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Vorbericht 





Dar Anfang diefes Bandes follte fhen zur Ofters Dieffe 1812 erfcheinen. und nach meiner 
Asficht jetzt geendiget ſeyn; Umftände aber die ich nicht vorausfehen fonnte, machten einen 
Auffchub noͤthig. Ich bin unterdeffen Kaiferlih Franzöfifcher Unterthan geworden, und als 
ſolcher mußte ich mich dem eingeführten Cenſur Gefegen unterwerfen. Zu Ende des Dovems 
bers im vorigen Jahre, erhielt ich mein Manufeript aus Paris zurück, num mußte ich das, 
mas fi feitdem in der Titerärifchen Welt verändert hatte, nachtragen, und fo ging das Jahr zu 
Ende, ehe der Druck angefangen werden fonnte, Dennoch hoffte ich in der vergangenen Oſter⸗ 
Meffe zwei Alphabete zu-liefern, aber der wieder ausgebrochene Krieg hinderte die Verſendung. 
Sollten indeffen nit neue unerwartete Hinderniffe eintreten, fo kann ich nun die umunters 
brochene Fortfegung 'mit Gewißheit verfprehen, wenn anders die Freunde der Literaturgefchichte 
mein Buch befördern helfen, denn noch bin ich der Koften wegen nicht gefichert, 


Die Göttingifhen, Leipziger, Hallifhen und Hamburger gelchrten Zeitungen, mehrere 


fonnten mie nicht zu Gefichte fommen, haben den dritten Band auf eine ausgezeichnete Art 
‚gut aufgenommen, die mich antreiben muß, alle Kräfte anzuftrengen, diefes Lob in der Folge 
immer mehr zu verdienen; und daß es nicht am Willen Tchle, meine Arbeit der Wollftän: 
digkeit zu nähern, ob ich gleich fühle, daß ich fie nicht erreichen kann, davon wird bie 
Reichhaltigkeit des Buchſtabens M, und befonders die befiegten Schwierigkeiten in den Ar: 
ten Beweiſe geben, wo viele aus einer Familie, unter denen fich oft bedeutende Viel 
Ühreiber befinden, aufgeführt werden mußten, Zreilich werden fi immer noch Zufäge und 
Berichtigungen im Einzelnen geben laffen, und das ift etwas leichtes, denn ein Werk diefer 
Art kann Keiner, er fen wer er wolle, volftändig und fehlerfrei liefern. Ich Habe alle 
mögliche Vorſicht und Aufmerkſamkeit angewandt, das bin ich mir bewußt, und wer fich 
die Mühe geben will, einige Bogen im Joͤcher mit meiner Arbeit zu vergleichen, der wird 
fh wundern, wie id, entferne von öffentlichen Bibliotheken, manchen Artikeln fo nachhelfen 
kennte, aber ich fühle es auch, daß manche noch einer Wervolllommmung bedürfen. Mit 
Dank werde ich jede Berichtigung, wenn fie auf eine Art gegeben wird, wie ſich gefittete 
keute einander befehren müffen, aufnehmen, 


IY e | Vorber ich t. 


— 


So viel ohne gänjlihe Umaͤnderung meines Planes geſchehen fonnte, babe ich den 
Rath des Herrn Mecenfenten in der Haflifhen U. 8, 3. befolget, und die Titel, jedoch mit 
Ausnahme der Bücher, die unter die Eeltenen gehören, abgefürzer, auch feine Verichtiguns 
gen in den Machtrdägen, benuße. Nenn er fih aber wundert, warum ih Timaͤi Lebens— 
beſchreibung Pennants, unter den gebrauchten Huͤlfsmitteln mit angefuͤhrt habe, ſo iſt mir 
dieß ein Beweiß, daß er dieſes Buch, das ſo viele Notizen von Gelehrten euthaͤlt, bei allen 
feinen literaͤriſchen Kenntniſſen nicht aus eigner Anſicht kennt; und dieſelbe Bewandniß hat es 
auch mit der unter Lorsbach angefuͤhrten Schrift. Leicht wuͤrde es mir ſeyn, einigen andern 
Erinnerungen zu begegnen, wenn es meine Abſicht wäre, mich dagegen zu vertheidigen. 
Ich verehre jede andere Anſicht und benutze gern, was ich nach der Pruͤfung brauchbar 
finde. Die fortgefegten Verbeſſerungen und Nachtraͤge, die übrigens fo eingerichtet find, 
daß fie mit der Zeit befonders gebunden werden koͤnnen, und welchen ih, wenn ich den 
Schluß des Werks erlchen folkte, ein Regifter beifügen werde, koͤnnen dieſes beſtaͤdtigen. 
Zwar führen Supplement: Unbequemlichkeiten mit fid. Allein Kenuern der Gelehrtenge⸗ 
ſchichte, darf ich nicht erſt ſagen, wie unumgaͤnglich es in dieſem Fache ſey, ſich eines 
Huͤlfsmittels zu bedienen, ohne welches men ſchwerlich literaͤriſche Schriften vollſtaͤndiger 
machen kann. Hoffentlich wird man es billigen, daß ich die ſeit 1810 verftorbenen Schriſt⸗ 
ſteller mit in dieſe Machtraͤge aufgenommen habe. Sollten einige fehlen, wie z. E. Kluͤpfel, 
ſo bitte ich darauf Ruͤckſicht zu nehmen, daß wir uͤber ein Jahr keine gelehrte Zeitung leſen 
durften, und daß auch die, welche wir jegt leſen koͤnnen, fehe ſpaͤt in unfre Hände fommen, 
Die unterdeffen new: angefchaften Huͤlfsmittel, die ich nur mie fonft nie gefannten Schwierig⸗ 
keiten erhalten konnte, moͤgen zuin Beweiſe dienen, wie gern ich alles anwende, was die 
Brauchbarkeit meines Werkes befördern kann. 


Bremen, den 12, April 1813; 


H. W. Rotermund. 


Sortfegung 
der gebraudten Schriften. 





A. — 78 — werben, mit Bild⸗ 
me Bibl. — Auterlefene theologiſche Biblio⸗ En von —— 
thef. Leipzig 1724 — 1736. 8. ıfler bis Behend, 2108. Augſpurg 1747. gr. 4 
Safer Theil, VIL Vdnd de Bry. — Iconum viros ‚virtute atque erudi- 
-84 . nde tione illustres repraesentantium, quo- 
, B. rum alii inter vivos esse jam olim 
— Ueber die Literatur Frankreichs im 18. alii vero aunc vitali lumi- 
Jahrhunderte, von Barente und Jap überf. an nen 5 dignitatum suarum 
von 3. A. Ulert. Jena 1810, gr. 8 perfruuntur gloria,. In aere Facta, 
344 ©. per haeredes Theod. de Bry, Francf, 
— lIcones,, i.e. verae imagines ‚irorum 5 1599. 4. 335 ©. ö 
doctrina simul et pietate illustrium, ren Caspar Burmanni Trajectum eru- 
aut, Theod. Beza ap, Laonium 15580. itum, Traj. 1738. 4 
gr. 4. 1 Alph. 17 Dog. C.. 


— Alte und neue Geſchichte der Halliſchen Er 
Gelehrten, ıfler Beitrag von Juftus Ifraei Carlencas. — Juvenel de Carlencas Verſuch 


Beyer. Halle 1739. 8. 80 ©. einer Öefchichte der ſchänen und andern 
— ——— Frangoise ou hist, Wiſſenſchaften, wie aud ber freien und 
liter. de la France. Amsterd, 1722. a mesanifhen Künfte, überfegt von 
8. Tom, I, 309 ©. Tom.Il. 225©. J. E. Kappen. Leipzig 1749. ge. 8. I. Th. 
Tom, Ill. 197 ©. c .- 8. 11. Th. 480 ©, 
ımer Bibl, — Dr. Georgii Rudolphi Boeh- ussel, — Bremensia, Bremen 1766. 8. I. B. 
meri Bibliotheca scriptorum Hlistor. 6658. II, B. Ibid, 1767. 734 ©. 
Naturalis Oeconomiae aliarumque ar- ° D. 
tium ac scientiarum ad illa pertinen- er 
tiom realis systematica, Lips; 1785. Draud. — Bib'iorheca classica s, catalogus of- 
gr. 9. Vol. I, 778 @©. II Ibid. 17806. fieinalis in quo singuli singularam 
38. — Zoologi. Ibid, 1786. Vol.T. Jacuitatum ac prufessionum libri — 
604 &. Vol. II. Ibid, eod, 536 ©. — recensentur, .a Georgio Draudio, 
Faytologi, Vol. I, Ibid. 1787. 808 ©. Francof, 1611. 4. 1253, ©. 
Vol. IL Ibid, eod, 6428. — Minera- RE 
logi. Ibid, 1738. Vol, I, 510 S. Vol, ‘ 
N. Ibid. 1789. gr2 S. — Hydrologi. Engl, Dicht. — Hiſtor. crit. Nachr. von dem Leben 
Ihid. 1789. 740 S. mit dem. Regifter und Schriften einiger merkwuͤrd. engl. 
über alle Bände. Dichter, deren Denkmäler fid in der Abteh⸗ 
"er, — Ehtentempel der teutſchen Gelehrſamkeit, kirche zu Wedmuͤnſter befinden, Luͤbeck 
ia welchem die Bildniſſe gelehrter Männer 1764. ar. 8. 504 ©. 


unter den Teutſchen aus dem 15. 16. 17. Ermel. — Ares und Neues von der Churf, Saͤchſi, 


Yo 
fhen Stade Grimma, von Gottlob Sie 
glom. Ermel, ıfter Th. 1792. 4. Leißnig 

1— 8 und legtes Stüd, 256 ©. 

Erik Handbuch. — Handbuch der teutſchen Literatur, 
feit der Mitte des 18ten Jahrhunderts bis 
auf die neuefle Zeit ſyſtematiſch bearbeitet 
von Joh. Sam. Erf, 1.8. iſte Abtheil. 
Amfterb. und Reipgig 1812. 363 ©. geſp. 
Col. or. 8.. ate Abthell. Ebend. 1812. 
373 ©. zite Abtheil. Ebend. 1812. 463 ©. 


F. 


Fabric, Hist. — Historia Bibliothecae Fabri- 
cinse. WVolfenb, 1718. 4- ı. Tom, 
479 &. II. Tom. Ibid, eod. 526 &, 
UI. Tom, Ibid. 1719. 534 ©. Tom, IV, 
Ibid, 1701. 1530 &. Tom, V. Ibid, 
1702. 544 &, Tom. VI, Ibid, 1724. 
© 


58 ©. 
ae Literatur des Kaiferl. Reichs kammer⸗ 
gerichts von Egid Joſeph Carl von Bahnen 
berg. Wezlar 1798. gr. 8. 334. ©. 
Felib. — Recueil historique de la vie er des 
ouvrages des plus celebres Architectes, 
par Mr, Felibien, Lond, 1705. 8. 
1.195 ©. 
G. 
Salerie: — Gallerie von teutſchen Schaufpielern und 
Sdaufpielerinnen, der dltern und neuern 
Zeit. Wien 1783: 8. 265. ©. 
Gröning. — Effigies et vitae professorum äca- 
dem, Groningae et Omlandiae. Groe- 
ning, 1654. Fol, 225 S. 


H. 

Kalle. — Kurze Nahr. von der Stadt und Univerf. 
Halle 1709. 8. 156 S. 

Haller Schweitz. — Gottlieb Eman. von Hallers 
Dibl, der Schweigergeih. und aller Theile, 
fo dahin Bezug haben, sfter Theil. Bern 
1785. gr. 8. 628 ©. ter Th. Ebend. 
785. 656 ©. 3. Th. Ebend. 1786. 
672 ©. 4. Ih. Ebend. 1785. 585 €. 
5. Th. Ebend. 1787. 618 ©. Den 6ten 
und ten Th. hat mir der Buchhaͤndler 
noch nicht liefern koͤnnen. 

« Hirsch Millen. — Librorum ab anno I], usque 

. ad aonum L. Sec. XVI. typis exscrip-. 
torum — Millenarius I, a Car, Chri- 
sti, Hirschio. Norimb, 1736. 4: 88 ©. 
Millenar, Il. Ihid. 1748. #8. Mil- 
lenar. III, Ibid. 1749. 95%. Mille- 
nar, IV. Ibid. eod, g2 ©. 

Hist. crit. — L’histoire critique des person- 
nes les plus remarquables de tous le; 
siecles, Paris 1699. 8. Tom.I. 315 S. 
Tom. II, 322 S. 


‚ VOL 


Holzſchuher. — Deduciions Biblioth, von Ehph. -- 
Sigm. Koljfhrher, I. ©. Brancf. und „, 
£eipg, 1778. 9r- 8. 540 ©, ater B. Eben. 
1779. zon S. 543 bis 1142. — ätter B. 
Mürnberg 1781. von S. 1145 bis 1710. 
— 4er B. Ebend. 1785, von S. ı7ı2 
bis 2202, ‚ i 


L 
Jenichen. — Unparth. Nacht. von dem Leben und .- 


Schriften der jetztlebenden Nedtögelchreen _' 


in Tentfhland, von Dr, Gottlob Aus. 
Jenichen. Leipzig 1739. 8. 240 ©. 
L. 


Leipz. Univ. — Kurze Nachr. ven der Stadt Leipzig 
und abſonderlich von der Univerfität daſelbſt. 
s, an. in 8. 159 ©. 
Leroy. — Literärhiftorie und pract. Unterricht in der :- 
' Enıbindungstunt durch Alphonf. 2erov, - 
teutſch überf. von Sch. Nuſche. Frankf. 
1779. 8. 305 ©. 
Lipen Bibl. Philo:. — Mart, Lipenii Biblioth. 
zealis philosophica. Francof, ad Moen, 
1682. Fol, 1594 ©, 


M. 


Memor, Prof, Helmstad. — Just, Chph. Boeh- 
meri Professorum Helmstadiensium 
in medicorum ordine. ‚Guelferb, 1718. 
4 62 S. 

Bibl, Hist — Bibliotheca histor. in- 
stracta a B.G, Struvio, aucta a Chr. 
Gontli. Budero, nunc vero a Jo. Geo, 
Meuselio ita digesta, ut paene no- 
vum opus videri possit, Vol. I, P, I, 
Lips. 1782. gr. 8. 3982 ©. Vo, I, P, 
I. ibid. 1784. 3508. Vol. 11. P, I. 
ibid. 1785. 402 &. Vol. II: P. II. 
ibid. 1786. 361 &. Vol. IL P. I. 
ibid, 1787. 395©. Vol. 11]. P,II. ibid, 
1787. 395 ©. Vol, ill. P. 1, ibıd. 
1768. 405 &. Vol. IV. P,1. ibid, 1789. 
370®. Vol,IV. P. II. ibid, 1790. 373 
&, Vol, V. P, I. ib.d, 1790. 344 &_ 
Vol,V, P.II. ibid. 1791. 8768. Vo', 
VI P.T. ibid, 1995. 5:2©. Vol VI. 
P. II. ©. 252, :bid. 1793. Vol, VIE. 
P. I. ©. 270. ibid. 1794. Vol. VIE. 
P. II, ©. 252, ibid. 1795. Vol. VIN, 
P. 1. S. 463. ibid. 1795. Vol, VEil, 
P. UI. S. 274. ihid. 1796. Vol, IX, 
P. I ©, 343. ibid, 1797. Vol IX. 
P. IL ©. 440. 1798. Vol. X. P. I. 
ibid, 1800. 417 &. Vol. X. P, IL. 
ibid, 1802. 442&. Volumen XI, P, I. 
ibid. 1809. Vol, XI. P. II. ibid, 1504. 


Meusels 


dicem auctoram et rerum in XX 
artes eomprehendens, ’ , 
ulia. — Monumenta Julia memorias 
rofessorum Helmstadiensum exhi- 
entia, von Geh. Iheod. Dielen. Helm. 
.680.- 4. 195 ©. 
ier, — Chriſti. Gottfe. Müllers Beiträge 
a einer Gedichte der Zeiger Stiftsſchule. 
leipzig 1800. ar. 8. 32 S. 
a. — Das in dbem Jahre 1743. blühende 
Sena. Siena 519©.4. Zufäge auf das 
Sabhr 1744. 58. ©. 8. 
mor. — Memorabilia Biblioth, Acad, 
Jenensis a M,Jo, Chph, Mylio, Jenae 


1746. 8. 640 S. 


N. 


us. — Gabr, Naudaei Bibliographia mi- 
Yitaris in Germania primum edita cu- 
ra G. Schubarti. Jenae 16853. 12. 
153 ©. 

Bibl. — Gabr, Naudaei Bibliographia 
politica. Lugd, 1642. 24. 271 ®. 
‚bladt. — Dan. Nettelbladt initis Histor. 
liter, jurädicae universalis, Halae 1764. 

. gr 8. 560 S. 

\b. memor. — Memoria virorum in Sue- 
cia eruditissi;merum rediviva Rost, et 
Lips. 1728. 8. Semidecas I, 254 ©. 
— Semidecas II. Ibid, 1729. 257 ®. 
— Semidecas III, ibid, 1730. 157 &. — 
Semidecas IV. Ibid, 1731. 328. ©. 


O. 


an. — Gottlob Gottlieb Oſayn Fortfegung des 
gelehrten Erfurts von Sinnhold. Erfurt 


1753. 8. 9 Dog. 
P. 


atopp. Annal, — Amnales ecclesise Danicae 
Diplomatiti von Etich Pontoppidan. 
Kopenhagen 1 TH. 1741. 4. 21 ©. 2ter 
Hp, CEdend. 1744. 899. ©. 


S. 


Schefier. — Jo. Schefferi Suecia literata Hol- 
mias 160, excus. nunc emendat, edit. 
et Hypomnematibus histor. illustr, a 
Jo, Mollero, Hamb. 1698. gr. 8. zw 
ſammen 475. ©. 

Selchow. — J. H. Christi. de Selchow speci- 
men bibliorh, juris german. provin- 
cialis sc statutarii, edit, V, Götting, 
ı752. gr.8. 288 ©. he , 

Serpil, Epliapı, — Geo. Serpilii Epitaphia 


a x 


unterfchieblicher Theologorum bie in Schwas 
ben gebohren. Regensb. 1707. 8. 167 S. 


Sinanh, — Joh, Nicol. Sinnhold Erfordia Ute- 


rata, Erf, 1748. 8. 12 Dog. 


Symb, liter. — Symbolae literarise ad incre. 


mentum scientiarum omne genus a 
variis amice collatae, Tomi I, PR, I, 
bis IV. Bremae 1744. 8. 588 ©. Tom, 
Mu. P. I. - IV. Jbid. 1745 und 1746. 
776 S. Tom. II. P. L—IV, ibid, 
1747 — 1749. 802 ©. 


T. 


Troubad, — Histoire literaire des Troubadours, 


contenant leurs vies, les extraits 
de leur pieces, etc, Paris 1774. 8. 
Tom. I, 468 &. Tom, II. Ibid, eod, 
504 ©. Tom, III, Ibid, eod, 456 &, 


V 


Veith Bibl, — Bibliotheca Augustena etc, a 


Franc. Antb, Veith. Alphab, III, Au- 
ust, Vindel. 1787. 231 ©. gr. 8. Alph, 
V. Ibid, 1788. 252 &. — Alphab. V, 

Ibid, 1789. 231 ©. Alphab. VI, Ibid, 
1790. a1ı ®. ohne das Regifter über die 

6 Alph. — Alphab. VII. ibid, 1791, 

258 S. — Alphab, VIII» ibid, 1792. 


214 S. Alph. IX, ibid, 1792. 219 S. 
- Alphab. X. ibid. 1795. 224 ©. — Al. 


phab. XI. ibid. 1795. 233 S. 


Vrimoet — Vrimoet Emo Lucius series Pro- 


fessorum Actadem, Franequerae 1745, 
gr. $. 116 ©. 


W. 


Weinrih. — J. Mich, Weinrih Kirchen: und Schu 


Ienftaat des Fuͤrſtenth. Henneberg. Leipzig 
1720, gt. 8. 920 ©, . 


W. M. Jurisc, — Witten Henning Memoriae 


juris consultorum nostri Seculi cla- 
risssmorum Decas L Francf, 1676. 
gr. 8. 112 ©. Decas II. Ibid, eod, 
von ©. 117 — 218. Decas III. Ibid, 
eod. von &. 223 — 472, Decas IV, 
ibid. eod, von ©. 457 — 546. 


W, M, Medicor. — Witten Henning memo- 


riae medicor, nostri seculi clarissimo- 
rum Francof, 1676. gr. 8. Decas I, 
138 ©. Decas Il, Ibid, eod, von ©. 
41 — 275 


ı 275. 
Wiliſch. — Chriſti. Gotth. Wiliihens Kirchenhiſtotie 


der Stadt Freybetg. Leipz. 1737. 4. 1Th. 
380 S. zter Th. 572. S. — 


Woͤllner. — Joh. Chph. Woͤllners oͤkonomiſche Bib⸗ 
liothek. Berlin 1764. 1. Th. 335 S. 8. 


2ter Th. Ebend. 1765. 786 ©. 


in. 
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Zufäge und Verbefferungen, ald Fortfegung der nach pag. 1000 des 3. Bandes 
zu Seite 1 ---- 568 mitgetheilten, nebit Nachträgen der unter deſſen verftor: 


Benen Schriftiteller. 


&.6. Bon Kademann (Balıhas,) ſ. auch 
Sreiberger 8. ©. IL 410, folgg. 
>. a4. Kaergelius (Job.) von llmütz, Audir« 
zu Wittenberg, fodann 1581 auf der ‘Prager Unis 

die Rechte, entlih zu Tübingen 1583, difpus 

diefem Sabre dafelbit X. Cal. April, unter 
orfis des Doktor Johann Hoffmanhı für den 
sen Doctorhut, und lebte 1599 als Stadt—⸗ 

r in Iglau. Int, Bl. der Leipz. liter. Zelt, 
P- 227- 

1.| Elegia gratulat. de miranda conserva- 
ione generis humani, cui post lapsum 
pse filius Dei recuperaviı et animae et 
‚orporis medicinam longe s«luberrimam, 
scripta et dicata — Adamo Flabero et Va- 
\ent, Espichio, cum eis in acad. Witeb, 
gradus et insignia Doctorum medic, facult. 
autribuerentur, VI, Cal, Sept, 1677. Viteb. 4. 
. Zrepavos Yauınos in honorem nobilate 

generis virtute &t eruditione Jo, Karp a 

Karpstein sponsi quam jucundiss, Pragae 

nuptias celebrantis 17. Cal. Febr. 1581. 

cam WVirg. Magdal. a Wekanowa, Pragae 

typis Nigrianis, Fol, 

j, Disp, ex titulo codicis de jure emphyteu- 

tico, Tubing. 1583. 4. 

Zu S. 14. Kaese (Heinr, Chph.), fiand zuerjt als 
«tor an der Schule zu Blanfenburg, wurde darauf Pas 
tzu Hüttenrode, 1737 Archidiakonus zu Blankenburg 
d zugleich Prior bei dem Kloſter Micelsftein. 
athlef Geſch. jetztleb. Gel. zter Th. p. 240. 

Ju S. 25. Kagel (Levin) lies: farb 1765: 
Zu S. 39. Kayser (Albr, Chph.), geb. zu Regens⸗ 
arg am 1. Aug. 1756, wo fein Vater Joh. Friedr. 

Sradtgerichtsaffeffor mar, fludirte dafelbft und feit 
77% zu Reipzig, reife 1779 nach Wien, erhielt nach 
 Zurädtunft vom Magitrate in Regentburg den 
leeh in die geheime Regiſtra ur und wurde bei Er: 
ötang der Stade: Bibliothek gebraucht, wurde 1786 
Sec Thun und Tarifrer Bibliothekar, 1788 
Safran zu Regensburg, 1797 Firfilih Torfcher 
Srllaberoınmilfdr und ſeit 1799 Drpuri ter hei der 

Heſttonemiecommiſſton, ımo fiort am 25. März ıgar. 

N al D. IV, %h. p. 51. X. 67. Xl. 415. XIV, 

72 Bein Bildnik von Bock, nebt Mahr. von 

kom Veen, m Weſers Saniml. von Bildniſſen 

0 121994, Paader, p. 573- i 
$5 1.* Adoldh arfammelte Briefe, Peipy. 1778. 
8 zie Ausgabe, Frankſ. m. Leipj. 2787: 8. 


2, * Ueber die Empfindfamkeie in Ruͤckſicht auf 
das Drama, bie Romane und bie Erziehung 
vom Herrn Miftelet, aus dem Franzöfifchen uͤberſ. 
Aitenb. 1778. 8. : 

3. * Ein Vorſchlag an meine Vaterſtadt, in 4- 

4: * Ueber die Ehen und bie älterlihe Gewalt, 
ein Entwurf 1779. 4 

5. * Scizzen und kleine Geſchichten. Leip. 1780. 8. 

6. Driefe des 8. A. Seneca, aus dem Lateinifchen 
überfeßt, 1785. 8. 

7. Leben des Valent. Jamerai Duval, Faiferl. 
Bibliothekars und Aufjehers über das Muͤnzka— 
binet zu Wien, aus dem Franzoͤſiſchen des Mits 
ters von Koch. Neaensburg. 1784. 8. 2te um die 
Hälfte vermehrte Auflage, ebend. 1788. 2. Th. 
8. ı Alph. 15 Dog. 

8. * Geſammelte Auszüge zur phofifh und politi 
ſchen Kenntniß von Balern, der Oberpfalz, Mew 
burg und Sulzbach. Zrantf. und Leipz. (Regensb.) 
1785. 8. 

9. Kleine Geſchichten und Aufiäge vermiſchten Ins 
halte, 2 Bändchen. Regensb. 1786. 8. 

10, * Meine Gedanken über die Schrift, Tentichs 
lands Erwartungen vom Fürftenbunde, 1788. 8. 

11."* Ueber Delletriftifche Schriftftellerei, mit einer 
Parallele zwifhen Werther und Ardinghello. 
Stratburg 1768. 8. 

12. Liebe, Treue und Delikateffe im Streit, oder 
Briefe des Fräuleins von Tourville an die Graͤ⸗ 
fin von Lancncourt, aus dem Branzöflihen überf. 
Franff. und Leipz. 1789. 8. 

13. * Beſchreibung der Feierlichkeiten, welche des 
regierenden Reichs fuͤrſten Carl Anfelm von Thurn 
und Taris Durchl. bei der Ankunft des nenvers 
mäblten Ehepaare, des Erbpringen Carl Aleranı 
ders, mit der Prinzeffin Thereſia Matthilda 
Ama ia, auf dem Schloffe Trugenhofen zu geben 
geruhten. Im Jun. 1789. 8. 

14: Leben des 5. I. Wolff von und zu Todtens 
wart. Ein Beitrag zur Geſch. des Zojährigen 
Krieges, mit 35 Deilagen, Regeneb. 1789. 8. 
164 Bogen. 

15. Weberfegte und gab mit Bertuch heraus, des 
Ritters von Bourgeing neue Reife durch pas 
nien vom Jahr 1782 bis 1788, oder vollitäns 
dige Ueberfiht des gegenwärtigen Zuitandes dies 
fer Monarchie u, f w. Mir einer illuminirten 
Charte, Planen und Kupf, 2 Bände, Siena 

1789. 90. gr. b.. 
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16. Die Abftellung des Buͤchernachdtucks, als ein 
in ber neuen Wahlcapitulation ber reichsobers 
hauptlichen Abhülfe eben fo nöthig als unbedenk⸗ 
lic; zu übertragender Gegenftand betrachtet. Res 
gensb. 1790. 8. 

17. Ueber die Manipulation bei der Einrichtung 
einer Bibliothek und der Berfertiaung der Bis 
herverzeichniffe u. f. w. Bair. 1790. gr. 8. 
18. Charlottens Ankunft in der beffern Welt. Re 

gensb. 1790. 12. 

19. Franzäfifhes Mufeum oder Weberf. und Auss 
zuͤge aus den beften franzoͤſiſchen Journalen und 
andera Schriften biefer Nation vom Jahr 1790 
bis 92. ıften Bandes 1—3 Heft, ten und 
legten B. 4—6 Heft. Bair. 1790 bis 92. gr. 8. 

20. Kleine Erzählungen, Lebensbefchreibungen und 
Setzzen vermifhten Inhalts, aus  englifchen 
Sjournalen überfeßt. ebend. 1791. 8. 354. ©. 

21. Meue Reiſen dur die vereinigten Staaten 
von Nordamerika im Jahr 1788. aus dem Franz. 
des Herrn Briſſot von Warwille, ebend. 1792. 
g. 2 Theile. Der ıfte ift von einem andern 
Ueberſetzer, den Zen überfehte Valete. 

22. Des Abts Rochon Reife nach Mabdagafcar und 
Dflindien, aus dem. Franzdf. überf. ebend. 1792. 


gr. 8. 

23. Lectäre für Stunden der Muße, 
ebend. 1795. tes und Sted Bändchen. Hof 
1794. 8. 

24. * BDeichreibung der im Namen J. R. Kaif. 
Maj. Franz II. dur den Fürften von Thurn 
und Taris von ber Stadt Megensburg einges 
nommenen Huldigung. Negensb. 1793, 4 

art 5%. 3. Barthelemy, Scizze nad dem Franzdf. 

es 2. B. M. Nivernois, Hof 1796. 8. 96 ©. 

ee Sdikh im erften Vierteljahre 1781 bie politis 

ſche Regensb. Zeitung, unter dem Titel, hiſtor. 
Nachrichten u. ſ. w. 

27. An die botantiche Geſellſchaft zu Regensburg 
vom Ritter von Bray bei. feiner Aufnahme zum 
Ehrenmitaliede, aus dem franzoͤſ. Maste,, im I, 
TH. der Schriften der botan. Gefellih. Auch 
befonders abgedruckt, Negensb. 1791. 8. 

28. Ueber geringe Befoldungen, im teutichen Zur 
ſchauer, Heft 5. 

29. Aufſaͤtze im teutfchen Merkur, im neuen Dias 
gazin für Frauenzimmer, in der Literatur und 
Voͤlkerkunde, in der Auswahl der beften zer 
fireueten profaifchen Aufſaͤtze. 

30. Hollandse Staatsverfaſſung bis zu ihrer Ums 
änderung durch die Franzoſen im Januar 1795, 
aus dem franzoͤſ. Mste des Malıhefer Ritters 
von Bray uͤberſ. Mit Anmeik. und 2 ſtatiſti⸗ 
fhen Tabellen. Hof 1796. 8. 

31. Kurze Beſchreibung der Reichsſtadt Regensburg. 
Regensb. 1797. 8. 112 ©. 

32 * Kurzgefaßte Mahr. von Kaifer Paul 1. Ge⸗ 
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langung zur Würde eines Großmeiſters des Or: 
dens St. Johann von Jeruſalem und von die—⸗ 
ſes Kaifers neuen Johanniterordensftiftung, ein 
Auszug aus den Annales histor, de l’ordre 
souverain de St, Jean de Jerusalem depuis 
l’annde 1725 jusqu’au moment (present) 
Petersb, 1799. Anhang dazu, Regensburg 
ı8Lo2, 8. 

33. De l’imprimerie imperiale, mit 9 Beilas 
gen. Im Nov. 1799. M- 8. 

34 *-Meuefte Gemählde von Malta, 3. Bänke, 
Ronneburg und Leipz. 1800. 8. 

35. * Honorina Clarins, eine Geſchichte aus dem 
Amerikantichen re 2 Theile. 
Regensb. 1795. 8. 

36. Almanah und Taſchenbuch für romantifche 
Lertüre, mit Nahbildungen merfwürdiger Natur: 
fcenen. Heilbronn 1798. 12. 

37. Aus Wilhelms Tagebuch, eine Erzählung, im 
dem Traum ber Wahrheit 1780. B. I. pag. 
192 folgg 

38. Ein Sefpräd über die Liebe, in J. Kierels 
Mifcelen, Deffan und Leipz. 1782. 8. Heft I, 
p- 60 folgg. 

39. Empfindungen an einem Winterabend, ebend. 
p. 79 folgg. 

40. Briefe der Babet, ebend. p. 83 folag. 

41. Zimeo von Georg Filmer, etwas vom &cla 
venhandel der Neger, zur Einleitung. In Wier 
lands teutſch. Mercur 1783. Nov. p. 1454177. 

42. * Ueber den Werth der Anerdoten, ebend, 
1784. Pı 82:86. 

43. Weber das Kiffen bei den Pfänderfpielen, in 
Seybolds neuer Magazin für Frauenzimmer 1787 


rz. 

44. Martha und Lieschen, eine ländliche Erzählung, 
ebend. Jun 

45. Etwas über die Schminke zu meiner Verthei⸗ 
digung, ebend. Aug. 

46. Briefe des Fraͤuleins von Tourville, ebend. 
1788. Sept, 

47. Ueber Neapel, Auszug aus der Vojage pittores- 
que de Naples, in Archenholzens neuen Literat. 
und Voͤlkerkunde, 1787. Aug 

43. Einige Briefe aus Dasalı correspondance 
literaire, ebend. 1788. Aug- 


. 49. Der gute Sohn, Erzählung nah dem Franz. 


in Carl Lange Eleiner Bibliorh. für junge Teutſche, 
DB. V, 1694. 

50. Ueber die Suͤdſeelaͤnder, ebend. 

51. Carlo und Antonlo Balducci, oder die Folgen 
jugendlicher Ausichweifungen, ebend, B. VI, 
1795- 


52, Characteriftit der Bewohner der Freundfcafts: 


infeln,. ebend. 
55, Okanos Gefhichte, Fragment aus des Strafen 
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"von O. Reiſe nah St Domingo, aus dem 
Franzoſ. ebend. B. VII 1796. 

54. Verſuch einer Putzen Beſchreibung von Regent: 
burg, in dem Meichstagtalmanah 1795. 

55. * BVorrede zu dem Reichsſstagsalmanach 1796. 

56. * Blick auf die Geſchichte des Burgundiſchen 
Reiche kreiſes und deffen Staatsrechtliche Verhält 
niffe gegen das teutfhe Reich. Ebend. pag. 
173 folgg. 

57. Friede, Hattersdorfs YJugentfHriften, in Carl 
Leugs Almanach für haͤusliche und gefellfhaftl. 
Freuden 1797. 

58. Terfendaht aus Friedr. Hatters dorf Tagebuch, 
ebend. 1798. 

39. Einige Nachr. von Sof. Franz von Goetz in 
Megensburg neueren Kunfterbeiten, im A. % 
Anzeiger 1797. P. 185: 189. 

60. * Regensburg von den franzdfifhen Truppen 
in den Jahren 1796 und 1800 feindlich bedroht 
und endlich in Beſitz genommen. 1802. 8. 

61. Am Geburtef⸗ſte Sr. churfuͤrſtl. Gnaden des 
Churerzkanzlets, den 8 Febr. 1804 in der vier 
teljährigen Generalverfammlung der Harmonie 
vorgrlefen. Regeneb. 1804. 8. 

Zu S. 138. Kayser (Joh, Ant.), ein Sohn 
des. 1707 als Prediger zu Friede bei Eſchwege ver 
ftorbenen oh. Jacob, war am ı7. May 1705 zu 
Friede gebohren, ging ans der Wanfrieder Schule 
im ızten Sjahre feines Alters nah Marburg, hielt 
fih darauf in Wanfeied auf, wurde 1729 Diacon. 
1756 aber Metropolitan in Rotenburg und flarb am 
14. Nov. 1750. Strider. V. p. 301. 

65. 1. Leichenrede bei der Beerdigung des Leib⸗ 

— Joh. Bened. Egemanns. Eifenach 1735. 
ol, 

2. Leichenpreb. auf den Tod des Decanus, Joh. 
Sof. Eckhard, 1736. 4. 

3. Der rechtſchaffene Theologus, eine Leichenrede 
auf den Decan oh. Wild, Huͤtterodt. Herof. 
1736. 4. 

Zu S. * Kaiserer oder Kayserer (Jac.), Prof. 
der teutichen Sprache und Literatur an ber Ingenieur; 
Akademie zu Wien, vormahls Buchhändler, Fortfeger 
des Spalartifchen Werkes über das Coftume und Verf, 
mancher anderer Schriften, 3. E. der Kriegsliften 
bei den Alten und Neuen, ftarb am 27. Nov. 1810. 
%. 2. 3. ıgır. nom, 113. p. 903. 

Zu &. 47. Kaysersberg (Matih, Zell) fiehe 
Joͤcher IV. p. 2174. 

-Zu S. 49. Kalde (Jac. anſtatt 17354 lies 


1724. 

Zu S. 58. Kallert (Mich.) vergl. Joͤcher I, 
1563. Abel. I. 34. 

Zu S. 75. Kampf (Theod.), war im Osna⸗ 
bruͤckiſchen gebohren, und ſtarb zu Kuͤſtrin, wo er ſich 
feinen Unterhale durch Schulhalten erwarb, 1755 
Hamburg. freie Urcheile 1754. P. 675. 
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Zu S. 74. Kamprad (Joh,) flarb am 2, Jun. 


1764. Beine Chronik ift zu Leisnigf gedruckt. Zur 
Lantifchen Eoncordanz hat er mehr ald 2000 Bogen 
‚ sopirt. 
Zu S. 76. Kanngieser (Casp.) f. Adelung IL 
p- 80. 
Zu &, 100. Kardinal (Joh.) f. Joͤcher I. 
p. 171. 
Zu &, 102. Karg (Joh.) vergl. Veith Bibl, 


Aug. Alph, XI, b> 115 folgg. Er hinterließ auch 
varia ad histor. Hirsaugiensis monasterii per- 
tinentis, — Picturae templi Hirsaugiensis, 

Zu S. 111. Kersdorp (Gerh.), geb zu Altona am 

23, May 1729, feit 1752 erfter Prediger der Mens 
noniten: ®emeine zu Hamburg und Altona, eines der 
älteften und verbienteften Mitglieder der Hamburger 
Geſellſchaft zur Beförderung der Künfte und müßlichen 
Gewerbe, ftarb zu Hamburg am 11. October ıBıı. 
©. Marional Zeit. ı8rı. p. 800, Boltens Kir. 
Mahr. von Altona I. 300 folgg. Rordes Lex. p. 185. 
$$. 2. Ein Gedicht auf H. T. Jager, Hamb. 
1749· 

2, Lyk- en Gedachtenisreden over Genes, 
48. 21. toegepsst op het hoogst smartelyk 
Overlyden van zyne Kongl. Majesteit Fre- 
derik, V, d, 18. Mart, 1766. Hamburg 4. 

3. Der Zegen van Jehovah over Koningen, 
die na zyn Harte zyn, over Ps, 127. 5, 
vergelet, met Ps, gı. 14-16. op den dag 
der plegtige Gebeeden om de voorspoedige 
Regeeringe van Zyne Majesteit Koning 
Christian VII, d. 25. Mai 1766. Hamb, 4. 

4. Het Character van Pieter Beets in zyn 
Leeven Leeraar der -Doopsgezinde Ge- 
meente te Hamburg en Altona, in eene 
— Apoc, II. 19. d. 20. Oci. 

1776. Hamb, 

5. De vrugtbare Nagedachtenis van vereen- 
wigde Leerasren aangewezen mit Hebr, 
13. 7. Hamb. 1776. 8. 

6. Die Ölaubensichre der wahren Mennoniten oder 
Taufgefinnten, aus beren öffentlichen Glaubens 
befennenifien zufammengezogen durch Cornelius 
Rise. Mit einem erläuternden Vorberichte und 
Anhange. Aus dem Hollänbifchen überf, Hamb. 


Ze 4 P , 

7. De volmaakte Gelukzaligheit der Heme- 
lingen ‘ondertbestier van den Opzierier 
harer Ziele Jesus Christus, die zych hun- 
ner eertyds outfermde in eene Leerreden 
over Jes. 49. ro. na Aanleiding van het 
Overlyden van G. Beets, Hamb, 1777. 8. 

$. Stand- en Gedagtenisrede over Abraham 
Wynands zedert veertig Jaaren oudste 
Leeraar der Mennoniten te Hamburg en 
Altona de eersie op het Kerkhof, d. 3. 

b* 
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Sept. 1790. de tweete in de Kerk der 
Mennoniten, d. 10.‘ Oct, uitgesprooken, 
Altona, 8. a . 

9. Lykreden op het zalig afsterven van Rein- 
hard Rahusen etc. Altona 1793. 8. 

10, Leerredenen, Altona 1794. $- 

Zu Seite 97. J. E. Kopp, ſchrieb noch arcana 
biblioch. Moscuensis sacra retecta, Lips 1724. 
8. 4 Bogen. ©. aus erleſene theol. Bibl. X. Th 

. 931. 
r Zu &. 123. Katona (Stephan), Canonicus 
des Colotfcher Erz: Domkapitel, ſtarb am 17. Aug. 
ı8ır im 79. Jahre. Das beträchtliche Verzeichniß 
ſeiner Schriften ſoll in den Annalen der Deſter. 
Yiterat. und Kunſt, Heft 9. ſtehen Vergl. A. L. 3. 
1811. nom. 274. 1812. nom. 77. 

Zu &. ı27. Kaufmann (Jac.), Magifter, war bis 
15.46 Rlofterpräceptor zu Herrenalb, von 1564:74 Con: 
rector am Päbagogio zu Stuttgard und von 1574 
bis 86 Präcept. zu Mürtingen, Er foll 1594 geitor: 
ben fern. Haug ſchwaͤb. Magaz. 1776. P- 724- 

$$. Für die Wirtembergifhen Schulen: Zenophons 

Epropädte, nach des Erufius griechiſchen Gram⸗ 
matit eingerichtet, 1575. 2te Ausg. 1611. 

Zu S. 127. 2te Zelle von unten lies ſtatt 1696, 
** S. 133. Kautsch (Franz), Rechnungeofficial 
bei der Ungar. Siebenb. Hofbuchhalterei und Profeſſ. der 
doppelten Buchhaltung an der Wiener Lniverficät, 
farb am 3. Febr. ıgır. 57 Jahr alt. A. L. 3. 
1812. nom. — 727. = j 

Zu ©. ı34, Kautz (Jac.), er vereinigte ſich mit 
Hetzer und Denken, als fie ihre Propheten uͤberſetz⸗ 
ten, ſtiftete allerlei Unruhen und gab feine Prediger: 
ftelfe in Worms freiwillig auf, hiele fih bald ba, 
bald dort, worzäglich in der Schweiz auf. Dr. Zeltner 
halt ihn für den Urheber der alten Wormſer Bibel, 
&. kurzes Sendfchreiben an Mich.Leinweber von der 
alten hoͤchſt er teutfhen Wormfer Bibel, Altd. 
1734. 4. P. 23 folga. 

a (Albr, Chph.) f. Kaiser, 

3u &. 149. Keck (Joh. Chph.) Er beſuchte 
feit 1740 das Lyceum Wirth, lies, das Lyceum zu 
Eulmbach unter Thäbel, Arzberger und Wirth. 

ZuS. 172. Keldermann (Joh, Reynier), redis 
ger zu Utrecht, gab mit einer Unterweifung vom Heidel— 
bergifchen Catechismus vermehrt heraus, Melk voor 
Zuygelingen en Kinderen in Verstand en Ja- 
ren, Dortrecht 1717. &. Bibl Brem. Glass. I: 
Fasc. II. 373. — De onderwerpen van den 
H. Doop nader pepaald, Utrecht 1719. Bibl. 
Brem. Clas:, II. p. 14. — 

Zu S. ı72. Kelerus (Paul), mar fein ge 
bohrner Thorner, fondern aus Barthfeld in- Ungarn, 
Er ſtudirte 1712 zw Thorn, vertheidigte eine diss. 
de vineis Hungar, Nachher ais cr: fih haͤuslich 
daſelbſt niederließ, gab er auch oh commentaria 
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de vineis earumque cultura heraus, fie fiehen in 
den Meletematibus Thorunens, Th. UI. p. 255 
bis 278. ns 

Zu &. ı72. Keler (Gottfr.), lebte zu Press 
burg als ein Privanmann, wo er auch von abliden 
Aeltern gebodren war. Er lieferte viele Beiträge zur 
Ungarifchen Geſchichte, Geographie, Naturwiſſenſchaft 
und der dahin einfchlagenden Literatur, im ungariſchen 
Magazin. 

Zu S. 191, Kellner (Joh. Phil.), ſchrieb de ju- 
dicio, s. actione tutelae directa. Basil. 21674. 4. 

Zu S. 207. van der Kemp (Joh.), Prediger in 
Dirriand, ſchrieb: de Christen geheel en al het 
eygendom van Christusin leven en sterven ver- 
toont in 553 Predicatien over den Heideibergi- 
schen Gatiechismus. Rotterd, 1717. 4- 

Zu ©, 208, von Kempe (Cornel.) ſ. Suffrid 
Scriptor. Frisiae, p. 253. 

Zu &. 213, Kempfer (Andreas), war nah 
der Vorrede zu feiner diss, de stupendo Israelira- 
rum sub duce angelo creatore per Mare ru- 
brum itinere,. Giess. 1696. 4. zu Lemgow geboh— 
ren, findirte zuerſt im Vaterlande, ſodann in Sjena 
und zwar vorzuͤglich das hebräifhe Studium, unter: 
richtete Andere. darin zu Stockholma und Upſal, aing 
darauf nad Hamburg, legte fi fünf Jahre auf das 
Rabbiniſche, hielt fih noch ein Jahr in Leipzig auf, 
bis er endlich an das Paͤdagogium nach Gießen kam. 
Im Jahr 1730 fand er als Prediger zu Billerts— 
haufen, eine Stunde von Alsfeld. 


Zu ©. 213. Kempfier (Gerard), mar ein 
Philolog zu Alcmar, 
Zu 3. 215. Kenckel (Ditmar), hat noch ein 


ander Sepräh von der Bremifhen Spaltung aus 
wahren Grunde und glaubwuͤrdigen Händeln geichries 
ben. S. Pratſens Altes und Neues aus den Her: 
zogehümern Bremen und Verden, 111, B. p. 240. 

Zu S. 216, bie legte Zeile, Mes in 12. 198 Sei— 
ten 1684. ohn⸗ Drucort. Joh. Ant. Corvinus, ein 
Remonſtrant, fol der Ueberſetzer ſtyn. 

Zu S. 251. Kerner (Geo.), Arzt zu Hamburg, 
ftarb 1812 als ein Opfer feines menfchenfreundliten 
Eifers, 40 Jahr alt. 

Zu ©. 263. Kesselting (Joh. ileinr.), frine 
zu Halle 1730 herausgegebene vortrejfliche disp. ift 
in der Histor, ad examen methodi Fouhertianse 
pro extractione calculi aufgenommen, die Haller 
herausgab. 

Zu ©. 269. Kessler (Joh, ). Seine Lebensum— 
fände ftehen im Helvetiſchen Almanach) 1798: p. 
I119:140, 

Zu ©.:270. Kessler -(Joh. Christi, Wilh, 7 
Vergl. Dietmann ſaͤchſ. Prieſt. V. p. 320 f. 
Zu S. 271. Kessler (Josaa), em Sohn Johannie, 
verfaßte 1551 den Catalogum Biblioth, Yadianae; 
welcher fih auf der Bibliothek zu St. Gallen befinder. 
Haller Bibl. der Schweigergefh, IT. nom. 75. +\ 
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Zu &. 278, „Kestner (Christian Wilhelm). 
Vergl. auch Mylli blühendes Jena 1743. p. 205. 
zu S. 282. Ketillus oder St.’ Kield, auf 
Chilianus, ein Dänifher Edelmann vom Gefflecht 
tree von Kannen im Dorfe Winding, im Taten 
Iohrhunderte gebohren. Er murde Canonicus zu 
Wiburg, Mand dee Schule mit- Anhm und Mugen 
vor, ſchrieb verfhiedene koſtbare Bücher, wurde un: 
ter die Heiligen verſetzt und foll 1151 im der Kirche 
des Klofters Asmilds erfhlanen worden fern. Pon- 
toppidans annal, eccles. Dan, I, p. 335 und 467- 
Zu ©. 298. Keyselitz (Gottlieb), farb am 
sı. April 1762. Nah pag. 326 f. des Int. DI. 
nom, 21. 1811 zu der neuen Peip;. Liter. Zeit, fie 
ben Biegraph. Nachr. von ihm in Conradis Kirchen, 
Fred und Schulgeſch. der Herrfchaften Sorau und 
Triebel, Sorau 1803. 8. p. 172 234. und 2Bı. 
3a ©. 307. Kham (Corbinian), wurde im 
masifhen Dorfe Zufamalta am 5. San. 1645 
abejren, trat 1662 in dad St. Uri und Afrae 
Kster m Augſpurg, leate im folgenden Jahre bie 
Geluͤdde mad der Reçel Benedicts ab, murde den 
6. Jan. 1669 zum Priefter ordiniret, lehrte die 


ı Pilsfophie und Theelogie in feinem Kloſter, genen 
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1079 zu Roggenbürg 3 Jahre, und darauf zu Cams 
nden. Stand 1688 der Parodie zu Günzburg wor, 
und hard am 8 May 1730. Veith Bibl. Aug, 
Alphab, VII. 124 folga. 

$$. 1. Qrrestiones disputatae ex logica. Aug. 
Vind, 1675. 8. 

2. Quaest, disputatae ex physicae ausculta- 
tionis Libro I, ibid. 1675. 8. ex libro IL, 
ibid. 1676. 8. 

3. Quaest, disput, de anima adjunctis ex 
universa philosophia assertionibus, ibid, 
1676. 8. 

4. Animadvers. in vindiciag Kempenses , ib. 
1677. 4. 

5. Medicina spiritualis, ib. 1679. 8. 

6. Veritas manifestata pro autoritate Thomae 
Turci, circa praedestinationem physicam, 
Altorfi ad Viceas, 1682. 4. 

7.Praedeterminationis physicae nucleus, 1682. 

8 Prolegomena logicae, adjunctis selectis 
Thesib, Aug. ı691. 8. Pars II, ihid. 
1692. 8. ’ 

9. Compend, philos. universae, ib. 1697. 

10, Intel’ectus triumphans libr. VIII. ibd, 
1602. $. 

ı1, Rpitome canonico meralis de legibus, 
jure et justitia, , 

ı2. Excommunic.tio violatorum asyli eccle- 
siast. ib. 1694. 8- 

13, Pharmacopoeia Augustana spiritualis, il, 


1696. ‚8. 
3%: &. 308. Khelle (Job,), ein Augfpurger, 


Zufäße, Verbeſſerungen und Nachtraͤge. 
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ſchrieb 1. disp, de historia anatomica, in 4. — 
2. Disp. de mictu cruento, Altd, ı721, 4. 

Zu ©. 309. Kheliner a Zennendorf (Wilh.) 
Er wurde 1581 eines Streiies wegen vom Magiftrat 
zu Augſpurg aus der Stadt ve wiefen, wurde aber 
vom Kaifer 1592 mit allen Ehren wieder in fein Ame 
eingeſetzt. &. Paul von Stetien Chron. von Augfp. 
P. I. p. 639-644. und verwaltete das Syndicat 
überhaupt 32 Jahre. MWahrfcheinlih iſt der Wilhelm 
a, Zennendorf Khellner fein Sohn, welcher libellum 
variorum juris. utriusque dogmatum disput. 
Aureliae 1610. 4. herausgab, alser Dr. der Rechte 
wurde. Veit Bibl. Aug. Alph. IV, pag. 171. 

Zu S. 319. von Kielmannsegzge (Christi, Alb.), 
War 1748 zu SternGerg, einem Mecklenburg. Staͤdt⸗ 
hen, gebohren, in Buͤßzew, Göttingen und Weplar 
gebilder,. trat im Jahre 1775 els Alfefior in daß 
Hof: und Landgericht in Guͤſtrow, in weldem er 1795 
die Praeſtdentenſtelle erhielt, und farb am ı2. Febr. 
1811. Er bat in frühern Zeiten an einigen literäris 
fhen Zeitfhriften, befonters im Face der fchönen 
Wiſſenſchaften, Theil genommen. A. 2. 3. 1811. 
nom, 87. p. 695. 

Zu 3. 322. Kierulf (Jörs.), Juſtizrath u. Prof. 
ber Gefchichte u. Statiſtik auf der Univerfität zu Cos 
penhagen, auch Iheaterdirector, gebohr. d. 31. Aug. 
1757 , gellorben am 29. Sept. 1810. Er war eine 
Zeitlang Redacteur der Kiobenh, luerde Elterret- 
ninger und hatte Theil an der Stiftung und Dis - 
rection mehrerer gelehrter und anderer gemeinnüßiger 
Inſtitute. Außer mehrern von ihm herausgegebenen 
biftorifchen und geographifhen Handbuͤchern, war fels 
ne Sichlingebefhäftigung die Ueberſetzung der alten 
Klaſſiker. Von feinen vielen herausgegebenen Pros 
grammen finden fih mehrere dänifche Ueberſetzungen 
in Rahbecks Minerva. Aut find von ihm Ausarbeis 
tungen von Suhms Gefchichte von Dänemark, Now 
wegen und Holſtein — und von Gallertis europäifcher 
Staatengeſchichte im Drack erſchienen. A. L. 3. 1811. 
nom. 149. 4 239- Seine diss, de auctoritaie 
emendation in arte critica, Accedunt ob- 
servatt, et exempla conjecturarum in Agamem- 
none Aeschyli nec non prolusio versionis Da- 
nicae ejusd. tragoediae, specimen inaugurale, 
erfihien Copenhagen 1790. 4. 61 Geiten. 

Zu &. 331. Kihnstock (Paul), ein.von den 
Reformirten aus Berlin vertriebener lutheriſcher Pre 
diger, fhrieb meue Zeitung von Berlin in zwei chrilts 
lihen Gefprähen zweise Wandersleute, Hanf Knors 
ren und Benedict Habereht, allen und jeden wahr: 
baftigen Lutheranern in der Mar! Brandenburg zum 
Unterricht gefiel, Pfirt 1614: 4 

Zu & 335... Kimchi (Dav.), Psalterium 
Hebr, cum commentar, Kimchii 1477. 4. Neap. 
1487. 4, mit einer langen Vorrede des Kimdi. — 
Prophetae priores, cam commentar, Kimchii 
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et Gersonidis, Fol. Lips. 2494. fehr felten. If 
in der Ealferl, Biblioch. zu Parts— Pisauri 1511, Fol. 

Zu S. 338. Kimmelmann (Matth.’Mich.), Pred, 
Thalborn, fhrieb Demas oder nuͤtzlich und nörhiger 
Unterricht von dem Ruͤckſal. Frankfurt und Leipzig 
1733. 8. 9 Boa, U. M. 1735. p- 514. 

Zu S. 340. Kind (Nic.) aus Hildburghauſen, J. V. 
Dr. und geweſener Canonicas zu Würzburg im neuen 
Möünfter, trat 1524 im die Evangelifche Kirche und 
wurde 1525 der erfle evangel. Superintend. zu Eis 
feld, Er flarb daſelbſt am 1. Det. 1549. S. 9. 
W. Kraufens Eisfeldifhe Brand und Gedaͤchtnißpred. 
Hulbburgh. 1725. 4. p. 70. 

Zu®. 340. Kind (Paulus), war gegen 1759. 1760 
Prediger zu Schiers im Prettigen, 1768 fand er 
als Profeffor zu Chur, 1784 mar er Dekan bes ev 
lauten Gottes hausbundes, Pfarrer und Profeflor 
zu Chur, und ift vermuchli nicht mehr am Leben. 

65 1. Paulus Kinds Machricht von feinem zu 
Sciers im Prettigen in die zwei Jahre geführs 
ten Lehramt, denen lügenhaften Berichten ent: 
gegen gefeht. Lindau 1761, 8. 16 Seiten. 

a. La vida della-Donna Anna de Salis gia 
moglie del-Don Pietro Podesta di Salis, 
Conte del S. R. Impero ı768, Fol. 8 ®&, 
Kind hat ihr auch eine Leichenrede gehalten. 

3. Das Leben Peter von Salis, Präfidenten und 
oberften Zunftmeifier, Chur 1784, 4. 12 Seit. 
in das Rumanſche überfegt, Coira 1784, in 4. 
8 Seiten. Haller Bibl. der Schweizergeſch. IL 
p. 347. 

4. Samml. einiger Predigten, Chur 1777, 8. 

5, Worte, woburd man felig werden fann, in 
zwei Traftaten: erftene, glaube nur, oder Lo 
ckungen armer, troftlofer und verzagter Sünder, 
J. I. €, 3 Bogen; zweitens, deutliche Borſtel⸗ 
lung, wie Gott fein Gnadenwerk durh J. €. 
in einer Seele anfange, fortfege und herrlich 
fröne, 250 Seiten. Dritte verm. Auflage, 
Eiberfeld 1789, 8. 

6, Gekroͤnter Glaube, eine Vorbereitungspredigt 
auf Weihnachten, Ebend. 1790, 8. 20 Seit. 
Zu &, 377. a Kirchen (Bernhard), war 

David Joriſſons Schwiegerfohn, und fol Verfaffer 
der 1600 in 12. erfhienenen Widerlegung der groben 
unverfhämten Lügen des 11660 Emmen fern, Die er 
wider das Leben und Lehre des Dav. Joriſſon her 
aufgegeben. 

Zu &. 382. Kirchhof (Anton), war ber 
Sohn eines Schneiders zu Dahlen, im Meifnifchen 
Kreife, am 20. Oktober 1606 gebohren, befuchte bie 
dortige Schule, feit 1620 die Fürftenfchule zu Meis 
fen, ging 1625 auf die Univerficde Leipzig, ward 
dort 1651 Magifter, 1634 Theolog. Baccal., d. I. 
Affeffor der philofoph. Fakultaͤt, zwei Jahre darauf 
Profeffor Ethices, 1637 Rektor an der Thomasſchu— 


Zufäge, Verbeſſerungen und Nachtraͤge. 


xıxıv 


®tarb am 8. April 1648. S. Rector. acad. 
Lips. exequias etc. 
Zu S. 264. Kirchhof (Laur.), fein Bild 
niß fieher in Weſtphalens Monum. inedit. III. 
. 1338. 
= S. 383. Kirchhof, ein geſchickter Schaufpieler, zu 
Halle 1725 gebohren,, betrat 1745 das Schoͤnemanniſche 
Theater, und flarb 1764 bei ber Schuchiſchen Ce 


ferfhaft. S. Gallerie Teurfher Schauſpieler, Bien 
1783 p. 12%, 
Zu ©. 385. Kirchhof (Hans Wilhelm), 


vom Wend Unmurh erfhien ber erſte und befte Band 
1565 in 8. Der aröfte Theil enthält die weltlichen, 
der andere bie geiftlihen Erzählungen. Es erhellet 
aus dem Buche, daß er zuvor ald Seldat in Bram 
fen, Nordteutſchland und Flandern gewelen. 

Zu &. 403. Kirchner (Caspar), ein treflü 
her Redner und guter Dichter, ein naher Verwand: 
ter Opitzens, war zu Dunzlau 1592 gebohren, wur; 
de erjt Kantor und Schullehrer in feiner Vaterfladt, 
alsdann Bibliothekar und darauf Rath an dem fürft: 
lichen Hofe zu Liegnitz. Als er 1625 als fürftlicher 
Sefandter nach Wien geſchickt wurde, betrieb er feine 
Sefchäfte fo gluͤcklich, daß ihn der Kaifer adelte, 
und zu feinem Math erklärte. Er farb zu Liegnig 
1627. Joͤrdens er. IV, p. 99. 

Zu S. 407. Kirchner (Johann), war nad 
Dietmann II. p. 466 zu Mühlowis gebohren. 

Zu &. 418. Kirsten (Christian Gottlieb), 
farb den 20. April 1758. 

Zu &. 427. Kistler (Bened.), mar gegen 
1674 zu Augsburg gebohren, trat daſelbſt 1690 in 
den Benediktiner Orden, wurde am 1. Auguft 1699 
Dr. juris zu &alzburg, lehrte die Phrloforhie, 
Dogmatik und Moralund die canon. Rechte, und ftarb, 
nahdem er 19 Jahre Prediger und 27 Jahre Pros 
feffor gewefen, am 11. April 1717. WVeith. Bibi. 
Aug. Alph. VIII. p. 141. 

$$ ı. Trias quaestionum logicarum. 
pidoni 1700, 4. 

2. Opus controvers, de Sacramentis, An- 

st. 1726, 4. 

5. Tract. de indulgentiis poenitentiae et eu- 
charist. Ibid. 1725, 4. 

4. RE katholiſcher Katechismus, Augeb, 
1751, 8. 

5. Leben und Wunderrhaten des H. Ulrichs, der 
H. Ara und des H. Simperts, Ebend. 
1737, Sol. 

6. Geſchicht⸗ und “Prediger : Buch von dem heill 
gen Gottes, Augsburg 1738, Fol. IH. Tom. 

7. Leben der Jungfrau Radegundis. Zweite Aus, 
gabe Ebend. 1761. 

8. Vieles handſchriftlich. 

3. S. 427. Kistler (Romanus), war Bene 

biktiner und Profeffor zu St. Ulrih in Augsburg, 


Cam- 


de, am 19. Mär; 1640 theologiae Lirentiat, — und ſtarb am 8. Auguſt 1745 im 61 Jahre, im 
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43. Jahre feines Lehramtes und im 37. feines Pre— 
bigeramtes. Veith. Bibl. Aug, Alphab. VII. 
p- 103. Er gab auch heraus: Recollectionem 
spiritualem, August. 1739, 8. Beneficia 
et gratiae interventu virginis Deiparae et 8. 
Simperti, Ibid. 1737, 8. 

Zu S. 431._ Kittel (Johann Christian), 
war zu Erfurt um das Jahr 1724 gebohren, und 
fam etwa 16 Jahr alt mach Leipzig zu Seb. Bach, 
dem er als fein letzter Schüler, im eigentlichften 
Sinne, die Augen zudruͤckte. — Der Fürft Primas 
befchenfte ihn 1801 mit einer Ehrenmedaille. Natios 
nalzeit. 1809 p. 513. 

Zu &, 434 Kiuck (Sam.), Dr. der Mebicin zu 
Königsberg, hielt am 7. Aprit 1724: pro recept. 
in Fac. Med. feine Disput. de Sperando felici 
praxeos successu ex bona et applicata Theo- 
ria contra illud proverbium, bonus theore- 
ticus, malus practicus, Rs. Joh. Christi Klein- 
hempel. Reg. 1724, 4. 5 Bogen. 

Zu &. 454. Klaebe (Joh. Gottlieb Aug.)l, 
ſtarb am 7. Oktober 1802, 

Zu S. 437. Klaproth (Christian August 
Ludwig), gebohren den 19. &eptember 1757 zu 
NMBernigerode, fiudirte zu Halle Theologie, dann 'wes 
gen eines Blutſturzes zu Frankfurt an der Oder Kams 
meralwiffenfchafin, wurde darauf Königl. Preuß. 
geheimer Kriegsrath, Staatsrath und Cabinettardıis 
var zu Derlin, und flarb am 50. Mai 1812. Int. 
DI. der Sjenaifchen Liter. Zeit. 1812 p. 596. 

SS Kurze Geſchichte der Koͤnigl. Preuß. churfuͤrſtl. 
Brandenb. Negenten, in dem Werke, der Kön, 
Preuß. — mirklihe geheime Staatsrath, an 
feinem 200jährigen Stiftungstage den 5, Jan. 


1805. Berlin 1805, gr. 8.p. 53 — 72. und 
von den Staarefelretairen, Ebend. Seite 
515 — 562, 


3. S. 458. Klauer (Georg Caspar), ftarb 
nad Dietmanns Henneberg K. G. P. 136 exit im 
Jahr 1734 

Zu 8.438. Klauhold (Joh. Joachim), waram 
17. San. 1719 zu Hanau gebohren, wo fein Vater 
is gräflihen Dienften ftand, jtadirte dafelbit, und 
feit 1736 die Anaromie und Chirurgie zu Strass 
burg, hernach aber zu Paris, kehrte wieder nad 
Strasburg zuruͤck, und nahm durch eine Disput. 
de visu duplicato am 13. Aprit 1746 die Doktor 
würde an, Beſtieg 1750 nochmals den Katheber 
und hielt eine Rede: An in operatione cataractae 
maturitas ejus sit expectanda? und lebte dar— 
auf als Starts und Landphyſtkus in Hanau. Strid. 
IX. P- 252, * 

Zu S. 450. von Johaun Alays Schrift, Hu 
rodes der Kindermärder, Muͤrnberg 1645. S. die 
Beytr. zur kritiſchen Hiſtorie der Teutſchen Sprache, 
27. St. p. 355 folgg. 

Zu ©. 453. Keſſel (oach. Friedrich), Garnis 
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ſonprediger au Einbeck, ſchrieb: Abſchied, welcher einen 
Hantboiten des Sommerfeldiſchen Reglments, wegen 
irriger und fchädliher Glaubens ; Meinungen ertheilt 
worden, Göttingen 1756, 4. 


Zu 8.455. Kleich (VVenzel), ein geſchickter Theolog 
in Böhmen, ließ 1720 ein Boͤhmiſches Neues Teftas 
ment in 12. mit der Corpus Schwabach abdruden, 
gab auch 1722 ein Boͤhmiſches Geſangbuch heraus, 
— ——— Verſuch einer Poͤhmiſchen Bibelgeſch. 
p. 82 folg. 


Zu 8.456. Klein (Anton) , geb. zu Molsheim 1743 
trat in den Sjefniterorden,, wurde 1774 Profeffor der 
fhönen Wiſſenſchaften zu Mannheim und 1777 au 
ber Dhilofophte, war zugleich churpfaͤlziſcher geheimer 
Sekretair, ſeit 1791 Pfalzzweibrüdifher geheimer 
Rath zu Mannheim, und ſtarb am 5, December 
1810. Ekkard liter. Handbuh p. 85. Meuf, gel, 
D. IV. p. 115, X. 89, XIV. 301. 

$$ 1. Der jüngfte unter.den fleben Machabäifhen 
Helden, ein Trauerfpiel. Mannh. 1769, 8. 

2. Das triumphirende Chriftenchum im Großmo⸗ 
—— Kaiſerthum, ein Trauerſpiel, Ebend. 
1770, 8. 

3. Entwurf ſeiner Vorleſungen uͤber die ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften, Ebend. 1774, 4. 

4. Denkmal der Ehre Carl Theodors und der Lie 
be feiner Unterthanen, bei Gelegenheit feiner 
Senefung von einer ſchweren Krankheit, Ebend. 
1775, % 

5. Etwas zur Aufmunterung des guteu Geſchmacks 
in der Pfalz, Ebend. 1775, 4. 

6. Sammlung zur Aufmunterung des guten Ger 
ſchmacks in der Pfalz, famt einigen vorläufis 
gen Gedanken über den Einfluß des guten Ger 
ſchmacks auf den Staat und die Weligion, Eb. 
1776, in 8, 

7. Günther von Schwarzburg, ein Singfpiel in 
3 Aufjügen, Ebend. 1776, 8, 

8; Vom Edien und Niedrigen im Ausdruck, eine 
Vorlefung, Ebend, 1781, in 4. Abgedruckt 
in Heinzmanns literar. Chron. B. II, 
Nom. 19. ä 

9. Neue Schaubühne der Ausländer, 1. Theil, 
Ebend, 1781, 8, a 

10. Tod der Dido, aus dem Metaftafio uͤberſetzt 
Ebene. 1779,86. —— 

1). * Pfaͤlziſches Muſeum, 10 Hefte, Ebend. 
1783 — 1785, 8, 

12. * Pfalzbairifhes Mufeum, 1. — 6. Heft, 

7. und 8, Heft, 1787, 8. 


Ebend. 1786. 
9. und 10, Heft 1788, 

15. Kaifer Rudolph von Habeburg, ein Trauer 
fpiel in 5 Aufzuͤgen (Wien) 1787, 8. Zweite 
Ausgabe Mannheim 1789, gr. 8, 

14. Teutfches Provincialwoͤrterbuch, Ifter Band, 
Frankfurt und Leipzig, 1792, 8. Aud unter 
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bem Titel: Schriften der hurfürft. Teutſchen 
Geſellſch. in Mannheim, bter Band. 
15. Gedichte mie Muſik, Mannheim 1793, 8. 
16. Verſchiedene Entwürfe feiner Vorleſungen, 
Ebess. 1777 folg. 
17. Gab heraus Leben und Bildniffe der grofen 
Teutſchen von verfchiedbenen Verfaffern u. Künfts 
lern, mit einer Abhandlung über Lebensbefchreis 
bungen und Lebensbefchreiber, 1. Band, Manns 
beim 1785. 2ter Band, Ebend. 1786. ter 
Dand, Ebend. 1791, Fol. und 8. Hter Band 
Ebend. 5ter Band 1805. 
18. Ueber den Urfprung der Aufklärung in ber 
Pfalz in der Baterlandsfprade. In den Scrifs 
ten der churf. Teutſchen Gefellih. in Mannb. 
B. 1. S. 3 — 59 (1787). 
19. Verſchiedene Aufjäge und Gedichte in den 
Rheinischen Beiträgen. 
20. Einzelne Gedichte, 
21. Beiträge zu einigen gelshrten Zeitungen. 
22. Ueber Lefings Meinung vom hiſtor. Trauer 
fpiel und über Emilie Galotti. Frankfurt 
1761, in 8. 
25. Ueber das Trauerfpiel Agnes Vernauerin, 
Mannheim 1781, 8. 
24. Appellation an die gefunde Vernunft, wider 
ben 8. 8. Hoftheaterausfchuß, gegen eine ſchrift⸗ 
liche faturifhe Erklaͤrung beffelben wider bas 
hiefige Publifum, das 8. K. Hofrheater und 
fih felbft, bei Gelegenheit eines demfelben eins 
gefandten ungebrusften Trauerfpield: K. Rudolph 
von Habsburg, Wien 1787, gr. 8. 
25. * Der Genius der Donau an N. N. bei fels 
ner Fahre nah Erfcheinung der Donaureifeber 
ſchreibung des Kern F. Micolai, Ebend, 
1787, gr. B. 
26. * Wahrheiten im Ernfte und Scherje, 1. Heft, 
Wien und Berlin 1787, gr. B. 
27. Teutfches Provinzial» Woͤrterbuch, Ifte Licfe: 
‚ zung, 1. und 2. Danb, 
28. Allgemeine Sammlung fchöner Handlungen 
aus allen Zeiten, Ein Leſebuch für alle Stän: 
de, 1. und 2. Theil, Mannh. 1806, gr. 8. 
29. Ein paar Worte über öffentliche Künftlerbeur: 
theilung, in dem Morgenblatte für gebildete 
Stände, 1808, Num. 291 S. 1161 — 1165. 
Zu 8.456 Klein, NN., Dr, der Medicin zu Tamı 
bach im Gothaiſchen 1729 geb., beſuchte die Schale zu 
Ohrdruff, und die Univerfitäat Jena, trat 1755 feine 
Laufbahn als praktifcher Arze zu Tambach an, und 
flarb am 3. Januar 1809. Er if Verfaffer der 
mebicinifchen Artikel in Beckers Noch: und Külfe: 
bädlein. Vergl. Mationalzeit, 1709 p. 150 ſolg. 

Zu S. 451. Klein (Georg Friedr. ;, ſchrieb 
auch: Ausführlibe Hefchreibung der Meralloche und 
Lochungen, Berlin 1760, 8, 

Zu ©, 470, Kleiudienst (Barthol:), aus 
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Annaberg in Meifen, ftubirte zu Leipzig, Loͤwen 
und Dillingen, trat am 24. November 1558 zu 
Augsburg in den Predigerorden, ging darauf nad 
Bononien, und ftarb zu Wien 1560. Veich. Alphab. 
IV. p. 195 — 197. 

866 Ein recht katholiſch und evangeliſch Ermanuna 
an feine lieben Teutſchen, darinn gezeigt wird, 
wie ſich die autherzigen alten Chrifien, in Glan: 
bens ; und Neligionsfahen halten follen. Dil: 
ling 1556, 8. 1560, 1570, 1586, 

Zu ©. 470. Kleiner (Gottfried), gemefener 
evanzelifher Prediger zu Seiffersdotf in Gchlefien , 
fehrieb: Gartenluft im Winter. Hirſchberg Ate Auts 
gabe, 1752, 4. 18 Bogen. — Kleiner Himmele⸗ 
weg. Hirſchberg 1750, — Epiftel: Poftill, mir eis 
ner Beide und Kommunion Andacht und einer Ge— 
finde Ermahnung, Ebend, 1750,  " 

Zu 8.472. Kleinfeld (Christian Ernst), mebic. 
Dr., fhrieb: Kurze Beichreioung einer essentiae dul- 
cis, nebft zweier von ihr entſpringenden Medtcamenten, 
nämlich des ſchwarzen Pulvers und des fogenannten 
Balsami mineralis. Köônigéb. 1725, 4 

Zu &. 478. Kleinschmidt (Nicolaus), gina 
1689 von Marburg auf die Univerſitaͤt Groͤningen, 
wo er Johann Brauns Disput. Alteram de sanc- 
titate et perfectione summi sacerdotis J. C. 
aus Ebr. VII, v. 26 vertheidigte. 

Zu S. 479, Kleinwächter (Valent.), ſchrieb 
auch: Spectaculum in coelo intra 859 annos 
non observatum (de Bedeckung des Jupiters vom 
Monde), &. Scheibels aftronom. Vibl. 3. Abth. 
Dte Korıf. Breslau 1798, 8, 

Zu S. 482. von Kleist (Heinr.), geb. zu 
Frankfurt an der Ober am 10, Ott. 1777, trat m 
Koͤnigl. Preuß. Dienfte, wurde Lieutenant und nadıs 
her Aſſeſſor der Kammer zu Königsberg, privatifirte 
feit 1807 zu Dresden, tödtete am 21. November 
1811 am heiligen See zwifhen Berlin und Potss 
dam erft feine Geliebte, Madame Adolphine Bogel, 
dann ſich ſelbſt durch Viftslenfhülfe. Hapmann 
Dresdner Sdchriftſteller p. 459. Leipz. L. 3. 1812 
pag. 515. 

88 1. Die Familie Schroffenftein, ein Schaufpiel 

in 5 Aufjügen. j 

2, Amphytrion nah Moliere, herausgegeben von 
a, Muͤller. Dresden 1807, 8. 

3. Pırnthefilea, ein Trauer-piel. Tübine. 1808, 8, 

4. Mit A. Miller, Phoͤbus, ein Journal für die 
Kunf, Dresden 1608, 4. 

5, Sieronimo und Joſeph, ein Morgenblatt. 

Zu ©. 466. Klepperbein ‘Joach.), Maaifter, 
geb. 1665 den 8, Okt. zu Müdters*orf im Saaanıfhen, 
findirte in Breslau, Peipzig und Wirtenterg, Fam 
1689 ins Pr digramt nad: Ulberedorf bei Fauſtadt, 


1694 na’. Birnbaum an der Warte 1701 nad 
Frauſtadt, wo cr 1709 Pastor primarius und In— 


ſpektor der Schule wurde, und den 17. März 1715 
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ſtarb. 
pP. 256 
Zu S. 494. Klesel (Melchior), Strobel 
giebt in den Miscell Kiterar. Inhalte, Ste Samms 
lung P. 237 folgg. Nacht. von ihm, 
Zu 8.496. Klett (Corn.), geb. in Ulm am 
6. Dir; 1741, wurde 1757 Studioſus in Um, Fam 
1762 als Sekretair zu dem ritterſchaftlichen Syndi⸗ 
kus Harpprecht nah Eßlingen, wurde 1768 Salıfaf 
firer und Meviflons : Adjunfe in Um, 1775 Regi⸗ 
firator bei dem Reviſionͤamt, und farb an 2, No 
vember 1795. Int. DI. ber Leipz. Literat. Zeit. 
—1611 p. 89. 
88 1. Ulmiſches Meinretenbäcdleln. Alm 1783, 
in 8. Auf Befehl det Ulmiſchen Magiftrate, 
2. Soltslifte von Um, Jahr 1786 — 1702, Fol. 
— Addreßbuch fuͤr das Jahr 1791, 
m, 8. 


Zu S. 504. von Klingenber 
wurde 1294 Biſchof zu Coſtanz. uf der Wiener 
Bibl. iſt im Manutcripre H. a Klingenberg hi- 
storia comitum Habsburgicorum. & 


3u &.500. Klinckerfus (Joh. Ludw.), der Sohn 
eines Vürgermeirers, war zu Altendorf am 28, us 
lius 1678 gebohren, gi-g 1694 auf die 
zu Maröurg, blieb 5 Jahre bafelbft, hielt ih von 
1705 bis 1704 zu Herborn auf, wurde in b. 3. 
reformirter Prediger zu Wezlar, und noch in demſel⸗ 
ben Jahre Diakonus zu Allendorf, sing 1705 mit 
des Prinzen Marimilion von Heffen Regiment als 
Seidprediger mit, wurde 171% M:tropolitan und ers 
fer Prediger bei der Lnterneuflädter Gemeine zu 
Caſſel, 1717. an die Freiheiter Gemeine verfeßt, 
1720 endlich Hofprediger und 1726 Buperintendent 
und Metropolitan zu Allendorf, mo er am 1. Des 
ember 1727 flarb. Strider X. 199. 
$5 Heſſenlands Freude und’ Danfaltar bei dem 
73. Geburtstage Landgr. Karls, eine Rede, 
Caſſel 1726, 4 


318.505. vonKlinger (Franz), Dr. d. Medien, 
gehörte zu den ersten,’ die Die Arzneimffenfhaft 
nicht ald Brodwiſſenſchaft, fondern aus innerer Meis 
eng Audierte. Mit Gluͤckeguͤtern wohl verfehen, 
begleitete er nicht nur Schultes auf feinen innlänN- 
hen Gebirgsreifen, fondern unternahm aud Reifen 
nah Frankreich und Stalien, und trieb das S:uMum 
der ganzen Natur in Verbindung mit dem Stadinum 
des menfhlihen Organismns. Er ſtarb zu Mien 
am 2. Auguſt 1810, und fol unter feinen Papieren 
mandyeß des Drucks werthe, hinterlaſſen haben. — 
X. 2. 3. 1810 Num, 353 p. 920, , 


3u S. 500, Klinger (Gottf.), der Sohn eines 
Landyredigers aus der Lauſitz, war gegen 1680 Sefre 
tair des geheimen Rathes und Kanztert Eſaid von 
Pufendorf, zu Stade, überfegte Dao. Derodons 


Altes und Meues von Schulſachen, 5, Th. 


(Heinrich), 


Bufäge, Verbeſſerungen und Machträge, 


Univerfitde . 
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Grab der Meſſe, gab 
ohne feinen Namen 
40. Sahre feines 
16. St. p. 643. 


Zu S. 510, Klippgen (Balth.), lies Magifter 
und Rektor zu Tennftädt, und feit 1740. daffelbe an der 
Schule zu Langenſaiza. 


Zu ©. 614. Kloepper (Johann), der Sohn 
eines Handele manns, zu Eaffel am 12. März 1633 
gebohren, fludterte dafelbſt nd driechald Jahre zu 
Bremen, ging darauf nad Marburg, 1654 wach 
Dafel, erhielt, nachdem er über das Ite Gebot Diss 
putirt hatte, 1656 die Orbines und ward in d. J. 
reformirter Prediger zu Köln, 1662 Adjunkt des 
Predigers Wilner zu Eaſſel in der Altſtaͤdter s Gemei⸗ 
ne, In deſſen Stelle er 1663 eintrat. Im Jahre 
1679 wurde er Metropolitan und erfiee Prediger, 
1699 Eonfitorialrach , und farb am 28, May 1708, 
Juſt. Balent. Sontag’s Leichenpred. auf ihn, Das 
nield troͤſtliche Abfereigung, aus Dan. XIL 15. 
Caſſel 1708, 4. 

$H Beſchaffenheit des menfchlihen Lebens. Caſſel 
1673, 4. eine Leichenpred. auf ben Conſiſtor. 
Rath Scheffer. 

3u ®. 520. Klopstock (Victor Ludwig), 
farb am 28. Movember 1811, ©. Mationalpeit, 
1811 p. 934. Er war auch vieljähriger Heraus ge⸗ 
ber der Hamburgiſchen Neuen Zeitung. 


Zu ©, 521. Klose (Friedrich), ftarb 1790, 
lied 1794. £ 

Zu S. 526. Klotzsch (J. Carl), Magifter, war zu 
Muͤhlberg gebohren, wurde 1757 Pfarrer zu Battin 
im Churfreife, 1762 &uperintendent zu Juͤterbogk, 
1767 baffelbe. zu Belzig. Horrers Almanach für 
Predig., 1792 p. 25°, . 

898. Verfhiedene lateiniſche Abhandlungen über 

Sac. IV. 5. Wittenberg 1764. Ueber 1. Petri 

I. 5 folg.: Ebend. 1765. — De Serubabele, 

annulo signatorio Domini 1750, 4. — De 

sacerdote tiieologico gegen des Generalſuper⸗ 
int. Jacobi Vorſchlaͤge, zur Erziehung junger 

Geiſtlichen, dayon Comment. I. 1782, 4 

erſchlen. 

Zu S. 627. Klügel (Geo. Sim.), einer der erſten 
Fenrfhen Mathematiker, ar zu Hamburg am 19. Au⸗ 
guſt 1739 aebohren, ein Schüler und Freund Bis 
fehens und Käftners in Goͤttingen. Bon biefem hats 
te er fih die cheoretifche Gruͤndlichkelt und umfaſſen⸗ 
de Gelehtſamkeit, von jenem den Sinn für praftis 
ſche Anwendung zu eigen gewacht. Bereits ſeine er⸗ 
ſte nöd jetzt geſaͤtzte Proͤmotions Schrift über die 
Parallelen . Theorte zeigte ihm als einen ſcharfſinnig 
prüfenden und gelehr en Ma hematiker, und timarb 
ihm 1760 eine orsentlihe Profeflur der Mathematik 
auf der Univerfitäe zu Heimſtaͤdt, die er zu Ende 

J— 


verſchiedene kleine Schriften 
aus, und ſtarb noch vor dem 
itert. Acta philosophorum, 
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des Jahtes 1767 mit der ordentlichen Profeſſur der 
Mathematik und Phyſik auf der Univerfitaͤt zu Halle 
verwechfelte, wo er am 4. Aug. 1812 ſtarb. Dur 
feine Schriften hat er der Welt Arbeiten hinterlaffen, 
weiche wenige Gelehrte in Europa zu unternehmen, 
im Stande waren. A. Lit. Zeit. 1812, Num, 200, 
. 751. Meuf. gel. T. 4. Band, p. 151 folgg. 
. p. 101. XI. p. 458. XIV, p..313 folgg. 
Sein Bildniß fiehet vor dem 92. Bahde der allgem. 
teutſchen Bibl., deren Mitarbeiter er war. 
6$ ı. Disp.. Conatuum praecipuorum theo- 
.riam parallelarum demonstrandi recensio. 
Goetting. 1763, 4- 
a. Progr. de ratione, quam inter se habent 
in demonstrationibus mathematicis, me- 
thodus synthetica et analytica. Helmst. 


1767, 4- 2 

3. Aneiztifie Treigonometrie, Braunſchw. 1770, 8, 

4. Abhandlung von ber beften Einrihtung der 
Fenerfprägen, zum Gebrauche des platten Lan⸗ 

. dei. Berlin 1774, 4. 

5. Doktor Joſeph Prieſtleys Geſchichte und gegen: 
märtiger Zuftand der Optik, vorzüglich in Abs 
fiht auf den phyſikaliſchen Theil diefer Willens 
fchaft. Aus dem Engliſchen überf. mit Anmerk, 
und Zufägen, Ifter Theil, Leipzig 1775. 2ter 
Theil, Ebend. 1776, gr. 4. 

6. Analptifhe Dioptrif, oder aflgemeine und be 
fondere Throrie der optiihen Werkzeuge, wer 
durch diefen die mäglichfte Vollkommenheit ers 
—* wird. Ebend. 1777, gr. 4. . 

7. Micol, Fuß umftändlihe Anmweifung, alle Arten 
von Fernröhren in der größten möglichen Volk 

"= fommenheit zu verfertigen, aus dem Franzöfls 
fen und mit einer kurzgefaßten Theorie der 
optiſchen Inftrumente vermehret. Ebend. 1777, 


r. B. ä 

8. 9 nfangsgränbe der Arithmetik und Geometrie, 
Berlin 1782, 8. 

9, Enepklopädie, oder zufammenhängender Vortrag 
der gemeinnäsigften Kenneniffe; 1. Theil, wel⸗ 
her die Gewaͤchskunde, Thierkunde, Anthropos 
logie und Mathematik enthält. Ebd. 1782, — 
Dter Theil, welcher die Mineralogie, Maturlehre, 
Chemie, Aftrenomie, mathematifte Geographie, 
Stiffunft, Chronologie, Gnomonik, phyſiſche 
Geographie, nmatürlihe Theologie und Sitten 
lehre enthält, Ebend. 1782. — ter Theil, 
welcher das Naturtecht, die praktiſche Mechas 
nif, bie bürgerliche. Baukunſt, die Kriegebaw 
tunft, die Schirfsbaufunft, die teutſche Sprach⸗ 
tehre und die Geſchichte enthält. Ebend. 1784, 
mit 7 Kupfertaf. ar. 8. — Zweite umgearbeis 
tete und. vermehrte Ausgabe, Ifter Theil, die 
Maturgeihichte der Pflanzen, der Thiere und 
dee Menfhen: Berlin und Stettin 1792. — 
Ater heil, die Anfangegründe der Mathematik 


und. die Maturlehre in Verbindung mit ber Chr 
mie und Mineralogie, mit 6 Kupfertaf. Ebend. 
1792; 2te verm. umgearbeitete Ausg. 1805. — 
Zter Theil, die Aſtronomie mit der mathemat. 
geogr. Schiffartekunde, Chronologie und no: 
monif, bie phyſiſche Geographie, die praktiſche 
Mechanik und die bürgerlihe Baukunſt, mit 8 
Kupfertaf. und 2 Landchatten, Ebend. 1795. — 
ter Theil, die Seewiffenihaften (von €. ©. 
D. Müller), die Kriegswiſſenſch. und die Phi: 
loſophie, mit 5 Kupfertaf., Ebend. 1794, nad» 
gedruckt, Wien 1797, 8. — Ster Theil, tie 
teutfhe Sprachlehre und die Leberfiht der Ge: 
ſchichte (dieie von I. A. Nemer), Ebd. 1794, 
gr. 8. (Hieraus find befonders abgedrudt:) 
Anfangsgründe der Arithmetik, Geometiie und 
Trigonomerrie, nebft ihrer Anwendung auf prak— 
tifhe Rechnungen, das Feldmeffen und die Dark 
ſcheidekunſt, Ebend. 1792, ge. 8. Anfangs: 
‘gründe der Aftronomie, nebſt der mathem. geo: 
graph. Schiffartsfunde; Chronolog. und Gno: 
mpnit, mit 3 Kupfertaf. Ebd. 1793, gr. 8. — 
6ter Theil, der die von P. J. Bruns bearbeis 
tete außer europdifhe Seographie enthält, 1805. 

10, Beſtimmung ber Bahn des neuen Planeten 
in Bode aſtronom. Jahrbuch, 1784 

11, Geometriſche Entwicelung der Eigeufhafien 
ber ftereographifchen‘ ‘Projektion. Berlin und 
Stettin, 1788, gr. 8., 70 Seiten, 5 Kup: 
fertafeln. 

12. Die gemeinnuͤtzigſten Vernunftkenntniſſe, oder 
Anleitung zu einer verſtaͤndigen und fruchtbaren 
Betrachtung der Melt. Leipzig 1789, 8. zweite 
vermehrte und verbeſſerte Aufl, Ebend. 1791, 
gr. 8. 268 Seiten. 

13. Befchreibung der Wirkungen eines heftigen Ges 
witters, weldres am 12. Julius 1789 bie Stadt 
Halle betroffen, nebſt Bemerkungen über bie 
Entftehung der Gewitter. Halle 1789, in 8. 
64 Seiten. 

14. Encyklopaͤdiſche Ueberſicht der Kenntniffe und 
Wilenfhaften,; weite theils zur Bildung und 
Aufklärung uͤberha pt, theils imfonderheit zur 
Borbdereitung auf den afademijchen Unterricht 
dienen; herausgegeben von 9. K. Velthufen. 
Meubrandenburg 1790, 8. fteht auch in Wehr 
nerts gemeinnüßigen Blättern, 1. Band. 

15. Naturhifter, A. B. €. Buch, ein Weihnachts: 
geſchenk an folgfame Kinder, nebſt 29 Figuren 
in Zinn nah guten Zeihnungen unter der Auf: 
ſicht des Profeffor Forſter verfertigee. Halle 
1792, in B. 

16. Gab mit J. R. Forfter herand: Zweites ma: 
turbiftorifches Weihnachte geſchenk für artige Kin: 
ber, ober Abbildungen merkwuͤrdiger Völker und 
Thiere, nebſt einer Beſchreibung ihrer Lebens: 


ur. TR 


axXılı 


17, Unterricht in der Maturiehre und Maturges 
ſchichte für die Jugend, Leipzig 1794, 8. 

18, Beitreibungen zu den Abbildungen merkwuͤr⸗ 
biger Völker und Thiere des Erdbodens, zur 
Beförderung der Kenntniffe, zur Bildung des 
Kerns und Bersollfommnung überhaupt, für 
bie Jugend, entworfen von J. R. Forſter und 
®. ©. Kluͤgel. Drittes Geſchenk. Halle 
1704, in 8. 

19, Ueber die Tobtencaffen, Im Hannoͤver. Mar 
90. 1785, St 35 — 38, p. 545 — 608. 
20. Tafel des Inhaltes aller Zonen einer Kugel 
von halben zu halben Graden der Breite, fo 
wehl, wenn man den Halbmeſſer durch 1000 
Theile ausdrüdt, ald wenn man die Peripherie 
5400 oder der Pänae eines Grades 15 Theile 
giebt. In Bodens afronem, Jahrbuch für das 

Jahr 1784, Seite 174 — 179. 

21. Wie man aus zwei neocentriigen Dertern eines 
entfernten obern Planeten feine. Bahn nahe ber 
fimmen Eönne, Ebend. für das Jahr 1785, 
Beite 193 — 201. 5 

22. Genaue Formel zum Einſchalten bei der Be 
rehnung bes Mondlaufs, Ebend. "für das 
Jahr 17BE. 

25, Verbefferungen der Methode, aus zwei geos 
metrifhen Dertern des neuentbedten Planeten 
feine Bahn zu beſtimmen, Ebend. ö 

24. Ueber die Figur der Erde, Ebend. für das 
Ja 1787, ©. 165 — 170 und 1788, ®. 

— 213 


25. Formel zum Linfhalten bei der Berechnung 


des Mondlaufs, ein Nachtrag zu dem Auflage 


In dem Jahrbuche für das Jahr 1786, Ebend, 
für das Jahr 1788 &. 202 — 208, 

2%. Formel aus der ercentrifhen Anomalie bie 
Mittiere zu finden, Ebend. f. d. Jahr 1789. 
27. Trigenometrifhe Formein zur Unterſuchung 
über die Fortruͤckung der Sonne und der Ster⸗ 


ne, wie fi dadurch Mectatcenfion und Declis 


nation ändern, Ebend. ; 

3. Kurze Darfiellung der Parallaren : Rechnung 
für eine fphäroidifche Erde, Ebend, für d. Jahr 
17% &. 206 — 213. 

29, Derehnung der Zone zwiſchen dem Aeguator 
und einem Paralleifreife, auf einem gebrudten 
clliptiſchen Sphaͤtold, Ebend. &. 245 — 247. 

50. Yuflöfung der Aufgabe aus zwei Deklinatio: 
nen der Sonne und bem Unterſchiede der Mecs 
tascenflonen, bie Nectascenflonen mebft der Scies 
fe der Ekliprit zu finden, Ebend. für-das Jahr 
1791 &. 2053 — 208, 

3L Trigonometrifhe Variationen Rechnung zum 
Gebtrauche bei Berehnung- der Sonn, und 
Mondfinkerniffe, Ebend. für das Jahe 1795, 
© 178 — 182, 


* 


Zuſatze Verbeſſerungen md Nacheraͤge. 
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32. Ueber bie Bedeckungen der Sterne von Mom 
de, Ebend., &. 183 : 184. 

35. Formeln für die aſtronomiſchen Zeitbeſtimmun⸗ 
gen, Ebend. für das Jahr 1796 ©. 144 ſolgg. 
Fortſetz. ebend. &. 216 — 235. 

34. Berichtigung der von Herrn be la Place be 
flimmten mittlern Entfernung des Saturns, 
ebend, für das Jahr 1797, S. 172 — 175. 


. 35. Ueber die Zerfälung der Zahlen in ihre Fak⸗ 


tore und Erkennung der, Primzahlen; in Ber 
noullis und Hindenburgs Leipz. Wagaz- 1787, 
Ltes Staͤck 


36. Bemerkungen über den Vorſchlag zur Errichs 


tung einer Heirathekaſſe unter den Dienfiboten 
auf dem platten Lande, Im Braunfhw. Mag. 
1788, Btes Stuͤck. 

57. Grundſaͤtze zur reinen Med anik, in Eberhards 
philofoph. Magaz. Ifter Band, Hted Stuͤck, 
©. 455 — 468, und 2ter Band, Iſtes Stuͤck, 
®. 1 — 28 (1789). i 

58. Einige Gedanken über den Salomonifhen Terms 
pel in G. Huths allgem. Maͤgaz, der bürgerl. 
Daukunft Ifier Band, Ifter Theil 1789. 

39. Theoria nova motus Machinarum vi 
aquac in rotam subtus incnrrentis meven- 
darum. Sn den Commentät. Soc. reg. Sc. 
Goetting. ad an. 1787 et 1788, Vol. IX. 
(1789). i 

40. De perturbationibus corporum coele- 

‘suum facilius et concinnins evolvendis. 
Ibid. ad an. 1789 et 1790, Vol. X, 
(1791). ; 

Al. Ueber bie *edre. von ven enrgegengefehten 
Größen, in Hindenburgs Archiv der Marhemas 
tif, 3. n. (1795). r 

42. Verfchiedene arichmetifhe Zufammenfekungen 
des Kreifes aus benfelben Elementen, Ebend. 

5. 9. (1796). 

45. Mathematifche Betrachtungen über den kunſt⸗ 
reihen Bau der Bienenzelen. Im Kanndor, 
Magaz: 1772, 33. Stüd, p. 353 — 368. 

il. Ueber die Berechnung des Interusurium zur 
Berbefferung eines diefe Lehre betreffendes Ab: 
fhnittes in Polads mathesi forensi, Kanı 
ndor. Magaz. 1775, Stüd 10 — 12, pag. 

45. Angabe eines Soppel /Objectivs das von aller 
Zerftreuung der Strahlen frei if. In Hindens 
burgs Archiv der reinen umd angewandten Dias 
thematif, 6. H. (1797). j 

46. Erft das Jahr 1800 beſchließt das IBte Jah 
hundert. In dem Halliſchen patriotiſchen Wos 

chenblatte, 1. Jahrg. 1. St. S. 217—219. 

47. Mathematiſches Wörterbuh, oder Erklärung 
ber Begriffe, Echrfäge, Anfgaben und Methoden 
ber Mathematik, mit den nöchigen Beweiſen 
und Iiteräcifgen Nachrichten brgleiter, in alphab. 
a: - 
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Ordnung, 1. eil von A bis D mit 8 Kup⸗ 
fertaf. Beipyig 1803. 2ter Theil Ebend. 1805. 


Zter Theil Ebend. 1808, gr. B.. 

48. Philoſophiſch marhematifhe Abhandlungen von 
A ©. Käftner und G. S. Klügel, aus dem 
erften und zweiten Bande des philsſoph. Magaz. 
herausgegeben v. Eberhard, beſonders angedrudt. 
Halle 1807, 8. 

49. * Beantwortung einer algebraifhen Aufgabe 

"in den gel. Beiträgen zu den Braunſchw. Ans 
eigen 1775, Stüd 52. 

50, Betrachtung eines halben Bogens am Himmel 
den 3. Movember 1777 ,- Ebend. 1777, Stüd 
91, b. 

51, Nähere Nachricht von dem kuͤrzlich entdeckten 
beweglichen Sterne, Ebend. 1782, St. 92, 95. 

52, Johann Kepler, kalſerl. Mathematiker in dem 
Biographen, 1. Band, 2. Stud, ©. 210 — 
245 (1802). 

53, Nachricht von den neueften Erfahrungen über 
die Erfindung der Meeresläuge, welche in Eng: 
land geimnacht find, aus dem Franzöjifchen, im 
Hanndvor, Magazin 1765, Sid 46 — 47. 
S. 721 — 750. i 

54. Ueber den wunderbaren Dau unfers Auges, 
aus dem Franzoͤſiſchen, Ebend. Süd 50, pag. 
785 — 79 -» 

55. Nachricht von der zu Lyon errichteten Schule 

“ zur Heilung der Vichkrankheiten, aus dem Ärans 
zoͤſiſchen, Ebend., Stud 67, p. 1057 — 1072, 

56. Muthmaßungen über die Bewohner der Rome 
ten, Ebend. &t. 72 u. 75, p. 1137 — 1160. 


57. Aumsrtungen 13, die roͤmtſchen Ziffern, Ebd, 


Stuͤck 73, p. 1160 — 1166. 

58, * Machricht von einer neuen Mafchine das 
Getraide ausjudrefhen, Ebend. Stuͤck 49, p. 
781 — 78 

59, * Bon der Gewohnheit der Alten dem Vieh 
Salz zu geben. Ebend. 1775, Stüd 25, pag. 
397 folg. 

60, Warum die Kalender ⸗Weiſſagungen fib noch 
bei vielen im Credit erhalten? Ebend. 1776, 
Stud 35, p. 551 — 558. 

61. Leben Fran; Antons, Neikgrafen von Sporf, 
Ebend. Stuͤck 36, p. 561 — 576. 


2, Ueber die Mittel die nuͤtzlichen Künfte in et 


nem Staate blühen zu wachen. Aus dem Fram 
zoͤſiſchen, Ebend. St. 40, 41. p. 625 — 054. 

63. Anekdoten von Sir Iſaak Newton, Ebend. 

. Grüd 42% 

: 64. Nachtrag zu einem Aufſatze über bie Parallar 
ren» Rechnung im SJahrbuhe für 1800. In 
Bodens aftronom, Jahrb. für das Jahr 1805, 

Num. 6 (1802). 

65. Formeln zur Beftimmung des Orts der Sonne, 
in welchem fie für einen gegebenen Ort auf der 
Erbe eine beſtimmte Tiefe unter dem Horizont 
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ober "Höhe darüber erreicht, indem ein gegebener 
Stern ſich im Horizont felbft befindet, Ebend. 
Num. 7. 
66. Bemerkangen über den Urforung der Sinn: 
bilder im Thierkreiſe. Ebend. für das Jahr-1806. 
67. Neue Art, vie größte Mittelpunktsgleichung 
aus der Ercentricitär zu finden. Ebend 
68, Beiträge zu den Formeln aus bem fcheinfaren 
Adftänden zweyer Sterne ihren wahren zu finden. 
Ebend. für das Jahr, 1808. 
69. Leber den Zufammenhang ber drei Weltords 
nungen, Ebend. 
Zu S. 537. Klüpfel (Engelb.), geb. zu Wipfeld 
im Würzburg. Landgerichte Werne am 18. oder W. 
Januar 1735, trat in den Eremitenorden des heil. 
Anguftins, war Doktor der Theologie und Profeſſor 


berielben auf der Univerficdt zu Freiburg im Breiss 


Hau, ein guter lateinischer Dichter, ftarb am 8, Sul. 
1811. A. 8, Zeit. 1811, Num. 231, pag. 905, 
M. gel. D. IV. p. 155 folg. X. 101. 

$$ ı. Diss. Aqua rerum omnium corpd- 
— principium primum. Rottwilae 
1764, 4. 

2. Disput, de statu naturae purae. Fribur- 
gi 1768, 4- 

3. Liber de eximiis dotibus naturae rationa- 
lis ante peceatum, Ibid, 1769, 8. mit ei 
nem neuen Titelblatt, Ibid. arry. . 

4. Unter dem erborgten Namen Joh. Laur. 
Berti, Fremit. Aug. ex campis Elyslis de 

- vietrici delectauione “4 Jol.. Nepom. 
Schad, Can, reg. epistola. Neapoli (Aug. 

Vind.) 1772, $- j 

. Disput. de sacerdotio Christi. 

17782, 4. 

. Tract. theol. de precibus pro defunctis, 

Ibid. 1773, 4. 

. Mens Tertulliani de indissolubilitate ma- 
trimeonii ia infidelitate contracti, conjuge 

alterutro ad Fidem Christi converso, im 

—* Theile von Rieggers Oblectamentis, 

1776. 1 

8. War der Herausgeber und vornehmfie Bearbeis 
ter der Biblioth. novae ecclesinst. wovon 
feit 1775 bis 1790, VII Volumina, jeder vier 
Fasciculos flarö, zu Um und Freiburg erfchies 
nen find, Die vier Stüde des Iften Bandes 
find neu aufgelegt worden. 

9. Ad Jo. Sal. Semlerum, epist. prima, im 
2ten Stüd des Lten Bandes ber Bibl. nov. 
eccl. (1776). J 

. 20. Panegyricus Josepho II. nomine Musa- 
rum Friburgensium 1777 diotus. 

ı1. Diss. Hister. theol. de libellis martyrum. 
Friburgi 1777, 6. - 

2. Vindicias waticinii Jes. 
Emanuele, Ibid. 1779, 4. 


Friburg. 


a 


— 


VI. 14, de 
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13. Commentatio historica sistens Luthera- 
nornm novissima dissidia de Canone scrip- 
turagum. Constant. 1ı7%0, $. 

14. Disput. de indissolubilitate matrimonii 
in *infhidelitate contracti, cunverso ad fi- 
dem Christi alterptro. Friburgi ı7%0, 8. 

15. Bibliotheca vetus ecclesiastica, Vol. I. 
P. I. Ibid. eod. 8. maj. 

ı6. Orat. in obitum Mariae Theresiäe Ro- 
man. imperatricis, Ibid. ı7$ı, Fol. 

17. Sammlung bifhöfliher Verordnungen und 
Hirtenbriefe, welche feit 1780 beſonders in 
Teutſchland erfhienen find, zur Aufklärung der 
Kirhengeih. des Kirchenrechts und des teurften 
Staaisrehts, Ifter Theil, Strasburg (Ras 
ſtadt) 1786, 8. 

18. Institutiones theologiae dogmaticae in 
usum auditorum. Vindob,. 17,9, 8. maj. 
P. I. 512 ®eiten, P. II. 551 Seiten. Dritte 
verbeff. Auflage, Wien. 1867, 8. maj. 

ıg. Ad D. Mich. Feder, epist. de causa di- 
latae editionis Vitae Conr. Celtis Protu- 
cii, de ejusdemque nominibus et patria 
(1799, 4.) IR aub im A. 2, Any abge 
druckt. Vergl. Oberthuͤrs Taſchenbuch für bie 
Geſchichte Frankenlandes, 1793, &. 321 — 325. 

Zu ©. 553, Klugkist (Henrich), ſtarb am 
6. December 1740. 

Zu &. 555. Kmicic (Nicolaus), ba# geifl. 
Sreldengedicht Jofaphaditos ıc., gab auch Joſtph Na: 
roldfi, sin Bafllianee Minh, 1748, ind. 11 Dos. 
heraud, In der Vorrede beweißt er,” daß niemand 
anders als der Bafllianer Mönch Iſakowicz ber 
Verfaſſer dieſes Gedichtes fey, und dem Jeſuit Rmir 
cic ohne Fug und Recht von feiner Geſellſchaft beis 
gelegt worden. 

Zu 8. 556. Knachtbull (Norton), von den 
Animadvers. in N. T., erfchten eine Äte vorbei: 
ferte Ausgabe, Frankfurt und KRipzig 1722, in' 8. 
10 Bogen. 


Zu S. 556. Koackrüggin (Anna Barb.), eine’ 


geiſtl. Dichterin, Tochter des Probſtes urd Inſpertots 
M. Chriſtian Teubers zu Berlin, verheirathete ſich zuerſt 
mit dem Senator Geoch Haſſe zu Neuruppin, mac: 
her mit Joahim Knackruͤgge, Königl.. Preuß. Nath 
und Direktor zu Brandenburg an der Havel, den 
fie, nad ihren vermifchten zu Brandenburg 1785, 
‚in B8., auf 328 Seiten gedrudten Gedichten, im 
Jahr 1735 fon eilf 2* hatte. 

Zu S. 557. Knaeschnin, ruſſiſch Kniazchnin 
(Jacob), Ruſſiſcher Kapitain, Mitglied der kaiſerl. 
Akademie ber Kuͤnſte, und zuiege Hofrath bei dem 
Baiferl, Daucomptoir, einer der berühmteften Ruſſi— 
fhen Schriftfieller, farb im Sanuar 1791, im 
49. Sabre feines Alters, Int. Bl. der A. 2. Zeit, 
1791 p» 573. Eine in ber Verfammiung der Afas 
demie der Künfte am 15ten Auguft 1779 gehaltene 
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Rede, ſteht uͤberſetzt, in Bacmeiſters Ruſſiſcher Bibl. 
10. Band p. 407. folgg. 

Zu &. 538. Koauer (Andreas), von ons 
nenberg In Franken, zu Anfange des 16. Jahrhun⸗ 
derts, wurde nach erlanater Magiſterwuͤrde, auf der 
Univerſitaͤt Leipzig, im Jahr 1550 Dekan der phl- 
Iofophifhen Fakultaͤt, 1555 theelogid Licentiat, 
1558 Doktor ber Theologie und Eanenifus zu Zeig, 
und ftarb 1562. D. 20. März d. 3. Disp. er noch 
De peccato. Diefer Disput. if Jac. Strasburgs 
Earımen, De peccato beig-fügt 

Zu S. 558. Konauffen (Melch.), gab 1731 
in 8: heraus: Muſikaliſche Geis: und andere Er; 
munterungen, -oder Figurallieder auf die Sonn Feſt⸗ 
und Apoiteltage, für die Gemeinde zu Bradenheim. 

Zu S. 539. Knaust (Heinrich), zu feinen 
Schriften gehoͤret noh: Die Omeys aus dem Zene: 
phon durch Phil. Melanchthon erſt in Latein befchries 
ben, duch Knauſt aber" verteutſcht, Frankfurt 
1566, in 8. i 

Zu 8.544. Koebel (Imman. Gottl.), fchrieb 
auch: Bibliſche Dentfprüche und KHauprfäge, wie 
auch kurze Reden über die fämmelihen Sonn: und 
Fefltagtevangelia, nebft einigen Cafualreden. Mit 
der Rebensgefh. des Berf. von oh. Friedr, Mem— 
mert herausgeneben. Anftach 1809, 8. 556 Belt. 

Zu ©. 547. Koellinger (Wolfgang), von 
1685 bis 1688 Mittageprediger im Dom ju Auges 
burg, hat Sonn: und Feſttags- Faften: und andere 
Predigten zur Zelt des Türkenkrieges herausgegeben, 
auch feligen Lebensbeſchluß, fo zu erhalten durch die - 
ſchmerzhaſfte Betracht⸗ und Verehrung bes gefreuzigs 
ten em, Münden 1692, 8. Veithé Bibl. Aug. 
Aphab. X. p. ar f. 

Zu &. 549. Kneutgen (Augustin), &in Aus 
guftiner / Eremit, Licentiat der Theologie auf ber 
Univerfiedt zu Coͤln, mehrere Jahre Profeffer im 
der Abtei St. Thomd "zu Brünn und Bibliothekar 
bes Biſchofs zu Ollmüg, flarb zu Trier 1716, und 


ſchrieb: Quaest. theologicas in primam secun- 

dae 5. Thomae. Brunae ı708. Agricola II. . 

NE 159. “ 
Zu &. 554. Die Num. 4 angeführte Wiber: 


derlegung der Bekenntniſſe Andre. Dfland, von ber 
Rghtfert. erſchien Witterberg 1552, 4 

Zu ©. 557. Knigge (Thomas), Doktor ber 
Medicin und ausübender Arzt zu Regensbura, ftarb 
am 12, Januar 1787 im 51. Sahre feines Alters, 
Dofror 3. 3. Kohlhaas gab medicinifhe Fragmente 
aus feiner Verlaſſenſchaft, nebft deſſen Lebenslauf und 
Schattentiß, Regtusb. 1788, 8. 222 Seit, heraus... 

Zu S. 561. Knittel (Caspar), etliche Bände 
Predigten, lied Conciones dominicales academi- 
cae ner omnes anni dominicales distributae. 
Pragae 1687, 4. 872 Seiten. Vergl. Chriſti. Ihos 
mas, DMionategefprähe durch die Monate 1688 bis 
1659 p. 226, j ö 
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Zu &. 566. Knochenhauer (Andr. Gottlieb), 

Eonfiftorialaffeffor und DOberprediger an der Schloß⸗ 
firhe zu Bernburg, farb am 6. Febr. 1799 im 67. 
Jahre. 
—Zu S. 567. de Knoeringen (Henr.), war 
am 5. Febr. 1570 gebohren, 1536 Canonicus an der 
Domlirte zu Augsburg, barauf Cellarius und 
Procurator Capituli, 1598 Biſchof zu Augsburg 
und flarb zu Dillingen am 25. Juͤnius 1646. Veit 
Bibl. Aug. Alph. IV. p. Bo f. 

$$. 1. Synodus dioecesana, Dillingae 1610. 

4. Steht auch in Jos. Ant. Steiner Syno- 
dico Augustano, p. 525 * und in Lunigs 
I. 


spicilegio eccles. Cont. 381. Biſchof 
Aler. Sigismund beforgte 1693 eine vermehrte 
Ausaabe. j s 


2, Epistola ad Cardin. Paravicinum d. d. 
22 April ı610. ibid, ap. Steiner. p. 153. 

j Zu ©. 571. Knoll (Wilhelm Benoni), Kunft 
drechsler in Geißlingen, ſchrieb kurze und fummarifche 
Verslein über alle Sprüde des Spruchbuͤchleins, ein 
fältig unter den Berufsgefhäften aufgeſetzt. Ulm 
1755. 8. 

Zu ©. 575. Knorr a Rosenroth (Christian), 
ab unter dem Mamen Christian Pegenius al. 
eutner mit Zufigen tewifch heraus, J. P. Porta, 

Magia naturalis, oder Hauskunſt, Wunderbud, 
Nürnberg 1713. Götting. gel. Anzeigen ‚1806. p. 
530. — Was er über die Offenbarung Johannis 
herausgegeben, bat er aus Acınet interpretation 
de Sogni Vened. 1546. 8. ausgefchrieben. ©. 
Widekind von filinen Büchern, p. 1553. 

Zu S. 575. Knorr (Johann Friedr. David), 
Mräfes des Eonfiftortt und ssfler "Prediger bei ver 
teuefchen Lutherifhen Gemeine zu Naıva, ftarb am 
4. April 1805. 

Zu ©. 575. Koorr (Otto Heinr.), Mäny 
meifter zu Hamburg, der ſich duch gründliche Kennts 


niffe der Bergbaufunde und Chemie autzeichnete, ftarb , 


zu Hamburg am 4- Jun. 1805, 78 Jahr alt. 

u. 30 &. 56ı, Knox (Rob.), das Bud Indies 
illustrated, ift au Ins Teutſche überf. Leipz. 1689. 
4. 411 Seiten. 

. Bu S. 581. Konütel (Christian), felt 1648 
Bicarlus zu Oſten im Herzogthum Bremen, 1667 
Paſtor. daſelbſt, fchrieb Leichenpredigt auf Klaus von 
Dred, Stade 16654. 4. md flarb 1688. Pratje 
Hetzegthuͤm. Bremen und Verden, VI. Samml. 


. 289. 
} B. ©. 582. Kniitson (Torkel), Schmebifser 
» Meihsmarfchall des XIII. Jahrhunderts, Ihm wird 
ein für die Schwediſche Marion fehr wichtiges Werk 
zugeſchtieben, Konunga och Hoefdinga Styrelse 
oder Unterricht für Könige und Fürften. S. Dalins 
Schwed. Reichsgeſch. p. 240 
Zu &. 586. Kobe (Joh. Friedr.), wurde 
geabelt und mannte fi von Koppenfels, Er war zu 
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Coburg am 22. Junius 1737 aebehren, fam von 
da als Hıfı und Regierungsrath nah Weimar, wurs 
de 1789 Kamler der Landesregierung dafelbt, 1794 
geheimer Rarh, und farb nicht 2771, fondern am 
19. Sept. ıBrı. %.2.3. 1811. nom, 343. p. 83g. 

Zu &. 587. Kobbe (Joh.), ſchrieb noh, Pre 
digt von der natürlichen Verbindung der Menſchen 
zur Verehrung Gottes. Sie ſteht in Goetzene Samml. 
austriefener Kanzelreden Th. VIII. p. 113. Er bat 
fie als Feldprediger über Röm- I. 19 20. gehalten. 

Zu ©. 596. Koch (Gettfr. Heinr.), war zu 
Sera 1703 gebohren, ſtudirtẽ zu Reiniig 2 Jahre die 
Rechtewiſſenſchaften, und) fah ſich feiner värftigen Ums 
fände wegen genöthiger, entweder Soldat oder fon? 
etwas zu werden. In der aröften Verlegenheit ließ 
er ih bereden, 17:3 Scanfpieler bei der Mad, 
Meuberin zu werden, wurde 1750 felbt Direktor 
einer Geſellſchaft, brachte das Theater auf einen fehr 
guten Fuß und flard am 3. Jan. 1775 zu Berlin 
im zaften Jahre feines Altırs und im 4öflen feiner 
theatralifchen Laufbahn. &. Gallerie von teutſchen 

haufpielern,,p. ı26 folga. 

Zu 8. 598. Koch (Heinr.), geb. zu Bremen am 
21. Mär; 1672, wurde 1697 zu Utredt J. V. Dr., 
1698 Profess. juris zu Bremen und farb am 4. 
May 1707. Cassels Bremensia Tom. J. p. 165. 

$$. 1. Diss. inaugur. de poenis. Utr. ı697. 4. 
2. Orat. de legum authoritate et rationum 
efficacia. Brem. 1698. , 

Zu S. 601 fol. Koch (Johann Christoph), 
er wurde 1760 Kofpfaligraf und 1766 Reairrungs: 
rath. Die nom. 7 angeführten insticutt. juris 
crimin, erfchienen zum adbemınal vermehrt und ver 
beffere, Sena 1788. 8. und teuifh überf. = T. Am 
fangsgründe des peinlichen Rechts, Jena und Rein. 
1790. 8.— Von nom. 15 successio ab intestato 
etc. fam bie 7te verbefferte Ausgabe zu Siegen 1759 
8. heraus. B 

Zu S. 606. Koch (Joh. Conr. ), ein Schweizer, 
gabheraus, Manes... Joh. Conradi Peieri reipubl. 
Schaphusiauae proconsulis. Tiguri 1623. 4. 
42 ©. Es find Gedichte und feine Lebensbefchreibung 
von Koch. 

Zu 8.608. Koch (Joh. Sebastian), Diaconus 
und öffentlicher L-hrer am Gymnaſto zu Idſtein, farb 
am ı. Jun. 1748. B 5 
Zu 8.608. Koch (Paul), ſchrieb auch, Stnop- 
sis et concordantia statutorum liberae reipubl. 
Bremens. nec nun civitatum Verdensis et O!- 
denburgensis. Brem. 1684. 4. 

Zu &. 609. vom Polnifhen Dieter Kochanoiws- 
ki (Andr.) follen im ı. und 2. Hefte der Polni: 
{hen Biblioth. Nachrichten fleben. 

Zu S. 609. Kocher (Jacob), Profeffor ber 
orientalifhen Sprachen zu Groeningen und feit 1745 
daffelbe zu Bern, > 

$$. ı. Diss, de emphasi sermonis interna 
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interrogatione Christi ad Petr. Joan. 2ı. 
v. 15-17. 
2. Schediasma de. Etymo nominis Cnuphis 
aliorumque adfinium ex Aegypto repe- 
„tendo. AIn den Observ. miscell. Belg. 
Tom, H. 


5. De lingua Aegyptiaca., Bern. 1746. Orat. 


3u S. 600. a Kochow (Vespas.), muß nach 
der Dedication feiner ten Climact. 1698 noch grlebt 
haben. Er ſchrieb auch Commentar. belli adver- 
sus Turcas ad Viennam.et in Hungaria 1683 


gesti, ductu et auspiciis Joh. II. Gracov. 
‚1664. - i 


3u S. 614. Koechlin (Everh.), Prediger zu 
Schafhauſen, gab heraus, Ehrifli. Dufgedanfen in 


NKrifemdäiger Erfkirung und Zueignung der Worte’ 


Pauli, Rom. II. 4. am Bußtage d. 11. Sept. 1749 
abgefaſſet, 2. Pred. Schafhauſen 1749. 4. 8 Dog. 

du ©. 619. Koehler (Georg Ludw.), Dr. der. 
G. und Chirurgie, wie auch Prof. der Botanik und 
Materia medica auf der proviforifchen Schule der 
Pesiein zu Mainz, farb im Mai 1807 als ein 
Opfer feines Berufes an einem bösartigen Fieber, 
das er im Buͤrgerhoſpital hohlte. j 

$$. ı. Descriptio graminum in Gallia et 
Germania tam sponte nascenlium, quam 

 humana industria copiosius provenientium. 
Francof. ad Moen. 1802. 8. min. 

2. Lettre a Mr. Ventenmnt sur les Boutons 
et Ramifications des plantes, Ja naissance 
de ces organes et les rapports organiques 
existant entre le tronc et les branches, a 
Mayence 1805. 4. Nebſt einer Kupfertafel, 

5. Syſtematiſche Zufammenftellung der verſchiede— 
nen Species der Veronica in einer Tabelle, in 
dem Recneil des Memoires et actes de la 
soeiete des Scienc, et ‚Arts du Depart. du 
Mont Tonnerre seante a Mayence. 'Tom. 
I. (1805.)° 
31 S. 625. Koehler (Joh. Geo. Wilh.), ges. zu 

Uhrherg am 18. Febr. 1750, befuchte bis 1769 das 
tagiſhe Gymnaſium, ging datın nad Jena, 
Barde daſelbſt 1770 Magiſter und hielt, philoſophiſche 
Veriefangen. Er" war aber noch fein Fahr Adjunct 


. dr philefophifeken Fakultät, als ihn fein Fräntlicer 


At zuröchrief. 1772 wurde er Abjunet des Mi 
“erg bei ihm, mach deſſen Tod 1773 Pfarrer 
 Eeimberg, 1595 Dechant und Statipfarrır zu 
ungmern, ıgor Detant iu Schwasah, wo er 


‚ mo, Mei ıgra ſtarb. Bee I. p. 148 fe — 


1 


Dizers Nasr, von Ansb. und Bair. Schrift. — 
RD. p- 191. 

5 1: Vergnügen bei muͤſſgen Stunden, in einer 
Sammlung von allerhand finnreiten Hiſtorien, 
mealiihen Stuͤcken, Poefien u. |. w. meiltens 
and fremden Sprachen uͤberſ. Jena 1770. $. 


2. Orat. de causis, cur tantu? apnd veteres 
Deorum numerus reperiatur. ib. eod. 4. 
3. Commentat. crit. de quodam Bionis loco 
et nova ejusdem editione, ib. 1771. 4. 
4. Diss. de fide scriptorum veterum in rebus 

germanor> ib. eod. 4. 

ö. = cödice Virgilii adhuc inedito. ibid. 
eod. 8. 

6. Galeni admonitio ad litteras. addiscendas, 
primum graece separatim edidit, editiones 
principes inter se contulit. etc. Lips. 
ı77B. 8. 

7. Der Volksfreund J. B. 1. 2, St. Pappenheim 
1787. 8. 

8. Bon den Pflichten chriſtl. Gerichtsperſonen. 
Erlang. 1790. 8. Predigt. 

9. Beobachtungen über den Rinden⸗ und Dorkens 
fäfer und die daher entfiehende Baumtrodnif, 
von I. A. von - Haas, mit -einer Vorrede her⸗ 
ausgegeben. 1792. 8. 

Zu ©. 622. Zeile 22 P, Verfuh, lies Pütter 

Verſuch. 


Zu S. 623. nom. 29. Ebend. Th. 12. 1785. 


lies Th, VI. 1783. Aud gehoͤret dahin noch ob- 
servatt. ad Elmacini Flistor. Saracen. im VII. 
und felgg. Th. des repertorii. Wei nom. 26. 
P. Berfuh, lies Pütter Verſuch. 


an S. 655. Koenig, (Joh. Zachar.), eines 
Oberförfters Sohn zu Culmbadh am 6. Aug. 1748. 
gebohren, befuchte fett 1758 das dortige Lyceum und 
hatte dabei Privarınterriche in der Naturlehre und 
Mathematik; darauf fiellte er auf der Eremitage bei 
Baireuth, unter des Dauinfpecrors Miedel Reitung , 
praetifche Uebungen in der Mathematik an, worauf 
er 1770 bie Wildmeifterei Ziegelhuͤtten bei Culmbach, 
1771 aber die zu Culmbach ſelbſt erhielt, 1797 wurde 
er Oberförfter und flarb am 18. Nov, 1812. Fi 
ckensher. gel. Bair, V. B. P- 94. Meuſ. Künftier er, 


I. 70, 

$ * Vorfhläge zum allgemeinen Beten, in den 
Fraͤnkiſchen Provinz. Blättern 1801. nom. I. 
p- 25-16. — 1802. nom. X. p. 255-259. 
nom. XII. p. 266-269. nom, XIV. "p- 
Sır-514. nom, XV. p. 357-361. 

2. * Einige Gedanken, wie am zuverläffigften gus 
ter Holzſaame erlangt werden Einne hend. 
1802. nom. 13. p. 288-292. _ 

3. * Wie ſchwere wilde Holzjaamenarten den Min 
ter über zu conferviren und von Auskeimen ges 
fihere werden fönnen. mom. ı6. p. 361 folgg. 

4. * Ale Arten von Roſen größer zu ziehen. nom, 
24. p. 643 f. 

5.* Einländerungen oder Vefriedigungen mit den 
geringften Rotm herzuſtellen und dadurch den 
Anflug von Wildpret zu ſichern. nom: 24. p. 
544 f. 
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6. * Blumen oder Käßkohl groß zu ziehen. nom. 
25. p. 571-575. . 
7.* Wie Tannen, Fichten u. f. w. mit Erfolg 
verpflanzt werden können. nom. 28. p. 629 
bie 651. 

g. Wie Sellerie groß zu ziehen. nom. 29. Pag. 
655 


9 * Wie eine mit einer teutichen Orangerie gruſtirte 
englifhe Anlage mit den wenigſten Koften herge⸗ 
ſteüt werten könne. nom. So. p. 657 f. 

20. * Ueber authentifhe Chroniken in befonbderer 
Beziehung auf die Forſtwiſſenſchaft. Im Reichs⸗ 
anzeiger I8o1. nom. 165. p. 2185 folg. 

Zu ©. 657. Koenig (Paul Abrah.), Magiſter, 
gab heraus, 

CTharfreitage von den größten Rednern gehaltenen Re 
den: vormals in einem Nednercollegto entworfen, mun 
aber zum Druck Übergeben von des Collegü Prae- 
side. Lelpz · 1712. 8. 32 Seiten. 

Zu ©. 661. de —*2* (Joh. Jac.) war 
nicht 1698, ſondern 1 gebohren. 

nt es nn Bergl. Miscell, Lubec. 

IV. p. i32. seqg. 

gu ©. 665. von Koenigsmark Gräfin (Ma- 
ria Anna), Pröbftin des Stifte Quedlinburg, war 
eine Dichterin · 

Zu S. 671. Koepken (Dav. Henr.), fein 
Leben und feine Schriften fiehen in der Bibl. Lubec. 
Vol. I . 

Zu &. 674. von Koepken (Friedrich, ge 
bohren zu Magdeburg am 9. Der. 1737, ein von 
trefflicher prafufher Juriſt, der 2760 bie lirerärifche 
Sefellfcpaft zu Magdeburg fliftere, Jufttseommiffartus 
bafelbft und in der Folge Königl. Preufifter Hofrarh 
wurde, ſich aber feit dem Jahr 1785 faft ganz in 
eine literärifche Muſe und Einfamkete zurüdzeg, ftarb 
zu Magdeburg an einem Schlagfluſſe am 4. October 
1817 nah Ablauf feines 74ſten Jahres. U. 8, 3. 
1511. num. 291. p. 425. M. gel. D. IV. 208. 
X. p. 116. 

$ 1. Hymnus auf Gott, hebft andern vermiſch⸗ 
ten Gedichten, Wagdeb, 1792. gr. B. anon. 

2. * Stollen, Magdeb. 1794. 8. Gfolien für 
bei lirsrar. Klubb in Magdeburg. Ebend 1796. 
8. (Eine Iprifhe Blumenleſe, die Lieder von 
ihm feldft und von andern neuen Dichtern ent; 
hält.) 

3. * Ueber den verforbenen Muſikdirektot Joh. 
Heinrib Role zu Magdeb. im teuifhen Mer, 
für 1787. St. 6. p. 223-237. 

4. Einige Gedihre im Merkur. 

5. War Mitarbeiter an den Magdeburg. Nachr. 
zur Literatur von 17%2 bis 1753 und den Mag: 
deburg. gemeinnüßigen Anzeigen von 1774. 

6. Einige Aufſaͤtze im reife und den Magdeburg. 
wöcentlihen Unterhattungen von 1779. 

7, Gedichte in der teutſchen Monatsſchrift, dem 
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Voſſiſchen Mufenalmanah und Im ber Berliner 

Monats ſchrift. 

8. Die Mahl eines Gatten an Fräulein *** in 
Wielande neuem teutfhen Merkur 1795. ©t. 9. 
P- 59-66. R 

9. Der erfte Kuß, ein Fragment aus dem Amynt 
des Taffo frei überf. Ebend. p. 66-70. 

10. An Teutfhlands Heratz des vorigen Jahrhun⸗ 
berts, ebend. St. 10. p. 202-204. Auch im 
Herders Terpſichore. 

11, Epiſteln. Zum Anhange vermiſchte Gedichte, 
Abdruͤcke fuͤr Freunde, Magdeburg 1804. 8. 

s 104 Bogen. 

12. Stand im firerärifhen Briefmehfel mit @leim, 
Wieland, Matthifen, Tiedge und feinem Schwie⸗ 
gerfohn, dem Herrn Kanzler Niemever. 

Zu 8. 679. Koerber (Christian), ſchrich 
auch von dem wahren Urſprunge des teutſchen Wor⸗ 
tes Kirche. In den critiſchen Verfuchen einiger Mitı 
glieder der teutſchen Gefelfgaft in Gteifewaid 1744. 


.ater Dan) p. 51 folng. 


Zu S. 663 Koerner (Juhann Christian), 
war zu Leipzig 1688 ben 11. März gebobren, wollte, 
da er ı3 Jahr alt war, ein Barfier werden, änderte 
aber durch die Untermeifung det M. Kademang dicken 
Vorſatz, zog Im 16. Jahre zu diefem auf die Stube 
und hörte theologiiche Collegia, vertherdigte 1708 M. 
oh. Äriedr. Burgens Analysin Logicam epist. 
Pauli ad Ephes. und reiponbderre 3709 unter M. 
Enph. Ludw. Briegliß, de nomine Tetragrammato 
mm azaı wurde er Magier mie dem Auferage, 
die Machmittagepredigten in der Univerſitaͤts kirche 
mit zu halten. Durd feine disp. de voce 170 
hakilitirte er ſich 1716 und las homiletiſche und 
hebtaͤlſche Coſlegia. 1724 wurde er Collaborator an 
der Stadtkirche zu Weimar, 1727 Diaronue, und 
ftarb am 15. Auguft 3736. Acta histor. eccles. 
I. ©. p. 888 fülga. 

Zu ®. 683. Koöerner (Joh. Gottfr.) Die 
beite Natr. von feinem Leben, Schriften und er: 
dienfte, finder man im Anekdotenhbnch für meine lieben 
Amrebrüder, Priefter und Leviten, Iter Ih. Leipzig 
1786. p. 521-559. 

Zu S. 635. Koerting (Ernst Friedr.) flarb 
in ben etſten Monaten des Jahrs 1775. 

Zu ©. 906. Koethen (Joh. Jac.), fchried 
auch böctverdientes Dentmahl dem verftorbenen Her— 
zog zu Gotha, Friedrich den 2ten geriftet. Lindau 
1732. Fol. 65 Sog. — Epist. gratulat, ad C. 

vlium cum in acad. reg. Paris. cvoptaretur, 
Genevae 1755. 4. ı Dog. 

. 31 ©. 69°. Kohlhaas (Johann Jacob), ae 
bohren zu Marggroeningen im Würtembe;g:f’ en Sen 
19. October 1747, wo fein Vater Adam, Kundarzt 
war, den er aber fhon im aten und die Mutter im 
Hten Jahre verlor. Nah den bort vollendeten erjien 


. 
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Schulftudien trat er im raten Sabre feined Alters in 
die Apotheke feiner Vaterſtadt, und verweilte daſelbſt 
von Oſtern 1761 bis Oſtern 1765; conbitlonirte dar⸗ 
auf in den Sporheten zu Stuttgard und Heydenheim, 
sing 1767 auf Die Univerfität zu Tübingen, 1770 
ließ er ih, weil er einem Rufe ins Ausland folgen 
wollte, eraminiren, bifputirte und wurde Picentiat der 
4. G. Bing nun nah Regmeburg, um eine ihm 
angebotene Stelle als Hofmeifter bei dem Sohne des 
Reichsſtagsgeſandten von Greifenheim zu berichen, 
welche ‘er 5 Jahre befleidete, Während der Zeit ev 
biele er 1774 ım Sulius von der mediciniſchen Fakuls 
tät in Tübingen das Doctordiplom und vom Magiftrat 
zu Regensburg veniam precticandi und das Bür: 
gerreiht, feitbem lag er der medic. Praxis ob. 1788 
wurde er Pbysicus suffectus und Garniſonmedicue, 
1789 zweiter und 1795 erſter Stadtphyſikus und Arze 
im Karharinenhofpitol. Er war Mitglied der patrio: 
tiihen Geſellſchaft zu Heffen: Homburg und feit 1777 
der Eonrbairiften firtiih und wirchicaftlichen Gefell; 
fhaft der Willenfhaften zu Burghaufen, feit 1790 
der botaniſchen zu Regensburg, die ihm kurze Zeit 
herrad das Präfidium auftrug, feit 1792 der ſchwei⸗ 
jerifhen Geſellſch. Forrefpondirender Aerzte und Wund: 
ärzte. jeit 1794 ber Roͤm. Kaiferl. Acad. der Marurs 
forf* er, ſeit 1796 der phnfltaliihen Geſellſchaft zu 
Sörtingen und feit 1799 der Sydenhamiſchen zu 
Habe. Vom Jahr 1778:1790 widmete er fih dem 
Unterrichte mehrerer jungen Wundaͤrzte, an der Zahl 
60, und zwiſchen 1790 bis 1798 einigen fünftigen 
yıngen Aerzien. Er flarb am 19. ul. IBıı. Grad— 
mann gel, Schwaben, p. 310 ſolgg . Baader gel. 
Daiern, pP 510 frige. 

$5. 1. Zwölf medicinifhe Beosahtungen über den 
äußerlihen Nutzen des kalten Waffers in vers 
fhiedenen Krankheiten. In Baldingers neuem 
Magazin für Aerzte, B. II. Er. 6. B. UI. 
St. 2. und 3. B. IV, St. 2. und B. V. 
St. 6. 

2. * Gefhidte eined Rheumatismi arthritici 
chronici, ebend 1787. B. IX. St. 6. 

3. Di:s. inaugur. de genesi calculi urinarii, 
Tübing. 1770. 4, 

4: Anfündigung einer Anleitung zur Bildung dchter 
WBundärzie, 1783. 4. Neue Aufl. 1787. 8. 

5. Anleitung zur Bildung aͤchter Wundärzte, iſten 
Theils iſten Bandes ı. 2. St. Negensb. 1784: 
mit feinem Gaatrenrii von Mayhr geftochen. 
Diefer Theil erfchien auch unter dem Titel: 
Reine Marhemat-P für ſchon geübtere Jünglinge, 
Arirhmerif, Geometrie, ebene Trigonometrie, 
Fragmente aus der höhern Mathematik. Nuͤrn⸗ 
berg 1798 478 S. mit 10 Kupfert. — ater 
Dand, Megensb. 1785. Auch unter dem Titel: 
angrwand’e Mathemat:f für ſchon geübtere Juͤng 
linge, Otatik, Hydroſtatik, Aerommtıre, Hydrau⸗ 
ke, Optik, Katoptik, Dioptik u. ſ. w. Nuͤrn⸗ 
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berg 1798. $ 392S. — zIter Band, ebend. 
1786. — gter Band, ebend. 1789. — Ster 
Dand, ebend. 1794. eigentlih 1793. — 6ter 
Band ebend. 1794. 8. 

6. Recepte wider Aberglauben und Borurtheile in 
medicin. Dingen, 1784. St. 12 u 25 ber Regensb. 
gel. Nachr. — Ankuͤndigung uͤber das Graner 
Bitterwaſſer, ebend. 1789. St. 26. — Ankuͤn⸗ 
digung über die Entſtehung dir Regensb. bota⸗ 
niſchen Geiel.fch. ebend. 1790. St. 22. — An⸗ 
kuͤndigung uͤber die Aufnahme der ordentlichen 
und Ehrenmtrglieder und Eleven zur botaniſchen 
Geſellſch aft, ebend. St. 27. 30. 32. 36. 39. 
45- — 1791. St. 21. 38, 49. — 1792. St. 
20. u. f. w. 

7. * Lebensgeſchichte des Thomas Knigge, gemefes 
nen Arztes zu Regensburg. Mürnb. 1787. Fol, 

8. Nachrichten von den Medicinalanftalten in Res 
gensburg. Regensb. 1787. 8. 162 ©. 

9. Medicinifhe Fragmente aus der Verlaſſenſchaft 
det Dr. Knigge, ebend. 1788. 8. 

10, Leſebibliothek für die Liebhaber der Apotheker 
und Bundarzneifunft, 2.2. Jahrg. ebend, 1788. 
1789. 8. i 

21. Theoretifihe und praktiſche Phllofophie für 
Aerzte, Apotheker und Wundärzte, 2 Theile, 
ebend. 1791. 8. 

12. Mathematıf für Aerjte, angefangen von J. E. 
Baſil. Wiedeburg, fortgeſetzt und vollendet von 
3. 3. Kohlhaas, Zena 1792, 8. a Alph. mit 
24 Kupf. 

13. Einleitung in die Naturgeſchichte überhaupt und 
in die Kraͤuterkunde befonders, nebſt Linneifchen 
Klaffen, Ordrlungen und Unterabtheilungen, zum 
ftufenmweifen Unterricht botaniſcher Zöglinge. Nuͤrn⸗ 
berg 1793. 8. 

14. Naturgefhichte für Aerzte und Wundaͤrzte, 
befonders für foldhe, die in kleinen Staͤdten und 
auf dem Lande wohnen. Thierreih: Saͤugthiere. 
Mit Kupf. ebend. 1794. (eigentlid 1793. 8.) 
Macht and den Sten Theil feiner Anleitung zur 
Bildung aͤchter Wundaͤrzte aus. 

15. Kurzgefaßte Maturgefchigte, nad ben drep 
Reichen der Natur; ein Handbuch zum Inter 
rihe für Jünglinge und Erwachſene, 1. Th. 
”794 588 Seiten mit Kupf. =. Th. 528 ©. 
mit Kıpf. 2794. 8. 

16. Rede am erften feierlihen Sitzungstage der 
Regensburg. botaniſchen Geſellſch. den 30. Det. 
1790, In den Schriften biefer Geſellſchaft B. I. 
(1792). 

17. Viel⸗ Gedichte, 

18. Conſaltgtion aber die Harthoͤrigkeſt, in Arne 
mans Magazin für die Wundarzneiwiſſenſch. 

B. 1. St. $ nom. ı (1799). 

19. Resenfionen. im der Erlanger Literat. Zeit. 

20, Nachrichten die Regeneburg. botaniſche Geſell⸗ 

b 


. 
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ſchaft betreffend, in Hoppens botaniſchen Taſchen⸗ 

buch 1795. 

21, Biographien des Medicinalrathes Dr. Koelle, 
bes Graveurs Koernlein und des Dr. Haas, in 
der medic. chitutg. Zeitung 1798. DB. 3. pag. 
21719223. 1799 B. 1. Beilage zu nom, 22, 
pP» 394: 400, 

22. Medicinifhes Perfonale ber Reichsſtadt Re 
gensburg, in ber mebdic. Nationaljeiiung 1798. 
San. pP. 29:31. — Medic. Eorrefpend. Nachır- 
ebend. 1798. Jan. p. 70,74. April p. 396 bis 
400, Mai p- 422:497. 1799. Jan., März, 
Mai, p. 508:512. 525 ſolg. — Nachrichten, 
die Regenab. botan. Geſellſch. betreffend, ebend. 
1799. B. IV. p. 380. und im nr. Bl. der 
4, 2%, 3. 1799. nom. 163. 

23: Medicinifch praktiſche Jahrgänge, Regensb. 
1804 8, 181 Seiten. Der erſte erſchien 1774. 

24. Anhang zu feiner Einleitung in die Naturt— 
geſchichte überhaupt, und in die Kräuterkunde 
beionders, Nuͤrnb. 1803. 8. nebft 22 Taf. 

25. Gifipfianzen auf Stein abgedruckt, nebſt Be: 
fchreidungen, Regensb. 1805. 4. 7 
Zu S. 795. Kohle (Joh, Joach,) aus. Diters 

wyck, ſtudirte in Helmftäde und Kalle, wurde Con 
rector, darauf Rector zu Oſlerwyck, 1732 Rector am 
Sohanneum zu Halberftade und 1737 Paftor zu Am: 
furch im, Herzozthum Magdeburg, war in der griecht 
ſchen, -hebräifhen und lateintihen Sprache ſehr erfahr 
ren, findirte die mehrften Iateinifhen Schriftiteller 
durch, um die erften Bedeutungen der Wörter zu 
beftimmen, woron noch das.Mst. vorhanden. Beinen 
Untergebenen zum Beſten ließ er eine kurze erläuterte 
griehifhe Grammarif drucken, und hatte eine Ab: 
handlung von den hebtaͤiſchen Particeln und andere 
Schriften zum Drud fertig, Aus Briefen. 

Zu ©. 695. Kohihanns (Joh, Chph.) — 
poluiſche Lurtofleäten,, lies oprifhe Curioſitaͤten. 

Zu ©. 701 f. Koitsch (Christ. Jac,), ſchrieb 
Progr. de Lapide quo Jacobus Patriarcha cer- 
valis loco usus, Elbing. 1722. 4. 2 Bog. Progr. 
De corruptoribus caimorum ex prov. L. v. 10 
Elbing. 1722. 4. 13 Bog. — Florida virga Aaro- 
nis. Progr, Elbing.-1723. 4. 12, Bog. 

Zu &. 708. Kolb (Pius), Dibliothefar ber 
Abtey St. Gallen, fach 1764 im 50. Jahre feines 
Alters. Er war in Fuffen gebohren, hatte ein 
tritiſches Verzeichniß von der ſchaͤtzbaren Bibliothek 
dieſer Abtei angefangen und war ſchon meiſtens mit 
der. Deihreibung der Handſchriften fertig. Gerken 
Reifen, U. 272. 

Zu &. 705. Kolbe (Joh, Jac,), des Naffays 
Saarbrädifhen Amtmanns Phikpp Sohn, gebohren 
zu, Weilburg. am 10. Junius 1605, ging im dig, dor: 
tige Schule, 1620 auf die Uiiverfirät- Biegen und 
1624 nqch Marburg, wurde Hofmeiſter des jungen 
von Todtenwart,. den er nah Köln, Jena, Styat 
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burg, Nancy, Paris und Orleans. führte, wo ihn 
die teutſche Nation zu ihrem Rath erwaͤhlte. Im 
Jahr 1633 ward er zu Warburg J. V. Dr. mit 
einee disp. de jure venandi und murbe Heſſiſch⸗ 
Darmftädeifcher Kanzleirath, 1644 Regierungsrarh 
und Kanzleidirector. Wegen des. Primogeniturtechte, 
worüber zwiſchen den bilden Brüdern des Laudgrafen 
Streit entſtand, mußte Kolbe viele Reifen und bes 
ſchwerliche Geſchaͤf e übernehmen, und. 1650 als. Sons 
fulent nach Augsburg gehen 1653 ſchickte ihn. der 
Magiftrat auf den Neihstag nad Regensburg, wo 
er den Antrag 8. Ferdinand bes III. zum Reichs: 
Hofrach ausfhlug, in der Kolge wurde er auf die zu 
Um und auf die 3 im Müngmefen correfpondirenden 
Kreistage geihidt, 1663 wieder nad Megensburg, 
wo er fih 6 Jahre lang die Evangeliihe Sache anı 
gelegen ſeyn ließ, und zugleich dem Herzog von Wei: 
mar und andern Ständen des Reichs diente. Gr 
farb zu Augsburg am 10. März 1571. S. Georg 
Paul Jeniſch Leihenpreb. auf fenen Tod, undeZapfs 
Augsb. Bist. I. B. p. 329. 

Zu & 705. Kolbe (Joh. Jac.), des vorigen 
Schn, wer zu Marburg am 135. Jun, 1639 gebob: 
ren, hatte erſt Hausichrer, kam 1653 auf das Com: 
nafium St. Anna zu Augsburg, 1656 auf die Uni— 
verfiedt Altdorf, 1659 nad) Siegen, 1662 nah War: 
burg, bdifoutirte 1663 de, concessione venise ae- 
tatis, wurde 1664 J. V. Dr, mit einer Streitjchrift 
de testamento parentum inter liberos, ging 
1665 nad Pegensburg auf den Reichetag, nah 2 
Jahren zu feinem Verwandten, den Reichthoftath 
Schuͤtz, wurde Weimarifher Nach von Haus aus, 
1670 Stadt und Ehegerichts Meferendariat zu Augs: 
burg und farb am 27. Aebr. 1695. Andre. Harders 
Leihenpred, auf ihn, und Zapfs Augsb. Bibl. J. B. 
Pag. 351+ 

Zu S. 7ı2. Koler (Joh, Jac ) überfegte in 
d:4 Teutſche, Phil. Morndi beitänd, Bericht von 
der Kirchen, barinn die Hauptſtücke darüber man 
heutiges Tages fireitig, erläutert werden. Baſel 
1589. 8- 

Zu &. 729. Kopiewiz (Elias). Er hat 1698 
zu Amfterdam eine Droderei für die Sclavonifche 
Sprache eingerihter. Auf Veranlaffııng Perer des 
Großen fhrieb er: Praecognita historiarum, s. 
introductio in omnem historiam, cum brevi 
descriptione totius terrarum orbis. — Intro- 
ductio in Arithmeticam, ruſſiſch. — Planisphae- 
rium s. Globus cum explicationibus de re mi- 
litari, ruſſiſch — Nomenclasor trium linguarem, 
lat., russ. et germ, — Carmina triumphelia 
Sacr, Tzareae majestatis, — Fabulae Aesop, 
ec, fig. — De; ro navali, c. fi, — Vocabula 
Rhytmica, 5, vessilicata, russice eilat, &, aufı 
gefangene, Briefe. 1712. 3: Pag. 351 und 250. 

Zu ©: 730. Kopp (Briedelin), war zu Rhein⸗ 
felden gebehsen, wurde den 16. Marz 1751 Abs zu 
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wen und farb am 77. Auguſt 12757. im Goſten 
ahre. 

Zu S. 731. Koppen (Joh. Petr.) aus Wecter 
gehuͤrtig, ſtarb 1733 als Prediger zu Großalmerode, 
und hat eine Predigt über Phil. 3, 20. bei der feier, 
lihen Einweihung der Stade Großalmeroda d. 23. 
April 2775 gehalten, drucken laffen. Caſſel 1775. 8. 

Zu ©. 751. von Koppenfels (Joh, Friedr. ) 
f. Kobe, i 

Zu S. 732. Korabinsky (Johann Matthias), 
murde am 23. Febr. 1740 zu Eperies in Ober: Ungarn 
gebohren, kam nad zurücselegren Schul’ und Unis 
verfirätsjahren als Pehrer an das Gpmnaflum zu 
Pteßburq, gründete dafelbft eine gut organtfirte Maͤd⸗ 
chenanſtalt, hielt ib in Teutſchlaund, Inebejondere bei 
Rochow zu Rekan, einige Jahre hindurch auf, kehrte 
dann in fein- Vaterland zuruͤck und lebte als Bud: 
händler, bielt fi viele Jahre in Wien als Hofmeifter 
auf und ſtarb endlich zu Prefburg bei einer Tochter 
am 23. Sum, 1811. X. 8 3 911. nom. 238. 
p 951. Bein Bildniß ftehet vor dem 4. D. von 
Bredetzkys Beirräsen zur Topegrophie von Ungarn 
1804 und vor ben allgem. geograppiichen Ephemer. 
1826 Desemb. . 

98 * Almanah von Ungarn auf das Jahr 1778. 
Wien und Prefburg. 8. j 

2. Beſchreibung der Königl, Ungärifhen Haupt 
Frei: und Krönungeftade Prepburg. Mebit eis 
nem Anhange vom koͤnigl. Schloffe und der ums 
diegenden Gegend. I. Ih. Preßburg 1784. 8. 

3. Geographiſch hillorifches und Produften Lerıfon 


von Ungarn. ebend. 1786. gr. 8. 2 Alp. 11 


Bogen. 

Abbildungen verfhiedener Familienwappen im 
Königreih Ungarn. ıfle Lieferung, ebend. 1787. 
ar. 8- 

5. Anſchickung zu den biblifhen Geſchichten. Re 
gensburg. 

6. Gedite's lateiniſches Lefebuh mit Ungarifchen 
und Böhmifhen Zufägen. * 

7. Geographiſch ſtatiſtiſche Tabellen vom ganzen 
Erdboden. 

g. Tabula memorialis, sistens ideam ac am- 
bitum universae eruditionis humanae., 
Vergl. M. gel. D. IV, 229. X. 123. 


Zu ©. 737. Kormart (Chph,), fein den 23. 
Januar 1671 im 7often Jahre verftorbener Vater 
(Georg) wird im Progr. Rectoris [unebri civ, 
acad, et novellarum publ. collector indelessus 
genannt — Mogiſter; — 1671 befand er fi ale Hof: 
metiter eines Herrn von Polenz in Straßburg — er 
hatte auch noch einen Bruder, Georg, der Medic, 
Dr. practicus war. 

55. Polirifhe Waagſchale, Leipiig 1669. 8. — 

Die Eaffandra kam zn Leipzig 1685. 8. heraus. 
— Abre;d des memcires illusır, comtenant 
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dcs plus remarghables affaires 'd’estat en- 

richi par G. K. Drestl, 1589, 14. 234 ©. 

Su &. 737. Korn (Chph, Heinr,), lebte von 
1769:1776 in Ulm. & Jntell. Bl. der Leipz. Lit. 
Zelt. 1811. p. 90, wo auch noch viele feiner Schrif 
ten, die im Meufel nicht angeführt ſind, ſtehen. 

Zu &. 744. Kornrumpf (Joh. Valent,) ſtarb 
in den erften Monaten des Jahres 1768. 

Zu ©. 758. von Kortum (Ernst Traugott), 
gebohren zu Blelitz im Defterreichifhen Schleſien am 
22 Aug. 1742, gebildet in Mordteurfhland, dann in 
manchen diplomatifhen Geſchaͤften in Teutſchland und 
Polen gebraucht, wurde er, unter Joſeph II. Ritter 
des Stephans Orden, Gubernialrath, daranf Kaif. 
Könige. Hoftath zu Lemberg in Gallizien, 1798 Oft 
Satlizifher Salzwefens Direcrtions: Adminifirator und 
ſtarb am 2. Febr. 1811. Miehreres fiehe in Dredesty 
varerländiften Blättern ıgır. Febr. und im Mor; 
genblatte für gebildete Staͤnde ıgıı. nom, 56. 

%. 3. 1817. nom, 122. p. 23. nom. 136. P- 135- 

$$. 1. * Examen du partage de Pologne 
in 4... 

2, * Ein Paar Troͤpflein aus dem Brunnen der 
Wahrheit ausgegoffen vor dem neuen Thauma: 
turgen Cagliofro, (ohne Drudore) 1781. 8. 
Dieie Schrift wird auch dem geheimen Rath 
Bode beigelegt. 

3. * Neben, gehalten nicht im freimaurerifchen Ton. 
Lemberg 1775. 8. A 
4 * Magna Charta von Gallizien, oder Unter; 
fuhung der Beſchwerden des Galliziften Adels 
Polniiher Nation über die oͤſterreichiſche Regie⸗ 

rung, Yafli (Lemberg) 1790. 8. 

5. * Ueber Judenthum und Juden, bauprfätlic 
in Ruͤckſicht ihres Einfluffes auf bürgerlichen 
Wohlſtand, Nürnberg 1795. 8. M. gel. D. 
IV. 232 f, 


Zu S. 765. Kosta (Aben Luca). Diefer Ars 
tifel, den mir ein Freund aus Leipzig zugeſchickt und 
von mir nicht erjt mit den angegebenen Citatis vers 
glihen wurde, muß fo verbeffere werden: Kosta — 
der — in bie griesifchen Landfchaften gefommen und 
nahdem er vieles aus den griechiſchen Scrifilteliern 
ſich gefammelt harte, wieder nah Syrien zurädkehrte, 
und alsdenn nagı Era berufen feyn foll, Bücher aus⸗ 
zulegen. . 

34 &. 767. Kotiatay (Hugo Sıumberg) Graf, 
geweſener Rector der Crakauer Univerfität, Polnifcher 
Kronv sefanzler, Ritter des St. Otanislans und 
weiſſen Adlerordent,; ein Poinifher Schriftſteller, 
der ſich unfterblihe Verdtenſte durch feine Werte ev; 
worben, die in einer klaſſiſchen Sprache abarfakt, 
bie wihtigften phllefophifnen und. befonders politiichen 
Materien behandeln, und dur welche er fih dem 
Weg zu ber wichtigen poltrifhen Rolle, die er befons 
ders im Jahr 2794 Bine hatte, bahnte, ftarb in 


* 


"4 


Warfgan am 28. Febr. 1912. im Gaften Sabre. 
A. 2, 3. ıgı2. nom. 183. p. 615. 
65. 1. * Briefe an den. Stanislaus Matahemweti 

Cpolnifhen Inhalts) 3 Theile. 

2. * Antwort auf die Schrift des Kronfelöheren 

Miewuskt von ber erblihen Thronfolge. 

3. * Reste Warnung für Polen. 
4. * Das Eivilreht, oder Projekt zu einer neuen 

Regierungsform, 

5. * Gedanken bey der Betrachtung betjenigen Theils 
"von Polen, welden man feit dem Tilſiter Brie: 
den das Herzogthum Warſchau nennt. Leipzig 

1808. gr. 8. 222 ©. Vergl. A. 8. 3. 1809. 

nom. 328. p. 716 f. 

6. Die phufifd : moralifhe Ordnung, ober das 

Naturrecht. 

7. Viele kleine Gelegenheits ſchriften. 

Zu &. 774.  Krackow (Joh. Christ'.) ſtatb 
den 28. März 1773. 

Zu ©, 776. Kraemer (Joh. Casp.), wurde 
1749 Paftor. Er ſchrieb noh, Progr. von der Ein: 
trächtiokeit in Schulen. Btandenb. 1748. 4 2 Beg. 
tft in den movis act, scholast, 1. B. 6. St. p. 
459 folgg. abgrdrudt. j 

Zu &, 776. Kraeuter (Nicol.), gebohren den 

28. Aug. 1711 in Ulm, lernte das Wederhandwerk, 
ward fodann in Mm Soldat, lernte dafelbft die Ma: 
thematif und Geometrie, ward 1735 KRanonier, 1739 
Feuerwerker, 1747 Stuͤckſunker und beeidigter Feld⸗ 
“ meffer, 1754 Artillerie Lieutenant und 1762 Auficher 
über die — in Ulm, ſtarb am 6. Jul. 1793. 
Int. Di. der Leipz. Lit. Zeit. 1801. P. 91. Man 


bat von ihm Territ. Ulmens. cum locis limita- : 


neis et confinibug accurata descriptio 1739, 
eine fehr richtige Charte. : 

u ©. . Kraeutner (Leonard), Magifter 
und geweſener Prorector in Loebenicht Konigsberg , 
ſcht leb Catechismus Lutheri poeticus, welcher 
1722. 8. zu Königsberg gedruckt iſt, e4 Dog. 

Zu ©. 783. Kraffı (Laurent,), ſchrieb Histoire 
geneslogique de la Maison d’Autriche, depuis 
son origine jusqu’apresent, Bruxelles 1744 et 
1745. Fol. 3. Vol, c, fig, 

Zu S. 785. Krafı (Septimus Gotihelf) von 
Delmenſingen, fludirte in KHelmftädt, kam 1764 ju 
Um in den Rath und flarb 1766. Int. Bl. der 
Leipz· Lit. Zeit. 1811. P. 90. 

$$. De privilegio electionis Fori Augustae 
Domus Brunsuico Luneburgicae, Helmst. 
1760. 4. 

Zu ©. Gar. Krabe (Joh, Lambert), Chur⸗ 
pfätziicher Hoffammerrarh, Director der Diahlerafas 
demie und Gemähldegallerie zu Düffeldorf, ein Dann 
von hohen Gefuͤhls für die Kunft, ſtarb am 13. März 

‚1790, 78 Jahr alt, Int. Bl. der A. 2. 3. 1790. 


p- 522. 
34 ©. 787. Krahmer (Christian Adolph), 
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bohren am 6. May 1730 zu Großhennersborf, wo 

fein Bater Berwalter war, fludiete zu Dresden auf 
der Kreutzſchule, zu Wittenberg und Leipzig, wurde 

1752 Magifter in Wittenberg, 1755 Diaconus zu 
Sahlen, 1759 Pfarrer in Großthiemig, 1770 baifelbe 
zu Stürza und Rachewalde bei Srolpen, und ftarb 
am 26. May 1811. Otto Lex. II. p. 329. 

$$. 1. Zwey heilige Reden. epjig 1759- 8. 

2. Erklärung und Zergliiederung des Dresdner Ka: 

techiſini. Ebend. 1766. 8. Mit f. Bildniß. 

3. Erklärung und SZerglieberung der ©onn und 
Feſttags Evangelien. Leipz. 1767. 8. Es iſt 
nur die Erklaͤrung des 1. Advent: Evangelii als 
Probe. 

.Von der Sünde wider den heil, Geiſt. Dresb. 
1772 8. 

. Ueberzeugende Abhandlung und Erklärung ber 
beiden Hanptfünden der nach Adamsfall im Argen 
liegenden Welr. Leipy- 1775. 8. 

» Autzug der chtiſtl. Glaubens und Sittenlehre 
anch der wichtigſten Fragen des Dresdner Ka: 
tchifmi, Dresden und Leipz. 1787. 8. 2te ver: 
mehrte und verb. Autg. 1788. 

7. Verſuch einer paraphrafirenden Erflärung der 

fiedben Bußpfalme, Ebend. 1792. 8. 
8- Der 103. Pfalm überf. und mie Anmerkungen 
und einem Gebet bealeiret. Dresd. 1788. ar. 8. 
9. Katechiſmus der Religion nah Örnndfäßen ber 
Vernunft und des Chriſtenihums. Dresd, und 

Lelpj. 1792. gr. 8. 

10, Ueber den Tod nad Grundfägen der Religion. 

Dresd. 1797. gr. B- 
21. Andacdhrsbuch für gebildete junge Ehrifien. Ebend. 
18301. 8 

Zu S. 795. de Krakovia (Matıh.), ſchrieb 
auch de celebratione missae, Memming r494. 4. 

Zu S. 808. von Krasike (Ignat,), lie Kra- 
sikiz — Er war am 5. Febr. 1735 zu Dubiedo in 
Polen gebohren, feine autgezeichneten Talente und 
feine Selehrfamfeit erwarben ihm die Freuntfchaft des 
Königs Stanitlaus Auguſtue, der ihm, alt er Prär 
fident des hoͤchſten Tribunals in Polen war, ſchon im 
2giten Jahte die Würde eines Fuͤrſtbiſchofs von Erm: 
land ertheilte.- Der König Friedrich Wilheim II er 
hob ihn zum Fuͤrſt Erzbiihof von Gneſen, da er 
(hen 60 Jahr ale war. Er ftarb in Berlin am 14. 
März 1801. mt. Di. der A. 2. 3. 1801. p. 510. 

34 &. 815. Zeile 8. flarb am 25. Fehr. 1760, 
lieg: farb am 25. Behr. 1759. 

Zu &, gı5. Krauls (Christian Andr,), Ma: 
aifter und Rector an der Schule zu Schwarzenberg 
im Erzgebirge, fchrieb 1748 folg. Specimina Hym- 
norum sacrorum, die zu Annaberg gedruckt find. 

Zu ©. 829. Kraufs (Job, Werner), Die 
Eisfeldifhe Brand⸗ und Gedaͤchtnif predigt erfchien, 
SHildburghaufen 1733. 4. 13 Bogen. Mit Lebens: 
nachrichten won ‚ben Eiäfeldifchen Quperintendenten, — 


1111 


Von den Abſichten der goͤttlichen Vorſehung, welche 
rechtſchaffenen Prieſtern befonders ein ſehr langes Le 
ben verleihet, zum Andenken des Joh. Werner Krauß 
u.f w von M. Chriſtian O'pe, Dreib. 1773. 4. 

Zu ©. 632. Krauls (Varr Friedr.), &enier 
des cvan zeliſchen Minifterii und Paſter zu den Barı 
fügern in Augsburg; welcher von Zelt zu Zeit einzelne 
Predigten heraus gab, ftarb, im San. 1771. Journal 
für Pred. 1771. p. 485. 

gu ®&. 837. Krautsold (Friedr ), Sachſen⸗ 
Merfeburaifter Hoftath, Erb; und Lehnsherr zu Oberns 
tröbra, Offra u. f. mw. ſchrieb discursum juridico 
polit. de miraculis et egregiis usibus S. Raspini, 
Merseb, 1698. 4: 

Zu S. 837. Krautwadel (Christian Gottfried), 
Prediger zu Biſhborf im Roſenbergiſchen in Schle— 
fien, ſeit 1792 Feldprediger bei dem Kuͤraſſierregiment 
von Manitein zu Oppeln, feit 1797 ’Pfarrer zu 
Tſchoeplowitz bei Brieg, farb am 7. Febr. 1811 in 
einem Alter von 30 Jahren. 4, £ 3. 1811. nom. 
112. p. 23. 


$$. 1. Predigt am Sonntage Septuagef. über bie 


gewöhnliche Epiftel, Schweidnitz 1796. 8- 
2, Predigten über. einige hoͤchſt wichtige Gegen: 


flände, Zuͤllichau und Freyſtadt 1796. 8. 1 
Alphab. 
Zu S. 839. Krayenhof (Ludwig Franz), 


ſchtieb auh carmen heroicum de usu linguae 
graecae in addiscenda latina. 1748. 4. 

Zu ©. 855. Kreide (Laurent) aus Z«ulen 
in Franken, ward zu Wittenberg Magiſter, und 
ſchrieb orat, de muneri docendi in scholis, ha- 
bita in schola Bricensi an. 1580, die 2, Jan, 
Wittenb, 1580, 8. 2 Dog. Es ſcheint, daß er bar 
ſelbſt Rector geworben if. 

Zu &. 858. von Krenner (Johann Nepo- 
muc Gottfried), wurde zu Münden am 11. Jul, 
1759 gebohren, flubirte von 1776 bis 1781 zu Ja 
goͤlſtadt, Sörtingen und Weblar die Medte, ward 
am 17. Aug. 1781 außerördentliher Profeffor der 
Rechte zu Sngoltade und Aſſeſſor der dertigen Ju: 
riftenfacultär, 1783 hurfürf. wirkliher Hefrath und 
ordentlicher Profeifor, 1788 zweiter Univerficdtearchls 
var; bei dem 1794 eingetretenen Zwifchenreiche des 
Meichs vikariats, Hoffiskal und am Ende des Bıka: 
rats mit feinem Bruder, Franz Paul in den Reihe: 
Adel und Nitterftand erhoben, 1793 ward er frequen: 
tirender Oberlandesregierungsrach in Münden, und 
1798 Legationerath bei der churbaler. Geſandiſchaft 
zum Friedenscongreß nach Raſtadt gefandt, 1799 
wurde er geheimer Legationerath und bald darauf 
wirklicher geheimer Rath und Referendar bei dem ges 
heimen. Minifterialdepartement der auswärtigen An⸗ 
gelegendeiten zu Minden. Er war Mitglied der 
Eönigl. Akademie der Wiſſenſchaften zu Munchen und 
der öfonomifchen zu Burghauſen, zulegt proviſoriſcher 
Direstor der königl, Centralbibliothek und farb am 
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14. Jan, 16811. Vergl. Baaders geh Balern, p. 


630 f. 

$$ 1. Gedanken, Vorſchlaͤge und Wuͤnſche zur 
Berbefferung des Frauenzimmerunterrichtes, Muͤn⸗ 
chen 1779, 8. 

2. Leser das rehrlite Studium der teutfchen 
Stantegefhichte, Eichftäte 1782, 4. 2 Bogen. 

3. Kurze aber wefentlihe Weberficht des dreißigjähs 
rigen teuiichen Krieges, Ingolſt. 1783, 8. 

+ 4. Machticht und Bel⸗ uchtung der Gründe, aus 
melden ſich die Erzkift Salzburgiſchen Lande 
in dem juͤngſten Zwifchenreihsfale von dem 
churpfaͤlz Meits : Vicarias : Sprengel haben 
ausziehen wollen. Mir 47 Beilagen, 1793, ol. 

5. Ueber den kurpfälz [ten Reichsvifariats : Spren⸗ 
gel, Ingolf. 1795, 4 64 Selten. 

6. Ueber Land Hofmards und Dorfgerichte in 
Daiern, 1. Sr. Münden 1795, 4 83 Seit, 

7. Ueber gemifchte und folgende Weiberlehen nad 
ben Gewohnheiten und Gefegen der hurfürftl, 
Lehenhöfe in Baiern, mit mehrern noh unge 
druckten Urfunden und einem Anhange über den 
Urfprung der baierifchen Beutellehen. Raſtatt 
1798, in 8. 

8. Auffäge im Muͤnchner ntelligenzblatt. 

” Zu ©. 859. Krenzheim (Leonhard), bie 
Conjecturae piae et eruditae de impendenti- 
bus in eccles. et imperiis mutationibus et ca- 
lamit. ex Dau. et Apoc. it. de Admirando 
Caleuli Chronol, usu ed. 2. aucta conjecturis 


Nic. Cusae erſchienen Gorlic. 1580, 4. Vergl. 
Vitam ejus et doctrinam An. 1699 Witeber , 
exposuit dissertat, academ. M. Jo. Chpk. 


Mosemann, 

Zu S. 865. Kressen (Johann Albrecht), 
fürftt. Wuͤrtemberg. Vicek.:p-Umeifter, fchrieb: Mus 
ſtkaliſche Seelenbeluftigungen,, oder geiftlihe Concerte, 
Stuttgard 1681. 

3u 8. 866. Kretschmann (Johann Gearg,), 
nova acla schol. I. 146 lies 164. 


Zu 8.870. Kretschmar (Christoph), ars 
den 5. Junius 1764. 
Zu S. 871. Kretschmar (Johann Gottir.), 


wurde 1757 Cantor in Senftenberg und 1762 Net: 
tor, Er erſtickte in einer Leimgrude, in bie er fid 
aus Tiefjlun am 4. Mai 1774 geflürze hatte, — 
Aus Briefen. ) 

3u S. 874. Kreuschner (Johann Heinr.), 
ſchrieb auch; Zwei Predigten, der getrofte Mury 
ya aus 1. Theil. IV. v.-18 ; 28, 
Actor. « 8 — 15 und, 55 — 59. Königsbe 
1725, 4 7 Bogen. * ge 

Zu S. 983. Kriebel (Johann Samuel), ge 
bohren za Käsmarkt am 2. Nobember 1747, war 
auf Ungariſchen Gymnaſien und’in Göttingen gebtls 
bet, , wurde darauf Subreftor zu Leutihau, hernach 
eangelifher Prediger zu Kiein Lomnitz in Zipien, 


ry 
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fand dem Tracte der evangeliſchen Gemeinden am 
Fuße des Tarpathus ald Senior vor, fhrieb; A 
fihten der jetzizen Erziehung der Jugend, Tenritau 
1809, 8. 87 @eiten, und ftarb am 22. Jan. 1811. 
a. 8. 3. 1811, Num. 157 p. 145. 

Su S. a93. Krichhout (Jacob), war vorher 
temonftrantifter Lehrer au Beiden. Er ſchrieb auch 
Sermo funebris in ubitum Joh. Jac, Wetste- 
nii, hab. d. g. Jul. 1754. Amstel. 4. 44 Zeit, 
Cornelius Mey mann überehte fie ins Kohänbifce, 


Amsterd. 1754, — Seren. 
Au S. 87% Krieg (Ulrich), lie Johann 
Ulrich. j 


Zu S. grR. Kritzinger (C.G.), gab heraus: 
Ouinte Curce de la vie et des actions d’Alexan- 
dre le Grand de la traduction de Mr. de 
Vangelas, nouvelle edit. ooryigde enrichie de 
belles remargues Allemandss et nules gram- 


maticales. Budiss, 1748, 5. 2 Tom. 2 Alphab. 
2 Bogen. 
Zu ©. fy3., Krog (Paul), Dofter der Ihre: 


logle und Bif⸗ of zu Borgo in Finnland, ſtarb den 
12. Yanuar 1792, auf der Reife nad dem Meicht: 
tage zu Gefle, in einem Alter von 67 Jahren. Int. 
BL ter X 8. 3. 1702 p. 2054. . 

Zu &, 805. Kromayer (Johann Friedrich), 
‚aus Jena, wurde dafelbft 1710 1. V. Dr. mit erner 
Disput. de divisione parentum inter liberos 
von vdterlicher Theilung, In 4. 6 Vogen, und war 
1743 Vicebürgermeifter und Grade » Richter in 

ena. . 
y Zu S. 896. Krunbiegel (Georg Friedrich), 
verol. auch Lepj. 91. Tagebuh 1751 p. 50. 

Zu &, 606. Krudthof (Wilhelm), Maglı 
ler, gebohren den 8. Auguft 1682 zu Stade - im 
He zogthum Bremen, murde 1711 Prediger zu Du: 
Gau, Herzberger Diders, 1723 Diakonus III. in 
Torgau, 1738 Diakonus II., warb 1756 Emeritus, 
und ftarb 1757. Er mar Verfaſſer der Schrift, die 
in religione considerable Stadt Torgau, Lelpzig 
1730, 8 4 Bogen. Dietm. IV. 754. 

Zu &. 9056. Krügelstein (M. Dav.), gräflid 
Zinzendorfife er Arzt, ferteb: Kurze Erläuterung der 
feit einiger Zeit publicirren Replique gegen die Ans 
merfungen zu ber hiftorifchen Machriche von der Kerr 
renhutifhen Gemeine. Frankfurt am Main 1737. 
@ergl., Acta Histor. eccles. II. Band. pag. 
416 folgg. 

Zu S. 910. Krüger (Johann Gottlob), von 
fernen Schriften if in das Englifte überfegt: An 
essay on the education of Childern, Lond. 
1765, in 8. 3: 

. Bu ®. 912%, Krüger (Wolfigang), ber Titel 
‚dee angeführten Onomaſticons ift: Onmumasticon 
chronvlogicam virorum’ dignitate et virtu- 
tum ilhisteium, Lips. 1604, in 4. Altstettin 
air etc. . 
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Su S. 015. Krug (Johann), flar am 24. 
Sar-uar 1777, 89 Jahr alı. 

3ı &. 916. Krug ‘Theodor Christoph), 
war von Pidda und an die 50 Jahr hurfürfl. Bram 
denb. Leibarzt, und Harb 1719 zu Ilmenau, als er 
nab Berlin zurüd reifen wollte. 

Zu &.917 Krumbholz (Christian), ffrieh 
auch Compend. Homileticum. Lips. 1699, 4 
Sein Portrait if in 4. neftschen. 

Zu S. 917. Krumbholz (Johann Christi.), 
fein Leben ſtehet auh m den novis aclis Hister. 
eccless. IV. Band p. 651 folge. 

Zu ©. 932, Kühl Anton), gebohren zu 
Kamburg 176., em Schn bes 1774 verſtorbenen 
Prediger Anton, findierte d'e Theologie zu Helmitäde, 
trieb fih ale Candidat in Güntrow und Roſtock von 
1782 bis 1786 herum, prebiate viel und war ein 
allzeit fertiger Gelegenheitsbihter. Bon Mredlenburg 
ging er mad Jena und hielt ſich abwed ſeſad dort und 
in Leipzig auf, lebte theils von fremder Unterflägung, 
theils von Schriftftellerei und Eorrefturarbeiten, pri 
varifirte vachhet einige “abre zu Leipzig, und ertranf 
dafelbfe im October ı811. 9. Liter, Seit. 1811 
Numm 53 p. 423. MM. gel. D. X. pag. 155, 
XIV. p. 377. % 8. A. 1798 p. 2896 

55 * 1. Luſtkugeln und Stneeballen, en Ge 
dicht, Hamb. 1784. ar. B, 

2, Erhauungeblart eder kurze Betrachtungen über 
bie gewoͤhnlichen Sonntags ı Evangelia, eine 
Wochenſchriſt allen VBerehrern ber Religion zur 
Etbauung gewidmet, vom 1. Advent bie zur 
Himmenfahrt Jeſu, Leipzig 1796, in 8. 2 Th, 
442 Seiten. 

5. Zeihnung der Uimtwerfirädt Jena, Fir Yüngtin: 
ge, melde diefe Akademie befuchen wollen, bt, 
1798, in 8. 

4. Allgemeine Betrachtungen über ben Geſchmack 
im Hannoͤvriſch. Wagay. ..... wieder abacı 
druckt im Heinzmanns Üiterar. Ehron. 1. Band 
®. 219 — 359, 

5. Mehrere Gelrgenheits » Gedichte unter fremden 
Damen. 

6. —— aus Liebe und Eiferſucht. Leipzig 
1805, 8. 

Zu &. 95%. Kuen (Michael), wurde am 
2. Deeember 17534 Praͤlat. Von ben in Meuf. 
Ber, angeführten Buche: Luctfer Wittenberg , erſchien 
die erfle Nutaabe, Randeberg 1749, 8 Die zmeite 
Breibwa 1752, ind, Tas im Menfel angeführte 
Buch: Handſchriftlich — Ehriftimann, Mm 1790, 4. 
iſt nie von Kuen 

Zu ©. 95%. Kuehz (Johann Ernst), Ardis 
diakonus an der Nicoſa free in Berlin, und Se⸗ 
nier des Minnterii, farb am 8. Januar 4789, im 
85. Sabre frines Alters. 

Zu ©, 91. Kümmelmann (Matth. Mi. 
chael), ſtatd am 16. April 1707 al6 Superinten: 
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—* 2 Freiburg. Sein Bildniß ſtehet vor feiner 
Poſtille. 

Zu ©. 944. Rünzel (Johann Nicolaus), 
Aridiatonne- bei der St. Perrikiche und Senior 
des ewangelifh Lutheriſchen Winifterii, im Berlin, 
ſtatb am 9. November 1775, im: 80. Jahre iei. 
nes Alters, nachdem, er, funfjig Jahre fein, Amt be: 
kleidet hatte. 

Zu ©. * Küsel (Heinrich), ein Sohn des 
Rektors zu Stade Balthaſare, ſtudirte die Rechte, 
wurde Liicent. juris, und lebte als Abvofat zu 
Stade und Haarburg in der erften Hälfte des 17ten 
Zahrhunderts, und ſchrieb: Selectas quaestiones 


juris. Pratje Stader Schulgeſch. 26 Stüd, 
pag. 12. 
" S. 947. Küster (Carl Daniel), ftarb 


nidt am 21. fondern am 27. September 1804. 

Zu S. 982. Kuned (Johann), hieß au Cu- 
ne und Küne, er war aus Prettin im Churkreiſe 
aebürtig, und weigerte fih 1457 den Schluß des 
Basler Concilii zu unterfhreiben. S. Fabricii an- 
nal. Misn. pag. 147- 

Zu &. 982, von Kuniaczo, eigentlih von 
Cogniazo, gemwefener 8. K. Defterreihifher Ritt⸗ 
meirter, der zulet als Privarmann zu Lüben in Nies 
derihlefien lebte, gebohren am 25. Julius 1752, 
setorben am 15: Julius 1811. A. % 3. 1811, 
Rum. 296, p. 465. M. gel. D. IV. p. 513. 

56 * 1. Freimüchiger Beitrag zur Geſchichte des 
Defterreihifhen Militairdienftes, veranlaffet durch 
die Schrift uͤber den erften Feldzug des vierten 
Preußiſchen Krieges. Frankfurt und Leipzig, 
1779, in 4. 

* 2, Geitändniffe eines Oeſterreichiſchen Veterans, 
in potitifh militaͤriſcher Hinſicht auf die inters 
reſſanteſten Berhältniffe zwifchen Oeſterreich und 
Preußen, waͤhrend der Regierung des großen 
Königs Friedtichs des Zweiten, mir hiſtor. Ans 
merk, 4 Th., Breslau 1788 — 1791, 91.8, 

Zu &. 979. Kunkel (Johann), von ihm fie 
de auch Grohmanns Anmal. der Univerſitaͤt Witten, 
sera, Ater Theil, p. 181 folg. 

Zu S. 963. Runth (Joh. Siegmund), war 
ya Tegnitz am 3. October 1700 gebohren, beſuchte 
die dortige Schule und das Elıifaherh : Gymnafum 
sa Brestäu, ging 1725 auf die Univerfitdt Jena, 
1725 nach Leipzig, wurde 1750- Prediger zu Polzig 
im Altenburgifchen,, . 1737 Paftor und Inſpektor der 
kirken und Schulen in Löwen bei Brieg, 1745 
Vador und Buperintendent ‚zu Baruth bri Witten 
sea, und fiarb am 7. September 1779. Beitr. I 
m ten act. Histor. eccies. pay. 310. Er hat 
rei Weihnachts, und Kasehisinuspredigen drauden 
eſſen. Breslau :1740, 8. 

3u ©. 985. Kunze (Johann Christian), 
ieh noch; Ein More für den Verſtand und das 
Yu, vom rechten und gebahnten Lebenswege. Phi— 
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ladelphia 1781, 8. 243 Seiten. — Dede von den 
Abfihren und dem birherigen Fortgang der priviles 
girten teutfchen Geſellſch. in Philadelphia, mit einer 
Acte zur Incorporirung, der zur Unterflügung noth⸗ 
leidinder Teutſchen, beifteurenden teutſchen Geſellſch. 
in Penſilvanien, 1782, 4 

Zu S. 986. Kupitz (Erdmann), Doktor, ein 
Dichter, fdrich 1755 ein lateiniſches re In 
honorem Chr. Ott. Lib. Bar. de Schoenaich, 
propter Lauream poeticam. Es fteht im enmu⸗ 
thigen der Gelehtſ. 5. Band, p. 57 folgg. 

Zu ©. 995. Kwiatokski (Albert), bie Pol 
niſche Ueberfetung der Augsburg. Konfefflon, ift nicht 
von ihm, fondern vom Kwlatowski Marıin, weicher 
gegen 1556 ſtarb. Diefer Letztere ſchrieb add: Li- 
bellus fere aureus, latissimum usum et maxi- 
mam utilitaten linguae Slavonicae fideliter 
demonstrans. Regiom. 1569, 4. 7 Bogen. 

Zu S. 995. Kwiatriewicz (Johann), lies 
Kwiatkiewicz. ; 

Zu ©, 994. Kyd (Stewart), Esq. ein prafs 
tifcher Nechrsgelehrter, der fih in feinen Schriften 
durch die in. England geltenden Rechte befannt mads 
te, ſtarb in London am 26 Januar 1811. A. 8, 
Zeit. 1811, Num. 268, p. 259, Reuß Suppl. I. 
pag- 569 

$$ 1. On the laws of bills of exchange and 
prummissory notes, 1790, in 8. Edit. III. 
1796, in 8. 

2. On the laws of awards, 1791, 8. II. edit. 
ſehr verraehrt, 1799, 8. 

3. John Comyns, digest of the laws of 
England, . Edit. III. verm, und bis auf unfte 
Zeiten fortgeſetzt. Vol. ı — 6. 1792, 8. 

4. On the law of corporations, Vol. ı. 
1793, 8. Vol. 2. 1794, 8. 

5. The Substance of the income act, in a 
methodical arrangement of all ist clauses, 
transposed, as nearly as possible accor- 
ding to their natural connection with 
each other, 1798, 8. 

6. Arrangement under. distinct titles. of all 
the provisions of the several acts uf par- 
liament relating to the assessed taxes, 
1799, 8. - Postscript ı801, 8. 

Zu &. 996. Kymaeus (Johann), der Num. 
7 im Manuecript hinterlaflene Tract: de cunju- 
giv sacerdotum;, ift gedruckt erfchienen, s. 'T. von 
der Priejter » Eheftand aus heil. Schrift und Cano- 
nibus. Wittenberg 1535, 4. S. Allg. Lit Zeit, 
1769, um. 294, p. 805. 

Zu ©. 1016 Laboreus (Georg), war. 1594 
in Polen gebohren, und wurde den 14. Okt. 1618- 
in dem Oſtorogiſchen Synodo der Böhmijchen Brüs 
der. zum. Predigtamte orfinirt, Darauf erhielt. er 
die Pfarre zu Drefen an, der Märfifhen Gränze, 
alsdann zu Wlodau an der Litthauiſchen Graͤnze und“ 
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li 1650 fan der eilig. Geiſt Kirche zu Elbim⸗ 
Er nannte den Entehiemum Lutheri einen vers 
mmelten und unvolltommenen, und führte dafür 
ı Heidelberger ein, umterjchrieb ſedoch nad her, zu 
uk an — —— des — 
tendenten 9 e ermirten. Preußifde 
Zehenden 1. Band p. 721. en 
Zu ©. 1037. Ladovicus (Matth.), war 1592 
murde 1630 Präbrudat und Diafonns an 
der Eiche zu Quedlinburg (Kettners RK. und 
ee gg fam * nad) Harsleben und 
ward endlich Pafor zu @t. Johannes in 
t, besab fi 1658 zur Mube, Iehte noh 
4 IJadre als Emeritus, und farb d. 7, April 1662, 
Er ſchried auf: Predigt, wie ee bei der Einweihung 
der neuen firde in Halberſtadt hergegangen 
Cy · Kalberfase 1648, über ef. II — 4. — 
Predigt vom Abendmahl, Ebend. 1653, 4. Vera. 
— x. von den Predig. in Halberſtaͤdt 
Pag. | 


Zu ©. 1046. Laet (Johann), war zu Gas 
lan in Böhmen den 7. Junius 1545 gebohren, und 
ein Sohn des. Bürgers Adam. Er ftudirte zu Ialan 
in Mädren, und dann zu Wirtenderg, wo er aud 
„am 27. Zulins 1572 vom Paflor Frietrih Wide 
btam und vom Beorg Major im DBeifeun des Chph. 

und Schann Bugenhagen ordinirt wurde, 
In bdemfelben Jahre fam er als Diafonus nach 
Pachow in » 1575 erhielt ex die Pfarre zu 
Cr oradis, er ging abır gleich darauf als Paitor 
mab Bachew zaruck, und wurde 1583 Pator zu 
Konig, 1566 daffeibe in Nofenrhal, 1587 zu Altfat: 
tel,. 1589 in Storn, 1590 zu Tıebitib in Mäpren, 
mo er bald baranf ſtatb. Imtell. OL der Beip. 
Liter, Zeit. 1811, Mum. 15 p. 225. Das ange: 
Dub examinatio oder gründliche Erwägung 
der Hauptartikel in der Brüderlehre in Böhmen und 
Mähren u. f. mw. erfhien zu —— in B8. 
Latus Hat dieſe Schtift auch in die Böhmifte Sp-a, 
we uͤde ſetzt. — Tabula ostendens discrimen 
inter sinceram et veram et incorruptam Chri- 
stianorum et erroneam, plansibilem atque fü- 
cosam  Anglicanprum Calvinistarım fratrum 
Boloslaviensium seu Waldensium de cvena 
Domini . ‚2582, Fol. 

Zu ®, 1050: Lafon (Jacob), feries ned: 
L’Annde Dominicaine, ı7u8, in 12, 548 2ei: 
ten. Ambiani. 

3: ®. 1052, vou der Lage (Conrad), er 
wurde 1661 Hefdiafonus in Weimar, 1672 KHoforis 
diger und Aſſeſſer +66 fürfil. Oberkonfilterii, 1672 
Dberhofprediger und’ General Superintendent, Aus; 
e leſene heoleg Dibl IV, Typ. p. 132. 

8u © 1052, Lagerbring (Swen Bring), 
war am 24. Betrar 1707 gedahien, Mudirte zu 
Lund, und wurde dajeibit 1743 Profeffer dır Ge 
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in Suecia eruditissinorum rediviva, 
Lips. a 8. Nom. 4, p- 162 — 
3u ©. 1070. von Lairesse ( ä 
ihm har man auf Groot Schilderböck. — 
2722, 4. 2 Theile. Bergl. Republic, « r Ge- 
lehrten 1715, p. 54 und 318. — he 
3u ©. 1089. Lambert (Franz), dag Bum. 2° 
angeführte Bud: Evangelici in Mineri arum ve 
gulam commentarii, erſchien aub T d rt I. 
Dofzor Martin Luthers und Annemund h zwen 
Sendbrief zu Lob diefem volgenden 2 : Ein 
Evangelifhe Beſchreibung über der zel 
1524. 4. (am 8. März) der Mm. 4 angeführte 
Commentar. de sacrv conjugio ete. erfi hier 4 — 
zu Otrasburg 1524, 8. — Die ©. 1090 Num_8B- 
angeführten Commentarii de causis excaecatio- 
nis etc. enthalten ın der Ausgade ohne Ort u 
Jahr 96 Seiten in 12 ——— 
du ®. 1101. Lambertus de Monte, fi 
In tres libros de anima Aristotelis, 
nae cura Henr. Quontel 1498, Fol. 
du S. 1117. Lampe (Friedrich Ak 
die Num. 6 angeführte rife: Geſtalt der SE 
ehrifi m. ſ. w. erfchten auch zu Amſterdam 719,1 
Holändifh. Denkmal der Vene Gottes bei feiner 
Surheführung aus der Äremde in das Vaterland, 
Bremen 1728, 4. 8 Bogen. — 
3u@.11277, de Lamure (Frangeis de . 
gwignon Bussiere), wurde nad Anden den 
Januar 1718 gebohren, N 
Zu 2. 1161. Landreben (Arnold), war 
Prediger zu Franecker und farieb aud sift be 
helzende Panlus Bekeering en Reizen top 
zyne aankomst te Thessalonica. necker 
1713, in 4. ©. Republic der Gelehrten ı724, 
Pag. bo folrg. es, 
3u ©. 1176, Lang (Johann), — 
bergiſcher Doktor der Reute und gekroͤnter PR 
Anfang des 17. Jahrhundeıts. Epigranmme von ihm 
Reben in Maiklers N. sgade feines Myrrhaepote- 
riums 1616, — 
3u S. 1176. Lang (Johann), war zu B% 
beein den 31. December 1758 gebohren, dr 
bie dortige dateinifche ihre, war von 177 * J— 
1775 Hosbes, bie 1775 aber Alunme im figen 
Klofier und von 1775 bis 1777 im Kiofter Beben: 
haufen, von 1777 bis 1779 fubdirte er zu en - 
die Phaloſophte md murde im leßren & Mm ?, 
fer; vom 1779 bis 1782 Andirte er die Th e 
und beftloi dann feine ek dem ſche Lauſdahn 4 
Verthe di ung einer Srrettfarift De dejtate Chri- 
sti. Darauf ward er Kofmeiiler zu Aachen, "170, 
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Lehrer am Erziehungsinfhitue zu Erefeld im Fuͤrſten⸗ 
cum Mörs, 1791 Profeffor und Mitdirektor dieſes 
Anfituts, 1794 Diakonus in Blaubeuern, und dat 
auf WM arrer zu Schnalthain im Würtembergifchen , 
wo er am 24. Sanuar 1811 ſtarb. Gradmann gel, 
Schwaben p. 331 folg. 

$S 1. Der Familienfreund, eine Monatsfchrift zur 
ſittlichen Bildung und Vervollkommnung des 
Menfhen. - Neuwied 1787 — 1789, in 6. 
4 Bände, Neue Auflage, Ebend, 1791, 8. 

2. Magazin für die Philofophie des Lebens. Er 
fies Banden, Düffelborf 1790, 8. 

3. Teutſche Briefe zur Bildung junger Leute im 
Briefftyle, 2 Bände, 1790, in 8. Zweite vers 
beſſ. Aufl. 1798, 8, 

4. Blanfey, ein Roman, von dem Verf. der nenen 
empfindfamen Reifen, aus dem Franz. 2 Baͤnd⸗ 
en, Neumied 1790, 8. 

5. Kurze Anleitung zur SKenntnig der teutfchen 
Screibart und zur Verfertigung aller Gat— 

tungen von Briefen... Ein Buch für Schulen. 
Ebend. 1792, 8. 

6. Neue praktiſche Franzdf. Sprachlehre für junge 
Teutſche nah Broͤders Methode, 2 Bände, 
Stuttgard 1800, gr, 8. 

7. Aurora, ein Franzöfifch » Teutſches Wochenblatt 
für die Jugend zur Vervolllommnung in beiden 
Spraden und zur Einfammlung nuͤtzlicher Kennt: 
niffe, ein Selbſtverlag des Verfaſſers, 1801, 
gr. 8. 2 Hefte, Januar bis Junius, 

8. DBearbeitete mit 9. D. ©, Weiler: Nouveau 
Dictionnaire raisonn€ portatif Frangais - 
Allemand et Allemand - Frangois, erfte Abs 
theilung A — L. Ulm 1805. — Zmeite Abs 
theilung M — Z. Ibid. 1805, gr. 8. 

9. Dictionnaire universel des Synomes de 
la langne Frangoise A l’usage des Alle- 
mands, Ibid. 1807, gr. 8. 

10. Kurje gemeinfaßliche Franzoͤſ. Sprachlehre für 
den teutſchen Bürgerftand zum Selb ſtunterrichte 
und zum Gebrauch in teutſchen Buͤrgerſchulen. 
Ebend. 1807 „of. 8. 

11. Franjzoͤſiſches Leſe⸗ und. Ueberſetzungebuch für 
den teutfhen Bürger zum Selbſtunterricht und 
zum Gebraud in teutſchen Buͤrgerſchulen. Ebd. 
1808, gr. 8. 

12. Kranzöflfhe Monate, eine Zeiefhrife zur Ber 
förderung bet frangäfifchen Literatur und Sprach: 
kenntniß unter den Teutfhen, erfter Heft, 
Gwuͤnd 1808, 8. . . 

13. Er hatte auch Antheil an Stäudlins ſchwaͤbi— 
fhen Mufenalmanad, 

Zu &. 1286. Lang (Thomas), Direktor ber 
Sraveurfhule an der K. K. Akademie der bildenden 
Künfte in Wien, farb am 6. März; 1812, 

Zu ©. 1188: Lange (Abraham), war ſchon 
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tendentur, dem er auch hernach fuccedirte. Auserlefene 
theolog. Bibl. 14. Theil p. 131. 
Zu &. 1245. Langen (Friedrich Lorenz), 
gebohren zu Herdringen im Herzogtum Weltphalen 
am 10. Aug. 1737, fein Vater Ferdinand war Koͤllniſch. 
Rath auf der Kanzlei zu Arensberg. Er ſtudirte zu Pa⸗ 
derborn die Philofophie, zu Koͤln und Mainz aber bie 
Rechtswiſſenſchaften; wurde zu Mainz 1760 Licen⸗ 
tlat der Rechte, bes Lniverfitdtsconfiliums und bes 
churfuͤrſtl. Stadtgerichtsbeiſttzer, 1769 auferorbdentlis 
her Lehrer der praftifhen Rechts gelehrſamkeit und 
1783 ordentlicher Lehrer in diefem Fade. Auch war 
er des hohen Domfapitels zu Main; Küftenmeifter, 
Syndikus des adlihen Nirterftifts zum heil. Ferruz 
in DBleidenftadt und des Collegiarftift# zum heil. Pe 
ter in Mainz, und flarb am 2, December 1812. 
Waldmann p. 66. 
$$ 1. Diss. de probatione per documenta 
archivalia, Mainz 1760, 4. 

2. Abhandlung von der Lehrart der praftifden 
Rechtsgelehrſamkeit und der Zeitanwendung nad 
akademifchen Jahren, Ebend, 1784, 8. 

3. Debuftionen. 

Zu &. 1223. Lange (Johann Christian), 
ju denen Num. 51 von ihm angeführten Liedern, 
gehören no: Auf Triumph, es kommt die Stunde, 
und mein Jeſu füßeSeeleniuft, mir ift nichts u. ſ. w. 

Zu &. 1255. Lange (Lorenz), von ihm fie: 
ben einige neue Nadrichten aus China, ex Manu- 
scripto, in ben Preußifchen Zehenden erfter Band 
p- 453 folge. Bon Langens Leben, gibt Theoph. 
Siegfried Baler In praefat. ad Museum Sini- 
cum p. 133 Machricht. 

Zu ©. 1252. Langeon, ein berühmter Dichter 
und gleihfam der Franzöfifche Anacreon, war in fe 
ner Jugend Sekretair des Prinzen von Clermont, 
und hatte mit allen achtungswuͤrdigen Männern des 
18ten Jahrhunderts zu Paris, Verbindung Er 
machte fein ganzes Leben hindurch Chanſons bis dem 
Tag vor feirrem Tode, der am 11. Julius 181L, 
im 86. Jahre erfolgte, Hamburger Eorrefp. 1811, 
Num. 117. 

3u ©. 1254. Langer (Johann), des ältern 
Sohn, feine Poemata libr. III. find zu Wittend. 
1557, 8. 8 Bogen 2 Blätter, gedrudft. ; 

3u ©. ı261. Langhans (Carl Gotthard), 
von ihm fiehe auch Nationalzeit. 1808 p. 890 f. 

Zu &. 1265. Langheinrich (Georg Ambr.), 
war am 28. Januar 1688 gebohren, farieb nod: 
Pr. de duabus mentis facultatibus, intellectu 
et voluntate emendandis Cur. 1720, Fol. 

Zu ©. 1266. Langheinrich (Georg Nico- 
laus), war am 8. Sjanudr 1650 gebohren, ſchrieb 
nod: Pr. de Pontii Pilati patria. Cur. 1677, 
in 4. — Pr. de nomine Caesaris, Ibid. 1677, 
Pr. super quaest. num cognitus 
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rit? Ibid. 1678, 4. — Pr. de simulatione 
et dissimulatione Tiberii, Ibid. 1678, ing. — 
Pr. de hippolatria C. Caligulae, Ibid. 1679, 
ing. — Pr. de Maria Claudi, Ibid. ı680, 4. 

Zu &. 1266. Langheiarich (Isaac Friedr.), 
fehrieb noch: Disp. II. —* 1721, 4. und Disp. 
III. Ibid, 1723, 4. De Timone, &, Fickenſcher 
gel, Bair. V. 221. Ag. & A. 1798 p, 1182, 

Zu S. 1284. Lansius (Thomas), Theoph. 
Spizelii Elogium auf ihn, fiehe in Schellhotns 
Amoenit. literar, Tom, VI. p 577- 

Zu &. 1289. Lanzavecchia (Octav), bie 
Narratio de Vita et morte Federici Card, 
Borromaei, etfdien Mediol. 163=, ı2. 

Zu &. 1298. Lappenberg (Hermann), aus 
der Vechte im Münfteriichen gehürtig, ichrieb: En- 
thiridion Sixti Philosophi, seu ut alii sen- 
tiunt Sixti Romani Pentificis et Martyris, 
digpum, quod numquam et manibus depona- 
tur, ab iuteritu vindicavit. Colon. ı2. Eine 
andere Nusgabe erſchien Lips. 1725, 4. cura U. 
G. Siberi. 

Zu S. ı501, Larcher (Pierre Henri), 
Mitglied des Kaiferlichen Inſtituts in Frankreich und 
der Ehrenlegien, Profeſſor der griedhifchen Literatur 
an der Akademie zu Paris, gebohren zn Dijon im 
Jahr 1726, farb am 21. December 1812. A. 2. 
3. 1813 Januar pag. 111. Erſch. H. pag. 250. 
Suppl. IL p. 279. II. p. 316.° Formey France 
liter. p. 215. 

$$ 1. Electre Tragved. aus dem Gricchiſchen 
P des Euripides überfegt, 1750, 8. 

* e, Traduction d’un discours de Pope sur 

la poesie pastorale 1750, 8. 

* 3. Histoire de Mart, Scriblerus, trad. de 
V’Angl. de Mr. Pope, 1755, ı2. 

* 4. Observ. sur les maladies des Armees, 
trad. de l’Anglois de Pringle, 1755, in ız. 
II. Vol. #. edit. 2771, ı2. II. Vol. 

* 5. Essai sur le Blanchissement des Toiles, 
trad. de l’Anglois de Home, 1769, 12. 

* 6. Histoire des amours de Chereas et de 
Calirrhvoe , trad. du Grec de Cariton, 
3765, 8. II. Tom, 

* 7, Essai sur le Senat romain, trad. de 
l’Angl. de Mr. Chapman, 1765, ı2. 

* 8. Supplement a la Philosophie de l’hi- 
stoire de l’Abbe Bazin, 1767, 8. Neue 
Ausgabe 1769, $- 

* 9. Traite du scorbut, trad. de l’Angl. 
ı771, ı2. II. Vol. 

ı0. Memvire sur Venus, auqnel l’acad, de 
Dijon a adjuge le prix, 2775, 12, 

11. L’expedition de Cyrus dans l’Asie su- 
perieure et la retraite de dix mille, 
vuyrage trad. du Grec de Xenoplon avec 
des notes, 1778, a@. II. Vol. 


12. Histoire d’Herodote, trad. du ( 
de remarques histor, et crit, an 

la Chronelogie d’Herodote et ı 

geographique, 1786, 8. VII Vol. 

ift ven 9. F Degen, teutſch uͤberſetz 
1789, 8. Neue verbeſſ. und verm 
des Hetodote, 1803, 8, IX, Vol. 

Zu ©. 1505. de Larivey (Pierre‘ 
benois, ſchrieb: Les comvedies Fac 
a limitation des anciens Grecs, I 
niodernes Italiens, seconde edit. a Lı 
in ı2. 622 ®&eiten. Die Epiftel an bei 
6’ Ambotfe it 1579 unterfhrieben. 

Zu S. 1321. Lassenius (Johann) 
lige Perlenſchatz u. ſ. w. Mum. 23 erfchl 
holt mit einer Vorrede Jo, Geo, Dietriche 
1739 und 1741, 4. 

Zu ©. 1322, Joh. Lassenii Schri' 
20 verfügte Bitterkeit im Leben u. ſ. w. 
Sötten, wieder auflıgen, Magdeburg 17 
15 Bogen, 

Zu S. 1330. Latimer (Hugo), 
cio in conventu spirituali, etc. ift aud 
1537, 8. gebrudk. 4 

Su ©. 1354. Lavater (Johann R 
ſchtieb au: De descensu Christi ad 
Francfort. 1610, 8. 560 @eiten. 

Zu S. 1556. Laub (Georg), Joa 
glici praxis medica Rosa anglica dic 
bris distincta, erfdhien in einer neue 
Opera et stud. Phil. Schopfii, Augus 
del. 1595, 4. 

Zu &. 15356. Laub (Hieronymus 
bohrner Augsburger, wurde koͤnigl. Din 
medikus und 1718 in die kaiſerl. Leopoldin 
unter dem Namen Fauſtinus aufgenomt 
Veith Bibl. Aug. Alphab, VI. p. 111 
feine Obſervatt. angemerkt find, die er in 
ten biefer Akadem. hat einruͤcken laſſen. 

Su ©. ı357. Lauben (Valentin) 
niadberger, war Magiſter der Philofophie 
gen 1571 daſelbſt Iffentlicher Lehrer der Di 

Zu ©. 1369. Lauckhard (Friedri 
stian), lebt nad einer Nachricht in den th 
Annalen 1811 Now. p. 425 fols. nod. 

Zu S. 1371. Laujon (Pierre), 
fleißigften Dichter Franfreihs, war zu P 
gebohren, ehedem Secretair des comm: 
du Comte de Clermont, flarb am 1 
1811 zu Paris. A. 8. 3. 1811 Mum, 21 
Erich, II. p. 254. 

$$ ». La femme, la fille et la ver 

"rodie 1745. 

». Chloe, pastorale, 1747, 8. 

3. La journee galante, Ballet he 
Entrees, 1750, 8. 
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4. Egle, Ballet heroigne en s Act. 175, $. 

—— uͤberſetzt von G. Adlerbeth, Stock 
heim 1775, 8. 

5. Parodies del’Armide et du Thesee, 1762. 
6. * Ismene el Ismenias, opera en 3 Act. 
jou€ e Cheisy, 1763. Gebrudt 1770, 8. 
9. Sylvie, opera heroi - com. en 3. Act. 
1766, 8. Schwediſch überfegt von K. Baron 

de Manberfiröm, Stodholm 1774, 8. 

8. * Recueil de Romances histor. tendres 
et burlesyues, Tom. I. 1767, Tom. II. 
2774, In 8. 

9. L’amoureux de quinze ans, ou la double 
fete, Com. en 3 Act. et en Prose melde 
d’Ariettes, 1771, 8. _ 

ı0. * Le fermier crusourd, ou les mefiances, 
intermede en 3 Act. 1778, 8. j 

ır. Les Soubrettes, Com. en 5 Act, en 
prose. 

19, Les Apropos de societe et les Apropos 
de la folie, ou Chansons de Mr. L. 1776, 
in 12. 3 Vol. 

15. Matroco, Com. en 3 Act, melde de 
Vaudevilles, 1778, 8. 

14. Le Poete suppose, ou les preparatifs de 
fete. Com. en 3 Act. en prose, melde 
d’Ariettes et de Vaudevilles, ı78e, 6. 

15. Le Couvent, ou les fruits dw caractere 
et de l’educativu, Com. en ı Act. en 
Prose, 1790, 8. 


Zu &. 1388. Lauremberg (Jacob Sebast.), 
fein Leben fichet aud; in Witten. Memor, ju- 
risconsultor. p. 489 — 494. Er ſchrich: 

2. Orbis Bacchans, s. oratio in qua seculi 
nostri mores repraesentantur. Rostoch. 
1652, in 4. 

a. Panegyr. in funere ducis Ad. Friderici, 
Ibid. 1669, Fol. 

3. 'Themis temerata, cujus puditiae vim, 
vitiumque additum, Ibid. 1660, 4- 

4. Disp. inaug. de Titulis. 

6. Diss. de gravi et arduo principum ma- 
gistratuumve regnandi munere. Ibid, 
1668, Fol. 


Su ©. 1395. Laurentii (Michael), ſchrieb: 
Spicilegium haereticorum, Rost. 1658, 12. 

Zu ©. 1426. Lauterbeck (Georg), war 
aus Singingen in Baiern, 1566 Brandenburgifcher 
Geheimer und —*—* und ſtarb auf einer Berſen⸗ 
dung nach Weimar zu Coburg 1570. S. Lpz. lit. Zeit, 
1812 p. 2110. Sein Regenten Buch erſchien auch 
1557, 1567, 1575, Frankfurt am M. 1579 ver: 
mehrt und verb. 1600, Fol. — Seine peinlichen 
Fragen famen zu Maumburg 1570, in Fol, und 
feine Diss. juris civilis et canonici, Jen, 1594, 
in 8. — Die Anweifung zur Kinderzucht mit Me 


* 
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lanchthons Vorrede aber zu Wittenb. 1550, im 8. 
beraut. 

Zu &. 1430. Law (Wilhelm), war Magis 
ſter der Philofophie, und flarb 1766. Er uͤberſetzte 
auch bie Schriften des Jacob Böhme ins Englifche, 
4 Bände in 4. mit Kupfern. 

Zu ©. 1432. Lawrence (Johann), ber Titel 
ber Num. 5 angeführten Sittenlehre it: Christian 
Morals and Christian prudences, Lond. 1717, 
in 8. 1 Alphab. 2 Bogen. Vercç?. Acta Erud. 
Lips. 1719 p. 83 folg. 

3u ©. 1435. Layritz (Johann Christoph), 
war nie 1654, fondern 1655 gebohren. 

Zu S. 1468. Lechner (Johann: Bapt.), 
Rechenmeifter zu Augsburg, fchrieb einen fehr leichs 
ten Unterricht und Lehrart der hoͤchſt nothwendigen 
und nutzbaren Rechenkunſt, der über 2O Auflagen 
erlebt hat, 

Zu &, 1471. Ledderhose (Conrad Wil- 
helm), war in Hanau am 21. December 1751 ge 
bohren, den erften Unterricht erhielt er von feinem 


Bater, Johann Conrad, ber dort Superintendent 


war, darauf fam er auf die Schule zu Caſſel, nah 
kurzer Zeit aber zu dem Pfarrer Ledderhoſe in Obern 
Aul, wo er bis 1766 blieb, und dann noch 3 Jah: 
re das Collegium Carolinum befuhte. Im Jahr 
1769 bezog er die Univerfirät Marburg, 1772 begab 
er fih nad Goͤttingen, ließ fib 1773 zw Marburg 
esaminiren, und ging zu feinee Mutter, 1774 mur: 
be er Aſſiſtent bei der Marburger Univerfleätsbiblior 
thek und im bdemfeiben Sabre Archivar bei der Ne 
gierung in Caſſel, 1780 befam er eine Zulage und 
den Rathecharakter, 1784 ward er Profeffor des buͤr⸗ 
—— und Staatsrechts, wie auch ber Teutſchen 

eichs geſchichte am Collegio Carolino, 1803 ger 
heimer Regierungsrath, 1804 zugleih Direktor des 
Hof: Arhivs, und farb als Appellations s Hofrichter 
am 19. December 1812. Strid. VII. p. 460 folg. 
VII, p. 554 folg. XIIE. p. 355. 

$$ * ı. De dote illata, praesumtione in rem 
versa. (Cassel) 1775, 4- 

2. Super jure principis circa mutandos li- 
bros quos dicunt Symbolicos, Rint. 3775, 
in 8. 1 Dog. 

3. * De jure ingenuorum adquirendi fenda. 
Cassell. 1776, 4. Won ihm verbefl. und vers 
mehrt in C. F. Zepernick analect, jur. feud. 
Tom. II. p. 176 seq. 

4 Beiträge zur Beſchreibung des Kirchenſtaats 
der Heflen ; Caffelifchen Lande. Caſſel 1780, 8, 
Auch als Zter Thell der Engelhardifhen Erbbes 
ſchreib. der Heſſ Caſſ. Lande. 

5. Nachrt. von der Reformirten Schloß- Kapelle in 
Rothenburg an der Fulde und den 1683 bar 
über entftandenen Streitigkeiten. Steht in den 
Marburger Anzeig. 1781, 17, — 19, Stüd, 

.* 
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Auch im Hanauiſchen Magaz. 1783, 2. 5. St. 
©. 12 folgg. 


6. Bon der Lehensverbinblikeit der Fuͤrſten von 


Hohenlohe gegen bas fürftl. „ Haus Heſſen. 


- Steht in den Marburg. Any, 1781, 19. 20. 


J 


Stuͤck. Auch im Hanauer Magaz. 1782, 31. 
32, Stuͤck, ©. 265 folgg. und in Zepernids 
Miscell. zum Lehnrecht, 2. B. S. 271 folsg. 

7. Bon Abtretung der Aemter Frauenfee und Pe— 
teräberg an den Landgrafen Hermann von Heſſ. 
Rothenburg, und dem Rürkfall derfelden an das 
regierende fürftlihe Haus Heilen: Caſſel. Steht 
in den Marburg. Anzeig. 1781, Ziftes Stud, 
und im Hanauer Magaz. 1782, 7tes Stuͤck, 

. ©. 50 — 

8. Von der Leheneverbindlichkeit der Grafen von 


Lippe: Detmold g:gen das fürftl. Haus Heilen. 
In den Marburg. Mnzeig. 1781, 22ftes tuͤck. 


Auch in feinen kleinen Schrift. Iſter Dand, 
Seite 177. 

9. Nachrichten von der 1648 gejhehenen Wieder⸗ 
einführung des zeformirten Gortesdienftes in 
Schmalfalden. In den Marburg. Anz. 1781, 
23. 24. Stüd. 

10. Von den Gerehtfamen bes fürftl. Hauſes 

en über die Grafſchaft Nittberg. In den 

arburg, Amzeig. 1781, 29. — 55. Stud, 
und im Hanauer Magaj. 1781, 23. 26. St. 
©. 203 folgg. 

11. Nachricht von. der dermaligen Beſchaffenheit 
des Stifte in Rotenburg an der Fulda. In d. 
Marburg. Anz. 1781, 33. 34. Stuͤck. 

12. Von ber Lehensverbindiihkeit der Fürften von 
Schmarzburg gegen das fuͤrſti. Haus Heſſen. 
Sm Kanausr Magaj. 1782, 6. Fa Stud, 
©. Al folgg. 

13. Nachticht von der 1648 gefhehenen Gefangen: 
nehmung des Landgr. Ernft von Heſſen⸗ Rotenb. 
bei der Kurkoͤllniſchen Stadt Geſecke, aus deſſen 
deffen eigener Relation gejogen.. In den Mars 
burg. Anzeig. 1782, 5. — 7. Stüd, und im 
Hanauer Magay. 1785, 1. 2. St. p. 1 f. 

14. Vom Hrflfgen Anıheil am Bopparder Wartı 
pfennig, Im den Marburg, Anzeig. 1782, 11tes 
Std, und im Kan. Mag. 1785, 50. Stuͤck, 


©. 286 folg. 
15. Von ber Lehensverbindlichkeit der Fuͤrſten und 
Grafen von Solms gegen das fürftlih. Haus 
Sn den Marburg: Anjeig. 1782, 


16. Von der Schutzgerechtigkeit des fürftl. Hauſes 


Heſſen Caſſel über das Stift Corvei. Im Ha— 
nauer Magaz. 1782, 16. St. S. 129 folgg. 
17. St. ©. 145 folg. r ß 

17. Von der Heſſiſchen Schutzgerechtigkeit Über die 
Kurtrierifhe Stade Ober ı Welel. Im Hanauer 
Magaz, 1782, 24 Stil, ©. 201, 
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18, Beitrag zur Lehre vom reihsfammı 
Praͤſentations weſen, vorzüglich in Ruͤc 
Antheils der Landgrafen von Heſſen, 
ſentationsrecht der weltlichen Staͤnde be 
und Oberrheiniſchen Kteiſes. Im Hanaı 
1785, 25. 24. Stuͤck, ©. 221 folg. 

19. Bon der Schutzgerechtigkeit des fürftl 
Heſſen über das Seife Herſe. Im 
Magay. 1785, 29..50. Ot. S. 277 

20. Nachrichten von Heſſiſchen Kirchen 
fteen, Hanauer Magay. 1783, 35. 36 
S. 325 folg. Fortſetz. Eben). 1784, 
Seite 205. 


21. Vom Titel der Landgrafen von He 
Fuͤrſten zu Merefeld, in den Heil. B 
Selehrf. und Kunft, Ifter Band, Zte 
S. 375 folg. 


: 22. Bon ber Lkeheneverbindlichkeit adıı 


ſchlechter in Heſſen gegen auswärtige 
Ebend. Ater Band, Iſtes Stuͤck, S 
Fortſetzung Ater Band 3tes Stuͤck ©. 

25. Bon der Schutzgerechtigkeit des fuͤrſt! 
Heſſen » Eaffel über das St. Peters 
Friplar , Daf. ter Band Ltes Sri | 

24. Von der Haushältigkeit der alten H 
grafen. Daf. S. 355. 

25. Worauf gründet ſich das Vorrecht di 
regierenden Heſſiſchen Fuͤrſten in Anf 
Lehensertheilung der Erbämter dieſes 
Hauſes? Daf. im 2ten Bande 3t 
S. 552. . 

26. Etwas zur Geſchichte der Erziehung 
grafen Moritz. Dal, &. 558 folg. 
27. Ueber Modeſucht, Ebend. Btes St. 

28. Etwas für Aichhymiſten, Ebend. 

29. Verſuch ein:r Anleitung zum Heſſ. 
Kirchenrecht, Eaffel 1785, gr. b. 

30. Commentatio de nexu Divecesar 
tiae Hersfeldensis ecclesiisque pe 
jure ad eaudem Abbatiam olim s 
bus. Cass. 1786, 4. 

31. Jurium Hassiae principum in } 
Hersfeldensem ante pacis Guestfa 
bulas brevis awerlio, Marb. ı7& 

52. Klene Schriften, Ifter Band, 17 
309 Seiten. Zweiter Band 356 Seit 
ter Band 1789, 340 Seiten. Bicı 
1792 394 Set. Fünfter Band Ebb. ;; 

35. Bon den Gerechtſamen des Pringer 
von Heilen Rotenburg über die Kldıtaı 
und Lilienthal und die Amtéſchreibe 
vernflermühlen und Stedel im Herzog 
men. In den Heſſiſch. Beitrda. 1788 

34. Bon der Eintheilung des alten H 
in das Daunland und in das Darı 
Jaſti's und Hartmann’s Heſſ. Den! 
ten, 2ter Theil, ©. 55 — 59 (180 
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35. Etwas zurGeſch. des Kiofters Se. Wilhelmi 
im Wißenhaufen. Ebend. Iter Thell S. 47 — 
62 (1802).- 

36. Auszug aus Dietrihs von Schahten Be: 
fhreifimg der vom Landgraf Wilhelm dem 
Arltern vorgenommenen Reiſe, Ebend. Beite 

37. Beier. zur Gefh. des Kiofters Weißenſtein, 
Ebend. Arer Theil, Abtheil. 1. S. 18 — 65. 
(1805). A 

38. Latoniſche Refolutionen des Landgr. Moritz. 
Daf. 2, Abth. ©. 466. 

Su ©. 1484. von Leeuwen ( Gerbrand), 
(tried auch: Libellum in epistelam ad Romanos, 
1664, 8. — Muyderbergs herbouwde Kerk- 
gevaarte, d. 1. Predigt aus Erod. 20, v. 24. 
Amsterd. 2686, 10. 

Zu ©. 1436. van Leeuwen (Simom), von 
dr Num. 5 angeführten Censura forensis - etc. 
seranftaltete Gerh. de Haas eine vierte Ausgabe, 
Lugd. 2741. " 

Zu &. 1491. Lega (Matth. Berland, de), 
war aus Braſighello in der Provinz Romandiola in 
Italien, Bereits jum Priefter ordiniret, und 15 Jah— 
re lang Profeffor der Theologie, in ber er die Dok— 
terwürde erlangte, und Philofophie;s trat in ben 
Franeisfaner Orden, und ward nad) und nah Su— 
petise, Definieor, Biftater und Sekretair der Pros 
vinzen, ging aber 1704 zu Genf von der römifchen 
zur reformirten Religion über, und Fam 1709 nad) 
Erlangen, wo er Profeffor der Philofophie und der 
ausländifhen Sprachen an der Baron Groffiichen 
Rittet akademie wurde, auch fi bei feinen Borlefuns 
gen der Groffifhen Recreationes academicae ber 
diente. Bei der Degeneration der Akademie leiftete 
er zwar am 22, April 7716 als Profellor der neuen 
Sprachen, Pilit, ging aber bald darauf nach Genf, 
wo er farb. Leipz. Lit. Zeit. 1812 p. 2110. Er 
fhrieb aud: Onorasi la gloriosa memoria del 
„Ss P. Federico Guglielmo duca in Livonia 
Altst. Erlangen 1712, Fol. — Il Grand Ema- 
nnele overo parafrasi evangelica, contenente 
la storia e doöttrina de quattro vangeli di 
Giesu Christo, poema christiano diviso in 
XY, libri da Philippo le Noir, Travolto di 
Francese sopra Yeditione correcte ed accros- 
cinta dell’ auctore, 1716, 8. — Xn der lebers 
kung des N. T. har auh I. Ph. Ravipa 
Theil. 

Zu ©. 1495. Legouve (Gabr. Maria- Hen- 
ri Bapt.), Muitglied der Ehreniegion und der weis 
ten Kisffe des Seftimts in Paris, ein fehr ausge 
jißmerer dramatiſcher Schriftfteller, Sohn eines ges 
weinen VWarlements ı Advokaten, ftarb am 50. Aug. 
1812, 48 Jahr alt. 


$$ ». Essais de deux amis, 1786, 6. 
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®. La mort d’Abel, Trag. en 5 Act. in Vers 
fen, 1794, B. 


“3, Epicharis et Neron, ou conspiration | 


pour la liberte, Trag. em 5 Act. in Ger 

.. fen, 1794, 8. 

4. Gedichte in der decade philos. 1795, 1796. 
und im Mufenalmanah 1796, aud in andern 
Sournalen. . 

$. Quint. Fabius, Trag. 1795, $- 

6. Les souvenirs, la sepulture et la Me- 
lancholie edit. II. 1798, ı2. Stal. überf. 
von Balochi. Paris 1802, 18. 

7. Poemes de Legouvé et de Vigde, 3 edit. 
revue et augım. des Visites (de Vigee) 
1799, 8. 

‚8. kEteocles, Trag. en 5 Act. ı800, 8. 

‚9: Le Merite des femmes, poeme, 1600, 12. 
7te verb. Ausg. 802, 8. Italien. überf. von 
Balohi, Paris 1802, ı2. Bre Ausg. 1803, 8. 
Ote Ausgabe 1804, in 12. Erf. II. p. 125, 
&uppl. I. p. 226. II. p. 260. 

Zu ©. 1518. Leibe (Johann), ſchrieb au: 

Studentica, h. e. apophthegmata Symbola et 


proverbia Pontificum, imperatorum, regum, 


ducum, principum, nobilium et virorum doc- 
torum, germanico latino, ital. Coburgi 1687. 
in ı2. 1 Alphab, 18 Bergen. 

Zu S. 1543. Leimbach 
tica erſchien zu Kalle. 

Zu &, 1550. Leisring (Simon), -war im 
Dorfe Porften bei Weißenfeld am 5. Januar 1599 
gehohren, und ein Sohn des Schultheiß, Gregor, 
ſtudirte zu Halle und Leipzig, wurde am legten Orte 
1620 Magifter, 1623 KHofmeifter des jungen von 
Wolfersdorf, mit dem er 1625 nah Jena ging, 
1627 ward er auf Gerhardis Empfehlung, Hofpre— 
diger & Marburg, 1628 daffelbe zu Darmſtadt, 
1635 Superintendeut dafelbft, und farb am 24. Ju— 
nius 1655. ‚Strider IV. p. 102. 

SS. Leihenpredigt auf den Tod bes Superintend, 

Tob. Plauftrarius, aus Match, 24, v. 45 — 

47. Darmftade 1652, 4. 

Zu &. 1551. Leiton, ein Doftor der Arzneis 
gelehrfamkeie in Schottland, wurde wegen eines 
Buchs: Die Klage der Prälaren genannt, das er 
1629 herausgab, und darin er die Biſchoͤſe und dem 
koͤnigl. Hof fehr angriff, gedranntmarkt und gegeiflelt, 
nachdem dhm zuvor die Ohren abgefchnitten und bie 
Nafe geſchlitzet worden war. „Er ſaß darauf eilf 
Jahre im Gefängniffe, bis er endlih 1640 vom 
Parlament feine Freiheit wieder erhielt. Boͤhmens 
Reform. der Kirche in Ergland, p. 759 f. 

Zu S. 13559. Lemchen (lleinrich), die im 
Joͤcher unter Lemke p. 2358 angeführte reformirte 
estwintfhe Schule, iſt zu Lübe 1643, 8. auf 448 


Seiten gedruckt. 


Zu &. 1596. Lenz (Carl Gotthold), vergl. 


(Georg), feine Prac- ° 
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Chriftian Ludod. Pen, Abhandlung: De vita Caroli 
Gotth. Lenz, Particula I. Vimar 1810 p. 12 
segg. we von vislen andern Lenzen Macrichten zu 
finden find. 

Zu ©. ı601. Lenz (Juhann Barth.), ſchrieb 
auch: Diss, de notis masoreticis Piska, Tik- 
kun, Sopherim et Ittus Sopherim, Wittenb. 
1702, in 4. 

Zu ©. 1603. Lenzer (Daniel, aus Ronne⸗ 
burg, war von 1655 bis 1649 Rektor der lutheri: 
{hen Schule zu Schmaltalden, bis 1666 Rektor bes 
Symnafli zu Schleufingen und naher Archidiakonus 
zu Suhl, ma er 1679 ſtarb. Strid. X. pag. 59. 
Eck biogr. Madr. von den Predig. im Hennebergi⸗ 
ſchen p. 236. 

Zu ©. * Leo I. In Mafh Beitr. zur 
Geſch. jeltner Bücher Dres Stuͤck pag. 84 fomme 
vor: Leonis pontificis max. sermones aurei, 
quam diligentissime nuperrime castigati Paris 
1615, in 4. - 

Zu ©. 1618. Leo (Juda), ad Num. 2 im 
Sahre 1561 in 8. erſchlen zu Zürh, das ganze N. 
T. recht gründlich verteutſcht, auf 398 Seiten in 8, 
Berge Maſch. Beitr. Iftes Stuͤck pag. 47.— dr 
überfegte auch Erasmi Buch aus dem Lateinifhen 
ind Tentihe: Ein Klag des Friedens in allm Matio⸗ 
nen und Banden verworfen, vertrieben und erlegt, 
mit feiner Vorrede, Zürih 1521, 4. — Die Eptr 

ei P. an die Ephefer von Erasmus, teutſch überf. 
uͤtich 1521, 4 An die Philipper, Ebend. eod. 
An die Eoloffer, Ebend, eod. An bie Theffalonis 
der, Ebend. eud. An den Timorh, Ebend. eod. 
An den Titum und Phiemon, hend. eud. 
Die Bücher, die bei den Alten unter biblifhe B 
der nie gezähler find, auch dei den Hebrdern nie ger 
funden , neulich wiederum burch eo Juba vwerteuticht, 
Zürich 1529, in Fol. — Das Num. 3 angeführte 
“Bud: De providentia Dei erfdien Zuͤrich 1551, 
in 8. — Opus articulorum seu conelusionum 
a sanclae memovriae - Huldricho Zwinglio in 
lingua vernacula conscriptum, nunc a Leone 
Jud. in lat. versum, Tiguri 1535, 8. — Eine 
faft nüglihe Auslegung des heilig. Auguflini, von 
den Geiſt und Bucftaben, teutſch überf. Baſel 
1537, 4. — Die Epiftel an bie Römer, 2ter Dr. 
an die Korinther, und au die Galater aus dem La: 
tein. des Erasmi verteutfht, Zürih 1522, in 4. — 
Die Epifteln Petri, Johannis Judaͤ, Igrobi, aus 
dem Lateinifhen des Erasmus verteutſcht, Zürich 
1525. Annotationes per Leunem Judae 
ex ore Zwinglii in utramque Pauli ad Co- 
rinth. epist. publice exponentis conceptae. 
Tiguri 1528, in 4. — Adversus omnia Cata- 
baptistarum prava dogmata Henr. Bullingeri 
libri IV. per Leon. Jud. aucti, adeo ut prio- 
rem edit. vix agnoscas, Tiguri 1535, in 8. — 
In der von Saloms Heß, 1811 auf 144 Geiten 
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in gr. 8, herausgegebenen Geſchichte des 5 
tehiemus, von feinem Entfiehen an, bi 
eutigen Zeiten, woraus erhellet, daß 

m. 15 p. 1619 angeführten Catedi 
Kleinere 1541 erfhin. — Die Num. 15 
ten Epistolae I. et II. de divortio, 
@oldaft 1. c. III. p. 207. Sein Bilde 
de Bry icon. p. 255. 


Zu S. 1621. Leo (Marquard), 
Sranzisfaner Moͤnch, Ichrte zu München 
burg Philofophie und Theologie, war in le 
Lektor, dann Director studiorum, enbli 

eneralis der Theologie und heiligen Sch 

perior, 1610 Guardian, im folgenden 

finitor, fam 1613 nah Münden, 1622 ı 

Augsburg, und ftarb daſelbſt am 30. Jat 

Beith Bibl. Aug. Alphab. X. p. 162 fol 

65 1. Conclusiones theologicae de 

tis in genere, Monachi, 1597, 4 

2. Theses de almo eucharistiae Sa 
Ibid. 1597- 

5. Theses de anima in cummuni e 
21597, in 4. 

4. 'Theses de ineffabili et augustis 

bi incarnati ministerivo. Monach 
5. Theses de supersubstantiali d 
essenlia, Ibid. 1601, 4 

6. Theses de substantia etc. bo 
malorum angelorum, Ibid. 1605 

7. Axiomata theolog. de una — C 
litante ecclesia, Ibid. 1605, 4. 

8. Chriſtl. Wideriegung, dag Mart. Lı 
len und jeden mit dem römifcdhen 
flreitigen Punkten gelehrt u. f. w. 
1607, in 4. 

9. XV Fragen unfers hriftlihen Glau 
1607, in 8. 

ı0. Qualiter cum haereticis di 
Bambergae 1610, 4 

11. Katech emus aller Punkten der w 

gion, Dillingen 16'8, Augeb. 162€ 


Zu S. 1633. Leonardelli (Bon: 
ein Sefnit, war ju Trient am 20. Apr 
bohren, trat am 7. September 1698 in 
lehtte die Theologie, Moral, Philofephi 
war Doktor der Theologie und der R 
tor, Praefectus spirit., und flarb 175 
alt. Veuh Bibl. Aug, Alphab. X. p. € 

6$ a. Institutio practica ordinande 
denti 1730, B. 
a. Confessivo et communio examiiı 

- gico subjecta. August. 1730, I 

5. Religiosus per geminam sacrar 

tionem triduanam interius exteı 
formatus, Ibid. 1745, teutſch Eb 
4. Decisiones practicae casuum c: 
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selectorum Pars I. 4. Aug. et Herbip. 
ı747 ed. II. Pars II. August. 1739. 

5. Septem gratiarum rivi ex fonte vitae 
jugiter emanantes. August. 1745, 4- 

Zu ©. 1651. 
St. Anna in Augsburg, farb 1710, und ſchrieb: 
Variarum aetatum eloquentiae etc. Aug. Vind. 
1706, in ı2. 

Zu S. 1658. Leopold (Geo. Alex.), fludier 
te zuvor zu Heilsbrunn. Er fchrieb auch: D. de 
moralite utilis falsiloquii juxta disciplinam 


christianam. Praes. J. F. Krebs. Onvld. 
1693, in 4. 
- Zu ®, 1664. Leopold (Johann Georg), des 


Chrifians Bruder, fchrieb auch eine Beichenpred. auf 
den Dü,germeifter Sebaſtlan Schmidt zu Redwitz. 
Königtberg 1674, 4. 8 Bogen. 

Zu ©. 1662. Leporin (Melchior), die Hi- 
stor, jesuitici ordinis, erſchlen auch teurfh, Frank⸗ 
furt 1596, 4. 520 Seiten. — 

Zu S. 1667. Lerche (Johann Christian), 
fiard am 28. Novemder. — Die Mum. 1 ange 
führte Schrift: Jubila etc. ift eins von den im All 
gemeinen angeführten 7 Synodalprogr. — in 
anderes handelt De evitandis in doctrina de 
poenitentia scopulis. Norimb. 1742, in 4. — 
Ein anderes De mutuis fratrum colloquiis, Ibd. 
1744, und noch ein anderes Fe Tas maudıoorgo- 
Ons Toy, Frey. Ibid. 1747, 4. 

Zu &, 1679. Leslie £Bonifac.) Er fam 1713 
mit dem Missionario apostolico Dr. Stuart, aus 
feinem Baterlande Schottland, in Regensburg an, 
that bafelbft im Schottenkloſter Benedletinerordens 
1719 Profeß, kam 1726 in das Gchottenklofter zu 
Erfurt, nahm in demſelben Jahre den gradum ma- 
gisterii an, wurde Profeffor wie auch Assessor 
honorarius bei ber philofophifchen Fafultät und 1728 
Assessor honorarius und Professor moralium. 
1734 nahm er auf Befehl feiner Obern bie theologis 
fhe Doctorwärde an, und wurde zugleich Aſſeſſor der 
theoiogifchen Fakultät und Proſeſſor u, f. m. Vergl. 
Motihmann II. p. 493 f. 

Zu S. 1685. Lessing (Carl Gotthelf), jüngs 
fier Bruder des Gorthold Ephraim, gebohren zu Las 
men; am 12. Julius 1740, wurde Aſſiſtent ber 
koͤnigl. Münze zu Berlin, 1779 Director der koͤnigl. 
Münze zu Breslau, flarb am 17. Febr. 1812. Otto 
8er. II. 464. DM gel. D. IV. p. 2 X. 197- 

66. 1. Zwey CTomoedien, der MWildfang, und 
ohne Harlefing, Berlin 1769. 8. 

2. Der flumme Plauderer, eine Comoͤdie. Eben). 
1769. 8. 

3. Der Lotteriefpieler, oder- bie fünf gluͤcklichen 
Nummern, ein Luffplel, ebend. 8. 

4. Die reihe Frau, ein Luſtſpiel, im 1. Th. bes 

Hamburger Theaters, 1776. 8. 
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5. * Veränderung des Schauſpield: die Kinder: 
mörberin. Berlin 1777. 8. 

6. * Der Dianu von Gefühl, aus dem Engliſchen, 
Danzig 1777. 8. 4te Aufl. 1794. 

7 * Briefe der Miß Faneli, aus dem Franjzoͤſ. des 
Herrn Imbert, Berlin 1777. 2 Theile. 

8. Die Phpflognomißen, ohne es zu willen, ein 
Luſtſpiel, ebend. 1778. 8. 

9. Schaufpiele, ebend. 1778. 1780. 2 Theile, 

20. Gab heraus von feines verfiorbenen Bruders 
Gotth. Ephraim hinterlaffenen Schriften „ theatras 
lifher Nachlaß 1. Th. ebend. 1784. 8. 

11. Ebendeſſelben theolog. Nachlaß, ibid. 1785. 
gr. 8. 

12. Beſorgte die neue vermehrte Auflage von ſei⸗ 
nes Bruders Laokoon, ebend. 1788. gr. 8. 

15. Gab heraus, freundſchafilicher Brieſwechſel 
zwiſchen G. E. Leſſing und ſeiner Frau, ebend. 
1789. 8, 2 Theile. 

24. Desgl. Gelehrter Briefwechſel zwifhen Dr. 
I. J. Reiske, Mofes Mendeljohn und ©. €. 
Leſſing, ebend. 1789. 1. Th. 2. Th. ıfler Abs 
Schnitt. Gelehrter Briefwechſel zwifhen 3. J. 
Neiste, 8. A. Schmidt und G. E. Leſſing; 
ater Abfchnite, zwiſchen J. A. Ebert und ©, €. 
Leſſing. 

15. Gotthold Ephraim Leſſings Leben, nebſt ſeinem 
N Nadlaffe, ebend. 1793. 1. Th. 1795. 

2. - 8. 

16. Sab heraus, G. €, Leffings Briefwechfel mit 
feinem Bruder Carl Gotthelf. Berlin 1795 
(1794) 8. Iſt aud der Zofte Theil von ©, 
€. Leſſings ſaͤmmtl. Schriften, 

27. Philoſophiſche Unterfuhungen Aber die Amerls . 
faner, oder Beiträge zur Geſchichte des menſch⸗ 
lichen Geſchlechts, 2 Theile. Berlin 1769. ar. 8. 


Zu &.1695. von Lettow (Georg‘, ein poms 
merifher Edelmann im Ploezke, ftudirte zu Heidelberg 
und ſeit 1615 in Marburg, wurde dort 16177 Dr. 
ber Philofophie, erhielt 1628 ein ordentliches Aſſeſ⸗ 
forat bei dem Mevifionsgerichte mit dem Hoſtaths⸗ 
Charakter und farb 1656 als Virefanzler und Praͤ⸗ 
ſident des Sammthofgerihts. Strider Heſſ. gel. Geſch. 
III. 316 ſ. Er diſputitte zu Heidelberg de nobili- 
tate, 1611. 4. — De liberalitate et magnificen- 
tia, ib. 1611. 4. — controversias politicorum 
nobiliores mixtas, ib. 1611. 4. — de legibus, 
ib. 1614. 4. — De intellectua humano, Marb. 
ı614. — De terrae motu, ib. 1615. 4. — De 
fortitudine ethica, ib. 1620. 4. — Gratulatio 
in nuptiar. festiv. Jo. Alberti, ducis Megap, 
et Elisab, Hass. L. 1618. 4. 


Zu S. 1706. Leuchter (Johann), flarb dem 
6. Mat 1783, im 92. —— Er verrichtete 
ſein Amt bis an das Ziel ſeines Lebens, weil man 
ihm wegen geringen Gehalts keinen Subſtituten ſetzen 
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tonnte. S. Anecdotenbuch für Prieſter und Leviten, 


3. Th. p- 408 1. 
Zu &. 1730. Leusden (Rudolph), ein Bohn 


.Sohanns , der. Phllofophie und Medicin Dr. wurde 


zu Utreht am 13. Junlus 1703 außerordentlicher 

Peofiffor der Anatomie und Chirurgie mit einer Rede 

de antiquitate et utilitate anatomes, ordentlicher 

Profeffor aber 1705. Biblioth. Brem. Class. II 

p- 369. 

Zu S. 1742. Ley (Conrad), it mit Lejus 
(Conrad), p..155ı eine Perſon. Er ſtudirte zu 
Wittenberg und ward dort Magifter. Auf den Titeln 
einiger feiner Schriften nennt er fih aus Creilsheim. 
Er fhrieb noch, elegia TgoweumTrun scripta D- 
Fo. Zodicio, Witteberga ad diaconatum eccles. 
Suobacensis abeunti. Vit. 1671. 4. — Fons ar- 
tium ad nobiles adulescentes D. Isaacum etD. 
Jacobum, D. Jo. Aschpar in Liechtenhag Caes. 
maj. consiliarii filios missus, Vit. 1572. 4. — 
Paraphrasis in Jonam prophetam, elegiacis ver- 
sibus expressa a Jo. Reimann. Nissae Siles. 
1586. 4. S. Leipz. Lit. Zeit. 1819. p. 2111. 

Zu S. 1750. Lezel (Georg) iſt unrictig. Er 
1% kein anderer, als det p. 1975 vorkommende Lizel 
(Georg). 

Zu &. 1766. a Lichtenau (Henr.) findirte 
auf teutfhen und italienifhen Gymnaſien und wurde 
beider Rechte Dr. zu Pavia, Canonicus am Dom 
in Augsburg, Vicarius in Spirituelibus generalis, 
geheimer Rath, 1505 Bifhof zu Augsburg, und 
Rarb am 12. April 1517, Veith Bibl. Aug. Alph, 
IV. a7 f 

$$. Statuta Dioecesana, 1506. Fol. abgedruckt 
in Jos. Ant, Steiner $Synodico Augustano 
1766. p. 157 folgg. 

34 ©. 1769. Lichtenberg (Ludw. Christi.), 
Bruder des Georg Ehriftoph, gebohren zu Oberrams 
ftädt bei Darmftadt 1738, wurde geheimer Secretait 
nd erfter geheimer Arcivar zu Gotha, 1782 wirf: 
licher Gothaiſcher geheimer Legationdrath, 1803 96 
heimer Aſſiſtenzrath und flarb am 29. März 1812. 
M. gel. D. IV. p. 445. XIV. 452. 

1. Verhaltungsregeln bei nahen Donnermets 
term, mebft den Mitteln, ſich gegen die ſchaͤdlichen 
Wirkungen des. Blitzes in Sicherheit zu fegen. 
Gotha 1774: 8: 2te Aufl. 2775. 8. 3te Aufl. 
1778. 8 » 

2, Briefe eines Arztes an einen Hypod ondriſten, 
aus dem Franzöfiihen des Revillon, mit Anmerk. 
ebend. 1781. 8- 

3. Magazin für das Neuefte aus der Phyſik und 

turgefhichte, 1. B. 4 Stuͤcke. ebend. 1781 
bi8 1785. Die drei erften Stüde bed erften 
Bandes wurden mem aufgelegt 1785. — 2ter 
Band, ebend. 1783. 1784. — 3er Dand, 
ebend. 1785. 1786. 8. — Vom gten Band an 


gab der Profeffor Vogt zu Jena biefei 
heraus, der aud an den 3 erften Baͤ 
arbeiter war. 

4. Reife nad ben Liparifhen Juſeln, 
Franzöfif. Leipz · 1785. 8. 

5, Aufiäge in Gatterers hiſtor. Bibl. 
Leipziger murtalifhen Nacht. — im ( 
Magazin und andern periodifhen &d 

6. Einige Jahrgänge des Gothaiſcheu He 

7. Recenfionen in der allg. teutfchen Bi 
in der Gothaiſchen gel. Zelt. 

8. Gab mit F. Kries heraus, Georg | 

- genbergs vermiſchte Schriften, mach d 
aus den Bintertaffenen Papieren gefar 
w. 1. B, Goͤtting. 1800. 2ter X 


1801. $- 

9. Im Hanndvrifhen Magazin 1771. 
Elemente der partiellen MWondfinfter 
Det. 1771 für den Meridian von G 
rechnet, nebſt einigen Erläuterungen. 

10. "Einige Verſuche mit Polypen, eb 


@t. 5. 

11. Son dem Mutzen, den die Marder 

Bel Esprit bringen kann, ebend. 176 

12. Ueber Entzindung des Schwefeln 
durch concentrirte Salpeterfäure, in d 
Joutnal der Chemie, D. 1. H. 1. 

13. Ueber die Gewinnung des Aether 

Ruſſiſchen Jahrbuch der Pharmaclı 

(1804. ) 

Zu S. 1792. Liebhard (Ludw.) 
nom, 9. angegebene Schrift de literarı 
eine disput. ſondern eine Mebe. Nor 
zwei verfhiedene Abhandlungen: a) d 
matre studiorum, 1666. 4. — b) d 
tendentibus Baruthinis, 1673. 4 &ı 
viel mehe gefchrieben zu haben. 

Zu ©. 1803. Lieder: (Heinr.), 
Preußen I. B. p. 215 iſt von ihm angefü 
in honorem Spiritus $,a Deo dati, e 
IV, g. Regiom. 1732. 

Zu ©. ıg22. Lilien (Casp.), fi 
theolog. ift zu Baireuth 1666. 4. gedt 

Zu ©. 1847. Linck (Johann), e 
Eibinger, ſtudirie zu Leipzig, und wurde; 
reife in das Waterland gezwungen, Krı 
nehmen. Er kam aber nad einiger Zei 
Wurde 1709 Peftprediger in Eibingen, 1 
im Dorfe Jung Fehr, und nah 5 Jahre 
Zeyer, 1725 fam er an bie leihnans 
bingen, 1733 ward er Paftor an der Maı 
ftarb 1739. Preufifhe Zehenden 1. X 
Er hat einen Karehiemum und etliche P 
een laflen. 

Zu ©, 1869. Lindemann (Thı 
Kupfer ſtehet in Westphalen monu 
Pı 2580. 
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Zu S. 1873. Linden (Joh. Geo,) bei nom. 
2. iſt fatt Jenes. zu leſen, Genes, 

Zu &. 1873. Lindenau oder Lidena (Paul) 
zu Chemnig 1489 gebohren, ging in das dortige Des 
nedictinerklofter, erkannte aber die. enangelifhe Wahr: 
beit und entfagte bem Klofterleben. 1528 fol er bie 
erfte evangel. ‘Predigt in Zwickau gehaiten haben und 
mußte nah Seckendorf viele Widerwärtigfeiten aut; 
fiehen. 1537 wurde er Hofprediger zu Freyberg und 
1539 nahm ihn der Herzog Heinrich, als er feines 
Bruders Länder erbte, mic fih nach Dresten. Hier 
trug er viel zur Beförderung des Evangelit in den 
Kichen und Schulen bei, und flarb zu Dresden 1544- 
&. Gleichens annal, eccles, I. p. 86 folgg. In 
einer Schrift, Unterricht und Warnung an die Kirche 
zu Zwidau, mit etlichen Artikeln, dem Kioftervolf 
dajeibft angeboten und von ihm unbillig abgeſchlag 
hat er fih mie Nic. Hausmann und Wolfe. 4 
als Berfaffer unterfchrieben. . 

Zu S. 1886. Lindner (Joh. Gottlieb), war 
zu Bärenftein in Meiffen am 17. März 1726. gebob: 
ten, befuchte die Kreutzſchule in Dresden, bezog 1748 
die Univerfirät Leipzig, ward 1751 Conrector zu Lanı 
genſaltza, 1765 Hector zu Arnflade und flarb am 18. 
Der. 1811. Seine Selbfibiographie mit Anmerkun: 
gen von I. Ehrift. Hellbach, Arnftadt 1812. gr. 8. 
216 S. habe ich nicht befommen kännen. 

$$. 1. Diss. de conjugii apud moratiores 
praestantia, Dresd. 1745. 4. 

2. M. Minucii Felicis Octavius et Caecilii 
Cypriani de vanitate idolorum liber, cum 
notis variorum et suis. Langosaliss. 1760. 
8. verm. und verb. Arnst. 1773. 8. 

5. Lehrreicher Zeitvertreib in Vpidianifhen Vers 
wandlungen, Leipj. 1764. 8. 

4. Progr. de signorum militarium, Augusto 
reposcente, facta a Parthis restitutione, 
Arnst, 1766. 4. 

5. Progr. de Parenthesibus Johanneis. Com- 
ment. I. et II. ibid, eod. 4. 

6. Oratio ad memor. Dom. Wilhelmi prin- 
cipis Schwarzburgici, ib. 1766. Fol. " 


7. Critiſche Abhandlung von den römifhen Stuns 


ben, ebend 1766. 4 
8. De saeculi Augustei felicitate, ib. 1767. 4. 
"9. De obscura diligentia in oratione. Com- 
ment. III. ib. 1767. 1768. 4. 

20, Grundriß der Erdbefhreibung für Anfänger, 
ebend. 1768. 8. 

21. Bon der Nothwendigkeit, die Mutterfpradhe 
grammatifch zu lernen, bevor man zur Erlernung 
ber lateinifchen fchreiset, ebend, 1769. 4. 

ı2. Progr. de vocabulariorum usu et abusu, 
ib. eod. 4, 

15. Chrestomathia poetica, ib, eod. ı2. 


24. Memoria Joh. Chph. ‚Hartungi, ibid, 


2770. 4. 
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15. De Javoleno Prisco icto, ad Plin. VI. 
Ep. 16. Prolusio, ib. eod. 4. 

ı6. Progr.defelicitate dei ex aummis illustra- 
ta, ib. eod. 4. 

17. Nachricht von. einigen feltenen Buͤchern der 
Schulbibliothek zu Arnftadt, ebend. 1770. 4. 
18. Progr. de ellipsium latinarum ratione, 

ib. co * 4 
39. Kurze Nachricht von einigen feltenen Büchern 
der dafigen Stadibibliothek, ebend. 1771. 4. 
20. Comm. critica ad locum Ciceronis I, 11. 
ib. eod. 4. 
21. Ob es dienlich fey, die drey ſyllogiſtiſchen Fb 
guren durch neue zu vermehren? ebend. 1771. 4. 
22. Grundlegung der teutſchen Sprachlehre, ebend. 


1772. 4. 

23. be vera vocalium graecae linguae pro- 
nunciatione; ib. eod. 4. 

24. Bon Gchwarzburgifhen Münzen. IX Pros 
grammen, ebend. 1772-1779. 4. 

25. Anfangegründe der Geographie, ebend. 1772. 8. 

26. Anfangsgründe der Naturlehre für Kinder, 
ebend. 1772. B, 

27. Neue erleichterte ebraͤſſche Grammatik nach 
Meineriſchen Grundſaͤtzen, ebend. 1772. 8. 

28. S. Athenagorae deprecatio, vulgo lega- 
tio, pro Christianis, Langos. 1774. 8. 
29. Progr. Vergleichung zwoer ähnlihen Stellen 

aus dem Theocrit und Anacteon, Arnft. 177%. 4. 
50. Anleitung zum Rechnen, ebend. 1774. B- 
31. Breves lineae theologiae dogmat, ibid. 

1775. 6. 


38, Unmafgebliche Vorſchlaͤge, einige Verbeiferun: 


gen der Schulen betreffend, Progr. 1775. 4. 
33. Curae posteriores in Athenagorae depre- 

cationem pro Christianis, Langos. 1775. B. 
54. Progr. de consecrationibus, Arıstad; 


1777. % 

35. Chronologiſcher Grundriß der allgemeinen Welt⸗ 
hiſtorle, nebſt einer Geſch. des Hauſes Schwarz 
burg, ebend. 1777. B. 

36. Abhandlung über die lateiniſchen Ellipſen, 
Frantf. am M. 17080. 8, 

57. Anthologia poetica graeca , Arnst. 1781. 8. 

58. Progr. Erörterung der Frage, ob io ments 
ger Jünglinge, als ehemals wohl vorbereitet von 
Schulen auf Univerfitäten kommen? ebend. 
1781. 4. 

39. Progr..de Pseudo Henricis Schwarzbur- 
gieis, ib. eod, 4. teutſch. 

40. Progr. de immerito grammatices et Syl- 
logistices contemtu, ib. eod. 4. 

41. Progr. Tentaminis critico philologici, 
P, I-IV. ib. 1782-1784. 4. 

42. Progr. Bemerkungen über ben Phaedrus, 
ebend. 1782. 4 
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43. Progr. Nachleſe zur Schwarzburgiſchen Su 
ſchichte, 11 Städe, ebend. 1785-1792. 4. 
44. Progr. Wenn iſt es Zeit, Kinder zum Lernen 

aus Buͤchern anzuhalten ? ebend 1786. 4- 

45. Progr. Analectorum Paulino Cellensium, 
ib. 1789-1793. 4. teutſch. 12 Progr. 

46, Chriflicher Religionsunterriht nach Anleitung 
des Katechiſmi Lurheri. Erfurt 1794. 4. 184 ©. 

47. Progr. Einige Vortheile bei dem öffentlichen 
Unterrichte, Arnfladt 1795- 4- j 

48. Progr. de loquendi facultate non homi- 
nibus tributa. ib, eod. 4. 

49. Neue vermehrte und verbefierte Ausgabe des 
Erlarifhen libri memorialis latinitatis. ib. 
1773. B. 

50. Terim des Syriſchen N. T. in Hirts 
oriental. Biblioth. 

51. Progr. de pietate meletema. Arnst. 


1794. 4 
52. — — bei dem Regierungs antritt 
des Fürften Günther Friedrich Carl, ebend. 


1794. 4. 

55. rwas über Mythen, ebend. 1796. 4 
54. Progr. Bergleihung eines alten Morhos mit 
einem ihm ähnlichen neugen , ebend. 3 96. 4. 
55. Progr. de institationibus Justinianeis ad 

dignitatem auctoris classici evehendis, 

Arnstad. ıd0g. 4. j 

56. Progr. Tentaminis critici philolog. Par- 
tie. I-V. ib. 18... 4. 

57. Mehrered hat er anonym geſchrieben. Vergl. 
M. gel. T. IV. Th. pag. 467 folgg. X. 2ı2. 
XIV, 4435. ‘ 

Zu &. 1931. Lipsias (Justus), Die leges 
regiae nom. 5. erfhienen zu Antw. 1601 in gr. 4. 
nicht 8. — Von nom, 25. erfhien unter dem Titel 
diss, apud principes, item ‘C, Plinii panegyr. 
etc, edit, II. auct, Anıw. 1622. 4. — Die opera 
ompnia, nom. 49. erfhienen auch, Antw. 1600. 4 
_— De militia rom, nom. 29. edit. ultima, Antw. 
1614 4. — Poliorceticon, nom. 23. edit. II, 
correct, Antw. 1599. 4 — Admiranda, nom, 
a4. ed. III. correct. ibid. 1605. 4. — Lovanium 
nom, 27. ib: 1610, 4. 


Zu &. 1957. List (Petr.), wurde zu Michel; 
fladt in der Graſſchaft Erbach am ı2. Jul. 1624 
gebohten. Da er feinen Bater früh verlohr, nahm 
fih fein Onkel , der nachherige Heſſen / Darmſtaͤdtiſche 
geheime Rath, Friedrich Lift feiner an, ſchickte ihn in 
das Pädagogium zu Marburg und auf die Univerfitär. 
Darauf begab er ſich nad Giefen, wo er Megierung: 
Advotat und 1662 Dr. der Rechte wurde, 1665 ward 
er Kanzleirach zu Midelfiadt , bald darauf Kanzlei: 
director mie auch gräfl. Erbadifcher vormundfhaftlicher 
Regimentsrath. Im Jade 1676 ging er als Sena⸗ 


tor und eifiger bes erſten Rarhecollegiums der 


LXXIX Zufäge, Werbefferungen und Nachtraͤge. | 


Xlllner nah Worms, wo er am 4. %ı 
farb. Strider XI, p. 301. 

$$. 1. Oratio de. laude atque utili 
Marp. 1642. 8. ib. 1645. 4. 

2. Diss. inaugur. pro Gr, Dr. sine 
modo referendi in causis tam 
primae et secundae instantiae, 
minslibus, Giess, 1662, 4. 


Zu &. 1994. Locamer (Georg I 
Leben und feine Schriften ftehen in Witte: 
jurisconsultor. Decas. Il. p. 171-198 


Zu ©. 2020. von Loder (Eduarc 
Sohn des Inſtas Chriſtian, Ruſſiſch ka 
raths und elbarztes, Dr. und Proſeſſot 
gelehrfamkeit zu Königsberg in Preußen, 
I feiner Jahre am Lazarethfieber de 


a 

998. Disp, inaug, Auch uͤberſetzte un! 
ses Q. Horat. Flacc. neunte Satyı 
Buchs, Hamb. 1804 4. 288. — 
gen Über ärztlihe Verfaffung und 1 
Siatien während des Jahrs ıgır. | 
8. 532 ©. 


Zu S. 030. Loeber (Valent,), 
inaugur. de Podagrä ift ju Roftod ı 
druckt. — Der anchora sanitatis erfdi 
1679. 8. — Der teutfch redende Dme 
Hamb. 1653. Jena 1661. 1673. 12. 5 


Zu &. 2043. Loeper (Bernhard, 
und Prediger zu Melle im Stifte Osnabı 
1. Gruͤndliche und zum ewigen Leben 
Anformarion von Gewalt und Pric 
Intherifchen Pradicanten 1652, verm 
felben Jahre, Paderborn, unter | 
Catholicus de Petra. 
2. Fuͤrſtlicher Spiegel in IV Conſidere 
derborn 1654. 
3. Dialectica cathalica. ibid, 165, 
Jac. Dürfeld ſchrieb dagegen. 


Zu &. 2064. Loewe (Joel), de4 
Sohn, ward 1760 zu Berlin gebohren. 
Gluͤcksumſtaͤnde feines Vaters änderten, 
Meier den jungen Joel in fein Haus, 
mit feinem Sohn erziehen. Im 15. © 
auf das Komtoir feines Pflegevaters, di 
nen Geſchmack an der Handiung fand, 
Meiers Bewilligung eine Hauelehrerſtell 
rühmten Dav. Priebländer an, wo er 
blieb, fih ganz dem ernflen Studlum t 
orientalifhen Literatur widmete und miı 
delfohn in eine nähere Verbindung kam 
er mit mehrern jüdifhen Hauslehrern zı 
Königsberg in eine literarifhe Berbind: 
felihaft der hebräifchen Pırerarur Freu 
welche zum Beſten der jüdifchen Nation, 
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ler, herausgab. 1790 wurde er Profeffor und Ober 
ichrer an der jhdifchen Bürgerfchule zu Breslau u. 
f. w. Bergl. Nationalzeitung 1802. p. 672 folgg. 
Zu &. 2069. Loew (Isaac), ſchrieb auch, Pr. 
Pascha post pascha, i. e, continuanda de ırium- 
phante salvatore meditatio, Cur, 1697. Fol, — 
Pr. hominum ingerium non uni scien'tarum 
generi ac vitae consecrandum esse, ib. 1697. 
Fol, — Pr. de annis jubilaeis, ib, 1700. Fol, 
Zu &. 2076. Lohdius (Carl Friede.) wurde 
zu Grünberg bei Waldheim am 15. De. 1748. ge⸗ 
bohren, wo fein Bater Earl Gottft. Prediger war. 
Diem. L 1344). Er befuchte die Fürtenfchule zu 
Grimma, ging 1768 auf die Univerficde nach Leipzig, 
ward 1772 Magifter und nachdem er’ fi habilitirt 
hatte, 1774 Baccslaur,. Theologiae und Fruͤhpte⸗ 
diger an der Univerfitdeskiche und las öffentlich phis 
loſophiſche und theologifche Collegla. Er erhielt zwar 
eine Bocation als Prof. der Theologie und Morgens 
ländifhen Sprachen nah Meval, zog aber das Dias 
conat in Grimma vor, welches er von 1780 bi 1782 
verwaltete. Von hier ward er nah Dresden ald Dias 
conus an ber Kreuß: und Sophienkirche berufen , wurbe 
1785 Mittags, 1787 Fruͤh, 1807 Archidiaconus u. Mitt⸗ 
wochsprediger. ftarb am 31. Aulius 1809. Bergl. 
53.3. 9. Cramer, memoriam Caroli Fridr,Lohdii, 
Dresd, 1811. 4. 13 Dog. Haymann, p- 22. nom, 
80. Klaebe gel. Dresd. p. 90 f. 
$$. 1. De modo summam religionis Chri- 
stiınae ante Christum tradendi, ejusque 
vestigiis in scriptis Philonis Judaei, Lips, 


1274: 4 ö 

2. De inauguratione primorum eccles. Chri- 
stianae doctorum, Lıps. 1776. 4. 

3. Imago doctrinae de immortalitate animi 
tempore Christi et Apostolorum, Dresd, 
1791. 1792. 4. Diss. L. et II, 

4. Reden über verfhiedene Wahrheiten der hriftl. 

Relig. Leipz. 1777: 8. 

5. Rede bei dem Sarge ſeiner Schweſter, Ebend. 


1779. 4- 

6. Pretigten über die zehn Gebote, oder Karedis: 
muspredigten ı. Th. Dresd. 1787. gr. 8. 

7. Predigten über das chriftlihe Glaubensbekennt⸗ 
niß, 2ter Th. von nom, 6. 

8. Predigten über die hriftl. Befferungsmittel, Zter 
Th. von nom, 6. ebend. 1790. gr. 8. Alle 3 
Theile führen auch den Titel, Katechismusprer 
digten. Aus feinen Predigten über die 10 Ge—⸗ 
bote erfchienen vom Prediger J. S. Rehm, 15 
kurze Detrahtungen, als ein Erbauungsbud). 

9. Predigt bei einer Judentaufe, ebend. 1784. 

10. Gemeinfhaftlib mie J. F. 9. Cramer, chriſtl. 
Tagebuch zur haͤuslichen Erbauung in den Mon 
gen: und Abendftunden auf das ganze Jahr, 2 
Theile, ebend. -1796. gr, 8. ate Aufl. 1797. gr. 
8: 744 ©. 


Zufäge, Verbefferungen und Machträge, 


LXXXII 


11. In der Sammlung Pred. von Petfche in Frey: 
berg ftehen von ihm einige ‘Predigten. 

Zu S. 2078. Lohmann (Johanna Friede- 
zica), Tochter des ehemaligen Hofrathse und Prof. 
Ritter, des berühmten Geſchichtsforſchers zu Wittens 
berg, mar daſelbſt am 25. März; 1749 gebohren, 
heirathete einen koͤnigl. Preufßß. Auditeur bei dem Leib: 
Eüraflierregiment zu Schoͤnebeck und flarb als Wittwe 
zu Magdeburg am 21. Der. ıgıı. A. 8, 3. 1812. 
nom. . 616. M. gel. D. IV. p. 502. X. p. 
222. XL, 495. 

$$. 1. * Der blinde Harfner, Schaufp. in 4 Aufs 
zügen nah Veit Weber. Wittenb. 1791. 8. 

2. Kleine Gedichte und Aufläge, Deſſau 1793- 8. 

2. * Sacobine, eine Geſchichte aus den Zeiten bes 
Daieriihen Succeffionsfrieges, 2 Bände, Leipz. 
1794. 8. 

4. Das Land, im teurfhen Mufeum, 1780. St. 
11. wieder abgedruckt im der Auswahl der beften 
Auffäge der Teutſchen, B. 3. 

5. Ueber Sympathie zwifchen Aeltern und Kindern, 
in Archenholz Literat. und Völkerfunde, St, 8. 


1790. 

6. Gedichte in J. C. Gieſeckens Taſchenbuch für 
Dichter und ihre Freunde, 1. Bändchen, Mags 
deburg 1792. 

7. Die Verwandtſchaft, in Nachtigalls und Hocens 
Ruheflunden, ®. III. S. 268-376 (1799 ) 

8. Die Irrgänge des häuslichen Lebens. eurup⸗ 
pin 1798. 8. 

9. * Weiheftunden der Muſe. 3 Bände, ebend. 
1798. 8 

Zu &. 2091. Lombard (Johann Wilhelm ), 

wurde am 1. April 1767 zu Berlin gebohren. Sein 
Vater war aus Dauphind und feine Mutter aus 
Dern. Er fludirte im franzoͤſiſchen Eollegio, wurde 
Königl. Preuß. Kabinetsferrerair zu Potedam, und 
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin, 
1807 beftändiger Secretatr diefer Akademie, und ftorb 
u Nizza am 28. April 1812. La Prusse liier. 
om, P- 420 seqq, M. gel. D. IV, 533. 
XIV. 456. Gel. Berlin I. 289. 

$$. ı. Poeme sur la mort du prince Leopold 
de Bronsuic, Berlin 1786. $. 

2. A. 8. A. S, Mgr, le Duc de Bronsuic sur 

.. Ja conquete de la Hollande, Ib. 1789. 8. 

3. Essai d'une traducıion d’Ossian en vers 
Frangois, ib. 1789. gr. 8. 

4: * Histoire de la Campagne des Prussiens 
en Hollande en 1787, par Theod, Phil, 
de Pfau (traduite de l’Allemand. ib, 1790, 
gr. 4. 

5. Materiaux pour servir a l’histoire des an- 
ndes 1805, 1806, 1807. Berlin 1508. 12. 
Teutſch überf, wie es heißt von ihm felbft, ebend, 
1808. 19, i 

i* 


LXXXIIT Zufäge, Verbefferungen und Nachtraͤge. 


Zu &. 2150, Lork (Josias), zu feinen Schrif⸗ 
ten gehöret noch, Beyttaͤge zu der neueſten Kirdens 
gefchichre in den Köntg!. Daͤniſchen Reihen und Län: 
dern, Kopenhag. und Lelpz. 1757: 8. 1. B. 2Xlph. 

Zu S. 2150. de Lorme (Philibert), feine 
architecture erſchien auch 1576 cum fig, Fol. 

Zu S. aızı. Lotter (10h. Geo.), fiudirte 
auf ber Schule zu St. Anna in Augsburg, zu Halle 
und Leipzig, wurde auf lezterer Univerfiräe Aſſeſſor 1733. 8. — Epist. gratulat. ad 
der philofophifhen Fakultät, 1732 Mitglied der teut⸗ Neuhofer, Lips. 1727. 4. 
ſchen Geſellſchaft dafelbft, und der Akademie der Wil Zu &. 2174. Lottin (Aug. Mar 
fenfhaften zu Berlin. — S. Veith, Alphab, XI. 1812 geflorben. 

p- 120 f. Zu feinen Schriften gehören nod: Zu ©. aıgg. Lowi (Robert), war 

Boethii Eponis oratt, de Romana jurispru- ein berühmter ‚ Profeffor der gtiechiſchen 
dentiae fructibus genuinis, Lips. 8. item &binburg. 

de titulis acedemicis. — Die histor, vit. 3u ©. 2200, Loyseau (Carl), fi 


P. II. p. 6re. Auch in Lucians 
Schriften, Leipg- 1745. P. 79. — | 
fin 6 Bände der Critiſchen Deyträs 
der teurfhen Sprache herauf, — 

Anfang mit den annal, typogr. Au 
aber darüber, S. Zapfs annal. — ! 
beiferungen zu Struvs Bibl, philo 
graphia alphabetica philosophor 






zen 


Conr. Peutingeri erſchien verbeffert nicht 1738, 
pen 1783. — Carmen in honorem 

urentii Moshemii, cum is praeses so- 
cietatis german, Lipsiensis 1732 renuncia- 
tus fuit, S. Lelpz. gel. Beitung 1732. — De 
prima editione Willerami, Obs. in den actis 
erudit, Lips. 1733. p. 28-41. — Epistola, 
qua 1734 Herm, Car, de Kayserlink gra- 
tulatus est, — Rede vonsder allererften gelehrs 


Traite de la Garantie des Rentes, a 


J. — Traité du Deguerpissement et de 


par Hypotheque, a Paris 1615. 

Zu S. 2201. Loysius (Georg), 
am 5. April 1575 gebohren, und ein St 
germeifters Georg. Studirte daſelbſt unt 
berg, beſuchte auch andere Univerſitaͤten, 
Jena u.  w. — fam dann nah Hof 
farb am 9. Mai 1602, Leipz. Bit. Su 


ten Gefellihaft in Teutſchland, in den Reden pag. 2165. 
| | und Gedichten der teutfchen Geſellſch. in Leipyig, HH. Disp. de hereditatibus, quae a 
hr | 1732. 8. P. 350:356. — Epist, ad Jac, deferuntur Witeb, 1595. 4. — I 


[ve - w aeie 


Bruckerum in ben vit, Occonum, — Ab: mentis, ib, 1596. 4. — Das I 
ndinng von dem heutigen ig 9 der teutichen etc, erfchien juerft Spirae 1597. 8. 
prache im Ruſſiſchen Reiche, Leipz. 1735. — 8. u. f. w. 

Luciani encomium Demosthenis in ben Zu &. 2206. Lubenau (Reinh.) 

Schriften ber teutſchen Geſellſchaft in 2eipyig, lienklau (Reinh,) II B. p. 2436. el 
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Lubienietzki ( Theodor) ein Mahler nnd 
Kupferftieher, zu Eracan 1653 gebohren, ein Schuͤ⸗ 
ler des G. Rairefi. Er wurde Kammerherr zu Tos: 
cana, und aing mit dein nämlichen Character in 
Dienfte des Churfürften von Brandenburg, der ihn 
ats Akademie: Director anflelte. Bon feinem Vater 
in den Socinianifhen Grundſaͤtzen unterrichtet, gab 
er über dieien Gegenſtand ein Werk heraus, worüber 
er bie Berliner Geiftlichkeit fo aufbrahte, daß «es 
durch den Henker verbrannt wurbe.. Dief nahm er, 
ob er gleih anonym geſchrieben hatte, fo Abel, daß 
er feine Entlaffung verlangte. Er ging 1706 nad 
Poien, und ftarb 1720. S. Handbuch für Kunfts 
liebhaber, von Huber und Roſt. 2. Th. ©. 26. 


Lubienska, Bräfin, Gemahlin des Auftismini: 
fters des Herzogthums Warfhau, gebohrne Gräfin 
Dielinsfa, eine Dichterinn, farb zu Krafau am 
15. Auguft 18310, im 43ften Jahre ihres Alters. 


Lubienski (Matth, Joseph ) ein polnifcer Ebel: 
mann und Nahfömmling des Lubienichus Stanisl. 
Sein Vater Boguslaus, mar Caflellan von Sanbis 
mir. Fruͤhzeitig trat Matthias in den geiftlichen 
Stand und machte fi gr in Rom bey den Jeſui—⸗ 
ten geſchickt, wo er in Gegenwart der vornehmften 
römifhen Hofprälaten, eine theologifhe Difpntation, 


mit Beyfall vertheidigte. Mach der Zurüdkunft nahm - 


er zu Krafau bie juriſtiſche Docterwürbe an, erhielt 
bald ein Canonicat und die Archibiafonus: Stelle das 
ſelbſt an der Kathebrals Kirche, nebſt der Collegiat⸗ 
Probſtey zu St. Michaelis auf dem Krakowiſchen 
Schloſſe, und nod eine einträglihe Pfarre zu Kazis 
mierd.- Er war ein eifriger Befoͤrderer der Gelehr⸗ 
famteit, verfland verſchiedene ausländifhe Sprachen, 
gab 1752 eine polnische Lieberfegung von des Abıs 
Facciolati Giovanne Cittadino instruito nella 
scienza civile, e nelle Leggi dell’ amicizia zu 
Krakau heraus, und feine Vorbereitungsrede auf den 
Reichstaa über Actor, V. 38. 39, Krakau 1755. 
IV, Banb 


Fol, 7 Bog. S. Janocj. I. pag. 96. f. TI. 194. 
fe und Janoczki Nachricht von ber Zaluskifchen 
Bibl. II. p. 30. 

Lubienski (Uladislaus Alexand.) aus einem : 
alten polnifchen Geſchlechte, am 11. Nov. 1703 ges 
bohren. Nachdem er feine Studien vollendet hatte 
und gereifet war, erhielt er bald die anfehnlichften 
Präbenden. 1740 wurde er Scholaſticus in Krakau 
und Canonicus in Gneſen, als folcher hielt er die 
Neichstagspredigt über Prov. IX, ı. In demfelben 
Jahre ward er Grofnotarius der Krone Polen, 1757 
ii ihn der König zum Biſchof in Lemberg, 1759 
erhielt er die Würde eines Primas, nebft dem Ery 
bißthum Gneſen, auch wurde er Senateur bes Meis 
ches, gebohrner päpftliher Legat, Metropolit ber 
polnischen Kirche, gebohrner Abt, fomohl von Thyniec 
als auch Domherr zu Plock, Abt vom Paradies, Rit⸗ 
ter des weiten Adler und St. Stanislausı Orden. 
Seinen friedlildenden Sefinnungen hatten es die Polen 
zu verbanfen, daß am Ende der Regierung K. Auguft 
des III. die glimmenden Unruhen nidt ausbrachen. 
Bon ihm wurde Poniatowsky gekrönt, darauf zog er 
fit ſo viel möglih won den Gefchäften zuruͤck und 
ftarb am 21. Sun, 1767. Berg, Thorniſche Anzeis 
gen vom 4. Jul. 1767. Janoch 1. 97. Il. 185. 

$$. Allgemeine Geographie in polniiher Sprache, 
teslau, 1740. 8. B&ie enthält bie erfle ges 

. gründete Eintheilung von Polen. 

Lubieres, fiehe Jöcher II, p. 2554. 

Lubin (Augustin) fiehe Söder II. p. 2454 
Sein Leden ſtehet im Journal des Savans, 1695. 
p- 220. — Die notitia Abbatiarum Italiae, ers 
ſchien zu Rom 1692... 4. 2 Alph. 11 Bogen. — 

Mercure geographique, ou le guide curieux, 
amateur des cartes geographiques, Paris 


1678. 12. 
Adresse Tables geographiques pour les vies 
des hommes illusires de Plutargue, sur 
A 


J 
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5 Lubin 


la nouvelle traduction da Grec, faite par 
Mr. L'abbé Tallemant, ibid. 1681. — 4 
treduit du letin en frangois et augmentde 
avec des additions l’histoire de Lapponie 
de Mr, Jean Sche’fer, ibid. 1678 4- 

Italia sacra in suas viginti diftincta provin- 
cias, s. Italiae episcopales ecclesiae, cum 
extantes tum excisse, 7692. 


Lubin (Eilhard) fiehe SJöder II. p. 2554 
Vergl. Aepini disp, de meritis Wesphaloram in 
Acad. Rostoch. pag. 27. Beimmaon, Hist, 
liter. Vol.IV. p.57. Histor. Biblioth. Fabric, 
P, OL p. 521. 


6$.° Phosphorus, de prima causs et natura 
mali, Rost. 1597. 12. Verm. ib. 1601, 
8. ib. 1607. 

Monotessaron, s. hist, Christi ex IV. Eran- 
gelistis. Rost. 1609. 4. 2 Alph. 17 Bog. 
ib. 1612. — ib. 1616. Amsterd. 1614. 
Franct, 1615. Rostoch, 1626 und 1640. 

Commentarius in epist. minores Pauli et 
alioram Apostolor. Rost, 1610. 4. 

Exercitationes Theologicas in minores om- 
nes SS. App. Pauli, Jacobi, Petri, Joan- 

. nis er Judae epp, Ibid, 1601. 4 

De causa peccati. Ibid, 1607. 4. 

Apologeticum contra Grawerum. Ib, 1605. 8. 

De exorcismo. Ib. 1607 4- 

Antiquerius #. priscoram et minus usitato- 
rom vocabulor, brevis ac dilucida inter- 
preratio. Franef, 1601. 8. Colon. 1609. 
12. Wittenb. 1609. 10. 

Epist. Apollonii Thyanaei, Anacharsidis, 
Euripidis etc. Gr,.eı Lat, ex offic, Come- 
litana 1601: $- 

Epist. Hippocratis, Democriti,- Hieraclit, 
Diogenis, Crateris alioramque ıd eosdem, 
nune primum editae graece simul ac lat, 
ex offic Comelit,. 1601. 8. 

Novi I C. Testamenti graeco latingggerma- 
nicae novae editionis, Parsı. Röw% 1617. 
4: 429 Blätter, 

&. Knoch Braunſchw. Bibelfamml. S. 422. — 
Rost. 1626. 4. Fabricii centifol. luther, 
pag. 655. ⸗ 

Clavis et fundamenta graecae linguae Lips. 
1622. 12. it. recens. Phil. Pareo, Franc, 
1643- 8. it. opera I, K, Brunsw, 1667. 
ı2. Lips. 1650. 8. 

Nonni Dionysiaca, lat, reddita per Lubinum, 
cum lectionibus et conjecturis Gerardi 
Falkenburgii Hanoviae 1605. 8. 

Anacreontis Lyricorum ‘ poetarum festivissi- 
mi, quae restant Cormins, cum interpre- 
tatione, Rost 1597. 4. 24 Blättern S. 
Freytag. 'appar. III. 556. 


Lubin Lublinensis 


Fax poetica, s. genealogise et res f 
gestae Deorum genulium, virorun 
um, regum Graecorum et Caess 
man, 'perpetuis tabulis illustrau 
1617. 8. 

Avdoroyia diapooav Erıygaunadray 
us dmro —8 dumenuivn, ä 
Eıhl, Lubino in Bibliop. Commel 


D. Junii Juvenalis Satyrarum lib 
duobus Mstis exemplarıbus et » 
mo Msto Commentario plus qua 
tis locis correct Praeterea ı 
Saıyrarum liber 'unus, cum a 
doctiss commentariis, partim ı 
mum, partım de inıegro editis 
1619. ar. 8. Die erite Aufgabe 
Commentario, erfdien ju Franeck 


In A. Persii poetarum doctis:imi < 
mi Satyras, paraphrasis scholas 
Amstel. 1595. 8 184. ©. Rost. 

Elogium principis Udairici, patr 
deluncti biduo ante exequias 
Rosıoch. recitatum, Kost, 1605 

Memor, principis Ducis Caroli Meg 
srovii 30. Aug. in solemni ejus | 
citata orat. lb, 1610. 

Elogium Valentini Schachui. Ib. ı 

Paraphrasis Horatii. Franef. 161: 

Declsmationes Satyricae in huj 
male doctos. Ib 161%. 8. 

Scipronis geutilis, in Pauli Apos 
lemonem epıst, Commentir, OÖ) 
Thevlogıs Jurisconsultis, Histor 
tis ad Kbilologicis utlıss, lectu 
Biographıa aucioris ac parsphrast 
ac corrolar. Eilh, Lubini, cur 
de Ruyter Utrecht 1774. 4 

Seine Yandfarten von Pommern fin 
Hamburg erſchienen. 

Lubisch (Ernst Friedr.) mar am 
1735 zu Muskau gebehren, wo fein Bi 
Callenberg. Rentmeiſter war. Er fludir 
litz und Leipzig informirte in mehrern ad 
fern, wurde 1773 ÜColiaborator am © 
Goͤrlitz, 1775. jwenrer Koege und ftarb 
1796. Otto Lex. 11506, Seine Sch 
in Meusels Lex. VIEL, 36n. 


Lubler (Joh,) fiehe Jocher IL. p. 

ELubler ( Thom.) fiehe Lübler (T 

Lublinensis /Berah.) ein volniſch 
des Joh, Pilecti gegen ı510, und Zeu 
gelifhen Wahrheit. Er fehrieb 1515 € 
darınn er den Pabt viele Irrhümer, 
(gung des göttlichen Wortes und die Me 


5 Lublinius Lubomirski 


gen vorwarf. S. Flac. Catal, Test. verit, p. 826, 
nom. 398. 

Lublinius oder Lubelius (Jacob) ein Socinis 
aniſcher Prediger in Polen, welcher mit Simon Zach 
u. a. m. an der Ueberfegung der großen. polnifhen 
Bibel arbeitete, bie 1563 zu Brzeie im Großherzog⸗ 
thum Litthauen Herausfam. Unter dem Namen 
Jakubech sLVze Bniczeck gab er zu Krafau 
1558 in Fol. heraus, die Pfalmen Davids in polnis 
fhe Lieder verwandelt. In Artom. Cantional. yon 
1603 , ftehet unier den Begräbnißliedern, nom. 223, 
das Lied von ihm, weil das fchon nicht Jedermann 
verborgen if. ©. Beytraͤge zu der polm, welt. Kir⸗ 
den: und Gelehttengeſch. 1. Th, - Danzig 1764. 


P. 108. 

Lublin (Valentin) ſiehe Joͤcher II, p. 2555. 
Er ſchrieb: 

1. Explanationes in artem parvam Galeni. 

Vened. 1554. 8. 

2. Explan, in tertiam primi epidemiorum 
Hippocratis sectionem, Ibid. 1554 8 

3, Lectiones in 4, Fen. I. Canonis Avicen- 
nae. Ibid. 1556. 8. 

4. Consultatiiones de variorum morborum 
curationibus. Ibid, it einer centuria ver, 
mehrt von Hieron. Donzelin und Phil Beck. 
Baſel 1557. $- . 

De Lubino (Sam.) gab quaestiones in phy- 
sicam, Colon. 1627 und summulam casuum 
1631 heraus, 

Lubomirski (Ant. Bened,) ein Sohn bes 
Boimsd von Krakau, Georg Dominicus, wurde von 
dem Piariften, Ignat. Konarsfi erzogen, der ihn fo 
weit brachte, daß er fhon in feinen Jugendjahren, 
den oͤffentlichen Berathſchlagungen der Reichsſtaͤnde, 
Im Namen der Sandomiriſchen und Lubliniſchen Mit 
terſchaft, beiwohnen konnte. König Auguſt, II. er 


nannte ihn zum Staroſten von Kazimier, Auguſt & 


UI, 1746 auf dem Reichstage zum Marſchal Auch 
wurde er mit dem ruffifchen Andreasorden beehrt. 
Srine in den Reihsverfammlungen gehaltenen Reden, 
find der Daneykowicziſchen Suada polona einverleibt, 
und feine Rede bei der Beerdigung feines Schwieger— 
vaters des Grafen Georg Ozaromsli wurde zu Wars 
(dan 1741 gedrudt. Janocz I. 98. ä 
Lubomirski (Stanisl,) fiehe Jöcher II. p. 2555. 
Er war ein kluger Annreicher Kopf, der ſich in feiner 
Jugend durch feine Aufführung bei den Polen in 
üblen Ruf brachte, ſich aber hernach durch feine Ge 
dichte and tugendhaftes Verhalten, eine folde allge 
meine Achtung erwarb, daß er den Zunamen bes 
polnifhen Salomo erhielt. S. Nachr. von den Bis 
Gern in der Stolliihen Bibl. II. 690. Gryphii 
appar de script. Hist, p. 5016, 
$$. 1. In poln. Sprade, den parriotifchen Xpollo. 
Eracau 1703, Ibid, 1705, Ibid, 1723. Thorn 
1731. 


- Lubomirski Luc 6 

2. Der hriftlihe Apollo, Trac. 1704. 

3. Der Prediger, hebraͤiſch Coheleih genannt, 
in polnifhen Verſen. Warſchau 1706. 8. 

4 * Der befreyete Toblas, in 12 achtſilbigen Rei⸗ 
men, 1706. 

5. Sefprähe des Artaris und Evandri. Warſchau 
1694, 8. 

6. De vanitate consiliorum lib. I. in quo 
vanitas ei veritas rerum humanarum poli- 
ticis et moralibus rationibus clare demon- 
stratur et dialogice exhibetur, Varsar. et 
Lips. 1700, ı2. Ibid. 1712. Ibid. 1718. 
Ibid, 1726. Teutſch, der politiiche Staatsrach, 
u. ſ. w. Köln bei Mare. Gruber, in 12. 
189 ©. Dresden und Leipzig 1746, 8. 

7. Proverbia moralia. Warfhau 1701. 

8. De remediis animi seu regulae mentis 
Theomusa, Ibid, 1701. 

9 — Sam mlung unterſchiedlicher Andachten. 

id. 1700 

10. Die letzten Augenblicke des Lebens. Ibid. 


1707, 8. 
11. Theomus oder Glaubenslehre. Ibid, 1697. 
12. Die Oberwelt, oder andächtige Lieder, Zter IH. 
1700. Der 1„und 2. find nicht gedruckt. j 
Lubomlius (Severin) fiehe Severin(Lubombl.) 
de Luc (NN,) mar in Savoien gegen 1711 
gebohren und von altem Adel. Er trat in den Ras 
pucinerorden, verlies aber denfelben und fein Vaters 
land, ba er etwas über 35 Jahre alt war, und hielt 
fi währeud bes fiebenjährigen Krieges in Baſel auf. 
Einige Verfe, die er zum Lobe Friedrich des II. ger 
macht hatte, wurden bie Urfache, baf ihn bie Frans 


‚zofen auf die Feſtung Hüningen fegten, wo er ein 


Jahr bleiben mußte. Er fuhr darauf in Berlin 
Sicherheit, wurde an der Militaͤrſchule arigeftellt, 
und farb 1787. Er hat Gedichte herausgegeben. 
om, IL 424. 
de Luc (Frangois) ſiehe —* 
de Luc (Gottfried) ſiehe Joͤcher UI. p.2555. 
de Luc (Jacob Franz) Vater des Joh. Andr. 
und Wild. Anton, geb. zu Genen 1698, geftorben 
1780. Erſch. II. 294. Suppl. I. 296. j 
6$. 1. Lettre contre la fable des Abeilles, 
oo. 1% 
2. Observations sur les ecrits de quelques 
Savans’ incredules. "Geneve 1768, 8. 
3. Remerciment adresse a Mr. le professeur 
de Saussure, a la töte d’une 40 de Cito- 
yens ou Bourgeois, le 23, Mars #774, 8. 


de Luc (Joh. Andr.) geb, zu Genf 1727, war 

bis 1770 Mitglied des Mathe der Zweihunderte zu 

Genf, darauf Vorleſer der Königin von England, 

Mitglied der Koͤnigl. Gefellifhaften der Wiffenfch. zu 

London und Dublin und Eorrefpondent der Acad. zu 

Paris, Montpellier u. f w. feit „708 orbentlicher 
2 


+ Prusse liter, 
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feffer der Philsfophle und Geologie auf der Unt: 
re zu @örringen, hielt fi aber nicht dafelbft, 
fondern meinens zu Braunſchweig auf, lebte von 
1798 bis 1802 in Berlin, zu Ende des Jahres 1802 
und im Jahr 1603 finder man ihn in Hannover und 
bald darauf in Braunſchweig, wo er bis 1806 Bor 
lefer der regierenden Herzogin mar,  teijete nach ber 
Séladt ben Auerflädt von da ab, und man hörte 
feitdem nichts von ihm, bis 1812 fein Tod buch 
franzöflihe Nachrichten befannt gemacht wurde. Erich. 
ll. 295. &uppl, 1. 296. M. 9d. D. X. Th 
237. XIV. 461. 


$$ x. Recherches sur les modifications de 
l’Atmosphere ou Theorie des Baromeıres 
et de Thermometres, Geneve 17708, + 
1. Vol, Neue Ausgabe 1784, 8. 4 Vol. 
teuefch überf, von 3. Sm. Trg. Gehler. Leipz. 
1776— 78, gt. 8. 

a. * Relation de diflerens Voyages dans les 
Alpes par MM. D, (Dentan) et D, (de 
Luc) Mastricht 1776, ı@. teutſch überjeht, 
keipj. 1777, 8. engl. 1776, 8. 

3. Lettres physiqnes sur les Montagnes et 
sur V'histoire de la terre et de ’homme, 

- Amsterd. T.I. 1778. Tom. I—VI, 1780- 
8. teutfh von H. M. Marcard, Leipzig 1778, 
gr. $. und von J. S. T. Gehler, 1781. 82, 
gr. 8. 

4 Observations (barometr.) sur la prolon- 
deur des mines du Harz, in den philos, 
Transact. Tom. 69 und befonder6 Lond, 
1777. ze Mem, 1780,. 4. Ueberſ. im Hans 
novrifhen Magazin 1778. Ste. 60 und 61. 


5. Essai sur lä Pyrometrie et l’Aerometrie 
et sur les Mesures physiques en general, 
Londr. 1779, 4. und in ben Philos. Transact, 

6, Lettres sur quelques parties de la Suisse, 
1787, gr. 8. 

7. Nouvelles Iddes sur la Meteorologie, 
Londr. et Par, 1787, gr. 8. H, Vol, teutſch 
von J. H. Wittefopp,, Berlin 1787. 88. gr. 8. 

g. Mehrere Memoir. über die Barometer und 
andere phufkalifche Abhandlungen in den Phi- 
losoph, Transact, 

9. Lettre sur l’histoire physique de la terre 
adressce.a Mr. le Profe=es. Blumenbach 
renfermant de nouvellet eures geologi- 
ques et histor. de la mission dirine de 
Moyse, Paris 1798, 8. 

10. Letire sux auteurs Juif d’un Memoire 
adresse a Mr. Teller, Berlin 1799. $. 
13. Lettre sur l’education reiigieuse de l’en- 
fance prec. et suivie de details historiques, 

Berlin ıg00, 8, 0. 


Luc Luca 


ı2. Bacon tel qu’il est, ou 
d’une traduction franc. des o 
Philosophe — par la Salle ı 

15. Memoires im Sjournat de Ph: 
mehrere in teutichen Journalen 

14. Precis de la Philosophie 
des progrös, qu'ont fait les s 
relles, par ses preceptes et ı 
2, Voll a Paris 1800, #. 

15. Lettresa Mr, Prevot Teller 
ses eclaircissemens sur la n 
gese. Berlin ıgo1, 8. teutf 
nover 1802, 8. 144 ©. 

16. Lettres sur le christianis 
a Mr. le Pasteur Teller. 
352. ©. teutſch Göttingen 180 

17. Principes de Theologie, ı 
et de Morale, Hannovre 18 
überf.” Braunfhmweig 1804, 8. 

18. Annonce d’un ouvrage de 
Ibidem 1803. 8. 

19, Lettre sur V'essence de | 
I. C, adressdce a Mr, Wol 
1804- 8 
de Luc (le Sieur) ſchrieb la fl 

Joyeusetes, ou epitres, ballades 
fort recreatifs, Paris 1538, $- 


de Luca (Carl Anton) fiche Joc 
Seine praxis judieiaria erfhien Gen: 
Die Quaest, pract, de secundis r 
1699, Fol, 

De Luca (Carl Franz ) ſiche dd 

De Luca (Constant, ) ein Med 
drien, ſchrieb tractatus de Retu 
aquis sponıe nascentibus. Papia 
Meıihodum medendi. Padua ı5 
sittiones in Aphorismos Hlippocı 
1607, 4 

de Luca ( Dionys. Mart. ) 
(D.onys.) 

de Luca (Hieron.) ſchrieb d 
Marcharum differentiie, Venet, 
Theatrum veritatis et jüstitiae 
Colon. 1706, Fol, 

de Luca (Johann) von feiner | 
tus genannt, verfertigte den ı8. 3 
des Lucas Wadbding. Nom 1742, 
10 Bogen. Ind eine deduction 
de viranda superstitione des Muri 
Mamen Ant. Lampridius. 

von Luca (Joh. Baptist.) fi 
pP 2556... Von Sinnocenz den XI 
Meferenbarius beyder Signaturen u 
ernannt, 1681 zum Tardinal und zu 
fhiedener Tonaregationen gemacht. 


9 Luca 

dem Cardinal Fachinetti, wegen des Münzverbots, 
und ein Verweis, den er vom Pabfle darüber befam, 
wurde die Urſache feines Todes. Allgem. Chron. XII, 
P- 14. 

$$. 1. Anmerkungen über das Tridentinifhe Con⸗ 
cilium. 

a. Relatio curiae Romanae. Coeln 1685, 4. 
3 Aph. 15 dog. Steht auch im Theatro ve- 
rıtatis et justitiae, 

5. Animadversiones s, antilogias in discep- 
tationes forenses, Stephani Gratiani, Neap. 
1679, Fol, II, Tom. . 

4. Theatrum veritatis et justitiae, s, decisivum 
discursum in forensibus et canonicis con- 
troversiis, Cölln 1691, Fol, IV. Tom, 

3. Religioso pratico dell’ uno e dell’ altro 
sesso di Gio Bartista de Luca nell’ ozio 
Tusculano della prima vera dell anno 1676, 
con la cronologia delle religioni, In Roma, 


1679, 4 

6. Cardinale de la S, R. Chiesa pratico di 
Gio Battista di Luca nel ozio etc, dell 
anno 1675 con alcuni squarci della rela- 
zione delle corte circa la congregazioni, e 
le cariche Cardinalizie in Roma, 1680, 4- 

7. De cessione bonorum, Lion 1684. Fol, 

8. Mantissa decisionum., i 

9. Observatt, ad Hect, Capycii Latri decisi- 
n68. u. a. Mi. 


de Luca (Ignaz) geb. zu Wien am 29. Januar 
1746, fludirte in dem bortigen Jeſuiter Gymnafio 
und hernach auf ber’ Uiniverfirde zu Wien, fing im 
Jahr 1768 auf Veranlaffung des Hofraths von Sons 
nenfel$, den er feinen zweyten Vater nannte, an, 
Privatvorlefungen, über bie politifhen Wiſſenſchaften 
zu halten; fam 1770 in bie Savonifche und Therefias 
niſche Ritteracademie zu Wien als Lehrer der Politik, 
warb in dem nämlihen Jahre, dem Hofrath von 
Sonnenfels fubftituirt, befam 1771, den Auf eines 
ordentlihen Profeffors der politifhen Wiſſenſchaften, 
an das Lyceum zu Linz, "wurde 1775 Beyſitzer ber 
dortigen Studien: Commilfion, der Commiſſion ber 
milden Stiftungeſachen, der Kommerz: Commiilton 
und der Policeycommiffion, mit dem Charafter eines 
HK. K. NRathes, übernahm 1777 die Einrichtung und 
Herſtellung der erflen Ordnung bey der dortigen alas 
demifchen Bibliothek, erhielt 1778 bie Auffihe über 
das 8. K. Cenfuramt, wurde 1779 Cuſtos der Bib⸗ 
liothet für das weltliche Fach, übernahm 1780 das 
Referat über das ſaͤmmtliche Alumnat und Stipendiat; 
weien des, Landes ob der Ens bei der Stiftungscom⸗ 
miffion, erhielr in demfelben Jahre den Ruf eines 
ordentlidien Prefeffors der politiihen Wiſſenſchaften 
nad Inſpruck, zu der in ein Lyceum verwandelten 
Univerfitt, wurde bort Magifter der Philojophie 


Licae 


und De. der Rechte, warb 1784 in den Qulesſcen⸗ 
tenftand gefegt und privatifirte zu Wien, we er end 
ih 1795 zum ordentlichen Profeffor der allgemeinen 
Europdifben und der befondern Defterreichifchen Staates 
kunde ernannt murde, und am 24. April 1799 ſtarb. 
Vergl. Weidl. B. N. II. B. p. 197. f. Fortgeſ. 
Machtr. IV. B. p. 161. f. A. &, U. 1800. p 725. 
728. 1966. Jahrg. 1799. p. 1202. und die in 
Meufels Lex. VIII. p. 372 angeführten Quellen, 
wo aud feine Schriften fliehen. 

de Luca (Ptolomaeus) ein italienifcher Hiſto⸗ 
rikus, der gegen 1074 berühmt war, und eine ge- 
nealogiam regum Siciliae fchrieb, König Bibl. 

de Luca (Tiberius) fiehe Jöcher II. ©. 2556. 

T Lucae (Christian Nathan, Johann) ſiehe 
Joͤcher II. p. 2556, — Er wurde feinem Vater 
Johann, Subconrector am Gumnafio zu Magdeburg, 
den 18. März 1715 geb." Diefer fing gleich mit ihm 
an lateinifch zu reden, fo daf er fhon im 6. Jahre 
feines Alters den Cornelius ins Deutſche überjegen 
fonnte, 1723 fam er auf das Gymnaſium der Altı 
ftadt, das er bis 1731 beſuchte. Denn im Monat 
Mai d. J. wurde er, als er mit feiner Mutter in 
der Jakobikirche das heil, Abendmahl genoffen hatte, 
gleich nach dem Genuſſe des Weines, von den Sols 
daten des Golziſchen Sinfanterie Regiments, mit Ge: 
walt weggenommen., Da er nad abgelegten Eid, . 
die Erlaubnif befam, das Gymnaſ. noch ein Jahr 
au beſuchen, fo feßte er feine Studien mit verboppels 
tem Fleiße fort, auch fanden fih Wohlthäter, die 
ihn „1732 frey fauften, Weil aber l’Apgardier ein 
DOrieter des Megiments Anftale machte ihn wieder 
wegzunehmen, entfloh er zwey Stunden vor der Aus⸗ 
führung, und fam nad vielen Gefahren, vier Tage 
vor Oftern nah Halle, wo er die Theologie fludirte, 
1754 ward er Informator in den lateinifhen Schw 
len des Waifenhaufes, las einigen Studenten Colle- 
gia fundamentalia im Hebrärfhen und Griechiſchen 
und predigte in 5 Jahren, 145 mal. Bon Oftern 
1737 bis zum May 1742, gab er im Pädagogio 
regıo linterricht und fludirte die Phyſik, Anatomie, 
Botanik und Chemie, und da viele Verjuche zu einer 
Berforgung fehlſchlugen, war er gefonnen ecollegia 
medica zu hören und predigte in 2 Jahren nicht 
mehr. Darauf führte er zwey junge Edelleute aus 
Graubünden auf Reifen, umd wurde am 11 Mat 


Luca 10 


1742 Felbprediger bey dem Schelhowifchen Negimente . 


zu Jaegerndorf in Oberichlefin. 1744 ging er mit 
dem Regimente nah Böhmen, wurde dort krank und 
farb zu Langenpayla in der Grafihaft Glatz, am 
14. Febr, 1745. — Neub. 2er. p. 1096 — 1113, 
69. 1. Eine Erklärung der Worte Pauli, 2 Cor, 
iu III. 18. aus catoptrifhen Gründen. 1743, 4 
14 Bogen, mit der Aufſchrift, das Spiegeln 
— der Klarheit Gottes in den Seelen feiner Kin 
der. ©: Hamburger Berichte 1743, P. 123. 
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2. Entdeckung eines beſondern Betrugs in den 
alten griedhifehen und roͤmiſchen Muͤntzen, von 
Erg, im erfien Theile der vermifchten Hamburg. 

‚Biblio. S. 337 — 235. 

3. Bon ben verfchlebenen Arten die Münzen zu 

prägen, Ebend. ©. 225— 231. 

4 Erfindung einer Art Papier, das wie Zunder 
Feuer fängt. Hamburger Berichte 1743 P- 366. 
folgg. 1744: P- 666. 

5 Phofikalifhe Unterfuhung von dem Roſte ber 
Metalle. _ Hamb. Zeit. 1743. 

6. Nachticht von einem Boͤgeichen, welches in ſei⸗ 

- nem fonderbaren Mefte an der Ukerſee gefunden 
worden. Hamb. Berichte 1743: P. 372. 573- 
und 652. 

7. Hiſtoriſche Nachricht, von den ehemaligen bes 
fondern Gebräuben, bey der Kindertaufe, in 
der römifchen Kirche in Pommern, aus einem 
alten kaminiſchen Miffale ercerpirt, im 2ten 
Bande der vermifchten Hamburg. Bibliothek, 
S. 158 — 162. 

Vieles Hinterlieh er im Manuferipte. Vergl. Neub, 
l. c. p. 1108 f. 

Lucae oder Lucas (Constant) fiehe Joͤcher 
II, 2557. 

Lucae, Apothefer zu Berlin, Mitglied ber Bor 
taniſchen Geſellſchaft in Regensburg und der Natur 
forfhenden in Halle, bekannt dur einige Abhand⸗ 
lungen in den Berliniſchen Jahrbuͤchern für Phar 
macie, farb am 8. Jan. 1806. J 


Lucae (Carl) ſiche Joͤchet IL p. 2557. Er 
war ein Sohn Friedrichs, gebohren zu Caſſel am 3. 
Nov, 1677, wurde 1704 Gerichtsfchreiber und Actuas 
rius zu Ziegenhapyn. — Zu feinen Schriften gehören 
noch: Carolingifhe Ehrenfänle, als Landgraf Karl 
von Heſſen, nad vollbrachten Meifen, ſodann beys 
gewohnter Belagerung und Eroberung der Feftungen 
Ryſſel und Flandern gefund in dero Nefidenz anlangte. 
In einem Gluͤckwunſchſchreiben dat. Ziegenhayn ben 
13. Der. 1708. Hersf. 1708, 4: — Habs burgiſche 
Stammmurzel, wie felbige in dem Hauſe Dcfterreich 
bis an den hoͤchſten Ehrengipfel gewachſen. Frankf. 
a. M. 1612, 4. — Er beförderte auch feines_Bar 
ters enropälfchen Keliton 1711 zum Drud. 


Lucae (Friedr.) mar zu Brieg in Gchlefien 
am 2. Aug. 1644 geb. und des Sohannes Sohn, 
Aus dem Gymnaſio feiner Vaterſtadt, ging er 1662 
auf bie Univerfirät Heidelberg, 1664 nah Nimmmes 
gen und Utrecht, 1665 nad Leiden, 1667 über Ham⸗ 
Burg und Berlin, nah Frankfurt an der Oder, im 
feine Vaterſtadt zurüd, mo er Diafonus an ber 
Schloßkirche, 1671 aber Hofprebiger zu Liegnig wurs 
de. Im Jahre 1676 ward er nach Caſſel berufen, 
erhlelt im folgenden Johre das Metropolitanat, in 
der Unterneuftadt, 1685 die Kofprebigerftelle, wurde 


Lucae 


1692 Kirchenrath und Inſpector zu Sie 
Mierropolitan zu Spangenberg in Heſſ 
Decanus, Metropolitan und erſter Prebi 
tenburg, wo er am 14. Mai 1708 flaı 
Heſſ. gel. Geſch. VIII. p. 109 117. 
88. 1. Seifiicher Weltſchluͤſſel, oder g 
Öffnung des Fleinen Erdgebaͤudes, d 
che Aufweifung der eiteln Menſchen tı 
Welt und ber unmwiebergebohrnen, 
falihen Chriften, in dem Chriſtenth⸗ 
deren fündlibes Weien ihr Gewiſſ 
aber nicht gereinigt, der Name Ehri 
det, aber nie geehrt, Gott er 
nicht verfähner, das Chriſtenthum je 
nicht erbauet wird. Frankf. a. M. 


2. Unterbliher Nahruhm Joh. Eatp, 
von Dörinderg. Caſſel 1681, 4. 


3. Das befänftigte Thränen: Auge, be 
der kandardf. Hedw. Sophia von H. 
1683- Fol. 


4. Thränen:Saamen und Freuden: A 
wahren Kinder Gottes, aus Pf, ıat 
henprebigt, Caſſel 1685, 4 


5. Schleſiſche Bürftenkrone, oder Schi 
Beſchreibung, unter dem Mamen Fi 
fern. Frankf. 1655, 8. Dagegen fe 
Sommer feine Anmerfungen, WBeiffe 
8. Lucaͤ antwortete darauf in den 


6. Luridfen Dentwuͤrdigkeiten von Sch 
der volltommenen Chronik. von Ober 
derfchlefien in VIL Haupttheilen. Fr 
1689, 4. 

7. Grabmahl ber geliebten Kinder Gottes 
Caſſel 1687. Fol., 37 ©. 

8. Naheld verwechfeltes Kindbette, mit 
temgrabe. Leichenpred. Offenb ach 16: 

9. Die verabgötterte Fontange, melde 
Zeit im Gnaden⸗ Ochoos des Königs 
reich verblihen, jehund aber auf bei 
des Frauenzimmers wieder . lebenbi 
Frankf. 1690, 4. Unter dem Mamı 
Leonh. von Hohen Uffer. 

10. Des großen Teutſchlands Raritäten 
berfaal, worin alle Merfwiärdigfeiti 
fih in dieſem Saeculo in allen teut 
fuͤrſtl. Säufern, fonderlih bey ben 
ausgeitorbenen, zugetragen haben, 
Sranff. 1690, 4. 

71. Jeſus der verlobte Bräutigam, 
geiftlihen Braut, der gläubigen Berl: 
pred. Eaffel 1690, Fol, 2,©. 4 
tiſſin Anna von Corbet. 

ı2. Abdalla Hefim, oder der von — 

Chriſtenthum befehrte arabiſche Juͤnglin 


15 Lucae Lucanus 
ropders Sittenlehre. Frankf. 1692, 8. Unter 
dem Namen Florentin Leonhard von hohen Uffer. 

13. Kirhen-Kompaf vor den geiflliden Pilgrim, 
wornach er fih richten muß, nad dem Weg 
zum Himmel, Frankf. 1692, 8. 

24. Chrifti Leben im der gläubigen Seele, Leichen: 
pred. Offenbach 1607, Fol, 

15. Der wuifrichrige Pietiſt, über Casp, Sagittarit 
Lehrfäge zu Jena, Frankf. 1698, 8. 

16. Bendfhreiben an den DOberhofprediger Vietor 
als derfelbe zum Superintendenten erwaͤhlet wors 
den. Caſſel 1699, Fol. . 

17. Troſtſchreiben an den Oberhofprediger Heinr. 
von Schmettau zu Derlin, wegen Abfterben def: 
fen Ehelicbften. Berlin 1700, Fol, 

18. Condolenz und Trojiftreiben, über das Abs 
ſterben Fürften NHeinrihs von Naſſau. Herb. 
1701, Fol, 

19. Brennende Lampe der Ehren über dem Grab⸗ 
mahl Carls Graf zu Cunowitz. Bei Vietors 
Leichenpred. auf d. Tod. Caſſel 1701. Fol. 

20 Des H. R. Reichs uhralter Grafen Saal. 
Ftankf. 1702, 4. Bon ©. Lenz diplomatiſch 
fortgefeßt. Halle 1751, 4- 

21. Der von Gore mir Leben und Wohlthat ger 
fegnete Hiob. Leihenpred. 1702. Fol Offenbach. 

22. DOraniens Triumph und Ehrenfahne. Frankf. 


1703, 8. 

23. Des 9. R. Reichs uhralter Fürften: Saal, 
Sranff. 1705, 4. 

24. Europäifger Heliton, auf welchem die Acade: 
mien oder hohen Saulen vom Anfang der Weit 
bis jetzt, aller Mationen befonders Europä mit 
ihren Bundationen. Unglücsfällen, resiauratio- 
nen, privilegiis, vorgejiellt, herausgegeben 
von dem Sohn Carl Lucd, Frankf. 1711. 4- 

25. Schreiben von einem,raren fllbernen Lavoir 
oder Taufbecken aus Congo, fammt dem Kupfer 
davon, In Tenield monatl. LUnterrebungen, 
1693. S. 904. fo9g. 

26. Borrede zu Franz Ehrifi, Roͤthers Prüfftein 
vom Saamen und Samann. Caſſel 1678 8. 

27. Verſchiedenes hinterließ er im Manufcripte. 

Lucae (Joh.) fiehe Joͤcher II. p. 2257. Er 
wurde 1660 ‘Prorector zu Brieg, 1670 in den Ruhe: 
fand gefegt und farb 1673. Acta scholast, II, 
P- 475- 

Lucana (Andr.) ein portugiefifher Medikus, 
aab meıhodum contra excrescentes in vesicae 
collo carunculas zu Liſſab. 1560. 8. heraus. 

Lucangeli (Nicol.) von Bevagna in Italien, 
ihrieb Successi del viagaio d'’Errico III, della 
sua partita di Cracoyia sıno all'arrivo ın Tori- 
no. Vened, 1574: 4. 

Lucanus (August Herminn) mar ben 18 
Des. 1691 in Halberſtadt gebohren, genoß Privat: 
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Unterricht von Tone. Henr. Barckhauſen, fam 1705 
in die Martinsfhule zu Halberſtadt, 1709 in bas 
Jochachimsthaliſche Gymnaſium zu Berlin, 1711 auf 
die Univerfirde Frankfurt und fehrte 1714 nah Hals 
berſtadt zuruͤkk. Wurde 1715 Regierungs : Regiflrator 
daſelbſt, reifete 1716 nad Holland, 1722 und folgg. 
mit dem Herrn von Meifeberg in Geſandſchaft an 
einige Fürftlihe Höfe, warb den 6. Sun. 1724 ju 
Königsberg verflichtet und in das Lirthauifche Hofge⸗ 
richt zu Inſterburg eingeführt, brachte 1731 das dor: 
tige Archiv in Ordnung, flug 1744 bie Stelle eines 
Directors zu Oppeln aus, legte 1749 feine Stelle 
nieder, kehrte nadı Halberſtadt zu:üd und flarb 175 ... 
Hiſtor. Nacht. vom Lucan, Geſchlecht. p- 126— 138. 

85. 1. Lebinsbefchreibung des Toccejl, Frankfurt 
1721. vermehrt Lemgo 1722, 4. 2 Bände, 
Noch vermehrier 1750 25 Alphab. Iſt aud 
an die Coccejanifhen disputat. angebrudt. 

2. Exercitatio jur civ. et gent. de utilitate 
publica etinnoxia, ad Grot. de I, Bell, ac 
P. L. Il. c. 2. $. 11. seqq. 410 1726. 
Mst. 12 Bog. Auch Hinterlis er noch 3 
hiſtoriſche Mste. 

3. Hiſtoriſche Nachricht von dem Lucaniſchen Ger 
ſchlecht. Halberſtadt 1753. Fol, 260. S. 
Lucanus (Burchard) ein Sohn des David 

Lucanus, gebohren zu Marburg 1571 findirte daſelbſt 
und zu Jena, Genf und Lion, wurde 1595 Dr, der 
Rechte zu Baſel, ging mit dem jungen Grafen von 
Solms Laubach nah Franfreih, England und Jtas 
lien, und wurde nah der Zuruͤcktunft Solmiſcher 
Maıh und Amtmann, bald darauf Sachen Alten 
burgiſcher Öefandter an auswärtige Potentaten, 1612 
Hofs und Pupilenratd und Präfes des Confiforit 
und farb am 2 (12) Dee. 1612. S. Lucanus 
hiſtor. Nachr. p. 67 —69. 


Lucanus (Caspar Heinrich) Rathéherr, Hoss 
pital Vorſteher und HofgerichtsAdvotat zu Guben, 
ſchrieb compendium genealogicum Lucanorum, 
1721. 19 Ötammtafeln 11 Quartblätter. 

Lucanus (Christoph) aus Frankenberg, ein 
fehr gelehrter Mann im 17. Jahrhunderte, der fid 
vorırefflihe Kenneniffe in der. morgenländiihen und 
in der griechifhen Sprache erworben hatte, ſtudirte 
zu Marburg und auf andern liniverfitdten, wurde 
Rector am Gymnaſio zu Halle, und Bibliothefar an 
ber Marienkirche, Dan weiß aber nie wenn er ger 
ftorben it. S. Lucanus hiſtor. Nachr. p. 32. f. 

Lucanus (David) war zu Frankenberg am 30. 
Dec. 152% gebohren bifuchte die Schule zu Wetter 
und hielt ſich 1541 der Peft wegen in Warburg auf. 
Hier ernannte ihn der franzöfiise Geſandte da Fresne 
auf Empfehlung des Obrinen RNeiffenberg, zu feinem 
Geheimſchreibet, und bald wurde er vom franzöfifhen 
Könige an diejenigen teutihen Meichsfürften geſchickt, 
die fih Kaiſer Karl V. und Ferdinand J. vor dem 
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paſſauiſchen Vertrage widerfept hatten, wofür er das 
erfiemal mit 100, das anderemal mit 300 franzöfis 
fhen Kronen belohnt ward. Als der Landgraf feine 
Freiheit erhalten hatte, wurde er 1557 Kriegsjahls 
meifter, bei ben im franzöfiihen Solde flehenden 
teutſchen Soldaten. Auf Koften feines Gönners von 
Meiffenberg, ſtudirte er herna die Rechtswiſſenſchaf⸗ 
ten zu Marburg, Paris, Burgos und Padua, ging 
nad der Zurücdfunft in Aufträgen Reiffenbergs nad 
Paris, den König vom glüdlichen Fortgange der 
Werbung zu benarichtigen und erhielt 500 Kronen, 
zum Gefchent, zualeih aud den Auftrag franzöfifhe 
Aufträge jan verfchtedene teurfche Höfe zu überbrin: 
gen. 1559 nahm er zu Burgos die juriſtiſche Doctor⸗ 
würde an, wurde gleich darauf heſſiſcher Geſandter 
am feanzöfiihen Hofe, alsdann heſſiſcher Hofgerichts⸗ 
Beyſitzer, ferner Kanzley und geheimer Rath, brachte 
als folcher von 1563 bis 1585 viele wichtige Verglels 
che zu Stande, und flarb am 23. Auguft-1590. 
Lucanus hiſtor. Mader. p- 47—57. Adami vit. 
jur. consult, p. 307—312, 

Lucanus (Friedrich) des Regierungs: Gerretalr 
Simon Heinrich, vierter Schn, gebohren zu Hab 
berſtadt am 14. September 1707, Er wurbe in ber 
dort von M. Elauder nem angelegten Schule und von 
1717 mit dem jungen Baron von Wulf von feinem 
Druder, zu Fuͤchteln im Münfterifhen unterrichtet, 
1720 fam er in die Johannisfhule zu HMalberftadt, 
1727 auf die Univerfirde Halle, wo er bie Rechte, 
nebſi der Welt, und Reichegeſchichte ftubirte. Als er 
1730 zurüdkehrte mußte er feinem Vater im Koͤnigl. 
Ardive und feinem Bruder in Proceffahen heifen, 
wurde 1731 abjungirter Megierungss Kanzellift in Hal⸗ 
berftadt, und legte 1743, dieſe Stelle wieder nieder, 
Er hinterlies im M-te, Preuff. Atlas oder vollſtaͤn⸗ 
diges Verzeihniß aller von ben Preußiſchen Landen, 
feit 200 Jahren geftohenen Landcharten, an 1000 
Stuͤck, hiſtoriſch Eritifch bemerkt. Fol. 24 Alph. — 
Bibliotheca historica Halberstad. quadripartita, 
sive notitia scriptorum rerum Halberstadensium 
omnis sevi. Msc, Fol. 3 Alphab. — Verjzeichniß 
aller Halberſtaͤdtiſchen Dipiomatum und Urkunden, 
die jemals im Druck erfchienen, in chronologifher Ord⸗ 
nung, über 2 Alphab. — Geſchichte von denen bey 
den Preußiſch Brandenburgifchen und ehemal. Biſchoͤfl. 
Halberſtaͤdtiſchen = und niedern Collegiis geftans 
denen Bedienten, Fol, 7 Alph. — Auf Verlangen 
des Direstors der Homannifchen Landcharten: Officin, 
Dr. Franz, brachte er einige teutſche Specialcharten 
in beifere Ordnung, und verfertigte au die Band; 
harte von der Grafſchaft Hohenfein. S. Lucanus 
hiſtor. Mader. p. 138 — 142. 

Lucanus (Franciec.) fihe Joͤcher II. p. 2558. 
— fein Buch de Privilegiie Fisci, erfhien auch 
befondere. Venet. 1584. Fol. 

Lucanus (Joh.) fiehe Johann, (Lucanus) im 
Sjöcher II. P. 1930. Vera, adami vit, german, 


Lucanus 


jureconsult. p. 154—158. Die N 
Landgerihtsordnung Joh. Albrechrs u 
brüder Herzog zu Mecklenburg, erfd 
1558, 4 

Lucanus (Jobann Georg) ein € 
rentmeiſters Johann Chriſteph, geboh 
kalden 1658, ſtudirte die Rechte, wur 
heis, machte ſich durch Schriften ber 
zu Schmalkalden 1720. Hiſtor. Nach 
ſchen Geſchlecht, p. 41. 

Lucanus (Johann Gottfried F 
zu Magdeburg am 16. December 173 
dirte in Halle und disputirte 1750 daſ 
im folgenden Jahre die Informati 
Cräfin von Wartensleben auf dem | 
kam am Ende deſſelben Jahres nad) 
ruͤck, um feinen alten Vater Juſtus 
unterflüßen, ward 1754 deſſen Adjuı 
1765 farb fein Macfolger, und rüd 
erfte Stelle bei der reformirten Gemel 
B. 1. Theil, p. 209. und 216. € 
ne Gemeinen in der Mahbarfdaft 3 
Dahldorf und Haſſerode, 1762. 176 
tet. Seine Schriften ſtehen in Meufele 


Lucanus (Joh. Philip) %. I 
Bürgermeifter zu Caſſel, der ſich durd 
und Relationen fo fehr auszeichnete, 
wichtigften Geſchaͤſten gebraucht wurde. 
Zucanus I. c. p. 44 


Luscanus (Jos. Gottl,) fehrieb ı 
eingerichteres Roßarzneybuch. Leipzig 
Lucanus (Justus Hartmann) o 

wo er den 12. Auguſt 1692 auf bie 
ftubirte in Marburg. wurde 1723 
fallenen Gymnaſſums in Frandenth 
fpeetor der Medarfhule und Präcepi 
fiams zu Heidelberg, auch nachher 
dortigen Minifteriums, hernach Rex 
an ber Hardt, lieh aber dem dortigen 
Rang und Stelle des Rectors und bi 
willig, mit der Conrectorfielle. 17: 
reformirter Prediger, nad Magdebut 
follte er als Prediger nah Ziefar fon 
Abſchleds predigt unb fahe feinen Na 
Hanhard der von Ziefar nad Halberſt 
vr fih indeifen die Stelle verbeten 
ucanus ohne Brod. Er blieb num 
und predigte bis ihm bie zweyte € 
ſtadt, die jener ausgefchlagen hatte, 
ben Jahre beigelegt wurde. 1753 ı 
Sohn zum Adjunctus, predigte noch zu 
lebte hierauf in der S-ille bis den 20. 
er ſtarb. Er gab zu Heidelberg arammı 
fragen heraus. — Eines Ungenannre 
und Dilgrimepflihten, mit einer Dh 
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burg 1736. — Ueberſetzung des Prediger —* 
Halle 1760. Her. N. B. 1.Xh. 147. f. und eıH. 
Lucanus (Marcus Annaeus) fiche Joͤcher IL 
pP. 2558. Vergl. Samuel Murfinna Claſſiſche Biogra: 
pbie 1. Th. Halle 1767, p. 343 bis 353. Hamberger 
Il, p. 107— 111. Bon verfäiedenen Autgaben des 
Lucans fiche die allgem, deutſche Biblioth. den Ans 
bang zu dem 53 — 86. Band, gte Abtheil. p. 2280. 
Fabricii bibl, lat. lib, II, c. 10. Vol, L p. 578 — 
584. Uuter die fellfamften Ausgaben gehöret : Lu- 
canus, Venetiis apud Aldum mense aprili MDII, 
8. Am Ende ſtehet M. Ann. Lucani vita ex cla- 
rissimis Authoribus. ®ergl. Theoph, Sinceri 
Bibliotheca historico critica librorum opuscu- 
lorumgue veriorum et rariorum, Nürnberg 
1736, P. 369, wo nod viele andere Ansgaben ans 
gejeigt werden. — Pharsalia cum duplici expla- 
natione altera quidem arguta atque erudita, 
ut pote Jo, Sulpitii Verulami viri facile doctis- 
simi, altera vero familiari admodum et dilu- 
cıda. qgiippe quae ex Jodoci Badii Ascensii: 
hbominis pro tyronum literariorum eruditione 
vigilantissimi etc. Paris 1506. 255 Blätter. 
Fol, S. Blaufus Beytr. I. 260. Andere Audgas 
ben fiehe in Baumgart, Rihlioth. IV. 408. folgg- 
Schrimme leberf. Biblische, p. 2017 —203. 


Lucanus (Nicolaus) ein feinen Lebensumftäns 
ben nad unbekannter Gelehrter, von dem Fabric. 
in Bibl, gr. fagt, er hätte den Homer versibus 
politicis in die gemeine griechiiche Sprache überfeht, 
allein Goͤtze zeigt in den Merkwürdigkeiten der K. 
Didi. zu Drestn II. B. p. 119, daß die Heben 
fesung älter und nur vom Lucanus in Ordnung ge 
bracht und verbeffert ſey Der Titel heißt: Homeri 
ilias, conversa olim in communem linguam 
(Graecorum) nunc vero correcta et disposita 
breviter et secundum libros, sicut habet co- 
dex Homeri, a Nicolao Lucano etc, (Griecchiſch) 
zu Ende auake Stampata in Venetia per, Mae- 
stro Sıefano da Sabio, il quale habisa a Santa 
Maria formosa: ad instantia di miser Damian 
di Sanıa Marie da Spici 1526, 4. Mit vielen 
SKoljfbnitten, 

Lucanus (Ocellus) fiehe Ocelus. 


Lucarinus (Reginaldus) ſiehe Joöcher IL p. 


2558. Die laudario St. Thomse Aguinatis, ed - 


fbien zu Rom 1628, 4. — Der Tract, de epis- 
copo regulari ju Rom, 1659. 4, — Manuale 
controversiarum Thomisticarum, Ibid, 1666; 4. 


Lucaris (Cyrillus) ſtehe Cyrillus. 


Lucas, ein Meditus im Haag zu Ende des 17. 
Jahrhunderts ein Anhänger . des Spinoza, fchrieb, 
la vie de Benvit Spinoza, 
tracıatum Theologico Politicum ins Franzöfifihe, 
auf) glauben einige er fen der. Verfaffer der Schrift 
esprit de Spinosa, Berg!. Baumgarten Mad. 

IV, Band. 


überfepte Spinozae - 
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von einer Halliſchen Biblioth. I. p. 69. folge. Blau⸗ 
fus Beytraͤze J. p. 86. folgg. 


Luoas Assisias, ſiehe Joͤcher I. p. 2559. 


Lucas von Burgo ein Moͤnch, ſoll der erſte 
Soh riftſteller von der doppelten Buchhandlung ſeyn; 
er kommt auch unter dem Namen Paciolus vor, und 
ſchrieb arithmetica et geometria italice, Ca- 
racter. Goth, Venet, 1494. Fol, recus 1500, 


Lucas ein Eiftercienfer Mind, fiehe Joͤcher IL. 
255% 


Lucas, Abt auf dem Berge Tornelii bey Luͤttich 
fiehe Joͤcher II. p. 2559. 

Lucas (Anton).f&rieb A leiter concerning 
M, Newions experiment of the colouret Spe- 
ctrum, togeiher with some.exceptions againft 
bis Theory of Light and Coleurs. Phil, Trans, 
Nom, 12$. 


Lucas (Carl) ein Apotheker zu Dublin und nach⸗ 
ber Doctor medicinae, der wegen feiner Schriften 
über die Gefundbrunnen, und nod mehr wegen feis 
ner Reden im Parlament befannt war, flarb zu Dur 
blin am 5. Nov. 1771. 


89. Esssi on waters in three parts, Lönd, 
1756. g. maj. Tom. ı. 232 &. Tom. IL 
274 ©. Tom, III, 368 S. von I. €. Zeiher, 
teutſch uͤberſetzt. Altenb. 1767 — 1769. 8- 

Verſuch die Gdure des Schwefels herantzuziehen; 
In den Ebindburger Verſuch. V. art, 14., 

Description of ıhe Cave of Kilkorny in Ire- 
land, Pbil, Tr. nom. 456. 

The figures of some very extraordinary cal- 
culous concrerions formed in ıhe kidney 
of a Woman, ib, nom, 483. 

An analysis of D, Ruttys methodical Synop- 
sis of mineral waters, Lond, 1757. 8. 
104 ©. ' 

Lettres occasioned by a physical confedera- 
cy at Bath, 1758. 8. 


Lucas (Constantin) ſchrieb, in Avicennae 
eapita de Hirudinibus et cucurbitulig expositio. 
Ticini, 1584, 4. (1583. 8. Haller Chirur, I. 
#246.) — de Returbii medicatis aquis sponte 
nascentibus, Papiae 1584. 4 


-Lucas (Dacherius) flehe Acherius (Lucas) im 
Joͤcher I. p. 62. Vergl. Niceron, XV], p. 73. 


Lucas (Franz) von Brügge, fiehe Joͤcher IL 

pP. 2560. ®ergi. Andreae Bibl. Belg, p. 232. 
6$. ı. Notationes in biblia sacra. Antw, 
ap. Plantin. 1580. Fol, ib. 1581. 4. Ib, 
1583. Fol. Lips. 1657. Diefe Anmerkungen 
2 an die Biblia sacra amngedrudt, Die zu 

- Antwerp 15+3 Fol. ma. mit Kupf. erfchlen, 
aud freben fie in der Comcord. Bibl. Anrw. 
1606. 4. — 1613. Anıw, Lugd, Venet, — 
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1615. Lugd. Auch im Bande feiner 
Werte 1712. Fol, und im IX. ®. der Critic, 
$. Anzlican. nach ber Frankfurter Ausgabe, — 
Ferner erfdien fie zu Antwerp. 1608 und 1603. 
2. Romenae correetionis in latinis bibliis 
editionis vulgatse jussu Sixti V. Pontif, 
Max, recognitis, loca inrigniora. Anıtwerp, 
1603. gr. ı2. 367. &. Aud bei der Bibel 
die zu Denedig, 1745 in 2 Tom. 4. heraus 
kam. Moch eine andere Antgabe Aehe in Baum 
gart. Nacht. von merkwürdigen Büchern, X. B. 


———— Jesu Christi ex IV, Evan- 
eliis, 

4 SCommentirik in Erangelia Tomis IV, 
Antw, 1606. Fol. 

5. Notas in varias lectiones in Rvangeliis 
oceurrentes, Sie fiehen vor den Commen- 
tar. in Erang. 

6 De usu Chaldaicae bibliorum paraphra- 
seor, sive spologia pro Chaldaico pars- 
phraste, jussu Theologorum Lovaniensi- 
om Scripta. Antw, Plant. typ, Fol, 

7. Mehrere Leihenreben. 


Lucas (Franz) de Cordua,xfiche Joͤcher II. 
p- 2560. 

Lucas (Franz) von Sevilien, fiehe Joͤcher II. 
p. 2560. Der Titel feines Buches if: Arte de 
escrivir de Francesco Lucas vecino de Sevilla, 
zeridente en Corte de su Magestad. Dividida 
en quatro partes. Dirigida a laS.C R. M. 
del Rei Dom Felipe IL nuesıro sennor, anno 
1608. en Madrid en casa de Juan de Cuesta, 
in 4. 

Lucas (Johann) ein Sefuit, fchrieb de mo- 
numentis publicis latine inscribendis, oratio, 
Paris 1677. 12. Der Hoftath Ayrer in Göttingen 
bar fie feiner commentstioni de prasstantia clas- 
sicorum autorum beigefügt. 

a. Sctio oratoris, seu de gestu et voce li- 

bri duo, Paris 1677. 12. 

3. Gab des Franc, Vavasoris Bud de epi- 
grammate, und ein anderes de vi et usu 
quorundam verborum cum simplicium tum 
compositiorum, heraus. 


Lucas (Johann Christoph) ein Kinderlehter 
im Chriſten hum und in fremden Sorachen zu Leip⸗ 
sig, der nach 1786 farb. Er war eines Fleifhhauers 
Sohn, in Zeig 1714 gebohren. Miöller Verzeihn. 
Zeig Naumburg. Künfller u. f. w. p. 14. 8. und 
Keper Almanah 1781. p. 109. folgg. feine Gchrif 
ten fliehen in Meusels Lex. VIIL p. 373. 

Lucas (Johann Chrysostom,) Ehryfoberges 
fiehe Höher IL 2559. Er war ein Moͤnch, und 
wurde als folder im Jahr 1148 zum Patriarchen 


Lucas 


von Ponftantinspel ermannt. Oub. 1 
Baronji noal. eccles, Tom XII. 
Did, zu Wien liegen noch Manuſc. vo 
andern auch Carmina quaesdam Jı 
Lambec, Bibl, acrosmat. p. n ti 

Lucas (Julian) fiehe Joͤcher UI. 3 

Lucas (Leopoliensis) Hehe Joͤcher 

Lucas (de Offida) fiehe Jöcher 1 

Lucas (Paciolus) ſiche Lucas vor 

Lucas von Parua, ſiche Joͤcher l 

Lucas Pragensis, fiehe Jöcher II 
Er war auch Baccalaur. der Theologie, 
ein Buch vom heiligen Abendmahl, da 
nicht gefiel, er ſchrieb dagegen, von 
Safrements des heil, Leichnams Jeſu 
die Waldenfer in Böhmen und Mähreı 
11. Siena Fol. 200. Tom, 1, Atı 
Er ſchrieb ferner ein Cantional in Bäl 
de, volumen Canıicorum e $, Bit 
ecclesise, das Valentinus, ein Prei 
zowo, auf Befehl Herzog Albers ins 
feßte- Königsberg 1554 Fol. ©, 
compend. histor. universe, Lugd, 
P- 534. 

Lucas (Paul) ein Srangofe, gebof 
am 31. Auguft 1664. wo frin Vater 
mar. Cr hatte eigentlich nicht findirel 
fener Jugend nah dem Orient, verſt 
viele Freunde, dur die er Zugang 
farm, bazu Andere nicht gelangen fon 
XIV. mar mit feiner erften Reife fo | 
er ihn 1723 zum stenmal in bie £ı 
on diefer brachte er Manucripte, Wi 
nungen, Grundrtiſſe, Pflanzen, Otei 
Selten heiten mit nah Paris, womi 
Kabinerte fehr bereichert wurden. 171. 
Antiquar des Königs von Frankreich, 
tenmal nad) Afien, Syrien, Paläftina 
zeichnete auch bier alles Merkwürbige 
und flarb am ı2. May 17377 u M 
IV. B. 2 Abtheil. p. 59. 

96. Voyage (premier) du Sieu 
au Levant. Paris 1704, 19, 
a la Haye 1705, a voll. 8. 
a Paris, 1731, voll. IL ı2. 
(second) Voyage dans la Gre 
neure, Macedunie et Afriq 
1731, 12. Voll, II, a Amsterd, 
0. ı Alph. 4 Beg. C. fig. a 

(Troisieme) Voyage fait eu 17 

de Louis XIV. dans la Turqu 
Syrie, la haute et la basse 
ou l’on trourera des Remargı 
euser, compeardes a ces qu'oı 
ciens sur le Labyrinihe d'Rgy 
nombre d’autres monuments, 
16, dont il a fait la decouveı 
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scripiion du gou.ernement des. Forces, 
de la religion, de la Politique et de l’dıar 
present des Turcs, etc, a Rouen 1719. 
Vol, III, x2. mit vielen Kupf. Amfterd. 1720, 
gr. 12. 2 Theile, a Paris 1724. III. Vol, 
8. mit Kupf. Die erfie Reife wurde in das 
Teutſche uͤberſetzt duch Joh. Mart.” ;Luyders 
und Ludw. Eridr. Viſcher. Hamb. 1708 8. — 
bie ote ebend. 1715. R. mit Kupf, — Die 3te 
ebend. 1721. 1720. 2 Theile, 8. mit Kupf. 

Zufammengedrudt unter der Auſſchrift Voyage 
au Levant, Turguie, Asie, Syrie. Palesti- 
ne, haute er basse Egypte, dans la Grece 
V’Asie mineure, la Macedoine ot l’Afrique, 
contenant une description et des remar- 
ques tres exactes de tous les pays et en- 
droits, au l'auteur a pass6 a Paris et Am- 
sterd. 1731. 32. gr ı2. VI. Voll, mit Rupf. 
teutſch uͤberſezt Hamburg 1739. 8. 5 Thle. 
mit Kupf. 


Lucas (Rich,) ein Preöbyterlanifcher Prediger 
in England, fiehe Joͤcher II. 5. 2560, gab in eng: 
Ufer Sprache eine englifhe Moral heraus, der erfle 
Theil erfhien 1685 und enthält die Unterſuchung 
von der Gluͤckſeligkeit. als den Endzweck der Moral, 
ater Th. 1690. Vom menfchlihen Leben, zter Th. 
London 1696. Won ber durch die Religion entftehen: 
den Gluͤckſeligkelt. Diefer Theil erfhien franzöflih 
uͤberſetzt, 8. T, la perfection du Chretien, 
Utrecht 1740, 8. reg ıAlph. 22 Dog. Fortgeſ. 
Sammi. von A und M. theol. Sachen, 1746. P- 457- 
Bon der Moral des Evargelii, ober Unterricht der 
heil. Schrift. Bon der Sort wohlgefälligen Einrich⸗ 
tung unſers Gemürhsjufandes und beren abhängen 
den Thun und Laffens, erfchien eine neue Ueberſetzung 
von 9. J. V. 9. Karlörube 1775. 9. 412 
aus dem Franzoͤſſſchen, nicht aber aus dem englifchen 
Driginal. 

Fifieen Sermons on Death and Judgement, 
London 1716. 8. gab fein Sohn nad feinem 
Tode berant. 

Bier und zwanzig Predigten, aus dem Engliſchen 
überfege vom Archidiakonus Küht in Wißmar. 
Ebend. 1776. gt. 8. 1 Alph. 6 Bogen. Der 
erfte Theil erfchien 1760. 

Chriſtliche Gedanken anf alle Tage bes Sahres, 
nebft einem brief vom Erzbifhof Tilletfon , teutſch 
üderfegt. Breslau und Leipiig 2764. 8. ı Alph. 


Lucas (Tudensis) fiche Joͤcher II. p. 2559 — 
er war nach andern vom Jahr 1239 bis 1250 Bi⸗ 
hof. S. Hamberger IV. p. 390. f. Bibl. Histor, 

amburg. IX, p. 89. f. Er dat auf Befehl der 
Rinigin Derengaria das erfte Ehronicon des Iſidorus 
Jidefonfus und Jullanus vermehrer und vom Jahr 
670 bis 1236 fortgefepet. Diefe Fortfegung machet 
das zte und 4te Buch aut, © 


oe Me anch felbft ſowohl in griechifcher,, 
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Hisp. illustr, Tom, IV, p. 1. Franckf, 1608, 

Fol, — a, 8, Isidori Hispalensis vita et mira- - 
cula et bistoria ıranslationis, inige legen nur 

die historiam dem Lucas bei cum commen- 

tar, et notis God, Henschenii et Nic, Antoni, 

In act. SS, Antw, Apr, Tom. ı. p. 330 
3. de altera vita fideique controversiis adrer- 
sus Albigensium erzores libri Ill, nunc primum 
in lucem prolati, notisque illustrati a. Joun, 
Mariana, in Bibl, PP, max, Lugd, Tom, XXV, 
* 188. 

F Lucatellus (Eustach.) fiche Locatellus. 

de Lucca (Paulin) fhrieb, della compagnia 
dell SS. nome di Dio, Neap. 1593. 16. 

de Lucca (Dominicus) foll der Berfaffer des 
Buches ſeyn, Zelus Innocentii XI. super status 
zegularium. Rom. 1677. Placc, p. 200. 

di Lucca (Giov,) ſchrieb dell’ incendio fat- 
tosi nel Vesuvio e delle sue cause ed effetti, 
Napoli 1632 4. 

Luccarı (Petrus) ſchrieb, copioso ristretto 
de gli annali di Rausa di Giacomo, Venet, 
ge 4: — U ben morire. Rom. 1607. 24. 

uccaberii (Barth,) Lehrer der Panderten zu 
Florenz , ſchrieb Nuova disamina della, Storia delle 
Pandette Pisane, collo scioglimento delle dif- 
ficolta opposte all’ epirtola de Pandectis. Fa- 
enza 1730. 4 . 

Lucceja, ſiche Jocher I. p. 2560. Vergl. 
Paulini teutfhes Frauenzimmer. p. 94- 

Luccejus, ein roͤmiſcher Geſchichtfchreiber, deſſen 
Werte verlohren find, Er muß ſich im hiſtoriſchen 
Stil fehr hervor zethan haben, weil ihn Cicero (Lib. 
V, ad Famil, epist, 19.) fehr „mgelegentlih ers 
ſucht hat, die Geſchichte ſeines Conſulats zu fchreiben, 
als lateink 
ſcher⸗ Sprache und fogar auch im lateinifhen Verſen 
verfertiget hat. Jagem. Geſchichte der Künfte und 
Wiſſenſch. in Stalim, 1. Band, p. 235. 

Lucchese (Giovanni Tatti) ein Staliener, dev 
in der Ackerbaukunſt fehr erfahren war, ſchtieb, Agri- 
coltura-libri cinque, Venedig 1561, 8. 

Lucchesini [Johann Laurentius) fiche Joͤcher 
JH. p. 2561. Vergl. Agrie, HI. p. 187. folgg. 


Seine demonstratio impiorum insania, sive 
nova copia et series centum evidentium 
Signorum verae fidei oculis su bj cientium 
veritatem ecclesiae Romanae Sacraeque 
Monarchiae Pontif, Max, argumentis plus- 
quam mille debellantium Sehiematisss er 
Heereticos, et aliis plusgquam Ducentis 
everientiuuz directe, ac singillstim Athe- 
os, Theistas, Judaeos, Mabometanos, Eth- 
nicos manifestae demen:ise redargutos, 
erfhien zu Rom 1688. 4. 645. S. Bergl. 
Vogt Cat, pog. 7 Act, erud, Lipsiens, 

2a 
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23 Luochesini Luce 


Tom r. Suppl. p.227. Jo. Laur, Luche- 
sini itali Satyrae, Rom, 1073: in 12. 

Sacra monarchia S. Leonis Msgeni Pont. M, 
in Polemica historia Concilii Chalcedo- 
nens, Romae 1693. 4. 

Vita mirabilis S. Rosae de $,. Maris, Rom 
1696, 12 anon, 

Falsitas politices Macchiavelli. Rom. 1697, 4. 

De Jansenisnoram haeresi. Rom. 1705. 

&r ſchrieb auch gegen Quesmelli propositiones 

Poemata latina. Im 3. Tom, befinden ſich 
Lyricorum libri due, hymnorum liber 
unus, Epigrammataom libri sex, quorum 
quadringentis argumenta tanıum quatuor 
excoluntur. Rom. 1713, 8. 

Oratorise paradoxae. Tom. I, 8. 

Demosthenis opera mit Anmerkungen und einer 
Borrede. Rom 1719, 


Lucchesini (Joan, Vincent,) ein Patricius und 
Phlolog zu Lucca, fchrieb Historia sui temporis 
ab Noriomagensi pace, Tom I, Rom 1735, 
Tom. II. III. ib, 1738. 

6$. Demosthenis orationes XII. de republica 

ad populum notis criticis et histor. iliustra- 

‚ins, Romae 1712, 4. 


Luechini (Dominieus) von Pefaro, ein Ma: 
thematitus, ſchrieb, Trattenimenti Matematici, 
3 quali comprendono oopiose Tavole Orarie 
er gli Orologi 4 Sole, Orizzomeli, Verticali, 
iflessi, e Portatili per tutte l’Altezze del 
Polo, e per tutte le sorte d’Ore, con una 
breve notizie pratica della Geomeıria, e Tri- 
gönometriaSferica, e Piana: con diversi quesiri 
e Problemi Astronomici, e del Calendario ec- 
elesiastico, i quali faciimente si sciolgone 
con le Taro!e de Logaritmi. Rom 173%. 4. 
368 Seiten Tert, 352. ©. Tafeln, ohne die zwei 
langen Regifter der Materien und der Städte, und 
4 Rupferbi. mit 90 Figuren von Sonnenuhren. 
Luceioni de Bonifacio (Thom.) fiehe Joͤcher 
JI. 2561. Die investigatio veritatis moralis ev 
fhien zu Mailand, 2702, 4. — la predica di 
Selomone nel libro dell’ Eccleriastice de arti- 
colata, zu Senua 1705. 8. — Elucidsrium vi- 
tas ei operum D Thomae Aquin. Ibid, 1705. 


Luccus (Johann) fiche Lucke. 
de Luce (Isidorus) fiehe Joͤcher IL, 2561. 
de Luce (Philipp) fiche Jöcher II. 2561. 

** de Luce (Simon) fiehe Jöter II. p. 2561. 

' "Luce, de Lancival (1... Ch... 1...) ehe 
Mmaliger Profeffor am Eollegio zu Mavarra, erhielt 
atn 3. Jan. 1793 buch ein Dekrer des National 
convents 1500 Avres, wurde darauf Profeſſor der 
fadnen Wiſſenſch. zu Paris, in der dolge daſſelbe 
am Licde des Kaiſers und ein Diirglied des äthe 


Luce : Lucensis 


neums ber Künſte. Er ſtarb im Jade ı 
1. p. 296. Suppl. r. 297. II. 33€ 

6$. 1. Depace, carmen, 1784. 

9». Poeme sur le globe. 1784. 

3. Mucius Scevola, Trag. en 3 Acı 

4. Periandre, Trag. en 5 Act, 

5, Discours prononc& A la distr 
prix du Prytannde frangais, ı 

6. Epitre a l’ombre de Caroline, 

7. Epitre a Clarisse sur les Da 
Coquetterie, suirie de l’epitr 
de Caroline. 1802. 8. 

8. Disc, pron, chez les cit, Dut 
seau, le jour de la distributic 
1802. 8. 

9, Disc. pron. le jour de la di 
prix du Pryt, en ı1. sur cetı 
par quels möyens les geus de 
vent-ils conserver leur dignitı 

10. Achille a Scyros, Poäme 


1804. 8. 

ı1. Eluoge de M, de No6&, Eregı 
et desigue Cardinal: ouvr, —ı 
Musde de I’Yonue et la So 
YAube rdunis, 1805. 8. 

ı2. Ode a M,J, Schimmelpennir 
Pensionnaire de la republ, Bate 

13. Disc, sur l'independince d 
lettres pron. a la distrib, des p 
cours gen, des Lycöes le a9, 


15 1805. 8. 
14. Hatte Antheil an d’Arnault, 
uses 


Lucelburger (Andr.) gab zu Cob 
1604, in 8. heraus, 2» Düder: Music 
Lucena (Jobann) fiche Joͤcher II. 
de l.ucena (Ludwig) fiche Jocher 
Lucensis Hieronymus, en ®a 
aus Lucca, Profeffor Tbeologise und 
nes Ordens in Teutſchland, ſchrieb, üi 
ecium de anime immortalitste, Zu 
completum est opusculum Mediols 
10 conventu servorum beste Ma 
XVIll, Calend. Maji 1518. Medio 
sum per — Magistirum Angelum $ 
1518. 4. 102 ©, Berg. Götz. B 
Ip. 4922 Um U. N. 170... p. ' 
Pofferini Bericht in apparatu sacıo, 
Huronymus auch gegen Burber neichrtel 
Lucensis (Johann Petr.) welch 
nius virum utriusgoue linguae er 
hennet, gab heraus: Plut-rchi CH 
fajani praeceptoris graecorum clar 
tici ac philosophi problemata. S 
anno, in 4. 66 Blätter Zu Ende ſteh 
nius Brixiensis ad Dominicum 
Mantuanum, ©, Götz, Dreida, Bi 


25 Luce . Lucet 
Diefe Preoblemata find auch 12488 zu Venedig ge 
ind. Götz I. c. p . — Isocratis oratio 
de luudibus Helenae e Graeco in latinum tra- 
ducta Joan. Petro Lucense interprete. Tabula 
Herodoti' in literarum ordinem reda-ta, He- 
rodoti Halicarnassei libri novem e Graeco in 
Istinum tradacti, Laurentio Vallense interprete, 
„let an, Fol, 134 Dlätier. Götz. 1. c. p. 66. 
Getner nenne diefen Meberfeger Peırum Lucensem 
md fügt, daß er des Plutarhi Wert de rebus 
ic riibus Romanorum und ein anderes, de rebus 
sc ritibus graecorunm überfegt habe: allein diefe 
Bere die im einigen Ausgaben in romana und 
graeca eingerheilt werden, find mit diefen proble- 
matıbus einetley. Die fliehen auch in der Baſeler 
Bäition der moralifchen Werke Plutarchs ap. Mich. 
bingrinam. Fol. 1555. nad Petri Lucensis 
Unerfegung. — Ars bene perpendendi eı exa- 
minendi historism passionis D. N, Jesu Chri- 
si. 1543. 8. dtaltenifh — wird vom Fortſetzer der 
Biblioth, Gesnerianae auch diefem Petrus Lucens. 
insefhrieden. Allein dieſer Autor ift vermuthlich von 
unieem Ueberſetzet verfchteden, und von welchem 
Fabrie, in Bibl. med. et inf, Latin, Tom, V. 
? 783 handelt. 
Lucensis (Ptolom.) ſiche Ptolomaeus (Lucen- 
ü) und Schroͤcks 8. G. 30 Th. p. 312. 
Lucensis Rotae decisiones, Camilli Lepidi, 
Vıleri Valeriae et Horatii Ronati, erſchienen, 
Spirae 1599. 4. . i 
Lucentius (Julius Ambros.) ein Eiftercienfers 
Vt, und consultor indicis sacrae Congregatıo- 
is, poenitentiarius extra ordinem ın Nom, 
föricb Fulgor Fulginei in Spiendoribus Sancto- 
rm. Rom 1703. 4. ı Alph. 7 Bogen 
kalia sacra Ferdinandi Ughelli in epitomen 
zedacta, emendata et aucta, Episcoporum 
ad haec usque tempora successione, ico- 
vDismis, numismatibus, tabulis topugra- 
phicis, tum’episcopatuum, tum abbatıa- 
rum exemptärum, ac indice multiplici 
sdjectis insuper summorum pontificum 
vıis etc, Romae 1677. Fol, IL Tom, 
Ibid. 1704. Fol, = 


a Luceria (Jul.) ein Spanter, ſchrieb de peste 
" ejus morbi remediis. Tolosae 1523. 


Lucet ein Advokat zu Paris und Verfaſſer meh; 
ter Werke über das Canoniſche Recht, farb zu 
Paris am a Janus 1806, 

5. ı. Principes du Droit canonique uni- 

versel. 1749. 4. 

2. lenseisnemen: de l’eglise catholique sur 
le Dogme eı sur la morale, recueilli de 
tous les ourragas de Bossuet, en conver- 
sant per tout son styie noble et majestu- 
eux, 1804. 8. ‚VI. Tom. 


Lucero Luchtenmacher 26 
3. * Prospectus d’une Bibliotheque pour 
le Catholique et l’homme de gout, Bergl, 
Ersch, -Suppl. IL 336. 
Lucero (Gundisalv. Sanchez) ſiehe Joͤcher 
II. 2562. 
Luchini (Giovan, Maria) fiche Sjöcher II. 2562. 
Er flarb am 30, Januar 1750, im a2. Jahr, 
Luchini (Franz Maria) gab heraus, Atti 
sinceri de primi martiri della chiesa catto- 
lica, raccolti dal P, Ruinart e tradotti nella 
lingua Italiana con prenozioni e note, Rom 
1777— 1779. 4 Bände, 8. Das Original ift [dom 
vor hundert Jahren bekannt geweſen. 
Luchinus de Aretio, fiehe Jödher II, 2562. 
Luchinus (Aemil,) ſchrieb compendium de 
vita et morte S. Cassiani. Bonon. 1614. 4- 
Luchinus (Bened.) gab heraus Chronica del- 
la Contessa Matilda, Mantua 1$92. 4. 
de Luchis (Andr,) fiche SJöcher II. p. 2562. 
de metallo ex Lapide ex libr. III et IV. Me- 
teororum Aristotelis, erfchien Ingolf. 1581. 8. 
Luchten (Adam) ſiehe Joͤcher II. 2562, — 
Diefer- erfahrne umd gelehrte Halberfiädrifhe Stadt; 
und Land: Phufitus, war einer der eifrigften Luthes 
raner biefes Orts und verflattete 1629 benen von ber 
Johannis gemeine, als fie aus der vorhin beieffenen 
Kloſterkirche der Franzisfaner verdrängt wurden, einis 
ge Zeit eine gottetdienftlihe Zufammenfunft in feinem 
alten Haufe, daher der Verfolgungsgeift des Laurent, 
Buhlen, ber jenes nit hindern konnte, ſich an deſ⸗ 
fen neu erbaueter präcrigen Behanfung mit fehänds 
liber Wuth vergeiff. &. Adamt Luchtenit KRlagichreis 
ben über das von din Franjiscanermörcen zu Hal: 
berftadr erlittene Unreht an Martin Stricerium 
d. d. Braunschw, d. 9. Nov, 1629. In ben 
neuen Beiträgen von alten und neuen theol: Sachen. 
2753. p. 614. folgg, Er hat auch geichrieben, de 
origine fontium. et thermarum, Heimst, 1605. 
— Ue Adipe, ib, 1607. — De Variolis et mor- 
billie, Ib, 1612. — Diss de facultate medica- 
mentorum purgantium, in qua Hippocratis et 
Galeni doctrina contra Jac. Schegkium et Th, 
Erastum defenditur. Helmst. 1606. 4: 33 Bog. 
Luchten oder L.ucht, (Christoph) ein Prebis 
ger zu Halle, gebohten in Dresden den 14 Januar 
1626, war Magifter, Hauslehrer der Prinzen des 
Arminiftrarord Herzog Auauſt, 1663 Diacon., 1667 
Ober: Diafonus, 1672 Paſtor der Ulrichskirche im 
Halle, schrieb etliche Leichenpredigren und flarb am 
12, Detober 1650. Dund. J. p. 459. 
Luchtenmacher (Johann ) fiche Joͤcher Ip. 
2562. — Er werde gegen 1656 oder 1658 Pfarrer zu 
Sruna und Lauſſig in der Didces Eilenburg, rad 
dem er vorher, feit 1652, Pre*iger zu Tammenhayn 
gewefen war, und ftarb am 22, Gebr. 1676. Dierm, 
U, p. 314. 


27 Luchtmann Lucianus 
Luchtmanns (Peter) war ju Lerden am 17. 
April 1733 gebohren, promovirte daſelbſt als Ma: 
aifter 1759, als Doctor ver Medicin 1760. Wurde 
Profeffor der Medicin, Anatomie und Chirurgie auf 
der Uniwerfitde zu Utrecht, und in ber Folge auch 
der Entbindungskunſt; auch Mitglied der Kaiſerl. 
acad. nat, cur. der Soc, der Wiſſenſch. zu Vliffingen, 
der Handlungs: Soriet., Phyſik und Medicin zum 
Haag, der Soc. der Phyſik zu Rotterdam, ber 
Soc. der Ehirurgie zu Amfterdam, und @ecretalr 
der Geſellſch. der Künfte und Wiſſenſch. zu Utrecht, 
und ftard ben 6. Febr. 1800. A, L. A, 1801. 
p. 1561. 

$. 1. Diss. inaugur, de saporibus et gustu. 
1758. d. 3. Nor, 

2. Discours inaugurale, de praecipuis, quae 
seculo XVII. anatomise accesserunt in- 
erementis, 1760. d, 17. Mart. 

3. Disc. de mechanismo corporis humani, 
locupletissimo sapientiae divinae testimo- 
nio, 1765, d. 24 Mürt, Ueber dieſelbe Mas 
terie einen andern discours, 1778, d.26. Mart, 

4. De praeclaris scientiae anatomicae ad 
excolendas reliquas scientias meritis, 1779. 

5. Historia d’une Atredia ani, in dm Die 
moiren ber Societ. zu Utrecht. 

6, L’histoire d'un Fungus, in den Memoiren 
der Societ. zu Bliffingen. 

7. Historia maxillae inferioris a scorbuto 
graviori valde alienatae, Im VII Vol, der 
act, der acad. cur, nat. 

St. Lucia (Alphonsus) ein Minh aus dem 
Orden Trinitatis redemtionis captivoram. zu 
Palermo gebohren, lector der Theslogie, Magifter 
und Prediger im Kiofter zu St. Demetrii zu Paler⸗ 
mo, ftarb bdafelbt 1670. Mongitore Bibl. Sicula 
I 


. P- 25. . 

6$. La celeste instruttione del sacro ordine 
della santissima trinita della Redentione 
delli Schiari, con il racconto della vita 
de’ suoi santi Patriarchi Gio, de Mata, 
Panormi 1655, 12, 


Lucianus, ſiehe Calvinus (Johann. ) 


Lacianus, ein gelehrter und fehr berebter Aelte⸗ 
gefter zu Antiohien. ©. Joͤcher U. p. 2563- — 
Er war aus Samoſata gebürtig, und wurde unter 
der Regierung des Katſers Maximinus im Jahr 31%, 
als ein Bekenner des chriſtlichen Glaubens hingerich⸗ 
ter. Eine Zeitlang lebte er von der Kirchengemeins 
ſchaft der Nechtgläubigen getvennt, weil er dem Dans 
kus von Samofata beigetreten war. Er lehrte auch 
die Theologie zu Antiohien und hatte einige, nach⸗ 
mals fehr berühmte Freunde der Arianifchen Lehr, 
fäge, zu Schülern, bie ih von ihm Lucianiſten 
nannten. Auf die Berichtigung der griechiſchen 
Ueberſetzungen des Alten Teflamentes verwandte er 


28 


eine ausnehmende Sorgfalt, verbefferte ihre Fehler 
durch Huͤlfe alter Abfchrifeen und die Alex andtiniſche 
ſelbſt, durch Vergleihung mit dem hebräiihen Texte. 
Daher nannte man Diefe Ausgabe die Lucianeiiche, 
und fie wurde unter den Chriften in Syrien, Klein 
afien und auch in Europa gebraucht. Daß biefelbe 
noch in der berühm-en Batilanifhen Handſchrift der 
Alerandeinifhen Ueberſetzung, wenigftens zum Theil 
vorhanden fey, iſt eine nicht ganz verwerflliche a 
mafung neuerer Gelehrten. S. Schroͤk 8. IV, 
Th. P- 438- f. 

Lucianus, Metropolit zu Byza, fiche Joͤcher 
U, p. 2563. 

Lucianus, ein Carthaginenſiſcher Priefter, fiche 
Joͤcher II. p. 2563. i 

Lucianus, Priefter ber Caphargamalitanifchen 
u N SE a I. p. 2565. Vergl. Schroͤck 


b. pP. 233. 

Lucianus (Marc. Anton.) fiche Joͤcher IL, 
. 2564. 
e Lucianus (Montif) ſchrieb, neue Garttenluſt 
oder Unterricht zu einem mohlangelegten Garten. 
Ulm 1698, ı2. Ibid, 1723. 12. 

Lucianus /Basiphontes) fiehe Jiher II. p. 
2563. Vergl. Fabricii Bibl, eccles. p. 167. 

T Lucianus von Samofata in Sprien, fiehe Joͤcher 
II. p. 2563, deſſen Geburts: und Todesjahr nicht genau 
angegeben werben fann, lebte wahrſcheinlich im ber 
Zwifchenzelt vom Jahre 120 und, dem Ende des 2ten 
Jahrhunderts, und die Jahre feiner Blüte fallen in 
bie Regierung der Antoninen und des Commodus. 
Er war von armen Xeltern und fein Vater hatte 
ihn der Bildhausrkunft gewidmet, bie er von feiner 
Mutter Bruder erlernen follte. Weil ibn aber dieſer 
zu hart begegnete, verließ er diefen Lehrmeifter , und 
begab fih nach Antiochien, fi der Gelehrſamkeit zu 
widmen. Den erften Schritt zum Ruhm machte er 
als ein Sachwalter, er wurde aber diefe® Amtes bald 
überbrüßig, weil er die unanfländigen Kuͤnſte feiner 
Eollegen verabſcheuete. Er erarb ſich alfo blos ber 
Beredſamkeit, in welher er feine Stärke auf ver 
fhiedenen Reifen," in Eranfreih, Macedonien, Adaja 
und Jonien, zeigte. Weil er aber fahe, daß auch 
bier die Eitelfeit die Oberhand habe, und man mehr 
nah Reichthum fhnapte, als nah den Schaͤtzen des 
Gemuͤthes firebe, fo verlied er auch diefe Kunft und 
mähite Ah die Philofophie, und zwar nah dem Bei⸗— 
fpiel des Socrates denjenigen Theil, der die Bitten 
der Menſchen beſſert, welchen Inhalt feine mehrften 
Schriften haben. Und wie er ein Freund aller Tu 
genden war, fo verachtere er das Lafter und goß eine 
fcharfe Lauge über die Thorheiten und den Eigenbüns 
fel der Philsfophen feiner und der vorhergehenden 
Zeiten. Die Freiheit über alles zu fpotten, wel⸗ 
he oft mit einer großen Bitterkeit vermifhet war, 
hat ihn bei den Alten und Meuern in den Ber: 
dacht der Gottetverleugnung gebracht, davon er 
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9 Lucianus 


ber von andern lotgeſprochen wird, ob ſchon Im 
brigen nicht gelängnet werden fann, daß er ſich 
u ſehr auf die eptkuriſche Seite geleget, mit 
enen er bie Unſterblichkeit der Seele läugnete, 
m> die natürlihen Dinge nicht für ſchaͤndlich hielt, 
soburd es gefchehen, daß er in feinen Geſpraͤchen 
er Schamhaftigkeit bismellen zu nahe getreten. Das 
Borgeben, daß er ein Ehrift geweſen, miderleget ſich 
urch feine geringe Kenntniß der Berfaffung der Chri⸗ 
sem, weiche er mit der Syirbifchen vermengen. Unter 
er Megierung des Markus Antoninus verwaltete er 
inen Theil von Aeappten, worinnen fein Amt des 
anden babe, erzählt er felbft apolog. pro merce- 
le conductis, c, 12, Aus feiner Lobrede auf das 
Dobdagra fliegt man, daß er mit biefer Krankheit 
ehaftet gewefen fen, woran er auch vielleicht geftors 
en, denn daß er wÄre von den Kunden zerriffen 
oorden, tft eine Fabel. Hamberger, II. Th. 4431451. 
Murfin. II, p. 1401151. Floeg. J. p. 3701379, 
nd Reis, 5. 3. Leben vor der Ausgabe der Werte 
ucians. Amſterdam 1743. gr. 4 Fabric, Bibl, 
Fr. L, IV, 485. , 


Luciani opera erſchlenen griehifh zu Floren 
1495. Fol, — Venedig von Albin heraus 
geben, 1503. Fol. 571 &. griechiſch — Ibid. 
1522. Fol, — Hagmau 1526. — Bon Phil. 
Junta, griechiſch, Venedig, 1535. 8. 2 Baͤn⸗ 
de. — Feancſ. 1538. Fol, 347 ©. Baſel. 
1545. Ibid. 1555. 8. — Francfurt 1546 grie 
chiſch. — Luteriae Paris. 1615. Fol, cum 
latina versione, — Salmurii 1619. 8. II. 
Tom, von oh. Benedict. — Die Gaumuris 

. fehe Ausgabe 1649. 8. 2 Tom, — Amsterd, 
ex versione Jo. Benedicti, cura Jo. Georg. 
Graevii Il, Tom. 1687. 8. — Bon Johann 
Friede, Reitz, Amfterd. 1743. Tom. L der IL, 
and IIL Tom. Ibid, eod, der IV. Utrecht 
1746. Damit ift zu verbinden, index ver- 
borum ac phrasium Lucisni, a Gar. Conr, 
Reitzio, concinnatüus. Traj. 1746. 4 


Eicerpta quaedam ex operibus Luciani, per 
N, Kent. Lond, 1745. 8. Selecta quae- 
dam ex Luciano opuscula gr. solum edita 
a Paulo Dolscio. Lips. 1569. 


Sin Heerens Bibl. der alten Literat, und Kunf 
1. St. ſtehen p. 50,55. emendat. ad Luci- 
suum von Jakobs. 

J.ucianus de veris narrationibus, Latine, 
Venet, 1493. Fol. Beughen incunab. Ty- 
pogt. p. 87. Götz, Bibl, Dresden 1. ®, 

. 122, 

ale Samosat, Saturnalia, Cronosolon, ji. 
e. saturnalium legumlator, epistolae sa- 
turnales. de lactu, abdicatus, icaro me- 
nippus seu Hypernephelus, Toxaris sire 
amiciiia, Alexander seu Psoudomantir, 
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Gallus seu somnium, Timon seu Misan- 
tropus, pro Tyrannieido declamatio, Eras- 
mi declamatio Lucinianse respondens, de 
iie, qui mercede conducti degunt, dialogi 
XVIII. Hercules gallicus, Eunuchus seu 
Pamphilus, de sacrificiis, convirium sem 
Lapithae, de astrologia, Desid. Erasmo 
Roterod, interpreie. Basil 1521. Fol. 298 &; 
Götz Bibl, Dresd, IIL B. p. 42. Daum 
Hart. Nachricht X. 110. 

Lucianus de ratione conscribendae historise, 
e graeco in latinum traductus, Norimb, 
1515. 4, Pfeiffers Beitraͤge p. 498 Pirds 
heimer Ift der Ueberſetzer. Joh. Georg Meufels 
teutfche Ueber. fiehe in Gatterers allgem, hiſtor. 
Dibliorh. 1. Bund, p. 127: 168. 

Dialogi Deorum et mortuorum Gr. lat. ex 
edit, Othom, Nachtgall, Argent. 1515. 4 

Luciani dialogi et alia multa opera, Venet, 
1528. graec, solum. 

Luciani dialogi. Lips. 15178. 4 

Nonnulli e Lucianis dialogis selecti et in 
duas partes divisi, scholiis illustrati ab 
Edwardo Leedes, London 1710. 8. 

Luciani Timon, von Barldus, Lugd. Batav. 1652. 

Luciani dislogus de Paradiso. Lovanii 1535. 

Lucieni dialogi coelestes marini et inferni 
sdjectis etiiam Menippo et Timone, gr. 
Basil, 1545. 

Lucieni dialogi selectiores, gr. et lat. Lips, 


1545. 

Luciani dialogi selectiores, gr. et lat, Lips, 
1578- 

Timon graece, cum versione latina et notis 
Tanaguilli Fabri. Poris 1653. 4. Ergab 
auch heraus de morte peregrini, gr. et In. 
cum notis, Ib, 1653. 4 

De calumnia, graece et latine, cum notis 
Jac. To:ii, Lugd. Bat. 1677. 12. 

Dislogus de non credendis calumnis, gr. 
Helmst, 1656. Antwerp. 1530. 

Macrobii, sive de longaevis tractatas, nora 
versione natisque philologicis instructus 
dissertatione sacademica a Jo. Henr, Majo, 
Giels. 1724. 4 


Luciani colloquia Selecta et Timon. Ceberis 


Tabula. Menandri sententiae morsles, 
gr. et lat. Colloquia Locisni et Timonem 
notis illustravit Tib, Hemsterhuis. Amste- 
lod. 1708. 

Ercomium Demosthenis transposita una pa- 
gina, integritati restitutum, a Jo. Matıth, 
Gesnero, gr. in feiner Chreſtomath. gr. n. 14. 
Gab auc heraus Philopatris dia'ogus, disp. 
de illius aetate et auctore prasmisit, ver- 
sionem ac notas adjecit, Jenae 1715. 8. 
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Preudosöphista seu soloecista, gr. et lat. cum 
notis et animadvers, Jo, Ge, Graevii. 
Amstel 1668. B. 

Luciani Hermotimus oder Geſpraͤch, barinnen er 
behaupten will, daß, weil man bei fo vielen 
Secten der Weltweifen, die Wahrheit nicht fin: 
den finne, man gar nicht philofophiren fell. 
Teutſch überfege, von J. N. Kromayer. Sena 
1713, 8. 11 Bee. 

Hermotimus et alia Jo, Metzlor interprete. 
Hagenose 1527. 

Tleg) rou ivumviov von M. Schier. Leipzig und 
Wolfenb. 1762. 8. 5 Bog. mit ber Hemfler: 
huſiſchen latein. Ueberſetzung und mit Anmerk. 

Luciani opuscula per Vincent. Obsopoeum 
latinitate donata. Hagen, 1529. 

Asinus Luciani per Poggium e graeco in 
latinum versus, in Pogii operibus, Basil, 


1583. . 

Ein fhöner Dialogus des ſpoͤttiſchen Luciani, vom 
Zodtenfkiffiein, da mir al’ unfer Haab und 
Gut, müffen dahinten laſſen, fol uns der Charon 
überführen zum Garten der Seeligen 1536. 4 
Beier. zu. eritifch. hiſtor. m. teutſch. Sprache, 
1B. 3 Std. p. 456. 

Lucianus und Poggut von Klaffern durch Diedrich 
‘son Pieningen, Ritter und Dortor in teutſch 
— ndshut von Joh. Weiſſenburger 
i515. Fol. 

Luclani Satyriſche Geſchichte und nie erhoͤrte Bun 
derrelſen, überf. mit Anmerkungen, durch Anbr. 
Buchhotzen. 1679 mit Fig. 

Lucians Apelles eine ſchoͤne Hiſtorie wieder bie 
Verleumder, erſtlich von Luciano griechiſch bes 
farieben, nachgehends von Mycillo latelniſch, 
Comoͤdienweis gemacht, jetzt in teutſche Reis 
men gefaſſet durch Jacobum Cornerum. Francf. 
1589. 8. Beytr. 1.c. 3 B. p. 228. Auch 
von Mic. Glaſer teutſch uͤberſ. bei dem Regen: 
tenbuͤchlein. Bremen 1619. 4. 

Lucians Traum, teutfch Äberf. Köchen 1620, gr. 8. 

Lucians wahrhaftige Geſchichte, oder von der wun⸗ 
derbarliden Schiffare Luciani in 2 Theilen ber 
ſchrieben, von Gabriel Rottenhagen, Magdeb. 
1603, und in den wahrhaftigen Lügen von geift: 
Ken und natärliden Dingen. feipjig 1717. 
8. wicder aufgelegt, 

Luclan von Samofata auserlefene Schriften, von 
snoralifchem , fatyrifchem und critiſchem Inhalte, 
durch verfhiedene Federn verteutſcht und mit einer 
Vorrede vom Werthe und Mugen ber Lebers 
fegungen’ von I. Cph. Gottſched. Keipjig 1745. 
8. 520 ©. und 4 Dog. Zuſchrift. 

"ine huͤbſche Hiſtori von Lucius Apulejus in Ger 
ſtalt eines Eſels verwandelt und verfirt ward, 
und enger wann ein ganzes jar barin pleybe, 
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teutſch überf. von Nicnt. won Wole 
1506. 4. Panzers teu:fhe Ann. - 
1509. 4. Pan. I. c. p 116. 

Luciani Palinurhs uf kriechiſcher fpr 
Latyn im tuͤtſch trandferiret, fagen 
lichkeit und trüßfal in allen &rdni 
Cotlen 1572. 4. von Mag. Sl 

. Panı. I. c. 123. 

Lucien de la traduction de Perr 
lancourt cinquieme edit. reve 
g6e a Amsterd. 1683. II Part. 

Lucianus den ®ampofatenfer deſſelffs 
in Hyn beſchryft veel mwonderen. 
1659. 12. Alle deſſelos werten. t 
verteelt. Amſterd. 1680. 12. 2 ' 

Mehrere andere teutſche Ueberſetzu 
Schummels Ueberſetzet Biblioth. 

Lucidor (Lasse Johanson) eir 

Lieder Dichter, der ſich zwiſchen 1660 
kannt machte, fi immer den Zunameı 
lien gab, und In einem Weinhaufe ; 


eritohen wurde. S. Hamburg. Mar 
Veiche der Selehrf. * p.302. 
Lucidorus oder’ de Vinciolis (. 


fiche Jöher II. 2564. — Die Schrei 
timis elericorum et regularium, ı 
Lucidus, Bifhof zu Ascoli, fie 


— 
Lucidus, ein den Präbdeftinatianerr 
Prieher, fiehe Joͤcher 11. ** U 
Kirchenaefh. 18. Th. p. 148. Reche 
mar, Hist. eccl, p. 155. 

Lucidus (Johann) fiehe Jöcher 11 
Sein Chronicon, seu emendatio tt 
orbe condito usque ad annum ( 
erfhien Vened. 1546. na ca 
wir R,P.D. — u Ver 
®ergi, Thesaur, Bibl. IV. p, 172. 


Lucienberg (Johann) ein Canı 
der in fpantihen Dienten, bey Joh. 
Cerda des Herzogs von Medina Eoeli, 
und auf feine Koften drucken lief: M 
structio componendi omnis ger 
carmina et odar s&eu Psalmos, 
tes divisa, quarum prima ven 
carmina, tertia odas seu Psalmo 
tur, . Basil, per Samuelem regiı 
Authoris 4. 187. S. Die Vorrede 
1575 gefdrieben. 

Thes'urus poeticus in quinqu« 
visas, quarum unsgquaeque 
dines secundum Alphabeti se 
est, gquibus omnium vocabu 
titates pulcherrime ostendunt 
rum probatissimorum Archipo 
eretii, Maronis, Nasonisetc, a 
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dilucide dc.nonatrantur. Ohne Zeit/ und 
Drt: Benennung, ein ffatker Ban in 4. ©. 
Götz, Dresdn, Bibl. II, 319. 

Inelyız aeneis: P, Virgilii Maronis, poeta- 
ı%m optimi, in regiam tragicomoediam, 
servatis ubique heroicis verslbus, non mi- 

nore industrie, quam labore eoncinne re- 
dacta, Franckfurt ad Moen, 1576. 4. mit 

—— 

ucifer Biſchof 

P- 2564. Mehreres ſiehe in Chr. W. Fr. Walts 

Hiſte rie der Ketzereren, Spaltungen u. f. w., 3. Th. 

Leipzig 1766. p. 336.377. — Johann Tilius if der 

Heraue geder feinee Werke, melder am Ende einige 

Schotten angehänget bat. Lucileri ad Constant 

um, Constan:ini Magni F. Imp. Aug, opus- 

eula. Paris op. Jo. Bene-natum 1568, 8. — 

Terner Opera omuis auae exstant, curantibus 

Joh. Domin, et Jac. Colitis, Seb, filiis, Ve- 

nedig 1778. Fol, Vergl. Goͤtting. gel. Anzeigen, 
1780. pP. 110. — In der Biblioth. max, PP, 
ſtehen fie Tom. IV, p. ıxı. | 
a Luciis (Mundinus) ſiehe Mundinus Prof. 
in Bononien. 

de Lucis, U. J. Doct. und Biſchof zu Caiacens, 
zab mit Sch. Burkhard Heraus, Pontificale novi- 
ter impressum: perpulchrisque characteribus 
diligentissime annotatum, 1511. die VII. Maji 

Fol. 113 Bogen. Lugd.' 
de Luciis (Ovidius) fiehe Söcher II, P- 2565. 
Lucilius (Cajus) fiehe Jocher IT. 2565. — 

Bar von ®ekurt ein edler Römer, im Lande ber 

Auruncer, zu Sueſſa, 150 Jahre vor Chrifto geboh⸗ 

ten. Mit dem Scipio und Laelius hatte er eine 

fo enge Freundſchaft geſchloſſen, daß fie oft mit 

eimander ſcherzten. (Horst, L. II, Sat, I, v, 71.) 

Er fol die Satyre in herametrifhen Verfen, "eine 

Art vom Gerichten, die den Griechen noch unbefannt 

war, erfunden haben; und ſchrieb auch wirklich 30 

Buͤcher Satyren, wie mohl noch nicht ausgemadt 

#, 0b dieſes fo viel einzelne Satyren, oder wir kliche 

Suͤcher geweſen find. Aus den Fragmenten erhelet, 

daß bie erfien 20 Bücher durchgehende aus Hexame⸗ 

term beflanden, darin aud das zoſte abgefaßt, die 
übrigen ſcheinen in jambifchen oder trochdifchen Berfen 
geitrieben zu feyn. 
des Eufebins nur ein Alter von 46 Jahren erreicht, 
da er aber des Liciniſchen Geſetzes erwähnet, fo muß 
er wohl fein Alter einige Fahre höhır gebracht haben. 

E. & Müllers Einleitung zu den Iatein. Schriftſtel⸗ 

lem. Th. 1. p. 410.431. Baile Diet. Hst. er 

erit. Die Ueberbleibſel des Lucils find in folgenden 

Sammlungen zu finden; Fregmenta veterum poe- 

wrum, per Stephimos. Par 1564. $- Einige 

biefer Weberbleibfel hat Dan. Heinfius feinem Koras 

aegehängt. Defenders jind fie gefammele vnd mit 

wehren Anmerkungen erläutert morden von Franc. 
IV, Band, 


ei 


zu Cagliari, fiehe Joͤcher IT. 


Lreilius fol nah der Anzeige ' 


Lucilius Lucius 54 
Sant, Fil. Doufa, C, Lucilii — Sertirarum, quae 
supersunt, fragmenıs, Eugd, Bar, 1597. 4. 
Mir einem neuen Titel. Kmfterdam- 16064. 4. Pabua 
1635. 8: — Haverkamp hat endlich dieſe rar geworde⸗ 
ne Sammlung feinem Eenforinus, kugd. Dat. 1743. 
8 u. zn laffen. z 

ucilius (Johann) fi er II. p. 256%, 

Eucilius (Philaltheus) Fr Ar 

— (Tarrhaeus) fiehe Tarrhaeus (Eu- 
cillue). - 


Lucini (Aloys Maria) Generalce mmiſſarius der 
Inquiſitien, ſchrieb anon. Romahi Pontifteis Pri- 
vilegia adversus novissimos osores vindicate, 
duplex dissertatio cum duplici appendice, 
Vened, 1734. 9. S. Leipz. gel. Zeit. 1735. P. 89. 
Supplement dazu, morinn er auf dei P. Ser 
Einwendungen antiworter. 

Lucini (Ludwig Maris) ſiehe Jdter II. 2565, 

Lucinianus fiehe Lucinianus im Söder IE, 
P- 2423. 

Lucinus, Theologiae Lector und Vicarius pro- 
vincialis der Karmeliter in Sachſen, im 15. Jahr: 
hunderte, Bon ihm ficher ein Diploma, in der fortgef, 
Sammlung von A, und N. theolog. Sachen, 1746. 
P- 913. folga. « 

Lucio (Franz Ortiz) fiehe Ortiz. 

de Lucio (Maximinus) fiehe Jöcher II. 2566, 
Die Commentaria in librum Galeni de ptisana 
cum quaestione de bonitate ayuarum earun- 
demque copis, erſchtenen ju Venedig 1575. 8. 


Lucius I. &iche Söcer II. p. 2566. Vergl. 
Schroͤcks K. G. IV. Th. 221. f. und Th. 35. 
Pag. 246. 


Lucius II, Siche Joͤcher II, p. 2566. Vergl. 
Schroͤk 8. G. XXVL Ih. p. 197. folgg. 
Lucius III. &iche Jöcer 11. P. 2566. Vergl. 
Schtoͤck K. G. XXVI. Th, 230. f. XXIX. 533. 
Lucius (Andreas) fiehe Joͤcher II. p. 2567. 
Lucius ( Andreas Resendius ): aus Ebora, 
Hofmeiſter der! Prinzen des Königs Emanuel in Pors 
tugal, ein Mitglied dee Predigerordens, ftarb im go, 
Jahre 1573. Hallervord, Bibliorh, curiosa, 
[2 2 * 
a 6 De Lusitaniae antiguitatibus libri IV, 
cum scholiis Jacobi Meno&tii Vasconcelli: - 
— Eborae anıiquitatum liber latine, facıus 
per Andr. Schottum et Com. illustratus, 
poemata, Epistolae historicae, Orationes. 
Colon. Agr. 1613. 8. 
Lucius (Afranius) fiehe Afranius 
im Joͤcher I. p. 133. : 
Lucius ( Apulejus) fihe Apulejus (Lucius) 
im Jöder I. p 481. Vergt. KHambergers Nachr. 
von den vornehmften Scriftfielern, II. Th. pag, 


33 » folig. 
Joͤcher II, 


(Lucius) 


Lucius ein arianifher Biihof, ſiehe 
P+ 2566, virgl, Cave, pag, 161, € 





Lucius 


Lucius (Bernardin) ſiche Jöder IL. p. a567. 
Lucius Britannicur iR Dan. Anhorn. 
Lucius (Carl Friedrich) war zu Groitſch bei 
Pegau am 24. Mat, 1769 gebohren, wo fein Vater 
M. oh. Friedr. als Prediger fand, Den erften 
Unterriht gab ihm fein Vater felbft, im 11. Jahr 
erhielt er einen Hauslehrer, 1782 fam er zu Midas 
Us auf die Leipziger Thomasſchule, 1785 befuchte er 
bie dortigen akademiſchen Vorlefungen, 1789 wurde er 
in Wittenberg Miagifter, und im Auguft 1791 nady 
dem er ſchon zu Oſtern, in Dresden pro Cand, eras 
minirt worden war, vom Leipziger Magiftrate zum 
Katecheten an ber St. Petrikirche gewähler, welche 
Stelle er aber 1794 freiwillig reſignirte. Seitdem 
beſchaͤftigte er ich mit ſchriftſtelleriſchen Arbeiten und 
mit dem Urterrichte ber Jugend und flarb an gichtis 
ſchen Zufällen am 2. Sept. 1799. Alb. 1. Band, 
2. Fortſ. ©, 5465548. 8. gel. T. 1799. p. 75177. 
Seine Schriften fiehen in Meufels Ler. VIII 374 f. 
Lucius Caspar) fieße Joͤcher UI. p. 2567. 
Das chriſtliche Echo u, ſ. w. erſchien Straßburg 


1586. 4 
Lucius (Charinus) fiehe Leucius im Joͤcher II, 
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Lucjus (Cinoius Alimentus) fiehe Allmentus 
im Joͤcher I. p. 275. 

Lucius (Christian) der Sohn eines Predigers 
in Dresden wurde in feiner Vaterſtadt Diaconus 
und fchrieb: die Beſtaͤndigkeit im Glauben und bie 
Gedult im Kreutze. Dresden 1667. 4, In den 
Unſch. Nadr. 1721. P. 582. ſteht von ihm Sum- 
ma disp, de unitate ecclegiae etc, 1685. hab. 


Lucius oder Luz (Christian) Magifter, mar 
u Göppingen am 20 Novemb. 1596 gebohren, und 
atte den Georg Lucius zum Vater, wurde 1608 
Alumnus zu Abelberg, 1611 daſſelbe zu Maulbrunn, 
1613 Alumnus illustri Stipendii, 1619 Repetens 
in dem Stipendium, darauf Präcrpter zu Braken⸗ 
eim, 1654 vaflelbe zu Calw, wo er 1639 flarb, 
\ m Leben und feine im Krieg erlittenen Drangia'e, 


en in Virgae divinse Urbi Calvae Wirtemb. 

et III, Eid, Sept. 1634, inflicae memo- 
zia, studio, Joh, Val, Andreae, Stuttg. 1645. 8. 

Lucius (Daoiel) war zu Dippolbiswalda 1626 
gebohten, erhielt 1661 das Pfarramt zu Taubenhain 
in der Lauflg und zog nad drei Jahren als Pfarrer 
nad Wilsdruf im Meisnifchhen. Otto Ler. II. 506, 


$$. Arma spirimalia Schoenbergianorum 
vietricia, b. i. der Schoͤnbergen geiitlihe fleg: 


reihe Waffen, auf Hans Wolf von Schönberg I 


auf Clix und Eummerau, Eine Leltenpredigr, 
Bubiff. 1663. 4. 

Als Candidat ſchrieb er, Dippoldiswalbe vergiß es 
nicht, d. 4. kurze Beſchrelbung ber 3 Strafen 
Gottes Über Teutſchland in 30 Jahren. Dres. 
1652. 4 2 Degen, 


Lucius 


Epronicon von Wiltdorf, ging Im 
verlohren. Diplomata die Ken 
berg und bas Staͤdtchen BWilet 
en und Gcöttg, dipl 


+ P. 287, 

Lucius (Exsuperantius) fiehe E 
(Luc.) im Sicher II. p. 452. 

Lucius (Faunus) fiehe Fauno 

. 527. bie 5 DBüder della anticl 
oma, wurden za Venedig 1549 dı 
uͤberſetzt, und nachher 2 mal wieder 
neuen Buͤcherſaal der gelehrt. Weir. 
pP. 752. f. 

Lucius (Georg Ignatz) ®efretai 
ländifhen Geſandſchaft zu Main, 5 
ſchet Reſident bei dem mieberrheinife 
Mainz, flard am 14. Xug. 1800. A, 
P- 1489. Beine Scheiften ſtehen in 
VIL p. 374. 

Lucius (Horatius) ferieb de pri 
lerum, Colon, 1582. 8. Venet. | 
annotationes ad declamationes c: 
nalium in concilio Tridentino, 

Lucius (Giriacus) flehe Joͤcher 
Er ſchrieb auh de Lithosophistica 
erronea doctrina obserratio et de 
stosophico admonitio, Ingolst. ı 

Lucius (Jodocus) fiehe Joͤcher 
Vergl, Adami vit, melic, p. 410. 

Lucius (Johann) aus Dresben, 
Pfarrer zu Iſchakwitz, und nah fein 
Prediger ju St. Annen in Dresden 
Diacon. an der Kreutzkirche, gab al 
BWirtenderg heraus: wahrhaftiger Bei 
zu Brankfure an der Oder gedruckte ca 
len &. T. Dr. Leonh. Hütters unt 
Hoe Bekenntniß, daß der veformirten 
fion jaſt und recht fey. Leipzig 1614 
zı Dog. mit biefem Bude, machte H 
burg, 1721 vielen Lerm, vergl, Küste: 
Brandenb, p. 227, worauf Jeh. Ar 
wortete. S. fortgef. Samml. von A, 
logiſchen Sachen. 1750. p. 686. folk 
1631 gab er zu Wittenberg auch Predi 

Lucius (Jobann) en franzöfifche 
Joͤcher IL, 2568. 

Lucian (Jobana) aus Paris, ga 
heraus: Flacitorum summae apud | 
libros XI. 

Lucius (Johann) fiege Joͤcher IL. 
. 56. z 
Lucius (Jobann) vor Trau in I 
ften Dalmatien; fen Gecchlecht fell 
mern flammen und feine Vorfahren 
Staat und beſonders im der Kirche zu 
renſtellen geſchwungen. Er lernte zu 
phie und Rechtsgelehrſamkeit und mach 
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größten Männern befannt. Da er nah Haus fam, 
legte er fi auf bie vaterländifche Geſchichte und vers 
mwaltere au Aemter. Allein Paulus Androntcus, 
ein Patricier, mar deffen Feind, ber Ihn ſelbſt bei 
dem VBenetianifhen Proveditor verfieinerte und ends 
lich zu dem Enefhluß brachte, wieder nah Rom zu 
sehen und daſelbſt den Wiſſenſchaften ſich ganz zu 
widmen. In feiner historia Dalmatise et -Cro- 
atiae die 1666 zum Amfterd. in Fol. Ubri VI. ers 
fhien, bediente er fi der glaubmwärdigften Zeugniffe 
und Ilrfunden, und Gundling thur ihm unrecht, 
wenn er biefes Werk für unzuverläfig ausgieht. Mehr 
rere# fiehe in Horan. Mem,. Hung. II. p. 508-536. 
Georg Schmwandner Hat fein Buch wieder durchge 
fehen nnd in den III. Th. der Script, rer. Hung. 
eingerädt. Auch erfchlen es befonders, Wien 1758. 
Fol, 276 &. Am Ende bes alten und neuen Otaats 
des Königreihs Dalmatien find J. Lucii inscrip- 
tiones Dalmatiae beigefügt. Nürnberg 1718. 


tf Lucius (Johann Andreas) fiehe Joͤcher II. 
P- 2568. Er war zu Dresden am 19. Octob. 1625 
gebohren, und der Sohn Johann Lucit, der erft 
Pfarrer zu Zſchachwitz in Böhmen, dann Paftor zu 
St. Annen und endlih Diacon. an der Kreutzkirche 
au Dresden war. Nachdem er in der Kreusfchule 
alle Klaſſen beſuchet hatte, ging er mit feinem Br 
ber Chriſtian 1645 auf die Unlverſitaͤt Wittenberg, 
murde am 24. Octob. 1647 Magifter, und hielt 
Disputations » Uebungen und Privat s Vorlefungen. 
Der Tod feines Vaters am 2. März) 1652 verans 
laßte ibn * Dresden zu reifen; er hielt auf An⸗ 
rathen des D. Aegydius Strauch um das gehabte 
Diasonat feines Vaters an, und erhielt den 11. Maj. 
d. J. die Voration. Den 31. Dec. 1658 wurde er 
Hofprediger, reifete 1659 mit dem Churfürften nad 
Toͤplitz, 1662 nah Dänemarf, 1671 nah Würy 
burg, und 1673 zum römifhen Kalfer nad Eger, 
mußte bie Superintendur zu Torgau und nachher zu 
Pirman ausfhlagen, warb 1677 an Bulaei Stelle, 
Superintendent und Conſiſtorlairath, und den 29. 
Nov. d. 5. zu Wittenberg Doctor der Theologie, den 
17. Dec. 1680 aber Oberhofsrediger, Beicht vater und 
Kirdenrarh, und flarb am 17. Januar 1686. ©, 
Joh. Andr. Gleichens unnal, eccles. IL, Th, pag. 
375:428, wo aud fein Bildniß if. Chriſtian Schle⸗ 
geld Lebensbefchreib. der Dresdner Superintend, Es 
(ft die letzte S. 1:78, vor ihr ficher auch fein Bild⸗ 
niß. Pipping. Septenar, sacr, memor, Theoli, 


Dec, I, P: 95-104. 
65. ı. Disp. de causa efficiente, Wittenb. 
1647- 


a. Disp. de supposito et persona, Ib, 


3. — de Sformis subordinatis et acci- 
dentariis, d. 20, Aug. 1648. Wittenb, 
in 4. 2 Deo. 


4. Disp, de elementis in genere, Ibid, 
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5. Disp. de aere Rs. Christiano Laurentio. 
Dresd. d. 29, Jun. 1650, 4. 2 dog. Wittenb. 
"6, Disp. de aqua, Rs. Christ, Laurentio, 
Ibid, 1650. 4. 24 Dog. 
7. Disp. de terra et igne, Rs, Israele Pisto- 
rio, Wittenb, 1650. 4. 2 Bog. 
8. Disp, de generatione, Ib, 
9. — de successione regum et princi- 
pum. Ibid. . 
10, Disp. inaugur. de luce ministeriali ex 
Matıh, V. 14. sub werug D. Jo, 
[3 ı * 


‚Lucius ' 


Deutschmanni. Witten 
11. Evangelifher Kirchenleid und Freud, aus Jeſ. 
69. 9. 7,13. an den .... den 25. Sepi. 
1555 zu Augſpurg aufgerichteten Religionsfrio 
den — den 25. Sept. 1655 angeordneten evan⸗ 
gelifchen Jubelfefte. Dresden 1656. 4. 

12. Leichenpted. auf Bal. Meyer aus Pf. 119 
v. 93. Dresden 1657. . 

13. Trauriger Charfreitag und fröhlicher Oftertag 
chriſtl. eltern bei dem Abſchied ihrer Kinder, 
aus Baruch IV, 20, 21. 24. Bei der Beerdi⸗ 
gung zweier Söhne Anton Weckens. Dresden 
1657. 8 Bon. 

14. Die fihere Ruhe gläubiger Chriſten allezelt 
in Friede zu wachen und zu fehlafen, zu leben 
und zu fterben, aus. Joh. III. 16, Leichenpred. 
Ebend. 1659. 8. 4 Boy. 

15. Trauungs Sermon bei der Hochzeit J. P. 
Kadens. Dresden 1659. 4. 14 Bog. 

16, Geiſtliches Gedaͤchtnißmal, oder Regeln und 
Sedenkſpruͤche vor Lehrer und Zuhörer, aus Joh, 
VIII. 46. folgg. Ebend. 1659. 

17. Chriftl. Haus: und Kirhenregeln zu Hoffe 
und fonft ‚in Acht zu nehmen. Anzugspredigt, 
über Joh, VI, 1. folg. Ebend. 1659. 

18. Leichenpred. auf Sophia Butſchtin, aus a. 
Tim. IV, 7. 8. Cbend. 16%0, 

19. Dreifahes Gut wider dreifaches Uebel, aus 
Pf. 25. v. 16:18. Leichenpred. auf Sebaſt. 
Hildebr. von Merfh. Dresden 1662. 8 Bog 

20. Die unvergleihlihe Medicin des himmliſchen 
Arztes J. €, aus Sapient. 16. 12. Leidens 
pre. auf den Leibmeditus Dr, Andreae. Ebend, 
1663. 4. 7 Bogen. 

a1. Der Helm bes Heils der geiftlihen Ritter 
I € oder die jellne Hofnung aus 1. Cor. 15, 
19. Leichenpred. auf Hanns Heintich von Lift. 
Ebend. 1664. 4. 7 Dog. 

22, ®irrende Taube Sn. oder ärflih Aeng⸗ 
fen und Seufzen einer gläubigen Seele in Morh 
und Tod, aus Jeſ. 38. 121174. Leichenpred, 
auf Sophia Loͤbin. Ebend. 16654. 4. 6 Boy. 

23. Herrlicher Sieg der Wagen und Reuter Iſrael 
und aller guter Streiter J. C. aus Roem. XII 
a1. Leichenpred. auf Jac. Weller von Molsdorf, 
Dberhofprediger, — 1664. 4. 
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39 Lucius 


24. Das goͤttliche Vater und Mannsrecht gegen 
die Glaͤublaen, aus Ezech. 14. 7.8. Leichen: 
pred. auf Marie Euphrofine Butſchlin. Dresden 
1664. 4. 12 Bog. 

25. Der Chriſten Freud und Leid, aus 2 Tor. 
IV. 8:10, Leichenpredigt auf Eliſabeth Kiems 
min. Ebend. 1668. 9 Bogen. 

26. Der ungefärbte Glaube einer gottſeeligen Mutter 
und Örohmutter, aus Baruch. IV. 24. Leihen 
pred. auf Roſine Röppele., Ebend. 1668. 4. 7 Bog. 

27. Des armfeligen Knechtes Bittwort umd des 


allergnaͤdigſten Könige Jawott, aus dem Ge 


foräch bes ſpaͤt befehrten Webeichäters und hödft 
bewährten Wohlthärers J. €. ans Luc. 23. 
Dresd. 1669. 4 

28. Eines frommen Kirchengaͤngers, ober des gött: 
lichen Wortes Liebhabers Luk und Nus aus 'Pi. 
84: 2 3. 117137 Reichenprebigt auf Warla 
Schwarzin. Dresd. 1670. 8 Bor. 

29. Der gute Spruh St. Pauli und aller Glaͤu⸗ 
bigen Röm. 8, 28. Reichenpred, auf A. M. 
von Wolframsborf. Ebend. 1670. Fol. 10 Bog. 

30. Chriſti. Ehefrauen aröfte Mühe, Hefte Zierde, 
und hoͤchſte Ehre, ober dreifacher Segen, aus 

ı Tim. U. 15. Leichenrede. Dresden 1670. 

3 Dog. 

31. Zweihundert Predigten über bie Offenbahrung 
Sohannis nebft der Erklärung der Litaney. 
Dresden 1670. Fol, 

32. Der Gerechten meiftentheild frübzeltiger und 
für der Welt geriug geachteter, jedod für Gott 
werchgeachteter Tod aus ef. 57. 1.2. Leichen⸗ 
predige anf Joh. Finde, Ebend. 1675. 4. 
6, Dog. 

33. Leichenpred. auf Johanna Dorothea von Gig. 
Ebend. 1676. über Pf. 73. 26. 

34: Die felige Adventsfreude, welche alle Glaͤubi⸗ 
ge empfinden, über Zephan. 3. 14. 15. hend. 
1676. #- 

35: Die allerfhönfte Befhreibung des Todes der 
Glaͤublgen, aus 2. Tim. IV. 18. Leichenpred. 
auf J. ©. von Doͤlau. Ebend. 1677, Fol, 
104 Bon. 

36. Die göttlihe Meglerung aus Pf. 73. 24. 
Leihenpredigt auf Mar, Eleon. von Raͤgnitz. 
Ebend. 1677. 

37. Abzugspredigt der feiblich und geiſtl. Speiſunz, 
am Sonntag Lätare 1678. 

38. Das aus den Süden kommende Heil, aus 
Joh. IV. 22. Germon bei der Taufe eines 
Zuden. Dresden 1678. ©. 5. May. 

39. Selige Todesnacht frommer Chriſten. Leichens 
pred. auf ben Burgermeifter Paul Zinck, aus 
Di. 56. 13. 24. Dresb. 1679. Fol. 12 Bog. 

40. Eines gläubigen Chriften liebendes Herz und 
betendet d. Beihenpred. auf Mar, Soph. 
von Militz. Ebend. 1678. 


Lucius 


1. Die befte Kühlung in der Kreu 

Eorinth. IV, 8.9. 10, Reideny 
von Friefen. Dresd. 1681. 1? 

43. Des gottfeligen Königs Joſaphe 
glerung oeder rifll. Landtage pi 
Chronic. 17. 3 6. Dresden 16 

43. Leichen pred. über Roͤm X. 9. 
Köppelin. 1681. 4. 11 Dog. 

Lucius oder Lux (Johann Dav 

gebürtig, flubirie zu Tübingen und wi 
17. Mär, 1658 Magiſter, 1665 Pri 
prngen, 1664 Oberpräceptor zu Tuͤbi 
28. Jul. 1679 Päbasogarde;, im f 
ſtuͤrtzte er fi zu Tübingen aus Bl 
dem Fenſter. Haug ſchwaͤb. Magaj. r 

Lucius (Johann Gottlieb) fü 
P- 2568. Er war ein Sohn des | 
flian Lucius in Dresden, umd befucht: 
Altoresten. S. Dietm. 1. p. 1057 
Biographie in ber Biographia Ephor 
sium, pag. 136-147. 
$$. 1. Dispur, de lege aeterna, 
2. Diss, duas de terminis philı 
applicatis ab imperfectione |i 
1689. - 4 
3. Disp,. de convivificatione 
Christo, ex Hos, VI. a, pro 
1098. 4- 
4 Valetpredige zu Waldheim übe 
Leipzig 1698. 4. 
5. Jeſus der rechte Bandesvater, © 
predige über Marc VILL z. 
1698. 4. , 
6. Vindicise dissertstionie Ca 
descensu Christi ad inferos, 
4 6 Dog. Vergl. U. N. 170 
7. Disp. de cohabitatione et coı 
fidelium cum Christo aeterı 
ipse sacerdos summus apud 
cessit pro suis, ex Job. 17. 
- af die Doctor Disp. 
8- Biographia Epharorum Bor 
teımpore reformat, ad nosırı 
exbibet. Lips. 1712. ı1 ®ı 
u. 9. 1712. p. 337. umd p.' 
. fegung U. M. 1720, p. 2ER. 

Lucius (Johann Jacob) U, ! 
und Bibliothefarius zu Franffure am 
Catalog, Bibliotbecae publicae M 
furtensis in decem sectiones or 
tico digestas, Franck. 1728. 4. 
— 450 Seiten. 


T Lucius (Ludovicus) fiche Jdd 
Er war ber Sohn des Diacon. Dal 
Dafel, am 9. Febr. 1577 gebohren, 
Jahre im Die dortige Peiri Squle, 


4 


41 Lucius 


Bater nah Drähihaufen berufen wurde, im Jahr 
1587 unten bie Auſſicht bes Throd. Zuinger, nad 
deif'n Tode, hielt er fih 1598 bei feinem Vater auf, 
kehrte 1589 nah Dafel zuruͤck, beſuchte das Gymnas 
ſtum, und 1590 die Univerfirde, wurde am 2. Mai 
1598 Daccalaur. den 15. Aug. 1595 Magifter, ging 
darauf nah Schafhaufen, bifpwtirte öfters in Baſel, 
wohnte 1600 dem Colloquio zu Baden bei, ward 
dafelbft Diaconus und Mector, aber nach dem Tode 
des Marggrafen Ernft Friedrich, gendthiget nach 
Weingarten und bald darauf nach Heidelberg zu gehen. 
Im Jahr 1605 kam er als Eonrector nach Amberg, 
und den 2. April 1611. als Profeffor der Philofos 
phie nah Baſel, 1714 ſchlug er den Ruf nad Frank⸗ 
furt an der Oder aus, reiſete 1619 auf Verlangen 
des Fürften Ludwig zu Anhalt, nah Köchen, richtete 
bie dortige Schule ein, beſah Deutfchland und Hol; 
fand, fehrte nah Baſel zuruͤck, und flarb den 10. 
Junius 1642. Ath. Baur. p.392-397. Theod, 
„Zwingeri orat, funebr, in Lud, Lucium. Basil, 
1648, in 4 
6$. 1. Compendium Theblogise. 1598: 8. 


a. Confessio Ernesti Friderici, March, Bad, 
et Durl, lat. 1605. 

3. Regula yiae veritatis Phil, Marnixii ejus 
opera edite, eod, 

4. Jodoci Nabumi postilla Evang. lat, 1609. 

5. Tracrastus de Antichristo, 1610. 

6. Syvopsis antisociniana, 1612. Basil. 1626 8. 

7. Notae in apocal. Joh. 1613. 

8. Adversaria contra Andr, Libavium 
1618. 

9. Andr, Friccii libellus de providentia et 
praedesiinatione ab eo editus, 1613. Basil, 
168 ©. 8. Siehe Modrevius. 

10. Semipelagianismus Remonstrantium in 
Beigio. 1618. 

ı1. $. Theologiae vwuaromomss 2 libris. 
de fide et moribus, Basil 1624. 8. 

ı2. Clavis $, S. M. Fl, Illyriciab eo recen- 
situs an. 1627. 

13. N. T. germanice redditum singulari 
artificio, 1628. 

14. Disp, cum piscatore, de justificatione, 
1630. Basil, 1642. 8. Lond, 1641. 8. in 
quam disceptationem censuram et ani- 
madrersiones scripsit Thom, Gatackerus, 
Ibid, 

15. Commonefactio ad S. P, Q. Bas, super 
grata memoria reformationis, strenae lo- 
co exhibita, an. 1631. 

16. V. T. germanice redditum, 1642. 4 
VI. vol. ‚ 

17, Grammatica latina et graeca pro usu 
gymnasii Basil. itemque Logica et Rheto- 
rica; eadem auctiora pro usu Academiae; 


eic, 


Lucius, 48. 
poetices rudimenta pro gymnasio, singula 
en, 1690 oratio ep andews eic. ı6ır, 

18. Organi Aristot, thetica et aphoristica, 
item commentarius analyt, in Org, Arist, 
gr. et lat. 1619. 

19. Epitomae physicae, 1597. 

20. Tract. de struetura et usu 
s, Astrolabii, 

21. Virgilius c. n. variorum, Fol. 1613. 

a2. Thesaurus linguae latinse, eod, 

23. Dictionarium graecum in N, T. 1659. 

“ Basil, 1640. 8. 

24. Scapulae Lexicon recognovit, am, 1648 
et 1641. 

25. Historia eccles, centuriatorum Magdeb. 
Basil 1624. „ f 

26. Sjefulter Hiſtorle, von bes Sjefutterordens Urs 
fprung, Namen, Regeln, Beamten, Gelübden, 
Freiheiten, Regiment, Lehr, Kortpflanzung, 
Thaten und Berrihtungen, ſowehl insgemein, 
als infonderheif, in 4 Theile abgerheilt. Baſel 
1626. 4. 878. S. lateiniſch Baſel 1727. 4. 

27. Petri Rami Basilea ab ipso recusa 1606. 

28. Historia augustini ex ejus operibus ex- 


plenisphaerii 


cerpta, 
29. Lexicon latino graecum contractum, 
Basil. 1638. 8. 


30. Epistolica dissert, inter Gittichium et L. 
Lucium, an Christus pro peccatis nostris 
divinae jnstitiae satisfecerit, nec ne? Ba- 
sil. 1612 1628. $. 

31. Aerarium s, thesaurus latinae linguae, 
Francf, 1613. Fol. : 

32. Andr, Fridr, Modrevii, de peccato origi- 
nis et libero liominis arbitrio Jibri duo. 
Nunc denuo in lucem producti aM, Lu- 
‚dovico Lucio, adversus eos, qui Pelagia- 
nos errores, de his christianae religio- 
nis articulis in ecclesiam -retroducere 
modis omnibus adnitantur, Basil, 1617. 
8. 150. ©. 

33. Chriſtliche und nothwendige Erinnerung wegen 
denfbarer und gottfeliger Widergedaͤchtniß, der 
vor nun mehr denn hunderte Jahren, gluͤcklich 
vorgegangener Reformation der Kirgen zu Baſel. 
1631. 4. 40 ©. aud lateiniſch 1631. 4 
2; ©. 

Lucius (Matth. Ephraim) aus Görlis, wurde 
zu Wittenberg Magifter, und ſchrieb, Disp. de 
Graeca LXX, virali versione, 1696. — Disp. 
de seternitate Dei, Ib. 1697.— Disp, de im- 
mortalitate spiritus. Ibid, 7694. 

Lucius (Petrus) fiehe Joͤcher II, p. 2569, 
Bergl. Andreae Bibi. Belg. p. 747. Posserin 
in appar, sscr, Tom Ill, p. 45 und 60, Bogt 
Catal. P, 527. Freytag. anal, P. 543. Gein 
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45 Lucius 


Lehen flehet am vollſtaͤndigſten in Marci Antonii 
Alegre de Casanate paradiso Carmelitici decorir. 
Lyon 1639, Fol. p, 440. f. 
Lucius (Plotius) fiehe Plotius (Lucius). 
Lucius (Pomponius) fiefe Pomponius (Lu- 
cius). 
Lucius (Quintus) fiche Septimius (Lucius), 
Lucius (Samuel) war am 8. Junius 1678 zu 
Gorau wo fein Vater M. Ludwig Lucius damals als 


" Mertor fland, gebohren, beſuchte bie Schulen zu 


Ehriftianftadt > Guben und Altbrandendurg, flubirte 
zu Wittenberg, wo er 1700 Magifter, darauf .Ads 
junct der philoſophiſchen Fakultaͤt wurde, Collegia 
las und öfters diſputitte, ſo daß mau Ihn Malleum 
magistrorum nannte. Er ſchlug den Ruf in bie 
Schule nah Altbrandenburg und nah Danzig als 
Profeffor der Eloquenz aus, nahm aber 1705 bie 
Pfarre zu Schöndorf am Queis an, 1708 bie gie 
Mredigerfielle zu Großglogau, 1725 das Primariat 
dafelbft und flarb am 24. Novemb. 1798. Otto ker. 
I. 506:509. Sein Elogium ſtehet in ber fortgel. 
Samml. von A. und theol. Sachen 1728. 
pP. 1172. ” 

$$. ı. Disp. de primis coguoscendi princi- 

piis, Wittenb, 1696. 4. 
A. Disp, de possibilitatis radicae, Ib. 1700, 4. 
5. Disp. de Nihilo. Ib, 1701. 4 
4. Disp, de Jeremia ante nativitatem noto. 
Jerem, 1. 5. Ibid, eod, 4. 

3, Disp, de religione. Ib, 1702. 4. 

6. Leichenpred. auf den Paſtor Primar. Dav. 
Benj. Gerber. Lauban 1725. Fol. 

7. Detgleihen auf den Paftor Primar, M. Wit 

tich Schlichtingehalm. 1728. Fol, 

Lucius (Samuel) murde zu Bieglen, nad an: 
dern zu Bern, am 10. Auguſt 1674 aebohren, war 
vom Jahr 1706 an, ber erfle teutſche Pfarrer zu 
Doerdon, bil einer Gemeine die aus unbekannten, 
teutſchen Leuten beftand, kam von da 1726 als Pre 
diger nad Anfoldingen, nachdem er zinträge nach 
Zweibräden, Coͤthen, Büdingen und Zerbft aufge 
flagen hatte, und wurde ungefähr 10 Jahre dar 
nah Pfarrer zu Diesbach im Canton Bern, mo er 
am 28. Mai 1750 flarb. 1. Nadhr. von dem 
Charact. und der Amtsführung rechtſch. Prediger. 
zter Band, P. 244:251. Moſers 2er. luther. und 
reform. Theolog. p. 441 und p. 806. Beine Schrif: 
ten ſtehen in Meuſels 2er. VIIL p. 375. ſolgg. 


Lucius de Severino fiche Severino (Lucius). 


Lucius von Tarfen, fihe scher II. p. 2566... 

Lucius (Veronensis) ein, feinen wahren Na: 

men nad unbefannter Schriftſteller. 

65. De successione in jura ditionesque Ju- 
liae, Cliviae, Montium, Marchiae, Ra- 
vensbergas etc. dissertatiio, refutatio, 
Apologis et notatio, una cum succincta 


, 


Lucius Luckaı 


deductione pro Serenissimo d 
Solisbacensi, Manheim und 8 
Dber. 1732. 

Lucius (Verus) gab ns: m 
sis in qua innocentia Caesaris A 
um imperii principum et noxa re 
tra mysterii Calvino Turcicae in 
bellionisque advocatum Justum Jı 
latur. Luceburgi 1626, 

Lucius (Vigilius Jesurbius) ei 
eine Satyre auf Camerarium wegen 
querela Lutheri seu somnium, be 
war det Verfaffer Micol. Gallus. T 
kleinen, hoͤchſt feltenen Schriſt iſt: 

Lueii Vigilii Jesurbii Aegle 

utilie simul et jucunda. Eı 
(Joach. Camerarii) in fune: 
Morig in Sachſen) Varia ille ! 
tus et durissimis cum casibu 
et multiplicibus exagitatus adı 
id omnino praestitit, ut ne 
religionem, neque ad homi 
violaverit unquam, (1553) 

bes Orts, Jahres und Druters, 
102 Hexameter. WBeral. Daum 
von einer Halliſchen DBiblioch. ] 
Niederers Nachricht zur Kirchen, 
Buͤcher⸗ Geſch. 1. B. p. 21112 
apparat, literar, Tom. UI. 

Luck (Johann Philipp Wilhel 
kah, mo fein Vater Joh. Wild. da 
mann fland, am ag. Auguſt 1728 ge 
Privatunterricht, ſtudirte zu Jena 
1747, warb den 3. Jul. 1750 zu 6 
23 Fakultaͤt examinirt, den 
der Einweihung der neuen Kirche zu 
den 1. Aug. Pfarrer zu Guͤtterbach ir 
den 6. Auguft 1758 Gtadtpfarrer |; 
1757 Beifiger des Confifteriums, 1759 
und 1791 aud Hoſprediger. Er flaı 
17917. Siehe feine Reſotmat. und K 
(haft Erbad. p. 78. und p. 139. 
ten ftehen in Meufels Lex. VIII, S. 
Erefenit Pafloralı Sammlungen fteher 
im 6. &t.,_ Beweis, daf ein treuer 
Barmherzigkeit Gottes einen Gnaden 
ten habe. 

Juckawitz (Johann) einer von 
Brüdern, oder Taboriten, welcher 14 
fion, gegen einen Widerfacdher ben 
Rockhzan ſchrieb, bie die Brüder in 
gen follten, von welcher DBasnage f 
urtheilet de la verit6 de la relig, 
cap. IL. p. 729, Flacius hat biefe 
erſt unter dem Titel herausgegeben: ( 
densium de plerisque nunc con' 
matibus ante centum triginta < 


45 Lucke Luckin 


contra claudicantes Hussitas scripta, nostris- 
que temporibus, statui ac rebus pulchre cor- 
respondens. Basileae 1568. 8. Richtiger und 
beſſer if die Ausgabe, welche Balthaſ. Lydius, Pre 
diger zu Dorbreht, 16177 zu Rotterdam veranftaltere, 
mit der Auffhrift: Waldensia, i, e conserratio 
verae ecolosiae etc. Vergl. J. ©, Carpzov von 
Böhmifhen und Mährifhen Brüdern, p. 82. ©, €, 
Rieger alte und neue Böhmifhe Brüder XXI p. 
337. ſolg. Baumgarten Nachr. von einer Hallifchen 
Dibl., 1. Band, p. 543. pis. 
von Lucke (Gottlob Sebastian) ein Edelmann 
aus Sroßpolen, gebohren im Jahr 1745, ftudirte auf 
dem Carolino zu Braunſchweig und auf der Univerfis 
—— MR wo er 1762 im 17. Sahre feines Alters 
a [3 
$$. Olint und Gophronia, ein Gedicht in drei 


Sefängen, nebft einem Anhange einiger andern - 


Setidte, zum Drud befördert von F. W. 

Zachatid. Braunfhw. 1767. gr. 8. 

Lucke (Johann) fiche Jöcher Il. p. 2569. 

Lucke (Johann Gottlieb Erdmann) aus 
Löbau in der Oberlauſitz, ſchrieb: Abhandlung von 
dem Nutzen und ber Nochwendigkeit das gemeine 
buͤrgerliche Recht in teutfhen Schriften vorzutragen, 
Diarburg 1752 4, 

Lucke (Johann Jacob) aus Straßbũrg, wels 
her 1655 im 79. Jahre ftarb, gab heraus: Syllo- 
ge numismatum elegantiorum, quae diversi 
Impp. Reges, principes, comites, respublicae, 
diversas ob causas ab anno 1500 ad annum 
usque 1600 cudi fecerunt, concinnata et histo- 
rica, sed brevi narratione illustrata, Argen- 
tinae, typis Reppienis 1620. Sumtibus ipsius 
autoris, Fol. Alph. 4. pl. 64. Die Ausgaben 
von 1620 find ſich nicht alle gleich, aber ungewiß iſt 
es ob «ine zu Frankfurt 1650, Fol. erfhienen fev- 
S. Vogt Catal, p. 528. Gerdes Florileg. p. 237. 

Luckenbach (Friedrich Wilbeim) den 22. 
Dit. 1786 in Magdeburg gebohren, wo fein Bater 
damals Tonrertor war, fludirte in Halle und wurde 
1756 Rertor zu Halberftadt. Durch einige gut and 
geführte Geihäfte wurde er mit dem Fuͤrſen v-ı 
Anhalt Bernburg befannt, der ihn zu feinen Raıh 
ernannte und die Verwaltung der Finanzen anver 
trauete. Herings neue Beiträge zur Geſch. der reform. 
Kirche u. ſ. w. 1, Th. P- 220. 

Luckenbach (Thomas Matıihaeus) aus bem 
Nafauifhen, war feit 1721 Conrertor an der Frie⸗ 
drichsſchuie zu Magdeburg, im Mär; 1727 fam er 
nach Berlin als Lehrer an das Joachimiſche Gymna—⸗ 
flum, wo er arı 6. Januar 1740 ploͤtzlich ſtarb. 
Herings neue -Beitr, 1. pP. 183. 

Luckin ( Wladimir) &efretaie im Ruſſiſch 
Katferlichen Kabinette im vorigen Jahrhunderte, mel 
her die erfte Ruſſiſche Originalkomoͤdie in fünf Aufı 
zügen, der burch die Kiebe gebefferte Berſawender ge; 


Luckius 46 


fhrieden. Man hat aud noch zwei andere Komoͤdlen 
von ihm, den Schwaͤtzer und den Jumelicer, 
Luckius (Franz) von Paderborn, Eonrector zu 
Minden, darauf daffelbe zu Herſord und von 1567 
bis 1580 Mector daſeibſt A. und N. von Schulfachen, 
4. D p. 294 f. 
Lucopetrus, der Urheber einer fanatiſchen Secte 
unter den Orlechen im XII. Saͤculo. Er ſtatuirte 
eine doppelte Dreieinigfeit, verdammte ben Eheſtand 
und das Fleiſch effen, verrichtere den oͤffentlichen Get 


Lucy 


‚tesdienft, die Saframente, und feßte das Wefen der 


Religion ins Beten, und glaubte es wäre ein Geiſt 
im Menfhen der durchs Beten muͤſſe ausaetrieben 
werden. Sein vornehmfter, Schüler, der viele Stüde 
ber Bibel mach diefen Grundfägen erklärt hat, war 
Tychicus. S. Mosheims Hist, Eccl, p. 481. 

Lucopidanus (Jan, Petr.) ein Däne, frieb: 
diss, de animalibus, quae sponte generantur. 
Hafn, 1703. 4. 

de Lucque (Francesco Solano) Medic, 
doctor, ſchrieb: New and extraordinary obrer- 
vations.concerning the pulse made, illustrated 
wiıh new cases and remarks by James Nihell, 
Lond, 1741. 8. latein, überf. 

de Luco (Franz Marial) ſiehe Serenius 
(Franz Maria de Luco) 

Lucretia (Tornaboni) fie Tornaboni (Lu- 
cretia ), " 

Lucretius (Tiraboscus) flefe Tiraboscus, 

Lucretius (Carus Titus) fiehe Jöcder IL. p. 
2570. Bergl. Hambergers zuverl, Nacht. I. p. 460. 
folgg. Murfinna claſſiſche Biogr. 1. p. 212. folgg. 
G. €. Müllers hiſtor. ctit. Einleitung in did latein. 
Schriftſt. II. Theil. p. 147. ſolgg. Bon ben ven 
ſchiedenen Ausgaben, p. 186. i 

Luctatius (Catullus) fiehe Catulus (Quin- 
tus Lutatius) im Joͤcher I. 1777. 

Luctativs (Placidus) fihe Jöcder IL p. 2570. 

in Commentar, in Statii Papinii libros XII, 
hebaidos erf&ien zu Venedig 1483 und ber Com- 

mentarius in universum Statium, ib. 1490. 
Fol. S. Beughen incunab, typogr. .p. 87. 

Lucullus Lucius Licinius) fiche Joöcher II. 
p. 2570. Er mar einer der größten Maͤnner die 
Nom hervorgebraht hat, ein grofer MWefdrderer der 
Gelehtſamkeit und des guten Geſchmacks, der nicht 
nur allen Gelehrten einen freien Zutritt zu feiner 
zahlreichen Bibliothek gab, fondern fie aud mit praͤch⸗ 
tigen Hallen und Schulgebaͤuden, die zum Gammels 
plag ber gelehrten Griechen und Römer und zum 
Sitz der Literatur beider Mationen diente, vmagab. 
Er ließ einen großen Theil der Bücher abfchreiben. 
Plutarch in vita Luculli. 


Lucullus (Varius) fiche Varius (Lucullus), 


Lucy (Wilhelm) fiche Joͤcher II. p. -2570. 
die angeführte Schrift gegen des Hobesii Levia- 
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wan erfäien zu London 1663. 4. — ber Tract. 
von d.n Pflitten eines Predigerd. Ib. 1670. 4- 
Ludecke (Jobann David) ſchrieb, de adaera- 
tione servitiorum equestrium, von dem Roß— 
dienftgelde oder Anfchlag der Mitterpferde, Altborf 


8. 

u (Thomas) gab 1680. in 4. heraus, 

ezıtionis dominjicae versiones ferme, centum. 

A Lude (Arnold) fiche Luyd. 

Ludeking (Conrad) ein Nechtsgelehrter, ſchrieb, 

1. Vom Rede der wenigern Stimmen, Rinteln 

1703. Disput. 
isp, de -ubtilitatibus quorundam jurium 
ib, 1703. 4. 

3. — de casibus Conscientiae variis in jure. 
ib. ı 

4. De actionibus in judicio instituendis ea- 
zumque divisiepibus, ib. 1711. Diss, 

5. De fundata pro lege ejusque oblervantia 
intentinne, jb. ı712, Diss,’ 

6. De differenti s juris communis et provin- 
cialis Holsatiei, ib. 1717. Diss. 

7. De usucapione et praescriptione rerum 
ac temporum cum wariis senientiis et ı@- 
sponsis eo spectantibus, Francf, et Lips. 
1737. 4 

8. Disp. de conscientise positionibus quibus- 
dam in jure civili occurrentibus, Rinteln 
1718. 

9. — de injustitia, quse sub praetexıu favo- 
ris piarum causarum committitur. ib, 1721. 
Ludecus (Johann) oder Lüdike, aus Stettin, 

war ein michtiges Werkzeug bey der Reformation in 
ber Marf Brandenbura. Als fi der Churfürft Joa- 
chim 11. zur evangelifchen Lehre äffentlih befannte, 
fam Ludec 1539 nah Frankfurt an der Oder, unb 
hielt am ı7. Movember auf hurf. Befehl die erfte 
evangelifde Meſſe. Zuvor hatte er mit Mantello zu 
Cotbus die evangelifhe Lehre eingeführet, (Siche 
nova literar german. Hımburg. 1706. pag, 51. 
folg ) » In Franffurt wurde er pastor ordinarius 
ber evangellihen Gemeine, Professor Theologise, 
berradh Joachim II. KHofprediger, und endlich Ger 
neralmperintendent zu Stendal. Acıa H. E. IV B. 
pag. 74 1. 

Ludecus (Joh. Chr.) ffrieb Diss, de Magne- 
tis nom:ne pr’ncipiis et affectione, Witieberg. 
1634- 4. " 
Ludecus-(Johann Christoph) war ein &ohn 
Christian Ludeci Hofgerihtsadvofatens und Rarhs: 
herren zu Prenzlow, er Mudirte zu Wittenberg, wur 
be daſelbſt Waaifter, ging 1635 im September von 
Wittenberg als Rrrtor nah Sera, 1637 als Prediger 
an bie Oberlirte und als Architiafonus nad Frankı 
furt an der Ober, wo er im 78, Lebensjahre den 9. 
Mai 1683 ſtatb. Ludov. ist. Scholar, III, pag. 
327. fi Act, H. E, IV, ®. pag. 77. Er gab mit 


2. 
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Martin Heinsius Gerans, veram 
ergumentorum, quibus diserime 
nis in sacra coena et Capernaiti: 
giae asserium est. — vere 
T den netten —— —* A. 
achen, 1759. pag. 629 . 
nina Ko Kr Cal. Fehr. a 
and pag. 635. f. Epist. ad Pom 
Febr. 1656. Ex autogr. ®ein: 
bigt, als Dav. Siegfr. Ludeck ei 
erſchien 1681. S. Küster Bibl, 
pag. 806, 

Ludecus (Matth.) fiehe Luidkı 

Ludeen (Jacob) ein hollandiſch 
de Lithogenesia macro et micr 
Bat. ı712. 12. 

Ludemann (Johann Christop 
tif und Fanaticus, ſchrieb, Hochzt 
klugen und thoͤrichten Junafraum, ı 
1731. pag. 562. — Donnerpofaur 
der geiftlihen Babel. 1713. 

Ludemanna (Martin) fiche S 
2570. Berg. Thies! Hamburg. L 

$$. 1. Collegium disputationı 
Hamb, 1629. 4. 

a. Colleg. disp. metaphysicaru 
1629. et 1630, 4 

5. Asylum fideliam, Wittenb. 

4. Disp. metaph. de ente. Ha 

5. Decas quaesiionum metapt 
1630. 4. 

6. Pentas queest, metaphys. il 
7. Pentas quaest, de natura e 
metaphysicae. ib, 1637. 4- 
8. Antrittspredigt in Altwerder. 
9. Geiſtlicher Teſt. Feuer und 9 
Ps. 66. ı2, Ebend. 1641. 4. 
10, Triumphjeihen Christine, e 
11, Einweihungeprebigt der neuen 
tars in Altwerder, Ebend. 165 


„Ludsemilia (Elisabeth) Gräfi 
burg, Graf Ludewig Günthers, 
gebohren am 7. April 1640, fie m 
Lieder Dichterin, und verftand latelı 
als Braut, mit ihrer Schweſter auf 
12. Mart. 1072. ®ie bar 207 gei 
fertigt, die nach ihrem Tode unter d 
nen: Stimme der Freundin. PRubı 
aucd wurden viele davon in bie Ge 
nommen, Wezels Lebensbefchreibung 
ber: Dichter Il, p. 92. Hörner Lıede 
Schamel. Leder- Commentar IL, p. 


Luden (Georg) mar zu Web 
ma fen 1633 den 14. Junius geb 
Sohn tes Probſtes Peter iuden. 
dortige Schule, fintirte in Wittenb 


49 Luden 


Diaconus zu Oldenwoͤrden und den 30. Nov, 1662 
Paſtor. Bon feiner Gelehrſamkeit fiehe Krafts Hu— 
fumer 8. 9. p 213. Beine disputat. de creatione 
fteht im compehdio locorum D, Kunadi. p. 25. 

Luden (Laurentius) der Xltere, flehe Joͤcher 

II. p. 2571. Er war ein fehr gefhäkter Dichter. 

Luden (Laurent, ) der Jüngere, flehe Joͤcher 

1I. p. 2571. &r ward im Jahr 1617 Profeffor 
der Porfie und Hiſtorie zu Greifswalde, trat im 
Sabre 1618 bie mathematiſche Profeffur an, und bes 
wies ſich als einen fat in allen Wiſſenſchaften fehr 
wohlgeübten Mann. Er war Kaiferl, gefrönier Poet, 
advocirte bei dem Wolgaflifhen Hofgerichte, warb 
1631 Doctor juris und flellte in feiner inaugural 
Difputation, totam juris publici seriem dar; vers 
wechfelte 1627 die mathematifhe Profeſſton, mit der 
Hiftoriiben und moralifhen, ging 1633 als Profeffor 
der Rede und Dichtkunſt nah Dorpat, legte Alters 
wegen am 17. Januar 1649 biefe Aemter nieder, 
ward Univerfltäts : Wibliochefar und flarb 1654. 
&. Daehnerts pommerſche Bibl. III. Band p. 383. f. 
Gadebusch Lievi.B:bl, II, 204, Molleri Cimbr. 
lit. I. p. 364. folge. 

$$. 1. Deliciae Annagrammaticae, Gryphisw, 
1616. 

a. Tractatus pbysiologicu« de anima. Ib. 
1617. 

2. F Tutelis. Ib. 1619. 

4. Historia pracıica #, disputationes LIV. 
Eıhico politico oeconomico historicae, Ib, 
1619. 

5. Chorographis veteris aevi. Ib, 1620. 

6. Geographia. 1680. 

‚7. Jus novellerum constitutionum, Ib, 1620, 

g. Series juris publici. Ib, ı6er. 

9. De religione elementari. Ih. 1621. 

ı0. De anima. Ib, 1621. : 

ı1. Problemata philosophice, Ib. 1682, 

43, Oratoria methodire enarrata. Ib. 1423, 

13. De quatuor felicitatis humanae gradibus 
diss. LXXXIX. 1625. 

14, In obitum Philippi Julii, ducis pome- 
raniae, quaerimonia lugubris, 1625. 

15. De parte optices propria, visione direc- 
ta, reflexa, reiracta. Ib. 1625. 

16. De qualitatibus afficientibus. 1686. 

ı7. De informatione prudentiae ad usum, 
Ib. 1627. 9. - 

19. De germania, Ib... .. 

19. Critica oratoria, Ib... . 

a0. De Papa Romano discursus historico po- 


litieus Ib. 1627. 
21. De jure et justitia. Ib. 1628, 
22, De pace. Ib, 1629...» 


23. De vita. Ib, 1630.... 
‘ 94. De morte, Ib. ,.. 
\ 25. De homine, Ib. eod, 


VI. Band, 


Luden Luder. 50 
26. Delinestio ingenisriae  militaris. Ib. 
1631. 
27. De usu divitiarum, Ib. 1635. 
28. De demonstratione, Ib. 1633. 


29. Pars communis et specialıs Metaphysi- 
ces, Ib. 1633, 

30, Eıbica juxta methodum Aristotelis. 1734. 

31. De virtute heroica, Ib, 1634. 

32, De vita at morte, Ib, 1634. 

33. Collegii Ethici disputationes IV, 1635, 
Berg. Dähnert Biblioth, acad, Gryphes- 
wald, Tom. 1. p. 1202. f. 

34. Ein lateinifhes Lobgediht auf D. Ludw. 
Hintelmann. Dorpat. 1647. Seine ungedrudte 
Epifiel de statu Livoniae, befinder ſich in 
Eopenhagen. 


Luden (Melchior) fiehe Sjöder II, p. 2571. 
Luden (Petrus) fiche Joͤcher II, p. 2571. 


de Ludenna (Johann) ſiehe Joͤcher IL p. 
2571. Die Rede de tribus Jesu et ejus spon- 
sae tentationibus und der Tract. de coelibatu 
sacerdotum, erfchienen zuerft in Pabua 1563. 4 


Luder (Barıholom.) ein polwifcher Jeſuit, 
Dichter und Medner, der gegen 1747 ftarb, Trom- 
ier de polonis lat, doctis. p. a6. 

$$. Noctes atticae in [olem datae diemque: 

s. Oratorum Societ, Jes, Lucnbrationes 
rhetoricae, ex umbris et abdito vindica- 
tae in lucem. Danzig 1741, 8. Er bat 
wahrfheinlih mehr gefchrieben. 


Luder (Georg) ans Mordhaufen, wurde 1556- 
Prediger zu Merfeburg, 1573 Superindent in Weimar, 
nachdem er das Jahr zuvor zu Leipzig die theologiſche 
Doctormürde angenommen hatte; - im Jahrt 1575 
bisputirte er zu Jena, de vera invocatione, uns 
terfchrieb 1577 die Formulam concord, mußte aber 
diefe Stelle verlaffen, meil das Volk dringerd bat, 
den Mag. Rofinus von Regensburg wieder zuruͤckzu⸗ 
fen. Er erhielt darauf 1578 das Paftorat zu 
St. Marimi in Merfeburg und farb im Dctob. 
1590. S. Zeibichs Lebensbeichreib. der Superins 
tendent. in Mierfeburg. p. 108. folgg. Kinderva- 
ter, Nordhusa illustr, p. 159. 


Luder (Johann) oder Lutheros war zu Mords 
haufen 1537 gebohren, und der Sohn eines Burgen 
meifters. Er befuchte feit den 27 Sept. 1553 bie 
Schulpforte, wurde nachher Rector zu Cottwitz im 
der Niederlaufis, 1561 Mector zu Süterbof, 1564 
Paftor zu Gertin und 1574 Paſtor zu Lodersleben 
im Querfurtifhen, wo er 1566 ſtarb. Acta Schol. 
VI. p.54. Kindervater Nordh, illustr, p. 148. 
Richters genealog. Lutherorum. p. 107. f. 


Luder (Matthias) ber ältere, ein fehr gelehrter 
Synd icus zu Mordhaufen, bes — Hanns 
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Luder Sohn, gebohren 1520. Er ging 1559 mit 
auf den Neichstag nach Augfpurg, mar ein Freund 
Melanchtons, mwechfelte auch Briefe mit ihm, und 
flarb am ı2. Febr. 1572. Kindervater Nordhusa 
illast, p. 150. Epist, Melanchton. Tom, V. 
p. 720-730. edit. Jo. Sauberti, 

Luder (Matthias) bes vorigen Sohn, befuchte 
feit 1569 die Schulpforte. Bertuch, Chron, Por- 
ten<e, Lib, IL. cap. XI, p. 222. 

$$. Hiſtoria von Erfindung, Wunderwerken ımb 
Zerſtoͤhrung des vermeinten heil. Bluts zu Wils⸗ 
nagf. Wittemberg 1586. 

Luder ( Theodor) Mathematikus und Ingenieur, 
ſchrieb Trait€ mathematique contenant les prin- 
cipales definitions, problemes et Theoremes 
d’Euclide etc. la fortification, la perspective 
militaire, Paris 1680. Fol, In Kupfer geſtochen. 

Ludgerus ober Ludigerus, Joͤcher II, 
PB — Vergl. Soffr. Per ee Fri- 
siae p. 31 Olearii Biblioth. script. eccles, II, 


p. 448. Sidera illustrium et sanctorum viro- IL 


zum per Cph. Browerum. Mainz 1616. 4. 
enthaͤlt mom. 2. viram S, Ludgeri, Er hat das 
Leben des Biſchofs Albrici und Supplemenia ad 
vitem Bonifacii geſchrieben. 

Ludewig (Albrecht Christian) war 1666 ben 
13. Jul. zu Altenburg gebehren, mo fein Water 
Michael Chriftian (flehe Ludovici) als Superindentent 
fand, fudirte zu Zeig, Witrenberg, Jena und Leipzig, 
wurde auf ber legten Univerfirät Magifter und diſputirte 
unter D, Joh. Olearius, de Ecstasi Pauli Apo- 
stoli. Im 24. Sabre feines Alters wurde er Paitor 
zu Anligk, hernach Superintendent zu Frauen. Prieß: 
nig, da er einige disputt, Symodales hielt, 1697 
Paſtor zu Gt. — in Zeitz und — 1713 
Dberhofprediger in Gotha, wo er am 31. Dec. 1733 
Dittmann. V. p. 162, Act H. E. 1. ar 


p. 307 Die Schrift de roptu Pauli in Para- 
diaum fiehet im Thesauro dissertat, philol, 
T. I. 


Ludewig (Christian Ephraim) wurde ju Rei 
beräborf am 29. Der. 1705 gebohren und war ein 
Sohn des Pfarrers Chriſt. Ludewig, der ı7ı2 als 
Dberpfarrer in Seiden derg farb. Er ſtudirte zu Bau⸗ 
gen, Zittau und Leipzig, wurde im Jahr 1737 
Mfarrer zu Tüchau in der Öberlaufis, befam 1740 
von Jena das Magifterdiplom, erhielt 1742 den 
Ruf zum Pfarramte in Berzdorf bei Zittau, 1749 
nad Zittau ſeibſt, wo er erſt Mitwochsprediger und 
Katechet, 22 Mittageprediger, 1755 Frühprebiger 
1758 erfter Diaconus und 1762 Artidtafonus wurde, 
und am 30. Mär; 1773 farb. Otto er. Il. p 5 
f. Seine Scheiften ſtehen im Meufels Lex. VI 


Ar Tasssis (Christian Friederich) Pfarrer zu 
Waltersdorf und St. Gangloph im churſaͤchſ. Neu 


Ludewig Ludlam 52 


flädeifhen Kreiſe, überfepte, Dr. Joh. Aug. Ermefts 
Verteidigung des Willtührlichen in der Religion, aus 
dem Lateintfhen ins Teutſche. Leipzig 1765. 8. 

Ludewig (Christoph Friedrich) war ju Gera 
1736 gebohren, fludirte zu Jena und Leipzig, wo er 
Magifter wurde, glei nad der Ruͤckkunft ins Ba 
terland erhielt er eine Predigerftelle auf dem Lande, 
unmelt Gera, und warb im Sabre ı ordent lichet 
Profeffer der Theologie nach dem Augsburgifhen Glau 
bensbetenntaig auf der Univerſitaͤt zu Erfurt, wo er 
ſchon den 14. Aug. 1769 farb, rtiſche gelchrte 
Zeit. 1769. pag. —— Seine Schriften ſte 
ben in Meusels Lex. VIII, pag. 382. 

Ludewig oder Ludovici (Georg) erblidfte 1619 
zu Buchwalde in der Parodie Saerchen, das Licht 
der Welt, wo fein Vater ein Schneider war, flubirte 
zu Bautzen, wurde 1640 Pfarrer zu Merpdorf, 1641 
zu Milkel, 1648 zu Baruth, wo er 1675 am 9. Dei. 
farb. Er. fonnte die Wendifhe Optache fehr richtig 
fprehen, und fuchte fie zu verbeffern. Otto Lex. 
pag. 510. Im Drud find 9 einzelne Leichenpee 
bigten von ihm. 

Ludewig (Georg Martin) Retor zu Schlot⸗ 
heim im Fuͤrſtenthum Schwarzburg, gebohren 1721, 
farb am 8. Januar 1800. eine ften ftehen 
in Meusels Lex. VIIL, pag. 383. 


Ludewig (Gotifried) fiche Ludwig, 


Ludewig (Gotifried Thomas) war zu Peipzig 
am 11. Febr. 1703 gebohren, ſtudirte dafelbft, murde 
im Jahr 1727 Magifter der Philoſ., 1724 Doctor 
der Rechte, hielt Borlefungen, und hatte zu Anfang 
bes Jahres 1734 Hoffnung, ordentliher Profeſſor 
der Rechte zu werden, als aber fein Vetter Georg 
Samuel Ludovici In Ungnade fiel, verſchwand aub 
jene Hoffnung, mit derjenigen, feine vielen Schuld: 
ner zu bezahlen. Er verlieg demnach Leipzig, umd 
mußte gefchehen laffen, daß feine koſtbare Sibliothet 
öffentlich verfteigert wurde. Bon feinen übrigen 2eı 
bensumftänden kann ih nichte anführen. Seine 
Schriften ftchen in Meusels Lex, VIIL pag. 383. 

Ludewig (Heinrich Christoph) fiehe Ludwig, 

Ludewig (Johann Peter) fiehe Ludwig, 

Ludewig (Johann Wolrath) gewefener Amt 
mann zu KRnefebe im Fuͤrſtenthum Lüneburg, ſchrieb 
vernunftmäßige Gebanken, über die Ärage: Hk Die 
Belt unendlich, oder iſt fie endlich? Lineburg 175. 4. 

Ludewig (Mich, Christian) ſiche Ludovici, 

Ludigerus, fiehe Ludgerus, . 

Lodigerus der funfte Abt des Kloſters Alten: 
Zelle fiche Joͤcher II, pag. 2572. Bergl. Oudin III, 
Pag. 83. folgg. . 

Ludiam (Joho) ſchrieb astromomical obser- 


‚vations made in St. Jebns college. Cambridge, 


in the years 1767 and 1768, with an account 
of several asıronomical instruments, Cambrid ge 
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1769. 4: — Directions for ıhe use of Hadleys 
quadrant, wiıh remarks on the construction 
of ıat instrument, Lond, 1771. $. 


Ludlow (Edmund) fiche Joͤcher II. p. 2572. 
Einige Nachrichten von feinem Leben und Character, 
fiche in Meufels Biographien großer und berühmter 
Männer aus der meuern brittifchen Geſch. Ul. pag. 
233. Baumgartend Lebensbeſchrelb. aus der britans 
niſchen Biographie. Tom. I. pag. 78. fe — Lud- 
low nouveaux memoires ou l’on trouve un 
recueil de pieces originales etc. wurden auch 
21707 ju Amfterdam gebrudt. 

Ludolff (Christian Friedr,) medicinae Doc- 
tor zu Berlin: ſchrieb, observatio physica de 
evaporatione mercurii vivi in vacuo, Steht in 
den Miscell, Berolinens, ad incrementum scien- 
tiar, ex scriptis soc, regise scientiar. Tom. VI. 
Berol, 1748. pag. 109— 110. mit einem Kupfer. 

De concordantium Thermometrorum con- 
struciione, eliam uno tantum caloris gra- 
du dato,.succedente, ib. pag. 255 —266. 

Memoir. sur lelectricit# des Barometers 
Mem, des Berlins 1745. 

Manitre de construire une echelle de Baro- 
metre, qui indique directement la veritable 
pression de l’air et qui corrige les defauts 
causeds par les alterations que la chaleur 
de l’air fait eprouver au Mergure. ib. 1749. 

Sein Eloge ib. 1765. 

de Ludo (Wilhelm) fiehe SJöcher II. 2572. 

Ludolf (Georg Melchior von) flehe Joͤcher II, 
pag. 2573. Vergl. G. M. de Ludolf vita ab ipso 
scripta, edidit praefatus est Cph, Aug. Heu- 

mann, Götting, 1740. 8. mit feinem wohlge⸗ 
teoffenen Bildniſſe. Allerneueſte Nachr. von jur 
riſt. Büdern ı Dand, S. 638 — 650, Mofers 
Lex. der jetztleb. Rechtsgelehrten. pag. 155. 199- 

$$.ı. Schediasma de comitiorum statu. 1696. 
Jena. fteht auch hinter Schilters institut, jur. 
publ, 

2. De introductione juris primogeniturae, 

1703. vermehrt 1711 und 1733. 
isp. inaug. de jure foeminarum illu- 

strium, Jen. 1710. fehr verm. Jena 1711. 4. 

noch vermehrter 1734. Fol, 

4. Delineatio juris Cameralis Francf. 1714. 
bie hernach unter dem Titel commentatio sy- 
stematica de jure camerali Francf. 1719. 
ib. 1722. 4, auct, ib, 1733. 4. Wetzlar 
1741. 4. ehem € 38 

5. Historia sustentationis judieii supremi -a- 
merae imperialis, Franc, 1721. 4. 7 Alph. 


: 3« 


Fir Sympbereme consultationum et decisio- 
num forensium, Tom, IL. 1731, II, 1734. 
UL. Fol, Francif,, 
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7. Varisrum observationum forensium Part. 
primam et secundam 17323. part. terliam 
1734. ‚earundem supplementa 1738. 410. 
Neue Ausgabe. Wetzlar 1785. 4. 

8. Colloquia Modestini et Pomponii. 1735. 
4. Wetzlar, 

9. Noram collectionem rerum in augustano 
camerali judicio decisaram ab an, 1568 ad 
an, 1688. im Jahr 1715. 4. Frantf. 

10. Kurzer Begriff aller des h. rim. Meichs: Chur⸗ 
Fuͤrſten, Fuͤrſten und Gtände Privilegien de 
non appellando und was demfelden anhängig. 
1719. 

21, Den jüngern Reicht abſchled von Megensburg 
vom Jahr 1654, in kurzen doch deutlichen Sum: 
marien vorgeftellt. 1720. 

ı2. Schlendrianum celebrium practicorum 
magistrum, 1780, Madher s, t. idea philo- 
sophiae simulatae, non verae, in scientia 
juris et forensi, 1755. 

13. Diss, de jurisdict, ofhicialium in oausis 
eivilibus, 1724, Franck. ib. 1729. 

14. Concept der neuen kaiſ. Reichs kammergerichts⸗ 
“ordnung. 1717. 

15. Collect, quorundam provincialium et ur- 
bium Germaniae, 1734. 

16. De jure Camerali comment, Systematica, 
Francf. 1719. 4. 1730. 4 

17. J. A. Gerhards Unterricht, wie bie Proceſſe 
an beyden hoͤchſten kaiſ. Neichsgerichten wohl eins 
und ausjuführen, ingleihen von derfelben Gleiche 
förmigfeie und Unterfhied, mit Anmerkungen, 
Wetzlar 1720, 4. ohne Namen. 

Ludolf (Georg Wilhelm ) ein Sohn bes Pro 
eurators, Joh, Wilhelm, der zu Gieſſen feine gruͤnd⸗ 
lich gelehrte dissert. de jurisdictione compromis- 

soria (um generatim, tum speciatim Aug, 
cam, imperii judicii ad C. G. C. Il, 29. im 

Jahr 1747 berautgab, hernach einer. ber ge 

fchiteften und rechtſchaffenſten Rammergerichte 

Procuratoren warb, und 1780 ftarb. 

Ludolff (Hieronymus) ſiehe Diher II. Pag 
2574. vergl. Motschmann Erfordia literata 1. 
pag. 314— 320. 

$$. 1. Disp. de lethalitate vulnerum, Erf. 

2: — de purpura puerperarum, audit diffi- 
eili, Furore uterino, Therapia anhelatio- 
nis. 17820. 

5. — de medicamentis lapidosis, Pleuropneu- 
monia, utilitate fluxus "haemorrhoidalis, 
172I. 

4. z de ardore ventriculi Mercurio vivo, 
Aegroto Syncopali; Gangraena et sphace- 
lo; morbis gingivarum, Apoplexia; su- 
dore. 1722. 

5. — de eo: sui medicus quilibet esse pol- 
est, Tobaci noxa post parium. 1725. 

Da 
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6. — de fabis Coffee, earumque sub infuso 
usu et abusu; Plica, vom Jubenzopf; re- 
quisitis medici conscientiosi; Funiculo 
umbilicali foetus humani longiori praebu- 
tis; Lacte; sudore naturali, non naturali 
et praeternaturali, 1724. 

7. De calculi renum et vesicae tortura; fine 
haemorrhoidum, principio variorum ma- 
lorum, Meta hydropiseos mature curan- 
dae; erroribus male imputatis naturae; 
Cardielgia, von Herz: Geſpann, oder Magen 
fhmerzen; Malo hypochondriaco et hysteri- 
co, incolis Saxoniae infer, proprio. 1725. 

8. De-cancro mammerum: medicina in $. 
Seriptura fundate. Vitiis appetitus circa 
potulenta; Haemoptysi; casu novi morbi 
spasmodico convulsivi, rigidi die, vulgo 
ſteiffe Muß, fleiffe Krankheit, Krampffucht, jte 
hende Seuche, Kriebeltrankheit; Apepsia, Dys- 
pepsia et Bradypepsia, ut pote speciebus 
vitiatae digestionis ciborumque concoctio- 
nis in ventriculo. Pathologia er Therapia 
icteri flavi, 5. morbi regii, Hepatitide, von 
Entzündung ber Leber m. ſ. w. 1727. 

Ludolff (Hieronymus) Hiob Luyolphs Sohn, 
gehohren zu Erfurt am ır. Dec. 170%, beſuchte die 
dertige Schule zu den Barfüßern, feit 1920 das 
Somnafium, und feit 1725 die afademiichen Worle 
fungen der Rechtsgelehtten, reifere im Jahr 1728 
in Familtenangelegenheiten nad Kopenhagen, nahm 
1730 aus Dürftigfelt bey feinem Ohelm, dem Faiferl. 
Neihstammergerichtss Profurator, %. WB Ludolff zu 
MWeplar, eine Informations, und Screibersitelle an, 
ging 1731 nah Jena, um dort fein juriftifches Stu— 
dium fortjufegen, fam 1734 als Hofmeifter eines 
jungen Heren am gräflih Wittgenſteiniſchen Hof nah 


Berleburg und lebte dort bis zum Julius 1737.. 


Wahrend biefer Zeit hatte er auch dort ein Jahrlang 
die Uhrmacherkunſt getrieben, um allenfalls damit 
fein Brod zu verdienen. Zugleich aber erwachte auch 
fein alter Trieb, Medicin zu ftudieren, wieder bey 
ihm; er ging deshalb 1737 nad Sjena, und wibmete 
fib ganz der Arznenkunde, vorzüglich aber der Cher 
mie, beaab fih alsdann nah Erfurt zur, erwarb 
ſich die Magifter: und mediciniſche Docterwärde. bes 
fam bald Marke Praris und fing 1740 an, Borlefuns 
gen zu Balten. Im Jahr 1741 wurde er auſſer⸗ 
ordentiiher Profeffor ber Philofophie, 1745 or 
dentlicher Profeffor der Chemie und ordenrliter Bey 
fiser fowehl der midiciniſchen, a8 philoſophiſchen Ka: 
kultaͤt, erhielt dae Grades Phnfifar, un) ward von 
bem dortigen furmainziihen Statthalter als Leibarzt 
angenoramen. Im Jahr 175.. ward er als Reibaryt 
und Hofrath des Kurfürflen oh. Friedr. Karl rad 
Mainz berufen, mit Beybehaltung feiner Profeifuren 
zu weichen er nach d’ffen Abfterben 1764 zuruͤckkehrte. 
Im Jahr 1752 ward er geadelt, und ſtatb am ten 
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November 1764. Boern. Band ı. pag, 826—845- 
Band II. pag. 775. Ill. pag. 413. und 729. 
feine Schriften fichen in Meuſels Lex. VIII. pag. 
385 felgg. 

Ludolff (Jobus) fiche Joͤcher II. p. 2574. 
Bergl. Niceron, Ill. p. 142-154. Commenta- 
rius de vita scriptisque ac Meritis Jobi Ludolfi, 
a Christi, Junckero etc Lips. 1710. 8. 187 
Seiten, adjectse sunt tum epistolae aliquot 
elaror, viror, tum specimen |ınguae Hottento- 
ticae, Schauplag ber. Rechtsgel. 1. Th. pag 
104-119. 

6$. 1.* Schola latinitatis, ad copiam verbo- 

rum et notitiam rerum ctomparandam, 

usui paedagogico in Ducatu Gothano ac- 
commodı»ta et edita jussu Ducis Sax. Er- 
nesti Gothae 1662. 8. iſt öfters wieder aufgelegt. 

a. Historia Aeıhiopica, sive brevis er succin- 

cıs descriptio regni Habıssinorum, quod 

vulgo male Presbyteri Joannis vocatur, 

Francof ad Moen, ı68r. Fol, In qua, 

libris quatuor agitur I, de natura et indule 

regionis et incolarum, 1l. de regimine po- 
litico, regum successione etc. Ill. de statu 
ecclesiastico, initio, et progressu religio- 
nis Christianae, IV. de rebus. privatis, 
literatura oeconomia cum fig. aen. Ans 

Engl. üserfekt von I. P. Bent, Sonden 1692. 

Fol, mirsapf. Weil Eudoiff die e Ueber ſetzung 

nice richtig genug fand, fo füate er eine Bor: 

rede hinzu, welche der Londner Buchhändier 

&mich drucken lief, aber mit dieſem veränder: 

ten Beiſatz, secunda editio cum iab geo- 

grapıı, et praefat. e commentario aucto- 
ris Jatino desumpta. Lond. 1684. Fol. — 
des Jauneaux Prof. der Mathemat. zn Cam 
bray, machte ju gleicher Zeit einen freien Aus: 
zug aus dieſer Geſchichte, S. T. Nouvelle 
hıstoire d’abissinie ou l'Eıhiopie tirde de 

V’Bistoire latine de M, Ludolf, Paris 1648. 

8. Er ließ aber alles weg, was feiner Reli 

gioneparthei nicht ainfttg war. — Wilh. Caleb 

veran?altete eine hollaͤndiſche Ueberſetzung, Am— 
ſterdam 1683. 4. Die angekuͤndigte teutſche 

Ueberſetzung erſchien nicht. Ein langer Auszug 

dieſes Buches ſtehet in den act, erud, Lips, 

1682. ©, 64:67. mens, Mart, Diju ac 

hoͤret noch Jobi Ludolfi ad surm hıstoriem 

aethiopicam antehac ed.tam commentarius, 
in quo multe breviter dicıa fusius narran- 
tur, contraria refelluntur, atque hac occa- 

‘ione praeter res seıhiopicas multa auto- 

rum, quaedam etisın s. scrıpturae loca de- 

clarantur, alisque plarıma geographica, 
historica et critica, inprimis vero antigqwi- 
tatem ecclesiasıicam illustranıia, alibi 
haud facile obvia, exponuntur, Francof, 


57 Ludolf 


ad Moen. 1691. Fol. c, fig. (Meusels Bibl, 
bist, Vol. Il. P. 1. p. ı27. act Erudit, 
an 1691. p. 361-374. Auf die Angriffe des 
Prof. der Mathemat. zu Tambray, des Tau- 
resux, bes Rit. Simon, und dei Abıs Re 
naudot, erfihien defense de M. Ludolfe con- 
tre l’abbe Kenaudot, 14 Bogen S. neue 
Bibliothek, Fra: kfurt und Leipzig. 1717 Tom. 
VIE p. 590. folgg. Vergl. Baumgart. Nachr. 
von einer Hallifhen Bibl. VI. p. 484. 496. 488. 

3. Appendix ad histor, aethiopicam Jobi 
Ludolfi illiusque commentarium ex nova 
relatione, de hodierno Habessiniae statu 
concinnata, Francof. 1693. Fol, 

4. Epistola Aeıhiopice ad universam Habes- 
sinorum gentem scripta. 1683. Fol, ı 
Bogen. Er erhielt 1685 aus Habesfinien 1685 
darauf Antwort. Praefat, append. 1, ad Histor. 
Aeihiop. A 3. et Fol. 30, 

5. Libellus de bello Turcıco feliciter con- 
ficiendo, sccedunt Epistolae quaedam Pii 
V. et alia nonnulla ejusdem argumenti, 
Francof. 1685. 4. 7 Deo. 

6. Bedenken über die fherz: und ernfihafte, albere 
und unvernünftige Gedanken einer feitfamen 
neuen Geſellſchaft derer Müfftggänger. Leipzig 
1689. 8. 

7. Epistolae Samaritanae Sichemitarum ad 

* Job. Ludolfom, cum versione ejusdem lı- 
tina et adnntatr accedit versio latina per- 
sinilium litererum a Sichemitis haud ita 
pridem ad Anglos datarum, Cizae 1688. 
4: 5 Dog. Die VBeranlaffına fiehe in Junckeri 
vita Ludolfi. p. 169. seq. 

8. Specimen commentarii in historiam Aethio- 
picam. 1687. ı Dog. 

9. Judicium de anonimi ad amicum, super 
hypothesi nova etymologıca Hebrea, scrip- 
tum liogua germanica. S. Tenjels monatl. 
Unterredung. 1693. p- 157. folsg. 


10. Diss, de locustis anno praeterito immen- 
sa copia in germania visis, cum dıatriba 
qua sententia aucioris nova des Selavijm 
sive locustis, cibo Israelitarum in deserto, 
defenditur, et argumentis contrariıs viri 
docti responderur Franck, ad Moen, 1694. 
Fol, Es it eigmelih append, Il, ad Com- 
ment, histor. Aeıhiop. 94. S. Baumgart. 
Nahe. von einer Hal. Bibl. IV. p. 488. 


ı1. Grammatica Amharicae linguae, quae 
vernacula est Habessinoram,. Franc, 1698 
Fol. Die erftie Grammatik von dieſer Sprache, 
Baumg. Hal. Bibl. VIII. 483. 

ı2. Lexicon Amharico latinum, cum indice 
latino copioso ınquirendis vocabulis Am- 
haricis in hoc opere contentis, Francl, 


Joͤcher Il, p. 2575. 
liter. 1, p. 283-295. . 


$$. a. Cometa, qui A. C. 1580. horribiliter 
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ad Moen 1698. Fol, Baumgart, Mafr: 
von einer Hall. Bibl. VIIL 484.- f. 

13. Lexicon Aethiopico latinum, ex omni- 
bus libris impressis et Manuscriptis multis 
contexium, nunc denuo ab ipso auctore 
revisum ac emendatum, plurimisque no- 
vis redicibus et derivatis, nec non nomi- 
nibus propriis, auctum. edit. I. Lond, 
1661, 4. edit, II. Francof, 1699 Fol, Die 
erfte Ausgabe it fehr fehlerhafte. Baumgart. 
Nahr. von einer Hall. Bibl. VIIL p. 440 
und 481. 

14. Gremmatica linguae Aethiopicac. Lond, 
1661, edit. II, Francof, ad Moen, 1702, 
Fol. Baumg. 1. c. VIII, 482. ; 

15. Psalterium Davidis Aetbiopice et Latine, 
acced, Aethiopice hymni et oratt, aliquot 
V, et N, Testam. Item Canticum Cantico- 
sum, cum variis lectionibus et .notis, 
Francof. ad Moen, 1701. 4. 428 ©. Vergl. 
Baumgart. Machr. von einer Halliſchen Bibl. 
VIII. Band. p. 477. Ludolphs Pialter Das 
ving blos Arhiepifh, in 4. 187 8. — Knoch 
Braunfhmweig. Bibellammlung. P- 637. 

16. Thearrum historicum rerum seculo XVII, 
per omnem Europam gestarum. b.i. allges 
meme Schaubühne der Welt, oder Befchreibung 
der vernehmjien MWeltgefhichte, welche fih vom, 
Anfange des 17. Jahrhunderts bis zu Ende defs 
felben in allen Theilen des Erdkteiſes, duch 
und in der Ühriftenheit, fonderlih in unferm 
Vaterlande, nah und nach begeben. Mir vier 
len Kupfern. Franck a. M. 1699. Tom. L 
1701. Tom, Il, Fol, Tom. III, und IV. 
ebend., 1713. und 1718 von Chrifian Junker 
Tom. V, ebend. 1731. Fol, von Joh. Mid. 
von Loen. 

17. Confessio Fidei Claudii regis aethiopiae, _ 
cum versione latina et-notis, 4. Lond. 
1651. Francf. 1691. im Commentar. hist, 
aethiop, — Halae ı702. 4. 2 Begeu. 

18. Commercium epistolicum cum Leibnitio. 
Göttingae 1755. $- ö 
19. Dux Judaeorum sublatus ex vaticinio Ja- 
cobi. Genes, IL. 10. I. L. Jenae 1674, 

Placc, p. 151. nom, 781. 

20, Ein Brief an Chriſtian Daum, den 18. Oct. 
1675, fehet in Mellers Alten aus allen Theilen 
der Geſchichte I. p. Pi foigg Zwei Andere, 
an Darm. Ebend. 1. pP. 519- 5:3. 

12. "Sciagrapbia Histor. aeıhiopicae, Jen. 4. 

Ludolff (Jabus) Phil, ee L U Doct, fiche 

Berg. Moischm, Erlord 


apparuit, cum iniegro suo cursu reprae- 
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seontatus est, studio et impenain Jobi Lu- . 


dolphi, 1693. 1 Dog. mit einem Kupfecſtich. 


3. Tetragonometris tabularie, qua per tabu-. 


les quadratorum a radice quadrata I. usque 
ad 100000, simplici additionis, substractio- 
nis etdiminumonis beneficio, numeri figu- 
rati quilibet tam plani polygunü, ' tum 
selidi et cossici inveniri, atque ralices 
eorum extrahi possunt, cum novis et variis 
-asibus Arithmetico geometricis. Franck. 
et Lips. 1690, 4. 2 Alph. 6 Dog. 


3. Wegen der von ihm erfundenen Lotterie, ſchrieb 
er: Anmuthige und ſehr nuͤtzliche Verloſung, 
dergeſtalt angerichtet, daß Reihe und Arne, ſehr 
‚oft um 1000 Thle. mit. einander ofen und 
ſeiche gewinnen können, u. f. w. Frankfurt 
1695. In, 

4. Eigentlihe Nachricht in was vor hauptſaͤchlichen 
Umſtaͤnden die 1695 in Holland angefangenen 
gotterien, von der in Teutſchland erfundenen, 
in den Druck herausgegebenen und an verfhie 
denen Orten angefangenen Berlofung um 1000 
TH. unterfchieden, und ans was vor Urſachen 
diefe Verlofung jenen Lotterpen varzuziehen fey. 
1695. 12. ı Dog. 

Erſter Berfuh eines wirklichen Beitrags zur 

2 BVerlofung um 1000 Rthlr. in der Caſſa sub 
N, 5 des Affiftenten sub N. 5. alle 4 Wochen 
vom 14. Dec. anzurechnen u. ſ. w. I og. 

6. Fernerer Verlauf bei dem andern Termin eines 
wirklichen Beitrags zur Verloſung. I Dog. 

7. Gruͤndliche Ablehnung eines fchriftlihen Beden⸗ 
kens einer gewiſſen Perfohn wider die Verloſung 
um 1000 Rthl. 24 Dog. 

8. Kurze Wiederholung deffen, was in den vorigen 
Schriften vorgetragen worden iſt. 14 Dog. 

9. KHaupttractat der inventirten, allgemeinen con: 
tinuirlihen und allbereit zum Anfang und Wirk 
lichkeit erg Armen: Berlofung um 1000 
Rthl. Erfurt 1697. 4. 1 Alph. 7 Dog. 

20, Unvorgreiflihe Meinung, wie am gründlich 
fen, ficherſten und befländigften eine continuirs 
Hehe Zeitrechnung oder der Kalender einzurichten, 
zu verbeffern und zur Vollkommenheit zu brins 
gen fey. Erfurt in Fol, 105 Bag. 


a1, Abgenöthigte Wiberlegung der von einem Ano- 
nymo fo intitulirten und in Utopia gedruckten 
ränblichen und genauen Unterfuchung von dem 
fange des berannahenden Jahrhunderts und 
ſothaner Unterſuchung beigefügten Schreibens 
eines im Gehirn nicht wohl verwahrten Bacca- 
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Ludolff (Joh. Wilh.) I U, D. Kammerge⸗ 
richts / Advokat zu Wetzlar, fehrieb: Concept ber 
neuen SKaiferl. und Reichs: KRammergerichtsords 
nung, welchem bei diejer Edition nicht nur bie 
Fontes, woraus daſſelbe Hergensmmen, fons 
bern auch die neuern Conſtitutiones ftatt eines 
Anhangs beigelegt, weiches füglih als ein cor- 
pus juris cameralis fann gebraucht werben. 
Weslar 1717. Fol. 14 Alph. 64 Bog. 


Ludclf (Michael Matıh.) Doctor der Medicin 


König. Preuß. Hofmedikus und Profellor der Bota⸗ 
nit bei dem Koflegio mediko Chirurg. zu Berlin, 
gebohren 1705, geflorben am 30. Jul. 2756. 


66. ı. Diss, inaugur, de vomitu, 
Bat, 1721. 4 

». Elementa pharmacologise universae, ober 
Anfangsgründe der ganzen Arzneimwiffenfchaft. 
Berlin 1734. 8. 


De risa per spontaneum cataractae descen- 
sum restituto, epicrisi quadam illustrata. 
in den Miscell. Berol. ad increment, scient, 
ex script, Soc, reg. scient, Continuat, I. 
P. 259-309. 

4: De Febri intermittente octana XVIII. 
annos durante, Ibid. continuat, V, p.8-9. 

5. De vomitu et asthmate quodam, quae 
aegrum ferme ultra sex annos vexaverunt, 
vili remedio sublatis, Ibid, p. 10-11. 

6. De exstasi et hydropeascite ex ira im 
eadem aegra, Ibid. p. 12-14. 

7. De singulta dia molesto bis in eodem 
aegro, Ibid, p. 15-16. 


Ludoiph (Babenburg) fiehe Lupoldus, 
Ludolph ber Karthäufer, fiche Ludolph de 


Lugd, 


Saxonia, 


Ludolph oder Luitolf ein Presbyter, fiche Joͤcher 


I. p. 2576. 


Ludolph de Groeninga au de Emynghen, 


fiehe Jöcher IL, p. 2576, 


Ludolph (Heinr. Gottlieb) ſiche Leutholf. 
l.udolph (Heinrich Wilhelm) ſchrieb; gram- 
atica Russica, cum manuductione ad lin- 


guam Sclavonicam, Oxon. 1696. 8. 


Specimen Cabbalisticum, Amsterd. 1697. 
Fol 


Consilium de universae ecclesiae salute pro- 
curanda, edit, Callenberg. Hal, 1731. 8. 


Ludolph de Saxonia oder Leutolfus, fiehe 


laurei Theologiae, als betreffend die Streitfras Joͤcher II, p. 2576 Wergl. Morotii Theatr, Chro- 


we, ob 1700 oder 1701, für das erſte Jahr des molog. Carthus. p. 73. 
Sjena 1700, eccles. 


künftigen Secull zu Halten ſey. 
2 2 Dog 


Oiearii Bibl, script, 
Tom, II. 449. i 
$$, ı. Vita Christi seriem evangelii. Nürn- 
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berg 2478. Fol, max, a. 35. 298. Bl. 
H. Th. 284. Bl. Verst. Danzers diteſte Buch⸗ 


druckergeſch. Mürnbergs pag. 47. Freytag ane- 2577 


lecta, pag. 544. folgg. — Mümberg 1483- 
Fol, II, Th. ®bend. pag. 52. — Nürnberg 
2495. Fol. ebendaf. pag. 139. und Sinceri 
bibliorh, histor, crit, libr,r. rar. pag. 205 
folgg — Paris ı$02. Fol. 'maj, Götze 
Dresdn. Bibl. I. pag. 213. teuefh Augsburg 
1503. Fol. 100 Blätter. Götz J. o, psg. 209, 
Lugd. 1510. med. 4 426 DI. Unſch. Machr. 
2733. pag-. 685. — Paris 1580 Fol, 506. 
Dlätter, Götz |, c. pag. 212 f, Lugd. cura 
Perri Dorlandi 1642. Fol, foll die befte Aus 
abe ſeyn. Ueberhaupt foll dieſes Buch vierzig 
uflagen erlebt haben. Verſchiedene Ausgaben 
füh:e Olear. 1, c. an. 

2. Commentaria in Psalmos Davidicos, jurta 
sp ritualem praecipue sensum, ex Hiero- 
nymi Augustini, Cassiodori et Petri Lom- 
bardi sententiis, Paris 1506 und 1528. Ve- 
net, 1521. Lugd, 1340. Venat. 1542, Nach 
jedem Pfalm if ein Geber. 


Ludolph, Pfarrer zu Suchem und Rector. ©. 
Sicher II. pag. 2577. — Er trat feine Reife ins 
gelobte Land im Jahr 1336 an, und fam 1350 wie 
der zuruͤck, wie er felbft meldet. Seine Reifebefchreis 
bung erſchien bald wach der Erfindung ber Buchdrufs 
kerkunſt, ſo wohl lareinifh als teutſch. Die lateintfche 
Ausgabe muß noch vor 1470 gedruckt feyn, fie iſt in 
Bolle 17 Bogen ftarf, und ſtimmt in allem mit der 
teutſchen Autgabe uͤbe ein, nur daß ſich der Verfaſſer 
in der Zueignungsfchrife nidt Petrum ſondern Lu- 
dolphum parochialis ecclesie in Suchen recto- 
zem nennt; Der Titel der teutſchen Ausgabe heißt: 
von dem gelobten Land und weg iherufalem von irn 
weien und wund'n die in dem groffen mör gefeben 
worden. In 128 Capiteln oder Abfchnieten 114 Blaͤt, 
ter gedruckt von Günther Zeiner zu Augsburg 1477. 
4 Panzer teurfhe Annal. pag. 100 f. Eine Ausı 
gabe ohne Jahrzahl in Bol. ebendaſ. pag. 40. 
ao0m. 71. 

Ludolphus ben die berühmte KHeloife in einem 
Briefe an ihren Aballard einm Lombarden, (ap Bu- 
laeum Hist. univers. Paris Tom, 11, 753) 
Otte von Frenfingen aber, einen Movarefer nennt 
(de gestis Fried. Lib. 1, c. 47) war im 12. 
Jahrhunderte ein berühmter Lehrer der Theologie zu 
Rheims umo machte bafelbft gemeine Sache mit feis 
nem Kollegen Albericus wider des Aballards Irthuͤ⸗ 
mer, welches nach der Bemerkung der maurinıfchen 
Berfaffre der Selcherengefchichte Frankreichs. Tom, 
IX. p. 33, vor dem 222. Jahre geſchehen if; 
wie er aber nah Paris gefommen, 
verfirde fo viele Ehre machte, ift, wie die übrige Ge 
ſchichte jeines Lebens, unbekannt. 
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Ludorica (Amoer IT, pag. 2977. 
Ladsdien (Marmeiha? Abe Ski De 


Ludovrica Ludovici 


Ludovici (Carl Günther) in jüngern Jahren 
auch Ludewig, war zu Leipzig am 7. Auguft 1707 
aebohren, fudirte daſelbſt, ward im Jahr 1728 Mas 
gifter der Philofophie, 1734 Überzähliger ordentlicher 
Drofefloe der Philoſophie, 1761 Profeffor des Ark 
florelifhen Organens, 1769 Mitglied des kleinen Für: 
ftencollegiums; war aud Archivar dir Uniwerfitde, 
Auffeher des Kalenderweiens und Bibliothekar ber 
Leipziger Geſellſchaft der teutſchen Sprache und freyen 
Künfte, und ſtarb am 5. Julius 1778. ©. auserle 
fene — der — * Literat B. 14 
©. 695. Hirſching IV. B. 2. Abth. pag. 75. folg. 
Seine Schriften fliehen in Meufels 2er. vi. pag. 
389 folgg. 

Ludovici (Christian) fiehe Joͤcher II. pag. 
2577: Berl. Ranffes Leben ſaͤchſiſcher Gottesgeleher 
ten I. Ih. pagı 631643. 

$$. ı. Hebraismus, Chaldaismus Targumico- 

Talmudico Rabbinicus et Syriasmus, Lipf, 

1694. 4. Ib, 1699. 4 , 

a. Compendium logicum, lectionibus’publi- 

cis consecratum. Lips. 1694. 4. 

3. Isagoge in accentuationem utramque pro- 

saicam et Metricam, Lips, 1695. 4. 
4. Disputatt, über den Talmud. —28 2. de 
primitiis mit einer lateiniſchen Verſion und Nr 
ten. 1696. — 2. de festiritate und eine de 
staturis nebſt Weberfegungen und Anmerkungen, 
Sie wurden 1699 zufanımen gebrudt, umd jum 
andernmal 1712, 4. Unſch. Nacht. 1712. pag. 


518. 

5, Rabbi Levi Ben Gerson, Commentarius 
in I-VIUL Cap. Hiobi cum vers, lat. et 
annotatt. cam tbesibus philosoph, Es finh 
$ Disputt. die 3 erflen find 1700 die 2 letzten 
1703 in 2eipzig gehalten worden. 

6. Logicae peripatericae vestigia excell, theo- 
logie orıhodoxis pressa. VIII. disputt die 
fih 1708 anfingen, zu melden noch 2 hinzuka⸗ 
men. 22 Bogen. 

y. D. Thom, Iıtigii opuscula varia cum ca- 
talogo ittıgianoram Mstorum lotinorumt 
edita cura et studio L. Christieni Ludeo- 
vici. Lips, 1714. 8. ı Alph. 9 Dog. Unſch. 
Nacht. 1714. 160 f. 

8. D. Thom. Ittigii Schediasma de auctori» 
bus et scriptoribus ecglesiasticis., Lips, 
ı7ı1. 8. 15 Bogen, iſt eine Zugabe Ludovicis, 

ben von ihm verfertigten Catalog. Bıblioth, 
tig, Vergl U. MN. 1751. pag. 903: 

9, Tractatus Talmudiei, Biccurim, Chagiga 
et Horajor, interprete L, Christiane Lu- 
dovici Lips. 1712. 4. 1 Aph. U, N, 1712. 
Pag. 518. Vergl. Nro, 4 
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10. Progr. de DYPNO Juhilseo academiae 
Lipsiensis 1709 conscriptum, 

ı1. Historia coneilii Nicaeni. Lips, 1712. 4- 
Unſch. Nacht. 1710. pag. 651. 


12. Verſchiedene Jahrgänge Predigten, über den 5 


Jeremias, die Paffion und den Katechismus 
Lutheri. 

13. Programmata überhaupt. 25. 

14. Dissertationes, in allem 13. 


Ludovici (Daniel) war den 8. Dee. 1618 zu 
Minden gebohren, wo Tein Bater M. Henning Tus 
dovici, ald Prediger an ber Simeondfiche und Se- 
nior ministerii 1640 flarb. "Hatte Privatiehrer, 
fan 1635 auf die Schule zu Herford, ging 1638 
auf die Univerfirdten Rinteln und Roſtock, bispurirte 
verfchiedenemal oͤffentlich, und erbiele auf der letzten 
Univerfitdt am 17. April 1645 die Magifterwürde, 
wurde den 3. April 1647 lutherifher Prediger an der 
Marienkirhe in Lemgo, ſchrieb viele lateinifche vnd 
teutſche Gedichte, eine Leichenpredigt auf die Gräfin 
Maria Magdalena, zu Walde verwittwete Gräfin 
zu Lippe über Pf, IV. 9. Lemgo 1671. mit einem 
Trauergediht und verfchiedene andere Leichenpredigten, 
und flarb ben 31. Nov. 1675. Bein Bohn Joh. 
Ehriftian, welcher 1690 Tonrector zu Lemgo warb, 
ftarb 722 den 29. April. Puſtkuchen Beytr. zu 
den Merkwürdigkeiten der Grafſch. Lippe pag. 103. 
105. 

Ludovici (Daniel) Med. Dr, fiarb 1680 als 
Sachen: Sorhaifher Leibarzt. Bon ihm fliehen fehr 
viele Abhandlungen in den Miscellaneis curiosis 
academ. Leopold, Ann, II. III. IV. V. VL. VII, 
VIII. IX. X. Er ſchrieb auch Pharmacia moder- 
no seculo applicanda, dissertt. tres, Gothae, 
1671. 8. Hamb, 1685. 1688. 1728. 8. Hafniae 
1693. 8. Lips. 1696. 8. gallice Lyon 1710. 12. 
Vol, II, contenta vide in Halleri bibl. Pract. 
II. 300. Sie ſtehen auch in beffen opp Lipsicis, 
1712. 8. Franc. 17182 4. — de volatilitate sa- 
lis Tartari, Diss. Gothae 1667 und 74. 18. 
auch in ben opp. von Michaelis Franck. 1724 4. 
pag. 528. segq. 

Ludovici (Georg) aus Hoyerswerd, ward aus 
dem Bautzner Gymnafio als Paftor nah Merzdorf 
berufen, zog 1638 nad Milkel, warb 1648 Paſtor 
zu Baruth und flarb am 9. Dec. 1673 im 54. Jahr. 
©. Entwurf einer Oberlaufiß wendifhen K. H. pag. 
4 Er hinterließ im Mspt. Rudimenta grammat, 

rabo Vandal, S. Nettelblatt notitia scriptor. 
Megapolit. pag. 31. 

Ludovici (Georg) J. V. D, und Stadt: Syn: 
dikus zu Goͤrlitz, feit 1605, der Sohn bes Contect. 
und nahmaligen Rectors Laurentius Ludovici, zu 
Goͤrlitz 1578-gebohren, fludirte in feiner Vaterſtadt 
und in Wittenberg, wo er auch promovirte. Er flarb 
am 25. Febr. 1614. nachdem er den Tag vorher auf 
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bem Rathhauſe war vom Schlage getroffen worden. 
Im Jahr 1604 gab er za Meuflade in der Pfalz feh 
nes Baters nachgeloffene Schrift analysis trium 
dialogorum Theodoreti heraus. Otto Lex, II. 
20. - 

Ludovici (Georg ) aus Riga, vertheidigte unter 
oh Enprian 1699 zu Leipzig, eine philologifche Ab⸗ 
bandlung, de nomine christi ecclesiastico acro- 
sticho, y9us, piscis. - 

Ludovici (Gottfried) fiehe Ludwig (Gottfried.) 

Ludovici (Henn.ng) war 1568 zu ge⸗ 
bohren, und der Sohn eines Kaufmanns, ging 1583 
auf die Schule zu Lemgo, 1588 auf die Unrverſität 
Kelmfädt, wurde 1592 Lehrer an der Schule zu 
Hornburg im Halherflädtifhen, ging 1594 wieder 
nah Helmſtaͤdt und fiubirte noch 2 Sabre, erhielt 
1596 das Conrectorat am Gymnaſio zu Minden und 
äiigleih die Pfarre zu Danferfen, 1598 fam er an 
bie Simeonstirhe zu Minden, wurde am ı0. May 
1603 zu Helmſtaͤht Magifter, den 13. Der. d. J. 
poeta laureatus, erflärte den Matthaͤus, die Epi— 
ftel an die Römer und die Briefe an die Korinther 
in Predigten, wurde Senior des Minifterii, gab ver 
fchiedene Leichenprebigten heraus, und flarb den 20. 
Aug. 1640. Schlichthaber, Mindenfhe 8. ©. II. 
4: Ste, 279. Viele feiner lateinifhen Geditte find 
gedrudt. Bein Sehn Johann wurde Tonrecter zu 
Minden, 1634 Paftor Secundarius zu St. Tarhartı 
nd, und 1658 Primarius und Superintendent zu Os⸗ 
nabrüd. 

Ludovici (Jacob) war des Georg Ludovici, ‘Pas 
ftors zu Werben und Präpoflti des Kolbagifchen Ep: 
nodi, Sohn, fludirte zu Stettin, Königsberg und 
Wittenberg, ward 1659 Prediger zu Wacholzhagen 
ohnweit Treptow, 1680 Paſtor und Präpofltus zu 
Sakobshagen, wurde unbekannter Urfahen wegen ab: 
efeßt, aber 1696 wieder Paſtor zu Pagenkop unb 

ittenfelde, auch Senior des Maffswifzen Synodi, 
und ſtatb 1708 im 79. Jahr. Vanſelow gelehrtes 
Pommern. pag. 62. Die im Joͤcher angeführten dis- 
putt. hat er im Wittenberg unter Quenſtedt vertheb 
dige. — Summarium religionis Tureicae er: 
ſchien zu Colberg 1664. — Tractat. de Apostasia 
in genere ejusdem remedio Wittenb. 1688. — 
Soliloquia evangelica oder evangelifhe Cinſams, 
Geſpraͤche einer gläubigen Seele mit ihrem Heilande. 
©targard 1668. 4. — Horologium passionale, 
©taraard 1707. 8. 

Ludovici (Jacob Fridrich) fiehe Jocher II, 
pag. 2578. war des Jacob Ludovici Sohn, am 19. 
Sept. 1671. zu Waholshagen gebohren, Aubirte feit 
1658 zu Stargard feit 1690 aber auf der Univerſitaͤt 
Körigeberg, übte fih vom Jahr 1690 in Stargard 
unter Dr. Misens Anleitung in Proceffahen 1697 
begab er fih auf die Univerfirät Halle, wo er den 
Grund alles feines Gluͤckes leute, ob er fih gleich 
anfangs fehr armfelig behelfen mußte, Schon in eden 
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diefem vertheidigte er Thomssens Theses 
jur. publici, oppositas dissertationi anonymi 
autoris de officio directorum et ducum circu- 
larinm in evecutione sententiaram? Stryk ſüchte 
ihm in der practiihen Rechtsgeleht ſamkeit, 
im Lehnrechte, Böhmer im Kirchen: und Jakob Bruns 
nemann im teutfhen. Gtantörechte zu einer mehrern 
Staͤrke zu befördern. Er nahm aud 1700. den Titel 
eines Licentiaten ber Rechte an, und diſputirte in bier 
fer Abſicht anter Ehriftian Thomafen, welcher nebft 
Street, fein vornehmfter Sinner war. Darnuf Rellte 
er ſogleich WVortefungen an, wodurch vr fich ſchon 
27,1 eın außerorbentliches juriſtiſches Lehrame zumege 
drachte. Im folgenden Fahre Meß er Mich die Doc 
torwürde beplegen. 2705 wurde er Aſſeſſor der Ju⸗ 
riſtenfakultaͤt, 1711 erbensliher Rechtslehrer, und 
zugleich 1716 koͤnigl. preuß. Hofrarh, ſchlug bie Vice⸗ 
Fanzler Stelle zu Rudolſtadt, die Proſeſſur der Rechte 
in Helmftäde, einen anfehnlihen Ruf nah Koburg 
und nad WMerfeburg, aus. Da er aber in Halle 
noch feinen beflimmten Gehalt hatte, auch ein ander 
rer ihm vorgejogen wurde, ging er 1721 als Bice—⸗ 
Kanzler, oberfter Mechtsichrer und geheimer Mach, 
nah Gieſſen, wo er am 15. Dee. 1703 flarb. Yu 
lers juriſt. Biogr. 1. Band S. 130 — 150, Sırid. 
VUI. 157— 173. 

65. 1. Diss, inaug. pro Lic, de praesumtione 

“ bonitatis, sub praes. Christ, Thomasii, 
Halae- 1700. 4. 

2. — de Icto sine lege loquente. Halae 
1700. % 

3. Unter ben Namen Erici Frieblieb, Unterfuhung 
bes Indifferentismi religionum, da man ba 
für hält, es könne ein jeder felig werden, er 
habe einen Glauben oder Religon, welche er 
wolle. Slüdftabt (1700.) 8. U. M. 1702, pag. 
136. Freytag anslecta, pag. 353. 

iss, de conditionibus sponsaliorum im- 
sibilibus, von unmoͤglichen Bedingungen bey 
Verlöbriffen, Hoelae 1701. 4. 


5. Progr. de scopo et utilitate disputationum- 
academicarum. Halae 1701, 4. Steht aud- 


vor f. Collegio jur. feud, 

6. Delineatio historise juri» divini natura. 
lis, et positivi universalis, Halae 2702, 4. 
verm. Ib. 1714. 8. 

7. Collegium juris feudalis potiores quae- 

stiones ia hoc jure controversas, succinc- 

tis ihesibus inclusas, et ad normam ge- 
nauinorum jurisprudentiae principiorum de- 

cisas, exhibens, Halae, 1701. 4. Ib. 1712. 

4. Ib. 1739- 4- nr 

Compendium novelldrum Justiniani, ad- 

janctis authenticis, usu hodierno-adorna- 

tum, Halae ı7c2 $. 

9. Diss. ‘de impositione silentiä, Halae 3702, 
4. recns Ib. 1711, 4 

IV, Band, 


8. 


dewig. 


* 
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io. Diss, de judice in causis pfinvipum pro- 
testantium mätrimonialibus, Halae 1702. 
4. recus. 2715. 4: Ib, 2739. 4. 

ii. Progr, de natura Hitis tontestationis ro- 
manae et germanicae. Halae 1902. %. 

ı2. Diss, de solennibus juramentorum. Rs, 
Thom. Losser. Halae 1702. 3. . 

13. Progr, de distinotionibus juridicis usum 
in foro habentibus, rel nom, Ib. 3702. 4. 

24. Diss, de judicio forıünae; Ib. a7c2. 4. 

15. — de jure carnificum in bona proprici- 
datum, et quae eirca eos reperiuntur, Ha- 
lae ayon, 4 _ 

16. — de immunitate non excusante, Rs, 
Cph. Geo, de Lieth, Halae 1704. 4. recus, 

. 1b, 1739. 4. g 

»7. — de cerciorstiose jutium remuncian- 
dorum: Ib; 1702; 4: 

28. Progr. quo lectiones publ. ad Tr. a se 
editum: de usu practice distinciionum ju- 
ridicarum;, aliasqgue privatas intimat. Jlaiae 
1702. 4. 

19. Usus practicus distinetionnm juridica- 
zum, juxta seriem digestorum adornatus, 
Ib, 2703. 8. edie, H. ib, ıyro, edıt. IIE 
IV. cum not. Jo, Gerh, Schlitte, ib, 1726. 
ed, V. ib, 1735. edit, VI. auct, et emend, 
ib, 1746. 8 1767. 8. s 

20. Diss, de jure et jurisprudentia domesti- 
ca, Rs. Geo, Cph; Weise, Hialae 1703. 4. 
Recus, ib, 1711. 4 

at. — de coelibatu puenag, nomine ithposi- 
ı0. Rs. Sim. Pet. Gasser. Ib, 1703. 4 

22, Dubia. circa hypothesin de prineipio ju- 
ris naturae ejusdemgue vindicise viri cu- 
jusdam celeberrimi communioata, Ib. 1703. 
4. gegen Sam, von Cocceji diss, de princi- 
pio juris nat. unico, vero es adaequmto, 

23. Diss, de facto tutorum, a pupillis non. 
praestando.. Rs, Bernh; Joh. de mm,. 
Halae 1704. 4. 

. — de nature et interpretation® eponsio- 
num. üs, Adolph, Lev. Hammer, Quedlinb, 
Halae 12704. 4. BR 

25. — de genuino intellectu Brocafdici vul- 
geris: omne juramentum servändum esse, 
quod salva saluie ‚aeterna gervari potest, 
Rs. Christi, Gotilo, Kress, Halae 1705. 4 

26. Petr, Rebuffus de privilegiis «tüdiossrum 
observationibus: illustratus,. Halae 1705: 8. 

27. Dis . an et quatenus aflecıus humani in 
foro considerentur? Rs, Christi, — ** 
Meyer, Berol, Hala& 1706. 4. Bec, ib, 
1736. 4. 

a8. — de intercessione innocentium, Rs, Is- 
nen, Nıitz, Halae 1706. 4. 
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29. — (sub ejus praes.) de limitibus defen- 
sionis in bello defensivo, Rs, Auct, Jo, 
Ernst, Meves. Halae 1706. 4. 

30. — De capitulationibus bellicis, Rs, Frid- 
Paul Hager. Halae 1707. 4. 

51. — De jure declarationis, Rs, Hier. Pius 
Linck, Halae 1707. 4. Rec, ib. 1746. 4. 
32. Einleitung zum Civils Proceh. Malle 1707: 4 

3. edit, ib, 1711. 4. — 7te edit, ib. 1722. 

— 9te ed, ib, 1750. 4. — ıote edit, ib, 
mic Joh. Gerh. Schlitten Zufägen, (die auch 
vorher ſchon 1725 und au 1729. 4. befonders 
ohne des i 
daf. 1732. 4. — ııte ed, ib, 1744. 4 — 
aate ib. 1750. 4 

33. Einleitung zum peinlichen Proceß, Kalle 1707. 
4. — te edit, daſ. 1711. 4. — 4te baf. 1716. 
4. — te daſ. 1722. 4. — 9Hte daf. 1730, 4 
— zote mit Schlittens Zufägen, baf. 1752. 4- 
ferner 1744. 1750. 4 


34. Einleitung zum Concurs /Proceß. Halle 1710. 


4. — ate edit; baf. 1713. 4. — Ste daſ. 1721. 
4. — 7ie mit Schlitten Zufägen, daf. 1729- 
4. — Hte daſ. 1740. 4 . daf. 1749. 4. 

35. Einleitung zum Wechſel ⸗Proceß· Halle 1712. 
4 baf. 1720. 4. — 6te Edit. daf. 1724. 4. — 
zte daf. mit Schlittens Zuf. 1728. 4 — Ste 
daf. 1752. 4. — Ste daſ. 1745. 4. — 10te 
daf. 1753, 4 

36. Einleitung zum Conſiſtorial s Procep. Kalle 
1713. 4. — 5te edit. daſ. 1723. 4. — 6ie 
daf. 1751, 4. — 7te daf, 1756. 4. — Ste daſ. 
1762. 4 . 

37. Einleitung zum Kriegs: Proceß, nebſt einem 
Anhang ber allerneueften Keiegsartifel für die 
gemeinen Soldaten und Lnteroffisiere, wie auch 
derſchiedener Formeln, welche einem Auditeur ber 
kannt feyn muͤſſen. Halle 1724. 4. — ate Eb. 
daf. 1720. 4. — 6te daf. 1729. 4. — 8te ba. 
-1737. 4: — 9te dafı 1749, 4. Anmerkungen 
dazu von I. E. Zihadwig, Jena 1736. 8. 
15 Bog · 

38. Einleitung zum Lehnproceß, wobey als ein Ans 
hang der Richtſtelg über das Saͤchſiſche Lands 
und Lehnrecht angefügt zu finden. Kalle 1718. 
4. — zie Ebit. daſ. 1721. 4. — Ste daſ. 1729. 
4. — Öte daſ. 1752. 4. 

59. Caroli V. Rom. Imp. constitutiones cri- 
minales, vulgo peinlihe Halsgerid;tsortnung, 
cum notis practicis, Accessit mater Caroli- 


mae, Ordinatio criminalis Bambergensis, _ 


cum remissionibus ad sororem Carolinae, 
Ordinationem Brandenburgensem, nec non 
Jo. Henichii consilium de dispensatione 
circa poenam homicidii, Halae 1707. 4- 
ed, ada. ib, 1716. 4 


Berf. Namen waren gebrucdt worden, ' 
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40. Diss, de deditione personsarum noxiarum. 
Rs, Jac, Im. Hamilton, Halae 1708. 4 


41. — de eo quod justum est circa campa- 
nas. Rs, Job. Mich, Eschenwecker, Halas 
1708. 4. rec. ibid, 1739. 4 

423. Doctrina prndectarum, ex ipsis fontibus 
legum Romanar, deptompta et usui fori 
accommodata; cui praemissı hıstoria pan- 
dectarum et adjecta sunt Wissenbachii em- 
blemata Triboniani. Halse 1709. 8. ed. 2. 
ib. 1714 - 3tia ib, 1720. — 4taib, 1725- 
— sta, ib. 173%. — 6ta, ib, 1734. — 7a. 
ib, 1743. — 8ra. ib, 1749. — ır. ib. 1761. 
... 1769. 8. Anmerkungen haben dazu geſchrie⸗ 
ben, C. ©. Knorr, J. H. Rother und Mid. 
Gottfr. Wernder. 

43. Diss. ‘de muliere cambisnte, Rs. Cph, 
Carol. Brukmüller. Haiae f7ı0. 4. Rec, ib. 
1724. 4. ibid, 1748. 4 

44 — de vitio reali et personali. Halae 
1710. 4. 

45. — de summa appellabili. Halae 1710. 4. 

45. Supplementa ad compendium juris Lau- 
terbachianum, in quibus plurimn loca ob- 
scuriora explicantur, diversae illius Com- 
pendii editiones inter se conferuntur et 
quae propter brevitstem interdum deside- 
rari poterant, subjiciuntur. Halae 1711. 8. 
Diefe Noten des Ludovici find auch bey Jo. 
Heinr. Mollenhecii Thesauro jur. cir, abs 
gebrudt. 

47. Diss, de eflectu et obligationr laudi, Rs, 
Dieter. Dan, Cotta, Coburg. Halae. ızıı. 
4. rec, ib, 1740. 4: 

48. Diss. de probatione illationis dotis. Rs, 
Cph, Frid. de Borck, Halae 1711. 4. 

49. — de tribus sententiis conformibus Rs. 
Jo. Gotifr, Burger. Halae ızır. 4. Rec, 
ib. 1747. 4. Steht auch in der Senkenbergi— 
fhen Ausgabe der opusculor, sel, Joh. Zan- 
geri et alior, Ictor, de exceptionibus et re- 
plieationibus. S. 148 f. 

50, de expensis litis actori a reo submini- 


strandis. Rs, Sam, de Coloresi, Halae 
1718. 4 
51. — de anticipatione in foro praesertim 


Saxonico, von der gerihtlihen Zuvorfommung 
Rs. Jo. Christ, Trekell, Halae 1712. 4. 
rec, ib. 1747. 4- 

52. — de legitimatione ad causam, Rs. Diertr, 
Dan. Coıta, Halae 1712. 4: 

53. — de restitutione rei furtivae; Rs, Chr, 
Phil. Glümper. Halae 1712. 4- 

54. — de actuarii praesentia in actu testan- 
di, Rs, Christi. Krimpff, Halae 1712. 4. 
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55. Diss. de successione conjugis deserentis 
von der Erbfolge eines entwicdhenen Ehegattens. 
Halae 1713- 4. rec. ib, 1739. 4, 

56. — de involucro, Rs. Jo, Henr, Rudolff, 
Halae 1713. 4. 

7. — de effectu baptismi juridico, Rs, Dietr. 
Friedr, Ludolph Weinhagen. ib. 1713. 4. 
58. — de diverso jure bonorum acquisitorum 
et haereditariorum. Rs, Jo, Gerh, Goebel, 

Halae 1714. 4. rec. ib, 1740, 

59. — de duobus circa idem Eoınm con- 
eurrentibus, Rs, Jo. Nitz, ib, 1714. 4. rec, 
1736. 4. 

60. — (sub ej. praes,) de probabilitate ejus- 
que eflectu. Rs, auct. pro Gr. Dr, Jo, 
Gerh, Schlitte, Ib, 1714. 4. 

61, — de eflectu poenitentine in civilibus 
et criminelibus caussis. Rs, Jo, Sigism, 
Schütz, Ib. 1715. 4. Rec. Ib, 1740. 4. 

62, — de judice exıra acta aliquid adserente, 
Ib. 1715, 4. 

63. — de tacita prohibitione usus fructus 
paterni, Ib, 1716. 4. rec. ib. 1735. 4. 
— de eo qui post litem contestatam bo- 
na immobilia possidere desiit, Rs. Ferd. 

„Leopold. Segmehl, Ib, 1716. 4, rec, ib. 
1737. 4 

65. — de jure retentionis ex Wiversa etiam 
caussa competente, Halae 1716. 4. 


"86. — de teste contumace, von dem Ungehor⸗ 


fam der Zeugen. Rs. Sam, Willett, Brema 
Sax. Halae 1717. 4. rec, Ib, 1735. 4. Ib. 
1746. 4 

67. — (sub ej. praes.) de eo, quod justum 
est circa pulchritudinem, Rs. Laur, Chri- 
stian, Ritter, Ibid. 1717. 4. Rec. Wittenb, 


1738. 4 


. 68. — de juramento compensationem non 


excludente, Rs. auct, Ger. Roesing. Halae 
1717. 4. rec. ib, 1759. 4. 

69..— de praescriptiione nonagenaria. Ib, 
1718. 4 

70, — de testimonio vasalli in caulsa domi- 
ni. Ib, 1719. 4 

71.— de creditore ad fidem habendam in- 
ducto. Rs, Jo, Cph, Küner,' Ib, 1719, 4. 
rec. 1743. 4: 

72. — de-dominio ex contractu doloso non 
tpanslato, Ib. 1720, rec, Ih, 173%. 4 

73, — de hypotheca tacita fisci propter de- 
bita ex delicto, Ib, 1720. 4. 
4 — de grammatica mala, Rs, auct. C, 
Christi. Leysner. Ib, 1720. 4. 

75. — de notario testes examinante. Rs, pro 
Lic, Georg. Mart, Itter, Ib. 1720. 4. rec, 
ib, 1744» 4. 
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76. Sach ſenſplegel, oder das faͤchſiſche Landrecht, 
in der aitteutſchen, lateiniſchen und jetzo gebraͤuch ⸗ 
lien hochteutſchen Sprache, nebſt nöthlzen Aus 
zuͤgen aus der Gloſſe, fo weit felbige zum Ber 
ftande des teutſchen Rechts etwas beyträgt, und 
Se;eneinanderhaltung der Zobeliſchen nnd Loſſl⸗ 
fhen hochteutſchen Edition, wie auch einer Vor⸗ 
rede, darinnen die Hiftorie, wie und wann das 
teutfche Recht zuerft in Schriften verfaffet wor⸗ 
den, mie auch berer verfchiedenen Ausleger unb 
Bloffatorum defielben enthalten tft. Halle 1720-4. 

77. Das ſaͤchſiſche Lehnrecht, in ber altteutfhen 
und jetzo gebräuchlichen hochteutſchen Sprache, 
nebſt noͤthigen Auszügen, aus der Gloſſe. Halle 
1721. 4. Ib, 1750. 

78. Das ſaͤchſ. Weihbild, lateinifh und teutſch, 
nebft Auszügen aus der Gloſſe und einer Bor 
rede von ber Hiftorie des Weichbildes, wie auch 
einer darinn eriheilten Nachricht von einer hoch⸗ 
teutfchen Auflage des Sach ſenſpiegels und Richt⸗ 
feige, welche zu Augfpurg 1482 in Fol. ans 
Licht getreten ift. Halle, 1721. 4. 

„9. dits, an species deroget generi. Halae, 
1721. 4. i 

80; Progr, de actionum honestate, Gielsae, 
1721. 4 . S 

81. — de -domino vasalli vasallo, Rs. Geo. 
Phil, de Fleckenbühl dict, Bürgel, Giels, 
1722. 4 

85. Fi. Justiniani institutionum juris civ, 
libri IV, recensuit et sadnotationibus, prae- 
cipue ex historie romaua illustravit, Giesl, - 
ei Franck. 1723. 8. 

83. Doctrina juris naturae juridice conside- 
rata. Giefs, 1724. 9. Nah des Verf. Tode 
von deſſen Sohne, nebft den Lebenslauf feines 
Baters. 

84: Bon dem Gtrydiihen usu moderno pan- 
dectar. hat Ludovici die 4te continuat. verfers 
tiget , welche vom 39. Bude anfängt. 

85. Praefatus est in G, A, Struvii evolut. 
controversiar, in Syntagmate jur. civ. ab 
ipso olim adornato comprehensarum, Francf. 


1713. 4 
- Ludovici (Johann) ein Welhbiſchof zu —. 
burg ans den Eremitenorben des Augufting, der Welt 
weis heit Magifter und der Gottes gelahrheit Bacca⸗ 
laureus, in der legten Haͤlfte des 15. Jahrhunderté, 
von Würzburg gebuͤrtig, lehrte eine Zeitlang in dem 
Kiofter feines Ordens zu Florenz die Theologie, wur⸗ 
de nach feiner Zuruͤckkunft aus Stalin Prior zu 
Würzburg, bieranf Megens der Studien in Wien, 
und endlih 1461 Provinclal, * Im Jahre 1465 er: 
nannte ihn Pabſt Paulus der TI. zum Biſchof von 
Hierapolis und Suffragan zu Migendburg, mo er 
1480 ſtarb. Won ihm find in der kaiſerl. —— 
zu Wien, Sermones im MURS Kob; pag. 416. 
2 
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Ludovici (Johann) Mag. bee Philoſonhie und 
felt 1658 ®uperintendent ber enangelifhen Kirchen 
ju Osnabruͤck, vorher Pafor an der Marienfirche, 
ftarb den 1. April 1667. Roͤlinge Osmabs. 8. H. 
psg- 198 und 202. 

$$. Predigt bey der Taufe Ehriſtian Gerharb eines 

"Mohren den 18. May 1661. 

Ludovici (Johann Christian) fänigl. preußl. 
Eonfitorialrad,, Inſpectot der Kirchen und Schulen 
zu Brosglogau, fchrieb 1764 zwey Meden, wovon bie 
eine auf det Branbftätte der eingeäfcherten weſiphaͤli⸗ 
ſchen Friedens. und Fürftenchumsliche vor Glogau, 
bie andere aber bey Legung des Grundſteins zu ber 
neuen gehalten iſt. — Disp, de afiectu Baptismi, 
Halae, 

Ludovici (Johsnn Georg) fiche Joͤcher II. 
Br 2599, 

kuderici (Laurensius) fiche Ludovicus (Lau- 
zent.) 


Ludovici (Michael) fiehe Sjöcher II, p. 2579. 
— Er war eines Buchbinders Sohn, zu Koburg 
am 3. Januar 1612 gebohren, Bis 1613 ging er 
in die Säule, und von 1619 an, In das Gymnaflum 
feiner Baterftadt, 1623 auf die Univerfitde Jena, 
1624 nah Wittenberg, wo er buch Dr, Barth. 
Meigner bie Auffiche über zwep Studenten bekam, 
mit dieſen begab er ſich 1636 mach Leipzig. Hier 
wurde er Informator der Kinder des Thomas Wein: 
rich, dee ihn an Matth. Hoen und Paul Mobert 
enpfahl. 1627 ward er im Lelpzig Magiſter, las 
Eollegia und hielt disputatoria, 1629 echielt er 
die Profeffur der Beredſamkelt und der griechiichen 
Sprahe am ®ymnafio zu Koburg, 1633 die Ads 
junctur des Superintendenten zu Hoffftadt und Sons 
nenfeld,, wegen ber Kriegsanzuhen ließ er fih 1640 
vom ſchwedijchen General Banter bereden, deſſen Feld 
prediger zu werden. Glelch im folgenden Jahre er: 
nannte ih der ſchwediſche General Torfien Sohn zum 
General: Feld: Superintendenten und zum Pr bes 
Feld: Eonfiltorit. Mach gefhloffenem Frieden reifete 
er auf Verlangen dei Königs im Jahe 1652, nad 
Schweden; und mwurbe Im folgenden Jahre eriter 
Prediger an der Eratsfirhe zu Stade, und zugleich 

for im, Conſiſtorio. Im Jahr 1654 nahm ihn 
der Koͤnig von Schweben als General: Feid Guperins 
tenbdent mit nad Polen; trat jeboch nad. geendigtem 
Kriege, 1657, feine vorige Stelle in. Stade wieder 
an. 1670 wurde ee &uperintendent in Wismar, 
und 1671 zugleih Paſtor an der Diarlenfirhe, ma 
er. ben 18. May 1680 mit dem. Ruhme eines Mans 
nes von großem wg und. eines eifrigen Beters, 
ſtarb. Prarje Altes And Neues aus ben, Herzogth. 
Dremen und Verden. Ster Bd. p. 49— 52. dr 
ders Wismar. Predigerhiftofie. p. 214—217. 

55. Schwedisch teutſches Hoſiannah. Eine. Dankı 

‘ predigt nachden Frieden. Stade 1669, 4. 
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bei ser Inauguration bes Hof, 
gerichts. Stade 1669. 4. 
Ehriftliches Soldaten  Handbug. Grabe 1669. 8. 
einzelne Leichenpredigten und drei Paren⸗ 
tationen, 

+ Ludovici (Michael Chrissian ) fiehe Joͤchet 
IL. p. 2580 — war ber Sohn des Caspar Lu dovici, 
Predigers zu Troͤbnitz, gebohren 1635, fam 1644 
in bie Rachafchule nah Jena, wurde von einem Anı 
verwandten nach Straßburg gezogen, von da er id 
aber wegen eines feinem Anverwandten zugeflößenen 
Unglüds nach Ulm begab, Endlich vollendete er feine 
Schulzeit in Weimar, bejog 1654 ‘die Univerfität in 
Jena, wurde 1656 Magiſter und bifputirte verſchie 
benemal, 1659 erhielt es die Subcourector⸗ Stelle 
am Gymnaſio zu Altenburg, und in bem nämlichen 
Jahre das Conrectorat. 1666 befam er den poetis 
ſchen Lorbeerkranz, und in eben dem Jahre forderte 
ihn der Herzog Friedrich Wilhelin zum Mofprebiger, 
ber ihn auch im Teſtamente mis 300 Bi. bebadhte. 
1676 wurde er ©riftöprediger, 1679 Hoſpredigert 
und Kirchenzath zu Zeitz und 1690 Stifte ſuperinten⸗ 
dent dafelbft, als foiher farb er am 13 Maj. 170. 
Jakob Raniſch werfertigte eine füberne Medaille auf 
ihn. Pippingii memor. Theolog, p. 800- 820 
Lorenz GSeſchichte des Gymnaſti zu Altenburg, pag. 
218:221. Dittmann. V. p. 136. folgg. 

$$. 1. Philippi Caroli antiquitaiss romanae 

pro. illasırı schola Akenburgensi cum no- 
tis. Altenb, 1663. $ 

2. Zupreflen : Wäldlein und Altenburgifde Worten, 

ober. Leihens und Hochzeit: Reben, Altenburg 


1670. 8. 
3. Mehrere Leihenabdanfungen, die en ald Conrec: 
tor gehalten. Sjena 1665. 

Ludovicus I. fiehe Joͤcher BI. p 2580. ber From: 
me genannt, Kaifer des Decidents und König in 
Frankreich, war Karls des Geoen Sohn, von feiı 
mer jwenten Gemahlin Hildeg ardis. Er wurde um 
das Jahr Chriſti 778 zu Caſſenevil in Angenois ge 
bohren, und. erhielt von feiner Geburd an den Da: 
men eines Koͤnige von Aquitanien. Den 15. Aprü 
781. wusbe er nom Pabik Adrian I zu Rom, ge 
fröne und ums Jahr 813 zum Mitregenten won ſe⸗⸗ 
nem Vater angenommen, dem er den 28. San. 814 
in dee Regierung, folgte. Er verftand griechtſch und 
lateinifh, Die letztere Sprache redete er wie feine 
Fraͤnkiſche, aber von heidnifhen Gedichten, welche er 
in feiner Jugend gelernr hatte, wollte er in teifern 
Jahren gar nichts, wieder hören. Schröd K. G. XXI, 
Th. p. 316. folgg. XXI. XXIII. Th. 

Ludwig 11. Satfer im Occident, Porhartus I. 
Sohn, wurde 844 zum König in Stalien gekrönt, 
849 zum Miteegenten- angenommen, den: 2. Dec. 850 
von P. Leo EV, zum Kaiſer gekroͤnt, folgte feinem 
Bater 855. und farb zu Mayland am-13. Auguf 
875. Sein diploma Ratoldo Argentoratensi 
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episcopo datum gab Boͤcler zu Straßburg 1685. 
Fol heraus. — Die Formula foederis inter Lu- 
dovicum et frerrem Carolum, ibid, — Rhytmus 
antiquns im vicioriam ejus contra Normannos, 
Ulm 1727.-Fol. ö . 

Ludovicus IV, der Bayer, beutfcher Kaiſer, Lud⸗ 
wig des Strengen, Herzogs in Bayern, Gehn, 
1284 gebohren, wurbe den 20. October 1314 von 
fünf rfürften zum Kaiſer gewählt, die übrigen 
wählten Hetzog Frisbrih den Schoͤnen aus Deften 
reih, welches einen gjährigen Krieg veranlaßte. 1328 
lieg ſich Ludwig von P. Nicolaus V. zum Kaifer 
könm. Mit P. YJohann den XXL, Katie er viele 
Haͤndel. BD. Clemene VL that ihn 1346 in ben 
Dann. Er farb durch einen Gall vom Pferde am 
11. October 2347. Freher gab zu Franck. 1624. 
Fol, heraus, respomsio contra Johannis XXII, 
Papse kullam concernegs jura regni et impe- 
ri. Berg. Freytag apparat, UI. pag. 530. — 
Anouymi informatio de nmullitate processuum 
Papae Joh. XXI. sonıra Ludov. Bavarum. ib, 
— Rescripta et diplomata quaedam de Castru- 
cio, Dace kLuccas ib. — Chronicon ej. ediı, 
Pezio, Lipa. 1725. Fei. — De praelio Emphi- 
nensi inter aum et Fridericum Pulerum Austr, 
ducem edit. eodem, Fol, — Ludorici IV. im- 
perat, apologia publice contra calumniss Joan 
nis XXLE, proposita,. ©. Freytag. apparat, III. 
pP: 592. — Constitatio Ludor. IV, imper. re- 
‚ara, Ib, 

Ludoswicus VI., Landgraf von Heilen « Darm- 
ſtadt, Georg II. Alteften Prinz, am 25. Jan. 1630 
in Darmſtadt gebohren. Nachdem er 1648 durch 
Dänemark, Schweden, Nieder: und Oberfarfen nad 
Wien und Stalien gereifet war, lied ihn fein Vater 
früh as den Megierungsgeftäften Ancheil nehmen, 
denen er feit 1651 d. 11. Sun. allein vorftand, bis 
er am 24. April 1678 ſtarb. Im Jahr 1661 wur: 
de er mieten Namen, des: Unerfhrodenen, ein Mit. 
glieb der ſtuchtbringenden Geſellſchaft 

G. Des Pfalter des koͤniglichen Propheten Das 
vids; in tentſche Meimen der Opitianifchen Are 

gemäß, verfaffen, darinnen, jo viel der Reimen 
Wegen thunlic, geweſen, fi immer an. den Text 
gehalten und deſſen Worte meiftentheild gebtaucht 
— rn 4 276 Gun 6 ©. Sep Wan 
1057. 178 ©. un . Ang. Be 
—— Nacht. von merkw. Büchern. 
B. p 20-22, Blacc. Theatr. anon. p. 482. 
nom, 1925. 

Germania luxurians, debellata, lugens, eine 
lateinische Comoͤdie von Ihm und ſein. Druden 
. &. Witte, dier. Biogr. T. 
Mandstum et ordinatia, quo modo, de 
praesentia J, C, apud. creaturas, dominio 

istä secundum ham. nar, in humil, etc. 
puhlice, dogexi debaas, Darmss, 
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Ludovwicus IX, oder der Heilige, fiche Jocher IL. 
2581 — war Ludwig VIIE Königs in Frankreich 
Sohn, gebohren am 25. April 1215. Er fogte füls 
nem Bater am $. Nov. 1226 unter der Bormunde 
ſchaft feiner Mutter, welche zugleich die Regentſchaft 
führte. Als er 1236 münbig war, fehte er fih bey - 
feinen Bafallen in Furcht und Anfehen, führte mehr 
rere e, that 1244 einen Kreuzzug ins gelobte 
Land und wurde bey Maffura den 5. April 1250 
gefangen genommen, Fam jedoh am 6. Mai gegem 
eine Summe Geldes wieder los, kehrte 1254 nad 
Branfreig zuruͤck, und traf viele wohlrhätige Eintich 
tungen; im Jahr 1270 unternahm er einen zweyten 
Zug ins gelobte Land, belagerte den 17. Al. Tunid, . 
und flarb an einer Krankheit ben 25. Aug. 127% 
Durch die pragmatifche Sanction von 1968. Sehaups 
tete er die Freyheiten der Franzoͤſiſchen Kirche, wiber 
den Pabſt. Sie if 1515 von dem Erzbifhof zu 
Tours,, Elias von Bourdeille in fein zu Toulouſe 
herausgegebenes Buch, defensofium comcordato- 
zum eingerüdtt worden. Aud findet man fie im 
vielen Werken neuerer Zeiten. — Die documenta 
filiie salutaria et Testamentum, fürhen in der 
Colleot. scripterum coaetanserum Histeriee 
Franciese, Tom, V. des Andre, Duchesnii, 

Ludovicus XI, König in Franfreih, Kart VER. 
Sohn, gebohren zu Bourges den 7. Jul. 2425, traf 
den aa, Julius 2461. die Regierung an; er mar be 
verfchlagerfte Staatsmann feines Jahrhunderta und 
flarb zu Plessis les Tours den 30, Aug, 2483. ®r 
ſchrieb Institulionem Ludorici regia directam ad 
Slium suum Carolum VIIL de offieiis negiäs 
2 Theile, der erfte iſt moraliſch, bee andere Hifkorififh. 
Bayle Lex. art, Louis XL, Diefes Bud erſchien 
zuerſt 1528 und macht Sen britten Theil des Wer⸗ 
tes aus, le rosier, ou epitome historiak de 
France divise en trois parties, Barke in Vak, 
Bergi. Vogtii Catal. libr, rar, p. 735 f. — Ba 
sier des Guerres, Burdigal 1616. edente Bapag- 
neto, cum praefat. Gerdes; Fiorileg, p. 27% 
Schriftſteller die von: feiner Regierung geſchrichen ins 
ben, ſiehe in Sohwindels Thesauza Bihler. UA 
P- 285 folgg. 

Ludovicus XIIE König in Jrankteich bar Che 
schte, war zu Fontaineblea den 27. Senn züms 
gebohren, und folgte auch feinen Vater, Heintich 
den Grofien den 1%. Maͤrz 1620. Ge: flarbı mn 
Germain en Haye den 14 May. 1643. Bon: ihm 
find Melodien: auf 4 Pſalinen werfertigen. & Baus 
garten, Nahe, von merkwuͤrd. Buͤchern Vik Bunt 
p: a14. — Le oodicile: de. Louis I. ab 


16 2 

y TE XLV., Konig von Frantrakhr,. üie 
Große, Sohn Ludwig dei: XIII., gebahremn zu m 
Germain en: Shape, den 5.. Gent. äge. kam ung 
der Bormuntfihafe bee Koͤnigin Anna, dem ng Mi 
1643 zur Regjerung, und finsb am: u. Gh. 6 
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Er überfegte, la guerre de Suisses, du I, livre 
des commentaires de Jule Cesar. a Paris de 
Imprimerie Royale 1651. fol. mit Kupf. Nicht 
alle halten den König für den Verfaſſer, fondern jet 
nen Hofmeiſter de Montausier, . 


Ludovicus XV, König von Franfreih, Urenkel 
Ludwig des XIV. und deifen Macfolger, kam als 
ein Kind von 5 Jahren unter Vormundſchaft an bie 
Regierung, und trat bdiefelbe im Jahr 1726 felbfl an, 
uͤberlleß jedoch nicht lange darauf feinem ehemaligen 
Lehrer, dem Biſchof und nachmaligen Cardinal Eleus 
ey, bie völlige Verwaltung der Staattgefäfte, wel: 
her fie 17 Jahre nice ohne Ruhm führte. Nah 
deſſen Tode nahm er fih zwar der Regierung wieder 
an, führte aud bisweilen eim chätiges Leben, 309 
jedoh gewoͤhnlich die Vergnügungen den Gefchäften 
vor. Er farb im Jahr 1774 den 10. May. Bon 
ihm bat man Cours des principaux fleuves et 
zivieres d’Europe, compos& et imprimd par 
Louis XV, un 1728. dans limprimerie du Ca- 
binet de S, M. 4. min. ' 


Ludovicus XVI. König von Franfreih, geboh: 
een den 23. Auguft 1754, war ber zte Sohn Ludı 
wigs, des Dauphins von Frankreich und feiner 
—— Gewmahlin, Maria Joſepha, Tochter Auguſt 

II. Königs von Polen. Sein Vater ſtarb 1765 
und fo ward er nun Dauphin von Frankreich. Er 
wurde fehr bigot erzogen, fo daß die Geiftlichen fein 
Herz lebenslang gefangen hielten. 

rathete er die Defterreihifhe Princeſſin, Marta 
ntonla. Schon als Dauphin nahm er wenig Ans 
hell an den VBergnügungen des Hofes, las und 
fchrieb fehr viel, und brachte die übrigen Augenblicke 
vor der Eſſe zu, wo er Shloͤſſer und Schlüffel vers 
fertigte. Aufwand und Pracht aller Art, waren ihm 
ſchon damals zuwider, und er verfchenkte dafür große 
Summen an bie Armen. Im Jahr 1774 fam er 
für feinen Großvater Ludwig XV. anf den Thron, 
die Krönung aber geſchahe, wegen der Unruhen im 
Koͤnigreiche erft zu Rheims am 11. Junins 1775. 
Eines feiner erſten Geſchaͤfte war, daß er bie, bei 
einer jeben Megierungsverdänderung von dem Volke 
zu erbebende Abgabe, joyeux avenement genannt, 
feinen Untertanen erließ. Auch ſtellte er eine Schach⸗ 


tel aus, worin jeder Unterthan feine Bittſchrift bins, 


einlegen fonnte, ſtatt diefer aber fand er oft- bie bit: 
terften Satyren und die heftigſten Schmähungen auf 
ihn. Er ließ alfo die Schachtel wieder wegnehmen, 
und begnügte ſich jeden anzuhören, der fich ihm nähern 
wollte. &o lange er den Vergennes und Thurgot 
u Miniftern hatte, fpielte dieſer König eine richtige 

olle in Europa. Auch der Graf von St. Germain 
machte als Minifter wichtige Einrichtungen im Lande. 
Sin der folgenden Zeit traten 8 Finanzminifter nach 
einander auf, unter diefen waren viele Projertfrämer, 
Befonders Ealonne, die Mation verfiel darüber in 


Im Jahr 177% 
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eine unermeßlihe Schulbenlaſt und Verwirrung, bar 
ber entftand fhon 1775 ein ſchrecklicher Auflauf im 
Paris und in ganz Frankreich. Ludwigs gutes 4 
und ſeint Sparſamkeit, waren nicht hinreichend ein 
verſchuldetes Königreich zu retten; er wat hart gegen 
fi allen, aber ſchwach und leicht von denen zu ge: 
winnen, bie ihn umgaben. Als Nedar ins Miniſte⸗ 
rium fam, wurden zur Rettung der Binanzen, ben 
4 Mai 1789 ade drei Stände, bes Abel, ber 
GSeiftlichfeit und des Bärgerftandes zu einem Reichs: 
tag zufammengerufen. Allein die Memoires ber 
Prinzen vom Geblät waren immer in einer fo mwegs 
werfenden, empörenden Sprache abgefaßt, daß eine 
Bereinigung zwifchen ihnen und dem Mürgerflande 
kaum möglih war. Den 20. Junius 1789 begaben 
fih alle Deputirte des Bürgerflandes ins Ballhaus, 
und thaten einen Eid, ſich micht zu trennen, bis fie 
Frankreich eine gewiſſe Conftitution gegeben, Der 
Adel und die Geiflichkeit arbeiteten dagegen, und 
nun kam «6 zu Gewalthrhätigkeitn. Nah vielen 
ſchrecklichen Auftritten wurde am 14. Julius 1790 
ein Bundesfeft zwifchen dem Könige und der Mation 
gefelest, und hier legte Ludwig den Eid ab: id, 
König der Franken, ſchwoͤre der Nation, daß ich 
alle Mittel, die ih, vermöge der neuen Conſtitution, 
In Händen babe, zur Schägung des Staats und 
zur Aufrehthaltung der neuen Conſtitution, anmwens 
den will. Den 18. April 1792 wollte der König 
nah St. Eloud reifen, ward aber von feinem Volke 
zurüdgehalten, welches ihn in Paris zu haben wuͤnſchte. 
Den 20, Juntus d. 3. in der Macht enrfloh er mit 
feiner Familie, und nahm feinen Weg nah Mon 
meby gegen Ruremburg, Auf welchem Wege der Ger 
nera: Doulle feiner mit einer Bleinen Armee wartete 
Zu Varernes nicht weit von der Graͤnze, ward ber 
König angehalten und nad Paris zurädgeführr. 
Seitdem nahm die Liebe und das Zutrauen fihtbar 
‚regen ihn ad. Am 14. Sept. beſchwur der König 
bie neue Confkitution, und fagte dabei mit frohem 
duthe, wenn ſchon meine Königliche Gewalt dadurd) 
leidet, fo hat das nichts zu bedeuten, in fofern mein 
Volk gluͤckiich wird. Den Zoften September 1791 
ging die erfle "Nätionalverfammlung aus einander, 
die 3 Jahre gedauert hatte, die 2. fing ihre Sitzung 
ben 5. Octob. 1791 an. Diefe fuchte das ſchwache 
Anfehen des Monarchen vollends zu vernichten. Es 
fam endlich fo weit, daß man den König beſchuldigte 
er Gabe bdoppeljängig gehandelt und id eines äweis 
fahen Miniftericms, cines heimlichen und eines 
öffentlichen bedient. Amı 15. Sanuar 1793 wurden 
über die Frage, ift Lubewig ſchuldig oder unfchuldig ? 
die Stimmen im Nationalconvene gefammelt. und 
am folgenden Tage ward fein Todesurtheil ausgefptor 
hen. Den 21. Januar um 10 Uhr wurde Ludwig 
nad dem Schaffot gebracht, ruhig und unerfchroden 
legte er fein Haupt unter die mordende Maſchine, 
und feine letzten Worte waren, ich fterbe. unſchuldig, 
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ich verzeihe meinen Feinden, und wuͤnſche, daß mein 
Tod Frankreich gluͤcklich machen moͤge. 
$$. * Supplement & l’art de Serrurier, ou 
essei sur les combinaisons mechaniques 
employdes particulierement pour proäuire 
V’efiet des meilleures Serrures, ord. par 
I, Bottermann, aus dem Kolländiihen überf, 
und befannt gemacht von Feutry. 1781. 4 
Regne de Richard III. ou doutes histori- 
ques sur les crimes, qui lui sont impu- 
16s, par Horace W'alpole. trad. de l’An- 
glois, par Louis XVI. impr. sur le manu- 
scrit ecrit en entier de sa main avec des 
notes. 1800. 8. 
Ludovicus, gürf zw Anhalt fiehe Joͤcher II. 
2581. 
Ludovicus, Herzog zu Bar, ſiehe Joͤcher II. 
asgr. „ 
Ludosicus Orleans, flehe Ludwig Orleans. 


Ludovicus, Churfürft in ber Pfalz, gebohren 
am 4. Jul. 1539, geitorben am ı2. October 1583, 
war el großer Befoͤrderer der evangelifhen Kirchen 
und Schulen, unterfchrieb 1580 das Concordienbuch, 
und machte das Lieb, laß mic Kerr, bein goͤttlichs 
Wort u. ſ. w. W. H. IL p. 104 


Ludovicus (Friwdr.) Graf zu Schwar burg 
Rudolſtadt, gebohren d. 15. Octobr. 1667 bediente 
ſich 1711 des Titels eines Reichsfuͤrſten, machte das 
Lied, la, mein Sort, nimmer mid in dieſem Weltge 
tümmel u. ſ. m. und flard am 24. Junlus 1718 
W. H. 1. 105, 


Luduricus (Antonius) fiehe Joͤcher II, pag. 


ss De occultis proprietatibus Libri V. acces- 
sit ejusdem liber.unus de empiriciv et 
miscellaneis, etiam et liber de pudore, 
Olysipponae ing. hoͤchſt felten. Siehe Franc. 
de Losrios bikliographie instructive, ou 
notize de quelques livres rares, Lyon 
1777. P. 34. nom, 98. Gesner führt auch 
eine Autgabe in Fol, an. = 
Problematum libri V, opus absolutum, jü- 
cundum et varium., ÖOlysipponae, 1539 
Fol, S. Gesneri biblioth, univ. p. 58. b. 


Quaedam opera in medicina, Ibid. 1540. . 


Fol, Gesner |, c. . DE 
De erroribus Petri Aponensis in problema- 
tibus, aristotelis exponendis, & 
Libri III, erotematum, sive commentario- 
rum in libros de crisibus Galeni, Ulysip. 
1543. Fol, . er 
Ludovicus (Ariostus) flefe Ariostus (Ludor,) 
im Joͤcher I. p. 553. Vergl. Jovii elogia. p. 
185: f. Nacträge zu Sulzers Theorie. der ſchoͤnen 
Künfte, 3. Th. 1. St. P. 180, 
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Ludovicus (Alcazar) fiche de Alcazar (Lu- 


dov.) im Söcher I. p. 220. Wergl. Hallervord 
Biblioth. P. 246. 


Ludovicus (Barbi) Vifhof zu Tarsifint, aus 
einer Venetianifhen Patricier Familie im 15. Jahr⸗ 
hunderte, ſchrieb liber de initio et progressm 
congregationis Benedict, S. Jnıtine de Padua, 
nunc ssinensis, er mar felbft Utheber biefer 
congregation, Steht in Bernh. Pezii thesauro 
anecdotorum naviss, Tom,Ill, nom, 10. Aug 
fpurg 1721. Fol. . 


Ludovicus (de Bavia) ſtehe de Bavia Ludor, 
im Sicher I. p. 866. Das überfeßgte Buch bat dem 
Titel: Hieron. Conestachius de portugallise 
conjunctione cum reguo Castellse. Francfurt, 
1703. Fol, 40 Bogen, 

Ludovicus, ein Benedictiner / Wind zm Lüttich, 

fiehe Jocher II. p. 2584. 

Ludovicus (Bologninus) fiehe Joͤcher ˖ II. p. 
2481. vergl. Landi Hist. de la literat, d’Italie, 
Tom, Ill. p. 172. — Sein Buch de indulgentiis 
erſchien zu Venedig 1584. Fol. und nachher Bonon, 
1489. Fol. — Ludorici Bolognini de Bononia 
U, J, D. eguitis aurati ac sacri palatii aposto- 
liei advocati consistorialis in extravaganiem 
Theodosianam constitutionem Impress. Bono- 
niae per Platonem de Benedictis sıampatorem. 
solertissimam an. dom’ ı49t. die XV, Julii, 
Eol. max. ®ergl, Uffenbach Bibl, Tom, Il. ap- 
pend. p. 49. i , 

Haec est repetitio solennis et subtilis Ru- 
bricae ff, de rebus creditis, si certum pe- 
1atur et de certi condictione edita et com- 
posita per Ludovicum Bologninum de Bo- 
nonis priori anno videlicet 1473.- qui jura 
civilia iu almo Terrariae studio demane 
ordinarie legit, quam quidem repetitio- 
nem una cum pluribus tonclusionibus 
ibidem publicatis, et in ea conclusionibus 
ibidem publicatis, et in ea. Ccontentis, 
scribendam diehus festis volentibus ibi- 
dem ıradidit. Nunc autem ego Joh, de 
Collonia noviter eam informari literie 
aeneis feci, an, dom, 1475. Venet, fol, 
maj. 10 Blätter. Goetz. Dresd, Bibl, II, 
Band. p. 342. 

Theodosiana, Privilegium totum aurgum jam 
dia concessum regiae ac studiorum vere 
"slamnae civitati Bononiae, et in omnibüs 

‚ liberalibus artibus ibidem studentibus as 

‚ eommorantibus, etad istud flerentissimum 
Gymnasium venientibus quandocungue et 
inde etiam recedentibus persacratissimum 
— olim Theodosium secund et Con- 
stantinopolitanum undscimum imperato- 
rem etc, Bononiae 1491; Fol, maj, 59 Blaͤt⸗ 
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a . Ludovicus 
„ter, Vergl. Goetz, Dresdn. Bibl, II, Band. 
p · 394- 


Originalis textus et verus in $. Coto ad lu- 
cem noviter editus, per Ludov, Joh, de 
Bologninis cum ejus glossa. Bonon, 1490. 
Fol, maj, 2 Blätter, Goetz, Bibl, Dresd, II. 
Scenes et tota aurea repetitio in famoso 

et difficili $, Cato in L. IV, fi, de verbo 
obli. cum expositione veri textus, Bonon, 
1490. fol, maj. 32 Blätter, Goetz, Bibl. 
Dresd. II. 396, 

Singularis et aurea repetitio adL. qui viam 
* de novi operis nuntis, Bonon, 1492. 
fol, maj, ı2 Blätter. Goetz |, c. 

Albertus de Gandino una cum suplectioni- 
bus Pauli de Castro super materia malefi- 
eiorum Nec non tractatus de "Tormentis 
Guidonis de Suzaria Mantuani,- cum ad- 
ditionibus Ludovici de Bolognis. Venet, 
2491. Fol. ma), 47 Blätter, Goeız |, c, 
p. 396. 

Signorelli de Homodeis de Mediolano, de 
praeoedentia doctoris et militis cum ali- 
quibus additionibus Ludovici Bolugnini, 
ſtehet nett den vorhergehenden de Tormentis 
in Matth. de Mathasellanis Bud, de suc- 
<essionibns ab intestato, Bonon, 1489: 
Bergl. Götz, ]. c. pP. 397. 

Er beforderte mit einer Voreede, jum Drud: in- 
fra scripta sunt consilia utilia et quoti- 
diena noriter in lucem edita secundi vo- 
luminis, Nicolai de Tudcschis, Venet. 
491. ‚Fol, maj. Bergl. Goͤtz. Bibl. Dresd, 
21]. Band. pP. 158, 

J,udovicus (Burgensis) f. Burgensis (Ludov.) 
Ludovicus (Butanus) ein Redtsgelehrter, war 
von Spoleto oder von Certeo. Er brachte feine erfle 

Jugend in Rom zu, wer wegen er auch von vielen 

Schriftfielleen Romanus genannt wird, und-fludirte 

. die Rechtswiſſenſchaft in verſchiedenen Schw 
‚ befonders zu Perugia und Bologna, wo er ein 

Schuͤler des Johann von Imola war, und bie 

Doctorwürde erhielt. 1433 war er Lehrer zu Siena 

amd hernach Sachwalter zu Florenz. Darauf begab er 

Hd nach Rom, wo ihn Eugenius VI. zum Protonota- 

zius apostolicus erflärte. Hier hielt er ſich aber nicht 

lange anf, denn es iſt gewiß, daß der König Alfonfo von 

Aragona ihn mit dem berühmten Canoniſien Nicolaus 

von Palermo in die Kirchenverſammlung nah Baſel 

ſandte. Aeneas Sylv, Piccolomini, welcher berfelben 
beywohnte, erzählt zwar von ihm, er ſey daſelbſt mit feis 
nem Eollega in einen ſo heftigen Streit gerathen, daß 
bie Väter es fich nicht weniger angelegen- fepn liefen, 
fie mit einander artzuiähnen, a’s die Böhmen zur 

Kirche zurücdzubringen! dennoch lext er ihm hernach 

fo hohe Lobfprüche bey, bag man ihn für einen der 
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größten Koͤpfe feines Zeitalters Halten muß. Er war 
mit einem ſolchen Gedaͤchtniß begabt, daß er alles, 
was er einmal geſehen, gehört oder geiefen hatte, fo 
gegenwärtig behielt, twie, wenn er es vor Augen fähe, 
und im Difputiren ganze Stellen aus dem Codes 
herſagte. Er ſetzt Hinzu, er würde alle Gelehrten 
vor ihm übertroffen haben, wenn er zu Baſel wähs 
send der Kirchenverſammlung nicht fo jung geftorben 
wäre (De gestis Basil. Coneil. Lib, L) Gleich⸗ 
bedeutende Lobſptuͤche legen ihm Blondus Flavins und 
Raphael Volterranus bey, welcher aber hinzuſetzt, er 
in nie gluͤcklich im mündlihen Vortrag gemwefen- 
(Comment. Urban, L. 21.) Was aber zu bewuns 
dern if, das find Die vielen Werke, die er gefchries 
ben hat, ob er glei nice Aber 30 Jahre alt wur⸗ 
de, Seine Tommentare über die roͤmiſchen Geſetze, 
feine Eonfilia und andere dergleichen Schriften, deren 
Verzeihnig man bey Oudin und noch völlftändiger in 
des Manfi Zufdgen zur Bibliothek des Fabdricius fins 
der, machen viele Bände aus. Manſi zeiger auch 
feine noch ungedruckten Werke an, welche in der kai⸗ 
ferlichen Bibliothet zu Wien verwahret werden, und 
beweifen, daß er einer dee ſtaͤrkſten Vertheidiger der 
Kirhenveriammlung wider den Pabſt Eugenius IV, 
war. Jagemann Beſch. der Künfte und Wiſſenſch. 
in Jralien Ill. ©. 3. Th. p. 374 f Göge führt 
in den Merkwürdigkeiten d. Bibi. zu Dresden. Ili. B. 
P. 139. an, Tractatus de Testibus per Domi- 
num Thyndarum introducentem Bar. et Bal, 
collocutores ad inricem dispurantes,. et Ludo- 
vicum Romanum altercationes eorum deciden- 
tem. Medıolani. 1491. f. maj. 16. Blätter. 

Ludovicus, ein Cißercienfer Mind, fiehe Ib 
der U. p. 2582. 

Ludovicus (Carl Günther) fiehe Ludovici. 

Ludovicus (Daniel) ficfe Ludwig (Daniel.) 

Ludovicus, ein engliſchet Theolog, fiehe Jöcder 
I. p. 2582. 

Ludovicus Dementiosus, ſchrieb Commenta- 
rius de sculptura et piotura, cum variis indi- 
cibus copiosissimis, Er fiehe im einer wortrefflis 
hen Ausgabe des Vitruvs, die Joh. de Laet zu Ams 
ve. 64 in Fol. mie ſaubern Holzſchnitten her⸗ 
a 

udovicus von Ferrara, fiche Joͤcher IE, pag. 
2582. Vergl. Goetz. Dresdn, Bibl. I. p. 312 f. 

Ludovicus Flandrensis, ein gelehrter Spanier 
im Kinigreih Valencia vertheidigte des Cardinal 
Cienfuegos Meinung de sacra coena, in einer 
Schrift, varios dialogos et cateche:ses de inti- 
ma, resli et mutua cConjunctione digne com- 
municantis, cum anima Chri-ıi domini etiam 
destructis speciebus Eucharisticis, Valencia 
1735- Er war ein eifriger Vertheidiger von Rays 
mund Lullio, und gab aub in Lpanifher Sprache 
heraus, antiquum scademicum contra moder- 
num scepticum rigidum aut moderatum, Madrid 
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1743.”4. Theile. S. Bernard a Bononia Biblioth, 
script. ord, Minorum s, Francisci, Venet. 1747- 
Fol. 

Ludovicus, eim Sranziecaner von Bincenza, f. 
Söder II. p. 584. 

Ludovicus —** Samuel) ein Redtsgelehr; 
ter, fchrieb de sacro fisci jure circa feuda sile- 
sine ex crimine laesae majestatis commisso, 
Lips. 1724. 8 

udovicus 
2503. 

Ludorvicus Granatensis, flehe Jöder II. pag. 
2583. — Zu feinen Schriften gehöre no: vira 
Christi, ex diversis ipsius opusculis spärituali- 
bus collecıa, in sexaginta duas meditationes, 
seu capita digesta, per Michaelem ab Isfelı ex 
ltalico in latinum sermonem translata, hacque 
postrema editione diligenter recognita, et no- 
vis figuris exornata, Colon. 1596. 12. — bit 
ecclesiastica rhetorica, sive de. ratione con- 
cionandi Libri VI, denuo editi ac emendati, 
wurde zu Verona 1732. 4. 258 Seiten neu aufge 
legt. — Mich. von Jefelt uͤberſetzte auch die Schrift 
Dux peccstorum ins Rateinifte Colon, 1594. 19. 

Ludovicus (Jacob Friedrich) fiefe Ludovici 
(Jac. Friedr,) 

Ludovicus (Hispan.) fiehe de Leon (Louis,) 

Ludovicus Imolensis, Franziſtaner und Pros 
feffor der Theologie zu Bononien, ſchrieb, oratio ad 
populom Bononiensem tempore quo generale 
fratrum Minorum consilium in civitate Bono- 
niensi est ce/ebratum anno 1494. 4 Blätter 4, 
©. Goetz. Biblioıh. Dresd, Il. 327. — Oratio 
de St, Stephano und de Nomine Jesu, zwey 
Meden vor den Päbften Sixto IV, und Innocent, 
VIII, gehalten. 

Ludovicus (Johann) von Ruvere, ein Abli: 
der, ‚protonotarius apostolicus, praefecrus der 
Engeldburg, prolegatus und Mector des pähftlichen 
Pallaſtes, endlih Bifhof zu Turin, mo er 1510 
ftard, gab decrera synodalia heraus. Rossotti 
p- 369. 

Ludovicus (Joseph) ein Rectsgelehrter gab 
zu Franff. 1598 in 8. Decisiones heraus. Vergl. 
Joͤcher Il, p, 2588. 

Ludovicus (Laurentius) war zu @icheneichen 
in Schleſien von armen Bauersleuten am 8. Auguſt 
1536 gebohren. Er befuchte vom 7. bis 11. Jahre 
die Schule au Lehn, wo er aber nichts lernte, war 
jedoch in den 6 andern Schulen befto fleifiger. Als 
in Goldberg 1553 die Pet mwürhete, wandte er fidy 
nah Frankfurt, und da er das zweyte mal nad 
Goldberg kam brannte !ie Stadt und Squle ab, 
und auch er verlohr alles was er hatte, Im Jahr 
1558 ging er auf bie Untverſitaͤt Wittenberg, mar 
ein fleſpiger Schüler Melanchtons, und murde fein 
Famulus; em’ nahmen fi der Baron von Donau 

IV, Band, 


de Gibraleon, fiehe Joͤcher II. p. 
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und KHarins von RKitelis feiner an; 1560 durchreifete 
er Meiffer, Thuͤringen, Franfen, Galeh, Schwa— 
ben, die Pfalz und Heffen, und madıte mit vielen 
Gelehrten Bekanntſchaft. Auf diefen Reiſen wurde 
er an befommenen Gift gefährlich krank, und Fehrte 
nachher nah Wittenberg zurück, mo ihn der Diacos 
nus Catpar Sturio mit einer von ihm verfertigten 
Medicin wieder kurirte. 1561 unterrichtete er adliche 
und bürgerlide Kinder, wurde 1564 Miagifter, 1565 
Eonrector und 1584 Rector zu Goͤrlitz. Er brachte die 
Schule in einen ſolchen Flor, daf im Jahr 1540 über 
600 Schuͤler da maren, worunter 51 böhmifche, polnifche 
und fehleffhe Adliche und 150 andere Fremde fich 
befanden und flarb am 15. April 1594. Otto Lex, 
ll. p. 521. fo'gg. Adami vit, Philos, p. 982 fg. 
Joͤcher II. 2558. Lizel p. 126. 

6$. 1. Val, Trocedorfii precationes, ejusd, 
Rosarium, ejusd, dicta biblica explicata, 
Vit, 1563. 8. 1564- Ib. 1565. 
Compendium praeceptiooum grammatic, 
Phil, Melanchth, Goerl. 1567. 8. 

3. Donati paradigmata. Ib, eod. 8, 

4. Epistola ad M. Martin. Taburnum scripta. 
Goerl. 1570, fieht auch in der Ausgabe bes 
Meıhodi doctrinae, a Valent. Trocendor- 
fio, per M, Martin Taburnum Vit. 1582, 

5. Ehriftl. auserlefene fchdne Gebete Phi. Me 
lanchth. und Val. Trogendorfs für allerley ges 
meine Noth der Ehriftenheit und einem jeden 
infonderheit, famt den 74. 79. 81. und 83 Pf, 
wider den Türken auf Bethweiſe antgelegt, Goͤr⸗ 
lig 1568. 8. es befinden ſich lateinifche Verſe 
von ihm babey, im insignia gentis Schaf- 
gotschiorum. 

6. Terentii Comoediae. Görl. 1575. 8. 

7. L. Krenzheim conjecturad piae et erudi- 
ise de impendentibus in ecclesia et im- 
periis horum temporum mututionibus et 
calamitatibus, publicatae, studie, — Ib, 
1578. 4. verm. 1580. 5 

8. Docırina er certamina Synod. Ephesinae 
1583. 4 

9. Synopsis doctrinae de filio Dei, Curriculum 
bibernumstudiorum Scholae. Gorl, 1584. 4. 

10, Curriculum studiorum scholae, Gorl, 
1584. abgebr. in El, Küchleri acıu in augur, 
Gör!. 1416. 

ı1. Paraenesis et Isagoge puerilis ad lectio- 
nem librorum Ciceronis de orstore, 1585. 4 

10. Threni scholae Gorliz, Ib. 1585. 4. 

‚ 13. Instaurstio exercitiorum scholasticorum 
in schola Gorl, post pestem. Ib. eod. 4. 

14. Apologis enarrationis grammaticae epi- 
stolae ad Roman. Ib, eod, 4. 

15. Insteuratio senatus et fori scholastiei in 
schola Goerlic, Ib. eod, 4. 

16, Explicatio Thremor, Jeram, Ib, eod. 4, 
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17. Doctrinae scholae Melanchthonis. Gorl, 
1689: 8. Diefes Buch brachte ihn in ben Ders 
dacht des Criptocalvinismus, 
18. Compendium prosodiae in usum classium 
inferiorum, Ib. 1589. 8. 
19. Analysis trium dialogorum Theodoreti 
Episcopi Cyri methodo doctrinae Melanch- 
thon, conscripta et recentibus Eutychianis 
opposita, Neustad, 1604. 8. ein Sohn 
Georg gab es aus bed Vaters Handſchrift her 
aus. 
20. Orstiones de veteris et novae ecclesise 
certaminibus. Heidelb, 1614. 8. Abr. Scul- 
tetus war der Herausgeber. Vergl. Baumgar- 
ten Bibi, VIII. p. 274 folsg. 
a1. Ein lateinifhes Epigramm. S. T. virga vi- 
gilans. in Suevi Dude von Kometen. 
92. Oratio de ratione docendi discendique 
grammaticam, recitata 1569 in institut, 
literar. Tom, Ill. p. 334 — 381. Thorun, 
1588. 4 
Ludovicus de Luere fiche Joöcher IT. p. 2583. 
Ludovicus (Nicol,) des Rathöheren Bartholom. 
Ludov. Sohn, 1550 zu Glogau gebohren; war erft 
Eonrector in Schweidnitz, dann Rector zu Freyſtadt 
und zulegt in Liegnig, wo er 1617 farb. A, und. 
von Schulfahen 5 B. p. 245. 

Ludovicus (Petrus) ſiehe Joͤcher II, p. 2589. 

Ludovicus (Panormitanus) fiehe Joͤcher 1. 
P- 2584. 

Ludovicus de Ponte, fiehe de Ponte (Ludor.) 

Ludovicus de Prussia, ſammte aus einer gu 
ten Familte in Preufen ab, trat gegen 1458 in ben 
Orden der Minoriten, und lebte 1498 no. Er ſchrieb, 
Trilogium anıme non solum religiosis verum 
etiam secularibus predicatoribus confessoribus 
contemplantibus et studentibus lumen intel- 
lectus et ardorem affectus amministrans. Nürn- 
berg 1498. 4. Im erften Briefe, der nah dem 
‚ Titelblatte folget: heißt es: ipse frater Ludöovicus 
de Hilsberg (olim nominatus Johannes, cog- 
nomento wolgemuth) promotus anıe annos 39 

ost hec rexit scolas in Gerliz in Posnania in 
horn etc. Demum per anuos 30 sub regula-. 

ri observantia strenue Christo militans in po- 
tentias domini etc, Panzers ditefte Buchdrucker⸗ 
geſch. Nuͤrnbergs p. 152 f. 

Ludovicus de Paramo, ſiehe de Paramo (Lu- 
dov.) 

Ludovious de Praesentatione, fiehe de Prae- 
sentatione (Ludov,) 

Ludovicus (Tiphernas) fiehe Joͤcher II. 2584. 

Ludovicus von Toledo, fiehe Jocher IL. 2584. 

Ludovicus de Valleoleti, fiehe Joͤcher II. 
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: Ludovicus Vartomannus, fiehe Vartomannus 
(Ludor,) 
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Ludovicus von Velthem, fiehe Joͤcher IL. p. 
2584. ’ 

Ludovicus (Vicentinus) General; Bifar bes 
Minoriten: Ordens Im Jahr 1461. Er kürzte und 
verbefferte die Conſtitutionen ſeinee Ordens, unb 
ſchtieb das Beben St. Bernardini Senensis. Vols. 
de Histor. latin. p. 595. 

Lndovisi (Alexander) fiche Gregorius XV, 

Ludovisi (Joseph) fiehe Ludovicus, 

Ludovisi (Ludwig) fiehe Joͤcher II. p. 2589. 

Ludovisi (Maria Magdalena) fiehe Jocher II. 
P- 2589. 

Ludvenna Comendator, ein fpanifcher Dichter 
im 16. Jahrhunderte, fchrieb ein didactiſches morali: 
ſches Gedicht, von der Kunft zu leben, doctrinal 
de gentileza, es ftehet im Cancionero general, 
Antwerp. 1573- p- 340. folag. = 

Ludwell au Ludweil ( Wilhelm) ein berühm: 
ter Ictus, aus einem adlihen Geſchlechte zu Eibin: 
gen in Preußen, den 20. Mov. 1589 gebohren. Er 
hatte nebft feinen 4 Brüdern Hauslehrer, kam dar⸗ 
auf in das Gpmnafium, und dann auf die linivers 
fität Königsberg, wo er Philofophie trieb, und fi 
im Disputiren uͤbte. Mach 18 Monaten begab er 
fi auf die Academie Zamosh in Polen, und hörte 
3 Jahre juriftifhe Collegia. 1611 ging er als Be 
fandfhaftsfecretaie auf den Landtag nah Warſchau. 
1613 als Hofmeiſter einiger Edelleute nah Altdorf, 
hörte noch philoſophiſche und hiſtoriſche Vorlefungen, 
und biele juriflifche und politiihe Privatvorl-fungen. 
1519 bieputirte er pro Licentia, de jure dotium 
und fchrieb ı8 Abhandlungen über die institutiones 
juris, Im Jahr 1631 wurde er ohne fein Anſu— 
hen vierter Profeffor der Rechte zu Altdorf, und 
nahın den 16. März bie inriftifhe Dectorwuͤrde am. 
1634 ward er ordentlicher Lehrer der Inſtitutionen 
und Conſulent der Stadt Nuͤrnberg. 1635 Profeis 
for der Panderten und 1646 des Kobicis und vor: 
derfier Anteceffor. Es war .faft fein Hof, der nicht 
Lubwelld Bedenken verlangte, faft feine Stadt, mo 
nicht ein Schüler von ihm war, Er fchlug bie anı 
fehnlichften Anträge aus, wurde zu verfchiedenen Ser 
fandtichaften gebraucht und befonders 1640 auf ben 
Reichstag nadı Megensburg gefickt, Der Pfalzgraf 
zu Sulzbach Chriſtian Auguf, gab ihm den Titel 
eines Rathes, während des Krieges verfchaffte er der 
Stade Altdorf viele Erleihterungen, und farb am 
20. Sept. 1663. Vergl. Elaud. Sinceri Leben und 
Schriften großer Juriften. Wittend. 1713. 2. Theil. 
p. 130— 137. Will Lex, II, p. 513—519. No- 
pit. Suppl. II. p. 337 — 340. 

$$. 1. Disp. de obligationibus in genere et 

causis, ex quibus jure civili obligatio nas- 
citur, Alıd, sine anno. 

2. De jure et privilegiis nobilium liberorum 

Ib. 1620, Disp. hat aud den Titel discursus 
de jure — liberorum, von des heil. roͤmiſchen 
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Reichs befreyeter Ritterfchaft. Rs. Hans Fridr, 
von Lendersheim, nad Nopitſch erfchier fie 
zuerft 1630 und nachher unter des Nefpondens 
ten Namen, 1668. 

5. De jure accrescendi, Nor, 1621. (1654. 
1659.) Disp. * 

4. De servitutibus praediorum et personarum, 
Alıd, 1622. 4. Disp. 

5. Disp, de stipulationibus et literarum ob- 
Higationibus, Ald, 1622. 

6. — de verborum obligationibus, Ib. 1623. 4. 

7. — de usa capionibus, Ib. 1603. t 

8. — de sumptibus studiorum ad |, quae 
psıer So ff. famil. ercisc. Alıd. 1625. 4. 

9. — de patria potestate eı modis eundem 
consıituendi ac dissolvendi. Amberg 1623. 


10. — de contractibus rcalihus, Altdorf, 
1623. 4 

11. — secunda de contractibus realibus. Ib, 
1626. %. 


ı@. — de legatis. Altd, 1606. 4. 

25. — ad L, princeps, 31. fi. de LL- Alid. 
1728. 

14. — de justitia et jure. Ib. 1629. (1653.) 

15. — de mandato, Ib. 1630. 

16. — de fidei jussoribus. Ib, 1630. 

17. — de tutelis etcontractibus, Ib. 1631. 4, 

18. — de societate, Ib. 1631. 4- 

19. — de modis constituendi ac acquirendi 
feudum Altd. 1651. recus. 1640. 4. 

20. — de citatione. Ib. 1631. ine Disput, 
von der nämlichen Matetie von 1640 ſcheint rine 
neue Auflage zu ſeyn. 

ar. — de pignoribus et hypotheci«. Altdorf, 
1631. (1633.) 

22. — de sorite sophistico ad L. ea est na- 
tura. 177. fi. Alt, 1631. 


23. — de deposito et sequestratione, 1b, r631., 


24. — de vera donatione, ib. 1931, 

25. disp, inaug. de quinquaginta Justiniani 
decisionibus. Alıd. 1631. 

a6. disp. de tutela et cura, Ib, 1631. Ib. 1635, 

27. Themata ef titulo de injuriis, Altdorf 
1651. 4- 

a8. de mutuo, Alıd, 1732. 4. 

29, — de emphyteu«i. Nor, 1632. 1643. 4- 

30. — ad L, furiosi, 40. fi. de R. J. Alıd, 
1633. 

31. — de transactionibus, Alıd. 1637. 

33. — de jure dotinm, Ib, 1639. vermuchlid 
eine neue Auflage. Sie ift auch 1647 wieder 
gedrudt. 

33. — de curatione, Ib. 1639. 

34: — de adopıionibus. Ib. 1638. 4- 

35. — de ioro competen e. Ib. 1639. 4. 

36. — de emtivne venditione, Ib, 2640, 4. 
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37. — de homiecidii materia, Alıd. 1640 hat 
auch deu Titel: discarsus legales, ad deca- 
dem thematum principaliorum in frequen- 
tissima et -in foro utilissima materia ho- 
micidii ad sui corporis tutelam, ex pro- 
posito et casu perpetrati. Norimb, 1640. 4 

38. — de citatione, Altd. 1640. 4. . 

39. — de jurisdictione et imperio, Ib. 1641. 
(1655.) 

40. — de contractibus, qui re perfieiuntur. 
Ib, 1641. 

41. — de rei vindicatione eique cognata pu- 
bliciana, Ib. 1642. (1644.) 

42. — de mandato, Ib, 1642. 

43. — de servitutibus. Ib. 1643. 

44. Delibata de iis, quibus non est permis- 
sum facere testamentum. Altd. 1645. 4 
45. Disp. quinta ad tit. ff, de inoff, testam, 

Alıd. 1643. form, pat. 

46. — de officio judicis, Ib, 1644. 4- 

47. — Theses de hereditatis petitione, Altd, 
1644: 4. 

48. Positiones de rei vindieatione. Ib. 1644. 4- 

49: Disp. de beneficio cessionis bonorum, 
Ib, 1644. 4- 

50. Disputatt. in den neuern Ausgaben exerci- 
tationes XVIII. ad IV, libros institutionum 
imperialium, Die erfle Ausgabe ift in der Alt 
dorf. Univerf. Bibliorh. mit dazu gefchriebenen | 
Anmerfungen des Verf. — Edit. II, Alıdorf, 
1644. 4. recusa, ib, 1656. edit. III, adjecta 
disputstione inaugurali de quinquaginta 
Jusiiniani deeisionibus, Ib, 1558. 4. et 
1660. Edit, IV, Ibid, 1663. 4. 1673. Edit. 
V, cum praefat, Jo, Ant. Geigeri, Ib, 1680. 
4. Edit. VI, 1b, 1695. 4- ö 

$ı. Positiones de conıractu emphyteutico. 
Altd. 1645. 4. 

52. Disp. de publiciana in rem actione, Alt- 
dorf, 1645. 4. 

53. — de Judaeis. Ib, 1645. 

54 — de sponsalibus et matrimonio, Ib, 
1645. 

55. — ad tit. F. si ager vectigal, Ib, 1645. 4, 

56. — de fide civili ictorum, Altd, 1646. 4- 

57. — ad tit ff. de usufructu,. Ib, 1646. 4. 

58. — de ari-tocratia, Ib, 1646. 4. 

59, — de exceptionibus, Ib. 1647. 4. 

60, — de fide ictorum religiosa. Ib, 1647. 4 

61. Positiones de muruo, Ib. 1649. 4 (1662.) 

62. Laudatio fun, Dni. Luc, Frid, Behaimi, 
Reip. Nor. Septemviri et scholarchae pri- 
marii. Norimb. 1649. 4. 

63, Disp. cont. assertiones aliquot varia ju- 
ris de:ibata exhibentes, Altd, 1651. 

64. — de injuris, 1651. Ib. 

65, — cont. tiheses miscellaneas, Fb. z651. 

52 


87 


Ludwell 


66. Exercitatio de justitia et jure, Altdorf. 
1653. 4 F ) 
. Disp. cont. assertionum ex naturali et 
legitime jure haustaram decades aliquot, 
Altd, 1655. 

68. — de poenis, Ib. 1653. 


.69. — de fructibus et impensis. ib. 1653. 


760. — de judicio feudali. 1b. 1653. 

71. Synopsis juris feudalis. Alıd. 1655. Ib, 
1664. 8. Ib. 1696. 6 

72. Disp. de publicis judiciis. Ib. 1654- 

73. Synopsis de concursu et cumulatiohe ac-, 
tionum. Alid. 1654. . 

„4. Diss. de jure accrescendi, Altd. 1654. 4 

75. — .de publicis judiciis, Ib, 2654. 4- 

76. — de jurisdictione et imperio, Ib, 1655. 4. 

77. — de privilegiis, Ib, 1655. 4. 

g. — de substitunonibus,. Ib. 1655. 4, 

9. Tractstus feudales tres ı. de divisionibus 
feudoram, 2. de successione feudali, 3. 
de renovatione investiturae. Alıd, 1655. 
Norimb. 1666. 8. 

80. Commentarii in Justiniani institutt. Libr, 
IV, cum triplici indice et tabb. summ.mı 
horum librorum repraesentantibus. Altd. 
1656. Ib. 1662 4. edit, IV. auct, ı701. 4. 

gı. Disp. de summa potestate, Alıd, 1656, 4. 

ge, — de laudemiis, lb. 1657. 

93. — de jure possessionis, Ib. 1658. 

84. — de tempore legitimo, Ib, 1658. 

85. — de duello, Ib. 1658. 

95. — de litium expensis. Ib. 1659. 

87. Exercitatio de jureaccrescendi. Ib, 1659, 4. 

88. Disputationis juridicae circuleris thesis. 
Altd. 1659. forma pat. 

89. Tractat, de ultimis voluntatibus, cum 
comment, ad L. 6.Cod, tit. de suis etle- 
gitimis Hbris. Ib, 1659. 4. 

90. Disp. de actionibus. Ib, 1660. 

91. — de gradibus eorumque usibus, Ib, 
1660. 

92. — de solutionibus. Ih. 1668. 


95. — de successione Lubecensium sive ju- 
ris Lubecensis cum civili ei canonico col- 
latio circa success. onis tam ex lesiamen- 
to, quam ab intestato materiam. 


94. Disp, de jure monetarum, Ib, 1660, 

95. — de ıhesauris. Ib, 1661. 

96. — de restitutionibus in intezrum, Ib. 
1661. 

», — de servitutibus praedioram tum ur- 
banorum tum rusticorum. Altd. ı661. 4 
98. — Circularis prima positionum juridica- 
rum de obligationibus in genere, Alıdorf, 

4662, foxma pat. 
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99. — eireularis secunda de obligationum 
causis et pactis in genere, Ib, 1662. form. 
at, i 

er — de mutuo, Ih. 1662. 4 

101. Exercitatio (Diss.) de usu fructu, 
1652, 4. 

102. Disp, cont. dodecadem miscellaneorum 
juris controversiarum. Altd. 1662. 

103. — Je officio judicis in poenis remit- 
tendis vel mitigandis. Alıd. 1662. 

104. — de jure principum, penes quos. est 
electio Imp. Rom, Alıd, 1662 

105. Comment, de diversis regulis juris an- 
tiqui. Alıd. 2663. 8. 

106, Disp. circularis quarta de conırıcıibus 
in genere, Altd 1663. form. pat. 

107. Nurus commentarius cum annotatt, et 
remissionibus in Wesenbeccii paratitla ad 
ff. oder Joh, Rich. Malcomesii commenta- 
zius novus in Wesenbecium, seu annotatt, 
et remissiones fortuitne, notıs incerti au- 
toris, viri tamen in jure versatissimi, ad 
prineipis ictorum germanorum Matthaei 
Wesenbecii commentarium in digesta spar- 
sis passim junctae, Frincof. ad Moen. 1668. 4. 

108. Diss. de jure accreseendi, nec non tres 
oraliones, in promotionibus doctoralibus, 
1. de summo juris et legum contemptu, 
ut et ejusdem vindicatione. Il, de crimi- 
ne laesae majestatis, et ejusdem poena, 
III. de clausula rebus sic stantibus, Alt- 
dorphii olim habitae, Ex Museo Christia- 
ni Nicolai, J, U. D, Dresd, 1680. 4. 

109. Opus posthumum, sive traciatus ana- 
lyticus de usuris, fructibus, mora et nau- 
tico foenore, Ex Museo Christ. Nicolai, 
Dresd. 1680. 4. 

210. Samt und fondere Rechts Anſpruͤch und De 
lebrungen, über zerfchiedene und rare Reck 
Fate. Nuͤrnb. und Prag, 1712. 4, Menu aufı 
geleat, ebend. 1713. 4. s. T. decisiones spe- 
ciales ex jure universo, 

111. Epi-tolae ad Geo, Richterum flehen, in 
Richtero redivivo, pag. 190— 198. 

112. Comment. (Diss.) de obligationibus in 
genere, et causis, ex quibus jure civili 
obligatio nascitur, Aitd, sine anno, mens. 
April 4. 

113. de publicis judiciis. Altd. s. an, 4. 

11% Tract, de usuris s. en. 

115. de testamenti factione activa s. de i's, 
quibus non est permissum facdere tesıa- 
mentum s, an, 


Ludwig vergt._ Ludoricus I. bis X VL 
Ludwig (Albert Christian) fiche Ludewig, 
Ludwig oder Ludovicus (Andrass) von Küsen 


Ib, 
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in Meiffen, ging 1626 auf die Unlverſttaͤt Altdorf, 
wurde am 30, —33 1628 Magiter, 1632 Rector 


an der heiligen Geiſt Schule zu Nuͤrnberg und ſtarb 
1634. Will, Lex. II, sı9. 

Auſſer vielen einzelnen Gedichten, ſchrieb er: trium- 
phum artıs pveticae ejusdemque cu'torem 
cum applausu in incluto Norimbergensium 
Lyceo subdium productum, Altd. 1528. 4. 
in Verſen. 

Ludwig (Andreas Gottlieb) war ein Sohn, 
Joh. Mich. Ludwigs zu Henfenfeld im Nürnberaifven 
am 14. März 1703 gebohren. Er beſuchte die Lo: 
tenzer und Spitaler Schule in Mürnberg und das 
Gpmnaflum, ging 1741 nah Altdorf, dispntirte 
1744 al$ auctor, de sapientine humanae termi- 
nis, war ſeit 1745 viele Jahre lang Hanslehter und 
Hofmeifter, aab als Candidat des Predigtamtes zu 
Nürnberg Privat: Unterricht, wodurch er junge Leute 
jur Univerfität vorbereitere, wurde erft 1759 zum 
Stadtvikar ordinire, und 1762 zum Qudenprediger 
ernannt, und farb im Junius 1763. Will, Lex. II, 
522 f, Nop. Supp!. Il. 341. Beine Schriften fie 
ben in Meusels Lex, VIII. p. 391 folag-, 

Ludwig (Anton Samuel) des Rectors, Johann 
Ludwig zn DOchringen, Sohn, wurde am Deringifcen 
Gomnaſto Contector, und flarb am 25. Sept. 1735. 
Er machte gute griechiſche Verſe und verfertigte ſich 
feld dieje Grabfchrift merAA& vaday naı mo 
yaduy us maidediducnuv Evco de vuy neu 
TOITUREO NeuXums. Acı, H, E. Beytraͤge I, 
Dand p. 485 f. 

Ludwig (Beda) Benebicriner im Kiofter Banz 
und feit 1787 fürftbifhäflih Wuͤrzburgiſcher Profeſſor 
der Theologie im Kloſter Iheres, gebohren zu Würz: 
burg am 16. Febr. 1750. geftorben 1795. A. L. A. 
1797. p. 1603. Seine Schriften flehen in Meusels 
Lex, VIII. p. 392. 


Ludwig (Christian) fiehe Jöher II. p. 2584. 
Seine gründiihe Anmeifang zur englifchen Sprache, 
erihien zu Leibzig 1717. 8. — Exercitatio ıheol, 
de spirita Mosis in septuaginta seniores posi- 
to, ad Numer, XI. 16 et 25. Lips. 1724. 


Ludwig (Christian) Sohn des Chriftian Gottl. 
gehohren zu Leipzig am 17. May 1749. Audi te in 
feiner Geburtsſtadt, wurde 1772 Magifter der Philos 
fopdie, 1774 Doetor dee Medicin und Collegiat des 
fieinern Fürttencolegiums. Nah eine gelehrten Reiſe 
duch Teutſchland, Frantreih und England, hielt er 
Vorieſungen über die Pyhyſik, und flarb am 3. Kebr. 
1754 L. gel. % 1784 pP. 4. fe Deine Schriften 
ſteden in Meusels Lex. VIH, p. 392 f. 

Ludwig (Christian Gottlieb) wurde 34 Brieg, 
wo fein Vater ein Schuhmacher war, am 30. April 
1709 gebohren. Den eriten Unterricht erhielt er von 
einem Schüler des Gymnaſii, bis er 1715 ſelbſt im 
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daſſelbe aufgenommen wurde. Im Jahr 1728 ging 
er auf die Univerfitäe Leipzig, disputirte 1730. und 
trieb die Argnepwillenfhaften und die damit verwandt 
waren, mit vielem Fleiße, 1731 entſchloß er ſich, 
entweder nach Holland zu gehen, um in Ermanger 
lung künftiger Stipendien, feine bevorfiehende Ars 
muth dort in der Entfernung leichter tragen zu koͤn⸗— 
nen, oder nach Oftindien zu reifen. Er entdeckte dieß 
dem Hefrach Walther, feinem. vorzuͤglichſten Beförs 
derer, ber ihn, als einen leinenfhafrlichen Freund der 
Dotanit, mir ſich nah Karlsbad nahm. Um diefelbe 
Zeit wurde die von D. oh. Ernſt Hebenftreit, auf 
Defehl Friedrich Auguſt IL, Könige von Polen, ent 
worfene Reife nah Afrifa unternommen, und Zub: 
mwigen dadey das Fach der Botanik zugetheil. Er 
erwarb fich bey diefer Gelegenheit mannichfache Kehnt: 
niffe, und kehrte mit ber Geſellſchaft erft 1733 über 
Tunie und Hamburg nah Dresden zurüd; beſu hte 
zu Anfang des folgenden jahres einige Monate feine 
eltern und Freunde in Schleſten, und begab ſich 
wieder nach Leipzig, um feine mebdicinifhen Srudien 
zu endigen. Er nahm 1736 die Magiftermürde an, 
und gab uͤber verfchiedene Wiffenfhaften Vorlefungen 
1737 erwarb er ſich den mebicinifhen Doctorhut, fuhr 
fort, VBorlefungen za halten, nüßlihe Schriften zu 
verfertigen, und fih auf alle Art bervorzucbun. Uns 
ter andern übte er fich in der dortigen Teutfihen Ge: 
felihaft, deren Mitglied er war, im Dichten, und 
zwar mit fo gutem Erfolg, daß feine Ode auf bie 
Bermählung des Königs beyder Sicilien mit der pol 
niſchen Prinzefiin, den gewöhnlichen Preis davon 
trug. Zur Berbefferung feiner duͤrftigen Umftände ers 
biele er endlih einen jährlihen Onadengehalt von 
Dresden wegen ber Afrikanifchen Reife, ward in das 
Eollegium zu U. L. $. oder Frauencollegium als Mit 
glied aufgenommen, und wurde 1740 aufferordenelis 
her Drofelfor der Medicin. Walrhers, 1746 erfolg 
tee Tod, und deffen letzter Wille, riß ihn endlich 
aus aller Bedraͤngniß, indem er der ftärkfie Erbe feis 
ner Verlaffenfchaft wurde. In dem folg.nden Jahre 
eneuerte er das ruhmvolle Andenfen diefes großen 
Arztes und Beſoͤrderers der Maturarfchichte, an bei 
fen Sterbetag durch eine feyerliche Mede, Ob er aleih 
die duch deſſen Tod erledigte Profeſſur micht erhielt, 
fo ward ihm doch ein jährlicher Gehalt von 200 Rthl. 
angewiefen, bis er zu Ende des Jahres 1747 eine 
ordentliche mediciniihhe Profeffur, und zwar diejenige 
der Phydologie, weiterhin bir Anatomie und der Ihe 
rapie, erhielt. In der Folge wurde er auch befläns 
diger Decan der medie niſchen Fakaltaͤt, Decempir der 
Univerfitäc und Collegiat des großen Fuͤrſtencollegiums. 
Er jtard am 7. May 1773. Bein Bildniß in 
Schwarzkanſt von Haid, Meher in Bruders Bilder 
faal gres Zehend. Vergl. Boern, III. ®. 41 — 66. 
439. 731— 735. Hirſhing Handbuch IV, Dany, 2. 
Adth. p- 115. Seine Schriften ſtehen in Meusels 
Lex. VIII. p, 594 —399. 
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Ludwig (Christsph Friedrich) fiehe Ludewig. 

Ludwig (Christian Ephraim) fiehe Ludewig. 

Ludwig (Daniel) fiche Jocher II, p. 2584. — 
€r ſchrieb noch dissert, de Dudaim, Genes XXX. 
8. quae nibil aliud fuisse quam Tubera pro- 
batur, In ben Miscell, Acad. nat, Cur, Dec, 
Lan 4 et 5. obs, 199 De sale volatili 
Tartari a Wedelio exhibito. Ib, Decur. I. an, 
1. obs. 23 und noch fehr viele, welde alle in Beug- 
ben syllabo Amsterd, 1696. p. 79 angeführt 
fliehen — Opera omnia cum praefat. Joh. Conr, 
Michaelis. Francf, 1712. 4. 

Ludwig (Daniel) ſiehe Ludovici. 

Ludwig (Eugen) regierender Herzog von Wuͤr⸗ 
tenberg Stuttgard, koͤnigl. franzoͤſiſcher Generallieute⸗ 
nant, Ritter des heil. Geiſt und großen franzoͤſiſchen 
Ludwigsorden, ein Sohn Earl Alexanders, gebohren 
den 6. Januar 1731 zu Stuttgardt wurde 1742 
Oberſter in Preußiſchen Dienſten, wohnte dein erfien 
und zweiten Schlefiihen Kriege bei, nahm 1749 den 
Abfchied und ging in franzöfifhe Dienfle. So lans 
ge fein Bruder Earl Eugen lebte, war er befländig 
auffer Landes, als er aber diefem am 24. October 
2793 in der Regierung nachfolgte, kam er in feine 
Länder, beherrfchte fie aber nur ein Jahr uud 7 Dies 
nate, wo ihn der Tod den 20, Mai 1795 abforderte, 
Er fchrieb: * Schreiben an meine lieben Landsleute, 
befonder& in Sturtgard über die franzoͤſiſchen Angele: 
genheiten. Ohne Drudort 1792. 4 

Ludwig (Friedrich) fiehe Ludovicus Friedr, 

Ludwig (Georg Christoph) Magifter der Phis 
tofopbie und Pfarrer zu Rottnader, nicht weit von 
Um, gegen 1712 aber bdaffelbe zu Linfenhofen, 
Neuffer Amts. 

$$. Rottnackeres Trauertag, d. i. Beſchreibung 
betjenigen Ungluͤcke, da zu Rottnacker die Bruͤcke 
über die Donau von dem Eiß umgeriffen und 
dabei viele .Menfhen umfommen, nebft denen 
dabei gehaltenen Buß⸗, Trofts, Dant:, keich⸗ 
und lese: Predigten. Leipzig 1723. 8. 2 Alrh. 
135 Dog. 

Ludwig oder Ludovici aud Ludewig (Gott- 
fried) fiche Joͤcher II. 2585, mar ein Sohn bes 
Predigers Georg Ludwig, gebohren zu Baruth, 1670 


am 26. Octob. da er diejen fhon 1673 verlohr, ſo 


wurde er ein Stief⸗ und Pflegefohn des Predigers 
Pitſchmanns in Taubenheim. Hier hatte fih der 
Dauer Wagner fo verdient um ihn gemacht, daf er 
diefen Mann auch in feinem Ehrenflande nicht ver: 
saß, fondern fo lange er lebte unter Wagners Nach— 
fommen an einem gewiffen Tage Geld austheilen lief. 
Er beſuchte das Gymnaſ. zu Baugen von 1683, ging 
1689 auf die Umiverfirät Leipzig, warb bort 1691 
Maginer nny 1694 Contector an der Nicolai Schule. 
Im Fahr 16596 erhielt er die RNector: Stelle zu 
Scleufingen, 1713 bie Directer Stelle am Gym⸗ 
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nafio zu Koburg, promoviste 1714 ald Deet. Theolog. 
zu Altdorf, und farb am 2a, April 1724 an einem 
bietgen Fieber. Vergl. Neuen Bücher Saal, XIV. 
Definung. p. 127-132. XLIII. DOefnung. p. 508. 
— Gortfe. Ludwig Ehre des Hochfuͤrſil. Casimiria- 
ni academici in Coburg. Daf. 1725. p- 130. 
folgg. Dietmann Henneberg. Kirten: und Schulen: 
geſch. p. 165. Wezels annal. Hymnica. II. Th. 
p-. 569. U. N. 1724. p. 324. 

$$. ı. Disp. de feminarum meritis in remp. 
earumque praerogativis in rep. concessis. 
Praes. M. Sam. Grosser. Lips. ı6g0. 4. 

2. Disp. de parlamentis. Ib. 1692. 4. 

5. — — de Septimana sancta. Ib. 1692. 4- 

4. Diss. histor. philos. de fonte linguarum 
communi, potisimum autori originum 
Sorabicarum (Abr. Frenzel) oppvsita. Ib. 
1693. 4. Rs. Mattb. Khenisch. 

6. Diss. de S. Ulrico, Glirium expulsore. 
Ib, eod. 4. j 

6.. Diss. de terminis seculorum, ecclesiae 
Jesu Christi fanestis. Ib. z694. 4 

7. Diss. de sapientia e veteribus puvetig la- 
tinis haurienda. Lips. 1605. 4. pro loco. 

8. Diss. de philosophia imaginum. Ibid. 
1695. 4. 

9. Diss. de pietate felicitatis rerump. fulcro. 
Ib. eod. 4. 

20. Diss. de eloquentia commovente. Ibid. 
eod. 4. 

11. Diss. oratoria logica. Schleus. 1696. 4. 

ı2. Diss. curiosa philologica. Ib. 1697. 4. 

13. Collegium excerptorium, Ib. eod, 8. 

ı4. Eloquentia disputatoria. Ib. eod. 8. 

15. Disp. Ethicarum ab exordio mundi ad 
nostram usque aetatem historia, s. dis- 
putatio ethica prooemialis. Ib. ı698. ı2. 

36. Taabulae logicae. Ib. 169g. edit. II. 1724. 

17, D. Moralia in compendiv. Ib. eod. 4. 

18. D. Alumnus Gymnasii ad academiam 
propediem dimittendus, ex Ethica deli- 
neatus. Ib. 1700. ı2. 

19. Plinii panegyricus cum exercitatione de 
orationibus panegyricis, annotamentis in 
panegyricum uberioribus et indice latini- 
tatis pauegyricae. Ib. eod. 8. 

20. Elpidorus Zizensis s. drama latinum in 
nativitatem principis Saxo Cizensis, Fri- 
deriei Augusti, spectaculo Theatrali ac- 
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commodatum. Ib. eod. Fol. 

2ı. Disp. de officio hominis erga latinita- 
tem. Ib. ı701. ı2. 

22. Disp. de ingeniorum privilegiis. Ibid. 
1702. ı2, 


25. Oralio, explanans memorabilia episcopa- 
lia Gymnasii Schleusingensis, oder Schieu— 
fingiihe Bifhofs: Hiftorie. Ib. eod. 4, 
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24. Progr. I-IV. de professoribus et vitis 
professoriis saeculo superiore claris, sed 
alumnis olim gymnasii Schleusingensis, 
Ib. ı702. seqg. Fol. j 

25. Disp. Compendium Ethicae epistolaris. 
Ib. 1703, ı2. 

26. Teutſche Poefie diefer Zeit. Leipjig 1703. 8. 
2te Aufl. Ib. 1745. 8. 

27. Schediasma de Hymnis et Hymnopoeis 
Hennebergicis oder Hennebergifche Eiederhiftorie, 
Scleufing. 1703. 8- 

28. D. Nova germaniae moralia. Schleufs. 
1704. 4. 

29. Schleusinga literata. Ib. ı704. 4. 

50. Mauritias, s. Mauritiorum et Mauritia- 
rum, illustrium inprimis, recensiv com- 
pendiaria. Ib. 1704. Fol. 

5ı. D. Ea, quae in scholis et gymnasiis in 
spem futurae oblivionis proponi discique 
passim dicuntur. Ib. nn ı2. nom. 
11-22. 24. 28. 31. find zufammengedrudt. 
S. T. decas disputationum Schleusingen- 
sium, e philosophia cumprimis morali et 
scholastici argumenti. L, et Görl. 1705. 12. 

32. Ordentlich Eramen über bie lniverfalhiftorie 
1:5. Th. Leippig 1705. 1. verm. 1712. 6. 
Auflage 1724. 2. Th. verm. 1728. 8. 

35. Monumentum ‚Roesero Schmidio- Wei- 
sianum. Schleus. 17065. Fol. 

34. SJammervolle decennalia ber Proteftanten, 
oder die am Tage des Königl. Preuß. Leichen 
begänaniffes, d. 28. Junius 1705 im Gym⸗ 
nafio zu Schleufingen aller unterthänigft ausge: 
fprochene Trauerrede. Ebend. eud. Fol. 

35. Theses stipendiariae et morales. Ibid. 
1706. 4 

36. Historia lectionum gymnasii Schleusin- 

ensis. Ib. 1706. 8. 

37. Schleuſingiſche Reuter ı Gedanken, bei bem 
Leihenbegängniß Herzog Bernhards zu Sachſen. 
Ib. eod. Fol, 

38. D.I. IT. in logicam practicam. Ib. cod. 
et 1707 4. 

39. Der gelehree und gewiffenhafte Theologus und 
Brentius unferer Zeit. Dem Fuͤrſtl. Sachſen 
Meinung. Theologe. D. Jar. Richardo gehaltes 
ne Parentation. Ibid. 1707. Fol. 

40. Diss. de Judaeorum qui in Rep. Chri- 
stiana tolerantur officiis, in Festum Na- 
tiv. 1. C. Ib. 1707. 4. 


4ı. Historia rectorum, gymnasivrum, scho- 
larumque celebriorum s. Schulhiſtorie, Tom. 
I. Lips. 1708. 8. 325. S. ohne das Regiſler 
Tom.II. Ibid 1709. 152 S.ohnedasR gifter 
Tom. III. Ibid. 1711. 426. S. ohne das 
Regifier. Tom. IV. Ibid. 1714. 314. ©. 
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ohne das Regiſter. Tom. V. ib. 1728. 352. 
©. ohne das Regiſter j 

42. Disp. de sigillis Schleusingae. 1758. 4. 

43. Oratoriſche Nachricht von Ehrien. Goͤrlitz 
1709. 8. 

44. Liber memorialis — Gymnas. saxo Hen- 
neberg vitas illorum, qui Schleusingae 
inde ab ortu gymnasii studiis liberalibus 
operati sunt, snmmatim exhibens. recen- 
sio I-XIV. Schl. 1709-1713. 8. 

45. Disp. de filiis, generis, discipulis, qui 
in patrum suorum, socerorum et prae- 
ceptorum munera successerunt. id, 
2709. 4. 

46. Disp. TIP MOYID de mactatione et 
rei mactatae inquisitione judaica von den 
jüdiihen Schachten und Badken Ib. 1710. 4. 

47. Nova seculi praesentis decimi octavi, 
hujusque decennii primi, spectralia et ma- 
gica h. e. Theoremata de scriptis, Sagis 
et Magis, von ®efpenftern, Hexen und Zauı 
berern. Ebend. 1711. 4. 

48. Notitia ephororum Schleusingensium, 
ev. Scleufingifhe Prediger: Hiſtorie. Ebend. 
eod. 8. 

49. Notitia professorum physices ill, gym- 
nas. Schleusing 1712. 8. ' 

50. Notitia rectorum Schleusingens. Ibid. 
1712. 8. 

— conrectorum Schleusingens. Ib. 
ed. 8. 

62. Diss. I. II. Historia historiographorum. 
Ib. 1712 und ı713. 8. 

55. Laudatio funebris — principi ac domi- 
nae Dorotheae Mariae duci Saxon... Si- 
Iusiae dieta 17135. Stehet bei der Fuͤrſtl. 
Leichenpredigt.. Meiningen 1713. Fol. -pag. 
259. folga. ; 

54. Diss. inaugur. de valore sanguinis ante- 
diluviano. Altd. 1714. 4. 

55. Synopsis nova Theologica et disp, Theo- 

‘ logerum inauguralibus. Cob. 1714 4. if 
nicht fortgefeßet. 

66. Prolusio de septem distinctionibus au- 
gustanaeconfessionis isagugicis. Ib. eod. 4. 

67. Progr. in festivitatem paschalem et 
nuptialem serenissimor. principum Er- 
nesti Ludovici, Duc Sax. et Elisabethae 
Sophiae, principis regio. Boruss. Ib. eod. 


658. Progr. in funus Philippi Burckhardi 
Eschenbachii. Ib. eod. 

&g. Progr. in funus Dieder. Martini Po- 
pii. Ib. eod. 


60. Propr. ad Joh. Sebast. Leonhardi, orat. 
hebr. de igne. Ib. eod. 

61. Progr. pentecostale de hymnis et hym- 
nopoeis, coburgicis. Ib. eod. 
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62. Progr. in funus Annae Kunigundae Xy- 
landriae, natae Cremeriae. Ib. eod. 

65. Memoria initiorum ill. Casimiriani et 
primi ejusdem directoris Andr. Libavii 
M 


64. Ad orationem Jo. Cph. Rhiemii de stu- 
dii physici praestantia. Ib. eud. 4. 

65. Ad orationem Jo. Ern. Hodermanns de 
incendiis Liobensteiniensi Roehmhildensi 
et Nuwburgensi. Ib. eod. 

66. Progr. de monstris bicorporeis ad orat. 
Joh. Seb. Albrechts. Ib. 1715. 

67. Eoburgifher Zeitungs : Ertrace oder KHiflorie 
des Jahres 1715. folgg. bis 1724 im März, 
Ebend. 8. 


68. Diss. theol. de scriptis anonymis et 
pseudonymis in causa religionis a |pro- 
\gressu coercendis. Rs. Aug. Beruh. From- 
mann. Ib. eod. nochmals abgedrucdt. Leipzig 
1715. 8. 44 Boy ©. ieutſche act. erudit. 
XXXIV. p. 786-804. 


De sigillo gymnasii casim. Coburg. 
exercitativ Herald. thevlog. Rs. Joh. Gross. 
Cob. ı715. 4. 

»o. Memvria scriptorum Libavianorum et 
Z.achar, Scheffteri, direct. Cob. Ib. eod. 
rı. Memoria Hippolyti Hubmeieri et Joh. 
Matth, Meyfarti. Direct. Cob. Ib eod, 
72. Ad orat. Henr. Chph. Straussens in fu- 
nus-principis Mar. Elisabethae, Duc. Sax. 

Ib. eod. 

„3. In obitum Jo. Andr. Mezoldi. Ib. eod. 

74. In funus principis Ernest. IV. ducis Sax. 

75. Memoria Andr. Fromanni — Sect.I, II. 
III, Ib. 1716, a 

76. D. theol. de missionibns in indias apo- 
stolicis et recentior. Rs. Marc. Fr. Schmid, 
Ib. eod. 

77. Memoria Joh. Lucii, consiliarii came- 
rae et scholarch. Cob. Ib. eod. 

„8. Ad oration. Joh. Wilh. Frommans, de 
anti scholis. Ib. eod. 

rg Ad oration. Henr. Gamperts: an ex Cab- 
bala orandi formam desumserit Salvator, 
Ib. eod, 

80. Progr. in funas Jo. Seb. Bahnii, I, V. 
L. Advocati, Ib. ı7ı7. 

6ı Examen theologicum anthropologiae et 
daemonologiae Francisci de Cordua. Rs. 
Joh. Mich. Haasdorf. Ib. eod. 

62. Memunia Henr. Baumanni, 
direct. Cob. Ib. eod. 

85 Progr. de epistola ad Hebraeos pente- 
costale. Ib. eod. 

84. Intimatio jubilaei reform ıticnis evange- 
licae secundi. Ib. eud. 


Doct, et 
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85. Diss. de eo, qnod justum est circa sti- 
lum Lutheranorum in Jubilaeo reforma- 
tionis. Rs. Nic. Stoesal. Ib eod. 

86. Progr. in fanere Annae Doroth. Ebefwei- 
niae. Ib. eod. 

87 Memoria continuata (®ergl. nom. 83.) 
Henr. Baumanni et initerum directoratus 
Stempeliani. Ib. eod. 

88. Progr in orat. panegyricam Adolphi 
Geo de Werthera. Ib. ı7ı18. ° 

89. Progr. in funere Jo, Chph. Eberweius, 
Advoc. ord. Ib. eod. 

909. Continuata memor. ®ergl. nom. 88. di- 
rectoratus Stempeliani. Sect. I. II. Ib. eod. 

91. Progr. in orat. Jo. Franz Christ. 
Ib bie 

92. Memoria Jo. Schubarti, direct, Cob. 
Ib. eod. 


95. Fine fchriftmäßige Marienpredige über Luc. I. 


39. folgg. Peipıryg 1718. 4. 

94. Progr. in funus Jo. Aug. Stempelii, Dr. 
et Superint. General. Ib. ızı9. 

95. Memoria Jo. Fabri, Ern. Fomanni et 
Cph. Walzii Profess. Cob. Ib. eod, 


96. Memoria Gebaldi Krugii, Balth, Bert- 
schii, Joh. Dresseri et Jo, Gerhardi, prof. 
Cob, Ib. eud. 


97. Progr. in funus reginae ursulae Hoen- 


niae genere Wintheriae Ib. eod. 
98. Progr. in orat. Jo. Theod. Simons. 
Ib. eod. 


99. In funas Jo. Justi Bodii, Secretar. et 
prof. publ. Ib. eod. 

ı00. Memor. Steph Hoerneri, Joh. Geilfu- 
sii, Joh. Fabri ecclesiastae aulici et Phil. 
Eschenbachii Ib. eod 

201. Commentatio in prophetiam Ezechielis 
et Chasmal. Rs. Jo. Nicol. Schellhorn. 
Joh. Fr. Frommann, Jo. Gf. Gross. Ib. eod. 

102, Progr. in orat. Jo, Friedr Korumanns, 
ib 1720, 

103. Memoriae Joh. Jac. Draconis. Jo. Christ. 
Schereri, et Phil. Waltheri Seidenbecheri. 
Ib. eud, 

104. Progr. in orat. gallicam, Ern. Friedr. Ju- 
sti Heinrichs. Ib. eod. 

105. Progr. in orat. Alberti Fried. Wagneri. 
Ib. eod. 

106. In funus Dr. Joh. Lucae Rhiemii, Con- 
siliarii et Archiatri. Ib. eod 

107. Memor. Conr. Pleieri et Andr. Kesle- 
ri. Ib. eod. 

108. Progr. de Theolozia foederali in orat. 
Jo Mich, Schuffneri. Ib. ı721. 

10). Progr. ad orat. Jo. Fridr. de Hendrich 
in natal, Imp. Caroli Vi. Ib. eod. 


“> 
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120. Memor. contio, (Vergl. nom. 108) Andr, 
Kesleri, direct. Cob. lb. eod, 

111. Memoria Joh, Eichhorns et Jo, Spind- 
leri. Ib, end, 

119. Progr, ad orat. Jo, Ern, Cypriani galli- 
cam in watsl. ducis Frid. II, Ib, eod, 


115, Memor, Andr. Petri Wolfrums, Josuae 


Maji et Caspar Finckii, Ib, eod, 

114. Exercitatio in Fanasticorum christum 
in,nobis, Rs, Jo, Fridr. Frommann, Jo, 
Ernst Salmüller, etc, Ib, 1722, aud £eipz. 
1722. 8. Vergl. U, N. 1722, 8. 

115, Progr.ad orat, Henr. Fr. Christi, Schenks, 
in nateli principis Josephi Bernhardi, duc, 
Sax, Ib, eod 

116. Progr, ad orat. Gall, Jo, Fridr. Meiers 
de vero merito, Ib, eod, 

117. Progr, in orat, Jo, Pauli Hoenii, Ib, eod, 

118. Memoria Nic, Hugonis et Mich, Lu- 
dovici, Ib, eod, 

119. Progr, in funus M, Jo, Schuffneri, ar- 
chidiac, Ib, eod, 

120. Memoria continuata, ®ergl. nom. I14. 
Casp, Finckii, Direct. Cob, Ib eod, 

121. Progr. in funus Jo, Phil, Eschenbachü, 
Ib eöd, . j 

ı22, Progr, in funus Annae Ursulae Eber- 
weiniae. Ib. eod, 

i23. Progr. in funere Annae Barb. Fische- 
riae, gente Ludoviciae, Ib, 1723. 

124. Progr, in funus Jo, Wilh, Vogelii Con- 
silierii, Ib. eod. 

125. Diss. bistorico. theol, prooemialis histo- 
riae veter, Test, eccles, edendae, In mc- 
moriam Adami integri, Ib, eod. Rs. Jo, 
Seb, Brunnhard, 

1256, Memoria I, Cph. Kohlhansii, 
Sect. I, IL 

127. Progr. in fanus Annae Mar. Schubar- 
tiae, gente Eichleria, Ib, eod. 

123. Epistola communicatoria ad Theologos 
super jrene Lutherana, sive synopsi con- 
troversiarum inter Lutheranos. Ib, eod, 8. 


Ih eod, 


. 129. Memoria Jo. Henr, Hagelgavsii, direct, 


Cob, Ib, eod, 

130. Progr. in funus M, Jo. Mich. Fischeri, 
Subsenior, Ib, eod. 

131. Progr, ad orat, Christi, Henr. Schnei- 
deri. Ib. eod, 

132. Diss, de Innon ex Psalmöo LXXII, ı7. 
2724. 4. i 

133. Progr, de Mechanismo, tausis occasio- 
nalibus, Härmonia praestabilita, Ib. eod, 

134. Memoria conıinwata Jo. Henr. Hagel- 
ee et Cph. Gunzeli, Profess, (ob. 

. e0d, 
235, Ehre des Hochfuͤrſti. Casimiriani academici 
IV, Band. , 
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in Coburg‘, oder deffelben volftändige Hiſtorie 
aus allgemeinen und befondern Machrichten. 
Coburg 1725. 1. Th. 608 &. 8. 11. Th. 
1729. 8. mit des Verf. Bildniß von Muͤnzer, 
man bat auch noch eins von DOberdärfer. Bey 
Lebzeiten des Verf, waren vom 2ten el nur 
einige Besen abgedrudt, das übrige hat Dr. 
Albr, Meno Verpoorien nad Ludwigs Plan 
ausgefertiget. 

136. Sermo —— in funere Mich, Chr. 
Ludovici Conciomat. Aulici Numburg, — 
in Pippingii Memor, Theolog. Dec, VI. 
p- 800 folag. 

137. CVI, lateiniſche und teutſche in Schleufins 
sen gefertigte Programmen, mworunter 2 hiſtori⸗ 
fhe de fortuna gymnas. Schleusing. 1696 
und 1706, 

238. Verſchledene Bepträge zu den Unſchuldigen 
Nachrichten, von alten Mftis. 

139. Er gehörte auch zu den teutfchen Lieberdichtern. 
Don ihm find: Gore flehe auf taufend Art die 
Menfhen. — Wir wilfen unfre Pflicht. — 
Mein treuer Jefus fleht mir bei. 

Ludwig (Gottfr, Thomas) fiehe Ludewig. 

Ludwig (Heinrich Chr:stoph) fiehe Joͤcher 

IL p. 2586. farb am 6. April 1726 am Schlagfluſſe. 

Ludwig (Ileinrich Christoph) ein Liefländer, 

fiudirte die Theologie und nachher die Rechtegelehr: 

famfeit, wurde erft Secretair des Landgerichts zu 

Dirpat, 1750 kam er in das Juſtitzkollegium zu 

Petersburg. Bon ihm find Gedichte vorhanden, bie 

er mit Meuftädt verfertiget hat. Gadeb, Bibl, II, 


p. 204. 

Ludwig (Jacob) fiehe Ludovicus im Joͤcher 
1I. 2586. 

Ludwig (Jeremias Balthasar) fiehe Jöcher II. 
2586. 

Ludwig (Johann )gebohren zu Ulm am 9. März; 
1750, ging. 1771 nady Erlangen, ward 1783 Pfarr 
Vitar. in Riethelm und 1784 daffelbe in Öeifflingen. 
Hier gab er bie Schrift nom. 7 heraus, und weil 
fie Obscoenitäten, Kebereien und Perföhnlichkeiten, 
die aber theils nur angeſchuldet, theild Meinungen 
und Handlungen feiner Helden waren enthält, fo kam 
er in einen inguifltorifhen Procef, und er wurde 
ben 1. Mov. 1786 feines Amtes als Pfarrer in 
Steinenkirch, zu welder Pfarre er fhon am 1. 
Julius d. 9. denominirt worden war, entfeget. Er 
nahm hun in Laichingen eine Hauslehrer Stelle an, 
und. nachdem bie Acten diefer Proceſſee, durch Ber: 
mittelung feiner Freunde an das Konflitorium: nach 
Stuttgard geſchickt wurden, erhielt er 1787 das Dias 
conat in Altheim und die Pfarre zu Zaͤhringen, 1795 
aber bie Pfarre zu Nietheim, wo er am 26. Oept. 
ıg01 farb, Weierm. p. 38% f. Intelligenz Blatt 
der neuen allgemeinen deutſchen Biblloth. Wand 64, 
Ste. m ©, 403% f. z 
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$$. 1. Vier Predigten als Anhang im 9. Bänds 

hen von Joh. Mare, Müllers Predigten, für 

das Landvolk. Leipzig 1781. Mi. 8. 

a. Unterhaltungen für vernünftige Religlonsfreunde 
in Predigten, init einer Vorrede von Dr. Ro 
fenmälfer. Nuͤrnb. 1784. 8 

3. Ueber den vermeintlichen Verfall des relnen 

Chriſtenthums, zur Beruhigung feiner Mitb uͤr⸗ 

ger. Schafhauſen 1784. 

Johannes Freudenreichs und Anna Maria Als 
brechtin erſte Jugendjahre. Ein Kinderroman, 
zur Beherzigung fuͤr Aeltern und Lehrer, allen 
Freunden bes Tambiſchen Robdinſons gewidmet. 
Augſpurg 1784. 8. 

Die vornehmften Erzählungen aug der Bibel 
mit angehängten nüglihen Tugend: und Klug: 
heitsiehrenz ganz für die Faſſung der jugend 
eingerichtet, zum Gebrauch für Schullehrer 
1. Th. alten Team. Nürnd. 1784. 8: 2 Th. 
Ehend. 1785. 

6. Deutliche Erklärung aller Sonn: und Feſtags⸗ 
evangel. in Geſpraͤchen, zum Gebraud) für chriſtl. 
Hauẽvaͤter und Privatinformatoren, I» 

Nuͤrnb. 1756. Hr. 8. @ter Theil. 1787. 

7. Jugendgeſchichte zweier Liebenden zur Beherzi⸗ 

gung junger Leute, beſonders ſtudirender Juͤng⸗ 

linge, 1. Th. Kempten 1786. 8. 

g. Eheftandsbegebenheiten. Fortſetz. der Jugend⸗ 
geſchichte zweler Liebenden. Ebend. 1786 8. 

9. Gute Gedanken und Betrachtungen fowohl über 
gewöhnliche, ald auch befondere Vorfälle, Bahr: 
nehmumgen im Hausſtande, ein Handbuch für 
heiftt. Kausväter und Hausmuͤiter. . Kempten 
1787. gr. 8. 

10, Zwei Gedaͤchtnißpredigten auf · den Tod bei 
dentfhen Kaifers Jofeph II. Ulm 1790. 8: 
11. Gedichte im Benekens Jahrbuch für die Menſch⸗ 

heit, vom Jahr 1790. 

12 Practifhe Bearbeitung der feterräglihen Evan: 
gelien oder Erläuterungen und Entwuͤrfe über 
diejelben, zum Gebraud für Candidaten. Leipz. 
1792. 9r. 8 

13. Hredigt über Coloſſ. IT. 16. bei Gelegenheit 
der Verlegung dir Apoftel und "einiggr andern 
Feiertage auf gewille Sonntage. Ulm 1797. 8. 

14. Gebete und Betrachtungen für ſchwangere 
Frauen. Mürnderg 1799 eigentlich 1798, 8. 


4 


5 
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15. Leber die Pflicht Sort in der Natur aufjus 
fuchen, als eine allgemeine Menfhen: und Chris 
ftenpfliht. Altenburg 1799- 8. 151 Geiten. 

16. * Fragmente aus dem haͤuslichen Leden des 
Bürgers Klugmann und des Landmanns Fröh: 
tip: oder über die Gluͤcſeeligkeit des Bürgers 
und Landmanns: ein unterhaltendes Leſebuch in 
den MWinterabenden, von einem Freunde der 
Bürger und Landleute. Nuͤrnb. 1799. 8. 
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17. * Gefchichte des Tobias Vetels, eines jungen 
Sch.'meiftere. Ebend. 1800. 8. 

18. * W#uflav und Caroline, oder Die Wege der 
görrlihen Vorſehung, in ber Lebensgeſchichte 
eines Landgeiflihen und feiner Gattin, u. |. w. 
Ebend. ı801. $. 

19. Lieder und Gedichte für Freunde der Natur 
und haͤuslichen Gluͤckſeligkeit. Hildburghauſen 
1agot. 8. 292 S. 

Lud wig —— Adam Jacob) gebohren zu 
Barneck im Fuͤrſtenthum Baireuth am 1. Oct. 1730, 
wurde Poſtſchreiber zu Hof, darauf Buchhalter in 
der Vierlingiſchen Buchhandlung und wegen feiner 
fhägbaren Kenntniffe, die er ſich größtentheild durch 
eigenes Studiren erwarb, von. der Oberlaufigifchen 
Bienengefellfhaft und von der Kurpfälzifchen dfonos 
mischen Gefelifhaft zum Mitglied ernannt, Er flarb 
im Jahr 1782. Bid. gel, B. zter B. ©. 322. 
Serbers ter. P. 399: f. 


Ludwig (Johann Christoph) war 1657 ben 
15. Maͤtz zu Regensburg gebohren, wo fein Bater 


TH. Jacob Gebald Ludwig an dem porrifchen Gymnaflo 


als Inſpector der Alumnen und Tantor fland, mit 
dem er in der Kindheit nah Nuͤrnberg fam, ba ſel⸗ 
biger als Canter bei St. Lorenz angeſtellt wurde. 
Er ging 1679 auf bie Univerficät nach Altdorf, difpu: 
tirte unter Joh. Saubere über Theses de Sacra 
Script. und unter Hagendorn, de nihilo morali- 
bus utili. Im Jahr 1688 begab er fih in, das 
Seminarium der Tandidaten, wurde 1689 Pfarrer 
zu Henſenfeld, wo er den 19. März ı720 flarb. 
Er fchrieb: Fragen über die ſechs Hauptſtuͤcke des 
Fleinern Katebismt Luther, mit Sprüden ber heil. 
Schrift bewährer, welche der jugend zum Beſten 
zum andernmal und viel vermehrter zum Drud bes 
fördert. Altd. 1719. 68. Mopiieſch Supplem, Il, 
pP. 340: f. — 

Ludwig (Johann Christoph) gebohren zu 
Nordhaufen den 14. Nov. 1720 der Sohn des 
Sculcollegen am dortigen Oymnafio gleiches Namens. 
Er befuchte die dortige Schule, ging 1741 auf bie 
Univerſitaͤt Halle, mard 1751 Quintas an jenem 
Gymnaſio, 1757 Paftor in Nltendorfe, ſtarb 179... 
&. Nova acı, Histor. Eccles, 15. Xheil, p. 718. 
wo auf die Dresdner Anjeigen 1758. 6 rd, und 
auf den 4. B. ber critifhen Biblioth. a. d. 144. 
313 und 575. S. verwielen wird. Seine Schriften 
fiehen in Meuſels Lex. VIII. 400, f. . 

Ludwig /Jubana Christoph) der Vater des 
vorigen, war zu Nordhauſen 1685 gebohren, bejuchte 
die dortige Schule bis im das 25ſte Jahr, fludirte 
feit 1710 in Jena und Kalle, war einige Ichre 
Hauelehrer, wurde 1715 vierter Schulcoellege am 
Gymnaſio zu Nordhauſen und farb am $. Aug. 
1751. Dund. III. p. 536- f. 
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$$, 1. Erotemata miscellanea, oder curiäfe vers 
miſchte Bragen und berfelben Beantwortung. 
Muͤhlhauſen 1718. 9. 34 © 

2. Delineatio brevis, qua Lycei Nordhusani 
originem atque propagationem, nec non 
seriem rectorum ac Conrectorum, a re 
formatione ad haec usque tempora latino 
carmine elegiaco exhiber. Nordb, 1720. 
‚Fol, 5 Bogen. 

3. Lobgedaͤchtnig, worinn das Andenken ber Nord: 
haufifhen DBürgermeifter von ben Zeiten vor 
and nach der Reformation Lutheri bis auf das 
ı719te Jahre aufgeſucht worden. Nordhauſen 


1729. 4. 

4. Auserlefene Raͤchſel, nebſt ihrer Erflärung und 
Auflöfung, wie au nuͤtzlichen Moralibus, erſtes 
Hundert. Morbhaufen 1746. 8. ates Hundert. 
Ebend. 1748. 8. Ites Hundert. Frankfurt 
und keipjig 1750. 8. 

5. Kurzgefaßte teutſche Orthographie. Nordhaufen 


1747. 8. 

6. Hifterifche Unterſuchung der ehemaligen Kampfı 
Nenn: und Ritterfpiele. Nordhaufen 1750. 8. 

7. Biblifcher Wegweiſer zur Bereinigung derjenigen 
Sprüche der Schrift, welche einander zu wider: 
fpredien feinen. Bon feinem Sohn Johann 
Chriftoph herausgegeben. Nordhaufen und Ellrich 
1753. 8. 14 Alp. . 

8. Eine Meine Schrift: omnia caute observata, 
d. i. Vorbedentungen des Todes, Gluͤcks und 
Ungluͤcks. Nordh. 1747. 8. 

Ludwig (Johann Christian) fiefe Ludovici, 

Ludwig (Johann Friedrich) Chirurgus zu 


Güglingen im Würtembergifchen, vorher 15. Jahre 
lang in Surinam, gebohren im Würtembergifhen 


175... geflorben am 17. Januar 1800. Meufels 
%r. VIII, P. 401. 
65. Neueſte Nachrichten von Surinam, ald Hands 


buch für Meifende und Beitrag zur Länderfunde,. 


herausgegeben und mit Anmerkungen erläutert 
von Drag. Philipp Friedr. Binder, Pfarrer in 
Haberfhlaht. Jena 1789. 8. 

Ludwig (Johann Georg) fiche Jöcher II, pag. 
2580. 

Ludwig (Johann Georg) ein Sohn des Johann 
Chriſtoph mar zu Henfefeld am 2. Februar 1699 ge: 
bohren, Er' legte bei feinem Vater und bei einigen 
Privatlehrern den Grund zu den Wiffenfchäften, ging 
ben 1. Nov. 1715 auf die Univerfität Altdorf, ward 
1781 Candidat zu Nürnberg, 1727 Pfarrer zu Ober 
krummbadh und zugleih Diafonus in Kirchenfittens 
bach 1734 Pfarrer ya Obenfoos, wo er ben 18, Nov. 
1741 fach, Will, Ler. II, 521. Act. H. E. VI 
Band, p. 149: f. 

89. 1. Kurze und einfältige Fragen aus der Kirs 

chenhiſtorie A. und M. T. von Anbrginn der 
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Welt, 618 nad) der Reformation Lutherl. Nuͤrn⸗ 
berg 1728. 8. 4te Auflage 1750, 

2. teutfche exercitiola Aber die primitiva Cel- 
larii, Nuͤrnberg 1730, 8. 

3. Die gewöhnlihen Evangelia und Epifteln anf 
alle Bet: und Sonntage im Jahre, dur beuts 
lihe Fragen zergliebert, und wo es mörhig ers 
klaͤtet. Ebend. 1731. 8. 

4 Den Eleinen Katehismus Lurheri, d. 1. nicht 
nur die 6 Hauptſtuͤcke, wobei der Tert völlig 
beibehalten, und nur nad der beliebten Huͤbne⸗ 
rifhen Methode durch huntergefeßte Fragen zer: 
gliedert, und wo es: mörhig kurz erfläret if; 
nebſt einem doppelten Anhang u. f. w. Ebend. 
1735+ 8. 

5. Sammarifaltfche Tabellen. 1726, Fol. 

Ludwig (Jobaan Gottlieb) ans dem Magde— 
burgifhen, wurde 1744 Conrector der revaliſchen 
Domjhule, 1753 Subrector am Lycaͤum und 1757 
an der Domfchule zu Riga, Er hat wohlgerathene 
Gedichte druden laffen, und flarb 1758. Fiſch. 


p. 100. 

Ludwig (Johann Jacob) ein gebohrner Mürns 
berger, der aber zu Negensburg ein Stipendium ger 
noffen, und 1665 auf J. H. Urfini Empfehlung 
Eonrestor und nah 12 Jahren Rector am Gymnaſio 
zu Dehringen in ber Grafihaft Hohenlohe wurde. 
Er flarb 169= (act, Scholast. VIII, Band. p, 89.) 
und bat imitationes über den Cornelium heraus. 
gegeben. ' 


Ludwig (Johann Martin) ein Bruder des Jo⸗ 
hann Ludwig, gebohren zu Ulm am 25. April 1745, 
mo fein Bater ein Leichenbeforger war, "Er flubirte 
in Erlangen und Göttingen, war von 1779 bis 1781 
Pfarrvifar in Türkheim, Geiflingen, Nellingen und 
Süßen, feit 1781 Diakonus in Altheim und Pfarrer 
in Zähringen, feit 1784 Pfarrer in Göttingen, und 
feit 1790 in Pfuhl, wo er am 11. April 1799 

Weierm. p. 384. 

65. Gedanken Aber einige wichtige Fehler auf latels 
nifhen Schulen und deren Berbefferung. Erlan⸗ 
gen 1786. 8. 

Eine vorzüglich gute Lehrart bei dem äffentlichen 
und Privatunterrichte der Kinder empfiehlt ein 
erfahrener Kinderfreund fo faßlih und anſchau⸗ 
end, als er nur kann. Mit ganz neuen Tar 
bellen. Ulm 1792. 8. Auf der andern Geite: 
Wie könnten in unferm VBaterlande gute brands 
bare Schulmeiſter —* große Koſten gebildet 
werden? Fuͤr Katholicken und Nichtkathelicken. 
Ludwig (Johann Michael). war des Johann 

Chriſtophe Sohn, zu Henfenfeld, am 26. Jun. 1694 

gebohren. Er, hatte Privatunterriht, ging 1711 

auf die Univerſitaͤt Altdorf, disputirte unter Zeltner, 

de fragmento Pauli quondam perversi ade- 

oTYEVOT®, inter judaeorum preces obvio, 1715 
a 
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unter J. W: Baier, de diyinitste Christi, und 
1717 unter eben tiefen, als Aucter, de proejudi- 
ciis practicis christianismo noxiis; hierauf reifete 
er nah Straßburg, ſodann nah Jena, Leipzig, 
Wittenberg und Dale; wurde 1718 Candidat in 
Nürnberg, 1720 Adjunctus feines Vaters, und glei 
nad) defien Tode ordentlicher “Pfarrer in Kenfenfeld. 
Im Jahr 1733 kam er ald Diaconus an bie kereny 
Uirche in Mürnderg, wo er am 1. Nov. 1740 ſtarb. 
Bil, Le. II. 521, f. 

86. 1. DOffenbahre Hinderniffe ber wahren und 
gruͤndlichen Gelehrſamkeit in allen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, unter dem Namen eines Liebhabers der 
Wiſſenſchaften. 1720. 

2. Natuͤrliche und ungezwungene Zergliederung der 
6 Hauptſtuͤcke des kleinern Katechismi Lurheri, 
Alb. 1726. 8. 

Er hat and verſchiedenes im Manuſc. hinterlaſſen. 
S. Bill, Ber. 
von Lud#ig au Ludewig (Johann Peter) 

fiehe Joͤcher IL 2587. Vergl. Miceron XX, Thell, 
p- 177.225. — Boͤtten. I. p. 388:406. Mofers 
Ler. der Nechtögelchtten, p. 144 bis 155. Hirſchings 
Handbuch IV. Band, 2. Abth. p. 60. folgg. 

$$. 1. Geſchichtſchreiber vom Biſchofthum Wuͤrz⸗ 
"burg, mobei eine Vorbereitung zur fränfifchen 
Hitorie, und eine volltindige Vorrede von 
diefer Geſchichtſchreiber Leben und den Fehlern 
der Hiſtorie dieſes Stiftes, mit aller Biſchoͤſe 
ihren Bildniffen., Franff. 1713. Fol, 

2. Scriptores rerum germanarum praecipue 
 Bambergensium, Francf, et Lips. 1718 
Fol. Eine vortrefflihe Sammlung. 678 Seiten. 

3. Novum Volumen scriptorum rerum Ger- 
manicarum, plurimam partem nunc pri- 
mum editorum ex Cod, Mst, Francf, et 
Lips. 1718. Fol. Tom, I. et IL, ı2 Alph. 
141 Bogen Kupfer. 
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puscula miscella, multum desiderata, 
ab sententiarum in omni studiorum ge- 
nere novitätem, et patricij juris praeci- 
pue insignia monumenta, ab auctore plu- 
ribus accessionibus aucta et junctim edita, 
cum indice rerum verborumque instructis- 
simo, Halae Mugdeb, 1720. Vol. I, et II, 
in Fol. 16 Alph. 11 Boy. mit einigen Kupf. 
Bergl. vermifchte Biblioth. Kalle 1719. XIX, 
Ste. p. 561. folgg. 

5. Consilia Halensia. Tom, Il, Halae, 1733 
und 2734. Folio, Schaͤzbar. 

6. De jure clientelari germanorum in Feu- 
dis et colonis $, R. J. in specie den Erb; 
pacht, Laßguͤtern, Kurmeden, Landficheleihe, 
Meyergütern Schillingshauer Net. Franck, 
et Lips. 1717: 4. 


7. Vollftändige Erläuterung der güldenen - Bulle 


Yol, U, Frankſ. (Reipjig) 1716 und 1719, 
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Irene Ausgabe von oh, Georg Efior. 1752. 
3 Baͤnde. 

8. De scholis Christisnorum clausis sub 


Juliano. 1718. 4. 

. De praecipuo principis Evangelici ante 
R, Catholicum in variis juribus germanici 
potentatus, Bon dem Vorrecht eined evange: 
lifhen Prinzen.“ 1719. 

10. De proerogativis Würtembergici ducatus, 
praesertim adversus appellationes, evöca- 
tiones, austregas. 1719. 4. 

ı1. Differenriae juris Romani et germanici 
in senatus consulto Vellejano atque mu- 
lierum obligationibus aliis, occasione sta- 
tutorum Francofurtensium, Partes II. 
1720. 4. 

ı2. Differentiae juris Rom, et germ, in se- 
natus consulto Vellejano exule. 1720, 4. 

13. Differentiae juris Rom. eı germ, in fide 
jussione uxoris. 1720. 4. j 

14. De sociis stipendiariis hosti in causa 

—— Memmingensis. 1720. 4. 

15. Diflerentiae juris Rom, et Germ. in re 
militari, praesertim captivorum. 1721. 4. 

16, De clerico exsule in successione ger- 
manici principatus. 1721. 4. 

ı7. Differentiae juris Rom, et germ. in do- 
nationibus et barbari ad nexus accep- 
tatione, 

18. Differentiae juris Rom. et germ, in con- 
sulibus et Senatoribus 1721. 4. 


19. Paͤbſtlicher Uaſug Clementis XI. wider bie 
Krone Preußen und überhaupt König zu wers 
den. Halle 1701. 4. Diefe Schrift erſchien 
fix, darauf lateiniſch s. t. Neniae pontificie 
romani Clementis XI. circa regios hono- 
res. — Die teutfche Ausgabe erfchien auch zu 
Köln. 1702. 4. 13 Dog. Kalle 1706. 8. 


‚20, Vertheldigtes Preuffen wider den vermeinten 


und widerrechtlichen Anfpruch des teutſchen Rit⸗ 
terordens, und insbeſondere deſſen 1701 auf 
dem Reichatage zu Megensburg ausgeſtreuetes 
und unbefügtes Gravamen über die Känigl. 
Würde von Preußen. Halle 1703. 4. Erſchien 
auch laten. Vindicise Borussicae adversus " 

. sacrae militiae Teutonici ordinis iniguum 
et maleficiosum gravımen, 


a1. Von dem Vorzug und Alterchum des kolbiſchen 
Wartenbergiſchen Haufes, Reichs Erbgeſchenken 
und Böhmifchen Etzſhenken. Köln 1704. 4 

a2. Huberti langueri episıolae ecretae, 
cum praefatione. lialae 1698. 4 

23. Difierentiae juris Rom eı Germ. in do- 
te et donatione propter nuptias, .Ibid, 
1721. 4. 

24. Differentiae juris R, et G, in dote ma- 


105 Ludwig 
riti, atpoto Morgengabe, donalitio, vidue- 
litio, Melioratione. 1721. 4. 


a5. Differentias Juris R. et G. in consensu 
connubiali extra patrem, matris, tutorum, 
consanguineorum, sacri antistit's conlessa- 
rii, imperatoris aut principis, domini feu- 
di, ordinum provincialium, propatrum, 
der Gevattern, magistratus militaris, villa- 
zis dynastae, 1722. 4. 


26. Differentiae juris R. et G, in connu- 
biali imperio consensuque parentunr. 
172I. % ” 

a7. Differentiae juris R. et G. in simultanea 
investitara, der gefamten Sand, et illius 
aeıste Ccausisque, 1722. 4- 

28. Differentiae juris R. et G. in obligatione 
literarum, nexuque scripturae et subscrip- 
toris, ubi rationes Latii veteris expeditae 
quorum adhuc nulla Ictis notitie, 1723. 4 

29. De matrimoniis principum per procura- 
tores. 1724. 4. 

30. Differentiae jurium in aetate puberum et 
majorum, regum, principum, clientum et 
subditorum, 1725. 4. : 

51. De Sueviae tribunsli S. R. I. Austriaco, 
dem Kaiferl, Landgeriht in quadrurbe Wein- 
garten seu Altorf, Ravensberg, Wangen, 
lany. 1725. 4 

51. b. Memoria Franckiana, Halae 1777. 4. 
3 Bogen. 

33, Difierentise Juris R, et G. in re basia- 
ria tinctoram, ben Färbereien, ubi singula- 
ria multa de purpura éjusque colore, 

33. De principum S. R- I. potestate in sa- 
cris ante paces religionis, inprimis du- 
cum Bajoariee, cum Synodi Dingolfinga- 
nae 772 insigni commentario. 1729. 4. 

34. Ditierentise jufis R. et G. in Ilogenstol- 
ziatu exsule in germania Latıi solius par- 
wm, L. Juliae et Papiae Poppese, 1727. 4. 

35. Difierentise juris R. eı G. juris vena- 
to.ii ejusque regalis adjunctis institutis 
venatorum in ordine S. Huberti, praeser- 
tim Archipälasinoet Würtembergico. 1730. 4. 

36. Differentise juris R. et G. in ferarum 
furto. 1730. 4 

37. Differentiae jurium in stupro sub matri- 
monpii spe, 1733. 4- 

38. De processu per mandatum in Lusatia 
Superiori, bei verdrieften und unserbrieften 
Schulden. 1731. 4 

39. De lege oadulcaria seu jure desherentiae 
justo remotioribus agnatıs, 1733. 4. 

40. De purgatione coutumaciae in processu 
praecipue electorali Saxanico hodierno, 
1733. 4 


55. Geſammte Meine deutfhe Schriften. 
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41. Difierentiae juris R. et G, in usuris, 
1700. 6 ar 

42. Differentiae jurium in superstitis here- 
dio. 1741. 4. 

43. Differentise juris Rom, Gallici a& Germ. 
’n peregrinitate, albinagio atque Wilfangia- 
tu. 1735. 4 . 

44: De juris gentium laesione. 1741. 4. 

45. Difierentiae juris RB. et G. in praedin- 
torie jurisdictione nobilium, der ritterſchaft⸗ 
lichen Gütir, ad Novel, XXL er LXXX, 
1742: 4 

46. De formula ducatus Thuringici. 1743. 4 

47. Vita Justitiani M, atque Theodorae, 
nec non Triboniani, Halse 1734. 4. ein 
fehr gelehrtes Werd. 

48. Rechtéegegruͤndetes Eigenthum des Königlichen 
Ehurhaufes Preuffen und Brandenburg, auf 
die Herzogs und Fuͤrſtenthuͤmer, SJägerndorf, 
Liegnis, Btieg und Wohlan und zugehöriger 
Herrfhaften in Scleflen. 1741, 4. Auch latels 
nifh: Patrimonium atavitum Porussiae re- 
gis et gentis Brandenburgicue in quatuor 
Silesiae ducatibus, Jaegerndorf, Brieg, 
Liegnua, Wohlau, cum annezis pluribus 
dynastis, 

49. Catholica religio in tuto, vicinia in tuto 
regni Polor.iae vindicatis Silesise ducati- 
bus adversus austriacam vim, 1741. 4. 

50. Unterricht von denen wöchentlichen Anzeigen 
die auf Könige. Majeft. in Preuffen allergnds 
bigften Befehl in dero Reihe, Provinzen und 
Landen durch die fogenannten Sntelligeny Zettul 
angeordnet. Abfenderlih zum Behuf der Unlver⸗ 
fitäe und Stade Halle. Halle 1729. 4. 

51. Gelehrte Anzeigen in alle Wiffenfhaften laws 
fender geiftlicher und weltlicer, alter und heuer 
Sachen, denen woͤchentl. Halliſchen Anzeigen 
ohne Entgeld uͤberlaſſen, nunmehro zuſammen⸗ 
gedruckt. 1. Th. 1745. 2 Th. 1744. 3. Th 
1745. 4 \ 

52, Germania princeps, unter dem Namen 
Ludwig Peter Giovanni. Halle 1702. 1711. 
8. vorm. — zie Auflage. Ulm 1752. 8. ri⸗ 
ſtian Friedr. Hempel, gab hiſtoriſch politiſche 
und rechtliche Anmerkungen daruͤber heraus. 
Francf. und Leipzig 1744 4. ater Th 1746. 
3. Theil, 1. 2. Dand, 1747. und 1749. 

53. Preuſſiſches Neuburg und deffen Gerechtſame, 
unter dem Namen Peter von Hohenhard. Deuts 
fhenthal, (Halle) 1708. 8. 

54. Opuscula Oratoria, Halae 1712. 8. ıyat. 

dat: 

1705. 8. 

56. Einleitung zum deutfhen Muͤnzweſen mittlerer 
Zeiten, nebit einem Anhange verfchledener 1708 
aus gegebener Halliſcher und Wagdeburgifiher soo 
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jähriger Bracteaten. Halle 1709. 8. 
Mofers Zufägen. Ulm 1753. 8. 

57. Erläuterung über Sam. Pufendorfs Einleitung 
zur Hiſtorle der alten Reiche, Spanien, Portus 
gall und England. Halle 1695 und 1700. 8. 

58. Entwurf der Reichshiſtorie. Halle 1706. 
1610. 8. 

59. Esaiae Pufendorfii opuscula. Ib. 1708. 9. 

60, Die von Gr, Königl. Majeftät auf der Linis 
verſitaͤt Halle am 14. ul, 1727 neu angerichrete 
Profeffion in Deconomie, Policey und Kammer 
fahen, ne einer Worftellung verfchiebener 
wichtiger Stuͤcke, verbefferter Koͤnigl. Preugifcher 
Policy. Kalle 1727. 8. 

61. Richtiger und chriſtlicher Unterriht von der 
Praebenda scholastica, oder der fogenannten 
Scholafterey,, in Roͤmiſch Tarholifhen fowohl als 
evangelifchen Stiftern, in der gefammten abend: 
laͤndiſchen Chriſtenheit. Halle 1724. 8- 

62. Jura feudorum. in 8. 

63.. Anzeige vor An: und Einrihtungen der Lud⸗ 
wigiſchen Bibliochet an gedrudten Buͤchern for 
wohl als an einer großen Menge Mstorum, aller 
Zeiten. Nebſt Anleitung eines Studiosi juris, 
ber durch leichten und richtigen Weg, die im 
heil. roͤm. Reich üblihen Rechte zu erlernen ges 
denfett. in 8. 

64. Henricus auceps, historie anceps, 1623. 

65. Singularia juris publici, in g. 

66, Gruͤndlicher Unterricht von Recht und Billig: 
feit der leiblichen Roßdienſtgelder bei jeklgen 
Zeiten. Nach norbdärftiger Unterha’tung einer 
alle Zeit in DBereitihaft fichenden Mannſchaft, 
von viel hundertjaͤhrlgen Landtags abſchieden 
her erwiefen. in 8. 

67. Bon ber alten Kirhenweife fnieend und am 
Feſttage ftehend zu Beten, aud in der lektern 
bei Strafe des Bannes nicht zu faften. in 8. 

68. Bon frübzeitiger Begraͤbniß in Ländern ge 
mäßigter Wärme. in 8. 

69. Rechtliche Ertäuterung der Neichshiflorie. 
Halle. 8 

70, Reliquiae Manuscriptorum medii aeyi. 
Tom, XIL Francof. et Lipr. ı720. bis 
1741. gr. 8. asp. Beretti ein Staliener, 
überfegte 1729. 4. Mebdiol. die Vorrede und 

ab fie mit einigen Vermehrangen heraus 8. T. 

storia della guerra diplomatica, Wie es 
mit diefen Mſten. gegangen ©. Buͤſchings 
Beitraͤge zu der Lebensgefh. denfwürdiger Pers 
fohnen. 1. Th. p- 407. folsg. 

61. Dica Jubileorum die Nüge der Jubelfeſte, 

“ welche wohlgefinnten Gemüthern, fonderlich den 
in Halle Studirenden zu Vermeidung alles Aus 
gendienftes und Eeremonien bei dem 2ten evans 
gelifhen Jubelfeſt den 31. Oct. 1717 empfohlen 
wird von I: P. Ludewig. Halle 4. 4 Bog. 
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ES. abgefonderte Biblioth. Kalle 1718. ı Scck. 

p- 25. folgg. 

72. Diss. de jure adlegandi ordinum S. R. I, 
von Neihtgefandfhaften, Halae 1703. 4. und 
in feinen opusc. misc. Tom, I. p. 295. 
segg. Auh in Form eines Trartatd, Kalle 
1704. 4. eine fehr gelehrte Abhandlung. 

73. Noriberga insignium imperii tutelaris. 
Halae 17713. 4. und in feinen opusc. mis- 
cell, Tom. II, pag. 1. segq. 

Ludwig (Johann Samuel) Lehrer der Normal; 
ſchule ;u Berlin, * zu Hamersleben einem 
Dorfe im Fuͤrſtenthum Halberſtadt, 1759 geſtorben 
am 8. Junlus 1798 A. L. X. 1799. p. 778. Neue⸗ 
fted gel. Berlin I. p. 290, ſ. Geine Schriften fiehen 
in Meuſels er. VIII. p. gors-f. Bon dem Bürgers 
freund erſchien nad) feinem Tode die vierte verbefferte 
Auflage zu Berlin und Stralfund. 1805. 8. 

Ludwig (Michael) fiehe Luddvici (Michael), 
Ludwig NKerzog von Orleans, erfler Prinz vom 

Gebluͤt, war zu Verfailles den 4. Aug. 1703 von 
Philipp. Herzog von Orleans, nahmaligen Regenten, 
gebohren, nnd einer der frömmflen und weiſeſten 
Fürften. Er äufferte von Jugend auf fo große Neis 
gung zu den Künften und Wiffenfhaften, befonders 
zus Naturiehre und Naturgefhichte, daß feine Lehrer 
öfters feiner Lernbegierde Einhalt thun mußten. Im 
Jahr 1724 beirachere er die Princeffin Marla von 
Daden, bie er aber fhon im folgenden Jahr wieder 
veriohr. Er ſelbſt farb am 4. Febr. 1752. Vergl. 
Baumgartens Lebensbeihreibungen aus der Brittami⸗ 
fhen Biographie, 1. Th. p. 85T - 861. 

$$. ı. Traductions literales, de paraphrases 
eı des commentaires sur üne partie de 
Vancien Testament, 

2. Traductions literales des Pseaumes, fai- 
tes sur Ü'hebreu, avec une, paraphrase et 
des notes, 

5. Plusieurs dissert, comtre les Juifs pour 
servir de refutatioh un fameux livre Chis- 
suk Aemunah, oder Schild des Glaubens. 

4. Traduction literale des Epitres, de St. 
Paul}. 

5. Traet. contre les Spectacles, 

6. Befutation de l’ourrage Francois, les 
Hexaples, 

7. Viele andere ſchaͤtzbare Schriften und Abhands 
lungen. Er bat bei feinen Lebzeiten aus Des 
ſcheidenhelt nichts druden laffen, vermachte feine 
Bücherfammlang den Dominifanern, und ers 
laubte diefen, zu feinen Schriften hinzuzufügen, 
oder wegzulaſſen, mas fie nöthig glaubten. 
Ludovisi (Alexander) fiche Gregor XV, 
Ludovisi (Ludw,) fiehe Joͤcher Il, p. 2589. 
Ludovisi (Maria Magdal.) ſiehe Joͤcher IL 

2589- 

Lübeck Francisc,) fiehe Lubecus. 
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Lübeck (Melchior) fede Sicher II, 2590. — 
‚de jate Havariae singulari, erfchlen zu Königs: 
beta 1703. 12. und" feipjig 1719. 12. De 
jare dominii eminentis. Rogiom. 1702, 12.— 
da beneficio competentiae. Ib. 1718. — De 
erimine Atheismi ejusque poena consideratio 
Tbeologico historico juridica. Regiom,-1726. 
12. 6 Bogen. 

Lübeck (Samuel) fiehe Joͤcher II. p. 2590. 
Vergl.. Molleri cimbria literata. I, p. 364. gab 
heraus, Plutarchi libram de puerorum educa- 
tione graecn latinum, a M. Petr, Westhusio, 
Scholee Hamburg. Rectore, analysi logica, 
grantmatica, Ethica, politica et historica, ge- 
minoque particularum et vocum graecarum 
indice post mortem Westhusii, cum sua prae- 
fatione, Hamburg. 1664. 8. Ib, 1680. 8. 

Lübbe (Anton Christian) nad andern Joh, 
Christian war zu Celle gegen 1694 gebohren, flus 
dirte zu Jena die Rechte, war 1716 Becks Refpons 
tent, lebte hernach als practiſcher Mechtsgelehrter zu 
le, war gegen 1730 Hoftath, und flard.. » . 
Weid. Geſch. 1. 559. Seine Schriften fiehen in 
Meufeld Lex. VIII. p. 402. ; 

Lübbechius (Johann) I, U, D. war Informa⸗ 
tor bei dem Grafen von Solms, darauf Saiferl. 
Lammergerichts / Advokat und gegen 15835 Director 
des Fuͤrſtlich Stettiniſchen Hofgerichts. Pomnrerfches 
Atchiv 1784. Johannis: Quartal, p. 131. Er ſchrieb, 
de Juliano, Vincta et Arcona eversis, Pom. 
et Rug. urbibus narrata, &, Dähnerts Doms 
meihe Bibliorh. 3. Band. 4. Std. ©. 123: 130, 
nebft einen Abrig von Wineta, — Oeconomia seu 
dispositio primariarum ac integralium partium 
juris civilis ac canonici, Gryphesw, 1584. 4. 

Lübbechius (Johann) aus Pommern, mar 
Profeff. Juris zu Kopenhagen und Koͤnigl. Dänifcher 

th, darauf 1578 ®radt: Spndifus zu Treptow 
und zulege Burgermeiſter. Pommerftes Archiv. 1. c. 
P. 131. 


Lübbers (Sibrand) fiche Joͤcher II. p. 2250. 
Rubber, — Er war im Jahr 1556 zu Langwarden 
im Dutjadligerland gebohren. Die Schulwiſſenſchaf, - 
ten trieb er vermuchli zu Morden und darauf in 
Bremen. Auf der Univerfirie Wittenberg übte er 
Äh unter Valentin Schindler vorziglich im KHedräte 
hen. In Senf aber, unter Caſaubon, Franz Pors 
ns und Theodor Beza in der Theolsgie. Bon bier 
ging er auf die Univerſitaͤt Heidelberg und als fein 
Lehrer Zacharias Urfinus mad Neuſtadt verfeht wurde, 
diele fi Lubbers vorzüglich zu ihm. Damals war 
tt ſaon fo fnrf in. der Hehraͤlſchen Litteratur, daß 
kinen Lehrer erinnern konnte, en babe im erner 
Üfenslihen. Vorleſung den Nabbi Kimchy zur Unzeit 
und übel verfianden, angezogen, Urſinus wurde uͤber⸗ 
jeuger, wiederrief feinen: Behler in den naͤchſten Bor 


Lubbers 


leſungen und zeigte feinen übrigen Zuhörern benjenir 
gen unter ihnen, welcher ihm eines befferm belehret 
hatte. Wald darauf follte er an Urfinus Stelle die 
Profeffton der Logic erhalten, ſchlug aber den Ruf 
mit der Antwort aus, er halte ſich nice geſchickt ge 
nug; an der Stelle zu lehren, in weicher Urfinus 
fo viel Ruhm erworben Härte. Darauf befam er 
von der teformirten Gemeine zu Bruͤſſei, und z4 
gleiher Zeit von der Stadt Emden Anträge zum 
Predigramt; auf den Rath Urfint nahm er den letzten 
an; er kam 1579 nach Emden und wurde Anfangs 
anſtatt des Wicher Mileſius, welcher Schwachheits 
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halber nicht mehr im Stande war, von der Emder 


Seiflihkeit ernannt, die zwiſchen den Lutheranern 
und Reformirten berrfhenden Streitigkeiten mit beis 
legen zu helfen, und im Jahr 1583 ließ er ſich in 
ber Stadt Emden oͤffentlich nieder. Er wurde zwar 
nicht ordentlicher Prediger, fondern nur Krankenbe⸗ 
ſucher, erhielt aber dabei die Erlaubniß frei zu pre 
digen, und befam fo viel Einkünfte, als die ordentlis 
hen Prediger. Da er mit vieler Fertigkeit und um 
gemeinen Beifall prebdigte, wollte man ihn der Ge 
meine als Vorſteher der Kirche vorftellen, er verbat 
fid) aber diefe Ehre, wurde jedoch Mitglied des Kirs 
chenrathes. ‚Der gräflih Lurherifhe Hofprediger Li⸗ 
garius, der den Beifall den Lübbers fand, nicht wer 
tragen konnte, brachte ed bei dem Grafen Edjarb 
bahin, daß er im Herbſte 1583 feines Dienftes ent: 
lajjen wurde. Kaum war biefes befannt, fo erhielt 
Lübbers einen Beruf zum Prediger nah Leuwarden 
In Srietland und im folgenden Jahre waı er Pro 
feſſor der Bottesgelahrheit zu Franecker; che er dieß 
Amt antrat nahm er zuvor 1585 die theologiſche 
Doctorwuͤrde zu Heidelberg an. Er war einer vom 
denen, welde in Gröningen die Kirhenreformation 
befeftisten; ſchrieb, als der päbftlihe Hof, den Ro— 
bert Bellarmin nah Holland fandte, die SHaubensi 
verbeiferung zu verhindern, gegen denfelben, wider 
feßte fih auch dem Simon Epiecopius den Contad 
Vorftins, und Caspar Batldus in Schriften, ‚Mit 
wenigerm Gluͤcke griff er den Joh. Makowekh wegen 
feiner Orthoderie und den Joh. Druflus, an. Bilbs 
bers murde verjhiedenemal von den Stasten in Friess 
land zu wichtigen Geihäften gebraucht, und der 
Graf Wilhelm von Naſſau, fo wie die Staaten dies 
fer Provinz, zogen ihn öfters zu ihren Berathſchla 
gungen in den wichtigſten Sachen. 1594 richtete er 
in Oröningen eine Kirche ein, ſtellte die. Ruhe und 
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Ordnung unser den Predigern zu Leuwarden wieder” 


her, wurde 1606 zu einer Synode nach den Haag 
und 1618 zur Synode nad Dordrecht gefandt. Er 
fhlug einen Muf zur theologifchen Profeffur nad 
Heidelberg aus, und flarb zu Franeder am 10. Ja: 
nuar 1625. ©, das gelehrre Oſtfriesland J. P-245- 
bis. 162. . 

$5. 1. Libri VI, collaıii cum Roberti Bellar- 

mini disputationibus, 
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2. Libri V. de .concilüis collati cum ejıts- 
dem Bellarmini dispurationibus. Franecker 
1 9 — 

3. — —— de papa Romano, kam in den 
Index libror. prohibitor. 

4. Replicatio de papa Romano adversus Ja- 
cohĩ Greiseri defensionem Bellarmini, 

5. Libri VU, de |principiis christianorum 
dogmatum, 

6, Replicatio de iisdem adversus I, Gret- 
serum, 

Tractatus de Christo serrhtore contra 

Paul, Socinum, Franeck, 1611. 4. 

8. Responsum ad H, Grotii pietstem Ordi- 
num Hollandiae, 

9. Contra Arminii epistolam ad Hippol. de 
collibus, 

10. Bona fides demonstrata ex dicto responso, 

ı1. Commentarius ad 99 etrores Conradi 
Vorstii Franeck, 1613. 8. Vergl. Burigny 
vie de Grotins, I. 129. folgg. 
12. Declaratio responsionis et Apologiae 
Cour.. Vorstii pro ecclesiis orthodoxis. 
13. Commentarius in Cstechesin Palatino 
Belgicam, Franeck, ı618. 8. 

14. Epistolica disceptatio de fide justificante 
inter Lubbertum et Petr, Bertium. Delft. 
1612. 4. 21 Bogen. ©. fortgef. Samml. 
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von A. und N. theol. Sachen. 1744. P. 954. 


Lüber ober Liebler (Thomas) erblickte bas 
Liche der Welt, den 7. Sept. 1524 zu Baden in 
der Schweiß, daher wurde er auch Aquenfis genannt. 
Im Jahr 1542 ging er auf die Univerſitaͤt Baſel, 
1544 begab er fi ber Peſt wegen, nad Stalien, 
hörte zu Bononien die philofophifhen und die mebis 
einifhen Borlefungen, wurde Doctor der Arzneyge⸗ 
ichrfamkeit und kehrte nah 9 Jahren ins Vaterland 
zuruͤck. Gleich darauf kam er als Lelbarze nah Hen⸗ 
neberg, in der Folge als Profeſſor der Medicin nach 
Heidelberg mit dem Character eines Hoſraths, und 
wohnte 2564 ber Eolloguium zu Maulbrunn bei, 
murde fomohl in Henneberg als in Heidelberg bes 
Arianismi befchuldiget, und hatte den Ruhm eines 
guten Philofophen, Arztes und Theologen. Athen, 
Raur. P- 427,450. 

65. 1. Aliquot dissertationes de cometis, 

Basil, 

9. Disp. de S,Coena, teutfch. 1562. 4. Herborn 
1619. 16. . 

3. Epistola de discrimine logicae, dialecti- 
cae et scientiae demonstrativae, et ratio 
formandorum syliogismorum, Basil, 1565. 

4 Declaratio libri Jac. Sheggii de una per- 
.sona et duabus naturis Christi. Generv. 


1566. . 
5. Defensio libelli Hier, Savansrolae de 
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astrologia dirinatoria contra Stathmionem 
Ib. 1369. 

6. Disputatt, 4. contra paracelsum, quibus 
tamen chymiam non omnino damnavir 
sed, ubi ılla utilis, Jaudibus extulit, Basil 
1571. 1572. 

7. Expositie quaestionis an aurum ex igno- 
bilibus metallisconflari possit? Basil, 157@. 4. 

8. Epistola de natura et materia lapidis sa- 
bulosi, qui in Palatinatu ad Rhenum re- 
peritur. Ib. eol, 4. 

9. NloAeuos, s. belli detestatio Colon. 8. 

ı0. Disp. de occultis pharmacorum faculta- 
tibus, et de medicamentorum purgantiuer 
‚facultate, Basil. 1574. 4 

ı1. Judicium de indicatione cometarum, Ib, 
1578. 8. 1580. . 

12. Disp. de lamiis et srigibus, Ib. 
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13. Repetitio disputationis de lamiis seu stri- 


gibus. Ib. 1578, 8. Amberg 1606. 8. 

14. Disput, de auro potabili. Basil, 1578 
8. 1584. 8- 

15. Epistolde de astrologia divinatrice, Ib, 
1580. 

16. Anatome.s, librorum comitis Montani 
de morbis, Basil, 1581. 4. 

17. Repons, ad Archangeli Mercenarii dis- 
putationem de putredine,. Ib, 1583. 4, 
18. Disp. de animae facu:tatibus, Ib, eod, 
19. An 'excommunicatio sit jure divino ‘ 

Peslavii 1589. 4. 
ns — medica varia, Francof. 1590. 
ol, 

a1. Dissertatt, et epistolae medicinales. Tig, 
1595. 

a2. Disp, de putredine. Lips. 1599. 4. 

23. Examen de simplicibus, quae ad com. 
positionem Theriacae Andromachi requi- 
runtur. Lugd, 1507. 4. 

24. De excommunicatione ecclesiastica scrip- 
tnm, thesium de excommunicatione posi. 
tarum delensio, Pesclavii, 

25. Conmsilia et epistolae medicinales apud 
Scholzium, -Hannor, 1610, 

26. Comment, in 2. hymnos Pradentii,poe. 
tae. Ib, 1613. 8. 


de Lueck (Jacob Franz) fiehe de Luck, 


de Lueck (Joh, Phiti Wilhelm 
> PP ) fich 


Luech (Johann Jacob) fiehe Jocher II, pag 


2590. 


Lüdecke (Christoph Wilhelm) gebohren zı 


—* in ber Altmark am 3. März 1737 ſtudirt 
n Kalle, 
Predigers Steph. Schulz, als Lehrer des Evangeli 
nah Smyrna an, 


nahm im Jahr 1758 den Antrag dei 
kam den 3. Ton, DB; % nad 
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wo er vom &enior am. Urläberger 
erdinirt wurde, relſete den 6. Febr. 1759 von 
Auafpurg durch Vaiern Über Trident, Nenedig, Fer: 
sara, Bologna und Florenz, bielt zu Liverno evans 
gelfhen Gorteedienft, ginge den ısten Mär) zu 
Schiffe nah Smyrna ab, und fam am 19. April 
daſelbſt an. Er eröffnete am zten Tage nach feiner 
Ankunft den Gortesdienft in einem Privarhaufe, nad) 
der Augfpurger Liturgie; Inte die Neugriechiſche 
Sprache und lehrte der dortigen Jugend das Hoch— 
teuıfbe, fo daß er fhon nah 6 Monaten öffentliche 
Eatechifationen halten fonnte, Er fliftete in kurzer 
Zeit unglaublich viel Gutes, ſuchte durch ausmärtige 
Sammlungen feiner Gemeine Dauer zu verfchaffen, 
teifete den g. Mat 1761 ſelbſt mit nah Confantis 
ropel unter dem Schutze det dortigen preuffiichen 
Geſandten Beldbeyträge zu erhalten, und fam nad 
erlittenem Schiffbruch am 4. Jan. 1762 wieder nad) 
Smima zuruͤck. Auf feine Bitte veranftaltete die 
Stadt Danzig eine Collerte und das Dänifhe Mifs 
fonstollegtum ſchenkte ein jährlihes Kapital von 400 
Rihl. es betätigte den Luͤdecke zugleih auf noch 
drei andere Sjahre in feinem Amte, mit ber Vers 
fiherung einer andermweitigen Beförderung. Im Jahr 
1768 befam er einen Nachfolger, flieg den 28. April 
768 in das Schiff, nahm feinen. Weg über Mars 
feille duch Franfreih und die Schweiß und wollte 
nach Kopenhagen; erhielt aber auf der Reife den Bes 
tuf zum Prediger am der Katharinenkirhe zu Mag: 
debug. Im Jahr 1773 wurde er ‘Prediger zu 
Stockholm, den 14. Julius 1776 Doctor der Theo: 
Iogie zu Tübingen, und in bdemfelben Sahre eriter 
Paſtor und Benfiger des Conſiſtoriums bei der teuts 
fden Gemeine zu Stodholm, wie auch Scholar 
und Mitglied der Schmedifhen Geſellſchaften pro 
fide et christianisme und der Erziehung; er ftarb 
am 21. Junius 1805. Vergl. von Einem 8. ©. 
des 18. Jahrhunderts, 2. B. p. 140:146. Wald 
nenefte Relig. Geſch. 1. Th. p. 296,318. Nova 
acta H. E, VI, 824. X. 47. f. 56. f- 81. f. 
112:114. f. Act, Hist. eccles,. nostri tempor. 
IL, 1108. X. gr. f. 91. XII, 637, 


$$. 2. Zwei in der Reichsſtadt Memmingen ge 
haltene Gaſtpredigten. Augſp. 1768. 8. 


2. Ölaubwürdige Nachrichten von dem, Türkifchen 
Reihe. Leipz. 1770. 8- 

3. Beſchreibung bes tuͤrkiſchen Reichs nad feiner 
Religion und Staatsverfaffung in’ der leßtern 
Hälfte des 18. Jahrhunderts. Ebend. 1771. 8. 
Cift eigentlich eine vermehrte Auflage des vorher 
gehenden Buches.) 2te Auflage, ebend. 1780. 
2. Ih. ebend. 1778. 3. Th. ebend. 1789. 8. 

4. Nöthige Vorfichtigkeits Regeln bei Ergögungen, 
Magdeb, und Leipzig 1771. 8. nene verm, Aufl. 
Ebend. 1772. 8. “ 

5. Abfchiedepredige zu Magdeburg, im einer richtir 
IV, Baıb, 


Angfpurg, 
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gen Auflage im Faberften Verlage, aber auch 
‚in einer fehr unrichtigen bei Zapffe. 1773. 8. 

6. Nadrihe von der argenmärtigen erneuerten 
Verfaffung des Stockholmiſchen Lyceums teutſcher 
Nation. Stockholm 1773. 8. 16 ©. ° 

7. Rede vor dem Altare, bei der durche Loos voll? 
zegenen Wahl eines neuen Paſtors der deutſchen 
Gemeine. Stodholm 1774. 8. I Bogen. — 
Rede vor dem Xltare u. ſ. w. Ebend. 1779. 
8. 14 Dog. — Rede bei der Wahl eines zwei 
ten Paftors. Ebend, 1781. Steht an der Predigt 
bei der Einweihung der Orgel. 

8. Das Gleichniß Sefu von dem Phariſ. und Zoͤll⸗ 
ner, als ein vortrefflicher Unterricht fiir Lehrer 
und Zuhörer. Ebend. 1774. 8. 18 Seit. 

9. Predigt von der fpäten Bufe. Ebend. 1775. 
4. 30 S. Ebend. 1788. 4. 28 ©. ins Schwe⸗ 
diſche uͤberſetzt. 

10. Expositio brevis locorum S. S. ad Orien- 
tem sese referentiam, in quibus vel men- 
tio expressa vel allusio saliem ad Orientis 
naturam etc, occurrit, ex observationıbus 
certis plerumgue propriis instituta. Halae 
1777. 8. 68. S. Ueberfegt und mit Anmers 
kungen vermehrt von oh. H. von Melle. Lüber 
1778. 8. 7 Bog. ins Hollänbdifhe, Lenden 1779. 
8: 5 Dog. 

11. P. Bufinello Hiftorifhe Nachrichten von ber 
Regierungsart, den Sitten und den Gemwohns 
beiten der Osmanniſchen Monarchie, berichtiget 
und mit Anmerkungen verfehen von Luͤdecke. 
Leipzig 2778. 8. : 

12. Allgemeines ſchwediſches Gelehrſamkeits Archiv 
unter. Guſtavs III. Regierung, ıfler Th. für 
bas Jahr 1772 Leipzig 1781. gr. 8. 285 ©. 
ohne die Regiſter. 2.,Th. für d. 3.1773. Ebend, 
1784. 242 ©, ohne bie Regiſter. — 3ter Theil, 

" für die Jahre 1774. 1775 und 1776. Ebend. 1785. 
318 ©. ohne die Regifter. — gter Th. für die Jahre, 
1777. 1778 und 1779. Ebend. 1786. 278 ©. 
ohne die Negifter. — zter Theil, für die Jahre 
1780 bis 1783. Ebend. 1790. 292 ©. ohne 
die Regifter, — 6ter Theil, für die Jahre 1784 
bis 1786. Ebend. 1793. 255 ©. ohne bie 
Regiſter — ter Theil, für die Sahre 1787 
bis zum Todesjahre.e Ebend. 1796. 294 S. 
ohne die allgem. Regift, über alle 7 Theile. 

13. Rede und Predigt bei der Einweihung ber 
Drgel in Gegenwart des Königs von Schweden. 
Stockholm 1781. in 8. 3 Bogen. 

14. Predige bei der Einführung, des Paſtor Ha: 
henburg. Ebend. 1782. 4. 

15. Auszug in einer Rede an einen getauften 
Rabbi. Braunſchw. 4 

16. Predigt die hriftlihe Verehrung und Anbegung 
Gottes, in Vater, Sohn und Heil, Giiſt. 
Stodholm 1787. 8, 24. ©. 
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17. Zwet Predigten von ber Liebe Gottes und von 
dem Glauben. Stendal 1794. 8. 

18. Eine Vergleihung zwiſchen dem gegenwärtigen 
und dem zufünitigen Leben des Menſchen; uud 
Belehrung für Chriften auf zukünftige Unglüdss 

— " fälle, zwei Predigten 1794 in Augſpurg gehal⸗ 
ten. Auafpurg 1795. 8. - 

19. Schull uch für die erfien Anfänger in der teut⸗ 
ſchen, lateinifhen und franzöfifhen Sprache, 
nebſt vorangefegten Unterricht zum Gebrauch bie 
fes Buches. Stedholm 1775. 

20. Auffäpe in den Bernouliiſchen fleinen Reife: 
befchreibungen. — Der jekige Zuftand der Re 
ligion in der ganzen Welt. — Ueber bie Ein 
richtungen zur Ausbreitung und Aufrechthaltung 
der chriſtl. Religion in fhwedifher Sprade, in 
Suenska Sam fundets P, F, et C, Sam- 
lingar — Vorrede zu feines Sohnes C, A. 


A. D. Hist, de ecclesia Teutonica et tem-- 


plo St, Gertrudis Stockholmiensis (Upsal 
1791. 4.) 

21. Allgemeine Ueberſicht der ſchwediſchen Literatur 
unter Guftaus III. Megierung, oder die Jahre 
1771 bis Johannis 1792 in dem allgemeinen 
literar, Anzelger 1798. P. 1131 118. P. 122:128, 
P- 129:135. p. 137+143. Fortgeſetzt in den 
folgenden Jahrgängen. 

22. * Kurzer Abriß der ganzen ſchwediſchen Lite: 
ratur in ihren Kauptjweigen, des Jahres 1799 
in dem Intellig. Blatt zur Erlanger Literat. 
Zeitung 1500. nom. 18, folgg. 

235. RNecenfionen in berfelben Zeitung. 1800 und 
1801. Berge. M. gel. D. IV. p. 532. folgg. 
X, 232, Luͤdecke Archiv II- VII. Th. 

Lüdeke (David Joh.) I. V, Dr. und Senior 
des Schöppenftuhls zu Halle, gebohren in Ealbe den 
30, Sept. 1652, ging auf das Halliſche Spmnafium 
und 1668 auf die Univerſitaͤt Leipzig, wo er 1672 
eine felbft verfertigte dissert. de legitima, praes. 
Paul. Franz Romano, hielt, begab ſich einige Zeit 
nah Wittenberg, Erfurt und Frankfurt an der Ober, 
wo er 1674 unter Rhetio, de jure catasıri, we 
gen der Licentiatur, disputirte, lies fih zu Halle 
haͤuslich nieder, practicirte bei der Negierung , erhicit 
1679 eine Stelle im Schöppenftuhl und ſtarb am 
13. Sun. 1710. Dundel I, 459. f. 

Lüdecke (Fridr. August) des Amtmanns as 
cob Luͤdecke, Sohn, gebohren zu ®iebichenitein, am 
a1. Mat 1668. ward den 10. Maͤrz 1692 B. 
R. Dort. und Hofgerichts Advokat zu Wittenberg, 
ftarb aber fhon 1694. Dundel I. p. 460. 

$$. Positiones juris, unter J. H. Bergers Bor 
fige. Wittenberg 1689. 

2, Diss. inaugur. de jure circa rem alie- 
nam singulari, unter Caspar Heinr. Horns, 

BVorſitze. Ebend. 1689. 


tione et divisione feudorum, 
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3. Dies. de potestate principis circa religio- 
nem. Ib, 1694. sine praes. 

4. Oratio in obitum Friderici Wilh, M, 
Elector, Brandenb. Wittenb 1688. Fol, 
Lüdecke (Jacob) war zu Mühlingen am 23. 

Nov. 1625 gebohren und ber Sohn eines Verwal: 
ters. Er befuchte die Schulen zu Groſſenſalza, 

Calbe und Quedlinburg, ging 1646 nad Wittenberg, 

difputirte dafelbft 5 mal, de nundinis, de pastu 

pecoris, de pactis, de inventario, de defini- 
warb 1651 Syn⸗ 
dicus zu Calbe, 1656 zugleich Syndicus des adlichen 

Raths zu Salze vom Haufe aus, 1658 Burgen 

meifler zu Calbe, 1561 Ammann zu Giebichenſtein, 

1664 machte er fih in Halle anfällig und flarb das 

felbft den 27. Dec. 1696, Die zu Halle 1698 ber: 

ausgefommenen meletemata evangelica, find wahr: 

fheinlih von ihm. Durdel I. p. 460. 

T Lüdecke (Johann Samuel) fiche Joͤcher IL 
pP. 2591. — War ein Sohn M. Andr. Luͤdeckens 
Pfarrers an der Georgenkirhe zu Glaucha, vor 
Halle. Die Schrift de cessatione legis ana- 
sıasianae hielt er 1684 j Frankfurt unter J. 
Joach. Schöpfer, Dundel 1. p. 461. 

Lüdecke (Karl Friedr, Aug.) gebohren zu 
Stental am 10. Junius 17553, wurde 1778 Belds 
prediger des Regiments Knobeledorf zu Stendal, 
1786 zweiter Domprediger zu Magdeburg und odjuns 
girrer Inſpector des erſten Diſtricts im Holzkreiſe, 
ſanb als erſter Domprediger und Supertintendent 
daſelbſt, am 12. May 1809. Meuſ. gel. D. XI, Th. 
P. 500. f. 

$$. Standrede bei dem Sarge des Auditeurs Krauſe. 
Stendal 1783. gr 8. 

2. Standrede bei dem Sarge des Hauptmanns 
von Dörenthal. Ib. 1783. 8. 

‚3. Bahnenrede bei der Huldigung des von Kno— 
belsdorf. Regiments nah der Thronbejteigung 
Fridr. Wild. des IT. Kön. von Preuſſen, am 
19. Aug. 1786 gehalten. Ebend 1786. 8. 

4. Predigt bei der Gedaͤchtnißfeier Friedrits des 
Einzigen, am 17. Sept. 1786 gehalten. Edend. 
1786. 8. 

5. Abfchiedepredigt von dem v. Krobelsderfiihen 
Infant, Regim. am 12. Mov. 1786. Edend. 
1736. 8. 

6. Safts und Antrieteprebige in der hohen Stifte: 
firhe zu Magdeburg. Nedſt teffen Rede bei 
feiner Einführung als ater Domprediger daſelbſt. 
Ebend. 1786, gr. 8. 

7. Die Seligreit des Wohlthuns, eine Armenpre— 
bigt am 14. p. Trinit. Magdeb, 1787. 8. 

8. Verfchiedene Aufjäge in Journalen. 

9. Auldigungspredigt am 12. Mai 1508 gehalten. 
Mazdeb, 180. 8. 

Lüdeckens (Georg Christoph) ſiche Soͤcher 


P, 2591, 


Lüdeckens 


J 
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Lüdeking (Conrad) war 1645 im Braun— 


ſchweigiſchen gebohten, ſtudirte zu Rinteln, wurde 
1680 Doctor juris und Profeſſor der Logic, dabei 
2688 aufferordentiiher Profeſſor der Rechte, 1696 
ber letztein ordentlicher Drefeffor und Pırb zu Min 


tein am 15. Febr. 1722. Acta jubil, Riot, p. 27. 
Sırıd, H. gel. Geſch. VIII 174. folgg. 


$$. 1. Diss. insugur, de libellorum concep- 
tione, sub praes, Herm, Zolii. Rint, 
1680. 4 


2. Disp. jurid, de obligationibus Rs. Henr. 
Ignst, Vofs. Paderborn.. Rint, 1687. 4. 
3. Disp. jurid. de actionibus Rs. Gerh. Geo, 

Vogel. Paderborn. Rint, 1687. 2. 

4. Exercitat. jurid. I. de praecognitis juris- 
prudentise, Rs. Jo. Ferd, Heising. Drin- 
genberzens. Rint. 1688. 4. II. de potestate 
dominica atque patria, hujusque tum con- 
stitutlione per nuptias, legitimatione, adop- 
tione, tum dissolutione, Rs. Jo, Dan. 
Haevermann. Rinteliens, Rint, 1688. 4. 

5. Disp. de jure reientionis, Rs, pro Lic, 


Job, Franc, Schotten, Cassel, Rint. 
1698. 4- 

6. Diss. ad Tit, III, Lib. II.-institut, Just, 
Rs. Phil, Herm. Wippermenn, Rint, 
1699. 4. 


7. Disp. de damno causato, Rs, Gottli, Chri- 
sti, Windreuter, Quedlinb. Rint. 1700. 4, 

8. Disp. de eo quod justum est circa con- 
sensum minoris paris, ut non teneatur 
stare majori, 
care, valeat. Vom Recht der wenigen Stim— 
men, Rs, pro Gr, Dr, Peır. Brandis, Lu- 
bec. Rint. 1703. $. 

9. De subiilitatibus quorundam jwrium, von 
juriftifchen Grillen und Subilitaͤten. Rs, Chri- 
sti. Edmund. Pauli, Lueda-Paderborn, 
Rint. 1703. 4. Diss. 1, Rs, Joh, Heinr, 
Harhoff Susato- Westph, Rint. 1709. 4. 
Diss. III. Rs. Jo, Adolph Möller, Holz- 
hausa Hals. Rint. 1710. 4. 

10. Disp, de casibus quibasdam conscientiae 
in jure öccurrentibus, von Gemiffensfachen. 
Rs, Jo. Henr. Riensche. Mindens Rint, 
1704. 4. Rec, Vitemb, 1738, 4. 

ı1. Disp. constans Thesibus misc, theor, 

ract, Rs, Geo. Eckh, Schirling, Catio 
———— Rint, 1706. 4. 

12. Disp, de via facti privatis praemissa, 
Rs, Jo. Barth. Hocker. Varenbolza Lipp, 
Rint, 1706. 

13. Disp, de juramentis nullis, Rs. Erasm, 
Christi. Dörrin, Brubsuic Rint, 17a7. 4. 

14. Disp. Quaestiones quasdam ex jure cano- 
mico cıvili, politico et fendali desumtas 


nec major minori praejudi- 
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complectens; Rs, Theod, Adolph, Ludo- 
vici. Prakulena Paderb, Rint. 1708. 4. 

15. Disp. complectens semidecadem conclu- 
sionum juris selectiarum, Rs, auct, Conr, 
Eckü, Zoll, Rint. 1711. 4 ' 

16. Disp. de actionibus in judicio instituen- 
dis earumgue divisionibus, Rs. Jo. Adolph 
Moeller, Holzhusa Hass. Cancell. Rotenb, 
Advoc. ord, Rint, ızı1. 4. 

ı7. Disp, de fundata pro lege ejusque ob- 
servantia, intentione, Rs. Christi. Levin, 
Starke, Nordstemmio Hildes, Pract. Rint, 
1712. 4 

18. Tract, de usucapione et praescriptione 
rerum et temporum tam aptiqua quam 
nova quibusdam sententiis et responso 
illustrata, Rint. 1712. 4, Francf, et Lips, 
1737. 4 

19. Disp, de quibusdam conscientiae posi- 
tionibus in jure civili occurrentibus, Rs, 
L.D. Langschmidt. Hannov, Rint, 1715. 4 

20. Disp. de restitutione in integrum prop- 
ter documenta noviter reperta, Rs, Franc, 
Herm, Heldmann, Lemgov, Lipp, Rint. 
1715. 4 F 5 

a1, Disp, juris communis et ordinationis 
provincialis Holsaticae differentias princi- 
pes exhibens; Rs, Matih, Joach. Sommer, 
Wilstria Holsat, Rint, 1717. 4 


22. Disp:. de injustitia, quae sub praetextu 
favoris piarum causarum committitur. Rs, 
Frid, Jul, Rottmann, Hasso Schaumb. su- 
per judicii Oldenburg. advocat, Ordin, 
Rini, ı7a1. 4 


+ Lüdemann (Daniel) fiehe Joͤcher II. pag. 
2591. Er war am 10. April 1621 zu Paſſewalk 
In SHinterpommern gebohren, hatte den Gerichtss 
ſchoͤppen Paul Lüdemann zum Vater, verlohr aber 
biefen fehr früh und erledte viele abwechſelnde Schick 
fale, bie feinen Trieb zum Studiren leicht hätten 
erbrüden können. Nachdem er die Schulen zu Pafs 
fewalt und Stettin beſucht hatte, ning er 1640 auf 
die Univerſitaͤt Königsberg die Rechtswiſſenſchaften zu 
fiudiren, änderte aber auf Anrarhen einiger Freunde 
feinen Vorſatz, legte fih auf die Theslogle, wurde 
1646 Magifter, und begab fih nah Copenhagen, 
Roſtock und Greifswalde.- Mach der Ruͤckkehr ins 
Vaterland erhielt er eine kleine Schullehrer und Eans 
torftelle, allein ein Kaufmann der ihn predigen hörte, 
bot ihn 200 Rthl. an, noch einmal auf eine Unis 
verfiede zu gehen, Er z0g nah Wittenberg und keips 
zig und machte fih ſowohl durch fein Singen als 
Suarfenfpielen beliebt. Diefer Kaufmann flug uns 
terdeffen den Luͤdemann, dem Generaliffimus ber 
ſchwediſchen Kriegsvoͤlker, Carl Gufav, Pfalzgrafen 
am Rhein zu der En. FKofs und Geldpredigers 
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fielle vor, und Luͤdemann hielt am 3. Aug. 1648 
feine Probepredigt, mit folbem Beifalle, bafi er 
nicht nur das Amt, fondern auch 500 Rthl. Geſchenke 
zur Equipage befam. Am 1. Jan. 1659 hielt er zu 
Leipitg in der Thomas: Kirche die Friedenepredigt, 
wurde am 1. Octob. d. J uf Koſten des Pfaljgrar 
fen, zu Jena Doctor der Gottesgelahrh.t, hielt 
1650 bie ate Friedenspredigt zu Nürnberg, und fchlug 
mehrere Anträge, die er von Chur und Fürftlichen 
Höfen erhielt, aus. In Carls Geſellſchaft reifete er 


nah Schweden, fah bie Krönung der Köntgin Chris 


flina, die ihn am 22. Innius 1651 ohne fein Sur 
chen zum Generalfuperintenkent in Vorpommern und 
erften Profeffor der Theologie in Srei’swalde ernannte. 
Ehe er aber antrat, befam er am 17. Der. in einer 
Stunde, den Nuf zum Haup paflorate an der Coss 
md und Damianitirhe in Stade, und zur Supe— 
eintendur und eriten Predigerftelle am Dom in Bre 
men. Gr wählte die leiste Stelle und trat am 7. 
Febr. 1652 an; murde am ı5. März; 1672 Gens 
- ralfupstintendent, ber Herzogthuͤmer Uremen und 
Berden und Prafes im Eonfitorio zu Stade, bier 
endigte er fein Leben am 20. Sept. 1677. Mehreres 
fiehe in meiner Nachricht von den vornehmiten Lebene⸗ 
veränderungen der an ber Domfirche zu Bremen ae 
flandenen Superintendent. Bei der Amtejubelfeier 
5. A. Rieffeſtahls. Bremen 1804. 8. p. ı bit ıı. 

$$. 1. De existentia substantiae immohilis. 

1646. 4. Königsberg. 
2. De Transsubstantiatione, Ib. 1646. 4. 
3. De universali dei misericordia, Wittenb, 


1647: 4 

4. ER FREE der Heiligen det Herrn, aus 

Pr. IV. 4. eine Reichenpred. auf Joh. Goͤtzige⸗ 

rod von Rautenfels, Leibmedic. des Pfalzgrafen 

Karl Guſtav. Mürnberg 1649. 4. 6 Dog. 
Disput. inaugur. de baptismo, praes, 

I, T. Majore, Jenae 1649. 4. 2 Bogen. 

2 Blätter. 

6. Dank⸗ und Berpredigt auf den zu Osnakruͤck 
und? Münfier gefhlofienen Frieden, auf Befehl 
der Königin Chriſtina und Anordnung des Pfalz 
grafen Earl Guſtavs den 1. Jan. 1649 zu 
Leipzig in der Thomaskirche gehalten, über 

Sirach 50. 24126. Eıfurt 1649. 8. 

7. Jaͤngſtes Gericht, im erlihen Sonns und 
Woheniagtpredigten. Nuͤrnderg 1650. 12. 
ı Aph. 3 Dog. 

8. Kräftiger Serlentroft, welchen der anfangs für: 
nehme Sünder, hernah auserwählter Nützeug 
Sottes, Paulus in dem zten Simmel empfans 
gen, und alien betrübten Suͤndern zum Beſten 
aufgezeihnet hat. 1. Timoth. 1. Dei der Bes 
erbigung des Dompredigers Schacht. Bremen 
1652. 4. 76 ©. 

9. Allgemeiner Chriſtentroſt, welchen ber geplante 
Hiob in feinem Leiden allen befümmerten Her⸗ 


5» 
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jen zur Erquickung aufitelle, über Hiob 19. 
25127. auf Heinrich von Hoja, Bilhöfl. Ver: 
benfchen Kammer: Secretair.- Bremen 1655- 4 
76. ©. . . 
10, Chriftlihe Huldigungepredigt über 1. Ehron. 
13. 18. auf den Frieden zwiſchen dem König 
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Carl Buftav in Schweden und der Stadt 
Dremen. 1655. 76 S. 4 
11. Herzerquickendes Troſt⸗Urtheil, welches die 


goͤttliche Weisheit über den gerechten Seelenzu⸗ 

ſtand faͤllt, ans Meitheir 3. 1,3 eine Leichen: 

predigt auf den Kin. Schwed Kriegs und Erattı 
prafidenten Alerand, von Ersfein. Bremen 
1658. 4. 75. ©. 

12, Herzbewegliche Jammerklage, welche Hiob aus 
eigner Erfahrung über den elenden Zuftand bes 
menſchlichen Lebens führe, über Hiob VII. 1:6, 
Leichenpredigt auf den Stadtvogt, Heinrich 
Langeriaann. Bremen 1658 4. 71 ©. 

13. Juſta Carolina, ober dreifache Trauerflage 
auf das. Abfterben. Earl Guſtava, Könige in 
Schweden, den 18. März -20. Seiten — d 6, 
Mai. 60 Seiten und den 28. Oct. 124 ©. 
ohne die ‘Perfonalien. Bremen 1660. 4- 

14. Himmelzjeugende Unfchuld, momit fih der 
gottesfuͤrchtige Hiob in frinen ſchweren Leiden 
und Anfehtungen herzlich geträftet, und mider 
unbillige Befchuldigungen merflih geſchuͤtzet Bat, 
alien dergl. Kreugtragenden zum Gedaͤchtniß, 
aus Hiob 16. 19. «Kine Leichenpred, auf den 
Dompred. Mag. Simon Hennings. Bremen 
1661. 4. 06. S. 

15. Wahre Ergenibaften recht gottfeeliger Men: 
fhen, aus Pi. 63. 6:9. Leichenpred. auf Anna 
Agneſe Steinigern. Bremen 1664. 4. 65 ©, 

* 16. Colloyuium inter filium et pie defunctum 
patrem, auf das Abſterben des Superintend. 

Seh. Baldow zu Nienburg. Bremen 1662. 4. 

17. Goͤttliche Friedensverheiſſung, aus Zachar. 
VIII. 15417. Eine Huldigungspred. nach den 
Habenhaͤuſer Frieden am 9 An. 1667. gehal⸗ 
ten. 65 ©. 4. und ein carmen eucharisti- 
con illostriss m» domino Wrangel dicatum. 

ıg. Vale charissima Brema, die Bremiſche Abs 
ſchiede predigt Bremen 1673. "74 ©, 4. 

19. Descriptio historica D. virginis Marga- 
rethae, 

20. Verſchiedene lateinische und teutſche Belegen 
hrits Gedichte, 

Lüder (Bartholom, ) em teutſcher Jeſuit au 
Lemberg, ſchrieb: Olympus literatus, sew literse 
oretoriae, regi Jesu Christo, reginae coelo- 
rum, Mariae, divisque coelitibus, inscriptae. 
Lembergae 1747. 8. ı Alph. 4 Bogen. 

Lüder (Bernhard) aus Minden, ein auter 
Dichter, war Rector zu Haneln, feit 1544 Predis 
ger an der Marienkirche zu Minden, und feit 1557 


Lüder 


zu Hoͤrter wo er 1356 flarb. S. Schlichthaber Mins 
kihe K ©. II. Th. p. 10r, ” 
ss 1. Eine Beſchreibung der Stadt Minden, 
ein vortrefl. Gedibt. 
2. Elegia in librum Hamelmanni de Missa, 
1557. 
3. Epistolae I, Johannis paraphrasin, carmi- 
nice, 1564. 
4 E,igramma in carmen Huddaei de fonte 
Pyrmontano, R 
5. De miseria praedicatorum nostri tempo- 
tis ad loh, Comitem de Hoya, hb>nah Di: 
fhof zu Otnabrüd, 


Lüder (Franz Hermann Heinrich) im Jahr 
173430 0 + . gebohren, war 1762 Äeldprediger, darauf 
Prediger zu Coppenbrügge bei Hameln, 1769 Superin⸗ 
tendene und Paftor zu Danneberg, und 1790 erhielt er 
dleſelben Aemter zu Ronnenberg im Fürftentyum Calen⸗ 
berg, wo er am 31. Decemb. 1791 mitten im dictiren 
eines Briefes ſtarb. Annalen der neneiten theolog. 
Literat. 1795. 6te Woche. p. 96. Beine Schriften 
fiehen in Meufeis 2er. VIII. p. 403. f. ®ein 
Bildniß defindet fi vor dem 26, Bande vor Kruͤni⸗ 
sens tonomiſcher Encyhklop. 


Lüder (Johann Heinrich) Prior des Kloſters 
Amelunsborn und Paftor, ſchrieb ſchmerzliche und 
dech ſelige Entſcheidung Gottliebender Eheleute, * bei 
dem Tode des Supetintendenten Berkelmanns. Wol— 
imbüttel 1693. 4. 7 Bogen. 

T Lüder (Johann) I. U. Dr. Profeffor der 
Rechte und Der Politik zu Helmftäde, war der Sohn 
dis Quperintendenten Albert Lüder zu Pattenfen am 
21. Apcil 1592 gehohren,; er ging in die Schulen 
ja Pattenſen, Hannover und Hıldeleheim” 1609 auf 
die Univerfiräe Wittenberg, wurde 1612 dafelbi Mas 
sifter, begab fih darauf nah Htidesheim zu den be 
tühmten Rechtsgel ⸗· hrten Sebaſtian Trescov und übte 
fh in der juriiiften Praxis; alsdann zog er noch 
em Jahr auf die Unlverſitaͤt Marburg, dirnutirte 
dafelbit de materia u ucapionum et praescrip- 
Honum; hielt ſich ein Jahr in Lriprig auf, beiah 
Sieffen, Erfurt und Jena, und war im Begrif einige 
junge leute nach Italien zuführen, als «r 1616 ben 
Ruf zur Rector Stelle an der Andreas Schule in 
Hildesheim erhielt. _ Mier befam er mir den Predigern 
Aber Weftphal:n und fo wei er, wegen einer neuen 
Diitinction die er in der Schule vorgetragen harte, 
Ctreit, nemlich inter Theologiam Theoreti.am 
ei practicam, inter Deum unum esrentia et 
Trınum existeptia, Da diefe Diftincrionen von meh: 
teen Univerjitäten verworfen wurden, und er mit 
einem Handſchlag verfprehen mußte, ſolche Diftncrios 
nen nidr mehr vorztragen, fein Verſprechen aber 
richt hielt, fo wurde er 1718 feines Amtes entlaſſen. 
Er wandte ib nah Heimfiadt, wurde no In dem 
ſelden Jahre, oder im folgenden Proſeſſ. der Politik, 
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1621 ordentlicher Lehrer der Rechte, wurde melans 
choliſch und flarb 1633 den 26. De. S. Progr. 
fun.b, M. Faul, Müller, Theol. prof. et Ge- 
neral, Superitend, Zu feinen im Joͤcher ange 
fübrren Schrifen II. p. 2591 gehören noch: Ex- 
positio duarum positionum, .Helmst, 1618, 4. 
— Wahrhaftige Arfcbrift, - der ohnlänaft von ber 
Univerfitdt Helmftäde in diffamations Sachen, Joh. 
Lüders, en’gegen und wider M. Albert Weliphalen 
in Hildeshetm, von dem von ihm in offnen Drud 
sub nomine Andreae Vitruvii biebevor ausge 
forergten famoso libello herrührend erfannten und 
publicirten &enten; und. Endurtheild aus gewiſſen 
erheblichen Urfachen in den Drud gegeben. Helmſtaͤdt 
1628, » 

Lüder (Julius Friedrich) wurde 1661 den 9. 
Zul, zu Edinghanfen ım Fürtenehum Winden, wo 
fein Bater Ernı: Wiih. Prediger war, geb. Er ſtuditte 
zu Herfort und Rinteln, mußte aber nah 18 Mor 
narerl, weil der Vater ftarb, die Un'perſitaͤt verlaß 
fen, und in der Grafſchaft Schauenburg, die Jugend 
unterrichten. Nach 2 Jahren konnte er auf die Unis 
verſitaͤt Jena gehen, und kehrte 1685 mad Ninteln 
zurüd, und difputirte daſelbſt. Im folgenden Jahre 
fing er wieder an der jugend Unterricht zu geben, 
erhiele aber fhon den 17. Octob. die Pfarre zu Pe. 
ter£bagen an ber ®efer, 1689 das Paſtorat in Lemgo, 
und 1713 das Seninrat nebft der Scholarchenftelle. 
Er ſchrieb bei der Einführıng fünf neuer Schullehrer 
Programmen, feyerte 1737 fein 50 jähriges Amtafeft, 
und ıtarb am 3. Jun. 1738. Puſtkuch. p. 92. f., 

Lüder (Joh,) ein Medicus in Lübet, fiche 
Joͤcher II. p. 2591.. Vergl. von Seelen Athen. 
Zube, I, p. 172. die nota und Molleri Cimbria 
lıterata, I, 367. 

$$. ı. Di.p. de foedere inter diversae reli- 
gionis homines. Praes, M, Chr, Bilefel- 
dio. Wirenb. 1654. 4. 

2. Disput. inaugur, de Haemorrhagia nari- 
um, Altd. 1663. 4. 

3. Monumentum chartaceum memoriae Joh, 
Marquardi, I U. D. et cınsulis Lubecen- 
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63 positum, Lübecae 1668. Fol, recu- 
sum, Ibid. 1719. P. I. Athen, Lubec, 
P- 372-192. 

4. Justa honoraria, Jluberto Koehnigg Med, 


D, et practico .Lubecensi. Lub. 1668. 4. 

Lüder (Ju:rur) Conflitorialrath in’ Wolfenbüttel, 
und Piofeffor der Theologie, wurde 1693 DOberhofr 
piediger zu Quedlinburg urd zu Ende des Jahre 
1694 Pereralfuperintendent in Halderftadt, Kettner 
Durdlindburg. Reform. Geſch. p. 220, 

Lüder (Wolfgang) war zu Weiden 1551 gt 
bohren, wurde 1571 Hauslehrer in Nuͤrnberg bei 
den Söhnen, Andreas Imhofs, 1574 Piarter zu 
Endenberg, 1579 zu Feucht, 1598 Diaconus an ber 
Egidienfiche zu Vürnberg, 1599 bei St. Sebald, 


125 Lüder Lüders 
1624 Schaffer und farb den ı2. Jun. 1625. Bil. 
Lex. II. 524 Nop. Suppl. II, p. 341. 
6$. Descriptio ingre.sus in inclut, Norimber- 
gam, Maximiliani IL. S. R. J. Caesaris, 


1570. 4 

ine” Märnberaifde Chronie von Chrifti Geburt 
kit 1618, die noch im Mste. vorhanden if. 

Lüders (Anton) fiehe Joͤcher II, p. 2591. Vergl. 

Moller. Cimbr, liter, I, p, 367. Thief Kamp. 

gel, kr. p. 402 F 
. 1. Disputationes de Phthisi et Arihri- 
tide &, Catalog. Biblioth. Placcianse, 

a. Disp, inaugur, de Rabie, quae Hydro- 
phobia dicitur, Lugd, Bat, 1685. 4. ©. 
Hamb. Literat. 1701. pP. 16. 

3. Placcianiſche Milchkur im Pobdagra, it. des 
Rheiniſchen Weines im Prdagia und Steine, 
Hamb. ı710. 8. 

Conr, S, Schurzfleischii epistola ad eum, 
ftcher im II, Tom, Epp. arcan. nom, 385. 


. 574. f. 

Lader Bernhard ) Mebicinalrath und Profeffor 
der Anatomie und Chirurgie, farb zu Münfter am 
17. Febr. 1807. 

Lüde:s ( Dietrich) Mag. und Prediger an der 
Nikolaitırche zu Stade, ſchrieb disputationes V, 
de historia Abyssini, quod sub presbytero 
Joanne, germanite, Prie,rr Johann esse dici- 
tar. Wittenb, 1671. 4. Stada literata. p. 77. 

Lüders (Friedrich Anton Wilhelm) Dr. ber 
Medicin und practifher Arzt zu Havelberz in ber 
Mark Brandenburg, ftarb am 6. Novemb. 1810 in 
feinem 59ſten Lebensjahre. Kallifhe A. 2. 3. 1811. 
num, 53. p. 424. 

6$. 1.  Nomenclator botanicus stirplum 

Marchiae Brardenburgicae, secundum 
systema Gleditschianum ad staminum si- 
tum digestus, Berol, 1787. 8- 

Gab heraus, Boranica medica, ober bie 
Lehre von den vorzüglich wirfjamen einheimijchen 
Arzneygewaͤchſen zu Öffentlihen Vorlefungen für 
angehende Aerzte beſtimmt, von Dr. Johann 
Gottiteb Gleditſch, 1. Th. Berlin 1788. 460 
Seiten, ater Th. Ebend. 1789. 420 ©. gr. 8. 

Lüders (Garlef) SHofmeifter der Prinzen von 
Hollſtei Gottorp farb 1648. Er war im vielen 
Sprachen, in der Aftronomie und Mechanik fehr er 
fahren, und fhrieb, instrumentum proportionum, 
d. i. kurzen und gründlichen Lnterriht vom vor 
nehmften Gebrauche des Proportional- Zirkels Schlesw. 
‚1643. 4. Molleri Cimbr. liter. I. p. 367. 

Lüders (Gerhard) ein Doctor ber Philofophie 
aus Hamburg. 

65. ». Disput. de progressu emendatae per 
Lutberum religionis, praes, D. Gottli, 
Wernstorfio defensa, Witeb, 1717. 4- 

2. Disputatr. II, de meıhodis demonstrandi 


2. 
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declinationum magnetis variam et incon- 
stantem, Ib, 1718. 4. ‚ 

3. Vorſchlag zu einer aflroenomifhen Uhr. Ibid. 


1722. 8. Molleri cimbr. I, 367, Tbiess. 

Hımb, Lex. J. 402. 

Lüders (Jobann) Prediger zu Hobenatpen in 
Holſtein gegen 1632, fchrieb Leichenpredigt, auf 
Detlev Ranzau, Amtmann zu Steintug. Hamb. 
1695. 4. Reichenpiedige auf Dorothea Ranzau, aus 
Hiob 19, 25. Gluͤckſtadt, 1647. 4. Molleri cimbr. 
liter. I. p. 367. 

Lüders (Johann) Mag. Dietrich Lüders Sohn, 
gebehren zu Stade am 1. März 1678. beſuchte die 
bortige Schule, ging 1698 nach Wittenberg, 1701 
nad Roſtock, disputirte unter Zachar. Grapfüus, de 
Deo ejusque attributis ex natrra cognoscibi- 
libus und war Prediger zu Neuhaus im Herzogthum 
Bremen, von 1720 bis 1723. Stada literata 
P- 78. 

Lüders (Just) ein angefehener und durch Schrif: 
ten berühmter Generalfuperintendent in Halberſtadt, 
ftarb den 3. Sul, 1708. Ludwigs Univerfalhiftor. 
ı. Th. p. 821. " 


Lüders (Marcus) fiehe Jöcher I. p. 2591. 
®ergl. Molleri cimbria literata Il. p. 494. 


Lüders (Pbilipp Ernst) war auf dem Gute 
Freyenwillen in Anaeln, am 6. Octob. 1702 geboh⸗ 
ten, fludirte die Theologie zu Wittenberg und Jena 
in den Jahten 1721: 1724, ward 1728 Prediger 
zu Wuntbrarup, 1730 aber Hofprediger zu Gluͤcks 
bu:z und 1755 Probft; war Stifter der Koͤnigl. 
Dänifhen Aderafademien, auch Mitglied verfchiedr: 
ner Landwirthſchaftlichen Gefellfhaften, und farb 
am 20, Der. 1786. Kordes Per. der Schleswin. 
Holſtein. u. ſ. w. Gchriftfteller. p. 480. Sournal f. 
Pred. XIX, B. p. 72. Bern Oidniß ift von S. 
zum 1784 gemahlt und geftocdhen von Fr, Earftens. 

eine Schriften fiche in Meuſels Ler. VIII. 405408. 
zu diefen gehören noch. 

1, Schleswig Gluͤcksburgiſche Beiträge zur Aufnadı 

me Ötonomifcher Wilfenfhaften. 1755. 18 Dog. 

2. Kurzes Geſpraͤch zwiſchen einem Randmanne 

und einem Prediger, morin die Materie vom 

Rein: Patatos, Hopfen und Kleverbau abgehandelt 

mird, in Frag und Antwore abgefaflet. 1760. 

13 Bog. 8. 

3. Kurze Nachricht, wie man in der Dänifchen 
Acker Academie den Feld. und Aderbau vereini: 
gen und allerlei Nuͤtzliches darin ziehen koͤnne. 
1762. 15 Dog. s 

4. Bon ber Wilfenfhaft das müglihe Gewaͤchs 
Patatos zu pflanzen und zu brauchen. In 
Dänemarks und Norwegens oͤkonomiſchen Ma— 
gazin. Kopenhagen 1 DB. 4. P. 1171196. 

5. Bon der Bienenzucht. Ebend. 2 Band. pag. 
293'304 
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C. Bon dem rorhen levergras und vor dem Ge 
brauch der Torferde zum Dingen. E ind ©. 
505 316. 

Lüders (Theodorich) ein ingenieur, ſchrieb 
Trait€ methematique concernant les principa- 
les definitions, problemes et ıheoremes d'Eu- 
clide, l’arithmetique decimale, !: Trigonome- 
wie, ia Longimetrie etc Paris 1680 

Lüderwald (Johann Balıhasar) mar des Prebis 
gers Bathaſar Lüderwald Sohn, gebohren im Dorfe 
Fahrland in der Mittelmark. Er hatte his zum Tode 
feines Vaters 1734 Hauslehrer, kam dur die Fürs 
ferge des Abts Seidel, 1735 nah Schöningen, auf 
das Luceum, ging Dftern 1739 auf die Univerfirät 
„elmftädt, war von 1742 an, Hauslehrer, wurde 
1747 Paflor auf der von Deldheimifhen Pfarre zu 
Glentdorf, 1762 aber. Dr, der Theologie, und 
Herzoglich Braunfhmweigiiher Superitendent, wie auch 
Paſtor Primarius zu Vorsfelde und ftarb am 25. 
Augu 17956. S. nova acta H. E. VI, Band, 
p. 268:275. Seine Schriften fiehe in Meufels 
ter. VIII. p. 408. folgg. zu dieſen gehören noch: 
Erzählung der Srreitigkeit über die aus der Herzogl. 
Wolfenbüttel. Bibliothet duch den Herrn Hofrath 
Leſſiug herausgegebnen Fragmente, in den artis 
Hist. eccl. nustri temporis, 38. Th. P.711:777. 
und ebend. 41. Th. p- 95111. Das Denfmal ber 
goͤttlichen Güte bei der So jährigen Verkündigung 
des Evanaelii dur die Daͤniſchen Miſſionarien auf 
der Küfte Coromandel, erſchien zu Braunfhmeig 1756. 
8%. 74 Dögen. — Nachricht von den evangeliſchen 
Miſſionen in Dftindten in den Jahren 1783 und 
1754. In den Acten, Urkunden und Nachrichten 
zut neueſten 8. ©. 1. B. p. 518551. Ebend. 
ater Band p. 393:439:. Ein Auszug aus dem 30. 
und 31. Ste, der 1.enerm Geſchichte der evangelifhen 
Miffiontanftalten in Oftindien, welche der Dr, Schulz 
zu Halle heraus gab. ine Fortfekung der 18. Bei: 
träge, melde Luͤderwald in den Actis Hist. E. 
nosıri temp. mittheilte, 

Lüdke (Friedrich German,) war ju Stendal 
am 10. April 1750 gebohren, hielt fih nach geems 
digten Univerſitaͤtszahren einige Zeit in Danzig auf, 
war während des fiebenjährigen Krirges Aumonier 
eines Koͤnigl. Preuß. Negements, wurde nadher mit 
Spalding bekannt, erhielt dat Diafonat und in ber 
folge das Ardidiafonat an der Meolaifirhe in Bers 
lin, verwandte fih mit vieem Eifer für die allger 
meine teutſche Bibliothek (S. Vorrede zum 2. St. 
des 106. Bandes,) und -flarb am 8. Matz. 1792. 
S. la Prusse liter, sous Frederic Il, Tom, Il, 
pP. 436. Seine Schriften fichen in Meuſels Lex. 
vill. 411. f. 


Luel (Abraham) fiehe Jöder U. p. 2592. 


von der Lühe, Freiherr, (Carl Lmil) gebohren 
im Holſteiniſchen 1751 in frühern Jahren Page bei 


berg, Frankfurt und Hagenau gehandelt if. 
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der Königin Carol. Mathilde, wurde Koͤnigl. Daͤni⸗ 
[her Kammerherr, priwatifirte ſeit 1788 zu Wien, 
wo er mit dem Character eines 8. K. Kimmerers 
und 8. 8. niederöfterreihiichen Regierungsrathes 
lebte, und zog na bdem er feine Aemter niedergelegt 
hatte einen jährlichen Gnadengehalt von 1000 Gulden. 
Er fla b am 9. März 1801. Vergl. Wielands teut: 
ſchen Merkur 1801. 2. Band. S. 42. 49. 50. folgg. 
$9. 17. Hymnus an Flora, dem Freihertn von 
Spielmann gewidmet, Wien 1797. 4. Auch 
Ir dem Tafchenduhe für Matur und Gartens 
freunde auf das Jahr 1800. (Tübingen,) und 
in v. Eggers teutfhen Magaz. 1799. Nov. ©. 

465 500, 

2, Hymnus an Cered, Wien 1800. gr. 4. 24 ©. 
mit einer Bignette. Ein Auszug eher im neuen 
teutihen Merkur 1801. 2, Band. P. 44 f. 

3. Duneiade der Teutſchen, ıfler TH. Leipzig und 
Helmftäde 1773. 8 : 

Lübn (Johann Bernhard) Herzoglih Braun: 
ftweig Lüneburgifcher Oberhofprediger, wurde am 
evangeliihen Jubelfeſte 1717 zu Wittenberg Doctor 
der Bhortedgelehrjamkeit, mit einer disput, de 
tormularum fidei necessitate, praes. Casp, 
Löscher. 6 Bogen. i j 

Luitfried Suitensis, ein Kapuziner Prediger 
in der Mitte des vorigen Jahrhunderts, welder die 
Verfolgung der Evangelifchen in Lucern in einer Schrift 
verrtery, freundfhaftlihes Geſpraͤch über die In der 
Nach barſchaft entftandene Irlehre, famınt deren Wir 
derlegung, zwiſchen einem Katholiſchen und einem 
Berführten. Zug. 1747. 8. 8 Bogen. 

Luithold Waremund, ein wahrf&einlih erdich⸗ 
teter Name, fhrieb: Vom Tage zu Hagenau und 
wer verhinderte habe, daß kein Geſpraͤch von Bergleis 
hung der Religion daſelbſt fürgangen if. Auch aus 
was Billigkeit man ben Proteflirenden der Kirchens 
güter Reſtitution, oder in getranıe Hand Erlegung, 
oder. Bewilligung ins Rechten begehret hat. Unter 
def iſt au angezelget, was von wiegen des Friedens 
in der Meligion zu Augsipurg, Schweinf:t, ge 

n 

Archidiakon. zu St. Tryphonlen. 
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Walter ıliman, 
1540. 4. 
Lülmann (Hermann) aus Bremen, ein fehr 
thätiger, geſchickkter und befonders In hintorikis fehr 
bemanderter Stifrsprediaer zu Baſſum bei Bremen, 
von 1698 bis 1716, der auch ſchaͤtzba e Nachrichten 
zut Geſchichte der Meformation in der Grafſchaft Hoja 
hinterließ. S. Saalfelds Beiträge zur Kenntniß des 
Kirchen and Schuliefens u. ſ. w. VI’ Dand, 3. Hft. 
p- 290. Us Student auf dem Achendo in Bremen 
vertheidigte er unter E&, 9. Polemann, eine ſelbſt ges 
förtebene disp, Tenebras Aegyptiacas physice 
evolutas. Bremen 1593 4. 34 Boa. 
Lüneau de Buisiermain (Perr, Joseph Franz) 
wurde zu Iſſoudun im Jahre 1732 von wohlhabenden 
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Eitern gebohren. Sein Bater, Münzwardein zu 
Bourges, bildete frühzeitig die Anlagen feines Soh⸗ 
nes, die Jeſuiten vollendeten, mas bie wärerlide 
Pflicht angefangen hatte, und ſuchten ihn für ſich zu 
gewinnen. Aud blieb er noh nah Vollendung feiner 
Studien mehrere Jahre bei ihnen als Lehrer in den 
untern Claſſen und verließ fie nur um fih ganz ben 
Studien und der Schriftftellerei zu widmen. Sehr bes 
fannt murde er durch den neumjährigen Proceß, den er 
und Linguer im Mamen des Publitums mir den Vers 
legen der Encpflopädie führte. Auch hatte er einige 
andere Procefie mit den Buchhändlern, die ihm das 
Recht des Selbftverlags ſtreitig zu machen wußten. 
Waͤhrend der Nevolution entfernte ihn ein edles Ge— 
fühl von Raͤnken und einem niedrigen Betragen. Er 
D- am 14. Januar 1802. Vergl. Int, DI. der 

. 2% 3. 1802. p. 1323. folgg. 

$$. 1. Principes de la Jecture, de Vorıho- 
graphie et de la prononcistion frangoise, 
1759. 3te Aufl, 2 Th. 1773. 8. Neue Aufl. 
3 Vol, 1777. 8. — IV. Vol, 1783. gr. 8. 

a. * Discours sur une nouvelle maniere 
d’enseigner et d’apprendre la geographbie 
d’sprös une suite d’operations typographi- 
ques, 1759. 12: 1764. 12. 

3. * Goürs d’histoire et de geographie uni- 
verselle (avec Villaret) 1760. 2 Vol, 8. 
neue Auflage mit feinem Namen 1765. 2 Vol, 
8. 3. Th 1779 8. 3. Aufl. 1768. 2 Vol. 8, 

4. * Atlas-historique, 3760. Neue Ausgabe, 
oder trois Cartes et elementaires pour 
trouver en peu de mots ce qui ert con- 
tenu- dans le cour d’H et de G. 1767. 

5. L’elite de poesie;. 5 Th. in 12. 1764: 1769. 

6. Oeuvres de J, Racine, mit einem Commens 
tar. VIL Vol. 1768 1769. gu. 8. Der 
Commentar erfchlen auch einzeln in 3 Bänden. 
— Neue Auflage 1795 (1796)» 

7. Memoires contre les libraires associes a 
Vencyclopedie, 1771. e 

8. Relueil des memoires au sujer de VEn- 
eyclop. 1772. 4. 

9. Almanach musical, 1781. 82. 83. 12. 

10. Cours de la langue italienne. 1783. 8. 

ı1. „Cours de la langue angloise, 1787. 2 
Vol. 8. Auch mit dem Titel Paradise loft 
of Milton, le paradis perdu de Milton, 
trad. de l’Angl. en Fr. 1800. # Vol. 8. 

19. Cours de la langue latine, en 5 Cauiers 
de Prose und 8 Cahiers de possie (auch 

‘ mit dem Titel Journal d’education. 1787. 8. 

15. Observation sur l’Amelioration dans le 
.service des postes. 1793 8. 

14. De l’sducation des Lapins 1798. 8. 

15. Idtes et vues sur l’usage que le gon- 
vernement de la France peut faire du 
Chateau de Versailles, 1799 8. 
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16. Memoire pour les inprimeurs et librai- 
res de Paris sur un arrei@ du ministre 
des Finances Ramel du ı7. Prair, an 7. 
(179) + 

17. Aimants artificiels du Cit. Lenoble, ou 
moyens de se guerir soı meme, par l’ap- 
plication et le toucher continuel de ces 
aimanıs artificiels, de differenıes mala- 
dies des Nerfs, 1800. ı8. 

18. Eine Empfehlung von Lenobles kuͤnſtlichen 
Magneten. Vergl. Erf. II. p. 298. Supplem. 


I 298. 

+ Lüneburg (Alexander) Er mar zu Lübed 
1643 gebohren, fludirte auf dem dortigen Gymnafio 
und auf der Univerſitaͤt Gieffen und reifete durch 
Srantreih und England, — wurde ben 20, Febr. 
1703 Ratheherr in feiner Vaterſtadt und farb den 
19. AJunius 1715 von Seelen Athen. Luder. I. 
p. 249 f. 

de Lüneburg ( Alexander ) vermurhlih der 
Vater des vorhergehenden. &. Joͤcher II. p. 2592. 
Beral. von Serlen Athen, Lubec. I, 121. Molleri 
cimbr, liter. Tom, I. p. 372. Er wurde ben 
a1. Febr. 1590 Ratheherr, — bie oratio, quate- 
nus generis er familise ratio, in electione 
Magistratus, argentinae recitata, fteher in Melch, 
Junii oratt, 1597. 8. Tom. VI. p. 32-38. in 
der Aucaabe 1606 Argent. Tom. I, p. 885-890 
und in ber Zten Aufgabe Tom. II, p. 632-636. 


Lünekogel (Johann Christoph ) Paftor zu 
Gykau in Holftein überjeste den Profeffor Franz 
Barmann zu Utrecht, fein Buch de Sabbatho, im 
Sahr 1700, und verfah es mit einer Torrede und 
Anmerkungen, dagegen ſchrieb 1701 Jofua Schwarz. 


Lüning (Johann Christian ) fiehe Joͤcher LI. 
p. 2592. Bon ber Art und Weile, mie er durch 
Deflehungen der Srcretaire und Ardivaren, Manu— 
fer'pte erhielt, fiche A. 8. A. 1798. P- 736. — 
Anerdoten zu feinem Leben fichen in C. R. Haufens 
vermiſchten Schriften. Halle 1766. gr. 8. 

66. 1. Sylloge publicorum negotiorum ab 
augustissiimo Rom. imperatore universis 
Europae regibus, S. R. L electoribus etc. 
intra vicennium latina quidem‘ lingua 
tractatorum, Francf, 1694. 4. Supplementum 
et continuatio ab an. 1674 usque ad an, 
1702, Ibid. 1702, 4. als ater Theil. — 
Der erfte enthält Staatſchriften von 1674 bid 


1694. 

* Ken eroͤfnetes europälfhes Staats: Titnlaturı 
buch, Leipzig 1709 und 1725. 8. mit eines 
Vorrede und verm, von Gottlieb, Aug. Jenichen. 
Leipzig 1750. 8. 

Teutſches Reichs archiv. Leipzig 171071702, 
XXIV. Th. Fol. Es iſt unter allen ſeinen 
Schriften das Hauptwerck. S. teutſche acıa 


2 


3+ 
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erudit, 69. Th. p- 671. und Hoſmanns Eins 
leitung in dad jJus publicum. ©. 12121. 

4. Literae procerum Europae, ober lateinifche 
Driefe, fo von Kaiſern, Churfürften, fFürften 
und Ständen des Reichs, an andere Könige, 
Fürften und Staaten, oder von diefen an jene 
in unterſchiedenen Begebenheiten von 1552 bis 
2712 gefchrieben worden, in brei Theilen us 
fammen getragen und mit nöthigen Anmerkuns 
gen verfehen. Leipzig 1712. 8. 1. Th. 3 Alph. 
2. Th. 3 Alph. 3. Th. 3 Alph. 7 Beg. Vergl. 
teutfche acta erudit, 2. Th. P. 165. folgg. und 
3. Th. p- 211. folgg. 

5. Orationes procerum Europae, eorundem- 
que ministrorum ad legatorum etc, ac 
aliquot seculis usque ad an. 1713. latına 
lingua habitae, Lips. 1713. 8. 3 Theile. 
Großer Herren vornehme Minifter und anderer 
berühmter Männer gehaltene Reden. 12 Bände, 
Reipgig 1719:1722. 8. 

6, Teutſche Neiht: Kanzlei, worinne zu finden, 
auserlefene Briefe, welche von Kalfern, Köni: 
gen u. f. mw. feit dem Meftphälifchen Friedens 
ſchluſſe de anno 1648 bis auf den Frieden zu 
Baden in der Schweis, in bdeutiher Sprache 
abgelaffen worden in VIII heilen. Leipzig 
1714. 8. 24. Alph. 13 Bog. ©. teutfhe acıa 
erudit, 28. Th. p. 321. folgg. 29. Th. p. 
353. folgg. als Fottſetzung dieſes Werks ev 
ſchien, angenehmer Vorrath, wohlftilifirter Schrei 
ben u. ſ. w. von 1713 bis 1728. Leipzig 
1728. 8. 

7. Eurspdifhe Staats Confllia, oder curieuse 
Bedenken, melde von grofen Herren, hohen 
Collegiis, vornehmen Miniftern und berühmten 
Männern abgefaffet worden, in 2 Th. Leipzig 
1715 Fol, 37 Alphab. S. teutfche acıa erud, 
39 Th. p- 153. folgg. 

8. Grundfeſte Europaͤiſcher Potenzen Gerechtſame, 
in 2 Theilen. Leipzig 1716. Fol, 29 Alph. 
©. deutſche act, erud. 44. Th. p. 533. folgg. 

9. Bibliotheca curiosa deductionum. Lips, 
1717. 8. Neue Auflage verbeſſ. von Senichen 
und fortgefest bis auf das Jahr 1744. Leipzig 
1745. 4 Theile in = flarfen 8 Bänden, bie 
3577 deductionen enthalten. 

10, Mhestrum ceremoniale historico politi- 
cum, feipjig 1709. Fol, 6 Alph. S. tuts 
fe Act. erud, 61. Th. p. 74. folgg. 

11. Codex Augusteus oder neu vermehrtes cor- 
pus juris Saxonici, morinnen dle in Sachſen 
und in den beiden Laufigen publicirte und er 
gangene Conftirutionen, Deeifionen, Mandata 
und Verordnungen, von 1482 bis zu Ende 
1724 enthalten. Leipzig 1724. Fol, 32 Alph. 
16 Bogen: S. teutfche act, erad, 205, Th. 
P. 516. folag. 

IV, Band. 


Lüning 150 


19. Codex italiae diplomaticus, oder Samm⸗ 
lung verſchiedener zu Stalien gehöriger Urkunden, 
in welchen nicht nur viele Lehnebrieſe, fo von 
den römifhen Kaifern denen Fürften und Bros 
fen in Italien gegeben worden, fonbdern and) 
verfhiedene landere, ſowohl gebrudte ald unge 
druckte Urkunden enthalten find. Francf. und 
und Leipzig 1725. Fol. 14 Alph. 6 Boy. ©. 
teutfhe act, erud, 113. Th. p. 301. folgg. 

12. Collectio nova, morinnen der mittelbaren 
oder Landfäfigen MNitterihaft in Teutſchland, 
melde unter dem Kaifer, auch Churfürften und 
Herren angefeffen, und von der unmittelbaren 
freien Kaiſerl. Reichs Ritterfhaft in Schwaben, 
Sranfen und am Rheinſtrom, unterſchieden ift, 
fonderbare Prärogativen und Gerechtſame, auch 
Privilegia urd Freiheiten enthalten find. Franff. 
und feipjig 1730. 2 Tom, Fol. 19 Alph. 
9 Bog. ©. teutfhe act. erud. 154. Th. P. 
7:4 folgg. 

15. Er überfeßte Hubert Languets lateinifche Briefe 
an den Ehurfürf Auguf ins Franzoͤſiſche. ©. 
Goͤtz Dresdn. Bibl. III, 281. 

14. Selecta scripta illustria, melde viele wich⸗ 
tige in causis publicis ergangene Materien in 
fi halten. Reipzig 1723. Fol. " 

15. Corpus juris militaris des heil, Roͤm. Reichs. 
Ibid 1723. II. Vol. Fol. 

16. Thesaurus juris der Grafen und Herren bes 
er Roͤm. Reichs. Frankf. und Leipjig 1725. 

ol, 


37. Corpus juris feudalis germanici, feipzig 
1727. Fol. in 3 Theilen. 

18. Labyrinth der Staats; nnd Gelehrtenberedfams 
keit, worinn bie neueflen Reden enthalten, fo 
an den Europäifhen Höfen in Freud und Leid 
find abgeleger worden. 2eipzig 1731. 8. 2 Th. 

19. Codex germaniae diplomaticus. franff. 
und Leipzig. 1732. 1733. Fol, 2 Bände, 

20. Schreiben hoher Potentaten, großer Herren 
und anderer Standesperfohnen in denen wichtig 
ften Angelegenheiten von an. 1713 bis 1737. 
abgefaffet. Leipz. 1737. 8. Vermehtt bis 1747. 
von G. A. Jenichen. Ebend. 1747. 8. 

Als ein Megifter über Lünings Sammlungen, 
fann man Georgisch regesta chronologico 
diplom. Tom, IV. Halae 1740:44. Fol, 
gebrauchen. “ : 

Lüning (Heinrich Wilhelm) war zu Verden 

1681 gebohren; wurde 1707 der erfte Profeffor me- 
dicinse in Lingen und hielt am 28. Octob. feine 
Antrirterede, de nobilitate et incrementis stu- 
dii medici, nadhdem er fhon vorher die. Mediein 
in Lingen practiciete hatte. Er fland beim König 
Friedrich I. in großen Gnaden, der in Eleve und in 
Berlin felbft mie ihm gefproden hatte, umd ihn zum 
Hoftath, Leibarzt, Cutatot ee der Schulen 
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und des Gymnaſti, zum Medicinaldirertor bes Her 


aogthume Cleve und der Grafſchaft Mark und zum, 


erften Burgermeifter der Stadt Lingen machte. Er 
tehnte deshalb auch viele anderweitige Berufe ab, 
übertrug hernah feine Profeflur feinem Schwie ger⸗ 
fohne und ſtarb im Mai 1755. Neues Weftphälifches 
Magazin XI. Heft. p. 241. Er war von dem 
Herzogehum Neufhatel zum Schmwriger Dürger ge 
macht. 
$$. 1. II. programmata ad orationes in obi- 
tum Th. E. et C. L. Ve Dankelmann. 
2. Erzählung der Feyerlichkeiten in ber Stadt 
Lingen. 1746. 
3. Einige teutſche Gedichte. 


Lüning (Meinhard Conrad) eines Kaufmanns 
Sohn gebohren zu Verden am 17. Decemb. 1732. 
Er befuchte die Domfhule in feiner Vaterſtadt, 
ftudirte in Goͤttingen drei Jahre, und murde ehe er 
noch die Univerfirät verlies vom Magiftrat in Verden 
zum Prediger berufen, die Wahl ward aber feiner 
Jugend wegen vom Confiftorio in Stade nicht ber 
ftätiget. Er ging daher nod ein Jahr auf die Unts 
verfirät Halle, wurde 1756 Hauslehrer ber Kinder 
des Seneraliuperitendenten Pratje in Stade, 1758 
Feldprediger bei dem Luckneriſchen Huſarenco ps, 1762 
Prediger zu Hamelwörden im Lande Kedingen, 1774 
Paſtor an der Andreastirhe in Verden, und ftarb 
an einem Gallenfieber am 27. Mär; 1784, ©. kurz⸗ 
gefaßte Nachrichten von bem Leben und Schriften 
und der Familie I. H. Prarjens, von deffen Sohne 
Joh. Heinr. Pratje. Stade 1784. P.59 64. Zu feinen 
in Meufels 2er. VIII. p. 4:2. angeführten Schrifs 
ten gehören noch: 

1. Das jum rechten Gebraud bes Friedens füh: 
rende Angedenten des Krieges. Eine Predigt, 
fie flehr im zten Bande der Brem: und Ver— 
denfhen Bemühungen. S. ı. folgg. 

2. Die Abfitten Gottes bei der Verklaͤrnng Chriſti. 
Eine Predigt. Ebend. im gten Bande, Seite 
327. folge. 

3. Gedenkſpeuͤche und Hauptſaͤtze feiner 1764 ger 
haltenen Predigten. Ebend ©. 525. folgg. 

4. Beantwortung der Frage, wer war der Jüng 
ling Marc, XIV, 31. Stehet im neuen theolog. 
Magaz. 1. St. ©. 65. f. 

5. Im Hanndvrifben Magazin ftehen: 

a . Bon ber Fruchtbarkeit einer Rapſaatspflanze. 
Sahrg. 1764. ©. 1591. — 5) von ber guten 
Wirkung des Magneten bei einem Halsgeſchwuͤr. 
Ebend. 1766. P- 1591. fe — c) von Kohk 
rabi, Müben und Perlenrauch. Ebend. 1767. 
p: 543- fe — 4) von einem anfletinden Hus 
ften. 1768. P. 2199. — e) Anfrage über den 
Fick in Fiſchen. 1769: p. 527. — f) von Erd: 
b-eren 1773. p. 431. — 8) Bom mediciniſchen 

dutzen der Neſſel. Daſ. S. 655. fr — Ah) 


* 
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Methode, Melonen im freien Felde zw zichen. 

1779. ©. 202. f. 

6. Verſchiedene Gedichte, davon das lebte auf bie 
Amtsjubelfeier J. H. Pra jens tft. 

7. Die Hammelwoͤrdiſche Adſchieds und Werden: 
ſche Antrirtspredigt, mebft des Öeneralfuperint. 
Pratje Einführungsrede, erfhien zu Stade 1775 
in gr. 4. 7 Bog. Die erite üft über‘ a. Theil. 
III, ı2. 13. die ate über Jeſ. 54. I1:14- 

8. In Pratjens Landwirrhihafilihen Erfahrun: 
gen ftehen von ihm: Schreiben an den Heraus— 
geber der Erfahrungen. S. 177. Einige Be 
denflichkeiten gegen die Stallfütterung. S. 297. 
Vom Rapfaat.e © 330. Vom Bedichten der 
Pferde. ©. 369. Schreiben Über den Vorſchlag, 
Lein vor dem Winter zu fden. S. 304. Bom 
März: Wagen und März Rocken. Alle dieſe 
Auffäge find Chriftian Georges unrerfchrieben. 
Lürer (Hermann) ein Magiſter aus Nuͤrnberg, 

der Miedicin Doctor, der Theologie Baccalaureus und 
Rector der Parochialkirche ın Holfeld, dann Mector 
der Akademie zu Wien 1387. und 1390. Im Jahr 
1596 mar er einer von ben erften Proſeſſoren der 
Univerfirät Erfurt. Will, Lex. 1, 524. Verl, 528: 
Nop. Suppl. Il. 34». 

Lürssen (Sylvester) aus Königtberg, ſchrieb: 
De templo et bibliotbeca Apullinis Palatini. 
liber singularis, und de. bib.iorhecis urbis 
Romae. Franecker ı719 8. 24 Bog. 

von Lü:san (Margaretha) cine natürliche 
Tochter des Prinzen Thomas von Savoyen, die fih 
durch ihre Gelehrſamkeit und durch ihre gute Schreib⸗ 
art als eine fruchtbare Schriftſtellerin aue gezeichnet 
bat. Sie war zu Paris im Jahr 1683 gebohren 
und flarb dajebft am 31. Mai 1758. Der Hof gab 
ihr jährlich 4000 Livies Renten. Hitſching IV. B. 
ate Abıh. p. ı28- Furmey France literaire, p.223. 

6$. 1. Histoire de la Comtesse de Gondes, 

1737 und 1752. 1l, Vol. 12. 

2. Anecdoies de la cour de Philippe Au- 

„guste, 1733. VI. Vol, 12. 

3. Les Veilldes de’Thessalie 1741. IV. Vol. 12. 

4. Memoires »ecreis eı inırıgues de la couf 
de France sous Charles VII. 1741 12. 

Anecdotes de la cour de Frangois 

1748. III. Vol, 12. 

Maria d’Angleterre, 

1749: 1% 

7. Annales galantes de !a cour d’Henri 1. 
2749 IL Vol, ıa2. 
8. Mourat et Turquia, 
1752. 12. 
9. Histoire de la vie et du regne de Char- 
les VI, roide France, 1753. VIII. Vol. ı2. 
10. Hlistoire du regne de Louis XI. 1757 

VI, Vol, 12. 

II. La vie du brave Crillon, II, Vol. 12. 


5. 


6. Reine Duchesse: 


histoire Africsine, 
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2. Geſchichte der Veränkerungen det Königreichs 
Neapel. Aus dem Franzefiihen ine Ruſſiſche 
überfeßt vom Collegterprotscolliien. Timz.b. 
Malighin. Petersburg 1775. 8. n Ih. 353 
©. 2ter und zter Th. 276 und 


Luetanus (Hubert) gab herans: Origo tumul- 
tuum, quibus totus Cencutitur orbis, poe- 
tice descripta. Vienn. 1556. 4. — Oratio 
qua ostenditur, l#bros ad C. Herennium 
non esse Ciceronis. Ib. 1559. 4 Vergl. 
Denis Buchdr. Geſch. P- 525. 573. 

Lüther (Matth,) ein Tifchlere Sohn, zu Nürns 
berg 1609 gebohren, befuchte die Lotenzſchule, verſah 
2632 die Prarre zu Buſchendorſ nebft den Pfarren 
Farrendah und Lonerftadt, wurde aber erft 1636 
den 25. Dec. ald Pfarrer zu Buſchendorf orbdinirer, 
1637 erhielt er die Pfarre zu Lonerftadt allein, wurde 
1640 Diafonus an der Marienfirdie in Nürnberg, 
1649 bajfelbe an der Egidienfirhe und zugleich Frühs 
prediger zu St. Peter, und flarb dm Sul. 1652. 
Ril, fer. IV. p. 443. 

$$. Lurherifhe Bibel und biblifchen Luther, d. i. 
aller Sprüche h. Schrift von Dr. Mart, Luther 
erklärt, 1. Th, aus der Kirchen Poftill erftem 
Theil und denen biblifhen Randgloͤßlein. Nuͤrn⸗ 
berg. 1648. 4. — Abweiſung des hoͤlliſchen 
Trauergeiftes Rabſacke, d. i. tröftlicher und noͤthü 
ger Unterricht für alle melandholifhe, betrübte, 
angefochtene Herzen. Ebend. 1650. 8. — Das 
Kindiein Jeſu in feiner Geſtalt, aus heit. goͤtt⸗ 
der Schrift. Ebend. 1650." 12. 

Lürke (Johenn Philipp) Mag. der Dhilofophie 
und Lehrer bei dem Gymnaſium der Ruſſiſch Kaiferl. 
Univerfität zu Moskau. ſchrieb: Verſuch eines neuen 
phoſikaliſchen Spftems, nad phufitalifhen und chymi⸗ 
hen Gründen entworfen. Frankfurt und Leipzig 
1757. 8. 

Lürkemann (Gabriel Timoıh.) Magifter und 
Lehter in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu Greifswald, 
wurde 1745 Koͤnigl. Schwedifcher Hofprediger. 

6$. De philosophia Sinensium caute et cir- 
cumspecte laudanda. 1739.-4. 

2, Demoeritum, Elenticae sectae antistitem, 


oculorum sua spunte luminibus se non -. 


privasse, Gryph. 1742. 4. 


3. De indifferentismo religionum, Ib, 1742. 


4 De vera hominis vita ad rationis ductum 
composita. Ib. 4. 

5. De varia literaram humaniorum in suecia 
fortuna. P, J. — III. Ib. 1743-45. ing. 
Daehnerts academ, Gryphesw. Bibliotheca, 
Tom, I. p. 1214. 

Lütkemann (Joachim) fiehe Joͤcher II. pag. 
2593. — Vergl. Phil. Jul. Rethmeyers Unterricht 
von den Schickſalen, Schtiften Dr. Joach. Luͤtke— 
mannt mit wichtigen Zuſaͤtzen vermehrt, von Heinr. 
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Rich, Maͤrtens Hof⸗ Diacon. Braunſchw. 1740. 8. 
— Seine apoſſoliſche Aufmunterung zum lebendigen 
Glauben, erſchien zu Hannover nach ſeinem Tode, 
in 4. 7 Alph. Auch die Harfe von zehen Selten, 
fam nad) feinem Tode zu Frankfurt heraus, 2 Alph. 
ı1 Dog. 8. Die epistolas dominicales überfegte 
Andr. Lyſing ins Schwediſche. Stodholm 1696. 4. 
Sein corpus doctrinae catecheticae Augustum, 
gab nach feinem Tode Dr, Balthaſ. Cellarius, zu 
Lüneburg 1656. 12. heraus, 

Lüttkemann (Paul) Man. der Philofoph. aus 
Spandow in der Mark gebürtig. Er war zuerſt 
Subrector in Berlin, fodann Rector in feiner Vaters 
ſtadt, darauf Mector in Stolpe. Im Jahr 1698 
mwurbe er Rector zu Colberg, und ftarb als ein fehr 
geſchaͤtzter Schulmann am 13. Januar 1708 in einem 
hohen Alter, Pommerfhes Archiv 1783. Weinachte⸗ 
Quartal. p. 119. f. 

$$. 1. Orat, secular. qua Stolpa Pomera- 
niae orientalis cum Concha Margaritifera 
comparatur, Zum Andenfen der damals 100 

Sabre erbaueten Ratheſchule. Stolpe 1696. 
ol. 

2. Verſchiedene Gedichte. 

3. Teutſche und lateinifhe Programmen, z. E. 
de insignibus regalibus Friderici R, Pr, 
Fol, Stargart. 

Lütkemann (Timoth.) fiehe Jöcher II. p. 2594. 

Er war 1671 im Mecklenburgifden gebobren — farb 
am 15. Dectob. 1734. Daͤhnerts pommerſche Bibl. 
11, ®. p. 180. 

65. Diss, philos, de concursu causae primae 
cum secundis. Rostoch, 1695. 4. 

2. Disp. inaugur, de ıriplici oflicio Christi. 
Upsal. 1725. 4. 

3. Speculum. Angelognosiae, in 4 

4: Abſchiede predigt in Otockholm. Greifewalde 
7 AR 

5. De calumnia Juliani Apostatae in confir- 
mationem Christianae religionis versa, Ib, 
1735. 

6. De vaticiniorum et mysteriorum natura, 
contra translatorem Wertheimensem. Ib. 
1737. 

7. —— — Theologica. Ib. 1737- 

8. De acquirenda vitae Sanctitate, Ib, 1738. 

9. Das Lied, Jeſu füßes Heil der Seelen, ber 
ald ein Bräutigam. 

+ Lütkens (Franciscus Julius) flehe Jöcher II. 

p- 2594. Vergl. Küsteri specim. V. memorabil, 
Coloniensium, p. 63. 1726. aud bie 1727 eis 
fchienene ‚und vermehrte teutfhe Weberfegung von 

tkens Leben. Ferner Unſch. Machr. 1726. p. 968. 

folgg. Jahrg. 1727. p. 282. folgg, Er war den 

ar. Octob. 1650 im Sachſen Lauenburgifhen Dorfe 

Dellien gebohren, und der Sohn eines Müllers; 

ging erft in die Schule zu —— feit 1658 in 
2 
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die Johannisfhule zu Lüneburg, zog Im Auguft 1668 
auf die Univerfirät Wittenberg, 1673 nah Sena, 
kehrte aber feiner Gefundhrit wegen nah Wittenberg 
und bald darauf zu feinen Eltern zuruͤck. Wurde 
Hauslehrer in Lauenburg, gab einige Zeit in Ham: 
burg Unterricht und hörte den Edzardi. Im Jahr 
1674 wurde er Hofmeiſter in Bullingen, und erhielt 
freien Zutritt bet dem Superitendent €. H. Sandha⸗ 
gen in Lüneburg, mit dem er ſich über bibliſche 
Stellen unterhielt. 1676 erhielt er bie Mectorfelle 
an der Saldriften Schule in der Altſtadt Brandens 
burg, 1679 werde er Diaconus an der Karharinens 
kirche in Magdeburg, nah 5 Jahren Paflor und 
Präpofitus an der Johanniskirche zu Stargard und 
1686 zugleich Churfuͤrſtl Rath und Affor im Hin⸗ 
terpommerfchen Conſiſtorlo und endlih Supetinten⸗ 
dent, 1687 Präpofitus in Coͤlln an der Spree In— 
ſpector und Confiftorialrach, 1704 Hofprediger und 
Profeſſor bei der Nitteratademie zu Coppenhagen, 
and daͤniſcher Conſiſtorlalrath. Im Jahr 1710 
verlohr er alle feine Kräfte, die Ihn unvermögend 
madten fein Amt nah Wunſch zu verwalten, er 
mußte fih immer führen und leiten laſſen, endlich 
verlohr er alle Gedanken, und flarb am 12 Auguft 
1712. 

$$. 1. Disp. de ideis in mente divina. 

Wittenb, 4. j 


2, Trofifhrift aus Geneſ. XLIIX. ar. Bei dem 
Grabe Kilian Goldfleins. 1655. 


3. Der Ehriften treue Pflihe und Belohnung aus 
Apoc. II. 10. Leichenpredigt auf Each. Urfula 
Bromberzin. 1684. 


4. Das Kommen der Gläubigen aus ihrer Trübfal. 
Apoe. VII, 13 17. Leichenpred. auf Benigna 
Kıffowin. 1688. 


5. Gott als ein großer Lohn feiner Gläubigen, 
bei dem Grabe Guſtav Caſſels aus Pi. 34- 4- 
1688 

6 Der feinen Heiland kennende und von ber Ber 
wahrung feiner Beilage verfiherte Paulus, in 
einer Troſtſchrift aus 2. Tim. 1. 12. An Anna 
Willmannin. 1688. 

7. Der um Schenkung des Königs Salomons ges 
lobte Gott, aus 1. Kön, 10. 9 eine Huldi— 
gungeprebigt. 1688. 


8. Bußvredigt aus Luc. 13. 2:5. im Jahr 1689 


zu Coͤln gehalten. 

9. Das von den heiligen Apoſtel verlangte beſſere 
Sterben aus Phil, 1. 23. Leichenpredigt auf 
Eathr. Elifab. Befferin, 

10. Der zur Gnade abaeforberte Benjamin, bei 
dem Grabe Joh. Fridr. Beſſers. Trauerrede 
aus Geneſ. 44: 20, 2T. 

11. Bußpredigt aus 1. Joh. 3. 9. zu Edin 1690 
gehalten. 
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12. Die Pflihe der Menſchen in Betrachtung ihr 
rer ungemiffen Lebenszeit. Leichenpred. auf den 
fih zu Tod gefallenen Joh. Dan, Reihmann. 
aus Prov. 27. I. 


13. Das zur Belehrung und Seligkeit von Gott 
verordnete Mittel, aus Luc. 16. 19:31. Dei 
der Einführung det Dr. Gpeners in Berlin 
16990, 


14. Des Königs Hiſklas Klage über die Kürze fei- 
nes Lebens aus el. 38. 12. Reichenpredigt 
auf 3. € Peuper. 1690. 

15. Die Gleichheit zwifhen Adam und Chriſto 
Leihenpred. auf Maria Nethen, aus Roͤm. 5- 
18. 1690. 


16. Chriſti verheiffenes Kommen und der Glaͤubi— 
gen Antwort Rerchenpredige auf Marla Der 
nigna Contadin, aus Apıc 22. 20 1690. 


17. Der Menften Unzufriedenheit über Gottes 
Mittel und Wege, eus Luc II. 16, 

18. Der in feiner Angft getröftete David, aus 
>> 119. 92. Leichenpred. auf Sephtia Hafen. 
1691. 

19. Die berubigte Seele Davids, aus Pf. 119. 
7,9. Reichenpredigt auf Franz Jul. Brandes, 
1691. 

20. Die Gläubigen als Chriſti Eigenthum. Leich en⸗ 
predige auf Lone Mara Wolfin, aus Röm. 
14. 7: 8. 1691. 

21, Jakobs dankbares Erkenntniß der göttlichen 
Mohlihaten,- aus Geneſ. 31. 10, Leichenpred, 
u Mag. Andr. Pawlowsky Archidiak. zu Köln. 
1691. 

22. Davids Gebet um die Gnade Gorted. Leichen 
pred. auf Gottſr. von Perbant, Oberſten; aus 
Pi. 25. ı6rı8. 1698. 

23. Drei Predigten an den 3 Tagen bed Feſtes 
der Geburt Jeſu über die ordentl. Evangel, 
Coͤln 1693. 4. r 

24. Der wegen empfangener göttlihen Wohlthat 
betende David, aus Pf. 7a. 17. 18. eine 
Standrede. 1693. Ib. 

25. Der herausgerragene Tode und einige Sohn. 
keichenpred. auf Carl Diring, aus Zur. 7. 2. 
Ib, 1693. 

26, Die in ihren Gott fröhliche Kirche. Leichenp. 
auf Sophie Agnes von Günthereberg, aus Jef. 
61. 10, 1694. 

27. Die Ertenntniß der allen Verftand übertreffen: 
den Liebe Chriſti. Reichenpred, auf ben Geh. 
—* Fr. von Meinders, aus Eph. 3. 19. 
1696. 

28. Die Seligkeit der Glaͤubigen im Gnadenteich 
Chriſti Reichenpred. aus Pi. 7x. 20. auf Franz 
Ant. von Ciln, Rathe herrn. 1695. 

29, Das Auge Gottes über feine Kınder, aus 
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Di. 33. 18. Leichenpredigt anf ben Dr. Matt. 
Wittich. 1697. 

30. Der Glaube an die Gnade J. € als der einiıe 
Weg gerecht und fellg zu werden, aus Actor 15. 
17. Peichenpredigt anf Rofimunda Juliana von 
Fiofin. 1697. 


31. Hiſtiaͤ ſchleunig hereinbrechendes Ende, Leihen 


— auf G. F. Reichenau, 1699. aus Jeſ. 

38. 12. 

32. Der in feiner Liebe getreue Sort. Leichenpred. 
auf Raimond Falzen. 1702. aus Röm. 8. 38. 
Ale diefe Predig en gab Chriftoph Dietrich Chuͤ⸗ 
ben, mit einer Vorrede 1696, zu Lelpzig in 4. 
s. T. Leih und Miscrlan: Predigten, 1. Th. 
heraus, recus 1751. 

33. Sendfchreiben an Dr. &pener, betreffend den 
M. Schaden, 1697. den 27. Februar. ©. 
Löschers Theol, annal. I, 780. 

34 Bedenken wegen des Streits de termino 
gratise revocatricis. == 

35. Das Erkenntniß der Wahrheit zur Gottſelig⸗ 
keit nad den vornehmften Artıfein des apoftol. 
Glaubenebekenntniſſes, gezeiget und in Frag 
und Antwort verfaſſet. Berlin 1703. 8. iſt in 
Hamburg wieder aufgelegt. 

36. Ehriftliche ohnmapgeblihe Gedanken uͤber die 
Bereinigung der. beiden proteflirenden Kirchen. 
1703. 4. 3 Bogen, wurde erlibemal in 4. 
und 8. wieder aufgelegt. S. die Necenf. In 
den nov. liter, germaniae, 1703. p. 397. 

37. Steben Koͤllniſche letzte Dionattpredigten, von 
der Seeligkeit, nebſt der Abſchiedspredigt aus 
tor 20. 32. 1704 8. 

38. Die unjehlbare Gewißheit aller Gläubigen, 
von denen beiden großen Wohlthaten ihrer Rechts 
fertigung und SHeiligung, vor der Koͤnigl. Far 
milie im Rriedrihsberg gehalten. Kopenhagen 
1707. 8. 20 Dog. U. N. 1707. p- 783. 

39. Rettung, bdarinnen Dr. Schwartzens Brief 
nad der Wahıheit geprüfet und dargethan wird, 
es fei eine in Gottes Wort gegriindere, im den 
ſymbollſchen Büchern wiederholte — Lehre, daß 
die Glaͤubigen das ewige Leben, nah einigen 
Gütern deffelben, und dem Anfange nah hier 
auf Erden ſa on wirfish haben und genießen. — 
CEtſchien mit ei igem andern; vier Schriften, bes 
treffend bie mirkliche Secligkeit der Gläubigen 
in dem Gnadenreich bier auf Erden. Eopenh, 


170%. 4. 
40. Sendidreiben, wegen der Dänifchen Miſſion 
Tranquebar, d. 29, Mart. 1709. Es ſteht in 
dem Miſſione Wert, 1. Band. Halle p. 64. 
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47 Bochenprebigten über auserlefene Sprüche 

A. und M. T. 24 Caſual und Hochzeite predig⸗ 

ten enthalten. SKeranegegeben von H. 2. Goͤtten. 

Leipzig 1725. 4. 4 Alph. UN. 1704. P. 1059. 
MN. 1727. p. 1281. 

45. Tractat von der Polygamie und Eoncubinat. 
Ebend. 1723. 4 16 Beg. U, N. 1724, 
pP. 1061. 

44: Gruͤndliche und erbaulihe Auslegungen ber 
Epiftel Pauli an die Eoloffer, nebft Anmerkuns 
gen über den Titum. 1718. 4. 

45: LXXXI. aneerlefene Bußpredigten. Ebend, 
1720, 4. 2 3%. ı 


ze 4 
45: Ausführlihe Erklärung des 8. Cap. an bie 


Römer in 75 Predigten. Ebend. 1721. 4. 
47. Beiftreihe und erbaulihe Epiftelpredigten über 
die gewöhnlichen Terte durchs ganze Jahr, nebft 
ar Paffiontpredigten über die ganze Paſſions⸗ 
hiftorie. Ib. 1725. 4. 2 Th. Mebft 600 Haupt: 
lehren oder Theolog, locorum communium 
5 Alph. 
48. Tractat von der Nutzbarkeit der Privatbeichte 
4. Seipjig 1727. 6 Bog. U. M. 1727. p. 979. 
49. Collegium Empha.iologicum s. tracıatio 
de Emphasibus $, Script. e Mctis una 
cum B. autoris judicio de gratiae revoca- 
tricis termino typis descriptum et cum 
praefat, et quibusd, annotatt, et indicibus 
editum a Henr, Ludov, Götten. Garde- 
leg. et Lips. 1728. 4. 133 Dog. U. N. 
1729. p. 656. 
50. Theolsgifher Bedenken und Sendſchreiben, 
1. Th. herausgegeben von A. 2. Goͤtten. Ibid, 
1729. 4 ® Alph. 17 Dog. U. M. 1729. 


. 838. 

sr Kin Eteoflihen in Rüdemanni collectione 
1. bistoricocum Palaeo Marchicorum, 
p. 210. 

52. Auelegung der Epiftel an die Colofier 103. 
Pred'gan, herausgegeben vom Archidiak. Chriſti. 
Campe, Gardelegen 1737. 4. 6 Alph. 143 dog, 

53. Sterbefunft, in Predigten 1681 zu Magdes 
burg aehalten vom Generalfuperint. Joh. Rud. 
Molte herausgegeben. Leipzig 1741. 4. 6 Alph. 
ı1 Dog. 

54. Bericht an den Churfürften, wegen Einmels 
hung der Kirche in der Kölnifchen Vorſtadt. 
In der fortgeſetzten Sammlung von A. und N. 
theotog. Sahen 1747: p. 530:542. 

55. Streiben an den Generalfuperint, Dürr in 
Eisleben. Ebend. 1748. p 560 
Lürken (Friedrich) Capirain bei dem Koͤnigl. 


41, Collegium biblıcum secundum lucos Dänifhen See Erat und Eontrolleur bei ber Trants 


Theol. adornatum,. Copenhaaen 1715. 4. 
mit Joh. Fuchs, Vorrede, 4 Aphaber. 


lation bei dem Orejundifchen Zoll, hielt fih zu Hel⸗ 
fingdr auf, und gab in Dänifiter Sprache heraus, 


48. Miscelan Predigten, wer Th. darinnen 17 dfonomifche Sedanien zu hoͤhe n Nachdenken, Ropem. 
Sonn: und Feſtage predlgten über die Evangelia, hagen, 1. Th. 1750, 8. 64 Dog. ater Th. 1757 
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7 Bog. zter Ih. 1757. 74 Bog ater Th. 1757. 
64 Dog. zter bis 7ter Ih. 175%. Aut dem Dänis 
fen überf. von Chriſt. Gottl. Menge. Kepenh. 
1757. 1758. 8. * Heilige S.ufmunterungen in traw 
rigen runden. Kopenhag. 1764. 8. 410. ©. 
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von Lütken (Friedrich Wilhelm) war zu Hals, 


‚ berfadt am 14. März; 1730 gebohren, ſtand im 
7 jährigen Kriege in Preußiſchen und nachher in 
Franzöfifhen Dienften, wurde Hollaͤndiſcher Haupt⸗ 
mann, wohnte auſſer Dienſten zu Magdeburg und 
farb am 5. Maͤrz 1794. Beine Schriften ſtehen in 
Meuſels 2er. VIII. p. 413. 


Lütkens (Gerard) en Sohn des Bürgermels 
ſters Peter Lürkens in Hamburg, J. V. Licent. flarb 
am ı9. San. 1697. Molleri Cimbr, liter, 1, 
pP. 378. , j 
$$. 1. Disp, de collatione succedentium, 
Praeside, D, Sam. Sıryckio, Francof, ad 
Viadr. 1682. 4. 

2. Disp. jurid. inaugur, de geminatione, 
ejusque aflectibus, pıaeside D, Joh. Wolfg. 
Textore. Heidelbergae 1684. 4 


+ Lütkens (Nicol.) fiehe Aöder II. p. 2594. 
war eines Bürgers Schn gleicher Namens in Ham: 
burg, gebohren den 17. April 1675 fludirte, nad dem 
Tode feine Baters auf dem dortigen Gymnaſio, 
ging 1697 auf die Univerfirät Kiel, und darauf nad 
Mofiof, murde daſelbſt Magifter, unternahm 6 
Sahre eine gelehrte Reiſe, nah Berlin, Frankfurt 
an der Oder und Leipzig, Lehrte in feine Baterſtadt 
zuruͤck, wurde fogleih den 17. April 1708 Sonns 
tageprediger und Katehet am Hamburgiſchen Zucht: 
haufe, vermweilte auf Koften der Stadt ızı1 eine 

. Zeitlang in Gotha, Erſurt, Weimar, Merfeburg, 
Halle und Jena, ward am Dı. Febr. 1711 Prediger 
in dem Hamburgiſchen Bilmärder, 1733 pro emeri- 
to erflärer, und flarb am 25. März 1736 in Ham: 
burg. ©. Rostoch, liter. p. 382. f. Witte Nach— 
riht von den Predig. in Hamb. p. 747. Thieſſ. 

8er. I. p. — Molleri Cimbr, liter. I. p. 372. 
6$. ı. Disp. moralis de Antizelia, seu ma- 
lis in bonum imitandis, e Vinc, Placcii 
accessionibus Ethicis deducta et collecta, 
et praeside eodem proposita. Hamb, 
1697. 4. 

2, Disputt. duse de notis patrum ecclesise 
biblicis, e versionibus librorum sacto- 
zum germanicis ante Lutherum Mstis, 
praeside D. Joh, Fried. Mayero, Autore, 
defensae. Hamb. 1697. 4 

3. Disp. Theol, de dilectione inimicorum, 
Praeside D. Joh, Nic. Quistorpie, Rostöch, 
1699. 4 z 

4. Disp. qua ex Thalmudicis et Rabbinis 
ostenditur, quod solus davidis filius sit 
Messias. Rost. 1701. 4. 4 Dog. 
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5. Disp. de libro Zohar, antiquo jadaeorum 
monumento, Lips. 1706. 4. im Jahr 17354 
folgte eine Fortfegung s. T. lux in tenebris, 
quam Zohar antiquum judaeorum monu- 
mentum genti suse occaecatae pimebert, 
1435 Dog. 8. Niederſaͤchſ. Nachricht. 4 
p. 601. - 

6. Oratio de duplici mortuorum resurrectio- 
ne corporali, Lips. 1705. 4. 

7. Progr, paschale. Lips. 1705. 4. 

8. Kern des erfien Buch Moſis, aus dem Evan— 
gelio des 1. Sonntags des Abvents herausge: 
fuht. Hamb. 1722. 4. 


9. Hymnosophia sacra. 1728. 4 

10. Disp, III. de Zohare, Alton, 1729. 
Hamb, 1774. 4. 

ı1. Sacra publicä, rite instauranda, Altd, 


1730. 

12, Letzter Elias, D. M. Lurher, am Tage Johan: 
nis des Täufers, zur Vorbereitung des Jubel 
feftes der Reformation. Hamb. 1730. 4. 

13. Jubelpredigt. Ebend. 1731. 4 

Lürkens (Nicol, Gottlieb) ein Kaufmann in 
Hamburg, Sohn eines Landpredigers, gebohren 
1716, langjähriger Mitarbeiter mannichfaltiger Zwei: 
ge der Staatsverwaltung, feit 1771 Senator, Pa; 
triot im ebdeiften Sinne bes Wortes, unſterblicher 
Reftaurator der Band, ohne alle wiſſenſchaftliche 
Eultur, der practiſchſte Lehrer der Staatswiſſenſchaft, 
ber ſcharfſinnigſte Theoreriter, der Bank und Geld: 
lehre, farb 1788. Hanſeat. Magaz. V. B. p. 148. 
Berg. Meuiels Ler. VIII. p. 415. 

Lütken (Otto Diedrich) Prediger zu Schiel: 
lerup in Fühnen, und feit 1765, Hauptptediger zu 
Baaburg, ftarb im Jahr 1788, im 75ſten Lebensjahre. 

$$. 1. Unterfuhung des Satzes, daß die Menge 
bes Volks eine Gluͤckſeeligkeit des Reiches fen, 
oder je mehr Unterthanen, deflo bluͤhender iſt die 
Regierung. In Dänemarks und Morwegens 
öfonom. Magaz. Kopenhagen 1757. 2. B. 
nom, XI. ©. 185:226, 

2. Unterfuhung, in wie weit der Satz richtig fen, 
daß es zum Vortheil des Staats gereihe, das 
Geld im Lande daburch zu behalen, daß man 
feine eigene Nothwendigkelt von rohen Waaren 
ſelbſt fabricirt und für ſich ſelbſi Handelt. Ebend.. 
nom. Xll. p. 227:284. 

3. Preisſchrift über die Frage, in wie mweit kön: 
nen und dürfen Eltern ohne Beeinträchtigung 
bes Staats, ihrer Nahfommen aͤußerliche Gluͤck 
feligkeit in demfelben beftimmen ? In der Sammı 
lung ber Preisichriften, nad) der Einladung 
eines Patrioten, im Jahr 1761. Soroe 1763. 
8. 216 Öeiten. . 

4. Unterfuhung des Babes, daß die Ueppigkeit in 
einem Staate, gewiſſer betraͤchtlicher Yirfachen 
wegen, nothwendig geduldet werden muͤſſe. In 
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Dänem. und Norw. Mag. Ze Band, nom. 4, Die Gluͤckſeligkelt der Kirche N. T. als eine 


I. ©. 5:58. berrlihe Folge der Ausgieffung des heil. Geiftes, 
5® Unterfuhung des Satzes, baf ein Staat zu über Ezech 47. 1112. In Göbens neuer 
vie Geld in der Circulation haben könne? Samml. auderlef. Ranzelreden. 1. Th. p. 107. fi 
Ebenb. nom II. p 31:90. 5. Das Bild des leidenden Meflias in 13 Faften 
Lürkens (Petrus) fiehe Joöͤcher IT p. 2595. predigten, über den 69. Pialm. Hamb. 1763. 
®ergl. Malleri Cimbr. liter. I. p. 372. ®eine ı8 Dog. gr. 8 S. Nachrt. aus dem Reiche 
insugur, disp de jure liberorum, quatenus der Gelehrſamkeit. Hamb. 1763- p. 785. 


liberi sunt, erſchien zu Bafel 1632. 4. recus, Lütz (Fridr. Wilh.) ein Holſteiner, hielt 
Vol. VII, disputt, Jurid, Basileensium, Ib. eine Dissert, unter Feuerlins Vorfige, de religio- 
1658. 4. ne Ruthenorum hodierna, ©öttingen 1745: 4. 
Exercit, ad L. II, digestorum de origine und eignete fie Kaifer Peter III. und der Katharina 
juris, Praes. D. Thoma Lindemanno, 1, als fie in die Ruſſiſche Kirche trat, zu. 
Rostoch, 1627. 4. = —2— —— * Ruſſe, lebte 1689 als 
Lit eent tolnik ‘bei ber zariſchen Armee, und ſchrieb eine 
a nr pr ge Me Scytiſche Hiſterie im Jahr 1492, welche Nicolai 
Hamburg, Leipzig und Heidelberg wo er 1659 pres zu L Fugen en en —* —* 
movitte, reiſete nad Franfreih und Itallen, wurde . a: ( L p d ’ Bu 1 P Ci feing. 
1676 Senator in feiner Geburtsſtadt, 1687 Bir: Kt 8 ger ) ans oil, endend 
gemeifter, Warm und rege für Baterlandewohl, er a — at a gie —* 
algeliebter Beſoͤrderer der Eintracht in den damali— he east .. * id — er 
gen Buͤrg rfehten,, und doch mehreremale nahe daran, a re a 44. — ee 
deren Opfer zu werben. Starb den 6. Sept. 1717. 2 ei * 


©. Febricii memor. Hemb. Vol, V. p. 322. f. — — near colchester. Phil. 


„vom Lüttichau (Magnus Heinrich) auf Por: Luffkin (Thomas) ſchrieb: The use of the 
(Kappel, Kurfürtlih Saͤg ſiſcher Kreit commiſſair, 96 Mumeral figures in England us old as the 
behten am 22. Der, 1722 geforben auf feinem Yogr 1090, ent the application of en air pump 
Gute Potſchappel im plauiſchen Grunde bei Dresden, ,. Cuppin plasses, Phil, Trans, nom. 253. 
am 2. Junius 1785, nah andern 1785. ©eine The application of ıhe pneumatik Engine 
Schriften ſiehe in Meuf. Lex. VIII. 414. to Cupping Glasses Ib. nom 59 

Lütmann (Matthias) mar zu Hamburg am zr. f Luft (Friedrich Matth.) fiehe Sicher II 
Octod. 1708 gebehren und der Sohn eines Oberals P-2595. — Er ſtudirte 1723 zu Altdorf, und wurde 
um. Er fiudirte auf dem Gymnaſio feiner Vaters von feinem Wetter Dr, Zelmmer ins Haus un) an 
fadt und im Jena, wurde den 1. Junius 1742 den Tiih genommen, ging 1727 auf ein halbes 
Paſtor an der heiligen Geiſt Kirhe in Hamburg Jahr nah Helmſtaͤdt, und begab fih wieder nad) 
und den 7. Zunius d. J. Paſtor am Gaſthauſe, Altdorf zu ſeinem Vetter. — Will. Ler. Il. pagı 
hatte 1756, d. 06, Dctob. die Freude, feine Aeltern 524:528. Acta Histor, eccles. V. B. p. 77:91. 
bei ihrem 50 jährigen Hoczenferte einzufegnen, und 95. 1. Bibliſche Erläuterungen aus den Morgens 
Hard am 18. Auguſt 1778. S. nova acıa Hist, ländifhen und Andern Reifebef ;reibungen, Nuͤrn⸗ 
ecrles, XII. Band, p. 773. folgg- berg 1735. 8. 

66. 1. Dant; und frendenvolles Hallelujah halds 2. Addreffe an die fämmtlichen Gönner und Kenner 

begnadigter Frommen, über Pſ. 126. 3. Hamb. bes Dr, Buſt. Ge Zeltners, wegen feiner er— 


0 


1756. 4. 28 Belt. Auf das Jubelhochzeitfeſt Elärten Bibel, bdarinnen einigen gefafren Vor— 
ſeiner eltern, ſtehet im Denkmal der Jubels urtheilen begegnet und von dieiem Werk ein ger 
freude. u. ſ. w. und in Goͤtzens Samml. ausers Kuafamer Abriß vorgeleger wird, von 5. M. 8, 
lefener Kanzelreden. p. 463. folgg. 1739 4 
2. Zions Jubellied wegen des zoo jährigen Aug: An dem Zelmerifhen Bibelwerk das er heraus 
fpurgifchen und das dem Herrn gehelligte Äries gab, Hatte er vielen Ancheil, durd feinen Tod 
dens ſeſt, wegen des vor 100 Sjahren geichloffer wurde bie Fortfegung verbindert. 


nen Weſtphaͤliſchen Religione friedens in 2 Predigt. Luft (Jobsnn Lonrad ) aus Gravenberg im 
1748 und 1755 vorgeſtellet. Hambarg 2755. Mürnbergifhen, wo. fein Bater Yeonhard Predi ger 
4 60. ©, war: fludirte unter feines Vetters des Dr. Zeitners 
3. Heilfame Anweifung, wie man fih bei Erfah- Anleirung zu Altdorf, Piipuririe 1719 unter deifen 
rung gotilicher Strafgerichte zu verhalten, über Vorfig de Rebecca Polona, murde 1727 ‘Piarrer 
Klagl. Jerem. 3. v. 39:42. nah der Einäjdge, zu Opdenfoos, im Nuͤrndergiſchen und ſatb am 27. 
rung der Miqaeliskirche, 1750. 4. März 1734. Act, Hist, eccles, 1, B. pP. 397. 
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Luft (Johann Peter) gebohren zu Schillers⸗ 
dorf bei Buchsweiler im Jahr 1700, wurde Frey 
tageprediger, dann Dienftiägiger Morgenprediger, 
darauf Dr. der Theologte und ordentlider Profeffor 
berfeiden, auf ber Llniverficde zu Straßburg 2741 
(1748.) Bar aud Canonicus bed Kapitels zu St. 
Thomas und farb „ . . Er har einige Dieputat. und 
Programmen gefhrieben. Meuſ. er. VIEL. p. 414. 
Academ. Addreffalender auf das Jahr 1769. 70. 

16 
Left (Samuel) ein Rehtegelehrter und Syns 
dieus in Pirna, gab repertorium juris Saxonici, 
zu Dresden 1669. 4. und ebend. 1674. 4. heraus, 
und hinterlies im Mit. bekroͤnter Birnbaum der 
Stadt Pirna, mit feinen eingepfeopften” Früchten 
aus den Archivis, vorhandenen uralten nnd neuen 
Raths- und Stadt: Privilegiis, Gerechtfamfeiten, 
Schreiben, recessibus und andern Urkunden ers 
wachen. 

Luffney, ſchrieb lettres sur l’impossibit& des 
operations sympathetique:. Kotterd, 1697. ı2. 

Lugarini (Joseph Andr,) fiehe Sjöcher II. 2595. 

Lugdunaeus (Oliverius) fiehe Joöcher II, 2595. 

Lugdunensis (Paulus) ein Capuciner aus ben 
Minoriten: Orden, S. Theol. exlector ac Prorv, 
Lugd. definitor, fdrieb 1716 zu Lyon letires in- 
structives sur les erreurs du tems, welde der 
Pater Martin Lurernenfis ins lateinifhe uͤberſetzte 
und unter dem Titel, Jansenjus exarmatus in III, 
Tomis in 4. zu Solothurn, herausgab. Man hat 
aud von ihm Anti Hexaples ou analyse decent 
et'une propösition du nouveau Testament du 
P. Quesnel, condanndes par N. S, P, le pape 
Clement, pour servir de reponse aux Hexa- 
ples ou ecrit a six colomnes sur la constitu- 
tion Unigenitus, Lyon 1721. I. Tom, — 
Specimen Theologiae moralis, Venet. 1734. 
4 3 Alph. 3 Bog S. Bibl, scriptor. ord. 
minor, $. Francisci etc, a Bern, a Bononia, 
Venet. 1747. Fol. g 

Lungenheim (Johann Daniel) war zu Nürns 
berg d. 7. Mär; 1747 gebohren, und eines Kuͤrſch⸗ 
ners Sohn. Er ging zuerft in Die Spitaler Schule, 
dann ins Gymnaſium, 1767 auf die Univerfltäe 
Altdorf, wo er Philofophie, Mathematik und Ge 
ſchichte, vorzüglih aber die Rechtswiſſenſchaften ſtu⸗ 
dirte, wurde 1771 mit einer ohne Beiſtand vertheis 
digten inaugur. disp. de testamento judiciali 
per repetitionem ab actis infirmato, Licentiat, 
und fogleih aufferordentliher Advokat zu Nürnberg, 
1772 aber ordentliher, und dann am Perri Paul 
Feſte des nämlihen Jahres Doctor, Er war ein 
Glied des Pegneſiſchen Blumenordens, und ein ge 
ſchikter Mahler, ftarb aber fhon am 18. März 
1789. Nop. Supplem. II. p. 343. f. 

Luger (Johann Georg) Prediger zu Guͤſtrow, 
gab gegen den M, Ludov. Gerhard heraus, confes- 
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sio fidei Augustae vindelicorum inrariata, cum 
praefstione de valore textus Latini A, C, Up- 
sal et Güstrov, 1730. 8. 5 Bog. + 
Luger (Tnomas) ein Sohn des vorigen, ges 
bohren zu Guͤſtrow 1718, fludirte zu Roſtock und 
Siena, wurde auf der leiten Univerſitaͤt Magifter, 
ernah Baccalaurens der Theologie, und in ber 
olge Präpofitus der Buͤtzowiſhen Synode, und er: 
ſter Paftor der Kathedralkirche zu Buͤtzew, wo er 
am 28. Mat 1771 flarb. eine Schriften bie fich 
zum Theil auf die Mecklenburgiſche Controvert, 
vom DBupfampf beziehen, ſtehen in Meuſels ler. 
III. p. 415. Die erfie Disput. hat ten Titel, 
de conformstione cum mundo vitanda, et 
trensformatione admittenda ad probstionem 
spiritualem. ex Roem, XII. 2. praes, I. C, Burg- 
manno, Rost, 1738. 4. 12 Dog. ° 
de Lugo (Angel. Gazzinus) fiche Gazzinus 
de Lugo und Avila (Franz) fiehe Jocher II. 
P« 2595. 
von Lugo (Bernhard) ein fpanifher Domini: 
faner aus Amerika, lehrte gegen 1619 in Neu: Gra: 
nada, Die unter den dortigen Einwohnern übliche 
Sprache Mofia genannt, und gab 1619 in g. zu 
Mabrit heraus, Grammatica desta lengua gene- 


ral de los Indios del nuevo Reino, — Er hat 
auch ein Confessionariam gefärieben. Univ, Lex, 
XVIll. pag. 1075. - 


de Lugo (Cajetan Benitez) ein fpanifcher Dos 
minifaner, welcher der Thomiſten abfolate und alles zus 
voransmachende Gnade erweilen wollte, und con- 
cursus Dei praevius et vera Christi gratia zu 
Rom. 1737. 4: 4 Vol. herautgab. 

de Lugo (Franz) fiche Jocher II, p. 2595. 
Die Commentarii in primam partem $, Tho- 
mae de Deo, trinitate et angelis, erfchienen zu 
Lyon 1647. Fol, a. Voil. — De sacramentis, 
zu Venedig 1652. 4. — Discursus praevius ad 
Theolog. morslem. zu Madrit 1643. 4. — 
Quaestiones morales de Sacramentis, zu Gras 
nada, 1644. 4. 

von Lugo (Johann) fiehe Joͤcher II. p. 2596. 
— Er trat 1603 In ben Jeſuiterotden, vertheilte als 
fein Vater farb, feine anfehnlihe Erbſchaft unter 
die Sefuiten von Sevilla und von Salamanca. 
Nachdem er die Philsfophie und Theologie in ver 
fchiedenen Collegiis gelehrt, wurde er nah Nom ges 
ſchickt, die Gottesgelahrheit vorzutragen. Urban VIII. 
machte ihn den 14. Dec. 1643. zum TCardinal und 
bediente fich feiner in vielen Gelegenheiten. Ladvo- 
cat. II. 2442. Unter feinen Schriften ſchaͤtzt man 
vorzäglih den Tractat, de poenitentia. Lyon 
1638. 1644 und 1651. Fol. — Seine Werke find 
in 8 Folianten zufammengedruct. — De mysterio 
incarnationis dominicae, erſchien Lugd. 1633. 
Fol. — Die Ueberfebung des Lebens Aloysii Gon- 
zagae, Valenc, 1609. 8. Ib, 1624. j 


145 Euidke 


"de Lugo (Job, Bernh. Distz) Rechtélehrer, 
Großvikar ded Bifhofd von Salamanca und endlich 
Erjbifaof von Calakorra, ftarb 1556. 
im Jödrer. 

de Lugo (Petrus) fiehe Joͤcher II. p. 2596. 

de Lugones (Damian) fiche Joͤcher 11. pag. 
2596. Die Geſchichte feines Ordens iſt zu Mailand 
1614. 4. gedrudt. 

van Lugtenburg (Andre) ein Mathematitus, 
aab 1706 heraus, nouvelle Mappe Monde, in- 
connue jusquici a tous les hommes, 

d® Lugny (Charton) ein franzöfijder Prediger, 
ſchtieb, Traitd de la religion Cbretienne, Paris 
1697. ı2. II. Tom. 

Luhn (Johann Bernhard) ſchrieb dissertatio 
continens memoriam Matthiae Friderici Beckii, 
vita munereque Sancti. Witteb. 1703. 4. 

Luhner (Michael Anton) aus Münfter in 
Weſtphalen, fehried, Westphalia lelicissima bar- 
barici vicırix, sive de Wesphalorum praecla- 
tis erga restituendas XV, et XVI. Sueculis 
in germania literas meritis oratio, IV, Kalend, 
Octobr. 1719 in gymnasio Ernestino Frideri- 
tiene nmabita. Hildburgh. 1719. 4. 

Luja (Gotifried Adolph ) fiche Joͤcher IL 
pP. 2596. 

Luidel (P, Anton) ein Mitglied des Sefuiters 
etdens, fand 1745 ald Prof. der Moral zu Eich 
näde, kam nah Münden als Historiographus 
provinciae Soc, Jeſu und flarb dafeldft gegen 1768. 
Hoelzſchuhers Deduct, Bibl, II. B. p. 1074. Er 
it Berfaffer des Beweiſes, daß das Hochſtift Elch— 
ſtädt uripränglih em Fraͤnkiſch und fein Bairiſch 
Bißthum ſei, der 1754 erfhien, und viel Aufſehn 
erregte. 

Luidius (Eduard) fiehe Loyd (Eduard). 
Luidke oder Ludecus ( Matthaeus ) flehe Joͤcher 

I, p. 2596. Er war ein Verwandter bes oben 
angeführten Johann Ludecus. Bein Bibnif flehet 
in Seideld DBilderfammlung verdienter Männer aus 
ber Mark Brandenburg. 

$$. 1. Hiflerie von Erfindung, Wunderwerk und 
Zerfiörung des vermeinten Hell. Blutes zu Wiss 
nagf. Wittenb. 1586 4. ı Alph. 33 Dos. 
Küster bibl, Brandenb, p. 170. f. 

2. Erklärung des Artikels von der Vergebung ber 
Sünden. Wittend. 1599. 4. 

3. Missale h. e, Cantica, preces et lectio- 
nes sacrae, guae ad missae oflicium can- 
tari solent, Witteb, ı598. Fol. Freytag. 
analecıa, p. 543. U. N. 1766. p. 131, 

4. Vesperale et matutinale, bh. e. cantica, 
hymni, et colleciae, quae in primis et 

“ secundis vesperis, itemque matutinis pre- 
cibus per totius anni circulum in eccle- 
siis et religiösis piorum congressibus usi- 
tatae cani solent, notis rite applicatao et 

IV. Benb, 


Lugo 


fiehe Diaz. 


i 


Luiller WLuitold 146 


in XII. partes ordine digestae. Witteb, ' 
1589. Fol, 18 Alph. Verst. U. M. 1706. 
P. 151, folgg. mir einer Vorrede Day. Chytraͤi, 
mit dem er auch fleißig correſpondirte. S. Schuͤtz 
vita Chytraei. Lib, Ill, p. 179. Küsteri 
biblioch. Brandenb, pag. 120. Freytag, 
Anal, p. 543. 

5. Chronicon ecclesiae cathedralis Havel- 

berg. Küster bibl. Brandenb, p. 787. 

Luiller, (Claud, Eman.) f. Joͤcher — 
2596. 

Luillier (Johann), gebohren zu Paris gegen 
1424, wo fein Vater, Johann, General-Advokat 
bei dem Parlamente war. Ec wurde 1447 Rector 
der Unmverjität, einige Zeit darauf Doctor und Pros 
feffer der Theologie, ferner Canonicus und Dedant 
der Domkirche, 1469 Provifor der Sorbonne, 1483 
Biſchof zu Meaur, und flarb am 11. Sept. 1500. 
L’advocat, il, pag. 2443. 

Luini (Franc.), geb. zu Mailand am ar. März 
1740, wurde dafelbft 1769 Profeffor der Mathema—⸗ 
tif, 1773 zu Pavia, 1778 ju Come. La Lande 
Bibliogr, pag. 505, ſchrieb Eserzitatione mate- 
matica sull’ altezza del polo di Milano, Mila- 
no 1768, 4. 

Luisinus (Aloysias) f. Sjöcher II. pag. 2596. 
— Die apborismi Hippocratis hexametro car- 
mine conscripti, erſchienen zu Venedig 1558, 8. — 
Libr, ill, de compescendis animi affectibus 
per moralem philosophiam et medendi arıem, 
Basil, 1562, 8. — Edit, 2da Argentor. 1713. 8. 
— De morbo gallico omnia, quae extant apud 
omnes medicos, cujuscungue nationis, qui vel 
integris libris, vel quoquo 2lio modo, hujus 
aflectus curaiionem methodice aut empirice 
tradiderunt, erroribus expurgata, et in unum 
corpus redacıa, Venet, 1567. Fol, II. Tom, 
ap. Jord, Ziletum,. Venet, 1599. Foi, II, 
Tom. Lugd. Bat. mit Boerhavens Vorrede 172%. 
Fol. Ibid. 1772. Fol, Vol 2. 

Luisinus (Franz), f. SJöcher II. pag. 2597. — 
Seine Parerga, libris ID, erjchienen zu Frankfurt 
1604. 8. ®ie fliehen aud in Jani Gruteri Face 
eritica, Tom, 3. pag. 427—514. — Commen- 
tarius in Horatii Poeticen. Bas, 1580. Fol. 

Luisius (Caspar), f. Jöder Il. pag. 2597. 

Luitfried, ein Eapuziner in der Schweiz, gab 
heraus: Mons regius, der föniglid.e Berg, einge 
weyhet und geheiliger der Königin der Himmlen, 
unter dem Titel: Maria zum Schnee oder Maria 
major, d. i. ber Rigyberg, befchrieben in dem Urs 
fprung der wunderthätigen Gnaden Eapell. Zug 1759. 
8. 104 ©. 

Luitold, ein regulirter Chorherr zu Dieffen im 
12ten Jahrhunderte und Anfang des 13ten, hinter 
ließ: 


Codieem traditionum diessensium im Mipt,, 
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im Drud bekannt gemacht von Defee, im 2. 
Tom. scriptor. rer, boic, Werbefferter ex 
sutographo in den Monument, boic, Vol, 
VIII. 


Nocrologium diessense ‚geminum usque ad 
annum 1224 perductum, hat Defele ebenfalls 
den scriptor. rer. boic, Tom, II. einverleibt. 
— Kob. Lex, 447: 

f Luitprand, he IL, pag. 2597, ein 
zu feiner Zeit fehr fähiger Mann, aus Pavia oder 
Papia, dem altem Tıcinum, im obern Italien ger 
bürtig, der beim Joh. von Trittenheim, de script. 
ecc), c. 302 auch Eutrandus heiffet, wird häufig 
mit dem Diaconus zu Toledo verwechfelt, Er wur 
de im feiner Geburtsſtadt Diaconus und fam darauf 
an den Hof bes Königs von Stalien, Berengars 1I., 
der ihn als feinen Geheimſchreiber gebrauchte. Eben 
diefer ſchickte ihn im Jahr 946 an den griechiſchen 
Kaifer Eonftantinus Porphyrogennetus, ließ ihn aber 
auf feine eigene, oder vielmehr auf feines reichen 
Stiefvaters Koften, dahin reifen. Zu Eonftantinepel 
fuchte man ihn und andere fremde Geſandten, wie 
er felbt (de rebus imperatt, et regum Lib, VI, 
c, 9. ſq. pag. 208) erzähle, in Erſtaunen zu fegen, 
indem plößlih einige bemundernswürdige Kunſtſtuͤcke 
vorgenommen wurden, als man ibn vor den Kaifer 
füh.® , er äuferre aber darüber keine Beſtuͤrzung, 
weil er ſchon vorher davon benadhrichifger war. Die 
Geſchenke, weiche er für ſich mitgebracht hätte, urter 
welchen auch vier vetſchnittene Knaben waren, über 
gab er im feines Königs Namen. Diefer belohnte 


ihn nad feiner Zuruͤcktunft mit dem Bißthum Cre⸗ 


mona. Allein nad) einiger Zeit verfolgten Berenaas 
rius und feine Gemahlin Willa ihn mit folder Hef⸗ 
tigkeit und Ungerechtigkeit (Loc, cit. Lib, IH. pag. 
49), daß er fih gesen 965 nach Teutſchland flüchten 
mußte, wo er zu Frankfurt am Main fih nieder 
lief. Im Jahr 963 wohnte er dem Concilium zu 
Nom bei und diente dem Kaiſer Otto |, zum Dolls 
metſcher, Indem er des Kaifers niederfähfifchen Bor 
trag den Biſchoͤfen lateinifh erklärte, Eben dieſer 
Kaifer fardte ihn im Jahr 968 nah Conſtantinopel 
an den Karfer Micrphorus Phrcas für feinen Pruas 
gen, um die Prinzeffin Anna zu werben. Diefe We 
fandefhafe lief aber unglüdlıh ab, und Luitprand 
mußte am Hofe und von den Bifhdfen wiele Unbil⸗ 
ligfeiten anneymen, Wie lange er nach diefem noch 
—— babe, iſt unbek nnt. Vergl. Schroeck K. ©. 
XI. Th. p. 165 fgg. Hamberger zuverl. Machr. 
3ter Th. p. 696 ſag. Siegebert Chron. p. 126, 
$, 1. Hisioria rerum in Europa gestarum 
Libr. Vi. vom Jahr 891 —946. Die 6 legten 
Cap. des öten Buches find nicht von ihm. ®. 

J, Reuberi SS. rer, germ. p. ı27. A, Du- 
chesne SS. rer, Franc. Tom. fir, P- 562 

In den Seriptor. rerum germanicarum, ap, 
Joh, Hervagıum, Basil, 1532, Fol, nom, 
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VIL Sn Witichindi Saxonis rerım ab 
Henrico et Ottone I. Impp. gestarum libr. 
III. Basil, 1538. Fol. p. 218--3124. Den Ins 
halt diefer Geſchichte giebt Schroed. an, K. S. 
XXL p. 166: f. 

2. Legationis ad Nicepborum Phocam sus- 
ceptae descriptio, In Muratori 58 rer. 
Ital. Tom, II, p. 417. Variantes leciiones 
ad historiem Luitprandi, ex tribus Mstis 
codicibus augustissimse Caesareae biblioth. 
depromptae,. Ib Tom, U. P. U. p. 1079. 
— Legatio ad Nicephor. Phocam, Bunc 
primum in lucem edita studio H. Canisii, 
c.chron.. Victoris Tunnun, Ingolst, 1600. 
4. eadem in Baronii annal. polit. eccl,. ad 
an 968. nom. 11. Vergl. Schroeck I, c, 
p. 171 folgg. — . 

3. Chronicon ab an. 606 ad 960 und adver- 
saria find ihm untergefhoben. 

4 Das opusculum de vilis Romanorum pon- 
tficum, hält man für die Arbeit eines Teut⸗ 
ſchen. Schroeck 1. c. p. 173. 

5. Opera quae extant, Antwerp, 1640. Fol, 
P. Hieron. de la Higuera et D. Laurentiäi 
Ramirez de Prado notis illustrata, 
Lukaszewicz (Johann), ein Jeſuit im Reſi— 

denzhauſe zu Dümaberg in ber Mitte des voriıen 

Jahrhunderts, bekannt wegen eines Eifers zur Aufs 

nahme der fatholifchen Religion in Liefland, Lirıhauen 

und Polen, Er war 1755 noch am Leben und gab 
die Sonn: und Feftrags: Evangelien, aub einen Ka; 
tehifmus und einige Erweckungeſchreiben in Lettiſcher 

Sprache heraus. Janocz II 134. 

Lukawitz (Johaun), ſ. Luckawitz, 

Lukin (Henricus), f. Jocher Il, p. 2597. 
®eine introduction to the huly scripture, er 
ſchien zu Rondon 1669. 8. 

Lukomski (Nicol. Anton), Abt von Landa 
in der Gneener Didces, feierte 1745 das fechere Zus 
beifeft feines Stifter, und ließ durch den Erafauif‘.en 
Profeſſor Eafimir Jarmundowicz, eine ausführliche 
Beſchreibung dirfes Stiſts und der Achte in polnt: 
fer Sprade in Fol, fdreiben. Er bekam Alters 
wegen einen Coabjuror und flarb 1754. Janocz, I. 
214. 11. 194. ' 

Lullendunus (Wilhelm), ein Carmelit aus 
Lindin, megen feiner Gelehrſamkeit berühmte. Er 
fludirte zu Oxford, nahm die theolog. Doc’ormürde 
an, wurde von feinem D.den na* Frankreich geſchickt, 
und 1312 Öubernarrr dreier Provinzen. Er gerierh 
mit dem Oberhaupte der Carmelirer, Gerard, in 
Streit, und mufte fih nah Paris menden, erbielt 
jedoch Erlaubniß wieder nah England zu kommen, 
lebte noch viele Jahre umd ſtarb zu Seenferd. Gr 
bar einen Kommentar über das Evangelium Matthaͤi 
geſchrieben. Leland de script, Britanno, Tom, U. 
PB: ls 
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Lullin (Amsdaeus), war zu Genf 1695 ge 
bohren , fiudirte unter Picter und Xurrerm, warb 
1718 zum,Predigtamte dafelbft eingeweiher, mach pu⸗ 

dgelegten Reifen 1726 unter die Geiftlidfeit als 
ein überzähliges und Ehrenmitglied aufgenommen, 
737 aber zum Lehrer der Kirchenyefchichte ermählet, 
und flarb am 9. Sept. 1756. ©. Erneſti neue 
theol. Bibliorh. III. B. p. 170, Journal Helvet, 
1756. Sept. 290 297. Seine Sermons Posthu- 
mes mit Vernet Eloge, erfhienen 1761. 8. und 
teutſch uͤberſetzt, 8. —B 
Heilige Reden über verſchiedene Stellen der heil, 
Schrift, aus dem Franzöfiihen von M, Joh. 
Dan. Heyde, Altenfurg 1762. 
Ueber das heil. Abendmahl, in fo fern daſſelbe als 
ein fortbauerndes Denkmal von der göttlidhen 

Sendung Jeſu und der Wahrheit der chriſti. 

Religion betrachtet werden kann, eine freie Uer 

berfeßung aus dem Franzoͤſiſchen. Franff. an der 

Dder, eigentlich Leipzig 1777. gr. 8- 2 Dog. 

Aus feinen Predigten genommen, 

Lullin (Mich,) de Chateauvieux, gebohren 
1695, Mitgl. des Eonfeild der moo, Staatsrath 
und — Syndikus zu Genf, ſtarb 1761. 
Ersch H. 297. 

$$. Experiences et reflexions sur la culture 
des terres, faite aux environs de Geneve 
dans les anndes 1754-1756. Vergl. Goͤtt. 
gel. Anzeig. 1756. p. 909 fag. 

de Lulli (Johan Baptist), f. Jocher II. p. 
2598. Berg. Lamberts geiehrte Geſch. unter Ludwig 
XIV. 3. Dbd. —* 157:163: 

Lullius (Johann), von Hochheim am Main, 
war 1524 Vicarius zu St. Barthoͤlomaͤt in Frank 
furt am Main, verließ 1532 das Pabſtthum, pres 
digte 2538 das Evangelium im Flecken Bonamarf, 
wurde Lurherifher Prediger 1540 zu Sachſenhauſen, 
fol der reformirten Lehre geneige geweſen ſeyn, ber 
fam fernen Abfchied, befannte fih 2542 wieder zur 
Augſpurgiſchen Confeſſion und ftarb 1555, — Ritter 
angel. Denkmal der Stadt Frankfurt. p. 261. f. 


Lulof (Johann), wurde zu Zütphen 1711 ge 
bohren, befuchte das dortige Gpmnafium, begab fi 
nach geendigten afademijhen Jahren wieder in feine 
Baterftadt, und wurde Vorfteher oder Vertheidiger 
der Piertften. 1742 ward er als Lehrer der Sitten: 
Ihre, der Stern: und Meßkunſt nah enden berufen, 
nachdem er kurz zuvor zum Mitgliede der König. 
Geſellſch. der Wiffenfhaften in Berlin war erwähler 
worden; befam 1754 das Amt eines General⸗ Inſpectors 
der Flüffe im diefer Provinz dazu, wurde 1752 Mit: 
glied der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Harlem 
und flard am 4. Mov. ı7ı1. M. gel. Eur, 
VILXH. p. 564 576. XI. Th. p. 769. f. XIX. Th. 
P. 750:735. Sax, Onomast. VII 1357, 

$$. 1. Disp, inaugur, ad leg, 2. Cod, de 

zmatemat, 
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2. Rich. Bentley Thorfeit der Unvernunft der 
Gorresläugner,. ins Hollaͤndiſche uͤberſetzt, und 
mit Anmerk. verſehen. Amſterd. 1738. gr. 4. 

3. Der fiegende Coperniens von Peter Horrebow, 
aus dem Patein, ins Holländifche uͤberſetzt und 
mit Anmerk. verfehen, Zütphen 1742. gr. 8. 
mit Kupf. 

4. Onsydige doch vrymoedige aanmerkingen 
op het Eorthendig ondersoeck etc. des Dr, 
Schrassert , voor enige dagen uitgegeven, 
1741. 

5. Vrymoedige doch zetige aammerkingen 
op den derden Druck von Schraſſerts Schrift, 
Zütphen 1748. 

6. Oratio de causis promotae hoc seculo astro- 
nomide, Leiden 1742. gr. 8. 

7. Introductio ad cognitionem atque usum 
utriu-que globi, institutionibus domesticis 
adoommodata, Leyden 1743. 8. 9 Bogen. 
Vergl. Altonarr gel. Zeit. 1745. p. 737 folgg. 
Meue Auflage, Lugd, Bat, 1748. Aus dem 
Hollaͤnd. Überfegt von A. ©. Käftner, Goͤtting. 
und Leipzig 1755. Vergl. Hanndv, gelehrte Ans 
zeigen 1754. P. 1385 fgg. 

8. Inleidinge tot ene natuur en wiskundige 
beschowing des aardkloots, tot dienst der 
Landgenoten geschreven, Leiden 1750, 
gr. 4 

9, Aanmerkingen over het rysen der Zesen 
het Zinken der Landen aan de Neder- 
landsche Kusten, 

10. Waarneming der bedekking varı Venus 
door de maan, den 27. Juli 1753, flehen 
alle drei in den verhandelingen der Holland- 
schen mantschappy, Harlem 1754. Auch im 
aten Band ift ein Auffag von ihm. 

11. Eine Anmerkung in den Miscell, Groening. 
Fasc. IV. p. 646. Tom. III, und eine an 
dere adl.uc. XI, 35. Ibid. Tom, II. Fase, II, 

12. Joh. Keils Einleitung jur wahren Sterntunde 
mit gelehrten Anmerkungen ins Holländ. überf. 


» 13. Defchreibung des Schnees, ber im Febr. 1756 


zu Zütphen gefallen tft, in b:n Miscell, Berol, 
1740. Tom. VI. class, I. num. 140. . 

14. Drei Auffäge in den 1734 zu Amflerdam ber: 
ausgegebenen uitgeleze nuıunrkindige Ver- 
handelingen, } 

35. Primae lineae theologise naturalis theo- 
reticae, Leiden 1756. 8. 

16. De jure summi imperantis circa sacra, 
Ib, eod. 4. 

17. Eine lateinifche Leichenrede auf den Dr. von 
den Honert 1758. Sie ift zweimal im bie 
Niederländifche Sprache überfept. 

18. De voornaamste \Vaarheden van den na- 
tuurlyken Godsdienst, in tien Verhande- 
lingen, op eene bare wyse verklaart 
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en veräedigt door H. S, Reimarus, ins 
Hollaͤndiſche überfegt und mit einer Vortede vers 
fehen, von J. Lulof. Leiden 1758. gr. 8. 
738 ©. Der Ueberfeßer Frieder. Fortmeier, 
war Lehrer der teutichen Sprache zu Leiden. 

19. Vorrede und Anmerfungen zu ber aus bem 
Franzoͤſtſchen ins Holländifhe gemachten Lieber: 
feßsung, des du Hamel de Monceau Schrift, 
Buch der Gefundheit vor die Serfahrenden. 

20. Abhandlung von ber Länge einer einfachen 
Schwingihnur, (pendulum) mie fie zu Leiden 
gefunden wird. Sin den Abhandl. der Hollaͤnd. 
Geſellſch. der Wilfenfd. num. 15. 

a1. Ueber eine torale Sonnenfinfternif den 18. Mat 
1761. &bend. VI. Th. nom, 36, 

22. Urber den Durchgang der Venus dur die 
Sonne den 6 Junius 1761. Ebend. nom. 37. 

25. Er gab auch Musschenbroeck, introducrio 
in philosophiam naturalem, Tom. 1. Il. 4. 
1132 ©. und compendium physicae expe- 
rimentalis conscripuum in usus academi- 
cos. 4. 550 ©. heraus, 

24. Wahrnehmung bei der Miondfinfterniß den 18. 
Mai 1761. In den Abhandl. der Harlemifhen 
Sefellih. der Wiffenfb. VI Th. 2. St 

25. Beobachtung des Durchganges der Venus. 
Ebend. 

26. Mondfinſterniß zu Leiden, vom 8. Mai und 
1. Nov. 1762. Ebend. VII. Th. 1. St. num, 
ı0. und Sonnenfinfternig den ı2. Octob. 1762. 
Ebend. nom, ıt. 

Lullus, ein Schüler DBonifacii, ſ. Joͤcher II. 


598- 
Lullus (Anton), f. Sjöcher IT. p. 2598. Die 
progymnasmata rhetorica erfhienen zu Bafel 1550 
und vermehrter, Zuon 1572, De oratore, Baſel 
1558. Fol, Die Praeparstio Graeca in Basil, 
M. libellum de exercitatione grammatica 1553. 
Lullus oder Lullius (Raymund), f. Joͤcher 
p. 2599 — einer der wunderbarftien Koͤpfe aller Zei: 
ten, über den bie Urtheile der Gelehrten fehr vers 
fhieden lauten, fam im Jahr 1235 oder 1236 auf 
der Inſel Minorca zur Welt. Er ergab fi in feis 
ner jugend, als er wahrfcheinlih eine Hofbedienung 
bei dera Könige jener Inſel befleidete, ohne Zuruͤck⸗ 
haltung den Wolluͤſten, bis ihm ein ſchoͤnes Frauens 
zimmer, nad) deren Genuß er ungeſtuͤm firebte, ihre 
vom Krebs durchfreſſene Bruſt zeigte, und dadurch 
eine gänzlibe Umänderung feines Lebens bewirkte. 
Nunmehr entſchloß er ſich, dat Chriſtenthum den Un: 
gläudigen, b-fonders den Muhamedanern zu verküns 
digen, lerute in einem mehr als Zojährigen Alter die 
Sprachlehre, und von einem gekauften arabifchen 
Sclaven feine Sprache, bis er ib im Jahr 1275 
in eine &indde begab, wo, er fieben Monare unter 
Geber, Faflen und andern Bußuͤbungen zubracte, 
aber auch, wie man nachmals ausbreitete, in einer 


. 
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neuen Erfcheinung Chriſti, fein: große Kunft von ihm 
mitgetbeilt befam. Er brachte den König Jacob, 
dem Majorca unterworfen war, dahin, daß er das 
ſelbſt ein Klofter für 13 Franziefaner mit der Bes 
dingung errichtete, fib durch Erlernung des Arabis 
ſchen zur Belehrung der Muhamedaner geſchickt zu 
maden. Er bemühete fib aub zu Rom, Paris, 
Montpellier und Genua um gleihe Anftalten, aber 
vergeblib. Sein Eifer trieb ihm nohmale au vers 
fbiedenen Reiten unrer die Ungläuhigen an, bie aber 
fehr gefährlich für ihn abliefen, Er ſuchte auch die 
Hrifllihen Mächte zu einem Kreukjuge zu bewegen; 
feine Bemühungen waren aber fruchties., Endlich 
ſchied er fib 1314 von feiner Frau, trat in den drits 
ten Sranzisfaner : Orden, und ſchiffte abermals voll 
brennender Begierde, ein Märtyrer des Chriſtenthums 
zu werden, nah Afrika. Diefesmal wurde fein 
Wunſch erfüllt; die Muhamedaner , welde er bekehren 
wollte, marterten ihn jo graufam, daß er, nachdem 
ihn Genueſer zu Schiffe gebracht hatten, im Anger 
ſicht feiner vaterländifchen Infel, im Jahr 1315 vers 
fhied, Er war ein Mann von grofen Gaben, die 
aber durch religiöfe Schwärmerei eine falihe Richtung 
befamen, und ein Gelehrter von manderlei, aber 
mwüften und verworrenen Kenntniffen, der fih vers 
züglih durch feine chymiſche Miffenfhait, bei der 
Macwelt ein Andenken gemacht hat. &. Tiedemanns 
Geift der fpeculativen Philof. zter Band, p. 58:66. 
Cave append. p. 5. Perroquet vie de Rayın, 
Lulie, Vendome 1667, 8. Man ſchreibt den Lul⸗ 
Ius über 3000 Tractate zu. Wadding führer gegen 
400 vom philologifhen, philofophiihen und theologis 
fhen Inhalt an. Antonius in Bibl. Hısp. vet. 
Toın. IL lih. 9, c.5. p. 8o., hat ihre Anzahl noch 
höher getrieben, Hier mögen blos die bedannteſten 
ſtehen: 

1. Raymundi Lulli opera ea, quaead inven- 
tam ab ipso artem universalem, scıentia- 
rum artiumque omnium brevi compendio, 
firmaque memoria apprehendarum, locu- 
pletissımaque vel oratione ex tempore per- 
tractandarum, pertinent, Ut et in ean- 
dem quorundam interpretum scripti com- 
mentari: quae omnia sequens indicabit 
pagina: et hoc demum tempore conjunctim 
emendatiora locupletioraque non nihıl edi- 
ta sunt, Accessit index cum capitum, 
tum rerum ac verborum locupletissimus. 
Argentinae 1598. 8. Ib. 1651. 8. ©. Areys 
tag apparat. III. 143 fag. Vogt Catal, p. 
529 f. 

2. Opusculum de auditu Kabbalisticn, sire 
ad omnes scientias introductorium, nunc 
denuo editum 5 |. 1601. $. 

5. In Rhetoricen Isagoge perspicacibus in- 
geniis expectata, Sub praelo ascensiano 
ad XIV, Kalendas Dec, 1515. 4. 
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4. Metaphysica nova et philosophiae in Arer- 
roistas expostulatio, Paris. 1516. 4. 

Bon den Ausgaben der chymiſchen Schriften des 

Lullus, hat Lenglet de Fresnoy tn der hi- 

stoire de la philosophie hermetique. Tom. I, 

p- 144 seqq. Tom. III, p. 210 ein weitlaͤut⸗ 

tiges Verzeichniß geliefert. 
estıamentum Reymundi Lulli — duo- 

bus libris universam artem chymicam com- 
plectens, Item ejusdem compendium ani- 
mae transmutationis artis metallorum, Se- 
cunda editio multoram exemplarium col- 
latione infinitis locis castigatior. Colon, 

Agrip. 1573. 8. 

6. Codicillus, seu Vademecum, in quo fon- 
tes alchimicae arıis ac philosophiae ra- 
conditıoris uberrime traduntur, Secunda 
edit. in qua innumerabiles loci multorum 
exemplannum collatione restituuntur, et 
zuulta prius omissa supplentur, Colon. 
Agrip. 13572. 8. 

7. De secretis naturae, sive de quinta essen- 
tia libellus. August. Vindel. 1518. 4. 

8. Opuscula chymica, i,e, apertorium, Ma- 
gia naturalis, De secretis naturae seu de 
quinta essentia, Tertia distinctio de trans- 
mutatione metallorum, Norimberg, 1545, 
4. Vogt, Caiel. p. 529. j 

9. Fasciculus aureus, in quo cContinentur, 
testamentum novissimum Integrum, cum 
elucidarione vocabulorum ejus.. Vade me- 
cum, Compendium de transmutatione 
animae metallorum pro media parıe ex 
antiquo exemplari auctum. De composi- 
tione gemmarum ct lapıdum pretiosorum, 
Epistola accurratoria ad regem Neapolita- 
num, Medicina magna, Dislogus Demo- 
gorgon. Nunc denuo sub incudem revo- 
catus, ac ab innumeris, quibus scatebat 
mendis vindicarus, Francef, 1630. 8.. 

ı0. Ars inventiva veritatis. Tabula genera- 
lie, per Didacum de Gumiel, ' Valentia 
15:15, Fol, 219 Blätter. S. Goetz. Dresdn, 
Bibl, III, p. 314. 

Lultii Schrift von der wahren Compoſitlon des 
Steins der Welfen, ſteht im alchymiſtiſchen Sie 
bengeftirn, Ftankf. und Leipz. 1772, abgedrudt, 

Lullius redivivus, denudatus, oder deilen 34 
weirbefannte Kunfiproben, ſtehen in der neuen 
Sammlung von einigen alten und fehr rar ge; 
wordenen philoſoph und alchymiſt. Schriften, 
gter Th. Frantf. 1772. 

Libro de la conception virginal, compaesto 
por Raim. Lullio y traducido en Espagnol, 
por Don Alonso de Zepeda. En Brusel- 
les 1664. 8. en latin et espagnol, 
Lulmas (Paulus) flehe Olmi, 
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Lumbaeus, fiefe Lombe (Thomas). 
Lumbisanus ober Lymbisanus (Horatius) 

fiehe Joͤcher p. 2600. Zu feinen angeführten Schrifs 

ten ge —— noch: de —* Lib, III. de Peste 


Lib, de terrae motu prout pestis cıusa 
est, ——— Neapoli ap, Matth, Nuccium, 
1629. 4. Urbino, 1631. 4 


de Lumina, fiehe Poullin (Lumina), 

Lumisten (Andreas) Mitglied der Geſellſchaft 
der Alterthümer zu Edinburg, gehohren in Shorts 
land 1721, geftorben am 26. Decemb. 1802, Reuf 
Suppl. IL 38. 

$$. Lettres on ıhe ruins of Herculanum, ı7..: 

Remarks on the antiquities of Rome and 
its environs, being a classical and topo- 
graphical survey of = ruins of that cele- 
brated city. 1797. 

Luminaeus (Cornel, N ſiehe de Marca, 
Lummer (Johann Gottlieb ) Prediger am 
Zucht und Waiſenhauſe in Gera, gebohren zu Ums 
terhaus bei Sera, flarb am 4. Novemb. 1788, an 
einer Anszehrung, Seine Schriften fichen in Meuf. 

ger. VIII. p. 415: f. 
Lumnius (Johann Friedrich) flehe Joͤcher II. 
P. 2600, ®Bergl. Andreae Bibl. Belg, p. 502. 
$$. 1. De extremo dei judicio, et Judaeo- 
rum, (anders fchreiben Indorum) vocarione, 
libr, m Antwerp. 1567. 8. und 1594. 8. 
Venetiis 1569. 4. Vergl. Vogt. Catal. p. 
530. Freytag anal p. 546. Gerdes, Flo- 
ril, P. 237. 

2, Thesaurus Christiani hominis, e scriptis 
B. Augustini. libr, VI, typis Plantini, 
1588. 8. 

3. Strena evangelica, de vita et passiore 
Christi, carmine, Ibid. 1568. 8. 

4. Elegia de piaculis adamiticis, 1600. 8. 

. Dislog, IV. de vita christianae virginis, 
"in drabantifcer Sprache, und aus dem Am- 
brosio, de virgine lapsa, typis Plantini, 
1571. 8. 

6. De christianae vitaereformatione. Libr. IV, 


7. De disciplina domestica, Libr. WII, Ib, 
1559. 

8. Olympia, seu de sui conversione dialo- 
logus, 1600. 


9. De mundi fuga et ad coelum cursu, Libr, 
IV, Lovanii, 1580. 
ro. Exercitia spiritualia in gretiam virginum 


Antverpiensium, 1610. ı2. ' 

ı1. Meditationes in Missae Sacrificio, für 
bie Raten. 

ı2. De origine Begginarum, Ms. 


Lumnius (Joh, Herlius) fiehe Herlius, 

Lumnitzer ( Stephan) aus Gchemn'g, ein 
berühmter Botaniker, und Doctor medic, zu Presburg, 
farb daſelbſt am 11. Januar 1806. 
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6$. 1. Diss, de rerum naturalium adfinita- 
tibus, Poson. 1777. 


8- 
3. Flora Posoniensis exbibens plantas circa 
Posonium aponte crescenies, secundum 
systema sexuale Linnesnum digestas, Lips. 
1791. 8. 14 Alph. 1 Kupſert. Vergl. A. 8.3. 
1792. UI. p. 557. folgg. 

Lumper (Gottfried) Denebictiner nnd Pro 
feffor der Kirchengefhichte und Dogmatif im Neict: 
flifte St. Georg zu Villingen, gebohren zu Küffen 
im Algen, am 9. Febr. 1747, flarb am 8. März 
1801. M. gel. D. IV. B. p. 542. X. p. 234% 
Journal für Pred. 4r: B. p. 327. Klüpfelüi 
Neerologium sodalium et amicorum literario- 
rum, p. 250255. 

$$. 1. Historia theologico critica, de vita, 
scriptis atque doctrina sanctorum patrum 
aliorumgue scriptorum ecclesissticorum 
trium primorum Sasculorum. P. I, Aug. 
Vindel. 1783. P. II. IIL Ibid, 1784. B. 
IV, Ibid, 1786: P. V. Ibid, 1787. eigentlich 
1786. P. Vi. Ib, 1789. P. VII. Ibid, 1790. 
P, VII. Ibid. 1791. P, IX, Ib, ı795. P, 
X, et XI. Ib. 1795. P. XII. Ibid, 1797, 
P. XIII. 1799. ar. 8. 

2. * Die römifch katholiſche heil. Meſſe in teut⸗ 
fcher Sprade, nebft angehängten Gebeten. Lim 
1784. 12. 

3. * Jo. Matth, Schroeckii, Historia religio- 
nis et ecclesiae christianae. In usus prae- 
lectionum catholicorum reformata et aucta, 
Aug. Vindel. 1788. 8. Wir blos veränders 
ten Titel und unter feinem Namen. Cbend. 


1790. 

4 dr Chriſt in der Faften, d. i. die Faſten Evans 
gelia nach dem Buchflaben und fittlihen Sinne, 
Um 1796. 8. 


Lumtius (Jacob) ein Niederländer, von Drepfcher 
in ©eeland, gab comoedias ex Sacra Script. de- 
promptas zu Antwerpen 1533 und 1539 heraus. 
Univ, Lex, _ . 

de Lena (Alphonsus) fiehe Jöcher II. p. 2600, 

de Luna (Andreas) fiche Jöcher II. p. 2600. 

Luna (Fabritius) ein Edelmann aus Palermo 
und berühmter Dichter, ber gegen 1534 berühmt 
war, ſchrieb libellus sylvarum, elegiarum et 
epigrammatum, Nepoli 1534. $. 

de Luna (Franz) fiche Quigron, 

de Luna (Heinrich) ein fpanifcher Dichter, 

b 160% zu Saragoza den 2ten Theil von bes 
iego Hurtado de Mendoza, ‚Lazarillo de 
Tormes heraus, von diefem berähmten Buche fiche 
Gordon du Percel (Lenglet du Fresnoy) Bib- 
lioth, des Romans, ®, 1, S. 323. Es erfchien 

auch daſelbſt. 1652. 12. 
de Luna (Johann) fiehe Jöder IT. p. 2600, 
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de Luna (Johann) ein Dominitamer, Siehe 
Sicher H. 2601. 

de Luna Vega (Jobann) fieße Jocher IL 
P- 2601. 

de Luna (Michael), ein gebohrner und zum 
Chriſtenthum befehrter Araber, Dollmetiher Philipp 
1I., Könige in Spanien, überfegte das Buch, Abul- 
cacım Tarif Abenıharique, la verdadera histo- 
ria del Rey Don Rodrigo, en la qual se trata 
la causa principal de la perdida de Espana, y 
la conquista que della hizo Miramumolin Al- 
manzor Rey que fue del Africa y de las Ara- 
bias, y vida del Rey Jacob Almangor, por 
Alcayde Abulcacım traducida de la lengua ara- 
higa, en Caragoga, 1603. 4. Er findirte mehr 
als 27 Jahr die fpaniihe Sprache, damit er fein 
Original recht treffen mödte. Der erfte Theil er: 
ſchien 1592, der andere 1600. 4. Es find 5 Aus: 
gaben davon befannt. ©. Clement Biblioth. cu- 
rieuse bistor, crıique Tom. I. p. 19. Wites 
Eind Verzeihniß von raren Büchern 1. St. p. 10 f. 
— Franzoͤſ. uͤberſ. erfhien es 1680 und vom P. 
"Lobineau zu Paris 1708. 12. ©. Taffın gel. Geſch. 
von St. Waur. IL, p. 140. 

de Luna et Arello (Mich, Gometz), flehe 
Söcher II, p. 2601. . Seine opera erſchienen zu Ant 
werpen 1651. " 

Ae Luna (Neapoleo), f. SJöcder II. p 2601. 

de Luna (Petrus), ſ. Benedict XIII. 

Lunadoro (Girolamo), f. Leti (Gregor.) 

Lunaeus (Joh.), ein Arzt, ſchrieb Beſchreibung 
ber Weftphälifhen Sauerbrunnen und Bäder, fons 
derlich der Pprmontifhen, Hannover 1709. 8. 

Lunseusr (Matthias), aus Zaun, findirte anf 
ber hohen Schule zu Prag nebſt andern Wiſſenſchaſ⸗ 
ten die Peripatetifhe Philofophie und erhielt in der⸗ 
felben im Jahr ı521 das Baccalaureat, Er ftarb 
zu Nymburg 1565 den 26. Sept. (nach andern 1567), 
wo er mit vieler Treue das Predigtamt und das 
Decanat bis zu ſeinem Tode vermaltete. S. Pro- 
chaska Miscellan. der Böhmifhen und Mährifchen 
Literatur, 1. B. p. 111. 

Luneau, ſ. Lüneau de Boisiermann. 

de Lunate (Bernardin), f. Jöher II. p. 2601. 

Lund (Carl), f. Joͤcher II. p. 2601. — Er 
war am 8. April 1638 zu Joenkioeping in Smaͤland 
gebohren, wo fein Vater ais Affeffor des koͤnigl. Go⸗ 
thiſchen Hofgtrichts fand, Mach fünf in Upſal zus 
gebrachten Jahren, hielt er eine dreifahe Prüfung 
in den philofophifhen Wiffenfhaften der Theologie 
und Mechtegelehrfamfeit mit DBeifälle aus, und er 
würde glei ein anferordentliches juriſtiſches Lehrame 
zu Abo erlangt haben, wenn feine Neigung zum Reis 
fen nicht zu farf geweſen wäre, Er begab ſich daher 
nah Kopenhagen, Jena, Gtrasburg und Paris, 
und fehrte nah 4 jahren, durch die vereinigten 
Mieberlande zurüd,. Man ließ ihm nun die Wahl, 
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ob er Profeffor zu Lund ober Abjunct ber juriſtiſchen 
Fakultaͤt zu Upfala werden wollte. Er mabm aber 
die leßte Stelle an, wurde hernach außerordentlicher 
Profeſſor der Rechte und 1678 ordentlicher. Der 
Unterricht in den ſchwediſchen Geſetzen war ibm dabei 
infonderheit aufgetragen, und deswegen ſchrieb er ſich 
professurem juris patrii. Die Regierung zog ihn 
auch 2646 mit zur Verbeſſerung der Landesgeſetze, 
ja man überließ die Einr.dtung dieſes Geſchaftes faſt 
ganz allein feinem Gutfinden. Er mar jo gluͤcklich, 
alles in 2 Jahren zu vollenden; allein die nach folgen⸗ 
den Kriege hinderten die Publication bis 1736. Er 
feibft fuhr fort der Univerſitaͤt Upfaia die wichtigften 
Dienfte zu leiften, und ſtarb am 22. Febr. 1715. 
Bergl. Fabiani Toerneri oratio funebris in Car, 
Lundiü obitum, Upsal, 1721. 4. Jusl. Veiträge 
Il. p. 356: 364- . 
$$ ı. Diss. de actibus suo modo imperfectis, 
Upsal. 1656. 4. unter Joh. Loccenius Vorſitz. 

#, Epistola gratulatoria bei Lorenz Waden- 
steins dissert. de jurısprudentiae natura et 
Icıi munere, Upaal 1679. 4. Ta ME 

3. Diss, de povenarum irrogstione, Upsal. 
1684. 4 

4. Diss. de appellationibus 1654. 4. und in 
Nettelblatts Selectis juris Suecici, Jena 1736. 
p- 155-256. ‚ 

5. Diss, de testamentis, 1686, 4. 

6. — de praescriptionibus, 1686. 4 

— de obligauone civis Suionici, 1686. 
4. 16 Dog. und in NMettelblatts Themide 
Rom, äuecica, Greifswalde 1729. P. 41- 
12Y. 

8. Diss. de judiciis, 1687. 4. und in eben bie 
fer Samml. S. 217:256. Der Rs. war Joh. 
Reftel. j 

9. Zamolxis, primus Getarum legislator, 
academica dissertatione luci publicae re- 
stitutus, 1687: 4. 1 Alph. ‚6 Dog. Bergl. 
Supplem. Act, erudit, Band 11. 282, 

10. Diss. de legibus Hyperboreis. 1696. 4. 
124 Dog. und in Nettelblars Ihemide! S. 1140, 

11. Diss, de jure rerractus. 1687. 4 

12. — de concentu juris naturae, civilis- 
que patrii, 1688. 8 24 Boy. 

13. Diss, de modo in judiciis per Suiopism 
procedendi, 1689. 8. 3 Dog. Stockholm. 
Stehet auch im der gedahten Samml. ©. 258, 

04. 

* Praeceptoram Noachidicorum collatio 

cum jure naturali, 1689. %. Diss, Upsal. 


1691. 
—— beneficiis juris. 1690. $. 
54 Dog. umd in Nettelbiarts Select, p. 8-42. 
46, Animadversiones ad Olsi Vereli indi- 
cem linguse vewsris Scytno - Scandıcue, 
-Üpsal. 1691. Fol, . 
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a7. Dissert, de origine mejestatis civilis, 
2092. 4 

18. Diss. de solutione, relaxatione.. mitiga- 
tioneque juris communis, 1692. 8. 

19. Diss. de solemnibus rei, jure judiciogue 
conrincendi, modis, 1693. 8. 4 Sog. und 
in Nettelblatt? Them. &. 256-288. 

0. Diss. de usuris, 1693, 8. 

21. Legum IV. Wesıro Gothicarum in Suio- 
nia liber, ex versione Job. Loccenii, ube- 
rioribus animadver:ionibus illustratus. Up- 
sal. (1695) Fol, f. Nov. liter, maris Balıh. 
1699. ©. 361. — Upsal. 1695. Vogt Catal, 
P- 530- 

22. Diss. de successione ab intestato, 1697, 
44 Bogen 8. 

25. Diss. de fide limitum, 1697. 

24. — de jure usucapionis et praescrip- 
tionis, 1698. 8. 6 Bogen. 

25. Di:s, de obligatione ex delictis. 1699. 4. 

26. — ceollatio JurisSuionici cum Romano, 
1699. 8. 64 Bogen. 

27. Diss. de Sueonum cum gentibus Euro- 
paeis secundum leges et pacta, commer- 
ciis, 1699. 8. 94 Bogen. S. Nov.lit, mar, 
Balth. 1699. p. 271. - 

28. Commentarius in jus vetus Uplandicum, 
quod Birgerus, Suionum rex, anno 1295 
recognovit, Upsal, 1700, Fol. 2 Alph. 74 
Dog. — Rorcenius überfette diefes alte Rechts⸗ 
buch aus dem Schwediſchen ins Lateintſche. 
Nubbe gab es in beiden Sprachen herau? und 
Lund fehrieb die Prolegom. und Anmerkungen 
dam. S. Nov. lit, mar, Balt. |. c. p. 361. 

a9. Collatio jur:s naturalis et civilis, 1700, 
8 Dissert, 64 Dos. 

30. Dissert. de fundamentis juris naturalis, 
gentium et civilis, eorumgue discrimini- 
bus, 1700, 8 Bog 8. 

31. Diss, de modis acquirendi res, potissi- 
mum soli, Ups. 1700, 8. Nov, lit, mar, 
Bath, 1700. p. 263 f. ” 

32. Diss. de gradibus in conjugio contrahen- 
do prohibitis, 1708, $. 

33. Diss, de jure primogeniti, 1702, 4. 

34. Oratio funebris in obitum Laur Nor- 
manni, Theol, Prof, 1705. 104 Bog. 4 
Nov, hi. mar, Balth, 1705. p. 135. 

35. Diss. de justitia et jure Sueonum, 1703. 
4. 133 Dog. und in Nettelblatte Them. p. 
129-216. ®ergl! Nov. liter, mar, Balth. 
1705. P. 238. 

36. Diss, de sententia et rejudicata, 1703, 
114 Dog. 8. und in Metteiblatts Selectis. p. 

3-155. 

* Harz et observationes in literasr Agapetä 

Il. Pontifiois, de preerogativa aıque emi- 
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Lund 


nentia regis upsaliensis, sivc Suioniae, 
cum prolegomenis de gloris linguae et rei 
Suionicae, Upsal 1703. Fol, Der Heraus 
geber hat Fiinen Titel dazu drucken laffen. 

38. Diss, de jure parentum et liberorum, 
officiisque mutuis, 1704. $. 9 Bog. ©. 
nor, lit, mar. Balt, 1706. p. 181. 

39. Diss. de juribus et privilegiis ad rem in 
Suionia metallicam pertinentibus 1704. 
7 Dog. ©. nov, liter, mar, Balth,. 1706. 
p. 180. . 

40, Diss, de connubio. 

41. — de testibus, 

42. — de privilegiis creditorum, 1710, $. 
Lund (Carl Friedr,) ſchrieb⸗ Om Fiske — 

Plantering i Insivor. Stockh. Wet. Ac, H, 
T. XXIL ‚ 

Om et Sädersart Kallat Spält, Ib, T. XXIII, 

Rön om Siuk domen Noma, Ib. T. XXVI, 
Lund (Carl Juhann) aus Siüdermannland, 

Affefior des Koͤnigl. Gerichtes zu Joͤnkioping, ſchrieb 
Orstio de constantiae encomio, necessitate et 
utilitate, Upsal. 1628. 4. Er hatte noch 8 
Schriften autgearbeitet, welhe ihn aber ber Tod 
Binderte befanne zu machen. Stiernm. p. 606. 
Lund (Christian Ernst) wurde zu Ulderup, 
ohnweit Glücksburg, den 13. Mart. 1638 gebohren, 
wo fein. Bater Philipp 46 Jahre Prediger war, 
Nachdem ihn diefer und einige Kauslehrer unterrichs 
tet hatten, kam er in die Sondersurger Schule. 
Im ıgten Jahre feines Alters ging er auf die Uni: 
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1707. 8 
1708. 8 


verſitaͤt Wittenberg, Eehrte nah 3 Jahren zurüd und 


ward Lehrer der Kinder des geheimen Mach Bloms 
zu Preeg, führte den jüngften nad 2 Jahren auf 
die Univerfittt Kiel, und war von 1707 bis 1709. 
Snformator in Flensburg. Im Jahr 1709 wurde 
er Quintus an der Schule zu Flensburg, 1712 
Diaronus an ber Johanniskirche, hielt von 1715 
bis 17024 zugleich die Montagtpredigten im Kiofler, 
1720 Diaconus an der Nilolatlirde, und 1724 
— — an derſelben, 1735 Praͤpoſitus, 1738 
nſiſtorialrath mie Sitz und Stimme zu Gottorp, 
lehnte mehrere auswärtige Anträge ab, verſah 
zweimal die vices bes Generalſuperintendenten, feierte 
den 15. Junius 1762 fein Auntejubelfeft, und ftarb 
den 21. Januar 1767. Berg! Moller hiſtor. Nacır, 
von der Johannlskirche au Fleneburg. 1762. 4. 
P- 54:86 und von den Diaconicis an diefer Kirche. 
Flensb 1763. 4. P. 33:38. Nachr. von Miider 
fähf. berühmten Leuten. Kamb. 1769, 1, Band 
P. 29:40. 
6$. 1. Berichte von einem merkwürdigen Caſu der 
in der Fleneburgifhen Praͤpoſitur bei Abfchaf 
fung bes exorcismi vorgefallen d. d. 9. Febr. 
1745 in den Zufägen zu der bifter. Nadır. von 
dem in den Herzogtum Schleswig Holſtein bie: 
ber bei der Taufe gebrauchten exorcisımo, ftehen 


. 
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im 6 Ste. der Daͤniſchen Bibliorh. p. 1247128, 
und in Krafts ausführl. Hifior. vom Exorcis- 
mo. Sect. IV. $. 6. p. 1037- 1042. 

2. Das Muſter einer Gortgefäligen Jubelfeier 
an ‚sem von Ihro Kön. Maj. zur dankbaren 
Erinnerung, der von Gore bisher erhaltenen 
300 jährigen Erbfolge aus dem Oldenburg. 
Haufe, am Jubelfeſt den 28. Octob. 1749 über 
Di. 89. 176 aehalten. Fleneb. 1750. 4. 

3. Eınmweihungsrede, bei der Einweihung des neuen 
Altar an der Nikolaikirche zu Flentburg am 
4: Adv. 1749. Fleneb. 1750. 4. 43 Dog. M. 
v. z. d. W. 1. Banb. p. 293: f. 

4. Anſprache an die Langenhorner Gemeine, ſtehet 
vor 2 Trauer: und Gedaͤchtnißreden von H. 
Peterfen und Joh. Marthiefen auf den Haupt: 
paftor Pet. Casp. Jeſſen. Fleneb. 1751. 4- 

5. Die Dankopfer, die wir in unferm Dänifhen 
Zion Gore ſchuldig find. Zum Gedaͤchtniß der 
vor 100 Sjahren eingeführten Souverainitaͤt in 
Dänemarf, am 16. Dct.„1760 angeordneten 
Dantfefte, über Pf. 28. 50. 51. Flensburg 
1760. 4. 

6. Die Verbindlickelt eines Lehrers , feine Seele 
an feinem Jubeltage befonders zum Lobe Gottes 
zu erweden. Am Gonntage Trinitatis 1762 
gehalten, Joh. III. 1,16. Flentburg 1762. 4. 

7. Standrede bei der Bahre des Nectors Johann 
Moller, den 6. Mov. 1725. — Nachr. von den 
Separatiften motibus, tm der Landſchaft Bred: 
fted. — 7 lateinifhe Reben. Mipt. 

8. Acht und zwanzig Gebichte bei verſchiedenen Ges 
legenheiten. Sie werden alle in O. H. Moller 
hiſtor. Nachrichten von den Diaconis an der 
— in Flensburg, P. 36:38 ange 
üßrt, 

Lund (Daniel), der Sohn des Pakors gleiches 
Mamens zu Bogdd in Gübermannland, am 1. Aug. 
1666 gebohren. Unter der Auffiht eines Privatleh⸗ 
ters fam er fon in feinem sten Jahre nah Stre— 
ands, und als fein Vater 1675 flarb, in die Tri: 
visiihule daſelbſt, 1677 aber in das Gpmnaflum; 
waͤhrend diefer Zeit erhielt er fih durch Inſorwmiren. 
Am 25. Febr. 1685 begab er fi auf die Univerſitaͤt 
Upfala, wurde 1691 Magifter der Philofophie und 
gab der Jugend Unterricht. 1592 reifete er nad 
Stralfund, befuchte Leipzig, Jena, Wittenberg, Halle, 
Frankfurt, Köln u, ſ. w-, hielt ſich 1694 einige Zeie 
ju Utrecht auf, machte mit Yeusden und Graeven 
Defanntfhaft, fo mie in Amfterdam n:it den Rab: 
binen David Pena und Jekulhielem und in Hamburg 
mit Edzard. Nach feiner Zurädkunft las er Privars 
collegla zu Upſala, ward 1695 zum Profeller der 
orientalifhen Sprachen in Abo ernannt, und erhielt, 
da dieſes mißlang, vom Oberſten Wolther Reinh. 
Wrangel die Vocation zum Regimentspaſtorat bei 
dem Sütermanzländifchen Regiment, mit der Erlauds 
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niß, fih in Upfala aufzuhalten. 1698 wurde er Ads 
junctus der theol. Fakultät daſelbſt, und zugleich Paflor 
und Probft bei den Gemeinen zu Hagby und Rams 
ſtad, während biefer Zeit verlor er 1708 fein ganzes 
Vermögen im Brande, präfidicte 1703 auf ber Sy 
node zu Upſal über ben Artikel von der Dreieinigs 
feit im Gegenwart des Erzbiſchefs Erich Benzels, 
ward kurz darauf Profeffor der orientalifhen Spras 
hen zu Upfal, 1711 Profeffor der Gottesgelahrheit, 
1729 ben Io, März Biſchof über das Stift Streng⸗ 
naes und ftarb den 25. Decemb. 1747. Beiträge zu 
ben actis histor, eccl. Il. Band p. 259 1267. 


68. ı. Disp. de Heroibus Eponymis, Upsal, 
1690, unter Morrmanns Vorfige. 
2. Disp, pro gr. Mag. de Zabiis, 

unter Guſt. Peringer Liljebläd. 

3. Lateinifhe Lielerfegung des Talmubifhen Trac 
tat Taaniıh, oder won den Faſten der Hebraͤer. 
Uttecht 1694. 

4. De primogenitis Ebraeorum, Upsal, 1703. 
Disp. air 

5. Desoriptie templi Hierosolymitani, Ibid, 
1704. Disp. 

6. Disp. de ingressu summi Ebraeorum pon- 
tificis in sanctum sanctorum. 

. Disp. de Paraschis etHaphtharis. Ib, 1704, 
£ de sapientia Salomonis, Ib, 1705. 
9. — de agno paschali, Ib. 1705. 
ı0. — Portio sacerdotis Levitici. Ib. 170$. 
ı7. — de vestibus sacris sacerdotli Levitici, 

Ibid. 1705. 

12. — d« Encaeniis, Ibid, 1706. 

13. — de Anathematismis Hebrasor, Ibid, 
1706. 

14. Disp. de juvenca Rufa. Ups. 1706, 

15. — de Crethi et Plethi, ib. 1707. 

16. — de unctione regum Ebrueorum, Ib, 
1707. j 

17, Disp. de consecratione Sacerdotum Le- 
viticorum, Ibid. 1707, 

ıg. Disp, de Musica Mikes antiqua, Ib, 
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Ib. 1691 


1 * 

— de statua Salis, in quam Lothi 
uxor est conversa. 1b, 1707. 

20. Disp, de benedictione sacerdotali, Ibid. 
1709. 

a1..Disp. de sectis judaeorum, Ib. 1709. 

22. — de anno Ebraeorum septimo. Ibid, 
1710, ‚ 

23. Disp. de Lacedaemoniorum cum Ebraeis 
coenatione, Ib, 1710. 

24. De linguarum orientalium usu in Theo- 

» logia. Antrittsrede, als Profeffor. ° 

25. Rateinifche Ueberfegung der Vorrede des R. 
Abrah, Aben Esra commentar. in Penta- 
teuchum, als eine Disput, zu Upfal gehalten, 

IV, Band, 
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edrudt zu Stocholm ızır. ©. Goetz. Bibl, 


resd, 11. B. p. 3. 
26. Disp. Japhet in tabernaculis Semihabi- 
tans, Ib. 1711. - 
27: 40. philolog. Disput. die in 8 Jahren unter 
feinem Praesidio gehalten und gedrudt wurden, 
28. De usu et necessitate locorum theologi- 
corum. Antrittsrede. 1711. 
29. Streitſchriften über die ſymboliſchen Bücher. 
Lund (Georg) Bote Je IL. p. 2602. Vergl. 
Moller cimbr, liter. I, jp. 367 und nov, liter. 
Lnbeg. 1707. p. 253. — Die oratio inaugural, 
de molestiis scholse et causis praeceptorum, 
quod vocationi obtemperent, erſchien zu Flensburg 
1705. 4 — Die oratio de eo, quod in pios 


gratosque 'merito conlerantur beneficia, cum, 


adjecıis versiculis. Ib. 1705. 4. 


Lund (Johann). der ältere, aus Flensburg, 
König Friedrich II. Jehann, Sohn, Kofprediger 
auf der Reife nach’ Rußland, gegen 1618 Paftor zu 
Magleby in Morwegen. Schrieb: Leihhmpredigt 
über Johann den Sängern, Erben zu Morwegen, 
der am 28. Octob. 1602 zu Mosfau flarb, aus 
®irah 17. Roſtock. 1613. 8. 

Sermo funebris danicus, in exequiis Doro- 

theae Frisise. Hafa. 1618. 4.  Moller 
. cimbr. liter. I, 367. f. 
Lund (Johann) ber Jüngere, fiehe Jöcher II. 
p. 2608. Vergl. Koh, Chph. Wolfe Vorrede zu 
der meneften Autgabe der jübifchen Heiligthuͤmer. 
Hamb. 1738. Fol. und Molleri Cimbr, liter, L 
p. 368. 
6$. 1. Disputatio de enunciatione negativa, 
eaque praecipue externa, ab ipso scripta, 
et in schola Flensburgensi, Prass. M, 
Joh, Vorstio, defense, 1656. 4. 

2. Leihenpred. über ken Amtmann Bertram Bog—⸗ 
wifh, aus ef. 57. 1. 2. Ratzeb. 1674. 4 

3. Verfinfterte Sonne, oder Klag / und Trofifgrift, 

Schlesw. 1674. 4. . 

4. Ejechicliihe und Kenkelſche Augenluſt, oder Lel⸗ 

chenpred. aus Ezech. 24. 15. Ebend. 1676. 4 


5. Beſchteibung des levitifchen Gottesdienſtes der 


alten Hebraͤer, famt einer Vorrede feines Soh⸗ 
nes Thomas, in 3 Drtav Bänden, nad be 
Verfaſſers Tode herausgegeben. Schleswig. 1695. 
8. Mit Dr. Henrici Mahlii Borrede, 5. T. 
die jübdifchen Helligehümer, Gottesdienfte und 
Sewohnheiten. Hamb. 1701, Fol. Ibid, 1711. 
Fol, 1090 &. mit Rupf. ohne das Regifter 
Ibid. 1738. Fol. Ins Hollaͤndiſche überfent 
von ®erh. Duthov; mit Anmerk. Amfterdam 


— 
— (Jacob Johann ) gab zu Kopenhagen 
etaus: 

Berſuch einer Dänifchen —— von Juvenals 


” 


Lund 


zchnter Sarpee, nah R. Falſters At. 
4. 6 Dog. 

Disp. de mirando Dei auditorio ex Jes. 1. ↄ. 
Rs. Joh, Oersted ‚im Clerfifgen Eoflegio 1752 
gehalten. P. II, Ibid, 1753. Rs, Jec, Frid. 
Lund. 

Disp. Philosophematum in dir. inspiratio- 
nem segmentum Rs. Janus Grünkiaer, 

“ Ib. 1754. Bortfegung 1755. 

€. $. Gellerts, der Chriſt, ins Daͤniſche uͤberſetzt. 
Eopenhagen 1755. 4. 20 ®eiten. 

Annotstiones in Psalm, XC, addita para- 
phrasi metrico danica. Ib. 1756. — 

Lund (Isaac Nicol) aus Oftgothland, Adjun: 

etus der Philofophie” zu Upfal, darauf aufferordent: 

fiher Profeffor der Dichtkunſt, ſchrieb diputati. 
phys. de mixtione, Upsal. 1695. 4. und ftarb 

1636. Stiernm. p. 480. 

Lund (Laurentius) gab zu Copenhagen 1704 in 

8. heraus: Comipendium Bibliathecae graecae 

ex praelectionibus Vindingianis compositum. 
Lund (Thomas) ber ältere, f. Jöcher II: p. 2606. 

. war 1582 zu Flensbura gebohren, wurde 1610 zu 

Roſtock Magıfter, daran) Cantor in feiner Vater?adt, 

1615 Conrector daſelbſt, 1624 Paflor an der teutſchen 

Kirche zu Helfingdr, uun farb 1636. S. Moller 

Nachr. von der Johanniskirche im Flenebmg 1762. 
P. 24. f. Molleri cimbria liter. I, p. 558. „ 
$$. 1. Syntagma figurasim grammaticarum 
poeticum, continens [iguras grammaticas, 
versibus perspicuis descriptas, exemplis 
poeticis pariter atque Oratoriis, tam sacris, 
quam profanis illustratas et Tabellis Synop- 

ticis delinestas, Goslar 1622. 8. 

2. Compendium poeticum figurarum Rhe- 
toricarum, versibus descriptarum perspi- 
cuis , exemplis poeticis facilibus ıllustra- 
tarura et tabellis Synopticis delineatarum, 
Lüneb, 1692. 8. 

3. Grammatica metrica nova. Hafniae 16:5, 

Lund (Thomas) ter Jüngere, fiche Joͤcher H. 

p. 2602. Vergl. Arnolds 8. H. II. Th. p. 1101. 
f- Molleri cimbr, liter. I p. 369. 

$$. 1. Chtiſtliche Trauerpredigt über die Herzogin 
zu Gluͤcksburg, Sibilla Urſula. Aus Apecal, II. 
17, fteher in der Fürftl, Holftein Gluͤcksburgl⸗ 
fhen Gedaͤchtniß⸗Saͤule. Hamburg 1672. Fol, 

2. Leichenpred. über Peter Mievefell Aeltermann. 
Aus Mehem. XI. 13. Schlesw. 1676. 4. 

3. Leidienpred. über Niels Lorenzen, Raıhsherrn, 
aus Roͤm. V. 2, Gcdleswia 1681. 4. 

4 Die Ehre des dreieinigen Gottes, oder chriſtl. 
Erklärung einiger Sprühe der heil. Schrift 
Sin 3 Büchern. Hamb. 1654 8. : 

5. Das geil. Koͤnigreich auf Erden, oder bie 
mannichfaltige Herrlichkeit, melde wir Chriften, 
ald von Gore gewürbigte geiftliche Könige und 
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Priefter, bier im Reiche der Gnaden genieſſen. 
Ploen 1691. 8. 

9. Verſchiedene Schriften im Mile. 

rT Lund (Thomas) der dritte, mar ein Sohn 

des Johann Lund, am 2, Die. 1642 zu Flensburg 

gebohren. S. Joͤcher U. p. 2603. Er beſchloß 
fein Leben, als Diaconus an der Marienkirche in 

Fleneburg am 27. Sept. 1693. S. Moller Nacht. 

von den Diaconis an der Johannief che in Flene— 

burg 1765. p. ı2. Er gab feines Vaters Schrift⸗ 
öffentlicher Gottesdienſt der alten Hebraͤer mir einer 

Vorrede, zu Schleswig 1695. 8. heramt. 

Lund (Zacharias) ſiehe Joͤcher II. p. 2603. 

Berg. Molleri Cimbr. liter, 1. p. 369. 

$$. 1, Poematum juvenilium libri IV, Ham- 
borgi, 1635. ı2. , 

2. Epigrammata,. Amstel, 1643. 12. 

3. Vincentii Fahricii poemation, de stupen- 
do et admirabili casu, qui tempore pestis 
in. Hollandia contigit. sive de pmnella 
Leidensi,  überfegte er ins Teutſche. Hamb. 
1636. 4: _ en 

4. Viele teutſche Gedichte, ſamt einer Probe ausı 
erieiener, fharffinniger kluger Hof: und Scherz⸗ 
reden. Leipzig 1636. 4. 

Sehr viel. hinrerlies er im Mſte. fiehe Moller |. c. 

"Eine Nachticht von Zach. Lundii Elegiae ve- 
natoriae firher in den literärifhen Blättern 
IV, Band, p. 17. folga. 

Lundel (Andreas) fiehe Jöter II. p. 2505. 


Lunden (Erich Melchior) anfangs Pator 
zu Mandelsioh, 1708 Superintenden? und Paſtor 
primarius an der Schloßkirche zu Oſterrode, 172 
Generaljupertntendent im Fuͤrſtenthum Grubenhagen, 
ftarb am 15. Aug. 1726. U. M. 1726. p. 862. 

Lunden (1.udolph Georg) aus Hannover, 
fam 1670 von Helmnaͤdt als Rector an die Schule 
zu Celle, und flaıb 1697, im 47. Lebensjahre, S. 
oh, Heinr, Steffens quaedam de schola Cel- 
lensi. Cellis 1778. 8. p- 8. 

6$. III. libr, de autenıhıa S Scripturae, 1669. 

Beranitaltere 1672 eine Ausgabe des Diogenes 

Laertius. König. Bibl. 

Lundgreen (Erich) ein ſchwediſcher NMaturfor: 
ſcher, fchrieb einen Furzen Unterricht von der Bienen: 
zucht 1757. Teurfd überfese in Schrebers Samml. 
verfchiedener Schriften, 14. Th. p. 439461. 

Lund (Jac. Reinh.) ein Schwede, fchrieb de 
monte argenteo occidentali vulgo dicıo Vestra 
Silfverberger. Upsql ı755. 4. 

Lundmann (Peır.) ſchrieb diss, de Junipero. 
Harderov, 1737. 4. 

Lundorp (Johann) aus Obernhrven, Rector an 
der Schule zu Gelhuſen, gab zu Francfurt 1582 in 
8. heraus, Tetrasiicha graecolatina in episto- 
las et evangelia, adjecta corporis doctrinae, 
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sive catecheseos Christianse capita, graecola- 
ıinis Hexametris, eodem autore, E 


Lundorp oder Londorp (Mich. Caspar) fiehe 
Joͤcher I. p. 2604, von beffen Lebensumftänden 
nichts aufzufinden ift, als was Joͤcher, aus Reimans 
bistor, literar, 5, Band p. 489, anführt, 


$$. 1. Den Perronius mit Anmerfungen, unter 
dem Namen Georg Erharti. an. 1615. 

3, Acta publica, melde bie Urfache bes boͤhmi— 
fhen und daraus erfolgten teutſchen Krieges ents 
halten. 1621. 4. 4 Bände. Franff. die hernach 
1568 in Fol. zu Franff. von neuen gedruckt; 
(den langeg Titel zeige Pürter in der Literat. 
des teutſchen Staatérechts an. J. p. 152.) 
und bergeflalt erweitert find, daß 1719 ber fie 
ber zehnte Band und 1720 noch ein bejonderer 
Dand Megifter über die 12 erfien Theile erſchie⸗ 
nen find, Macher hat auch ein gewiſſer Mars 
tin Meyer, der übrigens eben fo unbekannt if, 
eine Fortſetzung s. T, Londorpius continua- 
tus et suppletus in 4 Folianten geliefert. 
Franch, 1665. Fol, edit, U, Tübing. 
@739-1741. Fol. 

3. Commentariorum Joh. Sleidaui de statu re- 
ligionis et reipublicae sub Carolo V. con- 
tınuauo, Franck, 16174. 8. et II, Vol 

- 1619. 8. Vergl. Bibl. Hist. Hamb. Centur, 

X. p. 82. Tom. III, ab an. ı555 usque ad 

1610. 

Deiterreihifher Lorbeerfrang, oder Kaiſerl. 
Bictori, d. i. wahrhaftige — Beſchreibung aller 
denfwürdigen Sachen, melde fih im geiflichen, 
weltlichen, politiſchen und Kriegt ſachen bei Res 
gierung weyland Kaiſer Matthiaͤ und jetzt regier 
renden Maj. Ferdinand II. in dieſen noch waͤh⸗ 
renden zebnjaͤhrigen boͤhmiſchen, hungariſchen 
und teuifhen Krieg zugetragen, dutch Nicola- 
um Bellum Historiographum et Historia- 
rum Secretarium, francf. am Mann 1625. 
Fol, 652 S. In der Zueignungsſchrift an den 
Landgrafen von Helfen, nennt fih Mid. Casp. 
Lundorp. Die erfte Ausgabe diefes Buches 
enthält nur 8 Bücher. Die ate vermehrte er 
fhien fhon im folgenden -Sjahre, und hat 10 
Bücher in Fol, 975 &. Continuatio der andere 
Theil oder das 11. 22. Buch enthält, Ib. 1628. 
« Fol. 114 S. und Continnatio der dritte Theil 

oder das 13te Buch 170. S. Der Berfaffer 

309 alles ins fürzere zufammen und gab es un: 

ter dem Titel, Kaiferl, Triumphwagen und 

Victoria u. ſ. w. Ebend. 1632. 4. 512, ©. 

heraus. Eine latein. Leberfegung erſchien ebend. 

1627. Fol. ®ergi. Clement Bibl. curieuse 


4 


Histor, et critigue, Tom. Il. p. 94. Bis’ 


befind Verzeichniß von raren Büchern, 3, Std, 
369 folgg. 


Ib. 


ı66 


de J.une (Pierre) ein Franzoſe, fchried le nou- 
veau Cuisinier, ou il est trait de la metho- 
de pour appreter toutes sortes de viandps, 
gibiers, volatiles, poissons, etc, Paris 1656. 8. 
Lunetti (Victorius) fiche Joͤcher II. p. 2604. 
Lungenheim fiehe oben zwifchen Lugdunensis 
und Luger, . 
Lungenschneider oder Langschneider (Tho- 


Lune Lungershausen 


mas) fiehe Joͤcher II. 2604. 


Lungershausen (Johann Jacob), mar zu Dorn: 
dorf bei Jena am 23. Octob. 1665 gebohren und der 
Sohn des Pretigers Joh. Valentin Lungerthaufen. 
Er beſuchte die Schule zu Roeleben 8 Jahre, ging 
auf die Yniverfität Jena, nahm 1687 die Magilters 
würde an, und bifputirte oͤſtere; trat eime gelchrte 
Heife an, kam 1693 wieter nah Jena, wurde Ads 
junctus der philofephifhen Fakultät, 1701 außeror⸗ 
dentliher Profeffor und Prediger, mit dem Titel eis 
nes Fürftt. Saͤchſ. Weimar und Eifenachifgen ig 7 
und Lonfiftoriafrathes, nahm aber 1716 den Ruf 
nah Muͤhlhauſen ald Superintendent, Pafter primas 
ring, Coniftorial: Affeffor und Schulinſpector an, 
wo er 1729 ſtarb. S. Barth. Chrisız Richardi 
commentatio de vita et scriptis professor,. Je- 
nens, Jen. 1710. $. p. 117-120. ©. Albin v. 
Wette, evangel. Jena. J. p. 160 f. 

$$. 1. Disp. de decreto Dei circa salutem 
animarum peccatricium, in quantum ex 
lumine naturae constat, Jen, 1687. 

2. Disp. de assensu rebus divinis naturaliter 
praestando, ib, 

3. Disputt. 2, de judicio naturae circa nä- 
turam Scripturae, quarum prior sistit de- 
finitionem et causas script, sacrae juxta 
judicium rationis nudae sed rectae; poste- 
rior prodit ejus proprietstes, signa et tracia- 
tionem, i.e. explicationem, probationem, 
cum quaestiione momentosa, ıb. 1700, 

4 Disp. de eo, quod naturaliter justum est 
circa adjurationem ejus, qui se redemto- 
rem mundi venditat: seu de adjuratione 
Caiphae ex Matth, 26. 63. ib. 1695. 4. 

5.*Disp. de symposiis patrum eremitico my- 
sticis ex. Cor, X, 3. 4. ib. 1696. 

6. Disp. de imitamentis naturae circa figu- 
zas. ib. 1699. 4. 

7. Disp. 2. de eruditione academica, ib, 

8.. — de erroribus Socinianorum contra 
theologiam naturalem. 

9. Dissertationes, de natura, usu et neces- 
sitate hermeneutices, de lingua Anglicana, 
"de usu philosophise in theol, exemplis 
patrum demonstrato, da termino gratise 
ex dieto. Gen. VI. 3, denatura et obliga- 
tione loquelae humanae etc, 

10, Tract. arboretum anglicanum. ib, 

21, Hermeneutica in formam scientiae ef- 

z t» 
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fectivae redacta tabnlisque memerlalibus 
comprehens:. ibid, 

ı2. Responsum ad quaestionem: an detur 
bestitudo vere, proprie et absolute dicta 
in hac vita? ib. 

23. Die helifehenden Augen mitten Im Tode. Lel⸗ 
&:npredigt auf den Rathsherrn Gottft. Stuͤler. 
Mühihauen 1717. Fol. 30 Seiten. 

14. Die erfteittene Lebenefrone duf dem fönigl. 
Haupte Davids. Leihenpred. auf den Bürgers 


meifter Joh. Georg Stephan, über Pi. 27. 12. P 


13. Muͤhlhauſen 2 Fol, 28 ®. 

15. Das bimmlifche Erlafjahr Pauli umd aller 
treuen Knechte 5 C. Leichenpied. auf den Paitor 
Joh. Wild. Volland. Ebend. 1718 Fol, 38 ©. 

16. Evangeliihe Jubelfeier. 2 Jubelpredigten. 
Muͤhlhauſen 1718. 4. 15 Bog. über das Evangel. 
Matth. 22. und Mala. IV, 5. 

17. Mühlhäufer Geſangbuch und Katehismus. 1718. 
Bon den Unruhen, die darüber entitanden find. 
S. Unſchuld. Nachr. 1718. p. 714 und Jahrg. 
1719 p. 17% 

18. Wetterpredigt, nachdem der Blitz in die Muͤhl⸗ 
haͤuſtſche Kirche 1720 eingefhlagen hatte, über 
Matth. 28. 7. 

19. Das aufgeweckte Chriſtenthum, oder Erklärung 
der Sonn und Fefttags: Evangelien, wie aud 
andere Caſual Predigten. 1724. 

20. Die am Ende gefrönte Gruͤckſeligkeit Stephani, 
aus Apoftelgeih. VII. 59. 60. bis Cap. VIII. 
a keihenpred. auf den Bürgermeifter Ge. Andr. 
Steffens. Muͤhlhauſ. 1725. Fol, so ©, 

21. Das Eldglihe Winfeln Davids nach dem hoͤchſt⸗ 
erwünfchten Gnadenblick Gottes. Reichenpred. 
auf Anna Sidonia Plathnerin, über Pf. 42. 
2. 3. Ebend. 1725. Fol. 16 S. 

22. Der vom Hofe des himmlifhen Königs en 
langte Rod ber Gerechtigkeit. 
Jul. Ehriftian Hofrocks. Ebend, 1726. Fol. 
20 ©. über Roͤm. 8. 1. 

} Lungwitz (Matthaeus), f. Joͤcher II, pag. 
2604. — Er war in Rochlitz den 15. Jul. 1606 
gebohren; wurde 1631 zu Leipzig Magifter, 1632 zu 
Geringswalde Diaconus, bdaffelde 1639 an der Petri 
kirche zu Rochlitz und flarb den 20, April 1678. 
Dietm. III. p. 8533. — Sein Alexander M, re- 
divivus, oder dreifache ſchwediſche Lorbeerfrang, d. i. 
K. Guſtav Adolphs Kriegsprogreffen, erſchien zu 
Frankf. 1632. 

Lungwitius (Mich.), Rector in Saalfeld, 
fhrieb dirsertat. epistolica de S. R. J. Burg- 
graviis, cui celebritas familiae per tot secula 
inclyiae $. R, J. Burggraviorum et comitum 
de Dohha occasionem dedit. Elbingae 1720. 
4 3 Dog. ©. continuirtes gelehrtes Preußen, 3tes 
Quartal 1725. p. 170 folgg . 

di Luni (Job, Matuh,), ſ. Joͤcher IL. 2605. 


Leichenpred. auf 
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“er -——— 1 


Luzig Nob. iü.), ſ. Lünig. 

Luokenbein (Christian), Juris candid. unb 
Lehrer der Franzöffchen Sprache auf der Univerflcät 
Leipzig, fhrieb: Neuer Verſuch, die franzöfifche Spra⸗ 
he auf eine angenehme und gründliche "Art in furger 
Zeit zu erlernen. Leipzig 1751. 12 Bogen Fol, ©. 
Goͤtting. gel. Anz. 1751. 2te Zugabe, Pı 75. 

Lunowski (Caspar), f. Sawicki. 

Lunquist (Christian Heiar. Carl), war im 
Jahr 1745 gebohien, hatte in jüngern Jahren ein 
ahtamt, wurde Herzogl. Braunfhw. Deconomies 
verwalter, erhielt in den legten Jahren vom Herzoge 
eine Penfion, wofür er oͤkonomiſche Projekte einrei: 
hen mußte, und farb zu Braunfhweig am 6. us 
nins 1806. M. gel. D. X. Bb. p. 234. XIV. B. 


p- 471. 

& 1. Oefonomifhe auf Erfahrung gegründete 
Anleitung, wie die Bauerwirthſchaften durd den 
Kleebau und durch die ©tallfürterung zum hoͤhern 
Ertrag zu bringen, und beilen Gedanken über 
die Verbefferung des Feldbaues überhaupt durch 
die Anlegung oͤkonomiſcher Lehrfhulen. Berlin 
1799. 8. 

2. Entwurf, mie der Bauer zu bem weiter m Forts 
ſchritt des Kleebaues gelc'ter werden könne. In 
ben gelehrten Beiträgen zu den Braunfhw. Anz. 
1786, St. 27:30. 

5. Gedanken und Vorſchlaͤge über die Verbefferung 
bes Ackerbaues. In dem Braunſchw. Magaz. 
1789 St. 15. 

Lunze (Carl Gotthelf), ein Candidat des Pre 
bigtamtes in Dresden, fchrieb 1754 in 8. ein Re 
chenbuch, und ift vermuthlich tod. 

f Lupaciusi( Procopius), ſ Joder II. p. 2603. 
Er war Magifter der Philofephie, Dichter und Hi— 
ftoriter, und Senator zu Tuſtens. S. Voigt acta 
literar, Bohem. et Morav II. p._18%, 

$$. Historia Caroli IV. imperat. et regis 

Bohem. breviter conscripta. Prag. sine 
anno, 11 Dog. 8. Paulus Lucinus überfegte 
dieſes Buch aus dem Lateinifhen. Voigt 1. c. 
L p. 182. 
Sein Culendarium historicum Bohemiae, 
wurde als Schulbuch gebraudt. Voigt. |, c, 
I. p. 266. Es erfdien zu Prag 1584 8. 
auch zu Mirnberg. 157%. 8. 

Lupanus (Otho), Profeffor der griechifchen und 
lateinijs.en Sprache zu Mayland im a6ten Jahr: 
rege ein berühmter Redner und geihägter Port, 
chrieb Commentar. in opus Luciani de Dea 
Syria, aus dem Griecifden Ins Lateinifhe überfehr, 
Mayland 1640, — Dearte oratoria, — Carmina 
varia, Ibid, — Rossotti p, 456. 

Lupanus, oder Lupus, aud de la Loupe 
(Vincent), f. Joͤcher IL p. 2605. 

$$. De mögistratibus et praefecturis Fran- 
corum, Paris. 1553. 4. Paris, 1560, 8. 
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recogn, et auct, — ferner ſtehet dieſes Buch 
in Joh Tilii comment. de rebus gallicis 
libri duo. Quibus accesserunt Vincentii 

Lupani de magistratibus et praefecturis 

Francorum libr. II. Freancof, ad Moen, 

1579. it, Francf. 1596. Lugd. Batav. 1626. 
»2. cum Thom, Freigii Quaest. oeconom. 
et polit. Basil. 1578. 8. und in der respublica 

Galliae diversorum autorum. Leyden 1626. 

nom. 3. 

Annotationes in Taciti Annal, lihr. XVI. 

Paris, 1556. 8. 

Lupar (Gregor), ſ. Södher II. p. 2605. 

Lupatus, f. Joͤcher II, p. 2605. 

Lupeus (Alfonsus), ein Arzt zu Curelean, 
fhrieb Catalogus auctorum, qui post Galeni 
aevam Hippocrati et Galeno contradixerunt, 
Valentiae Edetanorum, 1589. 12. lebbe. p. 6. 

Lupercio (Isaac), fiehe Sjöcder IL’ p. 2606, 
@eine Apologia y respuesta y declaration de 
las 70. semanas de Daniel, erfhien zu Daſel 
1658. 8. de Rossi Bibl. Hebr. p 55. 
Lupercus, f. Joͤcher Il p. 2606, 

Lupertus de Guete (Valentin), ein fpanifcher 
—— 
put Geneseos, Valentiae 1569. 4. 

Lupetinus Baldus, ein Provinzial der Fram 
sisfaner in Venedig, und ein Anverwaudter Blacil, 
welcher ihn auch abrieth, in den Möndsorden zu 
treten. Er war ein heimlicher Verehrer der reinen 
Lehre Luthers, wurde aber vom päbitliden Legaten 
bei dem Rath zu Venedig deswegen angeklagt und 


gefangen geſetzt; doch konnte ber Legat es nicht das 


hin bringen, daß er a's Ketzer verbrannt wurde. 
Einige teutſche Kaufleute unterflügten den Lupetin 
mit Geld, und einige evangeliſche teutſche Fürften 
ſchrieben, vermothiich durch Flacit Bürfprahe, 1543 
(S. Strobels Miscell, liter, Inhalts 1. Samml. 
p. 201 fgg ) an den Rath zu Venedig, um ihm und 
andern bie Freiheit zu verfchaffen. Dies mochte zwar 
auf einige Jahre fein Leben friften, gab ihm aber 
doch feine Freiheit nicht, und endlich wurde er nad 
2ojäheiger Gefangenfhaft im’ Meer erſaͤuft. Siehe 
Gerdesiü italiam reform. p. 58 und ı72, und 
Ritters Leben Flacli, p. 7. 

Lupi (Anton Maria), wurde zu Florenz am 
14. Jul, 1695 gebohren, und batte den Barbier 
Franz Gerhard Luri aus Rom zum Bater? Er bes 
fuchte eine Schule zu Rom und darauf die Sefuitens 
Schule des Kloſters St. Johannis zu Florenz, aud) 
börte er beiden Jeſuiten die arifioteliihe Philoſephie, 
ſtudirte bei dein Corfiniant die Rechte gelehrſamkeit 
und bei dem Priefter Galeftruzi die griehifhe Sprache. 
Dabei zwang ihn feine Dürfrigkeit, andere zu unters 
rihten. 1711 trat er in den Sefuiterorden, warb 
nad) dem Prüfungrjahre Sekretär des ganzen Ordens, 
1719 Lehrer der Redekunſt im Collegis des heil. Vir⸗ 


ſchrieb Expositio in primum ca- 
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gils zu Siena, legte 1729 zu Florenz In der Sal 
vatorfirge bi Pinti, fogenannte professionem so- 
lennem ab, und verpflichtete fich zu den 4 Geluͤbden. 
Er war in den ſcholaſtiſchen und theoretifchen Lehren, 
in ber dögmatifhen und canoniihen Theologie, in 
ber Weltweisheit, in der Geometrie, in ber buͤrger⸗ 
lihen und Kriegsbautunft und in der Belt und Kir 
chengeſchichte fehr erfahren , dabei ein geſchickter Redner 
und zierliber Dichter, und in der franzöfiigen, ſpa⸗ 
nifhen und hebräifhen Sprache geübt. Durch dieſe 
Huͤlfemittel wurde er bed ganzen Umfanges der Als 
terehümer kundig. Auf feinen mannicfaltigen Reifen 
in Jtalten fand er Anlaß genug, die alten Denkmaͤ⸗ 
fer zu fehen und abzuſchreiben. Seine Obern ſchick⸗ 
ten ihn nah Macerata, die Philofophie zu lehren . 
1732 wurde er Substitutus assistentiae in Rom, 
wenige Monate darauf Lehrer der Redekunſt, Dicht⸗ 
tunft und Wabellehre im Collegio der Edlen zu Par 
lermo, wo er auch in der griehifhen Sprache, in 
der Wappenfunje und Zeitrehnung unterrichtete. Hier 
ward er Mitglied der Sefellfhaft der Ereiner in Par. 
lermo, in weicher er das Amt eines Cenſors verwal⸗ 
tete, war unermuͤdet thätig und farb am 3 Novemb. 
1737. ®&. Lami memorabilia Italorum Tom, 
1l. Th. 1. Florenz 1747. 8. 
$$. Anmerkungen über die neulich aefundene Grab⸗ 
fehrift der Märtprin Severa, Palermo 1734. 
Fol, in latein. Sprache. 
Unterfuhung der verfhiedenen Meinungen von dem 
Geburts jahre des Heilardis. Eine Borlefung im 
der Verſammlung der Ereiner. 1734. 
Ueber den Monat, worin Chriitus gebohren wor: 
ben. jr eben dieſer Verſammlung, 1735. 
Leichenrede zum Lobe des Marcheſe Caſtmir Draco 
im Collegio der Jeſuiten gehalten. 1736. 

Lupi (Christien), ſ. Lupus. 

Lupi (Jobann), ein Kavellan zu St. Petri in 
Frankfurt, der ſich die Erklärung ber ro Gebote bei 
dem Volke fehr angelegen fern lieh. 

$$. Coufessionale, darin gewiefen wird, mie 

fo wohl junge Leute, als auch Erwachſene aus 
den 10 Geboten follen ihre Sünden erfennen 
und beiten lernen. 1478. 4. 25 Blätter. 
Bergl. Uffenbachs Catal. II. app. p. 26. 

Lupi (Johann), f. Lopez (Joh,), 

Lupi (Marius), von Bergamo; aus einem 
edlen Geſchlechte, ein Jeſuit, Canonicus und Prie, 
ſter, nachher Titularkaͤmmerer Pabſt Pius VL, Doms 
herr und Primicerius an der Karhedraltiche zu Ders 
gamo, zeichnete fih als einen der gründlichen und 
gelehrteften Antiguare Itallens aus und ftarb am 7. 
November 1789. Int. Bl. der A. 2. 3. 1790. p. 
178. Zuverl. Nacht. der Wilfenfh. IX. D. p. 546. 

$$. Codex dıplomaticus civitatis et ecclesiae 
Bergamatis, notis et animadversionibus 
illustratus, Bergamo 1784. Vol. I, 6. Alph. 
104 Dog, mie gejpaltenen Kolumnen und 6 Vog. 
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Kupf. Fol. Ein ſchaͤtzbares Werk. Vergl. Allg. 
it. Zeit. 1787. Il. B. p. 65. 73. 81. Er 
arbeitete auch am aten Theil, enbdigte ihn aber 
nicht. P 
Bon den Hronologifhen Merkzeichen ded Geburts; 
jahres Chriſti. Rom. 1744. S. Unſch. Nachrt. 
1744. P- 567. . 
Drei gründliche lateinifhe Abhandlungen über die 
Pfarreien vor dem Jahre Ehrifli 1000. 
Lupich (Georg), f. Joͤcher Il, 2606. 
Lupichius (Samuel }, ‘Pfarrer an der heiligen 
Geiſt Kirhe zu Bern, fchrieb: Ausgang aus Babel 
oder Berneriſches Jubelfeſt, d. i. fröhlihe Wieder 
gedaͤchtniß der vor 200 Johren im Canton Bern eins 
geführten Reformation. Bern 1728. 4. 110 ©. 
Lupicinus (Anton), ein $lorentinifcher Inge 
nieur, ſchrieb d’architettura militare. Venedig 
1601. 4. Vergl. Jacob Lanter und discorso sopra 
la fabrica et uso delle nuove verghe astronom, 
Fiorenza 1582. 4. 


Lupin (Christien), f. Wolff. 


‚ Lupin (Christian), &tadtpferrer zu Hermanns 
flade in Siebenbürgen, im 17ten Säculo, ſetzte des 
Simon Mafla Chronicon Transylvanıae fort. 

Lupin (Christian Matthias), ein» Confulent zu 
Regeneburg, fchrieb geiſtliche Oden, über die Sonns 
und Fefttags Epifteln, auch flehen mehrere Lieder in 
J. J. Gottſchalds Univerſalbuch. Leipzig 1737. 8. 
Wetzel. anal, Hymn. Il, p. 200, 

‚Lupin (Eduard Jacob), gebohren zu Regent: 
burg 1787, wurde den 27. April 1750" Med. Doctor 
zu Göttingen und darauf praftifher Arzt in feiner 
Seburtsftadt, wo er im Januar 1772 flarb. Beine 
Schriften fiehen in Meufels Lex. VIII. 416. 

Lupin (Matth.), Lehrer der fhönen Wiſſen⸗ 
ſchaften zu Leipzig am Ende des ı5ten Jahrhunderts, 
ein glücklicher Dichter , ein Günftling ber Muſen und 
Vorſteher der Sodalitas Leucopolitana in Wittens 
ders. ©, Prochaska Miszell, der böhmifhen und 
mähriften Literat. I. p. 13. 

“Lupin (Petrus), von Nadheim aus Franfens 
land, Canonicus zu Allerheiligen in Wittenberg , 
wurde daſelbſt 1505 Baccalaureus biblicus, 1506 
Sententiarius, 1507 Formatus, 1508 Licen lat 
und Doctor, au gleich darauf in die Fakultät rech 
piret. Er verwaltete Lad Decanat mehrere mal, war 
1506 Rector magnilicus, und flarb 1521. S. 
Loeschers Reformationsacta. I. Tom. p. 313. 
Er war einer der erften ‚mit, ber die von Luther ans 
gefangene Reformation beförderte., Luther ſchrieb aus 
Danfbarkeit, ibm und Carlſtadt, im Jahr 1519 feis 
nen Commentar über den Brief an die Galater zu. 

Lupis (Anton), ſ. Joͤcher II, p. 2606. Er 
fchrieb arcı della vita di Gio, Franc, Loredano, 
in Venetia 1665. 4. 

Lupius, f. Wolff, 
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Lupius (Christoph), ein Jeſuit, war zu Prag 
am 24. Sept. 1635 gebohren. Trat zum tem mal 
in die Gefellfhaft am 17. Oct. 1675. War Prosin 
Mrocurator und dann Milllondr 3 Jahre, endlich 
Beichtiger auf dem heil. Berge, wo er am 6, Aug. 
1680 an ber Peſt farb. Pelzel. p. gı. 

Er überfeßte das Leben der Maria Bonaventura 
aud dem Lateinifhhen des Niclas Lancifius. Prag 
1673. 12. ins Boͤhmiſche; und des Jer. Dreyelus 
Leben bes heil. Job aus dem Lateiniſchen. 

Lupius (Jacob), f. Joͤcher II, p. 2606, fein 
großes und fonderbares Traumbuch Aus alten und 
neun Scribenten, erfhien zu Erfurt 1644. 1651. 
1658 und zu Leipzig 1677. 1681. 1692, 1697. 1710. 


"1722. 8. — Schatzkammer der Matur, oder gründ: 


lihe Erklärung drei großer Geheimniſſe, deren dat 
erfte iſt Extractiio der fpiritualifhen Mumie des 
Menfhen und anderer Thiere, das andere das großt 
mysterium magicum bes Baums des Lebens und 
des Daums des Erkenntniſſes Gutes und Bölet, 
das dritte ein fonderbares, jedoch naturliches Atca— 
num; dur Träume etwas zu erfahren. Erfurt 1644. 
8. on. 1645. 12. Erfurt, 1652. 12. Ohne Drud: 
ort 1681. 8. Lips. 1710. 1723. 8 

Lupius (Johann), ein Rechtsgelehrter, deſſen 
ſaͤmtliche Opera zu Antwerpen 1616. Fol, eiſchienen. 
Koenig Bibl, 

Lupold von Bebenburg, f. Joͤcher IL. p. 2605. 
— Er war ein muchiger Vertheidiger der kaiſerlichen 
Rechte gegen den Pabſt. Vergl. Flacii catal. testium 
verisatis, p. 769. Lave app, pag. 27. 

$$. 1. De zelo vererum principum germe- 
norum in religionem, Basil. 1497. Fol. 
hatte vorher den Titel: epitome de rebus 
germanorum veterum. S. Schwindel Nadır. 
von alten und raren Büchern. p. 479. Tom. |, 
Schwindels Thes. Il, p. 193. 

2. Lupoldus de juribus et twranslatione im- 
perii, Im Epitome, de juribus regni et 
imperii IHlexasıhycon Sebastiani Brant, — 
enthält auch Lupoldi de Bebenb. sola De: 

atentia decretorum doctoris, &,Schwind. 
hes. Bibl. Il. p. 121. — erſchien zu Ball 
1497. 8. zu, Strasb. 1508. 4. Paris 1540. 
Colon, 1564. Baſel 1566. Strasb. 1605- 
1609. und in Simon Schardil Sammlung von 
Schriften dieſes Inhalte, de potestate im- 
periali et ecclesiastica. p. 167, f. Basil. 
1566. Fol. * 

Luppius (Andreas), Buchhaͤndler zu Weſel, 
verlegte ein Sefanabuch, wahre Kinder Gottes ge 
beiligte Andacht. Weſel 1692. 8. 3 Theile. Bon 
ihm felbft it darin das Lied: Was kann für größte 
Freude fan u. 1. w. — Die wahthaftige Exrfenntnif 
Gottes und feiner fihrigen und unfichrigen Geſchopft, 
die heilige Geiſt Kunſt Weſel, Duisburg und frank 
furt 1654 4. ©. Sinseri Nacht. von alten und 
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raren Sükem, 1. St. 1731.:p. 73. f. Beſchrei⸗ 
bung der Sjnauguration der Univerfirär zu Halle 1694. 
4. 12 Dog. mit Figuren. Suftenioni Verläugnung 
fein &elbft, 1685. Seufjendes Turteltäublein, beide 
in den oben angeführten Geſangbuche. W. H. 11. 


. I. 

lAappius (Johann Samuel), mar gegen 1720 
der philoſophiſchen Fakultaͤt zu Wittenberg Aſſeſſor, 
wurde Doctor ber, Theolasie, Paſtor und &uperin; 
tendent zu Jeſſen im Churkrerfe und flarb am 4. 
April 1742. Act. Hist, eccl, VI. B. p. 627. 

$$. De jure imaginum apud veieres Roma- 

nos, Wittenb.. ızır. Disp. . 

De sepulchro adami. ib. 1718. Disp. 

Sekte M. Joach. Prüffings heilige Erbauung fort. 

. Peipy. 1720. 8. UM. 1720. p. 2048. 

Predigten. über alle Glaubensartikel, unter dem 

Titel; das dem großen Gott unter feinen Chri: 

ſten aufgerichtete Heiltgthum. 1725. 

Lupset (Thomas), ſiehe Jöcher Il. p. 2606, 
Bon ihm ſtehen 2 Briefe in den Auto;taph. Erasmi, 
weiche Burfcher herausgegeben hat. Vergl. Spicileg. 
XIX. p. 17. und Spicil. XXVIII. p. 9. Sn 
Erasmi epp. ſtehen 2 andere Briefe von ihm an 
Erae mus und I am BVotzemus. 

Lppton (Donald), f. Joͤcher II. p. 2607. 

Lupton (Wilhelm), Doctor der Theologir und 
Micalted eines Collegit zu Orford, ferner des Bilhofs 
Zul Prediger, und ein Jahr lang Vicarına zu Rich 
mend in Morköhire.. Er legte 1706 dieſe Srrlle 
nieder und wurde nach London berufen, um zu &t. 
Dynitans im Weften, mo die bekannten Abendpredigs 
ten gehalten werden, zu predigrn. 
diger bei der Gemeine im Safihofe von Lincoln, zur 
lest aber erhielt er eine Prabende von Durham duch 
den Bifchof Crew. Er griff die Predige Tillorfons 
von der Emigkeit der Köllenftrafe an, und farb zu 
Tunbridge Welld am 14. Dec. 1726. ©. Dir Le— 
ben Joh. Tillotſons, p. 322. Im Teſtamente vers 
ordnete er feine Bücher und Predigten zu verbrennen. 

6$. Predigt vom zeitlihen Vortheil der Religion, 
über @ prüche Salom. 3. 16. auf den Biſchof Crew 
feine Einweihungsfeier. Sie ift mit einigen ans 
dern Predigten gedrucdt,“ und 1733 in London 
mit 11 andern wieder aufgelegt. ©. Niederfähhf. 

Nachrichien von gelehrten Sachen. 1733. P. 616. 

Lupolus (Sigism,) von Rotenburg, hat rudi- 
menta grammaticae und Syntaxin latinae lin- 
zuse zu Straßburg 1544 herausgegeben. Gesneri 
Bibl, 


Lupulus oder Wölflein (Heinrich) Chorherr 
u Bern, ber dafelbft im Mai 1532 farb, ſchrieb 
»ita Nicolai Subsilvani, dicata M. Schinero 
Episcopo Sedunensi, 1501.°— Historia F. Ni- 
:olai,de Saxo, Eremitae Underwaldensis Hel- 
ei — olim ab Hear, Lupulo conscripta, 
aunc vero locupletata atque in lucem edita 


Auch mar er Pre 
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per Joach. Eichornium, Freyburg 1608. 8. 
7 &. — Officium St, Vincenti Moırtyris et 
evite Cesar- Augustani: Patroni insignis ec- 
clesiae Bernensis, - Basil ex edibus Adae Petri, 
mense majo an, 1517. 8, 95 ©. hoͤchſt felten. 
— Bernensium cum Summaria caeterorum 
confoederatorum descriptione, Chronica, Mst, 
Vergl. Hallers Bibl. der Schweiger Geſch. IV, B. 
nom, 620. 

Lupu; (Alvarus) ſiehe Sjöcher II. p 2508. 

* Lupns (Alphonsus) fiehe Lopez (Alphonsus). 
Lupus (Angelus,) ein Cerianenſiſcher Priefter 
im 16, Jahrhunderte, gab heraus discursus mo- 
reales Fabii Glissenti, contra odium mortis, 
seu athanatophiliam dialogis V. quibus osıen- 
ditur, rationi Converientius esse mortem ap- 
petere. Accedit tractatus de Lapide philoso- 
phorum. Venet. 1560. 4. S. Bibi. Aprosiana, 
P- 85- 

Lupu: (Christian) ®iche Joͤcher II. 2608. 
Bergl. Niceron, VII. p. 278,284. und forteef. 
Samml. von alten und neuen theologifhen Saden. 
1746. p- 378. 


$$. 1. Apologia pro anima ovi sensitira. 
Colon, 1539. 4. Apolvgia’ altera adversus 
Marpurgenses, Colon, 1641. 4. 


2. Quaestio quodhbetica de origine Eremi- 
taram, Clericorum ac Sanctimonialium 
$. Augustini, decisa ex ipso $. Augustino, 
aliisque $. S. patribus ei coaevis. In qua 
elacidantur varii antiqui ritus ecclesiae 
Africanse, ac discutitur censura Jovani- 
ensis operum $. Augustini, Duaci 1651. $. 
3. Synodorum generalium et provincialium 
staluta es Canones, cum notis et histori- 
cis dissertationibus, Tom, I, et IL Lo- 
vnii 1665. 4. Tom. III. IV. V. Bruxel- 
lis, 1673. 4 
4. Pissertstio dogmatica de germano.ac avito 
sensu sanclorum patrum, universge eccle- 
siae et praesertiim Tridentinae Synodi, 
circa chrisiianam contritionem et attritio- 
nem. Lovanii 166%. 12. fteher auch in feis 
nen opuscul. posthum, Bruxel, 1690. 4. 
5. Tertulliani liber de praescriptionibus 
contru haereticos cum notis. Bruxel 1675. 4. 
‘6, Divinum, ac immobile $ Petri apostalo- 
rum principis, circa omnium sub coelo 
fideium ad Komanam ejus Cathedram 
appellationes, adversum profanas hödie 

. vocum novitates assertum privilegium, 
Moguntiae 1681. 4, ® 

7. Ad Ephesinum concilium variorum pa- 
trum Epistolae ex Manuscripto Cassinen- 
sis Bibliotbecae codice desumtae. Iıem 
ex vaticanae biblioıhecae manuscripto . 
commonitorium Celestini Papae, Tituli 
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decretorum Hilarii Papae, Neapolitanum 
concilium, epistolae Hanaclet antipapse 
nunc primum in lucem datae per Chji- 
stian. Lupum, cum ejusdem scholiis et 
nous ad epistolas acıa concilii Ephesini 
et Chalcedonensis concernentes, Lovanii 
1682. 4. 2. Vol, . 

8. Epistolae et vita D, Thomae Martyris et 
Archiepiscopi Cantuariensis, nec non epi- 
stolae Alexandri III. pontificis, galliae 
regis Ludovici VII, angliae regis Henriei 
U, aliarumque plurium sublimium ex 
utroque foro personarum cConcernentes 
sacerdotii et imperii concordiam, in lu- 
cem productae ex Ms, Vaticano. Bruxellis 
1682. 4. 

9. Opuscula posthuma cura et operı R. P, 
Guil, Winanıs ejusdem ordinis, Bruxellis 
169%. 4 .» 

-10. Opera omnia. Venedig 1724-1729. XI. 
Tom, Fol, mit Joſ. Sabarins Lebensbeſchrei⸗ 
bung des Lupus vor dem 1. Th. 

11. Summum romanae apostolicae sedis pri- 
vilegium quoad evocationes ac appellatio- 
nes germanicas anglicas, belgicas etc, 
nunc primum e tenebris erutum S. L. Th, 
PH. G, O. db. i. studio’ laboreque Tho- 
mae Philippini ejusd. ordinis oder Eremi- 
tarum ordinis. Bonon. 1748. Fol, 
Lupus (Clarelius) fiehe scher II. p. 2609. 
Lupus (Jacob) fiehe scher II. p. 2609. Die 

beiden angeführten Bücher erfchienen Paris, 1497: 8- 

Lupus (Ignatius) fiehe Joͤcher IL. p. 2609. 

Lupus (Johann) ſiehe Wolff. 

Lupus ( Marius) fiehe Lupi. 

Lupus (Protospata) fiehe scher II. p. 2607. 
Vergl. Oudin IL. p. 925. Beine Ehronic * 
Nachrichten von den Begebenheiten, die ſich von 860 
bis 1102 in den füblichen Ländern Italiens zutetra⸗ 
gen hatten, Falko von Benevento feßte fie bis 1140 
fort, Diele und einige andere Ehronifen jener Zeiten 
find zuerft von P. Earaccioli, hernad von Bellegrini, 
Muratori und dem Canonicus Pratillo in feiner Ce 
ſchichte der Longobarben ans Licht geftellt worden. 

Lupus (Rutilius) fiehe Joͤcher U. p. 2609. 
wofern er derjenige ift, von welchem Quintilian redet, 
fo ift er der einzige Rhetor vor ihn,» von bem noch 
Fragmente in der Collection der Schriften alter Red: 
ner, .die ing Bee agent. men bat, vorhan⸗ 
den find. — De figuris sententiarum "et elocu- 
tionis libri II. flehet in einem Buche, Veterum 
aliquot de arte Räktorica traditiones, de tro- 
pis inprimis et schematibus verborum et sen- 
tentiarum non aAdspernanda opuscula,. Basil 
Isar. 4. cum praef, Jo. Frobenii. — Bon an: 
dern Ausgaben fiehe Fabricii Bibi, latina, 

f Lupus (Servatus) einer ber zierlichſten Schrift 
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fieller des neunten Jahrhunderts. Giche Joͤcher II. 
. 2607. Wurde um das Jahr Bos oder 806 in 
in der Landgraffhaft von Gens gebohren, begab ſich 
in das Klofter Ferrieres in der Provinz Gatinoie, und 
ber Abt Aldrih gab ihm einen Lehrer der Gpratı 
kunde und ber übrigen freien Künfte. Won «hen 
demfelben wurde er um das jahr 830, ba er [den 
Diakonus und Aldrich Erzbifhof von Gens war, in 
das Kiofter Fulda gefhidt, um Unter ‚der Aufficht 
des Rabans gefchwindere Fortſchritte in den Wiſſen 
fhaften zu machen. Diefes gelang ihm zwar, aber 
die Schrififtellee feiner Zeie mißfielen ihm. Defio 
mehr freuete er fih über Eginhards Lebensgeiticte 
Karls des Großen, er ſchrieb an ihn und gründete 
ein Freundfhaftsbändnig mit demfelben. (Verl. 
Schroecks 8. ©. XXIV. Th. p. 57 fag.). -urus 
ſcheint ‚die freien Künfte einige Zeit tn der Kloflen 
Schule zu Fulda gelehrt zu haben. Im Jaht 836 
kehrte er nah Weilfranfen zurüd. Der Ruf feine 
Gelehrſamkeit und anderer Eigenfhaften empfehl ihn 
ber Kaiferin Judith, welche ihn ihrem Gemahl kud— 
wig dem Brommen darftellte. Aber erft Karl ber 
Kahle belohnte feine Verdienfte Im Jahr 842 durch 
bie Abtey von Ferrieres, trug ihm im Jahr 844 mit 


dem Biihof Prudentius von Tropes auf, bie Klaͤſtet 


in Burgund zu werbeffer-, und dem Könige daren 
zu berichten. "Defonders nahm Lupus an den-Kirden 
verfammlungen feiner Zeit, auf Verlangen der Di 
fhöfe einen lebhaften Antheil. Als Lorhar, Lubwis 
und Karl im Jahr 847 in Maſtricht zufammen tx 
men, war er im Gefolge feines Könint, der in 
zwei Jahre darauf als fetten Gefandten an keo W. 
ſchickte. Aus den Gewogenheiten Karls des Kahlen 
309 er fo wenig Vortheile, daß er vielmehr zuweilen 
in Duͤrftigkeit berabfant. Im Jahr 844 mußte ct 
einen Feldzug mit dem Kaifer machen, weil fein Kle 
ſter eines von denen war, weldyes Soldaten fielen 
und Kriegdiende leiften mußte. Er litt bei Angeisunit 
nicht allein Lebensgefahr , fondern kam auch auf einist 
Tage in Gefangenfhaft. Die Zeit „ melde ihm diele 
Unruhen übrig leffen, wandte er auf dem Unterricht 
feinee Mönde. Er fammelte dabei eime große Bi 
liothef, und farb allem Anfehn nah, bald nad dem 
Jahr 862. ©. Mabillon annal. ord. Ben, Tom. 
Ill. p. 95. Hist, liter, de France, Tom. V. 
p- 255. seqq. Schroͤck 8. G. XXIV. p. 56. fol 
Cave Hist. Lit, eccles. Tom, II, p. 20. Ham 
berger zuverl. Nachrichten II, 611. f. , 
$$, ı. Epistolarum liber, nunc primum in 
lucem editus, Papirii Massoni benefici? 
atque opera, Paris 1588. 8. iſt die erfie aber 
fehlerhafte Ausgabe diefer Briefe, — Epistolet 
CXXVIU. cum vetusto Cod. Ms, recens 
collatae et emendatae, ab Andr, du Chesn® 
in ejusd, SS. hist, Franc, Tom. IL 726. 
Bouqueti SS, rer, Gall, et Franc, Tom, VI. 

p. 401. Tom, XIV, p, 480, 
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2. Liber de tribus quaestionibus, de libero 
erbitrio, de praedesunationeet redemptione 

Christi, cum caeteris adnexis acil, col- 

lectaneo dictorum PP, et epistolae ad Ca- 

‚rolum Calvaum et Hincmar Rbemens, 

Paris 1650, Der Herausgeber ift Jar. Sirmond. 

Er gab fie zuerſt 1647 &. unter bem angenom: 

menen Namen Donatus Tandibus heraus. Diefe 

Schriften fichen aud in feinen opp. Tom’ Il, 

und in zu. Augt, de praedestinatio- 

ne, Tom. I. p II. 

Servati Lupi opera. Stephanus Baluzius in 
unum collegit, epistolas ad fidem vetustis- 
simi codicis emendavit, notisque illustra- 
vit. Paris 1664. 8. fieht-aud in der Bibl, 
PP, max. Lugd, Tom, XV. 1. segq. mit 
Werlaffung ber Lebensbefchreibungen des S. 
Mariminus und Wigbrehts und den Canuni- 
bus concilii Vernensis, — ed. Ilda ab ipso 
Baluzio multis in locis aucta atque emend, 
Antwerp. (Lips.) 1710. 8. (1711) 39 Dog. 

Das Leben Wigbrechts, die Homilien auf dieſen 
Abt und das Leben Marimins find zweifelhaft. 
Das lebtere wird dem Biſchof Lupus zu Chalens 
beigelegt, 

Lupus (Thomas) fiche Jocher II, p. 2609. 

Lupus Biſchof zu Troyes fiehe Joͤcher II. 'p. 

a608. Berg. Cave Hist, Iıter. P, 1. p. 229. 
Olearii Bibl, p. 452. Diefer berühmte Mann, 
bat nicht mehr als 2 Briefe hinterlaffen ad Fastidi- 
um et ad Sidonium, der erfle en'häle manches 
wichtige zu den SKırdengebräucden. — Lupus mar 
von Toul gebürtige, heirachete des Bifhofs Hilarius 
zu Arles Schweſter, umd ſchied ſich mit ihrer Eins 
willigung von ihr, als er im Klofter Lerins ein 
Mind wurde. Er war 25 Jahr alt, ald man ihn 
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der Univerfitäe, fchrieß super Donato minori lib. 
I. super Porphyrio lib. I. n.a, m. Univ. Lex, 
XVII. p. 1224. 
Lurbe (Gabriel) ein Parlaments: Abvocat und 
Soyndicus in Bordeaux. 
6$. 1. Chronique Bourdeloite composde 
cy-devant en Latin par Gabr, de Lurbe 
et par lui de noureau augmentde et tra- 
duitte en Francois ar&c deux siens dis- 
cours cy devant imprime, l'un de la con- 
version du Roi, et l'auıre des antiquitds 
n’siguieres trouvdes hors la dicte ville, 
a Botırdeaux 1594. Fein 4. 17 Bog. ©. U. 
M. 1735. P- 217. folgg. Die erſte Ausgabe 
erfien 1590. 4. 
2, De illustribus aquitaniae viris a Constan- 
tino M, usque ad nostra tempora. Burde- 
galae 1591, 4. S. Bibl, anon, Hag. III, 


Lusaijo 


” 32 * 

3. De —— literariis omnium gentium 
commentarius, Ibid, 1592, 8. Labbe 
Bibl, p. 58. 

Luria, fiehe Loria. , 

de Luria et Mendoza (Alverus) fiche Joͤcher 
p. 2610. ' 
Luria (Salomo) ein berühmter Mechtögelehrter, 

aab heraus: ingressus porterum, hebraice Pitche 

Scecarim Basileae 359 forma, gquae quarta dici- 

tur, zumeilen hat diefes Buch auch den Titel Coro- 

na Salomonis, S. C, F, Hommel Biblioth, 

juris rabbinica. p. 13. 

Lursen (Sylvester) war in Bremen im Jahr 
1641 gebohren, wurde reformirter Prediger in Colln, 
darauf in Düffeldorf, 1676 aber an der Peter Paus 
lusfirhe in Danzig, die Unannehmlichkeiten die er 
in den leßten 7 Jahren mit feinen Eollegen Softmann 


I. 


im Jahr 427 zum Biſchof von Troyes ermäßlte, und hate, bewogen ihn, 1694 den Ruf nad Königsberg 


galt als einer der gröften Prälaten feiner Zeit. Im 
Jahr 446 wurde er nah England geſchickt den dor⸗ 
tisen Pelagianiemus zu beflreiten. Er flarb den 29. 
Sul. 479. 

Lupus (Vincent) fiefe Lupanus ( Vincent.) 

Lupus (Wilhelm) fiehe Joͤcher LI, p. 2609, 
Berg. Andreae bibl, Beig. p. 327. 

San Luque fiehe Espinay. 

de Luque (Anton) ſiche Joͤcher II. p. 2609. 

de Luque (Franeisc,) fiehe Joöcher II. p. 2610. 

de Luque (Franz, Solanus) ein fpanifcher 
Arzt, fhrieb nor. observait, circa crisium prae- 
dicionem ex Pulsu, melde Kraufe mit der Noort⸗ 
wykiſchen leberfegung 1753 zu Wien auf 188 ©. 
nachdrucken lief, und mit Schellhammers Abhand; 
lung de Pulsu vermehrte. 

de Luque (Jobann) fiehe scher II. p. 2610, 

de Luquian (Joseph) fiehe Jöcher II. p. 2610. 

Lur (Heinr.) aus Kirchberg in Batern, flubirte 
zu Leipzig, ward Mag, Philof. und 1456 Rector 

IV, Band, 


als dritter SHofprediger anzunehmen. Er flarb am 
23. Sept. 1707. Kerings neue Beiträge, I. 292. 
ſ. Er fchrieb, de templo et bibliotheca’ Apolli- 
nis Palatini, und de Bibl, veterum, com maxi- 
me Romanorum, 

Lursen (Phil, Sylvest,) ein Arzt, ſchrieb diss. 
de Cordice peruv, -Lugd, Bat. 1751. 4. mit 
x Kupf. 7 Bogen. 

Lurus N. gab zu Paris 1572 in 4. berans, 
de la vraie agriculıure. 

Lurzen, Dr. von beffen Lebensumftänden nichts 
befannt ift, foll ber wahre Verfaffer des Buches de 
squaloribus Romanae curise ſeyn. S. Flacii 
catal, testium veritat, p. $ı5, nom 379. Er 
fage es fei etwa 90 Jahre vorher gefchrieben werben. 
Im Jade 1551 ift es zu Baſel, cum reformatione 
minori Peicri de Aliaco, ohne den Mamen bed 
Lurzen gedruckt worden. 

Lusaijo (Schem Tov, ) ſiehe Joͤcher II. pag. 
2610. = 
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Lusaz (Simon) ein regulirtee Domherr bes 
Stifs Deuerberg in Oberbaiern, ſchrieb 1526 An- 
les Beuerbergenses, melde der Proſeſſor Brands 
"ner bis auf feine Zeiten fortfegte, und 1766 heraus; 
geben wolite. Kob. ker. p. 417. 

Luschus (Anton) auch Luscur ein Scheifts 
ſteller des 15. Jahrhunderts, aus Vincenza gebürtig, 
der ein orator clarissimus genannt wird. eine 
ihquisitio super undecim orationes ciceronis, 
erſchien zu Venedig 1477. Fol. fie ſtehet auch, in 
einem Bude: Q. Asconii Paediani in orationes 
M. Tulli Ciceronis enarratißnes nuper, qua 
licuit cura, ac diligentia collatis adkibitisque 
variis exemplaribus recognitse, ac locis in- 
numeris restitutae cum Georg, Trapezuntii in 
ejusdem Cicerenis orationem pro Q. Ligario 
docta ac pereleganti interpretatione adnotatio- 
nibusque ac commentariis Antonii, Lusci vin- 
centini in reliquas ciceronis actiones — Lute- 
eiae 1520, Fol. 339©. — p. CLIII-CCCXXIV, 
Vergl. Blaufus J. p. 337. folgg. Berner Paris 
1537. 4 Bafel 1553 und 1594. Fol. Freytag 
führt im appar, Tom III. 56. eine Epiftel von 

m an. 
» + Luscinus ( Ottomarus) oder Ottmar Nacht- 
gall, fiehe Jöcer II. p. 2610. — der aud; Phi- 
lomela, Progneus, Aidos, heißt, war hoͤchſt wahr: 
ſcheinlich zu Straßburg im Jahr 1487 gebohren, mo 
er auch ben Grund feiner künftigen weitläuftigen Ger 
Ichrfamfeit legte. Zu Paris, Lorwen, Padua und 
Wien ſetzte er darauf feine Studien fort, ſcheint un: 
gefähr im Jahr 1502 von Strasburg weggegangen 
zu fein, und 12514 feine akademiſche Laufbahn ber 
fhloffen zu haben. Er machte fehr weite Reifen, 
mit welchen er auch nachher einen großen Theil feines 
Lebens zubrachte. 1514 war er wieder in Strass 
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Gutes von Johann Geiler von Keiſereberg. Im 
Jahr 1524 biele er fih wieder zu Strasburg auf 
und war ein Mitglied der dortigen literauiihen Ges 
felfhaft, mwelher Jacob Wimpheltng vorſtund. 1520 
hatte er Heffnung zu einem geiftlihen Amte, wurde 
aber von Unmürdigern verdrängt: Damals gab er 
Unterriht im der griehiften Sprade, 1522 war 
er Canonicus an dee Stephanikirche, und in diefem 
pder im folgenden Jahre, wurde er Lector oder Pros 
feffor der griechiſchen Sprache Im Benebictinerfiofier 
bei St. Ulrich und Afra in Augſpurg, trat aber 
feinesweges in den Benedictinerorden. 1524 hielt er 
den Patribus im Kloſter ein Collegium über die 
Palmen; bald hernach wurde er auh Prediger das 
felbft, ob er dabei feine Lectionen im Klofter fortge: 
feßer habe, laͤßt ſich nicht mir Gewißheit behaupten, 
auch find feine hinlänglihen Gründe vorhanden, an: 
zunehmen, daß er ein evangelifcher Prediger gewor⸗ 
den jei. Den Philipp Melanchthon und Joh. Deco: 
lampad fhäste er zwar fhon im Jahre 1527 eben 
fo hoch, als den Erasmus und Reuchlin, aber nicht 
als Theologen, fondern als gelehrie Grammatiker 
und Redner. Bon Luther war er nur ein halber 
Freund, er fing fogar mit der Zeit an, wider feine 
Lehre zu predigen und zu zanfen und ging fo weit, 
daß ihm gegen 1528 die Kanzel verboten, ſeinen 
Patronen den FZuggerifhen Brüdern, Raimund und 
Anton, aber befohlen wurde, einen tolerantern Pre⸗ 
diger aufzuftellen. Gegen 1529 war er Prediger zu 
Freybutg und hier foll er 1535 geftorben fenn z welches 
nit ganz unmahrfcheinlich it, denn nah dem "Jahr 
1533 findet man feine Schriften und auch ſonſt nichts 
mehr von ihm. Er brachte alfo fein Alter wahr: 
ſcheinlich nicht Höher als auf 48 Jahre. Nachtigall 
war zu feiner Zeit eim großer Gelehrter. Er hatte 
die alten griehifhen und lateinifhen Scriftfteller, 


burg, 1517 ın Stalin, 1518 abermals in feinem» die Philofophie, Theologie, Jurisprudenz und Muflt 


Geburtsftadt, 1520 noch einmal in Rom, u. f. w. 
Er erzähle ſelbſt, daß er fih eine Zeitlang unter 
den Türken aufgehalten babe, und nie nur fat 
ganz Europa, fondern auch einen guten Theil von 
Aflen durchwandert ſei. Beſonders lang hielt er fich 
in Siebenbürgen, Ungarn, Stalien, in der Lombarı 
dev, zu Florenz, Paris, Salzburg u. f. w. auf. 
Auf welchem Gpmnafio er die Rechtsgelehrſamkeit 
fludirte, iſt nicht bekannt, er ſelbſt ſagt nur in ſei⸗ 
nem Jocis ©. 367, daß es geſchehen ſei. Eben fo 
wenig läßt ſichs beſtimmen, ob er zu Löwen oder zu 
Padua, Doctor” oder wie er fih auch bisweilen 
nennt, Doctor bes päbfllihen Rechtes geworden ſei. 
Zu Wien hiele er zugleih Vorlefungen über die Mus 
fit, in Augfpurg und Freiburg predigte er; die Ph 
lofophie fiudirte er zu Paris, war au daſelbſt Mer 
fpondent bei einer äffentliben Disputation, Als er 
fih 1570 zu Augfpurg aufhielt, hatte er ſchon den 


Ruhm eines großen Gelehrten, ob er gleih erft wahr: 


ſcheinlich 23 Jahr ale war. Hier lernte er vie 


mit Fleiß und Eifer ſtudiret, war im Teutfchen viel 
geübter als viele feiner Zeitgenoffen, mag aber nach 
damaliger Diode, wenig im Hebräifhen bewandert 
gewefen fein. Den meiften Fleiß wandte er auf die 
griechiſche Sprache. Es fehlte ihm auch nicht an 
Wiß, aber oft wandte er ihm übel an, fo bald er 
nämlih glaubte beleidigt zu fein. So fehr er feine 
Freunde lobte, fo bitter ſchimpfte er auf feine Feinde, 
und durch feine Läfterzunge verderdte er feinen eigenen 
Ruhm. Dieß erfuhr Erasmus noch bei feinem Leben, 
Uri von Hutten aber nah feinem Tode, Aber 
wegen feiner Gelehtſamkeit ſtund er bei den berühms 
teften Männern der damaligen Zeit im großem An: 
fehen. — Mehreres fiche in Stobels Miscellan. 
literar. Inhalts IV. Sammi. S. 3:70, Bruckeri 
miscellänea bistor, philosophicae, literariae 
eriticae, Aug. Vindel, 1748. p. 302. etc. 
$$. 1. Ubertini Pusculi Brixiensis libri duo, 
Simonidos sive poema heroicum de Si- 
monis pueri Tridentini, a Judaeis crude- 
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liter necati martyrio, cum hendecasyl- 
labo Otim. Progni, Aug. Vindel, 1511. 
Argent. 1515. 4% "&chellhornii Amoenit, 
. liter. Tom. VI. pag. 601. 

2. M. Vaierii Martialis epigrammatae cum 
interpretamento dictionum graecanicarum, 
quae passim im toto opere continentur, 
Oıhmari Nachtgal, 1515. Argentor. 4, 
recus. Lion 1536. 8. Lugduni 1539. 8. 
Die Ueberſetzung und Erklärung der griechifchen 
Stellen, melde die letzten 3 Blätter (den, find 
in diefer Ausgabe von Nachtigall. Nach Lip 
pens bibl. philos. ift aud) eine Basler Ausgabe 
vom Jahr 1559. 8. vorhanden, ' 

3.. Collectanea sacrosancta, graece discere 
cupientibus non aspernanda,, quibus prae- 
mittuntur introductiones elementares Hel- 
lenismi etc. Omnia hasc graece et latine 
curanıe et interprerante Ottomaro Nacht- 
gall: Jo, Schottus argentinensis praelo 
literario excussit, 1515: 4, Epistolam ad 
Jo. Schottum praefatoriam adjecit Oıhmar, 
Nachtigall, ex viridario St, Johannis Ar- 
gent, datam, S. Schelhorn. amaenitat, 
liter, Tom, VI. p. 486. 

4. Isocratis paraenesis adDemonicum, Ejus- 
dem oratio de gubernando regno ad Ni- 
coclem , graece et latine. Oıhm. Nachtgall, 
Argentinus, studioso lectori S. etc, Ar- 
gentoraci ad Kalend, Sept, 1515. 4, Joh, 
Knoblauch notis sereis excepit. Argent, 
Paris, 1529. 8. 

5. Institutiones musicae, a nemine unquam 
prius pari felicitsie tentatae, Argentor, 
1515. 4. per Joh. Knoblauch, Sein Lehrer 
in der Muſik war Wolfg. Grefinger. num, 6. 
iſt wahrſcheinlich eben dieſes Buch, 

6. Musurgia seu praxis musicae, illius primo, 
quae infirumentis agitur, certa ratio, ab 
‚Ottomaro Luscinio Argentino duobus libris 
absoluta; ejusdem Ottomari Luscinii de 
concentus polyphoni, i. e, ex plurifariis 
vocibus compositi canonibus, libri toti- 
dem: ap, Jo. Schottum obleng. Argenut, 
1536. Aug. Vind. 1542. 4. 14 Bog. Supplem, 
ju den Basler hiflor. Ber, 

7. Lueiani Samosstensis Deorum Dialogi 
numero 70, una cum interpretatione e re- 
gione latina: nusgquam antea impressi, 
Contenta librorum partialium, I. Deorum 
supernorum habet dialogos 26. II. Deo- 
rum Marinorum, habet Dialogos 24. III 
Deorum infernorum habet dialogos 30, 
Joan, Schottus, Argentine studiosius ela- 
boravit, sed relecios judica 1515. 4. 21 
Bogen. 

g- Ex Luciano quaedam jam recens traducta, 


Luscinus 182 


Somnium Luciani, inprimis efficax ad 
studia literarum incitamentum, Adversus 
eum qui inquit. etc. Argentor. typis Jo, 
Knoblauch, 1517. 4. 54 Bog. 


9. Summa summarum que Sylvestrins dici- 


tur, Ex favore 2 Speciali permissu au- 
thorum impressa quam alioqui sub excöi- 
catiopis pena late sententie S,D.N. Leo- 
nis pape decimi nemini infra decenium 
imprimere licet, 151g, Argentor, Fol. 480 
Blätter und 8 Blätter Regiſter. Der Berfaffer 
war Spivefter Prierio, Lucinius dee Herausgeber. 


10, Luciani dialogi latine ab Erasmo, Olto- 


maro Luscinio etc. Argentor, 1519. 4. In 
ber Ausgabe der Werke Luclans, Franff. 1538. 
Fol. 347 Blätter, it. feine Ueberſetzung auch zu 
finden. S. Goetz, Bibl. Dresd, IH, p. 42 f. 


21, Senarii graecanici quingenti &t eo am- 


plius versi, singuli moralem quandam sen- 
tentiam aut typum proverbialem prae se 
ferentes, Argentor, ap.Jo, Knoblauch, 1515. 
8. Ib. 1517. 4. Herm. von der Hardt Autogr. 
U, &. 52. Illustrium graecorum senten- 
tise ex Stobaeo per Ott, Lusc, Argent, 
1518. 4. Eben dieſes Buch ſcheint zu ſeyn, 
graece et latine Senarii proverbiales ex 


‘ diversis poetis graecis a Stobaeo collecti 


et jam recens ab Ott. Luscinio — versi, 
Argent. 1591, 8. v. ber Hardt Autogr. III. 
69. Er nenne fih auf dem Titel Doctor des 
paͤbſtlichen Rechts. 


12. Grunius sophista, sive pelagus humanae 


miseriae, Ottomari Luscinii Argentini 
Jurec. quo docetur utriusque natura ad 
virtutem et feliciiatem propius accedat, 
hominis an bruti animantis, M, Grunii 
Corocottae Testamentum. Argentor, 1522, 


8. Vergl. Schelhorn. amoen. liter, Tom, 


X. p. 1242-1247. 


13. Graece et latıne, Morsliagusedam insti- 


tuia ex variis auihoribus. ÜCato noster, 
Maximo Planudo grüeco interprete, Aurea 
earmina  Pyıihagorae, Phocylidis poema 
exhortatorium. Senarii morales diverso- 
rum poetarum. Cebetis tabula, Sententiae 
morsles multorum virorum illustrium, — 
Aug. Vindel, per Simbertum ruff. 1523. 8. 


34. Progymnasmats graecanicae literaturse 


ab Otiomaro Luscinio pro studiosis jam 
pridem concinnata, in quibus sequentia 
insunt, quae ad elementoram nomen per- 
tinent figurem et potestatem, Quae ad 
Hiterarum divisionem — ad literarum nerus 
— ad pronuneistionem — ad accentum 
etc. Ärgent. ap, Jo, Knoblauch 1517. 4- 
33 Dog. Ib, — 8. Ib, 1523. 8. 
2 
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15) Dye evangelifhe Hyſtorl — — von Ammonio 
Alex, friehifh befhrieben und durh Ottmar 
Nachtgal zu Latein vnd Deutidien gebrast. 
Augfipurg durch Simpreeht ruff. 1524. 8. 
Vergl. Riederer Nachr. zur Kirden:, Gelehrten: 
und Bütergefh. Il. p. 4795484 — 5 Blätter 
86 Seiten. Es iſt eigentlih Tatiani Arbeit, 
Berg!. aub Schelhorn, amoen, liter. VI. p. 
487 f. Panjzjers Befchreibung der älteften Auss 
gaben der Bibel. Mürnb. 1780. 4. pP. 83. Die 
lateinifke Ausgabe befchreibt Panzer in der Bes 
fhreibung der Alteften Ausgaben der Augfburgis 
fhen Bibeln 1780. p- 66. Vergl. p. 83 u. 96. 

16. Seria jocique, quibus continentur Plu- 
tarchi commentarius, docens quomodo 
reprehendas te certo profecisse circa vir- 
tutem: et epigrammatum graecorum ve- 
terum centuriae duae latinitate per Lusci- 
nium donatae cum indice rerum per epi- 
greinmata sparsim digestarum et epitome 
praed:cti libelli Plutarchi. Argent, 1529. 
8- Vergl. Gtrobels misc. liter. Inhalts IV. 
Samml. p. 53 fı 

17. Psalterium Davidis regis et prophetae, 
ea, qua potuit, cura et diligentia e graeco 
et hebraicis dialectis — latinitati reddi- 
tum. Sumpt. D. Sigm. Grimm, typis Symb, 
Ruff. 1524. 8. nebft allegoriae psalmorum 
und plectra in singulos psalmos. Vergl. 
Schelhoru. amoen. liter, VI. p. 480-486. 
Panjers Beſchreib. der ditern Augſp. Bibeln. 
* 87 folgg. Schellhornii amoenit. liter, 

om. VI. p. 479 folag. 

18. Der Pfalter des Finigs und propheten Davids 
— durd Otmaren Nachtgallen — zu verftendis 

n und klarem hochteutſchen gebracht u. ſ. w. 
gfp. durch Symprecht Ruffen, 1524. 4 
©. Schellborn amoen, liter, VI, p. 455- 
477. Unſchuld. Nacht. 1721. p. 544:549 
Panzer |. c, pag. 84. Freytag. analecıa, 

19. In hoc opere continentur, Hesiodi Ascraei 
duo libri Georgicon, Egyx #4 nuepay, i. e, 
opera et dies, saluberrimis pleni doctrinis, 
Catonis romani mıoralia instituta, Tabula 
Cebetis Tbebani miro ingenio, qua ad vir- 
tutem pergas, viam insinuans et alia quae- 
dam graece et latine Ottomarus Aidos Ar- 
gentinas, Argentor, 4. 64 Blätter 8. an, 
vermuthlih 1515. Auch Pythagorae aurea 
carmina, und Phocylidis carmina fihd darin 
enthalten. ®erg!, Goetz. Dresdn, Bibl, II, 
P+ 349. 

20. Plutarchi Chaeronei philosophi et histo- 
rici quaedam lucubrationes in graiiam — 
Raimundi Fuggeri, latinitati jam recens 
ab Ott, Luscinio donatae, De fortuna, 
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De virtute et vicio, De amicitia in mul- 
tos diffusa, Paramytıhecus insignis ad 
Apollonıum super morte filii, Additus est 
insuper commentarius ejusdem de fugien- 
dis et sequendis in poetica pro D, Fuggeri 
liberis, 152». 8. 10 Boy. Augſp. Brg!- 
Literar. Museum Altdorf 1780. II. B. p- 
292. ſtehen auch in einer lateiniſchen Ausgabe 
einiger Werke Plutarchs. Bafel 1530. Fol, 


a1. Plutarchi problema, nam in convivio 


pbilosophandi sit loeus. Ottom, Luscin. 
interprete, ap. Ju. Scotum indigenam in 
Thomse loco, 4. Argent,. Die dedicat, ift 
1519 unterfdrieben. 


a2. Auli Gellii noctes atticae, impensis Pauli 


Goetz et Jo. Knobl. 1521. 8. libri unde- 
viginti, 504 Dog. Vergl. Strob, Misc, liter, 
Inhalts IV. p. 60. 


23. Evangelicae historiae ex IV, evangelistis 


perpetuo tenore, ex Ammonii Aler. frag- 
mentis quibusdam e graeco verse, etc. 
Aug. Vind, per S. Ruff, 1573. 4to, Rie⸗ 
derer Mache. zur Kirhen, Gel. und Buͤcher⸗ 
Seh. III. B. p. 109: 113. Panzer Auafp. 
Bibelgeſch. pP. 66. fg. Es ſtimmt mir der oben 
angeführten teurfchen Autgabe überein. — Es 
erichien auch zu Erfurt. 1544 8. and noch oͤf⸗ 
terer, fo mie es auch im große und wichtige 
———— aufgenommen wurde. S. Strobel, 
. €, p. 62. P 


24. Ain faft nuͤtzlich Buͤchlin zu dieſer Zeit zu ler 


fen, von dem Suͤndfluß oder großen Waſſer, 
daß folches durch den influß des Himmels mit 
bezeidner, wie etliche Aſtrologl ungeftidlich da: 
von geichrieben, auch fih niemand des brforgen 
fol. _ Dur den E. Bater Paulum Biſchofen 
Forosemproniens. an Pabſt Clementem VII, 
aussangen und zu troft dem fuͤrchtigen zu teut⸗ 
feen draht. Die Debdicarıon an Fugger THrieb 
Nachtgall zu Anfang des Jahres 1524. Daum: 
garten iu den Nacht. von merk vuͤrdigen Büchern 
V. 8. führt p. 41. f. in der Anmerfurg num, 
5. eine Ausgabe, die in latein. Sprache ausge: 
fertiat worden, vom Jahr 1523 an. ©. auch 
Literar, Museum Ill. B. p. 295 f. 


25. Dye ganz Evangeiiih Hyflorie, wie fie duch 


die vier Evangeliften, veden fonderlih in riecht: 
ſcher prach befchrieben. Augſp. 1525 bey Simpr, 
Rufen. in 8. 484 Seiten und 5 Bogen 6 
Blätter, Titel, VBorrede und doppelte Regiiter. 
©. Niederers Nachr. u. f w. IL B. p. 199: 
210. Berge. B. II. 459 und 466. woraus 
erhellet, daf er ber Erfte gewefen, der jelbft eine 
teutfche Harmonie der Cvangeliften verfertigte. 


25. Jakob Fontanıs von der Belagerung Rhodis 


verteutſcht. Augſp. 1528. 4. 19 Dog. Das 
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fatein. Original it Haganoae sp, Joh, Sece- 

rium 1527. 4. gebrudft. 

27. Die Allegorise Psalmorum wurden au 
befonders gedruckt. 1550. Paris — 1551. — 


1574 

28. Nachbrucken ließ er: exercitiam veteris 
arıis: super präedicabilia Porphirii, kathe- 
gorias et periarmenias Arisıotelis. Sex 
— Gi!berti Poritani. Ego magister 

oannes Glagoviensis — cellegiatus Cra- 
coviensis collegii artistarum — per questio- 
nes in leviorem modum institui etc, Un— 
ter diefer Auficheift lieh es Joh. Haller 1504 
ju Cracau drucken. Nachtigall aber zu Strass 
burg 1517 in den ndmliden gto Format wie: 
ber auflegen. 

Exercıtium super omnes tractatus parvorum 
logicalium Magistri Petri hispani: per 
Mag. Jo. Glagoviensem etc. Cracov. 1504. 
4: Nagtgall ließ es zu Strasburg 1517 mad 
deuden. 

In.roductorium compendiosum in tractatum 
Sphere materialis Jo. de Sacrobusto: quem 
abbreviavit ex Almagesto sapientis Ptolo- 
mei Claudii pbilosopbi Alexandrıni ex 
Pelusio progeniti, per Mag. Jo. Glogovien- 
sem feliciter recollectum, Argentın, 1518. 
In Eracau erſchien es 1506. 4- 

29. Er ſchrieb auch zu mehrern Büchern Berfe. 
©, Stiobel 1. c. IV, 67 folgg. . 

30%. Von dem fhdndliten Bude de tribus im- 
postoribus ift er nibt, wie einige mollen , ber 
Verfaſſer. 3. Strobel I, c. IV. p. 37 f. 

31. Ein griechiſches Gedicht auf Joch. Seiler von 
Keiferberg. 1510, 

Luscius, ein römifher Comäbdienfhreiber, und 
Nebenbuhier des Terenz, dem dıe geharniſchien Bor: 
reden zu den Terenziſchen Luflfpreler: gelten. 

Luscius (Benedict), ſchrieb Epitbalamium 
illastriss, principis Johannis Friderici, ducis 
Saxoniae, a Benedicto Luscio Chomotavino 
cantatum. Cum epistola Luscii ad Joh, Frı- 
dericum Sax. ducem. Witteb. 1526. 29. Sept, 


dat, in 4 
Luscus (Anton), f. Luschus, 


Lusbington (Thomas), f. Jöcder II. p. 2611. 
Er mufte wegen einiger unbebachtfamen Autdrüde 
genen das Parlement, in einer Predigt oͤffentlich 
widerrufen; und über die vorgefchriebenen Worte, 
Apoftelaeit. 2, v. 1. predigen. &. Baumgarten 
Lebensbeſchreibung aus der britannifhen Biographie 
vit, Th. p- 6. 

de Lusignan (Etienne), ein Dominifaners 
Minh, 1537 zu Micofla gebohren, wurde bei Ey 
peen von ben Türken gefangen, hielt fih 1577 e 
Neapel auf und ſeitdem bis 1587 zu Paris. Cr 
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. 1590 als Titulars Bifhof von Limiſſo. Uair. 
ex. XVIIL p. 1238. Gab heraus, histoire ou 
somaire deseription den genealogies des prin- 
ces, qui ont command les royaumes de Hie- 
ru<salem, Eypre etc, a Paris 1579, 4. ib. 1586. 
4. ib. 1604. ib, 1613. 4. — Chorogralia breve 
historia universale dell’ Isola de Cipro. Bologna 
1573. 4. . 

Lusignani (Helena), f. Jocher II. p. 2611. 
Vergl. Schmerfahl zuverl. Nacht. von jüngftverftors 
benen Gelehrten. I. B. p. 368. 

Lusignenus (Caspar), gab 17. Eapitel bes 
33. Buches Livii, welche in einem Eodice der Cathe— 
dralfichenbibliochet zu Bamberg 1615 vom Sefuiten 
So. Horrion entdedt wurden, zu Nom 1616. 8. heraus. 
SHorrion gab fie richtiger zu Paderborn 1617. 8. 
heraus, und Gronov (oh, Friedr.) rückte fie in ſel⸗ 
ner Ausgabe des Livius, Amfterd. 1665. 8. im aten 
Theil ein. 

Lusignano, ſ. Stephanus. 

de Lusinge (Renatus), aus Savoyen, Kerr 
von Alimes, General Carl Emanuel I., dann Redner 
bey dem franzöfiihen Könige, darauf Referendarius 
und Sraatsrath, fchrieb in franzoͤſiſcher — prache, 
les premiers Loisirs de rend de Lusinge. — 
De l’origine, progr6s et declin de la puissance 
des Turcs, Im Mipt, hinterließ er, rerum pene 
toto orbe gestarum epitome, ab an. 1572 usque 
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“ad an, 1564. — Metamorphasis regnorum et 


rerumpublıc, Place, p. 474. nom, 1888. Per 
ner le mepris de monde — und memoiıes de 
la negotisrion de la paix de Lyon, — Auch 
memoires de la ligue par Dialogue du Fran- 
gois, et du Savoyard. S. Rossotti p. 508, 

Lusinus (Joh, Gabr. Anton), ein italienifcher 
Dichter und Satyrifer, gab gegen 1640 — 
Satyricus innocens, epigrammata ex Graeco 
italıce facta, Wurde zu Genua 1648 in ı2, 
wieder anfgeleat. 

„ Lusinıus (Euphormion), f. Barklay (Johann), 

Lusitanus ſlehe Amatus im Söder I. p. 330 
und Adelungs Ergänzungen L p. 691. 

Lusitanus (Amatus), war Joh, Rodriguez de 
Castelblanco, Prof. der Medic. zu Ferrara. ©. 
Haller Bibl. Bot. I, 251. 

Lusitenus (Brudus), f. Brudus Im Söcher I, 
p- 1410, 

Lusitanus (Zacutus), f. Zacutus, 

de Lussan (Margaretha), ſ. Lüssan, 

de Lussan, f, Raveneau, 

Lusson de Millarez (Alex,), Canonicus regul. 
zu Bruͤſſel, fchrieb idea politica veri Christiani, 
sive ars oblivionis isagogica ad artem memoria, 
Bruxel, 1665. Fol, 

Lustig (Hieronymus), ein Dertor Mebicinä 
iu Hamburg, dafelbit gebohren am 1. April 1634. 
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geftorben Im Sul. 1680, ſchrieb drei Eleine Tractaͤt⸗ 
lein von Miteſſern, Zwittern und Wechſelbaͤlgen. 
Lustig (Jacob Wilhelm), ein ſtudirter Organiſt 
an der Mattinskirche zu Oröningen, in Hamburg 
am a1. Sept. 1706 gebehren, der Sohn des Or⸗ 
ganiſten an der Michaeliskirche; überfebte Anton 
Drieffens Lehre von ber befondern gditlichen Gnade, 
gegen Joachim Lange. Frankf. und Leipzig 1738. 4 
Lustrac, ein Franzofe; uͤberſetzte 1753 aus bem 
Englifhen les pastorales d’Alexandre Pope, avec 


son discours sur la poesie pastorale, et le 


poeme sur la forer de Windsor. 
Lustratius, f. Zialowski. : 
“ Luth (Johann), ein Schwede, ſchrieb Oratio 
in diem natalem Caroli XI, regis Suec. Holm, 
1685. Fol. 

Luther (Bernhard Marianus), Bruder bes 
Johann Meldiior, war zu Erfurt 1722 gebohren, 
Audirte. dafelbft, warb im Jahr 1745 Doctor ber 
Mediein, 1746 auferordentlicher Profeſſor derſelben, 
unternahm hernach eine gelehrte Reife durch Frank⸗ 
reich, Holland und England und practieirte ſeitdem 
u Erfurt, wo er am 30. Junius 1793 ſtarb. Vergl. 
Sinnholdh Erfordia literata, Er ſchrieb diss, de 
luxationibus, Erford. 1745. — Progr, de 
medicinae scopo, Ib. 1746. 8. und noch einige 
anliche Schriften. 


+ Luther (Carl Friedrich), f. Jödher IL p 


2612. — Er war ein Abkoͤmmling von. Dr. Martin 
Luther, zu Bretlau den AfıB Febr. 1663 gebohren , 
fludierte zu Leipzig, etablirte fi ſchon 1690 in Kiel, 
wurde 1702 Profellor der Medlein daſelbſt, erhielt von 
Carl XII. im Jahr 2705 den Nuf zum Etats, und 
Sarnifon » Dedieus, wie and als Profeffor ber 
Arznepfunft und Mathematik am Gymnaſio Caroline 
zu Stettin, ging auf koͤniglich ſchwediſchen Befehl mit 


dem Könige Stanielaus als Leibmeditus zuerſt nach 


Schweden, fedann 1714 nad Iwerbrüden und 1719 
nad Weiffenburg im Eifaß, unterrichtete die damas 
fige Prinzeſſin und nacherige Königin von Frank 
geich in den mathematiften und andern Wiſſenſchaf⸗ 
ten, verließ 1723 dieſe Dienfte, wurde 1726 orbdent: 
licher Profeffor der Medicin, 1728 Juſtiztath und 
Leibmedikus Kiel, darauf Profeffor primarius, 
Praͤſes des Collegii Chirurgorum und flarb im 
Der. 1744. ©. Richter genealogia Luiherorum, 
p. 111. seqg, Goetten jegt leb. gel. Europa. I. p. 
214 f. Il. 805. Molleri cimbr. Tom. II. p. 500, 
. 21. Disp. de O&dematis natura et cura, 
praes. D. Joh, Wilheimo Pauli delensa. 
Lips, 1685. 4- 
2. Disp. Medic, inäug, de viribus, Erfurti, 4, 
3 Philos. de actione aeris in machi- 
nulam Barometricam, seu tubum Torri- 
cellianum, Kilonii 1702. 4: ©. now. liter, 
Lubec, M. Febr. ı701. p. 57. ' 
4. Progr, auspicale de experientiae in arte 
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medica praerogativa, orationi &jusdem ar- 
— Kilonii, 1701. * S. Ebend. M. 
un, 1708. p. 176 f. und M. April. p. 118. 
5. Disp. an potus Thee exsiccandi virtute 
polleat? Kil, 1702.4. ©. nor. liter. Lubec. 
M. Majo, 1703. p. 118. 
6. Disp. de partus humani vitalis naturali 
et vero termino, Kil. 1705. 4. gegen ben 
Dr. Mich. Bernh. Valentini, wegen feiner 
Schrift Pandectae medico legales, Francf, 
2701. 4 
isp, de tripudio solis paschali, Ib. 1703. 
— de spica deglutita et per apostema 
hypochondrii dextri rejecta, Kil, 1704. 4. 
S. nor, liter. Lubec, M, Nov, 1704. pag. 
345 fo!gg. r 
9. Disp. de Pericardii, pulmonis et partium 
genitalium anomaliir, nuperrime observa- 
tis. Kil, 1704. 4. S. nor. liter. Lubec, 
M. Mart, 1704. p. 90 folag. . 
10, Prodromus der Apologie wider D. Joh, 

Crusii abgenöthigten Bericht, oder mahrhaftige 

und gründliche Anzeige des Anfangs und Fort; 

gangs des zwifchen ihm und Erufen entitande: 
nen Streits, wegen eines Hermaphroditen, 

Kil. 1705. 4 

ı1. Diss, duae de fonte Soterico Kencensi, 
quibus natura fontis, hujusque medicae 
facultates exponuntur, quarum prior resp, 

Jo. Chph. Zetz, poßt. resp. praesidis filio, 

Otto Bernb, Luther. Sed, hab, Sedin. 
1706. 1709. 54-Bog. 

ı2. Progr. de mensura temporis, annique 
Juliani quantitate excessiva, lectionibus 
de Calendario praemissum. Stettini 1709. 
4 ©. nov. liter, Germanica, M, April, 
2709. P. 165. 

15. Disp, de morbis simulatis et dissimula- 

tis. Kil, 1728. 

14. Disp, de epilepsia, ib. 1730, 
15. de incubo, ib. 1730. 
16. — de febribus, ib, 1730. 

Luther (Daniel), f. Sjöder IL p. 2612. ein 
Weitphälinger. — Sein Daniel redivivu et e 
spelunca leonum resurgens, erſchien zu Schleswig 
1661. 8. 

Luther vön Roda (Ernst Adam), mar erſt 
Pfarrer zu Roſitz bei Altenburg, hernach Pfarrer 
und Adjunct zu Monftab im Altenburgifhen, wo er 
1784 farb. Seine Schriften fiehen in Meufels Ber. 
VUL p. 417. 

Luther (Gabriel), ein Nahfömmling Dr. 
Martin Lurhers, war ein Sohn Heinrich Luthers, 
Predigers zu Poskau im Fuͤrſtenthum Schweidnitz, 
gebohren am 6. Sept. 16:2. befuchte die Schule zu 
Schweibnis fehs Jahre, und das Gymnafium zu 
Breslau 4 Jahre, wohin er im Jahr 1629 ganz 


7 
8. 
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arm bei der Verfolgung der Evangelifhen floh. 1633 
ging er auf die Univerfitde Frankfutt und findirte 3 
Jehre die Rechte; führte junge Edelleute durch die 
Niederlande, England und Franfreich und erhielt 1647 
zu Bourges die Würde eines Licent, juris; wurde 
1653 Ehurf. Brandenburg. Hof: und Kammergerichte: 
Bath, 1468 Baireuthiſcher Hof: und Juſtizrath, 
und ftarb den 14. April ı677. S. fortgeſetzte Samml. 
be U. M. 1735. P. 930 fe Richter geneal. 
Luth. p. 65 feg. 

Luther (Georg Wilhelm), Licentiat der Mechte 
zu Anſpach, ſchtieb 1. diss. de dolo in fraudem 
legis, praes. J. G. Fichtner, Alıd, 1706. 4. — 
2. diss. inaugur. de testamentis priacıpum 
absque solennitate validis. d. 2. Dec, 1707. Ih. 

Luther (Johann), trat zu Riga 1716 auf bie 
Belt, ſtudirte zu Halle und difpurirte unter Kofinann 
ı741 de frigoris efficacia in corpus humanum, 
den medicinifhen Doctorhut zu erlargen; reifete 1751 
mit einem englifchen Kaufmanne nah Achen, Epa, 
bie Niederlande und England, und flarb als zweiter 
Phrfifus in feiner Geburtsſtadt, am 14. Aug. 1764. 
Seine meteorologifhen Bemerkungen flehen in ben 
gtlehrten Beiträgen zu den Rigiſchen Anzeigen 1763 
St. 9. 1764 ®t. 8. Gadeb, II. 205. 

Luther (Johann Andr.) Mag. der Philoſ. 
gebohren zu Freydeig 1688, wurde gli Eollabora: 
tor am dortigen Gymnaſio, 172.. Tertius, 1730 
Eonrertor, feierte im Octob. 1767 fein Ameejubil, 
und flarb den 8. Novemb. 1770. Scholaſtiſcher 
Aodreßkalender auf das Jahr 1768 und 69. P. 73. 
Scholaſtiſche Nachr. Erlang- 1776. p. 104. 

$$. Sententiae veterum gentilium philoso- 
phorum de hominis ex terrae ortu. Progr. 
Freiberg. 1741. 4, 14 Bog. 

De origine hominis Freiberg. 1742. 4 3 Dog. 
Gortfegung ib. eod. 4. 4 Bogen. Fortfekung 
1744. Ibid. 4% Bogen. Progr. 

De cost» Adami, ex qua Eva aedificata fuit. 
Ibid. 1746. 4. 4 Bog · 

De excellentissimis animi virtutibus in Ada- 
mo, Progr. Freiburg 1748. 4®og. 4. 

De dotibus corporis Adami. Ib. eod. Bog 
4. Prog. 

Progr. de homine. Ibid. 1749. 3 Bog. 4. 

— — de praeadamitis. Ib. 1752. 2 Bug. 4. 

— de admiranda hominis generatione. 
Ib. 1753. 4 Boy. 4. — 

Luther (Johann Christoph) war am 7. Jul. 
1664 zu Goͤrlitz gebohren und der Sohn eines Schuh⸗ 
maders, findirte in feiner Vaterſtadt und in Witten: 
berg, wo er 1686 die Mlagiftermürde erhielt, wurde 
in eben diefem Jahre Mitglied des gröfern Prediger 
collegiums in örle,, 1689 Gehülfsprediger zu Ren 
nersdotf bei Herrnhut, 1691 Paftor zu Beyersdorf 
in der Bifhofsmerder Ephorie, refignirte 1697, 
wurde 1698 Setdprediger, in der Folge Conſiſtorial⸗ 
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Beldftabsprebiger, 1706 Dberprebiger bei der teutſch 
evangel. Gemeine zu Tyrnqu in Nicderungasn, wo 
er aber 1709 feine Entlaffung erhielt, und endlich 
1711. Pfarrer in Liſſa bei Goͤrlitz, bier Farb er am 
7- Gebr. 1738. Er war ein Nachkoͤmmling Jacob 
Luthers, des Bruders von Dr. Martin Luther, 
Dtto Lex. II. p. 525. folgg. E 
$$. 1. Disp. de sincero sincerae doctrinae 
doctore Mart. Luthero. Witteb. 1686. 4. 
2. Anzugspredige in Rennersdorf am 18. Trinit. 
Zittau 1689. 4. 

3. Predigt am Sonntage Oculi. Ebend. 1690. 4. 

4. Eine zu Goͤrlitz 1710 am Sonntage nach Weid: 
nachten gehaltene Predigt. 4. 8. T. des alten 
Jahres Ende und des neuen Anfang. 

5. Die von den Süngern geforderte und von Jeſus 
bezahlte Schuld. Predige zu Goͤrlitz am Tage 
Pauli Bekehrung 1710 gehalten, Goͤrl. 4. 

6. Eine dergleihen am Engelsfeſte. 1711. 4. 
7. Gedaͤchtnißſchriſt auf Fr. Rofina Muͤllern. 
Goͤrl. 1712. Fol. ſteht an Fellers Leichenpr. 
8. Ein Sermon bei Beerdigung Ehrenfricd Müllers 

Ebend. 1715. Fol. 

9. Mas neues und was Gutes, eine Predigt am 
Johannistage in Goͤrlitz gehalten. 2. 1726. 4. 

ı0. Epitaphium Straphinianum in temple 
Lissensi. Bei ber Beerdigung des Straphinus 
in Goͤrlitz. Ebend. 1728. Fol. 

22. Cippi Gorlicenses. Gorl. 1729. 1756. 
2 Stüde. 8. 

ı2. Epistola gratulatoria ad Jo. Mart, Lu- 

erum, capituli Citiensis Canonicum; de 
ri Lutheri posteritate. Gorl. 1732, 
ol. 

13. Mst. von Lauſitz Merkwürdigkeiten, welches 
der Paſtor Scheuffler in Kohlfurt fortſetzte. 

Luther (Johann Melchior) ein ‘Bruder de# 
Bernhard Marlanus, gebohren zu Erfurt 1725, 
Magifter der Philof. und Doctor der Mebdicin,; wie 
auch beider Wiffenfchaften. ordentliher Profeffor auf 
ber Univerfitde zu Erfurt, feit 1766, flaıb, am 10, 
Nov. 1788. Seine Schriften fichen in Meufels 
Lex VII. p. 417. 

— Luther (Johann Nicol.) ſiehe Joͤcher II. p. 
2612. 

Luther (Laurentius Theophilus) murde ju 
Erfurt am 24. Mat 1677 gebohren, wo fein Vate 
Collega an der evangeliſchen Darf: ſer Schule war 
der von Dr. Martin Luther abſtammte Er beſucht 
die Barfuͤßer Schule und das Jefuiter / Gymnaſiumẽ 
fing darauf an, medicinifhe Collegia zu haͤren, bis” 
putirte 1707 pro licentia unter Dr. Jacobi, de 
Pe:chlis. und erhielt am 9. Nov. die medteinifche 
Doctorwürde; ward 1718 aufferordentiiher Profeffor 
der Medicin, 1728 ordentliber Lehrer derſelben und 
vierter Affeffor in der Fakultaͤt, 1729 dritter, und 
Profeffor der Chymie, 1730 dltefter Bürgermeifter, 
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ı732 Stadt-Phyſikus, flab . ..- 
‘ Erford. liter. continuata, p. 349. 
$$. ı. Disp. inaugur. de Petechiis. Erf. 


1707. 

2. Progr. barinnen er feine Vorleſungen über Dr. 
Vesti institutiones Medicas anfünbigte. 

3. Unter feinem Praesidio, Disp. de hydrope 
1730. und viele andere, die Morfhmann 1. c. 
anführet. 

+Luther (Martin), f. Joͤcher II. p. 2612. der ih 

nicht bioß ald Neformator des kirchlichen Lehrbeariffs 
und des religidfen Kultus, fondern auch als teutſcher 
Schriftfteller unfterbliche Verdienfte erwarb‘, war ber 
. Sohn eines Bergmanns und Scieferhauers, zu Eisles 
ben am 10. Novemb. 1483 gebohren. In der Schule zu 
Diansfeld lernte er die 10 Gebote, das Vater Unſer und 
neben’ den Donat, die Grammatik und das Singen. 
1497 befuchte er die Schule zu Magdeburg, Mangel 
an Unterftügung aber brachten ihn 1498 nah Eiſenach 
auf das Gymnaſium, mo er Anverwandte hatte und 
auch andere Wohlthäter fand, Im Jahr 1501 ging 
er auf bie Liniverfirde Erfurt, nad dem Wunfte 
feines Vaters Jura zu fludiren, fand auf der Unis 
verſitaͤts⸗Bibliothek eine lateiniſche Bibel, und in dem 
felben mehr, als er aus den Evangelien und Epifteln 
gehört hatte, fludirte biefelbe fieißig und brachte es 
bald dahin, daß er zu gelehrten Ehrenftellen bei ber 
Atademie gelangte. 1503 wurde er Daccalaureus, 
2505 Magifter der Weltweisheit, und trat, als fein 
Freund Alerius von ber Nüdreife von Mansfeld nad 
Erfurt, vom Blitz erfchlagen wurde, in bdemfelben 
Sabre, als Minh in den Orden der Augufliner, 
worüber fein Vater hoͤchſt unzufrieden war. Sebt 
widmete er. fih ganz der Theologie, Tas viel in der 
Bibel, fiudirte die griehifte und hebraͤiſche Sprache, 
und mußte dabei die beſchwerlichen Geſchaͤſte eines Cu⸗ 
flodie und Kirchners verrichten, aud cum ‚sacco per 
civitatem gehen. Endlih nahm ſich die Univerfität 
feiner an, dieſe verdrüßlichen Arbeiten wurden ihm 
abgenommen und er befam mehr Zeit zum Stubditen. 
Am Jahr 1597 that er Preofeß und wurde zum 
Priefter geweihet. Seine Ordentbrüder aber nahmen 
ihm die Bibel weg, und gaben ihm ſophiſtiſche Schrif⸗ 
ten, bie er aud aus Gehorfam durchlas. 1508 er: 
biele er die Profeffur der Dialektik und Phyſik auf 
der Univerfität zu Wittenberg und bald darauf berief 
ihn der dortige Rath zum Prediger. 1509 wurde 
er Daccalaureus in der Theologie und zugleich öffent: 
licher Lehrer derfelben. 1510 reißte er in Angelegen: 
heiten feines Ordens nah Rom, mo er Gelegenheit 
hatte, bie Lafterhaftigkeit der dortigen Kleriſey kennen 
zu lernen, wurde nad feiner Rückkehr auf Churfürft- 
lihe Koften, 1510 Dr. der Theologie; empfahl, da 
er 1516 als Intervifarius die 40 Auguftinerklöfter 
vifitiren mußte, allen feinen Orbensbrüdern die Lefung 
ter Heiligen Schrift, und fireuete dadurch ſchon ben 
guten Saamen der evangeliihen Lehre aus, fo viel 
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ihm biefelbe bamals "befannt war. Am Tage bei 
Apoftels Jakob des Größern, mußte Luther 1517 in 
der Schloßkapelle zu Dresden vor dem Herzog Georg 
und feinem ganzen Hofſtaat predigen. Und obgleich 
der Herzog mit diefer Predigt nicht zufrieden war, 
fo wurde doch feiner Gemahlin Hofmeiſterin und 
andere zu befferer Leberzeugung gebraht. Am 31. 
Octob. 1517 trat er endlich Öffentlich hervor, flug 
95 Thefes gegen Tepels Ablaffram an die Schloß⸗ 
fire zu Wittenberg an, und legte damit, wiewohl 
ihm noch unwifend, den Grund zu feiner Refor 
marlon. 1518 diſputirte er ſchon evangelifh auf 
einem Eonvente der Auguftiner zu Heidelberg, ſchrieb 
nach der Zuruͤckkunft, weil ihn die Dominikaner bei 
dem Pabfte verflagt hatten, fehr demuͤthig nad Nom, 
und erhielt im Monat Julius d. J. Befehl, in 60 
Tagen in Nom zu erfcheinen und fi wegen feiner 
bieherigen Lehre wider den Ablaf zu verantworten. 
Da ſich aber der Ehurfürft, die Univerſitaͤt und anı 
dere angeſehene Männer bei dem Pabſte für Luther 
verwandten, fo mußte ihn der Cardinal Eajetan nach 
Augsburg citiren, welcher den heimlihen Befehl 
hatte, ihn dort zu arretiren und nah Rom fenden 
zu laffen, wo er, und alle die es mit ihm hielten, 
fhon als Keger verdammt waren, Er reifete auf 
Churfürftliche Koften im Monat Sept. 1518, über 
Weimar nah Augsburg ad, und nachdem er ein 
fiheres Kaiſerl. Geleit erhalten hatte, erfchien er am 
12. Octob. das erftemal vor dem Cardinal, mit Dr. 
Wencesi. Link und andern, die ihn dahin begleiteten. 
Er befannte ſich für den Urheber feiner Säge wider 
den Ablaß, bat um beffere Unterweifung wo er geirret, 
und verſprach alsdenn Gehorfam. Da der Cardinal 
aber ſah, daß er mit Lurhern, welcher immer bie 
heilige Schrift auf feiner Seite harte, durch disputi: 
ven nicht fortfommen fonnte, wurde er entrüfter, und 
drang blos auf den Widerruf, worauf fi Luther bis 
zum andern Tag Bedenkzeit ausbar. Als er an biefem, 
es war der 13. October, wieder erfchien, antwortete er, 
er könne nie widerrufen, wenn man ihm niche vorher 
aus Gottes Wort überführte, daß er Unrecht habe, 
und er erbot fich vor Motarien und Zeugen, daß er 
weiter ſchriftlch antworten und fih dem Ausſpruche 
der Univerſitaͤten Bafel, Freiburg, Löwen und Paris 
unterwerfen wolle. Durch Unterftügung der Anweſen⸗ 
den erlaubte es enblih der Carbinal, daß er ſich 
fhriftlih verantworten durfte. Luther ging nad 
Haufe, feite feine Antwort auf Cajetans Fragen auf, 
und überreichte feine Schrift den folgenden Tag mit 
der Bitte, fie nah Rom zu ſchicken. Der Earbinal 
aber warf fie zornig auf den Tiſch, und fehrie er 
folte widerrufen, oder ihm nicht wieder vor bie 
Augen kommen. Luther that das legrere und empfohl 
fih. Bald erhielt er von feinen Freunden Nachricht, 
daß Ihn der Eardinal wolle arcetiren laffen und nad 
Rom ſchicken. Er ging daher von Augfpurg men, 
binterlies ein hoͤfliches Schreiben am den Eardinal und 
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tam giädlih wieder in Wittenberg an, appellirte zu 
feiner Sicherheit im SKarmeliterflofter vor Motarien 
und Zeugen, a Papa male informato ad Papam 
melius informandum, welche Apellation, zwei 
Tage nach feiner Abreife am Thore bes Doms ans 
geſchlagen wurde So fehr fi der Carbinal über 
Luchens Abreife und Appellation bei dem Churfürften 
von Sachſen beft werte, fo konnte er doch deſſen 
Vrrreibung nicht bewirken. Luther Ichrre in Wit⸗ 
tenberg fort, befam viele Erennde und Anhänger, 
und appellirte am 28. Nov. 1518 an eine Kirhen 
verfammlung. Da bie paͤbſtliche Bulle gegen Lurher 
ſtuchtlos blieb, verſuchte Leo X. zum Schein durd 
den päbftlihen Kammerherrn, Karl von Miltiz zu 
Altenburg in Spalatins Wohnung, die Güte. Man 
wurde einig, es follte jedermann wegen des Atlaffes 
ein Stillſchweigen aufgelegt, und bie Unterfuhung 
ber Sache einem gelehrten Bifhof in Teutfekland 
aufgetragen werben. Luther war mit bieſem Vor: 
ſchlage gufricden, ob er gleih an dem Verglelch zweis 
felte. Gleich darauf ſchtieb Dr. Ef, 13 &äte 
gegen Luther und die Wittenbergifhe Univerficdt, 
und nun Fam es im Monat Julius 1519 zu einer 
folennen Ditputation in Leipzig, Es wurden ordent⸗ 
liche Acten darüber vwerfertiget, worüber die Untverfü 
täten Paris und Erfurt urtheilen follten, und die 
ganze Handlung wurde den 16, Sun. befchlofien. 
Dur dieſe Diesputation erhielt Lurhers Lehre, ob 
fh glei Eck und feine Anhänger rühmten über 
Lurher gefiege zu haben, nicht nur mehr Beifall, 
fondern das Pabſtthum wurde. auch dadurch mehr 
entblöße, und fogar der Grund zur Reformation in 
Leipzig gelegt. Am rı. Dec. hatte Lurher eine neue, 
aber wieder vergeblihe Lnterredung mit Karl von 
Mittig zu Liebenwerdbe, und da Luther von feinen 
Seinden immer mehr zu fürchten hatte, fchrieb er 
im Januar 1520 an Kaifer Karl V. ihm nicht ums 
verhört verdammen zu laſſen. Mad einer dritten 
Unterredung mit Mileiz zu Lichtenburg, ſchrieb Luther 
am 6. Sept. d. I. noch einmal an den Pabſt, flatt 
einer Antwort aber, fam die fhon am 15. Aunius 
wider ihn gemachte Bulle an, in welcher 41 Artikel 
aus feinen Schriften als Eegerifch verdammet wurden. 
Diefe fürchterlihe Bulle aber mad,te ihn fo beherzt, 
daß er fie am 10. Der. 1520 Öffentlich zu Wittens 
berg, famme dem fanonifhen Rechte des Pabfits, 
verbrannte, und fih dadurch von der Gerichtsbarkeit 
deifelben losſagte. Darauf gab der Pabſt im Monat 
Janvar 1521 bie in noch fürdhterlihern Ausdruͤcken 


abgefaßte Bulle, in coena domini heraus , melde: 


Luthet, als er fie zu fehen befam, unter dem Titel: 
Abendfreßbulle des roͤmiſchen Stuhls, uͤberſetzte. Auf 
Votſtellung des paͤbſtlichen Legaten Aleanders wurde 
er nun auf den Reichſtag nah Worms mit einem 
ſichern Geleit citirt; er langte am 16. April d. J. 
dafelbft an, und wurbe am folgenden Tage auf ben 
Difhofshof vor die große Neichtverfammlung durch 
IV, Band, 
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den kaiſerlichen Herold geführet, wo er aber den ge 
forderten Widerruf verweigerte und deswegen nachher 
in die Reichsacht erklärer, unterdeß aber auf feiner 
Nüdreife, bie er den 26. April unter freiem Lalfers 
lichen Geleite antrat, auf Churfürftlichen Befehl heim⸗ 
lich auf das Schloß Wartburg bei Eifenah in Sicher 
eit gebracht wurde, fo dafı weder feine Freunde noch 
einde wußten, wo er hingefommen. Hier wurde er 
fehr gut gehalten, war vor ber Faiferlihen Acht ſicher, 
ging, um nicht erfanne zu werden, mie ein Ritter 
gefleider, und hieß Junker George. In diefem feis 
nen Pathmus fing er feine Bibelüberfegung an und 
ſchrieb mehrere Alugfchriften zur Beförderung der Re 
formation. Während biefer Zeit erflärten ſich auch 
die Könige Emanuel von Portugal und Heinrich VIEL, 
in Ergland gegen ihn. Den 6. Mär; 1522 traf er 
wieder in Wittenberg ein, um die Unruhen, welche 
Dr, Karlſtadt buch die Zerflörung der Bilder und 
Altaͤre veranlaßt hatte, zu. fillen, vollendete die ſchon 
zu Wartburg angefangene Ueberjegung des N. T., 
verteurfchte 1523 das Taufbüchlein, 'gab eine Anwei⸗ 
fung zu rechter Haltung des heil. Abendmahls her⸗ 
aus, ließ 1524 das erfie evangelifhe Geſangbuch dru⸗ 
den, zerſiel mit dem Schweizeriſchen Reformator 
Zwingli, wegen ber Abenbmahlsichre, und trat num 
völlig aus dem Drden der Augufliner; ſuchte 1525 
dem ansgebrocdenen Dauernfriege entgegen zu arbeis 
ten, verheirachete fib mit Katharina von Bora, und 
ftellte 1528 auf Befehl feines Landesherrn eine Kies 
chenviſitation in Sachſen an, weldhe ihn veranlafte, 
feinen großen und Meinen Katechifmus zu fchreiben. 
Im Jahr 1529 erhielten die Evangelifhen wegen 
ihrer Proteflation auf dem Keichetage zu Speier, 
gegen den ihnen nachtheiligen Reichsabſchied, den Nas 
men Proteftanten. 1530 feßte Luther mit Zuziehung 
feiner Eollegen die 17 Artikel auf, welche die Tor 
ee beiffen, weil er fie an den Churfürften nach 
orgau ſchickte, welhe die Örundlage von dem von 
Melanchthon aufgefegten, von Luthern genehmigten 
und am 25. Junius 1530 auf dem Reichstage abs 
gelefenen und übergebenen Slaubensbelenntr ij, oder 
ber fogenannıen. Augfpurgifhen Konfeflion, wurden. 
Luther aber arbeitete während des Neichstags an der 
Ueberfegung der Propheten des A. T. zu Koburg. 
Am 23. Jul. 1552 ward zu Mürnberg der Reli 
glonsfriede geſchloſſen, der Erfte für die Evangelifgen, 
welcher hernach von Zeit zu Zeit wiederholet wurde, 
2537 weihete Luther den berühgten Meligionsconvent 
der Proteflanten zu Gchmalfalden mit einer Predigt 
ein und fehrieb mit Zuziehung Amsdorfs und Spala⸗ 
tins , zur Erläuterung und. Ergänzung der Augsburs 
sifhen Eonfeffion, die ſchmalkaldiſchen Artikel. 1546 
unternahm er eine Reife nah Eisleben, um Grenz 
freitigkeiten der Grafen von Mangſeld beizulegen, 
ftarb aber dafelbft am 18 Febr. früh zwifchen = und 
3 Uhr im 63 Jahre feines Alters, und, wurde dar 
auf zu Wittenberg in ber Baia al nicht weit 
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von der Kanzel, feierlih begraben. Vergl. Phil, 
Melanchthons vita Martini Lutheri, von Chph. 
Aug. Heumann. Göttingen 1741. 4. und 1746: — 
Jo. Cochlaei commentaria de actis et scriptis 
Mart, Lutberi, Mogunt. Fol. und unter der Aufı 
fort: J. C. bistoria de actis et scriptis M. L, 
aris. 1565. 8. Colon 1568. 8. — Jo. Matthesii 


17 Predigren S. T. NHiftorie von... D. M. L. 


Anfang, Lehren, Leben, 1565. 4- die gmal wieder 


aufgelegt find. — Melch. Adami, vitse german. 
Theol, p. 101-170. — V. L, von. Seckendorf 
comment. histor, et spolog. de Lutheranismo. 
Lips. 1694. Fol. — Den zyften Theil von Walde 
Ausgabe der Schriften Lutheri, p. 13875. — fr. 
Siegm. Keil merfw. Umftände Luthers. Leipj. 2764. 
4. 4 Theile mit 4 Kupf. — Schroeds Lebensbeichreib. 
berühmter Gelehrren, Leipzig 1766. 8. ster Band 
ıfie Samml, p. ı—ı2ı, In der ummnearbeiteten 
Ausgabe, Leipyig 1790. gr. 8. ı. Th. P. 49 156. 
Beſonders abgedruckt, Frankf. und Leipz 1771. 8. 
122 S. — Wielands Characteriſtik M. Luthers, 


Chemnitz 1801. gr. 3. 130 S. und viele andere mehr. — 


Folgendes Verzeichniß ſeiner Schriften liefere ich fo 
vouftändig, als mir möglid war. Die mit einem 
Kreutze bezeichneten befiße ich felbft;z von den andern 
find die Quellen angeführt. 5 
$$. 1. Sermo praescriptus praeposito inLitzka, 
in illud Joannis: omne quod natum est 
ex deo, vincit mundum, In Loeschers re- 
format. act. et document. Tom. I, p. 221 
bi$ 231. — Sermo in natal. Christi. an, 
1515. Ebend. p: 231-243. — Sermo de 
propria Sapientia et voluntate, in die St. 
Stephani, an. 1515. Ebend. p. 243-251. — 
Sermo die $, Johagnis in parochia habi- 
- tus, Übend. P. 251-259. — Sermo contra 
vitiam detractionis, an, 1516. habitus, 
Ebend. p. 259-269. — Fragmentum Sermo- 
nis in die divi Martini habiti, Ebend. p. 
269. — Sermo die resurrectionis domini 
habitus. hend. an. 1517. P. 270-9275. — 
Sermo de resurreciione Chri-ti, an, 1517 


habitus. Ebend. p. 275-277. — Sermo in 
die vi itationis Mauriae, an. 1517 habitus, 
&bend. p. 277 fe. — Sermo Dom, VIII, 


Dom. X, post Trinit. &bend. 278 f. — 


Sermo in vincula St, Petri — in die Lau-. 


rentii — in Mesto adscensionis Mariae — 
in Festo Bartholomaei apostoli — Ebend. 
230-285. — Sermo domin, XIV, p. Trinit, 
Ebinbd. p. 255-289. — Sermo in die sancti 
Maıthaei, — Sermo domin. XIX, p. Trinit, 
— domin. XXI, p. Trinit. cum perte ex- 
plicationis orat. dominicae, p. 289-299. — 
Berfhiedene Predigten von 1516. 1517. Ebend. 
P. 745 795. am Lichtmeßfeſt 1518 gehalten über 
die Epiftel. ©. Unſchuld. Nacht. 1703. p.67fgg. 


Luther 


2. Quaestiones et conclusiones de viribus et 
voluntate hominis sine gratia, contra doc- 
trinam‘ sophistarum, disputata, Witte- 
bergae an, 1516, ex Msto, in den unfhuld. 
Nahr. 1703. Pr 243-252. P- 430-439. Pr 
5353-569. — Loescher act, I. p. 328-348. . 

3. Ein geiftlich edles Büchlein, vom rechten Unters 
ſchied und Verſtand, was der alt und new Menſch 
fey, mit Luthers Vorrede. Wittenb. 1516. 4 
&. Biblioch. Uffenbach, Tom. II, p. 619, 
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4. Centum conclusiones de gratia et natura 


D. M.L. Resp. Franz Günther, Northus, 
Wittenb. 1517. d, 4. Sept. pro Biblia ge 
halten. &. Nieberers Nachrichten IV. B. p. 
57. Loeschers act, I. p. 539. 

+5. Die fieben Bufpfalmen, teutſch überfegt. 
1517. Leipz. 1518. 1526. 

6. Dispur. pro declaratione virtutis indulgen- 
tiarum , oder Theses de indulgentiis, 1517. 
Durch diefe und durch nom. 7. iſt der erſte 
Grund zur Reformation gelegt worden. 

+ 7. Sermon vom Ablaß und Gnade. Wittenb. 
1578. 4. 1 Dog. — 5. 1. 1518. 4. ı Dog. 
recus, ®. ], 1518. 4. 1 Boq. — noch einmal 
se. 1. 1518. 4. 1 Bogen, unter dem Titel ſteht 
ein Geiſtlicher, mit dem Roſenktauz, vor einer 

Kirche. — Noch eine Ausgabe, Witrend. 1518. 
4 — Leipzig, durch Wolfg Stoedel 1519. 4. 
1 Dog. — 5. |. 1519. 1 Berg. mit der Vor⸗ 
ftellung einer Meß unter dem Titel. — Baſel 
1519. 4: — Leipz durch Woifg. Stoedel. 1520. 
4. 3 Blätter. — s.1. 1520. 4..1 Bog. Vergl. 
Panzers teurfhe Annalen II. Die erſte Aus; 
gabe erfhien 15:7. — Sein Pirtftreiben an 
die Prälaren gu Maynz und Brandenburg, fiehe 
in Loeschers act. I. p. 475 481. Die Apo; 
logie feines Sermons ebend. p. 524:539. Et: 
lidye Predigten wider den Ablaß. &. Loeſcher 
1. c. 1, D. p. 7:9:744. Teßels fogenannte 
Widerlegung dieſer Predigt, in Kapps Samm— 
‚lung einiger zum paͤbſtl. Ablaß grhöriger Sa rifs 
ten, Leipz. 1721. p. 303 fg. Luthers Verthei⸗ 
digung/ ebend P. 357 fag. 

8. Decem pruecepta Witebergae populo prae- 
dicata. Witteb, 1517. 4. Ib, ı518. 4. Lips. 
1518. 4. 10 Bog. Witteb. ı519, 4. 

9. Resolutiores disputationum de indulgen- 
tiaruam virtute, ab ipso earum autore a 
plurimis mendis —— Lips. 1518. 4. 
Vergl. Loeschers acta. II, 183- 307. 

10. Appellatio ad concilium s. L et an, in 
4. (151%). 

ı1. Viuginti octo conclusiones de lege et 
fide, domini M, L, Die erfie heift, lex dei 
saluberrima vite doctrina, non potest ho- 
minem ad justiliam promovere, sed magis 
obest, Es iſt die zu Heidelberg 1518 gehaltene 


Luther 


Disp. Vergl. Riederers Nacht. zur Kirchen, 
Gelehrten· und Buͤcher-Geſchichte. IV. B. p. 
58. Loeschers acıa IL p. 43-61. 

ı2. Conclusiones novem de Äide et circum- 
<isione dom. Mart. Lutberi, 1518, Sie 
Reden in Walde Ausgabe der Werke Lurheri, 
Th. 19 p. 1721. 
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T 13. Eyn kurz form der zehen gepott. D. M. 


L Eyn kurz Form des Giaubens. Epn kurz 
Form des Vatter vnſirs. Wittenb. 1518. 8. 
Freytag appar. liter, III, p. 184. f. Loe- 
schers acta. ]. p. 577-729. Wittenb. 1520. 
4 55 Dog. Ebend. 152°. 4. 33 Dog. — mit 
dem Leipziger. Stadtwappen, 1520. 4. 3 Dog» 
Nürnberg 2520. 4. 34 Dog. Augfpurg 1520. 

.. 4 34 Dog. Panz. |. c, 

T 14. Auslegung und Deutung bes hevligen Bas 
ter vnſere durb — Mart. Luther — im M. 
D. und XV. Jahr gepredegethb in der Faften, 
vnd feiner fhhler eynen (Joh. Schneider) 
czuſammen gefeczt- Leipz. 2518. 4. ohne Bor 
wiffen Luthers. 6 Dog. — Bon Luther umge 
arbeitete Ausgabe. Wittend, 1518. 4. — Leipz. 
2518. 4. 64 Dog. Ebend, 1518. 4. 64 Bog. 
Ebend, 1519. 4. 74 Bog. Wittenb. 1519. 4 
84 Blatt. Baſel 1519. 4. 9 Dog. Leipzig 
1519. 4. auf dem Titel wird Jeſus von ben 
Weiſen aus dem Morgenlande beſchenkt. — Ebend. 
1520, 4. 94 Dog. Ebend. 1520. 4. 94 Dog. 
Augfpurg 1520. 4. 84 Bog. Panzer |, c. — 
1522. 8. ©. Freytag. apparat, III. 184. — 
Das Bater unier in geſangweys ‚gebracht, durch 
D, Mastin Luther. Der Himnus Fesium 
nunc celebre, an der Kymmelfart Christi 
(Sic) zu fingen. Holzſchnitt. Bier Blätter, 
Augſpurg durh Hanns Zimmermann. s. a, 

15. Sermo de ıriplici justitia. Witeb. 2518. 4. 

16. De virtute excommunicationis, Lips, 1518. 
4 Ib. 1519. 

17. furje Pasıoral instruction, 1518. aus dem 
Mat. in Wellers Alten aus allen Theilen ber 
Geſchichte. II, B. p. 5791573. F 

T ı8. Auslegung des 109. Pſalms, dixit do- 
minus domino meo. D. Mart, Luıher, zu 
Hieron, Ebner Pofunger in Nürnberg. Augfpurg 
1518. 4. herausgegeben von ®palatin. 43 Bog. 
Leipzis 1519. 4. 44 Dog. Ebend. 1519. 4 
43 Dog. David knieet unter dem Titel vor 
Gott. — Wittenberg 1520. 4. 34 Dog. Augs 
fpurg 1520. 4. 34 Bog. Panzer |. c, 


T 19. Eyn Freyheit def Sermons bebſtlichen Ab - 


laß und gnad belangend Doctoris Mart. Lutheri 
Wider die vorlegung ßo tzur ſchmach ſeyn, vnd 
deſſelben Sermon —*2* s. 1, 151860 4. 2 
Dog. gegen Tegel — s. 1. 1518, 4. Dritte 
Ausgabe 1518. 4. 13 Dog. 5. I. — Augipurg 
1520, 4. i4 Dog. Panz. |, c. 
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20, Ohn Ablaf von Mom kann man mohl felig 
werden. Anızeigung der göttlichen heiligen Schrift. 
s. an. et loco, 4. 

#1. Lutheri Marıt, ad dialogum Sylvestri 
Pieratis Magistri Palatii, de potestaie pape 
responsio, Witeb, s, an. in 4. 

29. Resolutio propositionie tertiae decimae, 
de potesiate papae, 1518. Vergl. Loeschers 
acıa III. p. 123-200. 

23. Apologia super quadam Ecciana purga- 
tione, 1518. 

24. Adversus malignum Eccii judicium. 1518. 
&, Loeschers acta, III. p- 856-900, 

? 25. Ain gutte troſtliche predig, von der mirdis 
gen Berayttung zu dem hochwirdigen Sacrament, 

octor Martini /Sic) Luiher — Item wie 
das Leiden Chrifti betrachtet foll werden. M.D. 
XVIII. Augipurg 4. — Leipzig 1519. 4. 2 
Dog. — Bafel 1519. 4. 27 Dog. — Augfpurg 
1520. 4. 14 Dog. Panz, |. c, 

26. Sermo de poenitentia, Lips. 1518. 4- 
Vergl. Loeschers acıa J. p, S66-576. IL 
p. 512-525. 

T 27. Acta f, Martini Lutheri August, sp. D. 
legetum apostolicum, Augustae 1518. 4 
3 Dog. wahrſcheinlich zu Wittenb. gedruckt bei 
I. Orünenderg. — 2te Ausgabe 4. 37 Seiten 
ohne Jahr, Ort und Druder. (Bafel bei J. 
Eroben ) beide Ausgaben find fehr verfchieden. — 
zte Edit. in 4. mit lateinifhen Buchſtaben, 
wahrfcheinlid zu Leipzig bei M. Lotter gedrudt. 
Vergl. Riederers nüglihe und angenehme Ab: 
bandl. aus der Kirhen:, Buͤcher und Gelehrten; 
Geſch. Altd. 1768. 8. 3tes St. p. 362: 374- 

T 28. Ad Leonem X. pontificen Maximum. 
Resolutiones disputationum de virtute in- 
dulgentiarum Rev, Paır, ac Sacrae Theol. 
Doct, Mart, Lutheri Augustiniani Vitten- 
bergensis, fraıris patris Syivestri Prieratis 
ordinis praedicatorum Mag, sacri Palatii 
ad Martinum dialogus R. P, Martini Lu- 
ıher ad eum dialogum responsio, Contra 
D. Joan, Eckium ingolstadiensem sophis- 
licum argutatorem, Apologeticae propösi- 
tiones D, Andr, Bodenstein archidiaconi 
Viueberg. R, P, Mart, Lutheri sermo de 
poenitentia, Sermo deindulgentiis, sermo 
‘de virtute excommunicationis. Decem 
zen. Vuittenbergensi populo praedi- 
cata, ' Replica fratris Sylvesiri Prieratis ad 
Rev. P. Martin Luiherum. Ei alia quae- 
dam, in 4. Folior. 199. men:e Augusto 
1519, Freyıag apparat. Ill, 186. — ate 
Ausgabe. Pars I, et Il. 4. mense martio, 
15820. 4. 687 ©. ohne 40 Seiten Regiſter 
Bergl, Baumgarten Nachr. von merkwuͤrd. Buͤ⸗ 
Gem IV, ©. p. * fgg. — Neue mit einigen 
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Schriften verm. Auflage, Bafel im Julius 1320, 
Fol, ®ergl, Herm. v. der Hardı Autogr, 
Lutheri I. p. 94- 96. Blaufus Beyteäve zur 
Kenntniß ſeltnet Bücher I. ps 195: 200 befhreibe 
biefe Ausgabe auch. 5 Alph. 18 Dog. und 12 
Bogen Megifter u. f. w. 

49: Gommertarius in epistolam Pauli ad 
Galatas 1519. 
fchiedene Ausgaben von 1519:1520 vorhanden 
feyn. Eine, mit einer doppelten Vorrede, führt 
Seckendorf H. L, lib, L $. 84. p. 134. und 
6. 95. addit, p. 137 an. Bon ber Hardt 
Autogr. III. 22 f. eine vom Jahr 1519. cum 
epilogo Pauli Commodi Bretanni, — Die 
Ausgabe 15080, 4. ı Alph. 94 Dog. hat bie 
Worte nit: cum privilegio: noliıe timere 
deos etc, auch find Redensarten geändert. — 
Ferner Strasburg 1523. 8. 17 Dog. ap. Jo. 
Hervrsgiam cum praefat, Melaachth, — 
Basel, 1525. 4. Franck, 1546. Bon ber 
Bw Ueberfeßung f. Vogt. Catal. p. 531 f. 

eytsg. analect, p 548. und von einer vers 
ftümmelten franzöf. Ueberſetzung, fiehe Strobels 
Beytraͤge zur irerat. II. B. ı St. p. 198- 

39: Eyn Sermon von dem Gacrament ber puß, 
D. M. L. Wittenb. 1519. 4. 2 Bog. — Leipj. 
15i9. 4. 2 Dog. Wittenb. 1519. 4. Augfpurg 
1520. 2 Dog. Peipjig 1520. 4. 2 Dog. re- 
cusa ib, eod. in 4, Panz. I. c. Bersl, 
nom. 26. . 

7 31. Ein Sermon von dem ehelihen ſtandt 
Dorctoris Martini Lurter geptediget 1519. — 
Leipz. 25179, 4 2 Bog. ohne fein Willen ger 
druckt. — Nachgebruckt s. I. 1519. 4. 1 Dog. 
cortigiret und verbeffert von Luther, Wittenb. 
2519. 4. I Dog. verendert und corrigiret durch 
Luther 1579. 4. 2 Dog. — Leipz. 1519. 4. 
z Dog. Augfp. 1519. 4. $ Boy. Bafel 1519. 
4. 15 Dog. Gtrasburg 1519. 4. 14 Boy. — 
Wittenb. 1520. 4. 1 Dog. Augipurg 1520, 4- 
14 Dog. ÜEbend. 1520. 4. 15 Bog. Panz. 
1. c. Wittenb. 1522. 4. s. 1. 1522, 4. 4dog. 

T 32. Ein Sermon von dem Wucher Doct, Mar- 
tin Luther, darunter ift ein Jude, ber einen 
großen Beutel in der Hand hat. Leipzig (1519 
oder 15820) in 4. 14 Blärter. Fehlt im Pan—⸗ 
zer. — Wittend. 1519. 2 1 Bug. 
1519. 4: 1 Dog. Darunter ein Yube mit ei: 
nem Stock, und den Worten, bezahl oder gib 
Zinß. — 1519. 4..14 Dog, duch Mart. Flach. 
Wittend. 1520, 4. 4 Dog. darunter ein Jude, 
mit den Worten, bezahlt oder gib yinf, denn ich 
begehre gewing. — Augſpurg 1520, 4. unter 
dem Titel, ein Bauer und ein Wucherer. 44 Dog. 
Ebend. 1520, 4. 4 Bog. Ein Bauer flieht der 
muͤthig vor einem Juden. — 1529, 


Es müffen wenigftens drei vers ' 


Leipzig ° 


Leather 


Panz, 1. c, vom Rauffandel und Wucher. 
Wittenb. 1524. 4. 9 Bog. 
+ 33. Von den guten Werten. Nürnberg 1520. 
4. 114 Dog. — WBittenb. 1520, 4. 144 Dog. 
— 5. Lot en. in 4. 125 Dog. — Hagenau 
2520, 4 14$ Bog. Bafel 1520. 4. 145 Bog. 

Panz. |, c. — Bafel 1522. 9. 

+ 34. Eon Sermon von der Bereytung um Gterr 
benn. Wittend. 1519. 4 2 Dog. Leipzig 1520. 
4. lateiniſch. — Teutſch, Leipz. 1520. 4. 2 Bog. 
Wittend. 1520, 4. 2 dog. Augſpurg 1520. 4. 
a4 Dog. — Bafel 1520. 4, 3 Bog. — Panz, 
1, c, Wittend. 1325. 4. 

+ 35. Eyn Sermon geprebiget Su Leipjig vffm 
Schloß am tag Petri vnn Pauli im 18 Jahr 
duch — Mart, Luther, mit entjchuldigung 
etzlicher artidel jo ym von eßlihen feiner ab: 
günftigen zugemeffen feyn, in der tzeyt der Dif: 
putation zu Leypslyk gehalten. Leipz. 1519. 

4. 1 Bog. — s. 1. 1519. ı Dog. Wittenb. 

P 1520. 2 Dog. Wittenb. 1502. 4. 2 Dog. 
Panz, |, c, 

36. Lutherianae resölutionis super proposi- 
tionibus suis Lipsiae disputatis. Witteb, 
1519. 4. 

37. Bnterricht auf etlich Artifel die jm von ſeynen 
abgünern aufaelear vnd Ku gemelfen werden. 
Leipz. 1519. 4. — *. Bafel 1519. 4. 1 Dog. — 
s. 1, 1519. 4. 1 Dog. no einmal ». 1. 1519. 
e 1 Dog. Augfpurg 1520. 4. ı Dog. Panz. 

c 


T 38. Ein kurz vnderweiſung, wie man beichten 
fol. Leipz. 1519. 4. 14 Dog. — x. 1. 1520, 
4. 14 Bog. noch einmal s. 1. 1580. 4. 14 ®og. 
Eyn kurze Underwenfung wie man buchten fol, 
gezogen aus der Wolmeynung M, Lutheri. Das 
fel 1519, 4. 6 Blätter, 

39 Bon ber Beide, mit Autlegung des 118. 

. Pfalms. s, 1. et an. von Spalatin verteurfcht. 
— s, 1. 1520, 4. 33 Dog. — m. 1. 1520. 4. 
si Dog. 


40. Bon der Beycht, ob bie ber Pabſt macht ba: 


be zu gepieren. 
Ebend. 1521. 4 


41. Decem et novem conclausiones de fide 
necessaria in sacramentorum perceptione, 
D. M. L. 1520, S. Misderer Abhandl. IV. 
Th. p. 63. 

T 42. Eyn Sermon von dem hochwirdigen Sa: 
crament des heiligen waren Leichnams Chriſti. 
Vnd von den Brübderfchaften, für die Layen, 
Wittenb. 1519, 4. 24 Boy. — Leabhig 1520. 
4. 25 Bog. — Augſpurg 1320. 4. Eben. 
1520. 4. 34 Dog. Wittend. 150. 4. — "Diele 
Predigt war utfprünglih grgrh 1518 mA ı$ 
Dog. lateitifch geſchrieben. — In Naderfaͤchſi⸗ 


Wittenb. s. an, in 4. 85 dog. 
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ſcher Sprache erfchten fie, Wittenb. 1523. 4. 
34 Bog. Panz. |,c. — Zwick. 1585. 

T 45. Eyn Sermen, von dem bryligen hochwir⸗ 
digen Sacrament der Tauf. Wittend. 1519. 
14. 2 Dog. — Reip). 1520. 4. 2 Bog. Ebend. 
1520. 4. 2 Bog. Ebenb. 15820. 4. 2 Bog. — 

Strasburg w520. 1. 24 Dog. — Augſpurg 
1520. 4 24 Bog. Panz. I, 6. “ 

44. Eyn Sermon von dem gepeet vnd proceffion 
2 der Creutzwochen. Wittenb 1519. 4. 1 Dog. 

pzig 1519. 4. 1 Dog. — Wittend. 1520. 4. 
1 Dog. — Leipz. 1520. 4. 1 Dog. — Augfpurg 
1520. 4. Panz,. |, c, 

F 45. Eyn kurz form, das Paternofter tzu verſte⸗ 
ben und Ku beten, für die Jungen Linder im 
Chriſtenglauben. Leipz. 1519. 8. 10 Blätter, 
Wittend. 1520. 4. 14 Dog, — Lateiniſch über: 
feßt, Leipz. 1520. 4. 

T 46. Ein men Vermahnung Ku allen Chriften fi 
zu verhäten für Aufruhr und Empdrung, Vuit⸗ 
temberg 4. 24 Dog. Ohne Meldung des Jahre 
und Druckers. — 1520: 4. 

47. Epiftel oder unterricht von ben heyligen, an 
bie Kich zu Erffurde yjm Bott verfamlet, 1520. 
4 — 7 ®ittemb. 1502. 4. 1 Dog. 

F 48. Troͤſtlich Miffive an Hartmut von Cron- 
berg an alle fo um bes Worts Wortes Berfols 
gung leiden. Nebſt defien Antwort. 1520. 4. 
Wittendb. 1522. 4. Steinbruͤck 1522. 4. 

T 49. Eyn deudfh Theologia, d. i. Eyn edles 
Buͤchlein, von rechten Berfland, was Adam 
und Ehriftus ſey, und wie Adam yn uns fie 
ben, un Chriſt' erfteen fol. 
38 Blaͤtter. Duch Joh. Grüneberg. Vergl. 
nom, 3. — Augfpurg 1519. 

7 50, Eyn merklich müs predig wie man on vers 
fhulbung mit zeytlichen Gut umbgan fol. Item 

von dem Zinßkauff ober jaͤhrlicher Guͤlte, auch 
von dem Wucher. Baſel 1520. 4. 45 Dog. 
wahrſcheinlich ein Nachdruck. 

51. Erklaͤrung Dr. Mart. Luthers, etlicher Arti⸗ 
kel in ſeinem Sermon von dem heiligen Sacra⸗ 
ment. s. I. 1520. 4. 1 Dog. iſt noch 3 mal 
im Jahr 1520 aufgelegt worden. 

+ 52. Dr, Mart. Luthers antwort auff bie tzedel 
fjo unter des Officials tzu Stolpen Ifigel iſt 
ausgangen. s. 1. 1520, 4. Betrifft die Sermon 
vom heil. Sakrament. 

53. Eon Germon von dem Bann. Leipzig 1520. 
4. 25 Dog. — ebend, 1520. 4 2 dog. — 
ohne Drudort, 1520 4. 24 Dog. — Augipurg 
2520, 4 — 5. 1 1520. -4. 2 Dog. — Baſel 
1520, 4. 24 Bog. Panz, I. c. 

. 5 54. Die gehen gebot gotes, mit einer kurtzen 
außlegung irer Erfüllung und Bbertretung. 

Augſpurg 1520. 4. 8 Blätter. Auch s. 1, er 
an, in 4 1 Dog. 


Wirtend, 1520. 4. - 
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T 55. Der jehen gebot gottes ain Schoͤne nuͤtz⸗ 
liche Erklerung — befhriben und gepredigt, geiſt 
lihen und weltlihen dienende, Item Aih Pre 
dig von den fiben tobfünden. Augfpurg 1520, 
4. 264 Bog. Baſel 1300. 4. 29. Dog. — 
Ib. eod. an, CX. Blätter 4. — Ins Boͤhm 
ſche überfegt. Prag 1520. 4. 37 Bog. 

T 56. An den Kriftt Adel deurfcher ua: von 
der geifll. Standesbefferung. Leipzig 1520. 4. 
95 Dog. — Wittend. 1520. 4. gemehrt und 
eorrigiret, 12} Dog. — Ebend. 1529. 4 
114 Bog. — Ebend, 1521. 4. 13 Bog. — 
s. an, 114* Dog. Wittend. 1502, 4. plats 
teuefh. Wittenb. 1500. 4. 

T 57. Ain ſchoͤn Predig von zweyetley gerechtigkeit. 
Aus dem Latein. überf. von Ge. Gpalatin. 
1520, 4 5. 1, 2 Dog. — Wittenb. 1520: 4. 
2 Dog. — Leipzig 1520 !4. 2 Bag. 

58. Eyn troſtliche Büchlein, im aller Widerwertig⸗ 
feit, eynes veden Ehriftglaubigen menfchen, news 
ih geteutſcht, duch Ge. Spalatin. 1520. 
Wirtend. in 4. 74 Dog. Augſpurg 1520. 4. 
8 Dog. — Ebend. 1520. 4. 64 Dog. kLeipzig 
1520. 4. Panz, I, c. Wittenb. 1522. 

59. Disputationes, Den Inhalt führt Riederer 
. den Nachrichten u. ſ. w. IV. Band, p. 74. 
an, ” 

7 60. Bon ben newen Edifchen Bullen vnd Lügen. 
Balttenb» #®. an. 4. 2 Dog. — 1520. 4 
2 Bogen, und noch zweymal 1520 aufgelegt. 

+ 61. Adversus execrabiilem antichristi Bul- 
Jam. Wittenb 1520. 4. 25 Bog. gegen Ed. 
— beudfh, mider die Bullen des Endchriſts. 
1520. 4. 24 Dog. — Wittend. 1520 4. 7 B. 


+ 62. Appellatio Dr. Mart, Lutheri, ad con- 


cilium a Leone decimo denuo repetita 
et innovata. Wisteb. 4, 14 Dog. ©, an, 
Mit der andern Appellation, von 1518. d. 28. 
Movemb. und der neuen vom 17. Movemb. 
1520, teutfd, s. T. Apellation, obder Beruffung 
anepn Ehrisslih Frey Concilium von dem Pabſt 
Leo und feinem vnrechten frevell vornewert und 
repetiret, Wittenb. 1520. 4. 1 Bog. — Ebend. 
1520, 4 1 Dog, iſt noch dreymal 1520 gebrudt, 
Panz, l. c. 

+ 63. Grund und Urſach aller Artifel Dr. Dart. 
Luther; fo duch. römifhe Bulle vnrechtlich vor 
dampt ſehn. Wittend. 1520, 4, 14 Dog. «. 1, 
1520. 4. 11) Dog: . 

64 Warumb des Pabfls und fenner Jungeren 
Bucher von Dr. Martin Lurher vorbrant ſeyen. 
Laß auch auczeygen wer bo_wil, warumb fie 
Dr. Luthers Buͤcher verprenner haben, Wittenb. 
1520. 4. 14 Dog. Cbend. 1520. 4. 14 Bog. 
Ebend. 1520, 4. 15 dog. — Bmme wat fale 
vnde finde des Paweſtes vnde finer boke van 
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Doctorn Martino Luther. verbrant ſeyn. Def 

wolde Doctor Mart. Luther gerne weten wor 

vmme fine Bocke vorbrannt ſin worden. 1620. 
Me 2 Bog. Panz, Lc. 

7 65. Das teutſch Regniem vber die verbränte 

Bull ond das pibfllih Nett. 1520. 4. 5 Blätter. 

7 66. Bon dem Pabſithumb zu Nom; wider ben 


* 


hod berumpten (Alveld) Romaniſten zu Leipzig. · 


D: Mart. Luther. s. |. et an, in 4 72 Bog. 
Der Titel "hat eine Einfaſſung. — 1520. 4 
54 Bog. — 1520. 4. 64 Dog. Iſt noch fünfs 
mal’ aufgelegt, Panz. 1. c. platteutſch. Wit⸗ 
tenb. ohne Jahrs zahl. 

f 167. De captivitate babylonica ecclesiae, 
Praeludium Martini Lutheri. Wittenb. 
1520. 4. Es müffen kurz darauf zwei andere 
Ansgaben in 4. 11 Bogen und ih 4. 10 Ber 
gen 5. an, erfchienen feyn. Teutſch überf. von 
der Babilon. Gefenkauß der Kirchen. 1520. 4. 
16 Boy. — 1520. 4. 174 Dog. — 1521. 4 

+ 68. Eyn fendbrieff an den Pabſt Leo den tzehen⸗ 
den Dr. Mart. Lurher, anf dem latein ynß 
teutſch vorwandelt. Wittenb. 1520. 4. 14 Dog. 
lateiniſch hat er den Titel, epistola Lutheria- 
na ad Leonem decimum summum ponti- 
ficem, Ttsctatus de libertate christiana, 
Beide find dadirt Wittenb, Sexta Sept, 
1520. recogn, Ibid, 1521. 4, 53 Dog. Die 
teutſche Ueberſ. erfhien 1520. 4. Wittenb. — 
1520. 4. 14 Dog. Ebend. 1521..4. 3 Dog. 
— Strasburg 1523. Vergl. die Gegenſchrift, 
Borrgef. Samml. der U, N. 1736. P- 383. 
folgg. Panz. L. c. 

7 69. Bon ber freyheit eunes Chriftenmenfchen. 
Wittenb. 1520, 4. 4 Dog. hend. 1520, 4. 
3 Dog. ibid, 1520. 4. 3 Bog. Panz. |. c. 
Wittend. 1521. 4. 


+ 70. Ein trofilid predig, von der anaben gottes 


vnd freyen willen. * Vnd von bem gemalt ber 
fhläffel St. Petri. Bafel 1520. 4. ı Dog. 

71. Eyn ®ermon von dem newen Teftamene, b. i. 
von d’heyifigen Meſſe. Wittend. 1520. 4. 4 
Dog. — Ebend. 1520. 4. 4 Bog. Ebend. 1520, 
4 5 Dog. — Angeſpurg 1520. 4. 4% Dog. 
— s. 1. 1580. 4. 44 Dog. — Nuͤrnberg 1520. 
4 4 Dog. — Wittenb. 1520. 4 5 Dog. 
Panz. ]. c, 

79, Responsio ad contemnationem Coloni- 
ensium et Lovaniensium. 1520. 

73. Lucubrationes, quas edidit; usque in an- 
num preeseniem. Basil. ıseo. Fol. 

7 74. Martini Luthers, manderley Bürlein vnd 
tractätlin. In woͤlchen ein yegklicher auch eins 
faͤltiger Lay, vil heylſamer Chriſtlicher lere vnd 
vnderweyſung finder, fo not ſeindt zuͤ wiſſenn 
einem yegklichen Chriſtenmenſchen, der nach 
Chriſtlicher ordnung (als wir alle ſoͤllen) leben 


4 


7 86. Operationes 
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wid u. f. w. Am Ende ſteht, vollendet im 
Detob. 1520. 4. 1 Alph 208 Bag. — Noch 
‚einmal gedr. 1520. 4. 564 Dog. 


T 4 Confitendi ‚ratio Dr. Mart. Lutheri. 


itteb, ap. Melch, Louher, 1520. 4 
2 Baogen. 


+ 76. Assertio articulorum damnatorum. 


1520. 4. Wittenb, 85 Dog. teutfh. 1521. 


77. Tesseradecas consolatoria pro laboranti- 


bus et oneratis Martini Lutheri Augusti; 
Wittenbergensis, in 4. 47 ®eiten s. 1, et 
an. Riederer Nacht. II, ®. p. 474. — Wit- 


‚tenb, 4. 44 Dog. Colon. 1520 — 1521. 4. 


Wittenb, S. v. der Hardt autogr. IIL, p. 
56. — verteuticht durch Spalatin 1522. 


T 7%. De abroganda missa privata 1519. 4. 


— 1521. 4, Wittenb, 1522. 


79. De votis monastici: propositiones, 1521. 


4. Vergl. nom. 76. — Basel 1502. 


go. Judicium de votis monasticis, 1581. 4 


Bas. 1522. 4. 


8ı. Gegenurtheil wider die Theologen zu Parit. 


1521. Mt ohne Zweifel eine teutſche Ueberfegung 

Lurhers, von Melanchthons apologia pro Lu- 

thero adversus decretum parisiens, Theo- 

log. (©, Seckendorf. L. I,c, 113. p. 185.) 
ittenb, 1521. 4. 5 Dog. . 


T 82. Vom alten und newen Gott, Glauben und 


Leer. Wittenb. 1521. 4 


T 83. Lutheriana confutatio rationis Latoni- 


nianae Lovan, pro incendiariis scholae 
sophistis reddita, Wiıtteb, s. an, 19 Dog. 
j lb, 1521. 4 


84. Enarrationes epistolarum et evangelio- 


zum, quas postillas vocant, Wittenb, 1501. 
4: 10 Dog. ap. Jo. Grunenberg, Enthält 
nur die 4 Adventsfonntage, tentſch — vom 
Ehriftiag dis auf den Sonntag p. Epiphan. 
Ebend. 1521. ©. allgem. liter. Anzeig. 1797: 
P. 1517. — WWittend, 1522. 4. Auslegung 
der Evangel. und Epift. durch das ganze Jahr. 
Wittenberg 1525::1527. 2, Voll. Ibid, Wit- 
tenb. 1532. — 1535 — 1536. Fol, ©. 
Bibl, Solger I. p. 35. Bibl, Salıhen. p. 
252. Caial. Schwindel. p. 40, Reim- 
mann bibl. theol. I. 311. — Ins latemiſche 
überiegt von Mart, Bucer, Argentor, 1525 
bis 1527. V. Tom, 8. Ibid, 1528. 1535- 
Fol. Reimmann hibl, Theol, L 311. 439. 
Bibl. Salıhen. p. 232. 


7 85. Adversus Ambrosium Catharinum de- 


fensorem Prierstis responsio cum exposita 
visione Daxielis VIII. de antichristo. 
(15821) 17 Dog t san, — teutſch 1524. 
n psalmos, Witteb, theol. 
studios, pronanciatae. Ps. [ — V. Wit 
tenb, 1519. — Ps, VI—X, Ib, 1520. 2 


Luther 
Alph. — Ps, XI—XX 1 Alph. 9 Bee — 


operationes in duas Psalmorum decades, 
Basıl. 152i.- Fol, jam denuo recognitae, 
451 Seiten und 18 Blätter Vorrede. Vergl. 
Wachs Vorrede zum 4ten Theil der Halliſchen 
Ausgabe der Schriften Lutheri. S. 7:10. 
teutjch abgedruckt. Ebend, ©. 265:1623. — 
Lucubrationes in P:almum XXI. (XXIL) 

. Basel. 1532. — Wittenb, 1523. mense 
Getobr. in g. per Joh. Grunenberg. Bre- 
vis enarrasio Psalmi XXIL. et XIll. Lips. 
1551. 8. 6 Dog. In psalmos viginti quin- 
que priores et sequentes aliquot ennarra- 
tiones. breves et eruditae Rev, Patris Dr. 
Mar. Lutheri pro studio ac diligentia M. 
Viti Theodori Noribergensis collectae nunc 
demum in lucem editsee. Norimb. 1559. 
©. Riederer Nacht. III. 328. — Erfurt 1548. 
4. teutſch von Baſil. Faber. 1560. ©. Rieperer 
l, c. p. 342. 

87. Lutberi, Carolostadii, Melınchthonis 
etc, mulıarum disput. paraduxa et plane 
aenigmata in p.pis»tica ecclesia, 1521. 4. 

+ 88. Eyn Sermon von der würdigen Empfahung 
des heyligen Leichnams Chriſti, gerhaͤnn am 
gruͤnn Dornſtag zu Wittenbergk in Kegenwaͤrtig⸗ 
keit des — Marggraff zu Brandenburg. 1521° 
4. 1 Dog. — 1523. Wirtend. 4. 14 Dog. 

89. Der 36. Pſalm widder De Mutirey“ der 
Gleiſnern. Wirend. 1521. % ii 

90. Der 37. Pialm an die Witrenderger.- 1521. 4 

91. Der 68. Palm, von der Himmelfarth Cyriſti. 
ı521 4. 

92. Lutheri judicum de Erasmo, 1522, 4 

+ 93. Das WMaynificat verteutſcht und ausgelegt. 
Wittenb. 1521. 4 

7 94. Das Evangeium von den zehn Ausfägigen, 
Witten. 1521. 4 

95. Vom Geſetz und Evangello, und über den 
Spruch Mitiee gm V. 1521. 

96. Das 7. Tapırel zu den Korinthen. 1521. 4 
+ Wittend. 1523. 4. 94 Bogen. ft nod ein⸗ 
mal gedrudt, 

+ 97. Sermon auf dem Hinweg nah Worms zu 
Erffordt gerhan. 1621. 4. 

98. An Dod zu Leipzig. 1521. 4 

99. Auf des Bode Antwort. ı521. 4 

+ roo. Auf das vberchriſtenlich, wbergeiftlih und 
vberkuͤnſtlich Boch Bock Emjers. Leipzig 5. an. 
et loco (1521.) 4 

101. Widderſpruch an Bo Emſer. 1621. 4. 

102, Christiana et inconsternata responsio 
Caesareae majestati, principus et domiuis 
Wormatie facta. an, 1521. VI. die aprilis, 
in 4. — Antwort für Kaiſerl. Majeſtaͤt zu 
Worms. 1621. 4 

T 103. Deffentlihe Verhör, iu Worms imm 
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—— Red und Widderred, am 17. April, 

1521. 4 

T 104. Acta Wormacise in comitiis imperia- 
libus principum,. an, 1521. 4. — Etliche 
funderlihe fleißige Handlung in Dr. Mart. 
Lurhers Sachen, zu Worms, Wittenb. ı521. 4 

105. Ad Dn, Carolum V! austrium imp. caes, 
"Aug. epistola post abitionem ex conven- 
tu imperiali Wormacise, Isar. 4. 

7 106. Eyn gar fhdn nuͤtzlich Buͤchlein voh den 
Selübden der Kiofter Leuthen, mit zwei Vorres 
den, die erfte Leo Juds, an Hieron. Munghos 
fer. — Die andere Mart. Luthers, an feinen 
Bater, Hanns Lurher, geben aus dem Einſied⸗ 
ien d. 21. Nov. 1521. 4. Von Juſt Jonas. 
1622. 4. ı Alph. 4 Dog. £ 

T 107. Adversus falso nominatum ordinem 
‚Episcoporum. 1522. 4. — Wittenb, 1523. 
4: 54 Dog. teutſch. Ebend 1522. 4. — lateia. 
1525. 4. 

T 108. Erlihe Sermones newlich usgangen von 
dreyerlen guten Werfen. ı521. 4. 

109. Ain Sermon am Tage des H. S. Johannis 
des Täuffere. 1622. 4. Wittenb. — de St, 
Antonio. 1522, 

110. Am Sermon vom Reiche Chrifti und Herodis. 
Wittendb. 1522. 4. . 

111. Ain Sermon von St. ‘Peters Gewalt, 1522. 
4. — 'f Passionale et Antichristi, Wittend. 
1521. 4. mit 31 Holzſchnitten. — teutſch Wit⸗ 
tenb. 1521. Vergl. davon, neue Beiträge von 
alten und neuen theol. Sachen. 1758. p. 778. f. 

T xı2. Bulla cena domini, d. i. die Bulle von 
Abendfreffen, des allerheylichſten Herrn des Pab⸗ 
fies, verteuweſcht durch Mart. Luther, dem 
allerh. roͤmiſchen Stuhl zum neuen Sahre 522, 
4. Wittend. 1523. 4. 54 Dog. 

T rı3. Eyn Sendbrieff Mare, Lurhers, vber die 
Frage, ob auch yemand om glauben veritorben, 
felig werden mäge. u. f. mw. an Er. Hanfen von 
sechenberg zu freyſtaͤdt, u. ſ. w. Wittenb. 4. 
1 Dog. mit einer Einfaſſung des Titels, im 
welcher unten 1522 fichet. — 1623. 4. 


114. Bon ben verbotenen Graben in der Ehe. 
1522. ſteht in Kapps kleiner Nachlefe zur Erlaͤu⸗ 
terung der Reformations⸗Geſchichte, 3 Th. p. 
350: 362. Vom Eelichen Leben. 1522. 4, 4 Dog. 


f 115. Contra Henricom regem angliae, 
Mart, Lutherus, Wittenb. 1522, 4. 31 Blaͤt⸗ 
ter, iſt verfchieden von — Antwort auf K. 
Heinrichs von Enzland Buch. 1522. 4. 6 Bog. 
duch Mic, Schitlenz. — ı527. 4 Ecks 
epistola -Lutheri ad Henr, VIll, fiehe in 
Kiederers Abhandl. Ill, B. p. 437. 

7 116. Bon menfhen lere zu meyden Antwortt 
auf Spruͤche fo man furet, menſchen lere zu 
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meyden s.1. 1522. 4. 34 Dog. Wittenb. 1622. 
4. 3 Dog. Ebend. 2522. 4. 3 Dog. Ibid, 
1523. 4. 34 Bog . 

ı17. An Sermon von den Hayltumben und ge 
älert mit überfluß, vom hatligen Creutz, in der 

. Kirchen, grprediget von Dr. Dart. Luther. 
1622, 4. 1% Bog. 

+ 118. Vom Mißbrauch der Meſſen. Wittenb. 
1622. 4. 13 Dog. Ibid. 1523. Vergl. nom, 
2. Acht Sermon von den Meffen, Bildenuf 
fen, bayderlan Geſtalt des Sacraments, von 
— fpeyfen und heimlichen Beycht. Wittenb. 
1623. 

119. Bon bevder Geftalt das Sacrament zu 
nehmen und ander Newrung. Wittenb. 1522. 
4. 4 Dog. Ebend, ».an, 5 Bog. 4. — Coburg 
duch Aegyd. Fellerfuͤrſt. 1622. 4 

+ 120. Ain Sermon durch Mart. Luther — ge 


prediget von den Bildnuſſer im Jahr 1622. 


Wittenb. 4. ı Dog. 

+ ı2ı. Ain Sermon Dr. Dart; Luthers. Wittenb. 
1522. 4 1Bogen. Der Inhalt ift, man folle 
die Heiligen mehr um ihrer Lehre, als Lebens, 


ehren. 

122. Sendbrief an oh. von Schleynitz wegen 
einer Heyrath. Wittend. 1522. 4 j 

123. Epistiola Lutheri ad Wolffg, Fabricium 
Capitonem. 1522, 4. 

7 124. Sermon vom unrehten Mammon. 1522. 4. 

125. Bon dem reihen Manne und Lazaro. 1522. 
4. 1623. 4 

126, Unterricht für die Beichtkinder, 
verbotenen Büchern. 1622. 4. 
127. Deuttung ber zwu grewlidhen figuren 
BDapftefels zu Nom und Maͤnchkalbs zu Freyberg 
in Diepfien funden. Philippus Melanchthon 
Doctor Martinus Luther. Wittenberg 1522. 
Ebend. 1525. 4. 14 Bog. mit 2 Holzſchnitten. 
Ins Miederfähfliche Überfegt. Dudinge der 
twe gruwelyken #iguren Paweſt feld to 
Rome, und Monnik Kalwes ıho Freybergk 
in Moffen gefunden. Phil, Melanchthon, 
Dr. Mart, Lntber, Wittenb. m. d, XXIII, 

. 4 24 Do. 

+ 128. Eyn Handlung wie es eynem Prediger 


Mund zu Nurmberg mie feynen Ordensbru⸗ 


dern von wegen ber Evangelifchen wahrheyt 
gangen if. an. 1522. 4. am 12. Juni. ı Boy. 
429. An die Ehriften in Holland und Brabant. 
1522, 4 — Ein Brief an die Chriſten ym 
Midderland. 1 Dog. 4. 5. |. et an, 


130. Auf ein Bepfllih Breve Adriani. 1522. 4. 
 ı51. Widder die verkerer und felf-her des kaiſerl. 

Mandats 1522. 4. Wittenb. 1523. 4. 14 Dog. 
+ 132. Widder das blind toll verdamniß der Unis 
verſitaͤt Ingolſtadt. 


über den ; 


1522. 4. Wittend, 1523. 


Iniher 
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— dem großten Gebot. Matth. 22. 
1 a. * - 

134. Bon der Haubefumma und rechten Gebrauch 
bes Geſetzes. 1. Tim. I. 1522. 4, 

135. Bon ber fierfe und zunemen des Glaubens 

und ber Liebe. Ephei. II]. 1622. 4 Wirtenb- 


s. an. 3 Bog. — Ihid. 1625. 2 Bag. 6 Blaͤtt. 
T 136. Ein Bettbuͤchlein. Der, ti gepoit. 
Des Glaudbens. Des Vatter unfers und bes 
Ave Marien. D. Mart. Lutheri. Witrenb. 


1602. 8. 5 Dog. vermehrt, — 6. |, at en. 
ing. — Wittenb. 1523 8. 20 Bogen. ©. fortgef. 
Samtm!. von alten und neuen theolog. us 
den 1743. P. 163. Ebend, 1524. 8. — 1529. 
8 — mit einem -Kalender und Paifioral. 
Witend. 1538. 12. 1 Alyh. 9 Bog. S. fort: 
geſetzte Samml. von Alten und neuen theol. 
Sachen. 1751. P. 343. 

137. Vom anbiten des Sacraments des heil. 
Leihnams Chriſti. Wittenberg 1523. 4. 

138. Sendſchreiben an den Ehurf. ven Sachen 
von zweyerlei Menſchen. Wittend. 1523. 4. 

139. Troftbrief an die Wittenberger. Cbend. 


1523. 4. 

140. Epiftel St. Petri gepredige. Wittenberg 
1523. 4. 

f ıgı. Formula missae et communionis pro 
„ecclesia Witebergensi. Wittenb, 1523. 4. 
2 Bogen, von den verfchießenen Ausgaben, f. 
den X. Th. ber Halliihen Ausaabe der Werfe 
Lur;eri, in der Einleitung &. 136. folgg. — 
Andere Ausgabe, mit Luthers Namen, Wittenb. 
1523. 8. 14 Dog. — Ueberf. F die weyße der 
Meß und genieffung des Hochwuͤrd. Sarraments 

. für die chriſtl. gemein verteutfht,. Dr. Mar, 
Buch. Wittend. (Auafpurg) 1524. 4 4 Dog. 
— Ein weyſe chriſtlich Meß au balten, vnd 
zum Tiſch Gottis zu gen. M. L. 1524. 4, 
& Dog. Wittend. 1534. in 4 4 Bogen 

peratus war der Ueberſetzer und vieleicht auch 
Dfiander. Teutfhe Meſſ und Gottesdienft 1525, 
4. — Wittenberg 1525. 4. 6 Boy. 


142. Erſte teutfche Ueberſetzung des N. T. Wit: 
tenb. duch Melch. Lotter. 522. iſt befchrieben 
in den Beiträgen "zur crit. Geſch. der teurfchen 
Sprade, 26. St. p. 1. folgg. Witttenberg 
— 1525. — 1527. Straßburg 16533. klein 8. 
©. Intel. Bl. der Leipz. Liter. Zeitung 1808. 
p- 617. — Unfhuld. Nacht. 1732. p- 519. f. 
Von einem Nachdruck des N. T. Baſel 1523. 
8: 845 ©. Vergl. Beitr. zur ctit. Hiſtorie 
der teutihen Sprade 22. Std. p. 368- folgg. 


143. Bon dreyerley weiße menſchen leere zu mey⸗ 
den. Breslau 15023. 4, Steht gar nicht in den 
Tomis Lutberi, aber in den Unſch. Nachrt. 
1701, P. 391. folgg. 


209 Luther 


T 244. Bon weltlicher Oberkeit wie weytt man yhr 
Hehorfam ſchuldig ſey. Wittenb. 1523. 4. 64 
Dog. Ins Miederfähf. uͤberſ. Van mwertlider 
overiheit, mo verne men dr gehorfam ſchuldich 

fen. 1523. 4, 7 Bog. — Ein Sermon von dem 
weeltlichen recht und Schmwerdt, am Ende D. 
Luthers Did von 1520. in fhönem Holzſchnitt. 

T 145. Von anberten des Sacraments des heyligen 
Leihnams Chriſti, antwort D. Mar. Luthers 
off dp Buͤchlin vfgangen vom glauben für Die 
jungen finder, den artıfel begreiffen des Sacra⸗— 
ments. 1523. 4. 4 Dog. 3 Seiten. s. loco, 

T 146. Urfah und anttwortt, bas junffrauen. 
kloſter. gottlich. verlaffen mügen, Wittend. 1523. 
4. 14 Dog. 

T 147. Sermon auf das Evangelion Luc, I. 
Maria flund auf und ging ab, eilend in bas 
Gebirg. Wittenb. 1523. 4. 

148. Ein Sermon auf den Pfingſttag. Wittend. 
1523. 4. 

249. Das ein chriſtlich Verſammlung oder Gemeine 
Rebe und Mache babe alle Leer zu vrtheilen 
und 2erer zu berufen: eyn und abzufepen: Grund 
und vrſach aus der ſchrifft. Witiend. 1523. 4. 

T 150. Das Iheſus Chriftus eyn geborner Jude 

fer. MWittend. 1523. 4. 5 Dog. Bon Just. 
onas lateiniſch uͤberf. S. T. libellus Mart, 
Lutheri, Christum Jesum verum Judaeum 
et semen esse Abrahae, Wittenb, 4 Bog. 
8. 1523. 

T 151. Den Außerwaͤlten lieben Freunden gottis, 
allen Chriften zu Righe, Revell und Tarbthe, 
ynn Lieffland, meynen lieben herren vnd Brüs 
dern ynn Chrifte. Mar. Luth. 21523. 4. 1 Dog. 
Der 127. Palm, an die in Lieffland, 1524. 
4 34 Dog. Bermahnung :ım dufferliden Got⸗ 
teödienft an die in Lieffland. 1525. 4. 

152, Das allte Teftament Deutſch. Mart. Luther. 
Tuittemberg Fol. 1. dreyfaches Alphab. 9 Bog. 
mit fchönen Holzfchnitten. Das Jahr wird nicht 
gemeldet; es fcheiner die erfie Ausfertigung der 
5 Bücher Mofls von an. 1523 zu feyn, bie 
bei Hans Luft gedrude ik. — Das ander teyl 
des alten Teſtaments (Buittenbergk) Fol. 1 dreis 
ſach Alph. 45 Bogen, mit feinen Holzſchnitten. 
Bon Joſua bis Eſther; mwahrfcheinlih 1524 ge 
druckt. — Das dritte tepl des allten Teſtaments. 
Wittenberg M. D. XXIIII. Fol, so Boy. bi4 
in den Buchitaden K. Bon Hiob bis zu Ende 
der Buͤcher des A. T. — Die Propheten 
alle Deudſch. D. Mart, Luth. Wittemberg 
MD XXXII. Fol, 94 Bog. bis in den Buchs 
ſtaben L. des andern Alphab. Gedruckt durch 
Hans Lufft. — Vergl. kurze und eilfartige Nacht. 
von den bibliſchen zremplarien, entworfen von 
M. Ang. Posselt. Zitiau 1504. 4: 2 Bog. 
zecens, in den U. 9. 1706. p. 325. — Jo, 

IV, Band, j 
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Melth, Kraftii emendanda quaedam ad J, 
F.M. bistoriam versionis Latheri. Slesvici. 
1705. 4. 65 Dog. recens, in den U. N. 1706. 
p- 328. Die Bibel in platteutſcher Sprache, 
Lübec 1533. Fol. Wittenb, 1579. Fol. Ib, 
1607. Fol, i 

T 153. Nehenfhaft des Glaubens: ber Dienſt 
und Ceremonien der Brüder in Behemen und 
Mehrern, welche von etlichen Picarten und von 
etlichen Waldenfer genannt werden. Sampt 
einer nuͤtzlichen Vorrhede Doct. Mart. Luthers. 
Wittenb. 1523. 4. 124 Bog. durch Hans Luft. 
— de instituendis ministris ad Boemos, 
1523. Wittenb. 4. 7 Boy. 

154. An die herren Deusfchs Ordens, jun ehelichen 
ftand zu treten 1523. 4 

155. Trofidbrieve an die zu Augſpurg. 1523. 4. 

7 156. An die Graven von Manffeld, wie Gott 
einer Klofterjungfrawen autgeholfen hat. 1523. 
4. mit einem Seudebrieff M. Luchers an bie 
Grafen zu Manffeld. Wittenb. 1524. 4. 11 Dog. 

157. Chriſtlicher Troſtbricf an die Miltenberger mit 
dem 119. Palm. 1523. 4. Wittend. 1524. 

158. Das tauff Buchlin verdeutſcht durch Mart. 
Luther. Vuittemberg 1523. 4. 2 Bog. 3 Dlät: 
ter. — Daffelbe, edend. 1523. 8. 1} Bogen. 
In Niederſaͤchſiſcher Sprache, Wittemberh (1324) 
8. 1 Dog. s. 1. 1542. 4. 3 Dog. Hochdeutſch 
aufs neue zugericht durch D. M. Luther, Wittenb. 
1561. 4. — Bon ben Predigern in Braunfchweig, 
zu Magdeburg 1591. 4. 10 Boy. herausgegeben. 

159. Wye man recht ‚und verftendiglich ein menichen 
* chriſten glauben tauffen ſoll, von D. Mart. 

u. kurz angetzeichent, auff Bitt ein redlychen 
Burgermeiſtere. 2 Blätter in 4. s. |. et om, 
zählen einige ad an. ı521. andere 50.1523. 
S. die Vorrede zum X. Th, der Opp. Luth, 
Hal. p. 137. z 

160. Bon Ordenung gottiedienſt yn der gemeine. 
Doctor Martinus Lutther. Wittemberg 1523. 4- 
ı Dog. ®ergl. Opp. Luth. Altenb. Tom. 
II, 332. seqq. Ordenung und Bericht, wie es 
fürterhin (mic ihnen fo das hochwuͤrdig Sacras 

‚ ment empfahen wollen) gehalten fol werden, 
erftiih durch Mark. Luther ufgegangen, mit 
funderm fleyf und ernft darob zu halten. tem 

iwo chriſtenlich predig, die Lifferiehung Chriſti, 
and hauptſtuͤck unſers glaubens betreifend, Ha— 
genau 1523. 4. 8 Bog. — Wittenberg ‘1525. 
4: 3 Dog. Ibid, 1525, 4. 8 Dog. 

+ ı6ı. DOrdenung eyns gemennen faftene. Radſchlag 
mie die gentlihen gaͤtter zu handeln find. Mar 
tinus Luther 1523. 4. 4 Dog. an. die Gemeine 
zu Leisnigk. &s giebt noch 3 verfchledene 
Ausgaben. &. Opp. Luth, Hal, tie Votrede 
zum X. Th. p. 71. 

+ 162. Sermon Au dem 23. Sontag nad Pfinaften 

. O 
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Mart. Luther. Buittenberg. 4. unten in ber 
Einfaſſung ſtehet 23. — 24 Dog. iſt vielleicht 
mit nom, ı18 einer'ei. 

+ 165. Die artictel warumb bie zwen Chriſtliche 
Auguftiner muͤnch zu Bruſſel verprandt find, 
fampt eynem fendbrief D. Mar. Laut. an bie 
Ehriten ynn Holland und Braband. Buittems 
berg 1523. 4. 1 Dog. Bergl. nom. 99. 

+ 164. Widder den newen Abgott und allten Teuffel 
der zu Meyifen fol erhaben werden. Martinus 
—* 1524. 4. Wittenb. durch Joſeph Klug, 


3 Dog ˖ 

165. Der deudſch Pſalter. Wittenb. 1524. Mürns 
berg 1525 und 1529. Fol, — Wittenb. 1525. 
26. — 1528. — 2531. — 1533.— 1535.— 
15412. 8. Meuburg 1545. 12. maj. Vergl. 
Riederers Mar. II. 443. III. 330, Baumgart. 


Nahr. v. merkw. Büchern VII, 5. Catal. 


Schwindel. p. 250. 

+ 166. Enarrationer ia epistolas D. Petri 
duas et Judae unam, in quibus quicquid 
omnino ad Christienismum pertinet, con- 
sumatiss, digestum leges, (ex versione) 
Mart, Buceri. Argentot. 1524. 8. und ib, 
1525. Freytag appırat, II, p. 1230. — Teutſch. 
Wittenberg 1524. 8. — Bergl. nom. 140. 

+ 167. Zwey Leyſerliche Vneynige vnd wydderwer⸗ 
tige gepott den Luther betreffend. 1524. 4. 4 Dog . 

7 168. Der Garaus von dem Endechriſt, feinem 
Reich und Megiment aus dem Propheten Das 
niel wider Catharinum. ı Alph. 24 Bog. Wit 
tend. 1524. 4. — T Mir dem Zuſatz wider das 
ganze Bapſt hum und feinem Anhang- Brfel 
1574. 4. 1 Aph. 2 Dogen. Paul Speratus 
war der Ueberfeger. Das latein. Original fiehe 
beim Jahr 1521. Ein Kirhenbüclein, vom 
Endchtiſt. Wittenb. 1532. 8. 

2169. Sermon geprebdiget von dem Evangelio, Zeſus 
ward vom Geift in die Wüften geführt. 1524. 4- 

170. Sermon aus dem Evangelio Johannis V 
mein Zleifh tft die rechte Speiß. 1524- 4. 

ı71. De libertaie chrisıiana, Norimb 1524. 4. 

172, Dr. Mart. Luthers verteutſchte Schrift, an 
das Capitel zu Wittenberg, wie man die Cere— 
monien der Kirchen beffern fol, allen hohen und 
nydern Otyften fer dienſtlich. Wittenb. 1574 
+ ı Dog. (Seckendorf Ind, Il, script, 

uth. ad. an. 1524. Suppl. 9). 

173. Eyn Ensiridion oder Handbuchlein eynem 
peglichen Chriften fat nüßlic bey fit zu boden, 
zur fetter vbung vnd trachtung Geyſtiſcher Ge— 
ſenge vnd Pfalmen Rechtſchaffen vnd küͤnſtlich 
verteutſcht, und mit groͤſſeren Fleyß (dan vor) 
vberſehen, gecorrigiret unnd gedruft. Wittenb, 
1524. 4. ©. neue Beyer. zu den alten und 
neuen theol. Sachen. 1753. P-28. fe — T Erfurt 
Buch Wolg. Sturmer. 1525. 8. 3 Dog. 7 Blaͤt. 
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— Etlich chriſtl. Sefänge und Pſalmen, fo vor 
bem bey dem Enyirido nicht geweſt. 1525. 8. 
— Nürnberg 1525. 8. Zwickau 1525. 8- — 
Bon den übrigen ſ. Riederers Nacht. 
ıD. p.450. folga. III. 208. #19. — Feuer- 
lini Bibl, Symbol, Norimb, 1768. p. 330, 
f. — 1. C. Oleurli jubilteende Lieder: Freude. 
Arnfadt 1717. 8. 6 Dog. — fortgef. Samml. 
der U. N. 1722. p. 11. — Eyr. Spangen- 
bergs Cyıhara Lautheri. Erfurt 2569. 4. 
— Leber Luthers Dichtkunſt und Lieder, ven 
M 3. 4. Liebner. Wittend. 1991. 8. 3 Dos. 
Teller, kurze, wahrhafte Geſchichte der Älteten 
teutfhen Kirchenoefänge, beſondere won Dr. 
Luther. Berlin 1781. und nörhige Verichtigun 
gen dieſer Schrift von M. Kinderling. Deifın 
1780 und Goͤtz Beitrag zur Geſchichte der Ki 
henlieder. Stuttgard 1784- 

T 174. Das Eltern die Kinder zur Ehe nicht 
zwingen noch hyndern, vnd die finder om der 
eltern willen fih nicht verloben follen. =, 4. et 
an, 6 Blätter in 4. (13524.) 

175. Wie man Diener der Kirchen wehlen und 
einfeßen foll, verteutſcht. 2524 

T 176. An die Ratheherrn aller Stoͤtte teurfches 
Landes, das fielChriftliche fchuten aufftichten vnd 
halten follen. Wittenberg 44 Doa. 1524 4 
— mit einem andern Titel, ein Gülden Kleinod. 
8. 1524. aus feinem Pathmo den Bürgermels 
fern vnd Rathsherrn aller Staͤdte teures 
Landes verehrte. Mürnb. 1600. 4. maj. 

177. Ein Brief an die Fürften zu Sachſen vom 
auffräriihen Geil. 1524. 4 

178. Eyn andaͤchtige und kunſtreyche Betrachtung 
odder auflegu.g Hieron. Savonarole vom Pabſt 
verbrand, üͤder den 55. Pſalm Mit Luthets 
Vorrede. Wittenb. 1524. latein. Straßburg 
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1524. 
7 179. Ein Brief an Die zu Strafburz, vom 
Schwermer Geiſt. 1525. 4. Wittend. 15 Bog. 


T 180. Widder die hymmeliſchen propheten, von 
den Bildern vnd Sarrament uf, w. Martinus 
Luther. 2, Timoh. 111. ihre Thorheit wird 
jedermann offenbar werden, Wittenb. in 4. ®. 
an. 10% Dog. — Strafburg 1525. Das ander 
* Baſel. 1525. — Beyde Theile Laugingen 
1689. 

181. Auslegung der Evangelien und Epiſteln durds 
ganze Jahr. Wittenb. 1525:1527. 2. Vol, 
— Miitenb, 1532. Fol. — Ebend. 1535. Fol. 
— Enarratiionum in epistolas er erangelia 
Primus Tom, ap. Jo. Herragium, Argent. 
2525. ®on Mart, Bucero li-V. Tom. $- 
1526. 27. 


182. De sublimiori mundi potestate liber, 
donarus lat, a Joh, Lonicerg, 1525. $- 
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7 183. Annötstiones in ‚Deuteronomion ex 
Hebraao restitutum. Basil. 1525. 8. 1 Alph. 
43 Dog. ſcheint gleich nad der Original: Aus⸗ 
gabe gedrudt zu fein. Strasburg 1525. 4 

T 184. Eyn ſchrecklich Geſchicht vnd Gerichte Got⸗ 
tes vber Thomas Muͤntzer, daryen Gott offent⸗ 
lich deſſelbigen geyſt lägen ſtrafft und verdammt. 
1525. 4. 14 Bog. 

k 185. Ermanunge zum fride auff die zwelff artickel 
der Bawrſchafft vnn Schwaben. Mart. Luther. 
Wittenberg 1525. 4- 5 Dog. iſt wieder aufgelegt. 

+ 186. Eyn Sendebrieff von dem harten Buchlein 


widder —* Bauren. Martinus Luther. 1525. 
4. og. 
187. der die mordiſchen und raubifhen Motten 


der Pawren. Witten. 4. 1 Bog. 1525. 

288. Von der hoͤchſten Gotteslaͤſterung, die bie 
Papiften täglih brauchen, fo Me lefen den antis 
chriſtiſchen Canon in Iren Meffen. Wittenberg 
1525. 4, 

189. Vertrag zwifchen dem loͤblichen Bunde zu 

ben vnnd ben zweyen Hauffen vnd ver 
ſamlung der Pawern am Podenfer vnnd Algew. 
Wittenberg 1525. 4. 2 Bog. 

190, Varia scripta Luiheri, Argent. 1525. 4, 

7 ı91. Epistolarum Farrago pietatis ei eru- 
ditionis plena, cum psalmorum aliquot 
interpretatione, in quibus multa christia- 
nae vita saluberrima praecepta seu sym- 
bola quaedam indicantur, Haganoae 1525, 
leing. 20 Dog. —Sinceri anal. literar. p.219. 

. literar. Wochenblatt I, 397. — Schwind, Thes. 
Bibl. IL 294. III 173. Vogt Catal, 

192. ag‘ der Winkelmeſſe und Pfaffenwoche. 
152 “ * 

193. Liber de servo arbitrio Mart. Luther 
ad Erasmum, Roter. ı Alph. ı Bog. Wits 
tenberg. ap, Jo, Lufft, 1525, 8. — Aug. 
Vind, 1526, 8. Mürnberg ap. Jo, Petrejum 
1526. cum indice, W.t:enb. ap, Jo. Lufft, 
April. 1526. Neostad, Palat. 1691. — cum 
annvtatt, Sebast, Schmidii, cum praefat, 
apologetica Jo, Joach. Zenigravii, contra 
Petr, Yronem.. Argent, 1707. 4. — T Das 
ber freye wife nichts ſey, Antwort an Erafmum 
Roterdam, verteutſcht durch Juſtum Sonam, 
Wittend. 1526. — Franff. 1602. — T Regent: 
burg 1559. 4. ı Alph. 5 Dog. 2 Blätter. Hol⸗ 
länsifh. Afterdam 1760. 

7 194 Van Broder Henrico im Dytmarſchen 
verbrannt, mit dem teynden Pfalme uthgelecht 
dorh Wart. Luth. Wittenderh 1525. 4. 3% 
Dog. — famt den neunten Pfalm. 1525. 4- 

+ 195. Entſchuldigung Dr. Andr. Carlsıadts des 
faıfhen Namens der Auffrur, fo yhm iſt unrecht 
auffgelegt, Mit einer Vorrede D. Dart, Eu.d. 
Wittenberg 1525. 4, ® Dog. 
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t. 196. Von dem Grewl der Stillmeſſe, fo mar 
den Eanon nenne. Wittenb. 1525. 8. Durch 
Hans Lufft. 2 Dog. 33 Blatt. Wittenb. 1525. 
+ 4 Do. Durch Hans Weiſſ. Nad gedr. 
1642. 4. 24 dog. — Wittenb. 1526. 4. 2 dog. 
Ebend. 1525. 3 Bog. . 

T 197. Das Benedic us edder Weifagungen des 
igen Zacharias. Luc, I, dor Dr. Mart. 
iher geprediler vnd vihgelede. Wittenbecch. 

25025. 4. 6 Bog. lateinifh Argent. 1526. 

k* 198. Ein Sermon von des jüdiichen Reichs 
und der Welt Ende. Matth. 24. geprebiget am 
letzten Sontag nah Pfingſten. Mart. Luth. 
Wittenb. durch sand Lufft. 1505. 4. 24 Dog. 
Eyn Sermon von ber vorftorynge Jeruſalem. 
War de tempel Bades ſy. M. Luther. Wytten⸗ 
berh 1525, dorch Hans Baerth. 
199° Zwo predigt auf die Epiſtel St. Pauli. 
2. Theſſ. 4. D. Martini Lurher gethan vber 
der Leiche des Churfurften Herzog Friedrichs zu 
Sachen. Item eyne tröftunge an Churfürften 
von Sachſen feliger vnd chriſtlicher gedechtniß. 
Freytags nah Miſericordia Domini den lebten 
feynes Lebens hie auff erden. Georgius Spar 
latinus. 1595. 4 Ad Dog. ° 

200, Conciones in genesin latine exceptae, 
193. 4 — Enerrationum in genesin, 
Tom, 1, II. Norimberg, 1550. Fol, cum 
annotatt. Mestis cosevi cujusdam. 

so1. Scholia in Esaiam, 1525. teutſch. Wit 
tenberg. 1527. 4. 

202. ®ermen von ber Zerfidrung Serufalems. 
1525 und 1531. 4, 

203. Ein Brief an die Ehriften zu Antorff wieder 
leibhaftisen Geifter. 1525. 

204. An den Präceptor zn Liechtenberg fi jnn 
ehelichen fland zu geben. 1425, 

205. Sermon auf das XV. und XVI, Capit. 
Actor. 1525. 

206. Sermon vom Sarrament widder die Schwarm⸗ 
geifter 1525. Wittend. 1526. 

f 207. Bon der Sünde widder den heiligen Geift 
und von Ehriftiuebrürerr. 1525 und 1529. 4. 
5 Dog. bei Ge. Rhaw. 

208. Ein Sermon von riftlicher Gerechtigkeit zu 
DMarpurg geprediget. 1525. Witienb. 1529. 
Ib, 1530 4. 

T 209. Sermon von elgner Gerechtigkeit. 1525. 
— Bittend. 1550. 4. 3 Dog. 3 

213. Sermon auf das Evangel. Matth. IX. vom 
Reiche Chrifll. 1525. 4. 

T aıı. Das ı6te Kapitel Johannis, 1525, 
Wirtend. ohne Jahr, durh Hanns Friſchmuth. 
in 4. 20} Dog. i 

f 212. ®ermon vom Kreutz und Leiden. 1325 
und 1550, durch Hans Lufft. 532. 4. 3 Dog. 

213. Sermon auf ur: Oſtermittwoch. 1525. 

2 
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T 214. Sermon von Engeln. 1525. 1531. 4. 
3 Dog. durch H. Lufft. 

215. Eine Hochzeitpredigt. 1525. 

7 216. Od kriegsleutte auch ynn ſellgen ſtand 
ſeyn kuͤnden. Mar. Luther. Wittenberg 1526. 
64 Bog. Am Ende ſtehet 1627. Die erſte 
Aus gabe erſchien ohne Luthers Namen. 

217. Eyn Sermon am tag der heyligen Triveltig⸗ 
kait. Wittenb. 1526. 4. 

218. Sermones aliquot sane quam pii, a 
Mart, Luihero, lingua vernacula perscripti, 
nuper autem latinitate donati, Argent, 
1526. 8. Freytag. appar. II. 1231. ü 

219. Von der Haubtſumma Gottes gepots. Wits 
tendberg 1525. 8. 

220, Der Prophet Jonas, aufgelegt. Wittenb. 
1526. 4. 113 Dog. bei Melch. Lotter. lateinifch 
Argent. 1526. 

7 221. Gegründter und gewiſſer Beſchluß etlicher 
Prediger zu Schwaben, vber die wort des Abends 
mahls Chriftt Jeſu (das iſt mein Leib) an 
Johannem Ecolampadien, von neuem durch Sch. 
Agricolam verteutſcht. Aigentliher Bericht Dr. 
Dart. Luthers den yrrthum des Sacraments 
betrffend. Hogenau duch Joh. Secerium. 1526. 
4. 10 Dog. 

a22. Der Prophet Habakuk ausgelegt. 1526. 4. 
Wettenb. bei M. Lotter. i 

223. Kpiftel aus dem Propheten Jeremias, von 
Ehriftus Reich und hriftlicher Freiheit. Witten: 
berg 1527. 4. 

224. Epiftel an die Coloſſ. Wittenb. 1527. 8. 

225. In Genesin Mosi librum sanctissimum 

. Dr. M, Lutheri declamationes, Hagen, 
15927. m, Augusto. 


226. Das dieſe Wort Chrilt (das it mein Leib) 
noch feft fichen widder die Schwarmgeiſter. 
Wittenberg 1527. Mich. Lotter 184 Bon. 

227. Der Prophet Sachar Ja, ausgelegt. MWits 
tenberg 152$- 8. 

228. Propositiones de digaınia Episcoporum, 
1528. 


7 229. Trofunge an die Ehriften zu Halle, über 
Er. Georgen (Winclers) yhres prebigers tod. 


Wittenberg 1527. 4. 354 Bog. durch „Hans 
Luft. Von J. I. Rambach. Halle und Leipy. 


1727. 8. und in J. G. Kirchners Hiſtor. Nacht. 
von bem Märtyrertode der erſten Lucherften 
DBlutzeugen J. C. Halle 1755. 8. p. 36 bis 70. 
+ 230. Auf des konigs zu Engelland leſterſchrifft 
titel, Mart. Luchers Antwort. 1527. 4. 2 Dog. 
+ 251. Ob man vor dem flerben fliehn muͤge. 
Wittenb. 1527. 4. 34 Bog. 


232. Hiſtorie odder das wahrhaftig. Gefchicht des 
Leidens und fterbens Lienhart Keifers feligen — 


[Luther 216 


zu Scerbing verbrand. 1527. Item em Troſt⸗ 
brief Dr. Mart. Luthers gemeltem 2. Keiſer 
fel. pn feinem gefencknus zugeſchickt. 

233. Kirchenpoſtille, 1527. Fol. er hielt fie felbft 
vor fein befted Bud. — aufs neu corrigiree 
und gebeſſert. Wittenb. 1547. Hans Luft — 
Kerken Poftilla. Wittend 1553. Dans Krafft. 
Fol, — Syufpoftille gebr. cho Wittenborch durch 
Ge. Rhamen Erben. 1563. Fol. — + auf 
Poftilla Aver de Evangelia der Sondage 
vnde vornemesten fefle, dorch dat zanze 
Jar. aus der latein. Haufpoftille, durch Vitum 
Theodorum. Wittebeich 1563. Fol. mit 
figg. — 1370, Fol, Wittenb. durh Verlag 
Sam, Seelfiſch. Kirchenpoſtill Dr. Mart. Lurher 
nah ©. Arnolds Edition. Leipzig 1710. Fol, 
17 Alph. 18 Dog. — Kirchenpoſtill nah den 
älteften Eremplarien ergänzt von Dr, Spener, 
1700. — Huys Postille in de Nederlant- 

“sche Dale obergheset, Ursel. 1564, 4. 
in simplex et pia Evangeliorum, quae 
dominicis diebus et ın praecipuis festis 
legi solent, explicatio per M, Laih. Wit- 
teb, 1553. Fol, — explicatio Evangelio- 
rum, quae dominicis diebus et in praeci- 
puis festis legi solent a — M. Luthero 
in aedibus suis habita, Nunc primum ex 
Germ, versa per Mich. Rotingum. 1560, 
Fol. — &clavonifh überfegt. Siehe Vogt. 
Catalog. 

234 Vom Abendmal Chriſti, Bekenntniß Dr. 
Mart. Luth. Wittenb. 1528. 4. ı Alph, 7Bog. 
von Dan. Kleſch. 1692. 8. 

235. Auslegung, des 67. Pfalms. 1528. 8. 

236. Der — Herzogin zu Moͤnſterberg, Chriſtliche 
vrſach des verlafienen Flofters zu Freyberg cum 
postfatione Lutheri. Wittenb. 1528. Hans 
Luft. — Vermahnung auf der Fürftin von 
Minferberg Büclen. 1529, 

7 237. Bon der Widdertaufe an zween Pfarchers 
ren. Ein Brief Dart. Luthers. Wittens. 1528. 
4. 6 Dog. durch He Lufft. 

258. Propositiones de ecclesia 1529. 

239. Libellus propositionum subinde dispu- 

- tatarum, 1528 4. T Wittenb, per Joseph, 
Clug. 1530. 12. beinahe 5 Dog. 

T 240. Ein Geſicht Bruder laufen unn Schweig 
und feine Deutunge. Wittenb 152%. 4. 2 Dog. 
Mit der Figur des Arfrönten und mit Schwer: 
bern beſetzten päbftlihen Hauptes in Holzſchnitt, 
wovon das Geſicht Handelt, 

T 241. Bom kriege mwidder die Türken. Mar. 
Lucher. 1528. Wittend. 4. 72 Bog. Am Ende 
fichet 1529. am 16 Aprıl duch Hans Weis. 

24? Unterriht der Visitstoren an die Pfarr 
herren im Churfürftenehum Sachſen Wittenb. 
1528. 4. 12 Bog. (©. Kappe Nachleſe J. B. 
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nom. L. p: 2.) Der eigentliche Verfaſſer war 
Melanchthon, Luther aber verbefferte manches. 
& Koenig Biblioth. Agendorum, p. 36. — 
Wutenb. 1528. 8. 5 Dog. am Ende gedr. zu 
Nuͤrnb. durch Ge. Wachter. 1528. + Wittenb. 
1528. 8. 5 2oa. — Wittenb. 1528. 4. 8 Boy. 
— Wittendb, 1538. 4. 12 Dog. burh Kane 
Lufft. — An die Pfarrer in Herzog Heinrichs 
zu Sachſen  Fürftenehum. Wittenb. 1539. 4. 
21-Dog. Ebend. 1539. 4. 10 Bog. — An di 
Pfarrherten im Kurfürftenehum zu Sachſen dur 

Luther corrigiret 1558. aufs neue wieder gedruckt 
zu Jhena 1554. 4. 12 Bog Insiructio vi- 
sitationis Saxonicae von Bugenhagen für 
die daͤniſche Kirche uͤberſetzt. Wittend. 1539. 8» 


8 Bog. 

233. Deudſch Catechiſmus. Mart. Luder: in 4. 
92 Bitter. Wirtend. 1529. durch Ge. Rhauw, 
S. Baumgatt. Nacht. von merkw. Buͤchern 
II. B. p. 405. — gemehret mit einer newen 
vnterricht vnd vermanung zu der Beicht. Dart. 
Luther 1529. 8. 118 Blätter. S. Baumg. l.c, 
p- 406. Mit 25 Holsfchnitten. — Mürnderg 
bev Frid. Peypus 1529. 8. 136 Blätter. Ein 
Nachdruck. ©. Niederer Nadr. IV. B. p. 
442. — Erffurd durch Conr, Treffer. 1529. 
©. Altes aus allen Theilen der Geſch. I. B. 

—p. 778 f. mit einer newen Vorrede und Ber: 
manunge zur Beicht. Wittenb. 1530. 4. — 
Wittenb. 1531. 8. — Nuͤrnb. bey Jeron. Forms 
ſchneider 1531. 8 — De bübdeiche Katechiſmus 
M. Luther bey Ludowich Dietz. 1531. 8. — 
Wittend. 1532. 8. — De duͤdeſche Catech. — 
Magdeborh 1534. 8. — Aufs new corrigire 
Wirtend. 1538. 8. — Für die jungen Chriften 
in Fragſtuͤcke verfaffet duch M. Joh, Spangen- 
berg. Leipz. 1542, 8. und noch öfters nad Lu⸗ 
thers Tod gedruckt. — Lutheri catech, latina 
donatus civitate per Jo, Lonicerum,. Mar- 
purgi 1529. 8. 14 Beg. Die Unterfrift if 


idus Maji 1529. — latinur facıus per Vin- 


cent, Obsopoeum, adj. gemini Cetechismi 
Jo, Brentii eodem interpreie. Haganoac 
1529. 8. mense Julio, — recognitus et 
aucıus Franck, 2544. 8, — Ucatechesimo: 
translato delia lingua todescha in la lin- 
gus italiana, per Salomon Sveigger Dres 
diger des Evangelit zu Tonfantinopel, aus Wuͤr⸗ 
temberg gebuͤrtig, verfertiget 1581. Nachgedr. 
zu Nürnberg 1592. 8. 30 ©. ft der kleine 
Catech. 

Ad. Der Meine Catechismus für die gemeine 
farher und Prediger, 1529 — gemehrt und 
gebeffert durch M. Lucher Wittenb. durch Mic. 
Scyirleny 1529. 16. — Ein Catech. effte vn⸗ 
derrite u fe w. Hamborch 1529 8 — Dü- 
‘desch unde Lauinisch, Magdeburgi. Ex- 
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cussit Mich, Lotter, 8. Die dedicat. Geo, 
Mejors ift Calendis Julii 1531. gefhrieben. — 
F Der fleine Catech, — Leipz. 1543. 8. und 
noch vielmahl nach Luthers Tode, Im Jahr 
1562 waren ſchon über 100,000 Eremplare da 
von abgedruft. ©. Joh, Matihesius Predig 
ten von dem Leben Luchers p. 18. — Simpli- 
cissima et brevissima expositio Catechismi, 
pro simplicioribus et pueris in Enchiridie 
pisrum precatiooum M, Lutheri, Wittenb, 
an. Jo. Lufft. 1529, 16, plagg. reperitur, 
et praefat. -minori Catech, .praefixa. S. 
Niederer Nacht. II. B. p. ge f. — Enchiri- 
dion piarum precation. cum calendario 
Witt, 1529, 16. 27 Blätter. — Cum Calen- 
dario et Cisiojano veiere et novo, Witteb. 
1543. — Parvus catech, pro pueris in schola, 
Wittenb. 1519. 8 32 Bldeter. ©. Altes aus 
allen Theilen der Seid. 1. ©. p. 778. — pre 
trivialibus scholis latinitsate donatus etc, 
Norimb, 1532. 8. Am Ünde ſteht m. Jul, 
1531. — Wittenb, cum nova translatione 
Catech. brevioris. 1532, per Nic, Schirlenz, 
8: — Norimb,. ap, Jo. Petrejdm 13543, 8. 
Magdeb, 1563. 8. und nachher noch öfters. — 
Germanice, latine, graece et Hebraice 
opera M, Jo, Claji Herzberg. iterum re- 
cognita Witeb, 1584. 8. in fine 1583. — 
Graece et latine, Hiobo Mıgdeb. inter- 
prete. Basil, 1560, 8. — Ib 1568. 8 Ib, 
1567. 8, — Graeco latina cum explicat, 
Nic, Selnecceri, Lips, 1575. 8. ganz grie 
ii. Helmst. 1601, — Lingua Suecico 
americana, Stockholm 1696. 8. von Joh, 
Lerander, — Tamulice, Hal, 1728. ı2. u, 
f. w. — Holländifh, de kleyne Catechismus, 
Kinder of berichtleere der Duyscher Ghe- 
meynte to London, Ghemaeckı door Mar- , 
ten Micron, Lond. 1566. ı2. 47 Blätter, 
Emden 1557. 8, — Franzöfiih, par les mi- 
nistres de l’eglise frangoise a Franck. s. le 
main, Franck, 1612..12. 7. Dog. — Latein, 
Sondershausen, 17926. 19. 4 Dog. UM, 
1727. p. 508- 

245. Raiferl, Mandat, Dart. Luthers und feiner 

. Mitgenoffen Glauben, Bücher und Lehre betrefs 
fend. Witt. 1529. 4 

24°. Psalterium translationis veteris correc- 
tura. Witteb, 1529. 8. et cum nova prae- 

' fat, Lutheri, ibid, 1537. 8. x 

247. In cantica canticorum brevis sed ad- 
modum dilucida enarratio D. Martini Lu- 
theri, Witenbergse ıypis Joannis Luft, 
an. 1539. 8. 10 Bog. 2 Blätter. 

248. Heerpredigt widder die Türken. 1529. 4, 

249. Von Cheſachen, 1529. 
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250. Bon heimlichen und geftolen Brieffen, Sampt 
einem Pſalm ausgelegt, wibder Herzog Georgen 
zu Sahfen. Wittenb. 1529. 4. In nieder 
fätf. Oprache, 1529. Mit einer Vorrede von 
Dietr, Herm. Kemmeıich, Jena 1731. 8. 

‚ 40 Seiten. 

253. Von ber eg und fremden glauben. 

Muͤrnb. 1529. Auch zu Jena 1731. 8. 65 Dog. 
berausgeseben, 

252. Die Marpurgifhen Artikel s. 1. et an, in 
forma patenti oblonga, ı Bog. Bie heißen 
auch die Schwabadher, Torgauer und Schmal⸗ 
Salder, Artikel. Vergl. Riederers Nachr. I B. 

. 48 ſolgg. Ins Niederſaͤchſ. find fie 8. T. 
berſ. Wes fit Doctor Mart. Luther mit 
Idrihen Swynlius, derer Stridenden Art, 
eimhelven vereiniget und verglidet vp der con- 
vocaız tho Marborh an den bruidden Dage 
Octobris 1589. 1 Dog. — Ein hochteuts 
fhes Eremplar mit diefem Titel wird in Bibl, 
Cyprian. p. 291 angeführt. — Vergl. damit 
Die fortgefegte Sanıml. der U. N. 1734. Pag. 
164. folgg. 

7 253. Anbie —— Fuͤrſtin Frau Sibylla 
Herzoegin zu Sachſen oeconomie Christiana, 
d. i. von chriſtlicher Haushaltung Juati Menii, 
wit D. Mart, Luibers Vorrede. Wittenb. 
1529. 4. 14 Dog. Berg. U.M. 1710. p. 10, 

254. Die Befenntnuß Dr, Mart. Luihers auff 
dem jegigen angeftellten Reychſtag zu Augfpurg, 
einzulegen, in 17 Artikel verfailet. 1530. 4. 1 
Dog. auch in Miederſaͤchſiſchet Sprache. Magdeb. 
1530. 8. Mürnberg. 1530. 4- 

255. Lutheri Vermahnung an den Reichetag zu 
Adafpurg 1550. 4. 

256. Vermanung an bie geiftlihen verfamlet auff 
dem Reichstag zu Auafpurg. 1530. 4. — Wits 
tenb. 1530. Ibid, 1530, 

‘257. Der Bäfte Pfalm ausgelegt; Wittend. 1530. 

4 Aue Ib, eod, 4. 7} Dog. 

258. Der 111. Pſalm ausgelegt. Wittend. 1530. 

4.8 Dog. 

259. Der 117. Palm aus gelegt. Wittenb. 1530. 
4 9 Dog. — Coburg 1525. durch Hans Beer. 

7 260. Das ſchoͤne confitemini, an der Zahl 
der 118. Pſalm, ausgelegt. Wittenb. 1530. kurz 
darauf erichien eine Ausgabe, Wittenb. (1530.) 
8. 7 Dog. #. anno, und 1531. 4, 14 Dog. 

a61. Der 147. Pfalm ausgelegt. 1530. Mürnb. 
1530. 

362, In prophetam Amos, Jo. Brentii expo- 
sitio, cum praefat. Luiheri, ox eremöd d. 
26. Aug. 1530. — s.l, et an. in 8. 12 Dog. 
Luther ſchrieb auch 1529 eine Vorrede zu Bren- 
tii Homilien, 

6% Enarraiiones novae D, M, Lutheri in 

onam Proph, Latine per Justum Jonam, 
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Hagen, 1530. Bergl. Lonicers latein. Ueber⸗ 

ſetzung 1526. 

264. Etliche Fabeln aus Esopo verteutſcht, ſamt 
einer Vorrede vom rechten Gebrauch und Nattz 
beffelben Buchs, jedermann, wes Standes er 
auch ift, luſtig und dienlich zu lefen, 1530. Fol. 
Er Hat fle feinem Sohn Henſich Luther zuger 


ſchrieben. 
265. Das XXVIII. und XXIX. Capitel Heſech tel 
vom Gog, verdeutſcht. Witt. 1530, — Wittenb. 


1590. 

266. Ein DBrieff an ben Cardinal Erzbiſchoff zu 
Mentz mit dem andern Pſalm. 1550, Noch 
amal 1530 aufgelegt. 

T 267. Predigt def man die Kinder zur Schule 
halten fol. 1530. 4. 9Bog. bey Nic, Schitlenz. 
Hamb. 1616. 4. 54 Dog. 

268. Bermahnung zum Sacrament bes Leibes und 
Blutes unfers Herrn. 1530. 4. 8 Beg. buch 
Sof. Klug .— Nürnb. 1550. Holländiih, Ams 
flerdam 1614. 

269. Von ben Schlüffeln 1530. 

270. Der 128. Pfalm ausgelege zu Coburg 1550. 
— Neu herausgegeben mit Anmerkungen von 
M, Joh, Chph, Cramer. Jena 1719. $. 175 
Seiten. 

271. Der Prophet Daniel, deudtſch. Wittemberge 
1530. 1a Dog, mit einem Holzjchnier: 

272. Ein Wibderruffvom Begefeuer, Mart, Luther. 
Wittemb. 1530, 4. 54 Bogen, In Niederfächf. 
Sprache, Magdeb. 1530, 

273. Etliche offentliche notbrieffe Martini Luthers, 
an den Kurfuͤrſſen zu Btandenburg. VBermahs 
nung an den Kurfuͤrſten. An die Biſchoͤſe zu 
Brandenburg, Havelberg, Lebus. An die Rit—⸗ 
terſchaft der Mark. An Katharine Hornungs. 
Wittenb. 1530. 4. 14 Dog. Wittenb. 1532. 


‚274 Ein Sendbrieff vom Dollmetſchen, von Fürs 


- bitte der Heiligen. Wittenb. 1530, 4. 4 Dog. 

T 275. Das ı7te Cap. Johannis von dem gebete 
Chriſti, geprediger und ausgelegt. Wittenb. 1530. 
4. 19 Boy. durch Hans Weis. In Miederfähf. 
Sptache. Magdeb. 1531. 

276. Das Lied Wiofid Deuteron. 32. verteutfcht. 
1530. dur Just. Jonam, — Mürnb. 1532. 
277. Der Segen Mofis, fo man über die Meß 
fpridt. 1530. 1532. aus 4. Mof. VI. Wittenb. 

Nic. Schirlenz. 

278. Eyn kurzer Aufzug auß dem bebſtlichen rech⸗ 
ten der Decret und Decretalen, In den artikeln 
bie ungeverlich Sottes wort und Evangelio ges 
meß fein, oder zum mwenigften nicht wibderftreben. 
1530, 18 Dog. 4. ©. Niederer Madre. I. p. 
69. — In Niederfähf Sprache. Magdeb, 1531. 

279. Summarien über die Palmen und Urfahen 
des Dolmerfhens. Mart. Lacher. Wittemb. 1531. 
am Ende gedr, Wittemb. durch Hans Lufft 1633. 
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8. — 1535. ib. nicht volle 10 Bog. — Sum- 
maria D, Mart, Lutberi in Psalmos davi- 
dis e germa. latine reddita per Justum 
Jonam, Vitebergae 1534. 8. 14 Bog. Vergl. 
MNiederers Nachr. 11 B. p. 459 fl. 


280. Bodfpiel, darinnen faſt alle Stände der 
Menſchen bdegiiffen. Vnd tie fi einjeder bes 
klaget der yetzt leuffigen ſchweren Zeyt. Gannz 
kutzweilig vnd luſtig zu leſen. Mentz bey Peter 
Jordan 1531. 8. 64 Dog. ©. Riederers Nachr. 
U. p. 225 f. 

2gr. Wider die neuen Ebioniter oder Täufer 
1531. 4 ! ; 

282. Bon den drey Staffen des Chriſtenthums. 
1531. 4 

+ 283. Widder den Dieuchler zu Dresden. 1531. 4 
+ Dog. bey H. Lufft. Arnoldi ſchrieb dagegen. 
©. fortgef. Samml. dee U, N. 1733. p- 25. 

284. Warnunge D. Mart. Luthers an feine lieben 
Deutſchen. Wittenb. 1531. 4. 8 Dog. dur 
Hans Lufft. Tübing. 1546. 4. T Roflod 1552. 
4. 91 Bog. — s.1. 1620. 4. i4 Dog. 

+ 285. Bon Jeſu Chriſto eine Predigt, Wittenb. 
1531. 4. Am Hofe zu Torgau. von eben biejer 
Materie gepredige. Wirteno. 1533. 4. 12 Dog, 
durb Mic. Schirlenz · 

286. Exemplum Theologiae et doctrinae pon- 
tificiae cum praefat. Lutheri, Wittenb, 


1531. 4. 
+ 287. ®ie yn Eheſachen und in den fellen, fo 
fih derhalben zutragen nad goͤttlichen billichen 
Rechten Ehriftenlih zu handeln fey. Joh. Bren- 
tius, mir einer Vorrede M. Luthers. Witten. 
1531. 4. 9 Bog. Erſchien bald latein. libel- 
lus casuum qguorundam matrimonialium 
elegantissimus Jo, Brentio autore, In eun- 
dem praefatio D. Mart. Lutheri prius non 
aedita, jam denuo recognitus et ab in- 
numeris mendis repurgatus, s, |, et an, 
8. 6 Dog. In der Zuſchrift an den Marggr. 
Georg zu Brandenburg fteht, Heilbrunnae 
17. Aug. 1551. Bon ber Ertelingifchen Aus: 
- 1532. 8. flehe von der Hardt Autogr, 
utheri ILI, 220, 

t 288. Bp dat Vormente Keiſerlik Edict, vthge⸗ 
than, ym 1551. jare, na dem Mikes dage des 
1530 jars, Gloſa D, Mart, Luthers, Witten; 
berg. 27 Blätter 8. (wahrſcheinlich in Magder 
burg gebrudt). Diefe Schrift erfchien zuerſt in 
MWittend. in 4, Salig handele in der Hiſtorie 
der A. €. von ihr :. p. 358. 

+ 289. EimSermon über das Evangelium Johan⸗ 
nis am XX. von Maria Magdalena, fo man 
ktefet am Oſtermittwoch. Wittend, 1531. 4 3 
Bog. durch Ge. Bhauw, 

290, Eine Hoczeitpredigt über dem fpruch Hebreern 
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am 13. Cıp. geprebiget. Wittenb. 1531. 

Dog. H. Weiß. — 

T 291. Vermahnung ans unſere gnebigften Herru 
des Ehurf. zu Sachſen Beſelch geftelle‘, durch 
bie Prediger zu vorleien, widder Gotsleſterung 
und fuͤherey. Wittenb. 1651. 4. 5 Dog. Ge, 
Rhauw. 

2923. Ausfhreiben durche Chur⸗ und Färftenthum 
zu Sachſen, etliche nöchige Stuͤck zur erhaltung 
chriſtlicher zucht, belangend. 1651. 4. 5 Bog. 
iR ein Churf. Mandat vom 6. Junius 1531, 
zu Torgau gegeben. 

293. Bon der Zukunft Chriſti und den Zeichen 
des jüngfen Tages. 1532. 4. Wittend, 1656. 

T 294. In Esaiem prophetam scholia ex Lu- 
theri praelectionibus collecıa. Witteb, 
Jo, Lufft, 1532. 8. 1 Alph. 11 Bog. 

295. Der 147. Pfalm, Lauda Jerusalem, aus⸗ 
geist. Wittenb. 1552. 4. 6 Dog. durch H. 

eiß. 

T 296. An den — — Marggr. zu Brandenburg, 
ein Sendbrief Dr. Mart. Luthers, widder etliche 
Rottengeiſter. Wittend. 1632. 4. 2 Dog. durch 
Mic. Schirlenz. 

T 297. Ein Brief von den Schlelichern und Bin 
keipredigern, Nürnberg 1530, Wittend. ı5j2. 
4 3 Dog. bei Mic, Gchirlenz. 

298. Wie das Geſetz und Evangellon recht gränds 
lich zu unterfheiden find. — Jrem mas Ehriftus 
und fein Königreih fey, aus dem Propheten 
ya Cap. V. geprediget. Wittenberg 1532, 
4 09. 

299. Praefatio in Athanasii opuscals, 1638. 

300. Das V. VI. VII. Eap. Masıhal gegrebiget. 
Wittenb. 1532. 4. 

301. Ein Einfältiger Bericht, wie man in 
Sterbentnöten halten fol, auf Simeons Geſang 
nunc dimittis se.rum. Wittend. 1422. 

302. Zwo Predigt über der Leiche des Churf. 
Herzog Johanns zu Sachſen. Wittenb 1532. 4. 

303. Verantwortung ber auffgelegten Aufftur vom 
Herzog Georgen, Sampt einem Trofldrief am 
die Chriſten von ihm aut Beinzig vnſchuldig vers 
jagt. Wittenb. 1532. 

304. * Ds nominibus propriis Germanorum, 
eorumque ad pristinam etymologiam re- 
ducendorum ratione, abgedrudt in Schardii 
reb. Germ. Tom. I. Fol. p. 441. segq. 
Gottfried Wegener uͤberſetzte es zu Leipzig 1674, 
und fagt es ſey 1537 in Wittenberg zum erftens 
mal erfhienen. — Es fteht auch in Dav. Bütt- 
ners turca religios,. Zwickau 1664. 4. — 
Helmstaedt 1663, 4. tateinifh if e⸗ abge 
druckt, in den Beiträgen zur critiſchen Hiſtorie 
der deutſchen Sprache. 19 Std p 451. bis 
479, mit dem Titel eliquot nomina propria 
germanorum ad priscam Etymologiam re- 
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stitute, a Mart. Lutbero Theologe, — 
Es ift übrigens nicht gar gewiß, ob Kuther der 
Berfaffer ſey. Vergl. den neuen literar. Anzei⸗ 
ger 1806. p. 206. p. 295. 1807. P. 15%. f. 
und bie literar. Blätter, V. Band. p. 29. f. 


An der Walchiſchen Ausgabe ſtehet es Tom,‘ 


XVI. P- 1254» 
30%. Summa tes hriftlichen Lebens, aus 1. Tim, 
geprediger. Wittenb. 1533. Joſeph Klug. 
506. Das VI. Capitel ad Ephesios. Wittenberg 
1533. 4 
307. Bon der Chriften Waffen, geprediget. 1533. 


- , 308: Sermon vom verlohrnen Schaaf, Witten. 


1533. ⸗ 

309. Ueber die 1. Epiſtel St. ng rue Witten: 
berg 1533. Predigten von der Liebe. — Scho- 
lia et Sermones Lutkeri in 1. Epist, Joan- 
nis, von P. J. Bruns, Püber 1797. 

7 310. Warnungsihrift an die zu Franffurt am 
Mayn. Wittenberg. 1533. 4. 5Bog. H. Eufft. 
Ans Nieberländifche über. 1614. 

7 311. Die fleine Antwort auf H. Georgen nehe⸗ 
ſtes —— Wittenberg 1533. 4. 74 Bogen. 

Lufft. 

312. Vollſtaͤndige Ueberſetzung der Bibel, 1534. 

7 313. Von der Winkelmeſſe und Pfaffenweyhe. 
Dr. Mart, Luther, Wittenb. 1533. 4. 15 Boy. 
1534 4. Wittenb. Ein Brief von diejem 
Buche. Wittend. 1533. 4. 

314. Sermon über das Evangelium Marci VII. 
Wittenderg 1534. 4. 

315. Vom :Hauptmann zu Kapernaum. Ebend. 
1554. s 

316. WVorrede zu Melanchthons Dieputt. 1534. 
S. Niederers Nacht. IV. 294, 

317. M. Luth. praelectio in Psalmum 45. 

itteb. per Jo, Lufft, 1534, cum annotatı, 
anonymi Meti. — Ejusd, praelectio in 
Psalm, 127, Wittenb. 1534. per Ge, Rhaw, 

318. Ein fchöner dialogus von Dart, Luther und 
ber geſchickten Botſchaft aus der Höllen s. an, 4. 

319. Sermon vom Binsgrojhen. Wittenberg 
4 35. * 

Wr Desdigtin von der heiligen Taufe. Ebend. 
1535. 4 

321." Troft im Leiden aus Roͤm. VIII. Ibid, 
‚1535. 4 

2. Autlegung des 36 und 37.. Cap. Sefaid, 


1535. 4. Wittenb. — verteutſcht von Georg 
Spalatin. 

323. Von Chriſti Brüdern und Schwefiern. Wit— 
tenberg. 1536. 4. 


324. Der 23. Pſalm aufgelegt. Wittenb. 1536. 4. 

325. Die drey Symbola oder Bekenntnié des 
Glaubens Ehrifli in der Kirchen eintrechtiglich 
gebraucht, Mart. Luther Dr. Wittenb. 1536. 
4, am Ende fieht aber 1538." 
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386. Praefatio ad propositiones an. 1537. 
editas, S. Unſch. Madr. 1708. p. 77- 

327. Ecclesiastes Salomonis cum ejus anno- 
ıatt, Halae 1536. 8. 

328. Epistolse quaedam piissimse et erudi- 
tissimae Joannis Huss, quae solae satis 
declarant papistarum pietates, esse Sata. 
nae Furias. Addita est Dr. Mart, Lutheri 
praefatio, Vitemberg. 1537. 22 Bon. 8 
S. Riederer Nacht. II, B. 359. folge. 
Baumgart. Nadır. 1.B. 438. f. 

T 329. Das XIV, und XV, Capitel S. Johan 
nis durh Dr. Mart. Luth. geprediget und aus 
gelegt. Wittend. 1538. 4. Durch Sofepf 
Klug. 2 Aph. 13 Dog. 

t 330. Die Lugend von $. Johanne Chri. 
sostomo, an die Heiligen Veter, jn dem ver 
meinten Concilio zu Mantua, turh Dr 
Warti. Lucher gefand. Wittenberg 1537. 4 
33 Dogen. 

T 331. Beelzebub an die heilige Bepftliche Kirche 
1537. 4. 14 Dog. 

332. Conciunculae quaedam D. Mart, Lu: 
theri amico cuidam praescriptas, Wittenb 
1537. S. Bibl, Salıben, p. 372, nom 
1840. . 

333. Zwo Predigten zu Schmalkalden gethan 
1537. 4. Die Schmalfaldifhen Artikel 1537 

334. Predigt vom Geſetz. 1537. 4 

335. Ein Brief wider Sabbather. 
1538. Mic Schierl. 

336. Ofterpredigt vor dem Churfürften’ in Sachſer 
gethan. 1538, 

337. Predige über Galat. I, Chriftus hat fid 
felöft. 15638. 4- 

338. Anuotationes in Matthaeum, Wittenb 
1538. 8. 

339. Voliftändige Autaade der uͤberſetzten Bibel 
1558. Fol. bei 5. Lufft. 

340. Galeatii Capelle, Hiflorie von der MWicder 
einfegung des Herzogs zu Mallaud, Francisei 
durch Heinr. Linden mir einer Vorrede Lurbers 
MWittend, 1558. 4. 


+ 34r. D. Mart. Lutheri propositioner al 
initio negotii Evangelici usque ad hunı 
diem tractaise, Wittenberg 1538. 16 Boa. 


T 342. Artickel: fo da heiten follen aufs Conci 
lion ju Mantaa, oder mo es würde ſeyn, übe 
antwortet werben, von unfers teils wegen. ini 
was wir annemen oder geben fünden oder nicht 
D. Dart. Luther. Wittenb. 1538. 4. 8 Boa 
turh H. Lufft, — Ibid. 1538. 4. ap, Luflt 
— 1bid, 1538. 4. 6 Dog. ohne Namen dei 
Drudirs. 

F 345. Was auf dem Reichetag zu Nuͤrnberg vor 
wegen päbfllicher Heiligkeit an Kaif, Maj. Stait 
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halter und Stände Lurherifher Sachen halb ber 
langt und darauf beantwortet worden iſt. Mit 
einer Vorrede D. Mart. Luth. Wittenb. 1558. 
4. 18 Dog. durch Hans Friſchmuth. 

344. Rathſchlag von der Kirchen, mit einer Bor: 
rede Luth. 2538- 4. H. Lufft. 

345. Rarhſchlag einen Ausſchuß etlicher Cardinaͤl 
Pabſt Paulo III, überantwortet, mit einer Vor⸗ 
rede Luth. Wittend. 1538. 4. j 

346. Bom Reiche Chrifti, Auslegung des 110. 
Pa'ms. 1539. 4. 

347. Bon dem geweihten Waifer und des Pabſtes 
aguus dei. Witrenb. 1539, 4. Georg Bhaw. 

348. Das Neue Teflament, MWittend. 1539. 8. 
u. M. 172%. p. 198. 

7 349. Wider den Bifhoff zu Magdeburg Albrecht 
Earbinal, D. War, Luth. 1539. 4. 64 Bon. 
350. Von Coneiliis und Kirchen. Wittenb. 1539. 

4: Lateiniſch überf. von Just. Jonas,” Basil, 


1557. 

351. An den Churf. zu Sachſen und Londar. zu 
Heffen. D. Mart. Luth. von dem gefangenen 
H. zu Braunfchmeig. Wittenb. 1539. 4. 

352. Bon Ehefahen. 1540. 4- 

T 353. Supputatio annorum mundi, Wittenb, 
1541, Georg Rhaw, Das Mst, davon, fiehe 
Goetz. Dresdn. Bibl. I. p. 227.— tEmen- 
data, Wittemb, ap. Georg, Rhaw, 2545. 
4. ı Alph. 23 Dog. Chronica des Ehrewirs 
digen Herrn Dr. Mart. Luthers, teutſch. Wits 
tenberg 1550. 8. 164 Dog. Ebend. 1655. 

354. Vermahnung zum Gebet wider die Türfen. 
1541. 4. 1542. Wittenb. 

355. Zween Briefe Lurberi an Jakob Stratnern, 
‚erten ©encraljuperintend. in ber Churmark 
Brandenburg, von 1540. und 1544. ©. Nie 
berers Nacht. 1. Band. p. 350. f. 

rt 366. Wider Hans Worft (Herzog Heinrich den 
Juͤngern in Braunfhmweig,) Dr. Mart. Luther. 
Wittenberg 1541. 4. 175 Bog. 

7 357. Der Darfüfer Münde Eulenfpiegel und 
Alcoran. Mir einer Vorrede Dr. Martini Lurh. 
1549. 4. Wittenb durh H. Lufft. 205 Boy. 
Bergl. Baumgartens Nachricht von einer Hallis 
fhen Bibl. 1. B. p. 287:289 Gerdes Flo- 
rileg. p. 234. Unſch. Nacht. 1717. p. 174. 
folgg. 360. folgg. 916. ſolgg. Jahre. 1718. 
p. 29. folge. 48. folgg. 552. folgg. 725. folgg. 
Beyer memor. Hisı, crit, libror, rar, p. 54. 
folgg. — Göize Dresdn. Bibl, III, p 267. 
folsg. I. ©. Semlers hiſtor. theolog. Abhandl. 
Halle 1760. 2 Bd. 

359. Eine Predigt auf das Evangel. Jubilate. 
Witt nb. 1542. 4. N Schirlenz. 

359. Vermahnung zum friede. Item zur Buſſe 
und Geber wider den Türfen. 1542. 4. H. Lufft. 

360, Ereupel einen rechten chriſtlichen Biſchof zu 

IV, Band, 
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weihen, gefchehen zu Naumburg d. 20. Januar 
1542. Dr. Mart. Luther. Wittenb. 4, 9 Bag. 
Mic. Schirlenz. j 

361. In quindecim psalmos graduum com- 
mentarii, ex praelectionibus Dr, Mart. 
Lutheri fide collecti, Argentor, ap. Gra- 
tonem Mylium an, 1542. mense martio, 
in 8. Die erfte Ausgabe erfchien wie aus der 
Vorrede des Vitus Theodorus an den Fürft 
Georg in Anhalt erhellee, 1540. Die teumfe 
Ueberfegung iſt von werfchledenen gemacht, fie 
ſteht im VIII. teutſchen, Wittenberg. und im 
VII. Altenburg. Theil. 

362. Verantwertung Phi Mel. auff der Köln. 
unter Cierifey.widder Ern. Mart. Butzern ans 
gangen mit der Vorrhede Dr. Mart. Luthers, 
aus dem latein. verteurfche, Wittenberg 1545. 
4 15 Dog. 

T 363. Hauptartikel chriſtlichen Glaubens wider 
ben Pabſt und Höllenpforten zu erhalten, famt 
andern dreyen fehr nuͤtzlichen Büchlein. 1543. 
8 Wittenb. 1545. 8. Augſp. s. a. Wittenb, 
1548. 8. Wittenb. 1550. 8. Wittend. 1668 8. 
Capita fidei, contra papam et portas in- 
ferorum constanter asserenda, D, Mart, 
Lutherus. Witteb, 1542, Am Ende ficher 
1541, per Joseph Clug. Iſt die feltenfte 
Ausgabe der Schmalkatdifchen Artikel. 

364. Bon den Juden und ihren Lügen. Wittenb. 
1543: % 9. Lufft. Zum andernmal gebt. 
und mehr dazu gethan. Wittenb. 1543. 4 
latein. überfegt von Juſt. jonas, 1544. 4 
Francfurt. 

365. Daß einer mit dem andern nicht zürnen, 
noch fih felbft rächen fol, eine Predigt. Item 
Bermahnung zur Geduld und ®anftmurh ein 
ander ‘Predigt. Wittenberg 1543. 4 

366. Vermahnung an die Pfarrheren in der Su 
perattendenz der Kirchen zu Wittend. 1543. 8. 

567. Etliche Trofifchriften und Predigten für bie, 
fo in Tod und anderer Mor und Anfehtung 
find. Wittenberg 16545. 4. H. Buffet 1545. 
durch Caep. Ereugiger. — Jena 1554: 4- 16 
Dogen. Durch org Rorarium. 

7 36%. Kurz Belenninis Dr. Mart. Luthers 
vom heiligen Sacrament. Wittenb. 1544. 4. 
63 Dog. Ibid, 1544. 4, Ap- Jo, Lo. — 
1545. 4. ohne Druckort. — Wittenberg 1567. 
Ib. 1574. — Ins Nederlaudis overgheset, 
Tot Viseh 1614. 8. 

369. Vom Geiſt der Widertäufer, Juſt. Menius, 
mit einer Vorrede Luthere. 1544. 4- 

f 370. Bom Schem Hamphboras, Vnd vom 
Geſchlechte Errifti, Mareh ı. Capitel. Mart. 
Luth. Wittenb. 1544. 4. 174 Dog 

371. De vera et falsa ecciesia antithesis, 
Hanoy, 1544. 4 ® 
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372. Epistolae II. ad Gustavum regem Sue- 


<iee et Christianum regem Daniae. In 


den actis literar. Suec, 172 

475. Pabſt Treu Hadriani IV. und ler. III. 
gegen Kaifer Friedrich Barbaroſſa geübte. Mit 
einer Vorrede Mart. Luthers. Wittenb. 1545. 8- 

# 374. Wider das Bapſtum zu Mom vom Teuffel 
geſtifft Mart. Lurher Dr mir einem Holzſchnitt. 
Wittend..1545 4. ı Alphab. # Dog. — Vergl. 

“ bau die in Götz, Bibl. Dresd, Il. p. 417. 
Holzſchnitte. Pateinifh von Juſt. 

onas. 
Abbildung des Pabſtthums durch Dr. Mart. 

u Fe Wittenberg 1545. 4. 6 Blätter. ©. 
allgem. literar. Anzeigee 1799. P- 94 fı 

876. Ein Sermon über den Herrlihen Spruch 
SZohannis V., Sucher in der Schrift, gedr. 
Wittend. 1545. 4. — Halle 1725. 8. 

377. Zwo Predigt, die erfte vom Reiche Chriſti 
aus dem VIIL Palm, bie andere vom Ehe 
ftand, aus Sebe. XIII, genrediget zu Mereburg. 
BWirtenderg Ge, Rhaw. 1645... * 

f 378. Commentarius in prophetam Micham, 
Wittenb, 1546. 8. — per Mag, Vitum 
Theodorum. Witteb. 1642. 8. ı Alph. 
3 Dogen. 

379. Kaiferliches Ediet wider Dr. Luther und feine 
Anhänger. 1546. 4- 

380. Twe Sermens von ber Berebinge tom hilligen 
Sarrament.: 1546. 

381. Dr, Mart. Luthers Warnunge an feine lieben 
Teutſchen, wenn die Feinde Chrifti fie mit Krieg 
überziehen und zerftören wollten. Mit einer 
Vorrede Melanchth. Wittenberg 1546. 4- 

382. Brief an den Cardinal Erzbifhof zu Meng, 
unter dem Reichstag zu Augipura geſchrieben, 
mit‘ einer kurzen Auslegung des 2ten Pfalms. 
1546. 4. Wittenb. 

383. Etlihe Schluͤſſe, daß man dem Pabft und 
feinen Schugheren wider unrehte Gewalt und 
Kriege Widerftand thun fol. 1546. 4. 

384. Paffıon und Leiden J. €. geprediget durch 

x. Mart. Luther, in deutſchen Predigten buch 
Bitum Diedrih. Erfurt 1546. 8. 

+ 385. Die legte Predigt Docteris Martini Lurheri 
heiliger gedechtniß, geſchehen zu Wittenberg am 
andern Sonntag nah Epiphaniad Domini, den 
17. Januar 1546. 4. 3 Bogen, — 1549. 4. 
mat Oteph. Tuchers Vorrede. 

* 386. Vier Predigten des Ehrenw. Herrn Dr, 
M. Luchers zu Eisleben, vor feinem Abſchiede 
aus diefem Leben gethan. Wittend, 1546. 
Hanns Lufft. mit andern Teoftfhriften vermehrt. 
Sena 1554. 4. 15 Dog j j 

+ 387. Epistolarum reverendi Patris domini 
Dr, Martini Lutheri Tomus primus con- 
ıinens scripta viri Dei, ab anno millesi- 
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mo quingentesimo septimo, usque ad au- 
num vicesimum secundum. a Joanne 
Aurifabro, aulsee Vinariensis conciona- 
tere collectus, Anno M.D. LVI. Jhenze 
excudebat Chri tianus Rhodius, 4. 367 
Blätter, — Secundus Tomus, continens 
scriptas epist. ab an. millesimo quingen- 
tesimo vigesimo secundo, usgue in an- 
num vigesimum octavum Eislebii excud, 
Andr, Petri anno M D,LXV. 4. 396 Blätter 
— Berol, 1579. 2 Voll. 4. Lips. :603. — 
Der zZtte vom Aurifabge verfprodene Theil, ers 
ſchten nit. — Supplementum enistolarum 
Martini Lutheri continens epistolas CCLX, 
periim hactenus ineditas, partim editas 
quidem, sed hincinde dispersas et in 

. Tomis quos Jo. Aurifaber edidit non ex- 
tantes, nunc autem collectas,. editum a 
Joh, Franc, Buddeo Halae Saxon, 1702. 
4. 2 Alph. — Accedit dissertitio praelimi- 
naris de aucta insigniter per recentissi- 
mas quasdam epistolarum collectiones, re 
literaria et ecclesiastica, Halae impensis 
Orphanot. 1703. 4 335 S. — Dr. Mart. 
Lurhers bisher ungedructe Briefe, 1. Band. 
Leipzig 1780, gr. 8. 408 S. — ater Band. 
Ebend. 1781. 384 S. — Zter Band. Ebend. 
2789. 371 ©. mand)e darunter find ſchon ge: 
druckt. — Die vollſtaͤndigſte Sammlung diefer 
Briefe it in I. ©. Walde Ausgabe der fämt: 
lichen Schriften Lurheri zu finden. Halle 
1737. folgg. 

388. Lutberi et Phil, Melanchth, epistolae 
ad Georgium principem Anhaltinum de 
morte Ge. Helti et epitaphium ejusdem. 
Lips, 1548. 8. 


389. Aliquot epistolae reverendi patris piae 
memorise D, Martini Lutheri quibusdam 
Thbeologis ad Augustana Comitia, Anno 
1530 scriptae, de gonciliationibus Christi 
et Belial disserentes, ex quibus multa 
remedia praesentibus ecclesiae morbis sa- 
lutaria peti possunt, Et quaedam alıa 
lecıu digna. 2 Cor. 6. Matth, 6. Joan ı6, 
1549. 12. 4. 94 Dlatt. (von Flac Illyr.) — 
T Briefe des u. f. w. von ®. Fl. Juyr. ohne 
Jahr und Drudort in 4- B Bog. 

390. Beverendi viri D, Martini Lautheri 
missa ad Theologos Norimbergenses (orta 
quadam inter ipsos dissensione pia et 
vere Apostolica Epistola, Cum appendice 
non spernenda, KExpres’a Lipsise cha- 
racteribus Voegelianis 1527. 8. 3 Bogen. 
S. Literartiſches Wochenblatt. 1, 398. 

391. Viele ungedruckte Briefe Luthers ſtehen auch 
imben Unſchuldigen Nachrichten, Jahrgang 1701 


229. Luther 
bis 1763. — In Epprians Refermat. Hiſtor. 


— in Kopps Nachleſe — und in Strobels Misc. 


397 Tifhreden. Eitleben 1566. Fol. von Aurls 
faber. — Branffure 1568. Ibid. 1574. Fol, 
— Eisieben 1369. 1577. Fol, — eipj. 1581. 
1621. Fol. durh Nicol. Selneccer. — Jena 
1591. Fol, mit Andre. Stangwalds Vorrtede. 
+ Frankfurt am Mahn 1593. Fol. 4 Alph. 
8 Beg. lateinifb, von Anton Lanterbach, her 
autgeg:ben, von Heinrich Peter Mebenftod. 
Srancf. 1571. 8. 2 Theile und 1583. 8. fie 
enthalten zwar weniger als die teutfhen, aber 
auch mandes in diefem nice befindliche. — 
Englif& per Henr. Bel. Londini 1652. Fol. 
lateiniſch gab fie au Nicol. Ericeus, Franck, 
156€. 8. heraus, — Mit Anmerkungen von 
Dr. Earl Friede. Bahrdt 1791, 8. nach ber’ am 
Eitleben 1566 erfchtenenen Ausgabe. 

393. Ale Bücher und Schriften Lucherl, teutiche 
Theile XII. Bände. Fol, Wittenberg 1559 
bis 1559. und lateinifhe Theile VII Bände. 
Fol. &bend. 1545 bis 1558. Auf Befehl des 
Kurfürften von Sachſen Joh. Friedrih, vom 
Georg Roͤrer, Caspar Creutziger und Georg 
Major, veranftalter. Index, Vratisl, 1563. 

394. Die Jenaiſche Ausgabe aller Schriften Lutheri, 
in VII. teutſchen und IV. lateinifhen Bänden, 
vom Jahr 1556 bis 1558. Index über die 
teutfhen Tomos erften und andern Drucks buch 
Dr. Timoth. Kirchner. Jena 1573. Fol. Ibid, 
1592. Fol. — Ergänzt durch Aurifaber. Eis 
leben 1564 und 1565. 2 Theile. Der Kurfürft 
Joh. Friedrich trug die Auffiht über dieſe Aus—⸗ 
gabe dem Georg Rörer und oh. Aurtfaber auf. 

395. Die Altenburgifhe Ausgabe, auf Befehl des 
Herzogs von Sachſen Friedrih Wilhelm, unter 
der Aufſicht Joh. Chriſtfrieds Sagittarius, vom 
Sahr 1661 bis 2664. fie enthält nur Lurhers 
teutſche Schriften, und hat am wenigſten Bel; 
fall gefunden. Joh. Gottfr. Zeibler gab 1702 
in Halle zu allen 3 Ausgaben no einen Theil 
von Luthers Schriften heraus. 

396. Die Leipziger Ausgade XXIL, Theile in Fol, 

* vom jahr 1729 bis 1740. Die Auffihe führer 
teh Joh. Gottlieb Pfeifer und Chr. Fr. Börner 
und M. Joh. Jac. Greiff war ihre Gehülfe. 
Sie ift ganz teutſch. 

397- Die Hallifhe Ausgabe in XXIV, Quartbäns 
den, vom Jahr 1737 bis 1763. von Joh. 
Georg Wald, iſt die ſchoͤnſte, vollſtaͤndigſte 
und brauchbarfte unter allen, und bar ſehr nuͤtz⸗ 
liche Regiſter. 

398. Nach feinem Tode erſchienen noch verſchiedene 
Predigten und ande e Schtiften. Und Martini 
Lutheri poemata (latina dispersa collegit 
ediditque et de dono Lutheri poetico iam 
latino, quam germanico nonnulla praela- 


I 


tus: est Jo, Just von Einem, accedunt se- 
lecıa Lutheri apoprhthegmata (German,) 
versibus larinis reddita, a-Jo, Leibio er 
fhienen zu Magdeburg 1729. 4, 4 Bog: edit. 
IL Ibid, 1741. 8. 

399. Neun noch nie gedrudte Prebigten, evanges 
liſche Stimme des Predicers oder Ruffers Jeſu 
Chriſti in der Wülen. Heraͤusgegeben von Joh. 
Mei. Krafft. Altona 1730. 8. 94 Bon. 

400. Fünf bisher ungedrudte Briefe Luthers am 
Veit Dietrich, in Strobels miecell. liter. Inhalte 
I. Samml, p. 163:172 und fieben andere. 
Ebend. 3tte Samml. p. 85:95. 

Ein Catalogus derer die in den erſten 15 Jahren 
wider Bucher: gefhrieben haben, ſtehet in bem 
Unſch. Nabe. 1703. p. 75 — 1714 p.5& und 
von —— in den ſortgeſ. Samml. von 
A. und N. theol. Sachen 1760. p. 241. folgg 
1751. p. 613. folag. 

Luther (Martin Gottlieb), Juris practicus 
in Dresden ber legte aus Dort. Luthers Familie, 

ftatb im Febr. 1760 zu Dresden, in feinem 46. 

Sahre, unverheirather, 

Luther (Paul), fiehe Jöcher IL p. 2616. — 

Dr. Martin Luchers Sohn, war zu Wittenberg am 

28. Januar 1533 geböhren, und harte den M. 

Fanciscus zum Hauslehrer. Im Jahr 1557 den 29. 

Julius, wurde er zu Wirtenberg Doctor der Medicin ; 

hielt dabei die gewöhnliche Rede, die in Melanchth’ 

declamat, Tom, III. p. 760. folgg. fiehet, bes 
fam den 7. Octob. 1558 den Ruf ald Profeflor der 

Medicin nah Jena, 1559 als Leibmedifus des Sets 

3096 in Gotha und feiner Brüder, ſtand dem Herzog 

während der Belagerung im Jahr 1566, treulid bei, 

wurde mad) 4 Jahren Oberleibmeditus, des Churf. 

Auguft in Dresden, und fland bis zum Tode deſſel⸗ 

ben im größten Anfehen. Die Erellifhen Händel 

bewogen ihn im Jahr 1590 nach Leipzig zu ziehen, 
wo er am 8. Märs 1595 flarb. ©. Richters 

Genealog, Lutherorum, p. 420:469. Sein Bild⸗ 

niß ftehet in Junckeri vita Lutheri numismati- 

ca $. 52. Tab. XII. num, 41. p. a11. Et hatte 
es in der Alchomie fehr weit gebracht, und einige 
chymiſche Medifamente erfunden. &. Grobmanns 

Annal. der Univerſ. Wittend. II. 179. 

Luhmann (Barthold), Prediger zu St. Jos 
hannis im jungfräulihen Ktofter zu Luͤbeck. Schrieb 
furzes Tractätlein von des Menfhen Alter, ob und 
wie ed zu wuͤnſchen, allen denen zu Ehren und Wohl⸗ 
gefallen, die da begehren lange zu leben, und alt zu 
werden. Reimmeife gefaßt. Luͤbeck bei Sam. Jauchs 

Erben, 1628. 

Luthmann (Heinrich), f. SJöcher II. p. 2616. 

Lutbhomirski (Stanislaus), ein poinifher Pres 
bdiger zu Comens und Tuffinens, welcher von den 

Papiften 1556 auf der Synode zu Lovic ber Ketze⸗ 

rey wegen follte — werden, er wurde aber 


Luther Luthomirski 


= 


Luthomirski 


von den Magnaten und von andern Freunden gefhüßt. 
Er murde noch in dem jahre Superintendent ber 
Pinczoviſchen Dioͤces, erklärte fih auf der Pinczover 
Synode öffentlich als ein Antitrinitarier, fte!te 1563 
eine Synode gegen den Sarcinius an, wohnte dem 
Eolloguio zu Petricov und der Spnode zu Lancur 
bei. S. Salig II. In Gerdes,.scrin, antiq. IV. 
p. 543 und 547 folgg. fiehen- Briefe von ihm, die 
1560 und 1563 gefchrieben find. Vergl. Sylv. Wils 
heim Ringeltaube Beitrag zu der Augfp. Eonf. Geſch. 
in Preußen und- Polen, von bderfelben Anfang, Fort; 
gang und faft unbekannten polnischen Ueberſetzungen, 


351 Lutorius 


" nebft einem Anhang von Stanisl; Lutomirscii und 


der Peln. Böhm. Brüder Erſten Glaubens bekaͤnnt⸗ 
niften bey. dem Andenken des 1645 in Thorn gehal⸗ 
tenen Colloquii Charitativis Dantzig 1746. 8. 


Lutius (Jul, Caesar), ein itallenifher Rechts⸗ 
geichrter aus Cagli zu Anfang des 17. Jahrhunderts, 
ferieb Tract, selectum de spoliis ecclesiasticis, 
Rom. 1619. 4. ib. 1650. Fol, Sn einer Lamm: 
lung von diefer Materie, Univ, Lex. 


Lutmer (Leonhard Christoph), gebohren zu 


Nuͤrnberg am 6: Novenib. 1738, feit 1765 Notarius 


und Sollicitator im Buͤrgermeiſter-Amte daſelbſt, 
vorher ſelt 1765 Malz: und Gerſtenſchreiber, ſtarb 
am 6. April 1804. ©. neuen literar. Anzeiger 1807 
nom. 40. p. 635. " 

6$. 1. Der des H. R. R. R. F. Stadt Nürns 

berg verneuerte Reformation von an, 1465 
ſamt den dahin einſchlagenden oberherrlichen Ad» 
ditional Decreten und Verordnungen, in einen 
tabellariſchen Entwurf gebracht und mit den all: 
gemeinen Rechten vereiniget. Nebſt einer Vor: 
= J. €. Feuerleins u. ſ. w. Mürnderg 1770. 
fol. 

2, Mehrere folher tabellariff en Entwuͤrfe, Grund: 
riß eines Nuͤrnbergiſchen Pollceyrechts. (Muͤrnb.) 
1771. Fol. 

3. Vollſtaͤndige Samml. derer zu des-H. R. R. 
F. Stadt Nuͤrnderg verneuerten Reformation de 
an. 1564. gehörigen Additional: Decreren. Nebſt 
einem geboppelten Regiſter. Ebend. 1773. 4. 

4 Einleitung in die Nürnbergifhen Rechte, Ebend, 


1779. 8. 

5. Tafſchenbuch für angehende Juriſten. Ebend. 
1783. 8. 

6. Real: Inder berer der heil, rim. Reichsſreyen 
Stadt Nürnberg bürgerlihen und Policeygeſetze, 
gefammelt und in alphabetiſche Ordnung gebracht. 
Ebend. 1795. 4. 

C. Lutorius Priscus, ein Dichter, der von Die 
und Tacitus gerühmt wird, wurde wegen eines: Ge— 
dichtes, das er auf den Tod bes Germanicus, da 
Drufus frank war, gefchrieben Hatte, vor dem Senat 
angeflagt, er habe. diefen, nit jenen,. damit - ges 
meint und ihm den Tod gewuͤnſcht. Man warf ihn 
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deswegen in den Kerker und töotete ihn. S. Yageı 
mann Gefch. der Künfte und Will. Mr Ital. 2. B. 


p. 58- 

Lutph Alla-(B"Joseph Halimi), ſchrieb Lugat 
Halimi, d. i. Lexicon Persicum Turcice eı 
Arabice explicatum, edjunctis scı.ptotum Per- 
sarum autoritatibus, S. Lambec. Bıbl. acroa- 
matica p. 78. 

de Lutrea (Johann), f. Johann de Lütria. 
Vergl. Motſchmann I. 531 folag. und p. 37. 

Lutterell (Joh.), eim-Engländer, im 14. Sahr: 
hunderte, der in der Phllofephie, Mathemarif und 
Theologie erfahren, und erft ‘Prabendarins zu Sales; 
bury, hernach Kanzler dee Univerſitaͤt Orford geweſen 
it. Balaeus de Script, Angl. Cent. V. p. 419. 
Er ſchrieb Praelectiones Oxonienses, Determi- 
nattones adversus Ockanum, — in vesperiis 
magistrorum lib.I. ad quendam Romze dispu- 
tantem (Es fell Joh. Batonıhorp geweſen fepn). 

von Lutteroth (Christian Adolph), feit ı 781 
koͤniglich preußifher Kriegerarh und Praͤſident beim 
thürıngiichen Kreife in Muͤhlhauſen, feit 1803 aber 
preußifcher Hofrath und Prafident dafeibft, ftarb zu 
Gotha 1807 am 3. Junius. Int. Di. der 3.2.3. 
1807 p- 454 Er fol VBerfaffer der Schrift ſeyn: 
Prufung der Religion nah Schrift und Vernunft: 
in Betrachtungen zu Erbauung feiner felbft von ci 
nem Layen aufgefeßt, 2 Thetle. Kalle 177641777: 
gr. B- no 

Luttwang’ oder Lutenwang (Augustin), aus 
Schwaben, mar Rector an der Kirche zu Kaufbeuern, 
Eanonıcus nnd Decanus an der Perrifiche zn Baſel, 
kommt im Jahr 2498 ald Licenuatus legum, 
1500 als Doctor juris, und 1510 als legum cı- 
vilium interpres et minoris Basıleae parochus, 
vor, war 16514 Decanus in der juritiften Fakaltaͤt 
und 1510 und 1517 Mertor der Academie. Athen, 
Kaur, p. 107. 

Lutzenbarg (Bernhard), ſ. Joͤcher I p. 1006. 
—  Diefe Nachricht kann aus Guil. Eysengrein 
feltenen: Catalogo testium veritatis locupletissi- 
mo, ommum oıthodoxsae matris ecclesiae 
doctorum (Dilingae 1565. 4.) S. 129, f. vers 
mehrt werden, der ibn philosophum insignem, 
ibeologum celeberrimum, multa:uımque rerum 
et literarum peritissimum nennt. — Bein Cata- 
logus haereticorum, omnmium pene, qui ad 
haec usque tempora passiin litterarum monu- 
mentis proditi sunt, illorum nomina, errores 
et tempora, quibus vixerunt ostendens: quem 
F. Bernardus Lutzenburgus, ar:ium et Sacrar, 
litter, professor, Ord, praedicat, V. libris cun- 
scripsit, in cujus calce et de Luthero nonni- 
hil reprehendes. Erſchien juert 1523 Coeln $- 
10 Dog. und iſt dem Bifchof Hermann Grafen von 
Wied zugefchrieben. — Die te verbefferte und ver 
mehrte Ausgabe erfchlen 1526 mense Marıto (nicht 


\ 
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wie es im neuen literar. Anzeiger 1806 nom. ı7 p. 
267. heift, im Jahr 1727; es iſt ein tractarus de 
purgatorio beigefügt, zufammen 21 Bog. 8. In von 
der Hardt autogr. Lutheri III. p. ı62 wird die 
dritte Ausgabe auch irrig, 1727 angegeben. — Das 
Buch de quindecim virtutibus gloriosae virgi- 
nis mariae, repraesentatis in tolidem oratio- 
nibus dominicis Psalterii rosarii virg'nis ejur- 
dem. Opusnovum F. Bernh. de Lutzenburgo, 
fam zu Coeln 1517 im Septemb. heraus. Das V. 
U. wird ı5mal zu Ehren der Maria gemißbraucht. — 
De ordinibus militaribus et armorum 'milita- 
rum mysteriis, erſchien zu Coeln 1527. 8. ap. 
Cervicornum, 


Lutzenkirchen (Wilhelm), f. Söder II: p.. 


2616. 
Lutzius de Clas (Cyriakus), ein Profeffor 
ber Dranepwiffenftaft zu Ingolſtadt, aus Landshut 
in Barern, wurde 1571 Profeſſor. Er- machte nad 
20 Jahren eine Reife nach dem Orient, wurde aber 
gefangen und in die fieben Thuͤrme zu Conſtantinopel 
geſetzt. Während der Gefangenschaft fürieb er fein 
Bud) de medicina philosophica und andere Werke; 
auh wurde er wegen feiner medicinifhen Erfahrung 
fehr leidlich in ber Gefangenſchaft behandelt, Nagy 
2 Jahren erhiele er die Zreiheit, nahm fein Lehramt 
in Ingolftadt wieder an, und flarb im May 1599. 
Kob. Lex. p- 418. 
$$. 1. Oratio de comparatione inter natura- 
lem foetus in utero materno lormationem, 
etque mundi creationem. Ingolst, 1571. 

a. De ligni cötömaei natura, viribus et fa- 
cultatibus. Ib. Psgo. 4 

3. Observatio de litosophistica erronea quo- 
rundam de lapide' philosophica nunc dis- 
ceptamtium doctrina, Ib. 1582. 4. 

4. Descriptio de varıis medicorum Sectis. 
lbid. 1583: 4. 

5. Disputatio physiologica de humoribus et 
superfluitatibus. Ibid, 1583. 

6. De medicina philosophica Part, III, Ihid, 
1597. 4 — 

7. De academicae vitae commoditatibus, 

8. De considerando academicorum oflıcıv, 

9. De hoc seculo disputabundo, 

Luveränus (Wilhelm), ein Nechtsgelehrter,, 
ſchtieb jurisdietionum arbor, Paris 1522. 4. " 

de Luxan (Petrus), f. Joͤcher II. p. 2616. 

Luxdorf (Bolle Wilhelm), finiglid Daͤniſcher 
Staatsrath, und vortrefficher lateinifher Dicter, 
deſſen Autoblogrephie man in feiren anonymiſch ev 
fbienenen Corm:nibus (Hafn. 1775. 4.) finder, 
die ich aber miche habe befommen können. sb kann 
nur von ihm anführen, Probe einiger Verbeſſerum 
gen, die in Chri-tien Osterson Weylens, glos- 
sario jwridico danico norregico nad der 1658 
zu Kopenhagen gedruckten Ausgabe gemacht werden 
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koͤnnen. Im VI, Theil der Schriften der Kopenbag⸗ 
ner Geſellſch. der Wiffenfh. (1754). — Musica 
vocalis carmen. Ebend. 

Luxemborg (Dionysius), ein Cupuziner Mind 
und in feiner Kirche berühmter Prediger, farb als 
Guardian im Jahr 1703 zu Cohem. S. Agricola 
Bibl, eccles, I. p. 97 f. . 

$$. r. Vita antichristi ex S. Scriptura, aliis- 
que probatis auctoribus congesta, Frankf. 
am Mayr 1682. teutſch. — 1686. — 1695, — 
1742. Ein Auszug fleht in den fortgef. Sammt. 
von A. und M, theol. Sachen. I744. P. 365 
ſolgg · 

2., Liber de quatuor Novissimis, sive ars non 
peccandi juxta S,Scriptur, August, Vindel, * 

. 1685. teutſch. i 

3. Thesaurus doctrinae Catholicae, sive Ga- 
zophylacium veritatis ditans ac ornans. so- 
lam ecclesiam Christi, Augustae 1697. 

4. Aurea legenda de Deo et de B, Virgine, 
uhi Dei et Deiparas excellentia expen- 
ditur. Francof. 1697, 

5. Aurea legenda de Christo, ji. e. excellen- 
tiae et mysteria totius vitae Christi tri- 
ginta discursibus elucidata, Francf, 1697. 

6. Liber precum de corde Jesu, Augustae, 
1699 und 1715. 

7. Martyrologium, i, e, quotidiana lectio de 
gestis sanctorum, August, 1700. 1715. 

8. Liber precum pro festis Christi et B, Vir- 
ginis, 1b, 1700 und 1715. | 

9. Legenda Sanctorum, sive historiae de exi- 
miis Dei servis, Ib, 1703. 1708. 1711. 1717, 

10. Contiones Christi, sive discursus selec- 
tissimi morales ex sola doctrina evangelica 
dez-rompti. Colon, 1715 und nachher öfters. 
de Luxembourg (Johann), f. Jocher II, p. 

2610. 

Luxoviensis (Adso), f. Adso (Hermiricus), 

Luxurins oder ridtiger Luxorius, ‚ Joͤcher Il, 
p. 2616. Geine noch ungedrudten Epigrammata, 
find in der Bibliothek zu Wolfenbüttel. S. Leffing 
zur Geſch. und Literatur aus den Schähen der Her⸗ 
zogl. Biblioth. zu Wolfend, I, Deytrag p. 252 fgg · 

de Montiano y Luyando (Augustin), £önigl, 
fpanifcher Staatsrath, Secretär bei der Camara de 
Gracia y Justicia y Estado von Eaftilten, beftäns 
diger „ Director der koͤnigl. Akademie der Gefhichte, 
Mirglied der koͤniglich ſpaniſchen Akademie, der Aka— 
demie der fchönen Wilfenfhaften zu Barceiona, ber 
Arcadifhen Geſellſchaft zu Rom, unter dem Namen 
Leghinto Dulichiv,, der Afademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Petersburg, und ſeit dem 8. Auguft 2754 
Rath und Ehrenmitglied bey der königlich ſpaniſchen 
Akademie der Mahlerey, Dildhauerey und Bankanſt 
zu Madrid, war den 1. Mär; 1697 aus einem ber 
vornehmjten adelichen Geſchlechter im Biscaya geboh 
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ren und wurde einer der beſten Dichter in Spanien. 

— Nachrichten von feinen Lebeneumfänden fiehen in 

Leſſings theatraliſcher Bibliothek &t. 1. p. 118, die 

aus der Lebensbeſchreihung genommen find, die Her 

milly feiner franzoͤſiſchen Ueberiekung von D, Au- 
gustin de Montiuno erfien Abhandlung über das 

Traueripiel und der Virginia deffelben vorgefcht hat. 

$$. ı. La lira de Orfeo. Madrid, 1749 

8, Ein Trauerfpirk Virginia, 1750. 

3. Ein Trauerfpiel Ataulphö, 1753. Die Bir: 
ginla überfegte Leffing. - 

„ 4 Ecloge, am 20. Dec. 1754 in der Verſamm⸗ 
lung der Akademie der Mahlerey, Bildhauerey 
und Baukruſt vorgelefen. 

5. Eine vortreffliche Ode in eben biefer Akademie, 
ben 3. Junius 1763 vergelefen. 

6. Zwei Abhandlungen über das Trauerfpiel, mels 
de Don Velazguez in feiner Gefdichte ber 
fpanifhen Dichtkunft ſehr benutzte. S. Die 
Ueberſetzung p. 264 und 296. 

Luydius oder a Lude (Arnold), f. Joͤcher IL 

p- 2617. Wergl. Andreae B:bl, Belg. p. 8°. 

$$. ı. Articulorum seu propositionum XLIII. 
male sonantium, aus Joh. Reuchlins Ocu- 
lare speculum genommen. Colon, 1512. 4. 

a, Alphabetum in Judaeos et eorum Thal- 
mud, propositionibus XXII, 

3. Responsiones ad articulos quinquaginta, 
desumtos ex speculo Oculari, 

4. Prselectiones in Joannem, 

5. Praelectiones in Matthaeum, 

6. — in Juvenalem et Carmina, 

st, 

Luydl (Corbinianus), gebohren zu Augfpurg 
1718, fludirte daſelbſt, trat zu Hechingen in ben 
Sranzisfaner Orden, ward hernach, als Mitglied 
deſſelben, Lector fo wohl ber Philofophie als ber 
Theologie, hernah Guardian, alsdann Custos pro- 
vinciae germanicae, weiterhin Scriptor, Hoftheo⸗ 
log des Bifchofs von Paffau, eines Grafen von Fir; 
mian, zuleßt lector emeritus zu Salzburg und ftarb 
am 28. Mov. (am 29. Der.) 1778: ©. Veith 
Bibl.. august. alphıb. X. p. 167-172. eine 
Schriften ſtehen in Weuiels 2er. VIIL, p. 418 f. 

de Luynes (Paul), Carbinal, Erzbiſchof zu 

Gens, Mitglied der acad, francoie, und der Bifs 

ſenſchaften zu Paris, gebohren zu Verfailles ben 5, 

Gebr. 1703, geftorben den 21. Januar 1788. — 

Sein Eloge von Condorcet ftehet in der Histoire 

de l’acad, des scienc, 1788. 

6$. 1. Instruction pastorale de S, E, Mgr, 
le Cardinal de Luynes, archeveque de Sens 
etc, contre la doctrine des incredules; et 
portanut condamnation du livre ıntitule, 
systeme de la nature etc. Sens 1771. 12. 
& ei Bibl, der cheolog. Wiſſenſch. J. B. 
Pp- 509 
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2; Discours de reception. a l’acad, franc, 
Luysius (Andreas), f. Söter II. p. 2617. 
Luysius (Frenz), gab heraus: Augustiniani 

divinor, lıbror, primi apud Salmanticensis in- 
terpretis| in Cantica Canticorum explanatio, 
Salmanticae ı5$0. 4 

Luyts (Johann), f. Joͤcher II. p. 2617. Vergl. 
Bibl Brem, Class, Ill. p. 169 f., ſchrieb Insti- 
tutio astronomica, in qua doctrina Sphaerica 
et theorica, intermixto asu Spherae coelestis 
pertractantur, Trajecti ad Rhen. 16.9. 4. cum 
figg. aen, — Introductio ad geographiem ve- 
terem et novam- Ultrajecti; 1692, 4. mit 65 
Landcharten. — Diss. de Magnete. Traj. ad Rhen, 
1716. 4. 

Luyten (Henr, ), f. Joͤcher II. p. 2617. Vergl. 
Andreae Bibl, Belg. p. 362. Die Sermones, 
de natiritate Christi, de donis Spır, Sancti, de 
virtutibus cardinalibus, de VIII. beatitudinibus 
erfchienen ap. Plantinum 1565. 8. — Die enar- 
rationes, item evangeliorum dominicalium vom 
Advene bis zur Baften. Ebend. 


Luyts (Robert), Canonicus zu Tonnere, vors 
ber tönigl. Hofprediger urd Alimofenier in der ans 
dern Haͤlfte des > Jahrhunderte, ſchrieb, la de- 
couverte d’un Saint cache dans la ville de 
Tonnerre, ibid, 1657. 8. — Le scepıre de 
France en quenouilie par la regence des reiner. 
Ib, 1652. 4. 


Luz (Anton), regulietee Chorherr des heil. 
Auguftin und Meichtprälat bes Reiche got teshauſes 
Kreuglingen bei Conftanz, wie dauch infulirter Probft 
zu Niederen, gebohren zu Huffingen in Schwaben 
am 7 März 1737, geflorben am 10. Decemb. 1801. 
Liter, Blätter - B. P. 193. M. gel. D. IV. 


pP 545. 

$$. 1. Theologiſche Grundſaͤtze des unverfälfchten 
Chriſtenthums der erften und leßten Zeiten gegen 
die falſchen Begriffe der Neuerungt geiſter, Frey: 
denker und Unfatholifhen. Kempten 1767. 8: 

2. Zweckmaͤßige Ausbildungslehre für die Menſch⸗ 
beit. Auftlärungsgefhinte. Subject der Kennt⸗ 
wife. 1. 2. Heft 152 ©. Z3tes Heft, zweck⸗ 
maͤßige Ausbildung fuͤr die Menſchheit — Ob⸗ 
jecte der Kenntniſſe. Zuͤrich 1790 gr. 8. 228 ©- 

3: Das einzige Mittel wider die Revolution ber 
Sitten und Staaten; eine Vorbereitungsrede 
und Plan zur zwedmäßigen Moral. Wregenz 
am Bodenſee 1794 8- 19 Bog. 

4. Das einzige Spftem der zweckmaͤßlgen Gluͤckſe⸗ 
ligkeit nad Grundiägen des reltgıdfen Weiſen, 
wider den alten und neuen Epiturismus. Ebend. 
1795. 8 a6 Dog. 

5. Kerniehre der prastifhen Andacht, nad dem 
Geiſte der Facholifgen Kirche, Freyburg 1796. 
8, 27 Bogen. 


Luysius 
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Lutz (Casp.), f. Lucius. _ 

Lutz (Johenn), aus Lindau, gebohren ben |ı7. 
Jannar 1714, ſtudicte von 1731 bis 1734 die Rechts⸗ 
wifenfhaften in Leipzig, hielt auch am a. Det. 1734 
ats Drofes eine disput, de harmonia juris natu- 
rae eı criminalis in doctrina de imputatione 
eriminis Atfentati, widmete fi alsdenn den theos 
ksiften Wiſſenſchaften, wurde den 6. October 1737 
Rigationtprediger 'bei der Eönigl. ſchwediſchen Geſandt⸗ 
daft m Win, 1738 den 30. Det. Adjunct des 
Minderit, Pfarrer zu Aeſchach und Präceptor der 
keitten lateiniſchen Klaffe in Lindau, 1740 ordentlicher 
Prediger, Eonfiftorialis und Bibliothecar, gegen 1754 
vorderfter geiſtlichet Beifiger des Eonfiftorti und Ehe 
gerichts, auch Wilttater der 4 lateiniſchen Klaffen. 


S. Beyträge zu den act, hist, eccl, II, B. 613, 


IL 444. Act. H. E. Vter B. p. 1091. 

66. 1. Predigt auf dan Tod Kaifer Karls VI. Las 

pflihrfhuldige Gedaͤchtniß chriſtl. Monarchen 
“mad ihrem Tode, über 2. Sam. 3. 38. 

2. Predigt nah der Wahl Franz I. das Bottges 
fälige Verhalten treugehorfamfter Reichsunter⸗ 
thanen an ihres Kaifers Feſt, über Hof. VII. 5. 

3. Das mir freundlichen und troͤſtlichen Worten 
von Gott aufgerichtete Zion, Predigt auf die 

Kirchweihſeier zu Aeſchach 1749. über 1. Mof. 


15.7, 
4. Feyerliches Jubelzeugnig der Andaht, Freude 
und Dankbarkeit des Lindauifchen Zions, über 
den im Jahre 1565 den 25. Sept. zu Augfpurg 
geſchloſſenen Neligionsfrieden 1755. Lindau, 1% 
Bug. 8. Der Entwurf zu feiner Jubelpredigt 
it in dem Act, hist, eccl, XIX, D. p. 855 
abgedruckt. 
5. Der heilige Geiſt, ein Schulgeſchenk. Lindau 
1742. 4. 10 Bogen. 

6. Der bei dem Kranken: und Sterbebette aufge: 
richtete Det: und Dantaltar, oder vollftändiges 
Kranken: Gebetbuch. Lindau 1751. 8. 

da Luiz (Isidor), ein Portugieie aus Santareln, 
and Dr. der Theelogie zu Coimbra, Mitglied des 
Ordens de SS. Trinidad, Commiffarius und Visi- 
tator generalis, nachher Profeſſor primarius der 
Blaubensftreitigkeiten zu Coimbra und Vicarius ge- 
neralis, ſchrieb, opusculum de sacris traditioni- 
bus, Paris 1666. 4. — De ecclesia dei, Lissa- 
bon, 1667. 4. u. a. m. Anton, Bibl. Hisp, 

Luz {Joseph Anton), Deffentliher Lehrer der 

erften Schule bei dem Sttft St. ‘Peter zu Sa burg, 
sehohren zu Wald im Pinzgau im Salzburgiſchen am 
10, März 1731, geftordben am 15. Dec. 1799. 
Seine Schriften ſtehen in Meuſels Lexikon VIII. 
419. 
He (Kolomban), Benedictiner und Kapitular 
des Kiofters Elchingen bei Ulm, gebohren zu Weiſ— 
inboen 1713, ‚geitorben 1778. " Seine Schriften 
Reden in Meufels 2er. VIIL p. 419 f. 


"mico medica, 


Luz 258 


Lutz (Ludwig Heinrich), f. Sdcder II. p. 
2616. — Er ſchrieb Orphiographia Physico Chy- 
db. i. Eine Sclangenbefchreibung , 
vermittelit deren man bie wunderbare Matur der 
Schlangen eigentlich ergründen und biefelben zu Nutz 
bed ganzen menfhlihen Gefclehts anwenden, ober 
mancheriey, fo wohl galenifhe als paracelflihe edle 
Med:camente leichtlich bereiten fol. Augfpurg 1670. 
fi. 8. 128 ®eiten. — Chierosophia concentrata, 


‚Norimberg. 1672. 12, — Chiroscopia contracta, 


Ib. 1685. 12. 

da. Lutz (Philipp), ein Auguftiner Mönd in 
Portugal, Eönigliher Hofprediger, darnach Beicht⸗ 
vater des Herzoge von Braganza, Johannis II, 
frieö, de vita contemplativa, Lissabon 16327. 
8. Sermones de tempore., Ib, eod, Fol, Ser- 
mnnes de Sanctis, Anton, Bibl. Hisp, 

Lutz (Reinhard), von Erpthropoliä, ein res 
formirteer Prediger in der Mitte des fechszehnten 
Jahrhunderts, fhrieb annotationes in librum Jobi, 
Basel, 1691. — Harmonia seu historia sancta 
ex IV, Evangeliis, cum comment. Fol. Basil, 
1561. Ohne comment, g. Ib. 1563 u.a. m. 

Luz (Samuel), f Lucius (Samuel), 

Luz (Wilhelm Friedrich), war 1551 zu Tuͤ⸗ 
bingen gebohren, nahm 1570 die Magifterwürbe das 
felbit an, wurde 1575 Diaconus zu Urah, 1576 
Hoſprediger des Freiheren Strein zu Regensburg, 
verließ diefe Stelle wegen ſchlechter Behandlung mie 
der, und erhielt 1577 bie ‘Pfarre zu Goellersdorf; 
predigte oft im VBerborgenen zu Wien, als 1578 bie 
evangeltfhen Prediger vertrieben wurden; dies bewog 
den Rreiheren von Hoftirhen, ihn zu feinem Hof— 
prediger in Wien zu ernennen; da der Baron darüber 
in Earferl. Ungnade fiel, wurde Lug ſchon im folgens 
den Jahre dienftlos. Er ging mit den Söhnen feis 
nes Herrn nad Franfreih, England und Holland, 
erhielt nad der Zurückunft die Pfarre zu Feſendorf 
bei Wien, wurde aber von den Sjefuiten angeklagt, 
auf Defehl des Hofes ins Gefaͤngniß gefebt, und 
nah fehs Tagen gezwungen, fein evangelifches Lehr 
amt in Orfterreich ganz niederzulegen. Nun berief 
ihn der Graf Hand Nuber als Hofprediger nah Tas 
fhau, wo er bis zu deifen Tode 1554 blieb; darauf 
wählte ihn der Rath und die Bürgerfhaft zum Pfar⸗ 
rer und Präpofitus, wurde jedoch bald nah der Ue 
bernahme dieſer Aemter gefährlih krank, refignirte 
und begab fih 1585 nah Nördlingen, nahm noch in 
biefem Sahre in Tübingen die medicinfhe Doctor 
würde an, wurde Paftor und Superintendent in 
Mördlingen und flard am 17. April 1597. Won feis 
nen Schriften IR nichts mehr befannt alt, Ein drifts 
liche Predig, über der Leych Herrn Hanſen Nubers, 
zu Puxendorff und Gravenwoerth Freygerrn u. ſ. w. 
zu Caſchau, in der Stiftskirchen den 24. Matt: 1634 
gehalten, Tübingen 1585. 4. — Beine erlit enen 
Drangſale in Regensburg bat er in vinem Brief an 
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Dr. Lepfer nah Dresden ‚vom 24. Aug. 1677 be 
ſchtieben; welcher ſich unter den epistol. Mst, Ly- 
serian, befindet, Raupach Presbyterologia aus- 
ıriaca. p. 99 fag- 

Luzac (Elias), war den 23. Novemb. 1723 zu 
Noordwyck gebohren, fludirte zu Leyden, und leäte 
fi vorzüglich auf die Gelehrten Geſchichte und anf 
die Weltweisheit, fuchte aber Eeine äffentlihe Stelle, 
fondern trieb den Budhandel und Iegte eine eigene 
Buchbruderei an, ans welder prächtige Werfe en 
chienen. Gr ftarb im Jahr 1796. Neues gel. Europa 

I. Th. p. 952. f. Ersch. U, 299. Suppl, I, 

298. 1I. 338. 

$$. 1. L’homme plus que Maschine. Leid, 
1748. zur Vertheidigung gegen die Angriffe des 
verlegten Buches l’'homme Machine von la 
Mettrie, 

2. Disguisitio morelis, num civis innocens 
irse-hostis jüste permitti possit? 1b. 1749. 

3. Institutions da Droit de la nature et des 
gens, trad. du Latin de Mr. de Wolf par 
M,... avec des notes, Leyde 1772. 2 
vol. gr. 4. 1776. 12. VI vol, 

4. Lettre d’un Anonyme a Mr. Rousseau 
(sur le Contrat social), Paris (Leyde) 
1766. 8. 2e leıtre sur l’Emile, Paris 
(Leyde) 1767. 8. 

5. * Oeuvres de Montesquieu avec des notes, 
Amsterdam 1773- 

6. * Recherches sur quelques principes des 
connoissances humsines, Leyde 1756. 10. 

7. * La richesse de la Hollande. Londr. 
1777: 4 2 vol. wird gewöhnlih für fein 
Werk gehalten, er hat aber nur die Idee durch 
fen Hollands Rydkom. Leyden 178.. 
Aberfegt ind teutfhe von Andre. Engelbrecht. 
Greifew. 1788+90. dazu grgeben. Abgefürzt von 
U. Fridr. Luͤder. Leipzig 1788. gr. B. 

8. Devoirs d'un prince reduits a un seul 
pripeipe, ou discours sur la justice de 
J. N. Moreau, Leyde 1778. gr. 8. 

9. Mehrere politiihe Schriften, davon die eine 

zu Amflerdam verbrannt wurde. Mehrere de- 
duct.onen, — Auch war er Nedacteur bes Sour: 
nals Lettres courantes und bet Bibliorh, 
impartial Belgique. 

10. Du droit naturel, civil et politique en 
forme d’entretiens, Amsterdam et Paris 
1802. 8. 3. vol. 


"Luzac (Johann), Profeffor der griechifchen © pra; 
he, der ſchͤ en Miffenfhafren umd der vrterländrfchen 
Geſchichte auf der Iniverfirde Leyden, feit 175, gu 
bohren bdafelöft am 7. Aug 1746. Diefr große 
Philolog kam bei der Pulv-r Erplofion zu Leyden, am 
19. San. 1807, mit ums Leben. 
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66. Oratio de eruditione,, altrioe virtatis ci- 
‚vilis, praesertim in ciritate libera, puhlice 
‚babita d. 24. Sept. 1785. Beim Antritt dei 
Profeflorats. 38 Seiten ar. 4. 

War feit 1770 Redarteur der nonvelles extra- 
ordinsires .de .divers endroits, 

‚Obserrationes in Euripidis maxime Hippo- 
ltum exercitationum academicarum Spec. 
1. Defend. Abrah, Blusse, Leiden 1792. 
68 Seiten gr. 8, S. allgem. Lit. Zeit, 1794 
nom, 251. 

Observationes in loca ‚veterum, praecipue 
quae sunt ‚de vindicta divina. Defend, 
Janusten Brink. Ibid, die ı6. Junü 1792. 
gr. 8. 126 Seiten. Spe:im, Secundum. — 
Specimen tertium, quod defend. Jac, Schul- 
tens, die 26. Junii 1793. gr. 8. 195 ©. 

Oratio de Socrate cive, publice habita die 
21. Febr, 1795. quum magisıratu academi- 
co abiret, Probatiunes et adnotationes de 
Socrate ac de republica Attica, praesertim 
disquisitio de Epistatis ac Proedris Athe- 
niensium et de Socrate Epistete, ad cal- 
cem adjectae reperiuntur, Leiden 1796. 
gr. 4. VIII, und 136 Seiten. ©. allgem. kit. 
Zeit. 1799. nom. 185. 

Callimacbi elegiarum fragmenta, cum elegia 
Carulli Callimachea, collecta atque illustra- 
ta aLudovico Casparo Vslckenaer, edidit, 
praefatione atque indicibus ınstruxit Joan, 
Luzec, Leiden, 1799. gr. 8. XLIV und 320 
@eiten. Vergl. alle. 2. 3. 1799. nom, 199. 

Nah feinem Tode follten noch erfheinen, lectio- 
nes atticae, 

Lud, Casp. Valckenserii diatribe de Aristo- 
bulo Judaeo, Philosopho Peripatetico Ale- 
xandrino edidit praefarus est et lectionem 
publicam Petrı Wesseling.ii adjunxit Joan, 
Luzac,. Leiden, 1806. gr. 4. 236 ©. 

De Luzan Claramunt de Suelves y Gurres 
(Igsarius) Känigliber Srautsrard, Dberauficher 
der Königlihen Münze und Minitier beim Commerj' 
wefen, Mitglied der Königlich Spaniſchen Akademir, 
mie auch der Afademie der Gefchichte, und Ehren 
mitglied der Afavemie der Mahlerei, Bildhauer: und 
Baukunſt, einer der beſten Dichter neuerer Zeiten in 
Spanien, flarb am 14. Mai 1754. Die Geh. 
der fpanifhen Dichtkunſt, p- 261. f.* 

6$ Poetica o Reglas de la poesia en gene 
ral y desus principales especies, Sarago-s& 
1737. Fol. 403 S 

Gedicht dei der feierlihen Erdfnung und erſten 
Berfammlung der Königl, ſpaniſchen Akademie 
der Mahlerei, Bildhauer: und Barfunf d- 13. 
Sun 1762 abgelefen. Es ſteht im 1. Barde 
e — dieſer Akademie. Madrid 1762. 

- ©, 21. 
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Eine Die, ein Sonnet und ein lateiniſches Sinn⸗ 

gedicht bei der zweiten Verfammiung diefer Aka⸗ 

bemie, im 2ten Bande der Nachricht. d. Akad. 

S. 57. ©. 64, 

Idylle von Hero und Prander. 

Usberfegung des Luſtſpiels le prejugs a la mode 

in das Spaniſche. 

de Lnzancy (Heinr.), frleb remarks on 
several latc Whriting:, publish’d in English 
by the Socinians, in four letires written at 
the request of a Socinian Gentleman, London 
1698. 8. 13 Bog. 

Luzato (Chajim), fiche Jocher II. p. 2617. 

Luzato (Jacob) fiehe Jöder II. p. 2617. Sein 
Buch sensus interior marrationum allegorica- 
rum erſchien zu Baſel 16581. 4. Amflerd. 1709. 4. 
— Commentar, in varias sectiones Talmudi- 
cas, Thessalon, 1584. 4. Placc, p. 700 Wolff 
Bibl, Ebr. Tom, I. p. 600, 

Luzato (Simon), fiehe Joͤcher II. p. 2617. 
Der discorso circa il steto degli’ Hebrei etc. 
it in Götzens Bibl, Dresd. II, p. 308. ange 
zeigt. Der Engländer Toland überfegte ihn ins 
Englifhe. Bon der zu Venedig erfchienenen Ausgabe 
1638. 4 ſ. Bogt Eatal. p. 533. 

Luzenberger (Ubald), ein regulirter Chorhere 
aus dem Stifie Dieſſen, war zu Kirchheim in Schwas 
ben 1594 gebobren, trat 1611 in den Orden, und 
murde,. nachdem er bie philofophifdhen und theologis 
ſchen Studien zu Dillingen vollendet, 1623 zum 
Dechant erwählet; nach zwey Jahren wurde er aud 
in das Stift Neichersberg zur nämlihen Würde bes 
rufen, kehrte jedoch nah 2 Jahren zu feinem voris 
gen Amte mrieder zuruͤck, mußte es aber bei dem Ein: 
falle der Schweden bald wieder verlaſſen. Nach feiner 
Zurädfunft wollte er den, vom Probft Werlin ent⸗ 
worfenen Plan zur Reformation des Klofters nicht 
beiftimmen, ging nad Beyharting, wurde Vicarius 
ber Pfarr Tuntenhaufen und dann Dedant daſelbſt. 
Hier mußte er abermals der Schweden wegen fliehen, 
und kam mit mehrern feiner Mirbrüder nach Wafler: 
burg, wo er den 19. Julius 1648 ſtarb. Er hat 
fehr viele afcerifche Schriften, im Mste hinterlaffen, 
bie in Kobolds Lex. p. 419, ſolgg. angeführt find. 

de Luzon (Johann), fiehe Joͤcher II. 2618. 

Luzvic (Stephanus), fiehe Jocher II. 2618. 

de Luzzi (Mondini), Profeffor medicinse 
zu Bologna, gegen 1316; eim geſchickter Anatom, 
der durchgehende als Wiederherſteller ber wahren 
Anatomie angefehen wird. Sein Bater war ein 
Apotheker in Bologna. Im Jahr 1316 ging Mons 
dint- als Deputirter der Stadt Meapel zum König 
Robert und 1325 flarb er. S. Spreng. II. Th. 
p- 487. Sein anatsmifches Handbuch erwarb fi 
einen fo allgemeinen Ruhm, daß noch am Ende des 
16. Jahrhunderts in Padua über kein anderes com- 
pendium, die Anatomie gelehrt werden durfte. 

IV, Band, 
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Doctor Melırftadt gab es werbeffert ohne Anzeige 
bed Dres und Sahres in 4. heraus. Diefer Luzzi 
barf nicht mit dem Mondino da Forli verwechselt 
werben. z 
De Lyazariis, fiche de Liazari (Paul), 
a Lybeo monte ( Wencesl. Clemens) ſchrieb 
Gustavidos libri IX, Lugd. Bar. 1632. 4, Mis- 
cellaneorum et Adoptivoram Libri IV, Ibid, 
eod. — Excessus Augusti ad Deos libri III, 
Lugd. Bat, 1633. 4- 
Lybius (Christoph), Mag., deffen Geburtsort 
und Jahr nicht befannt ift, ſtudirte zu Wittenberg 
unter Luther und Melanchthon, und wurde beſonders 
vom leßtern geſchaͤtzt. Im Jahr 1548 erhielt er dem 
Ruf zum Inſpector in Tangermünde, gegen 1562 
befam er daſſelbe Amt in der Neuftade Brandenburg 
und war zuletzt Superintendene in der Altftadt. Er 
ftarb 1577. Act, H, E. erſter Band ber Beiträge 
p. 1074. Küsters antig, Tangermundens, Ill, 
P. 62. f. 
$$. 1. Brevis et simplex explicatio Psalmi 
XIX. 1561. 4 

2. In canonicas epistolas divi Joannis apostoli 
simplex et brevis explicatio, Wittenb. 
1562. 8. 

Lychetus, fiehe Leuchet (Franz) und Lichet 
im Joͤcher II, p. 2422, 

Lyceas hat wie aud dem Athen, Libr, XIV, 
erhellet naucratica Aegypriaca gefhrieben. Voss 
de Histor, Graec. p. 301. 

Lycis, fiehe Joͤcher II. p. 2618. 

Lyciensis (Robert), fiehe von Licio (Robert), 

Lycius (Christien), gab heraus, Fasciculus 
olidus quinquaginta flosculorum s. absurdita- 
rum graveolentiium, quas in colloquio Ratisb. 
ex olidis faucibus olidi praedicantes erucia- 
zunt, Monachii 1602. 4. 

Lycius (Hieron,) erfier Rector zu Muͤhlhauſen, 
fihe Wolff (Hieronymus), 

Lycius (Leonh.), jiehe Joͤcher IL. p. 2628, 
war von Hippolſtein, im Jahr 1556 wurde er Des 
Kant der philof. Fakultät zu Leipiig, 1561 Eollegiat 
des Einen Fürftencollegii, 15662 Academie : Mector, 
und in bemfelben jahre Mector an ber Micolais 
Schule, (S. Reiske de schola Nic, p. 25.) 
1568 wieder Rector der Academie. 1569 Dorf. P. P. 
D. und ſtatb am 11. Jun. 1570. S. Jac Tho- 


masii diss. de nominibus atque insignis Lu- 


pinis. Lips, 1667. — Die Annotatt, erſchienen 
Lips. 1550. Die praecepta. Ihid, 1562. 
Lyclama ‘Martin oder Marcus), fiche Joͤcher 
II. p. 2618. farb 1623. Vergl. Andr. Bibl. Beig, 
P. * — Membranarum libri VII erſchien 
zu Franeg. 1608. 4. Jen. 16 8. Leow, 
1644. 4. — Benedictorum libri IV, Lugd. Bat, 
1617. 8. Commentar. de ineunda rei debitae 
aesiimatione ad L, Vinum 23, D, de zebus 
Q 
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cred. 
de condictione furtiva, pro Jac, Cujacio, ad- 
versus operas Ant, Fabro subsidiarias, nomine 
Ant, Mercatoris. Lugd. Bat, 1616. 8. — De 
haeretibus instituendis in legitima, Franeck, 
g. — Sermo forensis. 8. 

Lycoides Proselytns, unter dieſem Namen erfchien 
eine Satyre auf die atein. Schreibart einiger Weltweifen, 
dieden Titel hat: s»pecimen libertaris philosophandi 
restitutae, sive consilium, quomoda obsoletae 
ei antiquatae veterum philosophorum locutio- 
nes permutari cum hodiernis et more seculi 
receptis, indeque ite corrigi auctores aureae 
et afgenteae setatis possint, ut ad lectionem 
eorum etiam qui usitatam ällis phrasin non 
intelligunt, invitentur. ©, Miscell, Lips. no- 
va Vol, VI. p. 351-365. 

Lycon von Jasus, fiche Joͤcher IL p. 2618. 
Vergl. Voss. de Histor. greec. p. 301. 

. Lycon von Troas, fiehe Jöcher II. p. 2618. 

+ Lycophron, fiehe Joͤcher II, p. 2619, aus 
Chaicis in Eubda, hatte den Socles zum Bater, 
wurde aber von dem Geſchichtſchreiber Lycus Rhegi— 
nus zum Sohn angenommen. Er war unter ber 
Regierung des Könige Prolomdus Philadelphus bes 
ruͤhmt, welder ihn nebft dem Theocrit, Callimatus 
nnd den vorzäglichften Dichtern dieſes Zeitalters bei 
fi behielt und fie durch feine befondere Freigebigkeit, 
als Sünftlinge feines Hofes ermunterte, Lycophron 
war ein Örammatifus, und einer von den tragiſchen 
Dichtern, die wegen ihrer Anzahl das Siebengeſtien 
genennet wurden. Bei dem Peolomäus erwarb er 
fi die Gunſt dur ein Anagramma auf feinen 
und feiner Gemahlin Namen. Von feinen Schrif: 
ten tft eine einzige, fehr dunkle und ſchwer zu vers 
ftehende Tragoedie, die eigentlich zum Odengeſchlecht 
oehört, Caſſandra oder Alerandra in jambifchen Ber: 
fen übrige. &. Hamberger zuwerl. Nacht. 1. Th. 
p. 331. f. Murſinna klaſſiſche Biogr. I. p. 161. f. 

Lycophronis Alexandra graece, c. Pindaro, 
Callimacho et Dionysio. Venet, ap. Ald. 
1513. 8. — cum comment. Isaaci Tzetzis. Basil. 
2546. Fol. — Graece cum versione Guil, Can- 
teri et Joh, Scaligeri, Basil 1566. 4. — gr. 
“et lat. cum notis Jo, Meursii, altera edit. 
Lugd. Bat. 1599. 8.— per Bernh, Bertrandum, 
Basil. 1558. 8. — cum commentariis Is. Tze- 
1zis et interprei, Guil. Canteri, excudebat 
Pdulus Stephanus 1601. 4. — Opera Joan, 
Potteri. Oxon, ı697. Fol. Ibid. 1702. Fol, — 
von Leopold Sebastiani, Rom. 1805. Ein Frag: 
ment von diefer myftifhen Macht, mie fie Wieland 
nennt, hat von Murr in Schirachs Magaz. 2. Th. 
2 Ste. überfebt. 

Lykosınder (Jacob Johann), aus Wefterwid 
in ®orhland, fchrieb in lateiniſch. griehifh und 
ſchwediſchen Verſen 1. Epibaterion, darin er den 
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Amstel, 1610. 8. — Operas gratuitas König von Schweden auf bie gluͤckliche Zuruͤckkunft 


in feine Länder Gluͤck wuͤnſchet. a. Oratio per 
achrostichin poetice concinnata, de amicitia, 
welche zufammen in Lübee 1614. 4. erfchienen 

Lycosıhenes (Bonyac.) eigentlich Wolffhardt, 
ein Geiftliger zu Augſpurg im 16. ZJahrhunderte. 
Bon ihm fiehen Briefe an Dr. oh. Muster und 
von diefem an- ihm, vom Jahr 1558, im des lebten 
opp. Venet. impress, p. 24. folgg. 

T Lycosthenes (Conrad) Wolffhardt, gehboh⸗ 
ven zu Rufah im Oberelfaß den 8. Aug. 1518. 
Wo fein Vater Theobald Wolffhardt Burgermeifter 
mar. (S. Joͤcher II. p. 2619.) Im väterlichen 
Kaufe zur Univerfirdt vorbereitet, ging er 1535 nad 
Soeidelberg, wurde 1539 daſelbſt Wagifter, retiete 
mit dem M. Heinrih Stoll nad Regensburg zum 
Collogutum, ward 1542 Profeffer der Svrachen und 
dee Vernunftlehre am Pädagogio zu Baſel, 1545 
Diaconus. Den 21, De. 1554 wurde er vom 
Schlag getroffen, und fo gelähmt, daß er nur mit 
ber linken Hand fehreiben Eonnte, worauf er den 25- 
Mart. 1561 larb. Adami vitae germanor. Theo- 
log. p. 362-364. Athen, Raur, p. 256. 


$. 1. Commentarium in Plinsum secund. 
de viris illustribus, Bas. 1547. Fol, 155» 
1563. 


2. klenchus scriptorum omnium veterum ac 
recentiorum, Basil, ı651. 4. 
5. Chronicon prodigiorum lat. c. fig. Fol, 


Bas. 1557. Ins teutſche uͤberſetzt von Joh. 
Herold. Basil. 1557. Fol. Vogt, Caral, 
P- 553. 


vermehrt 
Bas. 1552. 


. Joh. Ravisii Textoris officine, 
und in beſſere Ordnung gebracht. 
4. 1555. 4 

5. Indices 2. in Ptolomaei geographicos li- 
bros, cum epistola de utilitate tabularum 
geographicarum, Bas. 1552. 

6. Gnomologia ex Aenea Sylvio s, Pio II, 
collecta. Basil 1551. Fol. 1034 S. Vetgl. 
Götz. Bihl. Dresd, J. p. 135. — recus. 
1571. 

7. Apophtihegmata, Bas. 1555, Fol, Lug. 1561. 
1571. 8. 1591. 8 Colon. 1603. $. 

8. Parababolas s, Similitudines. Bern, 1557. 
4. und mit dem Titel Similium loci commu- 
nes, cum Theod, Zuingeri similitudiuum 
methodo. Basil. 1575. 8. 1595. 8. 1602. 8. 

9. L. Domitii Brussonii facetiarum exemplo- 
sumque L. VII, opera C. Lycosihenis. Bar, 
1559. 4. Lugd. 1560. 8. 1562. 4. 

19. Supplementa ad Jul, Obseq. prodigiorum 
librum, Basil. 1552. 8. Lugd. 1553. ı5%9. 
‚12. Amstel, 1679. 8. Lugd. Batav. 1720. $. 

11. Epitomen Bibliothecse Gesnerianae. Tig. 
1555. Fol, Vergl. Schwiud, Thes, Bibi. I. 
P- 597. 
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12. De rep, Rubeacensium; de priscis Rom, 
legibus, Calendarium historicum; virtu- 
tum ad vitiorum exempla; annotationes 
in Justinum, Val. Maximum et Fenestel- 
lam; lib. de mulierum praeclaris dietis et 
factis; epitomen Stobaei, Basil, 1657. 

135. Regula inrvestigationis omnium locorum 
in tabula Helvetiae conventorum, Basil, 
1560. 4. 

14. An dem Theatro vitne humanae hat er 15 
Jahre gearbeiter, der Tod aber hinderte ihn, es 
herausjugeben , welches hernach Theod. Zuinger 
vollendete. 

Lycosthenes (Simon Fridr,) ſiehe Wolflarth 

(Simon Fridr.) 

Lycurgus, ber Geſetzgeber ber Lacedaͤmonier, 
fiehe Joͤcher II, p. 2619. 

7 Lycurgus, ein berühmter Athenienfer, ſiehe 
Sjöcher II. p. 2620. War aus einer vornehmen Fa— 
milie, und obngefähr um die gäfte Olympiade geboh⸗ 
ten. Er lies fih im der Philofophie vom Plato 
und in ber poltifhen Redekunſt vom Sfocrates ums 
terrihten. Hierdurch bereitete er fih den Zutritt zu 
der Republik, im der er die größefte Ehrenftelle be 
fleidere, und bie er mit einer recht eremplarifchen 
Aufführung zu dem größeften Vortheil der Stadt 
verwaltere, und fi dadurch fo beliebt machte, daß 
als Alerander der Große, die Uebergabe der Mebner 
verlangte, ihm es in Anfehung des Lycurgs völlig 
abgefchlagen wurde. Lycurgus befam auch zur Dank 
barkeit eine eherne Bildſaͤule, feine Verordnungen 
wurden in Stein gehauen, ihm ſelbſt aber eine oͤffent⸗ 
lie Lobrede beſtimmet, umb jederzeit dem Aelteſten 
von feinem Nachkommen freier Unterhalt in dem 
Prptaneum verordnet. Beine Liebe zur Gerechtig⸗ 
feit war fo groß, daß er fih noch wenige Tage vor 
feinem Ende in das Rathhaus tragen lies, und auf 
eine Öffentliche Unterfuhung feiner Handlungen drang, 
die für einen fo unſtraͤflichen Mann nicht anders als 
ruͤhmlich ausfallen konnte. Sein Todesfall ereignete 
fi obngefähr, um die 113te Olympiade, und feine 
Leiche wurde von ber ganzen Stadt zu Grabe begleis 
tet, Bein Leben jieher vor der Antgabe feiner Rede, 
son Joh. Gottfrt. Hauptmann. 

Zu Plutarchs Zeiten waren noch 16 von feinen 
Reden vorhanden, jetzt ift nur noch eine befannt. 
Sie ſtehet griehifh inter Rhetores Gr, Aldi. 
Venetiis 1575. Fol. H, Stephani Orat, 
vet, 1575. Fol, — Oratio Lycurgı contra 
Leocratem, desertorem patriae, Witteberg, 
in offıc. Joh, Luft, 1668. 8. — in latı- 
num conversa a Phil. Melanchih. Witieb. 
1587. 8. 87. ©. Vergl. Baumgartens Nacht. 
Bon mertw. ern. pP: 479. — 
Oratt, duae una Demostbenis contra Mi- 
diam, altera Lycurgi contra Leocratem, 
Graece et lat, zecensuit, emendarit notas- 
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Lycus Lydiat 
que addidit, Jo, Taylor. Cantabrig. 2743. 
8. — Ad :.editionem Jo, Taylori recensuit 


_ Jo. Gonfr. Hauptmann, Lips. 1751. 8. 
ycus, ein griechifher Geſchichtſchrelber und 
Poet, fiehe Jöcher II. p. 260, Vergl. Voss. de 
histor, graec, p. 60. 

Lycus, ein griechiſcher Medicus, flehe Joͤcher 
UI, p. 2620. Vergl. Keſiners medicin. Lex. p. 495. 
— Cataplasma ex fermento ſtehet nah Linden 
de script. medic. p. 454: Ap. Aetium Ami- 
denum tetrab, I, serm, 5. cap. 176. 

Lygate (Johann) fiehe Johann (Lidgate), im 
Joͤcher II. p. 1929. Berg. Nachträge zu Sulzers 
allgemeiner Theorie “der ſchönen Künfte, III. B. 
2, Stck. p. 275. und Oudin III. 2426. 

Lyde (Thomas), überfegte mit Anmerfungen 
Abraham Beritsol, itinera mundi, Oxford, 
1691. 4. ſchrieb auch de ludis orientalium, 
Oxford 20: B. 

Lydiat (Thomas), fiehe Joͤcher IL p. 2620. 
Vergl. Niceron, XL, p. 327. folgg. 

65. ı. Tractatus de variis annorum formis. 

Londini 1605. 4 

2, Praelectio astronomica de natura coeli 
et conditionibus elementorum. Stehet 
nad der vorhergehenden Abhandlung. Vogt 
führe im Catal. p. 534: die Ausgabe, London 
1605. $. an, aud fireytag in analect, p. 549. 

5. Disquisitio physiologica de origine fon- 
tium, Auch bei dem vorhergehenden. 

4. Defensio tractatus de variis annorum 
formis contra Josephi Scaligeri obtrecta- 
tionem. Londini 1607: $. j 

5. Examen canonum chronologiae isagogi- 
corum, Bei dem vorhergehenden Werke. 

6. Emendatio temporum ab initio mundi 
huc usque compendio facta, contra Scali- 


gerum et‘alios, Londini 1609. 8. Ibid, 
1613. 8. maj. 
7. Explicatio et additamentum argumen- 


torum in libeillo emendationis tempo- 
rum compendio factae, de nativılate 
Christi etc; ministerio in terris, Londini 
1613. 8. 

8. Solis et lunae periodus, seu annus mag- 
nus, Londini 1620 $. 

9. De anni solaris mensura epistola astro- 
nmomica ad Henr, Savilium, Londini 1620, 
und 1621. 8. 

10. Numerus sureus melioribus lapillis in- 
signatus factusque gemmeus; e ihesauro 
anni magni, sive solis et lunae periodi 
octo de sex centenariae, Londini 1621. 
Auf einem grogen Bogen. 

11. Canones chronologiei, nec nom Series 
summoram — et triumphoxum 
Romanorum, ÖOxonii 1675. 8. 
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ra. Ein Briefan Jacob Ufer, in englifher Sprache. 
Er ſtehet am Ende der von Rich. Parr 1686 
verfertigten Lebensbeſchreibung des Uſſers. 


13. Notae in marmora Arundelliane, in ber 
Ausgabe des Humphrey Prideaux vom Jahr 
1676. Fol. 


14. ®ieles hat er im Mste, hinterlaffen. 


Lydicius (Jacob), aus Hohenſtein in Prenffen, 
‘gab motitias ducatus Prussiae delineatio gene- 
rales et speciales, Wittenb, 1677. 12. 10 Bog. 
heraus, iſt in Schurzfleischii opp, mom. 57. 
p. 25. abgebrudt. 


Lydius (Balthasar) fiche Jöcder II. p. 2621. 
— Sein Buch Waldensia, id est conservatio 
veras ecclesiae demonstrata ex confessionibus, 
cum Taboritarum, anıe CC fere annos, tum 
Bohemörum, circa tempora reformationis, 
scriptis; erfchien zu Motterdam, Ap. Jo. Leon, 
Berevourt 1626. 8. 1. Th. 415 ©. ohne Vorrede 
und Regifter. 2. Th. 367 S. Dordraci 1617. 
Vogis Caral. p. 535. — Freytag anal. p. 551. 

Lydius (Jacob), fiehe Joͤcher II. p. 2621. — 
Er hat auch den Roomschen Uylenspiegel, of- 
te Lusıhof der Catholycken, mit Fig. herausge: 
geben. Dordreht 1671. 8. Amfterd. 1716. 8. 
ı Aph. a2 Dog. eine ſeltne umd heftige Satyre 
gegen das Pabſtthum, alles aus katholiſchen Scri⸗ 
benten genommen. U. N. 1729. p. 68. Jac. 
Lydii sermonum convivialiam libri Il. quibus 
variarum gentium mores ac ritus in uxore 
expetenda, sponsalibus contrahendis, nuptiis- 
que faciendis ac perliciendis enarrantur, ev 
fien Lugd. Bat, 1656. 4. ap. Elsevir, und an 
dem Bude Faces Augustae sive poematia, qui- 
bus illustriores nuptiae a Dr. Jac. Castio ver- 
sibus Belgicis conscriptae, jam a Casp. Barlaeo 
et Eorn. Bojo latino carmino celebrantur. 
Dordraci 1643. 8. es enchält 198 ©. — Syn- 
1agma s. de re militari, nec non de jureju- 
zando, c. fig. aen. Dordraci, 1698. — Belgi- 
um gloriosum s. historia belli belgici cum no- 
tis. Dord. 1668. ı2. — Sparsio flurum ad 
historiam passionis Jesu Christi. Ib. 1672. 19, 
Zutph, 1701. 12. — Agnostica sacra c. addit, 
Lommeri Zutph. 1700. ı2. Franeck. 1700. 
8 — Agonistica sacra Dordrecht, 1698. 4. 
Delineatio notitiae ducatns Prussiae, Witteb, 
1677. 12. 

Lydius (Johann Martin), fiehe Joͤcher II. 
P- 2621. 

$$. Seriptores duo anglici, conetanei ac 

conterranei, de vitis pontificum ramano- 
rum, videlioet: Roberı, Barns et Jo. Bale- 
us, quos a tenebria vindicavit, veterum 
1estimoniis ne quie de ide illorum dubi- 
taret conlirmarii, et usgne ad Paulum 
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V, hodie regnantem continuarit Jo, Mart. 
Lydıus, Francofurtensis Minister verbi 
dei Vereraguini. Lugd. Bat, 1615. 8. 264 
597 und 358 ©. ohne 12 &. Vorder. und 
Anhang. — Teutſch überjegt von Zadar. Müns 
Ser Prediger a —— 1566. 8. Vom 
Salens. ©. Clement Bibl, ©. 375. f. und 
Widekind Verzeihniß won raren Büchern, 2. Std, 


p · 297. f- 

Nicolai de Glemangiis Catalaunensis, Archi- 
diaconi Bajocensis, opera ommıa, quae 
partim ex antiquissimis editionibus parıim 
ex Ms, Theodori Canteri, descripsit, con- 
jecturis motisque ornayit, primus edidit 
Jo. Mart. Lydius etc, accessit ejusdem 
glossarium Latino Barbarum, cum indice, 
Lugd. Bat. 1613. 4. Bergl. Schwindels 
Thes, Bibl. IL, 140. 

Lydius (Martin), fiehe Joͤcher II. p. 2622. 
Er befutte unter Mid. Meander die Schule zu Ile⸗ 
feld, ſtudirte zu Tübingen und Heidelberg, wurde 
auf letterer Univerfirde Profeffor und Bad. Urfini 
College bei dem’ Collegio Sapientiae, nabm auf 
hier die Theologiſche Doctorwärde am. Nach der 


Zerfiöhrung diefer hohen Schule ging er. 1576 nad) 


den Dieserlanden, murde Prediger zu Amijterdam, 
und 1586 nicht nur Profeffor der Theologie, fondern 
auch der erfte Recior Magnificus zu Franeder, 
und ftarb den 27. Junius 1601. — Bentheim hol 
ländifher Kirden, und Schulen: &taat IL, p. 292. 
Molleri cimuria literata, Tom. | p. 373. 

$$. ı. De formitabili illa Hıspanorum Classe 
contra Anglos, divinitus repressa. fracta 
dissipata, dextrae Excelsi celebratia. ad 
Psalmum CXXIV, accommodata. Frane- 
querae, 1589. ster 1591. 

a. Apologis, pro Erasmo Roterodamo, 4 
Jumniis illorum opposita, qui Arianismi 
eum accusabant, ſtehet in den. deliclis 
postarum germanorum,. Tom, III. p. 1511. 
segg- 

3. Epistola ad Gerh. Joh, Vossium, de filü 
sui studiis, scripta gase in appendice 
adoptira Syntagmatis epistol,rum Vossit- 
narum. Londıni 1690 ın Fol. von Paulus 
Colomesius herautgegeben, Cent, I, nom. . 
p. 2. vorfömmts 

Lydius (Nicol,), ſtehe Joͤcher IL p. 2622. 

Lydus (Johann Laurent.), mar zu Philadeb 

phla im proconfular. Aflen, daher fein Beinam⸗ 
kydus, Im I. Ehrifli 490 unter dem Eomiular dei 
Flarius Longinus und Fl. Faustus genohren, und 
hatte wahrſcheinlich vormehme umd reiche Eltetn 
Im aa. 3. des Alters, ısıı nah Ehr. kam er nad 
Eonftantinopel, und wurde bald zu anfehnlichen Ehren 
fielen: befördert, da fein Landemann Zoticus uni 
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unser dem Kaifer Anaftaflus Oberſtatthalter war. Auch 
im der Folge flieg er Immer fort zn ehrenvolleren umd 
eintraͤgllchern Potten, aber feit 551 erhielt er bei 
dem ſchlechten Zuftande der Finanzen feine Beſoldung 
md mußte fall alles, was er vorher erworben hatte, 
zuſetzen: 552 wurde er durd ein ehremvolles Refcript 
cutlaſſen. Ob er den Kaiſer juftinian überlebt habe, 
oder nicht, iſt unbekannt. Seine Schriften find alle 
noch unter Juſtinians Regierung gefchrieben. Joh. 
Domin. Fuß giebt von ihm und von dem was wir 
aus feiner Feder noch haben, Nachricht, in Jo. Laur. 
Lydii Philadelphini, de mayistratibus reipubl. 
Rom. Libr, Ill, Nunc primum in lucem editi 
et versione notis indicibusque aucti, Paris 
1812. gr. 8. LXXXVI. und 316 ®eiten. Beral. 
Reipziger Lit. Zeit. 1812. nem. 260. p. 2076. folgg. 
Lye (Eduard), ein in der ſaͤchſiſchen und go'his 
fben riteratur berühmter Engländer, Magiſter und 
Rector zu Yardiey Haſting in Northanten, fiarb den 
19. Auguft 1767 im 73. Jahre, R 
$$. Sacrorum evangeliorum versio gothica, 
aus dem fogenannten cudice argenteo verbefi 
ſert und. vermehrt, nebft einer lateiniſchen Leber: 
fegung und Anmerkungen des CErzbiſchofs Erich 
Benzels und mit eignen Anmerkungen, wie auch 
einer gothiſchen Grammatik. Orford 1750. gt. 
4. 23 Aiph. Vergl. Zuserl, Nachr. der Wiſſenſch. 
XV. B. p, 174. folgg, Nov. Ast. H. E. 
I. B. p. 216 f. 

Dietionarium Saxonico et gotlico latinum, 
auctore Ed. ‚Lye — edidit, nonnullis voca- 
bulis auxit, plurinis exemplis illustravit, 
et grammaticam utriusque linguae prae- 
misit Owen Manniug 5. T. B. Canenicus 
Lincoln, rel. Lund. 1772. Vol. I. A-L. 
5. Alph. Vol. II. M-Z 8. Alph. Ful. Bei 
Eyes Tod waren nur erft Jo Bogen abgedrudt. 
S. Goͤtting. Anzeig. von gel. Sachen 1774. 
p- 25 folgg. 

Lye (Thomas), f. Jocher II. p. 262», 
van Lyere (Adrian), f. Jöser II, p. 2622. 

De praestantia et cultu sanctissimi nominis 
Mariae, Brüssel 1638. ı2. Es it franzöfifch, fpas 
niſch und teutſch überfegt. — Trisagion Marianum, 
Antw. 1655. Fol. — De imitatione Jesu pa- 
tientis, ib, 1655. Fol, 
Lyford (Wilhelm), f. Joͤcher II, p. 2622. 
Lyklama, f. Lyclama, 


Lygaeus (Johann), f. Joͤcher II, p. 2622. — 
Seine Paraphrasis sphorismorum Bippocratis 
erihien zu Genev, 1591. I2. 

Lygaard (Christian), ein gelehrter Däne, hielt 
im Walkendorfiſchen Eollegio, eine disput, de festo 
pontificiorum carneval cum Bacchanalibus gen- 
tiium comparato, Rs. Maur, Jespersen, Co- 
penhag, 1752, 4. — Disp, de comparatione 


Lyld 


Pharisaeorum cum serpentibus. Rs, Ja, Koel- 
mer, Ib, eod. 

Lyld (Thomas), ſ. Söder II. p. 2623. Bergl; 
Univers, Lex. 

Lylli, ſ. Lilly CWilh.). 

Lylie (Johann), f. Joͤcher IT. p. 2623. 

Lymberger, ſ. Limberger ( Wilhelm). 

Lymbisanus, ſ. Lumbisanus, 

Lymbisius, f. Lumbisanus (Horatius), 

a Lymborg (Albert), f. Limborgh (Albert). 

a Lymborch (Aloysius), ein guter lateinifcher 
Dichter und Abt zu St. Aegudien in Lüttich; gab 
das Leben St. Aegydii zu Lüttich 1637 8. heraus, 
und ein carmen elegiacum unter dem Titel: ap- 
precatio paraenetica R, D. Erasmo a Xenche- 
vl, nori monasterii apud Hujum Abbati, 
Andr. Bibl. Belg. p. 43. 

Lymvicus oder Lemvicus (Andreas), fiehe 
Joͤcher Il, p. 2623. Vergl. Paul Resenii program. 
funeb,, woraus Thom. Bartholinus in cista 
medica, Hafn. 1662. 8, p. 133 seqq. Lebensnacht. 
liefert, und andere, welche Freytag in appar. IH, 
P- 578 f. anführe. — Das carmen de exitio na- 
vis Suecicae sine Pari, erfchien Hafn, 1564. — 
lıer romanum, carmine hexametro. Witteb, 
2568. 4. ſtehet aub im Mic. Meusners Hodoepo- 
ricorum sive itinerum totius fere orbis Lib, 
VII. Basil, MDXXC, (1580) 8. 

de Lyn (Alsin), ein Carmeliter:Mönh zur 
Zeit Heinrich V., welcher unterfhiedlihe Bäder 
ſchrieb. Bentheim engliſcher Kirchenftaar. p. 601. 

Lynar '(Heinrich Casimir Gottlob), Graf, 
der vierte Sohn des Grafen Rochus Friedrich Lynar, 
gebohren zu Lübbenau am 7. May 1748, fludirte zu 
Klofterbergen und in Leipzig, machte Theologie und 
theologiſche Wiſſenſchaften zu feinem Lieblingeſtudium, 
begab ſich darauf zu der evangeliſchen Bruͤdergemeine 
in Eisleben, Herrenhuth und Nisky, ihr mit feinen 
Einfigten zu dienen, unterrichtete eine Zeitlang die 
Kinder berfelben; hielt fih, als er 1774 diefe Ger 
meine verließ, eine Zeitlang im Leipzig auf, privatis 
firte feit 1786 in Sjena, wo er am ı9. ®ept. 1796 
an einem Schlagfluffe ftarb, Er war ein Gelehrter 
im eigentlihflen Verflande, der befonders mit ben 
beiten Alten und neuen Maffifchen Schriftſtellern, mit 
bau Kirchenvaͤtern und Ph lofophen den vertrauteften 
Umgang hatte. A. L. A. 1797. p. 550. Hirſchings 
Handbuch IV. DB. 2. Abth. p. 134 f. Buͤſchings 
mwöchentlihe Nachr. 1781. P 163. Buſchings Deys ' 
träge zur Lebenegeſch. denkwuͤrdiger Perfonen. 4. Th. 
p. 191 fe ®eine Schriften fiehen in Meufels Ler, 
VII. p. 420 folgg. 

Lynar (Friedrich Ulrich), Sohn des Rohus 
Friedrih, war zu Stockholm am 16. März 1736 
gebohren, und in Köftris bey feiner Großmutter er: 
zogen; wurde in feinem 14. Jahre koͤnigl. dänifcher 
Kammerjunfer, „begleitete feinen Vater nach Peter 
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‚burg, und hätte auf der Mückrelie zwiſchen ben 20. 
und 25. Auguft 1750 in der Oftfee, bei einem hef⸗ 
tigen Sturme beynahe bad Leben verloren. 1752 
kam er nach Sorde in die Nitterafademie, fludirte 
von 1754 bis 56 auf der Univerſitaͤt Halle, bis 1768 
in Siena, wo er den Herrn von Kettelhod bei feiner 
Sjnauguraldifputation opponirte, reifete 1760 in bie 
Schweitz, Stalien und Frankreih, wurde darauf Re 
gierungerath zu Oldenburg und dänifcher Kammerhert, 
gab aber die Rathsſtelle wieder auf, und beſah große 
und Eleine Höfe. Auszüge aus feinen Tagebüchern 


hat dr Dernoullin mitgeteilt, der fie in feine Sammı 45 


lung Meiner Reifen aufnahm. S. Buͤſchings Deyträge 
zur Lebene geſch. dentwürd, Perf. 4. Th. P. 187 f- 
Lynar (Rochus Friedrich), ®raf und Herr 
der freien Standesherrfhaft Lübbenan in der Nieder 
laufis, ein Sohn des Grafen Friedr. Cafimir Lynat, 
zu Lübbenau am 16. Dec. 1708 gebohren, vers 
lor aber feinen Vater fhon 1716 und wurde von fei: 
ner Mutter bis r724 erzogen. Alsdenn kam er nad) 
Koͤßritz an dem Hofe feines nachherigen Schmwieger: 
vaters, Heinrichs des XXIVſten Reuß, Graf und 
Herr von Plauen; zog mit deſſen dlteften Sohn im 
Jahr 1726 In Begleitung des Raths Anton von 
Seufau auf die Unswverfität zu Jena, 1729 ‚auf die 
hohe Schule zu Halle und ging im Jahr 1730 durch 
Dänemark nah Schweden; im folgenden Sjahre aber 
durch Deutſchland nad Holland, Fraͤnkreich und Eng 
fand. 1733 begab er fich wieder nad Dänemarf, 
wardind J. konigl. daͤniſcher Kammerherr und arbeitete 
in inns und aus ländiſchen Staate geſchäften. Der Hof 
ſchickte ihn 173% mad Oflfriesland, um die Angeles 
genheiten der dortigen verwittweten Fuͤrſtin in Rich⸗ 
tigfeit zu bringen, und 1755 als anßerordentlichen 
Selandıen an dem fehmedifchen Hof. Sein König 
beehrte ihm in Stockholm mit dem Danedrogsorden , 
rief ihn 1740 jurüͤck, und ſetzte ihm vors erſte in 
das fchleswigifte Obergericht zu Gortorp Im Jahr 
1742 ernannte er ihn zum Amtmann des Amts Stein: 
burg in Holflein, zu welchem die Kremiper und Wilſter 
Mari gehoͤren, und micht lange hernach zum Kanz⸗ 
fer der Hoiſteiniſchen Landesregierung zu Gluͤckſtadt, 
duch wohnte er zu Itehoe. 1746 erhielt er den Cha: 
racter eines wirklichen geheimen Raths, mit dem 
Sirel Exrcellenz. Dan fand für gut, ihn in ben 
wichtigen fehleswig heifteiniihen Angelegenheiten, als 
Gefandten nah St. Peteröburg zu ſchicken. Nach 
dem er fih in Kopenhagen dazu vorbereitet hatte, 
begann er zu Anfang des Decembers 1749 bie Reife, 
fam aber er im Febr. 1750 dort an. Nah dem 
Seiten des Königs folte er in demfelben Jahr Mis 
nifter im geheimen Staaterath und Oderſecretatt 
der teutfchen Kanzlei und der auswärtigen Staats-⸗ 
ſachen werden; aber durch Kabalen blieb der koͤnigl. 
Mille unerfült, und der Graf mußte fi mit dem 
© aracter eines geheimen Eonferenzrachs begnügen, 
Bet feiner Küdkunft 1762 ward er zum Statthalter 


Lynar Lyncker. 2523 
der Graffhaften Oldenburg und Deimenhorft ernannt. 
Im Sabre 1757 vermittelte.er die, hernach wieder 
vernichtete Convention zu Klofter Zeven, 1763 wur⸗ 
de er Ritter des Elephantensrdens und 1766 nahm 
feine Statthalterſchaft plöglih ein Ende. Er begab 
fi hierauf nach der Herrſchaft Lübbenau, und farb 
am 13. Mov. 17BL. . Acta hist, eccl, nostri 
temporis, VIII. ®. p. 597:612. Buͤſchings Del: 
träge zu der Lebensgeſch. denkwuͤrd. ionen 4. Th. 
p. 75,218. Journal für ‘Pred. XI. B. p. 332. 
Seine Scriften ſtehen in Meuſels Ley. VIIL p. 


5 f. 
= Lyner (Siegmund Casimir), ſ. Joͤcher II 
23. 

ynceus aus Samos, f. Joͤcher II. p. 2625. 
— Daniel Major hat an der Schrift Lyncei, de 
purpura eine Nachricht von feinem Leben beigefügt. 
— Fabii Columnae Lyncei minus cognitarum 
rariorumque nostro coelo orientium stirpium 
exppwcis, qua non paucae ab antiquioribus 
Theophrasıo, Dioscoride, Plinio, Galeno, 
aliisque descriptae, praeier illas etiam in 
evroßacavo editas disquiruntur ac declaran- 
war, Item de aquatilibus aliisque nonnullis 
animalibus libellus, omnia fideliter ad vivum 
delineata, erfhien zu Rom 2616. 4. jufammen 413 
pagg. Pars alıera 99 ©. Purpura, pagg. 49. 
mit 152 Kupfertafeln. Vergl. Goetz Bibĩ. Dresd, 
I. p. 408. Fabii Columnae Lyucei in “Nardi 
Antonpii Rechi res medica; novae Hispanise 
reperitur in fine Francisci Hernandez, Rom. 
1651. Fol, 

Lynceus (Richard), f. Joͤcher II. p. 2624. Der 
cursus piilosophicus erſchien zu Lion 1654. Fol. 
3. voll. — De Deo ultiimo fine, Salamanca, 
1671. 2. Tom, Predigten, ib, 1670. Alegambe 
Biol, Soc, J, 

Lyncke (Nicolaus), Prediger zu Cleverskerke 
auf der Inſel Waltern, gab zu Middelburg 2712 die 
Paradeln im Matthäus und Lucas nebſt einer Ctkla⸗ 
rung heraus, 1713 aber die zte Hälfte diefes Wertes, 
mir den angehängten Gedanken des Coccejus, Meldior 
und Hulflus von den Parabein. Mac) feinem Tode 
erfhien noh: Verzameling van heilige Mengel- 
stuffen. Nevens eene Verklaring over deu 
Sabbath. Leyden ı722. 4. 2 Alph. 10 Dog. 
u. M. 1722. p. 852. 

Lyncker (Conrad Dieterich), ſ. Linker, 


} von Lyncker (Nicol, Christoph.), f. Jöder 
U. p. 2624, Freyherr zu Flurſtaͤdt und Koͤtſchau, 
war der Sohn des Univerſitaäts Obereinnehmers Ae— 
gydius Lynker, am 2. April 1643 zu Marburg ge 
bohren. Er fiudirte zu Gießen m. f. w. Veigl. 
J. C,, Zeumeri vit. profess, jurium omnium, 
Jenens, p. 197:220. Puͤtters Literat. des teutſchen 
Otaats rechtes 1. Th. Pr 267 fr Strider Heil. geh 
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Geſch. VII, p. 1894 16. M. Ehph. Freyherr von 
Sonder, tin biogephiſcher Verſuch von Joh. Chriftian 
Hellbach. Eiſenach 1789. 164 ©. Mein 8. Daeh- 
nert Biblioıbeca Crypheswaldensis, Tom. I. p. 
1225. — Scripts, quae Lynckerianum nomen 
praeferunt, Jenae 1696. 4. Bilder in der Vor 
zede zu Ulr. Huberi Bub de jure civitatis, 
Jense 1752. 4. maj. 

$$. ı. Dissert, inaugur, de separatione, Giess, 
1664. ’ 

2. Disn. de officio magistratuum et potestate, 
ib. 1667. 4. 

3. Protribunalia juris. ib. 1669. 4. Viennae 
1723. 8. ibid.- 1737. 8- 

4. Diss. de cautionibus in jadicio praestandis, 
Giess. 1669. 4. 

5. Diss, de jure denunciationis. Rs, Jo. Laur. 
Sorge. ib. 1669 4. ; 

6, Diss, de jure commissorum, Rs, Petr, Jurg. 
Buskragius. ib, 1670. 4- 

7. Atrium juris publici, Giess. 1671. $. 

8. Andr. Bilderbeck juris Lubecensis patriä 
a communi Rom. germ, jure differentise, 
nova eaque luculenta serie digestae. Giess, 
1672. 4 j ’ 

9. Hypomnema de gravamine ertrajudiciali 
et quatenus ab eo provocare liceat, Giess, 
1672. 8. Jenae 1697. 8. 1b. 1737. 8. 

10, Diss, de praecellentia marium prae foe- 
minis. Ras, Jo, Gen, Manckel. Giess, 
1673. 4 — 

11. Tractaıus de jure habitationis, Giess, 
I .4. Jenae 1704. 4. . 

12, — Seele * Gerh. Wennemar. 
Eiber. Giess. 1674 4- 

13. Disp. de Pauliana, Rs, Jo. Hartm. Scheibler, 
Jen:e 1675. 4- 

14. Disp, pro loco in facult, jurid, de bene- 
placito, Jenae 1677. 4 

ı5 Disp. de consensu electorali, in mas für 
Vorfallenheiten bit dem H. R. Reiche der Churs 
fürften Einwilligung ohnumgaͤnglich erfordert wer: 
de. Rs. Gosche von Ahlefeld, Jenae 1677. 
. Ib. 1737. 

F Disp = — studia juris; Rs. Fridr. 
Theod. Klampting. Jenae 1678. 4. 

17. Universi Juris pandectarum methodus 
dichoromica, Jenae 1078» Fol. 

18. Disp de jurererum, R.. Bernh, Ludor, 
Mollenbec, Jenae 1678. 4. 

19. Disp. de privilegiis depositi. Rs, Andr, 
Fridr. Dolle, Jenae 1678. 4. 

20. Disp. de commissario imperiali ad ne- 
gotia status, Rs. Jo, Christo, Pürkhl. Jenae 
ı678- 4.” ‚ 

cı. Disp. de jure restituendae famae; vom 
Recht eines wieder chtlich Gemachten. As, Chph, 
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Corierus. Jenue 1678. 8. Halse 1727. 4 
Ib. 1731. 4. 

a2. Disp, de fatalibus, Rs. Jo, Fridr, Herzog. 
Jenae 1678. 4. Ib. 1743. t. 

a3. Disp. de lege Rhodia de jactu, Rs, Jo. 
Dietr. Kettler, Jenae 1679. 4. 

24. Disp. de pactis, von Verträgen in allerhand 
Bällen. Rs. Jo. Heinr. Berger, Jenae 1679. 
4. 1b, 1702, 4. Ib. 1737. 4 

35. Disp. de’ suprema principum fide. Jen. 
1679. 4 

26. Disp. de transactionibus, Rs. Paul Henr, 
Tilemann. 1679. 4, 

27. Disp. de receptis, Rs. Jo. Sam, Brunner, 
Jenae 1679. 4. Ib. 1692. 4. Ib, 1755, 4. 

28. Disp. de laudi vitiis, Rs, Balihas. Steudner, 
Jenae 1679. 4. 

29, Disp. de merö imperie, Rs, Henr, Sol. 
lingh, Ib. 1679. 4. 

30. Assertiones ex diversis juris materiis, 
Rs, Jo, Alb, Maemming. Ib. 1679. 4. 

31. Diss, de bodmeria s. foenore nautico, 
Rs. Jo. Dietr, von Büren, Jenae 1679. 4. 

32. Diss, de fidei commissise universalibus, 
Rs. Chrisıii, Hieran, Mühlpfort, Jenae 
1680, 4. 

33. Diss, de potestate eminente principis in 
judicio,, von ber hoͤchſten Gewalt eines Fuͤrſten 
in Gerichtshaͤndeln. Resp. Wolfg. Geo. Rabe, 
Jen. 1680. 4. Wittenb, 1737. 4. 


34. Diss, de feudo pecuniario, Rs Aug, 


Drachstett, Jenae 1680. 4. Halae 1725. 4. 
fe t au in Jenichen Thes, jur, feud, Tom, 
p. 20 seq, 

35. Diss, de vı legir in praeteritum occas, 
L. 7. C. de LL, von der Kraft der neuen ers 
richteten rechtlichen Geſetze, mie weit ſich ſolche 
in allen Rechten auf die Falle der vorigen Zeis 
ten erfireden, Rs. Christi, Hieron, Mühl- 
pfort. Jenae. 1681. 4. Ib. 1733. 4. Ib. 
1751. 4- 

36. De cautione usufructuaria, vom Vorſtand, 
den ein Miesbraucer beitellin ‚muß. Rs. Jo, 
Chph, Hartung. Jenae 1681. 4, Halae 
1737. 4. 


37. De ambutstione membrorum in his qui 
delinquunt, Rs, Henr, Günther Boetticher, 
Jenae 1681. 4. 


38. Gründlihe Ausführung, warum das fürfttiche 
Samthaus Sachſen zur Neaffumtion der von 
längft geendigten vom Kaiſerl. Cammer: Fiscal 
aber von neuem erregten fogenannten Gleichiſchen 
Exemptions /Sache nicht gehalten; famt einen 
Anhang, daß das Erzſtiſt Mapnz und deſſen 
Belehnte dabei in keine Wege intereflirt ſehe. 
1681. Fol, 


265 Lyncker 


39. Decretalium pontificii juris methotica 
di,po-itio, Jenae 1681. Fol, 

40. Diss. de religione obsequii, den denen 
mancdherlei Arten der Huldigungen und fogenanns 
ten Epden der Treue, Rs. Geo, a Werthern, 
Jenae 1688. 4. Ib. 1736. 4. 

41. Diss. de reliquiis, Rs. Jo, Christi. Schroe- 
ter. Jenae 1683. 4. 

42. Diss, de juribus —8 Re, Nicol, Einert. 
Jenae 1684. 4. 

43. Diss. de individuitate, von unthellbaren 
Dingen. Rs, Aug, Hofmann, Jenae 1684. 4- 
Francf. 1710. 4. 

4. Diss, de baptismo Rs. Jo, Jac, Hartung. 
Jenae, 1684. 4. 

45. Diss, de sumptibus, Rs, Jo, Leonh, Ra- 
defelt, Ib, 1654. 4. 

45. Progr. de juramento Clericorum. Ibid, 
1684, 4 . 

47. Progr. ad libros decretalium in Tab, Ib, 
1684. Fol 

48. Sciagraphia Ethices Jonstonianae et libro- 
zum politiicorum Justi Lipsii, Jen. 1685. 
Fol. 

49. Diss, de commissario imperiali in causis 
justitise. Rs. Jo. Chph, Pürkl, Ib, 1685. 4. 

so. Ratio docendae discendaeque jurispru- 
dentiae Romano Germanicae. Jen. 1686. 
Fol, 

5ı, Sciagraphia institutionum imperialium 
in Tab, Jen, 1686. Fol. 

52. Conspectus juris publiciRom, germ. Ib, 
1686. Fol, Ib, 1688, Fol. 

53. Diss. de compromissis. Rs, Chph, Henr. 
‚Westorp. Jenae 1686, 4. Ih. 1745. 4- 

54, Diss. de nominatione socii ceriminis, von 

gewiffenhafter Aufführung eines Blurrichters und 
ögligen Bezeigen eines Advokaten in peinlihen 
Fällen, befonders in Augebung eines Mitſchul⸗ 
digen an einer böfen That. Rs. Casp, Creu- 
zipg. Jen. 1686. 4. Ib, 1735. 4. 
5. De archivo imperii. Rs. Henr,. Sigism. 
Danklufft, Jense 1685. 4. Lips. 1730. 4. 
ſteht au in Wenkeri juribus archivi et 
cancellariae collectis., 

56. De juribus occursus, Jenae 1686. 4. 

57. Diss. de rege romanorum, Ib, 1686. 4 
1699. 4. Halae 1726. 4. 

58. Diss. de eo quod justum est in arresto 
forensi, Ib. 1686. 4. 

59. Disp. de redintegratione circulorum S. 
R. imperii, Jenae 1646. Ib, 1699. 4. Ib, 
1736, 4. , 

60. Di,p. de forma s, statu imp. R. G. Jen, 
1685. 4. Ib. 1699. 4. Ib. 1736, 4." Stehet 
auch ig f. jur. publ, Lib, L C, 10. und f. 
Coment, in A. B. 
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61. Disp. de idiomate imperieli, Rs. Geo, 
Gottlob Struv, Jenae 1687. 4. Ib. 1699, 4. 
Halae 1736. 4. 

62. Disp. selectar. posit. centuriam potissi- 
mum ex lectionibus pandect. desumptam 
continens. Rs. Jo. Fridr. de Ritter. Jen. 
1687. 4. 

65. Disp. de auxiliatoribus furum. Rs. Christi. 
Sterlik. Jen. 1687. 4. 

64. Disp. de expulsione conductoris si pen- 
sionibus non paruerit. Rs. pro Gr.;Ludor. 
Henr. Heydenreich. Ib. 1687. 4. 

65. Disp. de matris potestate in liberos. Ib. 
1688, 4. 

66, Facies lang pandectarum ia Tab. Jen. 
1687. Fol, 

67. Schema juris universi in Tab. Jenae 
1687. Fol. . 

68. Delineatio juris feudalis. Ib. 1688. Fol. 

69. Series operis Hug. Grotii de. jure belli 
et pacis. Ib. ı688. Fol. 

79. Concordantiae juris feudalis, s. specimen 
concordantiarum totius corporis juris. Jen. 
1688. Fol. 

73. Diss. -de jurisjurandi invaliditate, oder 
von ungültigen und vergeblihen Eydſchwuͤren. 
Rs. Frid. Gottli. Blumberg. Jen. 1688. 4. 
Frankf. und Leipz. 1750. 4. 

72. Diss. de his quae principum statuumve 
imperii libertati perperam accensentur. 
Jen. 1688. 4. WVittenb. 1737. 4. Hieraus 
entitand 

75. Libertas statuum imperii, et quae per- 
peram libertatis ejus esse dieuntur; cum 
biga tabellarum Aureae bullae et capitulat. 
Josephinae; nec non schemate jurium Cae- 
saris: et de communicatione majestatis 
nn jurium. Jen. 1711. Fol. Ib. 1725. 

ol. 

74. Diss. de superivritate sacra, von der Lan⸗ 
deshohelt in geiftlihen Sachen. Rs. Phil. Gün- 
ther Forster. Jen. 168g. 4. Halae 1756. 
4. Ib. 1738. 4. Ib. 1746. 4. 

75. De successore feudi. Rs. Joh. Chph. 
Müller, Jenae ı689. 4. Disp. 

76. De ganerbinatibus, Rs. Erh. Wilh. Him- 
mel, Ib. 1689. 4. Ib. 1753 4. Disp. 
77. Disp. de accessivne fluviali. Rs. Geo. 

Saueressig. Jen. ı689. 4. 


78. Disp. de collatione processus judicii pro- 
vincialis Holsatici cum processu juris 
communis et Saxonici, Rs. Erich Henning. 


Jen. 168g. 4. 


79. Disp. de familiarum nobilium splendore. 
‘Rs. Heur. Phil. a Grotthaus de Leden- 
burg. Jen. ı6ög. 4. Halae 1736. 4. 
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80. Disp. de praesentatione sui ipsius. Rs, 
Salomo Fridr. Fischer. 1b. ı689. 4. 

8ı. Disp. de cautione fructuaria. Rs. Jo. 
Leonh. Radefeld. Jen. 1689. 4. 

82. Analecta ad Gabr. Schwederi introduc- 
tionem in jus publicum J. RG. Jenae 
ı6ög. 4. 

85. Analecta ad Struvii Syntagına jur. feud. 
Jenae ı689. 4. 

84. Analecta ad jus civile. Ibid. r690. 4. 

85. Locameri institut. just. Jen. 
1690. 4. 

86. Progr. de usufructu in rebus ad volun- 
tatem spectantibus. Jen. ı6g0. 4. 

87. Diss. de affectione. Rs. Jo. Alex. Schegk. 
Ib. 1690. 4. 

88. Diss. de eo quod justum est circa bap- 
tismum, Ib. 1690. 4. 

89. Diss. de eo quod eirca sacram coenam 
justum est. Rs. Casp. Jo. Bretnütz. Ib. 





1690. 4. Ib. 1734. 4. 
90. Diss. de partu supposito. Rs. Petr. Jo. 
Oehnsen. Ib. 1690. 4. Ih. 1733. 4. 


91. Diss. de potentatu. Rs. Jo. Mich. Hart- 
mann, Ib. 1690. 4. WVittenb. 17357. 4. 
Steht aud in Hofmanni meditatt. j. p. de 
pötentatu statuum S. Ri. J. Jen. et Weissenf. 
1746. 4. 

92. Instructorium forense ad universum om- 
nium scientiarum complexum et inprimis 
solidam cujusque juris, omnemque reli- 
quam prudentiam, qua rebus publicis pro- 
spicimus, directum. Jenae ı6g90. Fol. Ib. 
1698. Fol. cura J. C. Fischeri P. I. Ib. 
1762. P. II. Ib. 1756. Fol. 

95. Diss. de persecutione hostis imperii 
publiöi. Rs. Salom. Frid. Fischer. Jen. 
1691. 4. 5 

y4. Diss. de eo quod justum est circa per- 
sunas diversae religionis. Rs. Jo. Conr. 
Schemel. Ib. ı6g1. 4. Ib. 1744. 4. 

95. Diss. de plenitudine summae potestatis. 
Rs. Carol, Christi. Straus. Jen. ıfgı. 4, 

96. Diss. de jure repressalium jurisque gen- 
tium et civilis qua illud convenientia et 
disconvenientia, Rs. Jo. Jac. Müller, Jen. 
1691. 4. Ib. 1747. 4. 


97. Diss. de reductione ad arbitrium boni 
viri. Rs. Jo. Gottfr. Klemm. Ib. 1691. 4. 


98. Diss. de juribus praemiorum circa vir- 
tutes, bene merita et e;regia facta. Rs. 
Bernh. Wilh. ab Oppel. Jen. 1691. 4. Ib, 
1735. 4. 


99. Diss. de eo quod interest, von kluͤglicher 
Beodachtung derer habenden Rechte und forgfä': 
tiger Verwahrung wider ſqhaͤdliche Faͤlle. Bes. 

IV, Banb, 
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Henr. Christi. Schleicher. Ib. 1691. 4. 
Ib. 1734. 4. Ib. 1753. 4. 


109. Diss, de vinculo familiae. Rs. Christi. 
Frid. Beerbalk. Jen. 1691. 4. 

201, Diss. de judicio status. Rs, Chph. Lau- 
binger. Ib. 1691. 4. Halae 1754. 4. 

207, Nexus institutionnm Justinianaearum. 
Jen. 1691. 8. . 

205. Analecta in Val. Andr. Desselii erote- 
mata juris canonici. Jen. ı691. 4. 

204. Analecta ex discursibus academicis ad 
jus universum. Ib. 1691. 4. Ib. 1698. 4. 

105, Notae subitaneae ad Jo. Henr. Boccleri 
institut. polit. Francf. ı692. 86. Jenae 
1698. 8. 

106. Fluctus interpretum, de communica- 
tione majestatis ejusque jurium, in J. R. 
G. compositi, ut salva evadat Majestas 
Caesaris. Jen. 1692. 4. 

207. Legum romanarum de praejudicio par- 
tus in Speciem dissidentium conciliatio. 
Jen. ı694. 4. 

108. Diss. de bonorum allodialium in feuda- 
lia incorporatione. Jenae 1692. 4. Ibid, 
1755. 4. 

109. Diss. de anargyria. Rs. Eli. Wachsmuth. 
Ib. 1692. 4. 

110. — de catastris, von Steueranſchlaͤgen. 
Rs. Jo. Joach. Müller, Jenae 1692. 4. Ib. 
1726. 4. Wiiltenb. 1756. 4. 

211. Diss. de juramento mandatarii in ani- 
mam principalis. Jenae 1692. 4. Halae 
1756. 4. 

112. Diss. ad caussas judicium camerale fun- 
dantes, ven Sachen, fo zur Neichsfammer 96 
hören. Rs. Jo. Chph. Hund. Jen. 1695. 4. 
Halae 1755. 4. 

1135. Diss. de munere directoriali circa ne- 
gotia imperii. Rs. Chph. Rud. Heyden- 
reich. Jen. 1693. 4. Ibid. 1734. 4- 

114. Diss. de semiplenis probationibus, Rs. 
Herm. Vortmann. Jen. 1693. 4. 

115. Diss. de juribus acprivilegiis minorum. 
Rs. Geo. Nicol. Appold. Jenae. 1695. 4. 
116. Diss. de commentatione speciali. Rs. 

Christi. Schmid. Jen. 1693. 4. 

217. liss. de eo quod justam est circa silen- 
tium. Rs. Christi. Gottfr. Schramm. Ib. 
1695. 4. 

118. Restituta literarum obligatio. Ibid. 
1695. 8. 

119. Diss. de repraesentatione pecuniaria. 
Rs. Jo. Sig. Grossgebauer. Ib. 1694. 4. 


120. Diss. de resistentia, quae fit potestati, 
Rs. J. Chph. Wild. Ib. 1694. 4. 


221. Dissert. experimentum conciliationi 
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eraayrıopavay in decisionibus Mevianis 
sist. Rs. Gust. Carl. Schanhorst. Ibid. 
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122. Diss. de bonis ereptitiis. Rs. Rupert. 
-Sig. Haeberlin. Jenae 1694. 4. 

125. Diss. de formis procuratoriis. Rs. Geo. 
Goelgel. Ib. 1694. 4. ſteht auch in Zangeri 
et alior. Ictor. Opusc. sel. de exception. 
et replicationibus, p. 662 seqy. 

124. Diss. de acquisitione conjugali, vulgo 
von erjeugtem und errungenem Gute ad Part. 
V. Tit. V. reform. Francf. Rs. Jo. Es. 
Schneider. Francf. Jen. 1695. 4. Ib. 1746. 
4 Stehet aut in Senckenbergi sel. jur. 
et histor. Tum. I. nom. V. p. 421. seqq. 

125. De potestate imperatoris alienandi bona 
imperii. Rs. Gettli. Sigm. Bauss. Jenae 
1695. 4. Halae 1731. 4. fteht auch in dem 
Werte: Jus domaniale ex celeberr. Ict. 
praesertim German. tractatibus Disp. etc. 
— repraesentatum. Francf. ad Moeu. 1701. 
Fol d. III. Disp. IX. p. 163. 

126. Disp. de juribus minerarum, Rs. Ju. 
Wolfg. Hoellich. Jenae ı695. 4. Halae 


* 4. 

127. Disp. de absolutoria. Rs. Jo. Geo. Gloe- 
zel. Jenae 1696. 4. 

128. Fontes decisionum illustrium ad jus 
publ. sist. Jen. 1695: 4. 

129. Progr. de foeminarum restitutione. Ib. 
ı696. 4. 

150. Diss. de bona fide in praescriptionibns 
tam jure civili quam canonico necessaria, 
Ib. 1696. 4. 

131. Diss. de jure et contractu colonario 
provinciali. Bon dem Land: Siedelrecht und 
Zandfledelleihe ad ordinat. Solmens. P. II. 
Tit, 7. subjunctis suis locis, differentiis 
statutorum Hanoviensium. Jenae 1696. 4. 

152. Diss. de immedietate civium imperii 
R. G., Jenae 1696. 4. Ib. 1736. 4. 

155. Diss. de juribus peculii militaris. Ib. 
1697. 4. , 

154. Diss. de militia togata. Ib. 1697. 4. 
155. Suppetitiae novae et unicae ad L.LXIX. 
ro socio. Jen. 1697. 8. Ib. 1723. 8. 
‚3. Praescriptiones publicae ad textus quos- 
dam juris selectos, inauguralibus lectio- 
nibus praemissae. Jen. 1697. 8. Viennae 

1723. 8. 

137. Capitulatio Caesarea Leopoldina cum 

parallelismo capit. regiae Josephiuae. Jen. 


7 4 

° 158. Trutina doctrinarum Jo. Brunnemanni, 
quibus in commentariis suis scriptisque 
reliquis a Bened. Carprovie aliisqgue Ictis 
Saxonibus dissentiendum sibi esse existi- 
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mavit, de parte ea, quae de jure perso- 
narum agit Bs, Wilh. Ern. Schmidt. Jen. 
1697. 4. 

159. Monita plus quam quinqne millia, qui-' 
bus totidem et amplius errorum absurde- 
rum et deligniorum, tractatgs nuperrimus 
Sam. Stryckii Icti de actionibus forensibus 
investigandis etc. Halae huc ipso anno 
emendate editus, convincitur juxta ra- 
tionem selidam doctrinae Lyneckerianae. 
Franef. et Lips. 1699. 4. unter dem ange 
nommenen Mamen Caroli Silbindi Nicei. 
Die Streitfchriften, die in dieſer Sache erſchie 
nen, gab Dr. Geo. Schubart $. T. absurda 
Lynckeriana hera:s. 

240. Commentarii in universum jus civile 
Romano germanicum, ad seriem digesto- 
rum. Jen. 1696. 4. 

141. Manuductio ad praxin forensem s. praxis 
artis analyticae- Jen. 1699. 8. 

142. Diss. de superivritate territeriali ejus- 
que juribus. Jen. ı699. 4. Lips. 1730. 4. 

245. Diss. de evictionibus. Jenae ı699. 4. 

144: — de mandato rei turpis. Ib. 1699. 
4. Ib. 1730. 4. 

145. Commentatio in statuti civitatis Lune- 
burzicae partem communem de statutis 
eivitatum provincialium, Jenae 1699. 4- 
Ib. 1704. 4. 

146. Rerum in ducnm Saxoniae dicasteriis 
Jenensibus decisarum Centuriae V.P. I. 
Jenae ı706. P. H. s. centuria VI-X. Ib. 
1701. P. IH. s. cent. XI-XV. Ib. eod. 4. 
edit. II. Ib. 1720. 4. 

147. Consilia et responsa Vol. I. Jenae 1704. 
1710. Vol.Il. ib. 1715. Fol. edit, Il.. Tom. 
I. UI. Jehae 1736. Fol. 

148. Commentatio de pactis et transactioni- 
bus. Jenae 1702. 4. 

149. Experimentum verae solidaeqne juris- 
prudentiae Rom. germ. ad universam doctri- 
nam forensem directum. Jen. 1706. 4. Ib. 
1717. 4. 

150. Series aureae bullae Carolinar, intro- 
ductione praemissa et observationibus ta- 
bulae subjectis, item -capitulationis Jose- 
phinae. Jenae 1706. Fol. 

251. Bedenken über die Grundfeſte des H. R. R. 
Steht an Rudolphs von Heyden Grundfelte des 
heil, R. N. Franff. 1706. 8. 

»52. Ad Jani Vincentii Gravimae Icti ef 
antec. Rom. de origine romani juris libros 
III. cunsideratiunes. Aug. Vind. ı7ım. 4. 

155. S. nom, Caroli Brisdeceni, vindiciae 
primariarum precum'Caesarese mejestati 
suo uno et proprio jure, vi ae virtule 
electionis per imperium romanum cumpe- 
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tentium, ut ipsam ad constitutionem wel tions of eclipses of Jupiters Satellites. Ibid. 
exercitium earum ullo Pontificis indultu nom, 440. — 'Remarks on the Weather, and 
nec indigere, nec oblatum eum, salvo et accompagnying three Synoptical tables of Me- 
illaeso jure suo etimperii acceptari posse teorolog Observat. from 1726 to 173g. Ibid. 
aut debere, videri queat. Jenae 1712. 4. nom. vo, " 
Norimb.. 1724. 8. _ j von Lyn»ne (Nicolaus), ein Carmeliter Mind 
15,. Resolutiones DCC. disceptationum fo- in Eng'and im 14. Jahrhunderte, Galfried Chaucers 
rensivm, per principia authentica ad ra- ®ehrer, der es in den marhematifchen Wiffenfchaften 
tiones praecipuas litigantium. Jen. 1725. 4. fehr weit bradte, auch verfchiedene geehrte Bücher 
»56. Specimen Inminum, quae ad collustran- ſqhtieb, und dem Leland (Comment. de scriptor. 
dum corpus totum jur. civ. parata habet Britan. p. 347) das Lob beilegt, daß er alle feine 
Viennae Austriae. Jenae .ı7235. Fol, Borgänger in ber Sternkunde übertroffen habe, Er 
156. Series codicis Justinianei. Viennae hinterließ Canones tabularum, — De natura Zo- 


1726. Fol. diaci und ‚de planetarum domibus. 
157. Novellarum Justinianearum exegesis Lynze (Dominicus), f. Jocher II. p. 2626. 
methodica. Viennae 1726. Fol. Lyon; ein engliſcher Freydenker, welcher ſchrieb 


1586. Ulrich Huberi de jure civitatis libri The infallibility of human judgment, its dig- 
III. cum’ commentariis N. C. de Lyncker, nity et excellency, Lond. 1724. ı2. 252 ®eiten, 
cura Jo. Christi, Fischer. Francf. etLips. ®erg'. Bibl. Angloise Tom. XII. P. I. p. 256. 
1762. 4. maj. Lyncker flarb während dem yonet (Peter), &efretair der geheimen Zifs 
beinahe deendigten Drud dieſes Werks. fern der Seneralftaaten im Haag, Mitglied der koͤnigl. 

159. Anführung zu einer auferlefenen Gelehrfams Geſellſchaft der Wiffenfhaften zu London, der Afader 
keit und dazu behufigen Büchern, im Jahr 1710 mie zu Neuen, Berlin und Perertburg , der Farferlis 
nur für feine Söhne aufgeſetzt, nunmehr aber chen Akademie der Maturforfher, der Gefellfchaft, der 
um gemeinen. Nutz zum Drud befördert. Steht Wilfenfhaften zu Harlem und vieler anderer ge ehr, 
in J. F. Felleri monum. variis ined. Trim. zen Gefellihaften, einer der größten Kenner der Mas 
VII. p. 439 segq. , turgeſchichte des 18ten Jahrhunderts, der unnahahms 

160. Summaria quorundam annotatio, quao (ie Zerglieberer der WBeidenraupe, war 1708 zu 
in judicio aulico imperiali in decernendis Maſtricht gebohren, ſtudirte zu Leyden anfangs bie 
processibus et aliis observanda, Steht Gottesgelahrheit umd zeigte während dieſer Zeit eine 
eben), Trim. IV. p. 217. Vergl. Trim. ſolche Neigung und Talente für die Zeihenfunft, daß 


VII. p. 452. er ohne Anleitung mit dem Federmeifer ein Basrelief 
Lynd (Humfred), ſ. Jocher II. p. 2626. in Palmenholz fhnitt, und darinn Apollo mit ben 
Lyndorach, f. Jocher II. p. 2626. Mufen vorftellte. Mach einiger Zeit ftndirte er mit 
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Lynkens (Nicol.), Prediger zu Midbelburg, vielem Eifer die Rechtsgelehrfamkeit, ward darauf 
färkb de Leer en-zinryke Parabolen van de Sachwalter des Juſtighefes von Holland, Dolimets 
Evangelisten Mattheus en ‚Lucas. Middelb. fer, Patentenmeifter und Ausleger der an die Ges 
1716. 12. neralftaaten in Ziffern gefchriebenen Briefe, und ftarb 
Lynker von Lützenwick freiherr (Joseph im Haag am 7. Januar 1789. Seine bewunderns⸗ 
Johann Jacob), herzoglich ſachſen⸗weimariſcher Kams wuͤrdigen Arbeiten waren nur die Frucht feiner Ne 
mertach zu Weimar, gebohren 1747, geftorben am Kenftunden. Das mit Gefchmad und Kenntnig geords 
13. Junius 1807. Int. Bl. zur Jenaiſchen A. L. Z. nete Eonchplien: Cabinet, welches aus 1285 Arten bes 
1807. P. 418. A . Rand, it am 21. April 1796 zu Haag öffentlich ver: 
$. * Der beforgte Forfimann, eine Zeitſchrift Über aucttonirt worden. Meuſchen hat dieſe prächtige 
Verderbnif der Wälder dur Thiere, und vor Sammlung auf 233 Geiten befhrieben. Intell. Di. 
züglich Inſecten überhaupt, befonders aber durch der A. 8. 3. 1789. p. 222. Matthifons Briefe 1. 
die jegt im Teutſchland herrfhenden Kiefer Tan Th. p. 80. Gcaeffers Briefe über Frankreich, Eng - 
nens und Birkenraupen. Mit ausgemahlten Kupf. land, Holland und Italien, ates Bänden. Hirſching 
1:4. ©t. Weimar 1798. 91. 8. Hiftor. liter. Handbuch IV. B. 2. Abth. p- 149 fag- 
de Lynna, f. Alanus, Erich. II. p. 300, nad welchem er den 21. Jultus 
Lynn (Georg), ein Engländer, ſchrieb astro- 2707 geböhren, ben 10. Jannar 1769 geftorben iſt. 
nomical observations. @. Phil. Trans. nom. $$. x. Diss. acad. sur le legitime usage de 

593. — On the lumen boreale d. 8. Octob. 2726. la question ou de la Torture 27... 
Ib. nom. 398. — A method for determining 2. ——— des insectes, ou demonstration 
the geographical longitudes, of places from des perfections de Dieu dans tout ce qui 
the appearance of the common Meteors, cal- regarde les insectes. Traduit de l’alle- 
led Falling Stars. Ib. nom. 400. — Observa- mand-de Mr. — avec des remarques 
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de Mr. P. Lyonnet. Deux Tomes in B. a 
la Haye,»chez Jean Swart. 1742. mit ver: 
fhiedenen neuen Kapferfiihen und wichtigen An: 
merkungen. Neue vermehrte. Auflage... Tom. I. 
a Paris 1745. 384 Selten. 2 Kupf. Tom II. 
350 ©. gr. 8. ins Jaalieniſche üderf. Vene- 
dig 1751. 8. 2 Tom. J. X. €. Socke über: 
feßte die Lvonnet ſchen Anmerkungen in den Ber 
linifhen neuen Mannichfaltigfeiten. 

5. Traite anatomique sur la Chenille. Haag 
1760. 4. mit Kupf. — Vermehrt unter dem 
Tırei: Traite anatomique de la chenille, 
qui ronge le bois de Saule, agmentee d’une 
explication abregde des planches, et d’une 
descriptivn de liinstrument et des Outils, 
dont l’auteur s’est servi, pour anatomiser 
à laLoupe et an Microscope, ei pour de- 
terminer la force de ses verres suivant 
les regles de l’optique mechaniquement, 
a la Haye, 1762. 4. mit vielen Kupfern. Er 

zählte dritthalb taufend Murkeln an diefer Raus 
pe. — Fin Auszug ftehe in Beerners Samml. 
aus der Naturgeſch. Defon. Polizeiwiff. 1. Th. 
®. 157. Die Nnatontie der Popp: u. f. w. 

‚ befinder fih in dem Leipziger Magazin zur Nas 
turfunde, Mathem. und Defon. von Lesfe und 
Hindenburg v. J. 1784. 3. St. 

4. Er hatte Antheil an den Kupſern über die Por 
lypen des Trembley und hinterließ fchäsbare Sa— 
chen im Mst., wovon Jac. Erez Nachricht er— 
theilt Eat. 


Lyonnard (Claudius), ein Dominikaner aus 


Partie, in der Mitre des 17. Jahrhunderts, lehrte 
die Philofophie zu Grenoble und daranf die Theo'ogie, 
in welder er Licentiac wurde, kehrte nah 'Parie zus 
ruͤck und ſtarb am 21. Dec. 1681. Er ſchrieb Gal- 
liae Delphinatusque panezyricum, Grenoble 
2651. 12, Eine Rede Umw. ter, . 

f Lyonne (Hugo), f. Joͤcher II. p. 2626 — 
auch Lionne — Marquit von Berny und Staate— 
minifter von Franfreih, von einem adlihen Geſchlechte 
in Danphine gehohren. Sein Bater Artus wählte 
nah dem Tode feiner Gemahlin den geifllihen Stand 
und wurde 1438 Bifhof zu Say. Den Sohn ließ 
er forgfältig erziehen, und vertraute ihn, alt er 18 
Jahr alt war, der Anführung des Staats ſecretairs 
Adels von Servient an. Im Jahr 1642 wurde er 
nad Italien geſchickt, den parmefanifchen Frieden zu 
fchliefen, 1646 ging er nah Rom und wurde ein 
Liebling des Cardinal Mazarini. Darauf ward er 
Erpeditions Secretair bei der Königin, in der Folge 
Grofceremonienmeifter und Commandeur der Eöniglis 
chen Orden. 1654 fehicfte ihn der König als außer 
ordentlihen Geſandten nah Stalien, da er die Er: 
hebung Aleranders VII. auf den päbftlihen Stuhl 
beförderte, auch legte er 1666 den Grund zu ben 
1659 erfolgten Pyrendifhen Frieden, In dem Jahre 
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‚1658 warb er Staatöminifter, 1660 einer von den 


drei vornehmften Kronbedienten, un» farb 1471 im 
Soften Jahre feines Alters. Berg. Iſelins Ler. III. 
p- 182. — Die Memoires de Mr. de Lyonne 
au Roi, erfhienen 1558. 4 Paris. Ib. 1659. ı=. 
Sr fiehen auch in dem zu Koͤln 1668 In 8.. herauf: 
grfgirmenen recueil de pieces pomr servir “a 
Uhistoire vom p. 47. an, und in des Matſchalls 
de Gramont memoirus. Paris 1716. ı2. 

Lyons, ein Engländer, der in der kurzen Hiſtorie 
von den englaͤndiſchen Deiſten in dem Tuͤbingiſchen 
gelehren Journal St. 1. ©. 34 als der vierte Deiſt 
nahnchaft gemacht wird, ſchrieb The infallibility 
ot human Judgzment, its dignity and Excel- 
lency. London 1724. fl. 8. Ate Ausgabe, Vergl. 
Baumgartens Nacht. von einer Halliſchen Biblioth. 
VII. B. p. 94 fog. In den U. N. 1724. p. 664 
wird die zte Ausgabe von 1725. 8. 8 Bog. ange 
fuͤhrt. 

Lyon, ein Jude und geſchickter Aſtronom, der 
im Bureau des longitudes zu Londen arheitete und 
1775 ſtarb, ſchrieb 1767 almanac nautical, Lond. 
8. La Laude Bibliogr. p. 498. mit Partinion 
d. J. und Williams Tables fur correctiug the 
apparent distance of the moon and a star from 
the efiects of refraction and parallax. Cam- 
bridge ı772. Fol. 

J,yonnet (Robert), ein berühmter Arze zu An 
necy in Savoyen. 

$$. Limugraphia seu reconılitarum pestis et 
contagii causarum curivsa disquisitio, ejus- 
demque Methodica curativ. Lugd. ı639. 8. 

Pissertatio de morbis Haereditariis. Paris 
1646. 4- 

de I,ynsia (Thomas), f. Ittie (Thomas). 

Lypsius (Martin), f. Lipsius (Martin). 

Lyra (Jacob), Hauptpaſtor zu St. Johannis 
auf der Inſel Fochr aus Gildersheim im Grubenha: 
giſchen. S. acta hist. eccl. VI. Band p. 1057. 
Molleri Cimbr, liter. II. p. 501. 

65. Naft bei der Laft, oder Reihenpred. auf die 
Paftorin Rummen, aus Pf. 68.20.21. Schleim. 
1664. 4. 

Starker Aufenthalt vor des Todes Gewalt. Let: 
chenpred. auf den Paflor Laur. Jacobi, aus 
Joh II. 16. Ebend. 2664. 4. 

Das wahre und beftändige Haus unferer Gluͤckſe 
ligfeit, oder Leihenpred. auf die Paftorin Lauı 
rentii, aus 2. Cor. V. 1:3. Ebend. 1668. 4. 

Eine Genealogie und Lebensbeſchreibung feiner Fa 
milie. Mest. 

T von Lyra, Lira oder Lyranus (Nicolaus), 

f. Joͤcher II. p. 2627 — war nach vielen Jahrhun 
derten der erſte, der mit hebraͤiſcher Sprad Ernnenif 
zur Erklärung der Bibel Fam. Won einem Flecken 
in der Normandie, wo er in den fpätern Zeiten des 
drefjehnten Jahrhundeits auf die Welt kam, erhielt 
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er feinen Beinamen. Er iſt irrig für einen Engläns 
der audgegeben worden, und eben fo wenig fann 
man ihn für einen gebohrnen Juden halten. Seine 
Keantniß im der jüdtfchen Literatur hat mande auf 
dieſe Meinung gebracht. Er trat um das Jahr 1291 
zu Verneuil in den Pranzirfanerorden und lehr'e 
rauf viele Jahre hindurch zu Paris die Theologie; 
war auch Provincial feines Ordens zu Burgund, 
As die Königin Johanna von Frankreich im Jahr 
1332 auf der Parifer Untverficät das Colleglum von 
Burgund gefifter, aber nicht lange genug gelebet hats 
te, um daffelbe völlig zu Stande zu bringen, ernannte 
fie in ihrem Teflamente, nebſt andern, auch den 
tyra, zu Vollſtreckern ihrer Stiftung Er flarb im 
Jahr 1340. Wergl. Mart. Schockii liber de 
bonis vulgo ecclesiasticis dictis. Groe «ag. 
ı65ı 4. p. 4135. Jo. Tritbemius de SS. E. 
cap. 555. Schröds 8. ©. XXXV. p. 124. 
folgg. Hamberger zuverl. Nacht. IV. Th. p. 538. 
folgg. Seine vorzuͤglichſten Werte find: 

1, Posıillae perpetuse, sive brevia Commen- 
mentaria in universa Biulia, die er 1292 
anfing und 1330 vollendere. — Sie erſchienen, 
ex recogfitione Joan Andreae Aleriensis 
absque texiuu, Romae, Conrad Sweyn- 
heym, Arnold Pannatz, iu domo Petri de 
Maximis 1471 et 1472. 5. Voll, Fol, Bergl. 
Mastiaire annal, typ, Tom. I. S. IV. p. 
.3ı1. und notitia Histor, literaria de libris 
in Bibliotheca monasterii ad SS, Vdalri- 
cum et Afram Alıgustse extantibus. Aug, 
Vindel 1788. 4. p. 140 und 142. Datanf 


folgten die Kölner und Venetianifhen Ausgas , 


ben vom Jahr 1478 bis 1488. Bon der Kol⸗ 
ner 1478 in Fol. bei Joh. Kölhof erfchienenen, 
fiehe Meufels hiſtor. literar. - bibliogr. Magaz. 
4. Std. p. 149. Bon der Venetian. 1483. S. 
Unſch. Nachricht. 1720, p. 241. mo aud bie 
übrigen Schriften Lyrae angeführt fliehen. Biblia 
latina cum postilla Nicol, de-Lyra ap, ant. 
Koberger 1481. Fol, S. Panzers Geſch. ber 
Nürnberger Ausgaben der Bibel, p. 57- folgg- 
und deſſen ältefte Buchdruckergeſch. Nuͤrnbergs. 
P. 58. — Vol, IV, Nürenb, 1485. Fol. 
Ebendaſelbſt p. 9. — Vol, IV, Nürenb, 
1487. Fol. Ebend. p. 105. — Vol, IV. 
Nürenb, 1495. Fol. — Vol. IV, Nürenb, 


1497. Fol. Ebend. p. 149. — Repertorium 
in postillam famosi et egregii doctoris 


fratris Nicolai de Lyra super ve, et no, 
testa, 1494. Nürenb, 4, hend. p. 133. 
Memmingen 1492. Fol. S. Zapfs Buch— 
deuder: Geſch. Schwabens, p. 229. — Biblıe 
jam pridem renovate Pars prima; 
plectens Pentateuchum: una cum Glossa 
ordinaria et literali moralique expositione 
Nicolai de Lyra, nec non additionibus 


com- 
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Burgensis ac replicis Thoringi, novisque 
distinctionibus et marginalibus summariis- 
que annotationibus, Basil. 1502. Fol. 
Tor, I, 377 Blätter. Tom. II. 316 Blätter. 
Tom. III. 439 Blätter. Tom, IV, 479 Bläts 
ter. Tom V. 9244 Blätter. Tom. VI. 280 
Diätter, — Götze Dresdn Bibl. I. p. 501. 
Vergl. literarifhe Blätter II. B. p. aır. 
segqg. — Prima pars biblie cum glosa or- 
dinaria 2 expositise Iyre litterali 2 morali 
nec non additionihus ac replicis. Tom. I. 
Genes, Deuteron — Sacunda pars, Josua 
— Hester, Tertia Pars Job. — Ecclesi- 
asticum, IV. pars, Esaie — Macchabaeo- 
rum, — Quinta Pars, Matthaei — Johan- 
nis. Am Ende jieht per Joan, Petri de 
Langendorff et Joan, Froben de Hamel- 
burg cives Basil, 1498. Folio. Diefe Auss 
gabe befiße ich ſelbſt; fie erichten naher Baſel 
1501. und 1508. in VI. Bänden Fol. Bon der 
legten ſiehe Baumgartens Machrichten ‚von 
merkwürdigen Büchern. III. B. p. 5. folgg. — 
— Bon Franciscus Feuardent, oh. Dadre 
und Jacob Cuillh in VI. Bänden. Lion 1590. 
— Don den Theologen zu Douay 1617. Douay 
in Vi. Bänden in Fol, mit Kupferftihen. S. 
Göize Dresdn, 3iblioth. I. B. p. 50. — 
Antwerpen 1634 in VI. Bänden. Sie tft auch 
in ber Biblia maxima. Paris 1660 in 19 
Folio Bänden, eingerüdt. Seine Gloffen wur 
den auch der, 1494 zu Luͤbec erfchtenenen, teut⸗ 
fhen Dibel, in Miederfächfifcher Sprache eins 
gefchaltet. 
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"2. Der Pfalter Davids teutſch und lateinisch mit 


kurzen Gloßen. Speyer 1504, 4. 317 Blätter. 
&. Göütze Bibl, Dresd, I. B. p. 416 
Panz. teutſche Annal. I, p. 264. — Nicolaus 
von ra ayn minner Bruder über den Pialter 
in Fol. s. 1, et an, S. Panz. teutſche Aus 
nalen II, p. 2. 

5. Nicolai de Lyra Commentarius moralis 
super potiores $, Scripturae librus, ım 
Fol, mag. ohne Ort und Druckjahr. ©. no- 
‚ttia libror. in Biblioıh, monast. ad Üdal- 
ricum eı Afram Augustae saxtantibus, 
p. 123. 

4. L’apocalisse con la chiose di Nicolo di 
Lira; translazione di maestro Federico 
de Venetia, lavorata nel 1394: et stam- 
pata in Venezia. 1519, Fol. ®Bergl: Cle- 
mens Bibl, p. 413 folg. 

5. Nicolai de Lyra probatio adventus Christi, 
per Scriptaras aJudaeis reoeptas, c. Hıcron, 
de Sancıa fide, hebraeo masıige, Francof, 
Joach. Brathering.* 1602. 8. 

6. Disputatio contra perfidiam Judasorum, 
cum editionibus plerisqgue Postillarum, 
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In dem Catalogo libr, impress. Biblioth, 

Bodiejanse ift eine Ausgabe », |. ei an, in 

8. angeführt. 

Libellus contra Judaeum quendam, c, 

Postilla Lugd. 1529. Duuc, 1617. 

8. Praeceptorium Nıcol, de Lyra s |. etan. 
in 8. Am Ende finder Ah Compendium de 
vita antichristi, — Praeceptorium sıve 
expositio in Decalogum Parıs. Anguilb. 
de Marnef. 1493. 8. — Colon, per Herm, 
Baumgart, 1499. Aus biefer Ausgabe wird 
in dem Auctario ad Flacii Caral. Test, 
verit nom XV. p. 148. einiges — 
Maittere jermähnt in den Ann. typ. Tom, I, 


7: 


S. IV, p. 616 und 641. zwei diterer Ausgaben, - 


— Praeceptorium, sire exposito tripharia 
perutilis, in decalogum legis divinae, 
cum multis pulchberrimis tractatulis, ac 
additionibus cuncıis Christi fidelibus scitu 
dignissimis. Colon, 1504. Ibid. 1505. 

9. Repertorium super bibliam, Memming. 
1492. Fol, 

10. Dicta de sacramento, S. |, et an. 

11. Contemplatio de vita et gestis $. Fran- 
cisci, c. $, Francisci operibus a Luc, 
Waddingo editis, Antw. 1623. 4. 

12. Tractatus de differentia nostrae trans- 
lationis ab Hebraica littera, in Veteri testa- 
mento. a mundi principio impressioni 
minime traditus, nec non secundum pri- 
mum a präefato reverendo domino editum 
et compilatum solerti studio examinatus, 
ac ab — Martino Morin, juxta D. Laudi 
valvas moram trahente et in civitate Ro- 
tomagensi impressus, Sine an, Vogt. 
Catel. p. 535. 

13. Liber differentierum veteris et Novi 
Testamenti, cum explicatione nominum 
hebraeorum,. in Fol. antiqua editio in 
8 Rothomagi, 


Lyraeus (Adrian), gab Ignatii Loyolae 
spophihegmata sacra heraus. Antwerp, 1661. 
Folio, 

Lyraeus (Justus), fiehe Söcder II. p. 2627. 

Lyrer, fiehe Lirer, 

de Lys (Carol), fiehe Joͤcher II. p. 2628. 

Lysanias, ein Grammaticus, fiehe Joͤcher IL, 
Br 2628. 
ei Ly-anias, ein Geſchichtſchreiber, fiehe Joͤcher II. 
P- 2628. 

Lyscander (Christoph Palemonius), mar in 
Schweden ein berühmter Redner und vorzüglicher 
Dichter, weiber Epistolarum Libr,. I. — aud 
viele Gedichte fchrieb. 


Lyscander ober Lyschander, (Claudius Chri- 
"noph) fiehe Joͤchtt pP: 2628. — Er war gegen 
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1586 beruͤhmt. Christian det IV. Histofiographus 
und perochus Herfloegliensis, 

6$. ı. Hisıoria Danica, seu genenlogia re- 

. gum Danorum Hafn. 1622. Fol. a Rege 

ano I, ad nasıra haec tempora. 

Chronica Gronland:iae danicis versibus 
conscripta. © Hafn. 1609. 8. 

3. Electionis Christiani III, historia, Hafn, 
1623. 4. foll aus Crayii histor. regis Chri- 
stiani Ar. ausgefchrieben ſeyn. 

4. Origines et äAntiquitates Cimbricae, in 
qguibus agitur de Japheto, ejus liberis et 
posteris, korumque regionibus et regnis, 
guae occupentes possederunt, una cum 
populo et propagine, quam constituerunt 

- et religuerunt, inprimis de Gomero, at- 
que hujus pntente ac numerosa sobole, 
Cimmeriis, Cimbriis et Vittis, seu Dani- 
eis Juttis. In Westphalen monumentis 
inedit, Tom Il, p. 691-712. 

5. De scriptoribus danicis libellus ordine 
alphabetico congestus. S. Wesphalen I, 
c, UI. p. 447: 486. 

6. Origin, et antiquit, megapolensium liber, 
S. Westphal. |, c, nom. 15. es iſt das 9. 
Bud des antern Theils feiner Historia Danica, 
ins lateiniſche uͤberſetzt. 

Lyschander (Joh, Palemonius), aus Schwend⸗ 
burg in Dänemark, im 16. Jahrhunderte gebohren, 
Magifier der Phitofophie, und in den orientalifchen 
Sprachen fehr erfahren, Paſtor Primarius zu Ross 
lingen und andern Orten, wurde Profeflor der be 
bräifden Sprache zu Roſtock, hielt fih 12 Jahre 
in Frankreich auf, und nahm endlih die Profeſſur 
der hebräifhen Eprahe zu Rofeild und Malmoe, 
an. Er ſchrieb: locos communes in praecipuos 
religionis christianae articulos, — Indicem 
novum et accuratum Bibliorum. — Psalmos 
aliquot ad Hebraeorum fontium veritatem 
transtulit. &, Wesphalen monum, ined, Tom, 
UL p. 468. 

Lyschander (Johann), Bruder des Vorigen, 
ſchrieb Saxo ad certos annos redactus (Bibliath, 
Hamb, Hist, Centur. IV. p. 202.) mo gemeldet 
wird, daß er 1582 fehr jung in Ungarn geftorben 
fey. — Genealogia omnıum regum Daniae, a 
Dano I. a Friderico Il, Daniae regem. Mst. S. 
Sibbern Biblioth, Dano Norweg. p. 98. — 
Commentarii ad Sermones XVI. antiquitstum 
Daniae ex Aventino depromptos, edit, Erıco 
Olao Tormio Haf. 1642. 4, 22} Bogen. 

+ Lysczinski (Casimir), Podsedezki, flche 
Joͤcher II. p. 2628. — War aus einem alten aber 
armen äbelihen Geſchlecht in Lirchauen, und wurde 
von den Sjefuiten in Wilna erzogen, bie Ihn aber 
feiner paradoren Meinungen wegen, feiner Beneficien 
verluſtig erklaͤtten. Beine Wiſſenſchaften verhalfen 
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ihn 1680 zur Unterrichter Stelle in Breſſici. Belt 
dem fürdhtete er die Seiuiten weniger, und fehrieb 
ein Werk von ı5 Bogen, das Einwürfe wider bie 
Erifteng Gottes enthaͤlt. 1688 wurde er von der 
Ritterfhaft zum Xandboten erwählt und nah Bars 
(ham zu dem Reichätag geſchickt, kaum mar er aber 
bafelbft augekommen, auf Befehl des Woywoden von 
Bilna, am 31. Octob. gefangen genommen. Vers 
gebent, nahm fih Die Litthauiſche Landfchaft des 
Insezinefi am, der Biſchof behauptete fein Recht 
einen Gotterldugner zu beftrafen; die Geifllichfeit 
verurtheilte feine Schrifien,, ließ fie dur den Scharf⸗ 
richter verbrennen, ihm aber 1689. den 31. März, 
den Kopf abflagen, und nachher auf dem Felde 
verbrennen. S. preufliihe Zehenten 1. D. p. 5797 
609. und C, A, Ammon,? Cas. Lesczynski ein 
Beitrag zur Geſchichte des Sdealifchen Atheismus. 
Görting. 1802. 4. flieht auch in Breyers hiſtoriſchen 
Magaz. Jena 1805. ©. 221:245. 

Lysek (Adolph), fiehe Joͤcher II. p. 2628. — 
Die angeführte relatio eıc, wurde 1679 zu Mainz 
in 8. wieder gedruckt. 

Lysek (Johann Philipp), ein Doctor medici- 
nae in Datern, ſchrieb Prasservativum pestilen- 
tiale, Straubing. 1675. 4. 

Lyser (Andreas Polycarp), ſiehe Leyser, 

Lyser (Augustin) fiehe Leyser. 

Lyser (Christian), fiehe Jocher II, p. 2628. 
— Er war den 4. Sept. 1624 in Leipzig gebohren. 
— Wurde den 17. Drto5. 1662 Buperintendent zu 
Sangerhaufen. &. Dietm. IU. p. 857. 

Lyser (Christian Gottfried), fiehe Leiser, 

+ Lyser (Friedrich), fiehe Jöcer Il, p. 2628. 
Er mar ein Sohn des DOberhofpredigerd Dr. Polis 
carp Lenfers in Dresden, zu Braunſchweig gebohren, 
wurde 1617 &uperintendent in Eilenburg, und in 
demfelben Jahre Licentiar und Doctor Theologiae, 
nahm 1644 einen Subftituten an, und flarb ben 
19. Julius 1645. Berg. Simons Eilenburgifche 
Ehronic. pP. 405. 5 

Lyser oder Leyser (Friedrich Wilhelm) S. 
Joͤcher Il. p. 2629. War der Sohn des Superims 
tendenten Polycarp Leufers in Leipzig, den 4. Sept. 
1622 (Andere 1621) gebohren. Da feine eltern 
gegen 2633 ftarben, forgten die Berwandten für feine 
Erziehung. Im Jahr 1639 509 er auf die Univer⸗ 
fieäe Wittenberg, 1643 nad Leipzig, we er Magifter 
wurde, 1646 nah Roppenhagen, 1643 nah Könıyd: 
berg und Danzig, langte 1649 wieder in Leipzig an, 
wurde 1650 &onnabendeprediger zu St. Thomas, 
den 20, San, 16517 Diasonus an der lieben Frauen⸗ 
Kirche zu Kalle, 1662 Superintendent zu Langen 
fatza, 1664 Domtptediger zu Magdeburg, im Julio 
1666 Coadjutor zu Braunfhmeig, 1668. Oberdom: 
prediger in Magdeburg, 1676 Scholar der Dom: 
ſchule, 2683 Inſpeetor, verrichtete 1665 und 66 
Die Gensralfinhenvifitatian mit, ward endlich, da ee 
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bas Geſicht und Gedaͤchtniß verlohr, Emeritus, und 
ftarb den 25. Aug. 1691. Selm ältefter Sohn M. 
Policarp Lenfer, General / @uperintendent in Celle, 
biele ihm die Abdankungsrede. S. Rethmeiet Braun 
fhweig. 8. H. IV. Th. p- 655. f. — Keuners 
Clerus Mauritienus Magdeb. p. ı9. folgg. j 

6$. ı. Disp, de risu. Lips. 1643. 

2. Disp. de operibus infidelium et viribus 
liberi arbitrii, 1661. Ib. praes, Carpzovio 
sen. 

35. Gluͤckſeeligkeit und Seeligkeit der frühzeitig fters 
benden jugend. Aus Sapient. IV. 2.2 
Magdeb. 1666. 4. Leichenpred. auf Chriſti. 

Darth. Wafewiß. 

4 Juriſten, gute Ehriften, Leichenpred. auf D. 
Herrm. Storr. Für. Braunſchw Luͤneb. Rath 
und Syndic. am Dom. 1681. Fol. 

5. Mod 4 andere Leihennredigten. 

Lyser ober Leyser (Friedrich Wilhelm), 
ein Cohn des Ober: Domprebigers gleiches Mamens, 
zu Magdeburg, am 20. Yan. 1658 in Kalle geboh⸗ 
ten ftudirce in der Schulpforte,\ und auf den Unis 
verfitäten Leipzig, Erfurt und Rinteln, legte ſich erft 
auf die Weltweisheit und Theologie, und wurde in 
feinem aoſten Jahre, 1678 in Leipzig Magifter,, ftus 
birte aber naher auf Anrathen eines Hannoͤvriſchen 
Staateminifters die Rechtswiſſenſchaften, wurde NHofs 
meijter des jungen von Ei}, führte ihn auf Retien, 
und ;hiele fib nah der Zurüdkunft einige Zeit in 
Hannover auf, zog alsdenn nah Magdeburg und 
praeticirte, naddem er zuvor 1685 in Erfurt die jurk 
ffifhde Doctorwärde angenommen hatte. Er war bei 
verfhiedenen Stiftern, Klöftern und Adelichen Toms 
fulent, wurde in der Folge Kurfürftl. Brandenburgl: 
fher Rath, 1703 Syndicus in Magdeburg und ftarb 
am 4. Sanuar 1720 an der Wafferfuht, S. Drey 
haupt vom Saalkr. IT. Th. 65%. 

$$. Disp. de revisione catastri, pro gradu. 
— 1686 Praes. D. Ckph. Andr. Schu- 

art, : 

Conclusiones selectas circa ;jjura connubio- 
rum. Rinteln 1683. 

Lyser (Johann), ſiehe Joͤcher II. p. 2629. 
Das Leben diefes thörichten Verfetters der Polyaamie 
hat der Mag. I. 3. ©. Am; Ende in dem Buche 
befhrieben, memoria inspectorum Portensium 
— Lips. 1748. 124 Dog. 4. Diatribe epistolica 
de Scriptis Ju. Lyseri ad tuendam suaden- 
damque Polygamiam editis ad virum — Ams 
Ende von D. Chriſtian Gottlieb Kluge. Wittenb. 
1745. 114 Dog. Er gibt darinrien vony Schriften, 
die Lyſer über diefe Marerie herausgegeben bat, 
Nıtrict. 

$$. 1. Unter dem Namen Theophilus Alethae- 
us, Discursus politicns de polygamia. 
Friburgi ap. |Henr. Cunrath. 1674. ı2. 
Aug 1676. 8. Ecweitert unter dem Titel: 


271 Lyser 
Polygamia triumphatrix. i. e. Discursus 
oliticus de Polygamia, auctore 'Theophi- 
oa Alethaeo, cum notis Athanasii Vincen- 
tii, omnibus anti — ubique loco- 
rum, terrarom, insularum, pagorum, 
urbium modeste et pie opposita. Londini 
Scanorum ı682. 4. 565 ®eiten. 8. ©. 14. 
S. Anhang und 18 S. Negifter. Hollaͤndiſch, 
Freibutg 1678. 10. Bibl. Christ. I. p. 562. 
S. Baumgarten Nacht. von merkwürdigen Bü: 
chern V. Band, p. 496. Widekind Verzeich 
von raren Buͤchern, P. 67. Die Ausgabe mit 
des Berfaffers Namen auf dem Titel, if ſehr 
ſchwer zu finden. Gegen des Lyſers Schrift: 
ſchrieb der damalige Mector M. Johann Dies 
mann in Stade, vindiciae legis monogami- 
cae. Stad. 1678 4. Wergl. 'Pratjens Religi—⸗ 
onsgeſch. der Herzogth. Bremen und Verden, 
II. Abſchnitt, ate Hälfte, p. 37. fr Vogts 
Catal. p. 535- 

Das koͤnigliche Mark aller Länder, ift eine 
leberfeßung, die 1679 erſchien. 


Lyser (Lucas), fiehe Jöder II. p. 2630. 


Lyser (Niichael), fiehe. Söcder II. p. 2630. 
— Er war zu Leipzig 1626 gebohren und ein ®ohn 
des Superintendenten Lyſets. — Während er fih In 
Eoppenhagen aufhielt, bekam er 1656 einen Ruf als 
Profeſſor medic. extraord. nad Leipzig. Er blieb 
aber nicht lange da, fondern ging nah Padua, pro: 
movirte, und begab ſich wieder nah Dänemark, 
wurde Medikus der Inſeln Falter, Laland und Mo— 
na, waͤhlte die Stadt Mikoepirg zum Mohnort, 
ftarb aber ſchon drei Wochen nah jeiner Berheiras 
tung am Flieckfieber, den 20. Octob. 1659. S. 
Stolle Anleit, zur Kift. der medicin. Gelahrheit. 

. 461. 
ü $$.ı1. Culter anatomicus h. e. methodus bre- 
vis, facilis ac perspicua artificiose et 
compendivse humana incidendi cadavera, 
cum nonnullorum instrumentorum ico- 
nibus. Accessit terline huie editioni, 
Caspari Bartholini, Thomae filii admini- 
strationum anatomicarum specimen. 1679. 
8. Francof. Utrecht 1706. 8, Diefe Aus: 
gabe iſt ſalecht. — Die erſte Ausgabe erſchien 


2 


Hafn. 1655. 8. Die zte, cum praef. Th. 
Bartholini. Ib. 1665. 8. 

2. De Sphacelo cerebri. Lips. 1656. 4. 

5. De calculo Renum et Vesicae. lbid. 
1651. A 

4. Observationes medicae posthumae. Ibid. 
1665. 8. 


Lyser oder Leiser (Polycarp ), fäcfifcher 
erfter Oberhefprediger, fihe Joche II. 26305 Er 
war des Fup rinıendenten Caspar Lerfers Cohn, zu 
Wineva, im Wirtembergifhen, am 18, März 1551 


h 
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gebohren, den er aber fhon im aten Jahre zu Mörd 
lingen verlohr.. S. Kettners clerus Magdeburg. 
p- 294. Sein Stiefvater Dr. Lucas Oſiander ers 
feste ihm dieſen Verluft; nachdem er ihn gehörig 
vorbereitet hatte, ſchickte er ihn nah Dlaubeiern und 
Stuttgard, 1566 aber auf die Uniwerfität Tübingen, 
wo er in dad Fürftlihe Stipendium aufgenommen 
wurde, 1570 ward er Magifter der Philoſ. fiubirte 
aledann vorzüglich die Theologie, wurde 1573 in 
Tübingen zum Prebigtamte ordiniret und Prediger 
zu @ellersdorf in Deflerreih, bei dem Erbtruchſes 
Michael Ludwi; von Puchheim. Am 16. Julius 
1576 erhielt er in Tübingen die Theologiſche Docron 
Würde, und gleih darauf den Ruf ais Generaliupe: 
rintendent, Profeſſor der Theologie und Aſſ ſſor 
des Conſiſtorii, nah Wittenberg, welche Aemter er 
im Febr. 1577 antrat. Hier wurde er mit zur Aus 
fertigung der Concorbiens Formel gebraudt, wohnte 
den Conventen im Wittenberg, Lichtenburg, Meilen, 
Herzberg und Torgau, bei, und ließ die formulam 
concordiae von ben Kirchen⸗ und Schulditnern 
des Churkreiſes, unterfchrieben. Im Jahr 1582 
reifete er mit zu dem Convent nah Quedlinburg, 
1583 zu ber Synode nah Dresden, und 1584 zu 
dem Convent nad Leipzig, Der Tod des Churfürſten 
Auguft, und die Kräntungen die er von den Lalvis 
niſchgeſinnten erfuhr, bewogen ihn 1587 als Super 
intendent nah Braunſchweig zu gehen, bier bekam 
er gleich mit dem uperintendent Dr. Heidenteich 
Streit, über ben Satz de generali praesenlis 
totius Christi dominio, der die Abfegung Heiden 
reichs nach fi zog. Mach dem Tode des Ehurfürten 
Chriſtian I. gaven fih die Wittenberger alle Mühe 
ihren Leyſer wieder zu befommen, allein fie ha:ten 
viel Mühe, che der Rath zu Braunſchweig darein 
willigte. Erſt den 23. Jan. 1593 erfolgte die ver 
langte Dimiffton, mit der Bedingung nah 2 Jahr 
ven jeine Stelle in Braunſchweig wieder anzu'k 
ten. Er war aber noch nicht lange nad Wittenberg 
zuruͤckgekehrt, fo ernannte ihn die Churfürften Sophia 
im Jahr 1593 zu ihrem erften Hofprediger in Dret: 
den, er ging nah Braunſchweig zuruͤck, erhielt end‘ 
li mit vieler Muͤhe feine Entlaffung, und trat. im 
Detob. 1593 in Dresden an. In dieſe Zeir fällt 
ber Streit über den Exorcismus, mir den Anhaltt 
nern und andern, Im October 1602 verchr er n 
einer Krankheit alle jeine Kräfte, er erholte ſich — 
day wieder, und flard den 22, Fehr. 1610 Meh⸗ 
reres fiehe in I. A. Gleichens annal. eccles. }' 


499-609. 3 Theil. Reihmeiers Braurfiim. 8 
G. IV. Ihpel. Adami vit. german, 'I'heulog. 
p- 797-du2. U. N. 1709. p. 625. f. 


9 a. Assertiones Theologicae de justifica- 
tivne buminis coram Deo. Witteb. adör. 4. 
iss. g2. proposiliunes ue inissa ver® 
Christiaua. WVitteb. 1664. 8. quas N. 
Ambros lieudenius pro Lic, defendit. 


2, 


273 Lyser 

3. Oratio de transfiguratione Christi, in 
promvtione 4. Doctorum Theolog. hab. 
Witteb. 1584. 8. - 

4. Epistola ad Nicod. Frischlinum, Brunsui- 

e ipso die Polycarpi 1669 data, prae- 

a est Frischlini Grammaticae Graecae 
cum latina vere congruentis parti primae. 
Helmstadii 1689. 8. 

& Orat. inanguralis cum rediisset Wit- 
tenbergam aa suscipiendam de novo pro- 
fessionem Theologicam jussu Friderici 
Wilhelmi ducis Saxoniae, — de dicto 
Zachar. VII. 19. recitata, Witteb. d. 


2ı. May, 1593. 


6. Propositiones, complectentes summam 


doctrinae de Sacramentis N. T. hoc tem- 
pore Dei beneficio in ecclesia et academia 
Wittenb. Sonatis, de quibus confessionem 
suam edituri sunt, 10, Aug. 1695. — 
Wittenb. 4. 5 Bag. 

7. Epitome Harmon. Evang. Wittenb. 1594. 
8. recus. 1597. 

8. Dr. Mart. Chemnitii judicium de contro- 
versia Pelagian; et Synergistica, cum 
praefat. edidit. 1594. in 4, 

g. Ejusdem et Salom. Gesneri Controversiae 
inter Theol. Wittenbergenses de regene- 
ratione et electione, explicatio cum refu- 

. tatione argumenti Sam. Huberi pro asser- 
tione suae opinionis. Francof. 1594. 4. 

10. Methodus concionandi. Wittenb. 1595. 8. 

a1. Passiv Christi. Dresd. 1597. 8. recus. 
1600. B. 

ı2. Christianismus, Calvinismns et Papismus 
in Catechismum. Dresd. 4. ı602. — re- 
cus. WVittenb. 1608. 8. und ı620. auch 
1623. 

13. Commentariorum in Genesin Tomi VI. 
mit dem Titel Adamus, Noachus, Abraha- 
mus, Isaacus, Jacobus, Josephus, Lips. 
1604. recus. ı606. ı6uB. 1609. erſchienen 
auch einzrin. 

a4. Historia passionis dominicae, secundum 
IV. Evang. Lips. 1606. 4. 

ı5. Paraphrasis in historiam passionis in 
certos actus distincta, in 4. und in ı2. 

16. Eine doppelte Borrede zu Elias Hasenmüllers, 
historia Jesuitica. Francf. 1605. 8. 

ı7. Ejusd. Operis adv. Jac, Gretserum ite- 
rata defensio. Lips. 4. 

ı8. Strena gemina ad Jac. Gretserum pro 
honoratio ejusdem. Lips. 1607. 8. 

ıg. Strena gemina Calvinianis exhibita, 

20. Schola Babylonica s. commentationes 
ecclesiasticae in Cap. I. Danielis Francof. 
160g. 4 7 Alph. U. M. 1728. p. 381. f. 

IV, Band, 
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21. Colossus Babylonicus, quatuor mundi 
Monarchias repraesentans in Cap. II. 
Daniel. Darmstad. 1609. 4. ı Alph. r Bog. 

22. Fornax Babylonica s. commentar. in 
Cap. III. Danielis. Francof. ı610. 4 
ı Alph. 9 Dog. 

25. Cedrus Babylonica, s. commentar, in 
Cap. IV. Daniel. Francof. 1610. 4. ı Alph. 
4 Bog. 

24. Epulum Babylonicum, s. commentar. 
in Cap. V. Daniel. Darmstadt ı610. 4. 
16 Dog. 

25. Aula persica s. commentar. in Cap, VI. 
Danielis. Ibid. 1610. 4. 14 Beg. 

Nach feinem Tode erfehienen: 

26. Historia resurrectionis et ascensienie 
Christi, ut et Missionis Spiritus S. Lips. 
1610. 4. 

27. Centuria quaestionum Theologicarum 
de articulis libri Christianae concordiae, 
Disp. X. WVitteb. 1611. 

28. Harmonia evangelistarum continuata ad 
Chemnitianam Harmoniam et a Gerharde 
absoluta. Francof. ı6ı1. 4. 

29. Vitae I.,C. secundum IV. evangelistas 
paraphrasi expositae libri tres priores, 
Francof. 1615. 4. 

30. Vindiciae Lyserianae an Syncretimus 
in rebus fidei cum Calvinianis colı possit? 
et, an in politica conversatione pontificii 
illis praeferendi sint? Lips. 1616. 4. 

31. Praelectiones academicae in prophetas 
minores, 1709. Bom ®uperint. Polyc. Lenfer 
in Celle herausgegeben. — Teutfhe Schriften. 

32. Anzugapredigt, den 2. Febr. Wittend. 1577. 

33. Vom Meinen Hörnel, welches ein Maul und 
Menfhen Augen gehabt, davon Daniel VII. 
Capitel, geprediger zu Wittenb. 1584. 

34. Bedenken vom Exoreismo 1590 ju Braun: 
fhweig mit dem Zeugnig des Coajutoris M. 
Lucae Martini und des Senioris des Mini- 
nisterii M. Joan. Gudenii beflärfet. Braun: 
ſchweig gedrudt, 1591. 4. 4 Boy. . 

35. BDedenden von Abfchaffung des Exorcismi, 
1581. 4. Berg. U, M. 1719. pP. 770. 

36. Bericht vom exorcismo, zur Widerlegung 
des grüntlihen WBeweies der Anhälter, daß ber 
exorceismus wider die fürnehmfen Hauptſtuͤcke 
des Catechismi flreite. Jena 1592. 4. 

37. Rettung der Ehre des Glaubens und des 
Dekännmiffes D. Mart. Chemnitii, welcher von 
den Anhäliern und Calviniften geläftert worben, 
als wenn er vor feinem Ende, von feiner Bes 
kaͤnntniß abgefallen wäre. Magdeb. 1592, 4 


5 Dos 
38. Einweihungspredige. Dretden 1595. 4. 
39. Ealvinismus, bas iſt eine — des chriſt⸗ 
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llchen Tatehlömi Lutheri, in VIIT. Prebigten 
verfaßt und gewiehen, in melden Stüden bie 

° &alviniften mit uns ftreitig find. Leipz. 1596. 8. 

4% Kurzer und gegründeter Bericht, auf die uns 
ter D. Dan. Hoffmanns Namen in Drud aus: 
gefprengte Beſchuldigung. Dresd. in 4. 5 Dog. 

4. Einweihungepretigt ber neuen Schloßkirche zu 
Pilrig. 1597. über Joh. X. 22:29. 

42. Autwort auf das von D. Sam. Huber ange 
ftelite Eyamen, in welchem er vermeintlich vor⸗ 
giebt er wolle Anmweifung thun, mie man D. 
Luc. DOflander und D. Aeg. Hunnius in aller 
Calviniſterey erhaſchen foll. Dresd. 1598. 4. 
ı Alph. ı —* 

43. Erlaͤuterung über 2 Fragen, welche D. Huber 
mit feinem Exramine erregt hat. 1. Ob alle 
Menfhen zum Ebenbilde Gottes erfhaffen? 2. 
Ob der Sohn Gottes, aller Menſchen Natur 
an fih genommen. Dresden 4. 8 Bog . 

VII, Bußpredigten, nah Ordnung.des Ka: 
tehiemi Lutheri ober Chriftianismus, Dresden 


1 8. 
45. —— verteutſcht durch Joh. Reiſingern, 
Dresden 1600. 8. 
46, Stüwunfcpredigt beim Antritt der Regierung 
Ehriftian IL, über Pfalm X. Dresden 1601. 
4 8 
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Dog. 

— Landtagspredigt, zu Torgau 1601. den 9. 
Deremb. gehalten, über 2. Parall. 19. 4. 7:11. 
— XKiX. 1:20. — XXX, 10. seq. XXXI. 
2112. 29, 21. ' Beipjig. 1602. 4. 6 Dog 

48. Ehrenpredigt, bei dem Beilager Churf. Ehri: 
flian II. Dresd, 1602. 4. 6 “dog. 

49. Abgensthigter Bericht von Hubers Gnaden⸗ 
Wahl, Streit und Provoca ion an alle ‚Theo: 
logos erc. Leipzig 1604. 4. 12 Dog. 

50. Trauungs und —— bei dem 
Beilager Herzog Joh. Georgi. Dresden 1604. 
4,68 


. og · 

51. Regenten Spiegel auf dem Landtag zu Tor: 
gau, aus Pf. CL Leipzig 1605. Ibid. 1606. 
g. recus. 1608. 

52. Landtagepredigt über Proverb, XX, ı2. 
Lip. 1605. in 4. 

653. Vorrede zu dem Bud, von J. C. Empfäng- 
niß, Geburt und der Hiftorie Johannis des 
Täufers. Dresden 1605. 12. 

54 Rettung der Abfbaffung bes exorcismi gegen 
Dr. Krellens Freunde. Leipzig 1606. 8 

55. Viele Leichenpredigten und andere Gelegenheits⸗ 
predigten. Auch erſchlenen nach feinem Tode 
noch verſchiedene Schriften. S. Gleich. annal. 
. 608. 

FL öder Leyser (Polycarp), ®uperins 
tendent im Leipzig, ſiehe Sucher IE p. 2651. Er 
war der Jüngere Sohn, des ehemaligen 1 here au 
gleiches Mamens im Dresden, und zu Wittenderg 
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am 20, Nov. 1586 gebohren. 1591 kam er auf bie 
Landſchule zu Meiſſen, 1602 auf die Unlverſttaͤt feiner 
Baterftadt. 1605 wurde er Magifter, begab ſich 
1606 nad) Leipzig und habilitierte ſich daſelbſt. 1607 
ging er wieder nach Wittenberg zurüd, und midmete 
fi gädnzlih dem theolog Studium, bifputirte den 
15, März. d. J. unter Myllus oͤffentlich, worauf er 
1608 bie Univerfirät Tübingen beſuchte, und ih 2 
Zahre bei feinem Vetter D. Andre, Oflander aufhlelt. 
1610 erhielt er als aufferordentliher Profeſſor der 
Theologie den Ruf nah Wittenberg, wurde den 26. 
Julius d. 9. der Theologie Licentiat und 1611 
Doctor. Im Jahre 1613 ward er gter Profeifor 
der Theologie in Leipzig, pie er, ehe er noch diefelbe 
angetreten hatte, ben 18, Febr’ 1614 mit ber brit: 
ten verwechſelte; wurde gleich auch Canonicus zu 
Zeitz und Ephorus der Kurfuͤrſtl. Stipendiaten. Um 
eben dieſe Zeit wurde, ihm aud die Bifitation der 
Kurfuͤrſtl. Landſchulen aufgerragen, welches Geſchaͤft 
er im naͤchſtfolgenden Jahre ausfuͤhrte. 1617 erhielt 
er die zweite Profeſſur der Theologie, das Paſtorat 
zu St. Thomas und die Aſſeſſorſtelle im Confiſforio, 
ſchrieb nebſt andern Theologen den 1. Sept. das 
evangeliihe Jubelfeſt aus, hielt den 31. Octob. am 
erften Jubeltage über ben erjten Theil des 10. Cap. 
Danielis und. den 1. Nov. über Offenbahrung Joh. 
14. die 2te Jubelprebige, Nachdem er den 11. Jan, 
1621 Collegtat des Meinen Fürftmcollegiums gemors 
den war, reiſte er nah Sena, um dem theolog, 
Eonvente beizuwohnen, eben diefes Geſchaͤft verrich⸗ 
tete er auch den 13. bis 20. Sept. 1624. — ben 
31. Ang. 1628 und im Nov. und Der. beffelbis 
gen Jahres, detgleihen den 11. April 1630 bei den 
theolog. Eonventen zu einzig. Decemvir wurde er 
1623 und Rector Magnificus 1617 und 1625. Am 
1, Febr. 1628 wurde er Senior im Confiftorio und 
Buperintenbent. d. 21. April d. J. Canonicus zu 
Meeiffen und Präpofirus des Stiftes Wurzen; den 16. 
Det. aber auch Praͤpoſitus über die drei alten Dorf: 
fhaften und 1629 Protector. Er wohnte im 
März 1631 dem Leipziger Collogulum zwiſchen den 
lurherifhen und teformirten Theologen bei, wurde 
den 13. Octob. Dechant des Stifts Meiſſen, und 
farb am 15. Janudr (Febr ) 1633 Albrecht Saͤchſ. 
evang. Kirhen und Predig. Geſch. 1B. p. 61-64, 
Witten, memor. Theulog. nostri Seculi Decas 
tertia. p. 369-391, Kettners clerus Magdeb, 


P. 295:301. 


‘69. 1. Centuria quaestionum Theologicarum, 
de articulis libri Christianae conceordiae, 
Lips, 1611. 4. 


2. Decas I. disputätionum Theologicarum 
‚ex Symbolo spostolico continens exegesin 
articuli ejus pricii, yui agiı. de Deo patre, 
ersatore coeli ei terrıe. Wirtenb. 1613. 
4 — Decas U. — or Articulo 'secundo, 
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de I. C. Ib. 1613. 4. — Decas II. — ex 
articulo tertio de Spiritu Sancto, Ibid, 
16:4, 4 \ 
3. Disputatt, XV, de asterna filii Dei electi- 
one credentium et reprobatione incredu- 
lorum oppositse Amandi Polsni hetero- 
didascaliae, de praedestinatione piorum 
et impiorum, ac tribus electionis specie- 
bus. Ib, 1613-4 
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4 Harmonia Calvinianorum et Photiniano- ' 


zum; in docırna de S. 8. coena domini, 
orationis auspicatoriae locd delineata. Ib, 
2614. 4. 

5. Vindiciae Lyserianse. Lips. 1616, 4. 
Vergl. feines Vaters Schriften, nom 30. 

6. Analysis theologica et scholastica in epi- 
stolam ad Galstas XII. Disputationibus 
ventilata, Ib, 1616. 4. 

7. Drei Jubelpredigten zu Leipzig gehalten. Ib. 
1618. 4 

8, Sehr viele Disputt. 


T Lyser ober Leyser (Polycarp), Generals 
fuperintendent in Celle, fiche Joͤcher II. p. 2652. — 
Er mar ein Sohn des Magdeburgifchen Dompredigers, 
Friebtich Wilhelm Lepfers, zu Kalle am ı. Julius, 
1656 gebohren. Anfangs von Hauslehrern unterrich 
tet, - befuchte er. darauf bie Altſtaͤdter Schule in 
Magdeburg und die Martini: Schule in Braunſchweig, 
ging 1671 auf die Untverfirdt Jena, nah 15 Mor 
naten nah Hamburg und übte ſich 2 Jahre bei Ed⸗ 
jard in den orientalifhen Sprachen, hielt ih 1674 
bei feinen Aeltern auf, und erhielt vom Conrector 
Pott Unterriht in der Philofophie, zog 1675 auf 
bie Univerſitaͤt Leipzig, und fludirte die Theologie, 
Der berühmte Sedendorf vertraute ihm einen Herrn 
von Einfiedel an, mit welchem er, da 1680 in Leip⸗ 
zig die Pe wuͤthete, nad Rinteln ging 1682 bes 
gab er fih wieder nach Leipzig, las Collegia, wurde 
im —— 1683 Aſſeſſor der philoſoph. Fakultaͤt und 
in ausländifhen Sptachen Mitarbeiter der actor. 
erudit, Im Jahr 1685 erhielt er den Ruf als 
Paftor an bie heilige Geifkiche zu Magdeburg, wurde 
zu Jena Licentiat der Theologie, 1687 &uperinten: 
dent zu Wunftorp,; und mar auf der Hinreife der 
einzige, der beim Umwerfen des Poftmagens in ber 
Nähe der Stade Pirna, am Leben blieb, aber boch 
auch befländiges WBlurfpeien behielt. 1690 promos 
virte.er in doctor, Theolog. 1695 ward er General; 
fuperintendent des Fuͤrſtenthums Calenberg, 1698 
Eonfiftorialrach, 1708 Eonfifterialrath und General 
füperintendent in Celle, bier farb er am Nierenſtein 
am 11. Octob. 1725. Ketiners Clerus Magdeb, 
ad spirit, sancıum, p. 295 - 302. 


. 17 Dissert, politica de foederibus cum 


inhdelibus, Rs, Fridr, Wilh, Lysero fratre, 


Lips, 1676. 
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“2. Philosophema morale, unde actionum 
dependest moralitas, vice prioris pro lo- 
co in Fac. philo;. obtinendo, Ib, 1678. 

3. Diss. Pbysico Philologica de Cetis, pro 
loco, secunda, Ib, ı6ge, 

4 Diss, philolog. de v ad Es, III, 
16. 18 illustrandum. Ib, 1683. 

5. Augustus de succesore solicitus ad Taciti 
ennalium libri III, 1684. Ib, 

6. Diss, de dispensatione legis. Ib, 1685. 

7. Vale et Salve Magdeb. este und erfie Pre 
bigt in Magdeburg. Lips. 1687. 

8. Die im Himmel angefhriebene Namen Elifaberh,' 
Zaharias und Johannes, im der zu WBunftorff 
1687 gehaltenen Anzugerede, gezeigt. - Lipe, 
1688. 

9. Parerga Oratoris, Francf. et Lips. 1690, 

10. Encaenia Ricklingensia ex Gen, 28. 
20-22. Hannov, 1694. 

11. Die nah großer Trübfal in Freuden über 
ſchwengliche Auserwählten, aus Apoc. VIE 135 
17. Leichenpred. Ib. 1694. Auf die Bürgers 
meifterin Margr. Kris. 

12. Trauers Denk und Troſiſchrift beim Abſter⸗ 
ben D. Aug. Rudolffs, Yeti. Halle 1703. Fol. 

15. Orationum insauguraliam %, cum 
jussu electoralis Synedrii, ecclesiis pränci- 
patus Goetting, tres Superintendentes, 
wnus Generalis, reliqui Speciales solenni- 
tier et more majorum commendarentur, 

—— Gött, 1705. 

14. Gratulatio ad F. G. Kettnerum Eccles, 
Joh. ex II. Tim. IV. 5. Magdeb: 1706. 
15. Sylloge epistolarum B. D, Polyc, Lyseri 
Senioris in unum volumen congesta a 
pronepote D, Pol, Lysero, 1706 angehängt 
it: Officiam pietatis apologeticum, B, D, 
Polycarpo Lysero seniori persolutum a 
pronepote, Arnoldi Historiis oppositam, 
Accessit farrago epistolarum variarum Sec. 
XVI. et circa initium XVII. scriptarum, 
Lips, 1706. I Alph. 7 Bog. U. N, 1707 


P: 844. 

16. Epistola exegetico Apologetica ad virum 
illüstrem et Theologum excell, Gerh, 
Molenam, Abbatem in Ps, 45 opposita 
Christiani Theophili Epithslamio Salomo- 
neo delicatissimo, Hannov, 1707. 

17. Commentart, in Hagg, prophetam, ad- 
ditae D. Lyseri Senionis praelectionibus 
scad, in proph. minores a pronepote @ 
Mstis erutis, Lips. et Goslar. 1709, 

18. Der durch den Glauben nah dem Tod noch 
redende David, Leichenpred. auf den Paſtor 
Mich. Müller, aus Pf. 128. 17:29, Brunsw, 
711. 
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19. Diss. ad a. Tim. I, 6. 1714. 
a0. Abdanfungsrede auf den Tod feines Vaters, 


1691. 

21. Theslogifches Gutachten von der Privattaufe 
und Privarrommunion. übel 1728. 8. 6 Boy. 
Bergl. fortgef. Samml. von A. und M. theol. 
Sachen. 1728. p. 1136. 

Sein Bildniß ſtehet vor der Leichenpredigt, bie 
Chriſti. Jul. Bofelmann über Joh. XIL 24:26. 
1725 auf ihn gehalten hat, s. T. die viele und 
errlihe Früchte des Todes Chriſti, als dem 
eften Troft feiner Gläubigen in ihrem Tobe. 

Lyser (Polycarp), Profeffor medteind zu Helms 

fäde, fiehe Sicher II. p. 2652. — Er war ein 
großer Gelehrter, läugnete aber nach Stollens Hiflor, 
der medicin. Gelahrheit, den Kreiflauf des Blutes. 
In feiner zahlrelhen und auserlefenen Bibliothek ber 
fanden fih tuͤrkiſche, arabifche, lateinifhe u. ſ. w. 
Handfhriften. 

Bon feinen, im Joͤcher angeführten Schriften, 
fann ih nur von folgenden das Jahr ber Erı 
Theinung angeben: z 

Selecta de vıta et scripsis Jo Bodini, Wit- 
tenberg. 1717. 4 

Diss, de ficta medii aevi barbarie inprimis 
circa poesia latinam, Helmst, ı719. 4. 
84 Dog 

Historia poetarum et poematum medii aevi, 
Halae Magdeb. 1721. 8. iſt jegt felten und 
fehr gut, 

Diss. de poesidisciplinarum principe, Helmst, 
1720. 4- 

De primis juris German, scripti incunabulis 
Heimst. 1725. 4, 2 Dog. re 


Historia comitum Wunstorpiensium, Ibid, 
1726. 4 

Diss. continens examen philosophiae Wolffia- 
nae, 1724. 


Am Ende ber Lelchengedichte, bei Bockelmanns 
Leihenpredige auf feinen Vater, iſt auf einen 
Bogen angedruckt. 8. Polycarpum in vita 
et scriptis ‚Polycarpi Lyseri parentis sui 
observantissimi delineabit, Pol. Lyserus, 

De jure Justinieneo a Lothario Imp. in ger- 
imaniam non introducto, Helmst. 17927. 4. 

In den Miscell, Lips. IL p. 54. Ill. 324. 

VI. 292. ftehen Abhandlungen von ihm. 

Abfertigung einer Cenſur. Helmſtaͤdt 1725. 8. 
2 Dog. ©. Fortgef. Samml. von A. und N. 
theol. Sachen. 1727. P- 768. 

Lyser (Polycarp), war ein Sohn des Sangers 
häufer Superintend. Chriftian Lyſer, gebohren das 
feldft den 15. April 1666. Er wurde nadı dem 
Tode feines Vaters in Halle erjogen, ging im a0, 
Jahre auf bie Univerfiräe Wittenberg, ward Magifter 
bafelbft, difputiete unter Donati Über einige Theses 
metaphysicas, auch als praeses, de repugnatia 
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seternitatis creaturarum, respöndirte über The- 
ses aus ber formula concordiae, hörte von 1690 
bis 92 noch im Leipzig theologiſche Collegia, wurde 
1695 zu Sperga bei Merfeburg Paftor und in dem 
felben jahre zu B. Mariae virginis in Naumburg, 
1711 zu St Maxımi daſelbſt und zugleich Ernfifter 
tial: Aſſeſſor, 2714 aber Stifts Superintendent und 
farb an der Waflerfuht, am $- Jun. 1724. ®. 
Zeibihs Lebensbeichre. der Ouperint. in Merfeburg. 
pP. 244:247. Er fchrieb Troftihreiben an feinen Drw 
der, als diefer feine Frau durch den Tod verlohr. 
DMaumburg 1699. Fol, 

Lyser (Wilkelm), flehe Leiser. 

T Ly er oder Leyser (Wilhelm), mar ber 
dritte Sohn des fähfifhen Oberhofpredigert, zu 
Dresden den 26. Octob. 1592 gebohren. Er genoß 
von 1606 bis ı621 die Einkuͤnfte von dem Vicariat 
Nicolai zu Meiſſen, wurde im 18. Jahre Magiiter 
zu Wittenberg, reifete 1612 nah Gieſſen, 16135 
nach Tübingen, 1615 nah Strasburg, Dafel, Freu: 
burg, Ingolſtadt und Altdorf, kam aber als er die 
Schweitz durchreifete, zu Lucern, da er das Jefuiters 
solegium befah, in große Gefahr. 1619 ward er 
Licentiat, veifere dur Niederſachſen nah Holland, 
Branfreih und England, wurde nad der Zuruͤckkunſt 
1621 Superintendent zu Torgau, den 4. Mai d. 5: 
zu Jena im Depfein Chur: und Fürftlicher Abge— 
fandten und vieler auswärtigen Theologen, unter D. 
Joh. Gerhard, Doctor der Gotteigrlahrheit, erhielt 
darauf 2627 eine theologifhe Profejfur zu Witten 
berg nebſt der Ephorie der Kurfürfti. Stipendiaten, 
1646 das Canonicat und Decanat des hohen Stifte 
Meilen, und ſtatb zu Wittenberg am 8. Febr. 1649. 
Gleich. Annal. p. 577. fr, Freheri Thearr, P. I, 
542 |. 
$$. Disputatt, catecheticae postillarum decas, 

Witteb, 1629, 4. 

Disputatt, Exegeticae in Evang. St, Johan- 
nie, Ib. 1640.-4. 

Examen libelli cujusdam de communione 
8. Sacramenti sub utraque Specie, Ib, 
1630. 4 

— papiaticorum idolatria. Wittenb, 
1631. 4 

De Papa Anti Christo, 

Cursus homileticus, 

De Aug, confessionis germana antiquitate, 
Wittenb, 1632. 4. 1648. 4. 

Literae D, Wilh, Lyseri in Controversia 
Rathmanniana ex autographo, vom 29. 
Drov. 1629. In den fortgef. Samml. von 9. 
und N. ehrolog. Sachen 1738. p. 396. folgg. 

Oratio de Penalismo cum sceptra academ:- 
ca novo Magnifico concrederet. In den 
‚fortgef. Sammi. 1733. pP. 735. folgg-: 

Nic. Hunnii innocentia Luiheranorum in 
pungto injuriarum ex asserto romani pon- 
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Ibid. 1608, 8. 


Lysholm 


tifieis Anti Christianismo et violatae pa- 
cis religiosse, Wiıteb, 1628. 12. heraufger 
geben von Wild. Lpfer, hernah von Hunnius 
felbft 1631. 8. zum gtenmal 1663. 8. 

Depulsio accusationum contra Augustanam 
confessionem, in 4. 

Disquisitio de praedestinatione in 4. 

Summarium locorum ıheologicorum e sacra 
scriptura concinnatum et notis accuralis- 
simis auctum. in 4. 

Aphorismi ex epistola ad Ebraeon. 4, 

Trifolium verae religionis veteris Testamenti, 
Adamiticae, Abrahamiticae et Israeliticae, 
juxta unifolium religionis Lutheranae con- 
sideratum, in 4. — recus, 1662. 4. und 
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1697. 4- BR: i 
Disp. de genealogia Christi, Wittenb, 1629, 
Lysholm (Christoph), Magifter und Profeſſor 
der Beredſamkeit, wie aud ber Geſchichte auf ber 
Kitterafademie zu Soroe. 

$$. Sermo funebris, quo, collatis duobus 
Daniae luminibus, non de Sora minus, 
quam patria bene meritis, Lndovico Hol- 
bergio de regia equestri Academia Sorana 
optime merito, in auditorio hujus acade- 
mise d. 28. Dec. 1754 palmam detulit 
Chph. Lysholm, Hafa, in 4. 6 Bog. 

Sermo panegyricus in natalem Trigesimum 
quarıum regis Friderici V. 1756. d. 21. 
Marrt, 

Rede in daͤniſcher Sprache, auf den Tob ber Ober: 
hofmeifterin Chriftise Henriette Louiſe Schleiniz. 
d. 9. Sept. 1756- 

Sermo funebris in obitum Principis Louisae, 
regis Friderici V. Sororis. d. 11. Sept, 
1756. 

Einiadungsſchrift in dänifher Sprache, auf des 
Könige Geburtstag. 1759. d. 31. März. 34 


4 " 

ſ. Zoͤcher II. p. 2634. Vergl. Plutar- 
chus in vitis X. oratorum, Fabricii B. G. lib, 
2. c, 26. $. 4. Vol. I, p. 840. Es waren ehedem 
425 von feinen Meden vorhanden, wovon man aber 
nur 200 und erliche dreißig für Acht hielt. Jet find 
nur 3% übrig. Sie flehen griechiſch, inter ocat, 
vet. graec, Venet. ap. Ald, 1515, Fol. und inter 
orat. vet. ap, H, Stephanum, 1575. Fol, 

Lysise orationes XXXIV — nunc primum 
e graecis latine redditae et positivis notis 
illustretae, a Jod, van der Heidio, Hanov. 
1615. 8. Die befte Ausgabe hat Joh. Taylor, 
Lond. 1736. 4. veranftalter, mis Jer. Marflands 
Eonjecturen, aus welcher in,usum studiosae 
juventutis Cantabrig, 1740. 8. ein Auszug 
erſchien. — Griech. und lat. kamen fie auch 
zu. Marburg 1685: 8. heraus, — De in- 
signibus Jo, Taylorii in Lysiam oratorem 
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meritis hat ber Profeffor Paul Schaffhaufen 
gehandelt. Hamb. 1741. 4. 22 Seiten. — Die 
Ausgabe J. 9. Reiskens erſchien 1772. 8. 
S. T. oratorum graecorum, volumen quin- 
wum Lysiae textum cum notis Taylori, 
Marclandi et Reiskii Lips, — Vol. sextum, 
fragmenta Lysiae, Taylori lectiones Ly- 
siacas , lstiinam Lysiae versionem, a Reiskio 
confectam, varietatem lectionis et indicem 
graecitatis continens. Lips, 1778. 8. The 
orations of Lysias and Jsocrates translated 
from the Greek with some acount.of their 
Lives and a Discourse, ByJ, Gillies. LL.D, 
London 1778. gr. 4. 498 ©. und die Dis- 
course 138 ©. 

Lysides, f. Jocher IT, p. 2634. 

Lysimachides, ein Redner, zur Zeit des Katı 
ferd Auguftus, fol einen Comment, ad Caecilium 
de decenı rhetoribus gefihrieben haben, Voss. 
de. histor. graecis. p. 394. 

Lysimachus von Alerandria, f. Joͤcher II. p. 
2634. 

Lysimachus, ein Art, f. Acher II. p. 2634, 

Lysimachus (Stanislaus), ein polniſcher Edel 
Kann, 

95. Sendſchreiben an Claud. Lentulum von der 
Sranzofen heimlihen Practicken. Ehriftian Stadt 
26:3. 12. Lateiniſch =. T. 

Epıstola in qua tectae gallorum pacis belli- 
cae artes ac cum Turcis ac seditiosis Hun- 
garis conspirationes reteguntur. Chri- 
stianopo!i 1683. 12. 

Lysing (Andreus), aus Oſtgothland, wurde 
1670 Paftor zu Quillingen, darauf koͤnigl. ſchwedi⸗ 
fher NMofprediger und Aſſeſſor des Conſiſtoriums, 
1695 Paſtor zu St. Jakob und Johannes in Stock 
bolm. Er har Joach, Lürkemanns epistolas do- 
minicales ins Schwedifche uͤberſetzt, Stockholm 1696, 
4 5 Alph. 13 Bog. Holmia literata p. 62, 

Lysippus, ein Comädienfchreiber, ſ. Joͤcher IL 
p. 2634. 

Lysis von Tarent, f. Joͤcher II, 2634. Die 
Epistolae graecae ftehen im volumine epistola- 
zum graecarum Aldini- Venet. 1499. 

Lysius (Heinrich), f. Joͤcher Il. 2634. Vergl. 
Nachr. von dem Character und der Amtsführung 
rechtſch. Prediger Ster Wand p. 254,266. Neue 
allgem. teutſche Bibliothek VI. Band p. 540, Mol- 
leri Cimbr. literata. I, p. 37% folgg. 

$$. 1. Disp. inaugur, de studio theologico, 
Praes, D. Joach, Justo Breithauptio, d, 3. 
Nov, proposita, Haiae 1702. 4, 

2. Disp. de perspicnitate 5, Scripturae contra 
Bellarminum, pro loco professionis extra- 
ordinariae, d, 25. Jan, 1703. proposita, 
Regiomonti. 1703. 4. 

3. Disp, de filio Dei unigenito, contra So- 


285 Lysius 

einianos pro receptione in Colleg. Theo!. 
d. ı2. Jan, 1703. Regiom. 1703. 4 

4. Progr. de Christo in nobis formando, ex 


Galat,. IV, 19. et 2. Cor. Ill, 18. ibid, 


2 . 4 . 

6. — Il. Theol. de Peste. ib, 2710 
et 1711. 4. 

6. Schluß und Bußpredigt auf koͤnigl. preuß. Bes 
fehl im Collegio Fridericiano am 16. p. 
Trinit. 1709 aus ef. 26. 20. 21. gehalten, 
als wegen der Eontagion die Predigten und Ins 
formation in felbigem eine Zeitlang aufgehoben 
wurden. 1709. 4. $ 

7, Synopsis controversiarum, a veritatis pa- 
cisque ac pietatis, hoyibus domesticis, 
sub orthodoxiae praetextu hoc tempore 
motarum etc, Halse 1712. 8. Bergl. U. 
N. 1713. p. 240 folgg. 

8. Dantı und Eröffnungtpredigt, ald nad ber 


Peft die Kirche und Schule des Collegii Fri- 


dericisni ‚wieder eröffnet wurde. Aus Genef. 
VII. 15:22. Koͤnigsb. 1710. 4- 

9. Das Zeugnis vom Lichte, zu Beſchaͤmung der 
neuen Quaͤcker und Enthufiaften, in einer Pre 
digt Über das Evangel. am 3. Weihnachtötage 
1715. Ebend. 4. 

10, Apologia contra Scriptum Henr. Nic. 
Herberti 1716. Vergl. U, Nadhr. 1716. P. 


* f. 
11. Theologia moralis, ex unico amoris di- 
vini fonte derivata. 1719. 

ı2. Sinterließ verfchiedenes im Mast, 

Lysius (Johann), f. Joͤcher IL p. 2635. Bergl. 
Molleri Cimbria literata, I. p. 375. Gundmanns 
ossa et cineres 1716 de funciorum p, 49. Beide 
führen auch feine Schriften an, die zum Theil gegen 
die Sinfpirirten in Berlin gerichtet waren. Bom 
Probft Joh. Lyſſus, den Voter, ‘giebt Dlaus Hent. 
Moller in der Nachricht von ben koͤnigl. Pröbften 
üderhaupt, welche den Kirchen der Stadt und des 
Amts Flensburg vorgeflanden,, als auch infonderheit 
von des M, Fridr, Dame Leben und Schriften, 
Delehrung. 1754. 4: 44 Dog. 

Lysius (Johann Christian), f. Joͤcher II, p. 
2655. 


Lysius (Johann Heinrich), f. Jöder IL p. 
2635. — Vergl. Beiträge zu den actis histor. eccl, 
1 Band p. 63:68. Goetten gel. Europ. I. p. 
250 folgg- 

$$ ı. De historia linguae Syriacae diss. 
Begiom, 1726. 
2. De usu linguae Syriacae, Diss, pro logo, 

Ib. 1726. 

3. De Silentiö Script, Sacrae, diss, prior pro 
gradu, Regiom, 1730. 
4. Disput, posterior de Silentio Scripturae 
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Sacrae pro loco professionis in Tiheologia 
extraord. 1731. ib, 

$. Disp. de commodo Christi jugo ad Matıh. 
XI. 30, pro loco Theolog, ordin. 1733. ib. 

6. Progr. pentecostale, de contristatione Spi- 
ritus Dei Sancti, ex Eph, IV. 30. ib, 1734. 

7. Progr. netalit. anno 1736. Christo homini 
DALE w Sacrum ex ı. Joh. 3. 5. 

8. Prog. Paschale an. 1737. Christo Servatori 
relictis in monumento linteis funeralibus 
resurgenti Sacrum ex Joh. XX. 6-8. 

9. Progr. Paschale an 1739 singularia com- 

. morationis Christi resuscitati in hac terra 

sex’ Actor, I, 3. enarrans, 

10. Progr, natalit, an, 1742. de angelo nati- 
vitatis Christi praecone, ex Luc. 2. 9-15. 

11, Predigt von der Sünde wider dem heiligen 
Seit. Aus Match. 12, 31. 32. Königsberg 
1735. 8 J 

12. Bon der apoſtoliſchen Klugheit Pauli in dem 
Gebrauch der durch Chriſtum erworbenen Freiheit. 
an, 1737. 8. Predigt über 1. Cor, IX. 19 
bis 23. 

13. Bußtagspredigt, von der Pflicht ber Chriften, 
in Abſicht auf ihre Freiheit, bei Gelegenheit der 
auf königliche Erlaubniß gefchehenen Wiederein 
führung der alten Eeremonien. 1740. 8. Ueber 
ı. Det. 2. 16. 

14. Von dem koͤnigl. Heldenliede des fiegenden Da 
vids, aus Pf. 244. 9:11. am Dantfet wegen 
des Sieges bei Molmis 1741. 8. 

15. Standrede bei der Leiche des Conſiſtorialtaths 
M. Langhanien, 1787. Fol, und eine Borrede 
zu dem überzeugenden Vortrag ber fürnemften 
Lebenspflihten M. Joh. Heint. Kreuſchners. 


173%: 4 
ob (Alexand.), f. Liska (Alex.), 
Lyson (Daniel), ein englifher Arzt, gebohren 
1726, wurde zuerſt bei dem Krantenhaufe zu Glo⸗ 
cefter und nad ſechs Jahren zu Bath als Hoſpitab 
arzt — farb den 20. März 1800. Reuß. P- 
248. 1. 
6$. 1. Description of the cepphus. Phil, 
Transact. 17682. p. 135. 
a. Case of the late Rev, James Bradley. ib, 
ar p- 635. , 
ase of a girl who swallowed three pins 
and discharged them at the shoulder. Ib. 
1769. P. 9. 
4. On the effects of camphire and calomel 
in continbal fevers 1771. gr. 8. 84 ©. 
5. Farıher observations upon the eflecıs of 
camphire and calomel in the drospy;, upon 
baıh waters. 27721. 8. überj. Leipz. 1774 


gr. 8. 
6. On Eimbark,. (Med, Transact,) Vol. 2. 
P- 203. 


Lyson 
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2855 Lysmann Lysthenins 
7. Practical essays upon intermitting ferers, 
dropsies, diseases of the liver, the epi- 
lepsy, the colic, dysenterie fluxes and 
the operation of calomel, 1772. 8. Ueberf. 
Leipzig 1774. gr. 8. 156 ©. 

Lysmaon (Gabriel Heinr.), Ardiblaconus zu 
Ugen, ſchrieb: Der die troftbefürfende Jungfrau 
Iſtael kraͤftig eröitende Gott, Leichenpredige auf den 
Paftor primar. Joh. Ernft Stile zu Meißen. Helmſt. 
1704. Fol, 8 Bogen. 

aaa (Jobann Ludolph ), gewefener Pre 
diger zu Kloſter Meding bei Lünebürg und nachheriger 
Superintendent zu Fallers leben. 

$. Hiſtoriſche Nachricht von dem Urfprung, Ans 

wahs und Schickſalen des Kiofters Meding, 
deffen Pröbften, Prierinnen und Abbatiff nnen, 
auch fürnehmften Gebraͤuchen und Lucheriſchen 
Predigern, nebſt dazu gehörigen Urkunden und 


Anmerkungen bis auf das Jahr 1769 fortgefeht. - 


Mit Aupfern, Halle 1772. 4. 290 ©. 

Lysıhenius ( David ‚, äitefter Sohn des Georg 
Lyſthenii, wurde 1575 Rammerfchreiber des Herzogs 
Auguft zu Sachſen, aber nach deffen Tode bei der 
Hofreformation 1586 abgebanfer und emdigte 1608 
in großer Armuth fein Leben. Gleichens Annal. 1. 
p. 240 f. Er bar erlihe Schriften feines Vaters 
herausgegeben. 

? Lysthenius oder List (Georg), f. Joͤcher 
Il. p. 2636, war in Naumburg den 29. Julius 
1532- von bürgerlihen Aeltern gebohren, beſuchte die 
dottige Schule und Stiftsſchule in Zeig, ging im 
19. Jahre auf die Liniverfirät Jena, darauf nad 
Birtenberg, wo er 2 Jahre Melanchthons Zuhörer 
war, wurde Cantor zu Einbogen in Böhmen, ader 
der Religion wegen vertrieben, darauf Lehrer bei den 
Kındern des Pfarrers Auguftin Jonas ın Reihartss 
werben, gegen 1561 Pfarrer zu Roßbach Im Amte 
Frerhurg, 1566 Diaconus zu Weiſſenfels, 1567 
Buperintendent zu Lrebenwerda, 15723 Hofprediger 
in Dresden und Lehrer des Churprinzen Chriſtian, 
1578 Churfürjtlicher Beichtvater, auch mupte er 1576 
mit an der formula-concordiae arbeiten und zum 
Convent in Torgau reifen. Da er fih den Crypto 
Calrinismus widerfeßte, wurde er nah dem Tode 
des Ehurfürften vom Kanzler Crell fehr verfolge, 
dader nahm er 1590 bie Quperintendur in Weiſſen⸗ 
feld an. Im Jahr 1591 ließ er ſich bereden, die 
Artikel wegen Abſchaffung des Erorcifmi in Leipzig zu 
unterfhreiben, er bereuete es aber nachher. Dr. Erell 
ſchikte deswegen einen Befehl an die Beamten zu 
Beiffenfels, ihn zu arretiren, diefe lichen ihn aber 
io viel Zeit, daß er nah Magdeburg entjliehen konnte, 
Nag Les Ehurfürften Christian I, Tode wurde er in 
kin Amt zurücdberufen und flarb am 27. Äebr. 1591. 
DViehreres fiehe in Gleichens Annal. I. p. 224:35c4, 
Trınius Beitrag zu einer Geſch. berühmter Gotıes: 
sicheren auf dem Lande. P. 399:407, Fortgeſetzte 
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Samml. von A. u. M. thesi. Sachen 1729. p. 1064. 
Jahrg. 1733. p. 582 folgg. Schamelii Naumburg. 
literat, II, p. 4 folgg. 


$$. 1. Predigt bei Beerdigung Margar. von Watz⸗ 
dorffin, Aebriffin. Leipz 1572, t 

2. Bier Predigten vom heil, hodmwürbigen Abends 
mahl bes wahren Leibes und Blutes unfers ei 
nigen wahren Mittiers und Heilandes 3. €. 
famt einem Extract berfelben, oder Repetitiond; 
Predigt, damit ber Saframentirifche Geiſt, der 
erlihe Jahre nad Dr. Luthers Tode gar rege 
gemacht und endlich mit allen feinen Practiken 
an Tag bracht und zu Scanden- worden. 
prebiger zu Dresden und Anmaburg für Churf. 
Durchlaucht. Annaburg 1578. 8 1 Alph. 

3. Vortede zu Mic. Gelneccers Predigt vom Gang 
Chriſti aus der Welt. Dresbd, 1580. 4. 4 Dog. 

4. Leichpred. auf Volkmar Luͤttenroth. Dresden 
1582. 8. 10 Bog. 

5. Fünf Predigten. 1584 

6. Kiftoria von dem vielfältigen Kreng des Erz⸗ 
vaters Jakobs umd vom Abfterben der Radel, 
Leichenpred. auf die Fürftin Anna. Leipz. 1586. 
B. 3 Dog. 

7. Matheſu Catechtomus⸗Predigten. 1586. 

8. Leichpred. auf Churf. Auguft. 1586. ib. 

9. Trofifhrift bei dem Abſterben der Churf. Fraͤu⸗ 
lein Anna Sabina, 1586. 

10. Bericht von Kriegesieuten und Commendatlon 
bes Gebetbuͤchleins Herrn Elaus von Eygen, 
Ban Geiſtlich Zeughaus. Dresden 1594. 14, 
19 Bog. 

ı7. M. Georg Epfihenit nach feinem Tode zuſam⸗ 
mengedrudte XII Predigten. 1598. Fol, Dresb, 
X ph. 6 Dog. 

re des Wittenbergiſchen Bebenkens. 
1691. 

13. Gebetbuͤchlein, de vita Christi, welches fein 
—— David Lyſthenius 1604 wieder drucken 
affen. 

14. Eine Predigt am Tage der Verkündigung Ma: 
viä für dem Herzog zu Sachſen Chriſtian gethan 
zu Weiſſenfels 1590 und 1592 am Tage Pal: 
marum wiederhohlet. Eisleben 4. 5 Dog 

15. Eine ſchoͤne Weihnachtöpredigt von der Menſch⸗ 
werdung und Geburt des lieben Chriſtkindleins 
über Luc. II, von feinem Sohn David Lyılhe 
nins 1599 zu Dresden in 4. auf 3 Dog. nach 
ſelnem Tode herausgegeben. . 


Lysthenius (Johann), eines Predigers Sohn 
zu Rohtlach in der Mark Brandenburg, verwaltete 
15 Jahr zu Belsig und Breka und hernach zu Goes 
bern und Rombſchtz kein volles Jahr das Predigt: 
ant, und farb im Zebr. 1620. Trinius Beytr. zu 
einer Geſch. berühmter Gottesgel. p. 408. 


88. Rettung Knorrens, oder Purherifche Abfertis 


Lysthenius Lyttich 


gung dieſes Ealvinifhen Pasquilld, Gera 1615. 
4. ı Alph. ıı Dog. 

+ Lysıhenius (Johann), f. Joͤcher II, 2636, 
war zu Eckartsberge in Thüringen gebohren, anfangs 
Prediger zu Starfiedel, einem Merjeburgifchen Dorfe, 
und hernach Paflor und Senior zu Lügen im Merfer 
gran. Gleich jagt in den annal. eceles, Th. 
Stifte Merfeburg aufgegalten und 19 Jahre in Kies 
Ken und Schulen gedienet habe. Er muß aber lin 
gere Zeit im Amte gewefen feyn, denn 1638 gab er 
zu Starſiedel noch eine Leichenpredigt heraus. Tri- 
nius ]. e, p, 410. 

6$. ı. Florilegium Sacro Lutheranum. Leipz. 
1629. 8. 

2. Medulla meditationum evangelicarum, 
oder gründliche Erklärung der Evangelien. Leipj. 
1638. 4 

3. — —— db. i. Beſchreibung der 
geiſtlich en Spruͤchwoͤrtet. Leipz. 1638. 4. 

4. Eu Iavyasıs Christianorum. Eine Leichen, 
predigt auf Caſp. Mitter, Prediger zu Groß 
= — über Hiob 30. 23. 24. im 

x 3658. 4 

5. un Buß, Sturm und Tuͤrkenglocke. Leipj. 
1653. 8. 

— (Mari.), f. Lister. 

Lyte (Thomas), f. Jöder II. p. 2636, 

Lyıtleton, f. Littleton. 

Lyttich (Albert), war gegen 1559 in St. 
Joachimsthal gebohren, lehrte zuerit in Amberg, dar⸗ 
auf in Schoͤnthal und andern Orten in den Schulen; 
zu Marienburg, im fächfiihen Erzgebirge, war er 
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224, daß er fih von 1604 bis 1629 im- 
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1575 Rectot, wurde Im biefem Jahre zu Wittenberg 
Magifter und 1577 ®uperintendent zu Annaberg. 
Als er diefem Amte beinahe 16 Jahre vorgeftanden 
arte, ward er bei gehaltener Kirchen»ifitation des 
toinismi beſchuldigt und den 24. Sept. 1592 abs 
geſetzt. Macher foll er Prof. Theol. in Wittenberg 
geworden feyn; 1595 erhielt er die Superintendur zu 
Bifchofswerde, brannte 1596 mit ab, und ftard am 
23. Sept. 1609. S. Joh. Eprifti. Stern Lebens: 
befchreibungen ber Buperintendenten in Bifchofswerbe. 
p- 51 folgg- 
. 1. Bragftüde von den Haubtpuncten reiner 
chriſtl. Lehre, aut dem Eramine Phil. Melancht. 
auffs kutzeſte zufammen gezogen und aufs new 
vermehrt mit erlihen Vorreden M. Jo. Ma: 
thefü, Sampt Auszug der Haubtfragen Erami: 
zum. Katehifme D. Luthers in Schulen 
zuträgli. Beipjig 1575. 12. 

Quasstiancula examinis Theologici, de 
praecipuis capitibus doctrinse chrisıianae 
ex scriptis Melancht. collectee. Lips, 1578. 
8. Auch mie dem Titel: Incunabula docıtri- 
mas evangelicae, quibus continentur quae- 
stianculae exıminis etc, Lips 1594. 8. 

3. Vorrede zu Wencesi. Warichs teutſch und wen: 
difhen Katehismo Lutheri, darinnen er von ber 
— des kleinen Katechiſmi handelt. 1597. 

ein 8. 

Lytzey (Johann), ein Ungar aus ber Graf: 
(haft Trenſchin, gab anonym heraus, opus aeco- 
nomicum. Tyrnau 1701. 8. 

Lyus (Barth.), f. Joͤcher Il, p. 2636. Bergi. 
Univ. 2er. XVII. p. 1595. 


B 








M. 


M..aami (Bar), f. Johann Baar Maadani im 
Joͤcher II, p. 2930 Es iſt aber mwahrfcheinlich der 
Jacob Baradai damit gemeint, der ein Mind in 
Syrien und zugleich Aeltefter in feinem Kloſter war, 
weicher fi unter der Negierung des Juſtinianus zum 
Retter der Monophyſiten aufwarf. S. Schroeck K. 
G. 18. Th. p. 632 folqg. 

Maak (Andreas), Graͤflich Schwarzburgiſcher 
Leibmedikus in der Mitte dee 17. Jahrhunderts, 
ſchrieb, Kraft, Tugenden und Bericht der 4 Heil 
und Sefundbrunnen zu Kelbra an der Holm, in der 
Grafſchaft Schwarzburg, im der Süden: Aue, ben 
14. 16. und 24. Juli 1646 entfprungen,  Eifurt 
1646. 4. 

Maslem (Moses), f. Sjöcer III. p. 1. — Er 
hinterließ im Manuferipte, liber contra christia- 
nam religionem, — De Rossi Bibl p. 59. 

Maaler oder Pictorius (Josua), Bürger zu Zur 
tih und Prediger zu Elgow im Zürder Gebiete, 
fehrieb auf Anrachen Conrad Gerners und Joh. Frifüi, 
die teutſch Spraach. Alle Wörter Namen vñ Arten 
zu reden in hochteutſcher Sprach dem A. b. c. nad 
ordentlich geftelle vi mit gutem Patein ganz fleißig 
vñ ordentlich vertollmerfcht dergleichen bishär mie geſen. 
. Zürich bey Chph. Froſchauer 1561. gr. 4. 536 Blätter 
und 7 Blätter Vorrede. Blauf. II. p. 102 felgg. 
Daß e6 nicht das erfle teutſche Wörterbuch fen, wie 
die Verfaffer der Beyttaͤge zur critiſchen Hiſtotie der 
teutſchen Sprade 13. Ot. ©. 4 vermunben, fiehe 
Literariſches Wochenblatt I. 121. 

Maani Giverida (Sit), f. Sitti. 

Maan (Joh,), f. Söcder III. p. ı. Er war in 
Mans gebohren, wurde Doctor der Sorbonne, bar: 
auf Kanonicus und Borfinger der Metropolitankirche 
zu Tours im 17. Jahrhunderte. 

6$. Sancıa et merropolitena ecclesia Turo- 

nensis, Aug, Turonum 1668. Fol, 

Maas (Daniel), aus Havelberg, war erft Rector 
zu Friedland, darauf Pfarrer in Paris bet Königs 
berg. Im Jahr 1569.den 9. Febr. ward er in Kö 
nigsberg Altſtaͤdtiſcher Diaconus, 1570 oder Archidia 
conus. Georg Schirrmacher werflagte ihn 1574 , daß 
er in ber Religion Neuerungen anrichtete. Maas 

IV, Band, 


antwortete auf bdiefe Befhuldigungen in der Veſper 
den ı8. April, und berief fih auf feine Beichtfinder, 
Alein der Biſchof legte ihm fogleih auf, 4 Wochen 
die Kanzel zu meiden. Maas bat den Rath um 
Schutz. Deswegen befam er Befehl, keinen Aufruhr 
zu erregen, unb nie mehr die Kanzel zu befuchen. 
Endlih bekam er gar den Abſchied Am 18. May 
2574 fdidte er dem Rath ein Memorial ein, und 
bat um ein Zeugnif. Der Dürgermeifter Cafpar 
Behm erfuchte den Biſchof um Linderung des Urcheils. 
Maas erklärte aber den Biſchof für partheliſch und 
wollte fi blos dem Miniſterio unterwerfen. Der 
Biſchof trieb indeß die Sache fo, daß Maas den 17. 
Zul. weg mußte. Er zog nad Luͤbeck und endlich 
Er Thorn. Berg. A. u. M. von Sculfachen IV. 

⸗ P. 329. 

Maas (Johann), Boat und Gemwaltsbote „gu 
Cobern im Trieriſchen, ftarb nad; 1788 und fchrieb 

* Briefe an einen Freund über die neueräffnete Schau; 
bühne, Frankſ. am M. 1788 Fortfegung ebend, 
1788. — 2ter Heft ebend. 1788. 8. 

* Euenna, ein Trauerfpiel in 4 Aufzügen, nad 

Meißners Erzählung; ein neuer Verfuch water: 

laͤndiſcher Muſe. Coblenz 1788. 8. 

Maas (Nicolaus), ſeit 1748 öffentlicher Lehrer 
der Mathemarit und Phyfit an dem Gymnaſis zu 
Alrkertin, aus Anklam in Pommern, ſtuditte in 
Kalle und Frankfurt, ſchrieb, Vorſchlag zur Verbefles 
rung des Barometers; nebft einer Nachricht, wie bie 
Maihemarit und Phyft in dem königlihen Spmnaflo 
zu Altfiertin in dem sffentlihen und befondern Lehr 
flunden vorgetragen werden follen. &tettin 1749. 4. 
Nova acta Scholast, I, p. 414. 11. 51. 

Maase, f. Masius, 

Maalsen (Nicol, Heinr.), gebohren zu Schoen⸗ 
berg im Holſteiniſchen am 22. Sept. 1739, war von 
1770 bis 17652 Prediger an der Collegiatkicche zu 
Eutin. Im Winter 1752 ward er feines Amts ent 
fest, kam Oftern 1783 nad Helmftädt, um die Rechte 
zu flubiren, ging von da nah Altdorf, wurde dore 
Doctor der Rechte, begab fih nad Regensburg und 
erhielt dort die Stelle eines Stabtgerichtsaffelfors und 
fach im Januar oder Februar 1796. — Schrif⸗ 


— 


2gı Maaswyk Mabillon 


ten fliehen in Meuſels 2er. VIII. p. 405: Nah 
Kordes er. p. @12 war er zu Preeg gebohren. 

van’ Maaswyk (Pancratius), f. Masvicius, 

Maatschoen (Gerard), Dr, ber Arzneykunſt 
und Prediger bei der Mennonififhen Gemeine, die 
in Amfterdam Up de Cingel in de Zon ihre got: 
tesdienftlihen Verſammlungen hält, farb 1751. 

$$ Uitlegginge des Tabernakels of der Hütte 

Mosi. Er verfprach auch eine Geſchichte der 
Taufgefinnten zu ſchreiben, ih kann aber nicht 
fagen, ob fie erfchienen iſt. 

Mabb& (Jacob), f. Joͤcher IL. p. r. 

.} Mabillon (Johann), f. Joͤcher III. p. 1.— 
Einer der gelehrteften Männer des Jahrhunderts Lud— 
mwig XIV, wurde den 23. Nov. 1632 zu &t. Pierre 
mont, 2 Meilen von Mouffon, von geringen aber 
rechtſchaffenen Aeltern gebohren, und früh von einem 
Priefter, der fein Vetter war, zum ®rudiren ange: 
halten; darauf begab er fi in die Schule zu Rheims. 
Sein Fleiß und fein ganzes Detragen verſchafften ihm 
nah einiger Zeit eine Srelle am Seminarto ber Haupt: 
Eirhe, im welcher junge Leute zum Dienſt des Erz 
bischums erzogen wurden, Er blieb 3 Jahre In bier 
fer Schule, und trat den 5. Sept. 1653 in bie Abten 
der Benedictiner St. Remi zu Rheims, in welcher 
er auch den 6. Sept. des folgenden Jahres fein Ge 
luͤbde ablegte. Schon damals fahe man ihn. als einen 
Menfhen an, welcher feinem Orden viel Ehre machen 
würde, allein die heftigen Kopfigmerzen, die ihn 
überfielen, machten, daß man die Hoffnungen, welde 
ufan fih von ihm gemacht hatte, beinahe wieder vers 
lohr. Ermurde zu dem geringiten Arbeiten untüdtig, 
durfte faft gar nichts mehr denken, und mußte aliıs 
Studiren unterlaffen. Vergebens ſchickte man ihn in 
die benachbarten Abteien St. Micafli, St. Thierri 
und St. Dasle, um bdafelbft frifche Luft zu ſchoͤpfen, 
das Lehel wurde nur hartnaͤckiger. Darauf kam er 
in das Klofter Mogent unter Couci, und hier zeigte 
er ohnerachtet feiner Entkeäftung feinen entſchiedenen 
Geſchmack ar den Alterthuͤmern. Aus diefer Abtey 
ſchickte man ihm in die Abtey Corbie, mo ihn ber 
Prior zur Herſtellung feiner Geſundheit, zum Pförts 
ner, nachher zum Schaffner und endlich zum Kellner 
ernannte. Den 27. März 1660 ward er Priefter, 
und da feine Gefundheit wieder bergeftellet wurde, 
ſchickten ihn- die Obern 1663 nah St. Denys. In 
diefer Abiey brachte er ein Jaht zu, den Schatz und 
die Graͤber der Könige zu unterfuchen, Untermeifungen 
und katechetiſchen Unterricht zu ertheilen und bie Werke 
des heil. Bernhards aus den Haudſchriften durchaus 
fehen, um den D. Claudius Chantelou zu feiner Autı 
gabe diefes Kirchenvaters hilfreiche Hand zu leiften, 
die er nach deffen Tode vollendete, auch half er 1664 
zu St. Germain des Pres, dem Lucas d'Achery bie 
Fortſetzung feines Spicilegii zum Drud befördern, 
Bon diefer Zeit an btachte er fein Leben in einer 
beftändigen Arbeit bin, und bereicherte die Welt mir 
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vortrefflihen Werken. Gegen 1668 wurde er, wegen 
Ausmärzung einiger Heiligen, aus bem Benebictiner 
orden von den PP. Mege und Baitide verfolgt, er 
trug aber über feine Gegner den Sieg davon. Im 
Jahr 1672 wurde er in könidtihen Dienften nah 
Miederburgund und Teutfchland geſchickt, Urkunden 
aufzufuchen; denfelben Auftrag erhielt er 1582, einige 
alte Urkunden, die das Eöniglihe Haus betrafen, im 
MNiederburgund zu unterfuhen, und nad) der Zurüd: 
kunft mußte er nad Sjtalien, rare Buͤcher zu ent 
decken. Er brachte 1686 über 3000 feltene Bücher 
fo wohl gedrucdte als gefchriehene mit. Einige Zeit 
nad) feiner Zuruͤckkunft wurde er in Streitigkeiten mit 
Mance, dem Abbt La Trappe, verwickelt, 1702 unter 
bie Ehrenmitglieder ber koͤniglichen Akademie der freyen 
Künfte aufgenommen‘, und farb als ein fehr geſchaͤtz⸗ 
ter Gelehrter an einer Harnverflopfung am 27. Dec. 
1707. — Bergl. Tassin I. p. 314-416, Niceron. 
Vil. p. 403-434. Lamb, II. 135-145. Abrege 
de Dom Jean Mabillon, par Dom Thbierri 
Ruinart, Paris 1709. 8. 1 Alph. 11 Bog. Von 
Claud. von Vic Ins Latein. uͤberſ. Padua 1714. 1%. 
Son eloge von Claud, Gros d- Boze fieht in der 
hist, de l’acad, des inscriptions Tom. 1, p. 
439-455. edit. Amsterd. befonders abgebrurr. 
Paris 1708. 4. — Agricola Bibl, eccl, Tom, |. 
pP. 258-278. 

$5. 1. Hymni in Jaudem S. Adalhardi eı 
sanctae Bathildis Reginae, officia ecclesiae 
Corbeiensi propria, vel nova edita, vel 
velera emendata, quae omnia in unum 
collecta typis vulgata sunt, ad ejusdem 
ecclesiae usum, Paris 1677. 8. 

2. Galliae ad Hispaniem lugubre nuntium, 
ob mortem reginae Galliarum, Annas 
Austriscae, Paris 1667. 4. 

3. Sı, Bernardi Abbatis primi Clarevallensis 
opera omnia, post Horstium denuo re- 
Ccognita, aucta, et in meliorem ordinem 
digesia, mec non novis praefationibus, 
notis et observationibus, indicibusque co- 
iosissimis locupletaıa et illustrata, Paris 
667. 2. vol, in Fol, et 9. vol, in g. se- 
eundis curis 1690. in Fol. ibid, a, vol, 
3te Ausgabe von Massuet und Tixier 1719. 
Venetis ap, Angel, Pasinellum. 1726 und 
1737. 

4 St, Bernardi Abbatis de consideratione 
ad Eugenium Papam libri V. nova editio. 
Paris 1701, 8. 

6. Acta Sancıorum ordinis S, Benedicti in 
saeculorum ciasses distributs, Saeculum 
I, quod est ab anno Christi D. ad DC. 
Collegit D. Lucas d’Achery, ac cum eo 
edidit D, Joan, Mabillon, qui et univer- 
sum opus notis, observationibus, indici- 
busque necässariis illustravit, Paris 1668, 
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in Fol, Saeculum II, quod est ab an. 
Christi 600 ad 700, Paris 1669. Fol, — 
Saecul. III, ab an, 700 ad goo, ib. 1672. 
Fol. 2. Vol. — Saec. IV, ab an, 800 ad 
900. ib, Fol. 2. Vol, 1677 und 1680. — 
Saec. V, ab an, 900 ad 1000. ib. 1685. Fol. 
— Saec. VI, ab an. 1000 ad 1100. ib, a, 
Vol, Fol, 1701 und 1702. 

6. De pane Eucharistico azymo et fermen- 
tato, dissertatio, Paris 1674. 8, mit feinen 
Analectis ebend. 1783. Fol. und bei feinen 
ouvrages posihumes, Paris 1724. 4 

7. Veterum analectorum Tomus I, complec- 
tens varia fragmenta et epistolas scripto- 
rum ecclesiasticorum tam prosa quam 
metro, hacıenus inedita, cum adnotatio- 
nibus et aliquot disquisitionibus D, Joan, 
Mabillonii, Paris 1676. 8 — Tomi Il. 
complectens varia opuscula, epistolas ac 
monumenta ecclesiastica. Ibid, 1676. — 
Tom, III, compleet, acıa episcoporum Ce- 
nomanensium, Kalendarium eccles, Car- 
thaginensis etc. Ib. 1682. — Tom, IV, 
complect, iter germanicum. 1b, 1685. Diefe 
Meife iſt auch befonders gedrudt. Paris 1676. 
Hamburg 1717. 8, cum praefar, J. A, Fabri- 
eii. — Meue Autgabe aller 4 Bände mit Ma; 
billons Leben. Paris 17 Fol. ein Band durch 
Ludw, Franz Joseph de la Barre, 

9. Animadversiones in vindicias Kempenses, 
Paris 1677. 8. Ibid. 1712. 16. auch bei feinen 
nachgelaſſenen Werten. Paris 1724. 4. 

9. De re diplomatica libri VI, in quibus quid- 
quid ad veierum instrurßentorum antiqui- 
1stem, materiam, scripturam et stilum, 
quidguid ad sigilla, monogrammata,, sub- 
scriptiones ac nolas chronologicas, quid- 
quid inde ad antiquariam, historiam, So- 
zensemque disciplinam pertinei, explica- 
tur et ıllustratur, Accedunt commentarius 
de antiquis regum Francorum Palatiis, 
weierum scripturarum 
tabulis LX comprehensa, nova ducenio- 
zum et amplius monamentorum collectio, 
Paris. 1681. gr. Fol. 1703 fhrieb der P, 
Germon dagegen. Mabillon antworteie darauf. 

10, Librorum de re diplomatica supplemen- 
tum, in quo Archetypa in his hbris pro 
zegulis proposita, ipsaeque regulae denuo 
eonfirmantur, nmovisque specimin:bus et 
argumentis asseruntur et illustrantur, Pa- 
xis 1709. Fol. 116 S. — Neue Antgabe der 
Diplomatic 1709. von Ruinart herausgegeben. 


©. 
— zur Erlernung der Geſchichtskunde. 
1684. Parts. 22. 


22. La leitre a un de ses amis sur le premier 


varia. Specimine ° 
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insiliui de l’ubbaye de remiremont, Paris 
2684. 4 Steht auch im aten Bande feiner 


25, De li gallicana libri IIE, in qui- 
bus veteris Missae, quae ante annos mille 
apud gallos in usu erat forma ritusque 
eruunturjex antiquis monumentis, Lectio- 
narie Gallicano hactenus inedito, cum tri- 
bus Missalibus Thomasianis, quae integra 
referuntur. Accedit disquisitio de cursu 
Gallicano, seu de divinorum officiorum 
origine et progressu in ecclesiis Gallicanis. 
Paris 1685. 4..Ibid. 1720. 4 Die Abhands 
ung de cursu gallicano iſt zu Rouen 173% 
am Ende dee Norieden des Mabillon zu, den 
Geſchichten der Benebictiner: Heiligen wieder auf 
sengt worden. 

ı4, Museum italicum seu collectiv veterum 
scriptorum ex Biblioth. italicis, eruta a 
D. Joan. Mabillon et D. Mich. Germain. 
Tom. I. in duas partes distinctus. Prima 
pars complectitur iter literarium, altera 
varia patrum opuscula et vetera monn- 
menta cum Sacramentario et poefitentiali 
Gallicano. Paris 1687. 4. Tom. II. 1689. 
complectens antiquos libr. rituales sanctae 
Romanae ecclesiae, cum commentario prae- 
vio in ordinem Romanum. 

25. Reponse des religieux Benedictins de la 
province de Bourgogne, a un ecrit des 
Chaneines Reguliers de la meme province, 
touchant la presseance dans les etäts, 
Paris 1687. 4. 

16, Replique des religieux Benedictins de la 
province de Bourgogne au second ecrit 
des Chanoines reguliers de la meme pro- 
vince, Paris 1687. 4. Bon Herm. Schenck 
lateinisch uͤberſetzt. Eonftany 1706. 4. Framoͤſiſch 
fiehet fie au im 2. D. feiner Werke. . 

17. Trait€ ou Yon refute la nouvelle expli- 
eation que qnelqwes auteurs donnent aux 
mots de Messe et de communion, qui se 
trouvent dans la regle de $. Benoit. Paris 
ı6ög. 12. Mit einer Zugabe tm 2ten Bante 
feiner Werke. 

ı8. Traitd des etudes monastiqurs, divise en 
trois parties, avec une liste des principa- 
les dihicultes, qui se rencontrent en chaque 
sieele dans la leeture des originaux, et 
un catalogue des livres choisis pour com- 
poser une bibliotheque ecclesiastique. Pa- 
ris 1691. 4. ı. vol. — Ibid. ı692. 2. vol. 
2. Brüffel 1691. 18. Ins Lateinifte überf. 
von Ulrich Stauldilg, Kempten 1702, 8. 2Bbe. 
Bon Joſeph Porta zu Venedig 1705. 4: Bon 
Girslamo Ceppi italicniſch über. Rom 1701. 
12. 2 Bände. Herm. Schenck überfegte das 

Ts 
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19. Reflexions sur la reponse de M. LAbbe 


de la Trappe an Traite..des etudes“mo-_ 


nastiques. Paris 1692. #. vol. 4. et 1693. 
2. vol. ı2. 

20. De monasticorum studiorum ratione, ad 
faniores studiososque congregatienis 5. 
Mauri monachos. 


Qı. Lettre_circulaire sur la mort de la mere: 


de Blemur religieuse Benedictine. 1695. 4. 
und im 1. Th. der nachgelaffenen Werke. 

22. La.regle de $. Benoist et les statuts 
d’Etienne Poncher eveque de Paris, mıs 
en Frangois. Paris 2697. 8. 

25. Eusebii Romani ad Fheophitum Gallum 
epistola de cultu sanctorum ignotorum. 
Paris 1698. 4, verbefferte Ausg. ebend. 2708. 
ı2. 152 &. Ultraj. 1705. ı2. 48 &, Aud 
tim 1. B. der nachgelaſſenen Werke. p. 213 f. 
Ueberſetzt. Paris 1698. 8. 63 ©. in eben 
dem Fahr zu Grenoble (eigentlich zu Tours), 
ingleihen zu Paris 1705 ı2. vom Abt le Roy. 

24. Commoniteria epistola ad D. Claudium 
Estiennet, super epistola de cultu sancto- 
rum ignotorum. Paris 1698. 4. Abgebrudt 
im 1. B. feiner Werke. 

25. Lettre d’un Benedictin a M. l’Eveque 
de Blois, touchaut le discernemeut des 
anciennes reliques, au sujet d’une disser- 
tation de M. Thiers, contre la sainte larne 
de Vendome. Paris ı700. 8. Abgebrudt im 
2. B. feiner Werke. 

26. S. Bernardi de consideratione libri V. 
ad Eugenium III. P. jussu Clementis XI. 
Pontif. Max. Paris 1701. 8. 

27. La mort chretienne sur ie modele de 
celle de notre Seigneur J. C. et de plu- 
sieurs Saints et grands personnages de 
Vantignite. Paris 1702. 12. 

28. Annales ordinis 5. Benedicti oceidenta- 
lium Monachorum Patriarchae, in quibus 
nun modo res monasticae, sed etiam ec- 
clesiasticae historiae, non minima pars 
continetur. Tum. I. complecteus libros 
XVIII. ab ortu 5. Benedicti ad annum DCC. 
cum duplici appendice et indicibus heces- 
sariis. Lutet. Parisior. 1703. -Medianfolio 
„rd. ©. und 21 Blätter mit Kupferftichen. 
’Tom. II. ab an. DCCI. adan. DCCCKLIX. 
cum appendice ı704. 8358 S. 13 Bl. — 
Tom. IH. ab. an. DECCL. ad annum 
DCCCCLXXX. 1706. 798 &. 14 DI 
Tom. IV. ab an. DCCCCLYXXH-ad an. 
MLAXVI. Ib. 1707. 855 &. 14 Bl. — Tom. 
V.ab an. MLXYMU. ad an. MCXVI. Ib. 


1715. 850 ©, und 32 Dt. — Tom. VI, - 
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quem absolvit Edmund Martene, ab. an. 
MCXVIU. ad MCLVI. cum append. et 
indicibus necessariis. Ib. 1739. 797 ©. 
13 Blaͤtter. 

29. Ouvrages posthumes, geſammelt von D. 
Vincent Thuillier. Paris, Briasson 1724. 
5 Theile · 

Mably (Gabriel Bonnet da), ein franzoͤſiſcher 
Abbe, gebohren am 24. May 1709 zu Grenoble, 
fludiete bey den Jeſulten zu Roon, trat frühzeitig ins 
Seminarium zu St. Sulpice zu Paris und wurde 
Geiſtlicher, ohme jedoch höher als bis zum Unterdia⸗ 
conate zu fleigen, weil er mehr Neigung zur Philo⸗ 
fopdie und den ſchoͤnen Wiſſenſchaften fühlte, als zur 
Theologie. Eben fo bemühte er fib um feinen Pla 
in der Akademie der Wiffenfchaften zu Parts, weıl 
er dadurch eingefchränft zu werden glaubte, die Wahr: 
heit zu fagen. Dafür ſchaͤtzten ihn ader doc die treffs 
lichten Männer der Nation, ob er glei nicht unter 
den Vierzigern faß. Er hatte ein jehr richtiges Les 
theil und eine fehr ausgrbreitete Kenntniß, mwufte Die 
Werke Platos, Thucydides, Ciceros und Plutarchs 
fat aufwendig, lebte fehr eingezogen in Paris, und 
mehrere Jahre vor feinem Lebensende, das am 23. 
Ap.il 1785 erfolgte, im der Finfamkeit. Der fidy 
duch Schriften eben fo, berühmt gemachte de Con- 
dillac (Stephan Bonodt) mar fein Bruder. Beral. 
Eloge historigue de M. labbe de Mably, par 
ul. Levesque. a Paris 1767. 8. 105 ©. und 
Eloge — par l’abbe brizard. Paris 1787. 8. 

$$. * Liettres a Maul. laMargq.... sur l’opera, 
1741, 12. 

2. Parallele des Romains et de Frangis 
par rapport an gouvernement. Haye 1741. 

2. Vol. ı2. 

5. Le Droit public de l’europe, funde sur 
les Traites. 1748. 2. Vol. ı2. Vermehrt 
Amferd. 1761. ia. 2 Bän’e. 3. Band 1766. 
Amfterd. und Leipj. 1773. 3 Bände, — Zte 
Ausgabe. Geneve 1764. 12. 3 Vol. — Neue 
Ausg. mit Bemerkungen von Rouffet, Gene 
1776. 12. 5 Vol. — Neueſte Aufl. 1792. 8. 
5 Vol, — Teutſch: Staaterecht von Europa, 
wie joihes anf die bis 1740 gefhloffenen Ver; 
träge gesründer if, durch Rouſſet mit Anmer; 


u gen vermehrt, Brantf. 1749. 1750, 2 Baͤn⸗ 
e 8. —* 


4. Observations sur l’histoire de la Grece 
ou des causes de la prosperite et des Mal. 
hevrs des Grecs. Gencve (Paris) 1749. ı2. 
Neu umgearbeiter, 1756. ge. 12. Zuͤrich 1767. 
gr. 8. Italieniſch, Venedig 1766. 8. Polniſch, 
Warſchau 1772. 8. Teutrſch, Zürich 1761, 8. 

5. Öbservations sur les Romains, (edit. re. 
fondue du parallele des &. etc.) z75ı. 
Geneve 12. Cugliſch uͤberſ. 1752. 8. 

6. Priscipes des Negeciations p. s, d’intro- 
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daction au droit public de l’Europe,. Haye 
1767. 22. Teutſch, Kopenhagen 1769. 8. 

7. * Entretiens de Phocion sur le rapport 

- de la Morale avec la politique, Amsterd. 

1763. ı2. a la Haye, ı764. ı2. Teutſch 
durch Chrifttan Heinrich Voͤgelin, 1764. 8. 1 
Alph. Enalifh von W. Macbean, ı770, 8, 
Spantih vom J. Fr. X. Samoza y Ulloa. 
Madrid, 1786. 8. Entretien de Phocion aus 
dem Griechiſchen Überf. von Nicoc’es. 1783. 12. 
3. Vel. — Mit dem Leben des Phocion. 1795 
bis 1794. gr. 4. 

8. Beponse A l’Abbe, Rome 1764. 12. 

9. Observations sur Thistoire de France. 
1765. 8. Teutſch durch Gottl. Walk Danzig 
1768. 8.— Neue Ausgabe, continuee jusqu’au 
rexne de Louis XIV. et precedee de l'e- 
loge historique de l’autenr, par Mr. ’Abbe 
Brisard. kehl 1768. 8. VI. Vol. 

10. Doutes propuses aux Philosophes Econo- 
mistes sur l’ordre naturel des sucietcs poli- 
tiques. 1768. 12. 

21. la legislation vu principes des Loix. 
Amsterd. et Bouillen. 1777. 2. Vol. ı2. 
Teutſch, Nuͤrnberg 1779. 8. 

12. Oeuvres politiques. Amsterd. 1777. gr. 8. 

13. De l’Etude de l’histeire. Neue Ausgade, 
Maſtricht und Paris 1778. 12. Teutſch, Bern 
1777. 8. 

ı4. De la maniere d’ecrire l’histoire.. 1765. 
8. Kehl 1784. 2. Vol. 18. Teutſch dur 
Feiedr. Rudolph Salzmann, Straßb. 154 Dog. 
1784. 4. mit einigen Anmerkungen. Engliſch, 
Zonden 1783: 8. KHolländiih von Limburg, 
Amſterd. 1788. ar. 8- 

15. Moralıfhe Grundfäge aus dem Franzdfiihen 
des Abbe Mably uͤberſetzt. Hildburgh. 1785- 
ge. 12. 240 ©. . 

ı6. Observations sur les Gouveraements et 
les loix des etats unis de l’amerique. Am- 
sterd. 1784. ge. 12. 9 Dog. Enatfh mir Anı 
merkungen bes Ueberſetzers. Lond. 1784. 8. 
(Dublin). 

17. Principes de morale. 1784. 8. Teutſch 

überf. von Hof. Mildiller. Hildsurghaufen und 

MWeiffenfeld 1785. 8. 20 Dog. Weiſſenf. und 

Leipz 1787. 8. I 

ı8. Des droits et des devoirs du Citoyen. 
Kehl. ı789. 8. Sen. Liter. Zeit. 1790. zum. 
192. pP. 75 felgg. 

19. Deere ——— de PAbbé de Mably. 
Tom. XII. a Lyon ı792. 8. Londr. ı78g. 
ı2. vol. 8. Im Nachdruck, Baſel 1797. 12 
Tpeile. 


20. Oeuvfes posthumes. Paris 1790. 1701. 
Tom. F-VI. fl. 8. Neue Ausgabe 1797. 8. 
5 Vol. 
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21. Collection complette de ses seuvres. 
Paris 1794. 95. ı5 Vol. gr. 8. Meue' Ausg. 
1797. ı2 Vol. 8. — 24 Vol. 18. 


Maboul (Jacob), Biſchof zu Aleth, war zu 
Parıs von einer Familie gebohren, die ſich in ge 
Hhılihen Brdienungen hervorthat. Er fland lange 
Zelt zu Pottiers ald Großvicarius, ward 1708 Bu 
ſchof zu Aleth und farb in diefer Stadt am 21 May 
1723. Er dat fid vorzuͤglich durch zwey Memoires 
zur Bellegung der Händel wegen der Bulle Unige- 
nitus, berühmt gemacht. L’advocat. III. p. 9. 
Aud hat man von ihm: Oraison funebre de la 
Princesse electorale, Louise Hollandine, Pa- 
latine de Baviere, Paris 1709. 4. und in 12.— 
Oraison funebre de Louis Dauphin de France, 
ib. 1712. 4 — Oraison funebre de Michel le 
Tellier, ib. 1686. 4. Le Long Bibl. Hist. 


Mab.ian, ein Franzoſe, ſchrieb ein jetzt feltenes 
Bud, Les provesses et Vaillances da redoute 
Mabrian, Roi de Jerusalem. Paris S. a, in 4. 
Den eigentlihen Mamen des Verf. kenne ich nicht, 


Mabugensis (Xen.), f Xenajas. 
Maca (Petr.), f. Maza. 


Macaber, ein teutiher Dichter des XV. Jah 
Hunderte, |. Jocher III. p. 3. — Sein Gedicht, der 
Todtenfpiegel, erihien aub franzoͤſiſch: Lie grand 
danse Macabre des hommes et des femmes re. 
presentee par des figures gravees en bois avec 
le texte latin et des explications en Rime 
franguise avec le debat de trois morts, des 
trois Vifs et la comiplainte de l’ame damınde. 
Paris 1486. Fol. — ferner: Macabri Speculum 
morticinusn utrumque a Melchiore Goldasto 
recensitum et editum. Hanov. 1615. 4. und 
angehängt an Roderici episcopi Zamorensis, 
speculum omnium statuum totius orbis terra- 
rum, ex Biblioth. ‚Melch. Goldasti. Hanatı 
1613. 


Macabruno (delle Anguille), ſchrieb zu ben 
Zeiten Taſſons Erläuterungen über gewiffe Sonnetten.- 


Macaguo (Dominicus), f. Macanens, 

Macagnus (Joh. Bapt.), ſ. Joͤcher LIT. p- 3. 

Macagnus (Simplicianus), |. Joͤchet II. 
34 
Macaldus, ſ. Machault. 

de Macanas (Don Melchior Raphael), mel: 
‚her ich im Jahre 1715 wegen einer Schrift, darin 
er das Nete feines Monarchen, die Einkünfte der 
Bißthuͤmer während ihrer Erledigung zu geniefen, 
gegen den Padſt eifrig verteidigte, die Verfolgung 
der Inquiſition zrzog und nach Frankreich fidchrete, 
mo er die Bunt des Eardinais von Kleury erhielt, 
und gegen die Sjanjeniiten la France contre la 
France berausgad, farb 1754 em 30. Januar zu 
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Gerol im g5ſten Lebensjahre. Vene Beiträge von X. 
und M. theol. Saden, 1754. Anhang p. 642. 

Macaneus ober Machaneus (Domigie.), flehe 
Joͤcher IH. p. 3. Die Schrift, Verbani lacus, 
locorumque adjacentium chorographica descrip- 
tio libris II. motis et commentariis Stazii 
Trugi erftien Mediol. 1499. 4. Ohne Stazüi 
noten. Medivol. 1490. Seine Anmerk. über den 
Aurelius Victor fieben in der Ausgabe des Aurelii 
von Jo. Artzenio, Amstel. et Traj. 1733. gr. 4. 

Macanus (Aegyd.), ein fehr geſchickter Mas 
thematifus und Aftronom, ein Vetter des P. D. 
Huetius, welter jenes Inſtrumente und Mafchinen 
erbte. S. Huetius in Comment. de rebus ad 
eum pertinent. p. 5. 

Macareus, ein griehifher Hiſtorikus, melcher 
de rebus Coorum geſchrieben hat. Voss. de hist. 
graec. p. 502. Possevin. in Bibl. Selecta lib. 
26. cap. 9. 

” Macarius der ältere, oder der Aeguptifhe, fiche 
g II. .p. 3 Er war aus der Landſchaft 
Thebais in Oberägypten, und bradıte es fon in 
feiner Jugend fo weit in der heilig geachteten Strenge 
des Lebens, daß man ihn den jungen Alten nannte. 
Mach dem Eaflianus (Collat. XV. en 3.) war er 
der allererfie, der um das Jahr 330, in einem Alter 
von ohngefähr 30 Jahren, feinen Aufenthalt als 
Mind in der Wüfle Scithi nahm; und in den erfien 
sehn darauf folgenden Jahren e: bob er fih durd die 
Strenge feiner Gortfeligkeit über alle andern, daf 
man ihn unter die Aelteſten aufnahm, Nachdem er 
bereite über 40 Jahre in der Müfte gelebt hatte, 
traf ihn nebft vielen andern Aegyptiſchen Mönchen 
im Jahr 375 eine heftige Be olgung, die der Kaifer 
Balens des Nicaͤnifchen Lehr egriffs wegen über fie 
verhing, und Macarius wurde mit etlichen andern 
auf eine Aegyptiſche Inſel gefchleppt, wo es gar kei⸗ 
ne Chriften gab. Er erhielt ſedoch nad einiger Zeit 
bie Erlaubnif, in feine Eindde zuruͤckzukehren und 
flarb im Jahr 390 in einem Alter von 90 Jahren, 
Vergl. Schroeck 8. G. VIII. Th. p- 289:301. Ob 
die Schriften, die ihm beigelegt werden, wirklich von 
ihm hertuͤhren, das iſt noch nicht völig autgemadıt ; 
doch fcheint es, daß er an einer Moͤnchstegel einen 
gewiffen Antheil gehabt habe. Man ſchreibt ihm zu: 

acarii Aegyptii homiliae Yuingqnaginta(Grae- 

ce) ex Bibliotheca regia. Paris. ap. Guil. 

Morelium. 1559. 8. Sn eben dem Jahre eu 
ſchien daſelbſt die lateinifche 
den von Sohann Picot in 
bie nachmals oͤſters gedruckt, 
mit dem griechiſchen Terte den Werten Gregors 
bed Wunderthätrsg, Paris 1622. Fol. beigcfüge 
worden iſt. Eine andere lateinifche Ueberfebung 
derſelben verfertigte Zacharias Palthen , Frankf. 
3594. 8. Diefe Ausgabe legte Joh. Georg Pris 
eins bei der feinigen, zu Leip;ig 1698. 8. 


Ueberfegung derſel⸗ 
einem Octavbande, 
unter andern auch 
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mit einem neuen Titelblatt 1714. 8. zum Grun⸗ 
de, (acta erudit. 1698. p. 487 und 1714. 
P- 89. 91.) theilte aber dem Text in Abſchnitte, 
und machte die Leberfegung reiner und genauer. 
Um gleiche Zeit uͤberſetzte Gottftied Arnold dieſe 
Predigten ins Teutſche und gab fie mit andern 
überfegten gottfeligen Schriften ber Lehrer diefer 
Zeit, —— aten mal zu Goslar 1702. 8. her: 
aus uch erſchlenen fie zu Halle 1713. 4. — 
Opuscula Septem ascetica et apophtheg- 
mata quaedam, graece, cum latina versione 
Petri Possini, in deſſen Thesauro ascetico. 
Paris 1684. 4. 

Macarius der Jüngere, fiehe Söcer III. p. 4. 
Er ſcheint im Jahr 394 geflorben zu ſeyn. Vergl. 
Schroeck 8. G. VII. Th. p. 313: 321 f. 

Macarius zu Thebe, ſ. Jocher III. p. 4. 

Macarius zu Ancyra, f. Jocher III. p. 4. — 
Bon dem angeführten Mst. &. Lamibecii Biblioth. 
acroamat. omnium cudd. in Biblioth. vindobon. 
ed. Reimmanni Hanov. 1712. 8. p. 406. Bergl. 
p- 558. nom. 10 ex Macarii Metropolitae An- 
cyrani opere Schismatico contra L.atinos Eclo- 
gae s. excerpta Mathusalae Monachi. 
Macarius I. Biſchof zu Antiochien, f. Joͤcher 
II. p. 4 . 

— Chrysocephalus, ſiche Joͤcher III. 

.4. 
Macarius oder Macer, f. Jocher III. p. 5. 

Macarius (Johann) oder ’Hereux, f. Jöcher 
III. p. 1578. — Die Schrift Abraxas sive Ari- 
stopistus, quae est Antiquaria de Gemmis 
Basilidionis disgnisitio, erſchien Antwerp. 1657. 
4. c. fig. wen. Accedit Abraxas Proteus seu 
multiformis Gemmae Basilidianae rtentosa 
varietas, exhibita et commentario illustrata a 
Joan. Chifletio. 

Macarius (Mich.), Magifter der Philof. und 
Diaconus an der Johannistirhe zu Magdeburg, gab 
1565 dafelbfi in 4. heraus, Tractat von chrifllicher 
Keformarion ber Kiöfter im Braunfhweigifhen und 
Woifenbütteifchen. 

Macarius, ein Mönch von Rom, f. Yöcer III. 
P- 5. Vergl. Schroet 8. ©. X. Ih. p. 373. 


Macarius, ein Schottländer, ſ. Joͤcher III. p. 5. 


Macary, ein gefchicfter Mechanikus, welder fih 
im Jahr 1746 zu Paris aufhielt, und verſchledene 
Mafhinen erfand, werke vermögend find, die Scifs 
fahre der Flüffe umd Kandie zu erleichtern, die See⸗ 
häfen zu reinigen umd die in Grund gefuntenen Mühs 
ken und Fahrzeuge wieder im die Höhe zu brirgen. 
Seine Proben fielen fo gut aus, daf die Akademie 
der Wiflenfchaften fie nice nur billigte, fondern ibm 
aud vom Könige 600 Livres Belohnung ve fhaffte. 
©. freye Urcheile und Nachrichten. Hamburg 1746. 


umd P. 580,588. 
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Macasius (Franz), war zu JZoachtmeẽthal in 
Boͤhmen 1686 gebohren, trat 1703 in bie Geſell⸗ 
ſchaft Jeſu, lehtte die lateiniſchen Klaſſen 5. die 
Sittenlehte 1. und die Weltweisheit 3, die Moral 
theologie 4. und das geiflihe Neht 6 Jahr. Er 
war Präfeet der Schulen 2 jahr und Doctor ber 
drei Fakultäten, und flarb zu Prag im Elementine 
1733 den 10. May. — Peljel, p. 173. 

65. Manuale Theolog:co - Canonicum spon- 
sabilibus quaestionibus er resolutionibus 
compendiose deductis, Olom, 1730. et 
1731. 8. Pragae 1745. ,; 

Jus ecclesissticum commentariis in V, Li- 
bros decretalium Gregorii IX, i/lustratum, 
Prag 1749. Tomi XI Fol, opus post- 
humum. 

Macasius (Jobenn Centurio), Rebe Jocher ILL, 
03 Christieni Langii miscellanesa curiosa 

medica, annexa disputatione de morbillis, 
quam prodromum esse voluit suae patho- 
logiae animatae, itemque de elixir pro- 
prietat, post autoris obitum conjunctiim 
edita a Jo, Gentur. Macasio, Lips, 1669. 4. 

Die Disput, de calculo renum, erſchien Leipzig 
1666. Die de asıhmate, ebend. 1668. 
Macssius (Joh, Georg). ſiehe Jocher TIL 

p. 5. Sein Promptuarium materiae medicae, 
erfchien zu Francf. 1654. 8. Um 1676. 4. cum 
apperd, rariss, observat, edit, a Jo, Matıh, 
Nestero. Lips. 1678. 4. 

Disput, de epilepsia, praeside Chph, Schel- 
hammero. Jenae 1644. 

Disp, de purgatione, Jen, 1644. 


Macasius (Paul), fiehe Joͤcher III. p. 5. 


Macaulsy (Catharina), gebohrne Sawbridge, 
verbeirathete ih an den Dr. medic. Georg Macau 
lay, und mad, deffen Tod mit Graham. Sie war 
eine berühmte engliſche Schriftſtellerin, befonders durch 
Schriften über die Erziehung und Geſchichte, und 
flard den 23. Junius 1791 zu Bikfield, Berks. 
— Reuss, p. 157. Suppl: II. 412. 

$$. 1. History of England from ıhe accession 
of James L :0 the revolution, Vol, 1- VIII, 

; - 1782. 

— — remarks on Hobbess rudiments 
of gowrnment and society. 1767. 8. 2. 
edit, 4769. 4 

3. Obervations on Edm, Burckes thoughts 
on the eause of the present discontents, 


X mode plea for the property of Copy 
Right, 1773. 8. 

s Adress to ıhe people of England, Scot- 
land and Ireland on the present important 
crisis ol affairs 1774. $. 


+ 
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6, History of England, from the revolution 
to the un time, Vol. I, 1778. 4. 

7. 2 > immutability of‘ moral trurh, 
1783. 8. 

8. Leures on educauan, with obserrations 
on religionse and meta;hyzjca] subjecte, 
1790. 8. 

9. * Observations on ihe reflections u“ Bdm 
Barckes on the revolution in France, :, 
a letter to Earl Stanhope. 1791. 8. 

Macault oder Machaulı (Anton), ein Ram 
merdiener König Franz I. in Franfreich, in der Mitte 
des 16. Jahrhunderts, ſchrieb: Les apophiheg- 
mes, c'est a dire, prompts, subtils et senten- 
tieux dicts de plusieurs Rois, Philosophes et 
autres; traduit du latin, Paris 1551 16. fehr 
feltne und gefuchte Ausgabe. Im Jahr 1535. übers 
ſetzte er, die 3 erfim Bücher Diodors von Sicilien 
aus Poggii lateintfcher Ueberſetzung ins Franzöfifche, 

Macaulay (Angus), Magifter der Philofophie, 
und der Rechte Doctor zu EaR Darnet in England, 
ſtatb am 3. Sept. 1797. Reuss. Suppl, II, P- gt. 
Int. Bl. der A. 2, 3. 1800. 647. 

$$. Translation of Nood's, discourses on so- 
vereign power, 1781. 8, 

Rudiments of political science, Part. I. 
containing elementary prineiples, with 
an appendix 1796. 8. follte nur bie Eintels 
tung eines gröfern Werks fein. 

Maccausland (Robert), Doctor der Medicin, 
gebohren zu Earlitie 1749, diente in feiner Jugend 
ald Wundarzt in Kanada, nah dem Kriege kehrte er 
in jein Vaterland zurüd, practiciete als Arzt in 
Earlitle und farb den 25. Octob. 1797. Int. Dt. 
der A. 2. 3. 1800, p. 648. Reuss. Supplem, 

$$. ——— different subjects, chief- 
Iy moral and political, 1797. Er bat no 
mehr, befonders über Seyenfände, % - 

Amerifa beobachtet hatte gefprichen, 

Macbride (David), Doctor ber Medlein und 
Wundarzt zu Dublin, wurde am 26, April 1726 zu 
Vallymoni in der Graffhaft Antrint in Irland ge 
bohren, wo fein Vater NHobert Macbride, ein Press 
dyreriantfcher Prediger war. Er befuchte die Schul⸗ 
zu Ballpmoni und fludirte auf der Univerfität Olatı 
gow. Weil er Neigung für die Chirurgie jeigte, fo 
rief ihn Beer, Oberwundatzt eines englifhen Hoſpi⸗ 
tald und Verwandter zu fiht bier blieb er einige 
Jahre und legte den Grund zu den Kenntniffen, 
wovon er nachher fo gutem Gebrauch machte Ma— 
bride verlieh die Schule, um in dem Kriege der vor 
dem Aachner Frieden geführe wurde, die Stelle eines 
Wundarztes, auf dem Schiffe Royal Nary, zu beklei⸗ 
ben. Mährend diefem Feldzuge gab er viele Proben 
feines Muthes. Und miſchte [fi fogar umter bie 
Streitenden. Mach dem Feldzuge widmete er fi 
bloß der Hebammenkunſt, befuchte daher einige Zeit 
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bie Vorkfungen des bexuͤhmten Swiellie, und ließ 
fih 1749 zu Dublin nieder Won der Zeit am bis 
1764 komme in feinem Leben nichts mertwürdiges 
vor. Der befondere Geſchmack, dem *t für Mablerei 
und fhöne Künfle zeigte, Pimoerte fogar das Autrauem 
des Publikums, un> er wurde mande Jahre ver: 
fannt; ehe mar feine BVerdienfte einfah. Zugleih 
trieb er Ach Anatomie und Chemie, und richtete 
fein augenmerf auf die Eigenihaften ve: fchiedener 
<ubftangen, welche den Fortgang der Faͤulniß Hindern 
ober befördern, und auf die Matur und Berbindung 
ber auffleigenden Dünfte, Auch wandte er D. Blacks 
Verſuche mit der Magnesia, zum beften der thieri 
ſchen Deconomie an, machte 1764 das Refultar fe 
ner Erfahrungen befannt, und lieferte darauf nad 3 
Jahren noch wittige Zufäge. Die gluͤcklichſte Ans 
wendung dieſer Theorie, it der Gebrauch des Malß 
aufguffes gegen den Serfcorbut. Diefe Berſuche fan: 
den bei den Phyſikern großen Beifall und die Fatui— 
tät zu Glascow ertheilte Deachride deu Dociortitul 
dafür. Seit der Zeit war er Wundarzt und ‚Arzt 
zugleich. Durch feine chemiſchen Erfahrungen erfand 
er ein Mittel, das Gerben kürzer und wohlfeiler zu 
maden. Am widtigften iſt feine Cintheilung bes 
menfchlihen Körpers, im Gefäße, Nerven und ellens 
gewebe, In kurzem erwarb er ſich das allgemeine 
Zutrauen; er konnte aber alle diefe beſchwerlichen Ar 
beiten nicht aushalten, bitam im Octob. 1778 einen 
hartnäcigen Schnupfen, ber in ein Karharalfieber 
überging, woran er am 13. Dec. im 53. Jahre ftarb. 
Sein Leben flehet in den Schriften der Pariſer medi 
einifhen Geſellſchaft und in Gruners Almanad. 1783- 
S. 144: 154. 

$$. Experimental Essays, London 1764. 8. 

Introductio methodica in theoriam et praxin 
medicinae. London 1772. gt. 4. 660 ®,. 
teutſch uͤberſ. Leipzig 1773. gr. 8. 1060 ©. 
Treject, ad Then. 1774. 8. Aus bem Englis 
fen ins Lateinifche von Joh. Friede. Cloſſ. 
Basil, 1762. 83. 11, Tom. 8. 

Durch Erfahrungen erläuterte Verſuche, aus bem 
Engl. üserf. von Cont. Rahn. Züri 1706. 
8. 342 ©. 

Nachricht von einer neuen Art den Seefcharbod 
zu behandeln, in zehn Krankengeſchichten, aus 
dem Engl. Leipzig 1777. 8. 64 ©. 

General instructions for the choice of wines 
and spirituous liquors. P. I-1V. 1794. 8. 
ift vieleicht von einem andern Machrite, 


Maccabseus (Johann), ein Schottländer, wel: 
her der Religion wegen fein Vaterland verlaffen 
mußte, fih nah Wittenberg begab, und mit Luther 
und Melanchthon vertraut umging, bis er von Chris 
ftian 11]. den Ruf zur Profeflur der Sortesgelahrheit 
nach, Kopenhagen erhielr, wo er am 6. Deremb. 155 
far, Wergl, Erasmi Vindigii descript, Aca 
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Hafo. p. 71-75. und Lacmanns epistol, ad 
Lucam Lossium, P. 126. 127-141. In ber 
Dänifben Biblioth. von alten und neuen Gelehrten 
Saden, 5. Std. Kopenhagen und Reipjig 1744. 
p. 74. werden 2. inedita von ihm angeführt. 
Oratio in dictum Roem. XIV. Quidquid ex 
fide non est, peccatum est, bie er am 7. März 
1553 gehalten, ald Nicol. Hemming Baccalaur. 
wurde. Sie it in der Daen. Bibl. P, VIll. p. 
257. folgg. abgedrudt. — ©, Epistola ad Peır. 
Pall.dium, qua se excusat, quod postulato 
ejus satisfacere et Anglos exules in doctrina 
de $, Coena dissentientes damnare nequeat, 
d. ı4. Jan. 1556. — Annotationes in Maıthae- 
um, führe Gerdes in Histor, Reformat. Tom. 
Ill. p. 417 an. Auch halfer mit dem Palladins 1548 
dad judicium Theologorum Hafniensium, de 
libro Interim herausgeben, dae in der Dänifchen 
— 5 Std, R ae —— iſt. 
accahrunus (lepidus), ſiſehet Gonzaga Ferb. 
im Joͤcher II. p. 1069. Seine th —— 
siasticae potestatis a Venetis oppugnata erſchien 


zu Siena 1607. 4. 

Maccaranı (Dominicus), flehe Jacher III. 
p- 6. 

Maccarani (Dominic,), ein italieniicher Arzt, 
gab des Anton Santorellii Bücher de sanitatis na- 
tura et de sanitate tuenda, zu Neapel 1643 Fol, 

aus. 

Macchellus (Nicol.). fiehe Joöcher II. p. 6. 

rs (Franz kuny fiehe Kan 

* P. > 

Macchus (Alex,), fiehe Söcher II. p. 6. 

Maccio (Sebastian), fiehe Jocher III. p. 4. 
— de historia libri III. accedit de bello Ar- 
drubalis liber. Venet. 1613. 14. ®&. Bib, 
auon,. Hagan. II. 138. — Soteridos s. de re- 
demptionis humanae mysterio noemata sacra 
in libros XII. divia Romae 1605. 4. Bibi, 
Hagan, p. 154. — de bello Astrubalis, Vened, 


1613. 4% 

Maccionus (Octavianus), ſiche Joͤcher III, 
pag- 6. 

Macclesfield (Georg Carl) Graf, ein Eng⸗ 
länder; Praͤſident der Londner Societaͤt. der Wiff. 
und ſeit 1753 Ehrenmitglied der Göttinger, ſchrieb 
remarks upon the Solar and the Lunar Years 
the Cycle of 19. Years, commony called the 
Golden Number, the Epsct, observid in most 

arts of Europe. Phil, Trans. Nom, 405, — 

bermometrical observations, Ib. Vol.4g, auch 
befonder6 Lond. 1750. 4. Rede die den * Mär; 
1751 bei der andern Vorlefung der Dil Üde pen 
Anfang des Jahrs im Dberhaufe gehalten, ſteht im 
Hamburger Magazin VIIL Band, p. 74:91. 

von Macclesfield (Wilh.), fiehe Joͤcher 17, 
Pag. 7. 


IU 
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Macocoth (Moses), ein Rabiner, von dem man 
Novellas expositiones hat. Constantin, 1541. 
Wolff, I. 870. 


Maccovius (Johann), ſtehe Jöder III. p. 7. 
Vergl. Bentheim Hollaͤnd. Kirchenſtaat II. 294. Die 
distinctiones et regulae Theologicae et Philo- 
sophicae, erichienen ®enev. 1661. 22. Derjenige, 
welcher ihn 50 heterodorer Säge beſchuldigte, war Si⸗ 
brand Lübbers, flehe gelehrtes Oſtfriesland, 1. Th. 
pP. 254. — Collegia Theologica. Amsterd. 1623. 
8. Ib. 1651, 8. Theses Theologicae. Franck. 
1641. 4. — Loci communes Theologici, Am- 
sterd. 1658. 4. — Metaphysica, Lugd, Batarv, 


1658. 8. 
Maccus ober Macho (Anton), fiehe Joͤcher 
Il p. 7. 
Macoppe (Alexand,), fiehe Knips im Joͤcher II, 
pag · 2122. 
Macé (Aegydius), fiehe Joder III. p. 8. — 
Mac& (Franciscas), fiehe Joͤcher III. p. 8. 
6$. ı. P.eaumes de David avec des argn- 
mens, des paraphrases et des notes tirdes 
du commentaire Latin de Mr. Ferrand, 
Paris 1686. ı2. Ibid, 1706. 

2. Abrege Chronologique, Historiqug, et mo, 
ral de l’ancien et du nouveau Testament, 
Paris 1704. 4. Vol. I, 643 ©. Vol, II 
442 ©. 

3. Traduction des Pseaumes et des canti- 
ques de l’eglise, 

4. La science de l’ecriture sainte, ji, e, 
Scientia $, scripturae in IV. tabulas divisa, 
1. de S, S, in genere, Il, et III, de V. et 
N. Testam. IV, de concordia V, et N, 
Testam. Paris 1708. 4. 

5. Traduction frangoise du Testament des 
douze Patriarches, Paris 2713. 12. 

6. Traducı, Frangoise des meditations du 
Busde, 

7. Traduct. de l’imitation de I. C. 

8. Traduct, des epitres et des Evangiles des 
dimanches et fetes de l’annde et pour le 
Careme et l’Avent, 

9. Melanie ou la Veuve Charitable, 

ı0. Histoire de guatres Cicerons, 

Mac& (Petr.), fiche de Perche. 

Mac& (Renatrus), fiche Joͤcher IIL p. 8. 

Mac& (Thomas), ein Virtuoſe auf der Laute 
zu London, gebobren ‚dafeibt 1613. Er gab 1676 
zu London in Folio heraut: Music’s Monument, 
or aRemembrancer of ihe best practical Masic 
both divine and civil, „hat has ever been 
known to have been ın the world, S. Sams 
kins Geſchichte, wo auch fein Bildniß zu finden if. 

Macedo (Anton), ſiehe Joͤcher II. p. 8. 

6% 1. Lusitania infulıta et purpurata, sew 

IV. Band, 
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pontificibus et cardinalibusillustrata, Paris 
16634 . 

2. Elogia nonnulla et descriptio coronationis 
Serenissimae Christinae Reginae Sueciae, 
Stoackh. 1650. z 

3.. Vita P. Joannis de Almeida societatis 
presbyteri in Brasilia, Padua 1669, |verm. 
Rom. 1671. 12. j 

4. Theses rhetoricas, Funchal 1637, 

5. Somnia in itinerario S. Augustini post 
Baptismum Mediolano Roman, Lugd. 
1681. 4, Antw. 1701. h 

6. Divi wutelares orbis Christiani. Ulyssip, 
1687. Fol. 

Mscedo (Anastasius Michael), verbefferte 
die Versio vulgaris graeca N, T. des Seraphei- 
mus Hieromonachus, fligte den Original: Tert 
wieder dazu, und gab diefe Arbeit 1710 zu Kalle in 
18, heraus, Liberius Colettus ein griehifcher Pries 
fer, fchrieb Anmerkungen über diefe Ausgabe, 

Macedo (Franz a Sancto Augustino), flehe 
Joͤcher III. p. 9. Er foll 109 verfchtedene Werke 
gefchrieben und 22 verfchtedene Sprachen verftanden 
haben. Vergl. Monatsfrüchte des Britrifchen Reichs. 
Celle 1799. 1. Band, p. 178. folgg. Die Apo- 
theosis S. Francisci Xaverii erfchien Lissabon 
1620. 8. — Die Apotheosis $, Elisabethae re- 
giuad Lusitaniae, Ib, 1629. 8. — Theser rhe- 
toricae, Ib, eod. — Ars poetica in fpanifcher 
Sprache. Ib. 1630. — Epitome chronologiae 
ab orbe condito ad Christ. natum. Madr, 
1633. 4. — Elogium Card. Mich, Mazarini. 
Ib, 1641. 4. — Rome, ein epiſches Gedicht. Rom 
1641. 4. — Honor vindicatus, Rochelle 1642. 
4. — Elogia Gallorum. Aix 1642 4. — Tes- 
sera Romana autoritatis pontificiae adversus 
buccinam Thomae Angli. Lond, 1654, 4. — 
Scrinium Augustini de pradestinatione gratiae 
et libero arbitrio, Paris 2648. 4. Münster 
1649. 4 

Jus succedendi in Lusitaniae regnum domi- 
nee Catharinse, Regis Emanuelis ex 
Eduardo filio neptis, Doctorum sub Hen- 
rico rege Lusitanine ultimo Conimbricen- 
sium sententiis confirmatum, nunc ab 
auciore anonymo latinitate donatum, ad- 
diıa appendice de actu porsidendi et jure 
postliminii Joann's IV. regis. Paris 1641. 
4. Berg Franckenau Bibl. Hispan, p. 131. 

La Vida de Ion Luis de Ataide, Virrey de 
la India, Madrit. 1629. 4. 

Domus Sadica, sive historia genealogica 
nobilis inter Lusitanos stemmatis de San, 
Lond, oder Lugduni. 1657 oder 1654. Fol, 

Franc, Macedo, doctrina Rev, P. Francisck 
Joannis Rona, de usu fermentati in sa- 

eriicio Missae per mille er amplius am- 


» 
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nos, a latina ecclesia obgervato, dum es- 
set abbas, antequam R. E, Cardinalis, 
crearetur, examinata, expensa, refutata, 
Ingolstad, (Venetiis) 1688. 8. ©. Frey- 
tagii Anal. p. 552. f. 

Propugnaculum Lusitano Gallicum, contra 
calumnias Hispano Belgicas. Paris in 
Fol, 1647. 

Commentatio Polemica Franc, Macedo, pro 
Vincentio Lerinensi, Moguntiae 1676, Fol. 
fiehet an Brun, Neusseri prodromus veli- 
taris etc. 

Lituus Lusitanus buccinae anglicanae occi- 
nens. Lond, 1654, 4. 17 Boy. Unſchuld. 
Nachr. 1740. P- 406. ‚ 

Concentus Euchologicus Sanctae Mariae ma- 
tris ecclesiae in breviario et $, Augustini 
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in libri; adjuccta harmonia exercitiorum' 


S, Igustii, et operum S. Augustini eccle- 
siae doctoris, Venet, 1668. und viele an: 
dere mehr, die man bei Morhof, Polyh, I, 
4, c. 22, segg. finden fann. 
de Macedo (Joseph Pereira), fiche Joͤcher 
III. Das vida de D, Luis de Ataide 
III. erfhten Mader. 1633. 4. 
de Macedonia (Ladislaus), Bifchof, ſchrieb 
oratio ad invictissimum. Romanorum impera- 
torem Carolum V. Fe, Pi, Semper Aug. ac 
reverendisimos illastr. principes et reliquos 
s:cri Rom, imperii status, pro Hungaris et 
Sscavis — per Ladisl, de Macedonia episco- 
pum Varadiensem regis Ferdinandi consiliari- 
um, Oratorem Hungarise, Augustse in co- 
mitiis habita. Aug, Vindel, 1530, 4. 
Macedonius, der Stifter der Macedonianer, fiche 
Joͤcher III. p. 10. Bein Vaterland, Geburtsjahr, 
Aeltern, Erziehung und jugendlicher Unterricht, find 
unbekannt. Er’ kommt in der alten Geſchichte nicht 
vor, als bis er zu Conftantinopel in einer Kırdens 
Bedienung ſtand, welche er mit ſolchem Anfehen bekleis 
dete, daß er eine fehr mer?wuͤrdige Perion in den 
abwechfelnden Veränderungen der gedachten Kirche 
vorſtellen konnte. Wir lernen ihn als einen Diakos 
nus und Aelteften fennen, ohne zu wiſſen auf was 
Art er zu dieſen Nemtern gelanget, oder zu melder 
Zeit es geichehen fey. Ein einziger alter Schriftſtel⸗ 
fer (Hieronymus Chronic, ao, 02358. Tom, VIII, 
oper. p. 743. der Ballarfihen Ausgabe fagt Macer 
bonus fey artis plumariae gemefen, allein man weiß 


nicht eigentlich, welche Kunf mit diefem Namen ber »- 


zeichnet wird, auch glaube man, daß bier ein Ueber 
feßungsfehler fey. Als, der Biftof Eufebius von 
Eonftantinopel, das Haupt der Artaniihen Parthei, 
im Jahr 341 farb, ermählten die Cathollſchen diefer 
Hauptſtadt ihren ehemaligen Biſchof Paulus, allein 
die Eufebianiihen Biſchoͤfe, ſetzten din der Friedenss 
firhe den Maretonius zum Biſchof ein, Daraus 
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entflanden Unruhen und Mordthaten, und Paulus 
wurde endlih aus ber Stadt vertrieben. Doch um 
das jahr: 356 —— Macedontus auch den Schutz 
und die Gnade des Kaiſers Conſtantius, und er trat 
nun zu den halben Arianern, und wurde naͤchſt dem 
Baſilius von Ancyra ihre Hauptanfuͤhrer. Im Jahr 
360 verlohr er fein Dißthum/ allein er fuhr fort den 
Aus druck ähnliches Weſen (opesscusueg ) zu behaupten, 
feine Freunde aber erhielten den Namen Macedonier. 
Nah der Berdrängung lebte er nahe bei Conſtanti— 
nopel und mag vieleicht nicht lange nach dem Jahre 
360 aus ber Welt gegangen feyn. Mehreres fiehe 
in Schroͤcks 8. ©. VI. Th. p. 75. und 159. folgg. 
Bald Hiſtorie der Kepereien. 5. Ih. ©. 70. folgg. 


Macedonius von Wopsvefle, der zu eben ber 
Zeit lebte, und mit dem vorigen nicht verwechſelt 
werden barf, mar aud in die Artanifhen Händel 
verwidelt, er wurde wegen feines Eifers gegen bie 
Eutpchianer abgeſetzt. ©. Plaff primit, Tubing,. 
p» 50. Andere Macedonios fiehe in Vogis Bibl. 
haeres. I. fasc, I, p. ızı. f. 


Macedonius (Marcellus), fiehe Joͤcher III. 
p. 10. Das Bud le nuve Muse, erfhien Neap. 
1614. 4. . 

“Macer (Aemilius), fiche Jöcher III. p. 10. 
— mar aus Verona gebürtig, that fi in der Die 
funft unter dem Kaifer Auguftus hervor, war etmas 
älter als Ovidius und ftarb wenige Jahre nah dem 
Virgilius. Er hat nah des Ovidius Anzeige ein 
Bedicht von Bögen, Schlangen und Kräutern ge: 
ſchrieben, wovon nichts vorhanden if. Das Gedicht 
de herbarum virtutibus, das man unter feinem 
Mamen hat, kommt nicht von ihm. Der eigentliche 
Berfaffer ift nicht befannt. Fabric, Bibl, lat, lib. IV. 
cap. 12. p. 808. Scipio Maffei Verona illustr., 
Aemilius Macer, de herbarum virtutibus, 

cum Joan. Atrociani commentariis — nun- 

quam antea impressis, Ad haec Sirabi 

Galli — hortulus vernantissimus, Apud 

Frisburgum Brisgoicum, 1530. 8. 

De materia medica lib, V. versibus con- 
scripti. Per Janum Cornarium emendati 
ac annotati et nunquam antea ex toto 
editi, Francf. 1540. 8 Ib. 1544. 8. Hier 
ift das 4te Buch zum erftenmal binzugefommen, 
das aber einen andern Verfaſſer als die vorher, 
gehenden hat, Das 5. handelt de gemmis und 
it fon unter Merboldus oder Merbodeus 
Damen befannt, 

De herbarum virtutibus elegantissima poesis, 
cum succincta admodum difficilium et 
obscurorum locorum, D, Georgii Pictorii 
Villangani exposilione, jam demum sum- 
ma diligentia castigata et in lucem edita. 
Basil 1581. 8 — Neapoli 1477. Fol, In 
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Götz, Bibl, Dresd, Tom. II, p. 407. wird 
eine alte Aufgabe s. L et en, mit Holzſchnitten 
in 4. angeführt. — Venet. 1506. 4. Ibid. 
Paris ı522. 8. Lips 1690. $. Hamb, 
1596. 8. und andere Aurgaben mehr. 
Heurs du livre des vertus des herbes, 
compos6& jadis en vers latıns par Macer 
Floride, et illustr& des commentaires de 
Guillaume Gueroit, traduit en vers Fran- 
cois, par l.ucas Tremblay Rouen. 1588. 8. 
— (Aemiliur), ein Ictus, ſlehe Joͤcher 
II. p. 10. Bergl. Franck vit, tripart, juriscon- 
sulior, veter, p. 154. j 
Macer (Bebius), ſiehe Bebius, 
Macer (Carl), fiehe Joͤcher III. p. 10. 
Macer (Caspar), ein Domberr und Euffragan 
zu Megensburg in der legten Hälfte des 16. Jahr 
hunderte, aus Weiffenmauer gebürtig, lehrte von 
1559 bis 1554 die Redekunſt zu Ingolſtadt, nahm 
die Dortorwürde in beiden Rechten an, wurde Doms 
prediger zu DMegensburg und Eanonicus und endlich 
Weihbifhof. Kob. p. 421. f. 
$$. * Eine Predige wider bie Tuͤrken. Ingolſt. 
1566. 
2. Drei 
Münden 4. 
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3. Evangeliite Fragftüde aus Luthers Büchern, 


Ingolſt. ı 4 
4 Tarcico ig Lutherum, Ib. eod. an, 4, 
5. Orationes et varia carmina, 
6, Er überfegte auch in das Teutſche, Manuale 
D. Augustini. Monach, 1555, 


Macer oder Macri (Dominic.), fiehe Joͤcher 


UI p. 10. 

Macer (Johann), fiche Joͤcher UI. p. 11. Er 
hat auch Panegyricum de laudibus Mandubio- 
zum gefhrieben, und ein Werk de prosperis Gal- 
lorum suceesibus, mweldes mit Joh, Blondi und 
Joh. Caepiani Commentariis ju Paris 1556, 8. 
iſt aufgelegte worden. 

Macer (C, Licinius), fol ber berühmte römis 
She Redner geweſen feyn, der ald Cicero Praetor 
war, wegen untechtmaͤßig genommener Gpotteln, 
angeflaget ward, und aus Furcht geflraft zu werden, 
befonders damit nicht feine Güter, wenn er als ein 
Berurtheilter Rürbe, koͤnnten eingezogen werben, fidh 
fein Schweit tuch fo tief in den Schlund flopfte, daß 
er erſtickte. Vellej. Paterc. L, IX. c, 12. 

Macer (Louis), ein römifher Patricier, ſchrieb 
Itinerario en el qual cruenta mucha parte de 
la Eıhiopia, E;ypto, y entrammas Arıbias, 
Syria y la Indıa, Man bar von diefer nicht nad 
den Stalsänften Original fondern aus dem Lareini- 
fhen gematten Ucberfeßung eine Ausgabe, Sevilla 
bei Jac. Eromberger. 1620. Fol. und die ange 
führte, von Christoph de Arco:, Sevilla 1576. 
Fol. &, Clement Bibl, Il, p. 10. " 


Les 


4 
Predigten vom Hunger, Peft und Krieg. 
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Macer (Philipp), fieje de Mazeriis, 
Macerstenius (Marc, Anton.), gab heraus: 

resolutiones reram practicabiiium. Lugd, 

1619. 4 R 
Macereus ( Audabert), fiche Joͤcher II. p. 11. 
Maceus, ſiche Ogier. 

Macgill (Johann), ſchtieb von einer ungewoͤhn⸗ 
lichen Geſchwulſt um den untern Theil der Dlafe 
Edinburg. Berf. V. B. 71. 

5% Machabaeus (Christian), fiche Jöcher III, 

p- 11. Dre angeführte Leihenrede auf Herluf Truße, 

erſchien 1566 in 8. Er fehrieb aud Statua (ihri- 

stioni III. Hafn, 1574, 

Machobaeus (Hieron.), oter mie ihn Liba- 
norios in aurea Ferraria P. 1. p. 116. nennt, 
Cabasus, ans Ferrara gebärtig; war Paul IM. 
Oberkaplan, 1543 Biſchof zu Caſtro, 1547 Tanonk 
eus an der Perritiche zu Rom, dankte aber von 
feinem Bißthum ab, und flarb zu Nom 1574 
Vghell in Ital. Sacr. Tom, I, p. 582. 
6$. Compendium diversorum casuum, tam 

colletionem quam executionem ordinum 
ecclesissticorum impedientium, Vened, 

1563. Fol. 
Macchabaeus (Johann), ſiehe Maccabaeus, 

Machado (Bonavent,), fiehe Jöcher I. p. 11. 
Machado (Barbosa), ein portugiefifcher Abt, 
ſchrieb ein mit vieler Genauigkeit abgefaßtes "Werk, 

Bibliotheca Lusitana historica, critica e cro- 

nologica, na qual se comprehende a Noticia 

dos Authores Portuguezes, e das Obras que 
compuserao desde o tempo da promulgacao 
da Ley da Graca até o tempo prezente, por 

Diogo Barbosa Machado, Tomo I. Lisboa 

Occidental, anno de 1741. T. II, 1747. T. III, 

1752. T. IV, 1759. Fol. Seine Hifterie des Ks 

nigs Sebaflan vor ber Proclamation König Johann 

IV, erfhien fur; darauf. 

Machado (Franz), fiehe Jöcher III. p. ır. 

Machado (Franz), ein Jeſuit, ſiehe Jöcher 
II. p. rı., Das Mausoleum mejestatis regis 
Lusitaniae Johannis IV, erfhten zu Liffabon 1657. 
4. — orat. in exequiis Urbani VIII, Ib. 1644. 

Meachado (Petrus), fiehe Jöcher III p. ı1. 
Die expositio liter, et moral, omnium Evan- 
gelior. erſchien Burgos ı604. Fol. und die Adventss 
Evangelien s. T. Annuli Christiani, Main; 1608. 
und Cdir ı6ım. 8. 

Machado (Simon), fiehe Joͤcher III. p. ı2. 
Seine Comoͤdien erfchienen Liſſabon. 1631. 4. 

Mach.eropeus, fiehe Hofmann (Matthaeus), 

Machanaeus, ſiche Macaneus im Jöcer III. 


pa2. $. 

Machson, fiehe Joͤcher III. p. 12. 

vr. Machau ı (G.) gab bisto.re et miracles 
de aotre Dame de Liesse zu Paris 1617, 12. 


dus. 
berau PR 


— 
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Machault ober Macaldas (Jacob), ſiche Joͤcher 
II, ’p. 12. Er überfegte Baretto (Francesco), 
relatione delle missione, e christianita in pro- 
vincia Malabarica ins Franzöflihe. Paris 1648. 
8 — Der Thesaur, in gent. bonorum etc. er 
fhien Paris 1661. 8. — de missionibus Para- 
guariae, Ib. 1656. — de rebus Japonicis. Ib, 
1646. — de prorinciie-Guana etc. Ib. 1651, 


de Machault(Johenn), fiehe Joͤcher III. p. 12. 


de Machault (Johann Bapt,), fiche Jöcer 
III. p. ı2. 

Machel (Thomas), ein Engländer, ſchrieb: An- 
tiquities found in Kirchbythore in Westmann- 
land, Phil. Trans. nom. 155, 

Machellus (Nicolaus ), fiche Joͤcher III. p. 6. 

Maehenau (Phil, Wilh.), Preuffiiher Hof—⸗ 
und Kriminalrach, gab zu Halberſtadt. 1743. 8. 
heraus, Verſuch einer Ueberfegung Marcelli Pa- 
lingenii, 

‚Macher ( Andreas), war anfangs Lehrer an der 
evangelifhen Kirche und Provincialfhule zu Tefchen, 
melde er auch ald Schüler beſucht hatte, 1735 Pre 
diger bei der Böhmifhen Gemeine in Berlin, feit 
2737 Prediger zu Teltow, gegen 1746 aber teutſch 
und Boͤhmiſcher Prediger an der Bethlehemskirche zu 
Berlin, wie auch Königlih Preuſſiſcher Inſpector 
über die Böhmifhen Erulanten Gemeinen in der 
Mark Brandenburg und in Schleſien, flarb. 1762, 
Act H. E. XVII, B. p. 992. 

89. Rede bei der Legung des erflen Grundſteins zu 

ber Böhmifche Kirche in Berlin. Ebend, 1736, 


4 Dog. ; 
Fußſtapfen göttliher Vorfehung für die Boͤhmiſche 


Semeine zu Nowawes. Berlin 1753. Fol. 
ı Bog. ©. act, H. E. 172. p. 982. folag. 
in Verfen: und für die Boͤhmiſche Gemeine zu 
Ricksdorf. Ebend. 987. folag. 

Ein hundert wohlbedachte Fragen, worauf ein fur 
zer Reim wird feine. Antwort fagen. Berlin 
1753. 108 ©, in. 

2tes Hundert. Ebend. 1753. 108.8. 12. ©, 
Daumgarten Nachr. von merkw. Büchern, 4 B. 


P. 469. 
Abgenoͤthigte Zugabe zu der Erläuterung der Eis, 


nerifhen Fußſtapfen. S. nova acıa H, E, 
zter Band. p. 808. folgg. 
Grund der evangelifhen Wahrheit, 1. von der 


allgemeinen Gnade Gottes, 2. von dem allge 
meinen Verdienſte Chriſti, 3. von ber Kraft des 
Wortes Gottes, 4. der Taufe, 5. des Abend: 
mahls. Berlin 1749. in Frag und Antworten. 

Chriſtiiche Betrachtungen über die Sonn: und 
Gefttagsevangelien, mit I. F. Burgs Vorrebe, 
Berlin 1752. 8. 

J. A. Comenii Centrum Securitatis, 
dem Boͤhmiſchen überfegt. Leipzig 1737. 8. 


ans 
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ng aus dem Labyrinth der Welt, in das 

Paradies des Herzens, aus dem Böhmifchen 

überfept, Ebend. 1738. 24. 

Von feinen Streitigkeiten mit Elsner fiche nova 

act. H. E, 3ter und gter Band. 

Macher (Johann), ſchrieb Graecium Styriae 
metropelis descriptio, Graecii, 1704. Fol. 

Macher (Johaon Christoph ), war zu Mühl 
troff zwei Meilen von Plauen, am 16, Januar 1720 
von bürgerlihen eltern gebohren, kam 1732 auf 
die Schleitzer Schule, 1738 auf die Univerfitde Wit; 
tenberg, Eehrte 1742 auf Verlangen feiner Aeltern 
zuräd, wurde Informator, nah ı8 Wonaten Com 
rector am Lyceo zu Schleitz, flug 1745 das Recto⸗ 
rat zu Meuftadt und 1747 zu Plauen aus, erhielt 
1753 die Profeffion der edfamfeit am Gymnaſio 
zu Sera, ward 1752 Mitglied der lateiniihen Ge 
felfhaft in Jena, und ftarb plößlih in der Macht 
am 15. Novemb. 1754. Act. Soc. Jen. vol. IV. 
P- 291-296. Beine Schriften fichen in Meufels 
er. VIII. p. 425. — Die Prolusio de Aegypto 
mystica, iſt teutſch überſetzt, in den vollftändigen 
Auszügen ber Meinen akademtſchen Schriften, 1749. 
— Die Prolusio de conventu Graecorum Py- 
laico, ift über Liv. XXXV, 4. — Adıtialis oratio, 
de vi seculi, suis finibus in scholis prudenter 
continenda, Gerae 1752. 4. 4 Dog. Seine Heinen 
Abhandlungen hat der Conrector M. Aug. ride. 
Töpfer in Megensburg, im Jahr 1790, 8. zuſam— 
mendruden laffen. Es fehlen aber die 4 Schleitzer: 
Programm. und das Progr. über die Hoheit Jeſu 
aus feinem Kreutzestode. 

Macher (Gerard), fiehe Joͤcher IH. p. 15. 
Vergl. Oudin, p. 2309. 

scheret, (Clemens), ein fränzöfifher Pre: 
biger zu Orthez in der Provinz Bean, bat eine 
Hiſtorie von den Dom: Decanten zu Langres geichrie 
ben, welche in der Bibi. des du Moulinet in Hands 
frift liegt. Le Long Bibl. Hist, 

Macheret (Stephan), ein Jeſuit in Frankreich 
welcher 1694 geflorben, fchrieb Panegyricus Re- 
morum, Rheims 1654. 16. 

Machiarelli (Philipp Maria), war von adlichen 
Aeltern, zu Neapel am 1. Auguſt 1670, gebohren, 
Machdem er die Philofophie und Theologie ſtudirt 
hatte, machte er eine gelehrte Reife durch Stalien, 
nad der Zuruͤckkunft ernannte ihn Innocenz XI, 
zum Vicarium in der Abtey Gt. Marci in Apulien, 
1707 trat er In den Tamaldulenfer Orden, und farb 
am 14. Julius 1715. Agric. III. p. 41. folgg, 

$5. 1. Vita di S. Filippo Neri institutore 

della venerabile congregazione dell’ Ora- 
torio in libro quattro, ristretta da Nicolo 

Machiarelli etc. Neapoli, 1699, 

2. Apologie Romoaldine, colle quali rispon- 

desi a molti Scritteri moderni, Beneventi 

1709. 
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5. La favola, che’l Sacro Corpo di 8. Bene- 
detto dorma nel Sepolcro Floriacese dinu 
data, Neap. 1713. 

4. Di S.'Gregorio Magno Coltiratore della 
regola del Patriarca 5. Benedetto. Neap. 
1713. 

5. Delle Notizie Storiche della vita di S. 
Romoaldo e de suei beati discepoli Libri 
x, Neapoli 1715. 


Machiarell (Alexander), ein Advokat zu Dos 
nonien, hatte fehr viele Beiträge geliefert, zu Laroli 
Sigonii HistoriaerumfBononiensium libr. VI zu 
weichen er auch Anmerkungen ſchrieb. Mapland 
1734. Tom. III. Fol. — Dissert, de veteri 
Benno Argenti Bononiae, Bonon, 1721. 4. — 
De origine S. P, Dominici praedicatorum or- 
dinis institutor, vindiciae ex solis Bononiensi- 
bus monumentis adornatae, Ferrar, 1734. % 
69 S. 

+ Machiavell (Nicolaus), fiehe Jocher III. 13. 
— Bar im Monat Mat, 1469 zu Florenz gebohs 
ren, erhielt fon im zoften Jahre die Würde eines 
Kanzler im aten Herrencollegio, lebte feitdem bios 
den Staatsgefhäften, ging viermal als Gefandter 
an den franzöfiihen Hof, zweimal an den faiferlidyen 
und eben fo oft an den päbfllihen. Wurde, meil 
er dem mediceiſchen Haufe entgegen war, 1512 feines 
Amtes entfeget und des Landes verwiefen. Er war 
ein witziger freydentender Kopf, Verfaſſer von Ce: 
dichten und Luſiſpielen, welcher der Moliere der Ita⸗ 
liaͤner würde geworden ſeyn, wenn er nicht der erſte 
Politiker und Geſchichtſchreiber haͤtte ſeyn wollen. 
Viele Haben ihn wegen feines Buches Il principe, 
mworinne er einen Fürften, der die Freiheit feiner Mit 
bürger unterdrüct hatte, beiehrte, durch welche Mittel 
und Künfte er fich bei der erworbenen hoͤchſten Ge 
walt erhalten müffe; als einen methodiſchen Lehrer 
der Tpranney angeichen, und der daraus entſtandene 
ame des Machlavellismus hat feinem Andenfen, 
einen beinahe unausloͤſchlichen Schaudflecken ange 
hängt ; andere aber vieleicht billiger, haben in feinem 
Buche, eingedent des Eifers, mir welchem er in andern 
Schriften bie Nationalfreiheit fo fehe empfohlen bat, 
nur Beziehungen auf die damaligen Gtaatsverduder 
rungen Stallens, unter welden befonders aud fein 
Florenz, durd das Haus Mebices gelitten hat, ges 
funden. — Friedrich II. König von Preuffen gab 
einen Antimachiavelli heraus. — Bein Lebensende 
erfolgte im Junius 1527. — Bayle III. art. Ma- 
chiar, — Jo, Fridr, Christi de Nic. Machiarv, 
libri III. Lips. et Halae 1731. 4. Bout. II, 
Dand. ©. 173:176. ©. 272,283. — Landi. 
Tom, IV, p. 179. f. 

65. 1. Discorsi sopra la prima Deca di 

ito Lirio a Zanobi Buondelmonti, Vi- 
negia 1544. in 8. Palermo 1584, 8. — 


Machiarvell Z14 . 
Marpurg, 1620, 8. Hollaͤndiſch 1615. 8, 
Teutſch, Danzig 1776. 3 Bände. 8. . 


2. Il princeps. Franef, 1599. 8, — cum 
commentario Casp. Langenhert, Amstel, 
1699. 8. — ex italico versa et castigata 
ceurante Herm, Conringio, Helmst. 1660, 
4. cum notis ejusd. 1686, 4. cum animad- 
versinnibus politicis Conringii. Ib, 1661. 
4. — Ex Sylvestri Telii traductione emen- 
data, Lugd, Bat, 1648. ı@, — Traduit et 
commente par Amelog de la Houssaye, 
Amsterd, 1683. 12. Teutſch überf. von Franz 
Nicol. Baur. Arnftade und Rudolſtadt 1805. 8, 
567 ©. von. W. Rehberg, Hannov. 1810. 
8. 272. S. Engliſch von E. D. London, 
m. 8. ” 

3. Historia Florentina, von den diteften Zeiten 
bis zum Jahr 1492. Firence — —* 
geſetzt von Jacob Nardi, bis * Jahr 1531. 
— Vinegia 1540. 8. — Per Comin de 
Trino de Monferrato. 1541. 8. — Lugd, 
Bat. 1645. 12. — Hagae comit, 1658. 
12. — Franzoͤſ. 2696. — Piacenza, 1587. 
12. — Englifh. London f674. 8. Historia 
de Nicolo Machiavegli. s. I. 1523, Teutſch 
überjegt, mit Moten und Dissert. von D. W. 
Otto. Leipzig 1788. 4. und von Wild, Neu⸗ 
mann. Beil. 1811. 8. 2 Theile. 

4: De arte militari, Libr, VII. Argent. 1610, 
8. Teutſch überf. von H. C. W. von B. Wim 
pelgard. 1623. 4. 

5. Discours de l’estat de paix et de guerre, 
Paris 1546. Fol, Ibid, 1614. 8. ib. 1638. 4. 
überfeßt upn Joh, Charrier. 

6. De republica Libri III. Francf. 1619, ı2. 

7. Vita CGastrucci, Castracani Lucensis, 
ee — Paris 1752. gr. 8. 

. tting. gel. Anz. 1754. p. 247. 

8 — RE 

9. Zwei profaifhe Luftfpiele, Clytia und das. A 
rauntränfchen. 

10. Tutte le opere, divise in V. Parti, et 
di nuovo con somma Accuratezza ristam- 
pate, (in Geneva) 1550. 4. mit dem Bilds 
niffe des Autoris, — 1690, 10. IV, vol. — 
Palermo 1584: 8. Haag. 1728. 12 London 
1674. Fol. Paris 1768. in VIII Bänden. 
Florenz 1782. 4 Baſel 1803. 8. VIII. Tom. 

11. Schilderung von Teutfdhland, aus dem ira 
lienifhen  überfegt mie Anmerkungen, von J. G. 
Schloffer, im neuen teutſchen Muſeo. a. Band. 
P. 44:85. : 

13. Seine Briefe, erfhlenen 1767 zu Florenz. 

13. Sein asino doro oder goldener Efel gehört‘ 
= * bee? ob J * gemeiniglich 
nicht darunter gezaͤhlet wird, r t au 
VIII. Capit. * 
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Machietta (Franz), ein Canonicus zu Benebig 
oder Aquileja, ferieb Commenterius Hist, Theol, 
de divino oflicio, Venedig 1739. 4. ıdlpb. 204 


Dogen. 

Machin (Ambrosius), ein Staliener, fchrieb 
Commentat. et disputstiones in prımam par- 
tem $. Thomae, Cagliari 1634. Fol. — De- 
fensio sanctitatis b, Luciferi Calaritani et ejusd, 

rimatialis ecclesiae, ib. 1639. Fol, — Reso. 
ucion en defensa de la jurisdiecion de las ıres 
ordenes militares de S. Jago, Calatrava y Al- 
cantara. Palermo 1636. Fol, Barberini Bibl, 

Machin (Johann), erſter Sekreſair der koͤngl. 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften in London, Pırofeffor 
der Sternfunde im Greshamiſchen Eollegıo und einer 
der größten Aftronomen feiner Zeit, ſchrieb Theory 
of Gravity, London 1732, 40 Bog. 

2%. The mauthematical principles of natural 

history by Sir Isaac Newton translated in 
to english, Lond, 1729. 8. 

3. Inventio curvae, quam corpus descendens 
brevissimo temporedescriberet. Phil. Trans, 
nom, 358. 

4. An uncommon Case of a distempered 
Skin, ib, nom, 424. . 

5. The solution of Keplers problem, to find 
an universal Rule for the motion of a 
Body in an Elliptic Orbit. Ib. nom, 447. 
Sein Leben fiehet in the lives of the pro- 
fessors of Gresham by John Ward, Lond, 
1740, Fol, 

Machir, ein Rabbine, fiehe Joͤcher III, p. 14. 
Sein Arkad rochel (pulris aromatarii), erfhien 
Arimini 1526. 4. August, Vindel, 1546. und 
in 8. Ven. 1566. Das erfie Buch, de signis fu- 
turse redemtionis, de bellis et Edom, seu 
christianorum desiructione, hat Hulsius in der 
theologia judeica, Bredae 1653. 4. Pareinifch 
Äberfegt,. De Rossi bibl, judaica antichristiana, 


pP. 6r. 

«  Machir bar Abba Machir, f. Jöcher III. p. 14. 
Machlin (Jobann), f. Joͤcher III. p. 14. 
Mschmed ben Isaac, f. Jöcher III, p. 14. 
Machner {Matihias), &ecretair zu Breslau, 

foll der Verfaffer der Schleſi chen Erftlinge feyn, bie 

den Titel haben, Franz Fabers fonft Cocckeritz ges 
nannt, Zotendberg und Schleſien, nebſt einem Pro: 
gramm SJchann Fechners von gleihen Inhalt. Zus 
fammen aus einem mit dem gedructen Exemplar 
fleißig sonferirten Manuferipe, heraufgegebın von 
Q. 9. TB A. Leipzig 1715. 8. - Meue 
Bibl. Pranif. und Leipz. 1715. 40. ©t. p- 928. 


Maccho (Anton), ſ. Maccus. 


Machon (Ludwig), fehried discours ou ser- 
mon apologetiique en faveur des femmes,. 'Pa- 
is 1641, 8. — Observation pour l’arret du 
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lemett du 20. Dec. 1621, contre le Card, 
azaıin, Paris 1652. 


Machon, ein Eomöbienfchreiber, f. Joͤcher III. 


. 14 

e Machoud (Johann), ein Franzofe, hat ori- 
gine de la ville er Abbaie de Tourmus et 
etablissement de ss justice gefhrieben, weldes 
Merk in der aten Auflage von der Prattique judi- 
cieire, Chalons 1662. 8. ftehet. 

Machtolph (Erhard), Magifter der Philof., 
war im Jahr 1627 Kirchenrath, Pfarrer und Gene 
talfuperiniendent in Durlah, auch Prefeſſor der 

braiſchen Eprahe bei dem Spmnafls,. ©. Unſch. 

acht. 1737. P 281. 

Machuca, ſ. de Vargas (Bernh. und Joh. ). 

Machureault ober Machurellus (Josiss), f. 
Joͤcher III. p. 14, : 

Maciejuw:ki (Bernhard), ein Enfel Samuels, 
diente unter dem König Stephan gegen die Mofco: 
witer und wibme:e fib nad dem Frieden den Willens 
fhaften, wurde Priefter und Domberr zu Crakau, 
unter Stiegmund den III aber Biſchof zu Lujto. 
Diefer ſchickte ihn als Gefandeen nah Rom, und 
ernannte ihn had der Zurückunft zum Biſchof von 
Erafau, der Pabft Tiemens VIII, aber gab ihn den 
Purpur. Er gab heraus index libror, prohibitor. 
1617. 12. 

Maciejowsky (Jacob), Sefuit, Dr. ber Theo 
logie und Piofeſſor bderielben auf der Univerſitaͤt zu 
Würzburg, gebohren zu Fulda 1713. geftorben . . . 
eine Schriften ftehen in Meufels 2er. vIll. p. 426. 

Maciejowsky (Samuel), Bifhof zu Cracau, 
welcher 1550 im Saften Jahre farb, fehrieb Sermo 
in funere Sigismundi Il. Regis Poloniae, 7 Bog. 
8. Vergl. Freytag. anal, p. 551, wo auch Nadı 
mweifungen von feinen Lebensumftänden zu finden find, 
— Oratio ad Petrum Gamratum. ©. Freytag. 
appar. lil, p. 227. Janochjki Nadır. von der Zu 
Iust.fhen Bibl. II. p. 77 f. 

Macinius (Johann), f. Soͤcher III. p. 14. 
Vergl. Tromler de Polonis doct. p. 26. Sein 
Lexic. lat. polon,. erſchien zu Königeberg 166% 
Fol, 

Mack (Andreas), f. Jöder III. p. 15. Er 
ſchrieb noch: Haus, Reiß und Beldaporhefe, Koburg 
1647. 8 — Bon den Ungarifhen Hauptktankheiten. 
Siena und Coburz 1666. 4. 

Mack (Anton Carl), ſchrieb: Zelosi anima- 
rum Pastoris idea in B. Joan. Lays. Aug. Vindel, 
1733. 12. Die vollftändige Meine Haus end vor 
gefunde und Kranke. Augfp. 1733. 4. 


Mack (Carl Joseph), gebohren zu Hildesheim 
im Jahr 1747, ſeit 1769 Lehnsfecretair dajelbft und 
zugleich feit 1785 Peihhauscafjirer, ſtarb am 4. März 
2795. Seine Schriften fiehen in Meuſels Ler, VILL, 
P. 428. " 
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Mack (Daniel), Praͤpoſitus zu Uckermuͤnda, 
ſchtieb, der Lutheraner Jubehjahr. Altſtettin 1717. 
4. 8 Dog. Er gab auch die Augſpurgiſche Confeſſion 
mit einem Vorbericht herau?, Stettin — 8. 

Mack (Joheann Christian), ſ. Joͤcher III. p. 
15. Seine disput, de calıdo innato, erfchien zu 
Straßburg 1663. 4. In den Miscellaneis curio- 
sis academise Leopoldinae, Decur, Il, anni 
VIEL ann, VIII IX. et X. flehen viele Observatt, 
von ihm. — Der mebieinifhe Derihe vom Verhal 
ten in der Per, erfhien zu Schneeberg 1680. 4. 

Mack (Johann Jacob), war zu Eratisheim am 
15. Novemb. 1715 gebohren, ſtudirte auf der Schule 
feiner Vaterſtadt und von 1732 an, auf dem Gym: 
naſis zu Anſpach, begab fi 1755 auf die Univerürde 
Sjena, 1736 nad Altdorf, fehrte 1738 nah Haus, 
wurde 1740 Hauslehter zu Auſpach, A Pfarrer 
zu Srandenhofen, 1748 Diaconus zu Crailsheim, 
1749 Archidiaconus daſelbſt, 1775 Dechant und 
Pfarrer zu Gunzenhaufen und ſtarb am 3. Auguft 
1791. Bergl. Vock. II, p 304. ſolgg. Schlicht. 

ecrol. 2ter Jahrg. 2. B. ©. 347: 351. Seine 
Schriften ſtehen in Meuſels Lex. VIII. p. 486 f. 

Mack (Matthias), ein Jeſuit, wurde zu Aſchau 
in Defterreih im Jahr 1672 gebohren, und 2640 in 
die Societät der Böhmifchen Provinz aufgerommen. 
Er lehrte die Eleinern Klaffen 4 Jahre, die Poeſie 1, 
die Redekunſt 3, war 3 Jahr Schuipräfeet und 13 
Prediger, dann 124 Jahr frank und farb zu Wlaß 
am 13. März 1740. Peljel p. 155. 

$$. Discursus praedicabiles in Evangelia ex 

eruditissimis commentationum Ethicarum 
Stıromatumque voluminibus selecti cum 
supplemento pro festivariis. Norimbergae 
et Pragae, 1725. 4. 

Freiherr Mac- Neven Okelly ab Aghrim (Wil- 
helm), gebohren zu Aghrim in Sr:and 1714, Doctor 
der Medien, Director und Praͤſes der mediciniſchen 
Fakultaͤt und Affeifor der Cenſur, Unwerſitaͤts und 
Sanitätd; Commiljiouen, wie auch Profeſſor der mes 
dieinifchen Inſtitutionen zu Prag, legte 2784 die 
Directorftelle nieder, und ftarb am 9. Febr. 1787. 
Seine Schriften ſtehen in Dieufels Lex. VIII. p. 429 

Mack (Stephan), mar gegen 1743 Doctor Yer 
Mediein und Hosarzt der Karferin Eliſabeth Chriftine 
zu Wien, und gab heraus Hippocratis opera om- 
nia, cum variis lectionıbus, non modu hucu;- 
que vulgatis, verum ineditis petissimum, par- 
im depromptis ex Gornarii et Sambuci codd, 
in Caesarea Vindobonensi Bibliotheca hactenus 
asservatis et ineditis, partim ex aliis ejusdem 
bibliorıhecae manuscriptis libris, ac denique 
ex Mediceis L.aurentianis Mstis codd, collectis, 
quorum ope saepe numero Graecus contextus 
jwit restitutus, Accessit index Pini copiosis- 
simus, cum tractata de mensuris et ponderi- 
bus, Tom, I, griehifh und lateiniih, Wien 2743. 


Mackensen Macki 3:18 


* Fo', 4. Aph. 8. Bog. Giche zuvetl. Nachr. 
4 Ih. Pp- 229 folgg om, II, ib, 1749. — 
Sax. onom. liter. P, VII p. 65 f. 

Mackensen ( Wilheim Fridr, Aug), gebohren 
za Wolfenbüttel .am 4. April 1762. ſtudirte zu Peips 
zig und Göttingen, wurde Mag. der Phrier. und Prt- 
vatlehrer derſelben auf der Univerfiär zu Kien 2795, 
auch Adjunct der dortigen philoſophiſchen Faculcdı fer 
1797, farb am 14 Aug, 1798. Kordes ker. p. 
212. Kieler gelehrte Zeit. 1789 p. 255 272. — 
or Schriften fliehen in Meuſels Ler. VIII. p. 
428: f. 

Mackenzejus (Georg), f. Makenzie, 

Mackenzie (Alexander), Medic. Dr. und 
Phyſtkus zu New: Tarburt, gebohren 1717, ftarb den 
3. Januar 1803 zu Cromarty in Schottland. Liter. 
DI. 1804. P. 113. Meuß. 250. Suppl. II. 46. 

$$. A dropsical case (Med, observ. Vol, 2.) 
A remarkable separation of part of the 
thigh bone, ibid. — Account of a woman 
in ıhe shire of rossliving without food or 

drink, (Phil, Transact, 1777. p. I. 

Mackenzie (James); ein Arzt in Worcefter, 
der aber ſchon 2758 Alters wegen nicht mehr prafti; 
zirte, fchrieb The history of health and the art 
of preserving it, by James Mackenzie Physi- 
cian lately at Worcester. Edimburg 1758. 

Mackerod (Joh. Joach,) von Echzeli in der 
Wetterau, - wurde Diaconus zu Lich bei Frankfurt, 
1646 Sinfpector und Paftor zur Thann, wo er 1720 
roh als Emeritus lebte. Er gab 1714 ein gelehrtes 
Monument, unter dem Titel castrum doloris auf 
Heinrich von der Thann heraus. Weinrichs Henne 
berg Kirchen und Schulgeſch. p. 516. 

Maczewski (Jobann Jacob), war zu Thoren 
am 26. Julius 1718 gebobren, fludirte auf bem 
dortigen Gymnaſio und feit 1737 zu Leipzig; erhielt 
dafelbft den 25. Febr. 1740 die Magifterwärde und 
habilitirte ſich duch eine Difpuration; ſchlug den Anı 
trag Hofmeiſter der Prinzeffin des Herzogs Auguft 
zu Merjeburg, in Zoerbig, und ber jungen Grafen 
von Zinzendorf zu werden, aus, wurde jedoch Ge: 
ſellſ after des jungen Barons von Roenne aus Pah— 
ren in Kurland, welcher fih damals in Leipzig auf: 
hielt. Auf Empfehlung des dltern von Moenne er: 
nannte ihn 1741 der Rath zu Mitan zum Mector 
an der Stadtſchule. Schon 1748 den 13. Auguit 
wurde er zum letthiſchen Paftorate in Doblen berufen. 
1749 ward er ein ordentlihes Mitglied der teutſchen 
Geſellſchaft in Königsberg und am 11. Julius 2761 
Probſt im Doblenifhen Kreife, zugleid auch Bey 
fiser im Eonfitorio, und farb am 06. November 
1775. — Nova act. H, E. VIII. B. p. 739. 
Tetſch Eurländ. Kirhengefh. Th. I. ©. 158 161. 
Schlegels Abdankungsrede, Mitau 1775. 8. Beine 
Schriften fliehen in Meuſels Lex. VIII. p. 450. 

Macki (Johann), ſ. Joͤcher UL. p. 15. — 
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©eine Memoires erfhienen 1732 Im Engliſchen, 

wurden im folgenden Jahre unter der Auſſchrift über: 

feht: Memoires du Sieur Jean Macky, Ecuyer: 
contenant principslement les earacıeres de la 

Cour d’Angleterre sous les regues de Quil- 

laume III. «ı d’Anne l, ıracds a la requisition 

de S. A, R. Sophie, Electrice de Hannovre 
er publis sur le Mst,, original de l’auteur. 

Haag 1733. 12. 

Maclaine (Archibald), ein gebohrner Scott; 
länder, Doctor der Theologie und Paftor der englis 
fhen Gemeine im Hang, flarb 1804 In England. 

Ueberſetzte Mosheims Kirchengeſchichte, An eccle- 

ı siasticel history antient and modern, from 
the birth of Christ, to ıhe beginning of 
the present century. Lond, 1765. 4. 2 Theile. 
2te Ausgabe ebend. 1768. 8. 5 Theile. — A 
Supplement to the Quarto edition of Mos- 
hbeims ecclesiastical History. 1769. 4. find 
die VBermejrungen der 2ten Ausgabe bejonders 
gedruckt. 

A Series of lettres addressed to Soame 
Jenyns, Esq. on occasion of his View of 
the interna Evidence of Christianity, Lond, 
1777: kl. 8. 

3. Einzelne Predigten. _ 

4. Beiigion a preservative against barbariem, 
and anarchy, from Jeremiah XIII, 16. a 
sermon. 1793. 4. 

5, Discourses on various subjects delivered 
in ıhe Enzlish church at the Hague. 


2 


1799. 9 
6. Reply to Mr. Andrew Fuller's appendix 
to his book on the gospel worthy of all 
acceptation 1802 Reuss, Suppl. II, 50. 
Maclauıin (Collin), deffen Vorfahren die Ins 
fel Tirrle an der Küfte von Argyles hire befaßen, war 
zu Kilmoddan 1698 im Februar gebohren; fein Bas 
ter Johann fiand als Prediger zu Ölanderal in Schott» 
land, ftarb aber ſchon 6 Wochen nad der Geburt 
dieſes Sohnes; daher murde der junge Kollin von 
feinem Oheim, Daniel Marlaurin, der auch ein 
Mrebiger war, erzogen Seit 1709 fludirte er auf 
der Unlverſitaͤt zu Glaegov, wurde 1715 daſelbſt 
Magiſter, und erweiterte dann ſeine Kenntniſſe auf 
einem Landgute. 1717 ward er Proſeſſor der Mas 
thematif zu Aberdeen, während der Feyertage beſuchte 
et 2719 und 1721 London und wurde im erften Jah— 
se Mitglied der Akademie der Wiffenfchaften bdafelbit. 
1722 wählte ihn der Großbritanniſche Bevollmaͤchtigte 
zur Cambraiſchen Frieden: verfammlung Lord Polmwart, 
zum KHofmeifter feines Sohnes, der Franfreid und 
Lothringen burchreiien follte. Als der Unterzebene 
zu Montpellier farb, kehrte Maclaurin nad) Aberdeen 
ju feines Profeſſur zuruͤck, befam 1725 das Lehramt 
in der Groͤßenkunde zu Edindurg. Der medicinifchen 
Geſellſchaſt zu Edinburg trug er vor, alle Theile der 
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Naturlehre, nebft den Alterthuͤmern ded Vaterfandes 
zum ®egenftande ihrer Unterfuhungen zu machen, 
und biefe ernannte ihn zu ihrem Sekretär. Bei ber 
Nebellion in Schottland 1745 ſuchte er bie Stadt 
Edindurg zu befetigen, tamit fie fib bis zu dem 
königlichen Entfag halten könnte. Allein die Mebellen 
nahmen die Stadt ein, und Maclaurin floh nad 
England. Die Unbequemlichkeiten der Reife zogen 
ihm die Wafferfucht zu, und er flarb am 14. Julius 
1746. Dunck. I. p. 250-253 und 725. — ©. 
zer. Nacht. 1. B. p. 650 654. — E. M. gel. 
XxVIII. Th. p. 468 folog. . 

$$. Geometria organica, 

2. Treatise of Fluxions. Edinburg 1742. 4. 

- 2 Bände. Es if der Schrift des Dr. Berclep, 
The analyst, entgegen aefeßt. Er hat die De; 
ſchaffenheit des circuli osculatoris in 366 Ar 
tifein fehr wohl erklärt. 

3. Aufjäpe in den philofophifhen Trantactionen. 
Nämlich: de constractione et mensuratinne 
nıvıum. Num, 356, — Nova methodus 
describendi quaelibet curvarum genera, 
Num, 359. — De aequationibus, quae in- 
grediuniur rationes imrossibiles. ib, num, 
394. — Continuatio, ib. num. 480. — De 
curvarum descriptiione, adjecta relatione 
de progressu ulıeriori et ch.rta ex Nan- 
caeo scripta Num, 439. — Recensio trac- 
tatus de Sluxionibus, Num. 467. — Con- 
tinuatio, ib. num. 469. — Regula, cujus 
ope in Sphaeroide, eadem exactitudine ac 
in Sphaera, reperiuntur meridiani, — De 
cellulis, in quibus apes mel suum de- 
ponunt. 

4: An account of Sir Isaac Newton’s philo- 
sophical discoveries — — Published from 
ıhe auıhors manuscript papers, by Patrik 
Murdoch, » London 1748. 4. 3082 S. 6 
Kupfirtafeln. S. Hamburger Magaz. III B. 
3. ©t. 1749. p. 255, Nova acta erudit, 
3757. Berg!. au Erlanger Nacht. 1753. 40. 
St. p. 321 f. Durch Lavirotte ſranzoͤſiſch uͤberſ. 
Paris 1750. 4: 423 ©. 

Maclaurin (John), Esq. Lord Drenborn, Mit: 
glied des Juſtizkollegiums, und ber 1782 geftifteten 
Geſel ſchaft der Wiſſenſchaft zu Edinburg, Sohn des 
Colin Mauclaurin, gebohren daſelbſt am 15. Der. 
2734: Er war ein aufgeflärter Mann und Verehrer 
der Freiheit, der ſich als Richter allgemeine Achtung 
erwarb. Sein Tod erfolgte am 24. Dee. 1796. 

$$. A dissert, to prove that Troy was not 
taken by the Greeks, in den Tr, of Edinb, 
Soc. Vol. I, 43. überfegt von J. ©. Buhle, 
in den philoſophiſchen und hiſtor. Abhandl. der 

Geſellſ. zu Edinburg, TH. I. p. ars. 

The Works of ıhe late J. M. 1798. 8. 2. Vol, 
mit vorgejeßter Biographie. Versi, Int. Dt. 
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” 4, 2, 3. 1800. p, 629. Reuß 251. Suppl. 
+ 50, 

Mackle oder Makle (Johann) f, Söcher III, 
p. 16. Die überfegre Reifebefhreibung hat den Ts 
tels Repfebefhreibung nah Spanien voll artiger Ge 
fhichten und merkwürbiger Begebenheiten, beren beys 
gefüget eine nacher Engelland, in welcher viel Dinge 
berührt werden, den Stand der Wiſſenſchaften und 
der Religion, auch andere merfwärdige Materien bes 
treffend, beyde anfangs in franzöflfiger Sptach bei 
ſchrieben, anjego ins Teutſche übergefeget, durch Joh. 
Matle, D. Frankf. in Verlegung Joh. Schiele, 
1667. 486 ©. in ı2. nebft XI, Blättern Regiſter. 
Vergl. Blaufuß 11. p. 85 folgg. Die fpanifche Reis 
febefhreibung geht bis p. 354. ihr Verf. iſt unbe 
fannt, die englifhe ift von Samuel Sorbiere, Paris 
1664. und Eoeln 1666, 8. T, relation d'un voyage 
d’Angleterre, 

Mecleau (John), Profeffor der Mathematik 
und Philofophie im Collegio > Neujerfey, Rarb im 
Jahr 1805. Reuß Suppl. IL 51. Int. DI, der 
Zeipz. Lit, Zeit. 1805. p. 99. - 

$$. Two lectures on combustion, supplemen- 
tary to a course of leciures on chemistry 
zead at Nassau Hall, containing an exa- 
mination of Dr. Priestleys consıderations 
on the doctrine of phlogiston and ıhe de- 
composition of water, Philad, 1797. 8. 

‚2%, Letier agsinst the doctrine of phlogiston, 
(Medical reposit. Vol, 2. p. 161.) 

3. Letter in answer to one adressed to hun 
by James Woodhouse on certain points of 
chemistry, Ib. Vol. 3. p. 138. 

Macliesh (David), gewefener Wundarzt bei dem 
57. Regiment der engliihen Truppen auf Corſica 
ſchtieb, on ıhe cure of Corsican fevers, (Medical 
xeposit, Vol. I, p. 578. Reuß Suppl. Il. 52. 

Macklin (Charles), der dltefte Schauſpieler in 
England, ein gebohrmer Srländer, als dramatiſcher 
Schriftfteller bekannt; betrat die Bühne das erftemal 
im Jahr 1734 und verließ fie im Jahr 1753. Im 
Jahr 1790 erfhien er noch einmal in der Rolle des 
Juden Shylod , fein Gedaͤchtniß verließ ihn aber fo 
ſehr, daß er es niche weiter wag’e. In den lebten 
Sjahren lebte er von zwei Leibrenten, deren eine er 
mie dem Honorar für feine dramatıfhen Schriften 
erfauft, die andere aber von bem Lord Lougborough 
erhalten hatte, der fih, da er noch Abvokat war, 
von ihm in der engliften Ausſprache hatte unterrich⸗ 
ten laffen. Er erteitte ein Alter von 98 Jahren, 
und farb am 11. Julius 1797. Int. Di. der A. 
2. 3. 1800. p 646. Reuß p. 251. J 

6$. 1. King Henry the VII. or, the popish 
impostor, a tregedy 1746.. 8. 

a. Love a la mode, a tragedy. 1760. 

3. The married libertine, a Comedy. 1761. 

4, The irish fine lady, a farce, 1767. 

IV, Band, 
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5. The man of ihe world, a comedy 1781. 
6. The man of the world, a comedy; and 
love a la mode, a tragedy, with a por- 
trait of ıhe author in his 93 year, engra- 
ved by Conie, after a painting, by Opie, . 


922 


1794. . 

Macklin- (Thomas), Beſitzer der fogenanntes 
Poets Gallerie in leetfiret in England, ein Mann, 
deſſen Unternehmungsgeift die Künftler in London 
viel zu danken hatten, farb ben 25. October 1800. 
Int. Bl. der 4. 8. 3. 1801. p. 839. 

von Macklitz (Johann), f. Jöder II. p..16. 

f Maclot (Edmund), ein Eanonicus Praͤmon⸗ 
firatenferordens und Doctor der Theologie, der 1711 
in zo Abtey Letanche im 78ſten Jahre den 6. Der. 

arb. 
— $$. Histoire de l’anc, Testament, Nancy 1705, 
8. 2 Alph. act, erud, 1712. p. 371. 
Histoire da Nouveau Testam, Paris 1712. 8. 
2 Alph. 3. Dog. U.M. 1713. p. 677. Talmets 
Bibliſche Bibliorh. p. 96. 

Maclury (James), Medicinae doctor, ſchrieb 
experimentse upon the human bile and re- 
Rlexions on the biliary secretion with an intro- 
ductory essay. London 1772. 217 ©. und 64 ®. 
Einleitung. Thom. Foe Abhandlung von den Bal; 
lenſtemen und Marlurp Verſuche mit der menfchli 
hen Galle, teutſch überfegt. Leipzig 1783. 8. 

Macnight (Carl), Profeffor der Anatomie im 
Eolumbian Collegio zu Neuſork, farb 1791, fchrieb 
Case of extra uterine abdominal foetus suc- 
sess fully extracted by an operation, (Mem. of 
M. S, of L. Vol. IV, p. 342. Reuis Suppl. II, 49. 


Mackovight (James), Dr. der Theologie und 
Prediger zu Maybole, naher zu Edinburg, flarb 
am 13. Januar ı800, 

6$. ı. Harmony of the four gospels, 1756, 4. 
Il, Tom, it nachher nod einmal gedrudt: von 
4. 5. Nüdersfelder aber lateinifh uͤberſetzt, 
Commentarius harmonicus in IV Evange- 
lia secundum singulorum ordinem pro- 
prium dispositus, Mit Zufägen und Anmer 
kungen. Brem, und Davent, Tom, I. 1772. 
gr. 8. 615 © — Tom. M. 5$2 ©. 1775. 
— Tom, UI. ib. 1779. 592 ©. j 

2. The truıh of the gospel history shewed 
in three books, London 1764. 8. 4 Alph. 
3 Dogen. - 

3. Tran lation of the 7. and 2. episıle of 
St. Paul to ihe Thessalonians with a com- 
mentary and notes. 1787. 4. 

4. A new 'iteral translation from the origi- 
nal greek of all the apostolic episıles; 
with a commentary and notes, philulogi- 
cal, critical, explanstory and practical, 
To which is added a history of ıhe life 

& 
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of the Apostle Paul, Vol. I-IV. 1795. 4. 

Bergi. Int. BL ber A. 2. 3. 1800. p. 1803. 

Macocourt (Johaun), f. Morocurtius. 

Macollone (Johann), ſchrieb Jatria chymica 
exemplo therapeiae luis venerese illustrata, 
Lond. 1621, 8. 

Macon, ſ. Masson. 

Maconi (Bartholom,), au Mino Mocato 
genannt, ein Toscanifcher Dichter, durch einen Ge 
fang befannt, ben Leo Alacci und nad ihm Cres⸗ 
eimbeni ans Licht geftellet haben. . 

Macoppe, f. Knips. 

Macpherson (Carl), Esq. ſchrieb Memoirs 
of his life and travels in Asia, Africa and 
America - written by himself chiefiy between 
ıhe Year 1773 and 1790. 1800. $. 

Macpherson (James), Parlamentsglied in Lon⸗ 
bon für Tamelford, flammte aus einer alten Familie 
aus Mordihottland, die von den Catten ihren Ur- 
fprung nahm. Er murde zu Ruthven in der Graf: 
Schaft Inverneß zu Ende des Jahre 1758 gebohren , 
ftudirte zu Aberdeen und Edinburg, war für die Kirche 
beftimmt, feine aber nie Anfprüche auf ein geiſtli— 
ches Amt gemaht zu haben. Auf der Univerſitaͤt 
trat er ald Dichter, aber mit wenigem Gluͤcke auf, 
The Higlander, a poem in six Canıoes, Edin- 
burg 1758. (S. Allgem. liter. Anzeiger 1796. p. 
55.) Ein anderer Verſuch um dieſe!de Zeit war eine 
Ode, on the arrival of ıhe Earl Marishal in 
Scotland. Eine Zeitlang war er Hofmeilter, als 
folder uͤberraſchte er die Welt auf einmal mit den 
Fragments of ancient Poeıry, 1760, Diefe 
Fragmente, die für Achte Ueberrefte der alten &chot: 
tifhen Poeſie erkläre wurden, gefielen anfangs allge⸗ 
mein. Das Gerücht, daß noch andere Proben aufı 
zufinden ſeyn dürften, veranlaßte eine &ubicription, 
um den Verfajfer in den Stand zu feßen, feine Hof: 
meifterftelle aufzugeben, und eine Reife in die Hoch⸗ 
länder zu unternehmen, und dieſe Refte zu fichern. 
Er übernahm das Gefhäft, und gab kurz darauf die 
Werke Oſſians heraus, eines Leitifhen Barden im 
sten Jahrhundert, über deren Aechtheit Dr. Blair, 
Barton, Dr. Johnſon, Shaw, Smith, Clarke, 
u. 0. m. die fharfiinnigften Unterfuhungen angeſtellt 
baden, worüber Blankenburg in den Zufäsen zu Sul⸗ 
zers Theorie Thell 3. p. 526 folgg. die vollſtaͤndigſte 
Literatur ertheilt. Macpherſon Hat unleugbare große 
Verdienſte um die Befanntmahung, Zufammenfegung 
und Herausgabe diejer nus in Ueberlieferungen fortles 
benden ©efänge, die er gewiß nicht Telbft erdichten, 
aber wohl ausglätten und den Begriffen feines Zeits 
alters von einem epifhen Gedichte anpaſſen Eonnte. 
Wie genau er die Sitten der Calcedonier in feinem 

Vaterlande ftubirt hatte, bewies er 1768 
durch eine fchöne bekannt gemachte kritiſche Abhand⸗ 
lung über diefen Gegenſtand, und mit dieſen Kennts 
niffen vereinigte er alle übrigen Eigenſchaften, die zur 
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Wiederbelebung fo alter Lieder gehören. (S. Schillers 
Horen. 10. St. 1795. P. 93.) Dem Marpherfon 
verdanken die Engländer auch die unverfünftelte, ber 
geſchminkten Popiſchen Maſe weit vorzuziehende pro: 
fatfche Ueberfegung der Iliade; fpdterhin trat er als 

Geſchichtſchreiber von Schottland auf Dafür, daf 

ee 1775 es im einer Schrift wagte, die gewaltfamften 

Maafregelm des damaligen englifhen Minifteriums 

zu rechtfertigen, erhlele ee vom Lord Moch eine Pen: 

fion von 700 Pfund jährlih, und war von 1780 an 

im Parlamente ftets auf Seiten der Minifter. Dieß 

brachte ihn mehr ein, als alle feine fhriftftellerifchen 

Arbeiten, denn nun erhielt er auch noch den 

einträglihen Poften eines Agenten des Nabods von 

Arcor in London, und behielt diefe fette Sinecure 

bis an feinen Tod, Bei dem Urtheilen über ihn iſt 

man auf beiden ®eiten zu weit gegangen. Man 
muß immer vorher fragen, ob ein Schortläuder und 

Tory, oder ein Engländer und Whig uͤder ihn ur 

theile, Er farb auf feinem väterlichen Erbſitze zu 

Balville, Badenoch in Morbfchortland den 17. Febr. 

1796 Bein Körper wurde in 18 Tagen nah 2on: 

don gebracht und unter feierlicher Begleitung den 18. 

März in der Weitmünfterabtei, im fogenannten Post's 

corner nicht weit von der Buͤſte und der Gedaͤcht⸗ 

nißtafel feines Freundes Goldſmith, dem Macnherfon 
auf feine eigene Koiten dieß Denfmal geftifter, und 
die Inſchriſt darauf auch ſeibſt verfertiger hatte, beis 

gefeget. — Int. DI. der A. % 3. 1796. p. 814 

foigg. Ladvocat IX. p. 636 fo. Reuß p. 253. — 

Schmid _ L Th. p. 295:305. A. L. A. 1796. 

» 18 * ' 

r $$. An ancient epic poem in six booke, 
with several other poems composed by 
Ossian the son of Fingal: translated from 
tbe Galic language, 1761. 4. (1762) The 
songs of Selma, from ıhe original of Os- 
sian, the son of Fingal. 1762. 4. — *Fin- 
gal reclaimed 1763. 8- Temors, an 
ancient epic poem in g bo>ks with seve- 
ral other poems by Ossıian. 1763. 4. 

V’orks of Ossian the son of Fingal trensla- 
ted, 1765. Aus dem Enalifhen uͤberſetzt von 
Michael Denis. 3 Theile. Wien 1768:1769. 8. 
Mit feinen eigenen Geditten, ebend. 5 Bände, 
1784. 4. Meue Ausgabe VI Bände, ebend, 
1791 1792. 4 — Bergl. Offen. 

Das eine Lied von Selmar kommt im 4. Bande 
der Hamburgifhen Lnterhaltungen in Jamben 
überfege vor. — Einige Stuͤcke in vortrefflicher 
Proa in Werthers Leiten. — Unter dem ber 
fheidenen Titel: Offtan fürs Frauenzimmer ift 
in dem 3. DB: der Iris der Anfang einer kraft: 
vollen und harmoniſchen Ueberſetzung des Offtan 
in Profa gemacht worden. — Edmund von Sa: 
eold neue profaifche Ueberfeßung ber fämtlichen 
Werte Dfftans, Duͤſſeldorf 1775 . 8. Deſſen 


— 
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neuentdeckte Gedichte Oflans Überfept. Ebend. 


1787. $- 

: Sald den Dfflan in engliſche Verſe zu uͤberſetzen, 
1772. ift unglädlih ausgefallen. 

_Temorae liber primus versibus latinis ex- 
pressus autore Roberto Macferlan. Lond. 


1769. 

Cesarotti ital, Weberf. in eilfiplbigen reimfreien 
Berfen. 1766. 4, 2 Bände. Mir vielen Ans 
tmet kungen. 

Dom Gedicht Carthon erſchien eine franzöfifche Ueber⸗ 
feßung von Marin, 1762, 12. J 

Die Temora des St. Simon, die 1775 erſchien, 
komme nicht mit dem Original überein. 

Fragmente eines Schottiſchen Dichters, von Em 
gelbreche in Proſa überf. Hamburg 1763. 

Fingal, von Wittenberg in. Profa überfegt. Ham⸗ 
burg 1764. 

Obras de Ossian. Traducidas del idioma y 
verso Galicio Celtico al Ingles por Jac. 
Macpherson, y del ingles a la prose y 
verso Castellano por Jos. Alf. Ortiz, 
Valladolid, Arribas. 1788. 4. 

— Digte, oversatte af der engelske ved 

« Ch. Alstrup. Kopenhagen ı7gv. 91. 
244. ı88. ©. 8. 5 EN 

Meu aufgefundene Gedichte Dffians, aus dem 
Engl. mit erläuternden Anmerkungen und einer 
Abhandl. über die Werke dieſes Celtiſchen Bars 
den. Frahff. und Leipz. 1792. 8. 

2. Macpherson, dissertation. on the origin, 
antiquities, language, government, man- 
ners and religion of the ancient Caledo- 
nians, Picts and the British and Irish 
Scots. Lond. 1768. 4. 

3. Introduction to ihe history of Great- 
Britain and Ireland. 1772. 8. Remarcks 
of the introduct. Lond. 1772. 4. 

4. Translation of the Iliad of Homer. Vol. 
U. 1773. 4. 

5. An history of Great-Britain from the 

“ restoration to the accession of the house 
of Hannover. Lond. 1775. gr. 4 a. Th. 
706 ®. 2. Th. 6Bu ©. 

6. Original Papers containing the secret 
history of great britain from the restora- 
tion to the accession of the house of Han- 
nover. Vol. II. 1775. ar 4. 

7. * The rights of the english celonies esta- 
blished in America stated and defended. 
1775. 8. 

Macquer (Peter Joseph), einer ber erften 
Chemiker des vorigen Jahrhunderts, gebohren. zu 
Paris am 9. Dctober 1718, wurde Doctor regens 
der med’einifhen Fakultät zu Paris, Mitglied der 
töniglihen Akademie der Wiſſenſchaften dafelbft, auch 
zu Stockholm und Turin, ingleichen der, königlichen 
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Geſellſchaft der Aerzte zu Paris, Eönigl. Eenfor und 

Profeffor der Chemie. Er brachte es in der Kunſt 

ber &eidenfärberei fehr weit, machte Verſuche, das 

gummi elasticum aufjulöfen, und hatte Antheil ar 
der Auffihe über die Porcellainfabrif zn Seve. Die 

Urfache feines am 18. Febr. 1784 erfolgten Todes 

war eine völlig verknoͤcherte Aorta und fleinigte Con⸗ 

ererionen in den Herzkammern, welche ihn ſchon viele 

Jahre lang unfägliche Leiden machten. Sein Elege 

hat Dicg d Azyt gefchrieben. 

‘ $$. ı. Elemens de chimie theorique. 1749. 
12. Meue Ausgabe Paris 1756. am. Teutſch 
überf. Leipzig. 1752. 

2. Elemens de chimie pratique. 1761. ı2. 
ate Ausgabe, 1756. a2. Beide Schriften wur 
den zufammen ins Englifhe überfegt 1758. 8- 
ins Teutiche 1768. 8. ins Hollaͤndiſche 1773- 
und 1775. lar. 8. ins Ruffhe von Kosma 
Slorinstij, Petersb, 1774. 428 ©. 8. mit 4 
Kupfertaf, ater Th. ebend. 1775- 

3. Pharmacopoea parisiensis, 1758. 4. gab er 
mit einigen Andern heraus. 

4. Plan d’un court de chimie experim, et 
raisonnede, mit Mr. Baume, 1757- 

6. medicamentorum magistralium. 
1763. 4. 

6. L’art de la Teinture en Soie. 1763. Fol. 
Teutſch überf. Leipj. 1779. 8. 78 ©. Aud im 
Schauplag der Künfte und Handwerke. 3. Band. 

7. Abhandlung über die Seidenfaͤrberei mit Cos 
chenille, in der Hist. de l’acad. roy. des 
sciences, annde 1768. a Paris 1770. 4. P. 
82 folge. 

8. * Dictionnaire portatif des arts et metiers, 
mit einigen Andern, 1766. 8. #. Vol. bat auch 
ben Titel: dictionnaire de l’industrie. Es 
giebt mehrere Auflagen. 

9. Dictionnaire de chymie, contenant la 
theorie et la pratique de cette science, 
son application a le physique, a l’'histoire 
rerD a la medecine etc. Paris 2 
Vel. II. gr. 8. ate Ausgabe 1778. 4 2. Vol. 
— Bon H. Struve, Meufharel 1789. 8. 5 
Vol. Ins Dänifhe überf. Kopenhag. 1771. 72. 
8. Teutſch mit vielen Anmerk von €. W. 
Poerner Leipz. 1768. 8. 3 Tb. Englifh von 
Keir unter dem Titel: a dictionary of che- 
mistry Vol. I-III. Lond. 1777. 8. — 
Die ste franzdf. Ausgabe überf. J. ©. Leon⸗ 

ardi ins Teutſche mit Anmerk. und Zufägen, 

sig 1781:83. gr. 8. 6 Bände. Ins Jtas 
lienifhe überfegte es Scopoll. Pavia 1783- 
Tom. I-VI. 1784. Tom. VI-IX. 8. Die 
vortrefflihen Anmerkungen Scopolis har Leons 
hardi bei der 2, Ausgabe benutzt, Leipj. 1788 
bis gı. Deffelden neue Zuſaͤtze. Leipz. 1792- 
gr. 8. 1008 ©, einig 2809. gr. 8. Ite ganz 
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umgearbeitete Ausgabe, von Dr. Jerem. Benj. 
Richter. Leipzig 1806. 1807. 

* 10, Manuel du Naturaliste, avec M. 1770, 
8. oͤftets nachgedruckt. 2te Originalautgabe, 
1796. 8. 

11. Er war auch Mitarbeiter am Journal des 

Savans und an den Memoir. de l’acad. des 
Sc. — Bergl. Erſch. 

Macquer (Philipp), Abvofat bei dem Parlar 
ment zu Paris, wurde dafelbft am 15. Febr. 1720 
gebohren. Seine ſchwache Bruſt erlaubte ihm nicht, 
gerichtliche Geſchaͤfte zu verwalten, daher wibmete er 
fih ganz der Literatur, amd flarb am 27: Januar 
1770. Furmey France literaire, p. 224. Str 
ſching. IV. B. » Abth. p. 182. 

$$. Abrege chronologigun de l’histoire ec- 
elesiastiqne. 1751. 8. 5 Theile. 

2. Les annales romaines, ou abrege chrono- 
logique de l’histoire romaine depuis la 
fondation de Rome jusqu’aux Empereurs, 
a Paris 1757. 8. a la Haye 1757. 8. ‘Pol 
niſch, Warfhau 1767. 8. — Verbefferte und 
mit vielen Zufägen vermehrte Ausgabe, vom 
Jeſuit Zaver Joh. Albertrandy. Ebend. 1778, 
8. Teutſch übers. berichtige und mit Anmerk. 
von €. D. Bed. Leipz. 1783- 8. 

5. Abrege chronologique de l’histoire d’Es- 
pagne et de Portugall, divise en huit pe- 
riodes avec des remarques sur le genie, 
les moeurs, les usages, le commerce, les 
finances de ces monarchies, ensemble la 
notice des princes contemporains, et un 
precis historique sur les Scavans et il- 
lustres. a Paris 1765. U. Vol. ı2. maj. 
J. Franz Henault hat den Entwurf zu diefem 
Abrig gezeichnet, und unter feiner Anleitung von 
Paul Macquer und ac. Lacombe ausarbeiten 
laffen. 

4. Er hatte auch Antheil an dem Dictionnaire 

„des arts et des metiers in 3 Theilen. 

5. Syphilis mit Mr. Lacombe. 

Macquilin (Michael), aus dem Predigerorden, 
war In Irland gegen 1659 gebohren, fam 1680 nad) 
Frankreich, lehrte zu Paris und flarb am 1. Sept. 
1714. Agricola Bibl. eccles. II. p. 254. 

$$. Diss. de contritione in sacramento poe- 
nitentiae necessaria ad mentem S. Thomae 
veterumque Thomistarum. Paris 1716, ı2. 
169 Seiten, 

Macquinus (Johann), ein Advokat zu Bons 
tenay, der auf den Tob des Joh. Besly eine Trauer 
rede fchrieb, die zu Paris 1647. Fol. an deſſen Hi 
—— von den Grafen in Poitu ſtehet. Lie Long 

ibl. Hist. 

Macres, f. Macarius. 

Macri (Dominic.) f. Macer. 

Macrina, f. Joͤchet II. p. 16. 
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Macrinus (Caesar) f Jocher III. p. 16. 

Macrinus (Carl) f. Jöcder III. p- 17. 

Macrinus (Heinr. Sam.) fdrieb: Urfprung, 
Güte und Gerechtigkeiten der edlen Suͤlzen zu Lüne 
burg. Lüneburg 1710. 4. mit Kupf. 64 Dog. Nah 
der Bibl. Bruns. Luneb. p, 139. war der eigent; 
fihe Name des Berfaffers. Tob, Reymers. 

Macrinus (Joseph), ein Meapolitaner, gab ges 
gen 1715 eine lateiniſche Beſchreibung vom Veſuv 
heraus, nebſt einigen Gedichten, und 1717 ein latei; 
nifhes Gedicht in Hexametern von den Weinleſen, 
in 2 Büchern, mit Noten, unter dem Titel: Vin- 
demialium ad campagniae usum. ©. erſte Nadı 
lefe der meuen Biblioth. Ftankf. und Reipjig 1717. 
p- 531. 
Macrinus (Melchior), ein Befoͤrderer der Re— 
formation in der Schweitz, erft Schulmelfter im St. 
Urban Klofter zu Solothurn, datauf erklärte er zu 
Baſel den Homer privatim und endlih wurde er 
Serretate in Solorhurn. Seine Liebe zum Evange 
lio erhellet aus einem Brief an Zwingli. Hotting. 
H. E. VI. 374. 388. ®r biele auch im Kiofter 
Fraubrunn, 3 Erunden von Solothurn, ein Reli: 
giondgefpräh mie etlichen Prieſtern und dem Decan 
von Burgdorf. Hottinger 8. ©. 3. Th. p. 9L. 
Gerdes. Hist. reform. 2, Th. p- 248. 

Macrinus (Salmon), einer der beiten lateinis 
ſchen Dichter des XVI. Jahrhunderts, von Loudun 
gebürtig, hieß eigentlich Johann Salmon, nahm aber 
den Namen Macrin an, weil er fehr mager war, 
und König Franz I. ihm bieferwegen öfters dieſen 
Namen gab. Er war Fabers von Eitaples Schuͤler 
und des Claudius von Savopen, Grafen von Tende 
und feines Bruders Honoratus Lehrmeifter. Der 
Eardinal du Bellai hatte befondere Adytung vor ihn. 
Er ftarh fehr alt zu Loudun 1555. Beine Gedichte 
wurden fomwohl aufgenommen, daß man Macrin den 
Horatz feiner Zeit nannte. Ladvocat III. p. 13. 

$$. Salmonii Macrini Juliodunen. Cubicu- 
larii regii, Hymnorum libri Sex. ad Jo. 
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Bellajum. S. R. E. Cardinalem. Paris. 
1557. 8. 159 S. Wergl. Freytag. appar. 
Il. p. Arı. 


. Naeniarum libri III. de Gelonide Borsala 
uxore charissima, quae annos 40. menses 
II. dies XV. nata, obiit XIV, Junii 1556. 
Lutetiae 1550. 8. 144 Seiten. ©, Freytag. 
appar. III. 41“. 
Maeritius, bat ein Buch geichriefen, de Te- 
lesmatibus et de Hieroglyphicis Aegypli, wel: 
ches die Akademie zu Drford unter den Huntington: 
ſchen gefchriebenen Codicibus mit gefaufet hat. Ca- 
tal. Mat. Angl. nom. 6547. 

Mackschan (Samuel) f. Joͤcher III. p. 16. 

Macrobius, der ‘Preebpter, ſ. Joͤcher III. p. ı7. 

f Macrobius (Ambrosius Aurelius Theo- 
dosius) ſ. Joͤcher II. p. 17. blühete in der erſten 
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Hälfte des funfjehnten Jahrhunderts. Won feinem 
Baterland iſt nichts bekannt, daß er Fein gebohrner 
Römer geweſen ſey, ſagt er ſelbſt (praef. in Sa, 
turnal.) denn er bitter um Entfchuldigung, wenn 
man in feiner Dede die Roͤmiſche Zierlichfeit vermif 
fen follte, weil er ein Ausländer wäre. Es haben 
ihn alio einige vergeblich der Stadt Parma zueignen 
wollen, daß er der Kämmerling Theodofii IT gemer 
fen, if fhon deßwegen niche glaubhaft, weil bieje 
Berfhnittene waren, und unfer Macrobius einen 
Sohn hatte. In den Aufichriften feiner Werke fuͤh⸗ 
vet er auch den Titel Vir consularis und illustris. 
Die Perjonen feiner Geſptaͤche, die eine heidniſche 
Sprade führen, und feine genaue Freundſchaft mit 
Symmachus, der viele Briefe an ihn gefchrieben hat 
mit Prätertatus und Wlavianus, welche geſchworne 
Feinde des Chriftenrhums waren, beweifen, daß er 
fein Chriſt war. 'Tillemont Hist. des Emp. 
Tom. .V, p. 662. Fabric. Bibl. Lat. lib. 3, c. 
212,68. I N. Funccius de veg. L. L. se- 
nect, c. 4, $ 27, P: 341 seqgg. Allgem, Welthiſt. 
Th 14, ®, 515. 

$$ De somnio Scipionis et Saturnalia. Ve- 
netiis 1472, per Nicol. Jenson. Fol, — 
In somnium Scip. expositionis lit. II, et 
Saturnaliorum libri VII. Brixiae per Bo- 
ninum de Bononis de Ragusia, 1385, Fol. — 
Brixiae, per Angeldm Britannicum, 1501, 
Fol. Lugduni, 1550, 8. Paris 1565, 8. 
Leipz. 75* Fol. Venet. 1549, Fol, Co- 
lon. 1526, Fol. etc. — Macrobii opera 
von Arnold von Weſel, Colon 1521, Foul, — 
Opera omnia a Jo. Camerarjo Basil. 1535, 
Fol. — Opera a.Jo. Isac. Pontano, cum 
notis Jo. Meursii. Lugd. Bat. 1697, 
2te Ausgabe daf. 1628, 8. — Opera um- 
nia, Lond. 1694, 8. Em Nachdruck von ber 
von Gronov zu Leiden 1670 veranftalteten. — 
Opera omnia, von Bolpt, Patav. Cominus 
1756, 8. 

De differentiis et societatibus. graeci lati- 
nique verbi libellus, inter Putschii Gram- 
mat. Ant. p. 2727 seq. 

+ Macropedius oder Lianckfeld (Georg), 
ſiehe Jöcher III, p. 17. Vergl. Andreae Bibl. 
Belg. p. 263 seq. Adamivit. philosoph. p. 183. 
Miraei elog. p. 174. — Der Tract. de con- 
scribendis epistolis erfhien Dilingae 1564. 
Francof. 1598. London. ıf2ı, 4. — Com- 
putatum ecciesiasticum, Ultrajecti 1641, 8. — 
Scholia brevia in evangelia et epistolas per 
annum, Antw. 1567, 8. In hymnos et 
sequentias. Silvaeducis 1552, 4 Seine 
Eomddien erfhienen zu Urreht 1552 in B.-zufams 
men. — Hecastus Macropedii, fabula non mi- 
nus pia quam jucunda. — Colon. 1539, 8. — 
Andrisca-Fabula lepidissima. Col. 1539, Fol. — 
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Lazarus Redivivus, comoedia nova et sacra. 


Macropus 


‚Colon. 1539, Fol. — Asotus Evangelicus, seu 


evangelica de filio prodigo parabola. Colon. 


1540, 8. . 
‘ Macropus (Stephan), fiehe Joͤcher III, p. 18. 
Berg. Molleri Cimbr. II. p. 501. 
$$. Orat. immortalitatis . Henr. 
mortalibus induviis exuti. 
2599, 4- 

Panegyricus in reditum Conr. Germeri, 
consulis, Henr. Kerckringii, Senatoris, 
et M. Joh. Brambachii, Secretarii Lube- 
cens. socielatis Hansicae ad Magnum Mo» 
scoviae ducem legatorum. Lub. 1703, 4. 

5 teutfche Ueberfegung von Alb, Kransit Bandar 
ka. über 1600, Fol, 

Maäcrus (Johann Gregor), aus Sſepfi in 
Ungarn, ein vortrefliher Dichter, gab zu Eracan 
1562 als er Baccalaureus wurde, heraus: de vera 
— ein heroiſches Gedicht. Hor. M. Hungar. 


« P- 537- 

Mackschan (Beat. Christian ), ſchrieb: fchrift: 
mäßigen Sefuspalmbaum. Riga 1690, 8. Er war 
ein befehrter Jude, durchreifete drei Theile der Welt, 
wurde zu Avignon Rabbi und 1672 ein Chriſt. 
Wolff Bibl. Hebr. III. 245. 

Macuelo (Anton), fiehe Mazuelo. 

Maculanus.(Vinc.), fiehe Joͤcher III. p. 18. 

Mackzewski (Johann Jacob) ſiehe Maczew- 
ski von Macki. 

— (Bernhard), fiehe Joͤcher III, 
pag. 18, 

Maczynski (Andreas) war Monitor spiri- 
tualis und zugleich praefectus studiorum im Col: 
legio zu Danzig in der Kujawiſchen Dioͤces, von 
einem ablihen Geſchlechte in der Woiwodſchaft Si— 
radien gebohren. Bon feinen Vorfahren hat fi der 
Nitter Joh. Maczynski, durch feine finnreihen und 
gelchrten Neden, bey dem Könige Stephan Bator 
beliebt gemacht, und dur fein Lexicon Latino 
Polomicum großen Ruhm erworben. Unſer Andreas 
ftand 1742 — 1744 als Rektor am Kollegio zu Pe; 
terfau; man eignet ihm die in dem Leipziger neuen 
Zeitungen von gelehrten Sachen 1748 p. 771 ange: 
kündigte gründlihe Polnifche Ueberſetzung des Buͤch⸗ 
leins, von der Nachfolge Jeſu zu, mit einer Polni: 
fen Abhandlung, Janozk. II, p. 108, 

Maczinski (Peter), ein Polnifcher Edelmann, 
im 16. Saͤc. ber General oder Spnodal s Diakonus 
der Sorinianifchen Gemeinden in Polen war. Er 
hat den Calepinum in Polnifher Sprache herausge⸗ 
geben. Sand. Bibl. Anti. Trinit. p. 83- 

Joͤcher II. 


Madaffari (Nicolaus Maria) fiehe 
pag. 18. 

von Madai (David Samuel), Erbs Zehn: und 
Gerichtsherr auf Benkendorf und Döllg am Berge, 
gebohren zu Schemnig in Niederungam am 4. Ja⸗ 


Ranzovi, 
Hamburgi 
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nuar 1709, ein Sohn des Dr: Medic. Danitl 
Matai, Phyfikus in den Honther und Barcher Ge— 
ſpannſa aften. Er beſuchte die Schulm zu Schem⸗ 
nitz und Neuſohl, ging 1729 auf die Untwerficdt 
Wittenberg, darauf nah Halle, erwarb fih auf letz 
terer hohen Schule im Jahr 1732 die mebicinifche 
Doftorwürbe, prakticirte und verheirarhete ſich dafelbft 
mit einer «Tochter bes Dr. und Leibarztes € ©. 
Richters, der auch Arzt des dortigen Watfenhaufes 
war. So fand er nicht nur Gelegenheit, bie Ary 
neimittel, die fein &chwienervater erfunden, und 
zum Vortheil des Watfenhaufes verwendete, näher 
fennen zu lernen und ihm bei Berfertigung bderfelben 
zu helfen, fondern er folgte ihm aucd mad deſſen 
Ableben 1739 als Arzt des Walfenhaufes nad, m 
Sabre 1738 ernannte ihn die Prinzeffin von Sad: 
fen: Merfeburg. Zörbig zu ihrem Leibarzte, und 1740 
erhielt er eben dieſe Stelle mit Hofrathscharakter 
von dem Färften von Anhalt: Köıhen. Er war auch 
Miralied der Nömifh Kaiferlihen Akademie der Na: 
turforfcher und der Churfuͤrſtlich Saͤchſiſchen dfones 
mifhen Sorlerät zu Leipzig: feiner Güter wegen 
aber, Mitglied des ftiftifchen Ritterſchafts Ausfhuß- 
Eollegir ms zu Merfeburg. Diefer gelehrte Arzt und 
große Muͤnzkenner fiarb am 2. Jultus 1780. Leng⸗ 
nich ferreibt ihn in den Nachrichten zur Bücher; und 
Münztunde 2ter Theil, Danzig 1782 p. 318, bie 
Erfindung einer Münze zu, und der geheime Rath 
von Ponikau hat eine Mebaille auf ihn fchlagen 
laſſen. Hor. M. Hung. II. pag. 537, und bie 
in Menfels Lex. VIII, p. 452 angeführten Schrift⸗ 
fleller, wo aud feine Schriften fichen. 

de Madais (Michael), fiehe Jödher I. p. 18. 

de la Madalaina (Juhann Bru.), fiche Joͤcher 
III, P. 19. 

de la Madalaina (Johann Guttierez), fiche 
Zoͤcher III. p. 19. 

Madalbertus, fiefe Mandelbertus. 

Madan (Martin), Prediger am Lockhoſpital zu 
London, Vertheidiger der Wielmeiberei, gebohren 
1726, geftorben zu .Epfom den 2. Mat 1790, Er 
war Dr. der Theologie, hat den Juvenal und 
Derfiis überfegt, und war en Maun von vielen 
Kenntniffen und Genie, Int. Bl. d. A. L. 3. 1790 


p. 506. 

Madao (Johann Elias), fiehe Joͤcher II, 
pag- 19. 

Madarasz (Martin), Prediger zu Eperies über: 
fegte ind Ungarifte: Balthas. Meisneri partitas 
in Evangelia, diebus dumini praelegi solitas 
meditationes. Leutschov. 1635, 4. 

de Madariaga (Johann), fiehe Joͤcher III. 
pap. 19. Das Leben Brunsnis iſt zu Valencia, 
159%, 4. gebrudt. — Del Senado y de su 
principe, ib. 1617, 4. — Litania encomiasti- 
ca de SS. non;ine Jesu ex $. S., Ib. 1616, % 

de Madariaga (Petrus), ſiehe Söcher III, 
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9.19. Die Schrift Honra de Escrivanes, com- 
puesta i experimentata por Pedro de Mada- 
riaga Vizcaino erſchien zu Valencia 1565, 8., 
und ift in 3 Theile getheil. S. Majansii Spe- 
cim. Bibl. p. 1124. 

Madauer (Bartholomäus), aus der Marf 
Rottaimänfter In Baiern, ein guter Mathematifus, 
zeg 1533 das Drdenslleid an, wurde den 11, Juli 
1552 Abe des Stifts und Kiofters Alderspah Ciſter⸗ 
eienferordens, in Oberbaiern, und farb ben 25. Aw 
gut 1579. 

$5 Opus accuratum observalionum mathe- 
maticarum cum divite astronomicorum 
instrumentorum suppellectili aeri incisa. 


Kob. Lex. p. 422. 
Madatanus (Henrieus), fiefe Mynsicht 
(Hadr.). 


Madden (Thomas ), medic. BDoftor zu 
Dublin, fhricht Account of two Women — 
poisonned by the simple distilled Water o 
Laurel - Leaves. Phil. Trans. N. 418. — Ac- 
count of wath was observed upon opening 
the Corpse of a person who had taken seve- 
ral Ounces of crude Mercury internally; and 
of a plumb Stone lodg’d in the Conts of the 
Rectum. ibid. nom. 442. 

Maddison (Ralph.), ein Engländer, fhrieb: 
Great Britains remambrancer, concerning the 
encrease of the Moneys of this Kingdome. 
Lond. 1655, 

Maddoks, Dedant von Welles und hernach 
Biſchoſ von Affaph, fol der Verfaſſer der Schrift 
ſeyn, die viel Auffehens machte: Therise and fall 
of the projected excise, impartially considerd. 
S. Leipz. gel. Zeit. 1637, p. 132. 

Madelenet (Gabriel), flehe Jöcher III. p. 19. 

von Madeleyne (Johann), ein $ranzofe, 
ſchrieb: De l’etat et office d’un bon roi, pour 
bien regner sur la terre et pour garder ses 
sujets. Paris 1575, 8. 

Maden (Richard), fiehe Jöcher III. p. 20. 

Mader (Friedrich Carl), freiherrlih Riedeſe— 
lifcher Sekretalr zu Lauterbach im Heſſiſchen, ftarb 
am 28, März 1770. Beine Schriften ftehen in 
Meufels Lex. VIII. p. 432. 

Mader (Joachim Johann), fiehe Jocher III. 
p. 20. Er wurde 1651 Rektor an ter Schule zu 
Scheningen, wurde von der Univerſitaͤt Helmſtaͤdt 
gewoͤhnlich zu ihren Solennitaͤten eingeladen, erhielt 
1660 ven Ruf als Rektor nah Magdeburg, der 
Herzog Arauft aber. erfuchte felnft den Manıft:ar ihn 
feinen Mader zu laffen, und empfahl dafür den Jo 
dann Sander. — Bon feinen angeführten Schrif: 
— Pol d Phili 

otae a oly ia ilipp. epistol. 

Helmst. — Br 
Clementis ad Corinthios epistola denuo 
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edita et asserta a L I. Madero. Helmst. 
1654, 4- 

Dissert. de duello ut Ordalei quondam spe- 
cie, adjeotae de eodem Petri Gregorii 
commentationes., Helmstadt. 1679, 4. 
16 Bogen. 

Oruph. Panvinii de triumpho commentarius 
notis et figuris illustratus. 1676, 4. 

De coronis nuptiarum sacris et profanis li- 
bellus. Helmstad. 1662, 4. Ibid. 1688. 
bid. 1762, 4- 

Antiquitates Brunsuicenses s. variorum mo- 
numentorum Sylloge. Helmstad. 1661, 4. 
179 Seiten. Cum auctuario. Ib, 1678, 4- 
280 ®eiten. . 

Gervasii Tilberiensis de imperio romano 
et Gothorum, cummentatio. Helmstad. 
2673, 4 

Chronici Ditmari episcopi Merspurgensis 
Libri VIII quinque impp. Saxonic. Hen- 
ricı I. Ottonum trium, ac Henrici II. 
res gestas complexi, cum notis margina- 
libus, Tabb. Genealogicis et indic. Helm- 
stad, 1667, 4. 275 Öeiten, 

Chronicon montis sereni, sive lanterber- 
gense, ante GCCCXL annos collectum — 
tabulis genealogicis illustratum. Helmst. 
1665, 4. 294 Seiten. 

Haymonis episcopi Halberstadiensis histo- 
riae ecclesiasticae libri X. emendatius edi- 
ti. Helmst. 1671, 4. 119 Seiten. 

De St. Laurentio Martyre ejusque Mona- 
sterio prope Scheningam, Ibid. 1656, 4. 
7 Bogen. Ibid. 1588, 4. 

De bibliothecis atque archivis virorum cla- 
rissimorum libelli et commentationes cum 
praefatione de Scriptis et bibliothecis an- 
tediluvianis. - Helmst. 1666, 4. Edit. II 
cura I. A. 5. D. Ibid. 1703, 4. Cum 
epistola Herm. Conringii de bibliotheca 
Augusta Wolfenb. 256 ®eiten. Nova ac- 
cessio a J. A. S. D. Ibid. 1703, 4. 
552 Seiten, 

Centuria scriptorum insignium qui in aca- 
demia Lips. Wittenb. et Francof a fun- 
datione ipsar. usque A. C. ı5i5, Flo- 
ruerunt, Helmst. 16560, 4. 9 Dosen. 
Hommels Bibl. III. p. 159. 

Vetusta domus Brunsuic. et Lüneburg. du- 
cum. Helmst. 1661, 1665, 4- 

M. Adami scriptores vetusti, historia ec- 
clesiastica religionis propazatae gesta, ex 
Hammaburgensi, potissimnm atyue Bre- 
mensi ecclesiis, per vicina septentrionis 
regna libris IV repraesentans, cum aliis 
antiquis monumentis MHelmst. 1670, 4- 
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252 Selten, ohne Regifter. — Vergl. West- 

phal. monum. Tom. III. p. 385 seqq. 

EChronicon M. Theodoric. Engelhusii. Helmst. 

1671, 4. 

Mader ‚(Johann oder Foeniseca), Magifter 
und Lehrer der Grammatik und der freien Künke 
zu Augsburg im Anfange des 15. Zahrhunders. 

$$ ı. Prudentii Psychomachiam, castigat. 

eullat. aliquot vetustis exemplaribus, Au- 

gustae 1506, 4. ' 

8. Opera Joan, Foenisecae, c. fig. 1515, 4. 

3. Depertita Philosophorum. 

4. VBerbefferte er Conr. a Lishtenau, abbatis 

Ursperg. Chronicon. August. 1515. 

5. Epigrammata. Vergl. Veith. Bibl. Aug. 

Alph. IV. p. 147. 4 Gtetten Geſch. von 

- Augsburg, Tom. I. p. 261. 

Mader (Johann), von Pyrig, war notar. 
publ. und Rettor der Schule zu Stolpen und ein 
guter Poet. 

$$. Pomeraniam lugentem et laudantem, 

auf das Abfterben des Herzogs Uldarici in Poms 

mern. S. Banfelow. p. 57. 

Mader (Johann Melchior), fiche Jöcher III, 
pag. 20. 

f Mader (Theophilus), ein Debitus und 
Philofopg, flehe Joͤcher III. p. 21, war zu Brauens 
feld Im Thurgau in der Schweiz, 1541 gebohren, 
legte bdafelbft den Grund zu den Wiſſenſchaften und 
in der griechiften Sprache, fudirte zu Baſel und 
Heidelberg, und war 12 Jahre ein Schüler bes 
=> Eraftus, wurde wahriceinlih zu Baſel Mas 
giker, und vielleicht zu Heidelberg Doctor medici- 
nae, reifte dur Teutfhland, erhielt am 21. Aug. 
1585 bie Vocation ad professionem organicam 
zu Altdorf, mit 160 Gulden jährlicher fion, 
freien Hauszins und Holj, nachdem er zuvor 1582 
einige Monate die Ethik zu Baſel vorgetragen hatte. 
Im Jahr 1585 kam er, vermuthlich als Arzt und 
Stadrphufllus nah Amberg, von dort ging er ale 
Profeffor der Phufit und Arzneitunft nad) Heidelberg, 
wo er den 26. Sjanuar 1604 farb, Ath. Raur, 
p. 426. Bill. Ber, II. 529. Suplem. II, 345. 

$$. Theses de logicae definitione, Altd. 

Gab heraus: Thomae Erasti disputationes et 
epistolas medicinales. Tig. 1595, 4. 

Disputat. de virtutibus animi in genere. 

Heidelb. 1601. 

Er feste Wild. ylanders Anmerfungen, bie zu 

„Heidelberg 1572 über den Sleidan de qua- 

tuor Monarchiis erfhienen, fort. S. Bibl. 

Histor. Hamburg, Cent. X, p. 91. 

Mader (Wilhelm), ſchrieb: Triumphus 8. 
Norberti, Ravensp. 1637, 8 Er war ein Peds 
monftratenfer Mönch, zu Augsburg gebohren, trat 
dafelbft 1618 in den Orden, und flarb am I. De 
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cember 1635. Weich Bibl. Aug. Alphab. VII. 
p. 173 f. 


de Madera (Gregor Lopez), ſiche Söder TIL 

p. 21. — Das Bud: Exellencias de la Mo- 
narguia de Espanna, erfchien Valadolid 1597, Fol. 
adera (Joh. Bapt.) fiche Jöder III. p. 21. 
Maderer (Matth.), ein Arzt, überfegte bes 
Chirutgi David von Geßher in Amfterdam feine 
Abhandlung, Bon ber Nothwendigkeit der Ambutas 
tion, aus dem Holländifchen, Freiberg 1775, 8. 


218 Seiten. 
Madernus (Alexander), ſiche Joͤcher III. 
21. 

Maderup (Oluf), war 1711 auf der Inſel 
Fuͤnen gebohren, 2 1741, nachdem er von dem 
aus Dftindien zurücgefommenen Miffionarius Wals 
ther einige Zeit zubereitet worden, von Kopenhagen 
als Mifflonarius nah Tranquebar, arbeitete zuerſt 
mit an der Malabarifhen Gemeine, nachher aber 
fett 1747 vornehmlidh an ber Portugieflfchen. Sm 
Jahr 1774 wurde er auf der rechten Seite ganz ger 
lähmet, und blieb hernach ın Geduld und Gott ergebenen 
Kerzen bis an feinen, am 20. November 1776, erfolgs 
ten Tod. Act. H. E. nostri temper. VI. Band 
p. 2. Journal für Pred. 1777 p. 159. 

Madeweifs (Friedrich), fiefe Söder III, 
p 21. — Er war ben 10. November 1648 zu 
Sammentin in der Neumark gebohren. 

$$$ Dissert. de grege pnnctato et maculoso 


a 


Jacobi. Jenae 1670, 4. 

De cognitione et locutione angelorum. 
Jenae 1669. 

Dissert. de Stella regis Judaeorum. Kiel 
1670, 4- 


Dissert. de Filamentis D. Virginis, quae 
vulgo dicuntur ber &ommer ober Marien 
®arn. Jenae 1671. 

Disput. de Basilisco ex ovo galli decrepiti 
oriundv. Ibid. 1671. 

Diss. de armorum militumque simulacris in 
aere comparentibus. Ibid. eod. 

Cornu hostile dejectum. Berolini c. fig. Fol. 

Palma quadruplex ex quadrifolio heroum 
fortunato. Ibid. c. figg. Fol. 

Stirps brandenburgica electoralis chronolo- 
gice delineata. Col. Br. 1678, Fol. 2 Bog. 

De senatu civitatis et in specie de consuli- 
bus et senatoribus. Jenae 2569. 

Discursum historico physiologico curiosum 
de pluvia sanguinea et grandine purpu- 
rea nuper iu‘ territorio Brandenburgico 
observata. Colon, 1675, 4 ’ 
Madeweifs (Dorothea Sophia), Tochter des 

Vorigen, eine gute Dichterin, die auch Franzoͤſſch 
und Stalienifh fprah, gab 1691 zu Kalle ein Ge 
dicht auf die zweite Hochzeit ihres Vaters in Druck. 
Paullini p. 96 f. 
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Madeyra (Johann), ſiehe Joͤcher III. p. 24. 

Madihn (Georg Samuel), gebohren zu Wol, 
fenbüttel am 24. December 1729, wo fein Bater 
Darid Gottlieb, herzoglicher General» Auditenr und 
ordentlicher Kofgerihts:Beifiger war, Geine Schul: 
fludien trieb er auf dem Gomnaflum zu Wolfenbuͤt⸗ 
tel, ſetzte ſolche in der lateinifhen Schule des Wai⸗ 
ſenhauſes zu Glaucha vor Halle, und auf dem Earo: 
lino zu Braunfhweig fort. Ging 1747 auf bie 
Univerfitde Helmfädt, 1750 nah Halle, führte 
naher einen Kern von Veltheim als Hofmeiſter, 
ward 1754 zu halle, Doktor der Rechte, und hielt 
Vorlefungen über alle Theile der Rectsgelehrfamkeit. 
an Ende des Jahrs 1757 warb er zum Beiſitzer des 
dortigen Schoͤppenſtuhls beftelle, welches Amt er 
aber freiwillig mieberlegte, als er 1758 zum orbents 
lihen Profeffor der Recht? und zum Beiſitzer der 
Juriſten-Fakultaͤt auf der Univerfität dafelbft ernannt 
wurde. Die philsfophifhe Fakultaͤt beehrte ihn auch 
mit der Magifter: Würbe, nachdem er verfchiedenemal 
philofephiihe WVorlefungen auf befonderes Erfuchen 
einer großen Anzahl von Zuhörern gehalten Hatte. 
Im Jahr 1772 kam er als ordentlicher Profeflor 
der Rechte und Beifiger der Suriften : Fakultät nach 
Fıankfurt an der Oder, und farb am 14. October 
1784 — Denina Prusse liter. Tom. II. p. 448- 
MW. M. 5ter Theil S. 541 — 354. Weib. B. 


M. II. p.2 — 7. Nachtraͤge p. 179 — 181. — 
Seine Schriften ſtehen in Meufels 2er. VIII, pag. 
453 — 455. 


Madihn (Julius Jobann), Bruder des Bor 
hergehenden, gebohren zu Wolfenbüttel 1754, wurde 
—— Braunſchweigiſcher Sekretait und nachher 

eſerendar bei der, unter der Direktion des Berg⸗ 
werks und Huͤtten / Departements ſtehenden Berg⸗ 
werks⸗ und Kürten Adminiſtration zu Berlin, und 
ftarb am 22, Dctober 1789, Beine Schriften fie 
ben in Meufeld Lex. VIII. p. 436. 

Madius, fiehe Maggi. 

Madius (Johann Bapt.), ein Italieniſcher 
Nechrsgelehrter, fchrieb: Censuum requisita et in- 
strumenti forma, Bresc. 1572, 8. — Compi- 
latio plurimoerum ad Tiabellionum vfficium 
pertinentium. Ibid. 3579, et 1619, 4. Hyde 
in Bibl. Bodlei, 

Madius (Julius Caesar), ſchrieb: De ordini- 
bus sacris et quibusdam alliis. Pavia ı616, 4. 

Tladius (Michas), aus ®palatto im Venetia: 
nifhen Dalmatien, fürieb: historia de gestis ro- 
manorum imperatorum, et summeorum ponti- 
ficum de Barbazanis de Spaleto. Sie ſteht in 
Matth. Belii Scriptor. rer. Hung. Dalm. 
Tom. III. an. 1748, Fol. 

Madok oder Madox ‘ Thomas), ein vortreflis 
der Alterthumskenner in England, welder im Jahr 
1727 farb. Mit einem unermüderen Fleiß famıncl 
te und erflärte er, zu verſchledenen Zeiten eine groge 
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Menge von Urkunden, bie ſich auf die alten Geſetze 
und Verfaſſung von England beziehen, und deren 
Kenntnig zur Erläuterung der englifhen Geſchichte 
unumgänglib nöthig if. Im Jahr 1702 gab er zu 
London in Follo unter dem Schutze des Lords So— 
mers biraus: Formulare anglicanum or a col- 
lection of ancient Chartres ad Instruments 
from the Norman Conquest, to the End of 
the Reign of King Henry VIII. 441 Seiten, — 
Darauf folgte: Die Geſchichte und Alterthuͤmer des 
Schatzkammergerichts ber Könige von England in 
2 Parioden, nämlid von der Normannifhen Erober 
rung bis zum Ende der Megierung des Königs Tor 
bann, und bis zum Ende der Regierung des Königs 
@duarb II, London 1711, Fol., 588 Seiten. Neue 
Auflage 1769, 4, 2 Bände — Firma Burgi, 
or an historical Essay concerning de Cities, 
Towns and Boroughs of England, taken fruin 
records. London ı726, Fol. 348 ®eiten. — 
Geſchichte der Baronien, 1741, Bol. Beine große 
und fhäsbare Sammlung von Abfriften in 94 Baͤn⸗ 
den in Fol. und Auarto, die vornemlih aus Urkun—⸗ 
den und Auszügen u. f. mw. befteht, wird auf Befehl 
des Oberhauſes im Brittiſchen Mufeum aufbewahret. 
©. DBambergers bisgr. und literar. Anekdoten I. B. 
pag. 135. 

Madow (Philipp), fchrieb 1689 eine Abhand, 
lung über die Herrſchaft der vier Meere, welde in 
UA. Anderfons hiſtor. und chronolog. Geſchichte des 
Handels von den älteften bis ‚auf jebige Zeiten, als 
Anhang zum 2ten Theile, Riga 1775, 8., abge 
druckt if. » . . 

de la Madre Diego de dios, flefe Macedo- 
nins (Marcellus), er ſchiieb auch: Chronica de 
los descalcos de la Santissima Trinidad, y Re- 
dentorem de captivos. En Madrid, 1659, Fol. 
2. Vol. ö 

de Madrid (Alphons.), ein Franziskaner, fie 
de Joͤcher III. p. 22, 

65 1. Das Bub Arte para servir a Dios, 
erfhien zu Alcala 1526, 4. Burgos 1530, 16. 
verbeffert von Ambrof. Morales, Madr. 1598. 
Lateiniſch nach der Ueberſetzung Joh Hentenii, 
Löwen 1576, 16. Ingolſt. 1578. Italieniſch 
1604. Franzoͤſiſch, Toulouse 1555, in 16. 
Teutſch uͤberſetzt von Jac. Farcin. 

s. Espejo de illustres personas, 
1542, 12. 

3. Siete meditationes de la Semana Santa. 
Paris 1587. 

4. Tratado de la doctrina christiana. Alcala 
2562, 4. 
de Madrid (Alphons, Fernandez), fiche 36 

‘de III. p 22. 

a Madrit (Bernhard), ein Spaniſcher Rapıyk 

ner Monch und beruͤhmter Miſſlonarius im Orient, 
IV, Band, < 


Burgos, 
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farb zu Madrid am 25. Zulius 1715, S. Grund- 
manni urnae defunot. literat. 1715. 

Madrid (Christoph), flefe Jocher III, p. 2£: 
Sein Bud: De frequenti usu Eucharistiae er 
ſchien Neapel 1556. Rom 1557, ı9. Loewen 
1558, 16. 2560, 8. Toledo 1563, 8. 
oͤfterer. 

de Madrid (Franz), fiehe Söcder III. p. 22, 
die Ueberſetzung des Petratchas, de prospera et 
adversa furtuna, erfhien ju Saragossa 1523, Fol. 

de Madrid (Franz Anton), fiefe de Mon- 
cada (Gabr.). 

Madrigal (Alphons), fiche Jocher III p. 22, 
Er ſchrieb: 

ı. Instructionem ordinandorum religiosorum 

et episcoporum. Neap. 1589, 8. 
2. Tract. de episcopis, parochis, praedica- 
toribus etc. Ibid. 1608, 4. 
de Madrigal (Johann Bapt.), fiche Joͤcher 
UI, p. 22. 
$$ ı. Homiliario evangelico, Madr. 1602, 4. 
s. Tratado breve sobre los mysterios de la 
missa, Concha, ı600, $. 
3. Tesoro del Alma, Madr. 1603. 
4. Discursos — Ibid. 1606, 4. 
Anton in Bibl. Hisp. 

de Madrigal (Michael), ein berühmter Spa⸗ 
nifher Dichter, gab zu Madrid 1604, 4., 2 Bände 
heraus: Romancero general, die eine große Ans 
ahl von Romanzen enthalten, darunter fehr viele von 

affern find, die entweder gar nicht befanne mars 
* oder doch außerdem ſich nicht bekannt gemacht 

aben. 

Madrignanus (Archangelus), fiehe Joͤcher III 
p- 25. — Er war ein Ciſtercienſer Mind aus dem ' 
Klofter Laravalle im Matländifhen, und uͤberſetzte 
des Aloyſ. Ta Da Mofto Reifebefchreibung ins Lateis 
niſche: Itinerarium portugallensium e Lusita- 
nia in Indiam et inde in occidentem et demum 
ad Aquilonem. Mediolan. 150g, Fol. 78 Bläts 
ter; fie fieht auch in Simonis Grynaei novo orbi. 
Basel »530, Fol. — Madrignanus wurde 1513 
Abt des genannten Kloſters, 1516 Biſchof zu Avel⸗ 
Ine, und flarb 1520. Goͤtz. Bibl. Dresd, III, 
p- 298. Er ift auch der lateinifche Ueberſetzer des 
Itinerarii Ludov. patricii Romani. Meyland 
1541, et Basel 1537, Fol. 

Madrisio (Georg Franz), ein Staliener, von 
welchem in dem 5. ande von bes P. Calogiera, 
raccolta d’opuscoli scientifici e filologici, Ve- 
ned. 1730, zwei 2eftionen von den Votis und Tro- 

haeis der Alten fliehen, und im Aten Bande cine 
tion von den verfhlebenen Arten der deditionum 
bei den Alten, und eine andere von dem Lorbeerbaum 
und feinem Gebrauche bei den Alten. Allg. bifter, 
ger. XIX, B. p. 143. 
Madrisius (Nicolaus), ur in fhönen Sta 


und 
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lleniſchen Verſen mit fehr mäglihen Anmerkungen: 
Viaggi per litalia Francia e Germania. Ve- 
net. 1717, 8. ®. Tom. . 

Madrowie (Raim), fiefe Jocher III. p. 23. 

Madry (Franc.), aus ®avoyen, ein Moͤnch 
zu St. Dana und berühmter Theolog, fchrieb Frans 
zoͤſiſch: Annotationes in privilegia fratrum mi- 
norum de observantia rezulari. Lugd. 1645, 8- 
Er überiegte auch aus dem Latemiſchen ins Franzäfl: 
che: Opuscula abbreviata Sti Francisci. Ib. 8. 

vsotti p. 210. 

Madston, fiehe Maideston. 

Madura (Peter Ludw.), welcher zu Ende des 
15. und im Anfange des 16. Sahrhunderts lebte, 
ſchrieb das Leben des heil. Rochus, Paris 1516, 4. 

Madureyra (Anton), fiehe Joͤcher III. p. 93. 

Maecenas (Cajus Cilnius), flehe Joͤcher III 

. 23. 
Eh Mens: Meibomii, Polistri gaondam Lu- 
becensis, Maecenntem. Lubecae 1753. 4: 4 
Dog. und J. Ehrifti. Amtemann Lebenebefa reibung des 
Maͤrenas. Reipiig 1744. 8. 10 Bogen. Algen, 
Welchtfiorie XIL TH. ©. 28. folge. und Daums 
gartens Anmerk. dazu ©. 29 und 142. 

Maecianus {Lucius Volusius), .fiehe Sicher 
III. p. 23. — Er fam um das Jahre 175, ohne 
Vorwiſſen ded Kaiſers, ums Leben. .Joh, Wun- 
derlich Commentatio de L. Volusio Maeriuno 
Icto Itemque Scto Volusiano, Hamburg. 1749. 


4. 8 Bogen. Bon feinen Schriften erwähnen Die 
Panderten folgende: usestionaum de Fidei 
commissis, Libr, XVI. — Publicorum s. de 


ublicis judiciis Libr, XIV, — und ex lege 
hodia, Man ſchreibt ihm auch gewoͤhnlich das 
Buch de asse et partibus ejus Amsterd. 1656, 
8. zu. ©. Wunderlich I, c. p, 18. — distri- 
butio, item vocabula ac notae partium in re- 
bus pecaniariis, pondere, numero, mensura, 
cum notis Eliae Vineti. c. Prisciani et alio- 
rum de eadem re libellie. Paris 1565. 8. — 
distributio, et Balbi Mensoris, de asse cum 
J. Fr. Gronovii opere de Sestertiis, Lugd. 
Batav, 1691. 4. Vergl. Zapfs Literat. der alten 
und neuen Geſchichte, p. 90. — distributio cum 
antis Elise Vineti et Jo, Fridr. Gronovii im 
Thes. Antiqg. Rom. Tom. XI. p. 1705. 
Maederian (Daniel Gottlieb), aus Brig, 
Gehuͤlfe prediger zu Thommen dorf in der Oberlaufig, 
ſtarb am 6. April 1734. Otto Lex. II. 527. 


55. Der allerſchoͤnſte Jefus, als unſer allerbeftes 


Theil. Pred. 1728. 8. 

Unterweifung zur Seligkeit. Gorau 1745. 8. 
gte Aufloge. Ins Wendiſche uͤberſetzt. von 
Thph. Ar. Faber. 2b. 1736. 8. 

Erweckliches Echreiden an die reblihen Seelen in 
Diersdorf. Im der freiwilligen Nachleſe p. 
1597. folgg. 


Vergl. J. H. von Seelen analecta ad p 
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Maederjan (Johann), war der Sohn einek 
Wirthſchafts dienets, am 15. Dctob. 16177 zu Peter 
wis bei Herenftadt geboßren, ging zu Winzig in die 
Schule, wo ihn der Regierungsrach Paul Halmann 
unterfiüßte, fam 1632 auf das Gymnaſtum in Thorn, 
und 1635 auf die Univerſitaͤt KRönigeberg, 1639 
wurde er Hauslehrer bei Hallmann, und auf deſſen 
Empfehlung 1640 Rector zu Wohlau, 1645 aber 
Paitor zu Bolgien im Wohlauifhen, wo er am 15. 
Gebr. 1696 farb. Er gehörte unter die Schleſiſchen 
Lieberdidier, und foll Lieder von ber Buße, vom 
heil, Abendmahl, von ber Peft und KRriegeges 
fahr verfertiger, auch einige Leichenpredigten haben 
druden laſſen. S. Klug Schleſiſche Judelprediger, 
p. 115. f. Bein Sohn Melchior, Pfarrer zu dr 
nern, flarb 2698 und ein anderer Benjam. Gottlieb 
war Superintendent zu Winzig. Bergl, Act, H,E, 


. 10, 
Maeglin (Martin), Evangeliſcher Pfarrer zu 

Kisingen, fhrteb Brieflihe Berichte, von dem was 

bei feiner Anweſenheit auf dem Reichs tage zu Aug: 

fpurg, an. 1530, fi zugetragen. Steht in des 

Georgi Uffenheimifhen Mebenftunden im gren Stck. 

p- 1237: 1272, e 

Maeletius, ein Preuffe, fdrieb epistola ad Sa- 
binum de idolstria veterum Prussorum, 1553 
und 1653. Stehe Dav, Braunii tract, de scriptor, 
Pulon, et Prussicis, nom, II, 

Maende (Johann), ein Priefler vom Servitens 
orden, der gegen 1650 lebte und 1650 zum zjmeiren: 
mal drucken lief, Jesus et Maria, Sol justitiae 
gen ut Luna, quibus in asternam laudem 

i novelli Flores musici 3. 4, et 5. voces 
plantati, 

Maendl (Caspar), fludirte zu Inſpruck und 
Dillingen zu Ende des 17. Jahrhunderts, wurde 
1707, zu Augiburg an der Moritzkirche Prediger, 
ızız im Dom und 1725 Oberprediger zu Kanfı 
beuern, wo er am 21. Det. 1728 farb. Veith 
Bibl, Aug. Alph. X, p. 42. folgg. 
$$. 1. Speculum physicum contemplondis 

hominum naturis exhibiium, Oeniponti 
1688. 

2. Antiquarium philosophicum in quo prin- 
eipum philosophiae dicta, facta et inven- 
ta proponuntur, Dilling, 1692. 

3. Emblemata philosophico moralia, c. fig, 
Ibid. 1692. $. 

4. Chriſtl. Sitteniehr und heilfame Anmuthung 
über das Leiden und Sterben J. €. u. f. w. 
Münden 1709. 4 1737 und 1769. i 

5, Srgen des heil. Benedictus über die ganıe 
chtiſti. Welt, abfonderlih über das Kioer Dt. 
Ulrich und Afta in Auqgeh. 1772 4. 

6. Adlers flug qus der Tiefe der Arbeit auf den 
Libanon der Ehren Leichenpred. auf Jo. Caſim. 
Rocls, 7715. 4 

® 
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7. Der -trift. katholiſche Haft bei der) bimmlifchen 
DMablıeit, Aug burg 1716. 8. Es find 8 
Komilen, * 

8 Schula erationis, #. methodus breris in- 

stituendi medustionem, 1722. 19 
Christus. Dei filius meditandum et imi- 

tandum per singulos anni dies propositus. 

1723. 10. iter, 1737. 

30. Troft: und lehrreiche Unterweifungen, daburch 
eine chriſtl. Wittib in ihrem Werrikftand möge 
gortfelig leten und giddfelig Perben. ı725. 8. 

27. Ehrifl. Etinnerrrgen der vornehmſten Glan; 
benswahrheiten auf ale Sonr: und Feittage 
eirgerichiet. 1708. Augſpurg. Fol, II. Tom, 


9 


1737 

12. Freundliche, doch für bie kathol. Glarbene, 
wahrheiren ernſtliche Hatmbgarten Geſpraͤch eines 
Katholiſchen und Lutheraners. 1710. 8. 

13. 144 Babel Köpf, welche H. M. Gettft. Lomer 
in: feinem erdichteten Sprrgarten aufgerichtet. 
Augfb. 1711. & 

14. 144 Spaziergänge neben der Wahrheit, welche 
bei einer Sauerbrunnenfur M. Gottfr. Lomer 
gewaat. Dillingen 1710. 8. Ib. 1713. 

15. Undrifll. Mitleiden M. Gottft. Lomers mit 
der kathol. Buß widerlegt. Augfb. 1719. 8. 
16, 14 Stuͤck ohne Pulver, welche M. So. Bapt. 
Renz wider einen katholiſchen Eyllogismur aufs 
— Auafd. 1710. Ib. 1720. Unſch. Nachr. 

om. X. XIV. XVII. 


Maenling (Johann Christoph), fehe Joͤcher 


II, p. 24. Vergl. Weızels anal, Hymn, II, 
D 6. Std. p. 699. folgg. 

$$. Europdifher Hellcon. Stettin. 8. 

* Arminius Lohensteibii enucleatus, Star- 


gard. 1708. 8. 

Grabmahle der Ehren. Grtettin 1709. 4. 

Lohensieinius sententiosus. Breslau 1710, 8. 

Teutſch Portifhes Lexicon, nebſt einem richtigen 

Reimwoͤrter Lexico. Ftankf. an der Ober 1715. 
8. ı Alph. 4 Dog. 

Dapperus exoticus curiosus. franff, 1717. 8. 

Denkwuͤrdige Euriofitäten der abergläubifchen Alters 
thümer. Branff. 1719. 8. 

Moetifher Blumengarten. Breslau 1717. 8. 2 Alph. 
7 Bogen. 

Geiftlihe Sabbatheſtunden. Deld 1694. 

Eurieufer Traum: Temp:l. 1714. Frarkf. 8. 

Expediter Redner, oder deutliche Anmweifung zur 
galanten teutſa en Wehlreteubeit in Regeln und 
Erempeln. Ftankſ. a..d. Oder 1718. 8. 

Sichere Ruhe der Alten in Gore, oder andaͤchtige 
Serfjer für fhwade und abgelebte Perfohnen 
bei alerhand Aufälen. Ebend. 1720. 8. 

Ehritlihe Oden und Lieder. 


Maenson (Johann), ein Lienländer, ſchrieb ein 


Maertens 
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Secbuh das von’ kievlaͤndiſchen Küften handelt, Die 


vierte Auflage erſchlen zu Luͤbeck. 1735. 4 

Maeonius fiche Asıyanax 

Maeratius (‚Ludov.), fiehe Jocher III. p. 24 
&eine disputariones in universam S. Thomse 
summam tbeolugicam erſchtenen zu Paris, 1633, 
Fol. 3. Tom, : 

Maerck (Georg. Jaseh.), fiehe Marck, 

Maercklin (Alexander), ſtehe Marcoieon, 
= M.erklin (Johenn Friedrich), war zu Nek, 
chenbach bet Liebenzell, ben 6. Febr. 1754 gebohren, 
flubirte in den Wirtembergifet en niedern Kläftern und 
in Tübingen, wurde 1760 Repetent im theologiſchen 
Stift dafelbit, 1782 Diaconns in Waiblingen, 1767 
Diaconus in Tübingen, 1777 Dort. der Theologie, 
1778 Privarlehrer der Theologie, 1786 vierter oͤffent⸗ 
licher Lehrer derſelben, hauprfählih der bibliſchen 
Eregefe und der Morgenländifhen Sprachen und 
@radt» Superintendent, 1791 Rath, Probft und 
Generalfuperint. aud Mitglied des Landſchaſtlichen 
oröfern Ausfchuffer, und feit 1797 erſtes Mitglied 
deffelben, und farb am 13. Mal. 1804. — Grad 
mann. p. 347: f. Beſchreibung des 3ten Jubelſeſtes 
der Univerf. Xübingen. 1778. P. 14 f. Int. Bl. 
der 9. 8. 3. 1804. p. 734 , 
‘86. 1. Diss, de intensitate lucis, Tübing, 

1754 4 

2. Leichenpred. bed Euperint. Kielmanns zu Walbs 
lingen, über Pfalm 119. v. 109. Stuttgard 


1765. 8. 

3. Walblingiſche Abſchieds und Tuͤbingiſche Ans 
trittepredigt, Tübing. 1767. 6. 

4. Diss, inaugur. de sermone Dei ad Jobum 
Cap. 28. 29. ejusque scopo, Ib. 1777. 4 

5. Diss. de religione, imprimis christiana, 
magno in offıciis erga alios praestandis 
adjumentc, Ib, 1786. 4. L 

6. Grundriß der Geſchichte des Alt, Teſtam. 
Ebend. 1788. 8. 

7. Predigt über Luc. 17. 11:19. nach ber vom 
9. bis 10. Sept. 1789 in Tübingen entflandenen 
def igen Feuersbrunft gehalten. Ebend. 1789- 8. 

8. Abfchiebspredige von der Gemeine zu Tübingen, ' 
über Joh. 17 17. Ebend. 1792. 8. 

9. Auslegung der Buͤcher Joſua, der Richter, 
Ruth und der zwei Bücher Samuelis. Im 
U. B. der Wirtembergifhen Summarien, über 
das Alte Teftam. Stuttgard. 1801. 
Maertens (Friedrich Christoph), Paſtor zu 

Grofenque: ſtaͤdt bei Halberſtadt, vorher Prediger zu 
Diienhagen bei Kalbernadt, und vor. diefem, ſeit 
1767 Contector an der Johannisſd ule zu Halber⸗ 
ſßadt; farb nach vielen Eörperiichen Leiden, am 7. 
Auguft 1797. A. 8%. %. 1800. p. 1972 f. 

88. Bemerkungen und Borfhläge über die Ber 
befferung der Stubenoͤfen, in ben Kalberftädtis 
ſchen gemeinnägigen Blätiern 1786. nom 2 

92 
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©. 537:352, zugleich auch befonderd abgedrudt, 
mit einem Anbange, der eine Anmeifung zum 
Seen diefer Defen enthält. Halberſt. 1786. 8. 

Der Winter von 1788 bis 1789, in den Halberft, 
gemeinnüßigen Blättern. 1790. St. 33. 38- 

„ 40 und 49. 

Etwas von dem merkwürdigen gelinden Winter 
von 1795 zu 1796, in den neuen gemeinnuͤtzi⸗ 
gen Blättern. 1796. nom. 62. ©. 423:435. 

Auszug metereologifher Beobachtungen, vom 25. 
Nov. 1788 bis 24, Januar 1790. In dem 
Halberft. gemeinnäsigen Blättern. 1790. ®t. 49. 

Der 26. Mai im der Gegend von Halberſtadt. 
Ebend. 1791. St. 5 und 6. 

Rede bei der Einweihung des Schroͤterſchen Grab; 
ſteins zu Emersleben, den 22. Aug. 1791. 

Maertens (Richard Heinrich), fiehe Joͤcher 

II. 24 Er it in Schöningen in die Schule ge 

gangen. — Die Disput. Vindiciae christienae 

doctrinae de dirina SS. literarum inspiratione, 

erichien zu Jena 1723. 4 20 Dog. unter Mid. 

Foertſch, praesidio, und erhielt 1723 einen neuen 

Zitelbogen. = 

Diss, de tribus in terra testibus, ad I. Joh, 
V.g. Helmst, 1725. unter Mosheim. 
La Mothe Tract. von der Demuch ins Teutſche 
uberſetzt. Wolfenbüttel 1729 oder Leipzig 


1730. 8. 

W. Shrriods Abhandl. von der Vorfehung, ins 
Teutſche über.” Hamburg 1726. 8. 

Anserlefene Früchte der teutſchen Poeſie. J. Samm: 
lung. Wolfenb. 1730. 8. 12 Dog. 

J. Lätkemann Vorſchmack göttliher Güter, mit 
Schriftſtellern und ermedlihen Denkſpruͤchen 
vermehrt. Braunſchweig. 1740. 8- 

Maerz (Angelus), Benedictiner in dem Bayri⸗ 
fen Klofter Scheurn oder Scheyren, gebohren zu 
Schlechdotf in Oberbayern 1731, geflorben .. .. 
Seine Schriften fiehen in Meunſels 2er. VIII. 437. 
Vergl. Walchs Melig. Geſch. VI. B. P. 391. f. 

Maes (Bonifac.) ſchrieb Vocabularium Psal- 
terii Davidis, Gandavi 1706. Fol. 128 Bogen. 
— Mystica Theologia, Colon. ı712. ı2. 
“  Maes (Titianus), aus Macedonien, 
Kaufmanns Sohn, der auch felbft die Handlung ges 
trieben zu haben feheint, Prolom. Lib, I. c. II. 
fhrieb nerrationem navigationis ad Seres, (Chi- 
nenses). 

Maeserius oder Macerius, - fiehe de Mazeriis 
(Pbilipp.) FR 

Maesius (Joh. Chph.), ein Sohn Kilians, 
war zu Hanau am 25: an. 1687 geb. fubirte zu 
Tübingen. und Halle, wertheidigte am letzten Orte 
1708 feine inaugural Schrift zur Erlangung der 
juriftifchen Licentiatenwärde, de comcursu jura- 
mentorum, und wurde 1710 Profefl. juris am 
Gymnaſ. zu Hanau, 1713 Syndicus daſelbſt und 


eines. 
verhalf, 
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Amrsfchreiber, 1735 Schultheiß, verlohr aber dieſe 
Stelle 1744, bekam darauf den Tirel eines Iſenbut⸗ 
giſchen Rathe, aber ohne Mittel und privatiiirte 
einige Zeit zu Hanau. Darauf wurde er Regie 
rungs⸗ und Eonfiftor. Rath des Grafen zu Wittgens 
ftein, und flarb 1755. Strider XVI. p. 286. 


Maesius (Johann Philipp), reformirter Pre 
biger in Hamburg, gebohren zu Hanau den 23. Febr. 
1679, fludirte dafelbft und zu Marburg, Bremen und 
Sraneder, wurde 1706 nah Manheim als Prediger 
berufen und 1710 nad Hamburg, feyerte 1760 den 
14. Dec. fein Amtsjubildum, und flarb den 15. Dec. 
1765. Er war ein gründlich gelehrter, und erbaulid 
beredter Dann. Nova act. H. E. IV. B. p.956. 
folge. VI. B 623. folgg. Waldes neueſte Relig. 
Geſch. II. 266, ar 

Maesius (Kilian), aus bem Dorfe Mittelbuchen 
im Hanauiſchen, findirte zu Hanau, ging darauf nach 
Bremen, wo er 1669 eine diss, Theolog. de 
peccato in, Spir. Sctum vertheidigte, wurde 1670 
Eonrector in Hanau, nah 6 Jahren Rector und 
farb am 30. Jul. 1714. Sırider XVI, p. 295. 

Maestner (1. G ), Rector an der Schule zu 


Maeesius 


* Lömwenberg in der Mitte des vorigen Jahrhunderts, 


zn Einladung zum Schultheatro. Lauban 2748. 
vl, 


f Maestertius (Jacob) ober Maisterton, 
ftammte von einem adelihen Geſchlechte in England 
ab, fein Vater Adam Maiſterton aber lebte zu Dens 
dermonde in Flandern, wo ihm biefer Sohn im 
Auguft 1610 gebohren wurde, Er lernte die lateinis 
fhe Sprache zu Haufe, die Griechiſche und die Ge: 
gein der Beredſamkeit dei den Auauftinern zu Bruͤſſel, 
die Philofophie aber theils zu Löwen, theils zu Se— 
dan. Auf jener Univerfitäe hörte er auch die Rechts⸗ 
wiffenfhaften und Geſchichte. Ging darauf wieder 
nah Drüjffel, fi in der fpanifhen Spracke zu vers 
volllommnen und feßte dann feine juriftifhen Stu⸗ 
bien in Orleans fort. Meifete nah England begab 
fih nad Leiden, verwechlelte die römifch Farholifche 
Religion mit der Reformirten, und lies ſich auf dieier 
hoben Schule, am 24. Mal 1634, zum Doctor der 
Rechte ernennen. m Jahr 1638 foll er eine jurtflir 
ſche Lehrftelle erhalten haben, wozu ihm eine Heitath 
Der König vn Dänemark fell ihn 
zum Baron gemaht und er mit Hinterlaffung eines 
Bermögens von flebjig taufend Ducaten, am 25. 
April 1658 verftorben fern, &. Adam Eberts Rei— 
febefhreib. 17024. p. 52, Andreae Bibi. Belz. 
p- 41%. Fopp, Bibl, Belg. Tom. I. 525, 

$$. 1. De justitia romanorum legum, libri 

II. Lugd, Batav, 1634. 11 Dog. ı8. Da: 

gegen fchrieb Cyprian Megner und Mäftert ant: 

wortete gleich in dieſem Jahre, durd eine Scrife 
defensa opinione de vi ac potestate, quam 
juris gentium conrventiones ad obligandum 
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habent jure pop Romani. Lugd. Bat, 4. 
Darauf ſchrieb Re ner eine daplicatio, und 
diß hewog Mäftert die ate verbeſſ. Ausgabe de 
jastit. Rom, zu Peiden 1647. 2 Alph. 54 Dog. 
zu veranftalten. Ib. 1676. 4. 

2, De artificio disputandi juridice, Lugd, 
Bat. 1636. 8. und bei der aten Ausgabe des 
vorhergehenden Buches mit befondern Seiten⸗ 
zahlen. Soll auch des Corvins elementis 
jur, cirilis, Francf. an ber Ober‘ 1670. 12, 
beigefüger ſeyn. 

3. Disp. jarid. de feudo, quid et quotuplex, 
nee non de his, qui in jeudum dare, 
vel accipere possunt,. Lugd. Bat, 1636, 
4: 1 Do. 

4, Disp. feudalis, quihus modis feudum con- 

. stituatar et acguiratur, Ib, 1637. 4. 2 Dog. 

5, Disp. feud, de successione feudali. Ib, 
1637. 4 3 Bo. 

- 6. Disp, feud, de feudi amissione, nec non 
judiciis feudalibus. Ib, 1637. 4. 4 Bog. 
7. Sedes atgne tracıatus illustrium juris ma- 
teriarum Ibid. 1636, 8. Ibid. 1664. 4. 

3 Alph. 15 Boy. 

8. Diss, de imminuendo labore studii juri- 
dici. Ibid, 1639. 4. flehet au in der aten 
Ausgabe de justitia legum Roman, und in 
Buder: opuscul. de rat. et meıhodo stu- 
dior, mris, S. 108 115. 

9. Tract, ıres, quorum primus de lege com- 
missoria in pignoribus, alter de compen- 
setionibus, tertius de secundis nuptiis, 
Lugd, Bat, 1639. 8. ı Alph. 

10. Diss. de legitimatione per subsequens 
matrimonium, Lugd. Bat, 1642, 4. 

ı1. Imperet. Justiniani institutionum libri 
IV. cum summariis. Ib, 1643. 12. 

ı2. Beschryvinge van de Stadı an de Land 
van Dendermonde, Leyden 1646. 4. felten, 


Maestlin (Mich.), fiehe Moesilin. 


Maestreus’(Johann Heinr.), reformirter Pre: 
diger, des Grafen von Schaumburg Lippe und Stern: 
berg, ſchrieb vindieiae disciplinae Evangelicae 
adversus Boehmerum. Amsterd. 1937. 4. 7Bog. 
Vergl. U. NM. 1739. p. 473. folag. 

Maestreus (Martialis), mar der Ueberſetzer 
von den Epifteln Igmatii, bie unter dem Titel ers 
fhienen, 5. Ignatıi episcopi Antiocheni et Mar- 
tyris quae exstant omnia, griechifch und lateintfch, 
in duos libros distinota, quorum prior eonti- 
net epistolas genuinas, alter supposititias cum 
XI. exercitationibus in eundem Ignatium pro 
antiquitate catholica adversus Baronium et 
Bellarminum, auctore Nicolao Vedelio acces- 
sit versio latina ab egdem emendata, cum 
ejusdem apologir pro Ignatio, etc, Parisiis 


J 
/ 
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1608. 8, Genevae 1625. 4. maj, Lib. I. 216 
&, Lib. II. 146 ©. 

Maeswyck, Rector an der lateinifhen Schule 
im Haag, zu Anfang des vorigen Jahrhunderts, 
gab gegen 1714 den Virgilius'mit Serrii Commen- 
tar, heraus. n s 

Maetken (Heinr. Andr,), aus Goslar, wurde 
Paftor zum Frankenberge, 1733 Diaconus zu Jacobi 
in Goslar, 1751 Senior ministerii, Iles verſchie⸗ 
bene Predigten druden und ftarb 1760. , 

van de Maeıs (Carol), fiehe Joͤcher III. p. 
25. — Die 14 Disputationen, de voto Jephtiae, 
erſchlenen zu Utrecht 2649. 4. — Der Sylvg quae- 
stionum insignium. Ibid, 1650. 4. — Bayle 
Lex. artic, Maets. 

de Maeıs (Carl Ludwig), fiehe Söcher III. 
p- 25. Bon ber Chemia rationalis erfchien ein 
Prodromus, Lugd. Batav, 1684. 8 — Chemia 
rationalis nec non praxis Chymiatrica ratio- 
nalis, auctore P, T. Med, Dr, Lugd. Batar, 
ap. Jac. Mocqude, an, 1687. 4. 45 Bogen. ©. 
acıqg erud. Lips, Supplem, VI. T. I. — Tbid. 
1687. 4. mit feinem Namen, — Collectanea Chy- 
mica Leidensis, Maetsiana et Marggraviana, 
Lugd. Bat. 1696, 4. 

Maetsperger (Johann), Magifter der Phikf. 
aus Augfpurg, überfeste ins Teutſche, Confeſſion, 
das it, ain Bekanntnuß der Saͤchſiſchen Kirchenleer, 
wellihe dem Concilio zu Triendt im 1551 Jahr ift 
überantwort worden. Augſpurg 1552. 8. 15 Bag. 
Bon andern Autgaben fiehe Jac. Thomasius in 
Struvii actis lit, e Me». Fasc, VIL p.24. 

f Maettig (Gregor), f. Joͤcher III 26. auf Meſch⸗ 
wis, Dr, der Mediein, Senator und ausübender Arzt zu 
Budiſſin, wo er feinem Vater Franz M., einem aiten 
Bürger, 1595 am 25. Septemb. gebohren wurde. 
Er verwaiſete fehr zeitig und trieb feine Schulſtudien 
in feiner Vaterftadt, fo wie auf den Univerfitäten 
Leipzig, Gtrasburg und Baſel, mo er einige Beit 
Corrector in einer Buchdruckerei war, auch das Hoſ⸗ 
pital als Arzt bediente, und mediciniſche Vorlefun: 
gen hielt. Nachdem er 1610 promoviert hatte, wurde 
er in das dortige mebicinifche Kollegium aufgenoms 
men, allein die einreifende Pet dewog ihn Baſel 
zu verlaffen, und durch Frankreich, in fein Vaterland 
zurüc zu kehren. 1612 übernahm er in Budiſſin 
die Aufſicht über die Apotheken, kam 1617 ind Rache: 
collegium, veflgnirte aber 1621 und lebte blos für 
die Ausübung der Arzneifunde, bis er 1650 am 30. 
März farb, und bie Einfünfte von 12000 Rthir. 
zur Speifung armer Schuͤler 180 Rthlr. jährliche 
Zigfen aber zu 3 Stipendiaten, und feine Bibliochet 
zum Öffentlichen Gebrauh vermachte. — Otto Ler. 
IL p 527. f. ' 

$$..1. Diss. Praes, Jo, Nic, Stupano, Phti- 
seos ab ulcere pulmonum contractae na- 
tara et caratio, Basil, 1608. 4. 
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2. Diss. de febrium natura et differentiis. 
Ib 1609. 4- 


3. Diss. inaugur, (sine praes,) de fehrium 
tecmarsi et curatione, Ibid. 1610. 4. 

4. Collecianea chymica, handſchriſtlich. ©. 
Joͤcher. 

Mievius, ſiehe Joͤcher III. p. 26. 

Maeus (Hieron.) ſiehe Jöcer III. 2%, 

Mafia (Sebestien), ſiche Joͤcher III. p. 26. 
®rin Commentarius in L, de usucapionibus, 
erftien zu Venedig 1572. 8. und Commentar, 
in L. si is pro emtore. Ib. eod, 

Mailaeus (Barberini), fiehe Urban VIII. 
Maffaeus (Bernhard:n), fiche Jöcher III. p. 

Er war nah andern zu Rom, 1514 gebohren. 
Maffaeus (Celsus), ſiche Jöter ILL. p. 26. 
fhrteb nob defen-iones in causa praecedentiae 
inter Canonicos regulares et mona-ticum or- 
dinem. — Librum responsionum ad rationes 
monasticas, beyde Vened. 2487. — RBelariones 
irium Cardinelium. Ib. 1474- 

Maffaeus (Johann Camillur), fiehe Joͤcher 
ll. p. 26, 

Meffseus (Petr.), ſiehe Malpaeus, 

Maffeius (Joh, Pater), fiehe Jöcher III. p. 26. 
®eral, Niceron V. Th. p. 409. folgg. 

$$ 1. Libri III, de vita er moribus S- 
Ignatii Loyolae. Venet, 1585. 8. Colon, 
Agrip, 1589. Fol, 

H:storiarum indicarum libri XVI, Fio- 
zentiae 1588. Colon, 1569. Fol, Colon. 
1590. 8. iſt noch werfchiedenemal gedruckt. 
Sranzöfifh überfegt von Fr. Arnaulıt de la 
Beirie, Lion 1604. 8. und von de Pure, 
Paris 1665. 4. . 

3. Selecıarum ex India epistolarum libri IV. 
Maffejo interprete find bei dem vorbergehen, 
den Werke anzutreffen. 

4. Delli Annaii di Gregorio XIII. Pontefice 
Massimo dal Padre Giampetro Maffei del- 
la Compagnia di Gieusu, e dati in luce 
da Carlo Cocquelines, sotto gli auspizi 
della Santita di nostro Siguor Papa Be- 
nedeto XiV, in Roma 1742 4. Tom I. 
376. ©. Tom. II..493 S. Berg. freye Un 
theile. SKamburg 1744. P- 157. 

Meffei (Laurent.), ein Abt in Italien, ſchrieb 
de republica Hebraeorum libri Septem. Es 
ſteht in Car, Sigonii operibus, Mayland 1733. 
gr. Fol im 4. Theil. 

von Mafiei (Scipio), Marggraf, war am 1. 
Sun us 1675 zu Verona aus dem Marggräfllidgen 
Geſchlechte gieihes Namens gebohren, und der Sohn 
des Johann Franz. Er fiudiete 5 Sahre in dem 
Seiuirercollegto zu Parma und zeigte ſchon damals 
Anlagen zur Ditrkanti. Im Jahr 1698 begab er 
fih nach Rom und trat in die Arkadiſche Geſeuſchaft, 


26. 


2. 
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bier ſuchte re fit nah Dante und Petrarha zu bil: 
den, doch gläfte es ihm in ber lateinifhen Dichts 
kunt nie fo, wie in ber dtatlenifhen. In der fol 
genden Zeit wurse er auch Mirglied der Florentinis 
fhen Atademte della Cıusca; diente darauf im 
ſp aniſchen Ducceſſrone kriege in Sralien und Teutfhr 
land. errichtete 1725 zu Verona eine gelehrte Grfel 
fhaft, die fib ale Donnernage in feinem Laufe 
verfammelre und theologliche, philoſophiſche und Britis 
ſche Aufläge vorlad, mahte 1752 eine gelebrte Reife 
nab Genf, 1737 nach Äraıtreih, umd ftarb zu 
Verona am 11. Febr. 1755. Birgl. Joh. Lamii, 
memoravilia ıtalorum eruditione praestanıium 
Florenz 1742. 1. Th. 251. f. Brucker Bilderſaal 
ate6 Zehend. I. B, Mencken hibliorh, viror, 
militia et scriptis illustr. p 242-284, Hir- 
sching, IV. 8. 2. Abıh. 191. folge. Schmer⸗ 
fahl vermiſchte Deitrage zur Geſchichte jüngft verſtorb. 
Gelehrt. 1. ©td. Zeue 1756. p. 73. folag- 

65. 1. Per.la nasciıa del principe di Pie- 
monte Genetliaco, Romae 1699. 123. Inner 
haib acht Tagen wurde diefes Gedicht zweimal 
aufgelegt. Cum Ludov, An.elmı Gualıe:ii 
adnotaıt, in 12. Wieder zu Venedig im der 
Zten Ausgabe der Merope bei Jac. Thomafini, 
ernad ebend. con Rime e Prose, chendeil. 

erf. 1719. 4. und enoli zu Verona, neıula 
Raccolıa delle Poesie. 

2. 11 Sansone Oraturio per Musica, Florent, 
1699. 12 Stehet auf in feinem Buche delle 
poesio e prose Verona 1719. und im aten 
Bande delle puesie, Verone, 1752, 

3. Contlusioni d'Amore Veronas 1708, 12, — 
Venetius, Tra le prose, 1719. 4. Franzoͤſ. 
Drüffel (Paris) 1755. $. in dem Bude, Me- 
lunge des maximes, des reflex.ons et des 
Gasacteres par M. D D. wobei fi gegen 
über der italien. Text befindet. 

4. La prima radupanza della Colonia Arca- 
dica Veronese, Üerviae. 1705. 4, " 

5. Giudizio sopra lc poesie Liriche di Carlo 
Maria Maggi, in epist. ad Comit. Ant, 
Garzadoso, Venet, 1706. $. 

Della Scıenza chiamata Cavalleresca, 
Romse 1720. 4. Venei. 1711. Neap. 1718. 
— 1720. et alibi, 

7. Praetazione del primo Tomo del Giornale 
de Leieraui d'âtalia. Venet, 1710, 

Succincta notizia de Mss, che si consem 
v.no nella reul lıbreris di Torine.con al- 
cuni ahedoti da essa tratıi. Leitera ul 
Sig. Apostolo Zeno sub die 6 Jun. ızı1. 
in Diar. Liter, tal Tum VI. 

9. De Fabuls equestii. ordinis Constanti- 

nieni. Paris (Tizurı) 1719, 4 
20. Lettera al Valsnieri Supra i fulminä 

sub die 10. Sept. 1715. recusa inter pro- 


6. 


8 
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sas uuct. cum aliie epistolis, 1747: Fran 
zöffb überfege in Biblioch, italica, Tom, IV. 
P. 193- 

xs. La Mer:pe, Moderx 1714. 4. 3te Auflage 
mit einer Vorrede des Marcheſe Orſt. Die 
ſchoͤnſte it von Thomſon. London 1720. 8. — 
50 Eremplare wurden auf gropes fhönes Pas 
pier gedruckt; dieſe find noch feltener als die 
andern. Das Trauerfpiel iſt über so mal auf 
geleat, auch 1740 von Aaron Hill ober von 
Ayre ins Englische uͤberſetzt. Ins Franmzoͤſſſche 
uͤberſetzte es Freret 1718 — ein anderer 1743, 
und ins Teutſche Woiter, 1754. 

ı2. Epistola ad Cl. Bacchinium de nonnul- 
lis fragmentis sub nomine 5, Irenaei in 
bibliotheca regis Taurinensi adservatis et 
a Piaffio evulgatis, ediıa in Vol, XVI, 
Diar. liter ital pag. 245. — altera episıla 
de eodem argumento ad Bacchinium ertat 
inter opuscula ad calcem Mist, Theol, p. 
ro. — Epistola terti«, vid, Diar, liter, 
Ital, Tom XXVl. o, 53. 

»3. Rime e Pruse del Sig. Marchese Scipione 
Maiiei parte racculte da vari libri, e parte 
non piu stampate agyiunto anche un sag- 
go di Poesie latine dell’ istesso Autore. 

enet,. 1719. 4. Die Epistola de priscis 
Veronae episcopis iſt durdavs in Ughelli 
italia sacra ex edit. Colletti aufgenommen, 
und la lezione sopra il vario gusto de’ 
pveti italiani in d+# Jeſuiten Bit Buche, 
introduzione alla volgar Poesia, wieder abs 
gedruckt, Lucae 1756. Franzoſiſch aber über 
fest und mit Anmerfungen vermehrt, in Bibl, 
italica,, Tum. I. p. 225 und 'Tom. II. 276. 

14. Dell’ antica condizione di Verona ricer- 
ea istoria, Venet. 1719. 8. (S. Giorn. de 
Lett. d’Italia, Tom. 33. P. II. p. 524.) 
Raccolta delle cose spettanti a Cenomani. 
Brixiae ı7Öv. 

15. Traduttori italiani, o sia notizia de’ 
volgarizzamenti Ji antichi Scrittori Latini 
e-greci, che suno in luce, aggiunto il vol- 
garizzamento di alcune insigni Iscrizioni 
greche, e la notizia del nu0ovo Museo 
d’inscrizioni, Veronae cul paragone frale 
iscrizioni e le medaglie. WVenet. ı720. 8. 

16. Epistola di 5. Gio Grisostome a Cesario 
rappresentata come sta nel Godice Fioren- 
tino, Flor. 1721..8. wurde in demſelben Jahte 

noch zweimal gede uckt, und nachgedruckt in der 
Histor. diplomatica und unter den Schriften 
am Ende der Bibl. Theol. 


17. Cassiodorii complexiones in epistolas et 
Acta Apostolurum, Apocalypsin e vetustiss, 
Canonicorum Veronensium membranis, 
nuuc primum erutae. Florent. 1721. 4 
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Sam. Eandler lieh es In dem naͤmlichen Jahre 
zu London wieder auflegn, und die zte Auflage 
erfhien zu. Rotterdam 1723. Auch nahm es 
Moffei mieder in feine Histor. 'Theol. auf. 

18 Teatro italiano, osia Soelta di Tragedie 
per uso della Scena. Tom. II. Verona 1723. 
8. Der Herausgeder war Maffei. Neue Auf 
lage, Verona 1728. und einige Zeit darauf zu 
Benrdig. 

ı9. Literarum graecarum potestas et affec- 
tiones. Veronae 1726. 8. 

zo. Istoria diplomatica, che serve d’introdu- 
zione all’ arte critica in che rimangono 
in Papiro Eziptio, cun ragionamento so- 
pra gli’ Itali primitivi etc. Mantuae. 1727. 
4. und 175%. Vergl. Act. erudit.. Lips. 1727. 
p- 529. Joh. Georg Yorters laremifhe Ueder⸗ 
ſetzung daraus, Origines Etruscae et Latinae. 
Lips. 1751. 4 S. Acta erudit. 1731. p. 
276-282. 

21. Supplementom Acacianım monumenta 
numquam edita continens, WVenet. 1728. 
8. eodem anno recusum in collect. con« 
ciliorum, edit. Coleti Vol. Vto, iterun 
inter opuscula ad calcem historiae theol. 
et illustratum a Cl. P. de Rubeis in diss. 
de una sententia Damnationis in Acacium. 
Venet. 1729. 

22. Commedia delle Cerimonie. Bonon. 1728. 
8. Venet. eod. an. 8. recusr in Theatro 
ejnsd. auct. Veronae 1730. ibid. 1752. und 
1752 fra le Poesie Tom. II. 

25. Dezli Anfiteafri. Veronae 1728. 8. abge 
druckt in Maffei Verona illustrata, 

24. Teatro del March, Maffei tiod la Me- 
rope, le Cerimonie , e la fida Ninfa, Ve- 
ronae 17350. 8. 

25. Lettera sopra il caso di Cesena. Vero- 
nae 1731. 8. iterum, tra de lettere de’ 
Fulmini 1747. 


26. Verona illustrata, Tomi II. 1752. Fol. 
auch in 3. in 4 Bänden. 


27. Prospectus universalis collectionis lati- 
narum veterum, ac graecarım Ethigarum, 
et christianarum inscriptionum, quem 
neva Veronensis societas totius Europae 
doctis, reique antiquariae studiosis homi- 
nibus exhibet ac proponit. Zralienift. — 
Brecht auch in Becelli izl. graee. (Veronae 
1746. p. 121. und franzoͤſiſch uͤberſetzt in der 
Bibl. ital. Tem. XV. art. IV. p, 84. 


26. Scip. Maff, Marchionis epistola, ia qua 
tres eximiae ac nungnam antea vulzatae 
inscripliones exhibeutur atqueillustrantur. 
Verunae 1753. 4. iterum edita in Galliae 
antiquitatibus, et in Bibl. italica, Tom. 
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a. p- 212, et in Museo Veronensi, |p. 

2. 

29. Galliae antiquitates quaedam select. Pa- 
ris 1753. 4. edit. auct. Veronae 1754. 4. 

5%. La relirion de’ Gentili nel morire. 
Parıs 1756. 4. Steht aud in ben Observa- 
zioni letterarie. 

3ı. Traduzione del primo libro dell’ Tliade, 
Lond, 1736. 8. recusa in Vol. I. delle os- 
servazioni letterarie , und and in dem Werte 
Traduzione poetiche. 

32. Memoire del general Maffei. Verona 1757. 
22. erſchien im Haag bei Joh. Meaulme fram 
zoͤſiſch uͤberſ. 

35. Osservazioni letterarie, che possono ser- 
vir di continuazione al Giornale de lette- 
rali d’Italia. Tom. I. Yeronae 1737. Tom. 
II. et III. ib. 1758. Tom. IV. 1759. Tom. 
V. ib. Tom. VI. 1740. ı2. 

54. Dissertazione sopra le parole Nama Se- 
besio. Romae 1741. in III. Vol. dissertatio- 
num acad. Cordonensis. 

55. Istoria teulugica delle dottrine e delle 
—— corse ne cinque primi secoli della 
Chiesa in proposito della divina Grazia, 
del libero arbitrio, e della predestinazione. 
Tridenti. 1742. Fol. Der Jeſuit Friedr. 
Reiffenberg uͤberſetzte es ins Lateinifhe, Branff. 
am Main 1756. Duernen Fol. 6 Alph. 6 
Dog. Voran fteht Maffei Leben. Goͤtting. gel. 
Anzeia. 1756. P- 2059. 

56. De haeresi Semipelagiana, Roboreti 1743. 
22. iterum edita inter opuscula Calugeria- 
na. Tom. XXIX. 

37. Dell’ impiego del denaro. Veronae 1744. 
4. iterum una cum epistola ad summum 
—— et Encyclica Benedicti XIV. 

omae. ı746. et Bassani 1756. 4. 

58. Primo abozzo di storia universale. Ve- 
ronae 1745. ı2. et Venet. in collectione 
Calogeriana. Tom. XXXII. 

59. Graecarum siglae lapidarise cellectae 
—* explicatae. Veronae 1746. 8. 

40. Traduzivni Poetiche, o sia tentativi per 
ben tradure in verso esemplificati col vol- 
garizzamento del primo libro dell’ Iliade 
(fatto dal Maffei) del primo dell’ Eneide 
(fatto dal Sig. Giuseppo Torelli) e di 
alcuni Cantici della Scrittura et d’un Sal- 
mo (dell’ istessoMaflei,) Veronae 1746. 8. 

4ı. Della formazione de’ fulmini, e degli 
insetti rigenerantisi e de’pesci impietriti 
e dell’ elettricita, Veronae 1747. 4. ı Alp. 
teutſch uͤberſ. im allgem. Waga,. der Natur, 
Kunft und Wiffenfb. VII. Theil. Leipr. 1756. 
p- 2:73. IX. Th. p- 12,55. X. Th. p. ı 
bis 113. 
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42. II Raquet Commedia, Veron. et Veuet. 
2747. 8. 

43. "Tre lettere I. Sopra il Tomo I, di Dio- 
ne, II. So le nuove scoperte d’Erco- 
lano, III. Sopra il principiv dell’ iscrizio- 
ne Piacentina. Veronae 1748, 4. 44 ®. 

44. Lettera sopra le feste dei gentili. Pisauri 
1748. 4. 

45. Arte magica dileguata. Veronae 1749. B. 
Ins Franzoͤſiſche überf. und wieder abgebrudt, 
nebt einer dissert. von Calmet. 

46. Museum Veronense, cui Taurinense ad- 
jungitur et Vindobonense. Veronae 1749. 
Fol. cum fig.’ 

47. I primi Canti dell’ Iliade tradetti im 
versi italiani. Veron. 1749. 8. 

48. Arte magica distrutta sgtto nome di an- 
tonio Flori. Tridenti. 1750. 4. 

49. Iscrizione greca esaminata. Veronae. 
1750. 4. = 

60. Risposta all’ Anonimo impugnatore dell’ 
Istoria Teologica. Veron. 1750. 12. 

51. Replica all’ Anonimo. Veron. 1760. 4. 

52. Conferma delle Risposte date all’ Ano- 
nimo. WVeronae. 1761. 4. 

65. Lettera sull’ obelisco scoperto in Roma, 
in Bandinii commentario de Obelisco etc. 
Romae ı750. et in Collect. Calogeriana. 
Tom. XLV. 

64. Leonis Sapientis Homilia. 
1751. 8. 

65. Giansenismo nuovo dimostrato nelle con- 
seguenze il medesimo, u anche peggiore 
del Vecchivo. Venet. 1752. 4. 

66. Dei Camini degli Antichi disserlatio in 
collect. Calogeriana, Tom. XLVIl. et in 
Vol. II. delle poesie. Veron. 1752. 8. 

57. De Teatri antichi e moderni, Veronae. 
1753. 4. 

68. Arte machica annichilata, libri tre con 
un’ appendice. Verunae 1754. 4. 

69. Dittico Ouiriniano, Veron, 1754. 4. 

60. Lettere del Mafiei. Diefe befinyen ſich I. 
in 1. Vol, operum Gregorii Majansii. edit, 
Madriti. 1755. 1. in libro, Observationer 
nonnullae cum litieris vuriorum ad ea, 
quae scripta sunt de Ab. Hyacintho ex 
Comitibus de Vinciolis, p. 148. IH in 
libro com:tis Rainaldi Carli, das den Titel 
bat, Degli Argonauti, p. 138. IV. in Rac- 
colta di scritture concernenti la diminu- 
zione delle Feste, edt. a Muratorio, Lu- 
cae.' 1748. V. in Desidersti Pindemontis 
R'sposta universale all’ opposizioni farte 
all’ opere del Sig. Marche Maffei. Veron, 
1754. p. 99 sq. VI. in Memorie ıstorico cri- 
tiche intorno all’ antico stato de Cenomani, 
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61. Opere del Maffei. Tom. -I-XIII. Vened, 
1799. 8. jeder etwa ein Alphabet flarf, von 
Andreas Rubbl. Wahrſcheinlich find jege mehr 
als 13 Bände vorhanden. 

Maffei har zur Herausgabe folgender Werke viel 
beigetragen: 

a) Nella raccolta ditutte le opere di Gi. 
Giorgio Trissino. Verap. 1729. 
b) Zur neuen Ausgabe der Werke des Hilarius. 
c) Zur Ausgabe der Werke des Hieronymus, 
cura Domin, Vallarsii, Veron. 1734. 
d) Zur Ausgabe ber Werie bed Zeno, cura 
featrum Ballerinorum, Veronae 1739. 
— Maffei (Peter Anton) ſ. Joͤcher III, p. 27. 
Er war ein Jeſult, und flarb im Siſten Jahre fels 
nes Alter. Das Specimen poeticum erſchien 
1716 in 8. zu Ferrara. Das Leben der Alda Dio- 
televi zu Venedig in 8. — Er fland als Dichter 
und Prediger in Dienften des Cardinal Daviae und 
zuletzt bei Mafia, Diihof von Rimini. S. neue 
Ureheile und Nadr. Hamburg 1744. P. 343. folgg- 

Maffei (Thomas Pius) ſ. Jocher 111. p. 28. 
Maffei (Vegio) f. Vegio. 

Maffeius (Raphael), mit dem Zunamen Vo- 
Isterranus, f. Joͤcher III, p. #7. Gr war im Sa: 
nuar 1451 gebohren. . . 

$$. Ueberfegung des procopius de bello persico, 
Rom, 1509. Fol. min, &. Goetz, Biblioth, 
Dresd, UI, 357. 

Commentarii urbani, Paris 1510 und 1515. 
Fol. ib. 1526. Basil. 1530. Basil. 1644. Fol. 
&. Bibl. Hamb. Histor. Cent. IV, p. 33. 

Nosais in Plinium, fie erſchienen mit Sabellici, 
Beroaldi, Erasmi etc. snnotatı. Lutet. 1516. 
Fol. Hıgenau 1518. Fol. und noch dfter. — 
Odysseae Homeri libri XXIII. Raphaele 
regio Volaterrano interprete. Lugd, 1541. 
8. 391 Seiten. Bergl. Goetz. Bibl, Dresd, 
II. Band. p. 124. 

‚Er continuirte den Platina de vitis pontificum 
Romanorum, S. Bibl, Hamb, Hist. Cent, 
IV. p. 9 folag. 

Maffeus (Marcus) f. Jöcher II. p. 27. 

 Maffeus (Paul) f. Jöcher III. p 27. 
Moaffeus (Paul Alexander), ein Patricier von 

Bolatırra, Nitter des Ordens St. Stephani und 
von der paͤbſtlichen Leibwache, zu Anfang des vorigen 
Yahrhunderts, zeichnete ſich vorzuͤglch als ein Arı 
chaeolog aus, i 

6$. 1. Raccolta di statue antiche e moderne, 
data-in luce sotto i gloriosi auspicii della 
Santita di N, S. papa Clemente XI. da 
Domenico de Rossi, illustrata colle spo- 
sizioni a ciascheduna immasine di Paulo 
Ale-sandro Maflei, Rom. 1704 Xtlasformat 
170 Col. ohne 48 Seiten Vorbericht, wie au 
163 Rupferplarten, S. Baumgarten Nachr. 

IV, Banb, 
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von merfw. Büdern III. ®. p. 365. — Frey- 
tag. appar. III. 289. 

2. Gemme arttiche figurate, date in luce da 
Dom. de Rossi, colle Sposizioni del ca- 
valiere Paolo Aless, Maffei. Rom. 1707. 
1708. 2709. IV, Vol. 4. S. Bandurini 

‘ Bibl. nummaria p. 186. 

3. Vita di S, pio V, scritta da Paolo Aless, 
Maffei, Venet, 1712. 4. x Alph. 10 Bog . 
S. neuen Buͤcherſaal der gel. Welt. 27. Deffi 
nung p. 166 folgg. ‚ 

4. Ragionamento, sopra un’ antica iscrizione 
Romanä steso in leıtera etc, in Giornale 
de Letteraui d'Italia, Tom. XII, p. 100-153. 

5. L’immagine del Vescovo, Ein Panesyricus, 
dem Biſchof Boſſuet zu Ehren gehalten, Rom. 
1705. Fol. 7 Bog. ©. acta erudit. 1708. 


p. 89. F 
* Maffeus (Raphael) von Caſtelvetere, ſ. Joͤcher 

» Pp- 27. 

Maffeus (Raphael), ein Dominicaner, fiehe 
Joͤcher III, p. 28. 

Mafflet, ſ. Macclesfield ( Wilh, ) im Jöocher III. 
von Mafllix (Balduin). ein Dominifaner aus 
Flandern, wurde zu Paris Magiſter Theei, unter⸗ 
fchrieb die 1267 von der Univerfirät ausgeftellte Boll⸗ 
macht gegen einen Parififhen Official, und ſchrieb 
censuram s. judicium doctrinale in quibusdam 
difficultatibus de secreto praesertim confessio- 
nis propositis. Es ſtehet in St. Thomas Werfen, 
Paris 1656. Fol. Allg. hiſtor. Lex. XIX, B. p: 211. 

Mag (Gregor), ein regulirtse Chorherr in dem 
Stifte Gars in Miederbaiern, im 17. Jahrhunderte; 
er war viele jahre Dechant. Bon ihm befinder ſich 
im Mst, in der dortigen Bibliothef, Gratisnus va- 
riarum rerum. — Exhortationes capitulares, — 
Kob. Lex. p. 413. 

Magasmotti (Petrus), fhried, vita sancti 
Bernardi, primi abbatis C’araevallensis, aus 
dem Lateinifchen in das Italieniſche uͤbetſetzt. Pa- 
tavii 1744. 4. — Historica animadversis ia 
epistolam Hieronymi ad Eustcchium de custo- 
dienda virginitate, In nouelle della republ, 
delle lettere dell’ an. 1730. p. 59. 

Magalhaens, oder Magallanııs ( Petrus‘) fiehe 
Joͤcher UI. p. zB. 

de Magalhaens Gandavo.(Petr,) ſ. Jöoͤcher 
III, p. 28. 


Magaillams, ein Jeſuit, ging 1636 nah China 
und ftarb dafelbft 1677, fchrieb Nouvelle relation 
de la China, contenant la description des par- 
ticulariıds les pius considerables de ce grand 
Empire, composee par le P, de Magaillıns et 
traduite de Portugais en Francois par le Sieur 
B, Paris 1688. 4 
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Magallianus ober Mogallianus (Cosmas) flehe 
Joͤcher II. p. 28. — Er ſchrieb Commennar, in 
Mosis Cantica et benedictiones pstriarcharum, 
Lugd, 1619, Fel, — Comment. in librum Jo- 
ause, Turnoni, a Bände. 1612. Fol, — Expla- 
nationes et annotationes in librum judicum. 

ugd. 1626. Fol. — Comment, in epp, ad 

Timoth. et Titum, Lyon 1609. 4. 

Megalotti (Gregor) f. Söder III, p. 28. — 
Sein Tractat. de securitate ac salvo conductu, 
erfhien zu Venedig 1584. Fol. 

Magalotıi (Laurent,), ein Cardinal, f. Joͤcher 
III. p. 29. j 

Ma — (Laurent. ) ſiehe Joͤcher III. p. 29. 
Vergl. Niceron IV. p. 36 folgs- und Salv.no Sal- 
vini Brief an dem Apostolo Zeno, im neuen Buͤ—⸗ 
herfaal 34. Oeffnung p. 705 folg. — 

65. 1. Saggi di mawurali Esperienze fatte 
nell’ academia del Cimento, descritie dal 
Segretario di detta Academia. In Firenze, 
1667. Fol, mit Kupf. ate Ausg. ebend. 1691. 

. Fol, Nahgedrude zu Neapel und Venedig. 

3. Lettere familiari in materia di Religione 
contra la Arei, 

5. Lettere familiari, an den Biſchof zu Pifa. 

4. Lettere in lode de Boccheri, nebft 2 andern 
de odoribus, 

5. Relazioni varie cavate da una traduzione 
Inglese dall original Portoghese, fatta da 
Girolamo Lobo Gesuita. Florenz 1693- 

6. Relazione della China, cavata da uno 
regiamento tenuto col Padre Giovanni 
Gruber, Gesuita. Florenz 1667. von Meldif. 

— 15* franz. überf. 

7. li mendicare abolito nella Cita di Mont’ 
albano da un publico uflicio di Carita, 
Con la replica alle prinripali objectioni, 
che potrebbono farsi contra questo rego- 
lamento, tradotto dal Francese. Florenz 
1693. Bean t cs 

8. Lettere familiarı divise in due parti, 
Vened, 1719. 4. — Ib. 1732. 4. 420 S. 

9. Leitere scientifiche ederudite, In Firenzo 
1721. 4, Venedig 1734. 4. 294 ©. 

10. Canzonetie anacreontiche di Lindoro 

*  Elateo, Pastore Arcado, Firenze 1723. $. 
166 ©. 

za. Er nahm Anıheil an der Ausgabe ber Schrift, 
Ragionamenti di Franc, Carletii Fioren- 
tino sopra le cose da lui vedute ne suci 
viaggi, si delle Indie occidentali e orien- 
tali, come d’altri paesi. Firenze 1701. 4. 
und hinterließ viele Handſchriften. 

ı2. Le- lettere inedite del Conte Lorenzo 
Magalotti, In Fiorenza 1771. 

13. Trattato Sopra l’anima de brutti, 

14. Canzoniere della Donna in:.ginaria, an 
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ber Zahl 15. Viele andere Gebichte und Son: 

netten, unter andern La Madreselva, von dem 

Lobe der Blumen, in anacreonrifhen Verſen. 

Einige Pfalme und Tantica in italieniſche Werfe 
überfegt, u. f. w. 

Magati (Andreas Sancassani), ein berühmter 
Arze in der Lantfhaft Romagna, der mit feinen 
Freunden viele Jahre Unterfuchungen über das Wafı 
fer anftellte und 2725 zu Padua in 5. herausgab, 
La noıomia d’ell aqua osservation e s,erience 
di un non volgsre Philosopho publicate da 
Dion. S. Giornale de literati, 24. Band, wo 
es recenſirt ift. 

Magatus (Caesar) f. Joͤcher III. p. 29. Er 
verbeſſerte die Lehre von den Wunden und führte 
eine zweckmaͤßlgere Heilungeart derſelben ein. Sein 
Werk de rara medicatione vulnerum, seu de 
valneribus raro tractandis Lib. II, erfhien zu 
Venedig 1616. Fol, ibid, 1678. Fol. und gebört 
noch immer zu den wichtigſten hirurgifchen Schriften. 
Als Sennert gegen diefes Buch ſchrieb, fo antwortete 
ihm der fhon in den Franzisfanerorden getretene 
Verfaſſer, unter dem Namen feines Bruders 3. B. 
Magati durd einen Tractat, quo rara vulnerum 
deligatio defenditur contra Sennertum, Bo- 
logna 1676. Beides ift zufammengedrudt. Venedig 
1677. Fol. und a. a. O. — Die Auflage von Eres 
gut erjhien zu Amferdam in 2 Büchern. 2. Vol, 
1733- 4 

Magazzini (Vitalis), ein gelehrter Italiener 
aus dem Florentinifhen zu Ende des 16. Jahrhun⸗ 
derts, hinterließ, Coltivatione Toscana, welche 
Schrift L berius Barali zu Venedig 1625. 4. heraus; 
gab. Barbarin. in B.bl. 

de Magdalaine, f. Jöcher IH. p. 30. 

Masdilena, f. —— — 

Magdalena (Jacob) f. Socher III. p. 30. 

de la Magdalena (Joh.) f. Jöcher III, p. 30. 

Magdalena (Sibylla), Tochter des Churf. 3, 
hann Georg I. zu Sachen. Siehe Joͤcher TIL, p. 
30. Im Tulmbacher Geſangbuch von 1680 ſtehet 
ihr Lied, Meine Zeit hat nun ein Ende. 

Magdalena (Sibylla), Prinzeſſin von Heſſen⸗ 
Darmftadt, Landgr. Ludwig VI, Tochter, gebohren 
am 28. April 1652. Sie hielt fih nah dem Tode 
ihrer Mutter bei dei verwittweten Königin von Schwen 
den, Hedwig Eleonore zu Stockholm auf, wo fie am 
17. Aug, 1672 mie dem Herzog Wildelm Luderotz 
von Wurtemberg verlobt und nach ihrer Ruͤckkunft in 
Darmſtadt am 6. Ilov. 1675 vermählt wurde. 1674 
begab fie fi mir ihrem Gemahl nah Sturtgard, 
wurde am 23. Jun. 1677 Wittwe und flarb am 23, 
Aug, 1722. Es fichen von ihr im Stuttgatder Ge, 
fangbuh vom Jahr 1705 zwei Lieder: Hier lieze 
mein Heiland in dem Garten, und Fahr bin, o Ei: 
telfert u. ſ. w. und in der Ausgabe von 1713: Ad 
treuer Gott, barmberige Herz u. ſ. w. Hallelujah 
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mit Freuden geb ich bir bittres Thrämenthal u. ſ. w. 
Nun fo komme mein Verlangen. — Was if 
doch hoͤher wohl zu ſchaͤtzen, als ein Gemuͤth das 
leicht vergnüge m. fe w. Auch fchrieb fie: "das mit 
Jeſu gekreußigte Herz, oder andaͤchtige Betrachtun⸗ 
gen des bittern Leidens und Sterbens J. C. wie 
auch ber 7 lebten Morte am Kreutz u. ſ. w. Stutt 
gard 1691. 8. Strid. H. gel. Geſch. VIII. p. 217. 
W. N. ater Th. p. 144. 

Magdalius (Jacob), fiehe Söcher II p. 2819. 
— Gein Correctorium bibliae cum difieilium 
quarundam dictionum luculenta interpretatio- 
ne hat J. H. von Seelen in einer Abhandlung de 
Ma;dalii Jacobi laboribus biblicis corrigendae, 
inprimis versioni latinae vulgatse jimpensis, 
Lübeck 1728. ausführlid befhrieben? und biefe 
Abhandlung ift in den meditationibus exegeti- 
eis Tom. I. p. 6c5. seq, mieberholet. — Die 
Ausgabe von 1500 iſt erdichte:; denn die Unterfchrift 
der erften Autaabe zu Coͤln in klein 4. von ı Alph. 
83 Bogen, ift den 1. Apill 1508 unterzeichnet, Eine 
andere führt Freytag in analect: p. 481. vom Jahr 
1538. 4. an, und auch Vogt im Catal. p. 454 
Vergl. auch Unſch. Nachr. 1737. p. 128. — Com- 
peodium bibliorum metricam CCLVII. versi- 
bus. Coloniae 1508. 4 Vita Salomes, 
matris SS. Macchabaeorum LXIII, distichis. 
Ibid, 15177. ©. Andreae Bibl. Belg. p. 596, 

Magdalenus, fiche Capiferreus, 

von Magdalono (Ludw.), ein Dominikaner, 
von dem bie Congregation de Gavotis Ihr Auf: 
kommen hat, siebte zu .Anfang des 17. Jahrhunderts 
umd lieh Vinzenz Perrerius Leben, welches Vinzenz 
Juſtiniani in fpantfher Sprache gefchrieden, nad 
der italienischen Ueberſetzung Jacobs von Magdalena 
Neaptl 1613. 8. wieder auflgen. Echard in Bibl, 
Praedicat. Tom. II. p. 326. 

Magdeburg (Abel), fiehe Jöcher TII. p. 30. 

T Magdeburg (Hiob), fiche Joͤcher III. p. 30. 
war aus einem alten und damals berühmten Ges 
ſchlechte zu Annaberg 1518 gebohren. Seiu Vater, 
ein angefehener Bürger und Schmiedemeifter in ber 
Muͤntze ju Freiberg, der hernad in die Münge nad} 
Annaberg verfebt ward, 
Unfer Hiob genoß in Annaberg des Rivius und 
Dabercuſius Unterriht, mit fo vielem Nutzen, daß 
er fih bald im Stande fahe, andere zu unterrichten, 
und mit Rebt unter die Wiederberfteller der Willens 
f&haften im Meißner Lande gezaͤhlet wird. Im Jahr 
1537 werd er fhon zu Freiberg Hypodidascalus, 
oder dritter College, Hier befand er ſich ſechs Jahre 
lang, weil er den Theologen mißfiel, in einer ziems 
Uch unangenehmen Lage. Vorzuͤglich vielen Verdruß 
machte ihm Cacpar Zeuner. 1543 kam er als zter 
Eollege nah Meiſſen; an die 27 Jahre hatte er dies 
fes Amt ſchon verwaltet, als er in ben Verdacht 
des Flaclanismus kam, einen heitigen Gegmer an dem 


— 


hieß Hieron. Magdeburg. 
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Pafter zu St. Afra, Mag. Joh. Lechner, fand, 
und im Herbft 1569 vom Conſiſtorio feines Dienftes 
entlaffen wurde, Klob wendete ſich mach Lübe, wo 
er Rector warb und den 24. Nov. 1570 antrat. 
Nachdem er verfchiedene andere Anträge ausgeichlas 
gen Batte, nahm er nad vier Jahren den Ruf des 
Herzogs Johann Albert von Mecklenburg, nad 
Schwerin, an, um beffen drei Prinzen Albert, Yo 
hannes und Sigismund Auguft zu unterweiſen. Den 
Prinzen Johann führte er Im Febr. 1576 auf bie 
Univerfität Leipzig, und als biefer den 22. Mär 
1592 ftarb, wendete ſich Hiob wieder nah Baden, 
ertheilte erft in Annaberg, dann in Freyberg jungen 
Leuten Privatunterricht in der griechiſchen und lateis 
niſchen Sprache, und ftarb hier plöglid den 20. 
Febr. 1595. Moller Cimbr, Liter, II. p. 5or. 
folg. — Müller Geſch. der Fürften: Schnie zu Meif 
fen II. 205. folgg. — von Seelen Athen. Lu- 
bec, Pars, IV, p. 89. folgg. 


$$. 1. Catechesis, seu capita doctrinae sa- 
erae cum brevi explicatione D. Martini 
Lutheri, gr. et lat, Hiobo Magdeburgensi 
interprete. Norimb, „1560. 8. 4 Bogen. 
Leipzig in eben bdiefem Jahre, Ebend. 1571. 8. 
Ibid, 1580 und 1589. Ibid, 1630, 8. mit 
den Meberfegungen Io, Mylli und Mic, Selnec⸗ 
ceri zuſammengedruckt. 


2. Sententige sacrae et Apostolicae sancto- 
rum Pauli, Petri, Josnnis, gr. et lat. in 
locos communes collectae, una cum cate- 
chesi D. Martini L.utheri. Basil. 1562, 8. 
357 S. wurden auf Ehurf. Befehl in der 4ten 
und Sten Claſſe in den Schulen einaeführt. 

3. Tabulae in officia Ciceronis, Basil 1564. 

4. Jo Rivii Alıbendorien:is Epitome in ver- 
borum et rerum copiam, pro classe pri- 
ma scholae Lubecensis 1578. 8. 

5. Ev ro yeedAlıs Insov Xuoreu Tou 
wuplev cd GWrHRoT Nav Umves YAURUI- 
xgus. Lips. 1578. 4. 

6. Oratio Demosthenis de pace, gr. et lat. 
cum aennotationibus Hiohi Magdeb. ad- 
junctae sunt epistolae duae de eloquentiae 
studio principe dieno, ad Alexandrum 
Macedonem, Philippi regis filium, una 
Artsiotelis, altera Jsoeratis, eodem inıer- 
prete. Wittenb, 1588. 8. 

y. Liberi et discipuli oranıes propırentibus 
et praeceptoribus. ine Elegie, fie ſtehet in 
Adam Sievers, pierate puerili, auch in 
Hieron, Freyers, fasciculo poeterum Lati- 
norum Halse 1726. p. 65. 

8. Vollftändiger Inder über den Ausleger des 

Birgilius, den Servins, fo wie ibn Fabrichus 

herausgegeben. N bat auch vieles im Mste. 

a 
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Hinterlaffen,, und eine gezeichnete colorirte Karte, 

der Saͤchſ. Lande, a Eilen hoch und 25 breit. 

9. Hiobi Magdeburgi Misnia, 1562. 4 
Kreyss, Bibl, 

Ejusd. Thuringis, 1562 4 

Magdeburg (Joachim), fiehe Yöcher IIL. p. 51. 

Berg. Raupach Presbyterologia Austriaca, 

Hamb. 1741. p. 103-111, ejus Supplem, ad 

Presbyter. p. 62. Greve memoriam Pauli ab 

Eitzen p. 50. f. Molleri cimbr, liter. IL, p. 

503. Unſch. Nachtr. 1727. p. 191. folgg. 

$$. 1. Epitaphium, d. t. eine Grabſchrift des 
ehrwärdigen Herrn unfers lieben Vaters jeligen 
Gedaͤchtniß Dr. Joh. Aepini, Superint. alihie 

- zu Hamburg, den 13. Mai diefes LITT. Jahre 
im Sort geftorben. Hamburg 1553. 4- 53 Dog. 

2. Ein. fort Bericht und Befenntniffe van dem 
billigen hochwuͤrdigen Sacrament des Lives und 
Dlodes J. ©., darin van den vornehmen 
Stüden de dith Sacrament belangende, gehans 
beit, vnd vele erdome und Misbrüde, fo ber 
infertung Chrifti eninegen font, koͤrtlick erkleret 
vnd confutiret werden. Vnd der halven in def 
fen ferliten Tyden allen Chrifien, de by dem 
rechten Gebrufe und Vorflande teffülvigen Sas 
sraments tho binvende Bedacht ſyn, gantz mürte 
vnd troͤſtlick tho leſende. Gedruckt iho Kams 
borch. 1553. 8. 

3,. Eine ſchoͤne Artzney, dadurch der leidenden 
Chriſten Sotge und Truͤbſal gelindert, vnd der 
ungedult im Kreutz kann fuͤrgekommen und ge 
wehrt werden, Erſtlich den verdruͤckten Ehriften 
zu Antorff zu guthe angefangen und geordiniret, 
vnd darnad allen frommen vnd chriftliden Witz 
frawmen zu Hamburg zu Trofle zugeſchrieben. 
Lübe 1555. 8. 

4 Bon dem alten und neuen Chrifto, d. i. von 
dem waren Chriſto, den Gort Vater im Para 
dies verheiffen, vnd alle liebe Propheten ver 
kündigte und der endlich nach des Vaters Zufar 
gen im bie Welt kommen, welden aud ber 
tewre Man Gottes Dr, Mart. Lutherus in 
diefen legten Zeiten der Welt redet nach ber 
Schrift ganz treulich geprediget hat. Vnd von 
dem falfchen Chrifto, den der Keker Perengas 
tius erfunden, von welchem die heil:gen Pro: 
pheten und Apoftel nichts gewußt haben, den 
na die Engellfh:n TV ropheten, die Sacramen⸗ 
tirer, ſchlecht nach irer blinden Vernunft, predis 

, gen. Sine loco 1558. 8. 

5. Die in Gottes Wort gegründete Lehre von Adel 
der Fürfin und Ehefrauen, von heil. Eheftand 
und von chriſtl. Haußhaltung. Eisleben 1563. 
8. 18 Dog. ©. Sammlung von A. und N. 
theol. Sachen 1732. P, 704. 

6. Predige über das Evangel. Dom. III, Ab; 
vente, daß Chriftus der wahre Meſſtas jep. 
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1565, S. Samml. von %. und N. theol. 
Sachen. 1727. P. 194 


7. De merito congrui, miber die Papiften. 

8. Die unverfaͤlſchte Augipurgifhe Confeſſion und 
Schmalkaldifche Artitel, ſamt einer Bermahnung 
an eine erfame Landſchaft Deiterreih. Regensp. 


1566. 4. 

9 Eonferto ober chriſtliche Bekanntnus des Glau⸗ 
bens etlicher Evangel. Prediger in Defterreich. 
s. 1. 1566. und zu Eisleben 1567. 4. 

10, Konfeffio oder Bekenntnis des Glaubens und 
Lehre Joach. Magdeb. beftalten Prediger ber 
teutſchen Reuter in Ungarn, Regensp. 1567. 4- 

11. Freimürhigkeie und Luft, die in Gefahr geſetzte 
heilige Wahrheit zu befennen und zu retten. 
Antw. Joach. Magbdeb. auf die ihm fürgeitellte 
Trage, mas er halte von den Schriften und 
Büchern M. Epriaci Spangenbergs, fo derfelbe 
in der Sache von der Erbfünde die vergangene 
Sa;,e publicirt. 1580. 4. 

12. Kurze und nochwendige Widerlegung der 
Meanichaeiftifhen und accidentifchen Verſuchun⸗ 
gen, am eine chriſtl. Matrone von ihren nahen 
Anverwandten gefchrieben. 1581. 4. 

13. Beweis, daß die Lehre von der mefentlichen 
Erbfünde an den Leibern der beftändigen Chriſt⸗ 
gläubigen, und daß biefelde erft am jüngiten 
Tage in und durd bie Auferfiehung, als end: 
liche Vollziehung ihrer Wiedergeburt geſchehen; 
und denn erſt diejelben Leiber durch den beil. 
Seit vollkommen geheiliger werden, die heilige 
görtlihe Wahrheit und "aller ältefle Lehre ſey. 
ı582. 4 u 

14. Chriftlihe Warnung an M. Cyptian Span: 
genberg. 1583. 4 

15. Vom Ejeltreiben, eine Schrift gegen Philipp 
Melanchthon, die in Hamburg confiscirt wurde, 
S. daͤniſche Biblioth. 4 Std. p. 195. f. 

16, Tifchgefänge mit vier Stimmen. Erfurt 
1572. 8. 

Einige ſchreiben ihm auch bas Lied zu, wer Bote 
vertraut. 

Mapdeburg (Johann), fiche Jöcher III. p. 32. 

65. Der Pialter Davids in Reimen verfaßt. 
Frankf. 1565. 8. Der lateiniſche Brief an 
Joach. Weſtphal. fiehet ia ministrorum Saxo-* 
nıcorum de s. coena conlessionibus. Mag- 
deburg 1557. 8. 

Magdelenet (Gabriel), ein lateiniſcher und 
franzöfiiher Dichter des XVII. Jahrhunderte, von 
St, Martin du Puy an den Graͤnzen von Burgund 
gebürtig, farb den 20. Nov. 1661, im 74ſten Jahre 
zu Auperre. eine lateinifhen Gedichte werden mehr, 


als feine Franzoͤſiſchen geſchaͤzt. Le Long, Binl. 
Histor. 


Mageizus (Jac.), Magifter, ſchrieb chriſtlich⸗ 
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Gebet, Lieder und Toderbetrachtungen. 
1621. 12. 


Mageirus (Johann), ſ. Magirus (Joh.) 


Mogelhaens (John Hyacinıh de), ein be 
ruͤhmter englifher Maturforfcher, Mitglied der koͤnigl. 
Geſellſchaft zu London und verfhicdener auswäriigir 
Afademien, ein ehemaliger Augufinermönd in Liſſa 
bon, farb nahdem er 26 Jahre in England gelebt 
hatte, zu Islinton bei London, am 7. Febr. 1790. 
Er mar ein Alienkel des berühmten Weltumſeglers 
Ferdin. M:zelhaens und ein fleißiger, talentvoller 
und gelehrier Mann, befonders in verfchiedenen 
Zweigen der Naturgeihichte, wo er mande glückliche 
Verſuche anfteilte, am meifien aber in der Mechanik; 
verftand Portugieſiſch, Spaniſch, Italieniſch, Eng: 
liſch, Franzoͤſiſch, etwas Hollaͤndiſch und recht gut 
Latein: war auch im verſchiedenen Ländern mit jungen 
Reifenden geweien, und hatte die Eatholifche Religion 
verlaffen. Er war Verfafler und Ueberſetzer mancher 
geiehiten Werke, auch von Cronſtets Mineralogie. 
Unter feinen Eleinern &chriften wurden befonders 
eine Abhandlung vom Schwaängern des gemeinen 
Waſſers mit firer Lufe, und feine berühmte Krfins 
dung, die Eigenfhaften und Wirkungen mineralogis 
fher Waffer, 3. B. dasvon Bath, Pyrmont, Spaa, 
Zumbridge u. ſ. w. nachzumachen, geihägt ©. 
Sentkem. Magaz, und Int. Di. der allgem. liter. 
Zeit. 1790, 2, B. ©. 370. 

Magen (Christian Friedrich), Magifter und 
Rector zu Halberſtadt, ftarb 1750, 

$$. De schola Butisiad, D. T. C. Ursino, 

Prof. Hal, celebri. Jenae 1748. 4. 

Magen (Nico:aus), ein Kaufmann zu Kamburg, 
hernach zu London, fihrieb: 

* The universal Mershant, London 17353. 

4. 20 Dosen. 


Tübingen 


* Verfuch über die Aſſecuranzen, Havereien umd 


Dodmereyen insgenien, und über verftiedene 

biebei gefügte wirkliche Vorfälle und deren De: 

vehnungen insbefondere, nebft einer Sammlung 
der voruehmiten altın und neuen Verordnungen, 

u. f w. von einem Kaufmanne im London, 

Hamburg 1753. 4. 

Algemeiner Kaufmann, worinne das Theorerifche 
und Practifhe ver Handlung enthalien. Berlin 
17621764 4. 

Magenbach aud Magenbuch, Magenbuchus 
und Magenpuch (Johaun), ein Dostor der Arz— 
ney unter der Velten in Muͤruberg; war der Sohn 
eines Medici gleichts Namens, ber erſt zu Blau— 
baiern und hernach in Nürnberg wohnte; er ſtudirte 
zu Wittenberg die Medicin und promovirte bafelbit 
als’ Doct. Med. d. 9. Decemb. 15235. Vorher harte 
er, che er nah Wittenberg ging, ein Schulamt in 
m befleider, wie aus einem Briefe Wolfg. Richards 
eines Ulmiſchen Arztes erhellt, S. Schelhorn, 
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emoenit, literar,. Tom, I. p. 209. folgg.) Er 
war auch Magiſter, es iM aber nicht befannt, wo 
er cd geworden if. Daß er eben dee Magenbuch 
fen, ber im Söter ILL, p. 355, unter Megabach 
vorfommt, und von dem aud Adami und Freher 
hanteln, glaube Schelhorn und andere, allein «#6 
find fiher zwei von einander verfhiedene Gelehrte, 
Er war ein Freund bes Echan. Heſſus umd Wach. 
Camerarius. Der erfie hat in feinen Sylvis L. VL 
zwei Eleine Gedichte ad eximiam medicum Dr, 
Job, Mogebuchum und ber legte bat fein Buch 
de theriacis et mithr.dateis remediis ad Jo, 
Magebuchium Med, Nor. im Jahr 1534, über 
fprieben. Vinc. Obsopaeus giebt diefen Magen⸗ 
bach in der Debdicat. jeiner annotativnum in epi- 
grammatuom libros IV, tas Zeugriß, daf er von 
treflihe Getichte mahe, und den Danf, daß er ihn 
zweimal vom Tode erreiter habe, — Er flach 1546 
und wurde den 5. Dctot, begraben. Bill. Lex. II. 
p- 530. folgg. Nopitsch, Supplem II, p. 345. 
98. Regiment vnd fürfommen, des vergofften 
Luffts, im der zeyt des Sterbens oder Regierung 
ter Perilenz. 1532. 4: ohne Druckort. 1 Bag. 
Magenbuch (Johenn), fiefe Megabacchus, 
de Magenberg (Conrad), oder de monte 
uellarum, fiche Alemann (Conrad) im Jocher 
. —— Vergl. Oudin, III. p. 902. 
sgendeus (Andreas), ein ſranzoͤſiſcher Pre 
diger in Bean, ein Geſchich fchreiber und Worifor⸗ 
fter, ſchrieb Anti Baronius Maganelı:, seu ani- 
madversiones in annales CGardinalis Baronii, 
Cum epitome lucubrationum criticarum Casıu- 
boni in Tomi primi annos triginta quatuor, 
Quibus accesserunt quaedam animadversiones 
Davidis Blondelli. Lugd, Batav. 1675. Fol, 
Magenise (Daniel), ein Doctor der Mebicin 
zu London, ſchrieb The doctrine of inflamma- 
tion, founded upon reason and experience 
and entirely cleared from ıhe contradictory 
systems of Boerhave, van Swieten, and oıhers, 
Lond. 1769. 8. teutſch überf. von Friedt Aug. 
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Weber, Theorie der Entzümungen aus Gründen 
und Erfahrungen. Göttin. 1776 8. 1368 — 
Abreg$ de la medicine pratique, ireduit de 


Vungiois avec des notes, 12. — KNourelle 
Pharmacopde, traduite de l'anzlo;s. in ı2. — 
* The relormation uf Schoolmasters, Acade- 
my. — Keepers, surgeons, apothecaries, phy- 
sivians, lawyers, divines, farmers. 1775. $. 
Mit des Verfaſſers damen. 1778. 8. 

IMagenhorst (Julian.), fiehe Koch (Caspar ) 

Magentin, aus Nicaea, feine ım 6. Jahr— 
hunderte gelebe zu haben. Man weiß nichts von 
ihm, als daß er der andere chritl. Ausleger bes 
Aritoteled geweſen, und über deſſen Vuch de ınter- 
pret, und 2. prior. Analit gefchrieben habe. Allg. 
Hlist, Lex, XIX, B. p. 274 
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Mager (Andreas), ein Franzos, Ligeri aure- 
lianensis, ftudirte 1542 ja Greifswalde die Gottes: 
er beit, wurde 1547 Dertor und Profeffsr publ. 

beologiae, gegen 1550 zugleich Prof. dielec.ices, 
mußte 1552 mir Rniptrov nah Wolgaft, und flarb 
den 2. Mat 1557 zu Wittenberg. S. Darhnerts 
Pommerifge Biht. I. ©. p. 167. 

.Mager (Johenn Friedrich), war in Reipzig 
den 6 Movemb, 1793 gebohren, und ter Sohn des 
Sohann Magers, Inſpectors über den Auerbachshofe. 
Bon Privatlehrern vorbereiger, hörte er von 1721 
an, juriftifche Verlefungen, „erhielt 1731 bie Doctors 
würde ad faculiatem, nachdem er zuvor feine dis- 
putation de Exarchis vertheidige hatte. Schon 
zuvor hatte er unter Joh. Jac. Mascovs Vorſitze 
de primatibus metropolitanis, et reliquis Epis- 
copis ecclesiae germanicae disputirt, fo mie 
hernach eine andere disputation, de canzidatis 
principis, unter feinem Vorfige vertheidige worden 
Ak. Im Jahr 1733 wurde er zum Beiſitzer des 

ipziger Schöppenftuhls ernannt, in welchem er von 
1750 bis zu; feinem Tode das Seniorat mit größter 
Auctoritaͤt und mit mufterhafter Arbeitſamkeit vermals 
tet hat Er farb am 23. Der. 1777. ©. die Bor 
rede F dem Leipz. gel. Tagebuch auf das Jahr 1797 
® P- 1 
f Mager a Schoenberg (Martin) f. Joͤcher 
DI. p. 32, — Er mar Rath beim Erzherzog Leopold, 
Difhof zu Strasburg und Paſſau. Sein nod im: 
mer braudbares Buch, de advocatia armata, sive 
elientelari patronorum jure et potestate clien- 
tumque oflıcio, vulgo Schuß und Schirmgerech⸗ 
tigkeit dieto, in et extraR.G. imperium mori- 
bus priscis et hodiernis recepto, tractatus ju- 
zidico historico-politicus, erfhien das erflemal in 
Sranff. 1625 in Fol, ohne Vorreden und Regiſter 
826 ©. und wurde zu Franffurt 1719 Fol, wieder 
aufgelegt, Die Buppfalmen Davids gab er 1624 in 
lateiniſch, griechiſch und ebräifchen Werfen zu Frank— 
furt heraus. 

Mageri (Georg ab Hattinga) ſ. Joͤcher III. 


‚Mager Maget 


P- 2, 
Maget (Carl), "am zu Tiſchnowitz in Mähren 
im Jahr 1683 den 8. Nov. auf die Welt, und trat 
am 9. Det. 1703 in ben Sefuiterorden, lehrte bie 
Grammatik 3 Jahre, predigte 15 Jahre, war Rector 
verfchiedener ECollegien 9 I., Novismeifter 4 J. und 
ſtarb zu Kommotau 1746 den 9. Juli. Peljel p. 1659. 
6$. 1. Undecim mınipuli Josepbo sese in- 
clinantes, seu undecim methodi divum 
Josephum pie colendi Pragae 1720, recus, 
"Reginss Hradecii, 1722, 
2. Vita $. Joannis Nepomuceni, seu trium- 
phele etc, Bohemise. Oppaviae 1722. 
3. Doctrina Christiana veierum Romanorum 
Christianorum' catholicorum, Pragse 1721, 
4. Exercitia $, P, Ignatii, Progae 1721. 
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Mauggara, ein Franziskaner zu Rem, aus Si— 
cillen, welcher die italieniſche Weberfegung bes &-bens 
St. Auguflins von Tillemont und der Ben dictiner 
Diönche, wieder bdurchgefehen hat. S. bie gel. 
Neuigk. der memoir de Trevoux 1729. Junius. 

Maggi (Bartholom.) f. SJöcher III. p. 33. 
Der Tractat de vulnerum sclopetorum jet bom- 
bardarum curatione, ſteht in Conr. Gesneri 
colleetione de optimis scriptor. Chirurgiae, 
Tiguri 1555. Fol, p. 242-284. Er erſchien ein: 
zeln zu Bolsana 1552. 4. 

Maggi (Carlo), ein Mailänder, Mitglied der 
Akademie della Crusca, unter ben Arcadiern Micto 
Meneladio, und Secretaͤr des Senats von Mailand, 
ftard in feinem Vaterlande 1699. eine fämtlicyen 
poetifhen Schriften, die in geiftlihen, heroiſchen, 
verliebten, fcherzbaften, dramatifchen und fatirifchen 
Gedichten beftehen, hat. Ludov. Anton. Muratori, 
nebft feinem Leben zu Dailand 1700. 1%. in 5 Dans 
ben herausgegeben. In Schmidts italienifcher Ans 
thologie I, p. 80 find einige Gedichte von Maggi 
ins Teutſche uͤberſetzt. 

Maggi oder Magius (Franz Maria) ſ. Jöcer 
II, p. 35. — Er bat etlihe 70 theils hiſtoriſche 
und meiſt andächtige Bücher herausgegeben. Sn dem 
Giornal de letterari von Rom 1670 p. 59 wird 
von einem in Teurfchland feltenen Buche Nachricht 
gegeben, Syntagmaton linguarum Orientalium, 
quae in Georgiae regionibus audiuntur liber 
primus, complectens Georgianae, seu lbericae 
vulgaris linguae institutiones grammaticas, 
Romae 1670 Fol, 143 S. Liber Secundus, 
complectens Arabum et Turcarum Orthogra- 
phiam, ac Turcicae linguae institutiones, 06 
Seiten, Die erfte Ausgabe erfhien 1643. Vom 
Maggi handelt Monzitore in der Bibliotheca Sicula 
weıtlänftig. 

Maggi (Hieronymus) f. Jocher III p. 33. — 
Er legte den rund zu den ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
und zu den Anfangsgründen der Rechtsgelehrſamkeit 
unter der Auführung des Peter Anton hell. — 
Nah Bologna begleitete er den Prinzen von Eifterna, 
Julius Virelli, welcher auch bafelbft ſtudiren wollte. 
— Er wurde nicht den 27. Mai, fondern den 27. 
März; 1573 im Gefaͤngniß erdroffete. Nıceron. 
XIV, Th. p. 286 folgg- 

$$, 1. De mundi exustione et die judicii 
libri quinque. His adjecıa sunt, quae de 
mundi exitio apud Augustinum Steuchum 
Lib, 10. de perenni philosopbia leguntur, 
Basil, 1562. Fol, 

2, Annotationes in Aemilium probum de 
vita excellentium imperatorum. Basil, 
1563. Fol, Hummels Biblloth. von feltenen 
Buͤchern J. B. p. 167. 

. Commentaria iA quatuor institutionum 
civilium libros, Lugd, 8. 


Maggara Maggi 
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4. Variarum lectionum seu miscellansorum 
libei IV, In quibus multa autorum loca 
emendanrtur atque explicantur et quae ad 
antiquitstem cognoscendam pertinent non 
pauca afferuntur. Venet, 1564. 8. ſteht auch 
am Ende des 2ten Theil des Thesaurus cri- 
ticus Jani Gruteri, 

5. Della fortificatione deile‘ eitta libri III 
di Girolamo .Maggi eı Giac. Castriotto, 
Con fig in Venetia. 1569. Fel, ibid, 1583. 
Fol, 

6. Discorso sopra la fortificatione de gli al- 
logiamenti de gli esserciti, Bel ber vor 

bergehenden Schrift 

De tintinnebulis liber posthumus. Franc. 

Sweertius notis ıllustrabat. Hanoviae 1608. 

8. Amstelod, 1664. 16. Auch im aten Theil 

des novus Thesaurus antiquit, Romanar, 

Alb. Henr, de Sallengre, Maggi fhrieb es 

in feiner Gefangenſchaft, aus feinem Bedaͤchtniß. 

De Equulee liber, ad ill, D. Christianis- 

simi Gallorum regis oratorem Byzantii, 

cum notis Gothofr. Jungermanni. Hanor, 

1509 8. — Cum appendice ex variis au- 

toribus ejusd. argumenti, Amstelod, 1664. 

26. — Ferner durch des Raphael Trichet du 

Sresne Beſorgung bei dem Werke des Anton 

Gallonius de 55. martyrum cruciatibus. 

Paris 1659. 4, Auch im ztem Theil des no- 

vus thesaurus antiquitstum Romanar, des 

Sallengre. Maggi ſchrieb es auch im Gefaͤng⸗ 

niß zu Conſtantinopel. 

Maggi (Johann) ſ. Joͤcher III. p. 34. 

$$. Aedificorum et ruinarum Romae ex an- 
tiquis atque hodiernis monimentis L, II, 
incis, et delineat, a Jo, Maggio Rom. 1618, 
Fol, me}. — Rom. 1649, 4. 

Fontane diverse di Roma et alıre parte d’- 
talia delin, da Gioranni Maggi, In Roma 
1625. 4 - 

Raccolta di Fontane da Maggi. Rom, 1647. 4. 

Maggi (Joseph) f. Joͤcher III, p. 34- 
Maggi (Lucillus Filateus) fiehe Jöcher III, 


Maggi , Maginus 


7 


8. 


. 34 
— Maggi (Octavian,) f. Ascher III p. 34. — 
De legsto, libri II, erfhien Venet. 1566. 4. und 
1557. 8. auch in Felix le Vayer Werk de legato, 
Paris ıfgo 4 

Maggi (Propertius) f. Jöcher I. p. 34. 

Maggi (Vincent) f. Söcer III, p. 34. Der 
Tract. de ridiculie cridien Vened, 1560. Die 
Interpret. Horatii de arte poet, und in Aristot, 
ib, 1558. 

Maginus (Johann Anton) f. Joͤcher III. p. 
35. Vergl. Niceron momoir, Tom, XXVII. 
Tomasin, elogia viror. illustr. p. 283. 

$$.. 1. Ephemerides vom Jahr »580 bis 1650. 
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in 5 Bänden, Venedig 1599. Pranff. 1608; 
und 1610. 4 


3. Tabulas] secundorum mohiliam libr, II, 
Vened, 1585. 

5. Trigonometriam Sphaericorum, Bolog, 
1609. 

4 Problemata astronomica, gnomica, ges- 
graphica, ! 

5. Theoricas planetarum ad Copernicanas 
observationes cum Tychonianis, Vened, 
1580. 4. 

‚6. Pioiemasi Geographise libri VIIL cum 
commentario Jo. Aut, Mazini, Venet, 1569. 
4 — Geografia, ciod descrittione univer- 
sale della terra partita in due Volumini, 
Venetia 1598, Fol. mia, Vergl. Gostze 
Dresdn, Bibl, I. 323 f. Arnhemii 1617. 4 
Lateiniſch. ſ. Baumgarten Nachr. X. p. 221. 
— Patar. 1697. 4. Catal. Süsmilch, p. 408. 

7. De Planis triangulis liber unicus, Ejusd. 
de dimetiendi rations per quadrantem 
Libri V, Bonon, 1592. 4. 

8. De Metoposcopia L, ır, Bolog. 2628: 4. 

9. Descriptio italiae, Bolog. 1620, Fol, 

10. Primum mobile contentum, L. 12. ibid, 
1609, 

11. Comment, in libr, III, Galeni, de use 
astrologiae in medicina, 

ı2. De diebus decretotiis. 

Maginus (Pajesius) f. Pagesius (Maginus), 
Maggio oder Majus (Junianus) f. Joͤcher II. 

P. 34. Sein Bud de priscorum verborum pro- 
prietäte, erfhien zu Meapel ex Matth. Morarvi 
officina, 1475. Fol, und Tarvisise per Bernard, 
de Colonia, 1477. Fol. Diefer folgten noch eine 
Ausgabe 1480 und eine 1400, S. notitia Histor. 
liter, de libris — in Bibl. monasterii ad 88. 
Vdalricum et Afram augustae extantibus, Aug. 
Vindel. 1788. 4. p. 190. Majus gab auch e 
Meapel 1476 in klein Fol. auf 108 Blättern 6. 
Piinii secundi epıstolaram libri IX. heraus. 
Vergl. & B. Lengnichs neue Naht. zur Bücher und 
Munzkunde. 1. Dand. p. 135 folgg. 

Magsiolo (Barıhol.), ein italienifcher Franziss 
faner Mönd gegen das Ende des 17. Jahrhunderts, 
ſchtieb das Leben 8. Francisci de Paula, Genua 
1678: 4 

Maggius (Joseph), ein berühmter Mathemati, 
kat von Cremona, der gegen 1239 lebte, ſchried Ma- 
ıhemat, discipinse quaestiones, 

Magirus (David) f. Söcher III. p. 35: — Er 
war 1565 zu Vayhingen gebohren, wurde 1591 Pros 
feffer juris zu Tübingen und flarb 1635. Oratio 
funebr, habita a Zach. Schaeffero Tüb. 1635. 
4. Der Commentar, über den Titel d. V, 8. und 
über die regulas juris erfhlen zu Tübingen 1628- 
8. — Quaestiones juris, ibid, 1602, 4, — Prae- 
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lectiones de actionibus et obligationibus, Stras- 
u ? 1646. $. 


agirus (Ernst) aus Göttingen, fludirte zu 
Erfurt die Rechtögelehrfamkeit und murde zum lateis 


Magirus 


nifhen Dicter gefrönet. Ging als Hofmeifter mit 


nad Pont a Mouffon und mählte da den geiftlichen 
Stand, wurde Sacerdos secularis, Concionator 
und Canonicus im Kloſter Harſeſeld bei Stade. 
Die Bekanntſchaft mit dem M. Hardkopf in Hamı 
burg veranlafte ihn in die lutheriſche Kirche zu tres 
ten. Er wurde darauf in Hamburg an bie Schule 
"als Lehrer berufen, und alsdenn als Nector nah Dur: 
tehude, wo er 1630 von ben Katholiken vertrieben 
murde- Er ging wieder nah Hamburg, wurde 1633 
—— in .. und ‚ftarb den 3. October 
1637. uxtehuder Schulgefh. p. 15. 
88. 1. km Didacticus, Elias Bor 
dinus. Hamburg 1621. 4. 7Bog. 
2. Dissertatiuncula oratoria. Hamb, 1633. 


4: 4 Dog. 
3. Flosculi Pierii, 1637. 4 2 Dog. ein Hoch⸗ 
eitg-bicht. 


agirus (Georg), ſchrieb Enchiridion varia- 

rum historiaram, ex variis fide dignorum vi- 

zorum libiis excerpiarum, stylo latinae linguae 

simplici, carmınıce redditarum, cum indice 

gemino contecium, Francf 1676. 12. 

Magirus (Hieron.) ſ. Sjöcher III. p. 35. Vergl. 
Fischlıni memor, Theol, Wirtembergens, P, 11. 
P- 387 folgs · 

agirus (Joachim), ein Bruder des Tobias, 
aus Angermünde, hielt ſich bei demfelben in Frank 
furt an der Oder auf, wurde 1624 teformirter Pres 
diger dafeibft, und bald darauf Profeſſor der Logik, 
und ging 165: als britter Prediger nah Danzig an 
bie Eliſabets kirche. Bon feinen Schriften kenne ich 
nur vitae curriculnm Jo. a Benekendorf can- 
gellarii Cüstrinensis, Francf, 1627. 4. 9 Dog. 

Magirus (Jacob), wurde zu Vahingen ben 26. 
März; 1564 gebohren, und war ein Sohn des Prob: 
Res Johann. Er legte den Grund zu den MWıffens 
ſchaften in Maulbronn und im Padagogio zu Stutt 
gard, wurde 1580 in das theologifche Stift zu Tür 
Bingen aufgenommen, erhielt 1583 die Magiſterwuͤtde, 
fam 1590 als Diaconus nad Etuttgard, nah 5 
Sahren als Paflor nach Marggroͤningen, und 1602 
als Abe nach Lorch, welche Stelle er 22 Jahre vers 
waltete und ben 2. jun. 1624 flarb. Fischlini 
znem, theolog. Wirtemb. P. II, p. 27 folag. 
65. 1. Geberbüclein in Anfehtungen. Tübing- 

1599. 12. Sranff, 1608. 1617. 

2. Ein chriſtl. Klag: und Troftlied eines arınen ans 
gefontenen Suͤnders, Gefprächmeife gefielt, in 
26 Geſetz. Es fange fih an, Herr Jeſu Chriſt 
mein Gott, ich Flag dir meine große Noth u. f- w. 
und ſteht im Wirtemberg. Geſangbuch, Stutt⸗ 
sorb 1667. P. 189- 
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3. Ein chriſtlich Danklied in 15 Geſetz. Mein 

liebe Seele verheele nicht. Ebend. 208. 
4. Ein anderes: Mein Herz dichtet ein feines Lied, 
8 Geſetz. 
5, Predigt über den 30. Pfalm. Tüb. 1596, ı2. 
€. Keichpred, über Walther Zieglers Tod, aus 
" Gene. V. 24. Tübing. 1598. 4- 
2 Magirus (Johann) oder Clencock, f. Joͤcher 
II, 36. 

Magirus (Johann), ein Jeſuit, fiche Joͤchet 
II. p. 36. 

T Magirus (Johann) f. Joͤcher II, p. 36. 
Herzoglich Wirtembergifher Rath und Probft zu 
Stuttgard, wurde in dem Städten Banana ben 
26. Maͤrz 1537 (nit 1527) gebohren. Sein Vater 
war ein Wagner, der fi Koch nannte, und erft als 
Student nahm der Sohn den griechiſchen Mamen an. 
Er verlohr den Vater fhon in ber Kindheit und 
murde von feiner bärftigen Mutter bis ins 13te Jahr 
fümmerlih erzogen; doch ſchickte fie ihm bald zur 
Schule. In feinem 13ten Jahre befam er einen 
Stiefvater, und da die Spanifchen Soldaten, die da: 
mals im Herzogthum Wirtemberg lagen, des jungen 
Magirus vorzüglide Fähigkeiten bemerften, wollten 
fie ihn bei fi behalten. Aber der Stiefvater nahm 
ihn heimlich weg, und brachte ihn zu einem Hands 
werfer, well fein Vermögen zum Studiren nicht zus 
reichte: Doch kam er nach einem Jahr in das theos 


logiſche Stift zu Tübingen, wo er 6 Jahre blieb, 


und ſich dur Fleiß fo auszeichnere, daß er fhon in 
feinem 22ſten Jahre zum Diaconus und im 24ſten 
zugleich zum &uperintendenten in Etuttgard ernannt 
wurde. Da er aber bet diefem beichwerlichen doppels 
ten Amte ein hartnädiges Fieber dekam, das ihn 
wegen der dortigen Luft nicht verließ, fo wurde er im 
25. Sahre feines Alrers Speciel: Superintendent und 
Stad'pfarrer zu VBaphingen: Sm 31. Sabre feines 


-Altere ward er Praͤlat des Klofers Maulbrunn und 


die Landftänie wählten ihn zum Beiſitzer des groößern 
Ausſchuſſes. 1578 ernannte ihn der Herzog zum 
Prebſt der Hauptkiche in Stuttgard: dieſem Amte 
ftand er 36 Jahre vor, und flarb, als er «ine Bar 
dekur gebrauchte, zu Kantftadt den 4. Julius 1614. 
— Fischlini mem. Theolog, Wirtemberg. P, 
I, p. 161-168. 

666. 1. Gründlihe Wibderlegung des unwahrhaften 
Buchs Ambrosii Wolfii, welches er unter dem 
Titel, Augfpurgifhe Eonfefionshiftorie, ausgehen 
laffen.. Tübingen 1580. 8- 

8. Chriftliher und gründliher Bericht, von dem 
auf Befehl def Erb Biſchofs zu Mecheln auf: 
gefprengten Symbolo, oder Catholiſchen Glau— 
bens Defännenuß, ebend. i586. 4 

3. Öegenberit wider D. Marcum zum Lamb iu 
Hendelberg, darin erwiefen würd, daß nicht die 
Lutheriſchen, fondern die Kalvinifchen und Zwing⸗ 
lianer die Lehre von den heil, Sacramenten, 
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und von der'Perfohn Chriſti verkehren. -Täbing. . 


1592, 4 

4. Treue Warnung für dem falfhen Ealvinifchen 
ar a Georg Hanfelds zu Bretten. Tübing. 
1698. 4. 

5: Antwort auf die ſchmaͤhliche Abfertigung Dr. 
Marxen zum Lamb, mit einer Antwort Dr, 
Dan. Schadaei, auf Dr. Marxen invecti- 
vam. Tübingen 1595- 4. 


6. Epistolae Sex ad Merbachium Seriptae. 


apud Fechtium. P. ll, p. 746. 749. 75% 
755. 799. Er hatte einen ungemein ausgebreis 
teten Briefwechfel mit Ausländern, die wegen 
Reiigionsangelegenheiten an ihn ſchrieben, und 
worauf er immer fehr beſtimmt antwortete. 

7. Nitierpredige bei-dem actu Solenni, als der 
grofmächtige König Jacob I. in England, Her— 
309 Friedrich zu Wirtemberg in den St. Geor:, 
genorden aufgenommen, Tübing. 1604. 4. ' 

8. Zweite Nitterpredigt bei dem actu solenni, 
als Kerzog Friedrich vom König in Frankreich 
zum Mitier aufgenommen worden. Tübingen 
1605. 4- 

9. Eine- andere bei jährliher Eelebrirung des eng: 
lifhen Ritterordens. Tübingen 12605. 4- 

10. Inveſſitur Predigt bei Einſezung Andr, 
Osiandri zum Kanzler in Tübingen, aus Eph. 
1V. 8. 14. ibid, 1607, 4. 

a1. Eilf einzelne Leichenpredigten. 

Masgirus (Johann), ein Sohn bes Probſtes 
Johann, fiehe Yöcher III. p. 36. Vergl. Fischlini 
memor. Theolog. Wirtemb. P. I, p. 333 f- 

85. 1. Treue Warnung für dem Ealvinifchen Weg: 
weifer, Georg Hanfelds zu Breiten, Tübingen 
1592. 4 F 

2. Leichpred. über Raban von Liebenflein, über 
Phil. I. Tübing. 1600. 4. 

3. Leigpred. über Joh. Andrei, Abt zu Könige: 
drum, 1602. 4. 
4. Reichpred. über Wilh. Morgling, Abt zu Könige: 
brunn, aus Pf. 34. 20. Tübing. 1602 4. 


+ Magirus (Johann) f. Jocher UI. p. 37. — 


Er war zu Friglar gebohren, findirte zu Padua, 
(fiehe die Epist. dedicat. zu feiner Physiolog. pe- 
ripatetica) murde 1585 Doctor der Arzneizelehrfams 
tet zu Marburg und 1591 dafeldft Profeffor der 
Phnfit, farb aber fhon am 22. Aug. (nah andern 
den 28. Aug.) 1596. Strid. H. gel, G. VAL. 


. a1. 

E 6$. ı. Theses med. (pro Gr. Dr.) de Me- 
lancholia morbo, subjpraes. Jo. Wolpbii, 
Marp. 1585. 4. 

2. Propositiones philosoph. (pro gr. 43. 
Magistr. Philosoph. , Marp. 1691. 4. 
3. Physiolugia peripatetica ex Aristotele 
ejusque interpretibus collecta et in VI. 
_ libros distiucta, Francf. 1697. 8. ib. 1600. 
IV, Banb, 
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8. ib. 1605. 8. Lichae, 1601. 8. Francf. 
1605. 8. Wittenb. 1606. ib. 160g. 8. ib. 
1612. 8. Francf. 1629. 8. ib. 1654. 8, 

4. Corona virtutum moralium, s. Commen- 


tarii in Ethicam Aristotelis. Francf. 
1601. 8. 
5. Anthropologia h. e. Commentarius in 


aureum Phil. Melanchtonis libellum de 
anima, completus et locupletatus opera 
Geo. Caufungeri, Med. Dr. et Phys. ord. 
Fridberg. Francf. 1605. 8. 
6. De moribus et inculpata vita, quam mo- 
rum philosophiam vocant. Francf. 1608. 8. 
7. Pathologia, i. e. morborum et affectuum 
omnium praeternaturalium, qui corpus 
humanum invadere solent, enumeratio, 
- Franef. 1616. 8. 
8. De prognosticis signis, ſteht in Joh. Fer- 
nelii universa medic. ex edit. Heurnii. 
Magirus (Johann), aus Laffel gebürtig, war 
erſt Eantor zu Hannover, darauf baffelbe an der Ku 
tharinenfirche zu Braunſchweig, wo er den 19. Jul. 
1594 von den Eanonicis zum Prediger an der St. 
BDlafiusfirche erwählet wurde, und den ı7. Januar 
1633 am Schlage flach, Rhetmeyers Braunſchw. 
8. 9. IV. Th. p. 149 fe Er ſchrieb, artis mu- 
sicae legibus logicis metlwdicae informatae 
libri duo. Francf. 1595. 8. 
Magirus (Johann), ein Sohn des Tobias Mar 
girus, gebohren zu Frankfurt an der Oder am 27. 
Novemb. 1615, fludirte 1635 zu Wittenberg, ging 


. nah England, Franfreih, Pohlen und Teurfhland 


auf Reifen, wurde 1656 Profeffor der Mathematik 
in Marburg und 1661 der Arzneigelehrſamkeit, auch 
Heſſiſcher Rath und feit 1670 Leibmebikus. Vermuth— 
lich iſt er auch in Wittenberg Dr. Med. geworben. 
Er farb am ar. Fehr. 1697. S. Strid. Heſſ. gel- 
Geſch. VIII. 220 folaa. 

$$. ı. Elementa geometrica. Francf. 1658. 8. 

2. Elementa Astronvmiae. Francf. 1659. 8. 
(Marb.) 

3. Theses astrulog. de principiis Astrologiae 
et generali prognostico regionum, urbium, 
locorum, conjunctionum magnarum, tem- 
pestatum, bellorum , conversionis religio- 
num, imperierum et status hominum. Res. 
-Balthas. Cnirim. Marp. 1660. 4. 

4. Disp. de quibusdam Chaldaeorum, Aegyp- 

tiorum, Graecorum, Arabum et Romano- 
rum prineipiis et prognosticis genethliacis 
rejectaneis ut et quorundam historicorum 
erruribus. Rs. Jo. Cph. Scheffler. Marp. 
1661. 4. 7 

Disp. Mathem. de electionibus rejectaneis, 
Rs. Jo. Cnirim. Marp. 1663. 4. 

6. Diss. med. ex physiel. pathol. signorum 

diaetae doctrinis desumta. Marb. 1663. 4. 

An 
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7. Diss. de medicine cum Arithmetica, 

Geometria, Mechanica, Optica‘, Astrono- 
mia et Geographia conjugio. Marb. 1663. 4. 

8. Unterricht von der Peftilenz und rorhen Ruhr. 
Marb. 1666. 4. 

9. Disp. chronol, de diebus, vigiliis et horis, 
Rs. Jo. Schlottmann. Marb. ı670. %. 

10, Dan. Sennerti methodum discendi me- 
dicinam notis illustravit et edidit, Marb. 
1672. ı2. 

ar, Kurzer und gründlicher Bericht, von dem 
Mugen des Mativität ſtellen, aus Abd. Trew 
nucleo astrologico ausgezogen. Gießen 1672. 12. 

ı2. Francisci a Schoten trizonometriam tri- 
angulorum planorum cum sinuum tangen- 
tium et secantium canone accuratissimo, 
latine reddidit. Bruxell. 1685. ı2. 

Magirus (Matthias) f. Koch (Matth.). 
Magirus (Nicol. Carl) ſ. Jöcher III. p. 37. 
Mazirus (Tobias) f. Jochet III. p. 37. Sein 

Sabbathum christianum erſchien zu Frankfurt 1621. 
4. — Polymnemon, s. florilegium locorum 
- communium. Francf. 1629. Fol. Ibid. 1658. Fol. 
Ibid. 1661. Fol. — Eponymelogiam criticum, 
complectens — descriptiones, elugia 
et censuras. Francf. 1687. 4. Durch Chriſti. 
Wh. Eybel vermehrt. — Disputalt. Ethicae. 
Witteb.ı610. 4. — Clavis eloquentiae, ibid. 
1610. 4. — Affecterium Metaphysicum, ibid. 
1612. 4. — Organum aristotelicum. Wittenb. 
1616. 4. — Syllabus discussionum peripat. 
Wittenb, 1616. 4. — Fasciculus velificationum 
peripat. Wittenb. ı618. 4. — Viridarium in 
ambulat. duas. Wittenb. ı620. 4. — Medita- 
tiones patrum in Evang. Wittenb. 1638. 4. — 
Salve academicum Ge. Guilielmo ex Borussia 
reduci obviam missum. Francf. 1655. 4. 14 
Bogen. 

Magirus (Walther) f. Jöher III. p. 37. 
Magister, f. le Maitre. 

Magister (Bartholomaeus), aus Savoyen , 
Profeſſot der Theologie und Canonicus zu Annefliens, 
gab in franzoͤſiſcher Sprache eine Lobrede auf Ludwig 
de Sales, des Bruders von Biſchof Franz zu Se 

„na, heraus, Annesii, 1655. 

Magister (Florus) ſ. Florus Magister Dre- 
panius. 

Magister (Guil.) ſ Maitre (Guil,) 

Mägister (Johann) J. V.D. und Theologiae 
Doctor, auch Beichtvater und Nath König Ludwig 
XI. in Frankreich; ſchrieb dieta circa summulas 
Magistri Petri Hispani. Moguntie 1490. Fol. 
©. Zapfs Buchdrudergefh. von Maynz P- 104. — 
Quaestiones super totam Philesophiam. Parmae 
1481. — Quaestiones veteris artis. Heidelberg. 
14886. ©. Beughém inounab. Typographiae , 
p- 89. 
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ister (Laborans) f. Söcder III. p. 37- 
erg. Oudin. II. .p. 1580. — De inedita cano- 
num collectione, ſteht in Franz Anton Zacearia 
Sammlung lateinifcher Abhandlungen, 1781. 2, Dd. 
ein Stuͤck zur Probe. Er ſchrieb an. 1182 Com- 
pilationem decretorum; de justi et justitiae 
rationibus, 4 Theile. — De vera libertate ca 
Theilen. — De appellationibus , ein Brief an 
den Erzbifhef Hugo zu Panormo. 

Magister (Martin. ) f. de Magistris im Jö 
«er III. p. 38. 

Magister (Omnibonus) f. Omnibonus. 

Magister (Petrus), mar Magister Sacrorum 
officiorum bei dem Kaifer Juſtinian, auch deffen 
Sefandter am einige Könige ber Gothen in Italien 
und nad Perfien. In Job. Jac. Reistens Ausgabe 
de ceremoniis aulae Byzantinae libri duo, 
Leipz. 1751. Fol. if im I. Theil zum erftenmal ans 
Licht geftellt, der Auszug aus Petri Magistri vers 
Ihren gegangenen Buche, von der bürgerlidren Ver⸗ 
faffung. Alles was vom 84. bis göſten Kapitel geı 
—* wird, ſcheint ein Theil deſſelben ausgemacht zu 

aben. 

Magister (Rudolph), Dr. der Medicin und 
Leibarzt des Herzogs von Orleans, farb 1650, ſchrieb 
Limites humani partus, arcana judicia, leges 
ınedicas, Hippocratem — Patrocinium doctrinae 
Hippocratis, die zufammen 1615. 19. zu Paris 
gedrudt find. 

Magister (Thomas) f. Theodulaus. 

Magistri (Yves), ein Franziskaner zu Ende deb 
ı6ten Jahrhunderts, war Quardian ber Profefhius 
fer des Ordens Annunctade in Franfreih, ſchrieb vie 
de Jeanne, reine de France et de Marguerite 
de Lorraine, Bourges 1585. 8. — Ocularia et 
manipulum fratrum minorum. Paris 1582. 8. 
— Le reveil matin, ib. ıögı. 8. Le Long 
Bibl. Hist. Hyde in Bibl. Bodlej. 

de Magistris (Francisc.) ſ. Joͤcher "III. p. 
58. Die relat. erfhhien zu Rom 1661. 8. franzdi. 
überf. Paris 1663. 

de Magistris (Hyacintlı) f. Jöder IN. p. 30. 

de Magistris (Joseph) f. Joͤcher III. p. 38. 
Sein Bud heißt, Status rerum memorabilium 
tam ecclesiastic. quam politicarum ac etiam 
aedihiciorum fidelissimae civitatis Neapolitanae, 
in quo non solum de Cathelica fide ac divo 
Petro in eodem civitate fundata: verum etiam 
omnium ecclesiarum ereclione, origine et sta- 
tu civitatis, nobilitate, regibus, tribunalibus, 
oficiis et popularibus amplissime tractatur, 
Neapel 1678. Fol. 

e Magistris (Joh.), lehtte zu Paris die Phir 
lofophie und fchried, Quaestiones super totam 
philosophiam, Parma 1481. und quaest. veteris 
et novae artis. Heidelb. 1488. Fol. 

de Magistris (Martin) j. Jöcder III. p. 58. 
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Magius, ſ. Maggi. 
era regen Katon) f. Joͤcher III. p. 38. 
Berg. Nicer. IV. Th. p. 383 segg. und Hirſching 
bir. Uter. Handbuch IV B. 2. Äbth. p- 202 ſag. 
Biblioth. Aprosiana p. 1c2 fgg. Anecdoten von 
m, in Meufels literar. bibl, Magaz. I. St. p. 17. 
dein Leben von Anton Franc, Marmi, ſtehet in 
dem Giornale de letterati d’Italia, Tom. 23. 
P. L. p. a ie Im Auszuge in den Memoir. de 
Trevoux. Novemb, 1722. p. 1929-1945. — Ein 
Metailon auf ihn, befindet fih in Köhlers hiſtor. 
Münzbelufiig. 13. Ih. p. 297. 

Ob er gleich nichts eigenes gefchrieben hat, fo ka— 
men doch viele gelehrte Werke durch feine DBefors 
gung ans Licht. 3. B. Carmina lat. Henr, 
de Settimello. Chemnitii 1709. ı2. — Ad- 
dizioni alla Bibliotheca Napolitana de Top- 
pi- — 1683. — Notizie literarie et 
istoriche intorno agli Huomini illustri del 
academia Florentina. Firenze 1700. 4. — 
Bened. Accolti dialogus de eg vi- 
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rorum sui aevi. Parmae 1692. 8. — Det: 
gleihen it aut Pogzii Florentini m. 
und Lieonardi Arretini oratio adversus Hy- 
pocrisim ad fidem Mss. ipsius Bibliuthecae 
nunc primum editus erfipienen, et emenda- 
tus a Hieron. Sincero. Lugduni 1679. ı2. 
&. Thesaur. Biblioth. I. p. 369. — Ins 
gleihen die Visiera Alzata, Joan. Petri 
Villani, darunter der P. Angelicus Aprosius 
verborgen ift. Parma ı689. ı2. — Barthol. 
Scalae historia Florentinorum, bie Dliger. 
Jacodaͤus, ein-gelehrter Düne, zu Rom 1677. 
4. herausgegeben hat. 

Von feinem meitlduftigen Briefwechfel handeln: 
Clarorum Belgarum Epistolae ad Anton. 
Magliabecch. ı. Th. lorem 2745. 8. ı Alph. 
2 Dog. wer Theil ib. 1. Alph — Epistolae 
clarorum Venetorum ad Magliabecchium, 
Florenz 1745. 8. ı Alph. ı Dog. Tom. II. 
ib. — Epistolae clarorum Germanor. ad 
Magliab. ex antographis in Biblioth. Mag- 
liabecch. adservatis descriptae. Florent. 
1746. 8. ı Alph. editore Jo. Targionio. — 
Catal. libror arabicor. persicor. turcicor. 
et hebr. astron. medic. hist. et philosoph. 
in bibl. Palatina Magni Ducis Etruriae 
etc. in Schellhornii amvenitat. liter. Tom. 
III. p. 3172-222. 

Vita — Accolti Aretini per Anton. 
Magliabecchium, flehe in Meuschenii vit. 
summor. vir. I. p. 162 fgg. 

Auch zu der Bibliotheca volante di Gio Cinelli 
Calvoli continuata dal Dottor Dionigi An- 
drea Sancassani Editio Seconda. Tom. I-IV. 
Venedig 1734. 1756. 1746. 1747. in 4. bat 
er viele Beiträge geliefert. 
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Magliabecchi (Anton), des Marcus Cohn, 
und Bruder des berühmten Anton, legte ſich auf. die 
Nechtegeiehrfamkeit und wurde am 13. Mat 1660 
Doctor in diefer Fakultaͤt. In eben demfelben Jahre 
ward er in die Afademie degli Ambrosi ju Florenz 
aufgenommen, wo er verſchiedene gelehrte Abhand⸗ 
lungen und Iateinifche Gedichte yorgelefen hat. Er 
ffand hernach als Aubditor bei verfchiedenen Pralaten 
des römıfchen Hofes in Dienſten, am längften aber 
bei dem Cardinal Marrelli, bei welchem er die lange 
Nuntiatur in Polen hindurch verblieb, Mach feiner 
Ruͤckkunft in Rom, erhielt er die Stelle eines Aubls 
tors bei dem Lieutenant Fiscal der Kammer, welde 
er bis an feinen Tod, den 15. Jan. 1700, verwal 
tete. Niceron IV. Th. p. 390. on feinem Ca- 
talogo librorum orientalium medicor&m , astro- 
nomicorum, historicorum et philosophorum 
bibliothecae Mediceae, fiehe Schellhornii amoe- 
nitat. literar. Tom. Il]. p. 172. ' 

Magliard (Pierre), Dombere und Borfänger 
zu Dornid, gab zu Anfang des 17ten Jahrhupderts 
ein gelehrtes Werk in franzöfifher Sprache heraus, 
darinn er bewiefen hat, daß die heutigen ı2 modi 
von den Kirchentänen unterfhieden find. &.:Doni 
sopra, i Tuoni. p. 127 und 242. 

Magliocca (Joh. Dominic.) f. Söcer III. p. 
39. De internis capitis affectibus , erſchier Neap. 
1651. Fol. 


* ug ray (Arnas) f. Joͤcher III. p. 29. 
war von urt ein Seländer, Profeffor der Ge 
ſchichte, Geographie und Alterthämer zu Kopenhagen 
und &efretär des königlichen Archivs, er fammelte 
mit größter Sorgfalt Originale und Atfchriften alter 
norbifchen Denfmäler und vermachte folhe 1730 ber 
dafigen Afademie, wobei er zugleih ein befonderes 
Capital autfegte, von deffen Zinfen feine Handſchrif⸗ 
ten abpedruckt werden follen. Die Akademie trug 
damals fogleich dem Profeffor Dlavion einem Islaͤn⸗ 
der auf, die Handſchriften unter einander zu verglel⸗ 
hen und die ungewöhnlichen Wörter der Urſchriften, 
in ein befonderes Woͤrterbuch zuſammen zu tragen. 
Diefe Arbeit wurde bis 1772 fortgefeßt, in welchem 
Jahre der König von Dänemark den Prof. Kal und 
Moelmann, ald Vorftchern des Magnaͤaniſchen Le 
ats, ingleihen Luͤrdorf, Suhm, Langebef und 

fen befahl, unter feinem Schutze gemeinſchaftlich 
für die Ausgabe der Handſchriften zu forgen: diefe 
liefen die aͤueſte Bekehrungegeſchichte der Islaͤnder 
und die Thaten des erften Ssländifhen Biſchofs Is⸗ 
leif aus den Diaandanifhen KHandfchriften unter dem 
Titel abdruden, Kristni Saga, s. historia reli- 
gionis christianae in Islandiam introductae, 
nec non Thattr. Isleifl Biscupi s. narratio de 
Isleifo Episcopo ex Mss. Legati Magnaeani, 
cum interpretatione latina, notis, chronologia, 
tabulis genealogicis et indicibus tam rerum, 
quam verborum. — 1774. gr. 8. Vergl. 

as 
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acta hist. eccl. nostri .temporis I. Band, bie 
Borrede p. XXVIII. Er felbft gab in Drud: 
Incerti auctoris chronica danorum et prae- 
cipue Sialandiae, s. chronologia rerum 
Danicarum ab an. Ü. 1028-1282. cum ap- 
pendice Chronol. usque ad an. 1307. ex 
veteri membrana eruit, primusque edidit 
Arnas Magnaeus. Lips. 1695. B. 
Testamentum Magni regis Norvagiae. Hafn. 
1719. 8. 
Er —5 auch ins Lateiniſche Jus ecclesiasti- 
cum veteris Islandiac, Thorlako -Ketillia- 
num scilicet et Arnaeanum. S. Einari, 


Magnaeus Magnan , 


. 191. 
— Skalholtens, et Oddens, vid, Einari 
p- 156, 

Magnaeus (Gislaus), Bifhof zu Kolum in 
Ssland, Farb am 8. Märı 1779. Er gab heraus, 
Joan. Magnaei, Oecunomiam christianam, sive 
tabnlam ofliciorum in societate domestica et 
eivili, aliquot carminibus comprehensam. Hafn. 
1754. 12, post Hrappseyae 1774. ind. recusam. 

Er ſchrith auch eine Vorrede zu Erici Pontoppi- 

dani, dAndea naar’ suseßesay, Holis 1709. 
S. Einari p. 218. 22ı, 

Magnaeus (Johann), Pafter zu Hiadarholt in 
Aland und dann zu Strandens, Arnae Magnaei 
Bruder, farb am 7. October 1738 bei feinem oh: 
re, dem Präpofitus zu Helgafellens.“ Er fchrieb 
Grammaticam islandicam, zu welder Joh. Olav 
Grunnavicensis das Leben des Verfaffers feste, — 
Vitas praefectorum Islandiae ab an. ı262. ad 
1683. 

“ Magnaeus (Joh. Suorron), Präpofitus zu 
Selgafellens in Jeland, Sohn des vorigen, farb 
1771 und fchrieb, Tractatus historico physicus 
de agricultura Islaudorum FFiscis temporibus 
cum successu usitata, postea exoleta et jam 
restauranda, Havniae 1757. 

Magnaeus (Johann) Laufasinus, ſchrieb oe- 
conomiam christianam, 3. tabulam officiorum 
in sucietate domestica et civil, die Gislav 
Magnaͤus zu Kopenhagen 1734. 12. herausgab? Meue 
Auflage, Hrappfeya 1774. 9%. — Er hinterließ auch 
XX Hymnen und andere Gedichte. 

Magnaeus (Skulo ), föniglich dänifcher Quaͤſtor 
im Island, gab gegen 1761 heraus, -libellus de 
Lanificio; es erfchien zu Kopenhagen in Islaͤndiſcher 
Sprade. D 

Magnan (Dominicus), ein Franziskaner, der 
fih dem größten Theil feines Lesens mir dem Münzs 
ſtudium befchäftigte, wer zu Noillane in der Provence 
1751 gebohren, wurde Drofeffor der Theologie zu 
Marfeille, darauf Superior des franzdfiihen Minor 
ritentlofters in Rom, flüchtete fi 1794 nad Florenz 
und flarb daſelbſt im Jahr 1796. Erſch Supplem. 
I. p. 299. | 
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$$. 1. La ville de Rome, ou escription 
abregee-de cette suverbe ville. Rom. 1763. 
12. Eine andere Befchreibung diefer Stade gab 
er in 4. 5 Bände heraus. 

2. Problema de anno nativitatis Christi, 
ubi demonstratur, Christum natum esse 
anno octavo ante aeram vulgarem. Romae 
1772. 8. 1 Alph. 2 Dog. 7 Kupferblätter. 

enefti bat in dem Leipziger Weihnachtsprogramm 
1774 dargethan, daß die Berechnung Magnani 
wichtige Zweifel: wider fib habe. 

3. Miscellanea numismatica. Rom. 1772. 1774. 
4 Baͤnde, Plein lang Fol. Vergl. neue allgem. 
deurfhe Bibl. Kofter Band p. 571. 

4. Brutia numismatica, seu Brutiae, hodie 
Calabriae, populorum numismata omnia in 
variis Europae numophylaciis accurate 
descripta. Romae ı773. Fol. ı24 Kupfer 
platten. 

5. Lucania numismatica, ibid. 1774. (1775) 
4 XVIII. &, und, 50 Tafeln. 

6. Japygia numismat. 177.. 4. 

7. lconarium universale. Rom. ı776. Quer 
Folie. Der Verf. ift blos P. D. O. M. P. 
(Pat. Domin. Magnan, ord. minorum 
Presbyt.) bezeichnet. Alle Jahr erſchtenen 4 
Bände, in jedem 50 Blätter, davon etwa 10 
Blätter Tert, das übrige Kupferbiätter find. 
Es follte auf 56 Bände anwachſen. 

8. Elegantiores statuae antiquae. Rom. 1776. 
Magnanus (Emmanuel) f, Maignan. 
Magnanus (Hieron.), ein Pabduaner, Frans 


ziskanerordens, ein berühmter Prediger und nachher 


Biſchof zu Veſti, farb zu Padua 1527 im hohen 
Alter. Bon feinen binterlaffenen Schriften ift nur 
eine Epiflel an den Pabſt Adrian gedruckt worden. 
Alg. hiſtor. 8er. 19. B. p. 373. 

Magnati (Vincentius), war in der Stadt und 
Koͤnigreich Meapel, 8. Officii consiliarius und 
Corrector ordinarius des Marien Tempels de 
populo incurabilium. 

$$. Notitie istoriche de Terremoti snucceduti 

ne secoli trascorsi et dell’ presente. Napol. 
appr. Ant. Bulifon. 1688. ı2. 

de Magnart (Gerhard), ein Jetus, ſchrieb, 
decisiones novae Tholosanae. Franck. 1610. Fol. 

Magnavacca (Joseph) f. Jocher III. p. 39. 

Magneney (Claudius) f. Jöcher III. p. 40. 

Magnenus (Joh. Chrysostomus\ f. Jöcher III. 
p- 40. — Sein Democritus reviviscens, sive 
de vita et philosophia Demoeriti erſchien zu Pa: 
via 1646 und beitand aus Prolegomenis und 3 
Dissert. — Lugd. Batav. 1648. ı2. 458 Seiten , 
cum fiszur. — Hagae Comitum, 1658. ı2. S. 
Vogt Catal. p. 530. or 

2. Exereitationes de Tabarco: Hag. Comit. 

1656. 8. Ticini. 1648, 4. 
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35. De Manna. Amsterd. ı669. ı2, cum 
Exercitatt. de Tabacco, Hagae comitum. 
ı658. ı2. 

Magnes, ſ. Demetrius im Joͤcher. 

Magnes, ein Comoͤdienſchreiber zu Athen, flebe 
III. p. 40. Diomedes hält ihn Lib. III. p. 486 
nebit den Zufotion und Mullus, für dem eriten fos 
miſchen Dichter zu Athen. 


( r 
Magnes, ein Dihter aus Smyrna, fiehe Joͤcher 


UI. p. 40. 

Magnes, ein feinen 2ebensumftänden nach wenig 
befannter Gelehrter, der gegen das Jahr 350 lebte, 
und adversus Theostenem evangelia calumnian- 
tem libr. V. graece, ſchrieb. Er war Presbyter 
zu SJerufalem, f. Joͤcher III. p. 40. Berg, Cave 
p. 86 und 133. 

Magnes Lasus, fiehe Lasus im Joͤcher II. p. 
2286. 

Magnet (Joh. Ludw.), gewefener Prediger bei 
der reformierten Walloniſchen Wemeine zu Harlem, 
fhried, Betrachtung über die göttlihe Drohung , 
gegen die Abgoͤtteret, 2. Mof. 20. V. 5:6. und 
5. M. V.g 10. 
Gotha 1764, aus dem 4ten Theil der Abhandlung 
der holland. Gefellih. der Wiſſenſch. genommen und 
wegen ihrer Vortrefflichkeit teutſch uͤberſetzt. 

Magnetius (Ludov.) f. Joöcher III. p. 40. 

Magnetta (Georg), ein Philofoph und Profeſ⸗ 
for der Medicin zu VBercelli in Italien, ſchrieb de 
nutrimento vini et aquae. Vercell. 1595. 4. 

Magni (Bioverno), ein Jelönder, war zu Thorlev 
1662 gebohren, beſuchte die Schule zu Skalholt 4 
Sahre, Rudirte 2 Jahre zu Kopenhagen, kehrte 1686 
zu feinem Vater zuruͤck, wurde 1687 defien Gehuͤlfe 
zu Oddens im Predigtamte, 1695 Bifhof zu Holum 
und ftarb 2710. Einari p. 234. ſchrieb tras 
meditationum Liianeuticarum, siv@ conciones, 
quae die supplicationum a Friderico IV. 1702 
per utrumque regnum indicto, item die voto- 
rum (vulgo Heitdagur), a Christiano VI. ab- 
rogato, et quae primo aestatis et primo hye- 
mis, juxta computum civilem Tslandicum, die 
recitari possunt. ed. Hol. ı7ı0. 4. 

Magni (Jacob) f. Zoͤcher Ill. p. 40. Von der 
Sophologia erfhien aud eine Ausgabe zu Paris in 
Fol. sine anno, die fehr felten it. Paris 1477. 
Fol. ion 1495. 8. Paris 1522. 4. Lion 1585. Fol. 

Magni (Jason), ein Rechtsgelehrter, ſchrieb 
consilia, sive responsa juris. Franef. ı60g. "Fol. 

+ Magni (Jonas), nicht Johann, f. Joͤcher III. 
p. 41. — war der Söhn des Armenverwalters Mag, 
nus Perri, zu Werid in Schweden, am 11. März 
1583 gebohren, legte den Grund zu jeinen Kenne 
niſſen in feiner Geburtsſtadt, reifete 1603 nad Teutſch⸗ 
land und blieb bis 1513. Im Jahr 1620 nahm er 
zu Wittenberg die Magifterwärde an, kehrte 1613 -in 
fein Vaterland zurüd, wurde, im folgenden Jahre 


Im 3. Band des theol. Magaz. 
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Profeffor ber Geſchichte und Politik auf der Univer 
fitde zu Upfal, 1624 Profeflor der Gotretgelchrfam' 
keit, den ı1. Junius 1640_ Doctor Theol. und: 
Biſchof zu Scarren, errichtete 1643 das Gymnaſium 
su Scarren, und fiarb den 3. April 1651. ©. 
Stiernman Bibl. p. 236 ſolgg. wo aud feine 53 
gefhrichenen disputatt. angeführe find. Außerdem 
gab er heraus: - 

Sinopsis historiae universalis, civilem sum- 
morum imperiorum historiam, cum sacra 
et ecclesiastica :historia ubique collatam 
sectionibus, sew libris tribus methodice 
exhibens, studiosis 'historiarum in regia 
Sueonum ‚academia propusita. ’Upsal. 1622. 
8. 18 Dog. 

Oratio penegyrica de miseranda regnorum Sne- 
ciae et Gothiae per externas gubernatores 
oppressione, deque eorundem divina gra- 
tia per incomparabilem Heroem, regem 
Gustavum felicissima liberatione. Upsal 
1622. 8. Auf koͤnigl. Befehl gehalten. Sie 
fteht auch hinter der Sinopsis. 

Elogium Gustari Adolphi, post victoriam 
Lipsiensem, 1632. 4. 

Magni (Johann) f. Magnus. 

- Magni (Laurentius), Magier der Philofes 
phie, aus Afweſtad in Dalecarlin, wurde 1617 
Kector an der Schule zu Kiveping in Weſtermann⸗ 
land, 1623 Lector Mathem. bei dem Gpmnaflum zu 
Weſteras, 1630 Lector phyſ., ferner Lector Theol., 
Rector Gymnaſii und Paſtor in Gubbo, und ſtarb 
1631. Acta scholast. IV. Band p. 356. 

$$. Exercitatt. Theol. de sacra domini nostri 
J. O. coena. Arosia. 1630. 4. 

Magni (Martin), ein Däne, zu Ende des 13. 
Jahrhunderts, zu feiner Zeit ein zuter Zurift, Die; 
putator und Dialecticus, den der König nah Nom 
fehictte, feine Sache gegen den Erzbifchof zu plaidirem 
und weicher wahrſcheinlich nachher in der Schule zu Ripen 
lehrte. Pondoppitan annal, eccles. Dan, I. 522. 

Magni (Pet. Paul), ein ttalienifdher. Meritus 
aus Piacenza im 16. Jahrhunderte, fchrieb discorso 


sopra il modo di fare i cauterii o rotturfi a 


corpi humani. Rom. 1588. 4. Hallervord Bibl. 
cur. i 
Magnin (Joh. Baptist), wurde zu Bourg im 
Linden Breffe 1670 gebohren und that am 23, 
Octob. 1692 in der Abtey Vendome zu ber Regel 
Benedicts Gelübde, fkudirte unter Gesvres zu Paris 
und vertheidigte die Disputarion, die Gelegenheit 
gegeben zu dem Tumulus Theologiae Scholasti- . 
sae. Die, Obern beriefen ihn darauf nah St. Ser: 
main des Pres, mit an ber Ausgabe ber Kirchen; 
väter zu arbeiten. Cinige Jahre nachher verlangte 
ihn Gesvres, der in ber Abtey St. Remi an einer 
vollftändigen Theologie zum Gebrauch ber Congre 
gation St, Miaur arbeitete, zum Gehuͤlfen. Nah 
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dem Tode Genres kehrte Magnin im Jahr 1705 im 
bie Provinz Burgund zuruͤck, verfah eine Beitlang 
wehlide Aemter, bis er Prior zu St. Seine, Am; 
bournat und St. Venoit an der Loire wurde. Aus 
diefem letztern Kaufe wurde er zum Generalcapitel 
1733 abgeſchickt, aber auf Befehl des Hofes von 
aller Euperiorwürbe aue geſchloſſen, fo wie 17 andere 
auf dem Capitel verfammelte, bie fi gemeigert hat ⸗ 
ten die Bulle anzunehmen. Magnin begab ſich nad 
Bopne nouvelle in Orleans, und flarb den 30. 
April 1752. Tassin, 11, 461. folag. 


$$, 1. Sentimens de religion et de piete ti- 
ı6s des reflexions morales du pere Ques- 
nel de l'oratoire sur le nonveau Testa- 
ment. 2, Vol, 4 


2. Bibliotheque Augustinienne, ou Catalo- 
gue historique des ouvrages de MM. de 
port-Royal et autres ecrivains ecclesiasti- 
ques, qui ont travaill€ comme de concert 
pour la defense de l’eglise dans le der- 
nier siecle, et sur tout pour maintenir la 
doctrine de $. Augustin sor les matieres 
de la predestination eı de la Grace: ou 
l’on verra l’analyse des principaux ou- 
vrages: quelques eclaircissemens sur les 
mmatieres; avec des remarques historiques 
sur les auteurs et sur les differentes edi- 
tions, 2 Vol, 4. Mit, 

Er veranfaltete auch eine Ausgabe der analyse 
du livre, de $. Augustin, de correptione 
et gratia, composede paı M. Arnaud, 


3: 


4. Recueil de mots Francois pris de la lan- 
gue grecque, ou qui y ont quelque ra- 
port, soit par allusion, ou par etymoölo- 
gie. 1700. 8. 

5. Concordantise Benrdictinse, seu $. Pa- 
iris Benedicti regulae concordia, ad nor- 
mam concordiarum biblicarum _contexta, 
Mist. 

6. Notes critiques, historiques et morales 
sur le nouveau Testament. 1719. 8. 

7. Sentimens de piet# de Fabregé de l'hi- 
stoire de l’acien Testament, par M, Me- 
sangay, ing. Msti 

g. Reflexions sur les ceremonies de la Messe, 
et sur la maniere de les pratiquer, avec 
dedence, in 8, Mst, 

9. Er beforgte Die Ausgabe Der berühmten con- 
sultation des avocats en faveur de la cau- 
se de M. Soanen Eveque de Senez, a 
Geneve 1729. j 

10. Description abregde de la magnifique 
eglise de notre Dame de Broun, batie pres 
de la ville de Bourg en Bresse, en 1532, 
eine Handfhrift von 63 ©. 8. 
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Magninus (Anton), ein franzöflfger Dichter, 
von dem man Oden und andere Gedichte hat. 


Magninus von Meiland, fiehe Jöder II p. 
41. Bon biefem Arzte weiß man nichts, als daß 
er unter verfchledenen Pleinen Werkchen, die zufams 
men gedrudt find (Argelati Bibl, Script, Mediol, 
vol. 2. P. I. p.'830.) ein Bud, mit dem Titel 
regimen sanitatis gefhrieben hat. In der Dafels 
[hen Ausgabe der Werke des Arnoldus von Villa- 
nova, vom Jahr 1585 wird diefes Buch nicht nur dem 
Arnoldus zugeeignet, fondern auch Magninus, eines 
gelehrten Diebftahls befhuldigt: denn fo iſt daſelbſt 
der Titel Arnauldi de Vıllanova de regimine 
sanitatis liber, quem Magninus Mediolanensis 
sibi appropriarit addendo et immutando non- 
nulla, Andere meinen, der Namen Magninus fei 
erbichtet und Arnoldus habe denfelben angenommen, 
um feinen Verfolgern gu entgehen. Allein weder dieſe 
noch die vorige Meinung kann dur hinreichende 
Beweiſe dargerhan werden, fo lange man nicht co- 
dices antıifft, worinn das Buch mit nur dem Ars 
noldus zugefchrieben wird, fondern aud alle die Zu 
fäge und Veränderungen fehlen, wodurch es Magnu 
nus umgebildet haben fol. Auch ſagt Magninus 
ausdrüdiich Meiland ſey fein Geburtsort. — Das 
regimen sanitatis erfhien auch Lovanii. 1482. 
— Argentor. 1503, 4. Lion. 1517. 

Magninus (Gilbert), fiehe Söcer III. p- 41. 
Magnis, fiehe Magnes, 
de Gsass (Guil,), fiehe Jemmat ( Wilh.) 
im Joͤcher. 

Magno, Erzbiſchof von Gens, ein Zeitgenoffe 
Karls des Großen, dem er die colleciio notarum 
juridicarum zufhrieb, mit dem distichon, Haec 
juris onusi& libens rex accipe Carle, offert 
devotus, quae tibi Magno tuus; extat inter 
veteres grammaticos ab Elia Putschio Francf, 
1605. r editos, Auch in Zridr. Lindenbrogs Aus 
gabe, ugd. Bat, 1599. 8. — liber de myster. 

apıism, ad Carol. imperat. fteht im Sirmondus. 
Vergl. Joͤcher III. p. 42. 


f Magnol (Petr.), ſiehe Joͤcher II. p. 41. 
War zu Montpellier den 8. Jun, 1683 gebohren, 
und erwarb fich in allen Bebienungen, zu denen ihm 
feine Bäntgkeiten verhalfen, einen großen Ruhm. 
Seine Neigung fiel auf die Medicin; jede Streit: 
ſchrift, die er bei Erlangung einer atademifhen Wür 
de, verteidigte, erwarb ihm neuen Beifall, Er 
hatte noch niet fein @ı. Jahr erreihe, als man 
ihn d. 11. San. 1659, zum Doctor machte und 
4 Jahre darauf, im Jahr 1663, erhielt ex ſchon 
die Anwarrfhaft auf die Stelle einek König Leib: 
arzted. 1668 murde er Profeffor der Medikin zu 
Montpellier, und bier legte er ſich mit ſolchem gluͤck 
lien Erfolg auf die Botanik, daß ihn die Univers 
fitäe in Abwefenheit des Ehicopnean die Aufficht über 
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ben Königlichen Botaniſchen Barten anvertrauete, und 
1694 felbft zum Auficher ernannte, Nachdem er von 
ber Koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften zu Mont; 
pellier zum Mitglied ernannt war, gefchah diefes auch 
17°8 von der zu Paris. Das folgende Jahr wurde 
er zum Demonftrator bey dem Königlichen botanifchen 
Garten ernannt, in biefer Bedienung befhloß er am 
21. Mai 1715 fein Leben, Lambert. II. 545. folgg. 


$$. ı. Botanicum Monspeliense, sive plan- 
tar, circa Monspelium nascentium index, 
Monspelii, 1678. 8. Ib. 1686. cum tab, 
seri inci. — cum append. — Monsp. 
1688. 8. 308 S. mit 21. eingedrudten Kupf. 

a. Prodromus historiae generalis plantarum, 
in quo familiae planıarum.per tabulas 
disponuntur. Monspelii. 1689. 8- 

3. Hortus regius Monspeliensis, sive cata- 
logus plantarum, quae in horto regio 
Monspeliensi demonstrantur, Monspel. 
1697. gr. 8. 209 ©. mit 21 Kupfert. 

4. Novus character plantarum in duos tracta- 
tus divisus, I de Herbis et suffructibus, 
IT, de fructicibus et arboribus, opus post- 
humum, ab auctoris filio, in acad, Monsp, 
profess, regio, in lucem editum, Monsp. 
1720. 4 ontisbeligardi 1725. 4. 

5, Observations sur la circufation de la Sdve 
dans les plantes, vid. memoir, de l’acade- 
mie des scienc, an. 1709. p. 44. Hist. 

6. Observation sur l'usage de la moelle des 
plantes, Ib, p. 50. 


M>gnon (Johann), fiehe Jocher IIL p. ar. 
— Er wollte aud eine Encyclopädie in 200,000 
franzoͤſiſchen Verſen ſchrelben, konnte aber dieſes 
lächerlihe Vorhaben nicht zu Stande bringen, indem 
er 1662 zu Paris von Mäubern ermordet wurde. 

Magnus (Avidus), ein ſchwediſcher Arzt zu 
Rydahoim, gab 1644 in 8. zu Upfal ein Herbari- 
um in ſchwediſcher Sprache heraus. 

Magnus (Alexander), aus Benonien, Doctor 
der Philofophie und der Mediein, aucd ordentlicher 
Profeffor der Welrweisheit, an dem Archigpmnafio 
feiner Vaterftade, feir dem 7. Jun. 1645, ſchrieb 
commentariorum una cum quaestionibus in 
libb, Aristotelis de Pbysico auditu, Tom, I, 
Bonon, 1657. + Bibl, Apros. p. 39. f. 

Magnus (Cessius), Magifter der Philof. 
und Profeffor der Marhematit zu Upfal, farb ben 
5. May 1679, und hat einen Computum eccle- 
siasticum, au viele phyfifhe Mnd mathematiſche 
Disputatt, gefchrieben. 

Magnus, ein Mebieus, fiehe Joͤcher III. p. 42. 
_ Magnus (Georg Friedrich), der Sohn des 
Dr. medic. Victor Magnus, geb. zu Presbnrg 
am $. Aug. 1645, ging daſelbſt im die Schnle, ſtu⸗ 
diete zu Wim umd feit 1654 zu Wittenberg, wurde 
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im folgenden Jahre Magifter, und erwarb ſich durch 
fee Gedichte und flieffende Beredſamkeit 1676 dab 
Nectorat am Gpmnaflo zu Augfpurg, nebit dem 
Bibliothecariat, bis er 1703 von den Katholiken ge 
nöthiger wurde, fein Amt zu verlaffen, und 1714 
im Junius in Duͤrftigkeit flarb, Misc, Lips. IV, 
p 311. — 53 Hung, II. 540. Klein] 
. 444. rophtus biftor. Erzählung, p. 2411249. 
Veiıh. Bibl, Aug. ——— "x. J — 5 

$$. 1. Diss. de Magia, Wittenb.” 1665, 4. 

2. Diss, in Psalmos 12% et 124. Ibid. * 

3. — IV, de veris ac primogeniis Hebraeo- 
rum literis, Ibid.- 1671. 4. adversus 
Capellum. 

4. Diatribe philologica de lucis gentilium, 
respondenie Jo. Chph. Haine, Ib, 1674. 
4. 2 Dog. 

5. Diss, de ordine equitum Teutonicorum 

6. — de script. Sacra, 

7. — in Matih, cap. ı5 et 16, contra 
m praes. Abrah, Calovio. Wittenb, 
1068. 4. 

8. Fascicnlus Myrrhae sive quaestiones non- 
nullae ad illustrandam historiam passionis 
dominicae, respondebat Geo, Ferd, Gleich- 
gross, Angusiae Vindelic. 1687. 4. 

9. De antiquis et sacrae Scripturae versio- 
nibus germanicis, in qua continuatio se- 
disquisitionis est instituta, Rs, 

ndr, Degmaiero, Ib. P. I. 1690. P. 
* 4. ci = 

10, Lateiniſche Gedichte, an S n Pilaricks 
Disput. Wittenberg 1669. 4. * ER Catp. 
Kesler Disput, Ib, 1668. und an And. mehr, 

11. Programmats. 


Magnus (Gerhard), fiehe Gerhardus (Mag- 
nus) im Joͤcher. Vergi. Andr. Bibl. Belg, 
P- 277: 

Megnus (Gisle), ein Sohn des Predigers 
Magnus Marcus, gebohren am 12. Sept. in u 
Greniadarſtad im Stifte Holum in Island. & 
hatte Privatunterricht, und fam 1731 nah Cor 
penhagen, 1734 kehrte er nah Island zuruͤck, 
wurde 1737 Rector an ber Schule in &falholt, 
1746 Prediger in Stadeſtadt und zugleih Probft, 
1756 Bifhof des Stiftes Holum. Vergl. Nachrich⸗ 
ten von dem Zuftande der Wiſſenſch. und Künfte in 
Dänemart, 1. DB. 1756. p. 544. 

Magnus (Guntzor ), ein Däne, gab zu Kopen⸗ 
hagen 1633. 8. heraus: Bucolicon Bethlehemi- 
tıcum sacrum,. . 

Magnus (Jacob), ein Spanier, aus Tolede, 
ein Auguftiner des Eremitenordens, lebte zur Zeit 
König Karis VI, zu Paris als Königlicher redi⸗ 
ger, und ſchrieb libros decem seu compendium 
de inquisitione divinae sapientiae. Paris 1477. 
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und mit andern Werfen gedruckt, 
Fol. Oudin- Ill. p- 229=. 
Maghus (Jatrosophista), fiehe Joͤcher UL 


Magnus 


Lugduni 1585. 


® — (Johann), aus Linkoͤping, ſiehe Jöcer 
II. p. 42. Vergl. Bibl, Histor. Hamburg, 
Cent, VII. p- 69. folgg. und ®inceri Samms 
lung von alten m en Büchern, Branffurt und 
Leipzig 1733. P- 

„$$- Historia * ee Gothorum, Sueo- 
nummque regibus, qui unquam ab initio 
Nationis exstitere, ‚eorumque memorabili- 
bus bellis, late varieque per orbem gestis; 
opera Olai Magpi, Gothi,, fratris ejusdem 
autoris ac etiam Archiepiscopi Upsaliensis, 
in lucem edite, Rom, 1554. Fol, 778 ®. 
Vogt. Catal. p. 539. fe — recusa Basil. 
21558. 8. — secunda vice edita, Sumt. 
Zachar,. Schureri, 1617. 8. Ufienb, Bibl. 
II. 505. Schwediſch überfegt, Stockholm 1621. 
Fol. 7 Alph. vom Secketair, Ericus Gchröber. 
— König Erih XIV, dat es auch ins Schwe 
difche, in feiner Gefangenftaft zu Orebro, über: 
febt, dieſe Ueberſetzung ift aber nicht gedrudt. 
Bon den Gegnern diefer Schrift. S. Allgem. 
8%. A. 1801. p. 1873. folgg. 

Historia Metropolitnae ecclesiae Vpralen. 


in regnis Suetise et Gothiae: a Joanne 
Magno sedis apostolicae legato, et ejus- 
dem ecclesiae Archiepiscopo collecta, 


Cpera Olai Magni Gothi ejus fratre in 
lucem edita, Romse 1560. Fol, min, — 
Thesaur. Biblioth, Il. p. 15. folgg. 

König Guſtav der I. gab ihm Befehl, einige Bü: 
der der heiligen Schrift und hernach die ganze 
Bibel, zu überfegen, dieſe Arbeit vertheilte er 
unter die Domheren der geiftlihen Stifter. 

Magnus (Johunn), der Sohn eines Burger 
meifterd, war am 26. Sept. 1623 zu Forſt gebod: 
zen, befuchte Die dortige Schule und die zu Eorbus 
und Goͤrlitz, fludirte zu Frankfurt und Wittenberg, 
mwurbe 1647 Kauslehrer zu Stettin und noch in die: 
fem Jahre ſchwediſcher Feldprediger; 1653 Paſtor zu 
Albrehtedorf und Mildenau in der Laufig, und flarb 
den 31. Jul. 1683. ©. Literati Soravienses, 
pP. 58:61. 

Magnus (Job. Matıh,), ein Rechtogelehrter 
aus Chartres in Frankreich, ſchrieb rationum et 
differeniisrum juris . libr, IL Paris 
1605. 8. Orleans 1607. 

Magnus (Johann eh, fiehe Joͤcher III, 
p. 43. Sein Vater Johann, mar Prediger zu Als 
brechtädorf und Mildenau in der Lauſitz. Seine 
hiſter Beſchreibung, der Hoch Neichsgräfl. Promnitzi⸗ 
ſchen Reſidenz Stadt Sorau und derſelben Regenten, 
Kirchen: und Resiment: Sachen, wie auch gelehrten 
‚Renten und fonderbaren Begebenheiten, erſchien 3 
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Jahre nad feinem Tode zu Leipzig, 1710. 4. 844 
Dog. — Erquidung auf dem Sliechbette. Liegnitz 
1707. enthält 24 Lieder von ihm felbft. 

* Literati Soravienses. Leipzig 1738. 4. 96 ©. 

Magnus von Magdeburg, mit dem Zunamen 
Hund, flarb 1519 zu Meiffen, und gab heraus: 
Expositio Donati secundum viam doctoris 
sancti perutilis Baccalıuriandis, etiam quibus- 
cunque aliis scholaribus Donatum exacıe sci- 
re volentibus, Zu Ende flehet: expositio octo 
partium orationis secundum viam doctoris 
sancti, ex variis ipsius et sliorum Doctorum 
libris collecta, Impressum Lolonie (Coloniae ) 
in aedibus Quentel anno MCCCCL. VII, 
(1507.) 4. 33 Blätter. Bon Beſſer bildete Ach ein 
diefes Buch fei 1457 gedrudt, und verführte den 
Maittaire und du Chat, dieſes zu glauben. Allein 
das L ift offenbahr ein Druckfehler, und fol ein C 
fein. S. Götze Bibl. Dresd. I, p. 7. 

Magnus (Marcus), mar zu Anfang des vori: 
gen Jahrhunderts Conrector an der lateınifhen Schule 
zu Sfaldolt in Jeland, und acht Jahre Mector, dars 
auf 22 Jahre Prediger zu Grenladarftadt im Stifte 
Holum, wo er 2734 flarb. 


Magnus (Matthiae), der ste Biſchof zu Zins 
foeping, der fowohl durdy feine theolegiſchen, als noch 
mehr biftorifchen Schriften berühmt worden iſt. Von 
hm S. Andr, Ol, Rhyzelii, episcoposcopia 
suiogothiea, Linkoeping 1752. 4. Bartholinus 
de script, dauorum p. 98. f. Jo. Molleri Hy- 
pomnemata p. 328. 329. und ds Spicilegium 
Hypomnematum, p. 28. f. Er war in Schonen 
gebohren, ftudirte zu Löwen und auf andern auswaͤr⸗ 
tigen Univerfltäten, wurde nach der Zurüdkunft Hof: 
prediger König Friedrih II., darauf Lector Theo- 
logiae zu Lunden und Canonicus, 1589 Biſchof 
über Sconen, und flard den 18. Seli 1611, im 
göften Jahre feines Alters. Bon ihm handelt Joͤcher 
ganz kutz II. p. 293. Er ſchrieb, parentatio- 
nem in obitum Elizabeihae, Grubbaei conju- 
gis. Hafn. 1577. 

s. Isrrapadixag orationum ichs habit, 

Hafn, 1588. 4. 

3. De Juliano Apostata. 


Hafn. 1605. 4. 
4. De verbi Dei praestantia, Ib, 1606. 
5. De ecclesia oratio, Ib, ı16to. 4. 


6. Synodalia Superintendentum omnium post 
reformatam religiqnem. 

7. Vitas episcoporum, Archiepiscoporum et 
Superintend, Sc.niae omnium, 

8. Volumen variorum oratlidnum. 

9. Deritibus circa baptısmum, deque Exor- 
cismo, 1607. Wergl. Dinfhe Biblioth. IV, 
Sick. p. 31. P. 144. segg. Westphalen 
monum, inedita Ill. Tom p. 477. 


Magnus (Michael), fiche Michael (Magnus), 
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+ Magnus (Olaus), ein Bruder des Johann 
Magnus, mit dem er 1527 nah Nom ging, erhielt 
nad deffen Tode 1544 d.e Benennung eines Lipfals 
fhen Erzbiſchofs, blieb aber zu Rom und flarb 1558. 
Bon ihm ©, Andr, Ol, Ahyzelii episcoposcopia 
suiogothica. Linkoeping 1752. 4 und. Histor. 
Bibl, Fabric. P. II, p. 33. Vergl. Jöcher TIL, 
P- 43. 

$$. ı. Historia de gentibus septentiionali- 
bus, varia piscium genera describ, libris 
20 et 2ı. 

2. De gentibus Septentrionalium variis con- 
ditionibus statibusve, et de morum, ritu- 
um, superstiitionum, exercitior, regiminis 
disciplivae, victusque mirabili diversitate, 
Item de bellis, structuris instrumentisque 
mirabilibus. Item: de mineris metallicis 
ei variis animalium generib, in illis re- 
gionib. degentium, cet. Basil. 1567. Fol. 
mit Holzſchn. zo Alph. zo Bogen. Die erfte 
Aufgabe erfchien zu Nom 1555. Venedig 1565. 
286 Blätter, x Landchatte mit vielen Holzſchnitten, 
Fol, Im Auszug, nachgedruckt. Antwerp. 
1558 und 1562. 8. Amfterd, 1586. 16. Amt: 

- berg. 1599. 8. Brancf. 1618. 8. Leiden 1652. 
ı2. Amſterd. in 12. ohne Jahres zahl. Teutſch 
uͤberſ. Baſel 1567, von Joh. Bapt. Fickler in 
Fol, und von Iſtael Achatius in eben dieſem 
Sahre in 8. Englifh 1658. 8. Lond. Hollaͤn⸗ 
diſch Amfterd. 1665. 8. S. Bibl. Hamb, 
Histor, cent. VII. p. 79- f. 

Magnus (Peter), ein Staliener, fchrieb: 

1. Orat, in funere Alex, Farnssii' cum elegia 
Franc. Bencii. Rom, 1589. 4- 

2. De consilio et orationes, Ib, 1587. 4. 
und zu Köln s. T. de consiliarii et senato- 
ris oflicio. 1643. 12. 

3. Orar, pro Ocıav. Farnesio Gregor. XII, 
obedientiam praestante, Ib. 1573. 4. 

4. Introduzzione nell’ antica Rep, Romana. 
Ibid, 1606. 8. Barberıni Bibl, 

Magnus (Petri), Präfeet des Koͤnigl. Chots in 
Dänemcrt, fehrieb: Pratum spirituale, seu bym- 
ni danici, Hafn, 1620. 4. 

Magnus (Richobergensis), fiehe Söcder III, 
p. 42. Oudin II. p. 1688. 

Magnus Erzbifhof zu Sens, fiehe Magno. 

Magnus (Simon), fiehe Ram:iotaeus, - 

Magnus ( Valerianus ), ſiehe Valerianus 
(Magnus). 

Magny (Alexis), gewefener Mathematifus und 
“ingenieur in der Dioͤces Amiens, welcher am 4, 
Sept. 1795, vom NMationalconvent 3000 Livt. er 
hielt, farb 1807. 

6$. 1. Memoire sur un Microscope, 1753. 19, 

a. Mem, qui a remp. le prix d’encourage- 
men: prop, par l’acad, de Sc, 1777. 

IV, Band, 
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3. Mem. sur le Rachitis ou la maladie de 
la Colonne vertebrale, 1780, 8. 


v, Magny (Constantin), ſchrieb eine critiſche 
Abhandlung über Miltons verlohrnes Paradies, wel 
he bei der franzoͤſiſchen Ueberſetzung dieſes Gedichtes, 
Haag 1730. 12. ſtehet. 

Magny (Job, Bapt. Michael), ein Pariſer, 
in ber ‚Mitte tes vorigen Jahrhunderts berühmte, 
war der Verfafler ber Memoires de Justine — 
des spectacles nocturnes — und mehrerer Auf 
füge in Verſen und in Proſa. Formey France 
liter. p. 225. 


de Magny (Lansel), ein franzoͤſiſcher Arzt, ber 
1775 farb, 
66. Diss, ergo ex vasorom aucta aut immi- 
nuta irritabilitate omnis morbus. 1752. 4 
— Diss, physique sur l’'homme 1765. 19, 
— Principes de Medecine et de grande 
Chirurgie, 1769. 12. — Etrennes de sanıd, 
1769. 24. — Lettre sur les presages de la 
vie ou de la mort dans les maladies, 1770. 
12. — Trait de la Sympathie des par- 
tiee des corps daus les maladies, 1772. 
12. — Eısch. II. p. 248. 


Magny, Tanzmeifter zu Paris und 1764 Ref: 
dent zu Senlis, fchrieb principes de Choregra- 
phie, suixis d’un ırait# de la Cadence, qui 
apprendra les tems et les valeurs de chaque 
pas de la Danse, detaillds par characteres, 
figures et signes demonstratils, Paris 1765. 
8 244 ©. 


Mago, ein Afrikaner, ber zur Zeit, da Karthago 
im beften Flot war, lebte, und wichtige Aemter im 
Krieg und im Frieden verwaltete, fchrieb 28 Buͤcher 
de re rustica, melde die Römer als Beute mits 
nahmen, und die hernach auf Befehl des roͤmtſchen 
Senats ins Lateiniſche überfegt wurden, u. ſ. w. im 
Joͤcher III, p. 44: Vergl. Hannover, Maga}, 1779. 
p. 103. folgg. Fabricii Bibl, lat. II. ar, 


Magonius (Hieronymus), fiehe Söcder III, 
P. 44- feine decisiones rotae Florentinae et Lu- 
censis find auch zu Frandfur: 2600 Fol, gebrudt, 
zu Vened. 1605 und 1612. Fol. 


Magonius (Joh. Baptista), ſiehe Joͤcher III, 
pP. 44 Die Gynosura advocatorum, tft auch zu 
Frankfurt 1610, 8. und Ib. 1639, 8. gedrudt.. 

Lucerna moral. de causidıcorum oflicio et 

de Notariatus autoritate, Pavia 1602. 4. 
— Paradoxa judicialia Franck, 1617. 9. — 
de causidicorum praecedentia. Pavia 1602. 
4. Hyde in. Bibl. Bodlej. 


Magot Genevois, ift ein Scheltwort, womit 
Peter Molinaeus gemeint wird, Unter diefem Nas 
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men erfchlen- 1623; 8 eine Schrift le Magot‘Ge- 
nevois, 64 Dog. ©. fortgef. Samml. von A. und 
M. theol.. Sachen 1744. p- 383. 

Magri (Carlo), ſchrieb il valore Maltese 
difeso da ©. Magri contre la Calumnie di 
Girolamo Brisoni, In Roma 1667. Er mar 
ein Bruder des Dominicas Magri oder Macri, 

Magri (Dominic.), fiche Macer, im Joͤcher 
I]. p. 10. Die notitia de vocaboli ecclesia- 
stici, com la dichiarstione delle Geremonie 
‘dall’ origine del Riti sacri, voce barbare, e 
frasi usare da S. S. Padri, concilii er Scritto- 
ri ecclesiastici, erjchien zu Nom 1669. 4- 

Martyrologio Romano, Nuora editione, 
Roma 1668. 4. 

Appendices et correctiones ad Philippi Fer- 
rarii novum Lexicon geographicum, at- 
que in has Michaelis Autonii Baudrand 
Notae, extant in ea editione, quae pro- 
diit Isenac, 1677. Fol. 

Die contradictiones apparentes Script, Sacrae 
erſchienen zu Paris. 1664. 12. Man bat mehr 
rere Auflagen davon, eine auch Paris 1685. 

Virtu del Kaffe, bevanda introdotta nova- 
mente nell’ Italia, con alcune osservazio- 
ni per conservar la sanitd, seconda im- 
pressione con aggiunta d’Andrea a Lacu- 
na, de victus et evercitii ratione maxime 
in senectute, Roma 1671. 4. _ 

Magri (Nicol.), em Auguflinermönd-, Dichter 
und Hifiorikus zu Trapant in talien, ſchrieb Tri- 
umphum, sgloriosae virginis $. Catharinae 
Rotarum. Venet. 1640. 8, — l’origine di Li- 
vorno. Florent,. 1642. 8 Der Pater Santelli 
ſetzte dieſes Buch bit 1769 fort, Floren; 1770. 

Magriso (Sammel), fiehe Joͤcher III. p. 44. 

von Magsted (Garburg), eine Tanoniffin von 
Bisher die hernach Conrad von Giskau heirathete, 
und das ganze hohe Lied in Gefänge abfaßte. S. 
Paullini gel. Frauenz. P- 44 

Magueux (Franz), Parlaments und Staats: 
raths Advocat zu Paris, ſchrieb Memoire sur 
l'extinction du Duchd et Pairie d’Espernon, 
Paris 1711. 4. und Summaire de ce memoire 
Ib. eod,, 

Magwire (Nicol.), fiehe Söcder IIT. p. 44. 

Magyari (Stephanus), ein ungarifcher Edel: 
mann, fohrieb; de arte bene moriendi, Sarvari- 
ri, 1660. 4 

Magyrus (Abraham), ein Niederländer, gab 
heraus: Almanaks Heyligen of History der 
Obkomst, voortgang, en viering van alle de 
. Heyligen die doorgaens in den Almanak met 
roode letters geteekent, Amsterdam 1680. 12. 
‘ Maharil, oder Jacob Movilin Sajel, fiche 
Joͤcher II pP. 44. 

Mähaut (Anton), ein vortreflkher Componiſt 
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und Floͤtraverſiſt zu Amſterdam gegen 1739, Er hielt 
fi) mehrere Jahre dafelbft auf, bis ihn 1760 feine 
Glaͤubiger noͤthigten nah Frankreich in ein Kiofter 
zu flüchten. Er hat viele Eompofitionen herautgeges 
ben, aud eine Anmweifung zum Flötenfpielen drucken 
laffen, welche einige Jahre darauf mit 12 Noten: Tas 
beiten vermehrt zum zweitenmal mit dem Titel er: 
ſchien: nouvelle methode pour appren(re em: 
peu de tems a jouer la Flute Traversiere, a 
usage des commengans &t des personnes plus 
arancdes, in 4 

Machsev (ſohann), ſiehe Jöcher III. p. 44. 
Maheust (Matih.), ſtehe Jöcher III. p. 44- 
de Mahis, ein hugonotiſcher Prediger, der zu 

den Papiiten überging., Er war Eanonicus zu On 
leans, machte viele Profeliten und ftarb 1694. Unſch. 
Nadr. 1708. p. 58. ° 
$$. Deux lettres de Mr. de Mahir, 
1685. Klein g. 84 Vog. 

La verité de la religion catholique prou- 
vee par l’ecriture, Rüssel 1708, 12, 17 
Dogen. Er fol dieſe Schrife kurz vor feinem 
Tode gefchrieben haben. 

de Mabis, (Joseph Franz Edward von Cor- 
sembleu), ein leichter, flieffender, witzlger, fran- 
zoͤſiſcher Dichter, deſſen kleine Gedichte durchgehende 
die bequeme Sittenlehre enthalten durch die Wolluſt 
glücklich zu werden, ſtarb 1760 im 38 Jahre feines 
Alters. Seine oeuvies completes, erſchlenen zu 
Mafttiht 1773. ı2. 208 ©, 

Mahler (Levi), fiehe Jöcer III. p. 44. 

Mahler (Melchior Michael), ein Liebhaser 
ber freien Künfte und Bürger zu Hof, binterließ im 
Msıe. gründliche Beſchreibung der Ankunft des Hoch— 
löblihen Chur; und Fürklihen Haufes der jekt regies 
renden Kern Marggrafen zu Brandenburg, in 
Preufien, Guͤlich, Cleve und Bergen u. ſ. w. mit 
ihren denfwürbdigen Thaten bis anf das SIabt 1625 
aufammengetragen, in Folio, S. Götz, Dresdn. 
Bibl. J. B. p. 305. 

Mahler (Phil, Ernst), Dr. der Mebdicin , über: 
feßte aus dem Lateinifchen ins Teutfhe, Thomae 
Fulleri fichere, vollftändige und auserlefene Tporhek, 
worinnen mehr als taufend Huͤlfsmittel zu finden, 
die mit Nutzen in Kranfheiten zu brauchen find. 
Dafel 1750. 8. 35 Bog. 

Mahler (Petrus Magni), fiehe Jöcher III. p. 
44: ®eine oratio jubilaea Hafniae habita, ers 
fien Hafniae ı651. Fol. 

Mabling (Friedrich Christian), Xjjefor im 
Koͤnigl. Danifhen Hofgerichte, auch Secretair in der 
Daͤniſcher Kanzlep, ein fehr gefchickter Naturſorſcher, 
gab 1756 feine Beobachtung der Saamenthiergen 
und Kleifteranle herans. 

Mähmud (Ebn Masud Asschirszi), ein in 
ber. Mathematik, Phlloſophie, Medicin, Theologie 
und JZurieprudenz, erfahrner Morgenlaͤnder, ein Pas 
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lygraph, gebohren zu Schiraz in Perſien an. Heg. 
634. Christi 1236, ſtatb zu Tabtitz im Jahr Chriſii 
1311. S. Abulfed. Tom. V, 243. 
$$. Commentarii in Coltjjar d, i, universalia 
s. canonem Avicennae, 

Mabn (Abraham), Pfarrer ju Rhoda, von 
Ihm führe Rapp In der Machlefe zur Erläuterung der 
Reformations Geſchichte nüßliher Urkunden, ı. Th 
P- 59. f. eine kleine Schrift an, die zu Altenburg 
1656 in 4. 15 Bogen, unter dem Titel Moemosy- 
non Einsidelianum $, Seculum Gnandsteinia- 
aum, erſchlen. 

M, Mahn (Adam), war den 24, Sul. 1671 
zu Delitſch gebohren, erhielt 1700 die Bubftituren: 
elle zu Paupitſch und Benndorf in der Didces 
Leipzig, wurde 1709 wirklicher Paftor daſelbſt, bis er 
1737 ftarb. Dieim. II. p. 341. 

$$. Disp. de vestigiis pedum Christi in mon- 
ie oliveri post ascensionem in coelum 
relictis. Lips. 1700..(1699) 4. Rs, Sigism, 
Schramm, 

2. Lieder Manna, oder Neal Lieder Concordanz. 
Leipzig 1721. 4. 3 Alph. 13 Bogen, 2. Theil. 
1725. 

Mahn (Johann Georg), feit 1738 Conrector 
am Gymnafio zu Altenburg, ein gelehrter Mann, 
der viele Kenneniffe im Lateiniihen, Griechiſchen und 
Nebräifhen beſaß, und feiner Kränklichkeit wegen, 
einen Ruf zu einer Profefforfiele nah Göttingen 
ausfhlug. Im Jahr 1741 wurde er Pfarrer zu 
Linda im Altenburgifhen. S. Lorenz Gef. bes 

Gymm. zu Altenb. p. 275. 
Mahner (Johann Paul), aebohren zu Braums 
fhweig 1735, flubirte zu Helmftddt und ward nad: 
her Secretair bei dem Gtadbemagifttat zu Braun 
ſchweig, 1778 Syndicus, 1781 Herzogl. Braun⸗ 
ſchweigiſcher Nofrarh, 1790geheimer Juſtitzrath, 
1796 wirklicher Geheimer Rath zu Braunſchweig und 
Prafident mehrerer Departements, auch Canonicus zu 
St. Blafil, farb am 9. Febr. 1805. — Weid, B, 
N. III. ®. p. 159. M. gel. D. V. Th. p- 1%, 

65. Commencatio, de Marco Aurelio Anto- 

nino constitutionis de civitate universo 
orbi Romano data auctöore. Cum praefat. 

Jo, Fridr, Eisenharti, Halae et Helmsta- 
dii 1772. 8. 

Mahomed, fiche Joͤcher III. p. ‚45. 

Mahomed (Abou Abdallah), ein Sohn des 
Mahomed ben Abdallah, ben Edris, fürieb 
Geographia Nubiensis, fie ift zu Rom 1592 in 
4. auf 325 ©. gedruckt. Es if ein Auszug eines 
größern Werks, davon Ed. Bockok Manuferipta ges 
Habe haben fol. &. Götz, Bibl, Dresd. II. B. 
p. 222. Bibl, Hister, Hamburg, Cent, I, 
p- 208. ⸗ 

Mahomed ben Abdalbachi, Negereni, aus 
Mecca, ſchrieb 1abula sive efligies variegara de 
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Habassinorum praestantia, liber, Hegir. 991 
an. Christi 1583. JR im Manuferipe in der Di; 
bliothet zu ’Orford, ©, Selten uxor ehr. lib. 
II: c. 26. 

Mahomed Abdamirius, gewöhnlih Camit ges 
nannt, ber in ber 808 Hegire flarb, fchrieb ein 
Bert: De animalibus, das aus wenigftens 20 Schrift⸗ 
ſtelern gefammelt ift. S. die Vorrede zu Bocharts 

ierozuicon. 

Mahomed (Abulkasem), flehe Zamascharins. 

Mahomed (Abdallae Sohn), frieb: Theo- 

losia, dialogo explicata, Hermanno Nellin- 
rg interprete. Alcoräni epitome, Ro- 
erto Ketenense Anglo interprete. Joannis 
Alberti Widmestadii, juris consulti, notatio- 
nes falsarum impiarumgue opinionum Mahu- 
metis, quae in hisce libris occurrunt. Joan. 
Alberti Widmestadii Jurisc. ad Ludovicum 
Alberti F, Palatii Rhenani comitem, Bavariae 
utriusque Principem. Norimb. 1543, in 4- 
60 Blätter. — Vergl. Freitag. Anal. p. 554. 

Mahomed Albategnius Aractensis, ein be 
rühmter Aſtronom, der nach der chriftlichen Zeitrech ⸗ 
nung 875 lebte, ſchtieb: De numeris et moti- 
bus steliarum lib. IV. das zu Bonon. 1645 ge 
druckt iſt. 

Mahon (Paul Augustin Olivier), ein be— 
ruͤhmter Arzt, war zu Chartres am 6. Äpril 1752 
gebohren, promovirte, wurde Mitglied der medicinis 
ſchen Geſellſchaft zu Paris, erſter Arzt am Hospital 
der Vorftade St. Jacob, und flarb zu Paris als 
Profeffor der gerichtlichen Arzneikunde und der Gw 
ſchichte der Heilkunde zu Ende des Jahres 1800. 
Leipzig. Lit. Zeit. 1805. 97, Stuͤck. Erf IL. 306. 
Suppl. I. 301. II. 340. 

$$ 1. Observations med. et politiques sur 
la petite verole et sur les avantages et 
les inconveniens d’une inoculation gene- 
rale aduptee specialement dans les villes, 
aus dem ÜEnglifhen des W. Black nah der 
Ausgabe 1788, 12. uͤberſetzt. 

9. Medıcine pratique de Max, Stoll, franzöf. 
überf. nebſt einer Differt. und Eloge von Stoll 
von Vicq d'Azyur. Mit Noten von Pine, Mas 
bon, Baudeloque, 1800, 8. 5 Vul. 

3. Arbeitete mit an dee Mebicinifchen Encyclop. 

4. Aphorismes sur la connoissance et la cu- 
ration des Fievres, publ. par Max. Stoll, 
Sranzäfifch überf. 1801, 8, j 

5. Medicine legale et police medicale, avec 

elques notes du C. Fautrel, 1809, in 8. 
Vol. 

6. Histoire de la medecine clinique, 1804, 
se. 8. S. Reipz. Lırer Zeir. 1805, Num. 97, 

7. Aufiäge in den Memoir. de la societe me- 
dicale d’emulation. 


ur? een, Praefectus classicus 
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am Gymnaſio zu Turin, gab heraus: Joannes 
grammaticus Philoponus Alexändrinus in Pro- 
cli Diadochi duudeviginti argumenta de Mun- 
di aeternitate. Opus varia multiplicique phi- 
losophiae cognitione repertum. Lugduni 1557, 
Fol. vid. Schwind. Thesaur. I. p- 185 seq. 

Mahudel (Nicolaus), Doftor der Medicin unb 
aflociirtes Mitglied der königlich Franzoͤſiſchen Akade⸗ 
mie der Aufichriften und fhönen Wiſſenſchaften. 

$$ Histoire generale d’Espagne, traduite du 

Latin de San de Mariana en Frangois, 

avec des notes par le pere Nicol. Cha- 

renton, et une dissertat. historique sur 

les monnoies antiques d’Espagne par M. 

Mahudel. Paris 1725, 4. 5 Tom. 6 Vol. 

Abhandlung von dem unverbrennlichen Flachfe, vors 
gelejen am 21. Januar 1715, ſteht im Ham 
burg. Magaz. II. p. 651 fole. 

Erklärumg eintser fonderbarer Auffcriften, bie zu 

Langres gefunden worden. In ber Meberf. der 

Geſchichte der koͤniglichen Akademie der Wiffens 
fhaft. zu Paris, von 8, A. B. Gottſchedin, 
5ter Theil Mum. 29, 

Abhandlung von den vermeinten 

Ebend. 6. Theil, 

Mahuet (Johann), fiche Joͤcher III. p. 45. — 
Das Bud La regle de St. Augustin et les 
constitutions des religieuses de l’ordre de St. 
Dominique, erfhien zu Avignon 1674, in 8. — 
Praedicatoriam Avenionense s. histor..« con- 
’ ventus avenionensis ordinis FF. Praedicato- 
rum, Ibid. 1678, 8. 

Mahusius (Johann), fiede Joͤcher III. p. 45. 
®ergl. Andr. Bibl. Belg. pag. 530. — Geine 
Annotatt. in N. T. Erasmi erfdienen, zu Ant: 
werpen 1558, 8. — Homilias LIV D. Joan. 
Chrysostomi in XXV priora capita Matthaei, 
Antw. 1537. i 

Mahy (Bernhard), ein Jeſuit zu Luͤttich, 
fchried: Histoire du peuple Hebreu. Lüttich, 
1742,.8. 5 Alphab. 

Mai (Johaun Heinrich), fieye Mejus. 

de Maja (Andreas), fiehe Joͤcher III. p. 45. 

Maja (Benedict), ſiehe Jöder III. p. 46. 
Seine Rime find zu Neapel 1632, 12. gedrudt. 

Maja (Bernhard), fiehe Joͤcher III. p. 46. 

— (Franz Ambrosius), ſiehe Zoͤcher III. 
p. 46. 

Maja (Hippolytus), fiche Joͤcher III. p. 46. 

Maja (Johann Franc.), fiehe Materdona, 

von Majans (Gregor), fiehe Mayans. 

Majault (Michel Joseph ), aus Douay, Dok— 
tor der medieinifchen Fakultaͤt zu Paris; gab ‚mit dem 
Grafen Eaylus heraus; Memoire sur la peinture 
en cire, 1755, 12. 

Maichanyquetz, Dr. Medic. und Lelbarzt des 
Biſchofs zu Baſel, gegen 1670, 
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$$. r. De icterum hydrope, nephritide et 
Ischuria stipati curatione, in den Miscel- 
lan. cnriosis Acad. Leeopoldinae. Decur. 

I. an. III. obs. 1734. 

%. De tumore Scroti et inguinum percurd- 
to, Ibid. Obs. 175. 

3. De ilei vulnerati curatione, Ibid. 176. 

Maichel (Daniel), mar zu Stuttgard am 15 
(14) Oktober 1695 gebehren, ſtudirte in den Kid: 
fteen Blaubeuren und Brbenhaufen, fam in das theo 
logifhe Stift nah Tübingen, ward bier 1713 Ma 
gr, und darauf Repetent; reifte auf berzoglich? 
Kofen 1718 duch die Schweiz, Frankreich, Eng: 
land, Holland und Teutfchland; mit den beiden Gra— 
fen, Friedrich Wilhelm und Viktor Gigismund von 
Grävenig, zum zweitenmal nah Frankreich, und 
darauf nah Italien.» Zu Lyon wurde er, nah ge 
haltener Dieputation: De origine rerum possi- 
bilium, Mitglied der bei dem Erzbiſchof de Villeroi 
fih verjammelnden gelehrtem Gefelifhaft, und ber 
Erzbifhof von Tanterbury Wiliam Wale, aab ihm 
in feinem Pallafte vier Monate lang freie Kot und 
Wohnung, und nahm ihn in vie Öefellfhaft de pro- 
paganda fide, auf. Im Jahre 1724 wurde er auf 
der Univerſitaͤt zu Tübingen ordentlicher Profeflor 
der Philofophie, auferordenrlicher der Theologie und 
Abend » Prediger, 1726 Brofrifor ber Logik und Me: 
taphufit, 1730 Doftor der Theologie, 1754 Pädar 
sogarha der Schulen des obern Herzogthums Wär: 
temberg, 1739 BProfeffor des Rechts der Natur und 
ber Politit, und 1749 Abe zu Foͤnigebrunn, wo 
er am 20. Januar 1752 jiarb, Er war auch Mit 
glied der tentihen Sefellihaft zu Leipzig, — Sta. 
juͤnſtverſt. Gel. J. p. 355 — 359. — Bid, pag. 
172 fol. — Beine Schriften ſtehen in Meufels 
&er. VIII p. 439 f. 

Maichin (Armand), ſchried: Histoire de 
Sainiogne, Poitu, Aunis et, Angoumis, St. 
Jean d’Angely, 1671, Fol. 

Maicler (Georg Conrad), fiehe Joͤcher III, 
p. 46. Vergl. Fischlini memor. Theolog. Wür- 
temb. P. II. p. 65 folg. 

:$$ 1. Historia Susannae, 1632, 8. 

2. Threni Davidiei, seu psalmi poeniten- 
tiales eleg. carmine vestiti. Tübing. 
16:9, 8. 

3. Threni Jeremiae. 

4. Liber Psalmorum et precationum, 1632, 8. 

5. Epulum illustre primum. — secundurm. 

6. Myrrhae poterium, i. e de passione, re- 
surrectione et ascensione Christi, libri 
uinque, 1632, $. - 

7. Liber de nativitate Christi et ecloga de 
nomine Jesu, 1632, 8. 

8. Cithara septichorda. 

9. Sel Musarum, sive epigrammata saora 

de passione dominica, 1632. 
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10. Poemata sacra, 1635, 8. 

ı1. Arcus Jonathae, in obitum Magni prin- 
cipis Würtembergici, coronidis loco ac- 
cessit ad Magneidem Bernhariüi Dieterli- 
ni. Stuttg. 1623, 4. 

Maiclern (Margaretha), eine ®ürtembergifche 
Dicterin und Gartin des Georg Conrad Mäaicler; 
fie war eine Schwefter des berühmten Mathematiker 
Kepplers. Ein Teutihet Gedicht, das fie im 59, 
Jahre ihres Alters beim Arfitehen ex tempore ge; 
macht, fieht am Ende der Citharae septichordae, 
die ihe Mann heraus gab. 

Maidalchini (Franc.), fiche Joͤcher III. pag. 
45. — Die unter einem andern Namen herausge: 
gebenen Schriften führt Placc. p. 27 Mum. 95 an. 

Maidalchini (Hyac.), fiehe Jöter III. p. 47.. 

Maidanius, flehe Joͤcher III. p. 47. 

Maideston (Richard), fiehe Jocher III. pag. 
47. Vergl Oudin III, p. 1170. — Die Sermo- 
nes dormi secure erſchienen au zu Reutlingen 1484, 
Elein Folio. — Zapf. Schwab. p. 190. 

Maidland oder Maitland (Carl), Wunbdarzt 
bei dem Engliſchen Geſandten Montague am Tuͤrki— 
Shen Hofe. Er brachte die Impfung der Blartern 
nad Teutfchland, als er auf Befehl des Königs im 
Frühling 1724 nah Kannover.aing, um ben Prins 
jen Friedri und vielen andern die Blattertn zu ins 
ofuliren; und Marb zu Aberdeen den 28, Januar 
1748 ım 80. Sjahre, 

68 Account of inoculating the small - pox. 
London ı722, 6. 

Majelli (Carl), war zu Neapel im- Februar 
1669 gebohren, und widmete fih dem geiſtlichen 
Stande, er follte Anfangs ein Jeſuit werden, fiund 
aber auf Anrathen feines Lehrmeifters davon ab, und 
wurde von dem damaligen Erzbifchofe zu Neapel dem 
Cardinal Pignatteli in das Seminarium clerico- 
rum aufgenommen. Als dieſer hernah, unter dem 
Namen Innoc. XIL, Pabſt wurde, ließ er ihn 
nah Nom kommen, ſchickte ihm aber kurz darauf 
wieder nach Neapel, wo er Lehrer der Beredſamkeit, 
alsdann Vorfticher des Seminarii clericorum und 
endlih Canonitus der Metroprlitan s Kirche wurde. 
Nah diefem rief ihn Pabit Clemens XI, nad Rom, 
und machte ihn erntlich zum Canonico an ber Perert 
Kirhe, alsdann zum Vorſteher der vaticanifchen BL 
bliothek. Vor feiner Abreife verbrannte er alle feine 
geichriebenen Aufſaͤtze, auch feine Ceusura de Poi- 
reto, — Iyalogi de justa libertate philoso- 
phandi und Lectiones Ignatianae. Zu Rom hat 
fih Majeli von Ciemens XI., Innecen; XIII. und 
Benedikt XIII. in wichtigen Geſchaͤften brauchen lat 
fen. Er führte den Streit, von dem Diechte des 
Pabſtes zum Sicilianifhen Reich und feiner Ober 
herrſchaft über daſſelbe; auch die Sach: der Kirche 
wider die Quesnellifhen Händel in Frankreich ver 
(heibdigte er, und bewieß das Hecht der Cardinaͤle, 
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daß fle allein umter des Pabſtes Gewalt fländen; 
machte die Berrügereien ber Jeſuiten und ihren Um 
fug in China befannt, und befeftigre das Recht des 
Pabſtes auf Comachio gegen den Duc d' Eſte. Be— 
nedict XIII. trug ihm die Brevia zu ſchreiben auf, 
und machte ihn zugleih zum Erzbifhof von Emeſſa 
oder Hemd, einer Stadt in Sprien. Als aber Eler 
mens XII, feine Regierung antrat, wurde Majelli 
1754 Eranf, er ging nad Neapel, brachte den Reſt 
feiner Tage daſelbſt zu, und farb zu Ausgange des 
Sahres 1738 Gr war in vielen Wiffenichaften 
geübe, und ſchrieb ein zierlich Latein. Sein Bericht 
von der zu Meapel 1701 entdedten Verſchwoͤrung, 
brachte ihn bei dem Koͤnige Philipp V. in ſolches 
Anfehen, daß er ihm die Iinterweifung des Prinzen 
Ludwigs von Arien und der übrigen Infanden ans 
tragen lief. Clemens der XI, aber lieh ihm nicht 
von ih. Er fhrieb: Apologeticus christianus — 
De regni neapelitani erga Petri cathedram re- 
ligione, ab Anonymi calumniis vindicata. — 
Mercati Lebenslauf, vor defien Metallotheca, ift 
von ihm. — eine Nachricht von der Neapolitas 
nifhen Verſchwoͤrung von 1701 if in viele Gpras 
hen überfegt worden. Berühmt ift auch fein Sy- 
nodus provincialis cardinalis Cantelmi, Erzbis 
fhofs zu Meape. — Leichenrede auf ben Kardinal 
de Tournon. — Eine Stalienifde Rede de libera- 
libus artibus, — Abhandlung von der eufebiants 
ſchen Sammlung der. Märtyrer : Geſchichte; von dem 
Orden der Btyliten ober &dulenwohner; eine Ans 
merfung von der Zeit des Märturers Todes ber 
2. Theodota, in der Sammlung Sprifcher Wärtys 
ver ; Geſchichten; auch hinterließ er Vieles im Mas 
nuscripte, Vergl. Acta sanctorum Martyrum etc. 
Rom. 1748, Fol. 2ter Band. 

Majer, fiefe Mayer. . 

Maier (Andreas), war den 28, Februar 1664 
zu Veirsbronn gebohren, und der Sohn des Paftors 
M. Martin. Er befuchte die Schulen zu Nürnberg 
und Regensburg, ging 1685 auf die Univerficät Je— 
na, fam 1689 in das Seminarium der Candidaten 
zu Nürnberg, wurde 1691 Pfarrer zu Fiſchbach, 
1696 Pfarrer zu St. Jobſt in Mürnderg, 1705 
Diafonus zu St. Jacob, 1706 Besperprediger in 
der Karthaufen, 1718 Senior und erfter Vesperpres 
biger bei St. Jacob, feierte am 13. p. Trinit. 
1741 fein Amtsjubidum, und farb am 25. Mai 
1742,. ©. Christian Hirsch. ministerium ec- 
clesiasticum Norimbergense in urbe et agro 
jubilans. 

Maier (August Gottlieb), aus Halle, Ma: 
gifter Her Philojophie, wurde 1749 Lehrer der Bor: 
tesgelahrheit und heiligen Sprachen am lurherifchen 
Spumaflo zu Brieg. 

$$ De raptu et cruce Paulli Diss. Praes. 

Knapp. Halae d. 23. Sept. 1750. 

Carınen epicum, musas bellum plorantes, 
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pacem exoptantes atque otia sibi appre- 
eantes pingens. Auf die Jubelfever des Eli; 
faberh Gpmnafiums zu Breslau, 1765. 

Etwas von den Cometen. SBrieg 1769, in 4. 
13 Bogen. 

Maier (Bartholomacus), ſiehe Meyer. 

Maier (Erast Gottlieb), fiehe Sucher III, 
p- 365. War den 29, September 1651 zu Luſtnau 
dei Tübingen gebohren, ward 1672 Kofgerichts : Ad: 
vofat, und in demfelbigen Jahre auch Lntverfirätes 
Sekretarius, 1675 beider Mechten Licenciat, 1676 
Doktor, 1692 auferordentliber und 1695 ordentlicher 
Profeffor der Nechte zu Tübingen. Er nannte fi 
gewöhnlich auf feinen Schriften Eruflanns; und flarb 
ven 2. October 1727. In Mofers erläuterten Wuͤr⸗ 
temberg ©. 250 — 260 findet man von feinem fe 
ben und Schriften Nachricht; da ich dieſes Buch 
jetzt nicht nachſchlagen kann, fo führe ich nur an: 

Commentar. in IV. institutionum libros. 
Tübing. 1696, in 4. Vergl. Acta erudit. 
1686 p. 338. j 

De jure venandi Romano Germanico. Ibid. 
2727, 8. 1 Alphab. 

Commentar. ad jus feudale commune, Ibid. 
172 r 

Miier (Friedrich Christoph), ein Mathemas 
tifus in Petersburg, ſchrieb: 

De arithmetica figurata ejusque usibus 
aliquot,. Sn den Commentariis academ. 
scient. imperialis petropolitanae, Tom. III, 
ad ann. 1788, 1732, 4. 

Propositiones cyclometricae aliquot, Ibid. 

Maier (Georg), aut Altdorf, ftudirte dafelbft, 
und wurde 1640 Magifter, erhielt 1641 die Pfarre 
zu Vorra, 1658 zu Velden im Nuͤrnbergiſchen, wo 
er im Jahr 1698 farb. Will, 2er. II. pag. 533. 
Er hat etliche Leichen - Predigten druden laffen, and 
1695 zu Mürnderg: Institutiones linguae Ebreae 
in 8. 29 Bogen, herausgegeben. Georgi Ber. 

Maier (Georg Wilhelm), mar ju Nürnberg 
am 18. Auguft 1758 gebohren, und der Sohn eines 
Webermeiſters. Spät fam er zum Studieren, wozu 
er einen nicht geringen Trieb fühlte, aber wegen des 
Gefühls der Unvermögenheit der Mutter, die ſchon 
ſelt 1767 Wittwe war, von bderfelben kraͤftig davon 
abgehalten wurde. Er ging daher, ohne ihr Bors 
wilfen 1770 zu dem Rektor Munder bei St. Se— 
bald, ber ihn nad angeflellter Prüfung in die Schw 
te einführte, und unter die Chor⸗Schuͤler aufnahm. 
Im Jahr 1782 Härte er die Vorleſungen der Pro: 
fefforen am egidianifhen Gymnaſio, und begab fich 
noch in demſelben Jahre auf die Untverfiede Altdorf, 
wo er fih durch Stipendien unterftügt, viele nuͤtzli⸗ 
de Kenntniffe erwarb, Im Jahr 1785 reifte er 
durch einen Theil von Schwaben, Pranfen und 
Baiern, wurde 1786 Candidat in Mürnberg , den 
17, Auguft 1790 Stade: Vicar, den 14. September 
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1792 Bicartud zu Tennenlohe und Eltersdorf, ben 


20. Juni 1795 Pfarrer zu Igentdorf, und den 14. 
Sjunt 1799 Prediger zu Entenberg. Im Gommer 
1801 verfiel er in einen Wahnfinn, der fo heftig 
war, dafi er an Ketten gelegt werden mufte, wurde 
aber in einigen Monaten fo glüdlih wieder herges 
ftellet, daß er fein Amt verfehen konnte. Endlich 
befam er eine fhpele Auszehrung, und flarb dem 
17ten Mai 180%, — Nopitſch Suppl. IE pag. 
546 folg. 

$5 * 1. Uber Johann Huß, Altdo:f 178%, 8. 

* 2. Zwei Elegien aus dem Lateinifchen des Sans 
nazars, Altdorf 1786, 4. 

3. Stimmt die Erzählung Mofis von der Schoͤ— 
pfung der Erde mit der Maturlehre überein? 
Ein phyfitalifher Auffag, dem von Praun und 
Dannreu herifhen Brautpaar geweihet. (Nuͤrn⸗ 
bera) 1789, 4 

4. Der Traum des Scipio, aus dem Rateinifchen 
bes Cicero, mit Anmerk. Nürnberg 1790, 8. 

5. Elegie auf den Tod bes Teutichen Kaifers Jos 
ſeph des II. Mürnberg 1790, 8, 

6. Gedichte, mit Kupfern. Ebend. 1791, 8. 

7. Etegie auf den Tod des Teutſchen Kaifers Leo; 
pold des II, Ebend. 1792, 8, 

* 8. Aufiäge vermiſchten Inhalts, 
Leipzig 1795, 8. 

” 9, Nachricht Über die fogenannte Propaganda, 
1795, 8, 

* 10. Die Automaten, oder die beſchraͤnkten Geiſt⸗ 
lihen. Baſel, 1794, 8. 

* 11. Antwort auf das Schreiben eines Wuͤrtem⸗ 
bergers an feine Miebürger, wegen des Bands 
aufgebors, 1795, 8. 

12. Verſuch über die erfte Bildung der Erde,’nadh 
Mofes Bericht, in phyſitaliſch chemiſcher Ruͤck 
fiht. Baſel 1795, 8. 

* 15. Uber Verbreitung nachtheiliger Geruͤchte und 
Herabwärdigung der Religionslehrer, Frankf. 
und Leipzig 1796, 8. 

* 14. Anweiſung baumwollen Garn aͤcht Tuͤrklſch 
Roth, dann mit Waid und Indig blau zu fäͤr— 
ben. Nürnberg 1796, 8. 

15. Sehr viele —— 

Maier oder Meyer (Jacob), war im Jahre 
1759 zu Mainz gebohren, und ber Sohn eines 
Bürgers; fing feine Studien dafelbft an, und feßte 
fie in Mannheim fort, als fein Vater dahin zog. 
Die Philofophie fkudirte er zu Trier, die Rechts wiſ⸗ 
fenfhaften zu Heidelberg und Mainz, wurde 1761 
Mitglied des Stadrgerihts zu Mannheim, 1764 
Ratheverwandter, erhielt 1766 dem Zutritt in das 
churfuͤrſtliche Hofgericht, wurde nachher wirklicher 
Rath, und ſtarb am 1. October 1784 an der Wafı 
ſerſucht. Ec war Mitglied der Teurfchen Geſellſchaft 
zu Mannheim. S. Pfalzbaierifhes Mufeum. Mann: 
heim 1786, 2tes Heft, p. 115 folgg. 
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65. * 7. Der Sturm von: Borberg, eim Pfälzi: 
ſches National : Schaufpiel in drei Aufjügen, 
Mannheim 1778, 8. Menue Auflage, Ebend. 
1785, gr. 8. 

* 2. Juſt von Stromberg, ein: Pfälzifhes- Natio⸗ 
nal: Schaufpiel in 5 Aufjüsen, mit den. Sit: 
ten, Gebraͤuchen und Rechten feines Jahrhun 
dert. Mannheim 1782, an 8. 9 Bogen. 
Meur Auflagen 1785 und 1787, gr 8. An: 
merkungen dazu, Ebend. 1782, 8. 

Maier (Johann), war zu Eybach im Nürnber: 
giſchen im jahre 1612 gebohren, wo fein Vater 
gleiches Namens als Prediger ſtand. Er fludirte 
zu Altdorf und wurde 1651 daſelbſt Magiſter, ward 
1637 Eaplan an der Frauen: Kirche zu Mürnberg, 
1640 aber ag an St. Elaren, und flarb den 
26. September 1680. Will, ter. II. p. 555. 

65 ı. Cultum feralem ad priscum ecclesiae 
primitivae apostolicae ritum delineatum 
atque exhibitum memoriae illustr. atque 
generosae virginis Barbarae, Dom. Galli 
de Raegknitz Domini in Bernegk, filiae. 
Befindet fih an der 8, von M. Jod. Jar. Ruͤ⸗ 
den oohalten, 1644, 4 

9. Protheoriam hierothecae, in qua dena 
spiritus s. miraculosa sanctis Dei viris, 
apostolis, Hierosolymis festo pentecostes 
immediate concessa et communicata, sunt 
recondita, theologia, »hilologia sacra et 
profana atque priscis Ebraeorum in Ju- 
daica et Christianorum in primitiva apo- 
stolica ecclesia, ritibus velut clavibus re- 
serata. Norimb. 1648, 8. 

3. Oratio de verae Christianae religionis 
corruptione, habita in novo auditorio 
publico Gymnasii Aegidiani. Norimb. 
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1647, B. 

4. Migarit an Galle, Freiherrn von Ragknitz, 
bei erfolgtem Abſterben ſeiner Gemahlin. Steht 
an der 8, von M. Dom. Beer, gehalten 
1654, 4. 

Majer (Joharn August), aus Weildingen in 
Schwaben, gebohren den 29. März; 1700, ſiudirte 
u Halle, wurde daſelbſt Zuchthausprediger, kam 
hernach an die Urichs-Kirche, und ftarb den 10, 
April 1659. - Mofer’s Ler. der Theo. p. 472. Er 
war mit unter den Predigern, die gewiffe Kirchen 
Ceremonien wieder einführten (fiche acta Hist. ec- 
cles. VI. Band p. 1016 folgg.). Gab auch Pölkis 
giſches Denkmal, im zwei von dem feligen Bleiben 
in Jeſu und feiner. Lehre gehaltenen Pretigten, Hal 
le,. 1747, 8. heraus. — Ferner Pauli Antonii 
programmata. Halle 1735, 8. — Defien Be 
teachtungen uͤber die fieben Worte Chrifti am Kreuze, 
Ebend. 1734, 8. — Deſſen ausjührlichere eregeris 
ſche und asketiſche Abhandlung ber legten Reden des 
fterbenden Jeſu, Ebends 1735, 8. — Deſſen har⸗ 
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moniſche Erklärung der vier Evangeliften, mit- Ans 
merfungen, ı P. I. 1737. P. II. 1758. P. II. 
1759. P. IV. 1740, 8. — Chriſtus unfer Freund 
und unfer Alles, zwei Predigten, Leipjig 1739, — 
Spiegel des menfdlihen Elendes und der daraus 
errertenden Gnade J. €. Leipzig 1754,, in 12, — 
Die Hiſtorie der Zerftöhrung Jeruſalems mit einer 
Einleitung zum rechten Gebrauch, wie au mit vie 
len: hiſtoriſchen und theologifhen Anmerkungen. — 
Halle 1735, 8. — Die ſaͤmmtlichen eregetifchen 
Borlefungen des Doktor Antonii gab er in 18 Bäns 
den heraut. — Geiſtliches Weihnachtegefhent in Er 
ftärung der Lieder, Nun komm der Helden Heiland 
u. ſ. w. Chriſtum wir follen loben fchon u. ſ. w. 
In dulci Jubilo u. f. w. Halle 1735, 8, 

Maier (Johann. Christoph), mar zu Künzel 
fau im Fürftenchume Hobentohe, am 3. Auguft 1682 


’ gebohren, wurde 1705 Diafonus zu Reichels heim in 


der Grafſchaft Erbach, 1707 Pfarrer zu Brensbad, 
1714 Paſtor zu Reichelsheim und Affefor des Con⸗ 
filtoriums zu Michelſtaͤdt, 1719 Stabtpfarrer und 
Beiſitzer des Eonfiftoriums zu Gaildorf in der Graf⸗ 
(haft Limburg, auch Inſpektor der Landkirchen, nad 
biefem aber 1737 erg und Stadtpfarrer, 
Confifterialis und Inſpeltor der gefammten Schulen 
zu Mördlingen, hielt daſelbſt 1755 fein Amtsjubir 
laͤum, und flard am 24. September 1769. Siehe 
Lucks Verſuch einer Reformat. und Kirch. Geſch. ber 
Grafſch. Erbach p. 116 und 142. Seine Schriften 
ftehen in Meuſels Ler. VIII. p. 442 folgg. 

Maier (Johann Gabriel), ein glüdlicher Poet, 
zu Arbon am Bodenſee den 1. Februar 1659 geboh—⸗ 
ven, wo fein Vater, Johann ‚Georg, ein Kaufmann 
war. Er befnchte bie Schulen, zu Stein, Feuerthal 
und das Gymnaſiſum zu Schafhaufen; und zog nad 
dem Tode feines Vaters, im Jahr 1650, mit feiner 
Mutter nah Miürnderg. Hier bediente er ſich der 
Unterweifung des Rektors im Spital, ging darauf 
auf die Unlverſitaͤt Altdorf und findirte die Rechts⸗ 
wiſſenſchaften, legte ſich aber auch zugleich auf bie 
fhönen Künfte, und brachte es vorzüglich meit in 
der lateinifchen Poeſie. Man durfte ihm nur eine 
Materie vorlegen, fo war er im Stande, ſogleich 
aus dem Stegreife lateinifche Berfe davon herzufagen; 
er pernrirte auch am 30. Auguft 1661 in fateinifhen 
Verſen. Dabei übte er fih auch in der teutichen 
Dichtkunſt, und wurde 1662, als er noch im Altborf 
fludirte, in die Blumengefellfkaft zu Nuͤrnberg, uns 
ter dem Namen Palaemon aufgenommen, und 1674 
von Siegm. von Birken zum kaiſerlichen Poeten bi 
einem Gaſtmahle gefrönet. Nach zurüdgelegten Unis 
verficäts : Jahren, zog er nah Mürnberg, wollte 
aber fein öffentliches Amt, fondern widmete fi in 
der Stille den Studien, ging mit ber nbteris 
{hen Buchhandlung einen Vertrag ein, gegen eine 
billige Befoldung, die Zeit feines Lebens bie Correk⸗ 
turen im ihrer DOffiein zw beforgen; und flarb am 
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19. Febtuar 1799. Wil. Ler. II, p. 554 folge. 
Zeltner Correc. 

$$ ı. Timoleon heros carmine laudatus. Ei— 
ne Rete in latelnifhen Vetſen, nebſt C. Moli— 
tor Einladung in Verſen. Altdorf 1661, 4. 

2, Ehrenanderken Jehann Mar'in Volkamers ber 
Sottesiehre Ergebenen, in einem Gefpräd vor 
geftelit. Nürnberg 1680, 

3. Bulla, de collo liberaliter adolescentis 
pueritiae suspendenda, contra linguae lap- 
sus et soloecismos frequentiores in um- 
nem aelatem valitura, s. sesqui-centuria 
distichorum, etc. Norimb. 1683, 8- j 

4. Epinicium, gemina de Tureis victoria 
divinitus obtenta etc. Ib. 1685, 4- 

5. Lamenta, conclamationes ecclesiarum, 
scholarum, viduarum, pupillorum, orpha- 
norüm, pauperum, in luctuosissimo ac 
frequentissimo funere, Guil. Imhofii, 
1690, 4- 

6. In dem poetifchen Andachtsklang der Muͤlleri⸗ 
fhen Etquickſtunden, ift das 9Ile und 107te 
Lied von ihm. ; 

Im Manuferipte hinterließ er eine große Anzahl 
fateinifcher Gedichte, die er der Pegnitzer Ge: 
fellfhaft verniachte, welche fie and noch befikt, 
Maier (Jobann Wolffgang), 'aus Um, Mas 

giſter der — — fhrieb: Disputt. II philos. 
de avibus literigerulis, Rs. Joh. Sim. Dilger 
et Ju. Mart. Heyın. Jenae 1663 et 1684, 4. 
7 Bogen. 

Maier (Joseph Friedrich Bernhard Caspar ), 
Eantor und Drganift an ber Eatharinen Kirde zu 
Schwaͤbiſch Hall, auch Haal-Gegenſchreiber daſelbſt; 
gab heraus: Museum Musicum Theoretico prac- 
ticum, d. 1. Meu eröffneter theoretiſch und praktifcher 
Mut: Saal u. f. w. Mebft einem Anhange derer 
anjeko gebraͤuchlichſt Griechiſch, Stalienifh und Frans 
zoͤſiſch muſikaliſchen Funftwörter, nad alphabetischer 
Ordnung erfläret, 1752, 4. 16 Bogen, Bermehrt 
741. 

Maier (Marco), ein guter Numisématiker, 
aab Beraus: Il regno di Napoli e di Calabria 
descritto con Medaglie. Lione 1717, Ful. 
(acta erudit. 1725 p. 290), Roma ı723, Fol. 
ı. Tom., mit 15 Kupfertaf, und 55 Seiten Tert, 
Handelt von Neapel Tom. II, von Ealabrien, 19 Kups 
fertafeln und 50 Seiten Text. — La Sicilia di 


Filippo Paruta descritta con Medaglie, in Ro-* 


ma ı697, Fol. In Lione 1697, Fol. Parte 
rima, in Palermo ı612, Fol. Bandurini 
Biblioth. 


‚Maier (Martin), war in Nümberg 1631 ge 
bohren; er befuchte die dortige Schule und das Gym—⸗ 
naflum zu Bubiffin, ging 16553 auf die Univerfirät 
Altdorf, disputirte 1656 über Piccarti isagogen 
in lect. Arist. disp. 2, und wurde daſelbſt 1659 
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Maogifter, 1662 befam er die Pfarre Veitebronn, 
1669 die zu Farrenbab, wo er aub am 1, April 
1674 ſtarb. Wil. er. II. 534 

$$ Monumentum gratitudinis honori Dom. 
Cph. Theoph. Dilherri lIcti. Altdorf, 
105%, 4- 

Faustas Kalendas, Dom. Jo. Mich. Dilher- 
ro. Ibid. 16:79, 4. 

Majewsky (Samuel Ludwig), gebohren zu 
Eiffa in Groß: Polen 1755 den 21. Mat, ludirte 
zuerft auf dem baflgen Gymmaflo bis 1754, und 
hernach ein Jahr in Warfhau, von 1755 bis 1761 
aber auf der Univerfisät zu‘ Königsberg. Won 1761 
bis 1765 lebte er ald Kandidat der Theologie in 
Danzig, dann aing er auf Reifen, fiudirte noch 
ein Jahr von 1763 bis 1764 zu Utrecht. biele ſich 
von 1764 bis 1765 in England auf, beſuchte Frank 
veih und die Schweiz, und fehrte zu Ende des Jah: 
res 1765 nah Danzig zuräd. Im Jahr 1766 aing 
er mit dem Kammerheren von ol; in den Angeles 
genheiten der Polniſchen Diffidenten nah Rufland, 
wo er in Moskau fowohl als in Petersburg öfters 
predigte, und in Perersburg bei ber Reform, Teut: 
ſchen auch Franzoͤſiſ hen Gemeine länger als ein Jahr 
die erlebigren Predigerftellen vertrat, die er aber 
nicht wirklich annahm, ob fie ihm gleich einftimmig 
von ber Gemeine angetragen wurden. Nach einem 
neunjährigen Aufenthalte in Rußland fam er endlich 
1775 zum Drittenmale nah Danzig, und wurde 
1776 zweiter Diafonus an ber Peter » Paulfirche, 
1779 aber erfter Diafonus an derſelben. Er ftarb 
am 26. Oftober 1801. Goldb. I. p. 84. 

6$. ı. Animadversionum ad varia loca novi 
Testam, Decas I. Trajecti ad Rhenum 
2764, 8. 212 Seiten. Vergl. Erneſti Bibl. 
5ter Band p. 694 folgg. 

2. Predigten auf das Kıönungsfeft Ihre Majeſtaͤt 
der Kaiferin und auf das Vermählungsfeit des 
Sroßfürften am 22. September und 6, October 
1775, in ber reformirten Kirde gehalten. 
St. Petersburg 1773, 8. 46 Seiten. Vergl. 
Mitauiſche theol. Bibl. 2. Band p. 186. 

3. Gedähmißrede auf Frau Katharina Euler, 
Ebend. 1773, 4. 

4. Predigt auf den zwifchen Rußland und der 
Pforte gefhloffenen Friedın, Ebend, 1774, 8. 
Mom, 2, 5, 4. gab €. D. Lengnich zufammen 
heraus, unter dem Titel: Reden bei feierlichen 
und auferorbentlihen Veranlaffıngen, über bib⸗ 
liſche Texte. Mit Anmerkungen und eigenen 
Zufägen des Herausgebers, Leipzjig 1775, 
gr. 8. 112 Seiten. Berg. Mitauifche theol, 
Did. 5. Dand p. 131. 

5. Rede zum Andenken der ehemaligen Gibfone 
und Elertifhen Vermähiung. Danzig 1779, 4. 

6. Verſuch einer freien Ueberfegung der Palmen, 
um fie für chriſtliche Geineinen brauchbar zu 
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machen, nad den gewöhnlichen Branzöfiichen 
Melodien. Danzig 1785, 8 Vergl. allgem, 
Teutſche Dibl. 64. Band Seite 46. 
7. Palmen und - Lieder zum Gebrauche der ebange⸗ 
liſch reformirten Gemeine zu Danzig, 1785. 
Maignan (€.), ein Gelehrter, melder ben 
Commentaire tres excellens de l’hysteire des 
plantes, composez premierement en latin par 
Leonarth Foutsch, medeecin tres renoumé, et 
depnis nouvellement traduit en langue Fran- 
goise, par un homme scavant (Maignan) et 
bien expert en la matiere heraus gab, Paris 
chez Jacques Gazeau, 1549, Fol. 576 ®eiten, 
mit vielen eingedruckten illuminirten Kolzichnitten. . 
f Maigznan (Emmanuel), fiehe Jöcer III. 
p. 48. — Er war bed Peter Sohn, weiher Des 
chant bei der Kanzlei zu Touloufe war, und wurde» 
den 17. Juli 1601 gebohren. In feinem 18. Jahre 
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trat er in den Drbden der Minimen, nachdem er die 


Sprachen in dem Collegio der Jeſuiten ſchon mit 
einigem Fortgange getrieben harte. Die Philofophie, 
zu welcher man ihn mit Ausgang feines Probejahres 
anhielt; gab ihm ®elegenheit, fein vortrefflihes Ger 
nie fehen zu laffen. Vorzüglich aber legte er ſich auf 
die Mathematik und Theologie. Gleich nah geens 
digten Studien, faidte.ihn der General des Ordens 
nah Rom in das Kloſter Trinite du Mont, bie 
Theologie und Weltweisheit za lehren, wo er fid 
die Achtung der größten Marhematifer erwarb. Auf 
Bitten feiner Verwandten kehrte er nad 14 Jahren 
in feine Geburtsſtadt zuruͤck, und faum war er in 
Touloufe angelangt, fo erhielt er das Amt eines 
Provincials, im der Folge aber eines Generalviſita⸗ 
tors. Das Anfehen, das er fih erwarb, veranlaßte 
Ludwig XIV ihn bei feiner Durchteiſe durch Tou⸗ 
loufe in feiner Zelle zu befuhen, und der Prinz wur 
de ſowohl durch die Menge der finnreiben Mafchls 
nen, die Maignan befaß, ald durch das Genie diefes 
Mannes in Verwunderung geſetzt. Ludwig wollte 
ihn nach Paris ziehen, aber Maignan verbat ſichs. 
Er 309 die einfame Zille und das ruhige Siudieren 
vor, widmete die übrige Zeit dem Unterrichte junger 
Geiſtlichen feines Ordens, bildere manche vortreffliche 
Dhitofophen;: und flarb am 29, Octob. 1672. Sein 
Bildniß befindet fih im der Gallerie auf dem Rath— 
haufe zu Toulouſe. S. Lamb. I. p. 71 folge. 
$$. Perspectiva horaria, 1643. — Einleitung 
in bie. Phitofophie, 1652. dieſer folgte, bie 
heitine Philofophie, im Jahr 1662, 2 Theile, 

Diefe zeg ihm viele Gegner zu. 

Maigret (Amadäus), ein Minh aus dem 
Predigerorden und Doktor der Theologie, der 1523 
Luthers Grunofäge in Lyon autbreitete, aber 1524 
nah ‘Parts gefordert wurde, mo man feine vorgetras 
ge ıen Säge verdammte. Gerdes Histor. reform. 
um. IV. p: zo. 


Maigret (Georg), ſiehe AAcher III p. 49. — » 


IV, Band, 


Maigret Maikow 


®ergl. Andreae Bibl. Belg. p. 265. — Er war 

Prior provincialis in: Belgien. 

65 1. Novitietus, sive perpendiculum vitae 
monasticae. Duaci 1600 et 2609, und 
Leodii 1615. 

2. Institutio ac dignitas confraternitatis 
cincturatorum $. Augustini. Duaci 1604. 
Leodii ı6s11. Antw. ı62$8, $. interprete 
Melch. Daelhemio, mit dem Titel: arca 
honoraria Christi ac Sanctorum, ortum 
auctumque Zonigerae Sodalitatis 5. Au- 
gustini continens. 

3. Radiolus, sive Atomus vitae monasticae. 
Duaci 168. 

4. Heraclitus christianus redivivus. Leo- 
dii 1513. . 

5. Iconographia martyrum ord. Eremit. S. 
Augustini, sculpta, Antwerp. ı615, per 
Adrian. Collaert. ° 

6. Surculi sacri pullulantes e palma primo- 
rum ord. Eremit. S. Augustini Martyrum. 
Leodii 16125, vermehrt 1620 und mit dem 
Titel Martyrographia Augustiniana. Antw. 
1625, 8. 

7. Litaniae Au 

8 Augustino 
driae, seu Germaniae inferivris. 
1625. 

9. Vita B. Joan. Saguntini, ex ord. 5. Au- 
gustini Tornaci, ı610, und Antw. 1625, 
interprete Nicasio Baxio. 

ı0. Compendium vitae B. Thomae Villano- 
vani Archiep. Valentini. Leod. 1626. 

11. Vita S. Elisabethae, reginae Lusitaniae, 
una cum ceremoniis in ipsa canonizatio- 
ne. Ibid. 1626, 8. 

ı3. Laudatio funebris Josinae Eleemosy- 
nariae, Comitissae aMarca. Ib. 16927, ı2. 

13. Tract. religivsos mendicantes ad aliuın 
ordinem, etiam strictiorem, transire non 
posse. 1b. ı630. 

Maigret — fiehe Söcder III. p. 48. 

Maihew (Eduard), ein Engliſcher Benediftis 
ner Mind, gab: Congregationis anglicanae Ord. 
Bened. trophaca zu Rheims 1619, in 4. heraus. 

Maikow (Wasilej), war erft Profureur im 
Kriegskollegio zu St. Perersburg, feit 1775 aber 
erftes Mitglied in dem Kunfts und Gemwehrfomtoir 
mit Brigadiers Charakter; ein befannter Dichter, 
der viele ſatyriſche Sachen heraus gab, die nicht 
fchleht find, und bie um fo mehr Lob verdienten, 
da er außer feiner Mutterſprache feine verftand, 
folglich gänzlich original waren; farb im Soms 

mer 1778. 

88 1. Berſchiedene Auffäge in Verſen, erfles 
Buch 1775 St. Petersburg, in 8. 47 Seiten. 
Zweites Buch: Oden bei ur an Ihro 

- ‘ 
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stinianae, Liovan. 1626. 
yetacium provinciae Flan- 
Brux. 
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Majeftät die Kaiſerin Catharina Alekſſeewna. 

Ebend. 138 Seiten. 

2. Zwei Sonnetten,_eine Cantate und eine Ode 
auf die Geburt des Großfuͤrſten Alex ander Paw⸗ 
lowiıfh, 1777. 

3, Dde an ©. Eminenz den Eribiſchof Platon, 
von ber Unfterblichfeit der Seele in Anfehung 
unferer unendlihen Wuͤnſche. In den Verſuchen 
der Werke der freien Ruſſiſchen Geſellſchaft in 
Mostau, 4. Theil, Seite 299 — 301. 
Mailhat (Raim.), fiehe Jöcher III. p. 48. — 

&eine Summa philosophiae rationalis, natura- 
lis moralis et supernatur. erfhien zu Coͤln 1660 
in 12. IV. Tom. &sb. 1706, III. Tom. Tou- 
louse 1652, ı2. fie it 15 mal aufgelegt. 

Mailhol (Gabriel), ein Sranzöfifger Schrift 
ſteller, gebohren -zu Carcaffone, ber wahrſcheinlich 
nicht meht am Leben iſt. 

$$ ı. Poeme, qui a remp. le 
de Toulouse, en 1750. 

2. * Chimoetu ou le Prince singulier, 
1751 ‚ ı2. 

3. * Anecdotes orientales, 1752, 
Meue Auflage 1773, 8. 

,* La nouvelle du jour ou les feuilles de 

la Chine. Londres 1753, #2. 

5. Lettre contre Mr. Freron, 1754. 

6. Paros, Tragoed. 1754, 19. 

7. Les femmes, Com. Ballet en ı. Act. en 
prose 1754. 

8. Les Lacedemoniennes, 
en vers, 1754: j 

9. Le prix de la beaute, com. en ı Act. 
en vers, 1755. 

10. Le Cabriolet, 1755, 12. 

11. Ramir, Com. her. en 4 Act. en vers, 


prix de l’acad. 


ı2. 2 Vol. 


com. en 3 Act. 


1757, ®- 

12. * Le Philosophe Negre et les Secrets 
des Grecs, ouvrage trop necessaire, 1764, 
» Vol. 18. 

15. * Lies bonnets ou Talemik et Ziuera, 
1765, ı®8. 


14. * Eumenie et Gondamir, histoire fran- 
goise, 1766, ı2. j 

15. Lettre en vers de Gabrielle de Vergis 
A la Comtesse de Raould Coucy - suivie 
de la Romance sur les amvurs infortunds 
de G. de V. et de R. de C. 1766, 8- 

ı6. Lettres aux Gascons sur leurs bonnes 
qualites, leurs defauts, leur ridicules, et 
leurs plaisirs, suivies de deux Heroides. 
Toulouse 1771, 22. 

17. L’avare, Com. de Moliere, en 5 Act. 
mise en vers, avec changemens. Beuillon 
et Paris 1,75, 9- erg. Ersch. II. 


. 307. 
3 Rtailla (Joseph Anna Maria de Mariac), 
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ein Franzoͤſiſcher Jeſuit, ber fih vom Jahr 1703 
bis 1748 in China, und meiftenchells zu Pefin auf: 
gehalten hat. Er überfegte das Leben der Heiligen 
bes P. Eroifet, und einen kurzen Begriff der De 
votion zu dem geheiligten Herzen Jeſu. Er hinters 
ließ eine Neihsgefhichte von China, welche im Dia: 
uueeripte im Sefuiter : Eollegio zu Lion aufbehalten 
wird, und die zu Paris unter dem Titel: Histoire 
generale de la Chine, ou annales de cet em- 
pire, traduites du Tong - Kien - Kang - Mou, 
par le feu P. de Mailla, erfäien, Tom. I-IX. 
1776 bis 1779. Aud in der Histoire. de la con- 
qucte.de la chine par les Tartares Mancheoux, 
par M. Vojeu de Brunem. Lyon 1754, gr. 22. 
3 Tom., if ein Auszug diefer Geſchichte zu finden. 

de Maillane (Durand ), -gebohren zu St. Res 
mi in ber Provence den 1. NRovemb 1729, ehemals 
Advokat, darauf Mitglied der Fonftituirenden Ber; 
fammlung des Departements des bouches “du 
— und altdann des Departements de la Seine, 
ar —— 

$$ 1. Dictionnaire du droit canonique. 
Lyon 1761, 2 Vol. 4. Neue Xuflagt 1770, 
in 4. Vol. IV. 1776, 4. 5 Vel. 1787, 8- 
6 Vol. 

a. Histoire du droit canonique, p. s. d’in- 
troduction a l’etude du droit canonique, 
1769, 12. 

3. Les libertes de l’eglise Gallicane prou- 
vees et commentdes. Lyon 1770 — 1776 
5 Vol. 4. 

4. Instituts du droit can. trad. en Frangois, 
prec. de l’histoire des Can. Lyon 1770, 
10 Vol. ı@. 

6. Le parfait Notaire apostolique et procu- 
reur des officialites, par Arnoul. DMeue 
Ausgabe 1779, 12. ® Vol. 

6. Coutumes des Montargis, par l’Hoste, 
avec les notes de Dumoulin, vermehrt mit 
Anmerkungen des le Page. Neue Ausgabe 
Montargis und Paris, 1781, ı2. 2 Vol. 

7. Rapport fait et impr. au nom du comite 
ecclesiastique sur les fondations et patro- 
nages laiques, 1790, $. 

8. Histoire apologetique du comite eccles. 

" de l’ass. nat. 1791, $. 

9. Mehrere kleine Esriften im Jahr 1795. 

10. Reponse du memoire de Freron sur le 
Midi, le VII. Therm. an 4. (1795) 8- 

11. Opinion sur la resolution du 28 Brum. 
sanct, le ı8 Pluv. conc. les successions 
par Montigny, 1797, 8. 


Maillard (Andreas), ſiehe Jöcher II. p. 48. 
Das Bud Le Francopbile etc. erſchien 1591, 8. 


Maillard (Adrien), Parlaments » Aduotat ju 
Part, farb: Coutumes gendrales d’Artois 


Maillard 


avec des notes. Paris 1704, 4. 1016 Seiten. — 
1739, Folio, 

Maillard (Benedict), fiche Joͤcher III. p. 48. 

Maillard (Claudius), fiehe Jöcder III. p. 48. 
Dte Histoire de notre Dame de Hale, erfhien 
Bruxelles, 1651, 8. — Tract. de indulgentiis, 
Gent, 1541, 2%. Brussel 1645. — Artem, 
qua quis felicem vitam et salutem aeternam 
in stata matrimonii consequatur, Douay 1643, 
in 4. ‘Paris 1651, 4. — De L. nominibus, 
Brussel, 1543, ı2. — Magdalena cunversa, 
Ibid. 1646, 4- Tract. de Jubilaeo, Ibid. 
16550, ı2. Paris 1651. 
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Maillard (Johann), Ein Franzöſiſcher Jeſuit, P 


frieb: Vie de Marie Bon de l’incarnation, 
Paris 16586, ı2. — Vie lestienne Litaud, 
Ib. 1687, ı2. 


Maillard (Hubert), wurde zu Flaviguy im 
Kirdienfprengel von Autun 1660 gebohren; er legte 
feine Geluͤbbe im Orden St. Maur den 21, Sep 
tember 1681 zu &t. Baron in Meaur ab; und farb 
zu Flavigny in feinem Baterlande den 18, December 
1710 als Bifitator der Provinz Burgund. Taſſin. 
II. p. 602. 

$$ L’Oraison funebre de Messire Benigne 

July Chanvine de 5. Etienne de Dijon, 
1695, 4 

Maillard (Olivier), fiehe Söcder III. p. 49. 
Bergl. Nicerons memoires, 'Tom. 23 p. 47 — 
58, und Goͤtzens Nachricht von den brey berühmter 
ſten Kanzelrednerh des -15ten Jahrhunderts, Mails 
lard, Menot und Barlotte, im journal für Prebis 
ger 1770 p. 469 folgg. Seine Sermones de ad- 
ventu: quadragesimales: dominicales: et de 
peccati stipendio et gratie premio: unacum 
pulcerrimis juris questionibus quolibet in ser- 
mone insertis et spiritualiter applicatis, find 
zu Strasburg von oh. Knoblauch beforgt, anno 
salırtis super sesqui millesimum sexto. V Ka- 
lend. Septembr. in 4. 356 Seiten. Diefe Aus 
gabe ift in Joh. Chr. Schellhorns Amoen, Hist, 
eccl. et liter. Tom. I p. 778 — 796 umfländ 
ih befhrieben. — Eine andere Ausgabe Argent. 
1506 in ge. 8. führt Gerdes im Zlorileg. p. 240 
an. — Eine Parifer Ausgabe von 1498, in 4. — 
Freitag in Anal. p. 558. Auch bas in demfelken 
Sahre daſelbſt erfhtenene Quadragesimale opus, 
declamatum Parisiorum ın urbe, in ecclesia 
S. Joannis de Gravia.. Maittards Predigten fans 
den im großem Anfehen, und find öfters nah des 

iaffer6 Tode gedrudt worden. Am berühmteften 

t fie Heme. Stephanus gemacht. S. Baumgattens 

dachricht von einer Halliſchen Bibl. 1%, Stuͤck, 
p. 52 folg. 

Maillard (Petrus), fiehe Jocher IIL p. 49. 

Die Rhythmi pii find zu Rom 1591 in u gedruckt, 


’ 


Maillard Maillete 406 


die Ueberſetz. des Antonii Sucquet testament. 

ehrisf. hominis, ju Antw. 1615. 
Maillard (Sebastian), Kapitains ieutenant im 

Kaiferliben Ingenieure ; Corps und Profeffor der 


‚Kortification bei der ingenieur : Afabemie in Win, 


fehrieb: Memoire sur la theorie des Machines 
a feu, auquel l’academie imperiale des scien- 
ces de St. Petersbourg adjuge le prix dans 
son Assemblee publique du ao. Octob. 1783, 
in 4. 67 Seiten, 1 Kupfert. St. Petersb. 

de Maille (Simon), fiehe Söder III. p. 49. 

Maillet, Priefter und Canonicus an der Kirche 
zu Troyes, ſchrieb: Les figures du temple et du 
is de Salomon. Paris ı695, Fol. 

Maillet du Clairon (Anton), war in Bons 
gogne gebahren, wurde Commiffaire der Franzöfifchen 
Marine und des Handels in Holland, koͤnig 
Eenfor; und flarb gegen 1805. Erſch II. p. 309. 
$* ı. Essai sur la connoissance des Thea- 
tres frangvis, 1651, 12. 
* 2. Eloge du Marechal de Sare, 1759, ı2. . 
* 3. Observations d’un Americain des Isles 
neutres sur la negociation de la derniere 
paix. Geneve 1761, 18. 
4: Cromwell, Trag. Londres et Faris 
1764, 8. 
6. Gustav Wasa, Trag. H Brooke, 
aus dem Englifchen uͤberſezt. Ebend. 1766, 8. 
de Maillet (Claude), gebohren zu Barrois, 
wurde Maitre des Comptes, und darauf Rath in 
ber Rehnungstammer daſelbſt; ftarb . . Erſch. 
II, . 309. ö ; e 
ss ı. Les elemens du Barreau, ou ie 
des matieres principales et les plus ordi- 
naires du Palais, 1747, 4. 
2. Memoires alphabetiques pour servir a 
Phistoire, au Pouille, et la description 
du Barrois, 1749, 8. 
3. Essai sur l’'histoire du Barrois, 1757, 19. 
4. Coutume de Bar le Duc commence par 
feu Mr. Paige .. 3. edit. 1784, ı2. 
Er arbeitete auch an einer Geſchichte des Her⸗ 
zogthums Dar. 

Maillet, ein $ranzofe, ſchrieb: Description de 
VEgypte, contenant plusieurs remarques cu- 
rieuses sur la Chronologie ancienne et mo- 
derne de ce pais, composde sur les memoires 
de M. Maillet, par l’abbe Mascrier, avec figg. 
A Paris 1733, 4. 

Maillotius, Medicus Thorcensis, fdrieb: 
Stoichejologiae sive disceptationum novarum 
Cap. I. de gravitate et levitate im XI. Tom. 
des Zodisci medico Gallici, pag. 33. Ejusd. 
caput Secundum, Ibid. p. 77, caput tertiam, 
de numero elementorum, Ibid. p. 9. 

Maillot, ein Srangöfifher Abbe, ber 1801 oder 
1802 m. ihm ftehet eine Nachricht von der 

‘ 
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dicheiften : Sammlung des P. Victorius im 2ten 
regen Jahres 1803, der Mündner Mationals 
und Hofbibliothet von Aretin. 

Maillot (Nicolaus ), trat 1669 in Lothringen 
in den enebiktiner : Orden, fubirte unter Mobert 
Sabets die Philofophie, die ex hernach auch wieder 
iehrte. Er wurde in das Klofter St. Manfueti vers 
fest, wo er am Zten October 1722 im 7äften Yahre 
fatb. Agricola Bibl. eccles. IV. p. 268. Claw 
dius Paquin fammelte feine Schriften, es find: 

ı. Epistolae morales ad diversos plusquam 
ducentae, 
2. Tract. nonnulli de humilitate aliisque 

„ virtutibus., 

3. Directorium conscientiae. . 
4. Difficultes sur les visions de Maria 
.*  d’Agreda. 

Mailly (Johann Baptiste), gebohren 1744, 
wurde Profeſſor der Geſchichte am Kollegio Go— 
dran zu Dijon, und flard ... Erſch II. p. 309. 

$$. 1. Epitre aux Rois conquerans, 1766, 8. 

8, * Poesies diverses de deux amis (mit 
Franc. de Neufschateau) Amsterd, et Di- 
jon, 1768, 8. 

5. * L’esprit de la Fronde, 1778 — 1775, 
in ı2. 5 Vol. 

4. * L’esprit des Croisades, ou higtoire po- 
lit. et milit. des guerres entreprises par 
les Chretiens, pendant les XI. Xll et XII. 
Siecles, contre les Mahometans. Dijon, 
1778 — 1780, ı2. 4 Bände, Teutſch überf. 
mit der Auffchrife: Geſchichte der Kreutzzuͤge, 
mit einer Iehrreichen Einleitung. Leipzig 1782. 
2, B. 8. In einem Autzuge, von J. Chph- 
Maier, Berl. 1780. 2. Tom. $. 

5 * Affiges du Bourgogne, ou se trouvent 
differens morceaux de literature, 1776. 77» 

"2, Vol. 4. 

6 * Fasıes, juifs, romains et francois ou 
elemens d’histoire, Dijon et Paris 1782. 

— 8. Vol. gr. 8. 

7. Verſchiedene Gedichte, Briefe, Abhandlungen 
u. f. m. im Journ, encyclop, u. f. w. 

de Mailly (Nicolaus), £önigl. franzoͤſ. Rath, 
Doctor und Profeffor der Miedicin zu Rheims, ſchrieb 
Trait des eaux minerales de Chenay pres de 
Reims, avec la maniöre d’un user, tire des 
ouvrages de Ms. de la Fromboisiere, par M. 
Nicol, de Mailly, Reims 1697. 12. > 

Mailly, ein franzöfif,. Edelmann, ſchrieb histoire 
de la republique de Genes, Paris 1696. 12. 
Vol. III, 

Maimburg (Claudius), ein Auguftinermönd 
in Frankreich, gab = Leben des Johann von Ehify 
u Paris 1658. 8. heraus. 

i pr (Ludwig) f. Söcder IIL p. 50. 
— Er trat im ı6ten Sjahre, 1626 in den Sefuiter: 


Maimburg 408 


orden. Nach geendigten Probejahren trug er bie ſcho⸗ 
nen Wiſſenſchaften 6 Jahre vor, und zeichnete ſich 
20 Jahre ald Prediger aus. Im Jahr 1682 ward 
er genöthiget, auf Befehl des Pabfles Innecent XI. 
aus feinem Drden zu gehen, weil er zur Vertheidis 
gung der Propofitionen, welche in der Verfammlung 
der Geiſtlichkeit von eben diefem Jahre waren be 
hauptet worden, wider den Hof zu Nom gefchrieben 
hatte, Er bat felbft den König, ber ihn beſchuͤtzen 
wollte, zu erlauben, den Orden zu verlaffen, um ſei⸗ 
nen Orbensbrüdern keine Unannehmlichkeiten zuzuzie 
ben. Zur Belohnung feiner Verdienfte erhielt er vom 
Könige eine anfehnlihe Beſoldung. Won diefer lebte 
er in St. Bictor und flarb den 13. Aug. 1686 an 
einem Sclagflufe &. Lamb. IL p. 74 folag, 
Bibl, Hamb, Hist. Cent. IV. p. 208 folag. 

98. 2. Zwei Meine Streitfhriften, von der wah—⸗ 

— ren Kirche und dem mahren Worte Gottes, 
und friedliher Vorfhlag, wie man die Proteftan: 
ten im ‘Puncte des heil. Abendmahls wieder zur 
Kirche bringen könne. 1673. 

2. Geſchichte der Bilderftürmer Iconoclastes. 1674. 
Paris 1679. 4. und Paris und Amſterd. 1679. 
12. 2 Bändchen. 

3. Histoire des Croisades, der Kreuzzuͤge Pa: 
rid 1675. 4 2 Bände. Amfterd. 1685. ı2. 
4 Bände. 

4, Histoire du Schisme des Grecs, Trennung 
der griehifhen Kirche. Paris 1677. 4. Paris 
. und Amfterd. 1682. 12. 2 Bänden. 

5. Histoire du. grand Schisme d'Occident, 
Paris 1678. 4. Holland in 12. vier Eleine 
Bande. 

6. Histoire de l'arianisme avec l’heresie de 
Sociniens. Paris 4. Nachgedruckt Amfterdam 

» 1682. in ı2. 3 Bände. 

7. De la decadence de l'’empire apres Char- 
les Magne, Paris 1679, 4. Amsterd. 1681. 
192, Teutſch 1688. 8. Freyburg, und aus dem 
Sranzöfifhen mit Anmerkingen, Ulm 1768. 4- 
2 Dände. 3 Alph. 16. Bog. 

8. Histoire du Lutherisme, Paris 1680. 4. 
und 8. von 2 Bänden. Amiterd. 1682. 1m. 
Wurde von Veit Ludw von Gedendorf gründlich 
widerlegt. 

9. Histoire du Calvinisme, Paris 4, Amsterd, | 
1688. 12. 

10. Histoire da Wiclefianisme. Lion und : 
Amsterd. 1682. ı2. 2 leine Bände. 

ı1. Histoire de la Ligue. Paris 1683. 4. Pa- 
ris 1684. 12. 1 Alph. 

ı2. Trait Historique de l’etablissement er 
des prerogatives de l’egliss de Rome et 
de ses Eveques, Paris 4. und Amsterd, 1655. 
12. 16 Dog. Diefes Eleine Buch verurfachte 
der Verf. viel Unannehmlichkeiten. 

15. Histoire. du pontificat. de. Gregeire le 
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Grand. Paris in 4. Amsterd,' 1686. ı2. 
ı Alph. Beral. act. erudı 1686. p. 343. 
14. Histoire da Pontificat de S. Leon le grand, 
- Paris’ 1686 :4. Haag 1687. ı2. 18 Don. , 
15. Seine anserlefenen? Faftenpredigten wurden zu 
Augfpurg 1702. 4. ‚wieder gedruckt. 
Maimbourg (Theodor) f. Jöcher III. p. 50. 
Maimon;, ein Jude, f. Sicher II, p. 51, 
Maimon (Salomo), ein gelehrter Jude, mar 
zu Neihwis in Litthauen 1753 gebohren. Sein Bas 
ter, eim armer und orthodorer Nabbine, hartnaͤckig 
darauf bedacht, den Sohn auch zu einem ſolchen zu 
bilden, ſuchte das Streben deſſelben nach beſſern 
Kennmiffen auf alle erſinnliche Art zu unterdruüͤcken. 
In der That hätte er ſchon im feinem eilften Jahre 
einen Rabbiner abgeben fünnen, aber feine ungut: 
loͤſchliche Wißdegierde, die man ihm micht zu befriedi. 
gen verftattete, fiel auf abbalifiifhe Buͤcher, die er 
eiftigſt ſtudirte. Einft machte er eine weite Reife zu 
einem Obertabiner, um deffen teutichen Buͤchervorrath 
zu benutzen, und er fühlte fi unbeſchreiblich glück 
ih, als er von ihm eine alte Optik und Sturms 
Dhpfit erhielt, aus welcher er bie Grundfäge der 
Eartefifhen Philsfophie kennen lernte. Mit der größ: 
ten Dürftigkeit kaͤmpfend und dabei mit Frau und 
Kindern belaftet, entſchloß er ſich Litthauen zu ver 
taffen und in Teutſchland Medicin zu fludiren. Bon 
einem barmberzigen Juden unterftügt, kam er endlich 
unter den erbärmlihflen Umftänden nad Berlin, als 
dem hoͤchſten Ziel feiner Wuͤnſche und Hoffnungen. 
Aber ein boshafter orthoborer Mabbiner, der von 
Maimons tiefen rabbinifhen. Gelehrfamfeit Kunde 
eingezogen hatte, wußte die Aeltefien der Berlinifchen 
Audengemeine fo zu flimmen, daß dem ungluͤcklichen 
Wanderer, als einem Verteljuden, der Eingang in 
die Stade verfaget wurde. Boll von Verzweiflung 
warf er fih vor bem Thor auf bie Erde nieder und 
meinte bitterlih. Von einem hisigen Fieber ergriffen, 
ward er ins- Armenhaus gebracht. Kaum genejen, 
mußte er ohme Barmherzigkeit fort, umd fein tiefes 
Elend noͤthigte ihn, fih am einen Betteljuden anzu 
ſchließen. Unterwegs bemühete er fi, feinem rohen 
Mithruber Begriffe von Religion und wahrer Mora: 
lität beizubringen, und dieſer unterrichtete ihn in der 
Kunſt — zu betteln. Beide fegten ihre Wanderung 
nach Polen fort, und dort entſchloß ſich der unglüds 
lihe Maimon, den Bertelftab wegzuwerfen. Ein 
Gluͤcksſtern ſchien ihm endlich aufjugehen. Aus dem 
tiefften Adgrunde des Elends flieg er zum hoͤchſten 
äufern Glanz bei feiner Mation, zu dem Ehrenrang 
eines Öberrabinerg empor. Allein, neue Verfolguns 
gen bewogen ihn zu einer zweiten Reiſe nach Derlin. 
Ein dort findirender Polniſcher Zube und noch einige 
junge Leuie aus einer dortigen vornehmen jübifchen 
Bamilie, unterftüsten ihn, Zufällig fand ‚er Wolfe 
Metaphpfit, ſiudirte fie emfigt und, schrieb die ihm 
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— denn der teutfchen war er noch nicht mädtig — 
nieder , und theilte fie feinem berühmten philoſophiſchen 
Glaubensgenoſſen, Mofes Mendelsfohn mit, der ihn 
dann zum Studium der Phtlofrphie nachdruͤcklichſt 
ermunterte, und ihm die Bekanntſchaft mit mehrern 
aufgetlärten Sjuden erwarb, Um meiter fortzufommen, 


- lernte Maimon, aber nur auf kurze Zeit, die Apos 


theferfunft. Seine freie Lebensmerfe und fein Rang 
zum finnlihen. Vergnügen erregten ben Unmillen fels 
ner Freunde, und als Mendelsſohn ihm diet eröffnete; 
verlicß er trosig Berlin, ging nah Hamburg und 
dann nah Amſterdam. Sehr bald wurde er hier 
als ein Keßer verfhrieen, und fein Elend ftieg fo hoch, 
daß er ſich einft ins Waſſer flürgen wollte. Er kehrte 
jedoeh nah Hamburg zuruͤck, mit dem Vorſatz, ein 
Chriſt zu werden, ſetzte deshalb feine Meinungen über 
die chriſtliche Religion fehr freimüchig auf, und fragte 
bei einem Seiftlihen an, ob er wohl nah biefem Bes 
fenntniß könne getauft werden? «Eine verneinende 
Antmort vereitelte das Vorhaben. Um neuere Spras 
hen zu lernen, wurde er in Hamburg Gymnaflatt, 
und gieng dann mit einem hoͤchſt ſchmeichelhaften 
Zeugniß feiner Lehrer verfehen, nach Breslau, wo er 
mit dem berühmten jüdifchen Dichter Kuh eine enge 
Freundſchaft errichtete, und nah langem planlofen 
Stubdiren endlid wieder die Medicin zu feinem -Brods 
fludium wählte. Neue Leiden verfolgten ihn, und 
teieben ihn wieder nach Berlin, wo er Anfangs vom 
Almofen lebte. Er miethete fih in ein Dachſtuͤbchen 
ein, fiudirre Kants Kritif der reinen Vernunft, ge 
rieth darauf auf feine Tranfcendentalphilofophie, und 
kündigte fih Jo als einen fharffinnigen, ſpeculativen, 
ja in gemwiffer Rüdfiht originellen Denker an In— 
deſſen trug alles, was er weiter ſchrieb, das Gepraͤge 
der Dunkelheit, Uebrigens aber lebte er feitdem in 
Ruhe. Er fharb zu Nieder: Siegersdorf bei Freiftade 
in Schlefien, einem Gute des Grafen von Kalkreuth, 
am 22. Movember 1800. — Vergl. Lebensgeſchichte 
von ihm felbft geichrieben und herausgegeben von K. 
P. Morig, 1. Th. 1792. ater Th. 1793. 8. Seine 
Schriften ſtehen in Meuſels Ser. VIIL Ip, pag. 
446 folsg. 


7 Maimonides, oder R. Mose ben Maimon, 
ſ. Joͤcher III. p. 51. wurde bei den Juden nad den 
Anfangsbuhftaben feines Namens o22Y Rambam 
genannt, und zu Corbuba in Spanien gebohren, Das 
Jahr feiner Geburt wird verichieden angegeben, nach 
ihm felbft aber, am Ende feiner Auslegung des 
Mischnah, ift es das Jahr 1139. Er zeigete am 
fängli einen unfähigen Kopf, nahm jedoch bei dem 


Alnterriht des R. Joseph ben Megas und des 


Araders Averroes in den cheologiſchen, phileiopht: 
fhen und andern Wiſſenſchaften bergeftale zu, daß er 
darüber bei ben Sjuden in Neid und Haß verfiel. Er 
entzog fich denfelben, und ging nad Aegypten, wo 
sr anfänglich einen Juwelirer abgab, bis er von dem 


’ 
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Sultan als Arzt an feinen Sof gezogen wurbe. Al: 
lein auch bier drüdte ihm der Neid und verfolgte 
ihn durch allerlei Nachftellungen , denen er doch zu 
entgehen mupte. Er fliftete eine Schule zu Alerandria, 
die von einer großen Menge Schuͤler aus Aegppten, 
Syrien und Judaͤg befuher wurde, um feinet Uns 
terrichtes zu geniefen. Sein Tod erfolgte in Aegyp⸗ 
ten im Jahr 1205. Juden und Chriſten haben bie 
Selehrfamkeit diefes Rabbinen bewundert. Er heift 
bei jenen Doctor fidelis,‘ aquila magna, gloria 
orientis et lux occidentis, Die Lobſpruͤche der 
Ehriften finder man bei dem Pope⸗Blount in ber 
Censura celebr. autor, p. 274 f. gehäuft, und 
feine ausgebreitete Gelehrſamkeit bat befonders Bux⸗ 
torf in der Praefat, ad Mose Nevochim gezeiget. 
Maimonides erwarb fich diefelbe durch feine Kenntrig 
der arabifchen, chaldaͤiſchen, tuͤrkiſchen, mediſchen und 
griechiſchen Sprache. Auch war er in ber Mathemas 
it und in der peripatetifhen Logic und Metaphuflt 
fehr gehbt. Bon ber ihm zugeftandenen talmudiſchen 
Gelehrfamkeit kann ber Lobfpruch zeugen, a Mose 
ad Mosen nen est major hoc Mose. Wergl. 
Schediasma, de R. Mosis Maimonidis, nativi- 
tate, nomine, juventute, studiis ac Scriptis. 
Upsal 1727. 4. P. I. 1798. P. U. Praes, Olavo 
Celsio, Rs. Jacobo Unseo, Wolf. Bibl, Hebr, 
N. 1594. Hamberger. IV. p. 318 folge. 
$$. 1. Commentarius in Mischnam. Er fing 
ihn in feinem 23. Jahre in Spahlen an und 
brachte ihm im zoſten in Aegypten zu Stande, 
Er war in arabikher Sprache —— und 
wurde nach und nach ins Hebraͤiſche uͤberſetzt. 
Diefer Tommen.tar iſt den Ausgaben der Miſchna 
und des Talmuds beigedrudet Porta Mosis, 
sive dissertationes aliquot a R, Mose Mai- 
monide, suis in variss Mishnaioth, sive 
- textus Talmudici parties, commentariis 
praemissae, quse ad universam fere Ju- 
dseorum disciplinam aditum aperiunt. 
Nunc primum arabice prout ab ipso autore 
conscriptae sunt et latine editae. Una 
cum append. notarum miscellanen, opera 
et studio Eduardi Pocockii, Oxon, 1655. 4. 
Die Miſchnam überfegte der Generalfuperinten: 
dent Nabe ins Teutfhe. Anfpah 1740. in 4. 
6 Th. Mit des R. Bartenotorae Commen- 
tario, Sabionätta 1559. 4. Mantua 1561 und 
1562. 4. Vened. 1566. Fol. ib. 1606. Fol, 
Die ganze Mischna, cum Bartenotorae com- 
mentario, Amsterd. 1675. 4. 
a. Jad Chasaka Rambam, Soncini 1490. Fol, 


— Mischne Torab, secunda lex, alias Jad 


Chazsakad, manas fortis,, sive compendium 
Talmudis: opus R. Mosis Maiemondis, 
quo omnes Judaeorum traditiones com- 
lexus est, cum duplici commentario, 
Bine, Venetiis, 1524, Fol, 2. Vol, — 
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Jad Chasakah, Amsterd, 1702. Fol, Diefes 
iſt die volftändigfte Ausgabe. — Constitutio- 
nes de fundamentis legis Rabbi Mosis f. 
meiiemon. Latine reddiise per Gauil, Vor- 
stium C, F, additis quibusdam notulis es 
Abravanelise scripta, de fidei capitibus, 
Amstelod. 1638. 4. Mit einem neuen Titel, 
Theoremata de principiis juris divini, Ib, 
1680. 

3. Canones ethici, ex Hehraeo in latinum 
versi, uberioribusgue notis illustrati, a 
Geor.'Gentio, Amstel, 1640. 4: — lidem 
in Joh. Adam, Scherzeri Selectis Rabbinico 
pbilologicis, Lips. 1706. 4. — Augsp. 
1681. 12mo, : 

4. Tractatus duo 7, de doctrina legis, sive 
educatione puerorum, 2, de natura et ra- 
tione poenitentiae ap. Hebraeos, Latine _ 
reddidit, notisque illustravit Robertus Cla- 
vering. Praemittitur diss, de Maimonide- 
ejusque operibus. Oxon. 1705. 4. Bergl. 
nom. 2$. 

5. De idiololatria liber, cum interpretatione 
latina, et notis Dionysii Vossii, Amstel, 
1642. 4. — 1700, Fol. 

6. Halcut Tziziot, sive jura fimbriarum, 
hebraice et lative, ex versione et cum 
notis J. H, Maji, fil, Francf. ad M, ı710. 4. 

7. Constitutiones de siclis, quas latinitate 
donavit et notis illustravit Jo, Eggers. Lugd. 
Bat. 1718. 

8. Tractatus de jejuniis Hebraeorum, cum 
interpretatione latina Jo, Bened, Carpzovii, 
Lips. 1662, 4. 

9, Hebraeerum de ennnubiis jus civile et 
pontificium: seu ex R. Mosis Majemonidae 
secundae legis sive manus fortis eo libro, 
qui est de re uxoria, Tractatus primus, 
Quem tractatum ex Hebraeo latinum fecit 
Ludov. de Compiegne de Veille. Paris 
1673. 8. 

10. De jure pauperis et peregrini apud Ju- 
deeos. lat, vertit et notis illustr, Humphrid, 
Prideaux, Oxon. 1679. 4. 

II. —— agri, prout descriptus extat in 
R. M. Maimonidae tractatu de donis pıu- 
perum, cap. 2. et 3, quae capita in lati- 
num sermonem translata et brevibus qui- 
busdam notis aucta, sub praes. Dan, Lundii, 
publico examini subjicit Esaias Hasselhun, 
Holmise 1705. $. 

12. Tractstus de juribus anni septimi et ju- 
bilaei. Textum hebraicum addidit, in ser- 
monem latinum vertit, notisque illustravit 
J. H. Majus, Fil. eccess, appendicis loco, 
dis extatio de jure anni septimi, Francof. 
ad M. 1708: 4. 
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13. Constitutiones de änno Jubilaeo er R, 
Mose Maimonide, Hebraeo textui versio- 
nem latinam et notas addidit Matth, Becke, 
in quibus. varia ex jure Hebraeorum et 
qusedam theclogico - philologioa, nec non 
quasedam V, T. loca et phrases N, T. il- 
lustrantur, Lugd. Bat, 1702. 4. Ibid, 

B- 4 

Ds eultu divino ex R. Mosis Majemoni- 
dıe secunda lege, seu manu forıi liber 
VIII. Dividiter in IX, tractatus. Accen- 
serunt tabulae aere incisıe, in quibus ex- 
primitur Hierosöolymitani templi forma, 
accuratissime, et eleganter descripta. Ex 
Hebraeo, latin. fecit, Ludov, de Compiegne 
de Veil. Paris. 1678. 4- Üben bdiefe Werke 
find in Thom. Crenii Fascic. VI. et VII. 
opusc, ad Hist, et philolog. sacr, spectant, 
und unter der Aufſchrift, R. Mosis Maimoni- 

- dis opuscula selecıia, Traject. Bat, 1713. 8. 
gedruckt worden. 

15. De sacrificiis liber. Access, Abarbanelis 
exordium, seu prooemium commentario- 
rum in Leviticum: et Majemonidae trac- 
tatus de consecratione calendarum et de 
ratione intercalandi, quae ex Hebr. con- 
vertit in sermonem latinum, et notis il- 
lustravit Ludov, de Compiegne de Veil, 
Lond, 1683. 4. 

16, De vacca rufa, cum versione et nolis 
Andr, Christ, Zelleri. Amstel. 1711. 8. 
17. Tr, de Synedriis et poenis Hebr. et lat. 
cum Tr, talmudico de festo novi anni. 

ed. Hear, Hottingo, Amstel, 1695. 4. 

18. OO TOD. Hebraice cum commen- 
tario Schem Tor et Ephodaei. Venet, 1551. 
Fol, Sabioneta 1553 mit der Auslegung des 
Abrah, b, Bonan Urascas vermehrt. R. Mos, 
Maimon,. More Nebhochim, cum com- 
mentario Sebem Tobb, Ephodei et Cres- 
casii. Jesnitz, 174%. Fol. ı Alph. 9 Bogen. 
Reipj. gel. Zeit.. 1742. p. 615. 

1% Liber DI TTND Doctor perplexo- 
rum in linguam latinam conversus a Jo, 
Buxtorfio. fil. Basil. 1629. 4. 

20. Liber praeceptorum, cum commentario 
R,.Mosis b. Nachmann et R. Isaac Legio- 
nensi, acced. Majemonidae ON MIN 
epistola meridionalis et oratio de resur- 
rectione mortuorum, Amstel, 1660, 4» 

21. Voces logicae, quas construxit R, Mo- 
sche ben Maimon cum duobus commen- 
ıariis, Venet. 1550. 4. 

»2. Tractatus de regimine sanitatis ad Sol- 
danum regem, Aug, Vindel, 1518. 4 — 
Florentiae sine an. in 410, 
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25. Aphorismi secundum doctrinam Galieni. 
Bonon, 1489. 4. Lugd. 1491. 
#4. Aphorismi ex Galeno collecti: it. loco- 
rum quorundam ap. Galenum sibi ipsis 
contradicentium castigatio et notatio, de- 
nique Jo, Damasceni aphorismi ad Filium, 
Basil, 1579. 8. 
25. De poenitentia tractatus cum versions 
Jo. Hilperti. Helmst, 1651. 4. cum notis 
Rob, Ülavering. Oxon. 1705. 4. 
26. R. M, Maimon. de Miscellis Cap, VI. 
ex Hebr. in latinum conversum, una cum 
brevi expositione dicti, Deutr, XXII, 9, 
praes. O:avo Celsio, Rs. Engelb, Halenio, 
—* 1727. 4. 
27. Tractatus de cibis vetitis, latine versus 
notisque illustratus a Marco Woeldike, 
Hafn, et Lips, 1734. 8. 16 Dog. Erſchien 
12 Jahre zuvor in Dirputatt, ; 
Maimonides (Abrah.) ben Mosis, ſ. Joͤcher 
II, p. sr. 

de Mainaduc (John Bonnet) Ritter, Doctor 
ber Arzneygelehrfamkeit und Mitglied der Geſellſchaft der 
Wundaͤrzte in London, fchrieb Lectures, die 1798. 
in 4. nad feinem Tode herausfamen, und ftarb ju 
London den 15. März 1797. 

Mainanus (Petrus), ſ. SJöcder III. p. 52. 

Mainard (Augustin), ein Piemontefer, und 
Auguftiners Minh, der fih fhon 15535 wegen ber 
Religion verdächtig machte. Er wurde von feinen 
Slaubensgenoffen verfolge und verjagt, aber 1544 
von einigen Ebdelleuten nah Cleve und Beltiin berus 
fen, das Evangelium zu predigen. Als er bier 1549 
von den Katholifen 126 Irrthuͤmer befchuldiget wur: 
de, vertheidiyte er ſich muthig, und "fuhr fort fi 
um die Ausbreitung des Evangelit verdient zu machen, 
und flarb, nachdem er bier fein Amt 20 Jahre ver: 
waltet hatte, am 31. Julius 1563 zw Cleve, im 
goften Jahre feines Alters. Hotting. Helvetifche K. 
&. IL, Th. p. 761. 790. 873. Barth. Anhorns 
Wiedergeburt der evangel, Kirhen in den gemeinen 
dreyen Pündten der freyen hohen Rihaetiae, p, 46. 
Coel, Sec. Curio war fein vertrauter Freund, und 
hat ihn in feinen dialogis de amplitudine beari 
regoi Dei Libri duo, Basel 1555. 8. mit fih rer 
dend eingeführet. 

$$. 12. Trattato dell unica et perfetta satis- 
fattione di Christo, nel qual si dichiara 
et manifestamente per la parola di Dio 
si pruova, che sol Christo ha sarisfatto 
per gli peccati del mondo, ne quanto a 
Dio ce altra satisfatiione che la sua, o ia 
per la.colpa, o sia per la pena, composto 
per M. Agostino Mainardo,, Piamontese, 

" 2. Uno pie et utile Sermone della gratis di 
Dio contra li meriti humani, dei mede- 
simo autore, Eracuati estis a Christo, 


r 


Mainard 


qui in lege justificamini a gratia excidistis. 
Gal. V, Deſe Schriften allein waren hinlaͤng⸗ 
lich, ihn in den Regiftern der verbotenen Buͤcher 
unter die Keber vom erften Nange zu bringen. 
Vermuthlich aber hat er noch mehr gefchrieben. „ 
Mainard (Eberhard) f. Söcher III. p. 52. 
Mainard (Vincent) f. Joͤcher UI. p. 52. 
Mainberg (Johann Chilian), ſchrieb epistola 
censoria in Rapsodiam Jo, Frid. Schannat, cui 
titulum fecit: — ——— Fuldensis cum annexa 
sua hierarchia. Francf. 1727. 4. 
du Maine la Croix _(Frangois Grude), vergl. 
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* Söcher I, p. 2208. la Croix (Franc.), hatte fei: 


nen Namen du Maine von einem Landfige, ben er 
im Hetzogthume la Maine in der Statthalterſchaft 
von Drleans beſaß. Er wurde 1552 zu Mans ge 
bohren, 1569 nah Parts auf die Univerfität geſchickt 
und fchaffte fih ſchon damals eine beträchtliche Bibllo 
thek von griehifhen, lateinifhen, franzöfifhen und 
andern Schriftſtellern an. Er beſchloß endlich ein 
allgemeines Vrrzeihniß aller franzöfiihen Schriftiteller, 
fie möchten ſich in oder außerhalb Frankreich aufhals 
ten, zu verfertigen, womit er fih 15 bis 16 Jahre 
beſchaͤftigte. Nun wollte er foldhes herausgeben, um 
zu beweifen, wie reich fein Vaterland an Gelehrten, 
und in manderki Sprahen und Wiffenfchaften er 
fahrnen Männern wäre. In diefer Abſicht flellte er 
1579 zu Mans eine Abhandlung ans Lie, worins 
nen er von ſeinen gelehrten Arbeiten Rechenſchaft gab 
und die Gelehrten erfuchte, ihm Nachrichten von ihr 
sem Leben und Schriften zu uͤberſchicken. Dod es 
ging ihm wie vielen andern fleifisen Männern; es 
wurde ihm nicht allein nichts eingeſchickt, fondern er 
‚ward noch dazu auf alle nur mögliche Art verfolger, mie 
folches weitläuftig in oben angezeigter Abhandlung und 
andern feiner ſranzoͤſiſchen Bibliothek beigedrudten 
Auffägen zu lefen iſt. Don den vielen gejchr.ebenen 
Werken diefes fleißigen und gelehreen Edelmannes ift 
nichts im Druck erſchienen, ald der disconrs, con- 
tenant sommairement les noms, tilres et in- 
scriptionsde la plus grande partie de ses veuvres 
latines et frangoises, a Mans, 1579. 4. iſt auch 
feiner Bibl, Franc, wieder beigcdrudt. 

2. Bibliotheque, qui est un Catalogue de 
toutes sortes d’autheurs, qui ont ecrit en 
frangois depuis cing cents ans et plus, 
jusques a ce jourd’huy. Avcc un discours 
des vies des plus illustres et renommez 
entre lestrois mille, qui sont compris en 
cet oeuvre, ensemble un recit de leur 
cömpositions, tant imprimdes g’uatrement, 
Paris 1584. Fol. I ſelbſt in Frankreich fehr 
felten. Neue Auflage Median 4. in 6 Bänden. 
Paris 1772: 1773. 

3. Eine lareirifhe Lobrede auf feinen den 5. Nov. 
1586 ermordeten Freund Job. Eduard du Monin. 
Paris 1587. Da nachher nichts weiter von 
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ihm im Drud erfchien, iſt er wahrſcheinlich auch 

bald geftorben. 

Mainerus (Alexand,), ein Jeſuit, gab 1731 
auf 168 Seiten in ı2. heraus, Manilesto, azli 
amici delle religioni pretese riformate, di un 
Cavaliere Christiano, convertite alla religione 
Cattolica Romanh, dato in luce, Diefe Schrift 
iR in Rom, in Genua und in Venedig gedrudt und 
hat 9 Auflagen erlebt. S. Niederſaͤchſiſche Nacht. 
von gel. Sachen. 1732. p. 176. 

Mainerus (Jacob) f. Sicher III. p. 52. 

Mainerus (Joh. Phil.) f. Jöcher III. p. 52. 

Ma»inferme (Joh. de la), ein Mind vom Or 
den zu Fontevrauld, von Orleans gebürtig, ſtarb 
1693 im 47ilen Jahre. Er fehrieb in lateiniſchet 
Sprache eine Verrheidigung des Roberts von Arbriß 
fel, Srifters diefes Ordens, darin er behauptet, bie 
Briefe, welhe unter dem Namen Gottfrieds von 
Vendome und des Marbodus befanne find, wären 
untergefhoben und von Roſcelin gefhrieben. Allein 
die Kunfirichter haben ſich durch feine Gründe noch 
nicht überzeugen laffen. — Clypeus ordinis fonte 
braldensis nascentis: contra priscos et novos 
ejus calumniatores, notis historicis, moralibus 
atque Theologicis illustratus. Meue vermehrte 
Ausgabe, Salmurii 1688. 8. Die erfte erſchien mit 
der Ueberfchrift dissertatt. etc, 1652, S. Journ. 
Scav. 1659. XXI. p. 372 f. 

Mainold (Jacob) f. SJöcher III. p. 52. 

Mainold (Joh. Bapı.) f. Söder III. p. 52. 

Mainolda (Parthenia) ſ. Söcder III. p. 52. 

Mainus (Jason) f. Joͤcher UL, p. 53. — In 
ben Merkwürdigkeiten der koͤniglichen Bibliothek zu 
Dresden II. Band p. 170. wird noch eine Schrift 
von ihm angezeigt: de jure Emphiteotico, Rubri- 
ca, Emendata per manum mei Jaso «is de 
Maino Juris utriusque doctoris, cum maultis 
additionibus, fine correctionis imposito die Il, 
Octobr. 1476. hora II. noctis. Papie impressum 
1489. Fol, maj. 37 Blätter, — Das repertorium 
singularum opinionum, erfdien Lugd. 1520. Fol. 
— Commentar, in codicem. Lugd. 1519. Fol, 
— Praelectiones in digesium vetus, Ibid. 1547* 
Fol, — In digestum novum, ib. 1540. Fol. ib, 
1545. Fol. — In infortiarum, Lugd. 1547. Fol, 
— In Tit, institut, de actionibus. Franst. 1609. 
Fol, — Epirhalamium in nuptias Maximilianl, 
romani regis. ib, 1647. Fol. — De vita Hieron. 
Torti, Icıi Ticinensis. ib, 1725. 8. f 

vın Maitenon (Francisca von Aubigne, 
Marquifin), die fih durch ihren Verſtand und durch 
das Anfehen, das fie bei Ludwig XIV. harte, ſcht 
berühmt gemacht hat, war eine Enkelin von Theodor 
Agrippa von Aubigne, Statthalter von Dleron und 
Maillezai u. f- w-, aus eiuem der beften Käufer I 
Pottou. Sie wurde zu Niort den 8. Sept., MA 
andern den 28. Der. 1635 gebohren, als eben ige 
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Vater Tonftans von Aubiand im dieſer Etade im Bes 
faͤngniß lag. Ihre Mutter, Johanna von Earbillac, ers 
jeg fle im Gefaͤngniß mit Sorg’alt. Nachdem Eonflans 
von Aubigne freigelaifen wurde, ging er mit feiner 
Frau und zwei Kindern nah Amerika; bier gab die 
Frau von Aubignd ihrer Tochter die vor trefflichſte 
Erziehung und bildete ſowohl ihren Werfland, als ihr 
Herr. Als der Vater 1647 ftarb, kam fie mit ihrer 
Mutter wieder nad Frankreich, 100 fie eine Verwand⸗ 
tin zu fi nahm und in der reformirten Religion erı 
309. Da ihre Mutter eifrig katholiſch war, fo ent: 
fand darüber Streit und die Mutter febte feitdem 
ihre Tochter fehr zuruͤck. Nach einiger Zeit wurde fie 
zu den Urfulinerinnen zu Niort gethan, und biefe 
bewogen fie, in die Eatholifche Kicche zu treten. Nach 
dem Tode ihrer Mutter heirarhete fie 1651 in ihrem 
ıöten Jahre den häflihen Dichter Scarron, ber 
hoͤckericht, lahm und ohne Mittel, aber wigig und 
aufgeräumt war; wurde aber mehr feine Freundin und 
Gefpielln,. als feine Frau. ®ie verlohr ihn jedoch 
fhon den 27. jun. 1660 und geriech wieder in Ars 
muth. In der Folge wurde fie Erzieherin der Kin: 
der, weiche die Frau von Montespan von dem Kb: 
nige zu hoffen hatte; hernach erfe Rammerfrau bei 
der Dauphinin und nad dem Tode ber Mille. de 
Fontanges ber Liebling und bie VBertrautefte Ludwig 
des XIV. Einige behaupten fogar, daß ber König 
ſich diefelbe habe heimlich antrauen laffen. Sie wurde 
eine große Beihügerin der Gelehrten, veranlaßte ben 
König, die Abtey St. Eyr eine Melle von Verſaille 
ja fliften; dahin begab fie fich ſelbſt nach Ludwigs 
Tode, und flarb am 15. April 1719 Im gaften Jahre. 
Mehreres ſiehe im Vie de Madame de Maintenon, 
institutrice de la roy, maison de St. Cyr. 


Paris 1786. 8. Com Marquis von Carasrloli. La 


Beaumelle gab im Haag 1757 heraus, lettres et 
memovires de Mad. de Maintenon. VI. Vol. 
gr. 12. Auch erfhienen 1750 in ım. zu Mancy ihre 
Briefe, und eine teutfche Ueberfegung, Leipz- 1757. 
8. 6 Bände. 8. T. Nachrichten zum Leben der Frau 
von Maintenon. Laurent Angliviel de la Beau- 
elle fammelte ihre Schriften und gab fie unter ber 
Aufſchriſt heraus: Lettres et memoires de Ma- 
dame de Maintenon. Nancy, (Francf. ) 1752. 
63. III. Vol. in 12. fehr vermehrt 1756. Vol. XII 
12. — Amsterd. (Avignon) 1757. Vol. XV. ı2. 
Tom. 1-VI. BEER die Memoires pour servir 
a l’hist. de Madame de Maintenon, et a celle 
du Siecle passe; und biefe find das beſte im ganı 
gen Werte. Vom VII. Bande bis zum letzten gehet 
die Torrefpondenz der Miaintenon. Der 15te Band 
it ein Zufag der Leisen Buchhändler, welche es für 
gut befunden haben, das Werk nachzudrucken. 

de Mainvillers (Genu Soalhat), ein franzds 
ſiſcher irrender Ritter und Schriftfteller von zu großer 
Einbildungss und defto weniger Beurtheilungsktraft, 
fam in den erfien Jahren der Regierung Friedtich II. 

IV. Banb 


Mäinvillers Majolus 


nah Berlin, und wurde dem Könige vorgeſtellt. Er 
wurde einige Zeit Eopiift des Marquis d’Argent, mir 
dem er aber ſich bald veruneinigte, und Berlin vers 
ließ, kam jedoch äfters wieder nah Berlin, balb 
prächtig gefleider, bald arm und dürftig. Darauf 
ging er nah St. Petersburg, hielt fih im Mär 
1771 zu Meval auf, reiſete zu Faß nad Conftantinos 
pel oder Liffabon, und bettelte, und kam einmal faft 
ganz nadend nah Berlin. Endlid farb er auf einer 
Neife nach Stoljenberg, nahe bey Denis. ben 12. 
—— Denina Prüsse liter. Tomi. II. p. 
449 1. 

65. La Petreade, ou Pierre le Createur 

Poeme. a Amsterd. 1763. 8. maj. 

L’homme Dieu, ou l’univers Fr famille, 

Poeme epique. Londr. (ohne Zweifel Ham⸗ 

burg) 1754. 134 Dog. 8. Vergl. Goͤtting. gel, 

Anzeigen 1755. p. 373- 

Mainwaring (Arthur) ſ. Sjöder III. p. 54 
Er war einer von denen, bie das größte Auffehen 
dur ihre Schriften von dem damaligen politiſchen 
Zuftande Englands machten. Ein Ungenannter gab 
heraus, The Life and Posthumous Works of 
Arthur Maynwaring. Lond. 1715. 8. &r hat 
allerhand Schriften von ihm, fo wohl in gebundener 
ald ungebundener Rede, wie auch einige Ueberſetzun⸗ 
gen, 3. €. von Ciceronis officiis und andern, dies 
fen Leben einverleibet. - 

Mainwaring (Eduard) f. Joöcher III. p. 54. 
De lue venerea historia et mysterium, erſchien 
auch zu Hamburg 1675. 8. — The method and 
means ef enjuging heatth, vigour- änd long 
live. Lund. 1683. 

Mainwarring (Thomas), ſchrieb defonce of 
amicia Daughter of Hugh Cyreliok Earl of 
Chester, wherein it is proved that Sir Peter 
Leicester Baronet, in his Book entituled, 
historical Antiguities etc. Lond. 1666. 8. 

Reply to Sir P. Leicesters Answer. Ibid. 
1666. 3. 

Majo oder Mayo (Richard), ein presbyteriani⸗ 
ſcher Sottesgelehrier in England, der in den Anno- 
tations upon the holy Bible, weſche Matth. Por 
us 1683 und 1685 zu London II. Tom. Fol, ders 
ausgab, den Brief ap die Römer bearbeitete. 

Majo (Serapbin) ſ. Joͤcher. III. p. 54. 

Majobanus, f. Moibanus (Ambros), 

Majolus (Anton. Vincent.), fludirte zu Bor 
nonien unter Paul de Minis die Phyſik und Medi⸗ 
ein, und ſchrieb Galenisterum Hypothesis adver- 
sus recentiorum placita cunfirmatio. Bonon. 
1674. weiches Bud Joh. Chph. Sturm 1690 wis 
derlegte. 

Majolus (Laurentius) ſ. Jocher III. p. 54. 
Sein: Duh de gradibus medicinarum, erſchien 
Venet. 21497, 4. o 

d 
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Majolus (Simon), ſiehe Joͤcher II. Pr 54. feburg, P- 37. folgg. Sein Vater war ein Obſt 


Vergl. Rossotti. p. 518. 

$$. 1. Defensio sacrarum imaginum adver- 
sus Iconomachos, Bomae 1565. 

2. De irregularitatibus et aliis canonicis im- 
pedimentis, Ibid, 1376. 

3. Dies caniculares, Ursel 1600, iſt ‚öfters 
gedruckt, und unter andern auch Mogunt, 1616. 
Fol, 1642. Francf. Fol, das unter dem Nas 
men. erfhienene Buch, Simonis Majoli Epis- 
copi Vulturaiiensis, Colloquiorum, siva 
dierum Canicularium Tomus secundus ift 
ihm, fo wie der Itte bis te Band unterge: 
fhoben. Georg Draubdius war ber VBerfaffer. 
Sämmtlihe 7 Theile erfchienen zu Offenbach 
1691. Fol. Der ıfle Theil wurde im Indice 
congregationis, 
damımt. B 

Sm Msıe, hinterließ er: Vitae summorum 
pontibcum, Vergl. Hamburg. vermifhte Bib⸗ 
liothec. 1743. ı. Band. p. 874 f- 

Major (Alexander), Canonicus zu Arras im 

16. Jahrhunderte, fchrieb Historiam Mannae, 

Major (Aeschatius), ſiehe Caesar (Joach), 

Major (Balthasar), aus Eſchwege in Heſſen, 
war gegen 1608. Subconrektor in Stade, und ein 
lateinifher Dichter. S. Pratiens Stader Schub 
geſchichte, 2. Stk. p. 55. f. 

Major C, Canonicus an der Kathebralfiche St. 
Homualdi zu Mecheln, ein großer Literator, von 
dem Freitag in apparatu liter, p. 425. 485 und 
545 redet. 

Major (Elias), fiehe Jöcher III. p. 54: — 
Er feierte am 19. März 1665 fein Amtsjubiläum, 
war aus Breslau gebürtig, wurde 1615 Präceptor 
am Eliſabeth Gymnaſio daſelbſt, 1617 Profeflor, 
1625 Prorestor, 1651 Mector und flarb den 7. 
(17.) Julius 1669 dm 'Kaften Jahre und 55ſten 
feines Lehramtes. Sein Leben hat Dr. Gebauer in 
feinen dissertatt, antholog, p. 300. segg. und 
Christi. Stief in feiner Hıstor. jubilasor, Scho- 
last, Vratislav. p, 70. befchrieben. — Beine 
Commentatio de versibus Leoninis trat 1652 
zu Dels ans Licht, und nimmt die 7te Stelle in 
Ge. Ehriftt. Gebauers Abhasdlungen, die er im 
Collegio Anthologico vorgetragen, ein. Leipzig 
1733. 8. — de varianda oratione ad lectionem 
veter. erfhien, 1684, 8. nah feinem Tode. In 
ber fortgef. Samml. von A. und N. theolog. Sachen 
1748. P- 551. folgg. flehet von ihm: Antworte: 
ſchreiben an €. Hochedl. Rath in Breslau, eines 
Ungenannten 505 weife Lehren betreffend, ex auto- 
grapho. 

Major (Georg), ſiehe Jöcher TIL. p. 54. Ber 
gleiche Schroͤcks Lebensbeichr. ıfter Theil, p. 244 bis 
352. Will, Lex. II. p. 537 544. Nopitsch 
Suppl, II. p. 348, — Beibih Suptrintend. in Mer⸗ 


’ 


1631, d. ı6. Mart. ver 


meffer zu Mü 


ä 


enberg. 

$$. 17. Tabulae de schematibus et tropis 
Petri Mosellani. In Rhetorica Phil, Me- 
lanchthonis, In Er. Roterod, libellum de 
dupliei copia, Colon, 1527. 8. Ibid. 1525, 
8. item Argent, et Paris, 

2. Katehismus Dr. Mart. Luthers duͤdeſch vnde 
latinifh. Magdeb. 8. Die Dedicat. an Ulrich 
von Emden, ift den 2. Sub, 1531 unterfhrie _ 
ben. Henricopoli, 1588. 8. 

3. Sententiae veterum poetarum per locos 
communes digestae, Magdeb, 1534. 8. 
Ibid. 1537. Argent, 1558. Paris 1550, 
Leipz, 1564, Antwerp. 1574. 12. 

4: Quaestiones Rhetoricae ex libris Cicero- 
nis Quintiliani et Melanchıh, Magdeb, 
1535- 8, 

5. Der ı20fte Pfalm in latein. Sprache durch 
Dr. Mart. Luther ausgelegt, und durd Ge. 
Major verteutfht, allen Regenten und Haus 
vaͤtern nuͤtzlich. Mich. Lother 1536. 4. 

6. Auslegung des 45. Pfalms, aus dem Latein. 

über. 1537; herausgegeben von Benj. Lindner 
Saalfeld 1737. 8. 

7. Justini ex Troge Pomp. historia com- 
mentariis illustrata, cum praef. Melanchth, 
Colon, 1537 et 1549. 8. Ibid. 1556. 8. 

8. Parabolae aliquot elegantiores ex Erasmi 
similibus., Magdeb, 1537 et 1544. 

9. Quaestiones rhetoricae ex’ Cicerune & 
Quinctiliano cum aliquot orationibus va- 
riis locis quater excusae, — erſchienen aud 
zu Tübingen 1545. 8. 

10, Der 5ıftePfalm, miserere mei Deus. Dur 
Mare. Luther in latein. Sprach ausgelegt und 
verteutſcht durch Ge. Major. Wittenb. 1539. 4. 

11. Der 130ſte Pfalm, de profundis clamo, 
von Dr, Mart. Lurher, in latein. Gprade 
ausgelegt und verteuefht duch Ge, Major. 
Wittenb. 1539. 4- - 

12. Daß bie Fuͤrſten auf Gottes Befehl fchuldig 
find, bei ihren Unterehanen Abgoͤtterei abzuthun, 
verteutſcht durch Ge, Major. Phil. Melandeh. 
Wittenberg 1540. 4. 11 Dog: 

13. Eine Troftpredigt vor alle betrübte Gewiſſen, 
über Matth. XL, komme her zu mir sc. Wittenb. 
1542. 4 

14. Eine kurze Vermahnung Phil, Melanchth. 
daß alle Chriſten ſchuldig find, dem Erempel 
des bekehrten Schaͤchers nadkjufolgen, nemlich 
Chriſtum und fein Wort wider bie Schmaͤher 
und Laſterer zu vertheidigen. Verteutſcht duch 
Ge. Major. Wittenberg 1540. 4. Ibid, 
154 4 

ı5 Vitae patrum, in usum ministrorum 

verbi, quoad ejus fieri potuit, repurgatae 


— 
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per Ge. Majorem, Cum praef, Lutheri, 
Wittenb. 1544: 8. Ib. 1687. 1598. 8. 

16. * Emiger: goͤttlicher, allmaͤchtiger Majeftär 
Dertararion, Wider Kaifer Carl König zu His 
panien. Vnd Babſt Pantum den zten. 4 
ohne Dre und Jahr, 7 Dog. ft eine fehr 
verwegene Parodie der Kaiferl, Acht des Ehurf. 
Joh. Friedrih zu Sadfen und Philipp Lands 
graf zu Heffen, für derm VBerfaffer Dr, Ge. 
Major gehalten wird. " 


17. Acht und Aber Act Gottes wider den Kaiſer 


Earolum vnd dero Herrn Bruder Ferdinand. 
Ohne Jahr und Drucdort, 


18. Kurzer und wahrhafter Bericht von dem Col- 

» loquio zu. Regensburg in diefem 46ſten Jahre 
ber Religion halber gehalten. Wittenb. 1546. 4- 
Steht au in Hortleders Urfachen des teutſchen 
Ktiegs. B. I. cup, 40. 

19. Eine eröftlihe Predigt, über das Evangel. 
Luc. I. am Tag der Verkündigung Marid, 
Wortenderg 1549. 4. 

20. Eine Ofterpredigt, Ebend. 1549. 4. 

21. Zwo Predigten von zweierlei Gerechtigkeit, 
bes Geſetzes und Evangelii. Wittend. 1550. 4- 

22. ine Predigt von der froͤhlichen und herrlichen 
Himmelfahrt unfers lieben Herrn 5. C. Wits 
tenb. 1550. 4. 

a23. Eine Pfingfipredigt, Wittend. 1550. 4. IR 
in feinem exilio zu Blankenburg gehalten. 

24. Catalogus doctorum ecclesiae a mundi 
initio*ad nosira tempora. Wittenb, et 
Basil. 1550. 

25. Regulae et tabellae de arbore consan- 
guinitatis et aflinitatis, Wittenb, 1550, 
Ib. 1554. 8. 

35. Eine Troſtſchrift und Erinnerung der wahren 
und falfchen Kirche, wie man biefelbe erkennen 
und unterfheiden fol. Wittenb. 1550. 4 

27. Vom Eheftand Erinnerung, Wittenb. 1550. 
8. 3 Boy. 

a8. De origine et äutoritate verbi Dei, et 
quae Pontificum, Patram et conciliorum 
sit autoritas, Wittenb, 1550. $. 7 Bogen, 
Francf. ad Viadr. cum catal. doctorum 
eccles, 1654, 8 Wittenb. 1556. 8. 

29. Auf — Mic. von Amsdorfs Schrift, fo 
im Novemb. 1551, wider Georg Majorn im 
Druck ausgegangen. Antwort Ge. ‚Major. 
Wittenberg 1552. 4. e 

30. Sermo de confessione Pauli, Lips, 1553. 
+ -ı1 Dog. 

31. Oratio — de principe Georgio, Princ, 
in Anhalt et Ascania. Wittenb. 1554. 8. 
ſtehet auch in den Predigten diefes Fürften. 

30. Vita Sı, Pauli Apostoli. Wittenb, 1555. 
4 4 Bogen. Teutſch. Lateinifh, 1559, 8. 
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33. Series et dispositio orationis in epist, 
Pauli ad Roman, Wittenb. 1556. 8. 14 
Bogen. 

54. Oratio de capta Constantinopoli. Wit- 
tenb, 1556, 8. 

35. Refutatio horrendae prophanationis coe- 
nae dominicae, cum praef. Melanch. 
Wittenb, 1555. 8. Ib. 1557. 8. j 

36. Confessio fidei suae, 1558. Teutſch Bes 
fennenüß von dem Artikel der Juſtification. 
Wittenb. 1559 (1558.) 4. Berg. Saligs A. 
€. 3. Th. p. 494. 2ted Bekennt. von dem 
Artit, der Juͤſtif. Ebend. 1564. 4. Wieder⸗ 
holung und endlihe Erklärung der Bekenntniß 
von dem Ariitel der Zufif. Ebend. * + 

37. Ennarratio trium psalmorum, XXII. 
LXVII. er LXXII. accommodata ad usum 
pastorum, interprete Dr, G, Majore, Wit- 
tenb, 1559, 8. 

38. Oratio recitata cum gradus Doct. Theol, 
decernereiur Paulo Ebero, Wittenb, 1559 
8. enthält eine Entſcheidung recens huc mis- 
sae quasstionis: an ad coenam dom, ad- 
mittendi sint, dui a judicibus petant de- 
fensionem aut poenam, #, ul aciores, sou 
ut rei. 

39. Chronica (Jarionis ganz new latine gefchries 
ben von Melanchthon, verteuifht dur M. Eus 
febium Menium, mit einer Vorrede D. ©. 
Majors. Wittenb. 1560. 4. 

40. Imagines elegantissimae, quae multum 
lucis ad äntelligendus doctrinae christ, 
locos adferre possunt, collectae a Jo, Co- 
gelero, cum praef, D, G. Majoris, Wit- 
tenb, 1560. $. 

41. Oratio de confusionibus dogmatum ve- 
teribus et recentibus in ecclesia excitatis 
ab hominibus fanaticis, Wittenb, 1560. 
4: Steht auch In den de praecipuis, horum 
temporum Controversiis, propositionibus, 
orationibus et quasstionibus, Wittenh, 
1570. 8. 


42. Psalterium Davidis, Wittenb, 1562. 12, 
Lips. 1556, 12. R 


43. Borrede Dr. Ge. Majors in der Auslege der 
Sonntags und Feſtevangelien, aus dem Latein. 
verteutfht, darinnen auf der Flacianer Auflage 
Antwort begriffen. Samt Erzählung feiner 
vorigen Bekaͤnntniß und Erklärung von den Ar 
tifeln der Rechtfertigung vor Gott, und von der 
Mochwendigkeit des neuen Gehorfams. Mitten: 
berg 1562. 4. Secundus Tomus in episto- 
las dominicales, Wittenb, 1569. Fol, 
Tertius Tomus in evangelia dominic, Ib, 
1570. Fol, 


44% Ennerratio Septem psalmorum poeni- 
od 2 
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tentialium, a Geo, Majore. Witten, 57. In den Scripiis Wittenb. ftefen Tom. I, 


1565. 8. « J1L IV, V, VI, VII. vide Programm. von 
. De origine et auctoritate verbi Dei etc, ibm, unter diefen iſt das Leichenprogtam auf 
Wittenb, 1565, 8. %ergl. nom. 98. Phil. Melanchth. 1560 im IV. Tom.’ das vors 


46. Das güldene Kleinod des N. T. 2. Das züglichfte. Es iſt auch befonders in 4. gebrudt. 
Magnifica, Luc. I. 47. ſotzg. 2. Das Bene- 58. In Melanchth. Declamat. ftehen von ihm: 
dictum Zachariae, 2uc. 1. 67. und 5. das Oratio de vita Geor. principis Anhalt, 


nunc dimittis Simeonis, Pur, 2. 29. audı Tom. IIL p. 193. segqg. Bon biefer Rebe, 

gelegt durch Dr. Se. Major. Wittend. 1566. 8. melde au Tom. IV. p. 597, jedoch mit 
47. Luctus familise Dom. M. Laur. Durn- verändertem Eingang fiehe, iſt Melanchthon ber 

hoferi. Nor, ecclesiae Wittenb, ministri. Berfaffer und Major hielt ſie. 

Wittenb, 1567. 4. Enthält epicedia, mit De verbo og9oronem, Ib. 412. 

Majors Leihenprogr- auf Fr. Duͤrnhoferin. De capta Con»tentinopoli, Tom. IV, p. 16r. 


48. Resignatio magistratus scholastici seme- Teutſch überfet durch Lucas Geyerberg. Wit 
stris aestivi, 1567. In diefer ſchoͤnen Rede tenberg 1557. 8. 
erzähle er. felbft feine vornehmften Lebentum Orat. de gquaestione, an ad coenam domini 
Rinde. Sie flieht auch in Tom, VII. scrip- admittendi sint, qui in foro litigant. 


tor. Witt, publice propositorum, p. 371. Tom. V. 

sego. Auch noch befonders unter dem Titel, De optima voluntate Augusti, electoris, 
commonefactio historica de statu ejus erga academiam Witteb. exemto e vivis 
temporis, quod evangelii lucem praeces- Melanchthone, p. 292. 


sit, zu Wirteuberg 1567. 8. herausgelommen, Responsio de Laurentio Martyre, od 
und Tom. L Opp. Mej. beigebrudt, recte fecit, non tradens Tyranno, The- 

49. Eine tröflliche Predigt am Oftertage, von ber sauros ecclesiae, p. 142. ö 
Kraft der Auferfiehung unfers Herrn J. €. Commonefactio hist, de statu ejus temporis, 
daranf aller Dienfchen Gerechtigkeit und Seelig⸗ uod evahgelium iin lucem praecessit. 
keit gegründet. Wittenb. 1668. 4. in om. VI. und befonders Wittenberg - 1567. 


50, De Deo uno et ıribus personis.' Wittenb. 8. 3 Dog. 
1569. 8. Orat. de confusionibus degmatum veteribus 
51. Primus Tomus operum Dr, Geor. Ma- et recentibus in ecclesia excitatis ab ho- 
joris continens enarrationem epistolarum minibus fanaticis.. Tom. VI. Rr. 6. 


S, Pauli, electi organi Dei. Wittenb, De consolationibus divinis opponendis scan- 
1569. Fol. Tom. I. III. ib, eod, dalo, quod ex confusionibus dogmatum 
52. Psalterium juxta translatjonem vejerum veteribus et recentibus in ecclesia oritur.” 
jam repurgätum et ad ebr. veritatem re- Tom. V. - 
cognitum cum augmentis et scholiis, et Verſchiedene Briefe an ihn vom Melanchthon, ſte⸗ 
nova praef, Geo, Nlaj, Wittenb, 1570 et ben in dem 5. Th. der von Saubertus berauts 

1574. „Magdeburg 1603. 4. wi » gegebenen Briefe bes letztern. 

33. Oratio de consolationibus divinis oppon, Ueber feine Lehrfäge von guten Werfen, ſiehe Ders 
scandalo et conflusionibus etc, — addita tram Reformat. Geſch. der Stade Lüneburg 
est quaest, de reali idiomatum communi- 


p- ı72. f. 
catione, quee est ipsa naturarum con- Ür hatte auch Antheil an ber 13574 zu Mitten 


fusio. Wittenb. 1570. 4. Steht auch in berg erfhienenen Biblia germanico latina in 
den praecipuis horum temporam contro- 4. befonders am N. T. und an ben Locis 
versiis propositionibus. Wittenb. 1570. 8. commun. theolog. Melanchthonis. In den 
54. Testamentum Dr. Geor. Majoris, Pf. 126. Briefen gelehrter Männer an die Könige von 


Die mit Threnen fen. Nuͤrnb. durh Nic. Dänemark vom Jahr 1528 bis 1582, heraus 
Kuorten. 1570, und ohne Drudort. 4. 2 Dog. gegeben von Andre. Schumacher, Kopenhagen 
Enthält die Wieberrufung feiner Meinung von umd Leipzig, II. Theile, find 46 Briefe groͤßten⸗ 


uten Werfen. Bergl. von feinen Streitigkeiten, theild an Chriftian IH. und an Friedrich II. 
alchs — ee in der lutheriſchen von ihm angezeigt. 
Kirche. P. I. p. 98. Major (Geurg oder Gregorius‘, auch ein ge— 


55. Cantica ex sacris literis, cum hymnis bohrnere Nürnberger, aber vom vorigm ganz ver: 
et collectis, recognita et aucta, Wittenb,. ſchieden; fie waren beide einige Zeit zufammen in 
1574. 12. Wittenberg; dieſer aber war jünger und hieß eigents 

56. Andr. Pangratii methodus concionandi (id Mayr. Er fam 1550 zu Nürnberg unter die 
cum praef, Ge Majoris, Witicn>. 1574, 8 12 Alumnen, fubirte in Wittenberg, wurde 1562 
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Prediger bei St. Petri vor der Stade in Muͤrnberg, 
farb aber bald darauf an der Pet, und ‚wurde den 
2. Det. 1562, begraben. Will. Lex. II. p. 544. 
$$. Propemticum scriptum reverendis viris 
ietate, virtute ab eruditione praestanti- 
us, D. Mich. Lucio, D. Ge. Stengelio 
Augustanis et D. Jo. Gotto Kheto, LL. 
AA. Magistris, et D. Andr. Laurentio 
Landsbergensi, WVitteberga discessuris., 
Witt. 1561. 4. 
Elegia valedictienis loco conscripta, a M. 
eur. Majure Nor. Steht an den propem- 
ticis die ihm feine Freunde gefhrieben haben. 
Wittend. 1562. 4- 


Major (Guil.), ſiehe Jocher III. p. 55. Vergl. 
Qubin. III, p. 695. 


Major (Johann), ein guter lateinifcher Poet 
und Schulkollege feit 1668 in Goͤrlitz, aus Ludwigs 
dorf gebürtig, wo fein Vater Zacharias Diajor, Pres 
diger war, flarb am 7- Der. 1630, und fehrieb 
Nocturnalia, Goͤrlitz 1608. 4. und mehrere ber 
gleichen lateinifhe Poefien. Otto Lex. 


Major (Johann), des Georg oder Gregorius 
Major, Bruders Sohn, welcher ein Rathöverwand: 
ter in Nuͤrnberg war. Diefer Johann ging 1588 
auf die Univerfität Wittenberg, blieb 9 Jahre das 
felbft, und. wurde 1592 Magifter, 1598 Pfarrer 
zu Bergnersborf, 1600 Diaconus an der Aegy⸗ 
dienfirhe zu Mürnberg und zugleih Brühprediger 
bei St. Perer vor der Stadt, im diefen Aemtern 
blieb er bis zu feinem 1617 erfolgten Tode, Er war 
nah damaliger Gewohnheit ein guter lateiniſcher 
Dichter, und hat nie nur ein Carmen heroicum 
valedictionis loco, am bie dsefßrrngıe die ihm 
einige Freunde bei feinem Abſchiede von Wittenberg 
zugefchrieben druden laffen, fondern uch noch 


edirt; 
1. IxunAsov dicatum nuptiis Erasmi Schwa- 
bii mercator. Nor. — Norimb. 1604. 4. 


2. Epithalamion in nuptias Rud. Wudikeri 
ab Hoenstein. Nor. 1606. 4. 

3. Epithalamion in honorem nuptiarum Jo. 
Cph. Heiningeri a Schornderf,. Norimb. 


1640. 4 
4. TamAıov Jo Cph. Haueisen sponso etc. 
Norimb. 1613. 4. 


5. Epitlialamia mit andern guten Freunden, auf 
Die Hochzeit feines Bruders, 1616. 
6. Epithalamium in honorem nuptiarum Pii 
Pezii et Magd. Helfrichin. Norimb. 1615. 
4. Berl. Will. Lex. Il. 545. Nopitsch. 
Supplem. }I. p. 352. 
Major (Johann), aus Arras, ein Jeſuit und 
Prediger, welter den 8.,Sept. 16:8 ftarb, und mit 
Deijpielen und Anmerkungen vermehrt herausgab, 
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Speculum magnum Exemplorunı. Duaci, ©, 
Audreae Bibl. Belg. p. 531. 


T Major (Johann), fiehe Joͤcher III. p. 56. 
— Bar nie, wie Joͤcher ſagt, oͤffen licher Profeffor 
ber Theologie zu Wittenberg, aber gewiß if es, daß 
er un:er Geotg Miplii Dekanate, auf Ehurfürklicen 
Befehl, 1586 von der dortigen Akademie verwiefen 
wurde, weil er in feinen Gedichten die Religion und 
den guten Ruf ihrer treuen Bekenner angegriffen, 
oder Satpren wider die Orthodoren in den Druck ger 
. hatte. In den Script. Acad. publ. Tom, 
II. iR ein langes Carmen von ihm auf die Asinos 
Flacianos angeführt, darinnen er Flacium und defr 
fen Anhänger leichtfertig durchzog. (Arnolds Kirchen⸗ 
und K. H.) Nachdem aber Mylıus 1598 nah Jena 
abgegangen war, findet man den Poeten Major alfe. 
bemerket, daß er dem Churfürften Auguft zum dritten 
male parentirt babe. Er iſt erft 1533 zu Joachims⸗ 
thal gebohren, und ben 16, März, andere fagen den 
25. Nov. 1600 zu Zerbſt, im 67. Jahre geftorben. 
Folglich find die Im Joͤcher angegebenen Jahre größe 
tentheild unrichtig. S. Erbmanns Lebensbefchreidun⸗ 
gen von Wittenberg. Theologen. Wittenb. 1804. 
p- 50. f. Wer Gelegenheit hat Hummels lateinifche 
Wochenſchrift, Musarum remissio Altdorf. 1776. 
8. nachzuſchlagen, ber finder S. 225:0254, vieles über 
das Leben und die Schriften diefes eifrigen Philippt 
fien und talentvollen Dichters gefagt. Die nähern 
Aufſchluͤſſe über feine Gefangenfchaften müffen aus 
den Saͤchſiſchen Archiven und der Gothaiſchen Biblior 
thek noch erwarter werden. Eine Machlefe zu Hum⸗ 
mels Nachricht ſ. in dem literar, Blättern, 3. Band, 
Mürnderg 1803. p. 227. folgg. und p. 428. Von 
feinen Haͤndeln mit Polyc. Leufer, fire Gleich, an- 
nal. eccles. I. p. 5x5. f. und ein fatprifhes Lied, 
das er auf Leyſer machte, führe Leſſing dm erſten 
Deitrag zur Geſchichte und Literatur an, p. 131. f. 
Bon feinem Zwiſt mit Friſchlin vergl. Langii vita 
Frischlini p. 84. 


$$. Seine Schriften find fhon 1563 zu Witten 
berg in . zuſammen gedrudt. 

In Psalmos Davidis, regis ac prophetae, pa- 
raphrasis heroicis versibus expressa, a 
Joanne Msjore, D. Psalmo CXIX, Nisi 
lex tua delectatio mea, tunc periissem 
in affiictione. Wittenbergae, an, 1574 
gt. 8. 2 Alph. 8 Dog S. Baumgartens 
Nacht. von merkwürdigen Büchern. VII Band. 
— Magdeburg 1603. 4. Sein Sohn gleiches 
Namens, beforgte diefe Ausgabe als opus pust« 
humum, sed ab autore ipso .renovatum, 
auctum et absolutum, und iſt ein ganz neues 
Werk. 

Jo, Majoris Simson et Paradisus, aliaque 
eju:dem poems'a Francof, 1555. 8. g Dog. 
Stehen alle auch P. J. opp. 
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Liber poematum jam primum aeditus, Wi. 
tebergae 1576. .8. 124 Bog. aber die meis 
ften waren fhon vorher gedruckt. 

Elegiae a Jo. Majore conscriptae Deo et 
virtuti, an. MDXXCIIU, 8. 1 Alph. 3 Dog. 
Pars altera, an. 1599. 8. 16 Dog. beide ohne 
Drudort. . 

‘Cärmen de confessione et conversione la- 
tronis in cruce, Witteb, 1582. 1 Dog. 
Eluvio universae terrae. Liber J. addita est 
elegia ex evangelica historia de sollicitu- 
dine vetita, Math, cap. VI, lb, eod. 
2 Dog. Die Elegie fieht, auh Eleg. P,L 

Plag. V. 5. 
Orastio in die Catharinae solenniter juxta le- 
es philosopbicae facultatis in academia 
Witeberg. habita, Ib. 1584. 2} Bog. 

Gratulatio de illustr. Principis — Christiani, 
ducis Saxoniae — nato nuper filio, duce 
Jo. Georgio eıc. Dresdae (1585). ı Bog. 

Oratio ex more collegii Philosophici solen- 
niter habita in die Aecatharines ( Bergl. 
Melanchth, Epp. Tom, Ludg. pı 414. 
uxor mihi datur dumareeivn ned). 
Witeb. 1587. 24 Bog. 

Major beforgte aud eine Ausgabe von Melanchth. 
Epigrammen, 

3 Epigrammata Joh, Majors auf Beza. S. 
Literarifche Blätter, 3. DB. p. 428. . 

Alle diefe Schriften hat Hummel 1. c. nicht an: 
geführt, feine Übrigen fird bei ihm zu finden, 
Elogia pro illustr. Saxoniae duce Christia- 

no, Witteb, 1591. 4. führe Uſſenbach im 
Eatal. IV. 139 an, auch explicatio senten- 
tiarum Theognidis, Wittenb. 1560, 8. 

Tom I. p. 599. 

Ein Brief an den Churfürft Auguft, vom a5. Jul. 
1577, ſtehet in den Unſchuld. Madr. 1707. 
P. 217. folgg. 

Die Schmähihrift die Majer an Polvcarp Eifer 
zum Meuen Jahr gefhidt, iwex authogra- 
pho Jahrg. 1720. p. 357. folgg. ter Unſch. 
Mader. zu finden. 

Orstio de Mauritio El. Sax. cum ej. Poemn- 
tibus Tom, IV, Delit, Poet, Germ, p, 
190-299. et in ej. opp. P. TI. lit. 53. seq, 
it. Melanchth. declamat, T, V. p. 697 
bis 710, 


Exequiae Augusti Elect, Sax. versibus red- 
ditae, Witteh, 1586. 4. 


Exequiae Viro Philippo Melanchthoni in aca- 
demia Vitebergensi factae. De rebus item 
divinis ejusdem poemsta. Viteb, 1561, 
8. 13 Dog. 
neuen theoleg · Sachen, 1755- P. 9 


©. neue Beiträge von alten und: 


Major 428 


Parentatio seu memoria renovataz Augusti, 
elect. Saxon, Witt. 1587. 4. 3 Bog. 

Oratio in funere Annae Augusiae, Witt, 
1585. 4: 3 Boy. 

Carmen de urbe Lipsia, 
ı Bogen, 

Synodus avium depingens miseraın faciem 
ecclesiae propter certamina quorundam, 
qui de primatu contendunt, cam oppres- 
sione recte meritoraum, 1557. Vergl. davon 
Elögel Geſch. der komiſchen Literatur, Zter Band, 
p · 317. folgg. 

Major (Johamm), fonft Groß genannt, ſiehe 
Joͤcher III. p. 56. Er war den 26. Dec. 156% 
im Dorfe Reinſtedt aebohren, das im Orlamündis 
fhen lieget, und hatte einen ehrlihen Bauer zum 
Vater; fam im zıten Jahre in die Schule zu Weis 
mar, wo er feiner fhdnen Discantftimme wegen, 
mit unter die Hofmufici aufgenommen wurde, bavon 
er feinen Unterhalt befam, ging 1581 nah Berlin, 
beiuchte das Gpmnafium zu Stettin ein Jahr, und 
faft eben fo lang die Schule zu Tolberg in Pommern; 
hielt fih auch einige Zeit zu Hof im Baireuthiſchen 
auf, wo damals vortrefliche Lehrer waren. 1584 
kam er auf die Univerfleäe Sjena, wurde 1592 
Diaconus zu Weimar, 1605 Paftor und Superin: 
tendent zu Sjena, und darauf 1611 Profeſſor der 
Theologie und den 22. Zul. 1612 Doctor. Er ftarb 
1654 den 4. Sjanuar im goften jahre, nachdem er 
62 Jahre Im Minifterio gelebt hatte, und war in 
ben legten Sjahren blind. 1659 ließ er fih den 1. 
San. in die Stadtfirhe tragen, und taufte zwei 
Juden. Als im Zojährigen Kriege ein Kaiferlicher 
General die Stadt Jena einnahm, ging ihm Major 
nebft Dr. Gerhard entgegen, thaten ihm einen Fuß— 
fall und baten für die Stadt. Der General wollte 
nichts davon hören und ging fort. Major aber ſchrie 
ihm nad: Herr wollt ihr mich nike hören, fo 
wird mich doch unfer Herr Gott hören. Dadurch 
wurde der General erweiht und verfchonte die Stadt 
mit der. Plünderung. Vergl. Beier Syllabus Rec- 
tor, et Profes:. Jenae, p. 485. Zeumeri 
vitae profess. Theol. in Univ. Jenensi, p. 126. 
seqg, Wette evangelifhes Siena I. p. 101. 


S$. 7. Lob und Dankptedigt aus dem 147. Pi, 
Jena 1605. 4. 

2. Postilla poetica, 

3. Oratio pvetica, 

4. Neujahrepredigt. Leipzig 1608. 4. 

5. Aristot, Ethica, Lips. 1610. 8. 

6. Judicium de Acatholicorum credenda re- 
guls. Jenae 1610. 8. 

7. Diascepsis de vasis irae et misericordiae, 
nec non honoris et jgnominiae calvinia- 
nis opposita, Lips. 1616. 4. 

8. Etliche Lehren und troftreihe Schriften und En 


Lips, 2585. 4. 


Servest, 1607. 4» 
Wittenb, 1588. 
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Härung -fürnehmfter Artikul chriſtlicher Lchre. 

Mittenb. 1588, 

9. Erinnerungsprebigt, von dem. granfamen Ge 
iwitter und Gewaͤſſer, damit Thüringen am 
Sonnabend vor Trinitaris 1613 heimgeſucht 
worden. Jena 1613. 4. 4 Bog. 


10. Exegesis verborum Christi valedictorio- 
zum et descriptorum, Joh, 18. »Jen, 
1638. 4. 


11. Theologus et concionator orihodoxus. 
Ausip. 1650. 8. 

12. Speculum exemplorum. 
1672. 

13. Antimelema defensioni D, Conr, 
nei oppositum. Francf. 1653. 4. In Ga- 
lat, V. v. 6. contra Hornejum. Jen, 4, 

24. Etliche Leichenpredigten. ö 

15. Disputatt, De arithmetica: duae ep 
Troooypfrews ex tertio Ethic, ad Nicom. c, 2. 
De regno Christi, De impedimentis con- 
versionis humanse, De nuptiis jure di. 
vino prohibitis. De generatione et filia- 
tione Christi etc. De dictorum V, T, in 
Novo allegatione: de Christo Salvatore: 
de induratione: De loco Galat, V. v. 6, 
De Adoratione Christi ex Joh. ı7. De 
dicto, 1. Joh. 7. De Angelis: de usu 
rationis in mysteriis. De praedestinatione, 

16. Predigt bei der Beier des Meformations Jubi⸗ 
laͤl, 1617. über Leni. XXV. iſt mit Joh. Ger 
Hards und oh, Himmelius Jubelpredigt zus 
fammengedr. Sena 1618. 4. 

17. Reichenpred,. auf den Dr. Gerhard über 2. 
Cor. XII, 9. Jena 1657 den 20. Aug. gehal: 
ten. Sie ift 1660 wieder gedruckt worden, 

18. Zu dem befannten Liebe, Ach Gott und Herr 
u. f. w. madte er den befannten Zufag: Gleich 
wie fih fein ein Voͤgelein u. f. w. 

ı9. Ein Brief von ihm, an Dr. Polycarp Lyſer, 
eine neue teutfche Bibel Edition betreffend, aus 
dem Autographo, Jena den 14. Sehr. 1607. 
ſtehet in den Preußifchen Zehenden allerhand 
geiftliher Gaben. II. Band, p. 89:93. — 
Die Apoftel Geſchichte und die Epiftel Johan: 
nis find von Ihm barinnen, auch mar er einer 
von den Reviforen der Bibel, - S. Unſch. Nacht. 
1714. P. 553. folgg. 

Major cder Maire ober Mayr (Johann), aus 
Schottland, ſiehe Joͤcher III. p. 56. ‚Zu feinen 
Schriften gehdren noch; libri, quos in artibus 
in collegio Montis acuti Parisiis compilarit, 
Lugd. 1508. 4. ®eine monarchia foeminea seu 
apum Historia, iſt audı zu Orford 1676. 12. 96 
dtuckt. — Der Commentarius in Matthaeum 
erfchien, ‘Paris 1518, — In libros sententiarum, 
Paris 1519. ’ 


Colon, 1635. 
Her- 
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Major (Johann Daniel), ein ‚Sohn Elias 
Majorel, fiehe Joͤcher III, p. 57. Vergl. Molleri 
Cimur, Lit. 1. p. 504. folgg. — Er ging 1654 
auf die Univerfitäe Wittenberg. — 

$$. 1. Disp. de pulmone, praes. Jo, Sper- 
lingio. WVittenb, 1655. 4. 
2a. Theses medicae de Lachrymis, Praes. 

Conr. Vict. Schneidero. Wittenb, 1656 4. 

3. Controversiarum medico miscellanesrum 

Decades VI. Praes, Marco Buanzero, Ib, 


1657: 4 

4. Laurifolia Veneta, seu Epigrammata ex- 
temporanea, in laudem urbis Venetae 
conscripta, Patavii 1660. 4. recusa Kilo- 
nii. an, 1666 in Hadria gloriosa, 

5. Historia anatomica calculorum insolen- 
tioris figurae magnitudinis et copiae, im 
renibus Jo, Sperlingii, Philos, Witeberg, 
rep@rtorum, ss: 1662. 4. 

6. Epistola de oraculis medicinae ergo quae- 

sitis et votivis convalescentium tabellis, 

ad Sam. Sturmium, hujus discursui de 

Medicis non medicis adjecta, WVittenb, 

1663. 4. 

7. Eusebie exultans ob conjunctionem 

non Saturni et Jovis, sed illustrium duo- 

zum Theolog, Jac, WVelleri et Jo. Molleri A. 

1663. Hamburgi factam, Hamb, 1663. Fol, 

8; Diss. epistolica de cancris et Serpentibus 
petrefactis, ad D. Phil, Joach. Sachsium 
a Leiienheim, cujus accessit dissertatio 
responsoria Historico Medica de miranda 
Lapidum natura, Jenae 1664. 8. 110. ©. 

9, Prodromus inventae a se chirurgiae in- 
fusoriae, seu quo pacto agonizantes qui- 
dam, pro deploratis, habiti, servari ali- 
quamdiu possint, infuso in venam sectam 
liquore peculisri, Lips, 1664. 8. recusus 
Franch, 1665. 12. Steht aud vor Majors 
chirurgia infusoria contra placida clarissi- 
morum virorum dubia defensa, Kil, 1667. 
4. im ıflen Th. 

ı0, Diss. Botanica de planta monstrosa Got- 
torpiensi M, Junii an, 1665, ubi quaedam 
de coalescentia stirpium et circulatione 
socci nutritii per easdem proferuniur, 
com fig. aere incisis, et additsmento de 
simili materia, Schleswig. 1665. 4, 

11. Progr. quo Anatomen literato quovis 
esse dignam, medico autem cum primis 
necessarium, ostenditur, Kilonii 1665. 4. 

"32. Hadria gloriosa, sive Spicilegia duo de 
laudibus Venetiarum et Venetorum, Ki- 
lonii. 1666. 4. Vergl. nom. 4. 

ı3. ‚Historia primae anatomes Kiloniensis, 
ad Christiianum Albertum, Cimbriae du- 
‚cem , academ, fundatorem, “Accedit Cata- 
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logus aeriptorum autoris editorum et 
— Kil, 1666, 4. 

24. Prugr. cyni anatomae, d. 13. Jan. 1666, 
4. auctior adjecta est Parti I. Chirurg. 
infusoriae etc. 1667, 4- 

25. Chirurgiae infusoriae placidis clarissi- 
morum virorum dubiis impugnatae et 
modesta ab eadcm responsiong defensae. 


Pars pıiior. Kilon. 1667, 4. Teutih Go 
tha 1867, ind. Der 2te Theil ift nicht em 
ſchlenen. 


16. Deliciae Hybernae, seu tria nova in- 
venta medica, amplissimis meritis Bur- 
chardi comitis ab. Alefeld dedicata. Kil. 
1667, Fol. 

27. Disp. medica de lacte lunae. Kil. 1467, 4. 

18. Oratio de fortuna medici, in actu pro- 
motionis D. Joh. Erhorni, d. 20. Sept. 
1666, recitata. Kil. 1667, 4. 

19. Progr. quo ad oculi declarationem. ana- 
tomicam invitat. Kil. 7: 4: 

so. Progr. de re herbaria. Kil. 1667, 4- 

#1. Gratulatio :de episcopatu ai Augustum 
Fridericum, ducem hHolsatiae episoop. 
Lubec. an. 1667, Fol. 

92. Exercitationum in Nov. Testam. Medi- 
carum prima, de Myrrha (Matth, c. II. 
v. 12) Locustis (Matth..III, 4) jeju- 
nio Christi (Matth. IV, 2) Christo me- 
dico (Matth.IV, 23) Lunaticis (Matth. IV, 
24) et sale fatuo (Matth. V, 13), Kil. 
1668, 4. 

a3. In transmissam effigiem aeri incisam 
Christiani Hofmanni ab Hofmannswaldau, 
per epistolam expressa. Kil. 1668, Fol. 

a4. Progr. de aloe Guttorpiensi efflorescen- 
te. Kil. 1668, 4. 

in 4. Kiel 1705, 4 

a5. Progr. lectionibus de scorbuto privatis 
praemissum. Kiel. 1668, 4. 

26. Consideratio Physiologica occurrentium 
quorundam in nuper editis epistolis dua- 
bus Dr. Franc. Jos. Burrhi de cerebro 
et vculis, ad D. Thom. Bartlıolinum Scrip- 
tis. Kil. 1669, 4. 

a7. Memoriale anatomico miscellaneum. Kil. 
1669, 4. Accedit mantissa pro invento 
chirurgiae infuseriae, adversus Timoth. 
Clarkium, apologetica. 

38. Disp. de optima temperie, vivacitatis 
patriarcharum ante diluvium causa. Kil. 
1669, 4. 

29. Memoria initiati Horti medici in aca- 
demia Kiloniensi. Kil. 1669, Fol. 

o. Collegium medico curiosum de rariori- 
bus naturalibus hebdomadatim intra aedes 
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Cbend. Teutſch, 1668, . 
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privatas babitum, et XI. Speciminibus 
absolutum. Asced, progr. Kil. 1670, 4. 

31. Disp. de Clysteribus veterum ac novis, 
Kil. ı670, 4 

32. Disp. de moderamine conspirationis, 
seu permeabilitate corporis x = quam 
Hippocratico Sanctoriana, summo ac ul- 
timo totius medicinae efficacis termino. 
Kil. 1671, 4. 

33. Emblemata de purpura, pnrpurae recto- 
rali Reyherianae. Kil. 1671, 4 Fabii 
Columnae Lyncei, opusculum de * 
ra, cum annotatt. J. D. Majoris. il. 
1674, Mein 4 302 Seiten, mit vielen Holz ⸗ 

54. Summaria medicinae biblicae, 
bus voluminibus tradendae, tabula. 
ı672, Fol. 

35. Disput. anatomica, de Sanguine peri- 
dromo. Kil. 1673, 4. . 

56. Disput. prior ad Hippocratis libri die 
affectionibus locum de interrogandis ae- 
gris. Kil. 1675, 4. 

37- — plantarum, quarum mentio 
fit in Werneri Rolfincii libris duobus de 
Vegetabilibus etc. Kil. 1673, 4. 

38. Progr. Paschale de apparitione Christi 
‘sub Hortulani Specie. Kil. 1573, 4. 

39. Programmata alia Sacra funebria medi- 
caque. Kil. 16735, 4. 

40. Ponderum medicinalium distributio di- 
versa, juxla diversos autores, ex mente 
Alb. Quadrocchi in tabulas redacta. Kıl. 
1674, Fol. 

4ı. Scholion anatomicum. ad textum quen- 
dam imperatoris Justiniani in proovemio” 
institutionum J. Ant. Doelfero, summos- 
in Jurisprudentia honores Kiliae capien- 
ti, inscriptum a J. D. M. D. Kil. 
1675, 4 

42. Memoria Sachsiana, imperiali naturae 
curiosorum sucietati et posteris commen- 
data, quae &vwvwuuw@s primum, sed nomi- 
ne tamen autoris ad calcem adjecto Kilo 
nii an. 1676, in 4. prodiit. recusa, Lips. 
1675, 4. et appendici tandem annorum 
IV.etV. decuriae J. Miscellaneorum aca- 
demiae naturae curiosorum. Francef. an. 
1676 in 4. publicat. inserta. 

43. Disp. de aerummis gigantum, i. e. spi- 
rituam in negotio Sanitatis. Kilon. 1676 
et ı68g, 4. 

44. Progr. natali Servatoris dicatum, de 
toto genere humano, instar magni cnjus- 
dam mrndi hominis, universe tempore 
ad Christi usque nativitatem elapso, pec- 
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duo- 
Kil. 
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cati somno gravissime Soporato. . Kil. 
1676, 4. 

45. Programmata in rectoratu anni 1677 
pnblicata. , 

456. Medicinae practicae in gratiam suorum 
auditorum in ordinem redactae Tabulae 
XXVII sciagraphicae. Kil, 1677, 4- 

47. Genius errans, seu de ingeniorum in 
scientiis abusu dissert. Accedit. Bened. 
Menzini, Florentini Tr. de literatorum 
hominum invidia ad Franc. Redium. Flo- 
rent? an. 1675. Kil. 1677, 4. 

45. Prospectus praeliminaris in Theatrum 
profundae scientiae, sive de concipienda 
anatome nova breve consilium Christ. 
Gsellhofero et Jo. Christ. Trallesio, con- 
terraneis suis, isti in Jure, huic in me- 
dicina, doctorali laurea, M. Julio orna- 
tis, detectum. Kil. 1677, 4- 
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4g. Epistola de panis prae cibis aliis praero- 


gativa, et cum natura hominis convenien- 
tia. Kilon. 1677, 4. 

50. Szazon Leopoldo I. imperatori, ob re- 
cens natam prolem masculam, dicatus. 
Kil. 1678, Fol, 

51. Consideratio Ferri radiantis, qua in na- 
turam ignei et lucidi spiritus utcunque 
inguiritur, et incidenter quaedam de 
thermis novo artificiv parandis adduntur. 
Sleswig. 1679, 4- 

52. Gratulatio ad D. Seb. Schefferum me- 
dic. Francofurt. de recuperata valetudine. 
Kil. 16759, 4. ä 

53. Epistola praeliminaris de inventis a se 
Thermis artificialibus succinatis ad Tob. 
Czaschelium. Ibid. 1680, 4. 

54. Progr. de vitiis hodiernarum disputatt. 

„ academ. Ibid. ı681, 4. 

55. Desiderium de nummis Rehdigerianis 
cum orbe erudito communicandis, cum 
brevi declaratione eorum, quae in studio, 
rei nummariae supplenda adhuc videntur. 
Kilomi 1681, 4. 

56. De nummo regis Oddonis Saxonici- con- 
jectura per epistolam expresm Kil. 
1683, 4 E 

$7. Romae in nummis augustalibus germa- 
nizantis pars prior. Ibid. 1684, 4» 


38. Consultatio epistolica de nummorum 


aerugine ad Ezech. Spanhemium. Ibid. 
164,4 

59. Scrutinium medicum Satanicae Cosmo- 
dixeos, seu regnorum mundi Christo a 
diabolo monstratorum ad Matth. IV. 8. 
et Luc. IV. 5. Ibid. 1684, 4. 

60. Panegyricus, Leopypldo imperatori, ob 
Viennam liberatam, jussn academiae na- 


IV, Band. 
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turae curiosorum germanicae. Kilon. 1654 
dictus, et in appendice anni tertii decu- 
riae secundae Messen academiae 
Curiosorum. Norimb. 1685, 4. 

61. Disp, de aurea Jovis catena coelo de- 
missa a Jo. Crusio, defensa. Accedit 
ipsius epistola ad Crusium gratulatoria 

e homine macrocosmo scibilium. Kil, 
1695, 4- . 

63. Serapis radiatus, medicus aegyptiorum 
Deus, ex metallo et gemma, illustratus. 
Kil. 1685, 4. 

65. De nummis graece inscriptis epistofä ad 
D. Joh. Diegmanum, 1685, 8. mwindels 
'Thesaur. Bibl. III. p. 42. Vergl. Biblioth. 
Lubec. Vol. VII. p. 414. 

64. Justi dolores, J. D. Majoris ad plenio- 
rem informationem orbis eruditi, et ju- 
dicum competentium, expressi, ob inju- 
rias graves a Franc. WVovergero sibi illa- 
tas, in causa an Matth. XI, 21. et Luc. 
X. 13. Chorazin vel Chora Zin sit le. 
gendum. Kil. 1686, 4. 

65. Tract. de umbilico maris, i. e. de vor- 
tice Groenlandico. Hamburgi 1688. 

66. Musei sui Cimbrici aditus I et II. Kil. 


a4 4. 

67. Thesium anatomicarum ex publicis lec- 
tionibus de circulatione —— de- 
promptarum, fasciculi duo. Kil. 1691, 4. 

68. Prodromus Atlanticae vel regnorum 
Septentrionalium, in Achate albo expres- 
sorum, declaratio praeliminaris. Choro- 
graphica. Kil. 1691, Fol. Ploen. 1688, 4- - 

69. Bibliotheca, sine libris, in 4. 

70, Index alphabeticus der Kunft, Maturalien-, 
Schatz und Antiquitätens Kammern in und aus 
fer Europa, Kiel, in 4 

71. Seefart nach der neuen Welt, ohne Schiff 
und Segel. Mit einer lateinischen Zugabe: De 

imaginibus rerum intra oculum inversis. 
Kiel 1670, in 4. Hamburg 1682, in 12, 
258 Seiten. Vogts Catal. 

72, Unvorgreiflihes. Bedenken von Kunſt⸗ und 
Naturatien s Kammern ingemein, Kiel 1674, 
in Folio, 

73. Vorflellung erliher Kunf: und Naturalien⸗ 
Kammern in Amerifa und Afu. Kiel 1674, 
Fol. In Afrika und an den Gränzen Europa, 
ebend. 1674, ‚Bol. In Italien, zu Meapolis 
und Alttom, ebend. 1675, Fol, Vogts Catal. 

74. Großer Reichthum zufammengebraht aus ten 
meiften Schägen der Welt, oder poetiicher ns 
terims s Diskur von Kunfts und Maturaliens 
Kammern. Kiel 1679, Fol. : 

75. Himmliſche Beſchauung der Goͤttlichen aller: 
a re herrlichſten Kunſt Kammer der 

€ 
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ganzen Welt, von zielen nunmehr hocherleuch⸗ 
teten Seelen, Adamo Oleario, und deffen ihm 
nachgeſolgten Tochter, im Verſen. Kiel 1682, 


in Folio. 

76. Kurzer Vorbericht von feiner Kunſtkammer. 
Plön 1688, 4. 

77. Praͤliminar Diskurs, von Pascquillen, und 
denen Perfohnen, die daran Gefallen oder Miß⸗ 
fallen tragen, Kiel 1691, 4. 

78. Bevoͤlkertes Cimbrien, oder die zwiſchen ber 
Ofts und Weſtſee gelegene Halbinſel Teutſch⸗ 
lands, nebſt :dero erſten Einwohnern und Ihrer 
Antunfe. Plön 1692, Bol. 

79, Viele teutſche Gedichte. 

80. Viele Disputationen, 

8ı. Epistola ad Andream Plantecovium, ex 
autographo, ftehet in der Bibliotheca Lu- 
bec. Vol. XI. p. 417 — 424. 

Major (Johann Tobias), fiehe Jöcher III p. 
58. ®ergl. Beieri Syllabus rectorum p. 493. 
Zeumeri vitäe profess. Theol. Jenens. p. 188. 
Die Disp. de filiatione Christi ut homo est, 
erfhien 1650. —, Diss. de natura et culta an- 
gelorum. Jen. 1651. — De tentationibus spi- 
ritualibus. Ibid. 1652 et 1668. — Apologeti- 
cus pro parente adversus Valer. Magnum. 
Jenae 1652, 4. — De oratione pro defunctis 
contra Hug. Grotium. Ibid, 1651, 4. — Dis- 
putationes 9. de potestate clavium. Ibid. 
1654. Confmentationes in epistolam ad 


— 


Ebraeos. Ibid. 1666, 8. et 1668, 4. — De 
lytro broppore , Deo patri praestito. Ibid. 
1655. — De scientia dei media seu futuro- 


rum contingentium conditionata. Ib. 1644. — 
De Sabbato, Ibid. 1647. — De conflictu Je- 
suitarum rigidiorum Calviniantium cum mol- 
lioribus in articulo praedestinationis. War 
feine Inaugural disput. Annotata ad acta apo- 
stol. Jen. 1647, 8. "1668. 

Major (Martin), fdrieb: Epistola ad Ae- 
neam cardinalem super germanicae nationis 
gravaminibus contra curiam romanam edit. 
Frehero Fr. 1637, Fol. 

Major (Matth.), fiehe Bojardo. 

Major oder Meyer (Sebastian), flehe Joͤcher 
II. p. 58, ®ergl. Gerdes. Histor. Reform. 
Tom. I. p. 197 f. 237, 251, 263. 

Majoragius (Marcus Antonius), fiehe Joͤcher 
III. p. 59. Vergl. Elarmunds Lebensbefhreibungen 
10. Th. p. 214 folgg- 

'$$ Liber de romano Senata. Mayland. 1561, 
4. opus posth. ftehet auch in Jo. Poleni 
nov. supplementis utriusque Thesauri au- 
tiquitt. Rom. et Graec.- ©. 675 — 734. 

Aristotelis Stagyritae de arte rhetorica li- 


bri tres, cum M. Ant. Majoragii com- . 
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entariis. ° Additis nuper graeco textu 
ad ipsius Majoragii versionem, et Petri 
Vietorii sententiam emendato. Venet. 
1591, Fol. 270 Blätter. ©. Freitag. appa- 
rat. I. p. 544 f. Vergl. Gibert jujement 
sur les auteurs de la Rhetorique p. 82. 

M. Ant. Majoragii orationes et praefationes 
una cum dialoge de eloquentia. Olim a 
Jo. -Petro Ayraldo Marcellino Venetiis 
(1582) in lucem prolatae. Lips. 1593. — 
Nunc vero mendis infinitis exemtis de- 
nuo editae. Colon. agrip. 1619, 8. Lips. 
ı600, 8. &. Schwindels Thes. I. p. 
106. Monasterii Westphal. 1599, 8. „ 

Oratio, de laudibus auri, diefe fand Marg. 
Budius in einer Handfhrift zu Mailand. In 
derfelben wird die Cleriſei fehr bitter angegriffen. 
Morhof hat dieſe Rede in der Sammlung ſei— 
ner lateinifchen Reden und Programmen wieder 
abdrucken laffen, Utrecht 1666, 4. und Kiel 
1690, 4. 

Encomium Luti et laudatio mortuae ma- 
tris suae, Mediol, 1566, 4. Lugd. Bat. 
1623, 8. 

Commentarius in Ciceronis oratorem. Bas. 
1545. Diefen griff Coͤlius Taleagninus an. 
Contra Caelium Caleazninum, pro defensio- 

ne Ciceronis, decisionibus XXVI. 

Reprehensionum libri duo, contra Maxium 
Nizolium, quibus accessit recussativo om- 
nium eorum, quae,Nizolius in decisioni- 
bus ejusd. Majoragii tamquam male posi- 
ta notavit,. Mediol. 1549. Vergl. Mor- 
hof. in Polyh. L. IT. ec. 25. L. VIEL. c. 7. 

Paraphrasis in IV. libros aristotelis de coe- 

lo et duos de generatione et corruptione, 
Basil. 1654, Fol, 

Explanationes in III. ‚libros Aristotelis de 
arte dicendi quos ipse Latinos fecit.- Ve- 
net. 1572, Fol. 

Oratio apologetica contra Nizoliam. Iſt 
hernach zu Utrecht 1665, 4. gedruckt. 

Er überfeste auch einige Stüde des Plato, des 

=. = er —— 
ajoralgo (Johann Blasquez), ſiehe Joöcher 

III. p. 60. — Das angeführte Buch erſchien zu 

Merkco 1646, 4. ” 
Majorana (Fulvius), flehe Jöcher III, p. 60, 
Majorano (Ignat.), fiefe Jöcer III. p. 60. 
Majorano (Ludov.), fiehe Joͤcher III p 60. 


Majorano 


Sein Leben fichet in Celsi de Rosinis Lyceo 
Lateranensi. Vergl. Possevini apparat. 5. 
Tom. II. p. 363- 


$$. Clypens militantis ecclesiae,. seu de ve- 
ro Dei cultu. Romae 1575, 4. erfchien wies 
ber mit dem Titel: Scutum fidei, id est ve- 
rae catholicae, atque orthodoxae teligio- 
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nis, adversus haereticos, solidissima de- 
fensio, scu de vero cultu Dei Libri III. 
Antwerp. ıöög. 8. Dilingae 1563. An bei: 
den Ausgaben ſtehet die oratio, de optimo 
reipubl, statu, quam misit ad patres in 
concilio Tridentino. Wergl. Freytag. anal, 


. 561. 

— (Nicol.) ſ. Joͤcher III. p. 60. Vergl. 
Goͤtze Biblio h. Dresd. I. Sammi. p. 52 f. 

Majorane (Petrus) ſ. Jöter III. p. 6ı. 

Majorica (Flieron.) f. Jöter II. p. 61. 

Majorune (Franz „ ſ. de Mayronis. 

Majow (Johann), ein englifher Arzt, ſchrieb 
Tractatı.s V. medico physici. Oxon. 1674. 8. 

Mair (Johann), f. Major (Johann), fonft 
Grofßs. 

Mair (Johann), Maaifter und Pfarrer zu den 
Darfüßern in Auaipurg, ſchrieb, Leichpredigt gehal⸗ 
ten — Ferdinand IV. römiſchen König. Augſp. 1654. 


4 — Reitpred. auf Anna Cathrina Vogel. Ebend. 


1653. 4. — Hodzeitpredigt bei der Copulation des 
Mag. Bernd. Albrechts. Ebend. 1651. 4. Er war 
den a8. Det. 1614. zu Auafpurg gebohren, beſuchte 
das Gymnaſtum, ging 1629 nah Tübingen, wurde 
1632 Magifter, 1635 Diaconus in Geilsdorf, 1640 
Superintendent, 1649 Pfarrer in Augfpurg, und 
ftarb den sı. Nov. 1656. 

de Mair (Joh. Bapt.), ein feinen  Lebensum: 
fländen nah unbekannter Schriftfteller, gab disser- 
tationes ex jure publico, canonico, civili, 
feudali collectae, ju Wien 1710 in 4- beraus. 

Mair (Jobann Ulrich), war den 22. April 
1682 zu Altdorf gebohren, und hatte einen Budbins 
der zum Vater. Nachdem -er die dortige Schule ber 
fuher hatte, hörte er von 1698 an Eollegia, bifpw 
tirte ı701 de seculo, reifete durch die Oberpfalz 
und Franfen, wurde 1709 Hofmeiſtet zu Fuͤrth, 
nahm Unterricht im Rabbiniſchen bei Hirſch Moſe, 
sing 1711 als Informator nah Mürnberg, erhielt 
1721 bie Pfarre Fiſchbach, 1733 zu Entenberg und 
farb den a1. Dctob. 1739. Er ſchrieb: Gewiſſens⸗ 
frage, ob ein jegt zur Welt gebohrnes Kind, welches 
wegen anno zurüdgebliebener Nachgeburt, ungelöfet, 
va taufen. inne? Nuͤrnb. 1739: 8 Wil. er. 


Mair paul Hector), ein Rathédiener zu Ang: 
fpurg, der den 10. Dec. 1579 fein Leben am Balgen 
endigte, und von melden der Herr von Stetten in 
feinen Lebensbefchreibungen, zur Erweckung und Uns 
terhaltung bürgerl. Tugend, in der atın Samml. 
P- 327:358 Nachricht giebt, Hatte in verſchledener 
Ruͤckſicht Verdlenſte um dieſe Stadt. - 

65, Memorial: Buch, in Fol. Met. «8 geht bis 
1575, und enthält meiſtens Polizey und Cere⸗ 
monlalfälle, , 

2) Ordnung und Beſchreibung Ettlicher alter loͤb⸗ 
licher gebraud und herkommen, fuͤrnemlich wie 
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es in ben Reichetaͤgen gegen allen Hohen und 
Miedern Stennden des heil. Roͤm. Reichs, Auch 
Anndern Mazionen und berfelben Pottſchaften 
Sonderlihen gegen Newerwelten Römifchen Kai 
— und Koͤnigen, mit Empfahungen, Schenk 
ungen vnd Verehrungen , besgleichen wie es in 
Sterbenten leuffen, vnnd font in Andre weg 
Inn dieſer Statt Augfpurg gehalten worden iſt. 
Erfilih durch Hans Mair, Ratsdiener 1508 
Angefangen vollgends durch mich Paulus Hector 
Mair difer tzeit Ratsdiener daſelbſt auf dem 
Rathaus fein Enigklin feither an. 1537 bis 1579 
vermehrt. In Fol. Met, 

3) Bericht und Anzeigen der Stadt Augfpurg als 
ler Herren Geſchlecht, fo vor 500 und mehr 
Sahren weder yemand rotifen oder erfaren fann, 
dafelbft gewohnt, und bis auf acht abgeftorben — 
fampt Schild, Helm, Kleidung und Waffen. 
Augfpurg im Verlag Melchior Kriegfteind. 1550. 
Fol. — Stracburg ohne Jahr, in Fol, — 
Und mit dem Titel, declaratio et demonstra- 
tio omnium patricii loci et ordinis fami- 
liarum, quae in laudatissima Augustae 
Vindelicorum civitate etc, habitarunt, 1550. 
Fol, ; 


Mairan ober Maran (Johann Jacob d’Ortous) 
Ritter von, ein berühmter und gelehrter Phyſiker, 
gebohren 1678 am 26 Mov. zu Beziers. Er ftubirte 
zu Toulonfe und Paris die Philofophie und vorzägs 
lich die Naturlehre, in welcher er nebft Lefung der 
beften Schriften Erperimente und Unterfuhungen ans 
ſtellte. Durd feine von der Akademie zu Bourbdeaur 
gefrönten Preisfchriften; über die Veränderung des 
DBarometers, von der Bildung bes Eifes und von ben 
Urſachen des Lichts beim Phosphorus und bei ben 
Irtlichtern, wurde er fo berühmt, daß ihn die Aka— 
demie der Wiſſenſchaften zu ‘Paris 1718 unter ihre 
befoldeten Mitglieder aufnahm. Neben der Phyſik 
befchäftigte er ſich nun auch zu Paris mit der eos 
metrie, Aftronomie, Naturgeſchichte und Botanik, 
Nah Fontenelles Tode wurde er 1741 ®erretair ber 
Akademie und ftarb im hohen Alter am a0. Februar, 
nad andern am 2 Januar 1771 zu Paris, Er 
mar au in der Mahlerei, Muſik und in den Alters 
thuͤmern fehr erfahren, und ein Mitglied der beruͤhm⸗ 
teften gelchrten Geſellſchaften in Europa. Vergl. 
Bougine Th. 4. P- 452. Kirfhing IV. B. =. Abıh. 
p. 273. 

$$. 1. Memoire sur la cause generale du 
froid en hiver et de la chaleur en did, 
Memoir, de Paris 1719. 1721. 1765. 

2, Recherches geometriques sur la diminu- 
tion des degrés terrestres en allant de 
V’Equateur vers les Poles et sur les conse- 
quences qui en resultent tant a l'egard de la 
Dgure de la terre que de la presanteurx des 
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corps et de l’accurcissement du Pendu'e, 
ib. 1720, 

5. Remarques sur le lan eage des Nivires, 


ib, —— 

4. Recherches Physico mathematiques sur 
la reflexion des corps. ib. 1722. 1723. 
1730. 1738. 

5. Instruction abregée et Methode pour le 
langeage des navires, avec un exemjle 
figurd, et des remarques, pour la prati- 
que, ib. 1724. 

6. Sur l’inscription du Cube dans l’octa@dre 
et de l’octaädre dans le Cube. ib. 1725. 
7. Description de l’aurore boreale du 26. 
Sept. et de celle du ag. Oct. 1726. ibid. 

ın26. 

8. Diss. astronomique sur le — 
la Lune et de la terre, ou l'oöon examin 
laquelle de ces deux Planetes tourue au- 
tour de l’autre comme Satellite, avec des 
remarques sur les Satellites en general. 
ib. ‘1727. 

9. Sur l’estimation et la mesure des forces 
motrices des corps et sur la question des 
forces vives. ib., 1728. 

ı0. Nonvelles conjectures sur la cause du 
mouvement diurne de laterre sur sun Axe 
d’oceident et en Orient. ib. 1729. 

11. Remarques sur un ecrit de Mr, TFavall, 
touchant la comparzison, qu’a fait Mr. 
Delisle de la grandeur de Paris avec de 
Londres. ib. 1750, 

ı2. Observations de. qnuelques Aurores bo- 
reales dans les cours des anndes 1751-1734. 
ib. 1751-1734. 

15. Observation du soleil vu elleptique a 
environ dix degres de hautenr sur l’he- 
rizon, le 28. Juin, 1755. ib. 1753. 

ı4. Observations meteorologiques faites a 
Beziers depuis 1725 jusqu’a a,la fin de 
1733. ib. , 

15. Experiences sur la longueur du Pendule 
a secondes a Paris. ib. 1759. 

16. Probleme astronomique, trouver la hau- 
teur du Pole independamment des refrac- 
tions, lorsque cet hauteur n’est pas au 
dessuus de 25 ou 30 degres par le moien 
d’un etoile, qui passe ou qu’on feint pas- 
ser le Zenith. ib. 1736, 


17. Extrait des observations sur la Comete 
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reale. ib. 1747. 1761. Goͤtting. Anzeigen 1755. 


P. 210, 

20. Diss. sur la Glace, on explication phy- 
sique de la formation de la glace et de ses 
divers phenomenes. ib, ‚1751. 

21. Remarques sur la balance des peintres 
de M. de Piles telle qu’on la trouve a la 
fin de son cours de Peinture. ib. 1755. 

22. Remarque sur les Series infinies, dont 
tous le numerateurs sont egaux et qui ont 
pour denominateurs les nombres naturels. - 
ib. 1760. 

25. Memoire sur le Satellite vu ou presume 
autour de la plandte de Venus «t sur la 
cause de ses courtes apparitions et de ses 
longues disparitions, ib. 1762. 

Die meiften diefer Abhandlungen hat &teinwehr 
in den phufllalifhen Abhandlungen der Eönigl. 
Akademie der Wiffenfhaften in Paris ins Teutſche 
überfeßt. 

24. Diss. sur la cause de la lumiere des phos- 

' _phores et des Noctiluques. 1717. ı2, 

25. Diss. sur la glace. 1716, 1717 und 1749. 
12. Teutſch überfegt, Leipz. 1752, 8. Italieniſch 
Lucca 1757. 12. 

26. Diss. sur les variations du barometre. 
2715. 12. Preisfsrift. . 

27. Lettre aM. Labbe Bignon, sur la ma- 
ture des vaisseaux. 1728. 4. 

28. Traite physique et historique de l’au- 
rore boreale, 1753 et 1755. ı2. und ı754. 

29. Lettre a M. Cramer sur son merhvire 
sur le mouvement diurne de la terre. 

50, Diss. sur les forces motrices des corps. 

1741. 12. 

31. Lettre a Madame du Chatelet sur la 
question des forces vives. 1741. 12. 

52, Eluges des academiciens de l’academie 
des sciences, morts en 1741. 1742. 1743. 
1747. in 12mo. 

35. Lettre a M. Cramer sur le Son. 


. 54. Conjectures sur l’origine de la fahle 


d’Olympe p. s. addition au traite de l’au- 
rore boreale. 1761. 4. 

55, Die Schrift, das Maaf ber lebendigen Kräfte 
betreffend, hat L. U. V. Gottſched im Leipzig 
1741. 8. überfege. Lettre au P. Parennin 
eont. diverses questions sur la Chine, 1761. 
Neue Auflage, Paris 1770. 8. 368 ©. 

‚ le Maire (C.), ein franzdfifcher Sefdichrfchret: 


ber, der in 3 Bänden zu Paris 1€25. 12. heran; 
gab, Paris ancien et nouvcau. 

Maire (Christoph), ſchrieb observations on 
eclipses. S. Philos. Trans. nom. 494. 

Maire (Franz), ſchritb histoire et antiquites 
de la ville et duche d'orleans. Sine loco, 1648. 
Fol, S. Bibl, anon. Hag. p. 4ı. Orleans 1645. 


qui a parn aux mois de Mars et d’Avril de 
Fannée ı742. faites a Pekin par le pere 
Pereyra, ib. 1742. 

18. Sur l’equilibre de la lune dans son Or- 
bite. ib. 1747. 

19. Sur la traité physique de l’aurore bo- 
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4. — Histoire ecclesiast. de la ville d’Orleans, 
fiehee in der aten 1648 erfchienenen Ausgabe der 
hist. et.antiy. de la ville d’Orleans, wie feine 
hist. de la pucelle d’Orleans. — Genealogies 
des nobles,.illustres et doctes Orleannvis. 
le Maire (Jacob) f. Söder IH. p. 6r. — 
Er lief den 14. Junt 1615 mit 2 Schiffen aus dem 
Zerel aus, und entdeckte 1616 bie Meerenge an ber 
äußerften mittäglihen Spige von Amerika, welche den 
Namen von ihm hat. a 
le Maire (Johann), Prediger zu Amfterdam, 
ſchtieb, Godes sine almogenheyt. Amsterd, 
1642. 4. 
le Maire (Johann) f. Zoͤcher III. p. 61. — 
Er war im Jahr 1473 zu Daval im Hennegau ges 
bohren, und flarb 1524. Ladvocat II. p. 51.— 
Sein Buch de differentia schismatum et con- 
eiliorum erfchien zuerft franzöfifch 1509. ©. Ger- 
des Florileg. p. 241. — Liber de XXIV Schis- 
matis in ecclesia et conciliorum Gallicanae 
ecclesiae praestantia et utilitate e gallico in 
latin. conversus. Basil. per Thom. Guarinum. 
1566. Fol. Und bei Theod. a Niem, historia 
sui temporis. 1609. Argentor, 4. — Die il- 
lustrations des Gaules et singularitds de ’Troye. 
Paris 1512. Fol. Lyon 1528. Fol. Dar Triomphe 
de P’Amänt Vert, compris en deux Epitres fort 
joyeuses, composdes en rime frangois, a Paris 
1556. 16. , 
le Maire (N.), hat die Krönung Ludwig XIV. 
befchrieben, Paris 1654. 8. 
le Maire, ein Protefiant, ber gegen 1725 fas 
tholiſch wurde, und eine heftige Schrift gegen bie 
erfteren herausgab. Triomphe de la verite, in 
Briefen. Amfterdbam 1727. gt, 12. 13 Bogen. Er 
mar auch Verfaſſer der Idee generale et histo- 
rique sur les affaires de la constitution uni- 
enitus, j 
Maire (Johann Joseph), gebohren zu Luͤneville 
am 19. März; 1738. Ein geſchickter Ingenieur, 
Geegraph und Hydrauliker, ber fi einige Zeit in 
Wien aufhielt, gegen 1796 nah Paris reifete, wo 
er bet dem Hudraulifchen Departement fol angeftelle 
worden ſeyn. Vermuthlich ift er nicht mehr am te 
ben. 2.8. 4. 1800. p. 1099 folsg. Erſch Il. 310. 
Suppiem. I. 303. &upplem. II, 
$$. ı. Le Gil Blas franguis, eu avantures 
de Henri Lancon .... ate Auflage 1791. 
zte Aufl. 1792. 2. Vol. 12. Teutſch überlegt 
Neuwied, 1799. 1791. Engliih, 1793. 12. 
Schwedifch zweimal, zw Linkoep. und zu Stock / 
ı ‚ 8- 
— le pas dangereux, Roman fr. 
ı79B. 12. 
3. Virginie Bellemont, ‘Roman fr. 1798. 12. 
4. Melanie et felicite,; ou la difference des 
caracteres, 1798, 12, 00° 
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5. La pauvre Rentiere, 1799. ı8. 
6. Hortense et Selicourt, 1799. 12. 
7. Du Gouvernement republicain et de la 
Constitution de l’an 3. 1799. B. 

8. De la resolution du ı8me Fr. an, 5. 
1799. 8. 

9. La revolution du ı8. Brumaire pres. sous 
sa veritable forme ; gu la veritd au peuple 
Fr. sur la ruine de la censtitution de l’an 
3. 1799. 8. 

16. Le conscrit, 
1800. B. i 

ıı. Memoire raisonne sur la eirculation in- 
terienre du Commerce dans les etats de 
la maison d’Autriche, pour servir d’ex- 
plicafion aux cartes hydrographiques ge- 
nerales et particuliöres de ces etats, ou 
plan general de navigation par des routes 
d’eau, de toutes les mers de l’europe a la 

ville de Vienne. Premiere partie a Stras- 
bourg. 1786. 8. 128 Seiten. Seconde part. 
ib, evd. 147 Seiten. Supplem. Band ebend, 
1788. 8- 88 Seiten. Alle 3 Theile hat Holz, 
ein Baver, teutſch uͤberſetzt, Gtrasburg und 
Leipzig 1786. gr. 8. mit 10 Karten. 

le Maire (Isaac), ein Prediger zu Amfterdam, 
gab 1676 unter dem Mamen Gelaflus Major heraus, 
die, überzeugte lntreue des DVertheidigers der Zwanzig 

Kirche betreffende Artikel, in feinen noͤthigen Ans 
mweilungen. 2 

ie Maire (Nicolaus) f. Jöder III. p. 61. 

le Maire (Wilh.), wurde im Dorfe Barack 
in Anjeu gebohren, und im Jahr 1290 Bifchof zu 
Angers. & hatte an den mwichtigften Geſchaͤften er 
ner Zeit Antheil, wohnte 1511 der Kirchenverſamm⸗ 
fung zu Vienne bei und flarb 13177. Man bat von 
ihm einen Auſſatz von dem, mas auf der Kirchenver⸗ 
fammlung zu Vienne vorgefallen, den man bei dem 
Raynaldus findet, — Ferner ein Tagebuch von den 
wichtigften Begebenheiten, die fi während feines bis 
fhöflihen Amtes zurrugen. Es flieht im X. Ih. des 
Spicilegii des P; d’Achery, und Statuta Syno- 
dalia, in der Samml. von den Statuten des Kirdhr 
forengeld von Angers. ©. du Pin Bibl, Ecel. 
Tom. XI. « 

Mairet (Johann), ein franzöfifcher Dichter, ge 
bohren 1609 zu Beſangon, bat viele theatraliiche. 
Stuͤcke verfertige, worunter feine Sophonisbe am 
beften aufgenommen worden. 

de Mairobert (Matth. Franc. Pidansat), 
koͤniglich franzoͤſiſcher Martne: Secretair und Matglied 
ber Akademie zu Caen, gebohren zu Chaource im 
Champazne am: 20. Febr. 1727, geftorben den 30, 
og 1779. Erſch IT. 310. Supplem, I. p. 304. 

. 341. 
$$. ». * La querelle de Voltaire et de Mau- 
pertuis 1755. 4 
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ou les billets de logement. 
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2. Discussion sommaire sur les anciennes 
Limites de l’Acadie, 1753. ı2. 

5. Lettre sur les veritables limites des pos- 
sessions angloises et frangoises en Ame- 
rique. 1755. ı2. 

4. Reponses aux ecrits anglois sur les limi- 
tes de l’amerique angloise, 1766. ı2. 

6. * Lettre a Madame de... vu reflexions 
politiques sur lusage qu’on peut faire 
de la conquete de Minorque, 1756. 12. 

6. Yuelques memoires concernant la com- 
pagnie des Indes. 

7. Principes sur la Marine. 1775. 4. 

ö8. * L’observateur anglois, au correspon- 
dance secrete entre Mylord All’eye et 
Mylord All’ear. Londr. (Amsterd.) 1777. 
76. 4. Vol. gr. 12. Neue Aufl. unter dem Ti 
tel: L’espion Anglois. Londr. 1779-87. X. 
Vol. 12. Die 6 legten Theile find von einem 
andern Verfaſſer. . 

9. Maupeouana, ou Correspondance secrete 
et familiere da Chancelier Maupeou avec 
Sorlouet. 1775. 2. Vol. ı2. 

Mairhoffer (Matth.) ſ. Mayrhoffer. 

Maironis (Franc,) f. Mayronis. 
de Mais (Louis), Ritter, Kerr von Saletes, 
Rath König Ludwig XIV. fchrieh, etat de-l’Em- 

ire reduit a sa perfection. Paris 1667. ı2. 

2. Vol. Dieſes Bub wurde achtmal nadgedrudt, 
bis endlih der Berfaffer 1672 fein Mifivergnügen 
über den vielfältigen Nachdruck und die Verfälfhun: 
gen feiner Arbeit zu erkennen gab, au daſſelbe in 
Genf ganz verändert und mehr als über die Hälfte 
vermehrt wieder auflegen lief. — Miederſaͤchſ. Nachr. 
‚2733. P- 236- 

de Maisberch (Berthold) fiehe Joͤcher III. 


. 62. 

R Maison (Johann Georg), wurde den 24. Mai 
-1730 zu Meuftadt an ber Aiſch, wo fein Vater Jos 
Bann, Quintus und Organift war, gebohren und von 
diefem auch felbft unterrichtet. Mach deffen Tode fam 
er 1749 in die Schule feiner Vaterſtadt und von da 
‚1750 nad Erlangen auf die Univerſitaͤt, 17582 aber 
nach Halle, wo er in den obern Klaffen des WBaifens 
hauſes Unterriht gab, und bis 1758 blieb. In bier 
fen Jahre würde er Lehrer im Waifenhaufe zu Bai— 
seuth, 1765 Conrector des Lyceums zu Culmbach und 
2779 Pfarrer zu Dottenheim, flarb aber [bon am 
28. Januar 1784. Bid. gel. B. 6ter Band p. 1 f. 
Seine Schriften ftehen in Meufeld Ler. VII. ©. 
p. 448. Zu ihnen gehört noh, Carmen in obitum 
Jo. Chph. Silchmüller, Superint. Baruthini — 
nom, Lycei. Culmb, s. a. (2765) Fol. ı Bog. 

de Maisonnette, f. Thomas (Paul). 

des Maisons (Franz), ein Parlamentsabvofat 

Parid, ſchrieb nouveau traite des aides, tail- 
ies et gabelles. Paris 2666. 6. 
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Maister (Georg), ein Jeſuit, Dr. der 
logie und der Beredſamkeit ordentlicher Lehrer auf ber 
Univerfirät Wien, der 1770 nad lebte, f*rieb Pa- 
negyricus Francisce et Mariae Theresiae Au- 
gustis, ob scientias optimasque artes suis in 
terris, instauratas, ornatas, dum senatus po- 
pulusque academicus Vindobonensis, augusta 
munificentia splendidissimarum aedium e funda- 
mentis recens conditarum possessivne denare- 
tur, Wien 1756. Fol. 47 Zeiten. 

von Maisyeres (Philipp), vergl. Jöcder III. 
p. 356, war gegen 1327 auf dem Schleffe Maifleres 
im Kirchfprengel Amiens gebohren; diente beim König 
Andreas in &ıeilien, darauf bei dem König Alphon⸗ 
füs in Caſtilien, und wurde nach der Zaruͤckfunft in 
fein Vaterland, Caronicus zu Amiens. Sechs Jahre 
darauf reifete er in das gelobte Land, diente ein Jahr 
unter den Voͤlkern der Ungläubigen, um ſich von ibr 
rer Stärfe zu unterrihten, und ward darauf Kanzler 
des Hugo von Lufignan, Könige von Eppern und 
Serufalem. Im Jahre 1372 fam Maifyeres nach 
Frankteich zurück und Earl V. ernannte ihn zum 
Staatsrath und zum KHofmeilter des Dauphins. End: 
lih wurde er der Welt uͤberdruͤſſig, ging 1380 zu 
den Coeleſtinern in Paris und lieg fi ein befonderes 
Gemad bauen. Hier brachte er, doch ohne Geluͤbde 
zu thun, feine übrige Lebenezeit zu, und farb im 
jahr 1405. Seine vornehmften Schriften find, le 
Pelerinage du pauvre Pelerin. — Le songe du 
vieux Pelerin. — Le Poirier fleuri en faveur 
d’un grand Prince. Ladvocat. III. p. 52. 

Maitland (Carl), f. Maidland. 

Maitland (William), ein geſchickter Engländer 
und Mitglied der Gefellih. der Wiſſenſch. in London, 
ſchtieb The history and antiquities of Scotland 
from the earliest account oftime to the Death 
of James tlıe First, anno 1457. London 1757. 
675 Seiten 8. Der ate Theil wurde von einem Uns 


‚genannten herausgegeben. ©, Götting. gel, Anzeig. 


1759. p- 26. 

Maitre, f. Magister. 

Maitre (Aegydius) f. Joöcher III. p. 62. Die 
decisiones etc. erfdienen zu Paris 1653. 4. — 
Traite des appellations, ib. 1675. 4. 

le Maitre (Anton) ſ. Jöder III. p. 63. — 
Er war ein Sohn des Mentmeifters Iſaac ie Maitre 
oder Maiſtre. Vergl. Lambert. I. p. 363 folgg. 
Er machte den Anfang zn der Ueberfegung des N, E. 
bie die Auffchrift hat, le nouveau Testament de 
notre Seigneur Jesus Christ, traduit eu Fran- 
gois selon l’edition Valgate, avec les differen- 
ces du Grec, nouvelle edition, revue, a Mons, 
chez Gaspard Migeot 1688. 8. S. Baumgarten 
Mac. von einer Halliſchen Bibl. VI. Band p. 383. 
— Psalmi Gallice interprete Antonio et Isaaco 
Maitre, cum notulis Gallicis ex S. Augustino, 
12. Paris 1664. iidem lat, et gall, ex vulgata. 
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12. ibid.. 1665. — Ibidem lat. ex vulgata et 
Galliee ex Hebraeo in 12. ib, 1665. — Iidem 
lat, ex vulg. et gall. tam. ex eadem Vulgata, 
quam ex Hebraeo in 12. ib. 1671. 5. edit. in 
8. ib. 1679. — lidem lat. et gall. ex vulg. 
cum notulis ex 5. Augustino,. ı2. ib. 1674. 
&. Boerner Bibl, Sacr. IL. 62. 
La vie de St. Bernard, premier Abbe de 
Clervaux, en partie traduite du latin, 
Paris 1648. 4. 
Maitre (Eustache) f. Jöcher III. p. 62. 
Maitre (Eustach.), der erfte franzöfifhe Poet 
in der Mirte des 16ten Jahrhunderts, hat unter dem 
Titel, Brut, einen Roman geſchrieben. Allg. hiſt. 
ker. XIX. B. p- 649. 

le Maitre (Ilenry), ein frangöfliher Prediger, 
der eine Predigt, le ministere de la repetauce 
sous le regne de l’Antichrist, über Apocal. XI. 
1:4. fchrieb, die zu Buͤckeburg 1741. 8. gedrudt iſt. 
Nah feiner VBorausfagung follte der Pabſt 1745 fal⸗ 
len. S. fortgef. —— von A. und N. theolog. 
Sachen, 1742. P. 246. 

27 Ten (Antoine), ein Wundarzt in 
‚Mary sur Seine, der gute Bemerkungen über die 
Kroftall »Linfe gemacht hat, fchrieb Traite des ma- 
ladies d’oeil, et des remedes propres pour les 
guerir. Troyer 1707. 4. Paris 1741. 12. Il. 
Vol. — Observation sur la formation du Pou- 
let. Paris 1712. ı2. c. f. ib. 1722. 6, 

le Maitre (Johann) ſ. Joͤcher III. p. 65. 

le Maitre (Johann), ein franzoͤſiſcher Gelehrter 
aus dem Orden Str. Maur, von Lavardin im Kirch: 
fprengel von Mans, legte Im 23. Jahre feines Alters 
feine Gelübde in der Abtey Vendome 1692 den 17. 
Febr. ab, und flarb zu St. Denys den 27. Der. 
1740. Er bradte alle Nachrichten, die Montfaucon 
in Stalien und in andern Bibliothefen gefammelt 
hatte, in Ordnung, ſchtieb fie ab, und verfah fie 
1720 mit einem Regifter, woraus hernach Montfaus 
cons Bibliotheca Bibliothecarum nova, 1759 
entftand. Tom. I. II. Er hat au ein prädtiges 
Sraduale von feiner Arbeit hinterlaffen. Tassin. II. 
r i Maitre (Johann Heinrich), war zu Stein 
am Rhein, im Canton Zuͤrch, am 6. Febr. 1700 
gebohren, wo fein Vater, Johann Meifter, als Pre 
diger ftand; der Provijor an der Schule zu Stem, 
Rudolph Koerner, unterrichtete ihn fo vortrefflich, 
daß er ſchon im feinem raten Saohre in die Zürcher 
Eollegia konnte aufgenommen werden. Als er 1715 
feinen Bater verlohr, nahm Mh Hottinger feiner an, 
unter dem er auch 1718 eine Synodaldifputation ver 
theidigre. Im Sahr 1729 ward er zu Zuͤrq vröinirt, 
wurde darauf Hofmeifter des jungen von Werth, zu 
Thun bei Bern, und kurz darauf, da er noch nicht 
volle 20 Jahre alt war, franzöflih und teurfcher 
Prediger bei der veformirten Gemeine zu Baireuth 
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in Sranfen. 1730 fam er ald Prediger nah Schwo⸗ 
bad, 1733 als Hofprediger nah Büdeburg, alt dann 
mar er wenigſtens 10 Jahre Prediger zu Erlangen, 
von da fam er nah Kuͤenacht bei Zuͤrch, wohin er 
nah kutzer Zeit den Ruf ald Decan bes Zürchiger 
Capitels erhielt, und 1781 flarb. — Goetten III. 
P- 325,343. Moſer Ler. der jegtlebend. Theologen. 
P- 474. Bode II. p. 11. A. L. A. 1798. p. 651 f. 
Zu feinen Schriften in Meufels Ler. IX. p. 61:63 
gehören noch 

ı. Summa praeceptorum homileticorum in 

schediasmäte de ratione concionandi simpli- 

eissima, franzöffb und teutſch. S. Mu- 
seum Helveticum, Tom. V. p. go fgg. 
2. Conspectus compendii theologici, an, 

1756. conscripti liugua gallica. ib. p. 96. 

le Maitre (Ludwig Isaac) f. Jöcder II, p. 
65. Vergl. den Art. Anton le Maitre. 

Maitre (Nic.), ein franzoͤſiſcher Rechtsgelehrter 
und treffliher Canoniſt, fchrieb instauratio antiqui 
episcoporum er et religiosae erga 
eosdem Monachor. et Clericor. omnium obser- 
vantiae, Paris 1655. 4. — De bonis et pos- 
sessionibus ecclesiasticis. -Paris 1636. 4. — 
Sanctuarium profanis occlusum. Herbornae, 
1662. 3. 

le Maitre (Martin), von Tours zu Ende des 
ısten Jahrhunderts, der Sohn eines Fleifhhauers , 
wurde Doctor der Theologie zu Paris, Allmofenier 
und Beichtvater des Königs von Frankreich. Er hat 
ein Buch von ber Tapferfeit, ein anderes von der 
Maͤßigkeit, eines von den Confequentien, eines vom 
Zufall und eine Erklärung der Universalium ber 
Porphyrii binterlaffen, &. du Pin Bibl. eccl. 
Tom. XI. 

Maitre oder Maistre (Radulph), ein Dominis 
faner, ſ. Joͤcher III. p. 62. Original des trou- 
bles de ce tems, erfhien zu Nantes 1592. 4. — 
Le siege de Rouen, ib, 1595. 4. — Oraison 
funebre sur les trepas de Jacques de Clerc. 
Rouen ı619. 4, 

le Maitre (Rudolph), ein Arze, fiehe Joͤcher 
III. p. 65. Er gab auch heraus, Psalterium la- 
tinum. Paris 1619. 24. ib. 1625. ı2. ib. 1629. 
ı2. ®&. Boerner Bibl. Sacra I. 726. II. 61. 

le Maitre (Wilhelm ), ein Medikus in Nüffel, 
ber im Auguft 1585 flarb. S. Andreae Bibl. Belg. 
p- 527. Er ſchrieb Isagogen Therapeuticam, 
de saevitia, curatione et praeventione pestis. 
Francof. 1572. B. 

7 Maittaire (Michael), ein berühmter Literas 
tor, f. Joͤcher II. p. 63. — Er war in Frankreich 
im Jahr 1657 oder 1668 gebohren und reformirter 
Religion, mupte wegen der Aufhebung bes Edictes 
von Mantes fein Vaterland frühzeitig verlaffen, kam 
1685 nach England, fludirte zu Orford, wo er aud 
1696 Magifter wurde, ward 1595 Unteriehrer bei 
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der Weſtmuͤnſter Schule in London, und ſtarb als 
Lehrer derſelben am 18. Sept. 1747. Vergl. Bam: 
bergets Anecdot. Band I. p. 253 f. Hirſching IV. 
D. 2. Abth. p. 215 folgg. 

$$. 1. Graecae linguae dialecti. 1706. 8. 
London 17357. ibid. 2742. von Joh. Sriedr. 
Reitz, Haag 1738. 

2, An Essay against Arianism and some 
other Heresies: Or a reply to Mr. Wil- 
liam Whistons Historical prefac® and ap- 
pendix to his primitive Christianity re- 
vived. Lund. 1711. 8. 56 Seiten und 47 
©. Vorrede. 

5. Eine englifhe Grammatif 1712. 8. 

4. Stephanorum historia, vitas ipsorum et 


libros complectens, 1709. gr. 8. Lond.' 


2 Alph. 

6. Opera et fragmenta veterum poetarum 
latinor. profanor. et ecclesiasticor. 1713. 
Fol. 2 Bände, 

6. Das griechtſche Neue Teftament. 1714. in 2 

aͤnden. 

7. Christus patiens, ein heroiſches Gedicht, von 
dem Jeſuiten Renatus Rapin 1674 zuerſt ge⸗ 
druckt. — Lond. 1715. Darauf folgten von 
den lateinifhen Schriftftelleen, Justinus, Lu- 
cretius, Phaedrus, Sallustius und Teren- 
tius. Im Jahr 1715 Catullus, Tibullus 
und Propertius; Cornelius Nepus, Florus, 
Horatius, Juvenalis, : Ovidius, 3 Bände, 
und Virgilius. Im Jahr 1716, Caesaris 
Commentarii, Martialis, Quintus Curtius. 
Im Jahr 1718 und 1725, Vellejus Pater- 
culus. Im Jahr 1719, Lucanus. Im Jahr 
17:0, Bonefonii carmina. Ale die andern 
klaſſiſchen Schrifefteller, die man Maittaire zus 
geſchtieben hat, hat er durch einen eigenhändigen 
Auffag von ſich adgelehnet. 

8. Historia typographorum aliquot Parisien- 
sium vitas et libros complectens. 1717. 8. 

9. Annales typographici ab artis inventae 
origine ad annnm MD. Hagae Com. 1719. 
4. 1. Band. 2ter Band in 2 Theile abgerheilt, 
bis auf das Jahr 1536 fortgefebt. Maag 1720. 
3ter Band ebend. 1725. in 2 Thellen, bie zum 
Jahr 2557. und durch einen Anhang bis 1664. 
‚— Annales Typographici ab artis inventae 
Origine ad an. 1664, mas man gemeintglich 
ald den sten Band betrachtet. Amflerd. 1733. 
editio nova, auctior et emendatior, Tomi 

rimi, pars posterior, — Annal. Typogr, 

omus Quintus et ultimus: indicem in 
tomos quatuer praeluntes compleciens, 
in = Theile abgetheil. Das ganze Werk beſtehet 
alfo entweder aus fünf oder aus neun Bänden. 
S. Baumgartens Nachr. von einer Halliſchen 
Dibl, Band VI. p. 416 folgg. Band VII. p. 
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186. Eyring und AmsEnde wollten eine vers 
befferte Auflage veranftalten, fle brachten fie aber 
nie zu Stande, Michael Denis lieferte ein 
Supplementum annalium typographicorum 
Mich. Maittaire zu Wien 1789 gr. 4. und 
fiellte 6321 jenem unbefannte Producte mit ben 
vollſtaͤndigſten Regiſtern auf. Viele andere, 3. €. 
Zapf, Gerken, von Seelen, in den Select. 
literar, u. f. w. lieferten Zuſaͤtze, bis endlich 
der neu verftorbene &. W. Panzer eine ganz 
umgearbeitete und fehr vermehrte Ausgabe dieſer 
Annalen beforgte, die freilich den Maittaire feine 
entbehrlidd machen. 

10, Batrachomyomachia "graece ad reterum 
exemplarium fidem recusa, Glossa graeca, 
variantibus lectionibus; versionibus Iatinis, 
commentariis et indichbus illustrata. 1721. 
8. Es wurden nur 04 Eremplare gebrudt. 

11, Miscellanea graecorum aliquot scripto- 
rum carmina, cum versione latina et no- 
tis, 1722. 4. maj. Auf Ditte des Dr. ob. 
Sriend verfertigte er 1724 ein Degifter zu den 
Werken bes Aretäus, als Anhang zu der praͤch⸗ 
tigen Folio Ausgabe dieſes Verfaffers. 

219, Anacreon. 1725. ing. eine vortrefflihe Auss 
gabe, von welcher nicht mehr ald 100 Eremplare 
gedrudt wurden. 2te Ausgabe 1741. 

13. Petri Petiti medici Parisiensis in tres 
priores Aretaei Cappadocis libros eommen- 
tarii, nunc primum editi. 1796. 4. Diefer 
gelehrte Commentar wurde unter den Papieren 

des Öraevius gefunden, 

14. Von 1728 bi6 1732 mar er befchäftiger mit 
der Ausgabe der Marmorum Arundelliano- 
rum, Seldenianorum, aliorumque acade- 
miae Oxoniensi donatorum, una cum gom- 
mentariis et indice, editio Secunda in 
Folio, bei welchen noch gedrucdt war, @ppen- 
dix ad marmora Oxoniensia s. graecae 
trium marmorum recens reperiorum in- 
sriptiones eic, Diefe Denkmäler wurden im 
Octob. 1732 von einem Flecken zwiſchen Omyrna 
und Epheſus nah England gebracht. Joſeph 
Ames hatte fie ſorgfaͤltig abgeſchrieben und Mait⸗ 
taire uͤberſetzte fie lateiniſch mit Anmerkungen. 
Sie enthalten 151 Bogen. 

16. Epistola D, Mich. Maittaire ad D. P, 
des Maizesux, in qua indicis in annales 
1ypographicos methodus explicatur Diefe 
Epiftel ift gedrudt, in the present State of 
the republic of letters. August, 1733. 


p. 142. . 

26. Das Leben von Robert Stephanus in lateiniz 
ſcher Sprache, neu bearbeitet und verbeffere, 
mit einem voljtändigen Verzeichnifie feiner Werke, 
fichet vor der vermehrren Ausgabe des Thefaurus 
R. Stephani, 1754. 4. Fol, 
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17. er Se inscriptiones dune, London 
1736. Fol, ®ergl. Gerdes, scrinium anti- 


quar. Tom. VI. P. II. p. 714 f. 

18. Carmen Epinicioum Augustissimae Rus- 
sorum imperatrici sacrum, 

19. Er war auch der Herausgeber von Plutarchi 
apophthegmatibus regum et impersatorum 
graece et latine cum annotationibus ex 
variis auctoribus collectis, Lond, 1741, 
4. maj, 

20, Senilia, sive poetica aliquot in argu- 
ments varii generis tentamina. London 
1742. 4. 

21. Catalogus Bibliothecae Harlejanae in lo- 
cos communes distributus, cum -indice 
auctorum et praefatione. Lond. 1743 und 
1744. Vol, IV. g. 

22. Die epistola ad Claud. Capperonerium, 
de maledicentia P, Burmanni, wahrfdheins 
li gegen 1722 geſchrieben, ftehet in der hi- 
stoire liter, de l’europe, Tom, II, p. 208, 
seqq. 

23. Librorum Manuscripterum ecclesiae 
Westmorästeriensis catalogus, den er 1697 
heraufgeben wollte, verbrannte das Manufeript 
ehe der erfie Band abgedrudt werben konnte, 

Sein Bildniß ftehet in den teutſchen actis erudi- 
torum vor dem 218, Theile, 

Majus (Achatius), mar bis 1686 SHofprediger 
und Beichtvater der Dänifhen Princeffin Wilhelmine 
Erneftiine, der Semahlın des Churprinzen Karls in 
der Pfalz; Im Jahr 1687 reifete er von Heidelberg 
als Hauptpaftor nah Toͤnningen und Probft in Eiders 
ſtadt ab, wo er den 14. Mai 1698 farb, Act. H. 
€. III. Th. p. 359, 

Majus (Antofi),.fiehe Jocher III. p. 63. Die 
epistola philologica ift zu Brescia 1505, mit 
ber Hiſtorie der Geiftererfcheinung zu Garda gedrudt. 

7 Majus (Heinrich), fiehe Jöcher III. p. 64 
— Er fiudirte zu Peipzig, murde 1565 Mector zu 
ı Sangerhaufen, promovirte 1568 in Magiftrum, zu 
Wittenberg, fam 1570 als Rector nach Nordhaufen, 
1572 (1573) als Hofprediger nah Wernigeroda, 
weigerte fih das Concordienbuch zu unterfchreiben, 
entwich nad Wittenberg, murde 1576 Doctor der 
Theologie, und 1588 ‘Profeffor der Theologie daſelbſt. 
As 1589 Dr. Molius nad) Iena aing, erhielt er 
den Auftrag, die Predigten über die Sonn und Feſt⸗ 
tagsevangelia, ſowohl lateiniſch als auch teutſch in 
der Schloßkirche vorzuttag n. Da man aber die 
Calviniſch gefinnten naher vertrieb mußte fich auch 
Majus 1592 entfernen. Er ging mit feiner Familie 
nach der Pfalz, erhielt erit ‚eine Heine Dorfpfarre, 
ward hernach Inipeccor zu Biidheim, endlih 1599 
Aſſeſſor des Lonfirorinme zu HMeidelterg. und farb 
1607. — Vgl, Adami vit germ ıtheol, p. 775. 
fe Kindervater Nordhusa illustris, p, 108. Faber 

IV, Band, 


# 
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hiſtor. Nachr. von der Schloßkirche in Wittenberg, 
P. 139. folgg« Act. Schol. IV, p. 273. Erdmanns 
Biographie fämmtlicher Prödfte in Wittenberg, P. 
15. folgg. 

f Majus oder May (Heinrich), fiche Joͤcher 
II. 64. — Er war ein Sohn des Caſſelfchen Hof⸗ 
diafont Johann Majtis, und wurde zu Caſſel am 7. 
Febr. ‚1632, gebohren; ſtuditte dafelbft, zu Berlin 
und Frankfurt an der Ober, die Medicin, reifete 
darauf nah Hamburg, Leiden, Franeder und Grds 
ningen, nahm auf ber leisten Univerſitaͤt die medicis 
nifhe Doctorwärde an, und wurde im Jahr 1658 
praciicirender Arze und Phyfitus in feiner Vaterfladt; 
1665 Profeffor der Medicin in Rinteln, 1669 bdaffelbe 
in Marburg, wozu 1678 die Heſſen Taffeliche Leib: 
mebitusfelle kam: legte 1682 feine Stelle freiwillig 
nieder, begab fih nah Kaffel, nahm jedoch 1685 
von neuem die erſte mebicinifche Profeffur in Rinteln 
an, wo er am 31. Dec, 1696 ſtarb. Strid. Heil. 
gel. Geſch. VIII. B. p. 316. folgg. 


$$. 1. Diss. inaugur. med, (pro Gr. doct,) 
de somnambulatione, Groningae 1657. 4. 

2. Oratio inaugur, de vitae humanae bre- 
virste, et artis Appollineae longitudine, 
Rint 1665. Fol. 

3. Progr. invit, ad anatomiam publ. Rint, 
1668. 4. — Diss. de phtisi. Rint, 1668. 4- 
— Diss, de vermibus intestinoram s, lum- 
bricis, Rint, 166%. 4. 

4 Vale, cum e celeberr, Rintheliens. aca- 
demia ad antiquiss, Marpurgens. acade- 
miam transferretur. Rint. 1669. Fol, 

5. Disp. de variis quaestionibus medicis ex 
universa arte depromptis, Rs. Wolr, Hux- 
holz, Marb. 1670. 4. 

6. Disp. philos, de materia prima, Rs. Jo. 
Gravius, Hersfeld. Marb. ı670. 4. 

7. Disp de dysenteria, Ba, Jo. Rubinus, 
Helv, Bern. Marb, 1670. 4, N 

8. Disp. de Mag.a naturali, Rs, Jo, Herm. 
Denstad, Catto Cassel. Marb. 1670. 4. 

9. Disp. med. phys. de foetu monstroso nu- 
per in agro Marburgensi edito, et in au- 
ditorio medico ibidem publice dissecıo, 
Rs Jo, Lud, Huxholz. Hass, Cass, Marb, 
1670. 4. 


ı0. Disp, de elementis in genere. Marb, 
1671. 4. Auch Disp. de atomis, Marb. 
1671, 4. 

17. Disp. philos, de. anima. Rs, Reinh, 


Dietrichs. Ceilens, Marb 1671. 4. 

12. Disp de imeginatione, Rs. Jo, Geo, 
Helmrich. Rottenberg, Marb. 1671. 4. 
13. Disp. de formatione foetus humani, Rs, 
pro Mag Jo. Greg. Schoenfeld, WVasen- 
berg Hass, Marb, 1673, 4 j 

u: 
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ı4. Disp. phys, de fulmine, Rs. Jo. Val, 
Reutel, Allendorph ad Sal. Hass, Marb, 
1675. 4. und Diss, de tonitru, Ib, 1673. 4» 

15. Disp. de coelo. Rs. pro Mag. Ge. Wi- 
cken. Alsfeld Hass, Marb. 1673. 4. 

15. Disp. Psycholog. de animae rationalis 
ortu, Rs. Ju. Heymel, Hebelens, Marb, 
1674. 4 

17. Disp, phys. de vento, 
Marb, 1674. 4. 

ı8. Disp. de virgula mercuriali. Rs, Jo, Dar. 
Schaub. Ib. 1674. 4 

19. Disp. de monstris, Rs. Eckhard Donch, 
Ib. 1674. 4 

20. Disp. med, physiolog, de calido innato 

et humido radicali Rs. Jo, Geo, WViuther, 
Ib. 1674. 4 

ar. Disp. phys. de anima brutorum, Rs, 
Ludov, Mich, Crocius, Ib. 1675, 4 

a2. Disquisit, phys. de animae rationalis or- 
tu. Rs, Jo, Ge. Hein, Ib, 1676. 4. 


23. Physici sceptici h. e. disquisiiionum de 
praecipuis controversiis inter Aristotelem 
et Cartesium, vulgo habitos Philosophiae 
veteris et novae principes, hoc tempore 
agitatis Ima et ex parte Ilda, Rs, Jo. 
Dan, Clause, Marb, 1676. 4, Continuatio 
I. Ibid, 1677. 4. 


24. Teen wohlgemeinter Wunſch, als die Lands 
geäfin Hedwig Sophia von Heſſen dem Lands 
graf Catl — bie Regierung übergab. Marb. 
1677. 4 

a5. Disp. phys. de mundo prior. Rs, Jo Just, 
Caeser. Marb, 1677. 4. — Posterior, Rs, 
Jo, Ge. Viemann, Ib, 1679. 4. und Disp. 
de origine et immortalitate animae ratio- 

“ nmalis. Marb, 290 . 

26. Disp. de vita, ‚ Jo, Heinr, Streicher, 
Marb, 1678. 4. 

27. Disp, phys, de morte Rs. Henr„Knobel, 
Marb. 1678. 4 

a8. Disp. phys. miscell, de optimis eduliis, 
pane et caseo, Rs, Dam. Chph, Ditmar, 
Ib, 1679. 4. 

29. Mundus a viro acutiss, Ren, des Cartes 
adumbratus, Rs, Dav, Kleinſchmidt. Ibid. 
1679. 4. 

30. Disp, phys. de aura globum nostrum 
terragueum cingente Rs, Christi. Theoph, 
Gravius. Ib, 1680. 4. 

51. Disp. phys, de Cometis, Rs, Ludcv. Ber- 
thold, Ib, 1681. 4 

32. Disp. phys. de plantis et arboribus, Rs, 
Franc, Geo. Baum, Ib, 1681. 4. 

33. Disp. phys. de corporum gravitate, 
Conr, Broeske, Ib, 1681. 4. 


Rs, Ant, Bickel, 


Ra, 
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34. Disp. phys. de stigmate Magorum Rs. 
Just, Wilh. Becker. Ib. 1681. 4. 

35. Disp, philos, exhibens decadem quaesstio- 
num de sensibus in genere et in Specie 
de auditu ejusque objecto, Rs. Jo. Otto 
Gieseler. Ib. 1681. 4. ' 

36. Disp. continens nonnullas ex philoso- 
phia theses. Rs. pro Mag, Jo. Laur. Lu- 
dolph, Marb. 1681 4. 

37. Progr. acad, in obit. Wilh. Scharpfii, 
bei R. Pauli Leichenpred. Marb. 1681. 4. 
38. Meditatio mortis Rs. Jo. Bernh, Eck- 

hard, Ib. 1682. 4. 

39. Disp. philos, de vita hominis naturali 
et morali, Rs. Chph, Wiskemann, Ibid, 
1682. 4. 

40. Disp. med. de peripneumonia, Rs, pro 
Gr. Dr. Coar, Henr, Varenholz. Rintel, 
1687. 4. 

41. Physicae veteris novae sdornatae ad De- 
mocriti priucipia, a Gassendo, Verula- 
mio, Boylaeo, Derodone, Digbaeo aliis- 
que redintegrata Synopsis, Francf. 1685. 8. 

42. Disp. de morbo castrensi, quem vul- 
gus cephalalgiam epidemicam vocitat. 
Rint, 1691. 4. 

43. Pax philosophorum, d. i. Bereinigung der 
Ariftotelifhen und Karteflanifhen Philofophie. 
1691. 12. 

44. Physiologia medica novo antiqua, Rint. 
1695. 4: Sind afademifhe Disputatt. 

Majus oder Mav (Johann), wurde 1672 auflers 
ordentlicher Profeffor der hebrätfhen Sprache zu Marı 
burg, 1682 entlaffen, und flarb am 25. Mov. 1695. 
Strid. Hell. gel. Geſch. VIII. p. 325. 


Majus (Johann), von Georgenthal in Böhmen, 
war erft Pfarrer zu Wiefa bei Seidenberg, mußte 
aber erulicen, privatifirte darauf einige Zeit in Sei— 
benberg, wurde 1630 Pfarrer zu MWeigsdorf in ber 
Laufig, ließ 1633 zu Goͤrlitz in 4. eine Leichenpre⸗ 
digt aus ef. 26. 20, folgg. drucken, und flarb am 
ı2. Jan. 1646. Otto 2er, II, 529. 


Majus (Johann), von Roͤmhilt, wurde 1488 
zu Reipzig Magifter, und muß naher, mie aus 
einem Brief an Joh. de Spira, an. 1492 der auf 
der Leipziger Paulliner Bibl. ar Philelfi epistolis 
geſchrieben iſt, erhellet, ein Schulamt zu Neuſtadt erhals 
ten haben. 1498 lebte er wieder zul Leipzig, und ſchrieb, 
Historia Trojana secundum Daretem phrygium, 
28 Blätter in4. Sie ifi dem Martin Polychius zugeeig: 
net, und die Debicarion zu Lelpzig 1498 unterſchrieben. 
©. Lengnich Beiträge zur Kenntniß jeltner Buͤcher J. p. 
32. Blaufuß Beiträge IL 1917. Seine tract, de 
componendis versibus gab fein Schüler Joh. de 
Cubito zu Reipzig 1500, 4. heraus, 


Majus (Johann), Mebdicind Doctor, und von 
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1698 bis 1704 practifcher Arze zu Hamburg. Mol- 
leri Cimbr, II, 321, 
$$. Disput. de virga aaronis florida, ex Nam. 
17. 8, ab illo praeside proposita. WVite- 
berg. 1680. 4- . 
Disp,. med, inaugur, de passione hysterica, 
Lugd, Bat, 1691. 4. 


Majus (Johann Burchard), fiehe Jöocher III, 
pP. 64. Vergl. Molleri cimbr, liter, II, p. dar. 
folgg. Biblioch. Lubec, Vol, V, p. 193. folgg. 
Leipziger gelehrte Zeitung. 3727. S. 564. folgg. 
nom, 56. 

$$. 1. Diss, Historica de rebus Badensibus, 
ex acrossibus Conr. Sam, Schurzfleischii 
insıiitata, et eodem praeside defensa, 
Witeb, 1678. und 1692 4. flehet auch abges 
druckt in Schurzfleischii disputstionum 
historicarum civilium volumine. an, 1699. 
Lip:. 4. 

a. * Historiae novissimae recensus semestris, 
sive narfaliones rerum 1010 terrarum orbe 
gestarum a M. Julio anni 1683, usque 
ad finem ejusdem et ultra, quibus sub- 
junctum caput peculiare de re literaria, 
virisgue nostro tempore praeclare de ea 
meritis., Francof. 1684. 8. 

5. Oratio de scribenda historia_universali 
hojus seculi, eogue pertinentibus neces- 
eariis subsidiis, in acad. Kiloniensi, sub 
auspicium professionis historiarum et elo- 
quentise, d. 17. Jan, 1695. habita, Kılo- 
nii, 1693. 4 

4. Panegyricus parentalis, christiano Alberto, 
duci Holsato Gottorpiens), publice dietus, 
Kilon 1695. Fol, 


5. Actorum literariorum societatis scru- 
tantium, in acad, Kilon. Friderici ducis 
Holsatiae, indultu, recens institutae, in 
quibus, quicquid ad veram et elegantem 

— literaturam spectat, succincet traditur, 
specimen I, de instituti ratione et socie- 
tatum litere *:rum origine, progressu et 
utilitate, Kil, 1697. 4. 


6. Leges societatis scrutantium Kiloniensis, 
Kil 1698. 4. 

7. Panegyricus in nuptias Friderici, ducis 
Holsato Gotiorp. Kil, 1698. Fol, 

8. Epistola gratulatoria ad Math. Nicol, 
Kortholtum, de professione eloquentiae 
ei poeseos Giessensi, Kil. 1700 4. 

9. Disp. de Friderıco Aenobarbo, impera- 
tore ab Alexandro Ill, ponuif. Romano 
pedibus non conculcato, Kil. 1702. 4. 

10. Punegyricus in pecem, Cimbriae M. 
Aug, an, 1700 restitutam, Friderico IV, 
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Holsatiae principi, d. 19. Oct, dictus, 
Kil, 1705. Fol, 

11. Panegyricus, memoriae Friderici, d. 
22. Dec, ı702, dictus. Kil. 1705, Fol. 


ı2. Disp. an Aristoteles doctrinae moralis 
demonstrationem in incerto statuerit? Rs. 
ad gradum Magistri obtinendum, Andr. 
Ludw. Koenigsmanno, proposita Kil. 
1706. 4 


15. Disp. de civitatibus -imperialibus, ab 
imperio Romano avulsis, ku. 1707. 4. 
ı4. Disp. de conversione liberae romano- 
rum reipublicae in Monarchiam, Kil. 

2708. 4. 


ı5. Commentatio historica de Augustae do- 
mus Austriacae fatis. Kil. 1711, 4. auctior 
Ib. 1720. 4. 


16. Diss. de conversionibus imperii romani, 
ab Augusto usque ad Constantinum M. 
Kilon 1714, 4. 


ı7. De eloquentia cum historia prudentia- 
que civili conjungenda, ad illarum disci- 
plinarum studiosos, Paraenesis. Kil. 
1715. 4. 

18. Monumentum Joachimi ab Alefeld, no- 
mine academ. positum. Kil. 1718. Fol, 
19. Jurisprudentiae criticae specimen, dis- 
— academica exhibitum. Kil. 

1719. 4. 

20. — ———— de pontificis romani electio-, 
ne, Caesarumque circa eam jure, secun- 
dum seculurum seriem. Kil. 1724. Ibid. 
1729. accessit disquis. de Frider. I. Aeno- 
bardo imper. ab Alexandro III. Pontif. 
pede non conculcate. cum triplici indice 
etc. -edidit D. Henr. Muhlius, 4to, ı Alph. 
10% Dog. cf. Bibl. Lubec, Vol. X. 
p. 301. 

21. Progr. natalitium de fatis religionis 
christianae. Kil. 1724, 4. 

22. Prugrammata Kiloniensia, festis anni 
IV. solennioribus natalitio, paschali, pen- 
tecostali et Michaelitico, de illorum ori- 
gine, ceremoniis, antiquis laude dignis, 
ritibusque superstitivusis, an: 1698, 1699 
et ı700; de eorundem vero memorabili- 
bus, et vulgi circa singula erroribus, an. 
1701, 1702, proposita Kil. in 4. 

23. Programmata de hymnis eorundem IV. 
Festorum solennium. Kil. in 4. 

24. Progr. de mode pontificem romanum 
creandi, Kil. 1700. 4. 

25 Progr. Collegio Gelliano historico prae- 
missum. Kil. 1712. 4. 

26. Biele andere 3 — verſchledenen Inhalts. 

F} 
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27. Praefatio de linguae italicae laudibus, 
Joan. de Vergerio Mercurio tricipiti de 
triplici via, perveniendi ad facultatem 
exponendi, loquendi et componendi itali- 
ca, Kilon. ı702. 8. 

28. Inscriptio in obitum Joh. Gebhardi, an- 
tistitis in Marchiönatu Badensi Rötelani, 
D. Jo. Fechtii, memoriae ejusd. in Sche- 
diasmatis sacris, Rostoch. ı706. editis. 

29. Vorfhlag wegen der künftig anzuftellenden ges 
lehtten Unterredungen. Kiel. 1697. 4. Proar. 

30. Anleitung zu der teutſchen Redekunſt, Kiel 
1698. 

31. Fruͤndlicher Anleitung zur Staatskunſt fer 
Theil, darinnenzu denen derfelben vorlaufenden 
Wiſſenſchaften, mie auch dazu erforderten Wir 
her dienlihe Anmweifung geſchiehet. Kiel 1710. 8. 

3%. Borreden zu verfhisdenen Büchern anderer 

Gelehrten. 

Majus (Juhann Carl), fiehe Mar. 

Majus ‘Johann Friedr.), fiehe May. 

+ Majus (Johann Heinrich), der Aeltere, 
fiehe Joͤcher III. p. 65. — Er war 1653 ben 5. 
Febr, zu Pforzheim im Baaden Durlachifdyen, vom 
oh. Geqrg Majus, Prediger dafelbit, gebohren. 
In feinem ırten Jahre Fam er mit feinem altern 
* Bruder Johann Burhard, auf das Gymnaſium in 
Durlad), und vertheidigte ſchon ale Schüler, unter 
Joh. Fehr, eine ſeibſt ausgearbeitete Diss. de con- 
cursu Dei cum creaturis. Im Jahr 1671 ging 
er auf die Univerfirät Wittenberg, wo er fih, weil 
feine Aeltern duch den Krieg verarmten, ' meiftens 
felbft feinen Unterhalt verfhaffen mußte. Er wollte 
daranf nah Schweden gehen, wurde in Hamburg 
mir Esdras Edzard befanmt, dur melden er eine 
Tondition in Copenhagen befam, wo er einen Wins 
ter zubrachte. Im folgenden Jahre Eehrte er nad 
Hamburg als Lehrer der drei Soͤhne Edzards zurüd. 
ah 2 Jahren begab er fih nad Leipzig und ers 
teilte Privatunterricht in den morgenländifchen 
Sprachen. Hielt fih darauf als Lehrer des einzigen 
Sohnes dei Calovius einige Zeit zu Wittenberg auf, 
und Erhrte alsdenn in fein Vaterland zurut. Bald 
hernach reifete er nah Straßburg, Die Borlefungen 
Sedaſt. Schmidts 'und anderer zu nuͤtzen. eine 
Sefundheitsumftäinde machten ihm den Gebrauch eines. 
warmen Bades im Würtembergiihen nothwendig, 
hier kam er mit dem großen Orientaliften Ludolph 
in Bekanntſchaft, biefen begleitete er nah Frankfurt 
und übernahm die Cortectur von feiner 1681 heraue⸗ 
gekommenen historia aethiopica, Die ihm unters 
deſſen angetragene ‘Profejforftelle zu Strasburg, fchlug 
er wegen der dortigen Kriegsunruhen aus, und nahm 
die Hofpredigerftelle bei dem Pfalzgrafen von Veldenz, 
Leopold Ludwig, an. Ein Jahr darauf wurde er 
Prediger zu Baaden Durlah an der Stephanskirche 
und Profeifor der hebräifchen Sprache, 1698 Lehrer 
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der morgenländifhen Sprachen auf der Univerſitaͤt 
Gieſſen, zugleih auch Profeffsr Theolog, extraor- 
din. und Hofprediger. 1690 nahm er bie theologifhe 
Doctorwürde an, und ward gleich darauf Profefior 
Theolog. ordinar. Superintendent der Marburger 
and Alstelder Dioͤces, Tonftftorialaffeffor, Stipendias 
ten Ephorus und Paͤbagogiarch. Die Profefiur der 
morgenländifhen Sprachen behielt er auch, ließ fie 
jedoch meiftens durc andere verfehen, bis er fie 1709 
feinem Sohne ganz abtrat. Er flarb am 3. Sept. 
171% Strid. Heff. gel. Geh. VIII. p. 526. 
Bibliotheca Histor. Philolog. Theol. Bremens. 
Classis V. p. 293-516. #ortgef. Sammlung der 
Unſch. Naht. 1721, p. 933. frlag. 

$$. 1. Animalium in sacro cum primis 
codice memoratorum historia. P. I. Durla- 
ci, 1685. P. II. Ib. 1686. 8. 

2. Vita Jo: Reuchlini Phorcensis, primi in 
germania hebraicarum graecarumqne et 
aliarum bonarum literarum instauratoris 
suceincte descripta, in qua multa ac varia 
ad historianı saeculi superioris, cum sa- 
cram, tum profanam remque Kterariam 
spectantia memorantur. Francf. et Spi- 
-rae 1687. 8. 

3. Diss. ecclesiae judaicae, testantis de ca- 
none V. T. auctoritas atque fides ex Kum, 
Il. ı2. Rs. Geo. Alb. Kühner. Giess. 
1689. 4. . 

4. Animadversiones et supplementa ad Jo. 
Cocceii Liexicon et commentarium sermo- 
nis ebr. atque chaldaici, in quibus non 
tantum radices deperditae in hehraica lin- 
gua, ex chaldaica syrjaca, arabica el ae- 
thiopica magno numero restitutae sunt, 
sed etiam idiotismi non pauci observati 
et obscura loca dilucide explicata repe- 
riuntur. Francf. ı689, Fol. edit. IH. 
auctior. Ib. 1703. ed. III. Ib. 1713. Fol. 

5. * Diss. constans et invariata confessio 
fidei ecclesiarum Aug. Conf. contra Jac. 
Benigni Bossueti, Tr. histoire des varia- 
tions des eglises protegiantes, Rs. I. B. 
Starck. Giess. 1690. 4. 

6. Diss. demonstrationem luculentam  sist. 
Messiam pridem venisse, Rs. Ge. Chri- 
stian Bürklin. Ib. 1690. 4. 

7. Dissertationes IV. de sacra 5. quarum 
I. agit de librorum sacrorum inspiratione 
war feine Diss. pro licent. Theol. Gies. 
168g. 4. Il. de eorundem in arcam repo- 
sitione, 5. de canonis consiznalione, 4. 
de germanica Lutheri translatione, ngvae 
historiae crit. V. T. Rich. Simonis ‘ejus- 
4ae adversariis Theologis Batavis inpri- 
mis oppositae. Francf. et Wezlar 1690. 8. 

8. Diss. sacrae, in quihus selectivora V. T. 
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oracnla secundaum seriem locorum theol. 
ita .explicantnr, ut non tantum usus phi- 
lologiae in theologia amplissimus diluci- 

‚de ostendatur, sed etiam novi praesertim 
auctores, Sandius, Huetius, R. Simon, 
thevlogi Batavi aliique ex instituto exa- 
minentur ac refutentur. Francf. 1690. 8. 
Beral. Niceron memoir. Tom 19. p. 480. 

9. Biblia Hebraica, pront illa antehac dili- 
genii opera atque studio Dav. GClodii 
(1677) prodiere, accuraterecognita. Francf, 
ad Aloen, 1692, 8. Ibid. ı7ı2, 8. Ibid. 
1716, 8. von © €. Buͤrtlin. 

10. * De verae pielatis heroum testimonio 
ad Actor. XIH. v. 22. Rs. Jo. Molin. 
Giessae' 1692. 4. 

ıı. * De lustrationibus et purificationibus 
Hebraeorum contra Joh. Spencerum. Rs. 
Andr. Kempfer. Giss. 1692, 4. Stehet 
au in Ugol. Thes. Antig. Hebr. Tom, 
22. nom. 25. 
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«2. Positiones philosephicae. Rs. Jo. Balth. 


Junghans. Giess. 1692. 4. 

15. * De aquila Romana cadaveri Judaico 
infesta, ex Matth. 24. 28. et Luc. ı7. 27. 
Rs. Jo. Alex. Bichmann Ib. ı692, 4. 

ı4. De genuina philosophiae dispositione, 
Rs. J. A. Bundzelt, Ib. 1692, 4. 

15: * De salis usu symbolico apud sacros 
et profanos auctores.. Rs. Wilh. Geilfus. 
Ib. 1692, 4.» 


16. * De ephemeriis s. sacerdotum hebraeor. . 


elassibus, ex 1. Paralip. 25. 24. et Luc. 
1. 5. 8. Rs. Phil. Geo. Wicht. Ibid. 
1692. 4. 

17. * Super dictum Matth. V. 21. 22. Rs. 
J. Just. Lüncker. Hamb. 1692. 4. 

ı8. * De purificatione mirabiliter singulari 
et singuläriter mirabili, ex Jes. 1. 16. 
seqq. et.Ps. 51. 9. Rs. Henr. Cnefel. 
Giess. 1695, 4. Stehet aub in Ugellini 
Thes. antiq. Hebr. Tom. 22. nom. 24. 

19. De linguarum, teutonicae, latinae, 
graecae atque ebreae addiscendarum facili 
ratlione, earumque secreta convenienlia. 
Rs. Geo, Cüristi. Bürklin. Giess. 1695. 4- 

20. Thevlogia davidis, ex ejus vita et prae- 
sertim Psalmis secundum seriem locorum 
communium thetice concinnata. Rs. Herm, 
Krochmann. Ib. 1693. 4. 

21. Leihenpred. auf ben Tob des Dr. und Prof, 
Juris Ant. Heine. Mollenbecks Gieſſen 1693. 4, 

22. Synopsis theologiae symbolicae ecclesia- 
rum Lutheranarum ex omnibus libris Sym- 
bolicis eorundemque verbis propriis or- 
dine systematico adornata, Ib. 1694, 4. 
Edit. Il. 1719, 4. 
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23. Praefatio drayayınn in Synopsin criti- 
corum Matth, Poli, qua 1. hujus operis 
dignitas er utilitas ab iniqua nonnullo- 
rum censura vindicatur, Il. brevis et di- 
lucida ad studium pbilologiecum atque 
exegeticum via monstratur ejusque subsi- 
dia e Synopsi ostenduntur, 3, judicia de 
singulis in Synopsi citatis auctoribus mo- 
deste feruntur. Francf. ad M, 1694, 4. 


24. Examen historiae criticae N, T. textus 
a Rich. Simonio vulgatae, Giss, 1694. 4. 
Weitläuftigere Ausgabe, ⸗. T. repetitum exa- 
men Historize criticae N, T. a P, Rich, 

1699. 


458. 


Simonio Francf, 
1708. 4 

25. * de Acxuuacıs fidei hominis vere chri- 
stiani e 2. Cor, XII. 5, Rs, Jo, Folcher. 


Giess. 1695. 4. 


26. * De propitiatorio, Rs. Jo. Balth, Wer- 
ner, Ib. 1695. 4. 


27. * De ratione in rebus fidei suo modo 
et caeca et occulta. Rs, Jo, Casp. Dun- 
cker. Ibid, 1695, 4. 


28. * De clave cognitionis ad Luc, XI. sr. 
Rs. Adriun, Preussmaun, Ib. 1695, 4 
29. * De magistro gentiuch in Ps. IX, ar. 

Rs, I. H. Birkenhauer. Ib, 1695. 4. 

30, Ebraicae linguse ejusque accentuationis 
necesäitas et utilitas. Giess. 1696. 4. 
Georg Chr. Burcklin gab diefe Schrift mit 
feinen Anmerkungen zum 5ten mal heraus. 
Gieſſen 1715.-8. 

31. *. De philotesiis veterum hebraeorum, 
graecorum eı romanorum, Rs, Geo, Ad, 
Funk. Ib, 1696. 4. Steht auch in Ugoll, 
Thes, antigq, Hebr. Tom, 30. nbm. 10. 

52. * De juramento per dolum elicito, ex 
Jos. IX. Rs, Christi, Ebeling, Giss, 
1696. 4. 

33. * Apocalypsis regni Dei in anima fideli. 
Rs. Ge, Matth. Weyler. Ib, 1696. 4. 

34. * De imagine veritatis fatidica et juri- 


vulgatae etc, 


dica, s. ebraeorum Urim et Thummim, 
ex Exod. 28. 30. Rs. Chp. Mauritius, 
Ib. 1696. 4. 


35. Praxis pietatis in cognitione veritatis s. 
synopsis theologiae moralis, per omnes 
locos theologicos ad normam $. S, et 
ductum librorum symbolicorum adornata. 
Ib. 1697. 4. 

36. * De simplicitate christiana. Rs. Conr, 
Burch. Weininger, Ib. 1647, 4: 

7.* De amicitia inter Deum et homines 
ad Jac. II, v. 23. Rs, Cpb. Mauritius. Ib. 


1697. 4 
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38. * De duplici idololatria, crassa et subtili. 
Rs. Isr. Clauder, Ib. 1698. 4. 

39. * Sopbia exul, Rs, Jo, Melch. Hoelcker. 

‚ Ib. 1698, 4. 

40. Synopsis theologise judaicae veteris et 
novae, in qua illius veritas hujusque fal- 
sitas ex #», Hebr, Cod, et ipsis judaicae 
gentis scriptoribus antiquis et novis per 
omnes locos theelogicos ostenditur, Ib, 
1698. 4. 

41. Introductio ad studium philologicum, 
eriticum’et exegeticum, in qua simul Jo, 
Clerici ars critica, et Marci Meibomii 
novum specimen emendationum biblica- 
zum et interpretationum examinatur, Ib, 
1699. 4. Kam mit der meuen Ausgabe des 
examin, Hist. crit, N, T, 1708, abermahls 
heraus. 

42. * Apodixis theologica de theosophia 
fideliam universali ex ı. Cor, II, demon- 
strata, Rs, Jo. Phil. Gottmann. Ib. 1699. 
4: Neue Aufl. Gieffen 1729. 4. 6 Bog. 

43. Seb. Castellionis dialogorum libr. IV, 
in usum scholarum ehristianar. recensuit 
et dialogum de fide addidit, Giess. 
1699. 


g. 
44. Chriſtlicher Paͤdagogicus oder Schüler in ſeinen 


Pflichten. Gieſſen 1699. 12. 1712. 12. U. N. 
1712. p. 306. 

45. Chriſtlicher Unterricht von der Confirmatlon 
ber Kinder am heil. Ofter: und Pfingſt⸗Monta⸗ 
ge in 3 Predigten vorgetragen. Giell. 1699. 
12. 1705. ı2. 

45. Die allerbefte Weisheit der Chriften insgemeln, 
und infonderheit der Stubirenden, in 2 Zeichens 
pred. Gbend. 1699. 12. i 

47. * Diss. de utopia sophias et labyrintho 
moriae. ad Job, 28. ır. Rs. Jo. Jag. 
Schmoll. Giess. 1699. 4. 

48° Epistolae ad Hebraeos paraphrasis sic 
adornata, ut justi commentarii locum ex- 
plere queat, quum analysin textus, ex- 
egesin rerum et emphasin vocum succinc- 
te exhibeat. Giess. 1700, 4. Steht auch 
gan; in der Oeconomia temporum N, T. 

49. Bon der hriftlihen Einfale im Glauben unb 
Leben. Ebend. 1700. ı2. if eigentlih eine 
Ueberfeßung der Iatein. Diss. de simplicitate 


chıistianna, Giess. 1697. 4. Vermehr mit 
dem Titel, die geiftliche Einfalt und Klugheit 
im Glauben, Leben nud Sterben. Frankfurt 
1712, ı2, 


50. Bon ber Gelaffenheit der gläubigen Seelen 
und ihrer Ergebung im dem görtlihen Willen. 
Gleſſ. 1701. 12. 1707. 8. 

51. Theologia evangelica ex pericopis evan- 
geliorum dominical, et festival, eruia, et 
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ita comparata, ut post anılysin, harmo- 
niam et exegesin, locus theologicus 


tbeoretice et practice pertractatur, P, 
I. Giess. et Francf, 17017 U. 1711. II. 
IV, ı719. 4. iu P. I— IV, c, indici- 
bus Giess, 1725 — 30. S. Unſch. Nadr. 
1731. p. r36. . 

52, Hier. Welleri methodum concionandi 
edidit cum brevibus notis. Giess, 1701, 8. 

53. Progr. in obitum Frid. Nitzschii L, V, 
Prof. et Procancell, Ib. 1702. Fol, 

64. Theologia Jeremiana, ex Jeremiae va- 
ticiniis et lamentationibus juxta articulo- 
rum fidei ordinem per theses collecta, 
Rs. Bened, Hent Thering. Ib, 1703, 4. 

55. Theologia Jesaiana, e toto volumine 
Jesaiae vatis, secundum. seriem locorum 
theolog. omnium breviter delineata, Rs, 
Chph. Henr. Dornemann, Ib. 1704. 4. 

56. Geiles, linguarum usus catholicus, 


Rs. I, H, Majus, fil, Ib. 1704. 4. 


- 67. N. T. graecum et graeco germanicum, 


locis vere parallelis illustratum atque auc- 
tum, Ib. 1705, 12. — Novum Test, graec. 
Ibid, 1705. 

58. * Epistola ad Jo, Fridr, Meyerum, qua 
calumniae crimen, inique sibi impactum, 
modeste abstergit, et suam pariter famam 
et officium ab obirectatoribus aliis vindi- 
eat. Ib. 1705. 4, ©. Unſch. Nacht. 1703. 
P- 758. 

59. * De oonsuetudinis antiquae antiquatio- 
ne, ı. Sam, Il; 3, Rs. Dan, Stockhau- 
sen, Ib. 1706. 4. 

60. * De Manna triplici ex scripturae et 
naturae libro, occas, Apocal, II, ı7. Rs, 
Jo. Fridr. Mickel, Ib. 1706. 4 

61. De Theognosia naturali theoretico practi- 
ca, Ibid. 1706, 4. 

62. Die ſieben Bußpfalmen Davids aus und nad 
dem Haupttert, in teutiche Reimen überfebt. 
Ebend. 1706, 4. 

63. Oeconomia temporum V, T. exhibens 
gubernationem Dei inde a mundo condito 
usque ad Messise adventum, per omnes 
antiqui hebraici codicis libros, secundum 
seriem Saeculorum et similitudinem re- 
rum, Francf. adM. 1706. 4. edit, II, Ib, 
1712. 4 ©. Unſch. Nachr. 1706. p. 314. 

64. * De Christo sole justitiae, occas. Ma- 
lach IV. 2. Rs. Jo. Fridr, Buhl, Ibid, 
1706. 4. 

65 * De calculo albo, victoriae contra Ni- 
colaitas ıes era, ad apocal II. 14 15. Rs, 
Chrisui. Ludw, St.mpf Giess. 1706, 4. 

66. Deurico Theolo iae principio, Rs, Jo, 
Conx. Creuizer, G.ess, 1706, 4. 
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67. Harmonia evängelica omnium dictorum _ 


ac factorum J, C. usque ad Pascha or@v- 
esrsMey, quinque partibus comprehensa 
atque ita concinnata, ut Monotessaron s, 
upum coniinuum evangelium ex IV. Evan- 
gelistis perpetua paraphrasi sistatur ac il- 
lusıratur, et ex singulis capitibus atque 
commaätibiüs cognitio veritatis et praxis 
pietatis ostendatur, Francf, ad M. 1707. 
4. ©. Unſch. Nachr. 1707, p. 387. 

68. Philosophia Jobi arabica conscripta, a 
Jo. Justo Losio, Giess. 1707. 4. 

69. * Sciagraphia scholarum prophetarum, 


Rs, Maurit, Dan. Soldan, Giess, 1707. 4. ' 


ro. * Specimen philosophiae Mosaicae, the- 
sibus quibusdam subitariis comprehensum, 
Rs. Jo. Geo, Rüdiger. lb. 1707. 4 

71. * De pietate Cyri, regis persarum, ex 
Jes. XLV, 1. 55. Rs. Nıc. Kublmann, 
Ib. — 4. 

72. * De custodia cordis, ex Proverb. IV. 
20. Rs, Jo, Christi, Eckhard, Giess, 
m 34 ‘= 

73. De jure anni septimi, secundum disci- 
plinam Hebrseorum, ad diversi codicis 
sacri loca illusıranda, Rs, I, H, Majus, 
fil. Ib. 1707. 4. 

74. * Sciagrapbia philosophiae Abrahami, Rs, 
Jo, Geo, Nebel. Ib. 1707. 4. 

75. De nomine Jehova, Rs, Jo, Dan, Victor, 
Ib. 1707. 4 j ; 
76. * De falsa eruditione ad 1. Tim. VI, 20, 
Rs. Jo, Mart. ».had. Ib. 1707. 4 , 
77. * De archisophia ex Prov. VIII. 30, Rs. 
Jo. Conr, Marquard, Ib. 1707, 4 

75: * De Kiun et Remphan, ex Amos V, 
et Act, VII, Rs. Jo. Dan. Sartorius, Ib, 
1707. 4. Steht aud) in Ugol, Thes. antig, 
Hebr. Tom, 23. nom, 10, 

9. Synopsis theologiae christianae ex solis 
verbis Christi, relatis ab Evangelistis, 
eruta atque mowstrata. Francf. ad N. 


1707: 4. ©, acıa erud, Lips. 1709. 
P- 396. 
80. Oeconomia temporum N, T, exhibens 


guberpationein Dei in ecclesia ab adven- 
tu Messise usque ad finem mundi, Gies- 
sae 1708. 4. item Francf, 1721, 4. ©, 
fortgeſ. Samml. von A. und N. theol. Saden, 
1721. ©, 951. . 
gr. De adamo inter mortales homines pri- 
mo, Rs. Jo, Nic, Langsdorfi, Giess, 


1708. 4 

g2. Thbeologia D. M, Lutheri pura et since- 
ra ex viri divini scriptis universis, maxi- 
me tamen latinis per omnes articulos fidei 


\ 
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digestaet concinnata, Francf, 1709. 4.p 48. 
Neuer Buͤcherſaal, ı, Band, ©. 153, 


83. . Theologia prophetica ex selectioribus 
V. T. oraculis secundum seriem locorum 
theolog, dispositis etc. accessit theologia 
Davidis, Jesaiae, Jeremiae et XIL, pro- 
phetar, minor, Francf, 1709.44. ift eigent⸗ 
ih eine neue und vermehrte Auflage von den 
1690 edirten diss, sacris, S. Unſch. Nachr. 
1710. p. 670. 

84. Diss, de erroribus fanaticorum quorun- 
dam circa lumen naturae hoc tempore 
exortis, Rs, Wolig. Jo, Groeper. Giess. 
1709. 4 

85. Historia reformat. ex D. M. Lutheri 
aliorumque fide dignorum scriptorum mo- 
numentis eruta ac disesta, et supplemen- 
1a ad Theologiam Lutheri nuper editam, 
Francf, 1710, 4. S. Unfd. detachr. 1709, 
©. 48. Jahrg. 1710, ©. 152. Meuer Di 
cherſaal, 1. B. &. 160, 

86. Diss, de haeresi practica, qua personati 
Petronii vindiciae patrum sub nomine 
Zornii citantur ab G. Arnoldi haeresiolo- 
gia commendatur. Rs. Jo, Mart. Sigwart, 
Giess. 1710. recus, 'ibid, 1712. 4 

87. Selectiioram exercitationum philologica- 
zum et exegeticar, Tom. I. Il, Accedunt 
duae appendices, altera Lutheri transla- 
tionem a R. Simonii strophis- vindicans, 
altera de Theologia Sinensium agens, 
Francf, 1711. 4. 

88. Diss, de oeconomia judiciorum Dei in 
genere, Rs, Jo, Nicol, Sybel, Giess, 
1711. 4. 

89. Oeconomia judiciorum divinorum per 
omnes S, Codicis libros secundum seriem 
saeculorum et similitudinem rerum ador- 
nata atque digesta, P, I, Francf, 1712, 
II, 1713. I. 1714. IV. 1717. 4, ©. Um 
ſchuld. Madr. 1712. pP. 524. 993. Jahrg. 
17713. p. 506. Sjahrg. 1715. p. 708. Meuer 
Bücerfaal, ID. p.580. Diefes Werk ſteht 
mit im Gatalogo libror. prohibitor, Vindob, 
1765. 8. 

90. Diss. de judicio Dei in angelos lapsos, 
Rs, Jo. Hess, Giess. 1711. 4. 

91. Die fieben Bußpfalmen, von Wort zu Wort 
erklärt. Gieſſen 1713. 8. 

92. Geiſtlich Praͤſervativ wider alle anſteckende 
Krankheiten, aus dem 90. und gıften Pf. herge: 
leiter. Ebend. 1714. 8. 

95. Diss. de summa theologiae s. mysterio 
magno, Christo in nobis et pro nobis. 
Rs, Fride, Phil, Jo. Müller, Giess, 1714. 4. 

94, De beatitudine capientium cibum in 
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Rs, Tob, Leun, 
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regno Dei, 1714: 
4. Disp. 

95. De felici pauperis infelicitate, Rs, Jo. 
Casp. Theoph, Stier. Ib, 1714. 4. Disp. 
96. Progr, ad audiend, orat, auspicalem. D, 
Jo. Casim,. Hertii, cum Botanices et ana- 
tomices professionem aggrederetur, ' Giess, 
1714. 4 R . 
97. Progr. ad audiend. orat, Jo, Jac. Wie- 
geri, 

reıur. Ib. 1714. 4 . 

98. Das güldene Kleinod Davids, Gieſſ. 1715. 
8. Iſt eine Eıklärung des 16. 56 — 6oflen 
Pſalmes. 


Ib. 


99. Disp, de benedictiope Christi in omni- 


bus laboribus et operibus vocationis im- 
petranda, Rs. Jo, Conr. Stein, Ibid. 
1715. 4 

100, Davidifhe Feftandahten aus denen herrlihen 
Prophet. Pfalmen, bie fid auf die hohen Feſte 
ſchicken. Gieſſen 1716, 8. j 

101. Diss, de pietatis specie et virtute, ad 
2. Tim, Ill. 5. Rs. Gerh, Zange, Ibid, 
1716. 4. 

ı02. Diss, de mysterio conversionis judaicae 
gentis ante finem mundi adhuc certo spe- 
zandue, ad Rom. XI, a5. Rs. Chph, 
Theoph. Raabe, Giess, 1716, 4. - 

103. Das geiftlihe Bergwerk, in einer Predigt, 
über Joh. V. 39. Gieflen 1717: 22. 

104. Historia reformationis per V. et N. T, 
libros, secundum seriem saeculorum di- 
gesta et ad reformationem D, Lutheri ad- 
plicata. Francf, 1719. 4. 

105. * Disharmonia doctrinae protestantium 
et Rom. Catholicor, in artic. de justifica- 
tione contra Anonymum Timoth. Phila- 
letham, Rs. Sebast. Fels. Giess. 1719. 4 

106. Verfchiedene Vorreden zu ben Schriften ans 
derer Gelehrten. 

+ Majus (Johann Heinrich), ber Jüngere, 
Sohn des vorigen aus der erften Ehe. S. Joͤcher 
IH. p. 66. — Er wurde theils von Kantlehrern, 
theils auf dem Gieffner Pädagogio zu der Univerſitaͤt 
vorbereitet. Schon im ıaten Jahre nemlih 1700, 
fing er an Eoflegia in Gieſſen zu hören, wurde 1707 
Magifter, ging 1707 nod auf die Unlverſitaͤt Alt⸗ 
dorf, 1708 nah Wien, um fih der Kaljerlihen 
Bibliothek zu bedienen, reifete nah 3 Monaten durch 
Böhmen nadı Jena, und benugte Buddei und Strus 
vens Borlefunaen in der Eregerit und Mumifmatit; 
und darauf über Helmftädt nah Kiel, fchlug die 
Profeffur der griechifchen und orientalifhen Sprachen 
dafcibft aus, meil er zu gleicher Zeit den Ruf nad 
Gieſſen zu derfelben Pehritelle erhielt, die er auch, 
nachdem er zuvor nah Kopenhagen ging, am 5. 
Die. 1709 antrat. Im Jahr 1716 wurde ihm 


cum extraord, jur. Prof, constitue- 
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neben feinem Amt, bie Prof. der Antiquitäten und 

die Abjunerur in feines Vaters Paͤtd agogiarchat, 1719 

aber noch die Vifiration der Schulen im Oberfürftens 

thum aufgetragen. Allgemein betauert, flarb er 
fon den 15. Sun. 1732. J«h. Casim. Hertii 

Progr. fun. Panegyrico, Jo, H. Benneri in 

Maji obit. praefix. Hemburg, DVerichte von ge 

lehrten Sachen 1732. S. 481. Sırid. Hess. gel 

Geſch. VI. 350. folge. 

$$. 1. Exercit, philol. (pro Mag.) de jure 
anni septimi secundum disciplinam Ebraeo- 
zum ad diversa cod. S. loca illustranda: 
sub praes, Dr. Joh, Henr. Maji, Giessae 
1707. 4. ie wurde mit der Ausgabe von R. 
Mosis. fil. Maim. Tr. de jure anni Septi- 
mi et jubilaei, wieder gedruckt. 

Manipulus positiooum et problematum 
ex philologia et pliilosophia collectorum 
(pro Lic. praesidendi et collegia aperien- 
di) Giess. 1707. 4. 

3. Exercıt. philolog, de auspiciis anni civilis 
Ebraeorum ° ejusdemque solemopitatibus. 
Rs. Jo, Fridr, Buhl, Giessae 1707, 4. 

4. Diss, Histor. philolog, de origine, vita 
atque scriptis D. Isaac Abarbanielis, Res, 
Christi. Frid. Bischoff. Altdorf 1708. 4. 
ift hernad des D. J. Abarbanielis praecani 
salutis beigefügt worden. ö 

5. R. Mosis filii Maimon Tr. de jure anni 
septimi et jubilaei: textum ebraeum ad- 
didit, in sermonem lat, vertit, notisque 
illustravit. Accessit append, loco diss. de 
jure anni Septimi, Francf, adM, 1708, 4 
S. Unſch. Nacht. 1707. p. 948- 

6. Jura fimbriarum ex R, Mose Ben Mai- 
mon descripta, latine reddita atque notis 
illustrata. Franch, ad M, 1710. 4. 

. 7. Diss. epist, de haustu aquarum ex fonti- 
bus salutis ex Es, XII, 3. ad Jo, Henr, 
Majum, patrem, Giess, 1710, 4. 

8. Exercit. qua decus terrae sanctae, occas, 
Ezech, XX, 6. adumbrat, Rs, Just, Helir, 
Happel. 1b. 1711. ; 

9. D. Isaaci Abarbanelis, praeco salutis, in 
linguam latinsm ıranslatus, Praemittitur 
vita auctoris ab interprete collecıa, Adji- 
ciuntur emendationes textus Rabbinici, 
Franef, ad. M. 1712. 4. ©. gel, Fama, 
2. Th. ©. 162. 

10, Tempus pascha christi ultimi. 
Mag. Guil, Adam Goebel, Ibid, 1712. 4. 

11. De corona sapientiae, ex utrague anti- 
quitate, Rs. pro Mag Jo. Cph, Eckhard, 
Ib, ı7ı2. 4. 

12. Disp. phil»log de cor ra justitiae, Rs, 
Constant, Kempler, Ib, 17132, 4. 


Mäjus 


2 


Rs, pro 
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15. Disp. ex antiquitate orientali de Zabiis. 
Rs. pro Mag, Henr. Andr. Walther, Ib, 
1712, 4. ſtehet au in Jul, Carl Schlaegeri 
fasc, diss. rarior, de antig. sacr, et pro- 
fanıs, Helmst, 1743. 4. 

14. Epistola de editione epistolarum viror, 
celeberr, ad Balıh, Meisnerum olim scrip- 
tarum, Franch, 1712. 4. S. Unſch. Nadır. 
1712. ©. 667. 

15. Observationes sacrae, quibus diversa 
utriusque Test, loca ex linguarum indole 
et antiquitatibus potissimum illustrantur, 


lib. I, Francf, ad M, 1713. edit, Il. 1716. ' 


Lib, Il. Ibid’ eod, edit, Il, 1726. Lib III, 
cui addita est Aug. Buchneri de b.ptis- 
mo super mortuis commentatio epistolica, 
nunc primum edita. Ib, 1714, edit, 2da 
1727. lib, IV, cui subjieitur specimen sup- 
lemenıorum Thesauri gr, Iınguae ab 
enr, Stephano constructi, Ib. 17125. 8. 
Unſch. Nahr. ı713, ©. 658. Jahrg 1715, 
S. 726. Mene Dibl. Frankfurt und Leipzig 
5. Band, p. 338. 

16, Basilii M. de legendis gentilium libris 
oratio, cum interpretatione gemina Hug, 
Grotii et Leon, Aretini, notisque Jo, Pot- 
teri, recensuit, propriis annotatt, illustra- 
vit atque consimilis argumenti epistolam 
D. Hieronymi ad magnum oratorem ro- 
manum cum Msc. collaıam adjecit. Franf, 
ad M, 1714. 4- 

17. Historia nativitatis Christi, philologieis 
quibusdam observationibas illustrata, Rs 
Geo. Clem, Draud, Giess, 1717. 4. 

18. Specimen linguae Punicae in hodierna 
Melitensiam superstitis, Marb, 1718. 8. 
Steht auch in J. G. Graevii Thes. sicil. vol, XV, 

ı9. Heimeri Sophistae oratio eis BuoıAla 
mavadnvojois dpxXopevev ToU dapcs et epi- 
grammata ousedam graeca ex unthologia 
Msc. Omnia in usum praelectionum pub- 
licerum, e codd, Ufienbachianis nunc 
primum in lucem emissa, Giess. 1719, 
8. 1 Dog. 

a0. In Biblioth. Uffenbachiana Ms. priores 
classes, quibus codd, ebraico rabhinici 
jtermque graeci comprehenditur, recensuit, 
Halae 1720. Fol., col. 1—694. 

21. Progr. invit. ad aud. orat, Chph, Frid, 
Ayrmenni eıc, Giess. 1721. 4. 

22. Progr. invit. ad aud. Orat. Jo, Gotifr. 
Hartungii, Giess, ı7ar. 4. 

25. Progr. invit, Jo. Gottfr. Schuparti, Ib, 
1721. 4. ſtehet auch bei J. G. Schuparti 
orat, de Gregor, Naz. p. 61, 

24. Progr. inviı, Jo,'Geo, Liebknechti, Ib, 

IV; Band. 


‚25. Progr. invit. Chph. 
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1721- 4. und bei J. G. Liebknechti orat. 

inaug. de mathes, felici cum Theol, nexu. 

Giess, 1722. 8. p. 65. segq. 

enr. Valentini, 
Ib. ı721. 4. 

26. Progr. invit, Chph. Ludor, Rudigeri, 
Ib. 1721. 4. 

27. Progr. iovit, in natalem LV. Ernesti 
Ludovici Hass, Landgr. a Jo, Frid, Kay- 
sero J. V. D. ejusque extraord, Prof. ha- 
bitam. Giess, rzar. Fol, . 

28. Progr. fun. in obitum Clarae Catharinae 
Orthiae, Sim. Nicol. Ortbii, jur, Prof, 
ord. viduae, Ib. 1721, 4. 


29. Diss. de Schechinah, Rs, pro Mag. Geo, 


Henr, Münster, Ibid, 1723. 4 

30., Diss. qua Luciani Fr. de Longaevis no- 
va versiune latina notisque philologicis 
instructum exponit, Rs. pro Mag. Jo, 
Herm. Benner, Ib, 1724. ft aud in ber 
dorm eines Tractats, Gieſſen 1724, 4. es 
fchienen. 

31. Graecae veritatis stilique apostölici vin- 
diciae adversus recentissimi ceritici angli- 
cani (Zachar. Pierce) censuram, Rs. pro 
Meg. Jo. Cph, Bergen, Giess, 1724. 4 
Samml. von A. und N. theolog. Baden, 
1726. p. 1064. 

32. Notitia imperi Adiabeni, ex antiquis 
idoneisque monimentis collecta. Marb, 
1726. 8. Abgebruckt in Martinii ıhes, diss, 
Tom. IH. P, 1. p. 147. 

33. Disp. ad gesta Pauli in urbe Athenien- 
sium, quae 5. Lucas consignavit, Actor. 
XVIl. 13. annotatf, quaedam philol, Rs, 
pro gr. Mag. Jo, Ludw. Schlosser, Ibid, 
1727. 4. und im These. noro Theol, philol. 
Amstelod. 1732, Tom, II, p. 669. segg. 

34. Disp. Pleonasmos linguae graecae in N, 
T. occurrentes sistens, Rs. pro Mag. Jo. 
Reinh, Junck. Ib. 1728. 4. 

35. Disp. de tiara pontificis maximi. Rs. 
pro Mag. Jo, Geo, Funcke. Giess, 1728. 4 

36. Progr. hılaria publica ad recolendam 
exhibitae Aug. Conf, memoriam in Pae- 
dag. Giess, instituenda indic, Ibid, 1730. 
Fol, E 

37. Disp. de aris et altaribus veterum, Rs. 
Jo. Phil. Jac. Fabricius. Ib. 1738. 4. 

538. Emendationes in Alciphronis epistola- 
rum libr. J. fiehen in der Histoire criı, de 
la republ, des letıres. Tom, XL p. 141. 

-segg- 

39. Emendationes orıtionum quarundam 
Libanii a Gotofr. Oleario interpretatione 
lat. donatarum septimogue Volumini Bibl, 
Gr. Fabricienae inserlarum, 
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40. MeAfrnus ad loc. apocal, cap, 14. 20, 
&, neue Biblioth. Francfurt und Leipzig 1718. 


8. P- 809. 

41. Viele Briefe von ihm an Uffenbach, nebft 
deſſen Antworten, flehen im commerc, epist, 
Uffenbach, P, I. II, IIL IV. 


Majus (Josua), kat Georgii Schubbardi 
tract, de austregis, zu Heldelberg, wie auf dem 
Titel fleht, 1663. 8. berautgegeben. 

Majus (Junianus), fiehe de Maggio. 


Majus oder May (Lucas), fiche Joͤcher II. 

p. 67. War ber Sohn eines Einmwohners zu Roͤm⸗ 

bild, Michael May, gebohren 1522 am 14. Octob. 

Weil fih fein Vater zu Hildburghaufen niederlies, 

fo genoß er Hier den Sculunterriht, doch aber nur 

des Winters, denn im Sommer mußte er im Felde 
nnd im Weinberge arbeiten helfen. Darauf mufte 
er das Tifchlerhandwerk lernen, und ging nad übers 
ftandenen Zehrjahren auf die Wanderfhaft. Immer 
aber las er Bücher, befonders den Horag. Im Jahre 

1545 fam er nach Torgau und aledenn nach Witten: 

berg. Hier folgte er feiner ftets geheegten Neigung, 

hörte Luther und Melanchthon anderchalb Jahre, 
reifete durch Schlefin, Preuffen, Polen und Dane: 
mark, und fam am 26. Febr, 1548, wieder zu 

Hauſe an. „Darauf begab er fi in die Niederlande, 

heirathete nah der Zuruͤckkunft in Hildburghaufen, 

am 13. Januar 1550, und wurde gleicd nach ber 

Hochzelt Restor an der Schule zu Kitdburgbaufen; 

1561 Prediger zu Eishaufen, 1554 zu Weimar, 

1567 zu Jena, mo er zugleih bie Magitermürde 

annahm, 1568 zu Rudolſtadt und 1576 Superintens 

dent und Prediger in Hale. Sein Vorgänger Sebaſt. 

Boethius hatte fih mit feinen Collegen bei den das 

maligen Kirhenfpaltungen, für die Saͤchſiſche Cons 

ferfion, in ber Lehre von der Perfon Chriſti und den 

Sacramenten, verbunden, und Jacob Andrei, ber 

das Concordienbuch mit zu Stande gebradt, forgte 

mit für die Aufrechthaltung deſſelben. Majus hatte 
fih auch mit unterſchrieben, widerrief aber feine Uns 

. terfehrift und fahe Ach Angriffen und Veranrwortuns 

gen blosgeftelle. Man handelte für und gegen ihn, 

bis er des üblen Verdachts und Mißtrauens über 
drüßig, 1579 ſelbſt von feiner Gemeine Abfhied nahm, 

Halle mit einem anfchnliden Geſchenk der Vorfteher 

und des Magiftrats verließ, und bei dem Landgrafen 

Wilhelm IV. von Heilen Schub fand, der ihn zum 

Prediger ber Alflädter Gemeinde in Caſſel ernannte, 

wo er am 5. März 1598 flard. — Fortgeſ. Saminl. 

von A. und N. theol, Sachen, 1728, ©. 1192. 

Strid. Heff. gel. Geſch. VII. p. 304. folgg. Bas- 

ler Lex. Suppl. 

68. 1. Elegia de obitu optimi senis Oswal- 
di Gottwalt, Senatoris Hilperhusani, scripta, 
1554, fie flieht in Joh. WVern, Krauss. antigg. 
et memorabil. Hist. Francon, p. 362.] folgg. 
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2. Paedagogia christiana, ober Auslegung des 
ganzen Katechtsmi. Francf. 1570. Fol, 

5 De 85. Pf. in 6 Predigten .— unb 
erflärt, in der Trauerzeit, als die Landgräfin 
Sabine von Heffen zur ewigen Freude war abı 
gefordert worden, Schmalkalden 1581, 4. 

4. Chriftlihe Leihenpred. aus 1. Korinth. KV. 
von der Auferftehung der Todten; bei dem Ge 
gräbnig des — Oberften Otten von Malfpurg. 
Schmalfalden 1582, 4. 

5. Chriſtliche Leichenpred. über Phil. I. ich begehre 

abzuſcheiden, bei dem Begraͤbt. des Raths Sim. 

Dingen. Warp. 1582, 4. 2te Aufl. Schmals 

falden 1582. 4. Sie ſtehet auch in der Samml. 

Heſſiſcher Leihenpr. 3. Th. nom, 2. 
D. C. Cyprieni Tr. de bono patientine 

vertenefht. Schmalkalden 1582. 8. 

7. Eprilli des H. Biſchofs zu Alerandria Bud, 
von dem rechten Glauben an unfern Herrn S. 
C. an den Kaifer Theodofium den II. Item, 
Leonis primi ®endbrief an den Biſchof Flas 
vianum, wiber Eutychis Ketzerey. Alles mit 
nötigen und furken Erinnerungen und Anwel⸗ 
fungen zufammengejogen, verteutfht. Schmal⸗ 

» falden 1586, 4. In den fortgef. Samml. 
der Unſch. Nachrichten, 1728. p. 1189, fleht 
ein Brief Jacobi Rungii, an ihn, vom ı$. 
März 1579. 

Majus (Lucas), der jüngere Sohn bes vorher: 
gehenden, war.zu Rudolſtadt, den 7. Sul. 1671, 
gebohren, Er fogte fenem Vater ald Prediger an 
der Altſtaͤbter Gemeine in Caſſel, fam 1608 als 
Diaconus zu der Frepheiter Gemeine, und ftarb am 
22. Febr. 16398. Strid. Heſſ. gel. Geſch. VIIL 
P: 309. 

$5. 1. Chriftl. Leichenpred. auf I. E, Kleinen, 
J. V. D. Caſſel 1616, 4. 

2. Votum gratulatorium ad Gustavum Adol- 
phum suecor. Reg. — pro Wilhelmi Hass, 
L. filiolo per Phil. Ernest, Com. Isenburg 
— in baptismo fide jubentem conceptum. 
Cassel 1632, 4. 1 Bogen. 

3. Epicedion in obitum MauritiH, L, Steht 
im Mausol. Maurit. P, III. p. ar. 

Er unterfrieb neben andern das Meligtons: Con 
fitum der refordirten Theologen in Heffen. S. 
Unſch. Nahr. 1721. ©. 888. folgg. 

Majus (Ludolph Wilhelm), Canonicus des 
St. Morisflifies auf dem Berge, vor Hildesheim, 
ftarb zu Anfange. des Jahres 1754. Er bat die 
1750 verftorbene Kaiferin Eliſabeth, Chriftine, Prin⸗ 
zeſſin von Wolfenbüttel und Gemahlin Kaiſer Earl 
VI. wie,fle von unferer Kirche abtra „ in der rd 
mifh Katholiſchen Religion unterrichtet. S. Joh, 
Dietr. Winklers anecdata - Histor. eccles. 
antig. 1. Band, p. 338, wo aub von &, 337 
bis 340, ein Iateinifher Brief an Jac. Fribe. 
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Reimmann, Hom.ı2. Dec, 1722, von ihm, über 
die Bereinigung der fathollfhen und lutheriſchen Kir⸗ 
de, ſtehet. 
Leopolds Schreiben an den Pabft Clemens XI. vom 


16. Febr. 1701, die Vereinigung diefer Kirhe be - 


treffend, mit. S. ebend. p. 307 — 312: 

Majus (Michael), aus Mürnberg, gegen 1530 
gebehren, verlohr feinen Vater fehr früh und kam 
ohnaefahe 1541 ganz arm nach Mördlingen, und 
wurde von dem Mathe bafelbft in der Schule unter: 
halten. Darauf begab er fih auf die Univerſitaͤt 
Wittenberg, wurde 5 Jahre Famulus bei Caspar 
Eruciger, 1547 aber academifter Pedel. Nachdem 
D. Daul Eber von den scripris WVittebergae fu. 
blice propositis den erften Theil herausgegeben, 
feste Majus diefe Sammlung fort, und gab ben 
H Theil zu Wittenberg 1556. 1562. Tom, III. 
ibid. 1559. 1568. Tom. IV, ibid, 1561. Tom. V, 
1564. Tom. VI, ibid, 1568. Tom. VII. ibid. 
1572. 8. heraus, und verfah jeden Theil mir gut 
gefchricbenen D-drcarionen. Er farb den 6. Mai 
1572. Will, Lex, II. 546. Nopitsch Suppl, 
U. p. 352. Gab ferner in Drud: 

* Orationes postremae scriptae R, V. Philip- 
po Melsuchthone proximis ante obitum 
(Tom, V.) Viteb, 1565, 8. s 

* ÖOrationum quae mazna rerum varielate 
scripiae sunt in acad, Viteb, ab an, 1565 
bis 1573. (Tom. VI,) Viteb, 1571. 8 
Francf, ad M. 1583. 8- 

Er gab auch den 5. und 6. Tomum von Melands 
thons Declamationen heraus. 


Majus (Nicol,), ein Sohn des Lucas Majus, 
zwiſchen 1551 bie 1559 zu Hildburghaufen gebohren, 
war zuerft Magbeburgifher Rath und Mühlenvogt, 
nachher Kaijer Rubolpy II. Nach an dem Oderappels 
lationsgerihe zu Prag, auch Boͤhmiſcher Bergrath 
zu Joachimsthal. Er wurde am 13. Mai 1603 für 
fih, feine Erben und Brüder nobilitiret. Poetifche 
Driefe von ihm an bie gelehrte Engländerin Elif. 
Joh. Weitonia, fo wie von diefer an ihn, flehen in 
ifren carmin, lib, I, 


Majus (Nicol.), ein Sohn Lucas Wiajus des 
Süngern, gebohren zu Caſſel den 11. Mai 1607. 
Er ftudirte am Collegio Adelphico zu Eaffel auf 
der Univerſitaͤt Marburg, feit 1626 ader zu Frank 
furt an der Oder, reifete 1626 durch Schleflen, Pos 
In, Ungarn und Siebenbürgen mit feinem Halbbru⸗ 
der Wolfg. Erell, ging mit dieſem nah Derlin, und 
gab Unterricht bis er der Gehuͤlfe feines Vaters wur: 
de. 1651 erhiele er tie Pfarre zu Rotenburg, 1635 
das Diafonat zu Homberg, verfah feit 1648 bie 
Metropelitansttelle, und erhielt dieſelbe 1652 nad 
Arculatius Tode. Im Jahre 1653 ging er ald De 
canıs und Metropolitan wieder nad Rotenburg, wo 
er 1669 farb, Strid. Heſſ. gel. Gef. VIEL, 311, 


Auch theilte er dem Neimmann Kaifer 
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$5. Obsequium filisle Rechabitarum, b. i. 
eine chriſtl. Predigt aus Jerem. 35. von dem 

findlihen Gehorfam der Rechabiter, wie fle das . 

Gebot und legten Willen ihres Vaters, daß fie 

feinen Wein trinken follten, ihr Lebenlang feſt 

gehalten, darvon Sort der Here Urfah nimmt 
zu fchelten und zu ſtrafen den LUngehorfam des 

jüdiihen Volks. Hersfeld 1632 t 

Lob eines tugendfamen Meibes. Leichenpredigt. 

Cajfel 1666. 4. , 

Majus (Salomo), fiche Menius (Friedrich). 
Majus (Severinus), flehe Joöcher III. p. 67. 
Majus (Theodor), fiehe Jöder II. p. 67 
war aus Sangerhaufen und wurde Paftor zu Ebens 
borff. Als folder gab er 1607 zu Magdeburg in 4 
Mi 3 Bogen heraus: Kurzen Bericht von dem 
Strobelftern oder Eometen, der 1607 erfhienen If. 
Die teutſche Ueberfegung des Palladıi de re zusti- 
ca lib, XIV. nebft dem Columella von eben dieſer 
Materie, 1627 gab er zu Magdeburg und 1631 
Fol, heraus, und Sexti Platonici Arzneibuch von 
Bögeln und andern Thieren. Ebend. 1612. Fol. 

Majus (Theopbilus Hermann), ein Sohn 
des Nicolaus Majus, gebohren zu Homberg 1645 
dem 2. Jul. feit 1673 reformirter Prediger zu Coͤlln, 
feit 1675 Stadtprediger und feie 1677 Hofprediger 
der verwittweren Landgraͤfin Kunigunde Jullane zu 
Rotenburg, wo er am 1. Apıtl 1683 geflorben. 
Strid. Heſſ. gel. Geſch. VIII. p. 312. 

85. Jambiſch Dactyliſhes Hochzeits Gedicht auf 
Hermann Honnius Coſtrector zu Duisburg. Ib, 
1671. 4 

Ewiger Chrenruhm auf das Abſterben des Fräulein 
Agnesae WWalburgis Franciscae von Boene. 
Dortmund 1673. 4- 

Poetiſcher Klagı und Trofts Sermon über den 
Hintritt, Fr. Mechtildt von Loe Aebtiſſin zu 
Goevelberg. Dortmund 1673. 4. 

Leichenpred. aus Eſaia III. 1—3, auf den Kanz⸗ 
a Theod, Benjam. Stuͤckrath. Caſſel 
1683. 4. 

Unter Wild, Fuchs Profeffor zu Kamm, vertheis 
digte er exercitationum phys. select, quar- 
tam, de corporum naturalium loco, ubi 
etiam de vacuo, Hammonae 1665. 4. 

Majus (Thomas), fiche May. 

Majus (Tobias), fiehe Jöcer III. p. 67. 

des Maizeaux (Petrus), eim gelehrter Franzos 
und Freund Anton Collins, Mitglied der Koͤnigl. 
Societaͤt der Wilfenihaften in Londen, ein Dann 
von großer Beleſenheit und reifer Beurtheilung, ber 
ohne Zweifel fein Vaterland der Religion wegen vers 
ließ, und cheils in Holland fi aufhielt, theils in 
England, und fid als Hiſtoriker Philofoph und Bios 
graph auszeichnet. S. Thorfhmids Lebene geſchichte 
Anton Collins, p. 200. Im Jahre 1740 lebte 
Matzeaur noch. 
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Schrieb und gab heraus: 1. 
several Pieces of Mr, John Locke, 
1720. 8. 362 und 60 ®eiten. 

2, Recueil des diverses pieces sur la philo- 
sophie, la religion naturelle, l’histoire; 
les Mathematiques etc. par Messieurs 
Leibnitz, Clarke, Newton et autres ce- 
lebres auteurs. Lond. 1720, 

3. Soll er auch mir Verfaſſer des Buchs vom 
Freidenken fen. So mie er in ben recueil 
etc, Collins philoſophiſche Unterſuchung von der 
menſchlichen Freiheit, ſranzoͤſiſch überfegte. 

4, Oeuvres de St. Evremond. London 1705, 
4. 2. Tom, Mit Evremonds Leben. Wurde 
öfters aufgelegt: am vollftändigften ift bie 5% 
Auflage. Amfterdam 1739, 8. 5 Bände, 

” noch in eben dem Jahre und Verlag bie 
elange curieux des meilleures pieces 
attribude a Ms. de $, Erremond famen. 

5. La vie de Ms. Boileau d’Espreaux, Am- 
stel 1718. 12. 

6, Dictionnaire historique et critique, Par 
M. Pierre Bayle. Edit. IV, revue, corri- 
gee et augmentde, avec la vie de l’au- 
ieur, Amsterd, et Lugd, ı730, IV, vol, 
Fol. Teutſch, Leipz. 1741. IV. Bände, Fol, 
Das Leben Bayles, teurfh von oh. Petr, 
Kohl. Hamburg 1737. 8. 

7. Letires de Pierre Bıyle publides sur les 
Originaux avec des remarques. Amistel, 
1729, 3 Bände, 10. Sind auch in den oeu- 
vres diverses de Bayle, a la Haye, ı731. 
Fol, abgedrudt, Teutſch erfchienen biefe Briefe 
von oh. Pet. Kohl. Hamb. 1731. 8. 

g. Explication d’un passage d’Hippocrate 
dans le livre de la Diete, wider Leibnitzens 
Harmonia praestabilita, fteher in ber Histo- 
ria critica reipubl, liter, Tom, XI. p. 5% 
bis 72, und 290 bis 297. 

9. Histoire des Scaligeriana, 


* Collection of 
Lond, 


Amsterdam 


1740. 8. 

de Meiziere (Philipp), Dr, ber. Theologte und 
Parochus in der Discs Chalons sur Marne, ge: 
bohren 1630, geftorben zu Chalons sur Marne 
1709. Agricola Bibl, eccles, Il, p. 36. 

$$. 1. Viele Gedichte. 

s, Discours Theologiques de perfections de 
Dieu, en forme de lettres addressdes au 
Roi, et a diverses personnes considerables. 
Lyon Francois Comba, 1689. 12. 3. vol, 

5 Lettres sgavantes sur les grandeurs de 
Dieu, Ibid. in ı2. 3 vo, , 

de Maizeroy (Joli Paul Gedeon), Lieutenant 

Eslonel des Infanterie Regiments de Bresse, Mit; 
glied der Atademie des inscript. gebohren zu Mes 
den 6. Jan. 1719, geftorben ben 8. Febr. 1780. 
Ersch, 1, p. zı1. Supplem, I, 304, 
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6$. * 1. Esais militeires, au l’on traite des 
armes defensives. Amsterd, et Par. 1763. 
8. Mene Ausgabe mit des Berf, Namen. 
Nancy 1767. 8. Englifh uͤberſ. von Th. 
Mant, 1771. 8. 

2, Traite des Stratagämes permis a la Guerre. 
Metz 1765. 8. 

5. Cours de Tactique theor, prat, et histori- 
que. Nancy et Par, 1766. 8. 2 Vol, Sup- 
plement ou trait# de T. 1769. 8. teutfch 
überf. Theoretiſch practifche Einleitung in bie 
Tactik, dur hiſtoriſche Deifpiele erläutert, von 
Morig Graf von Brühl. Mit Kupf. Straßb. 

”" 1771. 72. 3 Bände, 8. 

4. Institutions militaires de l’empereur Leon, 
trad, en Frangois arec de notes, 1770, 8. 
2. vol, Menue Auflage, 1778. 8. 2. vol, 
Nah feinem Tode 1785. 8. 4. vol, 

5. Memoires sur les opinions qui partagent 
les militaires, suivie du traite des armes 
def, corrige et augmentd, 1773. $. 

6. La tacıique discutde et reduitd a ses ve- 
ritahles loıx, p. 5. de suite et de conclu- 
sion au cours et au trait&E de Tacı, etc. 
1773: 8. teufh vom Graf Brühl, 1772. 
1ll. Tom. 


7. Theorie de guerre, ou l’on expöse la 
constitulion et formation de l’infanterie 
et de Cavallerie, Lausanne 1777. 8. 

8. Traite sur l’art des Sieges et des Machi- 
nes Anciens, ou l'on trouve des compa- 
raisons de leurs methodes avec celles des 
modernes, 1778. 8. 6 Kupfer. 

9. Tableau general de la cavallerie grecque 
precede d'un memoire sur la guerre con- 
siderde comme scien.®. 1781. 4. 

10. Melanges cont. difierens memoires sur 
le choix d’un ordre de Tactique, la gran- 
de Manoeuvre, l'ordre profond, les effeta 
de l'artillerie, les armes deiensives etc, 
1785. 8. 

11. Drei Diemoires in den recueil de l’acad, 
des inscer. et b, lettres, ° 
Makdowell (Guil,), fiche Jocher III. :Pı 67. 

Er war in der Parodie Matarſton in Schottland 

1590 von vornehmen Eitern gesohren, fam im Jten 

Jahre in die Schule zu Muffeiberg, nah 6 Jahren, 

1703, auf die zu Calfum und ging alsdann auf 

die Univerflräe St. Andreas; wurde, alt er & Jahre 

dafelbft gelebt hatte, Magiſter und Profeifor am 

Eollegio Leonardino, bei Errichtung der Univerfitde 

Sröningen aber 1614 Lehrer der Philoſophle 1625 

nahm er die juriftifche Doctorwürde an, verlieh 1627 

bie Academie, als Präfes des Kriegsrath, wurde 

wegen des Heringsfanges zweimal nadı England, 1635 

und 1656, gefandt u. ſ. w. Vergi. Benthem Hol: 

länd, Kirchen; ©taat IL. p. 20, f, Efligies er 
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vitae professor. acad, Groeningae, p. 71. f. 
Das Collegium juridico politicum erfhien zu 
Groͤningen 1628 und 1638, 4- 

Make (Dan.), ſiche Mack (Daniel), 

Makeblidius (Ludov.), fiche Joͤcher IIL p. 
2; Berg. Andreae Bibi, Belg. p. 636. Die 

chrift Paradisum XII. exercitationum spiritua- 
lum, gab er zu Antwerpen, 1617, heraus. 

Makens (Henricus), gebohren zu Hamburg am 
14. Januar 16717, wo fein Vater Nicolaus ein 
Kaufmann war, fiudirte dafelbft und feit 1690 auf 
der Univerſitaͤt Leipzig die Nechte, ging einige Jahre 
darauf nah Berlin und wurde alsdann der Hofmels 
fier des Hieron. a Dorne in Fübel, mit dem er 
1697 fi auf die Univerfität Roſtock begab, wurde hier 
1698 J. V. Dr, und ſchrieb 1700 Disp. II. in an- 
notationes Kleinianas ad Lauterbachii com- 
pendium Digestorum, Nov, liter, Mar, Balt, 
1700. p. 325. Rostoch, liter, p. 421. 

Makenzie (Alexand.), fihe Mackenzie, 

Makeuzie (Georg), fiche Joöcher III, p. 68. 
Die Lives and characıers of the most eminent 
Writers of the Scorhs Nation, murden 1711, 
in Fol. II. Vol, wieder gedrudt. ı. Tom. Ebins 
burg 1708. 448 S. 2. Tom, 618 S. ib. 1711, 
UI. Tom, welcher die Schriftftellee von 1542 bis 
1700 enthält. — Die Idea eloquentiae forensis 
hodiernae, una cum actione forensi, ex una 
quaque juris parte, erfdien zu Edinburg, 1688, 
— defense of ıhe antiquity ofthe royal Line 
of Scodland, 1652, darinn er den Bifhof Wilh. 
Loyd, eines Lafters der verlegten Majeftät befchuls 
digt, weil diefer den Urfprung der Schotten unb 
Picten fpäter annimmt. — Ein Brief der Univerfl⸗ 
tät Oxford an ihn, der er fein Jus regium zuge 
geichrieben hatte, ſteht Im Anhange ber englifchen, 
ſchottiſchen und irländifhen Bibliochet von W: Micol⸗ 
fon, ztte verbeiferte Auflage, 1736. III. Theile, Fol, 
Ebendaſelbſt ſtehet auch im Anhange nom. 9. ein 
Drief von ihm, über einige neuere Nechrögelehrte in 
Schottland. — Defensio antiquitatis regalis pro- 
sapiae Scotorum Traj. ad. Rhen. 1689. 8. 
a letter concerning the Coati Mondi of Bra- 
sil, Phil. Tr. Nom. 377. — Ale feine Werte 
wurden ı712, in 2 Tom, Folio gebrudt. — Er 
(rich auch von der Heroldsfunft und allen ihren 
Regeln, Anmerkungen, Bewelsgründen und Erempeln. 
Diefe Schrift ift in Joh. Gvillims Display of 
Heraldry neuer Ausgabe 1715, mom. 6, mit abs 
gedruckt, 

Makenzie (Margareta), eine gelehrte Englaͤn⸗ 
berin, ſchtieb, Warning of the eiernal spirit, 
Lond. 1710. $. 

Makenzie (Murdoch), ein Engländer, fchrieb: 
The State of ihe Tides in Orkeney, Phil, 


Trans, nom, 482, — Yn ıle Eartlquake in 
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Constantinople, Ibid, an, 1754. — Of the 
Plague in Constantinople, Ibid, Vol. 47, et 
an. 1764. 

Makiewitz (Johann), gab heraus: Scanda- 
lum expugnatum in laudem instituti S, Jesu, 
Gedani 1664. 4. 

Mekittrick (James), Medic, Dr. und DBeifiger 
bes Königl. Collegit zu Edinburg, flarb 180... 

$$. Diss. de Febre indiae orientalis maligna 
flevs,. Edinb, 1766._8. 

Commentaries on the principles and practi- 
ce of physic, being an attempt on a new 
plan to connect the-. several branches of 
Medecine. London 1772. gr. $. 649 ©. 
Versi. Goͤtting. Anzeigen 1775. p. 313. folgg. 
Mako von Keren-Gede (Paul), gebohren zu 

Jäsz-Apath im Gebiete der Jazyger in Ungarn, . 
am 9. Julius 1723, (nad Horan, Mem, Hung, 
IL 541, den 18. Julius 1724) trat 1741 in dem 
Jeſuiterorden zu Trentfhin, wiederholte nach dem 
Noviciat zu Raab bie Humanioren, hörte zu Tprs 
nau drei Jahre Philofophie, zu Wien zwei Jahre 
die Mathematif, und kam von da nad Tyrnau in 
Ungarn, um die Redekunſt zu lehren, fludirte he. 
nah 4 Jahre Theologie zu Graͤtz in Steuermark, 
ward dann Präfert in dem Kaiferl. Königl, There⸗ 
fanum zu Wien, ging von da nad Meufohl in Uns 
garn um das dritte Probejahr zu machen, ward dar⸗ 
auf Magiſter der Philofophie und Lehrer der Logik 
und Metaphpfit zu Tyrnau und bald hernach an der 
Univerfirdt zu Wien, alsdann Profeffor der Marhes 
matif, Erperimentalphufit und Phufif am 

num. Bei Verfegung der Ungrifchen Univerficde von 
Tyrnau nah Ofen, ward er zum Beiſitzer des dortis 
gen akademiſchen Senats, Director der philoſophl⸗ 
fhen Fakultät, infulirten Abbe zu St. Margarerh 
von Dela, Domherrn der Karhedraftiche zu Waitzen 
und Königl, Kath ernannt, und farb am 19. Aug. 
1795. Vergl. Röuger Necrol, 1793. p. 142, 
ſolgg. Horan, Mem. Hung, II: p. zar. f, 
Schlichtegroll Necrol, 1793, Band I, ©. 365 
bis 373. Zu feinen in Meufel® 2er. VIII p. 450 
angezeigten Schriften gehöret noeh: Carmen de 
parıu virginis, Tyrnaviae, I 8. 

Makowski (Johann), fiehe Maccovius (Joh. 

f Makritius oder Makrizi (Takieddin Ah- 
med Ben Ali), fiehe Joͤcher III. p. 68, Er iſt 
der erſte und einzige Schriftfteller, der tie Gefchichte 
ber arabifhen Nation mit Sorgfalt bearbeitet hat, 
und im Jahr der Hegire 769 nah Chrifti Geburt 
1367 zu Heliopolis in Gorien gebohren, lebte in 
Aegypten unter fehs Königen, deren Geſchichtſchrei— 
ber er war, und ftarb im Jahr nah Chr. ©, 1441. 
Im -Jahr 818 oder nad) unferer Zeitrehnung 1414 
fchrieb er unter Sultan Almulek Almuwaied Abu 
Nussr Scheigh Al Mahmudi und zwar auf deſſen 
Befehl Hisioria monetae arabicae, wilde Olaus 
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Gerhard Tychsen, e codice Escorialensi cum 
variis duorum Codd. Leidensium lectivunibus 
et excerptis anecdotis zuerſt, mit einer lateiniſchen 
Ueberfegung verfehen, zu Roſtock 1797, 8. 160 
©riten, herausgegeben hat. Auch lieferte Tychſen 
noch einige Auszüge aus einem andern Werke das 
von den Maaffen und Gewichten der Araber handelt 
und von eben diefem Makrizi if. Am Franzöflichen 
erſchien diefe Schrift unter dem Titel, Traite des 
Monnoies Musulmannes, traduit de l’arabe 
de Makrizi, par A. J. Silvester de Sacy. 1799. 
8. Bom Mafrizi fliehen Nachr. in Casiri Biblio- 
theca arabica Escurialensi, Tom. I. 157. 
in Adlers Museo Borgiano. P, I. p. 95. seq. 
und in Eichhorns repertor. für biblifdye und mors 
genl. Literatur, Th. IX. ©. 199. 

Maky (Johann), fiefe Macki (Joh.) 

Malabaila (Bernhard), aus Aſti in. Stalien, 
war erft ein Franziskaner-Moͤnch, trat 1534 zu den 
Kapucinern, und wurde 1536 General derfelben. 
Rossotti, p. 144. f. 

6$. 1. Orationi Spirituali. 

2. Epistol. ad universos congregationis ca- 
pucinorum fratres. 1548. 

3. Judicium de Minvritani Pallii usu. 
Malabaila (Philipp), aus Afti in Scallen, ein 

Eiftercienfer von der Congregation &t. Bernard, 
wurde Abt feines Kloſters, Provincial, Wifltator 
ee und flarb 1656. Rossotti, 
p. I: 

$$. Historiam beatae Mariae Vireinis pro- 
pe Montem regalem miraculis corruscan- 
tis. Parts 1622. 4. Ssalienifh 1627. 

La.vita de St. Bernardo Abbate di Chiara- 
valle.. Napoli. 1634. 

Zxhortationem ad cives Astenses ad reno- 
vandam nınjorum devotionem erga Sanctos 
speciales protectores. Astae. 1644. 

Astam sacram, in duas partes distinct. 

Orationem funebrem in obitu sancti Fran- 
eisci de Sales. 

Ciypeus civitalis Astensis. Liber apologe- 
ticus, varia eruditione de institutione, 
et juribus regni italiae exornatus, Lugd. 
1656. 

+ Malabranchi (Hugolinus), von Drvieto, 
fiehe Joͤcher III. p. 68. — ein Auguſtinermönch, 
ben Fabricius (Bibl. graeca vol. VI. p. 739. 
Bibl. med. et inf, aetat. vol. 3. p. 303,) und 
vor ihm Bzovius anni ecel. adan. 1378. ins 13te 
Sahrhundert fegen, ohne Zweifel weil fie ihn mit 
Ratinus Malabranhi, einem Dominikaner, Cardi— 
nal und Biſchof zu Oſtia der 1294 farb, (Script. 
ordin. praedic. vol. I. p. 456) vermengt haben. 
Er war zu Paris zum Doctor ber Theologie und 


zum Nachfolger des Gregorius von Rimini auf dem, 


Lehrfluhl derfeiben befördert worden (Vol.3. p. 1141.) 
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Im Jahr 1571 wurde er von Pabft Urban V. zur 
Würde eines Patriarhen von Serufalem und Bi 
ſchofs zu Rimini erhoben, und farb 1374 zu Acqua⸗ 
pendente auf feiner Rüdreife von Paris, wohin ihn 
der Pabft Gregor XI. geſandt hatt. (Ughelli 
ital. sacra, vol. 2. p. 428. Seine theologifchen 
Schriften, merden in einigen Bibliochefen des. Aus 
guftinerordens verwahrt. &. Oudin III. p. 1141. 


Malabranca (Latinus), fiehe Franzipani La- 
tinus, im Joͤcher. 


f Malachias, Erzbifhof, ſiehe Joͤcher III. p. 
69. Diefer Srländer in feiner Landesſprache Mael- 
medoic O Morgar genannt, war von 2 Bifchdfen 
feines WVarerlandes unterrichtet, und zur firengen 
Moͤnchs froͤmmigkeit gebilder worden. Er übte daher 
and; diefe beftändig aus, wurde bald Verweſer eines 
Biſchoſe und nachmals Bifhof zu Tonnererh, erbaute 
auch Kisfter und gab ihren Vorfieher ab, bis ihn 
im Jahr 11734 der ſterbende Erzbiſdof von Armagh 
zu feinem Nadfolger und alfo zum Primas von Ir 
land ernannte, In diefer Wuͤtde verfolgten ihn Meis 
der und Feinde. Nachdem aber Malachias innerhalb 
3 Jahren, Ruhe und Ordnung in feinem Erzbiechum 
bergeftelle hatte, übergab er dajfeldbe einem andern, 
und begnügte ſich an der Haͤfte eines von ihm zers 
teilten Bißthums. Im Jahr 1140 reifte er nach 
Nom, für jein Erzbißthum, das päbjtlihe Pallium 
auszuwirken; unternahm 11748 um des Palliums 
Willen eine te Reiſe nah Rom, und ftarb unters 
wegens im Kloſter Clairvaux. S. liber de vita 
et rebus gestis 5. Malachiae, Hiberniae epis- 
copi. Opp. Tom. U. p. 663 — 698. edit. 
Ven. — Ihm wird Prophetia de futuris pon- 
tificibus Romanis, Die er jur Zeit Iunocentius 
II. aufgefegt, und von Côleſtin II. an, bis auf den 
legten aller Paͤbſte fortgeführt haben foll, zugefchrie⸗ 
ben. Aber fhon Claud. Franz Menetrier zeigte 1690, 
daß dieſer Biſchof nicht der Verfaſſer geweien feyn 
könne; der Benedictiner Arnold Wion hat fie zuerfk 
mit Anmerkungen bed Dominifaners Franz Alph. 
Ciacconi, bis auf Clemens VII. ans Licht geftelle, 
in ligno vitae L. Il, c. 20. p. 507 —3ıı. Ve. 
net, 1595, 4. und Mabillon hält diefe Weiſſa— 
gungen für ein Product Wions. Wie oft fie feit⸗ 
dem, in mehrern Sprachen gedrudt find, hat Fa- 
bric. in Bibl. med. et iufim. latin. T. V. v, 
Malach. angezeigt. Vergl. auch Olearii Bib]. 
ecel. 457. und Dan. Guil. Molleri, Dissert. de 
Malachia propheta ‚pontificio; Altdorf 1706. 
4. 32 Seiten. i 

Malachias, ein Irlaͤndiſcher Franziscanermändg, 
fiehe Joͤcher IH. p 69. Vergl. Olear. Bibl. eccl. 
p- 457. Das Buch de veneno peccatorum mor- 
talium, deque remediis ipsorum iſt zu Paris 
1518 ge rudt, in 4, 

Malachias (Thruston), Profeffor der Mebicin 





kannt. 
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zu Cambridge, ſchrieb diatribe de primario respi- 
rationis usn. London 1670. 8. 

Malachowski (Johann), ein Sohn des Wole⸗ 
woden von Pofen, Stanislaus Malahoswsfi, ge 
bohren 1688. Er wandte vielen Fleiß auf die Wils 
fenfchaften, vermehrte feine Kenntniſſe durch Meifen, 
und machte fih nachher, als er auf den Neichstagen 
als Landborhe erfhien, bald zu feinem Vortheile bes 
Er war dem Haufe Sachſen fehr zugethan, 
erhielt vom König Auguf II. die Staroften Opoczno, 
von Auguft III. aber, anfangs das Kleine und her— 
nad das Grofe Reichs: Sirgel, und wurde enblich 
Ritter des weißen Adler. Die Großkanzlerwuͤrde, 


„bie er 1746 erhielt, bekleidete er bis zu feinem, am 
25. Junius 1762 erfolgten Tode; mar ein großer- 


Deförderer der Wiſſenſchaften, gab 20 Dufaten Bel 
trag zum Abdruck eines jeden guten, zur Ehre und 
Nugen des polniihen Staats gereihenden Buches, 
und fchrieb fulbft einige Bücher. Janocz. I. p. 100, 
f. Auch find mehrere von ihm gehaltene. Reden ge 
brudt. Polon. literata, p. 46. 

Malachowsky (Stanislaus), Graf, Präfident 
des Senats zu Warfchau, ein duch feine Kenntniffe 
berühmter Mann, flarb am 29ten Dec. 1809. 75 
Jahr alt. 

Malachus, ſiehe Marachus. 

Malaciola (T. Curtius), 
(Ulrich). 

Malacreda (Peter Lorenz), ein Rechtsgelehr⸗ 
ter aus Padua, war bdafelbft 13 Jahre bis 1680, 
hernach zu Parma Profeffor des Canoniſchen Rechtes, 
Papadopoli Gymaas. Patav. Tom. I. p. 155. 

Malacria (Joseph Maria), ein Franzisfaner, 
Dr. ber Theologie und berühmter Prediger, aus 
Zermini in Stalien. War 1671 Moderator der Pro: 
vinz und flard am 27. Nov. deſſelben Jahres zu 
Meapel. Mongitore Bibl. Sicula. I, p. 389. 

%$. Il re David publico penitente espresso 

ne’sette salmi tradotti dalla lingua latina 
in volgere consentimenti de Santi Padri. 


fiehe. von Hutten 


8 


in 

Malacrida (Elisseus), Profeffor der griechiſchen 
Sprache und der Moral zu Bern, ſchrieb 1702 eine 
disp. de mundi causa efficiente et finali. 

Malafossi (Jacob.), ein Staliener aus dem 
Piemontefifben, im 16. Jahrhundert, von dem 
enarratio in primum sententiarum Joh. Scoti 
zu Padua 1560, in Fol. gediudt if. 

Malagonelli (Anton), fiehe Joͤcher —* 69. 
Er.ftrieb Orationes IX. und Epistolae XXXVI. 
nomine:  cardinualium ex comitiis Vaticanis 
s:riptae. Romae 1697. 12. 

Malaguzzi (Flaminius), ein italienifher Dich: 
ter, fchrieb la Theodora cumedia. Venet. 1572. 

Malaguzzi (Horat.), gab heraus Tratiato 
sopra i cinyue Maggiori potentati del monde. 


kerrara 1690. 8. 


Malagrida 


Malagrida (Gabriel), ein Jeſuit, der fih low 
ge in Braſilien aufgehalten hat, und nachher als 
einer der vorgeblihen Mitſchuldigen des portwgiefifchen 
Königemordes befannt worden if, wurde wegen 
Ketserel, faliher Prophezeihungen, Betruͤgereien u. 
fe w. vom Inquiſttionsgerichte am zoften Sept. 
1760, zu Liſſabon bingerihte. &. The proce- 
dings and Sentences — Gabriel Malagrida. 
Lund. ı76r. Samml. der neueften Schriften, welde 
die Jeſniten in Portugall berreffen, aus dem Jtas 
ktänifhen überf, Frankf. und Leipzig 4 Bände, wo 
im 2. Dande, 4. Abſchnitt, von Malayrida gehans 
delt wird, und im Aten Bande von feinen Schriften, 
die die abfurdeften, myſtiſchen Sachen enthalten. 
Partheiifch iſt die unpartheilfche Nachr. von dem 2er 
ben und Tode des Gabr. Malagrida. 1785. 8. A. 
2. 3. 1785. nom. 18. p. Bo. 

Malala (Johann), fiche Johannes (Malela), 
im Joͤcher II. p. 1930. — Seine historia chro- 
nica, gr. et lat. erjhien zu Orford 1691. 8. S. 
Journ. des Scavans, 1695, p. 106, und Baum⸗ 
gartens Madır. von einer Hallifchen Bibel, V. B. 
p- 460. Ein Brief von ihm, an Ri. Bentley 
fteht in Beutleys Anmerfungen und Verbefferungen 
über Menadri und Philomenis Fragmente, 1713. 

Malapertus (Carol.), ein Mathematitus und 
Dichte, fiche Jöcher III. p. 69. Andreae Bibl. 
Belg. p. 124. 

$$. ı, Sedeciam Tragovediam. 1654. 

2. De ventis, libr. fı. 

5. Christum patientem elegiis IX. äc mis- 
cellanea typ. Plantinis, 1616. ı2. Duaci 
1620. 

4. Commentar. in libros VI. priores Eucli- 
dis, Ibid. 1620, in 8. und 12. 

5. Institutiones Arithmeticae practicae. Douay 
ı620. 8. 

6. Austriaca sidera heliocyclica, astronomi- 
cis hypothesibus illustrata. Dwuaci. ı627. 
4. Ib. 1633. 

7. Elementa cum demonstrationibus Caroli 
Malapvrtii, Duaci, 1625. ı2. 

8. Er ſchrieb auch eine Parodie auf den hollaͤndl⸗ 
ſchen Kaͤſe. 
von Malartic (Ambros. Eulalie), echedem 

Major eines franzoͤlſchen Infanterie Regiments und 
Mitglied der Akademien zu Montauban und Rochelle, 
gebohren zu Montauban, im Jahr 1737 geftorben 
.-.. ſchrieb Esais sur le Gout. — Memvires 
und Poeſten in den Scriften der genannten Akadem. 
und in andern Sjournalen. Ersch. II. p. 313. 

Malaspina (Giovanni), ein Sjtaliänifcher Dich⸗ 
ter, von dem bırantfam: Poesie del Marchese 
Giovanni Malaspina, Academico Filarmonico, 
All’ eminentiss, Principe Alderano, il Signor 
Cardinal’Cybo Malaspina, de principi di Mas- 
sa e Carrara. In Verona 1665. in 12. 
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Malatesta 


Malaspina (Marcello), war in der erften Hälfte 
des vorigen Jahrhunderts, ein Mitglied des hoben 
Rathe zu Florenz und meren feiner Gelehrſamkeit fehr 
geſchaͤtzt. Er har die Rechtsgelehrſamkeit zu Nom Audirt, 
erhielt in der Academie der Arcadier den Namen 
Andomedontes Abeaticus, wurde Licentiat ber 
Rechte, darauf 12 Jahre Generalaubitor der Stadt 
®iena, bekleidete im feiner Vaterſtadt Florenz die 
Stelle eines Vorſtehers der Apatiſchen Geſellſchaft, 
und zuletzt das Generalfindicat der Juſtitz und des 
Blorentinifhen Gebiets. S. freie Urtheile und Machr. 
Hamburg 1744, p- 642. folga. Saggi di Poesie 
diverse dell’ illustr. e clarissim® Sig. Senatore 
Marcello Malaspina de Marchesi di Filattiera 
e terra Rossa, academico della Crusca. In 
Firenze 1745. Nella stamperia di Bernardo 
Paperini. gt. 4. 131. S. Mit dem Bildniſſe des 
Malatpina. 

Malaspina (Ricordano), fiehe Jöcer IIT. 70. 
Er iſt der ältefte Geſchichtſchreiber der Florentiner, 
ſchrieb im 13. Jahrhunderte bie Zlorentinifte Ge 
ſchichte, von den älteften Zeiten, bis in fein Ster⸗ 
bejahe 1281, welche von feines Bruders Schn Glac⸗ 
chetto bis ins Jahr 19286 fortaefeht worden iſt. In 
der alten Geſchichte ift er aber nicht fo glaubwuͤrdig 
als in den Begebenheiten feiner Zeit. Da er in der 
güldenen Zeit der Toecaniſchen Sprache gelebt, fo 
hat man ihm unter die autores classicos gerechnet, 
Seine Historia antica erſchien zu Florenz 1568 
und 1598, 4. 28 Dog ingleihen unter dem Titel 
istoria Florentina di Ricordano Malespini coll’ 
Aggiunta di Giachetto Malespini, e la Cro- 
nica di Giovanni Morelli. In Firenze, nella 
Stamperia di S. A. R. ı718. 4. 378 ®eiten. 
®ie fiehet au in Muratorii Thes. script. rer. 
Italice Tom. VII. — Götz. Dresdn. Bibl. 
Il. Dand, p. 134. f. 

‘ Malaspina (Saba), ſiehe Joͤcher III. p. 70. 
—* Muratorii Thes. script, rer, ital, vol. 
vl. p. 489. 781. 

Malaspina (Torquatus), ein Sitaliener, der 
ws durch verſchiedene Stuͤcke in dem II. Theil oder 
olumen VI. der raccolta di Prose Fiorentine. 
Vened. 17354. 4. berühmt gemacht hat. 


Malaterra (Gaufred), fiehe Gottfried a Ma- 
la terra im Joͤcher II. p. 2087. Beine Schrift 
de Roberti et Rogerii principum Normannorum 
rebus gestis in utraque Sicilia; fleht im zten 
Tom. nom. 2. von Andr. Schotti Hispania 
ällustrata, opera et studio doctorum hominum. 
Francf. 1603-1608. Fol. Sein Leben haben bie 
Berfaffer der Histoire liter. de la France, Tom. 
VIII. p. 487, und Muratori rerum ital. Vol, 
V. p. 559. befchrieben. 


Malatesta (Alex. Massarius), ſiche Doͤcher 
III, p. 70. Er fchrieb: 
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Malatesta Malarvalette 


1. Tract. de modo frenandi equos: 
1607. 

2. Compendio dell’ arte di Cavalleria. 
1600. 4. 

f Malatesta (Sigismund Pandulfus), fiehe 
Joͤcher III. p. 70. Er war ein natürliher Sohn 
Pandulfi Malateftä, Herrn von Rimini, Bergamo 
und Dresca, ein berühmter Kriegeheld und Heer: 
führer, auch gefdjlifter Politicus und großer Pas 
tron der Gelehrten, der aber allem Anfehen nad 
nicht viel Religion gehabt und großen Kaltern erges 
ben geweſen. Wealdingus in annal. Minorum | 
Tom. V. p. 3653, erzähle, daß er dem heiligen 
Francisco zu Ehren eine Kırde gebaut, und feiner 
Deifchläferin ein präctiges Grabmahl darinnen aufs 
richzen laffen. Er felbft liege im dieſer Kirche begra⸗ 
ben, und ftarb den 9. Octob. 1468. Mehreres fiehe 
in Götz. Bibl. Dresd.. I. Band, p. ı7. folgg. 

Malatesta (Fulvius Vianus), überfegte ins 
Sjtallenifde Trattato del Bagdedino e del com- 
mandino al modo di dividere la superficie. 
Bologna 1565. 4. - 

de Malatestis (Carol.), fiche Jöcher III. p. 
70. Sein Cantus Nereidum ad Joan. Austria- 
cum, erfhien ı608. ı2. — Leonardi Aretini 
invectiva in Car. Malatestam fteht in Schell- 
horns amoenit. literar. Tom. IIl. p. 226. 

Malatinus (Andr.), fiehe Joͤcher Ill. p. 70. 

Malatra (Joh, 'Franc.), ein Jeſuit, fchrieb, 
Specimen theologiae moralis XII. libris com- 
prehensae. Lugd. 1698. 4. 

Malaubere, SOberpriefter zu, Grenada in Guien⸗ 
ne, fchrieb 17354: Discours sur ces paroles, le 
bonheur des peuples fait la plus solide gloire 
des roix. ©. Mercure Suisse, Jahtg. 1735. 

Malaval (Franz), ein blinder Gelehrter, 
Joͤcher III. p. zı. ı ne 

$$. 1. Poesies 

Coelu 1714. 8. 

2. La pratique de la vraye 'Theologie my- 
stique. Lüttich 170g. ı Alph. 23 Bog. Es 
iſt diefes Buch vorhet dreimal zu Paris, mie 
auh zu Rom unter der Aufſicht des Carbinals 
d’Estree und 1668 zu Rotterdam, unter dem 
Titel Lichte Pratyke om ‚de Ziele op te 
helffen tot de Beschouwing in 8. heraus; 
— ©, neuen Buͤcherſaal I, Oeffnung 
p- 37- 

5. De oratione Quietis. 

4. Vies des Saintes. 

5. Discours contre la superstition populaire 
des Tour heureux et malheureux; eine 
gründliche Abhandlung im Mercure 1658. Vom 
Monat Junius. 


Malavalette (Johann), fiehe Jöder I. p. 7ı. 
Malavalette (Joseph), fiche Joͤcher II. p. 7:. 


480 
Vened. 
Ib. 


spirituelles. Paris 1671. 


Malcolm 
erfchien zu Paris 


481. Malavolta 
Controversiarum epitomen, 
1625, — Occupatio animae devotae, ibid, 
1651. — Unitas eccles. Catholicae, unius 
scripturae äuctoritate stabilita. Ib. in 24. 
Malavolta (Orlando), fiche Joͤcher III. p. 71. 
Er ift über 8o Jahr alt worden, und gegen 1598 
geftorben. 
$$. Historia di Siens. Venedig 1599. in 4. 
5 Alphabet, in 3 Theilen. Der erfte Thell kam 
bei feinem Leben 1573 heraus, der 2te und ber 
Ztte erfhienen 1599 nad des Verf. Tode. ©. 
Bibl. Hamburg. Histor. Cent. 5. p. 155. f. 
Malavolıa (Prosper), fiehe Jöcher III. p. 71. 
Malaxus (Manuel), der ältere, fiehe Joͤcher 
II. p. 71. Vergl. Oudin. III, p. 2408. 
Malsxus (Manuel), ber Jüngere, ſiche Joͤcher 
II. p. 71. Seine in neugriediiher Sprade ge 
ſchriebene Geſchichte der Congantinopolitanifhen Pa: 
triaedhen vom Jahr 1454 bis 1578, ſtehet &. 105 
bis 213, in Martini Crusii, Turco graeciae 
lib. VIII, Basil. 1584. Fol, S. DBaumgartens 
Nachr. von einer Hallifhen Biblioth. V. Band, p. 


8. f. 

Malbosc (David), Doctor der Theologie zu 
Zoulonfe, Rector des Hoſpitals zu Paris, gebohren 
zu Queffac den 26. Jan. 1706. geflorben den 23. 
©ept. 1784: Er-ch. II, p. 313. 

$$. Vie du Chretien, 1766. 12. 
Diehrere Gedichte in dem alten Mercur, 

Malbrancq, ſiehe Malebranche, 

Malchion, fiche Joͤcher III. p. 72. Er lebte 
unter der Regierung der Kaifer Claudius und Aures 
lianus, anno 268 bis 275. S. Hieronymus de 
viris illustribus in Fabricii Bibl. eccles. p. 160. 
Eusebius Lib, VII, cap. 30. Cave. p. 87. 

Malchiostrus (Franz), ſiehe Sjöcher III. p. 72. 

Malchotius (Robert), fiefe Robertus (Mal- 
chetius). 

Malchus, aus Philadelphia in Sprien, flehe 
Söcher III. 72. Nach dem Bericht des Photius 
war er ein Chrift. (Biblioth. Cod. 78.) Bon feiner 
Geſch. der legten Jahre des Kaiſers Leo, bis zum 
Tode des Julius Nepos im Jahr 480, bie er nad 
mals bis zum Jahr 491 fortjeßte, (ſtehe Suidas 
Lex.) find nur nöd zwey eclogae de legationi- 
bus vorhanden; die David Hoeſchel, zu Augfpurg 
1603 herausgab, — ferner erfhienen fie griechiſch 
und lateinifh mit Carl Eantoclari Erflärung, und 
mit Henr. Valesii Morten, in Phil. Labbei Pro- 
treptico de SS, Byzant. Paris 164%, Fol. 

Malchus, der erfte Bifhof zu Waterfore, wur: 
de vom Anfelmus auf des Könige Muriadarcht und 
auf Bitte der Srländiften Biſchoͤfe und des Volks 
ordinitt. S. ben 39. rief, in Usserii Sylloge 
epistolar. Hibernicarum. 

Malcolm (Alexander ), ein gelehrter Schott'än: 
bifcher Edelmann. gab 1721 zu Edimburg in engll⸗ 

IV. Band, 
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iher Sprache heraus: theoretifch, practifh, hiſtori⸗ 
fher Tractat von der Muſik; an die Direction ber 
re mufitalifhen Akademie in London ge 
richtet. 

Malcolm (Andreas), der erfte reformirte Pre 


diger in Zuͤllichau; er ſtammte aus einer alten Schott: 


ländifhen Familie ab, und zwar zu Skotzen in Poh—⸗ 
len gebohren. Er kam im Jahr 1683 als Hofpre 
diger bes Polnifchen Grafen Labezun Latalöfi, mit 
2 jüngern Herren dieſes Namens, die wegen der Re 
Ugion, von ben Katholifen verfolget wurden, in 
Zuͤllichau, an. Erhielt 1684 die Erlaußnig auf dem 
bortigen Schloſſe in polnifher Sprache zu predigen, 
und im folgenden die -DBeftallung zum ordentlichen 
Prediger, wobei er auch zugleich bie Schule mit vers 
fah. Nachdem er bdiefe Aemter über 40 Jahre ver: 
waltet hatte, ftarb er den Ir. Aug. ı725. S. He 
rings neue Beiträge zur Geſch. der Reform. Kirche, 
2. Th. p. 57. folgg. 

Malcolm (Joh. Andr.), Sohn bes Schloßpre⸗ 
digerd Andreas, gebohren zu Zülihau, wurde 1724 
Nector daſelbſt, 1727 baflelbe an der reformirten 
Schule zu Halberſtadt, hernach zwepter Prebiger in 
Salberftadt, und ſtarb ben 16. Fehr. 1737, ploͤtzlich. 
Hering. 1. c. I. p. 217. 

Malcolmus (Johann), ein Schottlänbder, fchrieb 
Comment. in acla apostolorum, Middelburg 
1615. Hyde Bibl. Bodlej. 


Malcomesius (Johann), ein Ictus, gab her, 
aus: obserrationes practicae fori Hassiaci, 
Francf. 1667. 8. und Dissert, inaug, de fidei 
commissis universalibus, Heidelberg, 1663. 
4. Er war ein Bruder des Joh. Nihard Malco— 
meflus, am ©. ®ept. 1641 in Gieſſen gebohren: 
wurde Heften Darmftädrifcher Negierungs: und Cons 
ſiſtorialrath, auch Sammtreviflontgerichts » Affeffor in 
Bieffen, und farb am 19. Januar 1718. Strid. 
Heſſ. gel. Seh. VIII, 224. 


+ Malcomesiüs (Johann Richard), ein Sohn 
des Heſſen Darmftädeifhen Resierungsrathes Johann 
Melcomefius, ber den 22. Octob. 1655 in Gieſſen 
ftarb, war am 5. Octob. 1657 in Marburg geboh—⸗ 
ren, Er fudirte zu Gieſſen, Helmftädt und Tübins 
gen, wurde 1660 Secretair bei dem Grafen Wolffg. 
Julius von Hohenlohe, fhlug 1662 eine gleiche Stelle 
bei dem Grafen von Wirtgenftein aus, ging wieder 
nah Gieffen, nahm 1663 die juriftifche Kicentiaten:, 
1667 die Doctorwürde an, und hielt Vorlefungen. 
Er erhielt Beifall und eine juriftiihe Prorffur ſamt 
dem Univerſitaͤts Syndicat in Bieffen. Im Jahr 
1669 wurde er Regierungsrath zu Darmfladt, 1674 
geheimer Rath, 1689 Vicckanzler der Univerfität 
Gieffen, und enbdigte fein Leben am 15. Auguft 1692. 
Strid. Heſſ. gel. Geld. VIII. p. 222. f. 

$$. ı. Diss. inaugur, de incolis eorumgue 

jure, Giessae 1663. 4. 
2 
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a. Diss, de iällustri foro spirensi. Ibid, 
1666. 4. ‚ 

3. Diss, de reformatione Francofurtensi, 
Ibid, 1668. 4. 

4: Diss. de disputationibus, Ib. 1668. 4. 

5. Commentarius novus in Wesenbecium 
ad digesta auctoris incerti, viri tamen in 
jure versatissimi, cum annotationibus et 
remissionibus Jo, Rich. Malcomesii, U, 
I. D. eiusdemque antehac Prof, P. et 
Syndici, nunc vero Consiliarii sparsis 
passim junctis, quibus adjectus est index 
rerum, verborum, textuum tam juris di- 
vini quam humani obstantiam aeque ac 
notabilium, secundum ordinem alphabe- 
ticum legum ac tituloram 'seriem dige- 
stus, opera Jo. Nic, Bechstaedt, I, V. C. 
Frankf,adM. 1669. 4. Der nicht genannte 
Autor it W. Ludwell. 

6. Oratio funehr, in obitum Balth. Mentze- 
ri 8. $, Theol, Dr. et Superint, Darmst. 
soceri sui, 1679. 

Malconet (Jacob), fchrieb institutiones me- 
chanicae Stereometricae eı Geodeticae. Francf, 
1700. 4. mit 300 Figuren. Nach George Bücher 
Lericon, gab er eine felbitiehrende Geometrie, zu 
Francf. 1700, heraus; vielleicht ift ed ein Buch, 

Malcorpius (Michael), fiehe Joͤcher III. ꝓ. 
73. Das vita St, Norberti, Magdeburg Ar- 
chiepisc. erſchien Luͤttich, 1599. 8. 

Malcotius (Odo), fiehe Joͤcher IIT. 
Zergl. Andreae Bibl, Bel,. p. 704. 

$$. Astrolabiorum seu utriusque Planisphae- 
rii universalem et particularem usum. 
Romae 1610, 4. 

* Problemata mathematica, Lib. VII. Geo- 
metriae Practicae Problem, III. Propos, XX. 

Malcotius (Theodor. ), fiehe Joͤcher III. p. 73- 
Vergl. Andrese Bibl. Belg. p. 824. 

$$. De officio Missae. 

De mutabilitate Lutheri ejusque consortium 
in religione Dialogum, Colon, 1583. 8. 

Malcotus (Johann), ſchrieb einen tract, de 
juris et facti ignorantia, Loͤwen 1657. 8. 

Malcrais de la Vigne, eine berühmte franzöfis 

e Diterin, unter deren Mamen zu Paris 1735. 

m * Sammlung Gedichte erſchlen, deren Ver— 
faſſer aber Forges Maillard von Croiſic in Bretagne 
geweſen ſeyn fol. S. Lelpz. gel. Zeitung, 1756. 
e elezeweki (Adam), ein Jeſuit aus der polı 
nifchen Provinz, aus einer der angefehenften Familien, 
trat ſchon im 17. Jahre in die Geſellſchaft, Audirte 
im Coflegio zu Pofen, und lehrte aud bafelbft mir 
vielem Heifall, fand alsdann den Eollegiis zu Sans 
demir und Oftrog ald Rector vor, ging in den lebs 
ten 10 Jahren wieder nah Pofen und wandte feine 


P- 75 
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Zeit auf Kirchenbefhäftigungen an, wo er im Junius 
1754 flarb, Er fchrieb gegen das Buch des Stanisl. 
Konarski, de emendandis eloquentiae vitiis, 
und gegen Anton Wisniewsli. Pofen 1752. — 
Eloquentia propugnata et brevitas stadiorum 
impugnata, Posen 1751. gr. 8. Janocz, I. 
p. ror, II, 185. Polon, literata p, 46. — ®ein 
Bruder Franz, ein Eonventual: Minorit, hat viele 
Trauierreden auf die erlauchteften &tanbesperfonen 
in Srofipolen drucken laffen. 

Malczowsky (Stanislaus Johann), war Doll: 
metſcher bei dem Rath in Riga, und 1699 Sprach⸗ 
meiſter. 

$$. 1. Teutſche und polniſche Gefpraͤche 1684. 8. 
neue Auflage, 1697. 

2. Nova et methodica institutio in lingua 
polonica, Kiga 1696. $. 

3. Vollftändige polnifhe Grammatik. 

4. Compendium fammt vocabulario und teutſch 
und polnifh Geſpraͤchbuch. 
5. Poetifhe Grammatik. Riga 1680. 8. 


Maldammat, ein franzöfifher Geſchichtſchreiber, 
ber wegen feines Buches remarques et memoires 
pour l’'histoire de Limousin, Lion 1654. 4. be 
ruͤhmt iſt. 

de Maldeghem (Philipp), ſiehe Joöcher III. 

P- 73. 

Malder (Johann). ſiehe Jocher III. p. 73- 
Vergl. Andreae Bibl. belgica, p. 531. Er wurde 
1612 Biſchof zu Antwerpen. 

$$. 1. Insiructio catechetica, typis Plantin, 
ın 12, . 

2. De virtutibus Theologicis et de justitia 
ec religione ad secundam partem D. Tho- 
mae. 1616. Fol. 9 Alph. U, N, 1712, 
P- 980. * 

3. Anti Synodica, sive animadversiones in 
decreta eonventus Dordraceni, quam vo- 
cant Synodum mationalem, de quinque 
doctrinae capitibus, inter Remonstrantes 
et Contraremonstrantes controversis Ant- 
‚werp. ex oflicina Plantin, 1620, 8. Iſt 
—— —— von Seelen Selectie 
iterar. Nom, PR -708. 

4. De fine et bestitadine keualer de acti- 
bus humanis: de virtutibus, vitiis et pec- 
catis; de legibus, de gratia, justificatione 
et meritis, ad primam secundae D. Tho- 
mae. 1623. Antw. Fol, 

5. Tractat, de abusu restrictionum mentali- 
um, 1625. 8. 

6. De sigillo confessionis 
1626. 8. 

7. Meditationes theologicas, universse Theo- 
logiae Summam complectentes, 1631. 8. 

8. De SS, Trinitate, creatione in genere et 


sacramentalis, 


An. — ———22002020òoo—dDD ————— 
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de angelis ad primam partem D. Thomae 
1634. Fol, 

De Malding (Joh. Jac,), ſchrieb Mirabilia 
mundi, de origine et progressu scientiarum, 
c. fip. Brunsw. 1726. 8. 13 Bog. 

Maldonado (Alphons,), fiehe Jöcher III, p: 
73. Seine Chronica universalis, Tom. I. ift zu 
Madrit 1614, Fol. erſchienen. 

Maldonado (Anıon Olivan), fiche Olivan 
Maldonado (Anton), 

„Maldonado (Didacus Coria), ein fpanifcher 
Earmelite Minh aus Iktrara in Andalufleen, mar 
Magifter der Theologie und farb gegen 1607. An- 
ton Bibl, Hisp. 

$$. 1. Diluciderio y demonstracion de las 

coronicas y antiguedades de la Orden de 
Dios del Carmen in XI Bädern, Corduba 
1598. Fol, 
8. De lus Santos de la Orden del Carmen, 
3. Vida del B, Franco de Sena. Barcellona 
1613. 

4. Para los hermanos y hermanas de la Or- 
den tercera de nuestra Sennora del car- 
men, Sevil. 1592. 

Maldonado (Didac, Sanchez), ſiehe Joͤcher 
P- 73- 

Maldonado (Didacus Granado), fiehe Joͤcher 

III. p. 73. Das angeführte Buch erfhien, Madrid 

1 


Maldonado (Franz), ſiehe Joͤcher III. p. 73. 
Das angefuͤhrte Buch iſt zu Salamanca 1673, 16. 
gedruckt 

Maldonado (Franz Barrantes), ſiche Joͤcher 
III 


- 


1. 


« P- 74 
Maldonado (Franz. de Herrera), fiehe Joͤcher 
IL, p. 1558. Artic, de Herrera, — Zu feinen 
Schriften gehöret mod: discurso Panegyrico y 
decendencia de los Toledos, de Castilla, er 
ften mit Barthol, de Molina &drift, de vita 
eı rebus gesti Jo. Garsiae Alvarez de Toledo. 
Madrit 1622, 4. Die relacion etc. ift zu Madrit 
2017 4. gedrudt. 

Taldonado (Gregor), fiche Joͤcher III. 74. 

Maldonado (Ignaz del Villar), ein fpanifher 
Rechtsgelehtter aus Alcaraz, wo er auch als Advocat 
lebte, bradıte feines Vaters, Peter, Werk vollends zu 
Stande, silva responsorum juris, Madrit 1614. 
Fol. Anton, Bibl. Hi«p, 

Maldonado (Johann), von Cuenza, fiche Joͤ— 
der II. p. 74. 

Maldonado (Johann), von las Casas de la 
Reina, fiche Joͤcher III. p. 74. Bergt. Niceron, 
XXI. p. 188. folag. Wurte 1534 zu la Casas de 
la Reine von einer ablihen Familie gebohren, flus 
Dirte zu Salamanca, trat zu Rom 1562 in den 
Sjefuiterorden, nadydem er zuvor in Salamanca, die 


griechiſche Sprache, die Weltweishelt und die Thew 
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logie gelehrt hatte, fam 1563 als Lehrer der Philo⸗ 
fophie nah Paris; nachdem er fie 3 Jahre vorge: 
tragen hatte, trug er die Theologie mit einem auffer: 
orbentlihen Zulanfe von Schuͤlern, vor, und foll for 
gar Calviniſtiſche Prediger zu feinen Zuhörern ger 
habt haben. 1570 wurde er mit 9 andern Sefuiten 
nad Poitiers gefchidt, fi den dortigen Ketzereien 
zu wiberfegen. Dort bielt er lateinifche Vorlefungen, 
und nahm Maasregein ein Collegium in biefer Stade 
zu errichten, das aber erſt in der Folge zu Stande 
fam. Mac feiner Zuräcdkunft nah Paris fehte er, 
nachdem er er# nach Lorraine gereifeet war, feine 
theologifhen Sorlefungen fort, wurde aber beinahe 
von der Sorbonne zum Ketzer gemacht. Da er in“ 
feinen Borlefungen, die Lehre von der unbefleckten 
Empfängnig Marid, als eine zweifelhafte Frage vors 
geſtellt hatte, fo behauptete bie Fakultät dagegen, fle 
fei ein Slaubentartifel, über den bereits die Baſeler 
Kirchenverſammlung entſchieden Habe. Maldonad bes 
rief ſich zwar auf die fpdtern Erklärungen der Paͤbſte 
und das Tritentinifhe Concilium, durch welche jebers 
mann bie Freiheit gelaffen wurde, darüber zu denken, 
wie er wolle. Allein er wurde deswegen vor bie 
Univerfitäe gefordert, und dba er nicht erfchien, bei 
dem Biſchof von Paris, Gondi, verklagt. Diefer 
trug es zwölf Doctoren der Theologie auf, ihr Sun 
achten darüber ansjuftellen. Die drey ältern unter 
—* traten völlig der Sorbonne bei; bie Übrigen 
jüngern aber glaubten, daß man dieſe Lehre nies 
manden aufzwingen dürfe. Der Bifhof that alfo 
im Jahr 1575 den Ausipruh, daß Maldonad nidts 
gegen den Glauben verbrochen habe. Dennod fällte 
die Sorbonne das Urtheil es ſey Widerſetzung gegen 
ein allgemeinet Eoncilium, und Beleidigung der Jungs 
frau Maria felbft, die gedachte Lehre nicht anzuneh⸗ 
men; fie verflagte fogar den Sefuiten bei dem Pabſte. 
Maldonat der vorherfah, daß er in Paris niemals 
rubig feyn würde, benab fih nah Bourges, wo er 
ſich gänzlich der heiligen Schriſt widmete. Allein 
bald rief ihn Gregor XIII, nah Rom, und gab ihm 
den Auftrag mit an der Ausgabe der griehifhen Bis 
bei zu arbeiten. Am 5. Januar 1583, wurde er 
tod im Bette gefunden. Erſt nad feinem Tode 
wurden feine zahlreichen hinterlaffenen Werke gedruckt, 
man bat jedoch barüber geftritten, ob nicht feine Ors 
densgenoffen, noch mehrere Veränderungen darinn 
vorgenommen haben, als fie wirklich angeben. Vergl. 
Crevier Histoire de l’universit de Paris depuis 
son origine jusqu'en l’annde 1600, Paris 1761. 
8. Tomes VII. — Tom. VI. p. 293. fog. Du 
Pin Biblioth, geiftliher Schriftfteller. Seine Lobs 
fhrift vor feinen operibus variis. 
$$. 1. Commentarii in IV. Evangelistas, 
Mussiponti, in Fol. 2 Vol, Der erfte Theil 
1596, der andere 1597. It. Brixiae, 1598, 
It, Lugduni, 1598. 1607. 1613. 1682. 
in Fol, It, Moguntiae, 1602 et 1624. Fol, 
22 
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It, Venetiis, 1606. 4. It. Paris 1617. 1681. 

1629. 1639. 1643. 1651. 1668. Fol. 

a. Commentarii ın prophetas IV. Jeremiam, 

Ezechielem, -Baruch et Danielem, Acces- 

sit expositio Psalmi (IX, et epistola de 

collatione Sedanensi cum Calvinianis, ec- 
dem auctore. Lugduni 1609. 4. item Mo- 
guntiae, z611. 4. Auch im folgenden Werke: 

Commentarii in praecipuos S. 5. !ibros 

V. T. secilicet scholia in Psalmos, prover- 

bia Salomonis, Ecclesissten, Canticum 

Canticorum, Commentarii in IV. prophe- 

tas Majores, et in Psalmum 109, Paris 

1643. Fol, 

4. Disputatio de fide, Moguntiae 1600. 

5. Disputationum ac controversiarum deci- 
sarum circa septem ecclesiae Sacramenta 
Tomi duo. Lugduni 1614. 4. 

6. Opera varia Theologica, tribus tomis 
comprehensa, ex variis, tum regis, tum 
doctissimoram virorum Bibliothecis maxi- 
ma parte nunc primum in lucem edita, 
His accesserunt ejusdem suctoris prae- 
fationes, Orationes et Epistolae, Paris 
1677. Fol, 

7. Traitö des Anges et des Demons, traduit 

- en Francois, par Franc. de la Borie, 
Chanoine et Archidiacre de Perigueux, 
Rouen 1616. 12. 

8. Summulae casuum conscientiae, Lugduni 

ar 12. 
in Auszug einer Abhandlung von den Ceremo⸗ 

nien überhaupt, und ein anderer von ber Drei; 

einigfeit, fiehet im 29. Briefe des aten Theile 
der lettres choisies von Simon und im 17ten 
des erfien Theiles. 

10. Seine berausgegebnen Briefe find unterdrückt 
worden. S. Gerdes Florileg. p. 24r. 

Maldonado (Joseph), fiehe Joͤcher III. p. 74 

‘ Das armamentarium Seraphicum etc, it zu Mas 

drit 1648. Fol. gedruckt. — Elmas escondido re- 

tiro del Alma, Saragossa. 1649. Fol. 
Maldonado (Laurent, Ferrer), fiehe Joͤchtr 

III. p. 74. Das Bud imsgen del mundo, ers 

ſchien zu Alcala 1626. 4. 

_ Maldonado (Mart. von Anaya), ein fpanifcher 

Prieſter des Ordens St. Jacob zu Sevilien aus 

Reina in Eftremadura gebürtig, ſchtieb discurso so- 

bre et tratado que de los santos de Sevilla. 

Barcellona 1637. 4. Anton, Bibl, Hisp. h 
- Maldonado (Petrus), fiehe scher LIT. p. 75. 

Sein Commentar, in Psalmos XVII, Priores 

erfchien zu Liffahon 1609. 8. — Primera parte del 

consuelo de justos, Ibid. 1609. 4. 
Maldonado (Petrus Barrantes), fiche Joͤcher 

III, p- 75. Er fchrieb auch Illustraciones de la 

gran Casa de Niebla — Chronica de la casa 


„3% 


Maldonado Malebranche 488 


de Niebla — Chronica de Espanna, ©, Fran- 
ckenau Bibl, Hisp. p. 329. 

Maldonado (Petr, Ferrer), ſiehe Joͤcher III. 
p- 75. 

Maldonado (Petr, de Reyna), fiehe de Rei- 
na Maldonado (Petr). 

Maldoner (Johann Franz), ſchrieb: der Kat: 
ferlihen Kriegsartifel kurzer Begriff, nebſt Anmer: 
kungen. Nürnberg 1687. 8. vermehrt. Ebend. 


1794. 4. 


Melebranche oder Malebrancg (Jacob), fiehe 
Sicher III, p 75: Er trat 1599 in dem Jeſuiter⸗ 
orden. Andreae Bibi, Belg. p. 419. 

$$. 1. Consolatoriam aegrorum scholam, 
auctore Stephano Bineto, ejusd, societ, 
Colon, 1619. 12. 

2. Congressus pomeridianos, seu sermones 
Symposiacos, Ant. Balinghemii, ex eadem 
Societ. Ib. 1620, 8. Weberfrßung. 

3: De Marinis, — rebus sylvis, 
paludibus, oppidis, 
prosapia, ab anno ante Christum CCCIX, 
ad annum ejusdem DCCLI. Tornaci, 1639, 
4. Tom. I. der andere Theil erſchien 1647, 

ber diitte 1654. cum fig. 

Malebranche (Nicol.) fiehe Jöcher III. p. 75. 
Vergl. Niceron II. p. 355. son eloge, in bem 
Journal des Savans 1715. Mem, de l’acad. des 
sciences 1715. Acta erud, Lips. 1716, p. 250. 
Nourv, liter, du 23. Novemb, 1715, Bauer 
.. ven Gemählde des 18. Saec. IV. Band, 

. 71 f 

$$. 1. De la recherche de la verité, oul'on 
traite de la nature de l’esprit de l'hom- 
me, et de l’usage, qu’il en doit faire 
Br eviter l’erreur dans les sciences, 

aris 1674. 12. 3 Bände, und au Paris in 

4 — Ein 1678. 12. 4 Bände, Amſterdam 

1688. 3 Bände, 12. vermehrt, Paris 1700. 

12, 3 Bände, ib.’ 1712. 12. 4 Bände und 

in 4. 2 Bände. — Lenfant hat biefes Buch 

ins Lateinifche überfest; in England erfchienen 

2 Ueberfegungen, und einein Holland, — teutſch 

4 Bände, Halle 1780. gr. 8. 

2. Conversation chretiennes dans les quelles 

on justifie la verit@ de la religion et de 

la morale de I. C, Paris 1676. 12. Mons 
1677 12. vermehrt. Rotterdam 1685, ı2. 

Trait&E de la nature et de la grace, 

Amsterd. 1680. 12. Rotterd, 1684. 12. 

Bermehrte Ausgabe. 

4. Meditations chreiiennes et metaphysi- 

ques, 1683. 12. in einigen Gefpräden von 

Leibnig unterfucht, in den recueil des diver- 

ses pieces sur la philosophie, Amsterd, 

1720. 18. im 2. Tom, ; 

5, Trait@ de la morale, 


5+ 


Rotterd, 1684. ı2. 
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6. Reponse au livre de M. Arnaud des vrayes 
et des fausses idees. Rotterd, 1684. 12. 

7. Trois lettres touchant la defense de M. 
Arnaud contre la reponse au livre des 
vrıyes et des fausses idees, Rotterdam 
1685. 12. 

8. Reponse a une dissertation de M, Arnaud 
contre un eclaircissement du traité de la 
"nature et de la grace, dans Ja quelle on 
etablit les principes necessaires a l'inıelli- 
gence de ce meme ıraitd, Rotterdam 
1685. 12, 

9. Lettres du P, Malebranche a un de ses 
amis, dans les quelles il repond aux re- 
flexions philosophiques et theologiques de 
M. Arnaud sur le trait@ de la nature et 
de la grace. Rotterd. 1656. 12. 

10. Lettres touchant celles de Mr, Arnaud. 
Rotterd. 1686. ı2, 

ı1. Deux lettres touchant le 2. et 3. volume 
des reflexions philosophiques et ıheologi- 
ques de Mr, Arnaud, Rotterd, 1687. 12. 

12. Entretiens sur la metaphysique et la 
religion. Rotterd. 1688. ı2. 3tte Auflage, 
Paris 1696. ı2. 2 Bände, mit 3 neuen Un— 
terredbungen vermehrt. 

13. Reponse a M. Regis. Paris 1691. 4. 

14. Trait6 de l’amour de Dieu. 1698. 12. 


15 Reflexions sur la lumiere et les couleurs S 


sur la generation du feu. In der Histoire 
de l’academie des sciences. 1699. 

16, Meditations pour se disposer a l’humilite 
et a la penitence, avec quelques conside- 
rations de piet& pour tous les jours de la 
semaine, Paris 1701. 24. 

17. Entretiens d’un philosophe chretien et 
d'un philosophe chinois sur l'existence et 
la nature de Dieu. Paris 1708. ı2. 

18. Avis touchant l’entretien d’un philoso- 
phe chretien avec un philosophe chinois, 
pour servir de reponse a la critique de cet 
entretien inserde dans les memoires de 

- Trevoux du mois Juil 1708. Paris 1708. 
12. Die Vertheidigung der Journaliſten, ſtehet 
im Monat Decemb. 

19. Reflexions sur la premotion physique, 
Paris 1715. 8. 

30. Lettre sur la reponse a M. Regis, Im 
Sournal des Savans vom ı. Mai 1694. 

aı, Repon:se a un avis de M, Regis, ben. 
vom 15. März 1694. 

#2. Deux letires a M. Arnaud, Ebend. vom 
12. und 19. Julius 1694. 

23- Reponse du P. Malebranche a la troi- 
sieme letıre de M. Arnaud, touchant les 
idees et les plaisirs. Amsterd, 1704. 12. 
Malebranches Geift im Verhältnig zu dem ph 
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lofophifhen Geiſte der Gegenwart, ober pragmatifcher 
Auszug der originellften und interreffanteften Ideen 
biejes Philofophen. Leipzig 1800. 8. 630 S. 

Maledictus oder Mauduit (Michael), aus 
der Mormandie in Franfreih, gebohren zu Virien 
im. Jahr 1634, murde Presbpter der Congregat, 
Oratorii, mar fehr in der griechiſchen Sprache ers 
fahren und ſtatb am 19. Januar 1709. Agricolu 
Bibl, eccles, Tom. Il. p. a. 

$$. 1. Analysin juxıa ordinem historicum 
concordiae una cum plurimis dissertatio- 
nibus in quaedam loca difficiliora. Wurde 
zweimal zu Paris und einmal zu Caen 169% 
und 1709 gedruckt. 

2. Analysin actuum apostolorum. 

"1697. 2, Vol. 12. 

3. Analysin epistolarum S. Pauli ate vers 
mehrte Auflage 1702. Paris in 12. Vol. II, 

4. Einige 30 Dissertatt, de ultimo Christi 
paschate gegen ben Bernh. Lamy. 

Majelappen (Petrus), ein Dänifcher Milfios 
när aus Dflindien, der gegen 1712 die Malabariſche 
Sprache auf der Unlverſitaͤt Halle, lehrie; bei dem 
fie auch der berühmte Georg Jacob Kehr lernte. 

talela (Joh.), ſiehe Malala. 

Maleotes, fiehe Nicias. 

Maler (Gregor.), aus Nürnberg, war von 
1598 bis 1605 Pfarrer zu Mehren oder Mehrendorf. 

.Siebenkees Mat. B. IV. p. 4135. Er fohrieb, 
CHriftlihe Agenda, d. i. die ganze Hiftorie von uns 
ferm Herrn Jeſu Ehrifto, 1598. 

Maler (Georg), fiche Pictorius, 

Maler, (Jacob Friedrich), ein guter Mathes 
matifer und Phyfker, gebohren am ı. Julius 171% 
zu Haltingen in der Baadifhen Herifzaft Roͤtteln, 
wo fein Vater Pfarrer war. Er fludirte feit 1752 
auf dem Onmnaflo zu Karlöruhe, und zu Sjena, 
nebſt der Theologie, vorzüglich die Mathematif und 
Phyſik, wurde 756 Hofs und Stadtvifar zu Karls 
ruhe und ertheilte zugleih an dem Gymnaſium Uns 
terricht in mathematischen Wiffenfhaften, wurde 1737 
Profeffor der Mathematik und Phyſik, und Hofmels 
fter der fürftlihen Edelknaben eben daſelbſt: zugleich 
1742 Lehrer in der dritten, 1745 in ber zweiten 
und 2744 in der erften Elaffe, 1750 Prorector des 
Sumnafiums, 1756 Rector und Affeffor des Konfis 
ftoriums und 1757 wirklicher Kirchenrach, und ſtarb 
im Mai 1764 am Himmelfahrtstage. Hirſching. IV. 
Dand, ©, Abth. p. 229. fe Seine Schriften fiehen 
in Meuſels Ler. VIIL, p. 451. 5 

Maler (Wolfigang), Prediger zu Halle in 
Schwaben, in der Mite des 16, Jahrhunderts, gab 
heraus: Phil. Melsnchthonis doctrina de poe- 
nitentia, ideo repetita, ut praestigiae de satis- 
factione, recens excogitatoe a quibusdam So. 
phistis refutarentur, It, D. Jo Brentii de poe- 
nitentia, et iis, quae ad poenitentiam agen- 


Caen 
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dam necessaria sunt, Homiliae XXV. Francf, 
ad Moen. 1550. 8. 2 Alph. 2.Bog, S. neue 
Beiträge von A. und N. theolog. Sachen, 1761. 
P. 525. folgg. Die Schrift des Brentius gab Maler 
mit einer Vorrede, ſchon 1544, allein heraus. S. 
v.der Hardt Autogr. I. 451. 2te Aufgabe 1545. 
ib, II, p. 270. Die rechte und wahrhaftige Ausler 
gung des ganzen Geſetzes Gortes, allen Menſchen 
hoch von nörhen zu wiſſen. Dur Jo. Brentium, 
Interprete Wolfg. Maler, Diacono Hallensi 
Suevorum, Hagenau, 1544. 4. ibid, II, p. 254. 
f De Malermi oder Malerbi (Nicolaus), ein 
Venetianer aus dein Kamaldulenferorden, der erfte, 
der die Bibel aanz in bie italienifhe Sprache über 
fe: hat. S. Joͤcher III. p.76. Er lebte im Klos 
fir San Miele zu Murano, und bie gelehrten 
Annaliften des KRamaldulenferordens haben in einet 
Urkunde des gejagten Kloſters, vom Jahr 1470, 
folgendes von ihm angemerkt gefunden: natus quon- 
dam spectabilis et generosi viri domini Philip- 
pi de Malerbis, de Venetiis. (Annal. Camald, 
vol, VII. p 286). Ads andern Urkunden bewies 
fen fie, daß er erft im 48. Jahr feines Alters, ger 
gen das Jahr 1470 in den Kamaldulenferorden trat 
und Abt in verſchiedenen Klöftern war. Er fagt 
ſelbſt in der Votrede feiner Meberfegung, einige Bir 
her der Bibel ſeyen ſchon vor ihm ins Italienifche 
überfegt worden, aber fehr unvollfommen, und die 
Bibel fey noch nie ganz in, italtenifher Sprache, am 
Licht erihienen, er habe feine Ueberfekung in acht 
Monaten vollbradt. Der Druck feiner Ueberſetzung 
wurde 1471, den erſten Auguft zu Venedig in II, 
großen Folianten zu Ende gebracht, und neunmal in 
feinem Sahrhunderte, zwölfmal aber im folgenden 
gedrudtt. (Marco Foscarini della letteratura Ve- 
neziana, Vol. I. p.359. sq. in Padova, 1752. 
Fol.) ob fie gleih nur aus-alten fehlerhaften lateinis 
fen Leberfeßungen gezogen und in einer ſchlechten 
Schreibart abgefaffet war. Der Titel diefer Leber 
ſetzung ift, Biblia volgare historiata, interprete Ni- 
colao de Malermi cum ejus Epistola lIialica 
ad Laurentium Theol. venetum et hujus re- 
sponsione latina, 2®. vol. in Folio, 
secundi legitur: ad laudem Dei et Virginis 
Mariae impressum est hoc volumen Venetiis 
(typis Vindelini de Spira, anno — 1471. Ka- 
lendis Augusti. — Boerner Biblioth. sacra II, 
122, — Die legte Edition erfhien 1567, in Fol, 
von Girolamo Scotto gedrudt. 
Malesardus (Gregor), fiche Jöcer III. p. 76. 
de Malescot (Stephan. ), fiche Joͤcher III. p. 76. 
De Malesherbes Lamoignon (Christian Wil- 
helm ), wurde feinem Vater, der Kanzler in Frank 
reih mar, den 6. Der. 1721, gebodren. Im 2zſten 
Zahre befam er die Zıelle einet Parlamentsrarhs 
und fehs Jahre nachher folgte er feinem Bater als 
erſter Präjident der Steuerfammer. "Zugleich erhielt 
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er auch die Aufſicht über die Preffen und den Buch⸗ 
handel, und chat alles mögliche, die damals auffels 
mende Philofophie zu beguͤnkſigen. Er befhüßte die 
Gelehrten, beförderte heimlih den Druck ihrer Werke 
und vertheidigte fie gegen die Angriffe der Jutolleranz 
und des Fanaticmus. Im Jahr 1775 legte er feine 
Stelle als Prafident der Stenerkammer nieder und 
wurde fogleih zum Miniter und Staatsierretair ers 
nannt und blieb auch am Hofe der edle, biedere 
Mann, der er vorher geweſen war. Die Hofcabale 
nörhigte ihn indeffen, den ı2. Mai 1776, feine 
Stelle niederzulegen. Er ging in die Einſamkeit 
und benußte feine Muße zw wichtigen Werfen für 
das Wohl der Menfhheit. Unternahm von Zeit zu 
Zeit Reifen durch verfchiedene Provinzen Frankreichs, 
nah Teutſchland, Holland und der Schweiß, wo er 
mit Eifer und Einfihe alles fammelte, was für bie 
Wiffenfhaftn und Künfte wichtig war. Dagauf 
wurde er wieder an den Hof gerufen, befam is 
und Stimme im Confeil, aber ohne UWebertragung 
der Direction eines befondern Departements. Da 
aber feine, im Rath des Könige muthig geäuferten 
Meinungen an ber Intrigue fcheiterten, fo enfchloß 
er fi zu ſchreiben, und fo entflanden feine beiden 
Denkfchriften, über die Lage Franfreihs und über 
die Mittel den Uebeln abzuhelfen. Er fuchte endlich 
um feine Entlaffung an, und erhielt fie; verlebte feine 
Tage glüclih in der Einſamkeit, bis er 179 am 
geklagt wurde, baf er Theilhaber einer Verſchwoͤrung 
fen; er vertheidigte fih auf die rühmlichfte Art, fand 
aber fein Gehör, und mufte 1794 den 22. April 
fein Leben unter der Öuillortine enden. S. Baur 
Sallerie hiſtor. Gemählde aus dem XVII, Jahr 
hundert, IV, Th. p. 374—379. Ersch, II. 240, 
Sappl, I. 274. 

$$. ». Discours pron, dans l’Acad, fr, a sa 
reception, 1775. 4. 

a. Memoire sur les mojens d’accelerer I'E- 
conomie rurale en France, 1790. 8. 

3. Memoire pour Louis XVI, 1794. 

4. Observations sur l’'histoire naturelle (de 
Buffon et d’Aubenton) 1798. 2 vol, g. teutſch 
überf. 1800, 2. Tom, 8. Berlin. 

5. Remontrances au roi au nom de la Cour 
des Aides dans les Mem.p. s. a l'histoire 
du Droit public de la France, ou recueil 
de ce qui s’est passd de plus interressant 
a la Cour des Aides depuis 1756; jus- 
qu’au mois de Juin 1775, Bruxelles 1779 4 

Malespina, fiehe Malaspina, 

Malespina (Fiametta), eine gelehrte italieniſche 
Matquiſin uͤberſetzte den Terenz ins Italieniſche. 

Malespini (Gelius), ein Itallener, ſchriecb, 
Ducento Novelle, Venet. 1609. 2 Tom. in4- 

Malespina (Germanicus), fiche Joͤcher II. 


P. 6. 
— (Leonh.), ſiehe Joͤcher III. p- 77° 
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Die epist, Cicer, ad attilcum, erfchienen zu Vene 
dig, 1566 und 1583, in 8. 

Malespini (Lorenzo Giacomini Tebalducci), 
ſchtieb: Orationi e.discorsi; con-la vita del me- 
dedesimo, da Giscopo Nardi. Fiorenza 
1597. 4 

de Malestrojet, ſiehe Joͤcher IIT. p. 77. 

Maleter (Johann), fiehe Milleter. 

de Maletis (Albericus), fiehe Joͤcher III. 77. 
Sein Buch de terstibus, fam zu Venedig 1584, 
Fol, heraus, und in der collection de testibus, 
Köln 1696. 4. 

Maletius, Meletius oder Menetius (Johann), 
ein polnifher Edelmann, bei Krakau gebohrer, fand 
1537 als Pfarrer zu pc in Preuffen, und unter: 
fchrieb im Jahr 1567 die repetitionem corporis 
doctrinae pruten. An den Sabinus richtete er ein 
Schreiben de sacrificiie et idololatria veterum 
Livonum et Borussorum, SKönigsberg 1551. 4. 
vermehrt und verbeffere von feinem Sohne Hieron. 
Pfarrer zu Bialla, 1592, 8. der auf feinem Lands 
gute eine Druderei anlegte, und einige polnifhe Bü: 
her drudte. Das Schreiben des Johannes, fteher 
auch in der Franefurter colleciione script. Polon, 
B. 1, S. 417, und in ben acıis Borussicis B. 
U. ©. 401 —gıs8, in biefem Bude wird er Erz: 
priefter- zu Lyck genennet. Gadeb. livlaͤndiſche Bes 
ſchichtſchreiber, P. 15. f. 

Maletus (Petrus Franc.), aus Vercelli in 
Ober: Stalin, Canonicus regularis Lateranen- 
sis, Abt zu St. Andrei in Vercelli, darauf Bifitas 
tor, 1615 ©eneralis, und 1622 Biſchof zu Nizza. 
— Rossotti p. 488. Er farb am 4. Dec, 1631. 

$$. Historia de B, Amadeo Ill, Duca di 

Savoia. Taurini, 1615. 

Maleville (Wilhelm), gebohten zu Domme 
in Franfreih 1699, wurde ‘Prediger daſelbſt, und 
ſtarb 177. +» Ersch, Il. p. 314, 

$$. 1. Lettres sur ladministratiön du sacri- 

fice de Penitence, 

a. Devoirs du Chretien, 1750. ı2. IV. vol, 

3. Prieres et bons pfopos pour les Pretres, 
1752. 16. 

La religion naturelle et la revelde etab- 
lies sur les principes de la vraie Philo- 
sophie et sur la divinite des ecritures, 
1756— 1758. 6 vol. ı2, 

5. Memoire sur la pretendue defense de la 
tradition orale. 
6. Defense des lettres sur la penitence con- 


4 


tre l’auteur du Dict. des livres Jansenistes, 


1760. B. E i R 
7. * Histoire critique de l’Electisme ou 
des nouveaux Platoniciens. Londres. 1766. 
2. vol. 12. 
$. * Examen approfondi des difliculies de 
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l’auteur d’Emile contre la religion catoli- 
que. Lausanne et Paris, 1769. 12. 

Malezair, fiehe Ryer (Andr.) 
de Malezieu (Nicol), fiehe Joͤcher III, P- 77- 

Vergl. Lambert, II. p. 341. folgg. — In Stein 

wehrs Ueber. der phpf. Abhandlung. der Akademie 

ser Wiſſenſchaften, 4. Theil, ſtehet &, 545 — 552, 

von ihm, Beobachtung des Solfkieil, P- 780. fo'gg. 

Verfinterung durd den Mond am bellen Tage, am 

28. Jun. 1716. —*Pp. gor. fe Beſtimmung der 

Länge des Jahres. In den franpdfifhen Memoir. . 

ftehen dieſe Abhandlungen , Jahrg. 1714 und 1715 

son eloge aber im Jahrg. 1727. ; 

Malfantius (Genes:us), fiehe Jöcher III. p. 

78. Das compendium civilis pbilosophiae if 

zu Padua 1578, 8. gedruckt. — Dialogus de hu- 

mana felicitate, zu Genua 1586, 

Malferit (Petrus), fiehe Jöcer III. p. 7. 
Malfilätre (Nicol,), ein franzöfifiher Schrift: 
ſteller, der viel verfprah, der aber frühzeitig ſtarb, 

. er feine kr ausführen konnte. Er war zu 

aen 1733 gebohren, und farb zu ris 1767. 

Sein Gedicht Nareiffus, auf der ed — Can 

‚nen, en lag. ’ 
alfi iberius), ein Ital i 

— Barbiero, — — ee” = 
e Maiherbe (Franeisc.) ehe Joͤcher I 

Vergl. Niceron. VII. Th. p. — eat 

des plus beiles pieces des poetes Francois 

tant Anciens que modernes avec l’histoire de 
leur vie, Tome second, Paris 1692. Die duo- 

dez Ausgabe, p. 915-300. — Memoires de li- 

teratare par Mr, de $. Tom U. Partie I, 

Haag 1717. 8. der 4te Artikel, Racan memoires 

sur la vie de Malherbe. Paris 1651, 1, — 

war Schöpfer der aͤchten franzöfihen Poefie und ge⸗ 
wiſſer Maaßen der Sprache ſelbſt, und unter feinen 

Beitgenoffen ber erfte claffıfhe, franzoͤſiſche, Iprifche 

Dichter. Im Jahr 1805 wurde ihm zu Caen ein 

—— ee errichtet, ber feinen Nas 
übret, nahe dem uſe, 

ee Kaufe, darin er gebohren 

Die fümmtlihen Werke des Malherbe find mehrs 
mals in 4. zufammengedrudt, ehe Menage dies 
felben mit einer von ihm verfertigten Erlaͤu— 
terung feiner Gedichte ans Licht fiellte. Die 
erfte Ausgabe iſt vom Jahr 1666, 8. bie ate 
1689, 12. vermehrt und mit den Anmerkuns 
gen des Chevreau. 3tte Ausgabe, Paris 1722, 
i: 3 Theilen, 12. mit der Lebenebeichreidung 
des Dichters von Racan. Ste enthält die Abs 
handlung bes Seneca de beneficiis, ins Frans 
Könige uͤberſetzt, — die Ueberfegung des 33. 

uchs des Livius, — die Briefe und die Gedichte. 

Ein noch ungedructer Brief und eine Ode, ift im 
7. Theil der Memoir. de Literature abgedrudr, 

Seine Gedichte von St, Mar, 1758, $. 
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Malherbe (Isaac Heinr.), gesoßren zu Reipzig 
1750. Sein Vater war Isaac Malherbe de la 
Bretonniere, ein franzöfifher refugie, Nachdem 
er den beiten häuslihen Unterricht erhalten hatte, 
bezog er 1764 bie Univerſitaͤt Leipzig, nachher Halle 
und widmete fih hierauf, da er feiner Confeſſion 
wegen im Lande feine andere Verforgung zu erhalten 
fih getraute, dem Soldatenftande. Er trat daher” 
1769 ins Feldartilleriecorps,, ald Unterfanonier, fam 
177° nad Dresden in die Artillerie, Schule, genof 
4 Jahre im berfelben theoretifhen und practifchen 
Unterricht, ward während bdiefer Zeit Oberfanonier, 
1775 Stüdfjunder, und machte als folher 1778 den 
Balrifhen Erbfolgekrieg mit, 1781 wurde er Sous⸗ 
Heutenant, 1790 Premierlieutenant, und erhielt in 
eben diefem Jahre die Stelle eines Maitre bei der 
Artilleriefhule, 1803 Hauptmann, und den 13. März 
1804 Eorrefp. Mitglied der König. Schwediſchen 
Militairakad. zu Stodholm, und flarb auf dem Ruͤck 
wege aus dem Feldzuge zu Steinmage bei Öraudenz, 
am... . 1807. Klaͤbe. p. 9a. Haymann p. 233. 

$$ 1. Des Ritters Papacino d’Antoni Abhands 
lung über den Artilleriedienft im Kriege; nebſt 
Mont. Nozard Anmerkungen und Zufägen, 
aus dem Stal, und Franz. überf. und mit nd 
thigen Berichtigungen verfehen, mit Kupfern, 
Dresden 1782. sr. 8- 

2. Des Ritters du Teil nöthiger Unterricht den 
Gebrauch ber Feldartilerie betreffend für Offtcters 
von allen Waffen, mit Kupf, und Anmerkungen. 
Ebend. 1785. gr. 8. 

3. Des Ritters von Urtubi Handbud für Artilles 
riften. Aus dem Franz. mit 19 Kupfertafeln. 
Straßb. 1788. gr. 8. ı Alph. 16 Dog. 

4. Die Raͤnke, oder Lift über Liſt. Aus dem 
Franz. Freiberg 1790. 8. 

5. * Örumdfäße der neuen Infanterietaktik der ger 
übreften Truppen gegenwärtiger Zeit, nad Miras 
beau bearbeitet, aus dem Franzoͤſ. überfegt. 
Meiffen 1791. gar. 8. ® 

Malherbi /Nicol,), fiche Malermi. 

Malberus (Crescent.), ſchrieb diatriba de 
signo filii hominis et de secundo Messiae ad- 
ventu. Amstelod, 1682. 8. 

Malina (Johann), war vom Jahr 1647 Dias 
eonus zu Niefenderg in Preuffen, kam 1650 nad) 
Chriſtburg, 1653 nach Frepiiädchen, wurde aber bald 
feines Amtes enricher, gleich darauf wieder in Willna 
angeftellt, erhielt 1653 die Stelle eines Erspriefters 
und Srfpeetors zu Tilſit, mo er am 24. Movemb. 
1672 ſtarb. S. Preufifce Lieferung alrer und steuer 
Urkunden u. f. mw. Eeipiig 1754. I, Band, 4. Ste. 
p. 609. Sin Dloffs polnifter Lievergefvichte, find 
p. 115. seqyg. feine Schriffen angeführt, bie ich 
aber nicht befiße Seine ‘Polnifchen Lieder find in 
den Beitrögen ju der Polniihen, weltlichen Kirchen: 
und Gelehrten Geſchichte angezeigt. Th. 1, p. 117: f. 
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Malinaeus (Guil.), fiehe Joͤcher III. p. 80. 
Die Ueberfögung von Ludov. ab Avilı Commen- 
tar, de bello Germanico a Carolo V. Caes, 
gesto libr, II, erihien zu Antwerpen, lateiniſch 
mit Kupfern, 1550, 8. Ebend. 1555. un. 7 

Malincrot (Bernh, ), fiche Mallincrot. 
Malinelli (Nicol), ſiehe Söcher IIL p. 80. 

Seine varia carmina find 1636 gedrudt. 

Maligant, ein Benebdictiner zu Paris, gab 1715 
eine neue Aufgabe bes Tertullians heraus. 

Malinghen (Franz), ein Prediger Congregat. 
Orat. ‘zu Paris, gab daſelbſt 1704. 12. heraus: 
das Leben ber Xebriffin zu St. Paul les Bauvais, 
Magdalena von Clermont Tonnerre. 

Malingre (Claudius), fiehe Joͤcher III. go. 
®eine Histoire Chronologique. de plusieurs 
grands Capitaines, Princes, Seigneurs, Ma- 
gistrais, Officiers de la Couronne, et autres 
hommes illustres, qui ont paru en France de- 
puis cent soixante et quinze ans, jusques & 
present, sous les regnes de rois tres Chretiens, 
Louis XI. Charles VIII. Louis XII. Francois 
I. Henry II. Francois Il. Charles IX. Hen- 
ry IV, et Louis XIII, a present regnant,. Ou 
se void par suite de discours les vieilles et 
anciennes alliances entre la France et l’ecosse, 
les services des Escossois rendus a ceste Cou- 
ronne, Jinstitution de la garde Escossoise, 
et leur privileges, erf&hien zu Paris 1617. 8. 
358 ©. Vermuthlid find die vies des 'plusieurs 
hommes illustres et grand capitaines de France, 
depuis le commencement de la Monarchie 
jasqu’a present. Paris 1726, 8. Tom. I. 680 
S. Tom, II. ib. eod. 562. S. daraus entlehnt. 

2%. Les annales generales de la ville de 
Paris, erfdicnen zu Paris 1640, Fol. 

3. Die Memoires de Franc, de Boyvin, Ba- 
ron de Villars, des guerres faite: en Pied- 
mont, Moniferrat et Milanois par le Ma- 
rechal de Brissac pour le roi Henry II, 
depuis 1550, jusqu'en 1561 avec la conti- 
nuation, eridienen zu ‘Paris 1630. 8. Vol. II. 
von Malıno (Heiur.), ein Mathematikus im 


13 . Saeculo, durchreiſte Aflen und Afrika, hielt ſich 


1292 zu Fetz auf, wo er einige Schriften bes Aben 
&sra fah, davon er deffen introductionem ad astro-. 
nomiam und auch ad judicia Asır.logiae ins 
Lateiniſche uͤberſetzte. Beide befinden ſich auf der 
Leipziger Univerjitäts Bibliothek. Allg. hiſtor. Ber. 


XIX. D. p. 74% 

Malinowskı (Wenzel.), war in der Mitte 
des vorigen Jahrhunderts Rector im Kollegio zu 
Zlociow in der Lemderger Dioͤces, von adlicher 
Sertunft, der vorher Hof Theolog bei dem Eoads 
ſutor des Kiſower Bißthumes, Joeſeph Antonius 
Graf von Laſſicz geweſen, und auf den Tod dieſes 
Prälaten ein gutes Klaggedicht in polniſchen Verfen 


497 Malipiero Mallara 


ſchrieb, das zu Lemberg in gr. 4. fehr prachtvoll ge 
druckt it. Janocz. II. p. 151. 

Malipiero (Federico), ans Venedig, ein Poet, 
ſchtieb Tradottione del l’Iliade d’Homero, Ve- 
nedig 1649... Franzoͤſiſch überj, von la Motte, 
Paris 78 8. — L’Annibale Eroe et la Peri- 
patia öi Ulysse, Venedig 1640. 8. — Il Salo- 
mone regnante, ib, 1539. 8. 

de Maliverne (Jacob), Herr von la Mode, 
wurde 1685 ben 18. Aug. Profess, linguae gall, 
und Heraldices zu Marburg und war ber erfle or 
dentliche Lehrer, der diefe Wiſſenſchaft daſelbſt vors 
trug; er ging aber 1658 fchen wieder won Warburg 
weg. Sein Vaterland war Franfreih, aus dem er 
der Religion wegen entfloh. Strid. Heſſ. gel. Geſch. 
VII. p. 225. 

de Mallara (Johann) f. Joͤcher I. p. go. 
®ergl. Majansii Specimen Biblioth. Hispano 
Majansianae, pag, 66 f. 

$$. ı. La Filosofia vulgar de Joan de Malla- 
ra, vecino de Sevilla a la C. R, M. del 
Rei Don Felipe ‚nuestro sennor dirigide, 
Primera parte que contienne mil Refranes 
glossiados. En la calle de la sierpe. En 
casa de Hernando Diez, anno 1568. Fol, 

2. Refranes, o Proverbios en Romance, que 
coligio, i glosso et Comendador Hernan 
Nunnez, Professor de Rhetorica, i Griego, 
en la Universidad de Salamanca, 

3. I la Filosofia vulgar de Juan de Mal-Lara, 
en mil Refranes glossado:, que sun todos 
losque hasta aora en castellano andan im- 
pressos, * 

4. Van juntamente las quatro Cartas de 
Blasco de Garsi, hechas en refranes para 

nsennar el uso dellos. an. 1621. libr, IV, 

5. Los Refranes que recopilö Innigo Lopez 
de Mendoza por mandado del Rei Don 
Juan, agora, nuevamente glossados, En 
este anno de mili, D. ii, 1. 8 Auch 
mit dem Titel, libro de Refranes, copilado 
por el orden del A, B. C. en elqual se 
contienen quatro mili trecientos Refranes, 
en. 1539. en Zarsgoza, 

6. Refranes, i Avisos per via de consejos 
hechos por uno de Morella, en derezados 
a uUnos amigos suyos casados, impressos 
en Valencia junto al molino de la Rovella 
en el anno de 1551. 8. 

7. Medicina Espannola contenida en Prover- 
tios vulgares de nuestra lengua, mui prove- 
chosa para todo genero de estados, para 
Filosofos, i medicos, para Theologos, i 
Juristas, pera el buen regimiento de la 
salud, imas larga vida, compuesta por el 
Dotor Juan Sorapan de Rieros, medico i 
Familiar del Santo oficio en la inquisicion 

IV, Band, 
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de Lierena, i Granada, i de su Real chan- 
cilleria, Por Martin Fernandez Zambrano. 
- 1616. 4. 

de la Malle (Dureau), ehemals Patlaments⸗ 
Advokat zu Paris, einer der gefchägteften Ueberſetzet 
von Schriften römifcher Claſſiker, Mitglied der frans 
zoͤſiſchen Akademie, erhielt dur ein Decret des Nas 
tionalconventes am 3. Jan. 1795. 2000 Livr. ftatb 
am 18. Sept. 1807. &rf& I. p. 438. Suppl. IL 

. 200. 

E $$. Trait& des Bienfaits de Seneque avec un 

discours sur la 'Traduction, 2776. 12. 

a, Nouvelle Traductiion de Tacite, 1793. 3 
Vol, 8. 

3. * Des principes et des causes de la revo- 
lution en France. Londres (Paris) 1790. 8- 

4. Discours pron, dans Ja Seance publ, tenu® 
par la cl. de la L, et de la L. fr. de lin- 
stitut mat, le 11 Flor, de l’an 13 pour la 
reception de Mr. D, de la M. pır D. de 
la M, et Franc, de Neufchateau, 1805. 4- 
Man hat von ihm noch zwei handſchriſtliche 
Ueberfegungen des Livius und. Saluft’s. 

de Mallea (Salvaror) f. Jocher III. p. 80. 
Seine visions de Daniel aplicadas a la casa de 
Austria, find zu Granada 1658. 8. gebrudt. — 
Rey pacifico y gobiernio del principe Catolico 
sobre el Psalmo L. de David, zu Genua 1646.. 
Fol, 

Mallebay de la Motte, gewefener Advokat und 
Eönigl. franzoͤſiſcher Rath der Landvogtey Bellac, ge 
bohren den 3. Mal 1720, tee ... 

$$. ı. Sommaire alphabetique de principaux 
questions de Droit, de jurisprudence et 
d’usage des provinces de Droit ecrit du 
Ressorı du Parlam. de Paris. 176... 12m0. 
refondu sous le titre: Questions de Droit, 
etc, mises en ordre alphabet, 1770. 12. 
Meue Ausgabe, 1774. 12. 1781. 8. Ste Aut: 
gabe, Limoges 1787. 4. 

2. Plan p. s. a l’histoire da comté de la 
Marche, 1767. ı2. Vergl Erſch 1. p. 315- 

5. Tebleau, tarif et arrondissement de la 
Senechaussde de Bellac, ressortissant ou 
Parlement de Paris, pour les regales, 
droits des pairs, pairies da Domaine , ap- 
pels principaux comme d’abus, eig. Paris 

1773: 8. 

Mallejus (Africanus), Balllv zu Dijon und 
Königs Franz I. in Frankreich Geſandter an die Reichs— 
verfammlung zu Speier, hat die daſelbſt gehaltenen 
Reden, nebit einer Vertheidigun goſchtift feines Könige 
wider Jac Omphalli Berunglimpfungen in laiein. 
und franzdf. Sprache zu Paris 1544. 4. hetausge⸗ 
geben. Le Long Bibl, Histor. 

Mallemann (Claudius) f. Jöcher III. p. 83. 
Es hat vier Brüder er Namens gegeben, die ih 

i 
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alfe durch gelehrte Schriften bekannt gemacht haben. 
Elaubius flarb 1723 im 7rften Jahr. — N. Malle- 
ment Canonicus zu St. Opportune hat einige 
geographifche Werke gefchrieben. Stephan, von bem 
man einige Gedichte hat, ftarb Über 70 Jahr alt, 
zu Paris 1716, und Johann, Canonicus ju St. Ops 
portune, "unter deſſen Schriften ift das vornehmfte, 
Traduction frangoise de Virgil en prose poeti- 
que avec des notes, prösentde au roi, Paris 
1717. 8. Mit feinen Kupferfiihen Tom, I. 389 ©. 
om. II. 687&. Tom, III. 761 &. — Histoire 
de la religion depuis le commencement du 
monde jusqu’& l’empire de Jovien, Paris 1706. 
12, VI. Vol. — Lettre sur le Paradis terrestre, 
und verfhiedene Abhandlungen über ſchwere Schrift: 
fielen. Ladvocat III, p. 65 f. Er erklärte viele 
Stellen des Evangeliften Lucas in fünf critiſchen Brie— 
fen, welche firh in den memoires de Trevoux be 
finden. &. das Jahr 1708. Monat Julius, Au: 
guft, September, December, und 1709, Monat Mo; 
sender. — Pensdes sur le sens litteral des ı8 
premiers versets de l’Evangile de S, Jean. Pa- 
ris 1718. 12. 
allement de Messange, ſchrieb, Reponse 
a ine critique satirique intitulde rend van 
du Dictionnaire de l’academie Frangoise, Pa- 
zie 1696. 12. 

Mallerbach (Carl Adolph), aus Kopenhagen, 
ſtudirte die Arzneigelehrfamkeit, Hiele fih 6 Jahre 
auf den Inſeln St, Ihomas und St. Trur auf, 
wurde 1745 zu Kopenhagen Medicinae Doctor und 
fhrieb, de morbis, advenas in America vexan- 
tibus, Hafn. 1745. Praes, Geo, Deiharding, 
Alto naiſche gelehrte Zeitungen 1745. p. 441: 

+ Malleolus oder Haemmerlein (Felix) fiehe 
Joͤcher II, p. 81. War im Jahr 1589 zu Zürich 
gebehren und eines Bürgers Sohn. Den Mamen 
Kaemmerlein bat er feib in Malleolus verwandelt, 
er braudte aber immer ben teutſchen Namen in feis 
nen Vorreden. Beine Unterwei ung in den Wiflens 
ſchaften war nad Art jener Zeiten fehr ſchlecht. So 
bald er in Zurih die radimenta zu Soloecismis 
und Barbarismis gelegt hatte, begab er fih auf die 
hohe Schule zu Erfurt, wo er fi vorzüglid auf die 
canonifhen Rechte legte, und auch gegen 1411 Bac- 
calaureus juris Canonici bafelbft wurde, Um die 
felde Zelt erhielt er ein Tanonicat am Stift zu Zürich, 
ob er gleich moch nicht a2 Jahrealtwar. Diefe Beförbe: 
rung veranlaßte ihn nah Rom zu reifen, theils ſich zu 
bebanfen, 18 fih umjufehen. Darauf war er auf 
dem Concilio zu Koſtnitz ein fleißiger Zuhörer, 
das ihm viele Materie zum Nachdenken gab; unter: 
deffen wurde ihm noch ein ander Canonicat am Stifte 
zu Zopffingen zugelegt und 1430 befam er nod bie 
Präpofltur zu Solothurn, durch welche Wege iſt nicht 
mehr befannt; daß er fie nicht gekauft hatte, erhellet 
aus den Yeußerungen in feinen Schriften gegen bas 
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Lafter der Simonie. Er flug nun feine Reſidenz 
eine Zeitlang zu Solothurn auf, reiſete abermahls 
nah Mom, und brachte von ı425 an noch etliche 
Jahre zu Bologna zu, fih noch mehr Wilfenihaften 
einzufammeln. Gleich im erften Jahr: feiner Ankunft 
wurde er Doctor des canonifhen Rechtes, verihaffte 
fih Gönner am roͤm ſchen Hofe, und bekam die Ans 
wartſchaft auf bie Präpofitur zu Zuͤrich. Als aber 
dieſe 1427 erledigt wurde, wählten die Canonici den 
Heinrich Anenfletter, Archidiaconum zu Ulm, zu ihr 
ven Präpofitus, und Haͤmmerlein fand es nicht ge 
eathen fih zu miderfegen; er machte vielmehr mit 
Anenftetter einen Vergleich, und bedung fi die erle⸗ 
bigte Cantor Stelle aus, dur bie er ben Rang 
gleich nah dem Präpofitus befam. Jetzt theilte er 
feine Zeit in feine Amtsgeſchaͤfte und in feine Biblios 
thef ein, die unter den Privaröiblisthrfen im Biß⸗ 
thum Conſtanz die zahlreichte war. Im Jahr 1431 
begab er fih nah Bafel zu der Verfammlung bes 
Concilil; wo er zwar wenig an der Lehre der katholi— 
ſchen Kirche in den Hauptartikeln auszufegen fand, 
aber deflo mehr mißfiel iyım die Aufführung des Cleri, 
beſonders das Leben der Lollharden und Beghatden, 
worüber er in einigen mod vorhandenen Schriften 
feine Dieinung mit vieler Freiheit ſagte und ſich das 
durch den Namen eines gelehrten Decretaliſten erwarb. 
Da er auch das Leben und den Wandel feiner Stiftes 
collegen tadelte, wurde er im Januar 1439 auf dem 
Wege nah Eoffnig, auf VBeranftaltung von fleben 
Canonicis, bei Baffersdorf von einem Unbekannten, 
ber fich flellte, ald wenn er den Weg nicht wüßte, 
mörderifch angefallen. Weil du, ſprach er, bie juns 
gen Canonicos beleidiget und befonders meinen Freund 
Heinrich von Moos, angegriffen haft, mußt du fters 
ben. Malleolus hiele ihn beinahe eine halbe Stunde 
von der Ausübung der ſchwarzen Thar ab, And da 
er endlich auf dem Fußwege einige Bauern gehen ſah, 
fhrie er um Huͤlfe. Darüber erfhrad der Mörder, 
ſtieß Malleolo die Lanze in den Leib und jagte nach 
Schwabendingen zu. Die Bauern brachten den vom 
Blute entkräfteten Berwindeten auf feinem Pferde in 
die Stadt, wo er fih das Sacrament reihen ließ 
und zum Sterben anſchickte. Er wurde jedoch durch 
Huͤlfe geſchickter Aerzte nah einigen Wochen wieder 
hergeſtellt. Als im Jahr 1459 der Präpcfitus Anen⸗ 
fetter farb, verhalf Malleolus den Magifter Matrh. 
Nidhart zu diefer Stelle, der ihn aber in der Folge, 
well ihn Hämmerlein wegen vernachlaͤſſigter Pflichten 
getadelt hatte, fehr vielen Verdruß machte. So fehr 
ihm jedoch fein Konvent zuwider war, fo mußte er 
fi doch immer zu vertheidigen, und erwarb fi bei 
Auswärtigen dur feine Schriften große Achtung. 
Der Marggraf von Baden beftellte ihn zu feinem ges 
heimen Math, der Marggraf von Hochberg ermies 
Ihn ebenfallg, viele Gnade, und fat alle Adlihe ſchaͤtz⸗ 
ten ihn. Am diefe Zeit fchrieb er feinen dogmatiſchen 
Tractat von der Natur, dem Urfprung, den Vorrech⸗ 
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ten und Graben bes Adels, worin er bie damaligen 
Feinde der Stadt Zürich fehr heftig angeiff und ſich 
dadurd viele neue Feinde juzog; noch beiffender war 
fein processus judiciarins inter nobiles et Sui- 
tenses rusticos, Die Eidgenoffen wurden jetzt aufs 
heftigſte gegen ihn aufgebracht und der Präpofitus 
und feine übrigen Feinde dachten auf Rache. Der 
Birarius Gundelfinger beſtach im Jahr 1454 einige 
Menften, dieſe fielen in Malleolt Haus, und ſchlepp⸗ 
ten ihn mit Gewalt auf das Rathhaus. Der Bias 
rins tief feine Bibliothek und Mobilten im Beſchlag 
nehmen, und noch an bdemfelben Tage wurde er in 
Gegenwart von mehr als 3000 Perfonen auf fein 
Pferd gebunden, und von dem Bedienten des Bicarii, 
mit Bewilligung des Nahe, in der Stade Züri 
jur Schau herum geführet. Darauf wurde Malleos 
ius nah Gotrlieben in ein Gefaͤngniß gebradht, das 
voller Ungeziefer war und aus welchem erft etliche 
©traßenräuber entlaffen waren. Nah 14 Tagen er: 
biele er einen gerdumigern Ort auf einem andern 
Schloſſe, und da felb die Fürbitte des Herzogs 
Albrecht von Defterreih und des Bifhofs Siegmund 
feine Freiheit nicht bewirken fonnten, nahm er nad 
2 Monatın, als die Wächter ſchliefen, die Flucht, 
wurde aber, nachdem er fih ı0 Tage in Kofinitz 
heimlich aufgehalten hatte, verrathen, in einen hohen 
Thurm gebradt, in Ketten gelegt und mit einem 
Mörder in ein Gefaͤngniß geſetzt. Nah 4 Monaten 
fam einmal der Vrarius mit einem Motarius ins 
Gefaͤngniß und hielt ihm vor, daß er gegen feinen 
Eid wider ben Biſchof gefchrieben und in feinen Schrifs 
ten viele beleidiget hätte, worauf ſich Malleolus vers 
antwortete, und ſich endlih vor dem Vicatius demuͤ⸗ 
thigte, indem er ihn um Abnahme der Feſſeln bat, 
bie ihn bis auf die Knochen verwunder hatten. Er 
verlange, fügte er hinzu, als ein Ösjähriger Mann 
nicht wieder in feine Würden eingefege zu werden, er. 
wuͤnſche nur die Erlaubniß zu erhalten, feine übrigen 
Tage in einem resulären Convente zubringen zu bürs 
fen. Nah drei Monaten wurden ihm endlich die 
Feſſeln abgenommen, er ward in den biſchoͤflichen Pal⸗ 
laft geführt, we der Vicarius im Mamen des Bifhofs 
ein fehr auf Schrauben geſetztes Urtheil vorlas, wo: 
von der Gefangene nur fo viel verſtand, baf er feis 
nes Eantoratet am Stifte zu Züri und feines Ta: 
nonicates verluflig und auf immer in ein Kloſter ges 
ſteckt werden ſollte. Malleolus nahm biefes freudig 
an, weil er glaubte, man würde ıhn in ein Klofter 
von einer regulären Obfervanz ſchicken, allein er mußte, 
jeboh ohne Feſſeln, mieder in den Thurm zurück, 
und fo lange figen, bis ein volles Jahr nad) feiner 
Sefangennehmung verfloffen war Im Bebruar 1455 
murde er mit gebundenen Händen nad Lucern ge 
bracht, und feinen größten Feinden mit der Erlaub⸗ 
niß, ihn nad Gutfinden zu ftrafen, übergeben, Diefe 
festen ihn im ein Loch, worin ein Räuber 11 Jahre 
gefeffen hatte; nah a Monaten befam er einen etwas 
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bequemern Aufenthalt in einem Thurm am Franzis 
kaner Kloſter, und der Guardian beffelben. mußte ihm 
bie Nahrungsmittel reichen. Diefen gewann er nad 
und nah, daß er ihn milder behandelte. Man lief 
ihn fogar einigemal Meß lefen, aber Bücher konnte 
er nicht erhalten, weil fi eine im Klofter befanden. 
Dennod fehrteb er feine Tractate, de misericordia 
captivis ımpendenda; registrum querele in 
captivitatis sue; de occasione boni et mali; 
de emtione unius proviginti; de exorcismis; 
de credulitate demonibus: exhibenda, — Aus 
biefen Schriften erhellet, daß er immer noch Briefe 
mit feinen Freunden, aud linterredungen mit ihnen 
emwechfelt habe, Das Tanonicat von Zopffingen bes 
iele er bis an fein Ende, bie Präpofitur von Solo 
thurn aber trat er 1456 oder 1457 freiwillig ab. 
Wie lange Malleoius noch im Thurm gefeflen und 
darin gelebt Hat, laͤßt ſich nicht genau beſtimmen. 
Mach dem Jahre 1457 finder fih keine Nachricht 
mehr von ihm, Aber das ift gewiß, daß er im Ge: 
fängniß geftorben iſt. Vergl. Helvetiſche Bibliorh. 
1. St. Züri 1735. p. 1,107. und Leon, Meifters 
berühmte Zürcher I. B. p. 3471. 

$$. ı. De Benedictionibus aurae cum sacra- 
mento fsciendis, 

2. De oblatis et solutis pecuniis pro prae- 
benda, seu beneficio in ecclesiis vel mo- 
nasteriis percipiendo. 

3. De plebanis et religiosis mendicantibus, 

4: De novorum officiorum divinorum insti- 
tutione, 

5. Contra validos mendicantes, 1438. Teutſch 
in Goldaſts Reichshaͤndeln, P. 19. p. 768. 

6. Contra negligentes divinum cultum, 1439, 

7. De negotio Monachorum, 

8. De furto reliquiarum in monasterio Here- 
mitarum, 1448. 

9. De arbore torculari ducendo in die festi, 

10, Forma »ppellationis contra Cardinslem, 
qui in germania veller intrare ecclesiam 
Cathedralem. 

a1. Contra Anachoretas Lollhärdos et Beg- 
hardos, 1449. Teutſch überf. von Nicol, von 
Wole, fiehe Freytag. appar, II, p. 1074. 

ı2. De anno Jubilaeo, 

13. Recapitulatio de anno Jubilaeo, 

14. Epistola contra quendam superbum Cle- 
ricum, 

15: Doctoratus in Sıtultitia, 

16. De nobilitate, in 34 Kapiteln. 1450, Er 
tadelt darin die Grauſamkeit, mit weicher die 
Eidgenoffen den einheimifgen Krieg geführt hats 
ten. Mod feltmer ift eine Ausgabe, s, 1. et 
anno, 

17. Processus judiciarius habitus coram om- 
nipotenti Deo, inter nobiles et Thuricen- 
“es ex una, re complicibus par- 

i2 


6502 


505 Malleolus Mallesich 


tibus ex altera, Accedit epistola Caroli 
M. ad Frid, IL Rom, R. qua de coelo 
-eum hortatür, ut de Suitensibus vindictam 
sumat. Iſt eigentlich das 33. Capitel von dem 
Tractat, de. nobilitäte, und zu Zürich- auch 
1737. 8. maj. gedrudt. 

18, Contra iniquos judices. 

19. De consol, inique suppressorum, 

20. De contractibus, qui obstagia dicuntur, 

De libertate ecclesiastica, 

Passionale. 1452. — 

Registrum querelae de captiritato. 

De misericordia captivis impendenda, 


a1. 

22. 

23. 

24. 5 

os, De Matrimonio, — 

26. De religiosis proprietgriis praecepta do- 
mini praedicantibus, 

, De credulitate daemopibus exhibenda, 
ad. De emtione et venditione unius pro XX, 
29. De boni et mali occasione, 1450. 

30. De exorcismis seu adjuratioribus. 1451. 
Bon feinen übrigen hinterlaffenen Schriften find 
jet nur noch die Titel bekannt. Sie fliehen im 

Append, Bibl, Conradi Gesneri p. 34 ans 


eführt, 

* Brand gab 1497 zu Baſel die meiſten 
kleinern Tractate unter dem Titel heraus, ela- 
rissimi viri J. V, D. Felicis Hemmerlin — 
varıae oblectationis opuscula et tractatus. 
Um gleiche Zeit fam auch der Trastat de no- 
bilitate in Elein Folio heraus, : 

Felicis Malleoli, nonnulla ad Historiam Hel- 
vetiorum pertinentia fiehet im Thesauro 
historiae Helveticae, Zürih 1735. Fol, 
Nom. IE. 

Malleolus (Isaac), Magiſter der Philoſ. und 
Profeſſor der Mathematik zu Strasburg, gab 1628 
in 8. dafelbft heraus, Quaestiones in quatuor pri- 
marias mathematicar, disc, partes, Arithme- 
tiam, Geometriam, Astronomiam et Geogra- 
phbiam, ex Conradi Dasypodii Argentinensis et 
Davidis Wolkensteinii Vratislaviensis lectioni- 

s publicis. j 
— Malleolus (Paulus), ein Philolog, der Ans 
merkungen zum Terenz ſchrieb, die 1503 gebrudt 
find, in der Ausgabe Terentii Comoedise, una- 
cum Petri Marsi et Pauli Malleoli adnotatio- 
nibus et marginariis exornationibns arte et 
iodustria honesti Johannis Prüs, Argentino, 
quarto Kalend, Febr, 1503. 4. j 

Malleolus (Thom,) f. Thomas de Kempis. 

Mallesich (Caspar )', aus Barasdin in Ervatien, 
trat ſchon als: Yüngling in den St Paul Eremitens 
Örden, und flieg nah und nad zu den hoͤchſten 
Wuͤrden. Hor. M. Hung, IL. 545. | 

$$. Samaritanus oleo et vino restituens sau- 
"ciatum, Viennse Austriae, 1693. 4. 

Quadripaxitum regularium, Sam. ebendafelbft 
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nad — 1702 erfolgten Tode 1708 in Fol. 
a 


er 
Mallet (Alain Manesson) f. Jocher III p. 
81. — Seine description de l’Univers, ſchrieb er 
urfprünglich portugiefifih, denn er lebte erſt als ns 
genieur und Sergeant Major der Artillerie in Por: 
tugall, und. wurde erft 1683 nach feiner Zurückkunfe 
Pagenhofwmeifter in Paris. (S. Gottſchling Einleit. 
zur Wiſſenſchaft guter Bücher. pP: 99.) Nachher 
überfegte er fie ins Franzoͤſiſche, Paris 1683. 8. V. 
Vol. mit 674. Kupf. und Landkarten. Teutfch überf« 
Frankf. am M. 1684. 4. Ebend. 1686. ©. Gre 
gorü Gedanken von alten und neuen Landkarten, p. 
194 Der ganze Titel it, description de l’uni. 
vers, contenant lesdifferenssystemes da monde, 
les cartes generales et particulieres de la geo- 
graphie ancienne et moderne. Paris 1653. 8. 
Die Geometrie pratique. fam zu Paris 1702. 
4. VUI. Vol. heraus. Die Kriegsarbeit oder 
den neuen Feflungsbau, überf. Frid. von Zefen, 
teutſch, Amjterd. 16732. gr. 8. 1. Th. 132 ©.. 
14 Bl. 103 Kupf. I. Th. 195 S. ır DI, 
80 Kupf. II, ar 271.8. 7 Bl. 99 Kupf. 
Den Arbeid van Mars, af Nieuwe Vesting 
bouw soo wel geregelde als ongeregeide. 
Upt het Frans vertaelt, Amsterd. 1672. 8. 
Teutſch und holländifh, Amfierd. 1682, 8. — 
‚Les traveaux de Mars. Amsterd. 1684. 
Tom. I, 363 &. 155 &upf. Tom. II. 341 
S. ı21ı Kupf. derniere edition. Tom, III, 
1685. 387 ©. 1355 Kupfert. — Kriegsarbeit, 
3 Theile überf. Amflerd. 1687. 8. — Travaux 


de Mars, Paris 1696. 8. 
Mallet (Anton) f. Söcer II, p. 82. Die 
historia Sanctorum, Paparum, Patriarch, 


Archiep. Episc, Doctorum et aliorum virorum 
illustrium, qui aut Priores fuerunt, aut reli- 
giosi in Conventu St, Jacobi Parisiensis Ordi- 
nis Praedicatorum, erfchien zu Paris 1634 fran: 
zoͤſiſch in 2 Tom. 8. 


Mallet (Carl} ſ. Joͤcher III. p. 83. Er flarb 
ben 20. Aug. 1680. im 72. Jahre. 

Mallet (Carl) aus Turin, trat früh in den 
Eiftercienfer Orden von St. Bernhard, wurde ein 
berühmter Prediger, verwaltete viele. Jahre das Amt 
eines examinatoris Synodalis und consultioris der 
Inquiſition, war Beichtwater der Prinzefin Maria 
Chriftina zu Savoyen, und flarb zu Turin 1658 im 
Marientlofter. Rossotti. p. 147. 

$$. Aurum moralis Theologiae in subtilissi- 

mas bractease malleatum, Taurini 1655, 
Fol, 2 Tom, 

a, De Hierarchia, et jure,.ecclesiae Militan- 

tis, in VII, libr. div, opus posthumum. 

Taurini 1660. Fol, 

3. Considerationi, o vero esercitii spirituali 


Mallet. 
da farsi per l’acquisto d'elle virtu, o per 
riforma deli’ anima, Ibid. 1655. 

. Malleı (David), ein englifcher Edelmann. Er 
war anfangs Secretair des verftorbenen Prinzen von 
Wallis, und hatte nachher eine Bedienung am Hafen 
zu London, farb am ar, April 1765. Er gab hevi 
aus: The Works of tbe late right honorable 
Henry St. John l.ord Viscount Bolingbrocke. 
London, 1754. gr. 4. I Band. 3 Alph. 3 Dog. 
U. ©. 2 Alph. 22 Dog. UL B. 3 Alph. 1 Dog. 
IV. B. 3 Alph. 10 Dog. VD. 3 Alph. 3 Don. 
Auh des Kanzler Dacond Werke beforgte er zum 
Druck, und machte viele eigne Gedichte befannt. 
Seine poetifden Werfe, darinnen aber die dramatis 
[hen Gedichte fehlen, find 1765 in 5 Bänden 12mo 
neu aufgelegte und feine kleinen Gedichte 1762 in 8. 
heraus gekommen, Bibl. der fhönen Wiſſenſchaften 
IX. D. p. 120. Auch verſchledene feiner Traueripiele 
J. €. Euridicee, 1731. und Muflapha 1739 fanden 
Beifall, 

Mallet (Gedeon), mar zu Genen im Jahr 
1722 gebohren, ‘wurde 1750 Prediger daſelbſt und 
1758 Paſtor. . 

$$. ı. Des interets et devoirs d’un republi- 

cein, 1770, 8. 

2. Abreg6 de l’'histoire sacrde. Geneve 1768. 
8. 9 Dog: ©. Nadr. von den merfwürdigs 
fen theolog. Schriften umnferer Zeit, Lübe 1768. 
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» 739. ß — 
3. Exposition de la foi chretienne, suivie 


‚d'une courte refutstion des principales er- 
zeurs de l'eglise rofaine. Genev, 1774. 8- 
Tom, I. 166 8. Tom, Il, 284 &. Tom. 
UI 280 S. Tom, IV. 252 ©. Tom. V. 
97 S. Vergl. Goͤtting. gel. Anzeigen 1775. 


p- 578. 

Mallet (Fridrich), Profeffor der Geometrie zu 
Upfal, gebohren den 27. Febr. alten Styls, 1728, 
wurde nad zurücgelegten Studien zu Upfal 1752 
Magifter, unternahm in’ den Sahren 1754:1756 
eine Reife nach England, Frankreich, Holland, kehrte 
über Daͤnemark nah Schweden zurück, ward Obfer: 
vator der Sternkunde 1757, und 1773 Profeſſor der 
Geometrie zu Upfal. Er war ein Mitglied der Eds 
niglihen Akademie der Wiffenfhaften zu Stockholm 
und Upfal, und ftarb den 28. Junius 1797. Bein 
gewefener College, der, Profeflor und Ritter Melan 
derhuelm, Hat ihm im einer bei der Akademie der 
Wiſſenſchaſten zu Stockholm 1798 gehaltenen Gedicht 
nißrede, ein würdiges Denkmal geſetzt, das auch im 
Druck erfchienen iſt. Berge. A L. A. 1801: P. 898: 

$$, 1. Sätı at integrera, 

Stockh, Wett. Ac. H. Tom, XVIII. 
2.. Theoremor at integrera, ib. Tom. XIX, 
3. Venus i Sdlen, Observed i Upsala, ib, 
XXH, . 
4. Meteorologiska observationer i Upsala, ib, 


aequatio lanae, H 
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5. Obserrationer pa Wäder Solar. ib, Tom, 

xxiv. 

6. Förklaring om Rägn-bogen. ib, h 
7. Observation pa et Nordsken, 17. Octob, 

1763. ib, Tom. XXV. 

8. Om Harrisons Försök at finna Longituden 
pä siön genom et flage Urwärk, ib, Tom, 
XXVL 

9. Om förmörkelsers uträknande, ib, : 

10. Uplösning pa en differentiel-aequation 

„ af tredie graden, ib, Tom. XX VII, 

11. Nogaste Uträkning pa jordens rätta figure 
i anledning af Pendel försök, ibid, Tom, 
XXVIII. 

12. Vom Nutzen und Gebrauche des Globus. 1762. 

15. Allgemeine oder mathematiſche Beſchreibung der 
Erdkugel. 1. Theil, die phyſiſche Erdbefhreibung, 
1766. ater Theil, die MWeltbefchreibung, 1773: 
Teutſch überf. von 2. H. Rochl zu Greifswalde, 
unter dem Titel, ber Weltbefchreibung zweiter 
Theil, 3774. 8. 2 Alph. ©. Luͤdecke Archiv. 
1. Th. p. 77. Mit 7 Kupferbl. und 2 Titels 
kupfern. 

14. Diss. de Sectione Simili linearum recta- 
rum, Rs, Zachar. Nordmarck, 1776. 

15. Gedaͤchtnißrede über den Major Fr. Palmquift, 
ben 25. Sept. 1776. 

16. Disp. gr. de reductione aequationis cu- 
bicae, 1777. 

ı7. Disp. gr. sistens Theoremata Stereo- 
metrica. A, Nordwall, 13 S. mit einer 5b 
gurtafel. 1778. 

18. Disp. integrationem formulae a d’Alem- 
bertio propositae sistens, C, D, Hjerta, 
10 ®. 1780. 

19. Disp. de aequatione Biquadratica. J, Noer- 
derling, 1780. 18 S. 

a0. Disp. de planis diametralibus in cono, 
O. Schilling, 1784, 

21. De comparatione Fluxionum Binomina- 
lium, A, Hulten, 1784. 16 S. 

22. Bon ber Beförderung der mathematiſchen Wiſ⸗ 
ſenſchaften zum allgemeinen Nutzen im Vaters 
lande, 1786. ©. 28. Vergl. Allgem, Lit. Zeit. 
1787. nom, 22, 

Malle de Graville (Anne), eine franzöfifche 
Schriftfiellerin, Tochter von Louis de Graville, 
Admiral von Frankreich unter Ludwig XL, Carl VII, 
und Ludwig XII. Sie widmete ſich der Königin 
Claudia und vermählte ſich erit nad dem Tode ders 
feiben, im Jahre 1526, mit Peter von Balzac, 

eren von Etragues. Ihre Gedichte find nie ge 

deut, aber der Here von Paulmy beflkt eine Hands 
fihrife davon auf Pergament gefhriehen und mit ı2 
fhönen Mignaturgemälden geziert, welche 3 Gedichte 
enthaͤlt, Das betraͤchtlichſte davon iſt der Roman von 
Palaemon und Arcita, eine Heldengeſchichte, deren 
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wahrer Urheber Boccacio iſt. Vergl. den teutfchen 
Mercure 1782. Monat Septemb. p. 219: 222. 


.- Mallet (Jacob oder Johann Andreas), Pros 
feffor in Genf, gebohren bafelbft 1740, trieb feine 
erften Studien in der äffentlihen Schule feiner Bas 
terftabt und frühe entwickelte fich feine Meigung zu 
den mathematifchen Wiſſenſchuften. Dadurch wurde 
er veranlaße, feine Studien unter .dem Daniel Ders 
nouiſli in Baſel weiter fortzufegen. -Mah 2 Jahren 
ging er in feine Vaterſtadt zuruͤck, und fhon 1764 
ertheilte ihm die Akademie zu Lyon das Acceſſit wer 
gen der Beantwortung einer mathematifhen Preis 
frage. Das Jahr darauf reife er nah Frankreich 
und England und erhielt nun wieder ein Acceffit von 
der Akademie der Wiſſenſch. zu Berlin. In der Folge 
trug ihm die Akademie zu St. ‘Petertburg auf, den 
Durchgang der Venus an einem ber nördlichen Poften 
zu beobachten, die man in Rußland für diefe berühmte 
Beobachtung, welche 1769 vor fih gehen follte, bes 
flimmt harte. Waller folgte dem Ruf, konnte aber 
des ungünftigen Wetters wegen menig obferviren. 
Mach feiner Ruͤckkunft widmete er feine Zeit vornäm 
lich aftronomifhen Beobachtungen, wurde Mitglied 
der Akademien zu Paris und Petertburg, und die 
Schriften diefer Gefellfehaft enthalten auc feine vor 
zäglichften Beobachtungen. Er land mit den größten 
Afttonomen unferer Zeit in beftändigem Bri- fmechfel, 
war auch feinem Vaterlande in politischer Ruͤtkſicht 
nuͤtzlich, lebte übrigens fill und eingezogen und ftarb 
den 30. Januar 1790. Er murbe von Fremden viel 
beſuchet, mehrere Örofe und befonders ein allgemein 
verehrter teurfcher Für, ſchaͤtzten feine Kenntniſſe 
und fein Herz, und beklagten feinen frühen Tod. S. 
Neues Hiftor. Handb. 4. Th. Schlichtegr. Necrol. 
1790. 1. Th. p. 119. 
$. 1. Obseıvations astironomiques par MM, 
Mallet, Trembley et Pictets, pour 1780 4. 
s, Viele marhematifhe und aflronomifhe Auffäge 
in den Actis Helvet. Tom. V. VII. und in 
den Mem, des Savans Etrangers, Tom, 
vu. IX, 
3. Beobahtungen über die Horljontalvefraction, 
unter der Norderbreite von 67°. In den Nov. 
commentar, acad; Petrop, Tom, XIV, P, 
H. p. 639 f. 

4. Observatiohn du passage de Venus devant 
le disque du soleil, faite a Ponoi en Lap- 
ponie, 1769. 16 ©. 4. In der collect. om- 
nium observat, quae occas. transitus Ve- 
neris, 1769. — Institutae fuerunt, Petrop, 
1770. nom. XVII. 

bservait, astronomiques faites a Generve, 
in den act. acad. Scient, Petrop. an, 1778. 
Aſtronom. Claſſe, p. 277 f. 

6. Observat, et calculs de la comete de 1779. 
ibid, an, 1781. P. I p. 341 fı 


5 
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7. Observat. astronomiques faites pres de 
Generve. ibid, 1782. P. I. nom, V. p, 336. 
8. Observ. astronomiques faites à Avully pres 
de Genere. ib, 1782. P. II, p 342 f. 
Mallet du Pan (Jacques), ein berühmter pos 
litiſcher Schriftfteller, geböhren 1750 zu Genf. Er 
hatte feine Srudien noch nicht lange vollendet, als 
er eine Profeffur der ſchoͤnen Litteratur in Eaffel er 
hielt. Nah einigen Jahren kehrte er im feine Vaters 
ſtadt zuruͤck, ging 1782 nad Paris, ſetzte des in bie 
Daftille gerarhenen Linguets Annalen bis zum 135. 
Gebr. 1783 fort und gab dann’ ein eignes politifches 
Journal oder Memoiren heraus. 1788 übernahm er 
den politifchen Theil de$ Mercure de France, den 
er bis zum Ende der Monarchie in Franfreih, oder 
bis zum Julius 1792 fortfehte. Da jede Mummer 
diefes Sjonrnals neue Apologiren der Monarchie und 
birtern Tadel der Reformen enthielt, fo war es jeßt 
die Höchfte Zeit für ihn, Paris und ganz Franfreich 
zu verlaffen: vielleicht war er fogar zu einem der ers 
ften Opfer der Revolution beflimmt; denn am erften 
Tage, nah dem 10. Auguſt, umringte der Poͤbel 
feine Wohnung. Seine Bibliothek, Manufcripte und 
alles, was er durch Schriftftellerei erworben hatte, 
wurde in wenigen Augenblicken vernichtet. Gluͤcklich 
rettete er fich ſelbſt durch die Flucht nach Senf, und 
fand dann auf einige Zeit einen fihern Zufludhteort 
im Canton Bern, Hier fohrieb er die letires sur 
les erenemens de Paris au 10 Aonut 1793, feine 
considerations sur ja nature de !a revolution 
de Fıiance 1793 u. f. m. Briefe über die Revo; 
futionen von Venedig und Genua, fo mie über die 
Gefahren, die damals Portugal droheten. Aber eben 
diefe Schriften waren bie Veranlaffung, daß Frank: 
reih 1797 bei den Ständen von Dern darauf drang, 
ihn zu verweifen, fo wie auch nachher feine eigene 
Baterſtadt Senf in ihrer Unterwürfinfeirsacte den ba: 
maligen Herrfchern der franzöfifhen Republik Mallet 
du Pan’s und d'Ivernois VBermeifung zuſaate. Nun 
begab er fib, nachdem er einige Zeit im füdlichen 
Teutſchlande ſich vetweilet hatte, nach London, wo er 
ſich in dem Hauſe eines Freundes des als Deputirten 
bei der conſtituirenden Nationalserfammlung befann: 
ten Grafen Rally Tolendal niederließ. Hier fing er 
feinen Mercure britannique mit der befonders über: 
festen Geſchichte der Zeritößrung des Schmeizerbundes 
an, und feste ihn regelmäßig fort. Zuletzt wurde 
feine Sprache in Ruͤckſicht Franfreihs milder. Sn 
deffen lirt feine Gefundheit durch das engliihe Klima 
immer mehr, und er flarb iin London am 11. Mai 
1800, geſchaͤtzt von vielen angefehenen Perſonen. 
Mallet war ein eifriger Verthribiger der Monarchie, 
allein er fcheint von dem Verdachte frey zu ſeyn, daf 
er je aus Eigennuß für eine Parthie gefchrieden habe. 
Ueber feinen Scriftfiellerharafter fiche Gens bifter. 
Sjournal 1800. Jul. P. 272:296. Intell. der A. 8, 
3. 1801. nom, 76, 
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$$. 1. Discours de l’influence de la Philoso- 
phie sur les lettres. Cassel ... 8vo. 

2. Doutes sur l’Eloquence et les systemes 
politiques. Londr. 1775. ı2. 


3. War von 1782 biszum 13. Febr. 1785 Fortſetzer 


von Linguets Annalen, und gab dann ein eig— 
nes . politifhes Sournal, Memoires histori- 
ques, polit. et lit. sur l’etat present de 
Veurope heraus, bad er in ber Fortfeßung 
Journal historique et polit. de Geneve 
benannte. Paris 1766. 

4. Seit 1788 übernahm er den politifhen Theil 
des Mercure de France, bis zum Julius 


1792. 

5. Mehrere Aufiäge im Journal encyclop. 1784 
bis 1785. 

6. Du principe des factions en general et 
de celles qui divisent la France. 1791. 8. 

7. Lettres sur les evenemens de Paris au 
10 Aout 1792. Teutſch Überf 2792. 

8. Considerations sur la nature de la revo- 
lution de France et sur les causes qu’en 
prolongent la duree. Londr. et Bruxelles 
2793. 8. Teutſch überf. von F. Genz, Berlin 
1794. 8. und von ©. Schatz, Leipzig 1794. 8. 
mit einigen Zufägen von Dyd, 200 S. 

9. Correspondance politique, p. s. a l’'histoire 
du Republicanisme frangvis. Londr. 17496. 
8. Die Einleitung ift in der Minerva 1796. 
V. übefegt. 

ı0. * Du Peril de la balance politique ou 
expose des causes qui l’ont altdre dans le 
Nord depuis l’avenement de Catharine UI 
au throne de Russie. Londr. ı78g. B. 

ıı1. Sur les dangers qui menacent l’Europe. 
Hamb. und Leipz. 1794. 8. Teutſch überfepe 
1794. Leipz. 66 ©. 8. Engliſch 1794. 8. Es 
iſt nicht ganz gewiß, ob Mallet der Verfaſſer 


Tableau histor. et politique de la der- 
niere revolution de Geneve. 1782. 8. fteht 
auch in feinen Annal. polit, 1782. Nom. 
25. 26. -. 

ı3. * Supplement necessaire à un ouvrage 
intitule: le Philadelphien a Geneve (du 
ı6 Aout 1785) 8. 

ı4. Lettre a un membre du corps legislatif 
sur la declaration de guerre a la Republ. 
de Venise. 1797. B. 

15. Lettre a un M. du C. J. sur la revoly- 
tion actuelle de Genes. 1797. 8. Teutſch 
mit nom. 14. in der, Minerva von Archenholz 
überf. 1797: 

16. Hatte im Jahr 1797 Antheil an dem befann 
ten Dlatte la Quotidienne. 

ı7. Mercure britannique 1798 bis zum 15. 
März 1800. 8. Italieniſch uͤbetſ. Venedig 1799 
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und zum Theil teutſch in mehren Journalen. 
Die erften fünf Nummern befonders unter dem 
Titel, essai historique sur la destruction 
de la ligue et de la liberte helvetique, in 
Arhenhol; Minerva 1799 und Leipz. 1799. 8. 
Mallet (Paul Heinrich), ein als Geſchicht⸗ 

ſchreiber verfchiedener reglerender Haͤuſer Europens 

befannter Gelehrter, aus einer alten Familie zu Genf 
am 20. Auguſt 1730 gebohren. Nah Vollendung 
feiner Studien auf den Schul: und Lehranftalten zu 

Senf, ging er zu dem Grafen von Calenberg nach 

der Miederlaufis, als Erzieher der Söhne deffelben,, 

doch nur auf kurze Zeit. Denn fhon 1753 erhielt er 
einen Nuf als Profeffor der ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
nah Kopenhagen, wo er fi die Gunſt bes Hofes 
und der angefehenften Familien erwarb, auch Lehrer 
des damaligen Kronprinzen und kuͤrzlich verſtorbenen 

Königs war. 1760 werde er Profeflor der Geſchichte 

bei der Akademie zu Genf, reifete mit einem jungen 

Engländer duch Stalien nad) England, ward 1764 

Mitglied des Raths der 200 zu Genf und lief fi 

durch die franzöfifhe Nevolution und ihrem Einfluffe 

auf Senf bewogen, zu Rolle im Waatlande nieder, 
und Eehrte 1801 nach Genf zurüd. Durch den Re 
volutlonskrieg kam er um alle feine Einkünfte, zehrte 
feine erfparten Eapitalich auf, und hatte mit manden 

Sorgen zu kämpfen. Doch emdigten micderholte 

Sclagflüffe fein Leben am 8. Febr. 1807, ehe die 

härtere Morh ihn treffen konnte. Vergl. Biogr. VII. 

D. P. 359 f. Int. Dt. der A. 2.3. 1807. p. 169. 

Erſch II. 315 fe &uppl. I. 305. II. 343. 

$$. 1. Discours prononce a l'ouverture des 
legons publiques de belles lettres frangoi- 
ses. Copenhague, 17553. 8. 

2. Mercure Danois, ib. eod. 

5. Introduction à l’histoire de Danemarck, 
ou l'on traite de la religion, des moeurs, 
des loix et des usages des anciens Danois. 
Copenh. 1755. 4. 256 Seiten. Neue Auflage 
1758- 1765 8. Daͤniſch überf. 1756. 4. Eng⸗ 
liſch S. T. Northern Antiquities etc. transl. 
‚from Mr. Mallets introd. with additonal 
notes by the english "Translator and Go- 
ranson’s latin version of the Edda. Lond. 
‚1770. 8. 2 Vol. 

4. Monumens de la Mythologie et de la 
poesie des Celtes. Copenh. 1766. 4. 25 
Bogen. 

6. Histoire de Danemarck 1767. ste Auflage, 
Lyon 1765-69. V. Vol. 8. Geneve Tom. 
I-IV. 1771. Tom, V. 1777. Teutſch über 
fegt von Schüß, Greifswald 176511769. 3 Th 
4 Ruſſiſch vom Candid. Theodor Mojſſſeenkow. 

etersb. 1777: 8. 1. Theil. 456 S. Vergl. 
acmeifter ruff. Bibl. 5. DB. p. 365. 

6. De la forme du Gouvernement de Suede 

avec quelques pieces originales contre les 
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loix fondamentales et le droit public de 
ce royaume, aus dem Schwedifhen ins Frans 
zoͤſiſche uͤberſetzt, Kopenhagen 1758. 8. 

7. Le bonheur de Danemarck sous un roi 
pacifique. Copenhag. 1758. 4. 

8. Memoires sur la literature du Nord. ib. 
1759. 60, VI. Vol. 8. 

9. Abrege de l’histoire de Danemarck. ibid. 
1760. 8. 

10, "Altele de la maison de Hesse. 1766 
bis 1785. IV. Vul. 8. aParis (Cop.nhague) 

. 2767-1770. II. Vol. 8. und 3772-1777. 
; II. Vol, 6. Teutſch überf, Kopend. ı Th. 

1767. 8- 

ı2. * Histoire de la maison de Brunswik. 
IV. Vol. 8. 1767-1785. ©. Gatterers hiftor. 
Bibl Ster Band p. 234. 

ı2. Voyage en Pologne, Russie, Suéde et 
Danemarck de W. Coxe, aus dem Englifchen 
überf. Geneve 1786. 4. und 4 Vol. 8. 

13. Chronsiogiihe Folge der Islaͤndiſchen Biſchoͤfe, 
in der Sammlung dänifher Schtiftſteller von 
Langenbeck, Vol. II. 

14. Er fol aud der Verfaffer feyn von des in- 
terets et des devoirs d’un republicain par 
un Cit, de Raguse,. aus bem Stalienifhen 
überf VYverdon 1770. 8. 

15. Histoire des Suisses ou Helvetiens de- 
puis les temps les plus reculis jusques a 
nos jours. Geneve ıB035. 8. IV. Vol, 

16. De la Ligue hanseatique, de son origine, 
ses progres, sa puissance el sa constitu- 
tion politique jusqu’a son declin aux XVI. 
siecle. Geneve 1805. 8. 

Mallet (Petrus) f. Jöcder III. p. 83. Joͤcher 
ſchreibt ihm und aud dem Mallet (Carl) das Era; 
men wider bie franzöfliche Ueberſetzung des N. T. zu. 

Mallet ‘Philipp) f. Söcher II. p. 83. 

de Malleville (Claud.) f. S$öcer III. p. 83. 
Er war zu Paris gegen das Jahr 1597 gebohren. 
Sein Bater, welcher in der Familie von Meb in 
Dienften fland, brachte ihn zu einem koͤnigl. Secre— 
tair, bei welchem er zu Geſchaͤften ſellte angeführet 
werden, aber feine Liebe zu den ſchoͤnen Miffenfchafr 
ten, machte ihn gegen das, Finanzweſen abgeneigt; 
er kam alfo zu dem Marfball von Baffompierre, der 
ihn als Seeretair in feine Dienfte nahm. Diefe 
Bedienung gefiel ihm auch nicht, und er begab * 
zu dem Cardinal- von Berulle, da er auch hier fein 
Süd nicht fand, kehrte er zu feinem erften Herrn 
zurück, dem er nachher im Gefängniffe große Dienfle 
leiftete. Als Baffompierre wieder frei wurde, mas te 
er den Malleville zam Secretair; da diefe Stelle eins 
träglih war, kam er bald in foldhe Umftände, fich die 
Stelle eines königlichen Secretaird zu kaufen. In 
diefer Rage fonnte er Ach blos mit dem Stubdiren der 
Poeſie befhäftigen. Er wurde Mitglied der Akade—⸗ 
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mie, und farb im Jahre 1697. Lambert. III. p. 
31 f. und Recueil des plus belles pieces des 
poetes Franguis. Tom. III. Paris 1692. 12. p. 
59-72. Am beiten find ihm die Sonnetten gelungen. 
Seine Gedichte find meiftens Stangen, Sonnetten, 
Madrigate, Lieder, Sinngedichte, Elegien, Rondeau, 
nebft einigen Paraphrafen der Pfalmen. In feiner 
Jugend fchried er aud einige Briefe in Profa zur 
Nachahmung der Ovidifchen, die er aber hernach felbft 
serwarf. Er hat auch eine Sammlung galanter Briefe 
von verfchiedenen Verfaffern, als Voiture, Despor- 
tes u, ſ. mw. herausgegeben, unter welchen viele von 
ibm felb find. Man glaube auch, daß die Ueber 
fegung des italienifhen Romans Stratonice von ihm 
fey; die aber unter dem Namen feines beften- Freuns 
des, Daubdiguier, erſchlen. 

de Malliaco (Johann) f. Johann im Joͤcher 
II. p. 1931. u 

Malliaco (Wilh.) f. Wilhelm. 

Mallianus (Johanu), ein italienifher Dichter 
aus Piemont. i 

$$. Canto del Re de Fiumi, Aste 1619. 


Malliaud (Albert) f. Jöcher III. p. 84. 


Mallincrot (Bernhard) f. Joöcher III. p. 84. 
Er war zu Küchen bei Alen gebohren und jtarb dem 
7. März 1664 zu Ottenſtein im Sefängniß, darinnen 
er 7 Jahre wegen feiner Widerfpenftigkelt gegen den 
Biſchof von Münfter Chph. Bernd. von Galen ge 
ſeſſen hatte. & von ihm oh. von Alpen Leben und 
Thaten diefes Bifhofes, Muͤnſter 1790, Cap, I. 
II. IV. VI. Nicer. Memoir. Tom. 33. pag. 
204 segg. i 


$$. Tractatum de ortu et progressu artis 
Typographicae Colon. 1659. 4 Auch in 
Wolffs monum. typogr. Tum. I. p. 548. 

2. De natura et usu literarum, 1648. Bon 
beiden vergl. Morhof. Polyhist. 

5. De Archicancellariis S. Rom. impgrii, ac 
eancellariis imperialis aulae. Ouibus ac- 
cesserunt Summi Pontifices et 5. Romanae 
Ecclesiae cardinales. Monasterii. 1640. 
Jenae 1666. 4. ibid. 1715. 4. wobei Struve 
Mallinerots Leben hinzugefügt hat, Argent. 
1715..4. 

4. Commentar. de statibus et circulis im- 
perii Romano Germanici. 

5. Paralipoumenom-de Historicis graecis, cen- 
turiae quinque (plus minus, quibus prae- 
mittitur discursus de summo bono humi- 
nis, in hujus vitae Miseria, tractans et 
ostendens, in quibus illud consistat, et 
quinam ex antiquis philosophis de illo prae 
aliis propius ad Veritatem accesserint. 
Coloniae agrip. ı656. 4. 

6. Eine Apologie für den Erasmus von Rotterdam 
liege in der Dombibliothet zu Muͤnſter im Met. 


“ 
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Mallincrot (Heinrich Arnold), Doctor ber 
Arznebgelchrfamkfeit in Halle, 
$$. Ebrietatis Pathulogia. Traject. ad Rhen. 
1723. 4. 
Die allgemeine Pfliht, den ehelichen Stand dem 
ehelofen vorzuziehen. Kalle 1757. 4. 
Mallincrot (Heinr. Rüdiger), von Tremona, 
ſchrieb expositionem de ritu capitis velandi apud 
veteres. Lips. 1735. 4. 
Malliesvielt, fiehfe Macclesfield ( Wilh,) im 
Söcder III. p. 6. 
Mallinius (Caspar), ein Dr. Med. gab heraus 
jatrotheologonomicomachiam. Argent. 1575. 3. 
Mallius (Fl. Theodor), ein driftliher Philo: 
ſoph, den Auguftinus (L.ib. I. de ordine, cap. ı1.) 
als einen Selchrten, der zu Mailand wohnte, gekannt 
hat. Er lebte unter Theodofius und Honorius, und 
nahdem er verfhiebene anfehnlihe Ehrenftellen be: 
gleitet hatte, wurde er auch zu den Präfecturen von 
Gallien und alien und endlih im Jahr 399 zum 
Eonfulat befördert. (Tillemont in Honor. Art. 
IX. Symmachus hat einige Briefe an ihn geſchrie— 
ben (Lib, V. Ep. 4. 15.), worin er feine Bered⸗ 
famfeit fehr hoch erhebt, und der Dichter Claudianus, 
der ihm bei feiner Beförderung zum Tonfulat” ein 
Lobgedicht geſchrieben hat, ruͤhmt dafelbft feine gericht: 
liche Deredfamfeit, feine tiefe Einſicht in die pᷣhiloſo⸗ 
phiſchen Secten und feine Schriften. Auguflinns 
macht ihn (Lib. I. de ordine, c. XI.) zu einem 
Wunder der Beredſamkeit und Großmuth, und wid; 
met ihm fein Buch vom feligen Leben. Diefe zmei 
Schriftfteller bezeugen, Malltus habe zu Mailand an 
einem Merfe von der @ittenichre gearbeitet, Claudian 
feßt in feinem Lobgedichte noch hinzu, er habe auch 
vom Urfprunge ber Welt und von der Seele gefchries 
ben. Hieraus folgern einige, er fel der Verfaffer des 
Gedichts von ber Sternkunde; allein es ift aufer alı 
lem Zmeifel, daß es ben umter Auguftus lebenden 
Didier Manltus gehört. Balmafius ſchreibt (in 
praefat. ad Ampellium) es finde ſich in einigen 
Bibtiorhefen das Manufeript eines Werks des Mal: 
lius, de rerum natura, causisque naturalibus, 
de Astris etc, und Fabricius fegt hinzu, ( Bibl. 
Lat. Tom. I. pag. 5553) Jacob Mauffafus fey 
Willens, es herauszugeben. Tiraboſchi aber fagt, er 
habe es in feinem der gedruckten Tatalogen von Biblio: 
thefen angezeigte gefunden. Mur finde fih in der 
koͤntglichen Dibliochet zu Parle (Catal. Mss. Lat. 
Bibl. Reg. Paris, Cod, 4841. 7530.) unter des 
Mallıus Namen, ein Eleines Werk über das verfchie: 
dene Sylbenmaaß der Dichter, Diefe Schrift wurde 
zu Leiden gedruckt, S. Tit. Fl. Mallii Theodori 
de metris liber. E vetustis Thesauri Guel- 
pherbytaui membranis antea protulerat, nunc 
ad fiden Codd. Parisiensium castigavit, obser- 
vationibus illustravit, praeterque scriptorum 
aliquot veterum apospasmatia Cornelii Nepotis 
IV. Band, 
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fragmenta Guelpherbytana cum defensionibus 
suis adjecit, Jac. Fridr. H . Lugduni 
Batav. 1766. gr. 8. 11 Bogen. Sabre zuvor 
etſchien dieſe Eleine Schrift ohne Vergleihung ber 
Parifer Handſchriſten. Ste if recenfirt in der allgem. 
teuefhen Biblioth. III, Band 2. St. p. 178 folge. 
und in den Commentariis de libris minoribus 
Vol, I. P. I. p. 40 folgy. 

Mallius (Petrus) f. Jöcher III. p. 84. 

Mallius Brezaeus (Simon) f. I Maille im 
Joͤcher II. p. 49. ; 

Malloni (Daniel) f. Jöter IH. p. 85. In 
Seorali Bücher: Lericon fommt nod vor, Historia 
admir. de Jesu Christo Stygmatibus S. Sca- 
doni ingressus. Duaci 1606. 4. — Die Scho- 
lastica Bibl. it 1616 gedrudt; bie elucidationes 
in stygmata J. C. Vened. 1606. 

a Mallosco (Jacob Rich.) ſchrieb Tractatus 
juridicus in singulas leges tituli Pandectarum 
de verborum et rerum significatione. Norim- 
berg. ı671. 4. 99 og. 

Mallotes (Crates) ſ. Crates im Joöcher I. p. 2176. 

Mallotes (Philistides) fiehe Philistides (Mal- 
lotes). 

Malmberg (Petrus), Magiſter der Philofophie 
aus Südermannland, wurde 1680 Hautprebiger bei 
dem Rathe Balthaſar Güllenhof in Stodholm, 1682 
Sarnifonprediger, und Alfeffor des Conſiſtorii, 1687 
Hofprediger der verwittweten Königin, endlih 1697 
Paſtor an der Katharinenfirhe, Holmia literata 
1701. p. 62.P. Il. Im Jahr 1706 erhielt er zu Wit⸗ 
tenb. die theolog. Doctormürde. 11. M. 1706. p. 662. 

$$. 1. Oratio in honorem Caroli Lithmann, 
cum P. P. Upsal abiret Episcop. Stregnens. 
habita Upsaliae. Stregnes. ı675. 4. 3 Dog. 
2. Disp. de libertate arbitrii humani. Praes. 
M. Petr. Liung habita Upsal. — Stregnes. 
1676. 3 Bog. Fol. 
3. Disp. de mundi origine. Praes, M. Joan. 
Columbo, Upsal. 1679. 3 Bog. 4. et Fol. 
2 Dog. pro gradu. z 
4. Concio funebris in obitum comitis Carl 
Bonde 1700. über 2. Corinth. IV. 16. 
5. Rosa inter spinas. Disp. pro gr. Doct. 

Malmer (Olof), ein Schwede, ſchrieb Om Pär- 
lemusflor ock Pärlefiskerier. VYett. ac. Handl, 
Tom. III. Stockholm, 1742. 

Malmedis (Isaac) f. Jöcder III p. 85. Der 
discours de l’origine etc. erfchien zu Paris 1566. 8. 

Malmesburiensis (Guil.) fihe Wilhelmus 
(Malmesbur. ) 

Malmesburius (Olivier) f. Olivier. 

de Malmedy (Jean), ſchrieb discours de la 
grande guerre au pais d’hongrie, entre Maxi- 
miliau II. E. des R. et Jean Vaivod, Prince 
de Transylvanie allie, et defendu de Sultan 
Solyman, Paris 1565. — 
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Malmenius (Andr.), aus Suͤdermannland, war erft 
Lektor im Eollegio iu Seregnes, darauf Paft. u. Prapofis 
tus in Floda Schefferi Suecia literata p. 196. 

$$ ı. Disp. in cap. X. Johannis, Dorp. 1625, 4. 

2. — de veritate astrologica, Ibd, 1647, 4. 

3. — de Ente in genere, Ibd. ı64B, 4. 

4. — de principiis corporum naturalium in 
genere et in specie, Ibid. 1650, 4. 

5. — de philosophia in genere, pro gradu, 
Ibid. 1651, 4 

6. De libero arbitrio, disp. Synodalis, Streg- 
nisii, 1663, 4. 

Malmodius oder Malmogius (Ericus Matth.", 
aus Roflangen in Schweden, Magifter der Philofos 
pbie und Profeffor der Geſchichte und der Dichtkunſt 
am Collegio zu Gtodholm. ö 

65 ı. Quaestionum philosophicarum € Tr&s, 
Praeside J. Stalaeno. Holm. 1632, 4- 

2. Carmen lugubre in discessum Augustis- 
simi Regis Baar II. publice recitatum, 
av. 1633 die ı2. Nov. Upsal. 4. : 

3. Diss. de mansuetudine seu regenda ira. 
Rs. Jo. Kempe, Ibid. 1642, 4- 

4. Diss. de verecundia seu ingenuo pndore, 
Rs. Henr. Hoghusen, Holmiae edita per 
Henr. Keiser, 1642, 4. . 

5. — de voluptate et dolore Rs. Andr. Eri- 
ci Aman. Upsal. 1542, 4. u 

6. Disquisitio philosophica de principiis 
virtutum. Rs. Andr. Jo. Meelmann, Nor- 
cop. Holmiae 1647, 4- x 

7. Disp. qua statuitur esse Scandiam Thu- 
len. Rs. Andr. Jo. Meelmann, Upsal. 
1648, 8. Vergl. Stiernmann p. 774. 

Malmstroem (Johann), Profeffor bes römi: 
fen Rechtes auf der liniverfitde Upfala, ftarb 1726. 
Er hat viele Dieputt. gefchrieben. 

Malo de Briones (Johann), ein &panter, 
der zu Finaro und Mayland Prätor war. Schrieb 
als er fih noch zu Bologna in dem Spaniſchen Col: 
legio St. Clementis aufhielt: Descripcion del 
Collegio de S. Clemente de los Espannoles de 
Bolonia. Bologna 1630, 4. — Vida delB. Nunno 
Osorio, Ibid. eod. 4. Anton in. Bibl. Hisp. 

Malobiczky (Johann), ein Sefuit, gebohren 
zu Zaun 1620 den 11. Movember, trat 1640 den 
18. September in den Orden, lehrte die Humanio—⸗ 
ra funfjehn Jahr, predigte ſechs Jahr und war 
Rektor des Kollegiums zu Hradiſcht in Mähren, 
legte aber das Amt vor der Zeit nieder, des Jaͤh— 
jones und lebhaften Temperaments wegen, bem er 
unterworfen war. Bei ber Belagerung ber Altftabt 
Prag durd die Schweden chat er &oldatendienite 
mit vielem Muthe. Als die Peft zu Prag wüthete, 
widmete er fih den Kranfen ganz. Er pflegte be 
fonder# biejenigen aufzufüuchen. und ihnen Troſt 
und Huͤlfe zu leiften, die von jedermann verlaffen, 
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und fhon bei Seite geworfen waren. Er ftarb zu 
Prag den 6. Auguft 1683. Peliel. p. 48. 

$$ ı. Diarium Marianum, Prag. 1671, ı2. 

2. Regale Sacerdotium, seu de vocatione et 
officiis sacerdotum. Glacii, 1679, in ı2. 
Pragae 1662, ı@. 

3. Domus aeternitatis beatae et infelicis, 
hic omnibus eligenda, ibi omnibus inha- 
bitanda. Ibid. 1680, in ı2. Iſt au ins 
Boͤh miſche Überfept. Prag 1681, 12. 

4. Tractatus de septem verbis B. Mariae, 
deque virtutibus in eis relucentibus. 
Pragae 1683, 10. 

Malodnnus (Thomas), war im 14. Jahrhun⸗ 
derte in Oftfahfen, der in der jegigen Provinz Eis 
fer in England geboren, fiefe Thomas (von Mal- 
don) im Joͤcher. 

Maloet, Nr., fchrieb: Observation sur une 
espece d’Anchilose accompagnee de circon- 
cancies singulieres. Sn den Memoir. de Pa- 
ris 1728. — Observation de deux hydropi- 
sies enkistces des poumons accompagndes de 
celle du foie, Ibid. 1732. Observation 
d’une hemorragie par la bouche, Ibid. 1733. 

Malombra (Johann), ein Italiener, überfah, 
änderte und verbefierte die Geografia di. Cl. To- 
lomeo, Alessandrino, tradotta di greco in ita- 
liano di Gierulamo Ruscelli, e hora in questa 
nuova editione da M. Gio Malombra ricorre- 
ta e purgata d’infiniti errori del Ruscelli, 
particolari di luogo in luogo l’universali so- 
pra tutto il libro e Supra tutta la geografia 
vo modo di fare la descrittione del mondo, 
con una copiosa tavola de’ nomi antichi, di- 
chiarati co’ nomi moderni. In Venetia appresso 
1574, 4: Am Ende des Buchs aber ficht 1573. 

Malon de Chaide (Petrus), aus Tatcante in 
Navarra, des Ordens St. Auguſtint, Magifter der 
Theologie und Lehrer derfelben zu Saragoſſa und 
Huesca, fhrieb: 

ı. De la conversion de la Magdalena. Bar- 
cellona, 1588, 8. 

2. Tract. de S. Petro Apostolo. Anton in 
Bibl. Hisp. 

Malonesius (Cart), fiehe Jöcher III, p. 85. 

Malonius (Daniel Hieronymianus), gab ber; 
aus: Scholastica Bibliotheca in secundum Li- 
brum sententiarum. Venet. 1616, 4. 

Malonius (Guil.), fiehe Jöcher TIL p. 85. — 
Die Replica contra responsionem Jac. Usserii 
pro antiquitate dogmatum fidei Romanae, ers 
ſchien zu Douay 1608, 4. 

Malotti (Franz), ein Jeſuit, fchrieb: Predigs 
ten mit einer Anmendung auf die Sonns nnd Feſt⸗ 
tage des Jahrs. Verteutſcht durch den Ueberfeger vorm 
Porboni Predigten, 9 Bde, Augsb. 1778, 14 Alph. 

:Malovet, Mitglied. der Eöniglichen Akademie der 


— 
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Wiſſenſchaften zu Paris, man hat von ihm eine 


Abhandlung von der eingefchloffenen Waſſerſucht ber 
Lunge und Leber. S. Hist. de l’academ. rojal 
des sciences, 1739. 

Malovin (T.), Doktor der Mebicin und Pros 
feffor zu Eaen, gab heraus! Traite de l’origine 
des Macreuses, par feu Mr; de Graindorge, 
Caen ı680, 12. , 

Malouin (Paul Jacob), gebohren zu Caen im 
Jahr 170°, ordentlicher Arzt der Königin in Frank 
reih, erfter -Profeffor der Mebicin am königlichen 
Eollegio zu Paris, und Cenfor, Mitglied der Als 
demie der Wiſſenſchaften und der koͤnigl. Societaͤt zu 
London. Er fing feine Studien zu Paris früh an, 
mußte nah dem Tode feines Altern Bruders die 
Rechte fludiren, um bie Stelle eines Amtsrathes zu 
erhalten, änderte aber bald wieder den Vorfag, folgs 
te feiner Neigung, und wurde ein Mebdiciner, beſuch⸗ 
te bie Praktiker ın Paris, die Zergliederer, die Dos 
taniften und Chemiften. Endlich meldete er ih 1724 
bei der Fakultät, hiele bie erfte Prüfung mis Beifall 
aus und vertheidigte die Thefe, An fetus in utero 
suctione nutriatur? hielt aber inne und ging nad 
Caen, kehrte jedoch wieder nah Paris zurüd, und 
verfolgte feinen Plan, die Chemie vorzüglich zu ſtu 
diren und zu treiben. Gegen 1727 erhielt er Geofi 
frohs Stelle in ber Chemie, nahm 1750 die mebdicis 
nifhe Doftorwärde an, und wurde 1742 Mitglied 
der Akademie. — Er ftarb am 31. December 1777, 
nab Andern am 2, Januar 1778 ganz unerwartet 
zu Verſallles. S. Gruners medicin. Alman. 1788, 
©. 59 Zar 66. 

$$ ı. Traite de chemie, contenant la ma- 
niere de preparer les remedes qui sont 
les plus en usage dans la pratique de la 
medecine. Paris 1734, 12. Ibid. 1751, ı2. 
2 Vol. Ibid. 1755, ı2. 2 Vol. Nah ber 
neueften Ausgabe, aus dem Franzoͤſ. uͤberſetzt 
von Doktor Seorg Heinrich Königsdörfer, Al: 
tenburg 1763, 8. 1. Band 1 Alphab. 5 Boy. 
2rer Dand, 1764, 1 Alphab. 33 Bogen, 

a. Traite des corps solides et des fluides 
du corps humain ou examen du mouve- 
ment des liqueurs animales dans leurs 
vaisseaux. dieue Ausgabe nah der von Earl 
Malouin von 1718, vermehrt d’un traite de 
l’usage des Langues vivantes dans les 
sciences, 1768, 12. 

5. Description et details des Arts du Meu- 
nier, du Vermicelier et du Boulanger, 
avec un histoire abregece de la Boulan- 
gerie, 2767, Fol. Teutih uͤberſ. im Shaw 
plaß der Künfte VIII Th. 

4. Er iſt der Verfaffer der Artifel ber Chemie 

> in der Enepklopädle und mehrerer Memoiren 
in den Schriften der Academ. des Scienc. 
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5. Experiences qui’deconvrent de PAnalo- 
ie entre l’Etain et le Zinc. Mem. de 
aris 1742. 

6. Sur le Zinc, 2 et 3 memoire. TIbid. 
1743, 1744. 

7. —* le = de la chaux, Ibid. 1746. : , 
8. Analyse des Eaux savonneuses de Plom- 
bieres, Ibid. 1746. 

'9. Histoire des maladies epidemiques, de 
1746 — 1749, observdes a Paris en même 
tems, que les differentes temperatures de 
Yair. Ibid. 1746 — 1749. 

10. Chymie medicinale, Ibid. 1750, 3te Aufl. , 
1756, 8.2 Tom. 

117. Histoire des 
1750 — 1754. 

ı2. Experiences faites au sujet de la mala- 

die * Mevaux, Ibid. 1761. 

Malpäus (Johann), ein Medikus aus St. 
Omar in Artefia, gab 1563 in 4. heraus: Tabu- 
las in Hippocratis Coi libellos III. de prog- 
nosticis. Paris ap. Mart. Jnvenem. 

Malpäus (Petrus), ſiehe Jöcher III. pag. 85. 
Bergl. Andreae Bibl. Belg. pag. 747- 

$$ ı. Palmam fidei, de martyribus ord. 
praedicatorum. Antwerp. ı635, in $. 
Vergl. Sinceri notitia critica p. 299. Die 
andern fiehe im Joͤcher. 

Malpas (Nicolaus), ein Franzoſe, fchrieb: 
Le bon destin de la Franche Comte, conser- 
vée par la prudence et la valeur du Sr. de 
Vergy, Lion 1632, 4- 

e Malpenes (Leonhard), fiefe Leonhard 
(Malpenes), 

Malpey (Peter), ein franzöfifher Advofat, der 
1650 fiarb, gab heraus: Entree, d’Henry de 
Bourbon, en la ville de Dijon, mit Kupfern. 
Dijon 1632, Fol. 

Malpighi (Marcellus), fiehe Joͤcher III. p. 
85. Vergl. Niceron 4. Th. p- 231 folgg. 

$$ ı. De pulmonibus epistolae duae. Bo- 
non. 1661, Fol. Wieder aufgelegt mit des 

Thomas Bartholin Werte: De pulmouum 

substantia et motu. Kopenhagen 1665, 8. 

Lugd. 1672, ı2. 

2. Tetras anatomicarum epistolarum M. 
Malpighii et Caroli Fracassati de lingua 
et cerebro. Accessit exercitatio de omen- 
to, pinguedine et adiposis ductibus. Bo- 
non. ı665, in 12. Sf auch in Holland in 
12 gedruckt, 

3. De externo tactus organo anatumica ob- 
servatio. MNeapoli 1665, 18: _ 

4. De viscerum structura exercitatio ana- 
tomica. Accedit diss. de Polypo-cordis. 
Bonon. 1666, ing. Amsterd. 1699, in ı2. 
— in 12. und auch in Mangets 

2 
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Anatom. Biblioth. Franzoͤſiſch üderf. Taris, 
1683, 12. Francof. 1676, 12. 

5. Ein. Brief an bie koͤnigi. Engliſche Societaͤt 
im Journal de Parme 1 ®. 285 folgg. 

6. Diss. epistolica de Bombyce, Londini, 
1699, 4. wit 42 Kupferplatten, auf meiden 
mehr als 50 Zeihnumgen find 

7. Diss. epist. de fermatione pulli ia ovo. 
Lond. 1573, 4. mit Figur. Num. 4 und’ 5 
find franzoͤſiſch Aberfegt, s. T. la stricture 
du Vers a soye, et la formation du Pou- 
let dans l’oeuf, Taris 1686, ı=. 

8. Anatome plantarum. ParsI. I,ond. 1675, 
Fol. P. II. Ibid. 1679. Ibid, 1638. 

9. Opera omnia cum figuris. Lond. 1686, 
Fol. 2 Theile. Leiden. 1687, 4. 

»0. Opera posthuma figuris illustrata, qui- 
bus praefixa est autoris vita ac ipsomet 
scripta. Londini 1697, in Fol. Secunda 
editio priori longe praeferenda. Supple- 
menta necessaria et praefationem addidit, 
Petr. Regis. Amstelod. 1698, 4. 

ıı. Consultationum medicinalium centuria 
prima, quam in gratiam olinicorum evul- 
gat Hieron. Gaspari. Patavii 1713, in 4. 
erſchien gegen den Willen des Berfaffers. 

ı2. De recentiorum medicorum studio, ift 
nicht von ihm, fondern von I. H. Sharaglia. 

13. Observationes anatom. de pulmonibus 
ranarum. Phil. Trans. Nom. 71. 

14. BRelatio de lapide Bononiensi, Ibid. 
Nom. 134. 

15. De insigni cornu a collo bovis pen- 
dente Item. 

ı6. Insolita renum structura in cadavere 
juvenis, Ibid, Nom. ı60. 

ı7. De structura uteri, Ibid. Nom. ı6ı. 

18. De Pulmonibus, Hafn. 1711, 4. 

Malpigli (Nicolo), ein Dichter, welcher im 

Jahr 1400 Motarius zu Bologna, und nad ber 
Meinung des Crescimbent ein glüdliher Nachahmer 
des Vetrarca und Verfaffer des epifhen Gedichte 
Quadriregio war, welches fonft dem Biſchof zu Fo: 
ligno Feberino Frezzi zugefchrieben wird, S. Cre- 
scimb. Comment. della volgar. Poesia, T. IH. 
pag. 134. , 

Malquytius (Ludovicus), flehe Söcer III, 
air, 86. 

. °Malsch (Johann Caspar), Lehrer am Gym: 
naflum zu Carleruhe, war zu Staffort am 25. De: 
cember 1675 gebohren. Beine eltern, gemeine 
Landleute, wibmeten ihn’ Anfangs dem Landleben; 
da er aber eine gänzlihe Abneigung dagegen hatte, 
- fo braten ihm feine eltern auf Zureden, des das 
maligen Pfarrers zum Staffort, Zandt, nah Dur; 
jach in das dortige Gymnaſium. Hier durchlief er in 
drei Jahren alle ſechs Klaſſen des Gumnaſiume, wo 


Malsch 


vorzüglih Bulvomzsty nachmaliger Prorektor fein 
Gönner und faſt fein zweiter Vater wurde Als 
Durlah im Feuer aufging, floh er mit diefem nah 
Pforzheim, Ulm und endlih nah &tuttgard, und 
wurde von ihm dem Kufaren : Oberften Graf Zabor 
empfohlen, der ihm Huſaren/ Kleidung gab, und als 
einen Sekretair brauchte. Er kam nah Stuttgard, 
wurde 1690 unter die Stipendiaten zu Tuͤbingen 
auf 2 Jahr aufgenommen, und machte dort als 
Suͤngling von 15 Jahren einige ſchoͤne Elegien über 
fein Schichſal. Allein aus Mangel der noͤthigen 
Mittel, nahm er bei dem kalſerl. Feldapotheker zu 
Negensburg Dienfte, und wurde von biefem zu dem 
kaiferl, Regimente Eagrara nach Sclavonien geſchickt. 
Er nahm aber wieder in der Stille Abſchied, und 
ging nah Wien und Linz, we fi Kaifer Leopold 
aufhielt. Hier verfertigte er ein lateiniſches Gedicht: 
Classicuni Germanise, und überreichte es tem 
Kaiſer. Diefer nahm es fo gnädig auf, daß er ihm 
verfprah, für fein Gluͤck zu forgen, wenn er fein 
Glaubensbekenntniß ändern wollte. Allein Malfch 
entſchuldigte fi, daß er den Unterſchied der Religion 
noch nicht genug einſehe. Der Katſer fchenfte ihm 
hierauf 24 Dufaten, und er ging nach Tübingen 
zuruͤck. Bald darauf wurde er ald Präceptor der 
lateinifchen Schule nah Eanftadt, und im 19. Jahre 
feines Alters als Praeceptor quartanus, an das 
Spmnaflum nah Stuttgard berufen, wo er im Jahr 
1697 im großen Auditorium eine Rebe in lateinir 
ſchen Berfen: De donis spiritualibus hielt. Im 
Jahr 1699 wurde er unter die wirflihen &tipens 
diaten zu Tübingen aufgenommen; allein, als leib: 
eigener Unterthan des Markgrafen mußre er 1699 in 
fein Baterland zuruüͤck, und wurde als Prof. eloq. 
hästor. et poes., auch als Präceptor am Gymna; 
fium zu Durlach angeſtellt. Eben dieſer Leibeigens 
ſchaft wegen, mußte er die ihm angetragene und von 
ihm bereit6 angenommene Stelle eines Prof. elo- 
quentiae zu Gieſen, mit feinem Schaden wieder 
verbeten. Im Jahr 1707 wendete er fi wegen des 
franzoͤſiſchen Einfalls nah Frankfurt am Main, und 
gab dort zum Schulgebraudy den Cornelius Nepos, 
teutſch, mit lateinischen am Rande gedruckten Phra- 
sibus, die Disticha Catonis und andere Schriften 
heraus. Im Jahr 1712 bekam er nah Bulyomszs 
kys Tode die Direktion des Gymnaſiums, mit dem 
Titel als Prorektor. Nah Erbauung der Stadt 
Carlsruhe wurde dort ein Athenaͤum errichtet, und 
um das Jahr 1719 Malſch ald- Vorfteher deffelben 
bahin verfeßt, 1724 ‚aber zum Proreftor ertannt. 
Im Sahe 1755 wurde er endlich Kirchenrath und 
Rektor des Symnaflums, und farb am 12. Sep, 
tember 1742. Berge. Joh. Chriſti. Sachſens Bei: 
träge zur Geſch. des Gymnaſ. zu Karlsruhe, in den 
Abhandlungen bei der Jubelfeyer der Carlsruber Für: 
ſtenſchule. Durlah 1787, in 8. Er hat bei ven 
fhiedenen Gelegenheiten viele lateinifche Gedichte ger 
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ſchrieben, welde in deu Abhandiungen der uber Gpmnaflum und Dombenefiriat zu Brixen, flarb am 


feier hin und wieder angeführt werden. 
ſelben fammelte ex fhon in feiner Jugend, und gab 
fie zu Kranffurt 1702 unter dem Tıtel Elegorum 
juvenilium monobiblos heraus, und im Jahr 
1719, 3 Theile feiner Reifebefhreibung in lateinischen 
- Berfen, da er nämlih von dem Markgrafen ausger 
fhicft wurde, um für bie Carlsruher Stadtkirche eine 
Eolskte zu fammeln. Ein Engländer Eduard Cave, 
verſprach demjenigen 50 Guineen, welter die Wor: 
te: Reben, Tod, Gericht, Kölle und Himmel in zwei 
lateiniihe Verſe bringen würde, Malſch fchrieb fol: 
gended: Vita quid est? beilum. Mors? Belli 
clausula. Sed quid Judicium? examen. Styx? 
Povena; Polusque triumphus. Ohne doch diefe 
Verfe, fo viel man weiß, nah Enaland gefandt, 
oder fih um die Belohnung bemüht zu Saben. Uns 
ter feinen Gedichten hat ihm das Carmen sapphi- 
cum, welches er 1717 bei Gelegenheit des Reformas 
ttons Jubiläums, mit der Aufſchrift: Cecidit! Ce- 
cidit Babylon septicollis, viele Attung, (es 
wurde fogar an einigen Orben nadgedrudt) aber 
auch vielen Verdruß zugessgen. Denn der Pater 
Weißlinger griff ihn anf eine fo hoͤchſt unanftändige 
Art, in feinem Frißvogel oder flirh, an, daß der 
Sarbinal von Rohan, als Biſchof zu Straßburg, 
felbft, warüber fein Mißfallen zu erkennen gab. 
Malfh „ab darauf beraus: Vorläufige Gabe und 
Verehrußg an den Concipienten des Traft. Friß Bor 
gel oder irb, bis das Hauptwerk sub Tit. Keines 
von beiden, Herr Weißlinger! erfhien, 1729, in 6. 
7 Bogen. Vergl. U. N. 1730 p. 990. Das Werk 
ſelbſt kam 1732 in 8. heraus, 2 Alphab. 10 Dog. 
u. N. 1733 p. 991. —. Seine lateinifhen Fabeln 
gab Sachs 1769 mit einer Borrede heraus, — 
Sein Tommentar über den Propheten Daniel und 
über die Offenbahrung Johannis, deffen fih Bruder 
bei dem englifhen Bibelwerke, feiner Vorrede zu dem 
legten Theile deſſelben zu Wolge bediente, find wie 


mehrere feiner Gedichte noch ungedrudt. Bein Cato_ 


tripartitus ad formandam linguam et mores 
pueritiae, adolescentiae, juventutis, digestus, 
explicatus, emendatus et in prima parte di- 
stichis LIV austior redditus; i. e. sententiae 
morales, Marci Antonii Mureti, Dionysii Ca- 
tonis et Publii, Syri, Mimi$ erfdien Francof. 
1723, in g. Jede Abtheilung hat wieder einen bes 
fondern Xitel: Cato minor, etc. Ibid. 1722. 
Cato major, etc. Ibid. eod. Gato tertius etc. 
Ibid. 1725. Mit einem neuen Titel, Marburg. 
1749, 6. — Noctes vacivae, Lucerna I. us- 
que ad Vitam. Karlsruhe 1728, 1729, in 8. 
Bergl. U. M. 1734 p- 469. 

Malsiner (Joseph), gebohren zu Gardena in 
Tyrol am 28, Julius 1740, vormals Jeſuit, Can: 
didat der Theologie and bed geiftlihen Rechts, wie 
auch ‚Lehrer der -Pofteralthenlogie an dem biſchoͤflichen 


Viele der 25. December 1809. 


$$ ı. Rhetorica generalis ex principiis phi- 
losophisis explicata. Oenip. 1777, in 8. 
187 Seiten 

2. Erſte Gründe ber natürlichen und geoffenbahr ⸗ 
ten Religion für aufrichrige und nachdenkende 
Liebhaber der Wahrheit, Augsb. 1788, 8, 

5. Predigten über die erften Gründe der Eatholk 
fen Sittenlehre, auf die Feſttage des Herrn, 
feiner feligften Mutter, und einiger Heiligen, 
wie auch für die gewoͤhnlichſten Gelegenheiten, 
3 Theile, Ebend. 1794, 8. 

4. * Das unträglihe Kennzeichen der ſittlichen 
Auferftehung, abgehandelt in einer Ranzelrede, 
und vorgetragen in dem hochl. S. Midaelis 
P are Gottes sı Haufe zu Briren, am Oftertage 
1795, Briren, 8. Auch im 2ten Bande der 
Samml. von Predigten, melde für unfere Zei⸗ 
ten anwendbar find. Augsburg 1796, 8. 

5. * Kunftgriffe frommer eltern zur Erziehung 


guter Kinder, zwei SKanzelrsden, Briren, 
1795, 8. 
6. * Ermunterungerede am Titularfete Mariä 


Verkündigung. In der neueften Samml. von 
Prediaten u. f. mw. B. 1. Augeb. 1795, 8, 

T Malsius (Johann), fiehe Joͤcher III. p. 86, 
Er war der Sohn Caspar Malfhens, eines Ein: 
mohners bes Fleckens Brokeroda im Amte Schmals 
kalden; wurde 1599 Diakonus an der Jakobikirche 
in Magdeburg, darauf Paſtor an der Katharinenfirs 
die und zuletzt erlihe Sabre Senior ministerii. 
Dei der Einaͤſcherung der Stadt 1651, verlohe er 
fein Vermögen und feine Bibliothef. Er mendete 
fih daher in feiner Armuth, bald nach der Erobe⸗ 
rung, nah Holle zu feinem Bruder, den Magbeburs 
giihen Kanzler Heinrih Malih, konnte auch wegen 
eines Schmwindels im Kopfe, fein Amt mehrere Jah—⸗ 
re nicht verfehen. Nachdem er wieder hergeftellt war, 
erhielt er die Buperintendur in Querfurt, 1635 
murde er Domprediger in Halle, und ftarb am 
4. April 16586. S. Ketiners Clerus ad Spir. 
Sanct. Magdeb. p. 405 seqq. 

$$ ı. Regimen pestilentiale menstruum. 

2. Postilla evangeliorum. 

3. Explicatio, Psalmi I. 

— Predigten von duͤrrer und drockener 
eit. 

5. Kuͤhlwaſſer und Brandſalbe zu dem gefährliden 
Drand: Schaden ber hochbeſchaͤdigten Cathari: 
nen in ber Altſtadt Magdeburg verſchrieben und 
zubereitet, d. i. zwo riflliche, nuͤtzliche Dre 
digten, gehalten von Johann Malflum, Leipzig 
1615, in & 

6. Leihenpredigt über Adam Grofen, 1622. 

7. Carmen latinum in fan. Jo. Hessi den 


10. Juli 1626. 
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8, Eommendationd s Rede, nah gehaltener Inve⸗ 
flitur Predigt ded Jonas Nicolai. Iſt in ber 
chriſtlichen Jonas Predigt 1627 in 4 6 Bor 
gen, abgedrudt. 

Malsius (Philipp Heinrich), ber zehnte 
Probſt am evangelifchen Klofter unferer lieben Frauen 
zu Magdeburg und erzbifhäfliher Kirchenrath, der 
im Sabre 1650 nebft einigen andern die Klrchenviſi⸗ 
tation im Erzſtifte mit verrichtete, und am 3. Sep—⸗ 
tember 1655 farb. S. D. Reinh. Backe Votum 
Davidis brevissimum ex Ps. 56. v. 13. 14. in 
funere M. Phil. Henr. Malsii d. 6. Sept. 1655. 

Malsius (Simon), ſiehe Jöcder III p. 87. 
Malsosse (Johann), fiehe Söcder III. p. 87. 
Malt (Samuel), ein Engländer, ftrieb: The 

‘ annals of King James and King Charles the 
First. London ı68ı, Fol. 

de Malte (Herm. Franc.), Rath des Prin 
zen de Liege, gab heraus: Les nobles dans les 
Tribunaux, traite de droit enrichi de plu- 
sieurs cnriosites utiles de l’histoire et du 
Bason. Paris ı680. 

Maltempius (Marc. Anton), fiche Joͤcher III. 
p. 87. Vergl. Labbe Bibl. p. 152. 

Malthe (Franz), f&rieb: Traites des feux 
artificiels avec plusieurs observations de Geo- 
metrie, fortifications, horolozes solaires. Pa- 
ris 1640, 4. 

Malthus (Daniel), ein Edelmann in England, 
farb -1799, und ſchrieb: The sorrows of Wer- 
ter, translated from german. ı D’Er- 
menonvills essay on landscape, translated 
from french. 172. — St. Pierre Paul and 
‘Virginie published under the title of Paul 
and Marie, translated from the french. ı7.. 
Reuß Suppl. IL p. 59. 

Malton (Thomas), ein gefhäster Künflier zu 
Long Arre in England, flarb am 7. März 1803, 
Int. Di. der A. 8. 3. 1805 p. 59. 

$$. A picturesyue tour through the cities 
of London and Westminster, illustrated 
with views of the principal objects in 
the metropolis and engraved in aqua tin- 
ta. Vol. I. II. 1802, Fol. 

Malton (Thomas) sen., gebohren zu London 
1725, geitorben den 18. Februar 1801 in Dublin. 
Reuß. p. 255. Suppl. II. p. 60, 

65 Royal road to geometry; or, an kasy 
and familiar introduction to the mathe- 
malics, 1775, 8. 

On perspective in theory and practice, 
1776, Fol. ’ 

Essay — 
on Science an 
tion, 1777, Fol. 

The new royal road to geometry and fa- 


— 


the publication of works 
litterature, by subscrip- 


* 
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miliar. introduction to the matematics. 
P. ı. 2. 1793, 8. 


Maltretus (Claudius), fiehe Joͤcher III. pag. 


87. Er gab: Procopii Historiarum libri VIII. 
heraus mit Nicephori Bryennii commentariis. 
Der Titel iR: Procopii historiarum sui tempo- 
ris Libri‘ VIII. interprete Claudio Maltreto: 
a quo supplementis aucti sunt Vaticanis et in 
locis aliquot emendati, Paris 1662, Fol. Ejusd, 
de aedificiis Dn. Justiniani libri sex. Anc- 
tiores quam ante et emendatiores. Tomi II di 
pars prior, Ibid. 1663, Fol. Ejusd. arcana 
historia, qui est liber nonus historiarum. Ex 
bibliotheca Vaticana Nicolaus Alemannus pro- 
tulit, latine reddidit, notis illustravit. Re- 
cognovit, varias lectiones adjecit, et lacunas 
fere omnes implevit, Claud. Maltretus Tomi 
II di pars posterior. Ibid. eod. Fol. 


Malut (Philipp), ein angefehener Weinhaͤndler 
zu London, welder am 24. Auguft 1795 flach, Er 
fuhr zwifhen Marlborough und Devises mit feiner 
Grau und Tochter im Wagen, die Pferde wurden 
ſcheu, über dem Beſtreben fie aufjuhalten, wurde 
er ‚heraus geworfen, zerbrah die Hirnſchale, und 
farb wenig Stunden darauf. Int. Di. der A. 2, 
3. 1796 p. 1. » 

$$ A narrative of the circumstances relati- 
ve to the Excise Wine Bill lately possed 
into a Law interspersed with cursory 
observations on the impolicy of its prin- 
ciples and the great Hardships and in- 
justice, which must arise to many indi- 
viduals from its Operation. Together 
with Extracts from a Correspondence with 
Mr. Pitt and Mr. Fox, by Philip Malut 
of London, Marchant 1795, 8. 


Maltzan (Petrus), flehe Jöcher III. p. 87. — 
Die angeführte Schrift: Ausbuͤndiges und volllom: 
menes Mufter eines rechtichaffenen Predigers, welches 
wir. an dem SHohenpriefter J. €. haben, ift eine 
Predigt über Hebr. IX, 11. Ratzeburg 1670, 4. 

Maltzhahn (Arnold), erfter Prediger an der 
Str. Katharinen Hauptkitche in Hamburg; er war 
1665 zu Mendeburg gebohren, wurde 1695 Prediger 
zu Deifau in HoMtein, 1705 den 50, Desember zu 
Hamburg, und ftarb am 25. Jannar 1712. Thieß 
ker. IE. p. 7. 

$$ 1. Richtige Wohlfahrt der flüchtigen Wallfahrt. 
Plön 1692, 8. 

2. Gebetbuͤchlein, 1688, ‘ 

3. Beſchoͤnte Eitelkeit, oder das Edelſte unter dem 
Eitien, die Gelehrſamkeit, im einer Leichenrede 
über Chriſtoph Langen, Paftor zu Elmeſchen ha⸗ 
gen, ſteht bei Henr. Jonſen Leichenpredigt, 
Kiel 1695, 4» 

Malvasia (Bonaventura), ein Minorite aus 
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Dologna, Doktor der. Theologie und der Congrega- 
tion de propaganda fide qualificator. 

65 ı. Dilucidationem speculi verum mon- 
strantis, Rum. 1628, 4. 

2. Funerale nella morte di Mich. Peretti, 
Ibid. 1531, 4. 

3. Nuncium veritatis, Dav. Blondello mis- 

sum, Ibid. 1655, 8. 

. Catalogum omnium haeresum et conci- 

liorum, Ibid. 1661, 4. 

5. Apologia pro epistolis veterum romano- 
run Pontificum ab Isidoro Hispaleusi col- 
lectis, a Fr, Turriano defensis, in Dav. 
Blondellum , Ibid. 1658, 4. Vergl. Barbe- 
rini Bibl. Tellier Bibl. 

Malvasia (Carl Caes.), ein Grafıaus Bono 
nien, beider Rechten und Sac. Pag. Doctor, pul- 
licus legum lector, am Ardigyninafio daf-!bft und 
Canonitus an der Karhedrallirhe, am Ende bes 
I7ten Jahrhunderts. 

$$ ı. Aelia Laelia Crispis non nata resur- 
gens, Bonon. 1683, Fol. 

9. Felsina Pittrice: vite de Pittori Bologne- 
si alla maesta Christianissima di Luigi 
XII. Re di Francia e di Navarra, il 
Sempre vittorioso consagrata. Bologna 
1678, 4. Tom. I, 581 Seiten, Tom. II. 
608 Seiten. Baumgarten Nachr. von merkw. 
Büchern III, Band p. 85 folgg. 

3. Marmora Felsinea. Bonon. 1690, in 4. 
15 Bogen. 5. acta erud. Lips. ı6g1, 
p- ı seqq. 

Malvasia (Deodata), fiehe Jocher III. p. 87. 

Malvenda (Petrus), ein hochmuͤthiger fpanis 
fder Throlog, den der Kaifer von päbftifher Seite 
mit zum Collocutor auf dem Reichſstage zu Worms, 
ernannte. Bon ihm hat man: Epistolae et com- 
mentarii, Francisci de Vargas, Petri de Mal- 
venda, ac quorundam Hispaniae Episcoporum, 
concilium Tridentinum concernentes, ex his- 
panico sermone in gallicum translatae et notis 
illustr. a Mich. le Vassor.. Amıstelod. ı699, 
in 8. 1Alphab. 15 Bogen. S. Acta erud. Lips. 
1699 p- 261 — 266. Brünswigae 1704, in . 
2 Apbab. 8 Bogen. Unſch. Nacht. 1705 p. 47 — 
51, und Schelhornii (Joh. Georg) Amvenitates 
Hist, eccles. et liter. Tom. II. p. 441. 

Malvenda (Thomas), fiehe Joͤcher III. pag. 
87. — Beine Annales sacri ordinis praedica- 
torum, erfchienen zu Neapel 1627, Fol. — De 
antichristo, Rom. 1624 und 1621, in Fol. Du 
Pin bat einen vollffändigen Auszug in feiner Bibl. 
eccles. du XVII Siecle im 1. ®. S. 262, 8. 
daraus gemadt. — De Paradiso voluptatis. Rom. 
1605, 4. — Biblia latina, usque ad Pruphetam 
Ezechielem ex Hebraeo de verbo ad verbum, 
cum commentariis Lugd. Fol. 1650, V Vol. 
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Malvernaeus oder Milvernaeus (Johann), 
fiehe Jöder III. pag. 88. Berge. Oubin. III. 
pag. 1159, 

Malvezzi (Franz), ein Staliener, fchrieb: 
Privilegii imperiali e confirmatione Apostolica 
a favore della famıiglia ‚angela Flavia Comme- 
na, Vened. 1686, 4. 

Malvezzi (Jacob), flehe Jocher III. p. 88. 
Er war Arzt zu Dretcla, hielt ih 1412 jenfeits 
des Sees Garde auf, als eine anftedende Seuche 
fein Vaterland verheerte, und ſchrieb bafelbft feine 
Sefhichte der Stadt Brescia, die vom Jahre 1437 
anfängt und bis 1468 geht, im Brescianifhen Dias 
left. Sie fieht in Muratori thes. rerum ital. 
Vol. XIV. p. 773, aber der wichtigfte Theil vom 
Jahr 1550 iſt verlohren gegangen. Landi ILL. pag. 
208 folg, . 

Maivezzi (Ludov.), fiehe Joͤcher III, p. 88. 

Malvezzi (Troilus), fiehe Jöcher III. p. 88. 
Bergl. Götz Dresdn, Bibl, I. B. p. 116. Das 
opusculum de canonizatione sanctorum editum 
ac compositum per — Troil. Malvit, erſchien zu 
Bononien 1487. Fel. — De sortibus, ib, 1584, 
Fol. — De oblationibus, ib. eod, Fol, 

Molvezzi (Virgilius), ſiche Joöcher IIL p. 88, 
— Opere del Marchese Malvezzi. Genevae 
ap. Jo. Dupre il Romulo, Il Tarquinio super- 
bo, Davi de per seguitato, Il ritratto del 
privato Politico Christiano: Successi principali 
della Monarchia di Spagna nell anno 1639. 
12. Den Romulo überfegte ein vornehmer Schwede, 
Joh. Krauß, ins Baein. Lugd. Bat. 1636. 12. 
139 ©. und M. Gmallegange ins Hollaͤndiſche. 
Amfterd. 1680. 8. 2. vol, Il Romulo, In Ge- 
neva, 1647. 12. Teutſch. Zerbft 1638. 4. 

— — de — Davidis, 

ugd. Bat, 1660. Teutſch. Zerbſt 7643. 

Koͤthen 1636, CR 2 

Introduttione al racconto de principali suc- 
cessi accaduti sotto il commando del Pu- 
tentiss, Re Filippo quarto libro primo. 
Roma ı651. 4- 

Tyrannus in vita Turquinii Superbi reprae- 
sentatus, Lugd, Bat. 1636. 12. und zu 
Franc. 1656. 

Successi principali della Monarchia di Spagna 
nell anno 1639. in Anversa, 1641. 12. 

Considerationi delle Vite d’Alcibiade eı di 
Coriolano, in Bologna, 1648. und in Gene- 
va, 1656. ı2. 

Discorsi sopra Cornelio Tacito, In Venetia 
1665. 19. 

Malvicinus (Julius), fiehe Joͤcher III. p. 89, 
Seine uriles colleciiones medico physicas, fa 
men aud zu Venedig, 1687, 4, heraus, 

Malvians (Gottfried), ein Hiſtorikus aus 
Bourdeaux. 
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65. ı. La France gemissante, Bourdesdux 
1465. 4. h 
2. De prisca Francorum origine, 
3. De gallorum rebus gestis a Pharamundo 
usque ad initia Caroli IX, beide flehen in 
nom, 1. ; 
4. Carmina, Dan findet fie inter delicias poe- 
tarum Gallor, Le Long, b, Hist, 
Malvieux (Paul Ludwig), des reformierten Pre 
digers Simon Malvieur in Erlangen, Sohn; ſtudirte 
daſelbſt, disputirte am 13. März 1751 unter Pößin: 
er, erhielt den Ruf als ausübender Arzt nad 

renzlow, und nahm 1753 die mebicinifhe Doctor 
würde an. 

$$. Disp, propositiones aliquot staticae. Praes, 
Geo, Wilh, Poetzinger, Erlang. 1751. 4. 
53 Bogen. 

Diss. inaogur, de metastasi morborum, ibid, 
1753. 4. 4 Bogen. 

Malumbra (Jacob), ein Nahfömmling des 
Nicolaus, ſchrieb super Geographiam Pıolomaei, 
Vened, 1574. 

Malumbra oder de Malumbris (Nicol), fiehe 
Joͤcher III. p. 89. 

‘f von Malumbra (Richard), fiche Jöcher TIL 
p. 89. War zu Cremona gebohren uub mwird von 
Albericus von Rosciate, der fein Schüler war, fehr 
geruͤhmt. Diefem Zeugniß gemäß, war fein Rechts⸗ 
gelehrter feit vielen Sabrhundereen mit ihm zu ver: 
gleihen. Er fest noch hinzu, er habe die Gewohn: 
heit aehabt, die Lehrer der Rechtswiſſenſchaft und 
der Theologie, und fo gar viele Prediger, 
Sophitifhe Art in Vernunfefhläffen, von den Frem⸗ 
den angenommen hatten, oͤffentlich zu verlachen. 
(Prooem, in I. Digest Vet. Part. In den Jah⸗ 
ten 1302, 1309, war cs Öffentlicher Lehrer zu Pas 
dua, (Facciolati Fasıi Gym, Patav. P, I. p. 33.) 
und 1314, 1320. Confultor zu Venedig, (Fosca- 
zini Stor. della literaı, Venez, p 41.) wo er 
an der Sammlung dafiger Geſetze Antheil hatte, wes 
wegen er nad einiger Zeugniß (ibid. p. 17. not, 
33.) dahin berufen wurde. Der gelehrte Fotcarini, 
welter alles mir Urkunden beweiſet, fest noch hinzu, 
er babe dajeldft den Titel eines Pfalzgrafen und Ri 
tere giführt. Zu Padua harte er das Ungluͤck für 
einige Zeit nad Bononien verwiefen zu werden, wo 
ihn der päbftlihe Legat der Keperei beichuldigte, ohne 
Zweifel, weil er ein Feind der Scholaftifchen Spitz⸗ 
findigkeit war. Daß er Eardinal gewefen, wie Arifi, 
(in Cremona literata, Tom. I, p. 155,) glaubt 
kann nicht bewiefen werden. Er flarb 1334, zu 
Venedig. Iu Fabricii Bibl. med, et infim, lat. 
vol. Vi. p. 82, werden feiner binterlaffenen Schrif⸗ 
ten gedacht. 

de Malumbris (Thom.), fiche Joͤcher III. 


9. 
Malusvicinus, fiehe Samsoh, 


bie eine‘ 
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Malus ‚(Petrus), fonft Diablanowsky, von 
einigen aud Paul genannt, ein gebohrner Liptauer 
in Ungarn, war erft an der Schule zu Meere in Zip, 
Eollega und Cantor, darauf Mector zu Moſſocz, her⸗ 
nah Rector zu Freyſtadt an der Waag, und endlich 
daifelbe zu Modern, und flarb in ber erfien Hälfte 
bes 17. Jahrhunderts. Sein. II. p. 203. f. Er 
war ein guter lateinifcher Dichter, an Nicol. Erhardt 
Leichenpredigt auf den Freiherrn Gregor. Horvath 
und dem libro posthumo oder responsionis Part. 
III. deffelben das 1597, zu Barthfeid in 8. gedruckt 
it, ftehen Gedichte von ihm, aud hat er, der de- 
fensioni libertatis christisnae in usw imagi- 
num, vom Elias Sami, ein Gluͤckwuͤnſchungẽégedicht 
beigefügt, die zu Barthſeld 1599 erfüien, und einen 
Tractat von der Pet, einen von den Meligionsarti: 
fein, und die Geſchichte eines dreifachen Geſpraͤchs, 
mie dem Prodft Paul Joh. Dubowszky und mit den 
Grafen Stanislaus und Chph. Thurzo, im Mst, 
binterlaffen. 

Malynes (Gerard), fiehe Joͤcher III. p. 89. 

de, Malzet (Sebast, Jaquet), Licent. Weltprie 
fer, und Äürflih Paurifher Bibliothekar, dann 
Tirular: Domberr des Eollegiatftiftes Sr. Johannis 
zu Warſchau, ſtarb zu Wien den ı7. Aug. 1801, 
im 85. Sahre feines Alters. Int. Blatt der®Xilig. 
€. 3. 1801. p. 1935. 

Malzkasten (Paul), ein Pfälzer, lebte um 1611 
und 1620, als Intherifher Prediger zu Elrih in 
der Grafihaft Hohenftein, und fcheint vor 1627 
gefiorben zu feyn. Dundel. III. p. 544. 

$$. 1. Confessio de majestate Christi homi- 

nis pro defensione verae et Lutheranae 


religionis contra Sacramentarios. Lips. 
1611. 4. ©. Ge, Draudts Bibliotheca clas- 
sica. . S. 101. 


2. Assertio sanae et piae doctrinae de sacra- 
mento coenae, Mühlhusii 1620. 12. ®, 
Crit. Bibl. 4.8. 2. Stck. ©. 111. folgg. 
Mamachi (Thomas Maria), ein Dominikaner, 

Docıor der Theologie und Bibliothecar. Caſanatenſis, 
ſtanb zu Rom gegen 1779. Er war ein Gegner 
Bebronit. 

55. Bier Briefe an Joh. Dominic. Manfl von 
ber athanafifchen Zeitrehnung und von einigen 
im IV. Jahrhunderte gehaltenen Kirchenverfamm: 
lungen. Rom 174%. 8. ı Alyh. 2 Boy. ©. 
zuverl. Nachr. der Wiſſenſch. 117. Tb. p. 
687. folgg. 

2. Antiquitatum Christianarum institutiones 
nova meıhodo in IV, Lbros distributae ad 
usum seminarii Neapolitani, auctore Julio 
Selvagio, editio prima Batavina 1776. 4. 
Mamachi unternahm diefe nuͤtzliche Arbeit, ftarb 
aber ald er 5 Bände davon herausgegeben und 
noch 16 Düder daran fehlten. S. Kielifches 
Literatur Journal. Sept, 1782. p. 411. 
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35. Annslium ordinis praedicatorum, Rom, 
1759. Folio in Geſillſchaft mehrerer Gelehrten. 

. ©. Cötting. Anzeig. 1759. p. 598. folgg. 

4. Del Costumi de primitivi Cbristiani libri 
tre, Venedig 1757. 3 Bände, 8. Goͤtting. 
Anzeig. 1757: P- 1189. 

6. Jacobi Martini, opinio, qua nullas aut pur- 
cas virgines marıyrio obiisse atatuit, a 
Th. Mar. Mamachio, ſteht in ben Beiträgen 
zu dem A. und M. cheol. Sachen, 1754 p. 

83. folgg. 

6. Epistolarum ad Justiinum Febronium, 
Ictum, de ratione regendae christianae 
reipublicae, deque legitima Romani pon- 
tificis potestate, liber primus, Rom. 1776. 
gr. 8. 


Mamann, ein Jeſuit und Prediger in Wien, 
ſchrieb; Leih: und Lobrede der Roͤmiſch Kaiferl. Mas 
jeftät Carte VI Wien 1740. Fol. 


Mamas (Georg), lebte im 15. Saͤculo, war 
anfangs Beichtvater des griechiſchen Kaiferd und 
nadhmale Patriarch zu Conſtantint pel. Er hat eine 
Soutzſchrift für das Florentiniſche Concilium, nebft 
einem Briefe über den Auegang des heiligen Geiſtes 
binterlaffen; du Pin Bi:bliorh, eccles. Tom. XI, 


Mambellus (Marcus Anton), fiche Joͤcher 
III. p. 89. — ®eine osservationi della lingua 
lısliana, gab Hieron. Baruffaldi, neu mit Anmer; 
Lingen heraus. Ferrara. 1709. 4. 2 helle — 
Georgica #. libros IV. de cultura animi, la 
Fleche, 1661. ı2. — Einige eclogas, ib, 1661. 
12. — doctrina peripatetica, ib. 1652. 4. 


Mambria oder Mambrinus, ſiehe Roseo. 


Mambrunus (Petr.), ſiche Jscher III. go. — 
Die Dissert. de carmine epico, erfhien 1664. — 
Constuntinus, seu idololatria debellata fam zu 
Paris 1658. 4. Amflerd. 1669. 12. heraus. 


Mamburnus (Joh,), fiefe Mauburnus, 


Mamczynski (Stanislaus), war zu Krakau 
von vornehmen eltern gebohren, fludirte die Rechts: 
gelehrſamkeit, wurde Magiſter der Philofophle und 
kicentiat beider Rechte, auch notarius apostolicus, 
erhiele die Aufſicht über die Studien des Prinzen 
Joſeph partormisfi, kam darauf nah Poſen als 
Director des Gymnasir academiei, und als Aſſeſſor 
bes Seneralconfiftorii und war zugleih Censor li- 
brorum urd Examinator Synodalis. Nachdem er 
diefe Aemter drei Jahre verwalter hatte, erhielt ex 
1754 die ordentlike Profeffur der Rechte auf der 
Univerfität Krakau, und wurde in dat Eellegtarftift 
zu St. Micaelis auf dem Krakowiſchen Schloffe, 
als Detant und in das Kollegiarftife zu Sande, 
als Domfärger aufgenommen. Ehe er aber feine 
Profefforftelle anırat, warb er vom Fürftbifchof zu 

IV, Band. ö 
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Krakau, Andr. Stanisl. Koftla zum Doctor beider 
Rechte erklärt, und darauf zum Affelfor des Hofge— 
richte u Seneralconfiftorii ernannt. Janoez, 1. 
p. 102. f. 


$$. 1. Quaesıiones juridicas darunter diejenige 
de vita et honestate clericorum handelt, 
die leſenewertheſte ift, fie iſt 1747 zu Krakau 
in Fol. 6 Dog. befonders abgedrudt., 

2. Praxis commissorialis fori spiritualis, titu- 
los ıres, de observondis, ante, circa et 
post commissionem complect. Neue Auflage 
Pofen 1749. 8. 

3. De privilegiis jurisconsultorum, 
1749 

Er hat noch mehr gefchrieben, das in ber Polonia 
literata, p, 47, angemerft ift, welches ich aber 
nit nachſchlagen kann. 


Mameranus (Henricus), fiehe Jöcher III. p. 90. 


6$. 1. Gratulatorium carmen in Philippi 
regis Anglise etc, adventu in germaniam, 
an, Dom, 1549, in Angliam vero 1554, 
in Belgium, 1555, j in 

2. Epithalamium Nuptiarum ejusdem cum 
Maria, Angliae regina, Coloniae 1555. 4. 

3. Strenam Kalend, Januarii, an, 1556. ad 
amicos, carmine conscriptam, De leone 
et asino, 

4. De prisca moneta libellus, 1551. ®ergl. 
Andreae Bibl. Belg, p. 362. 


Mameranus (Nicol.), fiehe Joͤcher III, p. 90. 
Bergl. Andrese Bibl, Belg. p. 691. f. und fort 
geſetzte Betrachtungen über die neueſten hiſtoriſchen 
Schriften, 1. Theil, 2, Abſchnitt. Halle 1774: ©. 
61. folgg. 

ı, In nuptias Alexandri Farnesii, Parmae 

princeipis,. Typis plantini, in 4. 

3. De venatione, carmen heroicum, 
Wörter fangen mit einem €. an. 

3. Carmen de Bezolas manos, Colon. 1550. 

4. Strenam. an. 1560, de asino St. Maxi- 
mini Archiepisc. Treverensis, cum S. 
Martino Archiepisc. Turonensi Romam 
euntis, ab urso devorato. Antwerp, 4. 

5. Historia de electione Caroli V, imperatoris, 

6. De bello Saxonico, 

7. Caroli V. Roman, Imp. Aug. iter ex in- 
feriore germania usque ad Comitie apud 
Augustam Rheticam indicta, anni 1547, 
quousque singulis diebus et ad quot mil- 
liaria perrexit annotstum, jamque denuo 
revisum, auctum et emendatum, S. loco 
1548: 8. Samml. verm. Nachr. zur Gächfie 
ſchen * UI, p. 104. 
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9. Catalogus expeditionis Rebellium prin- 
cipum ac civitatum Germanise, sub duo- 
bus potissimum Generalibus praefectis, 
Jo, Friderico El. Sax. et Philippo Landgr. 
Hass. contra Carolum V, Imp. conscriptae 
ac productae an, 1546. Colonise 1550. 8. 
im Hortleder, neue Ausgabe T. IL. L, II. 
c 2%» P- 414 — 424, und in Freheri 
script. rerum german. Tom. 3, 

9. Catalogus nobilium aulicoram ac du- 
cum exercitus Garoli V. Colon, 1550, 8. 

ı0. De peregrinatione Jerosolymitana Joan- 
nis Hetziil, Antwerp. 1565. 

ı1r. De hieme anni 1564. 

ı2. Epistola de eo, quod B, Petrus Romae 
fuerit, 

13. De confessione tutis Sacerdotis auribus 
ccmmittenda. 1546. ' 

14. Formula auspicandi finiendique diem 
eertis precatiunculis, Antwerp. 1553. 

15. Gab den Paschasium de sacramentis ver; 
beffert heraus. 

16. Investitura regelium electoralis-dignita- 
tis nonnullorumque aliorum dominorum 
Mauritii, ducis Saxon, 24. Febr. 1548 
Augustae facts, In Schardii scriptor, 
rer, gert. Tom. II. p. 508 — 518. Teutſch 
In der Einleitung, zu ber Kiftorie von Sach— 
fen, pP: 215 — 229. 

ı7. Dn, Caroli V. imperat, praecipuorum 
gestorum, brevis ac perstricta in pauculg 
verba, relatio, In Schardio l. c. p. 6or. f. 

18. Serenissimo Hispaniarum principi Phi- 
lippo, Carolo. V, imperat, Schard, 1. c. 
p. 602-607. 

19. Labores Caroli V. imperatoris distichis 
complexi, vid. Schard, 1, c, p. 607. 
Mameranus (Nicol.) fiche Naves. _ 

Mamercus (Scaurus), ſiehe Scaurus, 

Mamefredus (Hieron,), fiehe de Manfredis, 

Mamerot (Rochus), fiehe Joͤcher IIL p. 90. 
ſchrieb XX. Conciones in prophet. Jonam et V, 
in dominicas adventus, Verdun 1573. 8. — 
Discours du R. P. J. Roch, Mamerot, sur la 
sainte confession, Rouen 1587. $. 

Mamerot (Sebast.), fiehe Mamertus (Sebast,) 

Mamertinus (Ulaudius), fiehe Joͤcher III. 
p- 91T. — Die zweite Lobrede auf den Kalfer Maris 
mintanus Herculens, hat er an deffelben Geburts: 
tag im Jahr 292 zu Trier gehalten. Mit der erftern 
feierte er in eben dem Jahre den Stiftungstag der 
Stade Rom. Sie leben in den duodecim pane- 
yricis veterum ex saeculo a Diocletiano ad 
heodosium superstites, recensiti et adnota- 
tionibus illustrati, a Christophoro Cellario. 
Halae 1703. 8. , 

+ Mameı.inus (Claudius), ſithe Joͤcher II, 
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P- 9r. Er barf mit dem vorigen nicht verwechſelt 
werden. Jener lebte zu Ende des ztten Jahrhun—⸗ 
derts und diefer achtzig Jahre nach ihm. Man weiß 
nicht eigentlich woher er gebürtig. Vielleicht mar er 
ein Sohn des Altern und alfo aus Gallien. Der 
Kaifer Julian fhäßte diefen Redner feiner guten Ei 
genſchaften wegen hoch, und fand niemand, melden 
er bie Schatzkammer ſicherer unter die Hände geben 
konnte, als ihm, fo fehr war er Meifter über die 
Neigungen des Geldes. Zu diefer Ehrenftelle gelangte 
Mamertinus kurz nach dem Antritt der Regierung 
des Kaifers im Jahr 361. Auf fie folgte die Statts 
halterichaft von Syrien, Italien und Afrika, und 
im Jahr 362 das Consulat, Valentinianus I. 
lies ihm die Statthalterfchaften; obngeachtet feiner 
gerühmten Tugenden wurde er doch im Jahr 367, 
von Avitianus des Peculats fchuldig erf'äret, und 
man weiß nit, daß er ſich geredtfertiget habe. 
Fabric. B. L. lib. @. c. ae. Vol. 2. p. 771. 
Histoire lit. de la France, Tom. I, p. =. 
p. 198. Dean bat von ihm noch eine Lobrede auf 
ben Sjulianus, darinn er feine Dankbarkeit für das 
verliehene Conſulat bezeiget. Sie ſtehet in den duo- 
decim panegyricis, die bei dem aͤltern Mamertis 
nus angeführt find. 

Mamertus, Biſchof von Vierine, ſiehe Joker 
III. p. 91. Vergl. litterarifhes Pantheon, ifter 
Dand, 1794, p- 131. 

Mamertus (Claudianus), vera!. Joͤcher I. p. 
1940. Er war ein Bruder des Vorigen, und einer 
der berühmteften Philofophen des sten Jahrhunderté. 
Anfäanglih ein Minh und nachher Aelteiter bei der 
Gemeine zu Vienne. In diefem Amte theilte er 
gleid;fam die Verwaltung des Bißthums mit feinem 
Bruder, duch Lehren, Rathgeben, Bejorgung der 
Geſchaͤfte und Einkünfte, Unterricht der geringen 
Geiktlihen im Singen und Auswahl der an jedem 
Feſte vorzulefenden biblifhen Abſaͤtze. Er nahm den 
thätigften Antheil an allen Beduͤrfniſſen der Mitglie⸗ 
ber feiner Gemeine, und indem er fi durch feine 
Freigebigfeit arm machte, wollte er doch nicht, daß 
die Beifpiele berfelben befanne würden. Außer die: 
fen Lobſpruͤchen, die ihm fein Freund und Verehrer 
Sidonius Apollinaris giebt, (Lib, IV. Epist, II. 
p. 538. sq. in opp. Sirmondi T. I. ed, Ven.) 
ſchildert er ihn auch ald den größten Geiſt und Ge; 
lehrten feiner Zeit ab, gleich geübt in den griehifchen, 
römischen und Eirhliden Wiffenfhafren und Kiniten : 
der immer philofophire habe, aber ohne Nachtheil 
der Religion (1. c. p. 537. 59.) Öennadius (de 
script. eccl. c. 83.) ruͤhmt ihn wegen feiner Fünfks 
lihen Wertigkeit im Neben, und Scarfinnigkeir im 
difputiren. Er ſchrieb de statu animae libri ILL, 
Recognitiore, Petro Mosellano. Basil an. 
1520. Du Pin hat in der nouv, Biblioch, des 
auteurs eccles, Tom. IV. p. 224. seq. ed, ing. 
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mitgetheilet. Auch Schröd in der K. G. XVI. Th. 
P- 122 folgg. Vergl. auch Olearii Bibl. eccı, 
P- 456. ſolgg. 

Mamertus oder Mamerot (Sebast.), fiehe 
Joͤcher II. p. 91. Er ſchrieb auch: les passages 
d’oulıremer en la sainte terre par les Fran- 
cois, Godefr. de Bouillon, du bon $, Louis 
et de plusieurs vertueux Princes, qui se sont 
croisex pour augmenter et soutenir la foy 
chretienne. Paris 1517. 4, Ib. ısıd. Fol, 

Mamiani, ein Sefult, gab 1709 anonym os- 
servationes, megen bes Streits der chineſiſchen er 
fuiten heraus, dagegen ſchtieb der Abt Joh. Jac. 
Fatinelli ein Parricius za Lucca und Canonicus 
St. Mariae in via lata, Apologia delle Risposte 
date dal Procuratore deil Eminentissimo Sig. 
Cardinal de 'Tournone ai cingue memoriali 
del P, Provana contra le Osservazioni fatto 
sopra di esse da un autor animo, 1710, Der 
Procurator ift gedachter Abt. S. neuen Bücherfaal 
IV, Ocffnung, p 341. 

Mamin, aus Bourdeaux, gab 1753 in ı2. hew 
aus Avantures d’Ulysse dans l’isle d’AEa, 

Mammas (Gregor), fiche Gregor (Mammas 
oder Melissenus im Jocher II. p. 1163. Vergl. 
Olearii Bibl. eccles, p. 459. 

Mammetractus, fiche Marchesini (Johann), 

Mammoard (Petrus), fiehe Jöcher III. p. 9r. 

Mamoris (Peter), ſchrieb Flagellum male- 
ficorum. Lion 1621. $. 

Mamphrasius (Christian), ein Sohn Wolff 
gangs, zu Wurtzen gebohren, fludirte zu Leipzig die 
Theologie und wurde 1601 Magifter der Philofophie. 
- Nach einigen Sahren widmete er fih der Rectöge; 
Iehrfamfeit, führte die Soͤhne des Geheimen Rache 
von DBrandenflein nah Franfreid und Italien, pros 
movirte nad der Zuruͤckkunft in Doct, Juris und 
prasticirte zu 2eipzig und Wurtzen. S. Schoͤtegens 
Hifterie der Stadt Wurtzen p. 44T. 

%$. 1. Disput. "Theses de ordine doctrinae 
et methodo, in quibus’breviter utriusque 
Togeias vis ac. natura, itemque drodınpn- 
Hevas species, earundemque usus in dis- 
ciplinis exponitur, Rs, Henr, Kilmanno, 
Viennensi. 

2. Gab er feines Vaters erotemata in librum 
concordiae et articulos visitatorios heraus- 
Leipj. 1603. 8. 

T Mamphrasius (Wolfgang), ſiehe Joͤcher III. 
p. 91. Er war zu Wurjen 1557 gebohren, und 
hatte den Rathskaͤmmerer Bonifacius Mamphras 
zum Vater, findirte 1571 auf der Schulpforte und 
darauf auf der Univerſitaͤt Wittenberg, murde 1583 
Pfarrer zu Nietzſchwitz, 1587 Diaconus zu Wurzen 
und 4 Sahre hernad; Pafior, endlih 1592 Superin⸗ 
tendent daſelbſt. Schlug den Ruf 1583 nah Burs 
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dartehapn, 1587 nah Staucha, 1588 zum Hofpre— 
diger in Dresden, 1589 zum Guperintendenten nach 
Torsau, 1590 nah Belgern und SS hmiedeberg,, 
1592 nach Liegnitz in Schiefin zur Superintendur 
und 21599 nad Eisleben zu gleicher Stelle, aus. 
Jahr 1594 nahm er im Wittenberg die theologiſche 
Doctorwürde an, batte naher fehr viele Unannehm: 
lichkeiten mit den Calvinifien, mufte 1593 bie Gene 
talvifitation. im Churfürftenchum Sachfen und bie 
Specials Bifitarion im Meifinifchen Kreife übernehs 
men, und in bemfelben Jahre eine Bifitation im 
Fuͤrſtenthum Liegnig anſtellen. Im Jahr 1602 wurs 
de er durch eine Krankheit ein ganzes Jahr unfähig 
fein Amt zw verwalten, weldes er nachher bis zu 
feinem den 7. Junius 1616 erfolgten. Tode verfah. 
Schoͤttgen Hiſtorie der Stade Wurzen, p. 299310. 
Dietmann V. p. 636. folgg. 


$$. 1, Zwei Predigten über ©. Petr. I. 19. und 
Pf. 27. 4—6. Die erite in der Schloßkirche 
zu Wittenberg bei der Bifitation des Churfürs 
ſtenthums Sachſen, den 12, Julius 1592, ge 
halten. Die andere in der Thomaskirche zu 
Leipzig 1592. 4. 

2. Predigt von der reinen Lehre, bei der investi- 
tur M. Caspar Voccii Guperint. in Merfeburg. 
Leipzig 1592. 4 

3. Predigt von dem Engel des Bundes J. €. und 
feinen bezeichneten und verfiegelten Chriften, 
über Offenb. VII. 1 — 3, gehalten zu Liegnitz 
db. 5. April 1593. 

4. Drey chriſtliche und treuherzige Warnungtpre' 
bigten: 1. Von der götilihen Vorfehung und 
ewigen Gnadenwahl. 2. Bon ber a 
und Berblendung derer Gottlofen. 3. Bon Ge 
wißheit unferer Gnadenwahl, in welcher bie 
fhredlihe Lehr der Kalviniften ſamt ihren 
Scheingruͤnden widerlegt, Leipzig 1593. 4. 

‚5. Erotemata in libtum concordiae, Jenae 
1593. 1598. 8. auf Beranlaffung bes Dr. 
Selneccers gefprieben. Die Ztte Ausgabe bes 
forgte jein Sohn Chriftian, Leipzig 1603. 8. 
und fügte die erotemata in articulos visita- 
torios hinzu, U, N. 1724. p. 12. 

6. Theses de persona Christi, pro conse- 
quendo doctoratu, praes, Aegyd, Hunnio, 
Wittenb, 1594. 4 

7. Leichenpred. vom ewigen Freudenichen aus 
Dffendahr. VIL 9— 17. Lelpzig 1595. 4. 

8. Deweisartifel, daß Leonh. Krenzheim, Superint. 
in Liegnitz, Calviniſche irrige Lehre im die hrifts 
lie Kirche einzuſchieben, fi bemühe- Eisleben 
1597. 4. 

9. Meıhodus de fide, ejusdemgue ortu et 
conceptu, incrementis, alimentis et aliis 
proprietatibus, Wittenb, 1599. 4, 

zo. Aegydii Hunnii et Wolfg, Mamphrasiä 
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Bericht, von der Liegnigifhen Viſitation. 
tenberg 1600, 4. 

x1. Meıihodi duse, una de fide et’ sacra- 
mentis, altera de adiaphoris. Lips, 1601. 4 

12. Erotemata in quatuor visitatorios articu- 
los, Lips. 1601. 8. 

13. Praxis theolegica s. Panoplia et militia 
Christiana, in qua demonstratur, quomo- 
do miles christianus omnes hostes corpo- 
rales et spirituales vincere possit, . Lips, 
1602. 4. 1612. 4. 

14. Leihenpred. auf-M. VBalent. Braun, über 
Genef. 25. 7. 8. Reipjig 1598. 4- 

15. Reihenpred. von dem Symbolo des Heil. 
Hiobs, Jobi 19. v. 23 — 27. Chph. von Schlei⸗ 
nis zu Schmoͤlen gehalten. Leipzig 1602. 4. 

16. Synopsis thesium de methodo concio- 
nandi. Lips. 16031 4. v 

17. Duae disputt. de diserimine lezis et 
evangelii et de discrimine V. et N, T. 


Mamphrasius 
Wit 


Lips. 1604. 4. 

18. Theses de dicto Christi, Lucae VI. mu- 
tuo dantes nihil inde sperantes, Lips, 
1604. 4. 


19. Diss. de miraculis Bennonis et Virginis 
Hallensis, ad refutandum venerando con- 
cilio pastorum Ephoriae Misnensi addicto- 
zum proposita, d. 6, Octob, 1665. Lips. 
1606. 4. 

20, Disp, de abstractivis locutionibus in ar- 
ticulo de persona Christi, Lips. 1606. 4. 
21. Berzeichniß derer 1450 Perfonen, fo zu 
Wurzen vom 1. Jan. 1607, bis dahin 1608, 
in und aufer der Peft geftorben. Leipzig 1608. 4. 

22. Chriſtliche Betrachtung des lebten Endet. Lei— 
chenpfebigt, Dretden 1611 4. auf den Kams 
merfchreiber Nic, Pfeiffer. 

23. Exegema erotematum in formulam con- 
cordiae. Lips. 1612. 4. 5 

24. Gründlihe Widerlegung der demüchigen Sup: 
plicatton an die Schlefifhen Landftände, nebit 
aus fuͤhrlichen Bericht, von der Vifitation im 
Herzogth. Liegnitz. 1614. 4, nebft der Predigt 
die nom, 4. angeführt ift. 

25. Disp. de philosophiae usu et abusu. 

26. Judicium de statibus controversiae Helm- 
stadii inter D. Dan, Hofmanum et ouatuor 
philosophos agitatis, 2 

7. Reicenpred, vom ewigen Freudenleben. Leipz. 
1616. 4. Vergl. nom. 7. 

25. Der hoͤchſte Ruhm aller chrifigläubigen luthe⸗ 
rifhen Herzen aus Salat. VI. auf den Paflor 
Seidel. Leipzig 1616. 4, 

Man (Henry), ein Engländer, ber nah 1802 
ftarb, fchrieb Miscellaneous works in prose and 
verse. Vol. J. II, 1802. 8, . 

‚Man (Johenn), fiehe Joͤcher III. p. 92. 
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Manaechmus, fiehe Jöcher III. p. 92. 

Managetta (Joh. Wilh.), fiehe Jöcher III, 92. 
In des Sefuiten Ant. Steyer commentariis pro 
historia Alberti II. Lips. 1725. Fol. ſtehen 
nom. XIV, collectanea Manazettiana, welche zu 
Wien in der Bibliorh: des Collezii Mangettiani 
aufbehalten werden. Er ſchrieb auch, Coronae duo- 
decim Caesarum austriacorum. Viennae Au-— 
striae 2654. Fol. cum iconibus a Kilianis 
aeri incıs. und Antipathia ad Musicam. In 
den Miscell. curiosis, acad. Leopold, Decaur. I, 
Ann, I, Obs. 134. 

Manıhem, “Judae de Lonzano Sohn, ein 
Jude, ber zu Anfang des ırzten Jahrhunderts bei | 
ruͤhmt war, gab heraus: lux legis. Ordinatio 
seu correctio scribarum, liber eriticus in quo 
expenduntur ex decem antiguis codicibus Msc, 
variae lectiones textus hebraici, auctore R. 
Manahem de Lonzano, Hebr. iu 4, Constan- 
tinopoli, Venetiis 378. (1618.) Amstelod, 419, 


- (1659.) S. Boerner bibl. sacra. II. p, 419. 


Manara (Hyacinth.), fiehe Söcder III. p. 92. 
Die noctes melancholicas oder Anweiſung wie 
man mit den zum Tode verurtheilten umgehen foll, 
erſchienen, Bologna 1658. 

Manara, Martcheſe in Parma, ber mehrere Ge 
fandfhaftepoften mir Ehre vertrat, uͤberſetzte einen 
Theil der Werke des Virgils. 

Manardes (Nicol,), ſiehe Monardes. 


Manardus (Jobann), fiehe Joͤcher III. p. 93. 
Vergl. Landi IV. p. 207. Stolle Hiſtorie der Mes 
dicin, p. 146. Bayle Diction, Er war Profefior 
ber Medicin zu Ferrara vom Jahre 1482 bis 1495, 
wurde darauf Lelbarzt des Joh. Franc. Pie von Mi—⸗ 
randola und 1515 daffelbe des Königs Ladislaus in 
Ungarn, Nah dem Tode diefes Fürften kehrte er 
nad Ferrara zurück und farb im Jahr 1536. Nicht 
unbetraͤchtlich war fein Berdient um die Wiederher⸗ 
ftellung der Hippofratifhen Arzneikunde und um die 
Belebung des Sprachſtudiums. 

66. ı. In primum artis parvae Galeni li- 
brum commentaria, jam primum recens 
nata et aedita; quibus ne quid studiosus 
lector desiderare possit, additum et pro- 
pemium, quod velantea in eandem, idem 
author scripserat, eaque ratione publica- 


verat, quo lector mejore alacritate prae- 
sentem hanc foeturam expectaret. Basil, 
1536. 

2. Epistolae medicinales sex, Lutet, Paris 


1528. 8« Argent 1529. 8. epistol, XVIII, 
Argent, 1529. $. epist. octodecinm. Basil, 
1535. Fol. XX. Libros epistolarum. Venet, 
1557. 8. Basel 15940. Fol. ibid. 1549. 
Hanov. 1611. Fol, Mit dem Titel, Joh. 
Manardi iatrologia epistolica seu curia 
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medica XX, librs epistolarum et consul- 
tationum medicinalium adumbrata, 

3. Annotaliones et censuras in medicamina 
simplicia et composita Mesuae. cum ob- 
servationibus Mundini honesti, et Sylvii, 
Venet, 1602, Fol. ib. 1561. Fol. ib, 1675. 
Fol. 1623, Fol, Basil, 1535. Fol, Basil. 


1540. 
4. De morbo Gallico, 
5. Annotationes aliquot simplicium e scrip- 
tis ejJus extruciae, 
Manardus (Pius), fiche Jöcher III. p. 93: 
Menasse ben Israel, fiche Jöcher III. p 93. 
Sein Thesouro dos Dinim que o poro de Israel, 
he obrigado saber, e observar, erfbien zu Am: 
fterdam anno 5470 (1710) 8. 201 Blatt. ‚ohne 9 
Seiten Bord. und Megifter. Diele zweite Aus: 
gabe if ein Nachdruck der erfien im Jahr 1645 und 
1647 herausgefommenen. Es erſchienen erſt 4 Theile 
zufammen, und der Ste 1647. Wolf Angabe in 
bibl. Hebr. vol. I. p. 782, ift unrichtig. Jeder 
Theil hat eine befondere Aufichrift. 
De fragilitate humana, Amsterd, 1642. $. 


De crestione problemata XXX, Amsterd, 
1635. 8. 

De resurrectione mortuorum, Groeningae 
1676. 8. 


Biblia hebraica sine punctis, Amstelodami 
1631. 8. Typis Manasse ben Israel, sum- 
tibuas Henrici Laurentii. Amsterd. 1635. 
4. 1I. vol. ibid. 1639. 8. Biblia Hispani- 
ca ex versione Manasse ben Israel. — 

Vergl. Knoch Nachrichten von der Braunſchweig. 
Dibelfanmlung, p. 76. In Daͤhnerts Catal. 
Bibl. Gryphesw. wird auh eine Ausgabe, 
Amfterdam 1650, 8. angeführt. Ein Verzeichs 
nig von feinen Schriften ftehet in der Samml. 
von A. und N. theolog. Sachen, 1744. P. 230. 
Bon feinem Aufenthalte in England, firhe An- 
glia Judaica: or the history and antiqui- 
ties of ıhe Jews in England, von D, Blos- 
sieres Tovey. Oxford. 1738. gr. 4 

Pentateuchus et Aphtarot ex versione et cum 
paraphrasi Hispanica Manaasseh, ben Is- 
rael. Amstelod. 1645. 8. Boerner Bibl, 
Saer. U, 259. f. Die Auslegung der erften 
Paraschae des I. B. Mofis, hat der jüngere 
Saubere in die lateiniihe Sprache uͤberſetzt. 
Helmſtaͤdt 1660. 8 S. Wolff. Bibl, Hehr. 
Vol, III. p. 469. — Primus questioni in 
Genesis. Constantinopolis ex officina Jo, 
Benjemini de montibus an, 1641. 4. 2408, 
Bergl. Goetz. Dresdn. Bibl, Il, p. 372. — 
Biblia hebraica eleganti charactere impres- 
sa editio nova. Amstel, 1635. 4. mit Puncten. 
— de termino vitae libri III, aus 1. Sam. 
25. 29. ibid. 1639. ı2. ins Engliſche überf. 
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von Thom. Pocock. London 1699. Mit feinem 
Leben und Schriften, 

Bon Barläi Lobgediht auf fein Bud de creatio- 
ne, fiehe Benthems Holland, Kirchen: und 
Schulen Smit II. p. 347. 

Manasse;, Erzbifkof zu Rheims, fiehe Joͤcher 
II. p 9% Rachrichten von ihm findet man Tome 
IX. der zu Paris gedrudten Histoire literaire de 
la France, ou l’on traite de l’origine et du 
progres etc, par des relirieux Benedictins de 
la congregation de St. Maur, — Cave, p. 532. 

Manasses (Constantinus), fiehe Joͤcher III. 
P- 94. Wer er eigentlich geweſen, laͤßt ſich nicht 
fagen. Das ift gewiß, daf er zu Conitantinopel ges 
Icht, und 1150 noch am Leben gemwefen if. In einem 
alten Codice deſſen ſich Labbaͤus bedienet har, wird 
er grammaticus splendidus genannt. S. Bibl, 
Hamburg. Histor. Cent. IX. p. 107. ®ein 
breviarum historicum erfchten zu Paris 1655, 
in Fol. 2 Alph. Er bat es in griehiften Verfen 
gefhrieben, die versus politici genannt werden, 
fängt von Erftaffung der Welt an, und gehet bis 
auf das Jahr 1ogr. oh. Leunclavius hat dir erfte 
Ueberiegung davon zu Bafel 1573, 8. drucken laffen. 
oh. Meurfius gab den griehtihen Tert zu Leiden 
1616 4. zueift heraus, und Leinclavii Ueberſetzung 
mit Anınerfungen angehängt - Endlih gaben «s 
Leo Allatius und Carl Hannibal Fabrottus heraus. 
— Es fichet auch im Corpore Histor, Byzanti- 
nae, Tomo XVI, — Seine annales cum lati- 
na interpretatione H. Grotii et notis Meursii 
ftehen in J. Meursii Werken von Joh. Lami be; 
forgt. Tom. VII. nom, 8. Florenz 1741 bis 
1763. XII, Tom, Leunclav gab fie zuerft, in 
Bafıl 1573, 8. heraus. S. Oudin II, p. 1384. f. 

von Monassio, (Joh.), ein Jialiener, ſchrieb 
additiones et illustrationes ad Commentar, in 
constiturfiones Bonifacii de Vitaliniis. Vened, 
1574. Fol, 

Manby (Peter), Dechant von Londonderry, trat 
1687 in die KRatholifhe Kirche, weswegen ihn Wild. 
King angriff. Die Urfache war eine Schrift, Gruͤn⸗ 
de, mwelhe Peter Manby bemwosen haben, die. fathos 
lifche Religion anzunehmen. Auf diefe Gründe antı 
wortere King. Dublin 1687. 4. Darauf folgte 
ein reformirter Katehismus, in 2 Geſpraͤchen über 
bie englifhe Reformation, meiltencheild Wort für 
Wort sufammengetragen, aus D. Burner, Jo. For, 
und andern protefiantiihen Gefshichefchreibern zum 
Unterricht des gemeinen Volks, als eine Antwort auf 
Wild. Kinge Beantwortung der Gründe, Dr Man 
byp etc. von Peter Mandy, Dublin 1687. 4. 

Schreiben an einen Freund, barinn der Ungrund 
der Meinung gezeiget wird, dab jeder in Glau— 
bensartifeln feine Vernunft und feine Einfichten 
zu Wegmweifern haben muͤſſe, d. 30. März 1688. 
4 gegen King. 
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Manby (Thom.), ein englifher Rechtegelehrter 
gab heraus, a collection of all the Statutes now 
ın Use, collected by Fred, Bulton, Esq. and 
eontinued down to 1670 by Thom. Manby, 
Lond. 1670. 

Manca von Prado (Peter), ein Dominikaner 
aus Alaheri in Sarbinien, lehrte zu Oriola in Arras 
genten die Philofophie, wurde darauf zu Cagliari 
Öffentlicher Lector der Thrologie und 1622 Magifter 
der Theologie. Alsdann ward er Rector zu Neapel 
und 1636 zu Dieffina, 

$$. Aristotelis philosophise selsctam expo- 

sitionem Thomisticam quaestionibus ac 

dubiis illustratam. Messina 1636. Fol, 

S. Echard Bibl. Praedic, Tom, Il, p. 486. 

de Mancanares (Geron Paulo), gab heraus: 
Epistolo y formulario de cartas familiares, en 
Madrit 1607. 4. 

Mancada; Doctor, ein fpanifher Schriftfteller, 
im Anfange des 17, Jahrhunderts, fchrieb über die 
Bevölkerung von Madrid, 

De Mancano (Johann), fiehe del Manzano 
(Joh. Ramos). 

Mancano de Haro (Melch.), flehe Syöcher III, 
P- 94. Die Hiftorie von den 17 Dominifanern ers 
fhien, Madrid 1629. 4. 

Mancasula (Archang.), fiche Joͤcher III. p. 94. 

Mancebo (Peır,), fiehe Aguado im Joͤcher und 
im Abelung. 

t Mancelius (Georg), fiehe Joͤcher III. p. 94. 
— Er wurde den 24. Junius 1593 zu Graͤnzhof in 
Kurland geboren, und war ein Sohn des fürktlichen 
Hofpredigers und nahherigen Paſtors zu Gränzhof, 
Cas par Manzels. Nachdem er mit feinem Bruber, 
Friederih, Hausunterricht genofien hatte, kam er 1608 
nah Mitau und darauf nah Riga in die Schule. 
1617 ging er nah Frankfurt an der Ober: weil aber 
eben die Aenderung der Meligion gefhah, wandte er 
fih nah Stettin und benußte die Vorlefungen der 
dortigen Lehrer. Darauf zog er nah Roſtock, und 
kam 1615 wieder in fein Vaterland zuruͤck, blos in 
der Abfihe fih mit Mitteln zu verfehen, feine Stus 
dien auf andern Univerficäten fortzufegen. Unver— 
muthet berief ihn der Herzog Friedbrih im »z2flen 
Sabre feines Alters zum Prediger nah Walhof, wo 
er ben 24. Jun. 1616 eingeführt wurde. 1620 warb 
ee Paftor zu Seelburg, 1625 Pafor der teutichen 
Gemeinde in Dirpat, und zugleih den 16. Mai 
1626 Auffeher über die Schulen, auch mar er einige 
Zeit Proft im Dörpatifchen Kreife. Im Jahr 1632 
ernannte ihn der König zum öffentlichen Lehrer der 
Gortetgelahrhett auf der neu eriichteten hohen Schule 
u Dörpat und zum Beiſitzer im Oberconfiftorium. 

m 19. Dec. biefes Jahres ertheilte ihm Dr Ana 
dreae Virgin, die Würde eines Licenciaten in der 
Theologie. Im folgenden Jahre rief ihn der Herzog 
Friederich als KHofprediger und Beichtivater zurüc, 
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und flarb als folder ben 17. März 1654, zu Mitau. 
Terfhens Kirhenhiftorie, Theil IL. S. 268, Ga- 
debusch livl, Bibl, IL. p. 215: folgg. 

$$. 1. Erinnerung von dem Erdbeben, welches 
1616, an erlihen Orten in Semgallen geivejen. 
Niga 1619. 4. 

a. Fasciculus disputationum theologicarum, 

5. Huldigungspredigt über Joſ. I. ıbisg, als 
Herzog Jakob die Regierung antrat. 

4. Vocabularium letticum, Riga 1638. 2ter 
Theil. Phraseologia lettica, Ebend, 1638. 

5. Zehn Geſpraͤche, teutſch und lettiſch. Riga 
1685. 12. 

6. Adagia Lettica, 

7. Lettiſches Kandbuh . x... Vermehrtes Lettis 
fhes Handbuch ehemals durch — Georg Mances 
lium ausgegeben, hernach duch Chph. Fürecce: 
rum von Sprachfehlern gefäubert, und mit einem 
Geſangbduch vergröffere, nunmehr mit einem Ger 
betbuch herausgezeben von Hent. Adolphi, Ober 
paftor, Mitau 1685. 4. 172. 294. 36. 46. 
80 und 186 Selten. Vergl. Baumgartens 
Nacht. von merkwürdigen Büchern, IV, Band, 
p- 396. folgg. 

8. Lettiſche Poftile. Riga 1654. te Auflage, 
ebend. ohne Jahreszahl (1657). Itte Auflage, 
Mitan 1699. 4te Auflage, Königsberg 1746. 
ste Auflage, Mitau 1768. 

Mancelius (Joachim), ſiehe Mantzel (Joa- 
chim). 
Mancelius (Heinrich), Magifter der Philoſo—⸗ 


. 


phte und Superintendent zu Eisleben, gab (1572) ' 


heraus, Erklaͤrung der MWeimarifhen Bekaͤnntnuͤß 
halben. Eisleben ohne Jahrtzahl in 4. 44 Bogen. 
S. Unfd, Naher. 1710. p 785. 

Mancesıria (Hugo von), ein Dominikaner 
aus England, murde zu Orford Magifter Theolos 
giä und 1272 Prior provincialis in England. 
König Eduard III. feßte ein großes Vertrauen auf 
feine Einſichten. Er lebte 1305 noch, und ftrieb 
Compendium Theologiae. — Contra Phanati- 
corum quorundam deliria, S. Bchard Bibi, 
Praedic. Tom, I. p. 498. Balaeus de script. 
Anglic. Cent, IV, p. 347. 

Mancharusus (Mich, Angel.), ſiche SJöcer 
II. p. 95. 

$$, 1. Calendarium sanctorum fidelissimae 
urbis syracusarum. Panormi, Fol, 

2, Siracusa difessa d’a fnlmini. 

3. Dialogo de cantarri nella solennita di S. 
Lucia V, e M. Syras. an, ı3, di Xbre 
dell’ anno 1704. Neap. 4. 

Manche, ein franzoͤſiſcher Chirurgus. 

$$. ı. De verme ex vena aperıa prodeunte, 
&.Syllabu recens. in re medica physico 
er mathematicaobservationum, Tom. 
« P: 95» 
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9. De Ictero a lapide pellucido in vesica 
fellea, Ib, 

3. De asıhmate cum tussi et de scrophulo- 
sis in pede tumoribus, Ib, 

4. De Gonorrhaea in puero Septenni, Ibid. 
p- 122. 

5. De vermibus in renibus genitis, Ibid, 
®ergl, Beughem Syllabus recens explora- 
torum in re medica, physica et chıymica, 
p. 188. 

Manchcttus (Anton), fihrieb Flores aureos 

ex ecciesise docioribus, Venedig 1587. 4. 

Mancin (Leopold), ſiehe Mapcinus, 

rt Mancinelli (Anton), fiehe Joͤcher III. p. 95. 
Er war ein Sohn des Johann Mancinelli, der zwar 
nice findire hatte, doch wegen feines Verftantes 
ein wichtiges Amt nah dem andern bekleidete. Anton 
murde 1452 zu Veletri im roͤmiſchen Gebiet gebohren, 
fludirte unter dem Pomponius Lartus, und ward 
wie er, feiner Wahl nah, ein Grammatifer, aber 
er Hatte weder die Fähigkeit, noch den Ruf eines 
folgen. Joh. Jovian Pontan fpottet in einer Stelle 
feines Dialogs, der den Titel Charon führe Aber ihn, 
und Floridus Sabinus behandelte ihn nod-fhlimmer. 
Er unterrichtete, um fih zu erhalten, die Jugend, 
und erhielt in feinem zıfen Jahre zu Belerri ein 
Lehramt, das er bis 1485 verwaltete, wo ihn bie 
Piſt aus diefer Stadt verſagte; er flüchtete mad 
Sermoneita und hielt dafelbft ein Jahr Schule, 
1486 ging er nah Rom und unterrichtete dort 5 
Sahre, darauf begab er ih nad Fano, wo er eben 
doffelbe that. Mach einem Jahre zog er nach Bme 
dig, und lehrte dafelbft 2 Jahr und 2 Minate die 
Grammatik. 1494 wurde ihm die Auffiche über die 
Schulen in der Stadt BVeletri aufgetragen, 14,8 in 
Orvieto, 1500 lebte er wieder in Rom; bas übrige 
son feinen Lebensumftänden iſt unbekannt; auch weis 
wan die Zeit und die Art feines Todes nicht gewiß. 
Das lebte Werk das wir von ihm finden, iſt vom 
Jahr 1596. ©. (armen de vita sun, woraus er: 
hellet, daß er erft die Rechte und dann die Arzneis 
funft ſtuditt hat. j 

$$. ı. Scribendi orandique modus, Venedig 
1493. 4. © Miscell, Lipsiens. nova. Vol, 
VII p. 302. — Venedig 1502. 4. — Ulm 
1499. 4. ©. Zapfs Buchdrudergeih. Schwa⸗ 
bene, p. 116. — Basel 1501. 4. Ib. 1508. 
ib, 1517. 4 

2. Vocum proprietas ex Donato, Aulo Gel- 
lio, Asconio, Pediano, Macrobio, Rhato- 
ricis Ciceronis, Tuscul. Quaesı, Vegetio 
de re militari, Capro, Pompejo Festo 
Nonio Marcello, Tuilio de natura Deorum 
Tullio de divinatione, Lactantio Firmiano, 
Venetis 4 

3. Epitoma, 
Ibid, 4. 
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seu regulae tomstructionis. 
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4. Somma declinationum quinque. Ibid. 4. 

5. Thesaurus de variı constructione verbo- 
ram, et nominum juxta ordinem Alpha- 
beti. Ib. 4. 

6. Spica voluminum quatuor de declinatio- 
ne, iſt von nom, 4. bloß darin unterſchleden, 
daß jenes aus Profa, dieſes aus Verſen befteht. 
Carmen de generibus nominum. Carmen 
de praeteritis, Carınen de supinis, Venet. 4, 

7. Veisilogus, Ib, 4. Ein Gedichte in Hexame⸗ 
tern, über die Quantität der Silben und die 
verſchledenen Versarten. Romae 1488. 4. ©. 
Misc. Lips. nova, Vol. VII. p. 306, 

8. Carmen de floribus. Ibid, 4.” Der Ber 
faffer liefert in biefem Gedichte, das fehr lang 
iſt, die ausgefuchten Worte der lateinifhen Spras 
de. Es ift den 1. Aug. 1489, dadirt. 

9. Carmen de figuris. Venet, 4. it. Argen- 
tinap 1539. 8. Diefes Gedicht ift vom sten 
Auguſt 1489, dadirt. Es enthält nur eine Eleine 

. Anzahl Verſe mit nachfolgenden profaifchen Ers 
läuterungen. 

ı0. De poetica virtute et studio humanita- 
tis impellente ad bonum. Ib. 4, Diefe 
Sammlung Verfe älterer Dichter, über verfchier 
dene Gegenftände der Moral, ift vom 1. Aug. 
1486 batirt, Sie ift in der Sammlung: sen- 
tentiae veterum poetarum, a Georgio Ma- 
jore collectae, Paris 1551. 8. und Antwerp. 
1574. 12. gedruckt, 

ı1. Carmen de vita sua, Venet, 4. Diefes 
vortreflihe Gedicht ift von Jahr 1502. oh. 
Gerh. Menfhen hat es S. 40 —45, Im erfien 
Dande der vitarum summorum dignitate 
et erud. virorum restitutarum, Coburg, 
1735. 4. mit eingeruͤckt. Auch fteht es im einer 
Sammlung Ant, Mancinelli carmen de flo- 
ribus, Carmen de figuris, de poetica vir- 
tute, Vitae carmen, Paris, (Jean Petit) 
1506. 4. Bon der franzöflihen Ueberſetzung 
fiehe nom. 16. 

ı2. Laurentii Vallensis epitome portusque 
Elegantiae. Dief if ein Wörterbuch. Venet. 
1494. 4. Vergl. Miscell, Lips, nove, Vol, 
VII, p. 286. folgg. 

13. Lima Laurentii Vallae Elegantiarum, 
Venet. 4. II, edit. auct. Venet, 1493. 4. 
Ib, 1499. Fol. 85 Blätter, S. Freytag. 
apparat, Tom, I, p. 705. — Ib, 1593. Fol, 
Ibid, 1505. 4. sine anno. ©. ULifenbach 
Bibl, il, p. 128. — unter dem Titel, Casti- 
gationes in L. Vallae lib, VI. de latine 
dioendi norma, mit Joachimi Vagetii de 
stilo latino disquisitionibus, Francf, 1613. 8. 

14. Rhetoricem ad Herennium esse Cicero- 
nis, assertio, Venet. 4. 

15. Commeutariolus in ‚Rhetoricae ad Heren- 


Mancinelli 


nium primum librum. Venet. 1497. 4. 
Bergl. Freytag. apparat. III, p. 66. it. in 
Cicetonris Rhetoricorum ad Herennium 
librum IV, cum elucidationibus Franc. 
Maturantii, et Ant. Mancinelli et Jodoci 
Badii explanatione, et libri duo de’inven- 
tione cum notis Victorini, Paris, ( Ascen- 
sius) 1508. Fol, it, Colon, 1535. 4. 

16. Speculum de moribus et officiis, Romae, 
1502. 4. it. Colon, 1535. 12. 32 ®eiten uns 
nezieffert. Dies Werk, in dem man voran ſechs 
Berfe vom Mancinelli ad Phaestum filium 
findet, befteht in Berſen, die von den 4 Haupt: 
tugenden handeln. Du Verdier führt in feiner 
Biblioth, Frangoise eine Ueberſetzung diefes 
Werkes, und zwei andere vom Mancinelli uns 
ter folgendem Titel an: L,e miroir des moeurs 
et des offices. Plus Sylre ou foret de sa 
vie, Plus le magazin de la langue Latine 
Le tout ecrit premierement en Latin par 
Ant, Mancinel. Lyon (Louis Lanchart) gvo, 

17. Commentarii in Virgılii Bucolica et Geor- 
gica videlicet, Servii, Landini, Ant, Man- 
cinelli, Donati,-Domitii, Venetiis. 1601. 
Fol. 360 Blätter. S. Goe& Dresdn. Bibl. II, 
p- 219. nom. 291. 2982. Venet, 1507 und 
1520, 4. Lion 1517. Fol, Man finder vorne 
einen Brief vom Mancinelli, der zu Nom vom 
15. Det. 1490. batire ift. 

18. Epigrammata Venet. 1500. 4. Auch in 
dem Buche deliciae poetarum Italorum vom 
Gruter im aten Bande p. 6. mit den distichis 
praeclaris paraeneticis ad Festum filium. 

19. Commentarius in Horatii Odas, Carmen 
Epodon, et saeculare carmen. In den Aus; 
gaben des Horatz zu Venedig vom Jahr 1498 
und 1494. Fol. Beughen incunab, typogr. 
p- 90. — Paris (Ascensius) 1503, Fol. Mi- 
lano 1512. Vened, 1514. Fol. Paris’ (Ascen- 
sius) 1516. Cum commentariis Acronis, 
Porphyrionis, Ant. Mancinelli etc. Paris 
1519. Fol. Venedig 1540 und 1555. Fol, 

‚Francf, 1586. Fol. 
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p. 150. Goͤtze Dresbn. Biblloth. UI. p. 172. 
— Paris 1505. 4. S. Uffenbach Bibl. U. 
p: 80. — Paris 1512. 8. 

24. Sermonum Decas, Romae. 4. ohne Datum, 
aber nit vor 1503. Wieder aufgelegt, Paris 
1510, 4» 

25. Opera —— Romae 1487. 4. S. 
Gerdes, Florileg, p. 2;2. — Basil. ı5or. 
&. Freytag. appir. Tom, I, p. 690. cum 
quibusdam in locis commentaria explica- 
tione Ascensii, Basil, 1508. Fol. ®. 
Schnitzers Kirchenbibl V. Anzeige. P. 43- 

26, Cathonis carmen de moribur, per Ant. 
Mancinellum correctam. Nürnberg 1500, 
4. ©. Panzer Buchdr. Mürnb, p. 158. 

27. Strabo de situ orbis Lib, XVII, Vened, 
1494. Fol. 3 Alph. 11 Dog. Weder Conrad 
Gesner im feiner Biblioth. p- 58. Zuͤrich 1545. 
no Fabric, in Biblioth. lat. med. et inf. 
lat, Lib, I, p. 333. kennen dieſe feltne Aus— 
gabe. Sie ift in Hagers Geograph. Bücherfaal 
1. B. p. 19. befchrieben. 

Mancinelli (Ascan,) f. Joͤcher III. p. 95. 
Mancinelli (Julius) f. Jöcer III. p. 96. 
Mancini (Celsus) ſ. Sjöcder III. p. 96. Bergl. 


Celsus de Rosinis in Lyceo Lateranensi Tom, 
1. p. 206, : 


$$. De somniis, ac Syne.i per somnis, De 
Risu ac ridieulis. . De Synaugia Platonica, 
Ferrariae, 1591. 4. 211 Blätter. S. Goetz, 
Bibl, Dresdens, II, p. 46 folgg. Franck, 
159% 8. 

De cognitione hominis, quae lumine natu- 
rali haberi potest, Libri III, 1586. 4. Ra- 
vennae, 

Agonotheta Christianus. 

Il-Padrino Christiaro, Libri IIT. 

De juribus principatuum librı IX. Romae 
1596. Ein vortrefflihes Wert von der Staats 
wiſſenſchaft. 

Commentariusin duodecimum Metaphysi cae. 

Mancini (Dominicus) f. Jöcher III p. 97. 


Vergl. Trithemius in catalogo ‘scriptor. eccles, 
etc, edit. Colon, 1551. 4. Blatt 175, welcher von 
ihm fagt, erat vir in divinis scripturis admodum 
eruditus et in secularibus literis egregie doctus, 
metro excellens et prosa, ingenio subtilis, er 
clarus eloquio, 


a0, Sermo in somnium scipionis, mit Xeno- 
cratis libello de morte, per Ficinum ver- 
sus, Daventriae 4. ſcheint 1510 gedruckt zu 
fon · i 

21. Latini sermonis Emporium, in quo ple- 
raque difficilıora, praesertim ex Terentio 


aliisque probatissimis auctoribus collecıa 
vulgari lingua exponantur, Romae, 1504. 
4. Venet. 1548. 4 

a2. De exilio Barbarismorum, 
1506. 4. n 

23. Juvenalis Anto, Manci. Domicig. Geor. 
Val. Nürnberge per Ant, Koberger, 1497. 
Fol, &, Panzers Buchdruckergeſch. NMürnbergs, 


Bononiae, 


$$. Tracıat. de passione domini, 1494. Lips, 
1500. — &bend. ohne Drudjahr und Buchdru: 

“der. — Gbend. 1506 duch Jac. Thanner, 
Durch ebendenf. 1505 und 1513. S. Freytag. 
apparat, 1IL p. 8. f. Riederer Nacır. zur 
Kirhen:, Gelehrten: und Vüdergefh. X. Str, 
P- 244- 

Liber de quatuor virtutibus et omnibus offi- 
ciis ad bene beateque videndum, pertinen- 
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tibus, Lips. 1505. 35 ®lätter. ib. 1512. ib, 
1516. Helmst. 1691. 8. Antwerp. 1559. 
ı2. ©. Freytag, appear. Ill. p. 10, Riederer 
L c. p. 245. — Lips. 1518. 4. 4 Bog. ©. 
Neuen literar. Anzeiger 1807. p. * 
Mancini (Trojolus) ſ. Joöcher III. p. 97. 
Mancinus (Georg Andr.) f. Joͤcher II, p. 
97. ®ercl. Molteri Cimbr. I, p. 380. 

$$. 1. Theses juridicae inaugurales miscel- 
laneae. Äureliis „.. Fol, pat. 

2. Disp. de Burauaria, seu judice corrupto, 
Argentinae ... 4. 


3. Sekte, als er zu Heidelberg lebte, Freheri 


origin, pelatin. fort. 

4. Gab 1688 Caroli Sigonii Bud de jure ci- 
vitatis Nomanae heraus. 

5. Verfhiedenes anonym. : 

Mancini (Jacob) f. Jöcer III, p. 97. Seine 

praxis visitandi infirmos, erſchien nah Lipenii 
Bibl. med, p. 7. Mercurian, 1642, 4, Venet, 
1659. 8. 
Mancini (Johann), von Motta, aus der Pros 
vinz Lunigiana gebürtig, gegen das Ende bei 14. 
Jahrhunderts, ſchrieb ein lateiniſches Trauerfpiel, 
über den Fall Antons Della Scala, als dieſer bie 
Herrſchaft Verona verlohr. (S. feine 14° Briefe, 
die der Ab: Lazzari herausgegeben hat, Mierell. coll. 
Rom. Vol. IL Ep. 12.) Rom, 1754, gr. 8. 

- Maocini (Joh, Bapt.) f. Joͤcher III. p. 97. 

$$. 1. I furori della giowenta, Bologna 1634. 
4. ibid. 1656. 8. 

3. Della peripetia di fortuna, overo sopra la 
caduta di Sejano. 

3. Vita di St. Eustachio, 2 
. 11 servitio negato al Savio, 1626. 4. teuſſch 
überf. Regensb. 1671, 12, 

5, Trionfo del.Pennello, Bologna, 

6. Delle meteore Heisssiche, Proginusmel, 
1652. 9. . 

7. U Cretideö, 1637. 4. 

g. Della Settimana sanıa, 1635. 4. 

9. Acudemical discurses upon choice sub- 
jeets, Lond, 1655. 4. Hyde Bibl, Bodlej, 
Barberini Bibl, ; 

Mancini (Johann Baptist), war zu Bologna 
1714 gebohten, kam um das Jahr 1730 als Enger 
aus der Schule des berühmten Berhachi und wurde 
von der Kaiferin Königin Maria Thereſſg zu Wien 
im Jahr 1757 zum Sitigmeifter ihrer Erzherzoginnen 
angenomntn, und flarb am 4. Januar oo, Gen 
bers Ber. I. p. 851 fe Allgem. Liter. Ang. 1801. 
p. 1400. x ° 

$$. Pehsieri e riflessioni pratiche sopra il 
canto-figuräto, Im Vienna 1774. 4. . Sram 
zoͤſſſch von A. Desaugrets, unter dem Titel: 
Vart du chant figur®, a Paris 1776. 8. 
Mancini (lLidorus) ſ. Idcher III. p. 98, 

IV, Banb, ß 
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Mancini (Julius) f. Jöcher III. p. 98. — Er 
gab auch heraus, de decoratione !iber ex Hieron, 
Mercurialis explanationibus opera Julii Man- 
eini, Francof, ap, Joh. Wechelum 1587. 8. 
Venetiis 1601. 4. Er mar Leibarze Pabft Urbans 
VIII. und ein großer Aftrolog. 

Mancini (Laelius) f. Sjöcher III, p. 98. 

$$. Disyuisitionum genialium et anniversa- 
riaram juris dispp, Centuriae III, Patavii, 
1640. 4. 

De triplici juris collatione et consensu, ib, 
Fol. 1648. — Librum de relaxatione juris, 
Fiorenz. 1635. 4. 

Comment, Sacri juris controversi, Pisis. 
1630. 4. j 

Mancini (Ludw.), ein Staliener, fchrieb il 
Dragöone di Macedonia. Bologna 1634: 4 — 
U Leone coronato, Vened. 1633. 4. — Le 
stiaruge della ricchezza, Rom, 1636. 4. — 
Considerationi del villa. Vened, :535. 4. Hyde 
Bibl. Bodlej. Barberini Bibl, . 

f Macinus (Leopold) f. Joͤcher III. p. 98.— 
Er war 1606 in der Siadt Vilthofen in Niederbaiern 
gehohren, trat 1622 in die Geſellſchaft Jeſu, lehrte 
anfangs bie fhösen Wilfenfhaften, predigte darauf 
mie vielem Beifalle, wurde Rector des Collegiums zu 
Münden und darauf 12 Jahre Sofprediger und 
Beichtvater am Churbaieriſchen Hofe, und ftarb als 
folder den 6. April 1673. Kobold Xer. p. 423- 

$$. 1. Memoriale passionis Chr.sti, seu pia 
Paraenesis de incruento Missae sacrilicio, 
teutſch und lateinifh.-Monach. 16452. 12. 

2. Idea woritwientium, Christus crucifixus, 
teutſch, ib. 1659. 8. " 

3. Passio Christi novo antiqua, id est, ana- 
lecıä dominicae psssionis ex cpmpluribus 
$. Scripturae locis, cum roh ed doctri- 
nis intermixtis, Part, Il, ibid, 1663. 1679. 
Fol, 259 Bon. 5 

4. Manuale Missae «et mortis, audientibus 

Missam et obeuntibus mortem. Teutſch, ib. 
"1671. 12. 
. Viridarium morale principis christiani. ib, 
1671. 12. j 
6. Enchiridion Aulicorum, seu methodum 
“ sacro prolanum vivendi christiane, in aulis 
principum, ib, 167r. 12, 

7. Deus misericors. ib, 1681. 4. 

Mantini (Mariana oder Maria Anna) f. Joͤcher 
II. p. 98. 

Mancini (Marie), Madam la Princesse, 
Colonne G. connestable des Konigreichs Neopel, 
‚ $$. Apulosie ou les veritables memoires 

escrits par elle meme. Cologne 1679.12. 

Memoeires, ibid. 1677. ı2. . 

Mancıni (Paul) f. Iöder III. p. 98. — Er 
ftard im Jahr 1635 — von ihm gefliftete Aka— 

m 
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demie der Humoriſten ginz 1670 wieder ein. Landi, 
V. p. 16 f. 

Mancini (Sebastian), gab heraus, Soteridos 
seu de redemptionise humanae mysterio poe- 
mata Sacr, in XII. libros divisa., Romae, 
1605. 4. 

Mancini (Th.) gab heraus, Neue luſtige und 
hoͤfliche weltliche Lieder, I. Bud. Helmſt. 1588. mit 
4 und 5 ©timmen. 

Mancini (Vincent) ſ. Joöchet III. p. 98. — 
Der Tractat de tutela et cura minorum, erſchien 
1587 zu Venedig, 1589. 8. zu Köln. — De jura- 
mento ejusque vi et effectu, Venet, 1601. 4. 
— Tr, de confessione, Rom. 1604. 

Manciolus (Anton) ein Staliener, fihrieb de 
Vantaggi nel Mestier dell’ armi, Venedig, 
1531. 8. . 

Manco (Alphons.) f. Söcder III, p. 98. 

Mancop (Robert) f. Joͤcher III. p. 98- 

Mancosi (Anton ignatz), ein Stallener, gab 
gegen den Muratori heraus, Trionfi della divo- 
zione della Madre di Dio, Palermo 1744, barins 
nen er behauptet, die Verehrung der Heizen ſey fo 
nothwendig,. als die Verehrung Gortet. Die Se 
ſchichte dieſes Streites fiehe In von Einem Berfuh 
einer Kirchengeſch. des XVIII. Jahrh. II, Wand. 
pag. 381. = 

Mancuoli oder Manzuoli (Lucas); ein, Carı 
dinal aus dem Orden der Humiliaten, ein Dichter im 
14. Jahrhundert, der das Leben der heiligen Catha⸗ 
rina von Siena befang. Bon ihm giebt der Abt 
Zirabofhi in vetera Humiliat, monum, Vol, I, 
p- 260-290 Nachricht. 

Mancusus (Joseph), ein Doctor Theolog. 


Br S. Ninfa tradotia in ottava rima in lingua 
Sicıliana, Panormi 1593. 8. 

Mancusus (Joseph), ein Arzt, ſ. Söcher III, 
p. 99. Vergl. Mongitore Bibl, Sicula I, p. 388- 
und Keſtner medic, Lex. P- 507 f. Die Schrift 


‚de secunda cubiti Sectione in omnibus febri- 


bus putridis, erj.jien Panorıni 1650. 4. — Die 
responsio et deiensio de pxrtu 238 d.erum etc, 
zu Palermo 1651. 4. — De columborum ‚attrac- 
tione, ibid. 1650. 4. J 
Mandacassi (Thomas), Dector der Medicin 
in Leipzig, aus Caftoria in Macedoyien nebürtig, mo 
fein Vater ein Kuͤrſchner war. Den eriien wiſſen⸗ 


ſchaftlichen Unterrikt erhielt er in Conitantinopel,. 


ward hierauf Secretair bei einem rufifhen Fuͤrſten, 
mit dem er auch nad Rußland gieng, ſtudirte dann 
zu Leipzig die Medicin, nahm in Kalle die Doctor, 
würde an, morauf er nach Leipzig zuiäcging, und 
dafelbft nur unter feinen der Handlung wegen fi da: 
felbft aufhaltenden Landsleuten prasticirte. Hier ſtarb 


* er den 29. Junius 1796 im g7ſten Lebensjahre. S. 


Leipz. gel, Tageb. 1796. p. 62. A. 8. A. 1797. Pı 99. 


Joͤcher II, p. 99. Er ſchrieb Legenda della 9 
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6$. 1. Eine griehifhe Difputation, de similibus 
.similium deficientium medidina, Pra&s. 
Jo. Ernst Hebenstreit d, 14. Jan, 1757. In 
der Samml. der Hebenfreit. Difput. 8. 2 ae- 
tiolozia chymica, ift es die ſlebente. Doctor 

. Anton Wilhelm Plag opponirte in griechiſcher 
Sprade. 

2. Ueberfegte er einige Tiffotihe Schriften in das 
Neugriechiſche. 

3. Beſorgte er bie Herausgabe einiger Werke bes 
Profeſſor Theodofius Eugenius. a) Euyerav 
n Aovum, Lips. 1766. 8. — b)loonp 
Besevvou, Lips, :762. 8. Tom, &. B.y.— 
c) MaInparixuv arorxeav, Lips, 1767. 
8. — d) aroıxei@ Bvoinns eic. Lips. 1766. 
2. Tomi, 8. Sie find alle 4 auf feine Koften 
gedrudt. 

4: Soll er Antheil an der Lebensbefchreibung bes 
verflordenen Theodorits 1. DB. Halle 1761. 4- 
und 2ter B. Halle 1768. 4. haben. 

von Mandagot (Wilheim) f. Söcer II. p. 
99. Vergl. Oudin, IIT, 691. — Bein Bud de 
electionibus novorum praelatorum erſchien Paris 
1523. 8. Venet. 155%. Fol, Colon, Agrip, 
1573. 8. 

j de Mandajors (Ludw. des Ours) ſ. Jocher 
IM. £. 99. Er wurde 1717 ein Ehrenmitglied der 
academie des inscriptibns et des belles lettres. 
Seine histoire critique de la Gaule Narbonnoise, 
qui comprenoit la Savoye, le Dauphind, la 
Provence, le Languedoc, le Roussillon, et le 
Comt& de Foix, Avec des dissertations, erſchien 
zu Paris 1733. 12. 574 ©. und if ein fchäßbarcs 
uch. m 5ten Theil ber Gefchichte der koͤnigl. 
Akademie ber ſchoͤnen Wiffenfh. zu Paris, Leipsig 
i75r. nom. XII, ſteht eine Verbeſſerung Mandajors 
einer Stelle im Oresorius von Tours, 

Maudalinski ( Albr.), ſchrieb inventarium con- 
— regni -Poloniae, Warschau 1632. 

ol, ya: 

Mandanes, ſ. Joͤcher III. p. 99. 

van der Maude, ſiehe Ammonius (Laevinus) 
Joͤcher I. pP. 362. — Vergl. Goeize Dresdn, Bibl. 
U, p. 10. Andreae Bibl, Belg. — Der Tracta- 
tus in Parabolam de filio minore natu erſchien 
Lovanii 1542 ap. Rescium, : 

Mandel (Christoph) f. Sjöcher III. p. 100. 

Mandelbertus oder Mandalbertus ( Aegydius) 
fiehe Joͤcher III. pag. 100. Er bat Quaestiones 
juris Pontificii zu Venedig 1496 herausgegeben. 
&. Beughem incunab, Typogr, p. 90. Sie te 
ben auch in dem Volum, I, (nit I, wie Joͤcher 
fagt) repetitionum diversorum doctorum in jure 
canonico, Mediol,. 1515. Fol. mij. S. Goeth. 
Dresdn. Bibl. III. p. 162, " 

Mandelli (Fortunato), ein gelehrter Camaldu— 
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lenſer zu Treviſo, flarb .... fegte die nuova rac- 
colta d’opuscoli scientifici e filologic‘ des Abts 
Calog:era, Venezia 1770-1773. 8. welche an bie 
ältern Raccolıa, 1728-1757 fi anfchloffen, vom 
ı5ten bis 24flen Bande fort. 

f Mandellus (Jacob) f. Joͤcher III. -p. 100. 
Er war aus Alba im Herzogthum Montferat, J. V, 
Dr. der das Jus publicum zu Pavia, Placentia, 
Pifa, Padua imd Ferraria im 16tem Jahrhunderte 
lehrte, und zu Pavia am 30; October 1555 im 45. 
Jahre ſtatb. S. Rossotti p. 303 f. 

$$. Super ı. Digest, veter. de reb, credit. 

Si certum petatur, Venet, 1557. 

Super 2. Digest, novi, de verborum obliga- 

tionibus ibid, 

Consiliorum lib, I Mediol. 1558, Venet. 1556. 

und 1573. verbeffert Francf. in Fol. 1577. 

Lecıura in aliguot titulos digestoram erſchien 

auch Francf. 1597. 8. 

von Mandelslo (Andreas), Crbgefeffener zu 
Mandelfen im Herzogthum Braunſchweig, zu Anfang 
des aöten Jahrhunderts Dechant bes hohen Stifts 
zu Berden, hinterließ ein teutſches Verdniſches Chro— 
nicon, deſſen Juſt, Joh. Kelg in feinen hiſtoriſchen 
Anmerkungen über einen zu Gagel gefundenen Eins 
weihungs / und Ablaßdrief, Hann. 1723. 8. P. 57. 
64 u. ſ. m. gedenket. Bon diefem Geſchlechte fiche 
Luneb, Mushards monum, nobil, equ. p. 357. 
Hanndvrifhe Beiträge 1762. P. 1036. Hannoͤvr. 
Magayin 1764. p- 59. 

von Mandelslo ( Andreas), Enfel bes vorigen 
und Sohn Eonrads von Manbelsio, der ſich gewoͤhn⸗ 
lich zu Verden aufhielt, erblicfte 1590 den 28. 
im der Suͤderſtadt Verden das Licht der Welt, bes 
fuchte die dortige Schule nd feit 1607 die Lüneburs 
giſche. Ging 1608 auf die Unlverſitaͤt Heinſtaͤdt, 
1610 der Peft wegen nah Roſtock, mußte aber dieſe 

ohe Schule, weil fein Vater an der Per farb, 
ald wieder verlaffen. Im Jahr 1613 bezog er die 
Univerſitaͤt Jena und vermweilte dafelbft bis ins gte 
Jahr, wurde 1619 Gecretarins am Dom zu Dre 
men, 1637 Bauherr und Structuarius und machte 
fih als folder bei der Wiedereröffnung bes über go 
Jahre verfloffen gemwefenen Dom ehr verdient. Im 
Jahr 1651 verdrängte ihn der ſchwediſche Nefldent 
Steintger aus feinen Tedienungen; doch ſcheint er fie 
wieder erhalten zu haben, denn es heiüt im der von 
Julius Hantelmann, Paftor an der Stiftskirche St. 
Dlafit in Braunfhweig, auf ihn gehaltenen Leichens 
prediyst, er babe fein Amt ald Structuarius 1654 
niedergelegt. Er muß nachher entweder fein Secretas 
ziat allein verwaltet, oder in Bremen _bie lebten 12 
Jahre feines Lebens von feinm Revenuͤen gelebt has 
ben. Drei Wochen vor feinem Tode begab er fih 
der bekannten Bremifchen Unruhen wegen nad Brauns 
ſchweig zu feinen Kindern und farb daſelbſt nicht 1667, 


wie Prarje im Alten und Neuen aug ben Herzogth. 
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Bremen und Verden, Band II. p. 4 folgg. ſchreibt, 
fondern den 17. Sanuar 1666. & Schlichthorſt 
Beiträge zur Erläuterung der ältern und neuern Ge— 
fhichte der Herzogthuͤmer Bremen und Verden, I. B. 
Kannov. 1796. p. ıgı ſolg. Welcher auch bemeifer, 
daß die Ihm beigelegten Nachrichten von dem ehemas 
ligen Capitulo Bremensi und nahmaligen Einrich 
tung des Kirchenſtaats beim koͤniglichen Dom zu Dre 
men, ein Ast. von 244 ®eiten in Fol, (Bergl, 
Kanndverifhes Magazin, Jahre. 1762. P. 1035 
folgg. und Jahrg. 1764. pP. 62. nicht von ihm, 
fondern von Joh. von Haffel feyn; der Inhalt IR in 
Pratjens Alten und Neuen aus den Herzogth. re 
men und Verden, II. Band p. ı folga. angezeigt. 

von Mandels!o (Andreas) f. Joͤcher Ill. p. 
100. J. V. De. zu Bremen, und fünftes Kind des 
Structuarii Andreas von Mandeltio. Sein Trartat, 
de prostergata justitia cum monitis necessariis, 
erichien zu Hamburg 1705. 4, 

von Mandelsloh (Johann Albert) f. Joͤcher 
III. p. ıco, ®ergl. Molleri Cimbria literata. II, 


P- 524. R 
$$. 1. Schreiben won feiner oftindifchen Reiſe an 
Abd. Olsarium, aus der Inſel Madagafcar an, 
1639 famt einem furzen Berichte von dem jetzi⸗ 
gen Zuftande des aͤußerſten orientalifheh König: 
reichs Tzina, mit etlihen Anmerkungen Ad. 
Olearii. Schleswig 1645. Fol. Wieder abge 
druckt am Ende der perſiſchen Reife 1647. Fol. 
2. Morgenländifhe Neifebefchreibung , worin zugleich 
die Gelegenheit und heuriger Zuſtand etlicher fürs 
nehmen Indianiſchen Länder, Provinzien, Städte 
und Inſeln, ſamt ber Einwohner Leben, Sitten, 
Glauben und Handthierung, wie aud zugleich 
die Beſchaffenheit Seefart über das Oceaniſche 
Meer erzähle wird, nach des Autoris Tode aus⸗ 
gegeben duch Ad, Olearium, famt beffelben ums 
terſchiedene Noten und Anmerkungen, wie auch 
vieles, Kupfern. Exichien 1647: fl. Fol. 556 
Seiten, zuerſt zu Schleswig, mit dem Titel: 
Oft begehrte Defchreiburg der neuen orlentalis 
fen Reife, u. ſ. w. — Schleswig 1658, (und 
auch 1668?) Fol. — Fertner Hamburg bei 
Zachar. Hertel und Thom. von Wierina 1696, 
- Fol, mit angehängter Reife, Jürg. Anderfens 
und To’g. Yverfens. Mit Kupf. — Paris 1659. 
1666 und 1679. 4. Leyden 1719. Fol, London 
66.. Fol, Amfterd. 1658. 4. 
de Mandelsloh (Philipp), gab zu Berlin im 
Fo}, 1671. 3 Bog. heraus, carmen heroicum in 
natalem filine Mariae Aemiliae principis Caroli 
Philippi March, Brandenb, S. Küster Bibl, 
Brandenburg. p. 520, 
Mandemacker (Meich.) ſ. Zödyer III. p- oo, 
Manderbach (K. G, D.), reformirter Prediger 
zu Langfcheid im Füuüͤrſtenthum Anhalt Schaumburg, 
feit 1791 zu Hirſchberg im —— Naſſau Dies 
m 2 


er 
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und zuletzt zu Ferndorf im Naſſau Siegenſchen, ſtarb 
am 14. Ottob⸗ 1812. Meuſ. gel. Teutſchl. 5ter =. 
p. 24. X. 241. XII 507. XIV. 483. Letp . Lit. 
Zeit 18135. Febr. P. 286. 

S$. * 1. Neu ausgearbeitete Entwürfe zu Volls⸗ 
predigten, über die gefammten Pflichten der Res 
ligion, 1. Th. Franff. am M. 1788. gr. 8- 
Unter der Vorrede nennt er fih. ter und zter 
Theil ebend. 1789. ter und ter TH. ebend. 
1790. 6ter Th. ebend. 1791. ter Th. ebend. 
1792. 8ter IH. ebend. 1793. Hier Th. ebend. 
1794. zoter Th. ebend. 1795. Der gte und 
ıcte Theil führen auch den Titel: Entwürfe zu 
Predigten über die Auferlihen Selbſtpflichten, 
iſter und 2ter Band. — Iıter Th. ebend. 1799. 
z2ter und legter Th. ebend. ıfot. - . 

2. Reden üder die aͤußerliche Religten, ebend. 1792, 


tr. 8. 

3. Enrmwärfe über Leben, Tod und Unſterblichkeit, 
3 Bände, Marburg 1796:1798. gr. 8. 

4: Vorlefungen über die Beſtimmung des Üiens 
ſchen zur Sittlichkeit, für. jeden gebildeten Mens 
fen, 1. Ih. Frankf. am M, 1799. gr. 8- 
ı Alph. 1 Dog. j 

5. Lehrbuch. der allgemeinen Menſchenwiſſenſchaft 
für gebildete Aeltern und für Erzieher, für alle 
Volfsiehrer und für Lie Lehrer an allen Schulen, 
fo wie für jeden denkenden Menfchen. Herborn 


1809. 8. 

6. Das Buch ber Wahrheit, oder die allgemeinen 
Reden Jeſu, Elberfeld 1812. 8. 

} von Mandern (Carl) f. Joͤcher III, p. zor. 


Diefer berühmte Mahler und Dichter war von einer 


adlicger. Familie zu Meulebroeck in Flandern 1549 
gebohren. Beine Lehrjahre brachte er bei dem bes 
rühmten Mahler Lucas vom Heer und bei ‘Peter Ul⸗ 
ri zu, als aber Meulebroeck im fpanifhen Kriege 
geplündert wurde, begab gr fi mit feinen Xeltern 
nad Brügge, veifete mit einigen Edelleuten im Jahr 
1575 zum Jubehahr nah Nom, wo er dtei Jahre 
blieb und viele Schöne Werke verfertigte. Mach feiner 
Zuruͤckkunſt wurden feine, eltern durch einen ſpani⸗ 
fchen Einfall rein andgeplündert, er brachte fle daher 
frank mit feinen Geſchwiſtern nah Courtray, vers 
fehaffte ihmen in einzm Kloter Unterhalt, und wer 
fertigte dafür dem Kloſter Gemaͤhlde. 1588 ging er 
der Peft wegen nad) Brügge, und wollte darauf nad) 
Meulebroec® auf feine Güter ziehen, wurde aber von 
den Soldaten jo ausgeplündert, daß er nadfend in 
die Stadt zurücfam. Ganz arm fuhr er mit feiner 
Familie nah Harlem, wo er gut aufgenommeg und 
mit allem nöthigen verfchen wurde, . Er flarb zu 
Amfterdam im ‚Jahr 1607, und ward nad feinem 


Tode mit einem grünen Lorbeerfrang beehret, Swer-, 


tius p. 172. Sandratsacad, P. II, Lib. III. p. 276, 
$$. Uytlegging over de Metamorphosis van 
pP, Ovidius Naso. Amsterd, 1662. 12. 
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Schilder Roeck, Haerlem 1604. 4. 

Ilias Homeri in und ohne Reime, die Bucolica 
und Georgica bes VBirg‘I# und die metamor- 
phos, des Ovids gab er in einer Ueberſetzung 
zu Harlem 1604 heraus. 

Die niedergelegte und wieder erhobene Stadt Ams 
fterdam «+... 

Die Leben ber italienifhen, teutfhen und hollaͤndi⸗ 
fhen Mahler .... und noch viele andere Werke. 
von Mandern der Jüngere (Carl), Enfel des vor 

hergehenden, ſchrieb de pulvere Tabacci, poema, 
Hafa, 1665. 4: in Belgiſchet, Sprade. 

Mannerschied, Beichtvater des fpanifhen Ge: 
fandten Dimentel zu Stockholm, in der Mitte des 
ſecht zehnten Jahrhunderts. 

$$. Chrisiinae regise Succicae character, 
berautgegeben von Adam Herold, aus dem Mst, 
&. Miscellanea Lips. Tom, Il, p, 702 fyy. 
Mandersen (Georg), ein Dichter, -gab heraus, 

Joco Seria poetica. Gryphisw, 1689. $. — Bel- 
lum grammaticale ib, 1694. 8. 

Manderstoh (Wilh,), ein Schottländer, 'gab- 
unter feinem Namen heraus, des Nieren. Angeitus 
Wer, de virtutibus in generali et de IV, vir- 
tutibus cardinalibus ia specie, Paris 1517. 4. 
— Dialectica, 1530. 8, &. Thomssii diss, de 
plagio literar, p. 226. , 

Manderstroem (Christoph), Freiherr, königl. 
ſchwediſcher Hofmarfhall umd Commandeur ded Nord: 
fternordens zu Stockholm, farb den 1. Sept, 1758 
in feinem 6T. Jahre. 

$$. 1. Reden, fie find recenfire in den Abhands 
lungen der koͤnigl. Akademie der ſchoͤnen Künite 
und Wiltenihaften zu Stodholm 1755. 8. 
nom. 18, 

2. M. und ©. oder dMP beiden Geitzigen, cine 
Comoͤdie in 2 Acten mit Geſang untermilche , 
aus dem Franzoͤſiſchen des de Falbaire über; 
feßt, 1778. ö 

3) Ipdigenia in Auliden, während der Feierlihfst: 
ton bei der Geburt des Kronpringen, aus dem 
Sranzöfiihen des du Roley überfekt, 1778. 

4. Scyerzgedichte. Upfal 1777. 5 Stüde, jedes ı 
Bogen iu 4. 

5. Verſuch zu einem ſchwediſchen Meim : Lerikon, 
Steckholm 1777. ar. 8. 597 Seiten. Vergl. 
Luͤdecke ſchwed. Gelehtſamk. Ardiv. 
Mapderstroem (Fridr. Ulrich), ein Schwede, 

ſchrieb Undersaettelse om Salpetiers Luttring, 
S. Stockholm, Wer, Ac,-Handl, Tom, XXIV, 

von Mandeville (Bernhard) f. Jöcher Ill. p. 
100, — Er war von fran;öfliher Abkunſt und zu 
Dordreht 1670 gebohren, legte fih in Holland auf 
die Medien, und da er die höcfte Wirde In dieſer 
Miffenfhaft angenommen, ging er nach Enzland. — 
Man ſagt von ihm, daß er mit das befte Lehen 
geführe Habe. Er flarb 1733 den 19. Januar, S. 
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cerning toleration of public stews. By 
Bluet. London 1725. 8. — Dieie Fabel ber 


655 Mandeville 


Bindheim philoſoph. Biblioth. B. II. p. $ı2 folag. 
Derders Adraſtea IV.DB. 2. St. 1802. p. 234:245. 


95. 1. Ein Gedihe, The Grumbling Hive, or 
Knaves turned Honest. 1706. (Walchs nene 
ſte Relig. Geſch. II. Th. p. 30.) hierüber gab 
er 1714. Anmerkungen heraus und 1729. ſechs 
Geſpraͤche dazu, melde Stuͤcke 1732 alle zuſam⸗ 
men unter dem Tirel gedruckt wurden. 5 

2. The fable of the Bees, or private vives 
public benefits. With an Essay on Cha- 
rity and Charity schools and. a search into 
the Nature of society London. Voll. IT. 8. 
Bergi. Windheim in den Bemühungen der Welt 
mweifen, XI. Th. 33. Zahl. ate Aufl. 1793. 
3te Aufl. 1729. Im Jahr 1732 kam bie öte 
Auflage von diefer Fabel heraus, London, med. 
8. 477 ©. Vergl. Baumgartens Nachr. von 
merkwürd. Buͤchern, VII. B. p. 445 folag. 
te Aufl. London 1734. in 2 Theilen 8. nebſt 
erner Schutzſahrift diefes Buches, 
ſaͤchſ. Nacht. von gelehrten Sachen 1734. P- 
320. Der fehsten Ausgabe Hat fih der frans 
zoͤſiſche Leberfeßer bedient: La fable des Abeil- 
les, on les Fripons devenus honetes gens 
avec le Commentaire vu l’on prouve que 
les vices des particulairs tendent a l’avan- 
tage, du public. Londres 1740. &vo. 333 
Seiten. Tome Il. 267%. Tom. IIT. 282 ©. 
Tom. IV. 17 Bog. Versi. fortgefegte Samml. 
von alten und neuen theolog. Sachen, 1745. p- 
950 und Daumgarten Nacht. von einer Halli 
ſchen Bibl. VIIL, Band p. 61 folgg. — Gegen 
diefe Fabel ſchrieb ein Auon. A letter to the 
Right honourable Lord ©. Im Journal 


London d. 27. Julius. Dagegen ſchrieb Mans - 


benille : 

A Vindication of the Book from the Asper- 
persiöns cundaind in a Presentment of the 
Grand Jury of Middessex. Im Sonrnal 
London d. 10. Aug. 1723. — Dagegen ſchrleb 
Richard Fiddes, General Treatise of Mo- 
rality formed upon the principles uf na- 
tural Reason only. Lond. 172%. 8. Ferner 
fam heraus: Vice and Luxury public Mis- 
chiefs, or remarks on a Book, intitled: 
The fable of the Bees, by John Dennis. 

London 1724. 8. — Ferner, remarks upon 

a Book intitled ete, in a letter to the au- 

thor by William Law. London 1724. B. 

Befonders merkwürdig it: Enquiry wleter a 

eneral Practice of Virtue tends to the 
wealth of proverty, benefit or disadvan- 
tare uf a People? in which the Pleas of- 
fered by the Author of the fable of the 

Bees or private vices public Benefits for 

ihe Usefurness of vice and Roguery are 

considered. With some Thoughts con- 


S. Wide 


fteite ferner Hutchinſon In verfchiedenen Blättern, 
die zu Dublin heraus kamen und im tten Theil 
ber Hibernicns letters; auch Ardhibald Cam; 
pel in der Arerologia, und Warburson im 1. 
Buch, Sect. VI. the divine legation of 
Moses, fo wie D. Georg Berkeley im Alciphron, 
or the minute plilosopher. Gegen bieie 
ſchrieb Mardevile: s 

A letter to Dion occasioned by a book cal- 
led Alciphron or the minute Philosopher. 
By the author of the fable of the Bees. 
London. 8. Als endlich Alrrander Innys, ein 
Dr. 'Theol. die fable of the Bees- gründlich 
twiderlegte, verbroante Mandeville, wie er ſich 
ſelbſt verbindllch gemacht harte, fein Buch auf 
biefe erfchienene Widerlegung. Er erſchien den 
1. Märg 1728 wohlgekleider zu London vor ber 
SJatobspforte, bei dem wegen des Behurtstanes 
der Königin angezunderen Freudenfeuer, erklärte 
fih für den Verfaffer jener Babel und warf fein 
Buch ins Feuer. ©. Leipz. gel. Zeit. 1729. p. 
98. — In Tenefhland fchrieb ber Profeſſor 
Reimarus zu Hamburg ein Progr. quo fabula 

» de apibus Mandevillii examinatur.'VVismar. 
2726. und oh. Fridt. Jacobi, in feinen Ber 
trachtunnen Über die weiſen Abſichten Gottes bei 
den Dingen, die mir in der menſchlichen Gefells 
fhaft und der Offenbarung antreifen, Hannev. 
1729, gegen dieſe Fabel, auch Feuerlin, Göt⸗ 
tingen 1748, und Elsner in Berlin 1747. 

3. The Virgin unmasked. London 1709. 8. 


‚+ An enquiry into the causes of the fre- 


quent executions at Tyburn. Lond. 1725. 
6. Sie ward zuerft in dem British Journal 
abgedruckt. ⸗ 

5. A Treatise of the Hypocondriae passions. 

6. an Eugquiry of Honpur and Usefulness of 
Christianity in War. Lond. 17352. 8, 240 
Seiten, Vergl. Danmgarten Nachr. vom einer 
Halliſchen Bid. VII. Band; p. 56. 

7. Free Thoughts on religion, the church, 
and national Happiness, by B.M. London. 
1720, 8. Franzoͤſiſch uͤberſ. Haag 1723.. 8. 
Amfterdam 1729. 2 Theile El. 8. &bend. 1738. 
überfekt van Effen. Auch if die engliſche erfte 
Ausgabe 1733 im London wieder dufgelegt wor 
den. Die teutſche Ueberfegung, fteimuͤthig un⸗ 
partheliſche Gedanfen von der Religlon, Kirche 
und Gꝛuͤckſeligkeit der Engellaͤndiſchen Nation 
unter. der gegenwärt.;on Negierung, zu anderer 
chriſtlichen Voͤlker nuͤtzlichen Sebrauh, Warnung 
und Vorſicht, erſchien Leipzig 1726. 8. Vergi. 
Baumgartens Nahe. von einer Halliſchen Bibl. 
VII. Band, p. 50 folgg. 

Mandeville (Johaun) |. Jöder III. p, 101. 
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Vergl. Leland comınentar. de scriptor. brilan- 
nicis Tom. H. p. 566. Oudin, Tom. II. col. 
2095. Niceron memoir. Tom. XXV. p. 250 
segg. Seine atatijhe Reiſebeſchreibung erfchien un: 
ter dem Titel: Trattato delle piu Maravigliose 
cose, e piu notabile, chesi truvino nel mondo 
scritte e raccolte verso l’anno 1322. ridolto 
in lingua Toscana. Firenze 1492. 4, — tur 
teiniſch, Itinerarium a terra Angliae in partes 
Jerosolymitanas et ulieriores transmarinas ab 
autore primum gallice conscriptum auno 1555 
et postea latine versum 4io, unter der Megizrung 
Si. II. Peregrinatio ‚54 annorum per 
Asiam et Africam etc. Zwollis 146). 4 S. 
Beughem incunabula Typogr. p. gu. sine loco 
et anno. Vergl. Freytag. anal, liter. pag. 562. 
Fran jöſiſch Überf. Eyon 1487 und 1542. und Paris 
8. Stalienifh 1490. 4- 1507. 12. Venedig 1534. 8- 
und 1567. 8. Spaniſch, Valence 1483. In alter 
englifher Sprache nah einem in ber Cottoniſchen 
Bibliothek befindlichen Mst. herausgegeben von Dav. 
Casley 1725. 8. darin man einige Nachricht von dem 
Verfaſſer antrifft. &. Semlers merkwürdige Ledens: 
befchreib. aus der brittiſchen Biogr. VI. Th. p- 133. 
Mandeville Reifen, teutfh, Augeburg 1481. Fol. 
91 Blätter. &. Zugabe zu den Hannoͤvtiſchen »:l. 
Anzeigen 1753. p. 1122 folgg. ©trasburg 1507. 
- mit lächerlihen Figuren. Und eine Ausgabe ohne 
Jahrszahl. In Schellhorn. amoen, liter. Tom. 
11. 56. Francf. 1580. 8. Augsburg 1482. Fol. 
S. Panzers teutiche Annalen I, p. 130, Stratt: rg 
1484. Fol. ebend. p. 152. 1488. in 4. ebend. p. 
175. Strasburg 1501. Fol. ebend. p. 255. Ohne 
Jahrszahl in Fol. ebend, II. p. 16. Sttasb. 1499. 
Fol. ebend. II. p. 89. : 
Mandeville (Robert) f. Jöoches IH. p. 102 
Seine discurs. theolog, erfdhieuen zu Orſord, 
1690. 4. 

Mandi (Nicol.), ein Ungar auf der Stadt Vep 
in der Graffhaft Eiſenburg, trat als Juͤngling in den 
Sranzisfanerorden, war viele Jahre Prediger, und 
Rarb zu Lewens -in der GSrafihaft Barſch, 1767. 
Horan. Mem. Hung. II. 590. 

6$. Fructus hiemales. Cassov. 1738. 8. 

Mandillo (Jean Baptiste), aus Genua, ein 
Schiffe kapitain, ſchrieb extrait du livre de la par- 
faite — par la latitude et longitude. 
Paris 1746. ſechs halbe Bogen, nebſt 2 Kupfertas 
feln; worauf er das ansführlichere Werk erfolgen lieh. 

‘Mandina (Benedict,) f. Jocher III. p. 102, 
Seine zu Warſchau an die Reicheverſammlung gehals 
tene Rede, de ineundo foedere adversus com- 
munenm: hustem, {ft dafelöft gedrudt. — Exposi- 
tiones in Jeremiam. — Tomum in Evangelia 
qnadragesimae, Neap. 1654. — Il sacro con- 
vito overo considerationi sopra la Cena del 
Signore, ibid. 1658. 4. 
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Mandirola (Agostino), ein Staliener, Doctor 
ber Theologie und Minorit ans dem Franzisfanerors 
den, war der erſte, welder aus Blättern von Cedern 
und Limonen Bäume zog: er erzähle die Art, wie er 
es angefangen, in einem fleinen Bude, über. bie 
©ärtaerey, Manuale de Giardinieri diviso in tre 
libri. Aggiuntoni in quarto libre, che di- 
mostra le qualita e virtu — de’ ſtori descritti 
in questo volumine, Venetia ıh84. ı2. 166 ©. 
Eine frühere Ausgabe erſchten zu Vicenza 1652. 12. 
uud mehrere andere an verfchiedenen Orten, bie in 
Lastri bibliotheca georgica pag. 97.‘ Halleri 
biblioth, bataa. I. p. 484. Boelimeri bibl, hist. 
nat. III. I. p. 679 angezeigt find, Nah Laflri ift 
die neuefte Ausgabe von 1733 zu Roveredo in 12. 
Im Jahr 1765 kam in Paris heraus, Manuel du 
jardinier ... par le Sieur Mandirola traduit 
sur l’original italien, par M. C. L. F. Randi. 
455 ©. gr. 12. Teutſch überfeßt erſchien es unter 
dem Titel: Mandirola italienifher Bauın: Blumen: 
und Pomeranzen- Öärtner. Nürnberg 1670. 12. und 
ebendaf. 1679. 12. Die leste tft beffer und hat eis 
nige Anmerkungen vom Herausgeber. 
Mandosius ( Fabritius) j. Jöcder III. p. 102. 
Mandosius (Gregor } f. Söcder III. p. 102. 
Mandosius (Horat,) f. Jöcder III. p. 102. 
Gein Bud de privilegiis etc. erſchien, Florenz. 
1575. &, Venet. 1584. Ful. — Additiones ad 
consilia Lud. Pontani, ibid. 1569. s 


Mandosius (Jacob) f. Jöcher III. p. 102. 
Mandosius (Marc. Anton) fiche Joͤcher II. 


p. 102. . 
Mandosius (Nicol.) aus Rom, ein Poet in ber 
Mitte des 16ten Jahrhunderts, hinterließ Volumen 
Lyricum sacrorum, und eine poerifche Ueberfegung 
der Institut. Justin. Ughel Ital. Sacr. HH. 752. 
Mandosius (Prosper), ein &delmann aus Rom 
und Ritter des Stephanordens. 

6$. Oearyov, in quo maximerum christiani 

orbis pontificum archiatros spectandos ex- 
hibet. Rumae 1696. 4: 236 ®eiten. WVergl. 
Goetz. Bibl. Dresd. III. p. 169 f. Acta 
erndit. an. 1697. p. 182 sqq. 

Bibliotheca romana, seu romanorum scrip- 

torunı centuriae. Rum. ı682. 4. 2. Vol. 
S. Bibl. Sarraz. p. 216. Rom. 1684. 4. 
ib. 1692. 4. 
Mandosius (Quintilian) f. Jocher III. p. 102. 
Seine Glossa facultatum regentis in locum Au- 
— Camerae suflfecti, erſchienen, Venet. 
1576. 4. . 
Annales casus. Venet. 1584. Fol. und Francf. 
1694. 8. Venet. 1576. 8. 

De inhibitionibus. Venet. 1584. Fol. Spirae 
1587. 8. Heidelberg. 1688. 8. 

De monitoriis, ib. 1584. Fol. ib. 1585. Fol. 

Romae 1582. 4, Spirae 1587. B. 
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Commentaria in regnlas cancellariae aposto- 
licae. Venetiis 1554. 4. ib. 1685. Fol. 
Praxis signaturae graliae, ab ipso autore 
locupletata. Venet. 1571.4. Romae 1561. 4. 
De aetate minori. Spirae 1699. 4. Leodii 
1703. 4. 
De commissionibus. Spirae 
1572. und 1575 und 1585. 4. 
Consilia, Venet. 1507. Fol, 
De signatura gratiae. Venet, 1671. 4. 
1572. 4. 
De iugratitudine, Venet. 1572 und 1585. 4. 
Variae repetitiones juris civilis. Venet. 1587. 
de Mandragon (Hieron.), ein Spanier, Pro: 
feffoe der Rechte gelehrſamkeit zu Saragoffa, dab her⸗ 
aus, arte para compor*. en mietro Castellano. 
Saragossa 1593. 2 Theile. Der erfte handelt vom 
Weſen und den verichiedenen Methoden, einen Bers 
zufımmenzjufeßen, der andere lehrt, wie man Gedichte 
verfertigen Voll. 
de Mandrini (Sulpicius) fife Sirmondus 
(Johann). 
Manducator (Petrus) f. Petrus (Cumestor). 
Mandugasinus (Albert) f. Jöcher III. p. 205. 
Manduith (Joh.) f. Mandeville (Joh.). 
de Mandura (Paschalis) f. Jöcher III. p. 103, 
de Ilanectis _Janoc.), eim Arzt, ſchrieb de 
dignitate et excellentia hominis. Basil. 1532.-8. 
Manegold, ein Moͤnch von Lutenbach, nahmalis 
ger Stifter des Kloſters Marbach im Elſaß, einer 
der heftigen Partheigänger für Bregor VII. Er 
hat eine Apolegie des päbfilihen Stuhls und feines 
damaligen Inhabers gejhrieben, die an Grobheit und 
ultramontauen Unfinn alles bis- dahin zum Vorſchein 
gefommene übertraf, eben deshalb aber den kluͤgern 
Verſechtern paͤbſtlicher Algewalt doch mißfiel, und wie 
es ſcheint, von Gregor ſelbſt, wenigſtens nicht nat 
gebilliget wurde. In des Kofrah Molters Beiträgen 
zur Geſchichte und Literatur, aus einigen Handſchrif⸗ 
ten der Marfgräfl. Baadiſchen Bibliothek Frankfart 
am Main 1798. om. IH. find mehrere Nachrichten 
davon zu finden. . 
Maneke (Johann Philipp), gebohren zu Celle 
1713, wurde Könal. Großorttanniſcher und Ehurf. 
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1593. Venet, 


ib. 


Braunſchw! Luͤneburgtſcher Hoſrath und Beifiser dis 


Hofgerichts zu Tele, mie auy Conſul zu Luͤneburg, 
jtarb am 1. Mat 1778. Seine Schriften fichen in 
Meufels Lex. VII. p. 453: 

Maneke (Martin), aus Riga, verthelbigte zu 
Seipzig unter Val. Loeſcher folgende Streitſchtift, 
Scilla et charybdis interpretibus acque ac con- 
civnatoribus vitandae. Lips. ;694. 4. 

Maneke (Philipp), gebohsen zu Boißenburg 
1638. "Er mußte gleich nad feiner Geburt, da feine 
Varerjtade von fremden Voͤlkern überfallen wurde, 
mit feiner Mutter nad Hamburg fliehen. Nach dem 
Willen f iner Mutter ſollte er die Theologie zu Roſtock 
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Rudiren, er ging aSer 1558 nah Wittenberg und 
erwählte die Rechte gelehrſamkelt, welche er 1660 ıu 
Roſtock fortſetzte. Kierauf machte er vom Jahr 1663 
verſchledene Reifen, wurde alsdann Kriegsauditeur, 
wohnte im folgenden Jahre der Schlacht bei St. 
Gotthard in Ungarn bei und wurde nad WVerlaffung 
diefer Dienfie in Franecker Doctor. 1680 trat er bei 
der Altſtadt Hannover ald Syndicus auf acht Jahre 
in Dienfte, und 1698 ging er nach Lüneburg, wo er 
bis am feinen Tod 1707 für-fih lebte. Er hinterlleß 
verftiedene Schriften und auch manches ım Mast. 
Ladwocat V. p. 131: Vergl. Joͤcher III. p. 103. 

Manegollus, ein Ded;ant des Stifts und Klo— 
flers der regulirten Chorherren des heil. Auguftinus 
zu Raitenbuch oder NRottenbuch in Oberbaiern, lebte 
zu den Zeiten Padit Gregor des VIE. und ſchrieb für 
denfelben: 

Librum contra ejusdem laceratores , wie aus 
Gerhohi dialoge de differentia cleri sae- 
eularis et regularis, welchen Bernd. Peg in 
Thes. anecdot. Tom. II. herausgegeben hat, 
erhellet. Diefer Manegold darf mit einem an⸗ 
dern, welcher in Muratori, Tom. IV. anecdot. 
vorkoͤmmt und faſt zu naͤmlichen Zeit gelebt hat, 
nicht verwechfelt werden. S. Kob. p. 424. 
Bernlı. Petz Biblioth. Benedictino Mauri- 
tiana, Aug. Vindel. 1716. 8. 

Manegaudus oder Manegaldus, auch Mane- 
goldus, ſ. Joͤcher II. p. 104. Bon ihm fliehen 
MNachrichten im IX. Bande nom. 402 der Histoire 
literaire de la France. Paris 1749. 

Manelmi, ein italienifher Geſchichtſchreiber aus 
Birenza, der in Brescia lebte und 1728 eine Ges 
fayichte im lateinifcher Sprache, von dem merkwuͤrdi⸗ 
gen Diege diefer Stadt, im Jahre 17438 über den 
Nicolaus Piccinino, welchet die Truppen des Herzogs 
Philipp Visconti anſuͤhrte, fchrieb. 

Manelli (Lr:cas) f. Jöcher III. p. 106. Vergl. 
Quelif. et Echard script. ord. Praedicat. Vol. 
1. p. 652. Er hinterließ auch einen Auszug aus der 
Sittenlehte des Seneca. 

Manelmus (Evangelista) f. Jöcher III. p. 106. 

Manelphus oder Manelti (Johann) f. Jöcher 
lil. pn 209. — Der Tract. de fletu et lacry- 
nis, erſchien zu Nom 1616. 6. — Mensa romana, 
sive urban vietus ratio, ib. 1650. 4 — De 
elleboro, ibid. 1621, 8. — Annotationes quae- 
dam excusae cum versione N. Looniceni Apho- 
rismorum Hippocrat. Romae. ı623. 16. — 
Theoria de febribus. Romae 1625. 4. — De. 
parte affecta pleuritidis. Kumae ı642, 8. ° 


Manensius (Joseph), ein Art, gab Heraus, 
defensiones et respunsiones medicae. Panormi 
1650. 4. 

Manente (Cyprian) ſ. Söcder IIl. p. 106; 

Manente (P. Andreas), ſchrieb ’heroiche im- 
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presse della republica di Venetia nel glorivso 
ajuisto del Greco Impero. In Brescia 1660. 4. 
- Manentius (Caesar), ein Ictus, gab heraus, 
de jure contractus libellarii. Aug. Taur. 1612. 
4. Mailand ı617. 8. 

Manentus (Bonaventura), ein Staliener, fehrieb 
annotaliones ad P. Tätareti reportata in sen- 
tentias et quodlibeta S-oti, Vened. 1607, Fol. 

Maner (Caspar), Doctor der Theologie nnd 
felt 1450 Profeffor zu Baſelz ein feiner Gelehrſam— 
keit wegen berühmter Dominikaner, ber fi auf dem 
Eoncilio zu Baſel au:zeidinete, und ben 29. Novemb. 
1474 ftarb. Athen. Raur. p. 1. 

Manerba (Alexand.) f. Jöcher IU. p. 105. 
Sein Commentariis über das Buch Ruth erfchien 
1604. 8. — Selva ınorale, ib. 1601. 8. — Ac- 
cidenti boscherecci e pastore incantato. ibid. 
2607. 12. 

de Manerbo (Nicol.), ein Camaldulenfermönd 
aus Venedig, gab heraus, legendae omnium sanc- 
torum sedis Remanae, Venet. 1475. Fol. ibid. 
2484. Ful. ’ 

Manerius (Vincent) f. scher III. p, 105. 

Manerius, ein Jeſuit zu London, foll berausger 
geben haben, Indagatur iudefessus. Lund. 1670. 
8. Placc. p. 515. fr 

Manero (Dominic.) f. Zoͤcher III. p. 105, 

Manero (Petrus) ſ. Jöcher III. p. 106. das 
vıda de la Serenissima Sennora Donna Juana 
de Valeis Reina de Francia Fundadora de la 
Annunciata de la virgen Nuestra Senzora. En 
Madrid 1654. $. — Tertulliani apologelicum. 
Saragossa 1644. 4- 


Manes, f. Jocher III. p. 106, Bein eigenslicher 
Mame war Mani, aser die Sriehen nannten ihn 
genöhnlih Manes, ua» feine Schüler Manichaeus, 
Die verfchiedenen Erzählungen der griechtſchen und 
inorgenländifchen Schriftſteller dieſes Wannes Finnen 
in Schroecks Kirchengeſch. IV. Th. p. 406 folag. 
und in Walchs Hiſtorie der Kegereien, Spaltungen 
und Religioneftreitiafeiten, bis auf die Zeiten der 

. Reformation, nachgefehen werden. 1. Th. Leipz. 1762, 
P- 685:729. 
Seine Kinterlaffenen Schriften find: 


1. Das Bud) von Geheimniffen, in XXII. Ba⸗ 


chern. S. Epiphan. Haeres. LXVI. $. 13. 
2. H rov nelardımy SidAsc, die Haupiſtuͤcke, 
wahrfcheinlich ein Aurzug feiner Religionslehren. 
Berg. Timotheus de recept. haeret. bei dem 
Fabricio codig., aprocr. N. T. Tom. I. 134. 
3. Das Evangelium, aud das lebendige Evangıs 
lium. S. Cyrillum catech. VI. $. 22. 
4. Incaups. Vom Schatz des. Lebens redet 
Photius libr. I contra Manich. cap. ı2. 
5. Ein Bud von der Afteologie. S. Epiphan. 
k c $.13 . 
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6. Dis Rieſenbuch, ‚von deſſen Gegenſtand nichts 
befannt ift. 
7. Eine Sammlung von Briefen, von denen einige 
- uns zum Theil ganz, zum Theil nur einige Stuͤcke 
aufbehalten worden. 
8. Eine Sammtung von merfwürdigen Neben und 
Thaten des Wani. 
9. Ein Buch von der Philoſophie. . 
Manes (Elieser) f. Elieser ben Menachem 
Manes, im Sösber UI. p. 521. 
Manes (Nicol.) f. de Naves (Nic.) 
Maness (Rüdger), Statthalter von Züri und 
Miturheber der populären Zunftverfaffung daſelbſt, 
wodurch im Jahr 1336 die Toranney der Ariſtocra⸗ 
ten zerſtoͤt ward, Er war der erfle, welcher bie Ge 
dichte. feines Zeitalters aus allen Ecken Teutſchlands 
fammelte; diefe Samchlung, welche fein Sohn, © 
Geiftliher, mit gleichem Eifer fottſetzte, kam in Die 
Heidelberger und von diefer in die königlich franzöfiihe 
Bibliorhet. Einige Stuͤcke davon famen durch Goldat 
in die Bremer Stadrbibliothef, der ganze Toder aber 
kam endlich wieder zurück nach Zuͤrich. Hier ward 
er von Bodmer und Bretinger benutzt, welde iM 
Jahre 1748 Proben der ſchwaͤbiſchen Poeſie des XIII. 
Sadrhunderts, in 8. herauegaben; die ganze Samm⸗ 
ung aber 1768. uch verdanken wir dem Profeſſot 
Müller in Berlin die Heraurgabe von acht wedidhten. 
©. Leonh. Meifters Characteriſtik teutſcher Dichter, 
1. B. p. 46 folog. 


Manescal (Onuphrius) f. Jeche: IIT. p- 106. 
Er ſchrieb: 
ı. Concivnes octo de SS. Eucharistiae sacra- 
mento, Barcelluna ı6u3. 4. — 
2. De la oracion mental, in 5 Bädern, ibid. 
1607. 8. j . . 
3. Practica de los mysterios de la missa, ib. 


Manes Manethon 


1604. 8- FM on» 
4: De la Llaga del-custado de Christo, ibid. 
1611. $. 
"5, Miscelianea de tres tratados. ib. 1611. 4 
Vened. 1616. 4. 
6. Varivs Sermones, Barcellona 1611. 
Manesson, f. Mallet (Alain Manesson). 
Manethon, j. Joͤcher III. p. 105. Ein wegen 
feiner "Weieheit serühmeerr Mann, von Geburt ein 
Sebennyte oder Disspolitaner und gegen 3724 vor 
Chriſti Gesurt 260, Oberprieſter von Heliopolis, mo 
er die, heiligen Nachrichten unter feiner Aufſicht hatte. 
Er lebte-unter dem Koͤnig Ptolomaͤus Philadelphus, 
einige Jahre nad) dem Bereſus, hat eine ägupiffe 
Chronic in III Buͤchern gefchrieben, davon noch Wis 
berbleibfel vorhanden, die in der ‚dauptifchen Zeitrech⸗ 
nung große Dienfie leiten, (©. Jacksons Chro- 
nological Antiquities, Vol. II. p. 256) Das 
unter, feinem Narren vorhandere Bud de r>gibus 
Aegyptiorum  ift untergefhoben, Das Werk von 
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der Kraft umd Wirkung der Geſtirne, in VI, Buͤ— 
chen, (dmereAsouarına) ift in einer mebrceilhen 
Handſchrift noch ganz erhalten worden. Hamberg. 
Nachr. I. p. 342. Sr 

Maneıhun,s Aegyptiacorum fragmenta quae- 
dam cum notis Joh, Scaligeri, erfdienen 
cum ejus opere de emendatione temporam, 

D’Origny chronologie des Rois du grand 
empire des Egiptiens de sa‘ fondation 
par Menes jusqu’a celle de sa ruine par 
la conqueie de Cambyse, Paris 1765. 
2 Bände, 12. Darinnen find Manerhons 
Aegyptiſche Dynaſtien und ihre Chronologie, 
bearbeitet. - 

De regihus aegyptiorum liber latine, in 
Jo. Aonii Viterb, antiquitatum variarum 
voluminibus et in historia antıqu.. ap. 
Commel. 1599: -8. p- 26. Vergl. Bibl. 
Hamb. Histor, cent, |, an 242. 

Apotelesmaticorum libri VL nunc primum 
e bibiioıheca Medicea editi, cura Jac, 
Gronovii, qui etiam latıne vertit ac notas 
adjecıt, Lugd, Bat. 1698. 4, 


Manetti (Anton ‘, ſiche Joͤer III. p, 106. 


Manetti (Camillus), aus Udine, Jur. Utriusg, 
Professor, et in foro Veneio caussarum patro- 
mus, gab heraus exercitaiiones chronologicae, 
critrcae, historico legales de feudis praesertim 
Italicis, Augfpurg, eigentlich Venedig 1758. 4. 
I ©. . 

? Manetti (Jannot,), fiehe Joͤcher III. p. 106, 
Vergl. Klog valteniihe Biographie, 1. Band, p. 333- 
folgg. Sein Leben har Naido Naldi, in den scrip- 
tor. rer, lıal, Vol. XX, p. 5eı- folgg. beſchrieben. 
Vergl. auch Olearii Bibi, eccles, p. 460. — Dia- 
logo di Gianozzo consulatorio delia morıe del 
figlivolo, iſt ein Manuferipe auf Pergament in 4. 
94 Diärter, in der Könisl. Bibliothek zu Dresden. 
S. Goͤtze I. p 375. 
riense a condita urbe usque ad annum 1446 
erfchien zuerit aus einem Cod, Florentuno im XXL, 
Volum. der Sammlung von Stalieniihen Geſchicht⸗ 
fhreibern. — Die quinque orationes gab Marq. 
Freher 1611. heraus, fiche Schelhorn. amoenit, 
literar. VI. p. 502, In coronatione Friderici 
Ill. ın Freheri script, rerum germanıcarem, 
Tom Ill p 5, 

Manetıi ‚Saverio), Profeſſor und Secretalr 
ber botanıfhen Sejellftaft zu Flotenz, in der Mitte 
des vorıgen Jahrhunderts auch fet 1746 Aufieher 
des dortigen Kaiſerl. Gartens, war einer ber vos 


zästichften Vethee ger der Blattern Jmpfu-g, und‘ 


fire Dell’ inocculsızione del vajuoio, Fi- 


renze 1761 

fer von dem prä-rigen fogenannten Meike, Storia 

naturale de;l- Uccell, — Gab zu Rom und Flo⸗ 
IV, Banb, 


Sein Chronicon Pisto- 


4 Er iſt audı der eigentliche Verſaſe 
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Manfredi 
ven; 1759. 4. 25 S. heraus, lettera al. S. G. 
Lorenzi Guarniari sopra la Malattia morte e 
dissezione anatomica del cadavere di antodie 
Cocchi, Vergl. Goͤttina. Anzeig. 1759. p- 1358. 
— Dua Disputationi fiseche mediche del 5, 
B, de 8. Ja prima de medicamenti che attaca- 
no alcune determinare parti del corpo Uma- 
no, e la seconda come l’aria con le sue diver- 
se qualita operi sul nostro corpo. Florenz 
1754. gr. 4. 288 S. — Viridarium Florenti- 
num, Ibid. 1751. 8. 109 S. Linnaei regnum 
vegetab. Florenz, 1756, ar. 8. 

Manfred, &önig in Neapel, welcher fein Leben 
in der Schlacht am 26. Febr. 1266, gegen Earl, 
Brafen von Provence und Anjou, verlohr. Siehe 
Joͤcher III. p. 108g. Wie er fi glücklich gegen den 
Pabft behauptete, davon vergl, Schroͤcks Kirchengeſch. 
26. Th. P. 448. folgg. x 

Manfred, Biſchof zu Potenza, fiehe Joͤcher III. 
pP. 108. 

Manfred, von Tortona, fiehe Jöcher III. p. 108- 

Manfredi (Eustach.), fiede Joͤcher II. p. 108. 
Ein berühmter Mathematiker,, Dichter und Geograph 
zu Bologna, murde am 12. Octob. 1674 gebohren, 
und war der Sohn des Notarius, Alphons Manfredt zu 
Bologna, — Sein Lesen hat der Praͤlat Angelus Gas 
broni ſehr ausführlich in dem 5. Bande ber vitae Italor. 
doctrina excellentuım Saec, XVH, et XVII, 
beihrieben, und Daraus Bernoulli mir einigen Ans 
merkungen ins Teutſche überjegt, in feinem Ardiv 
zur neuern Geſchichte, Geographie u. f. w. 2. Th. 
©. 51 — 96. Vergl. auch Hirſching biftor. liter, 
Handbuch, gter Band, ate Abth. p. 237. 

$$. 1. Observationes asıronomicae ab Eu- 
sıachıo fratribus Manfrediis, et Stincario 
Bönoniae habitae anıe annum 1703, ®ie 
fehen in dem Werke: Victorii Stancariä 
Schedae mathematicae post ejus obitum 
eolletiae, ejusdem Obhservationes astruno- 
micae. Bononiae ı713 4, 

2. Ephemerides motuum coelestium ex anno 
1715, in annum 1725 e Cassinianis ta- 
bulis ad meridianum iunoniae supputa- 
tae, ad usum Bonon,. scientiar. instituti. 
Tom. U. Bunon. 7 4 und »71Ö. 4. 

5. Novissimae Ephemerides etc. ex. anno 
1725 ad 1760 auctoribus Eust. Manfredio 
et sociis. Tom. ll. 1725. 4. 

4 Viele Schriften über den Waſſerbau, davon 
einige ungedruckt geblieben, die mehrften aber 
gedruckt, und zum Theil in die Florentinifche 
Racculta di autori che trattano del Moto 
deli Acque auigenommen wo den. 

6. Methode de verifier la figure de la terre 
par les parallaxes de la Lune, ftehr in der 
Histoire et Mem. de l’acad. roy. des sci- 
ences de Paris, annde 1759, wo auch ein 

Mn 
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von Fontenelle gefchriebener Lebenslauf mit vie 
lem Ruhm des Manfrebi zu lefen iſt. 

6. Istoria della controversia sulla figura 
‚della terra, con la notizia della relazione 
ultimamente satta da quegli academici 
delle science, che sono percio stati spe- 
diti nella Lapponia; flehet im 4ten Bande: 
delle osservazioni letterarie del Marchese 
Maffei, nebft-einem von Franz Maria Zanottt 
zierlich gefchriebenen kurzen Lebenslauf des 
Manftedt. 

7. Compendiosa informazione di fatto sopra 
i confini della communita Ferrarese d’A- 
riano con lo stato veneto. 1755. 8. 

ö8.. De Gnomone Meridiano Bononiensi ad 
divi Petronii deque observationibus astro- 
nomicis eoinstrumento ab ejus constructio- 
ne ad hoc tempus per actis. Bonon. 1756, 
4. Schon einige Jahre vorher, gab er heraus: 
de nuvissima meridianae lineae, quae in 
D. Petronii templo extat dimensione, de- 
que exiguis Gnumonum motionibus prae- 
cavendis, fichet im ıften Band der. Act. 
Acad. Bonon. institut. Scient. 

9. De aucta maris altitudine, flehet im aten 
Bande der Act. Acad. Bonon. Teutfh, im 
Allgem. Magazin der Matur, Kunft und Wil; 
fenfh. 1. Theil, p. 246. folgg. 

10, Astronomicae ac geographicae observa- 
tiones selectae, unter dem Mamen Franz 
Bianchini herausgegeben, von Manfredi auf 
Bitte des Capitels zu. Verona in Ordnung ger 
braht, und 1737 in Fol. zu Verona heraus: 
gegeben; auch mit mehrern eignen Arbeiten be; 
reichert. 

11. Gab des Domenico Guglielmini, della 
natura de’ Fiumi Trattato fisico- mathe- 
matico mit Anmerkungen zu Bologna, 1739, 
4. zen. 

ı2. Elementa della Cronologia con diverse 
scritture appartementi al Calendariv ro- 
mano, nad feinem Tode. Bologna 1744. 4. 

13. -Quaestiones de recta Paschae indictione. 

ı4. Della maniera piu propria di uniforma- 
re le lunazieni ecclesiastiche alle astro- 
nomiche, 

15. Epistola_ ad Dominicum Onartaronium, 
'qua anonymi assertiones XVI. pro refor- 
matione Kalendarii ab illo impugnatae 
windicantur. Venet. ı705. Fol, 

16. Parere sopra l’opera pasquale del Sig. 
Ab. Jacobo Betazzi da Prato, stampata 
in Firenze. 

17. Seine Gedichte braten ihm ſchon 1706 ‚eine 
Stelle in der Academie della Crusca zumege, 
Joh. Peter Zanotti hat fie verfhiebenemal auflegen 
laſſen / bei der dritten Auflage, Bologna 1760. $- 
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befindet fi feine, 1713 in der Akademie de 
Diffettosi gehaltene 2obrebe, auf den heil. 
Petronius, und feine, - 1718 in ber Atademie 
der Arcadier vorgelefene Erzählung, von der Mas 
trone zu Ephefus. . 

18. Eine von M. gefhriebene Lebensbeſchreibung 
des Marcello Malpighi, it in dem erftın Band 
delle vite degli Arcadi illustri aufgenoms 
men worben. 

19. Manfredis freundfchaftlihe Briefe, fliehen in 
dem Iften Bande der Sammi ng delle lettere 
familiari d’alcuni Bolognesi del nustro 
Secul®, melde in 2 Bänden, erft zu Bologna 
und bald darauf in 8. find aufgelegt worden. 

20, Mathematiſche Auffäke des Stanrari. 1703. 

ar. Von den Flecken in der Sonne. 1703. 

22. Sammlung italienifher Dichter des 14ten 
Jahrhunderts, 1708, unter dem Namen Au: 
guſt Gobbi herausgegeben. 

23. Viele Abhandlungen in den Schriften ber 
Akademie der Wiſſenſch. zu Paris. 

24. Kurze Nachricht von den Graͤnzen des Ferras 
rifhen und Benetianifhen Gebiets. 1735. 

25. Eclipsis lunae d. 29. Aug. ı719. obser- 
vata. In den novis literar. 1719. p. 53. folgg · 

Miehrere feiner Abhandlungen find in Steinwehrs 
phuflichen Abhandlungen der König. Akademie 
der Wiſſenſchaften überfegt. Die von dem Wachs: 
thume ber Höhe des Meeres aber im Leipziger 
Diagazin der Natur, Kunft und Wiſſenſchaft, 
1.2. p. 246. 

Manfredi (Hieron.), fiehe Jöcher III. p. 110. 
Er wurde durch die Sternkunde fehr reih, und wußte 
mit diefer Kunſt die Arzneiwiſſenſchaft jo zu verbins 
den, daß man dosjenige, was er ald Arzt natuͤrlich 
vorausfah, feiner Aftrologie zuſchtieb. Er farb im 
Sahr 1492, &. Jagemann Geſchichte der freien 
Künfte und Wiſſenſch. in Stalien, III. B. 3. Th. 
pP: 296. Seine hinteclaſſene Ueberſetzung der Pros 
bleme des Ariſtoteles mit Zufägen, wird in einigen 
Editionen, Quare betitelt. Freytag in appar. liter. 
Tom. IH. p. 211. eignet ihm aud die carmina 
de rebus astronomicis zu. — Die Collectanea 
de medicis et infirmis erfhienen zu Bononien, 
1483. 4 
Manfredi (Hieron.), fiehe Joͤcher III. p- 110, 
Die Schrift de attendatis, erſchien zu Cdln, 1373. 
8. und Venet. 1564. Fol. Bologna 1564. Fol, 
— de Cardinalibus, Bologna 1564. Fol. Ve- 
ned. 1584. — de vita Püi V. Cesena 1586. 4. 
— de perfecto Praelato in ecclesia Dei, Bo- 
logna 1594. 4 — Il perche. Vened, 1588. 8. 


Manfredi (Johann), ſiche Joͤcher II. p. 110. 


Manfredi (Lelio di), gab heraus: carcer 
d’amore, tradotta dal Spagnuolo. Venet, 


1521. 8. 
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Manfredi (Martinus), ein feinen Lebenſumſtaͤn⸗ 
den nad umb-fannter Gelehrter, von dem aub Bur 
mann nitts zu fagen weiß. Er hat monumento- 
rum historicorum urbis Lucae libri quinque 
aus ditern und meuern Chroniken jufammengetragen 
und tm italieniicher Sprache gefchrieben, aus welder 
fie üherfeßt ſteben, im Thesauro antiquitatum et 
historiarum Italiae. Tom. VIil. nom. XI. 

Manfredi (Paul), fiehe Yöcer Ill. p. 110, 
Er mar aus Lucca gebärtig, und aufferordentlicher 
Profeffor der Medicin r Rom. De nuva et in- 
audita medicorum chirurgica operatione san- 
guinem transfundente de individuo in indivi- 
duum, erfhien zu Rom 1668. 4. 

Manfredis (Thomas), fiehe Jöcher III. p. 110. 

Manfredi ( Thomas), aab mit Eduard Wolten 
und Cor. Erener heraus; Theatrunr insectorum 
$. minorum animalium, London 1684. 

Manfredus (Fulgent.), ein Sralrener, fehrieh: 
dignita Procuratoria di San Marco, Venedig 
1602. 4. — Epist; ad Archiepiscopos et epis- 
cupos universos, in 8. — Exceptio contra ci- 
tativnem per edictum Cardinalium Romano- 
rum in causa Veneta, welde in Goldastii Mo- 
narchia imp. ftehet. 

Manfredus (Gabr.), ein Sjtaltener, fchrieb: 
de constitutione aequationum differentialium 
primi gradus. Bonon. 1707. 4 Auch ftehen 
von ihm Auffäge in dem Supplem. zu giornale di 
Venezia und in den Schriften der Bologneſiſchen 
Academie. Allgem hinor Lex. XIX. p. 946. 

Manfredus, ein Sraliener; Schüler des Biſchofs 
Gerard Porentini und deſſen Nachfolger im Jahr 
1119, hat das Leben Gerhards gefhrieben, mei es 
Ferd. Ughellus Ital. Sacr. Tom. VII. p. 176. 


herausgegeben hat. 

Manganella (Ludwig), ſiehe Jocher II. 
p- 110. 

Mangeart (Franz), ein Franzoſe, ftrieb: le 
Francuphile, Paris 622. 8. — Antiquilis de 
Bou gogne. Iteg yandſchriftlich in Kol u »er 
Kaiſert ibliothek zu Paris. Le Long Bibl. Hist, 

Mangeart (Thomas), ein DBened’ciner von 
St. Banner. gevohren zu Web d 17. Zepemb. 
1695. Vergl. Formey France liter. p. 228. 

$$. Octave des Mort«, ou Sermuns sur le 

purgatoire, 2 vol. ı2. 

Dissertation historiqgne et critique sur un 

medaillon de l’empereur Pertinax. 

Memvire sur les variations d’une Agatbe 

du Prinoe« Charles, Gouverneur des Pays- 

Bas. 1752. 

von Man .clfeld oder Mangepheldius ( Bur- 
chard)y fiche ber III. p. 110. Wegen 974 er⸗ 
flärte und kommen ie er das Satfenreht. An. 
97% begleitete er auf Befehl des R tiera mit Graf 
Demo von Auerfurt, den König von Böhmen, der 
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auf dem Landtag 9 Altſtaͤdt, die Lehn empfangen, 
nad Haufe, S. Kirchner de ducibus et nobilib. 
qui super. annis DD. et magistri in academiis 
promoti. Marp. ı608. 4. Das Jus munici- 
pale Magdeburge vehet auf 6 Bogen, ir der col- 
lect. consuetudinum et legum imperialium,- 
studio Melch. Goldasti Haiminsfeldii. Francf. 
1613. Fol. nom. VI. 


Mangelsdorf (Carl Ehregott), war zu Dres 
den, den 16. Mai 1748, gebohren; flubirte fünf 
Jahre auf der Fuͤrſtenſchule zu: Pforte bei Naumburg, 
und dert Jahre in Leipzig und Halle, wurde am 
letzten Orte unter Kloß, 1770, Meagifter, feit wels 
her Zeit er auch als Privarlehrer der Univerſitaͤt, 
über alte kireratur und Geſchichte Vorlefungen anfıng. 
Hierauf trat er, wegen UWeberfegung des Elementar⸗ 
buchs und anderer pädagogiften fd riftitellerifchen 
Arbeiten, mit dem Profeſſor Baſedow in Verbindung, 
ging als Lehrer an das Deſſauiſche Philantrepin, 
bis 1777, kehrte wieder nah Halle zurück und hielt 
Borlefungen als Privartocent, Im Jahr 1782 
wurde er fat wider feinen Willen von dem Minifter 
von Zrdlig nah Königeberg, ald_ ordentlicher Pros 
feſſor der Beredſamkelt und Gefhichte, verlegt; mo 
er am 2%. Aug 1802 ftarb. Goldbec. II. p. 215. 
folgg · Biogr. U. p. 125. Int. Dt. der A. 8. 3. 
1802. p. 1314, ’ 


$$. 1. Hero und Reander, ein profaifhes Gedicht. 
Leſpzig 1769. 8. > 2 
D. de Magistro memoriae ad illustran- 

dam notitiam diznitatum utriusque impe- 

rii dissertatio anliquaria. Halae ı770. 4 

5. D. de jurejurando per gladium. Ibid, 
eod. 4. 

4 An den Heren Geheimen Rath Klotz an feinem 
32fen Geburtetag. Ebend. 1770. 4 ‘ 
5. D. de consacramentalium origine non 

Germanica. Ib. 1771. 4. 

6. Vita et memoria Chr. Ad..Klotzii. Ib, 
1772. 8. 

7. Libri elementaris pars prima, s. prima 
educationis elementa tradita a Bernhardo 
Basedovio, in latinum sermonem transla- 
ta. Ib. ı772. Pars 3. eod. 

8. Chr. Ad. Klotzii opuscula philulogica et 
oratoria edita. Ib. ı772. 8. 

9. * Soehriften zur Bildung des Herzens und bes 
Berftandes. Leipzig 1772 8. 

10. * Niscellaneen, 18et Paqu-t Ebend. 1774. 8. 

11. Ad Biblivthecam elementarem liber Me- 
thodieus interprete G. E. Mangelsdorfio. 
Dessav. 1774. gr. 6. 224 5 

ı2. Schulae philantropicae liber provocabn- 
laris (Cellarianusz; redactis- ad enuntiata 
latinitatis primitivis cum derivatis; an- 
nexis ae Rhetoricesque praecep- 

n2 


2. 


— 
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tis ad plerorumque usum sufficientibus. 
Dessau. 1776. 6. 


. 15. Erſtes Wort an das Publikum, den Koͤnigl. 


Dänifhen Profeffor Baſedow betreffend. Leipzig 
1777. 8: ate# Wort, u. ſ. w. Ebend. 1777 8- 

14. Lexicon latinae linguae, nova ratione 
digestum,. additis eruditorum virorum 
vbservationibus eirca puritatem et cul- 
tum elvcutionis. Ib. eod. 8. maj. 1048 
Seiten, und 16 Bogen Negifter und Vorrede. 

15. Selecta capita ex scriptoribus antiquis 
latinis, in usum scholarum, cum indice 
verborum difficiliorum. Halae 1779- 8. 

16. Lehrbuch der alten Voͤlkergeſchichte zu akademi⸗ 
ſchen Vorlefungen. Ebend. 1779. 8 

27. Verſuch einer Darftellung deſſen, mas feit 
SJahrtaufenden in Betreff des Erziehungsweſens 
gefagt und gethan worden ifl. Leipzig 1779. 8- 

18. Observatiuncularum de statu reguorum 
Europaeorum pristino specimnen I. Halae 
1779. B. 

19. Entwurf der neuen europaͤiſchen Staatenge⸗ 
ſchichte, zum Gebrauch afademifger Vorleſungen. 
Ebend. 1780. gr. 8. 


-20. * Hiſtoriſch fariftifh moralifhes Lefebuc zur 


Unterhaltung für die erwachſene Jugend und 
andere. 1. St. ebend. 1780. ates Std. 
ebend. 1782. 3ttes Std. ebend. 1784. B- 

21..Anmerfungen über das Studium der Geſchichte, 
ıfles Blatt. Ebend. 1780. 8. 

22. Anecdoten und fleine Erzählungen zur Uebung 
des Wiges und der Beurtheilungsfraft. Ein 
Maigefchent für Kinder. Ebend. 1781. B. 

23. Abriß der allgemeinen Weltgefhichte, ein Lehr, 
buch für diejenigen Schulen, wo das Zopfiſche 
bisher noch eingeführe gewefen if. Ebend. 
1782. 8. 

Ren. 


24. Memoria D. Christ. 
Regium. ı782. Fol. 

25. Allgem. Geſchichte der europdifhen Staaten, 
ein durchaus verftänbliches Leſebuch zur Unter 
haltung. ıfler Heft, der Staat von Portugall. 
Halle 7784. — ater Heft, der Staat von Spas 
nien. hend. 1785. — Ztter Heft, der Staat 
von Frantreid. Ebend. 1785. — gter Heft, 
Beſchluß von Frankreich; der Staat von Engs 
land, Ebend. 1786. — Ster Heft, Befchluß von 


Braunii. 


England. Ebend. 1787. — bter Heft, ber 
Staat von Holland, Ebend. 1789. — ter 
Heft, der Staat von Rußland. Ebend 1790. 


— gter Heft, Beſchluß des Staats von Ruß— 
land, nebft einem Anhang von Liefs und Kur: 
land. Ebend, 1790. — gter „Heft, der Staat 
von Schweden. Ebend. 1792. — ıoter Heft, 
Beihluß des Staats von Schweden. Ebend. 
1792. — ııterHeft, der Staat von Dänemarf. 
Ebend. 1795. — ı2ter und Ichter Heft der 
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ber Staat von Polen, Ebend. 1794: 8. Neue 
bis zur gegenwärtigen Zeit vermehrte Ausgabe, 
ıfter und ater Heft, Geſchichte von Portugall 
und Spanien, 1802. Eine Fortfeßung biefes 
Wercks von C. D. Voſſ, erichien mit dem 13. 
und 14. Heft, die den teutſchen Reichsſtaat 
(ıfle, 2te umd ztte Abtheilung "enthalten. Auch 
unter ben befondern Titel: Geſchichte des teut: 
[hen Reihe, bis auf die jegige Zeit. 1. 2. 
3. Th. Halle 1804. 8. 

26. Spuchroniftifhe Wiederholungstabellen im Gros 
fen. Ebend. 1784. Fol. 

27. Gedaͤchtnißrede auf Friedrich II. Känjg von 
Preuffen, gehalten im großen atademifhen Hoͤr⸗ 
faal. Leipzig 1786. 8. 

28. Preußiſche National: Blätter, oder Magazin, 
für die Erdbeſchreibung, Sefchichte und Statiſtik 
des Königreihs Preußen, ıften Bandes ı. und 
2. Std. Halle 1787- 

29. Ueber den Geift der Kevolutionen. Koͤnigsb. 
1790. gr. 8. 

30. Rede von der matürlichen und bürgerlichen 
—— ber Menſchen. Ebend. 1793. 8. 
30 ®. 

31, Oratio de sapientia, quam Fridericus 
a Groeben in condendo literarum boni- 
que meris seminario viris intelligentiori- 
bus comprobarit, Ibid, 1793. 

32. Progr. von der Wohlchätigkeit des verflorbe; 
nen Preuff, Staatsminifters und Oberburggrafen 
von Rohd. Ebend, 1793. Fol, 

33. Progr. von der Tugend ber Dankbarkeit, 
Ebend. 1793. Fol, 

34. Hausbedarf aus der allgem. Geſchichte der 
alten Welt für meine Kinder und andere von 
15 Jahren, allenfalls auch etwas darüber, 1. 
2. Theil. Halle 1796 (1795), Ztter und gter 
Theil. Ebend. 1796. Ster Thell. Ebend. 1797- 
8 Vor dem sten Theil ſtehet fein Bildniß. — 
Neue, durdgangig revidirte Aufgabe. Kalle 
und Leipzig 1802. 5 Theile, 8. 

35. Lobrede auf König Friedrih I. in Preuffen, 
am ı$ten Senner, dem Stiftungetage der Preuß. 
Königekrone, im großen Hoͤrſaale der Koͤnigl. 
Randesuniverfität gehalten. Koͤnigsberg 1796. 8. 

36. Recenfiogn in der Halliſchen gelehrten Zeis 
tung bis de, — in der Klogifhen Bibl. der 
ſchoͤnen Wiſſenſch. — im Schitachiſchen Magas 
zin, und ih der zu Halle 1773 und 1774 heraus: 
gefommienen gelehrten Zeitung fürs Frauenzim⸗ 
mer. 

37. Kleiner Hausbebarf aus der allgemeinen Ger 
fhichte der alten Welt; ein Lehr; und Leſebuch 
zum aller unbedentlichften Schul; und Familiens 
gebrauh für Kinder Yon ı2 bis 15 Jahren. 
„ale 1797. 8, 
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38. Aller Zeit Erempelbuh; brauchbar fir die Zwis 
ihenflunden im mündliden Unterrichte, nad 
Anleitung des Beinen Hausbedarfs aus der alls 
gemeinen Geſchichte. Ebend. 1797. 1. Th. 
312®. 8. zrer Theil. Ebend. 1799: 8. 430 ®. 

39. Vorbereitende Uebungen zum Aufmerken und 
Nachdenken für junge Leute von mentaftens 12 
Jahren, ein Schul: und Familienbuch. Königs: 
berg 1798. 8- 535 ©. 

40. Berfuh einer kurzen, aber nicht mangelhaften 
Darjtelung der truͤtſchen Geſchichte, für gebil⸗ 
dete Beier. Leipzig 1799. 2. Th. ı Alph. ater 

X. ı Alph. 3 . 8: 

41. Geſchichte unfers teutſchen Vaterlandes, ıfter 
Band. Ebend. 1799 8. 

42. Abriß der teutſchen Geſchichte, zur weitern Er: 
klaͤrung in Schulen, demnaͤchſt aber auch zur 
eignen hinreichenden Ueberficht beſtimmt. Ebend. 
160. 8. 184 ®. 

43. Hausbedarf aus der allgem. Geſchichte neiterer 
Zeit; ein Buch zur Belehrung und Unterhals 
tung. Halle 1800 und 1801. 8. I. Dand 
378 ©. »ter Band 364 ©. Itter Band 350 ©. 
gter Band 235 S. Auch unter dem Titel: 
Hausbedarf aus der allgem. Geſchichte, 6. 7. 
und 8. Band. 

44. Europäifhe Gefhichte des 18. Jahrhunderts; 
Feine controllenmäßige Reviſion, fondern eine 
zur Selbſtbelehrung zureichende und verftändliche 
Darftellung für jeden gebildeten Lefer; dabei aber 
doch zugleich Lehrbuch für akademiſche Vorlefun- 
gen. Halle und Leipzig 1803 (1802) 8. Mit 
feinem Bildniß. Vergl. M. gel. D. V. Th. 
p.925. X. Th. p 241. XI, Th. p. 508. 

Mangelsdorf (Johann Traugott), gebohren zur 
Dresden am 12. Januar 1740. Beſuchte die Kreußs 
ſchule, widmete fi" zu Leipzig dem theologiſchen 
Studium, empfing daſelbſt im Jahr 1763 die Ma: 
gifterwürbe; ward darauf Privarlehrer, und auf 
Empfehlung Gellerts, bei der Graͤfin Vitzthum von 
Eckſtaͤdt, 1769 Pfarrer zu Störmehal, 1774 aber 
zu Löbenig und Doͤbern Deligifcher Inſpection in 
Churfahfen: farb am 12. Januar 1795. Vergl. 
Schlichtegroll Necrol. 1795. B. II, S. 339 — 341. 
Albrecht und Koͤhlers Saͤchſiſche Kirchen: und Pre— 
dfgergefch. B. ı. Fortieß. 2. ©. 1520. folgg. &eine 
Schriften ſtehen in Meuſels Lex. VIE. p. 453. fü 

Manger (Heinrich Ludwig), Koͤniglicher Baur 
infpeetor in. Potsdam, mar zu Kitfher, einem ſaͤchſi⸗ 
fchen Dorſe, zwiſchen Borna und Altenburg, gebohs 
ven; fein Bater ein Gärtner, ließ fih nachher in 
der Gegend von. Leipzig nieder, und unterrichtete ihn 
ſelbſt im Zeichnen. Im 14, Jahre fam er nad 


Leipzig in das Haus des Stadtbaumeiſters Schmied ° 


lein, bucch deffen Unterſtuͤtzung er nachher Mathe 
mare und Phpfit ſtudirte, und bei Zimt im. Zeichnen 
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Privatunterricht genießen fonnte, wobei es ihm an 
Hebung in der practiihen Baukunſt und Schmiede⸗ 
leins Anführung nicht fehlte, weil damals der Geor⸗ 
gen; und Rathhausthurm, die Bibliothek und andere 
Srbäude aufgeführte wurden. Er wollte ſich nachher 
der Kriegsbaufunft widmen. 1753 erhielt er einen 
Ruf als Conducteur nah Porredam. In der Mei— 
nung, baß er bei dem Ingenieurkorps fei, reifte er 
dahin, fand aber, daß es eine Steie bei dem Baus 
comtoir war. Er nam fie indefen an, und wid⸗ 
mete ſich allein der bürgerlihen Baukunſt. Zu Ans 
fang des fiebenjährigen Krieges that er verfchiedene 
Reifen in Teutfhland, erhielt nachher den Unterricht 
ber Königl. Pagen. Nah und nah wurde er Königl. 
Daninipestor, Oberhofrath und arteninfpector zu 
Potsdam, wo er fat alle Bauarten ditigirte. Er 
farb am 30, April 1790. Vergl. Nicolai Beſchreib. 
der Mefidenzftädte Berlin und Potsdam, Band IIL, 
Anhang 3. Seite 57. f. Hirſchings Handbuch IV, 
Band, 2te Abthril. p. 244. Beine Schriften ftehen 
in Meufeld Lex. VIII p. 454 f. 


Manger, ſiehe Mangor, 


Manget (Franc.), gab Heraus: disputatio 
Genevae habita an, 1534. colloguentibus Mo- 
macho Dominicano et Theologo Bernensi, gul- 
lice et latine, Genevae 1644. :$. — Tract. de 
loco. Henf 1645. 8. 


Manget (Joh. Jac,), fiehe Joöcher IIL p. 110. 
— Der Churfürlt von Brandenburg ernannte ihn 
1699 zu feinem erften Leibarzt, dieſen Titel behielt 
er auch bis an feinen Tod. Er erwarb fih Anfpris 
he auf den Beinamen eines nüglichen Compilators, 
und hat in feinen Bibliochefen Schriften aufbewahrt, 
die wir zum Theil nur noch bei ihm finden. Sein 
Leben fiehet in der histoire liter, de Geneve par 
Jean Senebier, a Geneve 1756, gr. 8 In 
Sruners medicin. Almanach v. J. 1783. S. 19. 
Osmont. Dict, ıypogr, Tom. IL, p. 442, 


$$. ı. Bibliotheca anatomica s. Thesaurus 
recens in anatomia inventorum locuple- 
tissimus etc, Generv. 1685. Vol, II, Fol, 
und 1699, 2. Vol. Fol. c, fig. ' 
2. age chimica, Ib. 1702. Vol, IL 
ol. 

. Bibliorh, pharmaceutico - medic . 
— Vol, U. Pol, cum fig, — 
4. Biblioth, chirurgica, Ib. 1721. Vol, IV. 

Fol, cum fig. Tom. I. 650 &. Tom. I. 
558 &. Tom. III. 695 &. Tom. IV, 600 ©, 
5. Biblioth, scripiorum medicorum veterum 
et recentiorum in qua sub eorum om- 
nium, qui a mundi primordiis ad hunc 
'usque annum vixerunt, nominibus, ordi- 
ne alphabetico adscriptise, vitae compen- 
dio enarranıur opiniones, et scripta, mo- 
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desta subinde Eıngıaeı recensentur. Ib, 
1731. in Fol, IV, Vol, 

6. Biblioth. medico practica. Ib, 1695 bis 
1698 Ib. 1739. Vol. VIII. Fol, Alle dieſe 
Bibliorheten find brauchbare Sammlungen, has 
aber ſchlechte Kupfer. 

7. Theatrum snatomicum, quo non tantum 
integra totius corporis hum .ni in suas 
paries, ac minutiores particulas evoluti 
et quasi resoluti, fabeica ex selectiorıbus 
veierum et recentiorum omnium obser- 
vatinnibus retecta »istitur:i quaestiones 
diffichliores in arte prusectoria subınde 

" enatse, ac iliae praecipue, de quibus etiam 

num hodie ducti inter sese magna cum 

contentione controversantur, Curiose eno- 
datse reperiuntur, verum etiam, qu:cquid 
ad rei anstomicae illustrationem pertinet, 
per grandıiores et vere elegantes 1abulas 
seneas bene multas nitide explicatur, 

Tom. Il, adjecise sunt ad calcem operis, 

Barth Eustachii tab. anetomıcae ab J M. 

Lancisio, Genev. 1717. Fol, 10 Alph. 

16 Boy. und 157 Kupfern, 

8. Auch hat er Theoph. Boneti sepulchretum, 
s. anatomia practica ex cadayeribus mor- 
bo denatis, proponens historias et obser- 
valiones omnium humani corporis #flec- 
tuum, ipsorumque causas reconditas re- 
'welans. 1679. Fol. fat um den dritten Theil 
vermehrt, edıt, altera, quam novis com- 
mentariis et observationibus innumeris 
illustravit, 1700. Fol. 

9. Gob Pauli Barbetie opera omnia medica 
et chirurgica cum notis, Ib. 1707. 4. heraus. 
Teutſch Leipzig 1718. 8. 

10. Observations ur Ja maladie qui a com- 
menre depuis quelques anndes le gros 
beuil, en divers endroiıs de l'Europe, 
par la sociei€ des medecıns de Geneve, 
Ebend. 17:6 

1. Franc Piens Tract. de febribus cum 
notis J. J. Mangeiy Generv, 1689. 4. 


Mangey (Thames), Doctor der Theologie, Mits 


bor consanguinitatis et aflinitatis, 
1584. Fol, 
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emendavit, universa autem notis et obser- 
vationibus illustrarit. London 1742. Fol, 

‘ U. Vol, 12. Alph. Neu bearbeitet von A. 8. 
Pieiffer.. Erlang. 1785. segq. . 

3. Verſchiedene einzelne ‘Predisten, 

4. Vertheidigung eines Driefes des Bifhofs von 
London. 1719. 8. 

5. Remarks upon Nazarenus, London 1718. 8. 
gegen Tolands mahometanifhes Evangelium und 
feine unrichtigen Meinungen vom Chr:jtenchum, 
Vergl. Bibliorh, angloise. , Tom, IV. p. 
327. folgg. 


6. The Usefulness and autorty of the Chri- 


stian Clergys .instructiion. Lond. 1734. 
Mangiaria (Hieron,), ein Ictus, ſchrieb: ar- 
Venet, 


Mangilius (Anton), fiehe Joͤcher III, p. ıır. 
Mangılius (Joh. Anıon), fiehe Söcher III. 


p. 11. 


$$. De imputationibus et detractionibus in 
legitima et Trebellianica eı aliis quartis, 


Venet. 1618. 1654. Genev. 1668. Fol, 
Ib. 1678. * 

Tract, de evictionibus. Genev. 1668. Vene. 
1654. Fol. 

De subhasiationibus et licitationibus, Gener. 
1668. Fol, 


Opera omnia III. Tom. Genev. 1668. Fol, 
Mangin (Carl), gemejener Konigl. Franzoͤſiſcher 


Daumerier, gebohren zu Mitry, den 2. Wiärz 1721. 


$$ 1. Requete des habsıans de Fontenay, 
1745. 8. 

2, Leitre au sujet de la pretendue decou- 
verte pour pou:ser les Nouiures de Pier- 
re, par le moyen des outils des Menui- 
siers. 1748. ı2 

5. Discours prononce par le F. M. orateur 
de la loge de l’Etoile polaire a sa re- 
ception de M, O, le 9. Nov 1766. 

4. Traitéé de la coupe des pierres par Me- 
nard, revu, corrige et augm. 177.. ober 
178. Vergl. Ersch 1. 321. 

Mangin, Ab’, und Domdechant zu 6, Ery 


j priefter au Baſigni, Dr. der Theologie und Grand- 
glied der Gelellſchaft der Aiterthumeforfher, Cano- Yicarius in der Didcer —— —— ſtarb 
nicus und Profeſſ. der Theologie zu Durbam, als nach 1772. Ersch, II, 3ar. 
dann Rector von St. Mildredskiche zu London, 56, J. Question nouvelle et interessante 


im vorigen Jahrhunderte, ftarb 1754. sur Velectriciid. 2749. 12. 
65. 1, Practiſche Reden über das Geber des Herrn 2, Introduction au Sı, Ministere. 1750. folgg. 


1715 $. 2te Auflage 1717. Itte Auflase 1721. 
a. Philonis Judaei opera, quae reperiri po- 
tuerunt, omnia. Textum cum MSS. con- 
tulıı, quam plurima et.am e codice Vati- 
cano, Medic.eo, Bod'ejano, scriproribus 
item vetusiis, nec nun, CAlenis: Gröecis 
ineditis, . adjecit, interpreiationemgue 


++. :überfeße ven ‚Dloesl, 
BER 9 6ao ©, i 


in ı2. überſ. von Viral Moesl, Ausfpurg 
178 8 Sı6®. 
3. Annonces dominicales, 1757, 3. Vol. ı2. 
überf. von Mioesl, Salzburg 1779. 8. 6 Alph. 
4. Seience des vonfesseurs 1757. 6 Vel. 12. 


Augipurg 1779 — 1783. 


575 


5. Histoire eccles. et civile du dioecese de 
Langres eı de celui de Dijon. 1765. 
3 Vol, ı2, 

Manginus, fiehe Cyriacus. ; 
Mangionius (Hieron.), fiehe Jöcher III, p. rır, 
Mangion:us (Valenıin), fiehe scher III. p. 

zıı., Er ſcheieb: 

1. Consultatiionem de vi voti simplicis pau- 
pertatis in Soc, J. Coelln 1637. 4. 

2. Opuscnlum de religiosa paupertate, Ibid. 
1439. 8. 

3. Tbeoricas astri inextincti a Franc, Rom, 
Hay scripti. Ibid, 1639. 4. 

4. Orat, de passione Domini. Rom 1641. 12. 

*s, Enchiridion ad cruciatus Christi pie 
colendos. Perugia 1609. Rom. 1645. 2 


Mangitori (Anton), Canonicus der Metropoll 
tarfirdhe zu Palermo, ein durch feine Schriften ger 
ſchaͤtzter Gelehrter, gab mit dent Tafinenfifchen Moͤnch 
Dr. Vitus Maria Amicus, des Rocchi Pirri Si- 
ciliam sacram, fehr vermehrt und verbeffert zu Pa: 
iermo 1733, heraus. Mangitori fehrieb bie Ver— 
befferungen, Anmerfungen und Zuſaͤße bis auf das 
Jahr 1730. Der andere jorgte für die Verbefferung, 
Auslegung und Vermehrung der Inscriptiionen und 
diplomatum, Der Titel ift: Sicilia Sacra dis- 
quisitionibus et notis illustrata.; Auctore Ab- 
bate Netino, et regio Historiographo D, Roc- 
co Pirro $, Th, ac U. I, D, etc. editio tertia 
emendata et continualione aucta, cura et siu- 
dio Antonii Mangitore et Maria Amico a Ca- 
tana. Panormi 1733. Fol, Tom. II. 116 S. 
Borrede, 1380 pag. und ein weitläuftiged Regiſter. 


Mangold (Balıh. Chrisiian), Diaconus an 
der Barſuͤßerkirche zu Erfurt, geb. 1674. Erhielt das 
Diaconat 1701, murde 1708 Magifter, und flarb 
am 27. Mai 1738. Allgem, hiſt. ker. XIX, B. 
pP 
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68. * Disp. de unica hominis anima. Er- 
ford, 1702. 4. 

2. Disp. de convincendo Eihnico .ex idea 
Dei — de convertendo Ethnico ex in- 
siinetu hominum universali ad veram fe- 
licitatem — de scientia theoretica eflecti- 
va et practica in generali — de Dracone 
volante. 

3. Evangeliihe Catechismusmilch, zum Andenken 
des 1730 gefeierten Jubilaͤi. Ebend. 1730. 


Mangold (Bernhard), Schultheiß, Organifl, 
Weber und Poer zu Suppingen, im Blaubeureramt 
im Herzogthum Wirtemberg, gebohren zu Suppin: 
gen am s. April 1724, wo fein Vater 49 Sabre 
Schulmeifter war. Er hatte nur gewöhnlichen Uns 
terticht, brachte e4 aber durch eigenen Fleiß fo weit, 
dag er ſchon Im aten Jahre die Orgel ſpielen Eonnte. 
Im zten’ Jahre Äbergab ihm fein Vater das ganze 


Mangold 


Hausweſen. Er verheirathete fib, und lieh fih für 
wohl das Weber: Handwerk als feine Feldarbeiten ans 
gelegen ſeyn, unterflüßte feinen Vater in feinem 
Amte, ward in feinem asften jahre Heiligenpfleger 
und naher aub Burgermetiter. Im Jahr 1762 
wollte ihm fein Vater den Schuldienft abtreten, allein 
er hatte Feine Luſt dazu 1786 wurde er niprstor 
des Straßenbaues. Sein Amt ald Organiſt verwal 
tete er 51 Jahre. Vergl. journal von und für 
Teutſchland, 1787 Std. 6 &. 542 bie 547, wo 
auch eine Probe von feinen Verſen flieht. Im Jahre 
1763 fing er an eine Sahresfeier zu dichten, d. 5. 
die Degebenheiten jenes Jahres in Verfe zu bringen; 
da dieſe oft Perſohnen hoͤhern Standes verlangten, 
und er nicht Zeit genug fand, fie immer. abzufchreis 
ben, jo ließ er fie 1779 druden, welches er hernach 
alle Jahre that. Dieje Gahresfeiern find eine poetis 
ſche Recapiiulation aller in einem Jahre vorgefallenen 
Degebenheiten, mit Kir.benmelodien verfehen. 


Mangold (Christoph Andreas), Doctor ber 
Arznepgelehrfamteit, der mebicinifhen und philofophts 
fhen Fakultaͤt, auch der Churmainziſchen Akademie 
der Wiſſenſch. zu Erfurt, Beiflger, der Anatomie Ches 
mie und Phllofophie ordentlicher Lehrer daſelbſt, und 
der Akademie zu Montpellier Mitglied, war zu Erfurt 
1719 gebohren, wo er auch feine Studien angefans 
gen hatte. Hierauf begab er fih auf die Univerfitär 
Jena, begleitete naher den Grafen Gotter auf fel- 
nen Reiſen nah Frankreich, wodurch er ſich viele 
fhöne Kenntniffe erwarb, 1751 wurde er zu Frank 
ſurt Profeffor, wo er fih als Lehrer und Schrift⸗ 
fteller auszeichnete, allein feine nüslihen Entwürfe 
zum Vortheil der Chemie und Arznetwiffenfhaft blier 
ben wegen feiner üblen Geſundheitsumſtaͤnde leider 
unvollendet, und man fann von Mangold ohne Ber 
denken fagen, daß er fih zu. Tode ftudirt habe. Am 
29. Sunius 1767, gerieth er des Abends auf dem 
Einfall eine Differtation zu fchreiben, er blieb dabei 
in einer kühlen Mache bis dee Mörgens um ı Uhr 
fiten. Um 9 Uhr fand man ihn fchlaftrunfen, und 
ohne Verftand, und am 2. Sul. war er tod, S. 
Daldingers Ehrengedaͤchtniß des Prof. Mangolds. 
Sjena 1767. t 5 Dog. Beine Schriften ſtehen in 
Meufels Lex. VIII. p. 455. fe Mangold überfeßte 
im Jahr 1761, den ıften Theil von J. ©. Wallerius - 
phyſiſcher Chemie, aus dem Lateinifhen ins Teutfche. 
Den aten Überfegte Chr. Ehr. Weigel, 1776. verbefl. 
1780. 

Mangold, E., Stadtfaplan zu Haug im Wuͤrz⸗ 
burgifchen; ein um bie, Gelehrſamkeit werdienter Frans 
fe, gebohren zu’ Haßfurt den 3, Mai 1770, ftatb 
den 26. Mai 1810. 


- Mangold (Gregor), geb. in Zürich 1497- 
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‚ab heraus: Fiſchbuch, von der Matur und Eigen 
Ihaft”der Fifhen, infonderheit deren, fo gefangen 


werden im Bodenſee, und gemeiniglich aud im ans 
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dern Seen und Wafferen. _ Item, ein ander Buͤch— 
len, mie man Fiſch und Bigel fangen folle, mit 
30 neuen und bewährten Recepten. Auch zu was 
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Zeiten im ganzen Jahr ein jeder Fiſch am beſten 


feye. Zürib g. Ibid, 1598. 8., 
Mangold (Johann ), Magifter, Prediger und 
Inſpector zu Droffen, in der Neumark Brandendurg, 
der erſte, ber in diefem Orte 1537 einen glüdlichen Ans 
fang mir der Reformation machte. 1558 bielt er eine 
. Predige üder ef. 44. 8. wider das Pabſtthüm, 
lier alle kleine Altäre in der Kirche wegnehmen, und 
führte alle feine Unternehmungen gluͤcklich aus. &, 
fortgef. Sammlung von A. und M. theolog. Sachen. 
1738. p. 425. 

Mangold, fiehe Manegold, 

Mangold (Johann Caspar), Philofoph. und 
Medic, Doctor zu Baſel; gab heraus: znateriae 
med:cae ide, nova tripartita, Basil. 1715. 8.» 
2 Alph. 2 Bogen. Lips. 1520. 8. 

Mangold (Joh, Georg), Mebic. Doctor und 
Profeſſ. Logic, zu Baſel, gebohren dafelbft den 17. 
Der. 16485 ein Sohn des Raufmanns Caspar 
Mangold, und Bruder des Mathias. 1667 wurde 
er Magifter, und 1673 Doctor der Medicin, madır 
dem er zuvor eine Mede, de vitae brevitatae ar- 
tisque longitudine gehalten. Den 18. März 1674, 
trat er mir fenem Bruder Marthias eine gelehrte 
Meife, durch Äranfreih, Holland, England und 
Teutſchland, an; kam 1675 wieder nach Baſel, practl 
eirte, und hielt Vorlejungen und Dispurirübungen, 
1689 wurde er ordentlicher Profeffor der Rhetotic 
und flarb den 9. Jun. 1693, Athen 'Raur, 304. 

6$. Disp. de Epilepsie. Bas. 1672. 

— — de Catalepsi. 1b. 1673. 
inarovr&s positionum logico philosophica- 

sum, Ib, 1687. 
Maoipulum thesium Rhetor. Ibid, 1689. 

Mangold (Joseph), en Bruder des Mangold 
Marimus, gebohren zu Rhelingen in Schwaben 
Erjfyır und Recior des Collegiums und der Atade 
mie zu Dillingen, Dr. der Theologie, zuletzt Rector 

im auſe der Eprjefuiren zu Augpurg. Meufeld Lex. 
VII. p. 457. wo auch feine Schriften Reben. 

Mangold (Just Heinrich), eines Aporhefers 
Sohn zu Allendorf an der Werre. Er nahm 1681 
in Erfurt die medicinifhe Deciorwürde an, wurde 
1697 Prof-ffor der Phyſik und Arzneigelehrfamteit 
in Rinteln, und farb nach eintgen 1732, nad ans 
dern 1742. Im Jahr 1719 hielt er ſich eines ‘Pros 
eeffee wegen in Wetzlar auf, aud hatte er viele 
Unannehmlichkerten mit feiner Frau, die ihm unıreu 
wire. Wahrſcheinlich erfand er das ſich ſelbſt lan: 
feı.ce und treibe de Rad oder perpetuum mobile 
vor der Trennung von jener Frau. Sirid. N. gel. 
Sf: I p.22; folgg. 

$$. ı Dss, imaugural. de delirio, Erfurti 
2651. 4, 


# 
I» D 
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2, Orat, inaug. de benaficiis Hessise nostrae 
naturalibus, qua spariam ord. Medic, et 
Phys. Prof, auspicatur, habita, 1697, d. 
ıg. Aug. Rint. 1698, 4. 

3. Diss, de affecıus variolosi natura et cura; 
Rs. pro Gr. Jac. Wilh. Faust, Hersf. 
Rint. 1698. 4. 

4. Diss. de cachexia, Rs, Jo. Beroh, Pfan- 
kuch, Cass. Rint. 1698. 4. 

5. Diss, de vulnere lerha'i Rint, 1701. 4. 

6. Theses medico practicae, . Rs. pro*Lic, 
Ludov, Harmens, Polla Hannover, Rint. 
1709. 4 

7. Diss, de tincturis alcalicis. Rint. 1710, 4. 

8: De variolis et morbillis. Rs. pro Gr, Dr. 
Abrah, Rud. Kühnemsnn, Rint, 1713. 4. 

9. Oratio in solenni promotione doct»rali 
trrum Cand,“ Medic, die ı$. Juli 1721. 
habita, i 

10. Observatt, medico practicae, Rintel. 
17201, 4. 

11. Diss, de peripneumonia. Rs, pro Lic, 
Frider. Barteldes, Rint, 1724. 4 

12, Diss. de mania. Rint. 1795. 4. 

13. — — de vero naturae et artis principio 
pro medicina catholica, Rint. 1730. 4. 


Mangold (Matth.), ein Bruder des Joh. Georg, 
fiehe Jöcher III. p. 111. Bon ihm fleher in den 
Philos. Trans, nom, 127. descripiio tabulae 
Mathematico — Historicae, 


Mangold (Maximus), gebohren zu Rhelingen 
in Schwaben, ein Bruder Joſeps, Eriefuit, Mag. 
der Philof. Dr. der Theologie, ordentiffher Lehrer 
der Phyfif und Praͤfectus studioram zu Ingolſtadt, 
darauf gegen 1770 Rector des Jeſuiten Collegit das 
ſelbſt, auch Provincial der Oberrheinifhen Provinz: 
lebte zulegt in Augfpurg, und flard am 23. März 
1797. 4. 2%. X. 1797. p. 1412. Academ. Adreßs 
kalender auf d. J. 1769 und 70, p. 101. Beine 
Schriften fiehen in Meufels 2er. VIII. p. 457: 


Mangold (Peter), erblidte das Lichte der Welt, 
zu Moͤnchenſtein, unweit Dafel, am 25. Decemb. 
1686, ftudirte zu Bafel, wo er im Jahr 1701 Mas 
gifter der Philof. wurde, und zu Genf. Mad der 
Räückkunſt zu Baſel erwarb er fih auch 1706 bie 
medieinifhe Doctorwürde. Von 1708 bis 1710 reis 
fere er durch die Schweiß, durch Äranfreih, Belaien, 
Holland, England und Teurfhlard. Nah der Ruͤck⸗ 
kunfe beflig er fih der Rechts viſſ nſchaft, warb von 
dem Markgrafen von Badens Durlach zum Hof ath ers 
nannt und wurde 1713 Kalfert. Hofpfalzgraf. Stu 
dire hernach meiter ‚fort die Rechte zu Tübingen, 
wo er fih 1720 die jurinifche Licentiatenwuͤrde ers 
warb. Als er fih in demfelben Jahr zu einer ledir 
gen jurötif.<en Profeff r auf der Uuivericäe zu Baſel 
melde, feinen Zweck aber nicht erreichte, „begab er 
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ih an den Durlahifhen Hof, von dem er zu Staatds 
gefchäfter in Holand und in der Sahweitz gebraucht 
wurde, Im Haag hielt er fih einige Jahre, bis 
1729, als Durladifher Gefandter auf und brachte 
hernach den übrigen Theil feines Lebens in Durlach 
je, we er am 11. Mat 1758 ſtarb. S. Meufels 
Lex. VIII. p. 437 f. wo aud feine Schriften ſtehen. 

Mangon (Reichard) aus Aachen, lebte zu 
Anfang des ızten Jahrhunderts als Organift und 
Mufikus des Collegii zu Tübingen und ließ 1609 zu 
Frankfurt am Mayn in 4to den erflen Theil des Kor 
henliedes Salomonis in allen Tönen mit 4, 5, 6, 
7 und 8 Stimmen bruden. ®erb. 2er. p. 854. 

Mangor (Christian Elovius), Medic, Dr. 
and Stadtphufitus zu Copenhagen, berühmt durd 
feine Armenapothefe, oder Anmeifung zu den minder 
foftbaren Arzneimitteln, welhe 3. H. Tode aus dem 
Daͤniſchen ins Teutſche überfegte, Copenhagen 1799. 
12. 60 Seiten, flarb am 17. Mär; ıgor im 64. 
Jahre. 

Mangot (Adrian) f. Jöcher III. p. 112. Er 
hatte den Juftus Eipfus zum Zuhören — Die Mo- 
nita Sacra ex 5. Scriptura et patribus collecta 
IV, Tom. erfhienen Lugd. 1684. 8. Antw, 1613 
und 1615. 8. Die Monita Mariana, Antw, 1614 
und 16°. 

Mangot (Claudius), f. Jocher III. p. rı2. 

Mangot (Fiane,) f. Jöcher II. p. 112. Die 
Inseriptiones, emblemata er elogia in Delphi- 
num Galliarum, eridjienen zu Toulouse 1667. 12. 
— Themidi restitutae templum claro in monte 
consecratum, in heroifchen Verfen, Clermont 1666. 
Fol. — Epitaphium s, elogium funebre Annae 
Austriacae, Galliarum reginae,, ib. 1666. 8. — 
De imitatione dramatica, ib, 1667. 8. 

Mangot (Jacob) ſ. Jöcher III. p. 112. Seine 
Carmina ſtehen in den deliciis poetarum gallorum, 

Mengrella (Job, Petr,), ein Ictus aus Cava 
im Mespolitanifchen zu Ende des ı6ten Jahrhunderts, 
fhrieb annotaıt, et additiomes ad Baldi opera, 
welche ın des Baldi Werten, Vened. 1616, Fol, 
in 4 Tomis mit ftehen. 

Mengrella (Petrus) f Jöocher II, p. 112. 

Manıacus (Johann Ailinus), ein italtenifher 
Geſchichtſchreiber im 14ten Jahrhunderte, von bem 
man ein Fragment einer Chronif vom Friaul hat, 
die vom Jahr 1381 bis 1387 oder eigentlid bis 1389 
sehet. Der P. de Rubeis hat es mit hiſtoriſchen 
Anmerkungen, welches von Apostolo Zeno und Li- 
ruti vermehrt worden ift, zum Drud befördert. 
(Monum. eccles. Aquilej. Append, p. 44 etc.) 

Maniacus (Lionardo) gab heraus, historie 
del suo tempo. Bergamo 1597. 4- 

Maniacutius (Nicol,) f. Jocher III, p. 112. 

Maniad (Joseph), ein Ictus, fchrieb, inter- 
pret, Rubr, C, ut publ. laet, Libri XII, Venet, 
1563. 8. 

IV, Band, 
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Manialdus (Steph.) f. Söcher III, p. 112. 

Maniecki (Francisc.), ein Sefuie in Polen, 
und gefchäster Dichter, ftarb den ı. April 1749. 

Maniserd (Job. Heinr,), gab heraus, pro- 
vidus pastor. l.eodii 1680. 8. |— Prayis pasto- 
ralis; manipulus Theol, moralis Colen.. 1688. 
8. — Praxis epistolica ib, 1688- 8. B 

Manik (Andreas), Pfarrer zu Goedau im d 
Lauſitz, gebürtig von Müdenberg, war erft Conrector 
in Pirna, alsdenn Pfarrer zu Eſchdorf und 1676 in 
Goedau, wo er 1696 am 1. Sept. in einem Alter 
von 65 Jahren flarb. Otto er. II, p. 529. 

$$. 1. Das Heymiſche Hauswefen, aus Jeſ. 26. 

16:18. Leichenpredigt auf Anna Cathr. Heymes. 

Budiſſin 1679. 4. 

2. Reichenpredigt aus Hiob ı, er. auf Thelers 

Sohn, D. 1685. 4. 

Manilius (Cornel, , f, Joͤcher III, p. 112, 

Manilius (Felix) ſiehe Felix im Söcer II, 
Pag. 551. 

Manilius (Marcus), ein Ictus und Conful, 
fe Söcder IIL p- 115. Vid, Joh. Bertrand de 
jurisperitis Lib. II. p. 177. in Franckii vit. 
tripart, juriscons, Halae 1718. 

.Manilius (Marcus), ein Dichter, vermuthlich 
aus Mom, f. Joͤcher III. p. 113. Er if fomohl von 
dem Mathematiter Manlius, der zur Zeit des Kals 
fers Auguftus eine goidne Kugel auf einen Obelitcus 
feste, die zu einer Sonnenuhr diente, als auch von 
dem Eonfol Manilius Marcus, auf den Claudianns 
ein Gedicht gefchrieben, verſchieden, und gehört als 
Shriftfteller in das Auguſtiſche Zeitalter. Bon feis 
nen Lebensermftänden if nichts befannt. Vergl. ©. 
E. Müller Einleitung in die alten latein. Schriffteler 
IV, Th. p. 421-440. Murſinna Hal. Biogt. I. 
p- 298 f. Sein aftronomifches Lehrgediht, das Pog⸗ 
gius 1416 zuerft fand, führe den Titel, Astrono- 
micon. Es bejtehet aus fünf Büchern, wovon das 
legte mangelhaft il. Man hat aber Wahrſcheinlich⸗ 
keit, daß zwei Bücher davon verlohren gegangen find. 
Es giebt eine hoͤchſt ſeltne Auszabe davon, ohne Ans 
zeige des Drudjahre, ex oflicina Joan. de Re- 
giomorfe in Nurenberga, in 4. welde der Prof. 
Schwarz in Altdorf 1763 in einer Abhandlung, 
commenıtatio de- prima Manilii Astronomico- 
rum editione a Jo, Regiom, publicata auf das 
genauefte bejchrieben hat. Mach der hoͤchſten Wahr 
fcheinlichkeit wurde dieſes Werk entweder 1472 oder 
1473 gedruckt. Bis ſetzt hat man nicht über fieben 
Eremplare davon auffindig machen. — Marci Manlii 
Astronom, icıpress. per Ugonem Rugerium et 
Bertochum, Bononiae 1474. Fol, — Mediolani 
per Anton, Zarotum Parmensem, 1489 Fol. — 
Inter Astronomicos vet. Venet, ap. Aldum 1499. 
Fol. und in der Sammlung von 13. aftrologifchen 
Schriften, von Nicol. Prüdner. Baſel 1533. Fol. 
Vergl. Maſch. Beiträge jur Geſch. merkwürdiger 
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Bücher 4. St. p. 269 f. Eoek. Dresdn. Bibl. III, 
DB. pag. 122. von andern Ausgaben, ebend. pag. 
141 foig. — A Josepho Scaligero ex vetusto 
codice Gemblacensi infinitis mendis repurga- 
tum, Argentorati 1655. 4. Die erfle Ausgabe 
ift zu Paris 1579 8. die ate zu Lenden 1600. 4. 
herausgefommen. — Cum interpretatione et notis 
ac figuris Mich, Fagi, in usum Seren. Dei- 
phini; access. P, D. Huetii animadvers, Paris 
1670. 4 — Cum. notis Rich, Bentleii. Lond. 
1739. 4, — Cura et studio M, Eliae Stoeber. 
Argentor. 1767. 8. 1 Alph. ı2 Bog. 

Manilius ( Titus) f. Söcher III. p, 113. 

Manilli (Jacob) ſ. Joͤcher III. p. 113. Vergl. 
Thesaur. antiqg, et historiarum italiae, etrurise 
etc, Tom. VIII. nom, II. wo die descriptio vil- 
iae Borghesiae, jedoch ohne Kupfer abgedruckt iſt. 

Manincor (Edmund) gab heraus maximae 
juris ex jure Canon. civ, Glossa deductae, 
Graeci, 1672. 8- 

Maninus (Octavian,) f. Joͤcher III, p. 113. 
Seine poemata wurden zu Senev 1608. 12. wieder 


aufgelegt. 
— (Andreas), Magiſter und Paſtor zu 


Eſchdorf, in der Didces Pirna, gab Heraus, drei 


faher Buß und Beth⸗Pulß, eine Bußpredigt über 

Palm 95. ©. Hrrr. Dresden 1672. 4. 4 Dog. 

Manitius (Christian Wilhelm) aus Wargen 
in Preufen, Mitglied der freien Geſellſchaſt in Kos 

in;berg. 

ET Gericht auf das Geburtefeſt der freien Gefelt 
ſchaſt, von der Freiheit von Vorurtheilen, als 
dem wahren Kennzeichen eines Weifen. Königes 
berg 1750. 

2. Birgils dritte Ecloge im teutfche Verſe uͤberſetzt, 
im neuen Buͤcherſaal der ſchoͤnen Wiſſenſch. VIII. 
Band, p- 357 folgg. ’ 

Manitius (Erhard Friedrich), ſchrieb Ode von 
dem erneuerten Andenken des im 1454ſten Jahre zwis 
fchen den dreien Srädten zu Königeberg entftandenen 
Buͤrgerktieges. Königsberg 1755. 4: = Beg. 

Manit:us (Johann Andreas), der Sohn — 
igers, gebohren den 14. Jun. 1707 je... Er 

a ee Diagifter Wiedmann aus Wien 

befannt, der an Dr. Eallenberg empfohlen ward, in 

deſſen Geſellſchaft er eine Heife unter die Juden an: 
trat. Mit unverdrofenem Fleiß durchmwanderte er 
mehrere Länder und feine Bemühungen „plieben nicht 
ganz vergeblich. Als er 1733 nah Böhmen fam, 
wurde er nebft den M. Wiedemann in Hobenmaut 
gefangen genommen, unter dem Verdacht, ale wenn 
fie ketzeriſche Bücher ins Land bringen wollten und 

Aufwiegler der Hußiten wären. Den "folgenden Tag 

führte man ihn geſchloſſen nach Chrudim, wo feine 

Füge in den tod gelegt wurden. In dieſer ber 

ſchwerlichen Gefangenſchaft blieb er fuͤnf Monate. 

Im Jahr 1744 ward er von dem Fuͤrſten zu Koͤthen 
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zum Gchloßprediger nah Nienburg an der Saale, 


und 1745 als Diaconus an die Lurherifhe Kirche zu 
Köthen berufen, wo er den 16. April 1758 flarb. 


S. Nadır. von dem Character und der Amtsführung 


rechtſchaffener Prediger III. Band, p. 23 f. Nova 
acta H, E. VI. Band p. 802. Er hat im Röchni: 
fhen Gefangbuche, an. 1746 nad feiner eignen An— 
gabe, die zwei Lieder verfertiget: Auf erwecket euch 
zum Glauben, die ihr Zions Bürger jeyd — Mein 
Jeſus fieht mid an in Gnaden, ob ichs gleich nicht 
bei ihm verdient. - 

Manitius (Joh, Gottlob), war den 2, Dctob. 
1699 zu Burchards walde, Pirnifher Didces, geboh: 
ren, wo fein Vater. Joſeph Gottlob, etliche 40 Jahre 
als Prediger fand, ing 1719 auf die Alniverficät 
Wittenberg, promovirte den 30. April 1722 und 
difputirte de accentuum hebraicae linguae su- 
peranda, diflicultate, 1728 erhielt er den Ruf als 
Pfarrer nad Limbach in der Dias Meijen, bier 
beichäftigte er fih mir der Baumzucht und den’ Blu— 
men, fhrieb von den Zwergdäumen, Impfen und 
Pfropfen, und noch einige andere Abhandlungen von 
der Gaͤrtnerei. Dietm. 1. p. 774 f. 

Manitips (Johann) fiche Joͤcher III, p. 113. 
Magifter der Phllofophie und Doctor der Theologie, 
gebohren zu Elitra am 23. Junius 1635, wo fein 
Vater ein Schneider war, fludirre zu Wittenberg, 
wurde Adjunctus der dortigen philof, Fakultäe und 
difputirte über 60 mal; war. von 1667 bis 1676 
Rector an der Schulpforte, darauf Superintendent 
zu Belsig, wo er 1686 am 5. Aug. auf der Kanzel 
ftarb. Vergl. Am Ende Memor, Inspect, Portens, 
p- 50 seq. 

$$. 1. Disp, al6 Praeses, decas quaestionum 
ethicarum de summi boni exisıentia, Aucı, 
et Rs, Mich, Meisner, Wittenb. 1662, 4. 

2. Disp. als Praes, de principiis studio circa 
venationem, Rs, Alb, Theod, Schrickel, 
ib, 1664. 

3. Disp. als Prass, de creatione, Aut. eı Rs, 
Joach, Pfeffer, ib. 1664. 4. 

4. Disp. als Prees, de rerum publicarum con- 
servatione, Rs. Mag. Matth, Fleischer. ib. 
1665, 4. 

5. Disp, als Praes. de anima, Rs, Jo, Sigism, 
Rau. ib, 1666. 4. z 

6. Fünf pförtnerifhe Schulpredigten, über 1. Mof. 
28. 16. 17. Wittenb. 1671. 8. Die erfle ift 
von Dr, Friedr. Balduin, Superint. in Witten, 
berg, der damals in Schulpforte als Viſttator 
war. 

Manitius (Johann), gebohren zu Frankenthal 
am 14. Auguſt 1631, wo ſein Vater Michael Pre— 
diger war, ſtudirte in Dresden und Wittenberg, 
wurde 1657 Pfarrer in Rammenau und 1681 Scloßs 
prediger in Werfenftein. Im Jahr 1694 erhielt er 
feinen Sohn, Joſeph Gottlob, zum Subfituten und 
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ftarb am 29. Oct. 1702. Dietm. I. p. 1297. - &r 
fol verſchiedenes gefchrieben haben. 

Manitius (Johann Wolfg.), ein Arzt und 
Schüler Winters, ſchrieb, de Idiosyncrasia ex di- 
versa solidorum corporis humani irritabilitate, 
optime dijudicanda. Leiden 1749. 4. 

Manitius (Samuel) fiche Jöcher III. p. 113. 
Magifter der Philofophie, gebohren am 23. März 
1624 zu Srantenthal, wo damals fein Vater Michael 
Pfarrer war, fludirte von 1638 bis 1644 auf ber 
Kreugfhule in Dresden, bis 1646 In Wittenberg, 
bis 1648 in Peipzig, wurde 1651 Mector in Camenz 
und 1655 Paſtor primarius daſelbſt. Er ſtarb am 
ı7. Mai 1671. Bergl. Otto 2er. II, p. +52 f. 

$$. ı. Carmen graecum de laude historica, 
Lips. 1646. 4. 

2. Disp. Praes, M. Jac. Thömasio, de coo- 
peratione Dei cum causis secundis, ib, 
1647. 4 

3. Depositum electoris Saxon, quadruplex 
vere Davidicum, d. i. eine vierfadhe Beilage, 
mwelhe nah dem Erempel des frommen Königs 
David, Joh: Georg I. wohl eingefegt worden, 
Leihenpred. aus 1. König IL, 10,12. Dresd. 
1657. 4. 2 

4. Memorabilis in Septusgenario Septena- 
rius, oder fieben Wohlthaten Gottes, fo an 


einem alten Fojährigen Menfhen bdenfwürdig 


find. Leichenpredigt aus Pf. 90. 10, Ebend. 
1658. 4. 

5. Der gute und erfte Schreiber, Gott der heil. 
Seit, von dem aue drei Hauptitände die edle 
Gabe zu fehreiben haben, Cine Trauerrede, 
Ebend. 1658. 4. 

6. Eine Huldigungspredigt, 9. T. statua fide- 
litatis, d. i. Gedaͤchtnißſaͤule unterthänigfter 
Treue, bei Je. Geo, 11, Huldigung, aus Tit. 
III. 1. ebdend. 1658. 4. 

7. Himmliſche Luſt des Herrn I. C. Leichenpred. 
aus Pf. ı7: 15. Budiſſ. 1659. 4. 

g. Eine lateinifhe Elegie auf den Tod Cath. Ha: 
berfornin, 1661. 4. 

9. Eine dergleihen auf das Abfterben des Burger: 
meifters Joh. Haberforns, 1665. 4. 

10, Der Ehriften Freudenblicke find füge Himmels 
blicke. Leichenpred. aus Pf, 84. 2. 3. Ebend, 
1605. 4. 

11. Leichenpred. auf den Rector M. Tob. Frey 
gang aus Ebr. IV, 15. Budilf. 1670. 4. 

Manitius (Samuel), Magifter der Philoſophie, 

gebohren 1653 am 19. Dec, zu Mennersdorf, wo 
fein Vater Theodor Manitius Pfarrer war, fudirte 
in Zittau und Leipzig, wurde 1695 Pfarrer zu Nies 
deroderwig in der Laufig und farb am 13. Januar 
1729. Otto Lex. II. p. 532. 

$$, 1. Ein alter treuer in Friede hinfahrender Dies 
ner des Herrn, über 1. Moſ. 48. 21. Leichen 
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predigt auf den Pfarrer Laurent. Storch. Zittau 
1708. 4 


2. Gluͤckwuͤnſkkungsſchrift an Otto Ludwig von 
Kaniß, bei der er des Hapnewaldifhen 
Tempeis. Zittau 1711. Fol, 

3. — —————— eine Parentation. Zittau 
171 i 

4. Abdankungsrede bei dem Begräbniffe Fr. Victor 
ria von Kanitz. Zittau 1717. Fol, 

Manitius (Samuel Gotthelf), ein Medicus, 

f. Jöcher III. p. 113. Die relatio de aetatibus 
Zedoariae, erfhien zu Dresden 1691. 12, 

M. Manitius (Theodor Gottlieb), gebohren 
zu Mennersdorf am 19. Febr. 1667, wo fein Vater, 
Theodor, Pfarrer war. Er wurde 1696 Prediger 
zu Hauswalde, und flarb am 21. April 1726. Dietm. 
I, p. 1298. Otto fer. II, 532. 

$$. 1. Gedaͤchtnißpredigt aus Pf. 39. 13. 2. Cor. 
V.6 10. Phil. I, 21:23. auf den Landvogt 
und Geheimenraths s Director von ©ersborf. 
Dretd. 1702. Fol, 

2. Nachricht von einer Morbehat, die ein Mann 
in Hauswalde an feiner Frau begangen. .... 

3. Wohlgemeinter Gluͤckwunſch an Joh. Gottfr. 
Kühn und Joh. Chr. Knobloch, die beide im 
Predigtamte und in der Schule zur Menfchen: 
beiehrung beftellt worden, u. f. w. 1733. Fol, 


III, p. 113. 

Manlelli (Dom. Thom.) f. Jöcher IIL p. 113. 
Die angeführte Schrift erfhien zu Bologna 1686. 

Miß Manley, ein außerordentlidhes Frauenzims 
mer, auf der Infel Hampfhire gebohren, wo ihr Bas 
ter, Roger Manley, Gouverneur war. Sie zeigte 
frühzeitig eim Genie, das weit über ihr Alter und 
Erfhleht war. Machdem ihre Aeltern geftorben was 
ren, brachte fle ein Neffe zu einer alten Muhme, 
die niches als Mitterbächer und Romane las. Hier 
lernte fie den Geſchmack an romantifher Narrheit, 
der hernach ihr ganzes Leben verbitterte. Nach dem 
Tode dieſer Muhme heirarhere fie ihe Vetter Manley, 
aber blos betruͤglicher Weife, denn feine vorige Frau 
lebte noch. Nachdem er fie ſchwanger nach London 
gebracht hatte, und von aller Geſelſchaft ihrer Ans 
verwandten verborgen gehalten, fie aber darauf drang, 
den Umgang ihrer Schweiter und Freunde zu genießen, 
befunnte ihr der Barbar feinen Betrug. Endlich vers 
ließ er fie gar, und ließ fie mit ihrem Kinde der Ars 
muth zur Beute, Mac diefen unglüdlichen Zufällen 
begab fie fih unter den Schuß der. Herzogin von 
Cleveland, einer Maitreffe König Earle I. Als fie 
hierauf verichi:dene ungluͤckliche Liebeshändel gehabt 
hatte, bei denen ihre Ehre fehr lite, begab fie ſich 
aufs Land, ihre Tage in der Einſamkeit zuzubringen, 
und da fchrieb fie, weil fie von jeher eine beftändige 
Abneigung gegen das Minifterium von der Whigpartei 
hatte, ihre Secret memoirs and Manners of 
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several Persons of quality from ıhe New Ata- 
lantis: Lond. 1709. 1710. 8. Vol. III, welches ein 
ſatyriſch politifher Roman it, worin fie unter ver: 
deeten Namen die Charactere einiger Perfonen biefer 
Partei durchzog. Der Drucker und Verleger dieſer 
Schrift ſollten in Verhaft genommen werden. Die ſes 
fegte die Verfaſſetin im große Verlegenheit. Sie 
Eonnte den Gedanken nicht vertragen, daß unſchuldige 
Leute ihrentwegen leiden follten, und fie hielt es für 
grauſam, verborgen zu bleiben. Der General Tids 
comb rieth ihr nad Frankreich zu achen, und bot ihr 
eine Börfe an; allein fie verwarf diefen Rath und 
gab fih ſelbſt als die Verfafferin der Atalantis an. 
Sie ward verhört, darauf enge eingefchloffen und ihr 
der Gebrauch von Feder, Dinte und Papier verwei— 
gert. Sie ward endlich losgefproKen, und ba bald 
eine gänzliche Veränderung des) Minifterlums erfolgte, 
fo endigte fih auf einmal alle ihre Furcht über diefen 
Punct. Die größten Geuies ihrer Zeit gaben ihr 
Merkmale ihrer Achtung. Endlich ſtarb fie am ıı. 
Sul. 1724. — Vergl. Floegels Geſch. der kom. Liter. 
ll. Band- p. 372:374 und Schmits Leſebuch für 
Frauenzimmer I, Th. p- 286 f. Die Aralautis ift 
auch franzoöſiſch unter folgendem Titel überfegt: 
L’Atalantis de Madame Manley, traduit de 
l’Anglois. Contenant les intrigues poli« 
tiques et amoureuses de la noblesse de 
cette Ile, et ou l’om decouvre le secret 
des rerolutions arrivdes depuis l’an 1683, 
jusques à present, a la Haye. 1713. 8. 
'Tom, III. und 1714 zwei Bände. Diefer 
franzöf. Ueberſ. ift ein Schlüffel zu den verbor⸗ 
genen Namen beigefügt, z. E. Sigismund U, 
it Carl II. 
Sie hat auch dramatiſche Schriften, Gedichte, 
Briefe und Novellen gefchrieben. 
Manley (Roger), Gouverneur auf der Inſel 
Hamfhire, Vater der Miß Manley, ſetzte die türkifche 
Gerichte des Richard Knolles, bie zu Rondon 1638. 
Fol. 2, Vol. heraus kam‘, vom Jahr 1677 bis 1686 
fort. Lond. 1687. Fol. Vol. Il. Vom Jahr 1623 
bis 1677 hatte fie Paul Ricaut fortgeſetzt. Sie kam 
zu Amfterdanı, hollaͤndiſch uͤberſetzt, 1670. 4. heraus. 
— Rendred in to English description of ıhe 
mighty Kingdoms of Japan and Siam written 
originally in Dutsch by Francis Caron, and 
Goost Schouren, — History of the Late Wars 
of Denmark, ib. 1670. 
de Manliis (Jacob) f. Manlius (Jacob). 
Manlius, ein Aftronom;, ſ. Jöcher III. p. 114. 
Manlius (Anicius Severinus Torquatus) ſ. 
Boethius im Jöcher J. p. 1182. Vergl. Goetz, 
Dresdn, Bibl. I, 287 folgg. 
Manlius (Arnold) f. Joͤcher IIL p. 114. 
+ Manlius (Christoph) ſ. Jöcher III. p. 114. 
Er war ein Sohn des Tuhmadırs Chph. Maͤnnchen, 
zu Goͤrlitz am 26. Gebr, 1545 gedohren. Deines , 
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Baters Namen veränderte er in Manlius, und flus 
dirte theils in feiner Geburtsftabt, theils in Witten, 
berg, nahm aber nie ein Öffentliches Amt an, fondern 
lebte in der Stille und widmete feine Zeit den fchös 
nen Wiffenfchaften, vorzäglih dir Dichtkunſt und der 
vaterländifhen Geſchichte. Er farb frühzeitig in eis 
nem Alter von 30 Sahren zu Prag 1575 am ı2. 
October und verfertigte ſich felbft, während der Krank 
. die im Joͤcher angeführte Grabfchrift. Otto Lex. 

333 . 

$$. 1. Deigma commentariorum rerum Lu- 
saticar. abgedrucdt in Hoffmanni Script, rer. 
Lusat, 1568. handſchriftlich. 

2. Commentariorum rerum Lusaticar. Libb. 
VIEL 1570 handſchriftl. abgedrucdt ebend. Das 
Autographum befindet fih in der öffentlichen 
Dibliorh. zu Girlie. ©. Geisleri Progr, de 
Bibl. Milich. Gorlic. Partic, V. p. rı. und 
Knauths Nahr.. von der Goͤrlitz. Bibl. p. 19. 
Vergl. D. 8 Beytr. IV. 225 fag. 

5. Carmen de liberata per Messiam exhibi- 
tum oraculorum divinorum fide. Pragae 
1571. 

4. Epigrammatum liber, excusus Pragae in 
oflic. Ge. Melantrich ab Aventivo, in 8, 
sine anno impressionis (1571) 3. phil, 
®. Vogt acta liter, Bohem, eı Morav. P. 1. 
p. a1. 

5. Carmen de culice inclus, electro ad Petr, 
Vincentium, in Csp. Dorvavii ampbitheatro. 
Tom, I. p. 117. 

6. Elegia in imagines genullitias Mart, Boreck. 
Vratisl, Budiss. 1573. 4. 

7. Verſchiedene latein. Gedichte in delic, Poetar. 
german, F. IV. p. 244. — auch zum Theil 
nod) handſchriftlich. 

Manlias (Constantinopolitanus), ein Arzt, 
ſchrieb epistola de lapide Bezoar ad Joan, Cra- 
tonem, extat in eo opere quod Laurent, Schol- 
zius edidit Francof, .1598. Fol, pag. 307. — 
Epistolae medicae, Francof, 1598, Fol, 

Manlius (Felix) ſchrieb vita St, Gebhardi, 
Biſchoſs zu Coftnig, das in Canisii Lectionibus 
antiquis zu finden ift. 

Manlius (Flagrius), ein mailaͤndiſcher Gelehrs 
ter und Lehrer Balentinians II. fol einen Commen⸗ 
tar über Birgiis Gedihe vom Ackerbau gefhrieben 
haben, der fi in einem Kloſter bei Tours befindet. 
Calchi Histor, Patr. Lib, 3. Weil aber bei feinem 
andern Schriftfteller von diefem MAst. Meldung ges 
than wird, auh Montfaucon in feiner Bibliorhet 
es nicht ans Licht geftelle hat, fo kann es jeyn, dab 
es ſich verlohren babe. 

Manlias (GFlavius) ſ. Joöcher IIL p. 114. 

Manlius (Georg), Doctor ber Medichn und 
ausuͤbender Arze zu LVeobfhäs in Oberſchleſien, ein 
Bender des Chrh.- Manlius, und geſchickter Poet, er 
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bat dieſes befonders in dem fchönen Gedichte bewies 
fen, barinnen er 1615 M. ob. Falkenhayn, Gym- 
nas. Gorlic, Coll, parentirte. S. Joͤcher IL 
Pag. 114. 

Manlius (Jacob), ein treuer Gehuͤlfe des M. 
Laurent. Heidenreichs bei der Neformation in Zittan, 
flarb am 27. Sept. 1532. Otto 2er. II. 534, 

Manlius (Jacob) f. Jöcher III. p, 114. Vergl. 
Mennel (Jacob). — Das Chronicon constan- 
tiense gab Piftorius zu Franff. 1607 in Fol. 30 
Dogen heraus. Es fängt vom Jahr 68 an und ens 
diget fih im Jahr 1607. Das letztere aber ift, mie 
Hottinger glaubt, von Merckius hinzugefuͤgt. Wie 
weit des Manlii Arbeit gehe, läßt fi nicht gewiß 
fagen: denn obgleih an einem Ort ber Chronif fichet 
finis libri, quem Author Brigantiae absoleit 
anno 1519. XVII, die Augusti, fo weiß man doch 
nie, ob bdiefe Worte von dem Manlie oder feinem 
Eontinuater auszulegen find. Es ſtehet auch in 
Burch, Gotth. Stravii Ausgabe der rerum ger- 
man, script, aliquot insigv, primum collect, Jo, 
Pistorio, Ratisb, 1726. Fol. Tom. III. p. 685 

Libellus de stirpis Austriacae majoribus, se- 
pulturis, templis, coenol;iis erectis, usque 
ad Rudolphum II, imperatorem, In Ant, 
Steyerer commentariis pro histor, Alberti 
II. ducis Austriae, Lipr, 1725. Fol, nom. 
IX. Der Codex in gvo liegt in der kaiſerlichen 
BDidliochel zu Wien. Die Gefchichte fänge ſich 
mit Rutolph I. an, und geht bis auf Carolum 
posthumum an, 1590. Im Jahr 1593 fol 
Georg Varreuter diefes Buch mit Vermehrungen 
herausgegeben Haben. 

Historia collatse cardinalitise dignitatis in 
Albertum Moguntnum, Manlius. Iſt im 
ı6ten Jahrhunderte befonders, hernach in Fre- 
hers scriptoribus rerum germanicarum uud 
in Georg Christian Johannis rebus Mogun- 
tiac, volumina II, Francf. 1722, 24 Alph. 
nom, V, gedruckt worden. Und historia duo- 
rum actuum anno 1518, in urbe Augusta 
celebratorum, narratio in Freher, I. c, 
Tom. II, p. 397- 

De inciyto atque apud Germanos 'rarissimo 
actu ecclesiastico Calendis Augusti, Au- 
gustae celebrato anno domini 1518, 4. 

Historia Gladii et Pilei per legatum ponti- 
ficis Maximiliano oblati, edit, Frehero, 
Francf. 1637. Fol, 

Manlius (Johann), ein feinen Lebensumftänden 
nad wenig befannter Gelehrter, von dem ©. Th. 
Strobel in Hummels Bibliothek von feltenen Büchern 
Band IL. p. 310 f. einiges anführe, Er war ohne 
Zweifel aus dem Marggrafthum Anſpach gebürtig, 
fiudiete zu Wittenberg. und. war ein großer Verehrer 
Melanchthons, deſſen Reden und Geſpraͤche er fleißig 
aufzeichnete. 1562 hielt er ſich zu Baſel auf, und 
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nahm zu Wittenberg 1565 die Magiſterwuͤrde an. 
Darauf reifete er durch Teutſchland und in einige ans 
gränzende Derter, Briefe von Melanchthon aufzufus 
chen, die er hernach auch wirklich herausgab, Wann 
und wo Manlius zu einer Bedienung befördert wor 
den fen, weiß ich nicht. 1570 bekleidete ein Bruder 
von ihm ein geiflliches Amt zu Kitingen. Er gab 
heraus: 
Epistolarum D. Philippi Melanchthonis Far- 
rago, in partes tres distributa, quarum 
prima variss materias theologicas continet, 
Secunda familiares epistolas habet, quibus 
plures cum domesticae, tum publicae res 
exponuntur. Tertia ex diversis doctorum 
ac praestantium virorum epistolis constat, 
quibus non solum privata sed etiam eccle- 
siastica et pol:itica negotia tractantur, Basil, 
per Paulum Queckum, 1565. 8. 550 Seiten. 
Sind weitläuftig angezeigt, in ©. Th. Strobels 
literar. Mahn von Melanchthons fämtlichen 
Driefen. Nuͤrnb. und Altdorf 1784. P. ı folgg. 
und in deſſen Beytraͤgen zur Literat. befonders 
des XVI, Jahrh. I. B. 1. St. p. ı fgg. 
Locorum communium collectanea a Jo. Man- 
lio per multos annos, pleraque tum ex 
lectionibus D, Philippi Melanchthonis, 
tum ex aliorum doctissimorum virorum 
relationibus excerpta, etnuper in ordinem 
ab eodem redacıa etc, Basil, per Jo, Opo- 
rinum (1563) ih 8. 176, 418 und 287 &el: 
ten, ohne 96 Seiten Borberiht und Megifter. 
Bergi, Baumgarten Macher. von merkwürdigen 
Büchern. VI. Band p. 149 fe Hommels Bibl. 
von feltenen Büchern II, Band p. 302 folgg. 
Nachgedruckt Bafel 1565. 8. per Jo, Wolrah, 
801 Seiten, ohne 65 Seiten Vorber. und Reg. 
Weral, Baumgarten, 1. c. pag. 431. Teutſch 
übeif, Jo, Manlii, herrliche fchöne KHiftorien , 
an vielen Orten gemehrt durch Joh. Huldreich 
Ragor, Frankf. 1574. Fol, 
Libellus medicus variorum experimentorum, 
quae nunquam in lucem prodierunt. A. 
Jo, Manlio ex plurimis D, Philippi Me- 
lanchthonis et quorundam aliorum claris- 
simorum virorum praelectionibus collectus 
ac ab eodem in ordinem distributus etc, 
Basil, 1565. 8. 82 Seiten und 5 S. Regiſter. 
S. Baumgarten 1, c. pag. 151. Francf, 156%, 
Manlius oder de Manliis Aaksan Jacob) f. 
Joͤcher IIL p. 115. Sein Luminare erfchten ſchon 
1496 zu Venedig in Fol, Ferner luminare majus, 
Cinthius ut totum radiis illuminat orbem illu- 
minat latebras sie medicina tuas. Lumen apo- 
thecariorum, Thesaurus aromatariorum, Venet, 
1520. Fol, Diefe Collection iſt auch zu Venedig 
1517. 1551. 1556. Fol, tion 1536. 4. Venedig 1561. 
Fol, und wahrfdeinlih noch oͤfter gedruckt worden, 
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Interpretatio simplicium secundum ritum of- 
fieiparum, ſteht in Otto Brunfels herbario 
novo. Tom. II, Argent. 1531. Fol. nom, XI. 

Super descriptibnes sntidotarii et practice 
divi Jo, Mesue et alior. illustrium medi- 
corum clarissima interpretatio dicta lumi- 
nare majus, Venet. 150%. Fol, 

Manlius (Marcus) ſ. Manilius (Marcus), 

Manlius (Robert), ſchrieb commentarius de 
rebellione Angliae. London 1686. $. 

Manlove (Eduard), cr Engländer, ſchrieb in 
Verſen, divine contentment or a medicine for 


a discontented man, wiıh a confession of faith 


etc. Lond, 1667. 8. 

Mann (Christoph David), war zu Reutlingen 
am 18. Dctob. 1715 gebohren, midmete fih, nad 
geendigten Schulftudien zu Reutlingen und Nürtingen, 
felt 1730 zu Meutlingen der Apotheferfunft mit fol- 
chem Eifer, daf er fhon 1734 einen Pla in ber 
Elwertiſchen Apotheke zu Heidenheim an der Brenz 
fand, den er 1735 mit einem beträchtlichen zu Auges 
burg, und diefen wieder 1736 mit einem noch beſſern 
zu Regensburg vertaufchte, wo er bis 1738 verweilte, 
hernach aber ſich auf ein Jahr in die Leuchterhandifche 
Dfficin zu Ulm begab. Nach und nad fing er an, 
bas mebicinifhe Studium in feinem ganzen Umfange 
zu treiben, und ergab fi ihm ernſtlich ſeit 1740 zu 
Halle, wo er fih 1744 die Doctorwärde erwarb und 
von biefer Zeit an zu Reutlingen der Praris fib bei 
fliß. Im Jahr 1746 folgte er dem Rufe eines Ober: 
amtsphyſikus zu Pfullingen im Würtembergifden, 
mit Uebernahme der dortigen Apotheke, 1761 aber 
dem Rufe eines Stadtarztes zu Biberach. Wieland, 
damals Kanzleiverwalter dafelbft, beehrte, als Pfalz: 
graf, ihn mit dem Diplom eines Magifters und 
Dociord der Philofophie. Er fiarb am 19. Februar 
3757. Bergl. Journal von und für Teucſchlaud. 
1787. ©t. 5. p. 460:465. St. 9. p. 270. eine 
Schriften fieben in Meuſels 8er. VIII. p. 459- 

Mann (Johann Daniel), war eines Bürgers 
Sohn zu Hanau, gebohren im Jahr 1679. Er ber 
fuchte bie dortige Schule und 1697 das Gumnaflum, 
1699 aber die Univerſitaͤt Franecker, ging 1700 nad 
Leiden, und verfah dort vier Jahre das Hochteurfche 
Predigtamt, mwarauf er als holländifher Geſandt⸗ 
fchafteprediger zu Wien angeflellt, 1706 aber nad 
Vrieſeveen in Oberpffel berufen wurde, Unter Wegs 
predigte er zu Eleve und gefiel der Gemeine fo, daß 
fie ihn noch in bemfelben Jahre zu ihrem zweiten 
Prediger berief, und er trat dieſes Amt 1707 an. 
Der König von Preußen fhäßte ihn fo, daß er ihn 
mährend einer Krankheit 1738 zu fi fordern lief, 
ihn zu feineia Hofprediger ernannte und andere Gna— 
dendezeugungen erwies. Vorher war er au 1711 
zum, Mitverwefer der Kirengüter und 1735 zum 
Eurator des Gymnaſiums ernannt worden. Er ftarb 
am 16. Febr. 1751, Vergl. Strodtmann neues ge; 
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lehrtes Europa. Th. III. p. 641 f. Zu feinen in 
Meuſels 2er. VIII. p. 459 f. anaeführten. Schriften 
gehöret noch: het Ordeel des Allerhoogsten van 
den dierlyken Rycken deser Wereldt,. Amster- 
dam 1717. und teutſch Cleve 1720, 4. — Der 
Commentar über den Zacharias‘hat den Titel: Die 
dem Propheten Zahariah durd den zu ihme redenden 
Engel des Herin gezeigte Gefihte und Predigten, in 
einer unterbrohen an einander hangenden prepheti: 
ſchen Kette zergliedert, erklärt, in ihrer Erfüllung ans 
gewiefen, auch mit nöchiger Zueignung und Andrang 
aufs Gewiſſen verfehen. Bremen 1734: 4. I. 3b. 
3 Aph. 12 Bog. — Die Gerichte, Gottes über die 
thierifchen Meiche dieſer Welt, erſchienen zu Eleve 
1721. 4. Fortgeſetzte Samml. der U. N. 1721. 
Pag. 815. 

Mann (Innocent), Profeffor der Gottetgelahr: 
heit am Collegio zu Wilda in Polen, und Pönitens 
tiarius an der Karhedralfiche, in der Mitte des vos 
tigen Jahrhunderts. Er war ein gebohmer Schlefier, 
that aber in der Litthauiſchen Provinz Profeß, und 
fiand wegen feiner theologifchen Kenntniffe in großem 
Anſehen. Janocz. IE, 157. x 

Mann (Matthias) aus Eihingen, ein Sohn des 
Paftor Primarii Mann daſelbſt, fludirte zu Danzig, 
wo er unter Dr. Schelwig bifputirte, dann ‚ging er 
auf die Univerſitaͤt Roſtock, kam in das Haus des 
Dr. J. N. Quiftorps, und unterrichtete deffen Kins 
der, diſputirte de nonnullis SS. aflectionibus, 
welcher Difputation die theolog. Fakultät ein vortref: 
liches Teftimonium anhing. Bon Rofto begab er 
fih nad Dresden, feinen Bruder zu dejuchen, und 
ba befam er den Ruf zum Predigtamt nach Lenzen 
und Doerrbeck; er trat am 19. Mai 1715 an, wurs 
de das folgende Jahr om die Kirche zu dem heil. drei 
Königen in dee Neuſtadt verſetzt, farb aber fchon 
1718. DPreußifhe Zehenten 2. B. p. 647 f. 

Mann (Nicol. ), ein Engländer, ſchrieb Of the 
true Years of the Bırth and of the Death of 
Christ, two chronolegical dissertations, Lond, 
1733. gr. 8. 15 Dog. Vergl. teutfche acta erudit, 
194. Theil p. 77 folgg. Da Whiſton und ein Uns 
genannter Anmerkungen dagegen ſchrieben, fo änderte 
der Verfaſſer die Abhandlung und uͤberſebte fle ins 
£atetnifhe, de veris annis D, N, Jesu Christi 
natali et emortwali; dissertationes duae chro- 
nologicae, in quibus tribus celebratissimis va- 
ticiniis Jacobi Patriarchae, Genes, XLIX, 10, 
Es, VII. 16. et angeli ap. Danielem IX, 24. 
nova lux affunditur. Lond, 1753- 8. 

Mann (Sebast.), gab heraus, Entwurf der 
Stadt Hayn in Meiffen. Dreiden 1663. 4. 10 Dog. 

Manna (Angelus) f. Joöcher III. p. 115. 

Manna (Estevan), ein Doctor der Mebiein in 
Spanien, ber in der erften Hälfte des ırten Jahr⸗ 
hunderts lebte: 

$$. 1. Enchiridion de los verbos, que la 
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lengua latina tiene, dispuestos per sus 

quatro conjugaciones: puesto el simple se 

sizuen sus compuestus con su preterito, 

i supino, i varia significacion: necessariv 

a todo genero de estudiantes, 

2) Segunda impression, mejorada con ver- 

bos, i con la Sintaxi, i Prosodia de cada 

uno dellus, i dos reglas generalissimas para 

sacar en qualquier lengua frases por la 
ropriedad de las dicciunes 

or Estevan Manna doctor medico, Ca- 
thalan, natural de Uldecona, Professor 
de. letras humanas en la ilustre villa de 
Castellon de la Plana. 

4. Dirizido a los sennores Jurados de dicha 
. Valla en Valencia 1624. 8. Veral. vlement 

specimen Biblioth. Hispano Majansianae, 

"pp. 143. 

Manna (Hieron. Licander), ein italienifher 
Poet im 17. Jahrhundert, ſchtied Tragicomedia 
pastorale, Rom. 1654. ı2. 

Menna (Joh. Anton) f. Joͤcher III. p. 216. 

Manna (Kataldus) ſ. Jöcder III. p. 115. 

Manna (Paulus) f. Joͤcher III. p. 115. 

Manna (Philipp) f. Söcer III. p. 115. 

von Mannagetta (Joh. Jos. Martin), £aiferl. 
wirklicher Hofrath, ein gebohener Ungar. Er wurde 
1738 unter die ungariihen Magnaten aufgenommen 
und erhielt 1742 die Kanzlerftelle bei der Niederoͤſter⸗ 
reihifhen Regierung. Als diefes Collegium aufgehor 
ben wurde, befam er bei dem nei errichteten Sjuflizs 
collegium eine DBeifigerftelle, und zugeidh das Vice: 
Prafidium bei dem Direcorium des Armenweſens. 
1753 wurde er Vicepräfident bei der Nicderöfterreichis 
(hen Sammer und endlih wirklicher Hofrarh bei dem 
Directorium in pnblicis et cammeralibus, und 
als ſolcher ftarb er 1764 den 14. Jun. L’advocat 
VI p. 133. Er ſchrieb .... 

Mannagetta (Joh. Wilh.) f. Managetta. 

. Mannagetta (Zacharias), Medic. Doctor und 
Phofitus zu Znaim in Mähren, in der 2ien Hälfte 
des 17ten Jahrhunderts. 

$$. De aſſectu cornuto, in den Miscell. curios. 

acad. Leopold. Decur. I. Ann. I. Obs. 30. 

De Polypo cordis ib. obs. 31. 

Ex anatome Hysteriacae cum Mesenterio 

scirrhoso. ib. ubs. 32. 

Maunaldus (Stephan), gab heraus, Hippocra- 
tis Coi, chirargia nunc primum graece resti- 
tuta latinitate donata et commentariis illustrata. 
Paris 1519. 8. 

Mannarius, eigentlich Mannarini oder Mariani 
(Thomas) f. Joͤcher III. p. 115. war aus Sicilien 
und nahm zu Palermo im Kloſter zu St. Martin 
de Scalid den Benedictinerorden an. Noch ehe er 
nah Salzburg gefommen war, hatte er ſchon zu St. 
Saul in Rom, auch anderwärts bie Theologie 14 
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Jahre gelehrt. Er nahm darauf zu Padua die ji 
riftifhe Doctorwürde an, wurde 1622 auf die Uni⸗ 
verfität Salzourg berufen, wo ihm anfangs das erie 
Lehramt der ſcholaſtiſchen Theologie und das Procan: 
cellariat anvertrauet wurde, 1624 aber die Profeffur 
des kanoniſchen Rechts; allein die weltlihen Nedhtes 
gelehrten verachteten ihn, er kehrte daher 1627 wieder 
nad Italien zurück und ſtarb 1636. &. Zauners 
biograph. Nachr. von den Sa’yburgiichen Rechtsiehrern 
p- 3 f. Nachtrag p. ı fe Er ſchrieb auch, con- 
templatio theologica, de prima Dei perfectione 
in aclione immmanenti consistente, quae est 
scienlia et intellectus operativ. Salisburgi, 
1626. 4. 

Manne (Abraham), Magier, Pfarrer und 
Superintendent zu Lauingen, ſchrieb chriftliche Pre 
digt von den löblihen Schulen, und derfelbigen großen 
Nugbarfeit, über Sirach 39. und 40, gehalten den 
23. April 1579. 

Manne (Ludwig Frauz) aus Avignon, fihrieb 
observations de Chirurgie au sujet d’une playe 
a la tete avec fracas et une piece d’os implan- 
tee dans le cerveau, Avignon 1729. die für alle 
Zeiten eine merkwürdige Schrift bleiben, 

Mannellus (Hieron.) f. Söcher III. p. 116. 

Manner (Joh. Jacob), der Sohn eines Bill 
rers zu Geißlingen, gebobren am 6. Mai 1738, 
ftudirre zu Altdorf, Strasburg und Tübingen , wurde 
176: Stadtphyſikus in Ulm, daffelbe nachher in 
Seiflingen, kam wieder nah Ulm ald Stade und 
Landphofiftus der obern Herrſchaſt, fchrieb de explo- 
ratione per tactum utilissima ct summe ne- 
cessaria artis obstetriciae enchiresi, Tubing: 
ı761. 4. und fiarb am 29. Jul. 1799. Int. DI. 
der Lelpz. Liter. Zeit. 1812. nom. 6. p. 94. 

Manner £Mich.) wurde 1597 den 5. März zu 
Amberg gebohren, wo fein Bater ein Zeugwürfer und 
Gärtner war. 1618 ward er Alumnus an der dors 
tigen Schule, 1618 ging er auf die Unlverſitaͤt Alt 
dorf, wurde 1621 Nauslehrer zu Pfaffenhofen, kehrte 
1623 na Altdorf zurück, gab Unterricht, predigte, 
und difputirte de cruci Christi adstanlium con- 
versione, wurde 1624 an die St. Sebald : Schule 
nah Nürnberg und noch in demielben Jahre an die 
Egydienſchule berufen, an welder er 1633 das Com 
rectorat erhielt und 1655 Alters wegen in Ruhe ge 
fege wurde. Acta Schel. V. Band p. 381 f. 

Manner (Salvator Joseph), Doctor, fihrieb 
gegen den fpanifchen Doctor del Feju, welcher in 
feinem theatro critico universal, die Profeffsren 
unterfchiedener Fakultäten angegriffen hatte. &. Leipz. 
gel. Zeit. 1729. p, 298. 1731. P. 265. 1733. P. 201. 

Mannet (Mariette), eine franzoͤſtſche Dichterin, 
BVerfafferin von orientalifhen Erzählungen, einer Epis 
ftel über die Blumen u. ſ. w. Sie dichtete ſeit ihrem 
ı6ten Jahre, erwarb ſich ſelbſt Voltaires Lob, und 
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- de Mannevillette (Jean Bapt. Nicol. Denys), 
gebohren zu Havre de Grace dem 11. Gebr. 1707. 
Schiffs kapitain von der DftindifhenCompagnie, Mit; 
ter des St. Michaelordens, Torrefpondent der Acas 
demie der Wiſſenſch. zu Paris, flach den 1. März 
1780. Erſch II. 322. Supplem. I. p. 307. . 
.$$. ı: Le nouvel Cartier anglois ou descrip- 
tion d’un nouvel instrument pour obser- 
ver la nouvelle latitude sur mer. 1739. 12. 
2. Routier des cotes des Indes orientales et 
de la Chine. 1745. 4. 
3. Le neptune oriantale. 1745. Fol. 2de edit. 


B 1772. 5me edit. 1775. 


4. Memoire sur la navigation de France aux 
Indes, 1768. 4 aud in den Memoir. de 
Vacad. de Paris. 1768. Tom. V. boländifd) 
überf. von P. Steenstra.. Amsterd. ı769. B. 

5. Relation d’un voiage aux Isles. de France 
et de Bourbon, qui centient plusieurs ob- 
servalions Astronomiques tant pour la 
recherche des longitudes sur mer, que 
pour determiner la position geographique 
sur ces Isles. In den Memoir. de l’acad. 
de Paris. 1763. Tom. IV. 

Mannhard (Anselm), ein Jefuit, gab zu Wien 
heraus, Paflionsberrahtungen auf alle Tage dei Mor 
nats — und Kreutzſchule Chriſti, d. i Feſt Ev. Erin 
netung, wie fih ein Chrift auf disjer Welt zu ver 
Halten hat. Augsburg 1738. Fol. 2 Theile, 


Mannhart (Franz Xaver), ein Jeſuit, gebob: 
ren zu Innſpruck 1696, fand zu Zweybruͤcken, Augs: 
burg und Wien, und farb als Rector des Sefuiter: 
collegiums und Bücerreviior zu Nom am 4. Der. 
17735. S. Akademifher Ardreffalender auf das Jahr 
1769 und 70. b 158. Seine Schriften ftehen in 
Meufeld Lex. VIII. p. 460. i 

Manni (Dominic. Maria), ein gelehrter Flo: 
rentiner. 

$$. De Florentinis inventis commentarius. 
Ferrarias 17351. 4. 11% Seiten. 

Ilustrazione istorica del Boccacio, Florenz 
1742, 4. 5 Aph. 15 Dog. mit Kupf. 

Neue Gedanken über die Diplomatif. In ben 
Memoire di varia’ eruditione della Societa 
Colombaria. Florenz 1747. 4. 14 Alph. 8 
Kupfertaf. die X. Abhandlung. 

Das Leben Pauli Eortefii, in Pauli Cortesii de 
hominibus doctis dialogo nunc primum in 
lucem edito cum annotationibus,. Florentia 
1734. 4. 

Das — des Aldus Pius Manutius. Vened. 
1769. 

Nachricht von Erfindung der Brillen in die Kuͤrze 
geiogen und teutſch uͤberſetzt, in dem allgem, 
Magazin der Matnr, Kunft und Wiſſenſch. VII. 
Th. p- x folgg. 
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Bartholomaei Scalae, Coullensis equitis Flo- 
rentini ac Romae Senatoris vita Floren- 
tiae 1770. 8. 

Vita del celebre Senatore Lelio Torelli. Fi- 
renze 1770. 8. 

Il senato Fiorentino o sia notizia de’ Sena- 

* tori Fiorentini dal suo principio final pre- 
sente. 1722. ste Ausgabe. Firenze 1771. 
145 Seiten. 

Osservazione istoriche, sopra i Sigilli an- 
tichih, Tomi XX. Voll. V. in Firenze. 
1759-1765. 4. 

Rerum italicarum scriptores ab an. 1000 us- 
- que ad 1600, quorum potissima pars nunc 
primum in lucem prodit ex Florertinarum 
bibliothecarum codicibus, Tum. I. Florent. 
1748. Tom. II. ib. ‘1770. Fol. Be 

Manni (Genaro), ein berühmter Komponift für 
Kirhe und Theater, lebte 1770 zu Neapel, nachdem 
er faft in allen großen &tädten Sitaliens für bie 
Theater gearbeitet hatte, In Teutſchland find aufer 
einigen Opern : Arien, um 1760 feine Oper 
Adelaide ganz, nebſt einigen Ginfonten im Mst. 
befannt geworden. 

Manni (Joh.), fihrieb de malleor. scarifica- 
tione ex veterum sententia. Patav. 1583. 4. 

Manni (Johann Baptista), ein Jeſuit, aas 
documenta quaiuor Christianae Philosophiae 
heraus, welche Georg Scuffius aus dem Stalienifchen 
ins Griechiſche uͤberſetzte. Diefe Ueberſetzung erſchien 
in aa 1677. 12. Vergl. Joͤcher IH. 
P: 110. * 

T Mannich (Johann) f. Jocher III. p. 116. 
Er war 1580 zu Mürnberg gebohren, begab fi 1598 
auf die Liniverficdt Altdorf, und promorirte 1600 
zum Magifter. 1604 wurde er Pfarrer zu Igentdorf, 
16117 Diaconus zum heil. Geiſt in Mirnberg. 1615 
befam er die Mittagsprediat bei St. Latharinen, 
1618 die Frühpredige zu St. Walburg auf der Be 
fien, 1633 oder 34 ward er Senior ſeines Kapitels 
im neuen Spital, und erhielt 1637 ärgerlichen Lebens 
wegen feine Entlaſſung. Will. Lex. II. p. 547. 

89. 1. Sieben Prediaten von der edlen Ueberwin— 

berin der Gedult. Nuͤrnberg 1617. 8. 

=. Manuale Augustini de verbo Dei, sen de 
contemplatione Christi, d. i. Handbauͤchlein 
Augufini von Gottes Wort, oder von der Des 
trachtung Chriſti. Verteutſcht 1619 in Verſen. 
Gedruckt zu Nürnberg. 8. 

3. Sacra emblemata LXXVI. in quibus sum- 
ma unius cujusque evangelii rotunde adum- 
bratur, d. i. 76 geiftlide Fighrlein, in welchem 
eines jeden Evangelii Summa fürzlihen wird 
abgebildet, invenrirt und gepredigt dur M. Joh. 
Mannich. Nürnb. 1624. 4. 

4. Serundinae Mannichianae, Nadhflang M. Soh. 
Mannichs wegen des unverhofften Hintritts des 
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Profeffords M. Daniel Schwenters, gethan In 
Nürnberg den 23. Jan. 1636. Nuͤrnb. 4. 
Er legte den Grund zu dem Seminario candi- 
datorum in Nürnberg. Vergl. nova acta 
»Hist. Eccles, VII. Band, p. 258. folgg- 
Manning (Owen), Vicar zu Godelming und 
Pfarrer zu Peperhara in Surrey, Canonic. zu Zins 
coln, gebohren zu Orlingburg in Morthamtonshire, 
ftudirte zu Tamk:idge in Queens College, wo er 1740 
Daccal. Art. 1744 Mag. Art, und 1753 Baccal. 
—— wurde; bie obgedachten geiſtlichen Aemter 
ielt er in den Jahren 1763 und 1769. in bie 
fer Lage, bie ihm Mufe zum Studiren gewährte, 
befhäftigte er ſich vorzuͤglich mit der angelfaͤchſifchen 
und aorhifhen Sprache. Dieß war die Beranlaffung, 
daß fein Freund Eduard Lye, nachdem er bereits 
feinen Beruf zu einer folhen Arbeit, dur die Auss 
gabe von Junius Etymologicum im Jahr 1745 und 
bie Ueberſetzung des codicis Argentei mit ben An: 
merfungen Erich Benzels beurkundet hatte, eben 
mit dem Druck eines Woͤrterbuchs bdiefer Spraden 
befchäftige war, ihm bei feinem 1763 erfolgten Tode, 
die Fortſetzung dieſes Geſchaͤfts übertrug, M. fand 
bereits 30 Bogen gedruckt, fand aber bald daß fein 
Freund zu fehr geeile hatte, um bei feiner ſchwaͤchli⸗ 
hen Geſundheit den Druck noch vollender zu fehen. 
Dei vielen Wörtern fehlten die Bedeutungen, bei 
vielen Bedeutungen bie noͤthigen Beifpiele, Er ging 
daher die Handfchıift viel genauer durch, half überall 
nach, forgte für das bereits abgebrudte durch Supple⸗ 
mente, und verfah das Ganze mit einer Sprachlehre. 
Und fo erſchien endlih: Dictionarrum Saxonico 
et Gothico Latinum, auct, Ed, Lye. Edidit, 
nonnullis vocabulis auxit, plurimis exemplis 
illustravit er Grammaticam utriusque linguae 
praemisit, Owen Manning. Lond, 1772, 2, 
Vel, Fol, 13 Alph. 

2. The Will of King Alfred-publ, by Herb, 
Croft. Oxford, in db. Clarendon Dr, und 
London, b. Elmsly, 1788. 4. uͤberſetzt und 
mit Anmerfungen erläutert. 

3. Predigt bei der erften Bifltation des Biichofs 
von Lincoln. 1788. 

4. Zwey Predigten über die Lehren von der Gna— 
denwahl und Regprfertigung. 1790. 

6. Discretion in matters pertaining to reli- 
gion recommended, 1788. 4- 

Er hatte zur Geſchichte der Graſſchaft Surrey ge 
fammelt, allein feine nachherige Blindheit hin: 
derte die Bearbeitung biefer Materialien. Cr 
erreichte ein Alter von go Jahren, und würde, 
da er als Etudent zu Cambridge an den Blat— 
teen krank darnieder lag, lebendig bearaben wor 
ben feyn, wenn nit ein Schulfreund und fein 
Bater ihn noch zeitig genug gerettet hätten. 
Er farb den 9. Sept. ıg02, Int, DI. der 
4. 2. 3. 1803. p. 405. fl 

IV, Ban. 
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Manningham (Richard), ein Englifcher Art, 
ſchrieb: The Symptoms, nature, causes and 
cure of ıhe Febricula, commonly, called the 
nervous fever. Lond. 1746. 8. — Artis ob- 
stetricariae compendium, tam theoriam quam 
praxin spectans, London 1739. 4. Er war in 
ber Entbindungstunft fehr berühmt. 


Manningham (Thomas), Doctor der Theolo: 
gie in England, gegen deſſen Meinung, daß bas 
Reich Chriſti dereinftens aufhören, und nur bie Wir⸗ 
kungen beffelben ewig ſeyn würden, ſchrieb Laurent. 
Hagemann. Braunfhw. 1728. Vergl. U. N. 1709. 
P. 156, 

Manniske (Johann Friedrich), gebohren zu 
Frankenhauſen im Fürftenehum Schwarzburg Rubdols 
ſtadt, am 20, Mov, 1720, fludirte zu Jena, ward 
1750 Conector und 1758 Rector der Landfehule zu 
Srantenhaufen, feit 1767 mit dem Character eines 
Schulinſpectors, wie auch feit demfelben Jahr Paftor 
der dortigen Oberkirhe, ftarb am 8. Junius 1799. 
A. 2. A. 1800. p. 734. Int Bl. der Ü. 8 3. 
1799. ?. 931. Beine Schriften fiehen in Dieufels 
fer. VIIL p. 461. 

Mannius (Florian), fiehe Joͤcher PI. p. 116. 

Mannlus (Johann Bapt,), fiehe Manni. 


Mannius (Victorin,), fdrieb: de Balneis S. | 
Cassiani in Tract, Senis. 1617. 8. 


Mannory (Louis), gemwefener Parlaments «Ads 
vofat zu Paris, dafelbft gebohren den 2. Febr. 1696, 
geftorben, 1778. Ersch. II. 323. 

$$. 1. Oraison funebre de Louis XIV, trad. 
du Latin de Porée. 

2. * Observations sur la Semiramis de Mr, 
de Voltaire, 1749. 

3. Apologie de la nouvelle Tragedie d'Oe- 
dipe. ı719. 

4: Plaidoyere et memoires cont. des que- 
stions interessantes tant en matieres civi- 
les, canoniques et criminelles, que de 
police et de commerce, etc, 1759. folgg. 
Das ırte Vol. 1766. 2 
Mannozzi (Nicol), ein Staliener, ſchrieb: apo- 

logia overo difesa dell’ Aria di Fojano, con 
un trattato dell’ antichita di Fojano, Marcia- 
no e Cortona, Florenz, 1613. 4. 


Mannsen (Conrad); fife Manns (Conrad), 


Mannstein (Christoph Hermann), » fiehe 
Mannstein, 


Mannus (Augustin), fiehe Jocher III. p. 116. 
Er fchrieb 1. Selectas historias rerum memora- 
bilium ecclesiae De: gestarum. Rom. 1612. 
— 2. Raccolta di due escercitii, uno sopra 
l'eternita della felicita del cielo e l’altxo so- 
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pra l’eternita delle pene dell’ inferno, Ibid, 
1625. 16. und 1637. 
“ Mannyng (Robert), dfters noh Robert Bruns 
ne yenannt, weiler ein Moͤnch des Klofterd Brunne 
oder Bourne in Lincolnshire war, einer ber erjten 
englifhen Dichter unter der Regierung Eduard I. 
Ueberfegte oder umfchrieb vielmehr, ein von Groß: 
head, Biſchof zu Lincoln, verfertigtes franzäfifches 
Buch, Manuel Peche, oder Manuel de Pete, Hand: 
bud der Sünden. Diefe Heberfeßung ift niemals 
im Druck erfhienen, fondern handfchriftlih in der 
Bodleyifhen Bibliothek befindlih. Aufferdem hat 
man von diefem Dichter ein nod größeres Wert, 
eine metrifche Chronik von England. Der erfte Theil, 
vom Aeneas bis zum Tode. des Cadwallader, ift aus 
einem alten franzöfifhen Poeten, Maifter Wace oder 
Gaſſe überfebt, ıder feinen Moman des rois d’An- 
gleierre offenbar aus bem Gottfried von Monmouth 
ſchoͤpfte. Euſtache oder Wiftace, Hatte denfelben anı 
gefangen, und jeinen Antheil daran, unter bem 
Titel Brut d’Angleterre, im Jahr 1155 geenbdigt. 
Robert nannte daher fein Gedicht fchleht weg the 
Brut, Die Fortfegung lieferte Robert Wace oder 
Gaſſe aus Serfey, unter dem Titel: le roman le 
Rou, et les vies des ducs de Normandie, Der 
zte Theil jener Neimchronik iſt großentheild aus dem 
aten Theil einer ähnlichen franzöfifhen Arbeit von 
Peter Langtoft, genommen, — Eben diejer Robert 
de Brunne überfeßte auch des Cardinald Bonaventura 
Werk, de coena et passione domini et poenis 
S. Mariae virginis, in englifhe Reime. S. Cha 
ractere der vornehmften Dichter aller Nationen, Ztter 
Band, 2. Ste. p. 258. f. 

Manoach ben Menachem de Belanger,, fiehe 
Joͤcher III. p. 116. 

Manoach, ſiehe Söder III. p. 116. 


Manolessi (Carl), ein Gelehrter zu Bologna, 
veranftaltete eine Ausgabe von Salitdis Werken, 
opere di Galilaso Galilaei Linceo, nobile Flo- 
rentinog gla lettore delle matematiche nella 
universita de Pisa.e di Padoua, di poi sopra 
ordinario nello studio di Pisa etc. Sjn Bolog- 
na 1656. 4. S. Baumgartens Nachr. von merk 
würdigen Büchern, IX. Band, p- 119. f. 

de Manonville, fiche de Beauveau, 

Manouchi, fiehe Joͤcher III, p. 177. Die hi- 
stoire gönerale de l’Empire du grand Mogol 
sur les memoires Portügais de M, Manouchi, 
par le P. Franc. Catrou, erjdien zu Paris 1705. 
4. und a la Haye, 1708. 8. 

Manvuch (Hendel), ein Sohn des Juden 
Schemarja im ıöten Saͤculo; ſchrieb correctiones, 
varietates lectionum et castigationes Talmudi- 
cas in Gemaram Raschi et Tosephot. Prag 
1585 4. 

a. Quies cordium. Lublin 1596, 4. 
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3. Eine Auslegung des Commentarii R. Bechai 

in legem Genes. VI, 8. Prag 1580. Wolff 
Bibl, Hebr, P. I, p. 762. 

Manquest de la Motte (Wilh.), Chirurgus 
an dem Kinigl. Franzoͤſiſchen Militair:Hofpiral in 
ber Niedernormandie, ſchrieb traitdE compl:t de 
Chirurgie, contenant des observatioas et des 
reflexions sur toutes les maladies chirurgica- 
les et sur la manitre de les traiter, - Seconde 
edit, revue, corrigee et augmenide, Paris 
1732. ı2, 4 Vol, 

Mänquestaldus (Franz), vergl. Joͤcher III. 
p. 203, ein Sefuit von Towloufe, Prediger, Profeflor 
der Philof. und Nector des Kollegii’ zu Teuloufe, 
Bourdeaux und Tours, wie auch‘ hernach der ganzen 
Provinz; General, bei der fpanifhen Königin Hofr. 
prediger und zulegt wieder Mector des Collegii zu Tours, 
flard am 28. Jul. 1634, im 73. Jahre, und ſchrieb 
exercitium spirituale super X. punctis praeci- 
puis vitae christianae — inconsiderantiam te- 
mere ruentis animi malorum omnium causam 
esse, — Formulam eflicacis orationis, Vergl. 
Witte diar. und Alegambe Bibl, 

Manrique (Alphons.), fiehe Joͤcher III, p. 117. 

Manrique (Alphonsus), ſiehe Joͤcher IL. 
p. 117. E 

Manrique (Angelus), fiehe Söcder IH. p. rı7. 
Seine Annales .cisterciens, seu eccles, annal, 
acondito Cistercio, 1092 usque 1144. etfhienen 
Lugd, 1642. Fol. — a cond. Cistercio 1092 
usque 1236, IV, vol, Lugd. 1649. Fol. — 
Laurea Evangelica Libr. Ill, Salamanca 1604 
und 1610, 4. Santoral cisterciense, Tom, I, 
Burgos, 1610, Valladolid 1615, Barceilona, 
1615. Tom, II, Salamanca 1620, 4. 

Manrique (Alonso), Kardinal und Erzbifhof 
zu Sevilla, auch Generalinguifltor in Spanien, gab 
1630 in Fol, zu Madrid heraus: Copilacion de 
Yas instrucciones del oficio de la santa inqui- 
tion, eine feldft in Spanien höchft felten zu findende 
Sammlung. leberfegt von J. D. Neuß, nebft einem 
Entwurf der Geſchichte der fpanifchen Inquiſition von 
2. T. Spittler. Hannover 1788. 235. ©. 8. 

Manrique (Gometz), ein fpanifher Dichter, 
aus einem fehr anfehnlihen Geſchlechte, ein Sohn 
des Don Pedro Manrique, der Adelantado von Leon 
war, hat bei den Geſchichtſchreibern den großen Ruhm, 
daß er fih durch Tapferkeit und durd, Staatsllug: 
heit gezeigt Hat. Nicol. Antonio Bibl, Hisp. ver, 
8. X. c. 16. Band II. ©. 224. führe aus dem 
Marinaeus Siculus eine Stelle an, welche fein Lob 
enthält. Sein Geburts: und Srerbejahr find nicht 
befannt. Er wird als ein guter Phiiofoph und einer 
der beften Dichter felner Zeit gepriefen. Letzteres be: 
weifen feine Gedichte, die wir im Cancionero ge- 
neral. Bl. 57. a bis 177. b. lefen, Einige davon 
find fehr ſchoͤn, und fonderlich find in feiner Elegie, 
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auf den Ted des Marquis von Santillana, ganz 
vortrefflihe Stellen. 


Manrique (Ildef.), fiche Jöcer II. p. 117. 
Die Theologia moralis etc, erfchien Vened, 1706. 
8. aud nachher vermehrter. 


Menrique (Jorge), des Gomez Manrique 
Neffe, und Don Rodrigo Danrique Grafen de Pas 
redet de Nava, Großminiſters vom Mitterorden von 
Sontiage Schn, war ſelbſt Komthur diefes Ordens, 
ein elehrter und zugleich fürtreffliher Dichter, vors 
zuͤglich ſtark in moralifhen Gedichten. Unter bdenfels 
ben iſt das. berühmtefle das, meldes er auf den Tod 
feines Vaters verfertiget hat. Es beſteht aus 42 
Strophen, worinnen er die Vergänglichkeit irdiſcher 
Dinge ſehr rährend ſchildert. Luis de Aranda fchrieb 
verfchiedene Anmerkungen dazu, las glosas de Mo- 
ral Sentido, en prosa a las coplas De D, Jor- 
ge Manrique, en Valladolid, Diego Fernandez. 
1552. 4. Auch hat Francisco de Guzmann eine fehr 
fhöne Gloſſa oder Paraphrafe in Verfen darüber ge 
fhrieben,, die nebft dem Texte unter folgendem Titel 
gedrudt it: Glosa sobre la Obra que hizo Don 
George Manrique a la muerte del Maestre de 
Santiago, Don Rodrigo su padre, dirigida a 
la muy alta y muy esclarecida y Christianis- 
sima princessa Donna Leonor Reyna de Fra- 
nica. Con oırao Romance y su glosa (Anvers) 
an. 1581. Steht am Ende der Ausgabe der Pro: 
verbios des Marquis von Santillana. Eine andere 
Ausgabe, hat den Titel: la coplas de Don Jorge 
Manrique, con una glossa muy devota y Chri- 
stiana de un religioso de la Cartnja va junta- 
menre un caso memornble de la conversion 
de una Dams. En Madrid, 1632, 8. — Meh— 


tere Beine Gedichte von Sorge Manrique enrhält der S 


cancionero general, Bl, 131 b bis 139 a baruns 
ter feine escala de amor, Bl. 134, und ein Ge: 
ticht a la fortuna. BI, 136, b. vorzäglihe Schöns 
heiten haben. Vergl. Diez Geſch. der fpanifchen 
Dichtkunſt, p. 178. f- 

Manrique (Leander von Granada), ein Bene 
dictinermänd aus Granada, war zu Anfang des 17. 
Jahrhunderts Abe zu Sevilien, hernad Prediger an 
der Mattine kirche zu Madtit, fehrieb: 

1. Insinuacion de la divina piedad o practi- 
ca de perfeccion revelada a S. Gertrudis 
de la Ordcn de San Benito, in 2 Baͤnden. 
Madrit 1614- 4. 

a. Horas y exerticios "e;pirituales de $, Ger- 
trudis. Valladolid 1613. 16. 

3. Luz de las maravillas que Dios ab obra- 
do por visiones. Ib. 1617. 4. 

4, Resolucion de la contemplacion sobre- 
natural, revelaciones, apariciones etc, 
Madrit 1623, 4. Algem. hift, Lex. XIX, B. 
pP. 1042. E 
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Manrigque (Mich, Ferro), fiehe Jöcher III. 
p. 117. — De praecedentiig et Praelat, Eccle- 
siast, erfhien Lugd. 1637. 4. — Die resolutio- 
nes quaestiionum moralium et vicarial, Ibid, 
1640. 4. Venedig 1641. 

Manrique (Petrus), flahe Battaeus (VVilb,) 

Manrique (Petrus), ein Canonicus, ſlehe Is 
der III, 118. Die Translacion etc, erſchien gu 
Toledo 1556. — 

Maprique (Peter), ein ſpaniſcher Rechtegelehr⸗ 
ter, im 17. Jahrhunderte, ſchrieb compendio de 


contractos publicos, 1667. 

Manrique (Sebasıian ), fiehe Joͤcher II. 
p- 118. 

Manrique (’Thomas), fiche Jöcher III. p. 118. 
Vergl. Placc. p. gr. nom, 668. _ 

Mans (Johann), ſiehe Joͤcher III, p. 118. 
Die Ueberfegung der meditationum des Ludw. de 
Ponte, erfhien Ypern 1616. 

du Mans (Pierre Belon), fiche im Joͤcher I. 
p. 939. Bellon (Petrus). — ®eine observations 
de plusieurs singularit6ss et choses memora- 
bles, trouvdes en Grece, Asie, Judde, Egypte, 
Arabie, et autres pays etrangers, redigees en 
trois livres, erfchienen zu Paris, 1553 4. auf 210 
bezeichneten Blättern mit eingedrudten Holzſchnitten, 
und find fehr felten. Meue Ausgabe, 1554 mit eins 
gedruckten illuminirten Holsfchnitten, (in feiner Art 
das erfte Werk.) 1588 erfchien noch eine vermehrte 
Auflage davon. — Bortraits d’oyseaux, animaux, 
serpens, herbes, arbres, hommes et femmes, 
d’Arabie et Egypte, Paris 1557. 4. 121 bezeich⸗ 
nete Blätter, mit vielen eingedrüdten Holzſchnitten. 

de Mansanzana (Augustin d- Ramellis), 
Königl. Franzoͤſiſcher und Polnifcher Ingenieur, fehrieb: 
chatzkammer mechanifher Kuͤnſte, darinnen viel un? 
terfchiedene wunderbare Eunftreihe Machind zu befins 
den, fo man in Friedens: und Kriegszeiten gebrans 
Ken kann. Stalienifh und Franzoͤſiſch, benebenſt dem 
Bifirungen in Druck gegeben. Teutſch uͤberſetzt durch 
Henning Großen den Juͤngern, 1620. 44 Bogen 
Vorwerk, und 468 &. Fol, nebft 595 Folio Kupf. 

a Mannsberg (Adam Christoph), ein Edel⸗ 
mann aus dem Lüneburgifchen, ſchrieb folgende ſehr 
gelehrte Schrift: germano suo optimo carissimo 
Jo. Fridr. a Mannsberg eruditionis specimen, 
habita de privilegiis disputatione, publice edi- 
tum ex animo gratulatur et abeunti ex aca- 
demia Goetting, valedicit, simul pactum in- 
ter Miltiadem et Lemnios de cessione insu- 
lae illusırat, et ad regulas juris naturae et 

ent, accommodat, Goetting. 1749. 4. 3 Dog. 
Bersl. Windheims philoioph, Biblioth. Band IE 
3 Std. p. 285. f. \ 

de Manse, fcdhrieb observations astronomi- 
ques. In den Memoir, de l’acad, de Paris, 
Tom, IV, V, 1763. 1768. 

Pp2 
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Mansencal (Joh.), ſiehe Joͤcher III. p. 118. 

du Mansel (Carl), ein Franjzoſe fchrieb: 

1. Le Principause de S, Pierre et des Papes 
ses successeurs. Paris 1605. 8. 

a. La regle de notre sainte ioy. Ib, 1602. 

12. Barberini Bibl. 

Mansell (Robert), ſchrieb report of the ser- 
vice done upon certain Gallies in ıhe narrow 
Seas. Lond, 1602. 4. 

Mansen, ſiehe Mannsen. 

« a Mausfeld (Carl), ſiehe Joͤcher III, p. 118. 
Vergl. Andrese Bibl, Belg. p. 124. 

6$. 1. Paratitla Decreti: de jure sacro in 
genere, deque ecclesiasticorum moribus 
et ofliciis,. Lovanii 1616. $. 

2. Utriusque juris concordem discordiam: 
qua Canones cum legibus pugnantes con- 
ciliantur, Luxemb. 1619. 8. j 

3. Caenobitica, de canonicorum vita et ori- 
gine, Ib, 1625. $. 

4. Exercitationem civilem ad regulas juris 
in VI. libr. Ibid, 1626. 8. 

5, Exercitationem civilem ad Breve aposto- 
licum Urbani P. P, VIII, de constitutio- 
ne et potestate Delegati apostolici in mi- 
litia Belgica regii exercitus, Brux. 1638. 8. 

6. Sacerdotis breviculum venerationi cleri 
sacrum. Ibid. 1642. 12, 

7, Manuductio ad vitam canonicam. Luxemb. 
1620, ı2. wird in Daͤhnerts Catal. Bibl, 
Grypheswald. Tom, II. p. 20. angeführt. 

8. Noch finde ih von Ähm: de statu perfectio- 
nis et perfeciione status clericorum. Bruxel. 
1627. 8. 

Mansfeld (Joh, Ernst), Kupferſtecher zu Wien, 
gebohren in Prag am 17. Jul, 1739. Kam mit feis 
nem Vater in feinem 16 Jahre nad Wien, bejuchte 
di: K. K. Akademie der bildenden Kürfte, und mid 
mete fi ohne befondere Anleitung der Kupferfteer: 
kunft. Seine vielfältigen Kupferſtiche, worunter ſich 
die Portraite Joſephs II., der Öfterreihiihen Gelehr⸗ 
ten, von Dorn, Martini, Retzer, Sperges und 
Sonnenfeld vorzüglich auszeichnen, find größtentheils 
Denkmäler feines Kunftralents, auch machte er ſich 
eben fo berühmt durch feine Schriftgieſſerei, mit der 
ren gefchmadvollen Lettern für Wien eine neue Epoche 
der Typographie anfing. Er flarb den 22. Febr. 
1796. de Luca gel. Oeſter. p. 328. Int. Bl. der 

2. 3. 1796. p. 731. 

von Mansfeld (Regner), ſiehe a Mansveld 
(Regn,) 

von Mansfeld Graf, (Vollrad), ſchrieb beſtaͤndiger 
Gegenberiht wider etliche Theologen zu Eißleben, 
wegen Flacit Illyrici, beneben den Acten des Collos 
quii 1572 auf dem Haufe Mansfeldt über den Artis 
kel von der Erbfünde gehalten, 1573. % 
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Of Mansfield (Earl), (William Morray ) 
Lord, Oberſter Richter an der Rings Bench, Verfaffer 
verfchiedener Schriften, war ben 2. März 1905 ge: 
— * ſtarb den 20. März 1793. Reuſſ Suppl. 
p. 62. 

Mansfield (Wilhelm Murray), Graf, einer 
ber größten Mechtögelehrten diefes Jahrhunderts, der 
vierte Sohn Davids, des fünften Grafen von tor: 
mont, gebohren zu Perth in Schottland, am 2. 
März, 1705. Schon im dritten Jahre feines Lebens 
fam er nach London, und in feinem 14. Jahre in 
bie Weſtmuͤnſterſchule. Den 18. Sun. 1723, ward 
er zu DOrford in das Chrift Church College aufgenoms 
men, nahm 1727 den Grad eines Baccalaureus an, 
und machte fid durch einige lateinifche Verſe auf den 
Tod Georg 1. ehrenvoll befannt, 1735 murde er 
Magifter, und ſchilderte noch auf der Univerfität, zur 
Uebung, ben Character des Demoſthenes in ſehr 
fhönen Latein, fo wie den praͤchtigen Pallaſt von 
Dienheim in reizenden Berfen. Im Jahr 1730 vers 
ließ er bie Univerfirät, reiſte durch Frankreih und 
Stalien, und wurde nach feiner Zurücdkunft Mitglied 
der Lincolus Gefelfhaft; 1731 ward er in die Schran: 
fen gerufen und ſah fih fegleih im die allerwidtig: 
fien Geſchaͤfte verwidelt. 1732 vereinigte er ſich ſchon 
mit dem Artorney und Sollicitor General in einer 
Apellationsfahe vor dem Oberhaufe; uud 1737 trat 
er als jüngerer Vorfprecher dem Defendenten in dem 
beruͤchtigten Proceß zwifhen Theophilus Cibber und 
Mr, Stlover bei. Da ber Richter mitten in der 
Sitzung von einer Uebelkeit überfallen wurde, fo hielt 
Mansfield nad einer einzigen Stunde Vorbereitung, 
eine fo Ifchdne BVertheidigungsrede, daß nicht nur 
plöstich fein Name in Umlauf kam, fondern auch an 
diefem Tage das Glück feines Lebens gemacht wurde, 
denn von der Zeit an, ſtroͤmten Gefchäfte von alien 
Seiten auf ihn zu, und er nahm jährli mehrere 
Taufend Pfund ein, Nach einer zehnjährigen Praris 
in der Kanzley, ward er 1742 Sollicitor General, 
und zeichnete fih einige Jahre nachher in der Pro: 
ceßſache des Lords fo rühmlic aus, daf er felbft von 
feinem Better Lord Lord, ein dfentlides Lob da 
von trug. Enblih ward er am 8. Nov. 1756 zum 
Lord Oberrichter der Königsbanf ernannt, und gleich 
darauf zum Peer von Großbrittanien, unter dem 
Titel eines Baron von Mansfields (von Mans feld 
in der Grafſchaft Nottingham.) Um eben diefe Zeit 
verfegte ihn ber König In feinen geheimen Rath, 
und mit ihm fam zugleich eine aufferordentlihe Thas 
tigkeit und Detriebfamkeit. in die Koͤnigsbank, fo "te 
er fih auch im Oberhaufe als den unerbittlichften 
Feind gegen alle Art von fanatifher Verfolgung zeigte. 
Im Jahr 1757 wurde ihm bei der Aufitellung eines 
neuen Minifteriums, das Amt eined Kanzlers der 
Schatzkammer auf einige Zeit übertragen. In diefer 
Zeit arbeitete er mit großem Erfolg an der Hervor 
bringung einer Eoalition, welde hernach eine Reihe 
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von Ereigniffen berbeiführte, die Großbrittanien auf 
den böchften Gipfel der Macht und des Gluͤcks ems 
porhoben. In eben diefem Jahre fchlug er da’ ihm 
angetragene Amt eines Lord Kanzlers aus. Schwaͤ— 
che des Alters noͤthigte ihn endlih, fih auf einige 
Zeit von dem Gerichrehofe der Kinigsbanf zu entfers 
nen, und am 3. Jun. 1788, legte er den hoben 
Poſten eines Lord Oberrichters von England nieder, 
nachdem er folhen 31 Jahr und 7 Monate verwaltet 
hatte. Auch aus dem Gewirre des gefchäftigen Le— 
bens zurücdpezogen, nahm er noch immer den leben: 
digften Antbeil an der Wohlfart feines Vaterlandes. 
Deionders felfelten die merkwuͤrd'gen Erfheinungen 
der franzöfifgen Revolution feine Aufmerkiamfeit. 
Er verfhied am 20. Mär; 1793 auf feinem Lands 
fine bei Kenwocd unmeit Hampftead im 89. Jahre 
feines Lebens, und murde in der Weſtmuͤnſterabtei 
beigeſelzt. Vergl. Schubarts Engl. Blätter, 3. Dand, 
2. Zeft, S. 231 — 251. VII. Band, 1, Heft. 
S. 130. 
1214 — 1218. 

Mansi (Didacus), ein Jralienifcher Geiftlicher, 
f&rieb affecti per ajuto de moribondi, Ferrara 
1666. 12. 

Mahsi (Johann Dominicus), ein gelehrter 
italienifcher Erzbifhof von Lucca, erwarb ſich durch 
feine fhänen hiftorifhen und philologifhen Kenntniffe 
vielfache Verdienſte, befonders buch die Herausgabe 
keiner Concilienſammlung, die bis ju 29 ſtarken Folios 
Dänden angewachſen if. Er ftarb ald am 15. Bande 
gedruckt wurde, im Jahr 1769, den 27. ®ent. 
Man hat von ihm folgende wichtige Werke: 

1. Die prächtige Luccaiſche Ausgabe von des Caes. 
Baronii annalibus eccles. vom Jahr 1738 
bis 1756, bie aus 38 Folianten beſteht. Bei 
ihr befindet fih auffer dem Baronius noch des 
Rainalds Fortfeßung, die Eritic des Pagi, die 
Anmerkungen des Georgi und Manfl, nebft 
einem Bande apparatus und drei R:gifterbänden. 

a. De epochis conciliorum, Sardicensis et 
Sirmiensium, ceterorumquein causa Aria- 
norum, hac occasione simul rerum potis- 
simarum S, Athanasii Chronologiam re- 
stituit, Lucae 1746. 8. 

3. Supplementum collectionis concilior, et 
decretorum Nicol. Coleti. Lucae 1748 bis 
52. VI. Tom. in Fol, Vergl. relationes de 
libris novis, Goetting. Fasc. III. Tom, I, 
p. 234 —250 und Fascic, X. p. 368 — 380- 
Die Eoletifhe Sammlung beftebt aus 25 Follans 
ten, und war zu Venedig feit 1728 beinahe 
nur als etwas vermehrter Nachdruck von ber 
zu Paris 1674 in 18 Foliobaͤnden heraus: 
gekommenen Labbeiſch Coſſattiſchen erfchienen. 
Sn der Folge lieferte Manf, eine neue voll: 
ftändigere und verbefferte Ausgabe dieſer Concis 
lienasten, Unter dem Titel: Sacrorum con- 
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Politiſches Journal 1786. Decemb. pog. 
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ciliorum nova et amplissima collectio, in 
qua praeter ea, que Phil, Labbeus et 
Gabr. Cossartius et novissime Nic, Coleti 
in lucem .edidereg, ea omnia insuper in 
suis locis optime disposita exhibentur, 
quae Jo. Dom, Mansi — evulgavit, Edi- 
tio novissima, ab eodem optime marito 
praesule, potissimum fıvorem etiam ei 
opem praestante Em-Cardinali, Domini- 
co Passioneo, sanctae sedis apostolicae 
Bibliothecario, aliisque item eruditissimis 
viris manus anxiliatrices ferentibus cura- 
ta, nmovorum conciliorum, novorumque 
documentorum additionibus locupletara, 
Ad Ms. codd. Vatic. Lucenses, aliosque 
recensita et perfecta. Accedunt etiam 
notae et dissert. quam plurimae, quae in 
ceteris editionibus desiderantur. Floren- 
tiae, 1759 — 1788. Tomi XX VIII. gr. Fol. 
jeder Band Eoftet 10 Rthlr. Critiken über bie 
ſes Werk, Gehen in ber nova Bibl. eccles, 
Frivurgensis, 1775. Fasc. I. II, in Ernestis 
neuer theolog. Bibl II. Band, p. 483 — 492. 
Ill. Band, p. 3—ı0, VII. Band, 69% bis 
713. VII, Band, p. 169-184. XI, Sans, 
p- 67 — 78, und p. 618 — 624. X. Band, 
p- 651656, Erneſti neueſte theolog. Biblioth. 
I. Band, p. 265 — 268. III, Band, p. 815 
bis g18. In Dr. Walde Fritifher Nachricht 
von den Quellen der Kirchengeſch. S. 235, und 
in der Allgem, Liter, Zeit. 1785. 4. B. p. 206, 
folgg. und p. 239. Jahrg. 1786. 4.8. p. 
323. folgg. 

4. Natalis Alexandri Hist. eccl. Vet, et N, 
T. cum notis et Supplem, Venet, 1750, 
Vol, IX, in Fol, und XVIIL ing. Nat“ 
gedrudt zu Bingen. 1785 bis 1791. Temi 
XVII, et Suppl. Partes II. 

5. Jo, Alb. Fabricii Biblioth, lat, mediae et 
infimae aetatis, c. supplem, Schoetigenii 
e Ms. editisque codicibus correxit et illu- 
stravit. Patavii, 1754. Tomi VI. 4. Vergl. 

Goͤtting. gel. Anzeigen, 1755. p. 1138. folgg. 

6. Dictionarium bistor, crit, chronolug. 
Geograph. et Hierale $. Script. c. fig. an- 
tiquitates hebr. repraesentanlibus e galli- 
co in latin, translatum. Tom. II. Aug, 
Vind, 1729. Fol, XI. Alph. 5 Bog. 

7. Supplementum ad Dictionarium  histo- 
zicum, criticum, Chronologicum et lite- 
rare Sacr. Script. Auctore August Gal- 
met, opus Gallice primum, nunc Jetinis 
literis twraditum, a Jo. Domin, Mansi, 
Congregationis Matris Dei, 1731. Vorher 
gab er fhon 1729 heraus: Prolegomena er 
dissertationes in omnes et singulos sacrae 
scripturae libros. Luccae, Fol, 
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8. Stephani Baluzii Miscellanea libri Vil. 
Paris 1678 — ı715. 8. recusa et multis 
monumentis aucta studio Jo. Domin, Man- 
si, Tomi II, Lucae 1761. ‘Fol, 

Memorie della Gran Contessa Matilda 
restituida alla patria Lucchese da Fran- 
cesco Maria Fiorentini. Seconda edit. il- 
lustratacon note Critiche, e con l’aggiun- 
ta di molti docnmenti appartenenti a Ma- 
tilda ed alla di Lei casa, da Gian Dome- 
nico Mansi, della congregatione della 

“ Madre di Dio, Lucca 1756. 4. 468 ©. 

Vergl. Goͤtting. gel. Anzeig. 1759. P. 444 
Die erſte Autgabe, erſchien 1642. ©. Cle- 
ment, Bibl. curieuse hist. Tom, VIII. 

‚  P- 329. ß 

Mansi (Joseph), Presbyter von der Congre- 
gat, oratorii de urbe, fdrieb: oratio historico 
dogmatico moralis de secunda Filii Dei nati- 
vitate et obiter de prima. Rom, 1703. 
Bibliotheca moralis praedicabilis Mogunt. 
1670. Fol, IV, Voll. ibid, 1679. ibid. 1683. 
Antwerp. 1701. Fol, ib. 1707. August. 
Vindel,. 1733. Venet, 1733. Fol. 
Aerarium evangelicuu, Colon, 1668. 4 5 
Tom. ibid. 1704. 
Promptuarium sacrum et morales discursus 
in fesıa anni, Colon. 1690. 4. ibid. 1704. 
Verus ecclesiasticus, Francf, 1693. 12, Aug, 
Vindel. 1737. 8. 


Mansion (Conrad), überfeßte aus dem Patelnis 
fden ins Franzöfifhe: Thomse Valois Ovidii 
Metamorphosin moralisatam, Brugis. 1484. 

“ Fol, 

“ Mansius (Marcellus), ein Staliener, ſchrieb: 
della vita di Giov, Leonardo Ceruso, Rom 
2628. $8- ; 

Mansius (Paul), ein Stalicner , hielt vor Urban 
VII. eine Rede im Namen der Republik Lucca, die 
zu Rom 1625. 4. gedruckt iſt. Barberini Dibl. 

Manso (Joh, Balth.), eim Sjctus, fchrieb: ad- 
ditiones ad. Modest. Pistoris responsa aliquot 

- juris. Jena 1659. 4. — decisiones in ſoro 
utiles. Ibid. 1663. 4- 

Manso oter 'Mansus (Johann Bapt.), flche 
Joͤcher III ps 120. 
der Literatur, und machte mit feinem Vermögen einen 
edlen Gebrauch zur Beförderung derfelben. &. Landi 
V. p.29. folng. Seine Biographie feines Freundes, 
Torquato Taffo, die er fhon 1600 auf Bitten des 
Cardinal Aldobrandino aufjegte, wurde 1621 gedrudt. 
Decharnes legte fie bei feiner Ausgabe des Lebens 
Taſſo, die zu Paris, 1695. 12. erfhien, zum Grun⸗ 
de. — Manfo war aud ein Freund Miltons. 

Manso (Job. Ludw,), Diafonus nnd ater 
Prediger an der Dreifaleigkeitsfirche zu Zerbſt, der 
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1775 nicht mehr lebte, ſchrieb: Leben, Leiden und 
Sterben Jeſu Chrifi. Zerbſt. 1743. 8. 

Manso (Johann Siegmund), Sohn bes Joh. 
Ludw. gebohren zu Zerbft, am 29. Junius 1751. 
Beſuchte, nachdem er von feinem Water vorbereitet 
war, das Gymnaſium zu Zerbſt, von 1751 bis 1756 
aber die Univerfitäten Jena und Göttingen, und 
wurde unter Gesner ein Mitglied des philologifhen 
Seminarii. Mac geendigter afademifher Laufbahn, 
die er mit Ammahme der Magiterwärde ſchloß, pri 
vatifirte er eine Zeitlang in Zerbft, hielt aber um 
feine Bedienung an. Darauf machte er auf einer 
Reiſe nach Wittenberg, Leipzig, Braunihweig, Helms 
ftäde mir vielen Gelehrten Bekanntihaft, und erhielt, 
wahrfcheinlich durd Gesners Empfehlung, im Jahr 
1759 das Rectorat am Bielefelder Gymnaſium, das 
er ungemein in Aufnahme bradte. 1772 fam er 
ald Rector nah Oldenburg, da er zu gleicher Zeit 
eine Vicariusftelle und eire Profefjur der Philofophie 
in Erfurt ausſchlug. Wegen feiner Verdienſte um 
die Oldenburger Schule erhielt er 1780 jährlih 200 
Rthl. Zulage und den Character eines Konfiftorials 
Aſſeſſors. Er ſtarb nah einem langen Kranfınlager 
in der Nacht vom 8. bis 9. Mai 1796. „ Bergl. 
F. R. Ricklefs Erinnerungen aus Manfos Leben. 
Didenburg 1796. 8. 48 S. Zu denen in Meufels 
ter. VIII, p. 461. folgg. angeführten Manſoſchen 
Schriften gehören noch: 

1. Damcer und Philis, eine Scäfererzählung. 

Dielefeld 1762. 

2. Amor und der Dichter, Ebend. 1773. 

3. Rüge einiger Behauptungen des Generaladvo: 
katen Seguier und des Grafen Mirabeau. Dls 
denburg 1790. 

4. Ueber die Würde und den Titel eines römifchen 
Kaifere. Erfte Fortfeßung. Oldenburg 1795. 
Zweite Fortf. worin gezeigt wird, wie die Kaiferl. 
Würde, unter den Kaifern aus dem Fraͤnkiſchen 
Haufe, zu finfen angefangen. Ebend. 1795. — 
Dritte Fortſ. mworinn von dem ungebührlichen 
Einfluffe der Päbfte in die römischen Königss 
wahlen und von den Eingriffen, welche fie ſich 
während des Zeitraums won Lorhar dem Sach— 
fen an, bis zu Ende des großen Zwiſchenreichs, 
erlaubten, gehandelt wird. Ebend. 1796. 

5. In den Mindenfchen Beiträgen flehen von ihm, 
im Jahrgang 1765, 5 Auffäge; im Jahrgang 
1766, achte; im Jahrgang 1767, dreis; im 
Jahrgang 1768, viere; im Jahrgang 1769, 
fehfe; im Jahrgang 1771, dreie; auch viele 
Anonyme. 

Manson (Jobann), ſchrieb in ſchwediſcher Spras 
de ein Seebuch, oder gründliher Bericht aller und 
jeden rechten Courſen, Einfahrten, Baͤnken, Klippen 
der ganzen Oflfee. Ueberſetzt durch Hans Wittenbergk, 
einen Wismar, Seeſchiffer. Luͤbeck 1695. 4 — 
Luͤbec. 1735, 4. Ebend, 1745- A 
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Manson (Avidus), gab heraus: Horticultura, 
sire Troegardsbock, Stockholm 1654. 8. 
Mansoni (Ludwig), fiche Jöcher III. p. 118. 
Die Ueberſetzung des Lebens Franz -Zaverii, erfchien 
zu Rom, r613. 4. 
Manrui (Nicol.) Premontre, gebohren zu 
Marat in“ Frankreih, den 7. Octob. 1690. 
6$. Le processional et le Missel de son 
ordre, 
Le Ceremonial et le Breviaire du meme or- 
dre, 
Philosophia rationalis, in 12. 
Explication du Cajendrier ecclesiastique, 
Mst: f 
Dissertation sur les anne: et epoques de 
l’ancien Testament, Mst, WVergl. Formey 
France liter. p. 228. : 
de Mansomville (Petr, Bouquier), fiehe Joͤcher 
UL p. 119. 
von Manstein (Christoph Hermann), ein 
Sohn des ruſſiſchen Generallientenants Ernft Seba⸗ 
flian, war am 1. Septemb. 1711, gebohren. Er 
genoß des Unterrichts feines Vaters in der Marhema: 
tie und befuchte die Schule zu Narwa bis in fein 
ı3te8 Jahr. Um bdiefe Zeit kam er in das Kabdtien: 
forp6 zu Berlin, worinn er drei Jahr den Wiſſen⸗ 
fhafıen und Leibesübungen oblag. Darauf wurde er 
Wersofficher, und befam dadurch Gelegenheit den 
größten Theil Teutſchlands zu fehen. 1736 ward er 
ruffifher Örenadier Hauptmann, und in demjelden 
Jahre zweiter Obriftwachtmeifter, im folgenten Jahr 
aber eriter. Nah dem Kriege wurde er erfter Gene 
raladjutant des Feldmarfhalls Grafen von Muͤnnich, 
gleich nach feiner Vermählung mit dem Fräulein von 
Finck Obriſtlieutenant, und als er nah dem Tode 
der Kaiferin Anna 1740, auf Befehl, den Herzog 
von Kurland und feinen Bruder Carl Diron gefans 
gen nahm, Oberſter beim aſtrachaniſchen Regimente, 
wobei er zugleih von der Großfuͤrſtin Anna, einige 
Gier in Ingermannland erhielt. Zu dem Biege 
bei Wilmannftrand- trug er vieles bei, wurde aber an 
dem Tage verwunder und mit eines Jahres Sold 
belohnt. - Elifaberh beflieg den värerlihen Thron; 
Mannftein verlohe feine Güter und fein Regiment 
und empfing Befehl in 24 Stunden St. Petersburg 
zu verlaſſen, und fi nah &t. Annen im Worone 
fiihen Gebiet zu begeben, wo man ihm ein anderes 
Regiment ertheilte. Durch Bermittelung feiner Freun⸗ 
de, erhielt er aber Urlaub auf ein Vierteljahr, wel 
ches er bei feinen Eltern in Liefland zubrachte, und 
endit in diefem Lande blieb, Indem man ihm das 
jweite moekowiſche Negiment verlich, des zu Weiſſen⸗ 
ſtein ſtand. Mit dieſem wohnte er den Seezuͤgen 
wider die Schweden bei. Mach dem Aboiſchen Fries 
den nahm er fein Quartier wieder in Liefland; ein 
ruffifcher Officer bei diefem Regimente, klagte ihn, 
einer vorgegebenen Berrätherei halben an, und es 
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wurde ein Kriegereht zu Dörpat angeordnet, das 
ihn für unfhuldig erklaͤrte. Nun forderte er feinen 
Abſchied, den ihn aber die Kaiferin auf die gnädigfte 
Art verfagte, hingegen Urlaub ertheilte. Er ging 
1744 nad Berlin, und bat abermals, wie wohl vers 
geblih um feine Entlaffung., Sein unfguldiger Bas 
ter, der damals auf feinen Gütern lebte, kam darüs 
ber ind Sefängniß, und ob er gleich nah einem Sahre 
wieder in Sreiheit geſetzt ward, flarb er doch 1747 
vor Kummer über diejes Leiden. Endlich erhielt er 
feinen Abſchied und wohnte 1745, als ein Freiwillizer, 
dem preußifchen Feldzuge wider die Oeſterreicher bei, 
und wurde Adjutant des Könige. Als der Dresdner 
Friede gefhleffen worden, ließ er fih zu Potedam 
nieder und fegte neben dem Dienfle feines Könige, 
feine Studien fort, Nah dem Jahre 1748 fing ee 
feine Nachrichten von Rußland an zu fchreiben. 
Im Jahr 1754 ernannte ihn der König zum Gene 
talfelowachtmeifter, und bewie® 1756 und 1757 feine 
überlegte Tapferkeit, die er oft mit feinem Blute bes 
fiegeln mußte. In der Schlacht bei Kollin wurde er 
mit einer Flintenkugel am Arm. verwundet. Als er 
auf Königlichen Befehl, ſich heilen zu laffen, nad 
Dresden reifen wollte, flieg er bei Welmina, niche 
weit von Leutmerig, auf öfterreihifche Huſaren und 
Eroaten, biefe griffen ihn an, und er verlohr in den 
Armen feines Sohnes, am 24. Jun. 1757, fein 
Leben. Er verftand auffer feiner Weutterfpraihe, Las 
tein, Ftanzoͤſiſch, Italleniſch, Schwebiſch und Rufs 
ſiſch. Unter feinen Schriften fand man Fragmente 
über ben Polpbius. Seine memoires historiques, 
politiques et militaires sur Ja Russie depuis 
Yannde 1727, jusqu’a 1744, avec un supple- 
ment contenant une idee süccincte du Mili- 
taire, de la Marine, du Commerce etc.. da 
ce vaste Empire, Avec la vie de l’auteur par 
Mr. Huber et une carte geographique, erfchiei 
nen au Leipzig. 1771. 8. Der Verfaffer hat fie in 
teutſcher Sprache gefchrieben, und wegen feines Koͤ— 
nigs hernach in die Franzoͤſiſche uͤberfetzt. Mylord 
Marshall ſchickte eine franzoͤſiſche Abſchriſt an David 
Hume, und diefer beforgte eine engliſche Dollmerfhung, 
Memoires of Russia historical, political and 
military from the Year 1727-1744. Transla- 
ted from the original Mst. of General Man- 
stein, an Officier distinction in ıhe Russian 
service. London, 1770, 4. 424 ©. ohne das 
Degifter mit 10 Kupferbogen. Berg. Goͤtting. gel. 
Anzeig. 3771. P- 354. folgg. Neue verbeſſerte Auss 
gabe. Ebend. 1773. — Eine andere Ausgabe vers 
anftaltere Huber, Lector der franzöfifchen Sprache, 
in Leipzig, worüber er mit Buͤſching in einen Streit 
gerieth. Die franzöfiihe Ausgabe it zu Lyon 1772 
in 2 Octavs Bänden nachgedrucdtt worden. Man hat 
auch teutiche Ueberfesungen von diefem Werke, eine 
fam zu Xeipjig 1771. 8. umd die andere, die viel 
beſſer iſt, zu VBrewen 1771. 8. heraus. Vergl. 
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Betrachtungen über die neueſten hiſtor. Schriften. 
Altenburg 1771, 3. Thell p. 163. folgg. 


Manns (Conrad), ein Auafpurger, fehrieb Ger 
ſpraͤch zwiſchen den Calvinifchen Lehrern und den jebb 
gen Religionsflickern. 1724. 4. 6 Bogen. Es find 
Diographien, Calvins, Cellars, Amand Polans, 
Zwingels, Decolampads, u. ſ. w. 


a Mansveld (Regner), ſiehe Jöcher III. p. 119. 
Seine elementa rectae rutiocinationis, erfchienen 
ju Utreht 1668. ı2. Herborn 1711. $, Coburg 
1700. 12. . 


Mansueti (Archang.), fiehe Joͤcher III. p. 119. 
Rosario della Madonna santissima, erfdhien Be 
nedia 1628. — Archiconfraternita del nome 
di Dio frutto del Padre S. Domenico, Ibid. 
eod, und 1632. 8. 


Mansueti (Christoph), fchrieb vita della bea- 
ta Caterina de Bologna. in Bologna, 1611. $. 


Mansuetus (David), von St. Germanis, 
ſchtieb prodromus commentationis academicae 
de abusu bracchii secularis in foris prote- 
stantium, Haag 1717. 16 Bog. neue Auflage. 
1743. 

Mansueti (Leonh.), fiehe Joͤcher IH, p. 119, 


Mansuetus, flehe Joͤcher III. p. 119, Vergl. 
Cave Histor, Jiter, r . e 


'Mansus (Job, Bapt.), fiefe Manso, 
Mansus (Joseph), fiche Mansi. 


Mansus (Victorinus), fiehe Söcher IIL, p. 120. 
Er ſchrieb: 

ı. Harmoniam patrum et 
Neap. 1594. 4 

2. De ecclesiasticis magistratibus, 
1608. 4. 

3. De modo procedendi in causis regularium. 
Vened, 1595. 8. u. a. m. 


Mant (Matth.), * heraus: controversiae 
logicae, philos, et Theologicae, Amsterdam 
1625. 8. 

Mantegazza (Stephanus), ſiche Joͤcher III. 
p. 120. j 

Mantegua (Giovan, Anton,), Dottore Phi- 
sico della citta di Maida, gab gegen 1570 eine 
Stanze heraus. 

Mantejas, fiehe Mantias. 


Mantel (Johann), war ein gebohrner Nürnber, 
ger, kam im Jahre 1495 In das Auguftinerfloter zu 
Tübingen, weiches den brfannten Sjoh. Staupig das 
mals zum Vorſteher hatte. Dei der Univerfität zu 
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scholasticorum, 


Rom, 


Mantel 


Tübingen inferibirte er den 6. März bed naͤmlichen 
Jahres, Frater Joan, Mantel de Nurnberga, 
ord. Sti, Augustini, und im Febr. des folgenden 
Jahres 1496, ward er bafelbit Magiſter. Das Baccas 
laureat hatte er vorher zu Ingolſtadt erhalten. Uns 
ter feinen Lehrern war ihm der vorzägligfte Paul, 
Scriptoris in dem Barfuͤßer Klofter zu Tübingen, 
ein damals berühmter, würbdiger Mann. Als &taus 
pitz nach Wittenberg fam, ward von ihm ohne Zwei⸗ 
fel auch Mantel dahin gezogen. Letzterer wurde uns 
ter Polihs Dekanate den 29. April 1506 zu Wittens 
berg Licentiat der Theologie. 1507 befinder er fih 
unter den theologifhen Profefforen, wo er als der 
Fünfte, wenigſtene Prof. Theol. Ertraord. war. Um 
welche Zeit aber Diantel in die Gegend von Tübingen 
zuruͤckgekommen fep, iſt nicht befannt. Sattler be: 
richtet Theil II. 6. 118, ohne die Quelle dieſer 
Nachricht anzugeben, D. Mantel ein Auguſtiner ſey 
von der Stadt Stuttgard als Prediger in der St. 
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Leohardskirche angenommen worden, mit der Anwei⸗ 


ſung das reine Wort Gottes zu predigen und mit 
der Verſchreibung, daß man ihn in allen widrigen 
Faͤllen beiſtehen und zu ſeinem Recht verhelfen werde. 
Der Prediger Mantel wagte es, das ſtrenge Reli⸗ 
glonsedict nicht zu fchenen, fondern oͤffentlich zu leh⸗ 
ren, bie Fürbitte der Heiligen helfe nicht bei Gott, 
die guten Werke feyen nicht verdienfilih, der Glaube. 
allein mache felig, u. f. w. Weil fih num Wantel 
duch Warnungen und Drohungen nicht belehren lafs 
fen wollte, fo ward er 1523 mie dem guten Willen 
feiner Overn in das Gefaͤngniß gebracht. Cochlaͤus, 
die Stände von Zürd und Luther, legten Bürbitten 
für den Gefangnen ein, und es ſcheint, daß er ge: 
gen 1525 wieder im Freiheit gefommen ſey. Nach 
oh. Eph. Erbmanns Lebensbeichreib. von den Wits 
tenbergifhen Theologen, p. 8, war er von 1524 bis 
1537- einer der erften Diaconen an ber Pfarrkirche 
zu Wittenderg, und mad eben bdiefes Erdmanns 
Biegraphie der Paftoren zu Wittenberg, p. 10, vers 
ordnete ihm nachher Luther zum erften enanarlifhen 
Prediger in Cotbus. — Mopirfh im 2ten Supple—⸗ 
ment:Bande zu Wild Nürnberger Gelehrten Lexikon 
hingegen fagt: P. 361, Mantel wäre bald nach 
feiner Entlaffung aus dem Gefängniffe, Prediger in 
ber untern Marggraffchaft Baden geworden, allein 
im Jahr 1528 mie mehrern Andern aus dem Lande 
verwiefen, weil fie feine Meſſe hätten lefen wollen. 
Bon hieraus wären fie dem Oekolampadius in Dafel 
empfohlen, und durch diefen an Zwingli. Mantel 
fey im Jahr 1550 zu Elg, im Zürder Gebiet, als 
Evangelifcher Pfarrer gefiorben. 


65. Hiſtoria des Leidens und Aufferfiehung unfers 
Herrn Jeſu Chriſti aus den vier Evangeliſten. 
Aus dem Latein Joh. Bugenhagen Pomern, 
ehemals verteutſcht durch Joh. Mantellum, Prie⸗ 
ſter zu Wittenberg. Nun durch Joh. Bugens 


Mantel 


Hagen aufs neue fleißig Überfehen, geendt und 

zufammen bracht. Wittenberg 1530, 8. 

Mantel Johann), ein Eremit Auguftinerordens, 
f. Jöcder II. p. 120, ®ergl. Andreae Biblioth. 
Belg. pag. 532. 

$$. 1. Manuale confraternitatis corrigiatae. 
Leodii 1627. 

2. Dies devotarum mentium. Antwerp. 1654. 

5. Speculum peccatorum sive admiranda S. 
Augustini conversio. ib. 1637. 

4. Oratio in laudem B. Mariae Virg. Cum 
orationibus Nicasi Baxii. 1638. 

5. Tabula chorographica principatus Leo- 
diensis et comilatus Lossensis. Amstelod. 
1659. 

6. Ars artium, sive”de regimine sanctimo- 
nialium diatribe. Antw. 1640. 8. 

7. Feriarum academicarum liber singularis. 

8, Oratio in funere Henrici Lancilotti. 4. 
Mantenu (Jacob) f. Mantinus. 

. Manteufel (Ernst Christoph) Graf, f. Joͤcher 
III. p. ı20. Vergl. bie genealogifh hiſtor. Macr. 
XH. B. p. 138 

von Mantliolen (Jacob), ein franzdfif. Jetus, 
der Arrets de la Cour du Parlement de Paris 
beransgab, Paris 1625. 4. 

Mantias oder Mantejas, f Joöcher III. p. 121. 

Er hat auch de purgantibus et clysmis geidhrie 
ben. Ein jüngerer Mantias fvar ein Pharmacopola. 
Plioius. Lib. XX. c. 73. 

Mantica (Andreas) f. de Pamphiliis. 

Mantica (Franz) f. Söder III. p. 122. — 
As Lehrer der Rechte wurde er vom Pabft Sirtus V. 
nah Rom gezogen, welcher ihn zum Auditor di 

Rota machte. Ciemens VIII. machte ihn 1596 zum 
Eardinal. 

$$. Vaticanae lucubrationes de Tacitis et 
ambiguis conventionibus, in libros XXVII. 
dispertitae, Tomi II. editio postrema 
magno studio a mendis repurgata et allega- 
tionibus characterum diversitate distinctis 
ornatius edita.. Cum indice verborum. 
Genevae ı68ı. Fol. Die erfte Ausgabe erftien 
Rom. 1609. ferner Rom. ı610. Fol. Colon. 
1615. Fol. Genev. 1645. Fel. Colon. Allo- 
„brog. 1645. Genf. 1692. 

De conjecturis ultimarum voluntatum Libr. 
XI. Colon. 1631. Fol. Franef. 1580. Vened. 

1696. Fol. ib. 
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1587. Genev. 1645. Fol. ib. 
1-54. Fol. 

Decisiones Romanas, Rom. 1618. 4. Lion 
ıfhıg. 4, 

Mantini (Simon), Magiſter der Philofophie 
von Münchberg, ein Anhänger Schwenffelds, fahrieb: 
Zeugniß, daß alein der Kerr Jeſus Chriſtus die geift: 
lichen himm'iſchen Guͤter zur Seeligkeit den Menſchen 
sebe, und ohne Gehuͤlf der Kreaturen in der Seele 

IV, Bent, 


.- 
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dureh den heiligen Geiſt felbft auetheile. 1547. 4- 
14 Bogen. 


Mantinus oder Mantenu (Jacob) f. Joͤcher 
Ill. p. 122. — Avicennae caput XXIX. Can. 
3. Fen. I. Tract. I. de canonihus unlversalibus 
curationis Capit. Lateiniſch uͤberſ. etſchien & cum 
methodo universae artis medicae Corn. a Baers- 
dorf. Venet. 1650. — Avicennae Fen. IV. primi, 
de univershli ratione medendi. Lateiniſch überf. 
Venet. 1550. 8. Ettelingae 1631. 8. 

Mantoani (Valentin), eın Staliener, gab bers 
aus, gemma pretjosa, Florenz 1619. 4. 

f Manton (Thomas), Dr. der Theologie; f. 
Sjöcher Ill. p. ı22. Er war zu Lawrence Lydiard 
in der Grafihaft Sommerfet 1620 aebohren, unb 
noch nicht 20 Jahr alt, als er zum Predigtamt ors 
binirt wurde. Zuerft hielt er die Wochenpredigten zu 
Eulliton in Devonfhire für einen andern Prediger, 
darauf begab er fih nah Bonbon, mo man feine Ga: 
ben bald fhäßte. Drei Jahre nach feiner Ordination 
erhielt er eine orbentlihe Predigerftelle zu Stocke 
Nemwington in Middleſex, nahe bei London. Nah 
7 Jahren ward er ald Prediger nach London, Covent⸗ 
Barden berufen. Hier hatte er eine zahlreiche Ver: 
fammlung von ®tandeeperfonen, unter welchen fi 
auch der Erzbifchof Uſher befand, der von ihm zu fas 
gen pflegte, daß er einer der beiten Prediger in Eng 
land und ein volumindfer Prediger fen, ber die Kunft 
verfiche, den Inhalt vieler Bände mit Vortheil in 
einer kurzen Predigt vorzutragen. Um das Jahr 
1660 ward Manton zur Dechaney ıon Mochefter vors 
geihlagen, er ſchlug fie aber, wegen der dabei gemadhs 
ten Bedingungen aus. Nicht nur der Lord Kanzler 
Hyde, fondern der ganze Hof würdigten ihn einer 
vorzüglihen Achtung, die er aber nicht für ſich, fons 
dern für andere gebraüchte. Im Jahr 1662 wurde 
er, weil er ed mit der preöbpterianiichen ‘Partei hielt, 
feines Amtes entfeßt; er fuhr fort dem Gottes dienſt 
in feiner Kirche beizumwohnen: da aber fein Nachfolger 
Dr. Patrit ihn immer befhimpfte, hielt er des Sonn⸗ 
tags Abends in feinem Haufe vor feiner Familie und 
einigen wenigen Nachtarn Predigten; bald wurden 
feine Stuben aber wegen ber vielen Zuhörer, bie ſich 
einfanden zu Elein. 1670 wurden biefe Piivatvers 
fammlungen unterfagt, Manton aber gefangen ger 
nommen. Er wurde vor die VBerfammlung einiger 
Parlamentsglieder gebracht, wo man ihm nad, einigen 
Unterredungen den Drforber Eid vorlegte; ba er fi 
weigerte, benfelben abzulegen, ward er in ein Ger 
fängniß gebracht, wo er zu predigen fortfuhr. Einige 
Zeit nach feiner Befreiung duldete die Regierung bie 
Verſammlungshaͤuſer wieder und Manton predigre in 
einem großen Zimmer. Auch bier warb er etliche 
mal vom Pöbel beunruhige. In der Folge traten 
einige Kaufleute und Bürger zufamm en und beftellten 
den Manton und etliche andere zu Predigern in Pins 
ners Hal, Die heftigen — denen er ausge⸗ 
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fetzt war, ſchwaͤchten ſeine Geſundheit, und er ftarb 
den 18. October 1677. Vergl. Nachrichten von dem 
Character und der Amtöführung rechtſchaffener Predi⸗ 
ger: I. p. 25 30. 

$$. Erklärung des Briefes Jacobi mit Anmerkungen, 
Cambridge 1657. 8. j 

Die geiftlihen Gedanken über die Verflärung Jeſu 
auf dem Berge, erfchienen teutſch über. Stendal 
1715. 8. Ötendal und Gardelegen 1740. 8. 
20 Dogen. Bon Mateh. Barth. Denter uͤberſ. 

Ueber die Verſuchung Chriſti. Ebend. 1717. 8. 

Bon der Glaubensſtaͤrkung aus Chriſto. Ebend. 
1718. 8-. Leipz. 1719. 8. I Alph. 

Eine Anecdote von einer Predigt vor dem Lords 
major gehalten, fiehe in den Anecdoten für Chris 
ften und auch für ſolche, bie es nicht find. Leipz. 
1780. ater Th. P. 73: 

Bon Ehriftt ewigem Dafeyn und ber Würde feiner 
Perfon „er. Stehet aud in der Vertheidigung 
der Lehre von der göttlichen Perfon und Sohns 
ſchaft Chriſti. London 1733. gr. 8- P- 253 fog- 

de Mantoya (Peter Lopez), ein Spanier , 
und gegen den Ausgang des ſechs zehaten Jahrhunderts, 
Lehrer der hohen Schule zu Salamanen. Schrieb 
de concordia sacrarum Scripturarum, cum ın- 
troductoriis quaestionibus. Madrid 1596. 4. 
2a. Tom. ibid. 1600. 

Mantua (Marcus) f. Benavidius im Joͤcher 
Sein Geſchlechtsname war Benavidius, Mantua 
feine Geburtsſiadt. — Der Dialogus de concilio 


erſchien zu Venedig 1541. 4. und fteht auch Im Tract. 


Pract. Band XI. Th. I. p. 182... Nach Freytags 
anal. p. $r. iſt 1584. 4 zu Venedig eine neue Aus 
gabe veranftaltet. j , 
;pitome virorum illustrium qui vel scrip- 
serunt, vel jurisprudentiam docuerurt in 
scholis et quo tempore etiam floruerunt, 
ordine alphabetico constitutum, quo stu- 
diosi facilins alliciantur ad legendum, 
nunc primum in gratiam ipsörum editum. 
Adjectis in calce quoque invectivarum li- 


bello, nec non Venutae Aristocratiae lau-' 


dibus et patavinae urbis simul omnibus 
cum scitu tum annotaln dignis, ut sic 
viros, sic patriam’ unde ortum habue- 
rnnt, ad unguem observasse potius quam 
neglexisse videatur, Patavii 1555. 8. Vergl. 
Medetind Verzeichniß von merkwuͤrd. Büchern, 
p. 379. et editore Hofmanno, Lips. 1721. 4. 
IMustrium Ictorum imagines, quae invenire 
potuerunt, ad vivam effigiem expressae ex 
Musaeo Marci Mantuwae Benavidii. Romae 
1566. ®ergl. Clement. p. 122. 24. Man 
findet dark yemplare, Venet. 1567. S. Vogt. 
Cat. — Freytag. anal. p. 82. 
Observationuni legalium libri X. Marco Man- 
tua Bonavito Patav. Ic. autlore. Nunc 
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— in gratiam studiosorum impressi. 

nserta his etiam brevi centuria de locis 
topicis, Venet, 1545. 8. 155 Blätter. Lugd. 
1546. 8. 270 Seiten und von 271-550 der 
Isagogieus. Der Titel dieier Ausgabe if, 
observationum legalium libri X. Marcu 
Mantua Bonavito, Patav. Ic. autlore. Ejusd. 
isagogicus de solvendis argumentis. 

Ejusd. Pulymathiae libri XI. Venet. 1558. 8. 
Marci Mantuae Bonaviti, Pat. Ic. in gyın- 
nasio: longe ommium totius Italiae patriae 
snae celeberrimo, publici interpretis, ve- 
ridica non minus quam utilia et cottidiana 
studiosis hominibus responsa ac defensio- 
nes nonnullae cum civiles tum criminales, 
multa brevitate undique. scatentes,. Et 
ejusd. authoris simul repertorium rerum 
principalium atque materiarum quam re- 
fertissimum. Inter gnae illud etiam quod 
alias in causa divortii pro invictiss. rege 
Angliae scripsit, aliaque multa legi po- 
tueruft scitu non indigna. Venet. 1543. 
Fol. 179 Blätter, ohne das Repertorium, das 
30 Blätter bat. 

Enchiridion rerum singularium,. Additis 
etiam in studiosorum gratiam scholis 1. 
cumprobatio. 1. quotiens, $. qui dolo et 1, 
verius ff. de proba. In quibus de servis 
fugitivis et judiciis et tortura, de dulo et 
culpa, deque ignorantia et scientia non 
inntiliter agitur. Venet. 1551. 8. 428 DI, 

Tractatus longe amplior et uberior quam 
alias, in quo de criminibus agitur cum 
publicis tum privatis, Venet. 1559. (1558) 
6. 175 Blätter, 

Areopagita, nunce primum in studiosorum 
gratiam editus. Pataviis. 1567. 8. 155 DI. 

Triga öuvdgones anticriseos Theologicae h. e. 
pro pace religionis consilium Ictorum 
Patavin. Marci Mantuae Bunavidii obser- 
vationibus illustrat. a Jo. Georg. Dorscheo. 
Argentor. 1648, 4. 


Mantua Mantuanus 


‘De concilio. Venet. 1584. Fol. 


De legitima filiorum. Venet. 1584. Fol, 


De liberationis et libertatis favoribus. ibid. 
eod,. Fol. ’ 


De pupillorum favoribus. ib. 
De prilegiis militaribus. ib. Fol. 
Aequilibrium scholasticnam in I. et II. par- 


- digestorum et codicem. Venet. 1602. 
vi. 


de Mantua (Petrus) f. Sjöcher IIT. p. ı22. 
de Mantua (Philipp) ſ. Philipprıs de Mantua. 
de Mantua (Spiritus) f. Spiritus. 
Mantuanus (Baptista) ſ. Fiera. De patientia 
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aurei libri tres, erfchienen zu Daventer 1499. 8. 

Sinceri neue Samml. von raren Büchern , p. 69. 
Mantuanus (Hercules) ein Staliener, gab her 

eus, Apollonii Rhodii Argonautica, antiquis 

una et optimis cum commentariis, ganz griechiſch. 


Venetiis in aedibus Aldi et Andreae Soceri, . 


menuse Aprili ı521. 8. 224 Blätter. Fabricius 
ſchreibt diefe Ausgabe dem Aldus zu, allein biefer 
war damals ſchon geftorben. 
Mantuanus (Joh. Bapt.) f. Spagnoli. 
Mantuanus (Petrus) f. Petrus. 


T Mantz (Caspar) f. Söder III. p. 122. — 
Ein berühmter Profeſſor der Nechtsgelehriamkeit zu 
Ingolftadt, war zu Gundelfingen in der Neuburgifchen 
Pfalz, von lucheriſchen Aeltern gebohren, fludirte in 
den unten Schulen zu Ulm, die Weltweisheit zu 
Dillingen, bie Rechre zu Ingolftadt, nahm die fathor 
liſche Religion an, und wurde Doctor juris, Ward 
darauf Öffentlicher Lehrer zu Dillingen, wo er die 
Inftitutionen und während des Krieges die Philofos 
phie lehrte; fam im Jahr 1656 als Professor juris 
nach Ingolſtadt, erklärte anfangs die Inſtitutionen 
und das peinlihe Recht, darauf die Pandecten und 
das jus publicum mit dem größten Beifall. Der 
Churfuͤrſt Ferdinand Maria in Baiern ernannte ihn 
zu feinem Rath, Drarimilian Emmanuel und Die 
Herzöge zu Pfalgneuburg zum Hoftath, auch bedien⸗ 
ten fie fich feines Rathes in den fchwerften Geſchaͤften. 
Die legtern beriefen ihn 1635 ald Kanz'er an ihren 
Hof, er gab aber biefe Stelle nad fieben Jahren 
wieder auf, und nahm feine Lehrſtelle in Ingolſtadt 
wieder an, wo er auch am 29. März 1677 im 71ſten 
Sabre feines Alters farb. Rob. Lex. p. 425 fgg. 
$$. 1. Commentarius in IV. libros institu- 
tionum imperialium. Ingolst. 1645. Fol. 
Norimb. ı67:. Fol. 

. Extractus seu commentariolus ex eodem 
commentariv,. ib. ı661. 

. Synopsis institutionum. ib.’ 1648, 

. Epitome successionis ab intestato. ibid. 
1640. Bvo. 2 

. Pandectae melius quam in corpore juris 
digestae etc. ib. 1664. 

. De pactis et translationibus. ib. 1661. 

. De advocatis, procuratoribus, defensori- 
bus et syndicis. ib. 1659. 

3. De restitutiorfe in integrum. ib. 1662. 

9. De Servitutibus personalibus, usufructu 
etc. ib. 1657. 

ı0. De tutelis et curis. ib. 1652. 8. 

ı1. De servitutibus praediorum urbanorum 
et rusticorum. ib. 1657. 

ı2. De fidejussoribus. ib. 1641. 8. 

13. Tractatns rativunalis de testamento valido 
et invalido, ib. 1661. Fol. ib. 1687. Fol. 
Ulm. 1726. 4. 
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14. — juris de validitate testamenti. 
1653. 

15. Commentarins in Carolinam sanctionem 
eriminalem,. ib. 1650. 4. Commentar, ra- 
tio regularis institutt. imperial edit. II. 
Norimb. 1645. ib. 1671. ib. 1722. Fol. 

16. Summa processus criminalis. ib. 1654. 

ı7. Patrocinium debitorum calamitate belli de 
pauperatorum:. ib. 1639. Norimb. 1740, 8. 

18, Tractatus de praeludio belli civilis inter 
rigurosos creditores, et calamitosos debi- 
tores, unter dem angenommenen Damen Jo. 

- Achat. Setaw in Brenweier. Norimib. 1642. 

19. Zinsfharmüsel, ein Auszug aus dem Vorher 
gehenden. 1645. 

20. Aequilibrii partes III. super defectus 
fructuum, censuum et usurarum cum 're- 
ig quaestionum militarium. Ingolst. 
1671. 

21. Praesidium creditorum. ib. 1665. 

22. Decas illustrium quaestionum feudalium. 
ib. 1643. 

23. Centuria decisionum palatinarum. ibid. 
ı659. 4. Francf. 1672. 4. 

24. Specialia in jure communi, sive causae, 
ob yıas antiqui legumdatores, et icli a 
regulis juris communis recesserunt. ibid. 
1668. 


nn eivitatibus von Lands oder Färftenftädten. 

ib. 1670. : 

26. Trophaeum manzianum, oder fein durch 
allgemeinen Reihsihluß approbirtes Buch de 

atrocinio debitorum et conflictu. censua- 
ium. ib. 1655. 

27. Status romani imperii antiquus et novus, 
quibus accedit volumen consiliorum tam 
privato auctoris quam ‚publico juridicae 
facultatis nomine publicatorum. Aug. Vin- 
del, 1673. Fol. 

25. Summa juris publici et moderni status 
imperii. August. Vindel. 1661. Fol. 

29. Axiomata juridica studiose congesta. 

30. Ludovici Granatensis philosophia chri- 
stiana de admirabili opere creationis, et 
quomodo per creaturas ad creatoris cogni- 
tionem perveniatur, Eafpar Schmidt, damals 
Advokat zu Straubingen, lief es 1650 zu Im 
golftabt auflegen. 


5ı. Fundamenta urbis et orbis sen reipubli- 
cae romanae ji. e. tractatus fundamentalis 
de ortu et progressu imperii romani ab 
urbe condita, usque ad moderna tempora. 
- Aug. Vind. 1673. Tol. 


" 32. Duodecim praedicamenta. 1658. 


33. Judicium super illa quaestione, utrum 
dari possit melior et pietati christianae 
242 


Mantz Mantzel 
conformior modus docendi philosophiam 
quam sit vulgaris. 

54. Epistola contra D. Pflaumerum. : 

35. Alia super quaestione, an Bacchanalia 
tolerari possint 1655. | 

56. Tractatus de interpretatione legis anasta- 
sianae Aug. Vindel. 16535. 4. 

37. Postcolloquium, oder Wiederhall wider Dr. 
Heinrih Pflaumers Vermeffenheit. 

58. Gloria Pllaumeri larvati Doctoris casti- 

ata. 

39. Streitfehriften mit Peter Rebuffus. 

40. Biblivthera aurea juridico-politico-Lheo- 
retico-practica. Francf. 1695. ı701. 1706. 
Fol. ; 

41. An defectus fructuum et redituum jactu- 
ra bonorum et diminutio patrimonii prae- 
stet debitori excusationem, delationem vel 
liberationem? Aug. Vindel. 1657. 6. 

42. De actionibns. Ingolst. 1643. 

45. De eo quod interest, ed. P. J. Kraetzero. 
Ingolst. 1705. 4. IR 

Mantz (Felix), ein Sohn des Dr. juris, 0: 
Hann Mans zu Zürich; war Probſt des Stifte zum 
großen Münfier und Domherr zu Suten. Er hatte 
in der hebräifhen Sprache eine treffliche Kenntnif, 
wie er denn auch dem Zmwinglio bei Ueberſetzung der 
Heiligen Schrift treulich half. Als er aber im Jahr 
1595 die in Zürich geſuchte hebraͤiſche Profeffur nicht 
erhielt, nahm er des Thom. Müngers Lehrfäge an, 
und fuchte fie im Zürcher Gebiet zu verbreiten. Seine 
Grundfäge fanden fo viel Anhänger, daß er zu Zols 
likoffen, eine Stunde von Zürich, eine ganze mieders 
täuferifche Gemeine ſammelte. Als er dieſes aud zu 
Rochau in der Hertſchaft Greunig verſuchte und eis 
nen Aufftand erregen wollte, ward er gefangen, und 
am 5. Januar 1525 erfäufer. Vergl. Hottingers 
helveiiſche K. G. III. Th. Krohn Geſch. der Wie 
dertäufer p. 13 f. Gerdes. Hist. Reform. Tom. II. 

Mantzel (Ernst Joh. Friedr.), gebohren zu 
Jordansdorff im Mecklenburgiſchen am 29. Auguft 
1699, fludirte zu Guͤſtrow und Roſtock zugleich Theo 
logie und Jurie prudenz, zu MWittenbers aber haupt 
faͤchlich letztere, wurde 1721 Dr. der Rechte, Profeſſor 

-der Moral und Magiſter zu Roſtock, 1730 erhielt er 

die fogenannte raͤthliche Profeffur der Inſtitutionen 
und 17456 ward cr herjogl. Mecklenburgiſcher Kanzleis 
und Confiftsrialrach, wie aud herzögl. Profeffor ber 

Pandesten, mit welcher Stelle noch andere Dienfte 

verbunden waren. 1744 wurde er auch Faiferl. Hof: 

pfalsgraf, und farb am 16. April 1768. Mehreres 

von ihm flehe in den vom Meuſel in feinem Lex. V III. 

p- 474 angeführten Schriftſtellern, wo auch von p. 

453:474 ſeine Schriften fiehen. Bon feinem Streit 

mir Piscow ſ. Iderdens Ler. teutſcher Dichter III. 


p- 406. — 
Mantzel (Ernst Joh, Friedrich), Doctor der 
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Rechte, herzogl. Mecklenburg ⸗Schweriniſcher Hoftath 
und Landſyndikus zu Roſtock, gebohren daſelbſt am 
7. Januar 1748, privatiſirte einige Jahre zu Berlin, 
wo er am 6. Movember 1806 ſtarb. Biogr. VI. p. 
528. M. gel, D. zter Band p. 37. X. B. pı 244. 
Er ſchrieb: 

ı. De jure consultis extraneis in jure Meclen- 
burgico errantibus. Bützow. ı767. 4. 
Disp. praes. Avo, E. J. F. Mantzel. 

2. Disp. inaug. Praes. A. F. Trendelenburz, 
de arboribüs in feudo secundum $. CCCV11. 
transact, provinc. Meclenb. a feminis fruc- 
tuariis non caedendis, ib. 1772. 4. 

5. * Erwiefener Deftand der von dem engern Mus: 
ſchuß und der auf dem allgemeinen Landtag 17858 
gewählten Committd mit Genehmigung der 
Mecklenb. Ritters und Landſchaft, geaen den 
grundgefeßlihen neuen Roſtockſchen Erbvertrag 
anmwendlich befundenen Erinnerungen, wodurch 
bie von €, €. Rath der Stadt Roſtock zum 
Abdruck beförderte kurze Prüfung urkundlich wis 
beriege wird. Mit Anlagen A-D. 62 Beilagen 
und dem vorbehaltenen Nachtrag: mit X. Bei— 
lagen. Roftod 1789. Fol. 

4. Neue Medienburgifhe Staatefanzlep jur Kennt 
niß der Mecklenburg. Stası-verfaflung und Rechts: 
gelchrfamkeit, 1. Th. ebend, 1791. ater Theil 
ebend. 1792. 8. ö 

5. * Ueber Neichefteuern und Huͤlſen, befonders in 

'- Beziehung auf Meclenburg, nah Anleitung der 
Reiche; und Randesgefeke, auch oͤffentlicher Hands 
lungen und arcdivalifher Machrichten. ebend. 
1793. gr. 8. Auch in Schloegers Staatsan: 
jeigen H. 71. p. 356:363. 

6. * Deffentliche Verhandlungen , wegen Regulitung 

und Richtigſtellung der Mecklenburgiſchen Lehns 

—— auch der zu leiſtenden Roßdienſte. 1794. 

ol. 

7. Neue Mecklenburg. Staatsfanzley zur Kenntniß 
der Mecklenb. Staatsverfaſſung und Rechtegelehr— 
ſamkeit. Nofto 1791, Iter Th. 312 Seiten 8. 
ater Theil 1792. 354 ©. Soll nur einen neuen 
Titel befommen haben. 

8. Einige Auffäge in der Monatefchrife von und 
für Mecklenburg. 

Mantzel (Georg) f. Mancelius. 

Mantzel (Heinrich), ein Prediger in Schlefien, 
gab heraus, Genugthuung uffers Heilandes J. €, 
bes wahrhaftigen Meilid und Gottmenſchen, für aller 
Dienfhen Sünde. Breslau und Leipzig 1740. 8. 
ı Alph. 9. Bon. 

Mantzel (Joachim) ſ. Jocher III. p. 123. 
Er war ein Kaufmanns Sohn zu Parhim im Miec, 
lendburgifchen, am 4. Mov. 1678 gebohren, hatte an; 
fangs Privatunterricht, kam darauf in Die Öffentliche 
Schule, ging 1696 auf die Univerfirät Roſtock und 
nad 4 Jahren nah Leipzig, wurde am 19, October 


Mantzel 


Mantzel 


1702 Magifter, begab fih 1705 nad Greifswalbe, 
erhielt 1707 das Contectorat zu Parchim, und flarb 
ben 5. Sept. 1712. Wergl. Joach. Mantzelii 
Schediasma de Superintendentibus Parchimen- 
sibus Rostoch. 1717. 8. Das Leihenprogramm 
von So. Fecht. nach der Vorrede. 

$$. ı. Disp. Critica in G. Arnoldi criticam. 

raes. Fechtio, Rostoch. 1704. 4. 7 Dog. 

2. Gloria acad. Rostoch. ex professorıbus 
longaevis Rostoch. 1706. 4. 

3. De Geeorgiis fama et eruditione claris. 
Gustrow. 1712, 4. 15 Bog. 

4. De praesagiis eruditorum. Dresden. 1709. 

-5. Schediasma de Superintendentibus Parchi- 
mensibus in ducatu Mezapolitano, Heraut: 

gegeben von M. Georg Caspari. Roflof 1717. 

8. 10 Dog. 

6. Mecklenburgum evangelicnm h. e. anti- 
quitates ejus pastorales complectens. Mst. 

7. Manipulus rerum parchimensium s. ana- 
lecta ad Mich. Cordesii chronicon Parchi- 
mense, 1711. Mst. 

Mantzel (Joh.) aus Roſtock, wurde 1681 Rector 
zu Guͤſtrow und war vorher Profeſſor der griehifchen 
Sprache zu Noflod. 1694 erhielt er. bie Präpofitur 
zu Meucaldens. Bon feinen Schriften kann ich nur 
anführen, orat. valedict. de scholarum et scho- 
lastici muneris dignitate, ac praestantia. Ludov. 
Hist. Schol. P. Ill. p. 418. 

Mantzel (Joh, Christoph), Magiiter der Phi: 
lofophie aus Guͤſtrow im Mecklenburgiſchen. War 
erit Paftor in Otterndorf, alsdann in Hoſterwitz und 
Pilln:g, Dresdner Dioͤces, und endlih von 1735 zu 
Mutſchen in der Didces Grimma, mo er am 27. 
Dec. 1750 ſtarb. Dietm. Il. p. 1162. 

$$. 1. Leben und Tod des M. Herm. Joach. Hahns. 
Dretden 1727. 4. 

2. Anmerkung von denen in Lutheri Bibel Ueber: 
fesung vorkommenden Niederſaͤchſiſchen Wörtern 
und Medensarten. S. fortgef. Samml. von 
A. und N. theolog. Sachen, 1745. P. 810 
fing. — 

3. Cogitata de vera nominis Hijpolithi a 
Lapide origine. Vergl. den Jurißiſchen Buͤ⸗ 
cherſaal, Leipz. 1757. VI. St. p. 515 folgg. 

4. Er hinterließ ein zum Druck ſertiges Mecklen⸗ 
Eurgifches Idiodicon. &. Richey idiot. Ham- 
burg. die Borrede, p. XXIV. 

Mantzel (Johann Heinrich) aus Roſtock, ſtu—⸗ 
dirte dafelbit, wurde 2741 Prediger ... und 1746 
zu Kiel Magifter. ; —— 

$$. Diss. critico philologica de stili historici 
libroram V. T. virtutibus et vitiis occa- 
sione Chronicorum ad wethodum historiae 
sacrae effictorum, quam — in alma Chri- 
stian — Albertina ad publicum examen 
deferunt Praeses M. Jo. Benr. Mautzel. 
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Rostoch. et Resp. Mich. Martensen Apen- 
rada Slesvic. S. 5. Theol. et Philol. cul- 
tor. ad d. 27. April. i746. Kiliae 74 Bo: 
aen 4. 
Antrittspredige über das Evangelium am 20. post 

Trinit. Roftod 1741. 4. 

Manuacutius (Nicol.) f. Mountagne (Nicol.) 

Manuel (Bryennius) f. Jöcher Ill. p. 113. 

Manvel (Calecas) ſ. Calecas. Bergl. Olearii 
Bibl- p. 460 f. Schröf 8. ©, 34. Th. p. 63. 

Manuel (Charitopulus) f. Jöcer IH. p. 113. 

Manuel (Chrysoloras) f. Chrysoloras, 

Manuel (Comnenus) f. Jocher IH. p. 123. 
Don feinen 1143 erreg’en Theologiihen Streitigkeis 
ten, fiehe Schröd K. ©. 29. Th. p- 647 folgg. — 
Die legatio imper. Manuelis Comneni ad Ar= 
menivs s. Theoriani cum Catholico disputatio 
etc. Gr. cum vers. lat. Jo. Leunclavii, erfchien 
zu Baſel 1578. 8. 

Manuel (Franc.) f. de Mello. 

Manuel (Juan) des Inſanten D. Mes el Sohn 
und D. Ferdinands, Konigs von Eaftilien und Leon 
Enfel, Herzog von Pennafiel und Marquis von 
Billena, der 1362 zu Cordova geftorben iſt, har fi 
durch feine Klugheit fo wohl, als dur feine Tapfers 
keit in den Kriegen gegen die Mauren, einen fehr 
vorzäglihen Ruhm erworben. Er verband damit eine 
fir feine Zeiten‘ große Kenntniß der Wiffenfchaften, 
befonders der Staatsklugheſt und Moral, und war 
einer ber beflen Spanischen Dichter der damaligen Zeit. 
Sein Wert, El conde Lucanor, ift ein Gefpräd 
über verfchiedene Gegenftände aus der Sittenlehre; 
und enthält viele Verſe. Gonzalo Argote de Mo- 
lina hat es zuerft zu Sevilla 1575. 4. ans Licht ger 
ftele, und einen gelehrten discurso sobre la poesia 
castellana deste libro und auch ein Leben diefes 
Herrn beigefügt. Es ift hernach 1642. 4. zu Madrid 
wieder aufgelegt worden. Gonzalo Argote erwähnt 
no einer Sammlung von Gedichten, libro de los 
Cantares, von ihm, die er auch bekannt zu machen 
verspricht, welches aber nicht —5 iſt. Dieſer 
Infant hat noch viele andere Buͤcher in Proſa und 
Verſen gefchrieben,. die aber noch ungedruckt find, 
Man kann die Titel davon beim D. Nicol. Anto- 
nio, Bibl. Hisp. vet. B. IX. cap. 6. B. II. p. 
110 finden, der auch von feinem Leben handelt, Diez. 
p- 155 folgg. . 

Manuel (Louis Pierre) de Montargis, Aufs 
feher der Polizey, darauf Procurene Syndikus zu 
Paris und endlihb Deputicter des Nationalconvents 
vom Departement Paris, wurde ben 14. Nov. 1793 
guillorinirt. Erih II. p. 323. 

$5. Lettre d'un oflicier du garde de corps, 
ı7ö6b. 8. 

2. Coup d’oeil philosophique sur le regne 
de St. Louis. 1786. 8. 

3. L’annde frangvise au vies des hommes qui 
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ont honor& la France, pour tous les jours 


de l'annde. 1789. 12. IV. vol, 

4. Les vojages de l'opinion dans les quatre 
parties du monde. Journal 3 fois par mois 
1790. 

5. La police de Paris devoilde. 
I, Vol, 

6. Leitres originales de Mirabeau ecrites du 
Donjon de Vincennes pendant les anndes 
1777-80. enthalten alle Umflände feines Privat: 
lebens, feine Ungtücfsfälle ur. feine Liebſchaften 
mit der Sophie de Ruffei, Marg, de Mon- 
nier. Rec. 1792. 8. IV, Vol. 

7. Opinion de P, Manuel, qui n’aime pas 


1791. 8 


les rois (dans le proces du Roi) 1792. 8. 


8. Letires sur la revolution rec. par un ami 
de la constitution. 1792. 8. 

9. Mehrere anonyme Auffaͤtze. 

Manuel (Malaxus) f. Malaxus, 

Manuel (Moschopulus) f. Moschopulus, 

Manuel (Nicolaus) aus dem Berniſchen, ge 
bohren 1484, geflorben 1530. Mitglied des Raths, 
Deförberer der Reformation und als Satprenmahler 
berühmt. 

1, Recueil de procedures tenues a Berne, 
contre quelques Jacobin; executds a mort 
pour leur scrcellerie ea 1509. Gen. 1566. 8- 

2. Zwey fatprifhe Comoͤdien oder Faftnachtefpiele, 
Die erfte heißt der Todtenfreffer, die andere zeigt 
den Unterſchied zwiſchen der Pracht des roͤmiſchen 
Pabſtes und J. C. Erfgien zuerft 1522, wur—⸗ 
de zu Bern 1540 wieder aufgelegt. S. Gerdes. 
Florileg. p. 242. Excerpta daraus liefert 
Scheurer in vita Sebast. Meyeri p. 146 seq. 
und im ®2eben Nic. Manuelis, p. 233-252. 
Nah Gerdes, Hist. Reform, II, 451. und 
Abrah, Ruchat, Hist, de la reformation de 
la Suisse, 3. Th. Geneve 1728. p- 533 fag. 

3. Er hat den erflen Todtentanz verfertiget. Vergl. 
BSandrat Mahlerafabemie II. p. 253. In den 
abreg@.de la vie de Pierre Danez, eveque 
de Lavour, der 1663 ſtarb, und der zu Paris 
1752 erfchien, kommen zo lateinifhe Verfe 

*(decasıichon) über die Anleitung des Nicol. 
Menuel (Manuel) vor. 

Manuel (Phile) f. Phile, 

Manunccius (Vincent.), ein Arzt aus Peru 
gta, gab heraus, Angeli Victorii, medicae con- 
sultationes, Romae 1640. Fol. 

Manutil (Paul) ſchrieb liber de legibus ro- 
manis. Colon. Agrip. 1570. 8. 

f Manutius (Aldus Pius) f. Jocher III p. 
124. Vergl. Int. Bl. der Leip. L. 3. 1807. p. 328. 
Er war um das Jahr 1449 zu Daffano im römi 
fhen Geblet gebohren, und war noch fehr jung, als 
man ihm die Unterweifung des Fürften von &ermo 
netta Albertus Pins anvertrauete, welcher ihn fo jehr 


“feinen Werken zu brauden anfing. 
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geliebt, daß er die Aldinifche. Familie neben unzaͤhli⸗ 
gen Wohltkaten, mit dem Zunamen feines Haufes 
beehrte. Aldus hatte in Rom und Ferrara ſtudirt, 
und legte fih am legtern Orte, da er [hen Wann 
war, unter dem Guarini von Verona, auf das Sries 
hifhe. Als die Venetianer 1452 Ferrara belagerten, 
aing er nah Mirandola zu dem berühmten Pico. 
Bon da kam er nah Pavia, mo er feinen Fürften 
Albert antraf, und in der Zufammenkunft diefer drei 
Männer, befhloh Aldus eine Druckerei zu ftiften. 
Hierzu ſchlen Ihm Venedig der beſte Ort zu feun, wo 
feit 1461 de ausländifhen Buchdrucker biefe edle 
Kunſt befannt gemaht. Aldus fing dafelbft von 1488 
fo nett und fo forafältig zu Druden an, daß viele 
Gelehrte feine Ausgaben den Manuferipten gleich 
ſchaͤtzen. Darneben erklärte er jungen Edelleuten bie 
griehifhen und lateinifhen Schriftfteller und verbefs 
ferte die Handfchriften, die er zu drucken Willens wär. 
So bald er feine Druckerei in den Stand gefegt hats 
te, fuchte er einige Gelchrte um die Jahre 1500 oder 
1501 zufammen, die er bei diefer Arbeit zu Huͤlfe 
nahm. Daraus bildere er endlich eine ordentliche Ges 
felfchaft , die zu gewiſſen Tagen in feinem Haufe zus 
fammen kamen, und die Berathſchlagungen, über die 
griehifhen, lateinifhen und italienifhen Bücher ans 
fielen mußten, die Aldus heransgeben mollte; biefe 
Gelehrten nannte er feine Academicos; fie waren 
es, auf deren Huͤlfe er fich bei den Ausgaben feiner 
Bücher befonders verlief. Seine Sorafalt, bie Aus 
tores fehr richtig herauszugeben, war jo groß, daß 
er eint an Pabſt Leo X. ſchrieb, er wollte gerne, 
wenns möglid wäre, jeden Druckfehler mit einem 
Dukaten bezahlen. Sein erſtes Bud, das er 1495 
druckte, waren die Werfe des Helodi, Aristotelis 
organon und andere, in kleinem Format, nad 
Ungeri vita Manutii, allein der Profeffor Geret 
fucht in einer Anmerkung zu ermeifen, daß der grie— 
hifhe Pfalter das erſte geweſen ſey, was Aldus ges 
druckt habe. Ungar ſagt auch felbft an einem andern 
Orte, Constant, Lascaris grammatica graeca 
fen das erfte gedructe Buch von ihm gemein. Im 
Jahr 1500 erfand ſich Aldus eine ganz neue und fehr 
faubere lateinifte Schrift, die der gefchriebenen fehr 
gleih kam, und noch heut zu Tage lıalica, Cursiva 
u. f. w. genennet wird. Das erfte But, was er 
damit auf das fauberfte druckte, war der Virgilius in 
Octav. Wie er denn auch fein nachheriges Druckers 
jeihen, den Delphin um einen Anker gewunden (mo; 
zu die Familie von Carpi 1504 noch einen rorhen 
Adler that) zum erfienmal bei dieſer neuen Schriſt in 
Indeß ift dir 
Aldiriifhe Druckerey doch bloß auf den lateinifchen und 
griechiſchen Druck gegangen. Denn ob er wohl bei 
Lascaris geiehifhen Grammatik einigen Anfang ges 
macht, eine kurze Anleitung zum Hebraͤiſchen zu ges 
ben, fo iſt doch bei aller Mühe, die fi Unger ges 
geben, kein hebraͤiſches Werk von Aldo aufjutreiben 
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gewefen. Uebrigens haben ſich alle Bücher des Aldus 
felten gemacht. Im Jahr 1506 giny er nah Mapyı 
land, den Siafrido Carlo, Vicekanzler dafelbft, zu 
befuhen, und von da nah Ciemona, wo er durch 
“einen Irrthum gefänglich eingezogen, aber bald wie 
ver befreiet wurde. 1570 und 1511 hielt er wegen 
ded Krieges feine Druckerey geſchloſſen, und flarb 
1516 im 67ſten Jahre eines gewaltfamen Todes; 
drei unbekannte Perfonen fielen ihn an, und gaben 
ihm 2 Siebe über den Kopf; er wurde todt in fein Haus 
gebracht. Vergl. de Aldi Pii Manutii Romani vita 
meritisqgue in rem literariam liber Ungeri sin- 
gularis; cura Sam, Luth, Geret. Wittenb. 1753. 
4. 252 &. mit Manutii Sildniß und mit Erasmi 
Roterod, GCommentat. Dominic, Maria Manni 
Leden Manutii, Venedig 1759. 4. Annales de 
limprimerie des Alde, ou histoire des trois 
Manuces et de leurs editions, par Ant. Aug, 
Renouard. Tome I], et II. avec les portraits 
des trois Manuces, et leurs marques d’impri- 
merie fidelement representdes. gr, gro, a Pa- 
ris XII, 1803. F 
$$. Dictionarium Gr, Lat. Venetiis 1497. Fol. 
©. Beughen incun, typogr. p. 91, 
Homeri Batr:chomyomachia Aldo interprete. 
Excusa per Jo. Grapheum, 1528. 8. 1540. 8. 
Q. Horatii Flacci poemata omnia, Centi- 
mztrum Marii Servii, Annotationes Aldi 
Manutii Romani in Horatium. Ratio men- 
suum, quibus Odae ejusdem Poetae te- 
nentur eodem Aldo anthore. Nicolai Pe- 
roti libellus ejusdem argumenti, Zu Ende 
fiehet Venet. in aed, Aldi et Andreae So- 
ceri,. 1527. 8. 189 Blätter. Es ift diefes von 
den fünf Ausgaben in Aldi Buchdruckerei bie 


Bierte. Die Erfte efchlen 1509, — Venet, 
1564. 8. S. Schelborn. amoen, liter, X, 
p. 1181, 


De Merris, quibus Prudentius usus est, in 
ben Poetis christianis. Venet. ap. Aldum 


1501. 1502. 2 Bände 4. ©. Goetze Bibl. 


-Dresd. III. p. 508 folgg. — Vorrede zu He- 
sychii diciionarium graecum, Hagon. 1521 
und andere mehr, Vergl. Literar, Blätter IV. 
B. p. 180. 

Musarum Fanegyris, lateinijhe Epigrammen 
auf die 9 Mufen. Sine loco et an, in a. 
7 Blätter, ohngefähr 1487 gedrudt, — Ein 
Epigramm aus 3. Distichis. Die griechiſch 
geichriebenen Geſetze in der von Aldus geflifteten 
Academie, gegen 1498 gedruckt. 1. Blatt, Diefe 
drei hoͤchſt felrenen Schriften des Aldus gab Ja— 
cob Moreltius zu Baſſani 1806. 8. 65 Seiten 
heraus. ©. Leipz. Liter, Zeit, 1806. nom. 147. 
p- 2350 folge. 

— (Aldus), ein Sohn Pauli Manutii, 
ſ. Joͤcher III. p. 124. 
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$$. De laudibus vitae rusiicae Ode Horatii 
Epodon secunda ab Aldo Manutio expli- 
cata, Böononiae 1586. 4. p. 48. und 4 DI. 
Freytag, appar, III. 639, 

De quaesitis per epistolam Libri III. Venet, 
1576. 8. Francf, 1604. 8. 

Vita di Cosimo de’ Medici, Bologna 1585. 
Fol, 2 Alph. 

Commentarius in C, Crispi Sallustii opera, 
erſchien auch Lugd, Batav. 1677. 8. 

Osthographiae ratio, Vened, 1566. 6. Antw. 
1597. 8. Norimb, 1723. 8. 

Commentarius in Ciceronis oflicia. Lugd, 
1582. 8. 

Thesaurus elegantiarum. Col. 1600. 12: Adj, 
interpretatione germ, nova et gallica, ib. 
1618. ib. 1655. 

Schelia in Caesaris commentarios, 
1606. 4, 

Phrases latinae linguae. Lips, 1584. 8. und 
1707, Colon. 1590, 8. Francf. 1598. ı2. 
Colon. 1625. 

Censorini de die natali liber ad Q. Caerel- 
lium ab Aldo Manuccio, Paulli F. Aldi 
N, emendatus, et notis illustratus. Venet, 
MDXXCT. ap. Aldum, fi. $. 

Dreizchn Furze epiftolifhe Differtationen aus Aldi 
Manutii quaessitis per epistolam genommen, 
Venedig 1677. 8. ftehen im novo ıhesauro 
antiquitat, Romanarum, congest, ab Alberto 
Henr. de Sallengre, Hagae 1716. Fol. Tom, 
I. nom. XV. 

Horat, Fl, cum commentar. acronis etc, et 
Aldi Manutii, Paris 1519. Fol, 
Epitome orihographiae, Veronae 1579, 8. 
Nuove additioni al dittionsrio del Galesini 
cio Ortografia, d’Aldo Manutio, Venet, 

1685. 8. 
. Ovidii opera cum Andr. Naugerii et Aldi 
Manutii notis, Francf. 1614. 12. 

Gab mit einer Vorrede heraus, Canones et de- 
creta Sacro sancli Üecumenici et genera- 
lis concilii Tridentini sub Paulo III. Julio 
UI, Pio IV, pontificibus Max, Venetlis ap, 
Aldum 1564. 8. 

Sein Tractat de metris horatianis fleht an der 
Ausgabe des Horatii von Corn, Schrevelius. 
Lugd, Batav, 1653. gr. 8. 

Le epistole famiglia-i di Cicerone, tradotto 
di nuovo, e quasi in infiniti luoghi cor- 
rette da Aldo Manutio, In Venetia 1553, ' 
8 S. Schelhorn, amo&nit. liter, X. p. 
1181. In Venetia 1620. 8. 

Manutius (Paulus) ſ. Jöcher III p. 125. — 
Vergl. Clarmund Lebensbeſchreib. 1. Th. P. 44 fog. 
Zeltner de corrector. erudit,. p. 331 fgg. 

$$. Themosıhenis orationes, corrigente Paulo 


Francf, 
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Manutio, 1554. 8. — Oratt, quatuor contra 

Philippum latinitate donatum, Venet, 1553, 

4. 13 Bog. ib, 1565. 8. 

Ciceronis epist. familiares. Paris 15435. $. 
Colon, 1569. $. Venet, 1573, Francf. 1580, 
8. ib. 1615. 8. Lips. 1603. 8. ib. 1697. 8. 
Erufius in Leipzig veranftaltete 1777 eine neue 
Ausgabe von Manutii commentariis über die 
fämmtlichen Briefe des Cicero, Pars 1. 1779. 
gr. 8. 606 Seiten. Pars II, 1786. mit fort: 
laufender Seitenzahl 1048 Seiten. — Sumpt, 
Jo, Herebordi Klosii famen fie auch zu Leip⸗ 
zig 1720 heraus, Vergl. nova literaria, 1720, 
p- 71 f. wo noch viele Auegaben angezeigt werden. 

Annotationes in Ciceronis Rhetoricam, epi- 
stolas familiares ad Atticum, orationes et 
officie, Venet, 1557. 4. — Orationum Pars 
II cum correctionibus, Venet, 1565. 8. 
In epist Cicer, ad Atticum. Venet, 1553. 8. 
Commentarius in epistol. Ciceron, ad At- 
ticum, Venet. 1547. ib. 1568. ib. 1572 $- 

De antiquitatibus Romanis, liber de legibus. 
Venet, 1557. Fol. Colon. 1570. 

Ciceronis opera in X. Bänden, Venedig .... 
rec, Strasburg. 

De veterum dierum rdtione, 1595. 4. Lugd, 
1549. 8. una cum Rosini antiguitt, in edi- 
tione Mogunt, 1662, 

Calendarium vetus Romanum cum commen- 
tario. . 

——— ex optimis scriptoribus, libri 
VII. 

Adagia, Erasmi, studio Pauli Manutii, Flo- 
rent. 1575. 4to, a concilio Tridentino ipsi 
mandato. Venet. 1585. 4. 

De regibus Romanis liber. Venet. 1557. Fol, 

De Senatu Romano. Venet. 1581. 4 

De civitate Romana liber. Bonon. 1584. 4. 

De comitiis Rom. liber. Bonon. 1585. Fol. 

Seine Carmina ftehen in Tom, II, Delit, Itel, 
p. 22. und befonders 1608. 12. 

Terenıiii Comoediae, multo, quam antea 
diligentius emendatae. Paulus Manutius. 
Venet. 1541. Fol, S. Goetz, Bibl. Dresd, 
I. Band p. 245. 

Epistolae stilo Ciceroniano scriptae, Paris 
1581. 8. i 

Ambrosii Calepini dictionarium cum addita- 
mentis Pauli Manutii. Venet, 1563. Fol. 

Virgilius Maro, Venet, 1558. 8. ib, 1583. 8. 

Aud war er, mit ‘Jul. Pogaianus und Korn, 
Amaltheus, ber Urheber vom Catechismo Ro- 
mano, . 

C. Plinii Secundi naturalis historiae, Libri 
XXXVII. a Paulo Manutio multis in locis 
emendati, Castigationes Sigismundi Ge- 

. lenii, Index plenissimus Venetiis apud 
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Paul. Manitium 1559. 976 ®elten in Co- 
lumnen getheilt. 

Notae in Horatium, 
Judicium de puetis legendis. 

Manvayring (Henri), gab zu London 1644 in 
4 the Seamans dictionary heraus. ib. 1667. 4» 

Manwaring (Roser) f. Joöcher III. 126. 

Manwaring ( Thomas) f. Jöcher III. 126. 

Manwin oder Mantwin (Ulrich), ein Bur% 
feldifher Minh, [trieb 1404 ein Chronicon von dem 
Klofter Amelongesborne im Hildesheimiichen. 

Menwood (Roger) f. Jöcher IIL p. 126. 

Manz f. Mantz, 

Manzadow, ein Jeſuit zu Wien, fchrieb 1752 
eine Verrheidigung der 12 Briefe des ‘Pater Seedorfs. 
Vergl. Tübingifhe Berichte von gelehrten Sachen 
17535..p. 17 folgg. s 

de Manzanares (Hieron, Paul) f. Jocher III, 
pag. 126. 

Manzanedo (Alphons.) ein Ictus, fchrieb, 
decisiones S. R. Rom, Romae 1673. Fol, 

Manzani (Paul) gab heraus, Synopsis biblica, 
sive ephemerides literariae latinae, Parma, 
1692. 4. R 

Manzano (Franc,) f. Joöcher III. p. 126. 

de Manzano (Franc, Ramos) f. Joͤcher II. 
p- 186, eine opera juridica, quae reperiri 
potuerunt, omnia, quorum pleraque ex Mess, 
Codd, nunc primum prodeunt, fliehen in Gerh, 
Meermanns Thesauro. Tom. I. nom. 16. 

del Manzıno (Joh, Ramus) f, Söcder III. 
Pag. 127. 

Manzanus (Paulus), vom dritten Orden des 
heil. Franciskus, war der Herausgeber vom diario 
erudito italico Parmense, das 1692 erftien. S. 
acta erudit. Lips. mens. Januar, anno 1693. 
Pag 335- 

Manzebon (Caspar) f. Sjöcher III. p. 127. 

Manzel f. Mantzel, 

.‚Manzini (Joh. Bapt.) f. Mancini. 

Manzinus (Carl Anıon) ®raf, Sohn bes Rit: 
ters vom Orten St. Mauritii und Lazari, Zohann 
Bapt. Manzini in Stalien. 

$$. 1. Dissert, occasione cometae, qui 1664, 
mense Decembri, et 1665, mense Januar, 
comparuit. et duarum halonum sive coro- 
narum, alterius Solaris, Lunaris alterius, 

tunc ibidem visarum, Bonon. 1665: 4. 

2. Perspicilium oculi, diopırica practica, 

Bonon. 1660. 4. 

3. Stella Gonzaga, sive geographia ad terra- 
rum orbis difierentias, Bonon. 1654. Fol, 
4 Duellum despectui habitum, seu de of. 
fensa et satisfactione ejusdem: ad com- 
ponendas controversias, quae inter equites 
et viros nobiles alios intercedunt, com- 
ponendas, Florent, 1669. 12, 
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5. Astrorum simulacra Epigrammata. Bonon, 

1624. 8. 

6. Tabulae primi mobilis, quibus nova diri- 
endi ars traditur. 1626. 8. Vergl. Bibl. 
pros. p. 206. f. 

D. Manzini (Luigi), gab- heraus: le Tur- 
bolenze d’Israele seguite sotto’l Governo di 
duo Re Seleuco il Filopatore ed Antioco il 
nobile istoria ed Osservazioni in Venezia, 
1653. 4. 

Manzini, fiehfe Mancini, 

Manzius (Johann), aus Bielefeld, war Sub: 
eonrector, Konrector und von 1668 an, Rector zu 
Herford, wurde 1672 Nector in Bielefeld, und dankte 
1699 Alters wegen freiwillig ab, A. und N. von 
Schulſachen, 4. B. p. 297: 

Manzolini (Johann), ein geſchickter Anatomiker, 
im Jahr 1700 zn Bologna gebohren, hat gute Mor 
delle von Hol; und Wachs und vorzüglich viele ana: 
tomifche Theile des menſchlichen Körpers verfertiget. 
Die mehrfen feiner Arbeiten eignete er feinem Lehrer 
in der Zergliederungsfunft Hercules Delli zu. eine 
Frau feßte dieſe Arbeit nach feinem 1755 erfolgten 
Tode fort, und lehrte die Anatomie nach felbft ver: 
fertigen Modellen. Sie flarb 1774. Vergl. l’ad- 
rocat VI. p. 1356. 

Manzolli (Pierre Angelo), fiehe Palingenius 
(Manz.) . 

Manzolius (Lucas), fiche Jocher III. p. 127. 

Manzolus (Bartholom,), fiehe Joͤcher 1. 
P- 127. 

Manzoni (Anton Maria), gab heraus: Tu- 
mulus SS. projecti et maurelii. Imola. 1703. 8. 

Manzoni (Franzisca), eine aelehrte Jtalienerin, 
fhrieb: 1’Ester Tragedia, tragli Arcadi Fenicia. 
Mailand 1755. 8. und zwei andere Stüde ähnlicher 
Art. Reipz. gel. Zeit. 1734. p. 499. 

Mazonius (Bernardia), fiehe Joͤcher III. p. 
127. — feine Chronologia Caesenae fam zu 
Pıla 1645 heraus, und enthält das Caesena sacra. 

er are Therl der nicht gedruckt iſt, das Sena regia. 
Im Thesauro antiq. et historiarum Italiae, 
ſteht dieſes Werk im VIII. Theil. Nom. VII. 

Manzonius (Hercules), ſchrieb in Horatium 
e arte pvetica. Bergomi 1604. 4. . 

Manzonius (Marcus), ſchrieb Compendium 
Summae Toleti Canonicae. Vened. 1608. 16. 

Mapaeus, fiehe Mapes. 

Mapellus (Joh.), ein Maepländer, ber ſich 
Tkeologorum minimum rennt, und ein Dichter 
war, har das opus auree et in explicabilis bo- 
nitatis et continentie. Conformitatum scilicet 
vite beati Fra. ad vitam d. nri. Jesu Christi, 
Mediolani in edibus Zanoti Castilionei hujus 
artis non infimi, im Jahr 1513. Fol. 229 Blätter, 
ohne 12 Blätter Titel und Negifter herausgegeben. 
Mehreres von diefem hoͤchſt feltenen Buche, und von 

IV, Band. 
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ber Ausgabe 1510, fiche in dem freimilligen Beiträs 
en zu den Hamburgiſchen Machrichten aus dem 

eiche der Gelehrfamteit II. Band. Hamb. 1774 
p- 5—25. €. B. Lengnich Beiträge zur Kenntniß 
feltmer merkwuͤrdiger Buͤcher u. f. w. Danzig und 
Leipzig 1776. after Shell, p. 55— 67. wo nod ans 
dere Nachweiſungen ſtehen. 

Mapellus (Johann Paulus), ſiche Joͤcher III. 
p. 127. 

f Mapes (Gualterus), ſiehe Joͤcher III. p. 
128. — Er bluͤhete um das Ende des Jaten Jahr⸗ 
hunderts und war einer der gelehrteften und hellſten 
Köpfe, dabei. fehr luſtig und fpashaft und vor feine 
Zeit ein guter lateinifher Dichter. Er war Hofcas 
plan- bei dem Könige Heinrich den II. und Chorherr 
zu Salisbury, im Jahr 1196 Präcentor zu Lincoln 
und 1197 Ardibiafonus zu Oxford. In gewiſſen 
Angelegenheiten hielt er ih zu Rom auf und lernte 
bajeldft den Berfall der Geiftlihkeit, den Stolz, die 
Schwelgerei und den Geitz der Cardindle und Präs 
laten kennen. Diefes lag. ihm Zeitlebens im Sinn, 
und als er nah Haufe Fam, hoͤrte er nicht auf fie 
mit den bitterften Satyren zu verfolgen. Er bediens 
te ſich aber erdichterer Namen, und hatte zu Or 
ford, einen gelehrren Narren oder Luſtigmacher, ber 
fih auf fein Verlangen vor den Urheber der Satyren 
und fherzhaften Gedichte ausgab, die Mapes verfers 
tiget hatte. (Giraldus in speculo ecclesiae, lib, 
VI. cap. 16, bielt diefen Marren für den Verfaſſer 
der Gedichte bes Mapes.) Er konnte au die Ber 
leumbdungen nicht gleihgultig anfehen, womit die uns 
gerechte Geiſtlichkeit den König Johann auf eine gotts 
lofe Weiſe verfolgte. In feinen Satyren nennt er 
ihn bisweilen Jupiter oder den Löwen, den Pabft 
Pluto und einen Efel, und die Pralaten unverninf 
tige Beflien und Unflath. Seine ſatyriſchen Gedichte, 
die nur zum Theil gedruckt find, find folgende: 

1. Apocalypsis Goliae pontificis super cor- 
rupto ecclesiae statu, 
2. Sermo Goliae Vontificis ad Praelatos im- 
ios, . 
— alius ad Praelatos. 
Golias ad sacerdotes Christi, 
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5. Praedicasio Goliae. 

6. De his, quae regnant in Romana curia, 

7. In Romam, 

8. Excommunicatio Goliae. 

9. Planctus super episcopis, 

ı0. Querela ad papam, praelaturas et bona 
ecclesiastica teneri ab indoctis, avaris 
et ignavis ventribus. 

11. De mundi miseria, Diefe Gedichte, nebit 
dem vita Gusltiheri Mapes Rhyihmorum 
autoris ex majori.Catslogo Jo, Balei, ftehen 
in dem Bude, Varia daciorum piorumque 
virorum, de corrupto ecclesiae statu, Poe- 
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mata ante nöstram aetatem Conscripta: 
ex quibus multa historica quoque utiliter 
ec summa cum voluptate cognosci pos- 
sant. 
illyrici. Basil, 1557. 8. 494 Seiten. Die 
ſechs erften befinden fih aud in Wolff, lection. 
memorab. Tom, I. p. 430. Leyſer hat das 
zote Stüd in der Historia poetarum medii 
aevi, pP. 779. (8. Goͤtze Biblioth. Dresd. 
III, Band, p. 555. folgg-) aus einer Handfhrift 
der Univerfitäts Bibliothek richtiger abdruden 
laffen, als Flacius. Erſchien auch beionders. 
Helmſtaͤdt. 1720. 4- 

Goͤhe führt noch ein fehr feltnes Buch in den Merk; 
mwürdigkeiten der Dresdner Bibl. I. Band, p- 
163. folgg. an: Cy commence le livre fait 
et compos& a la perpetuation de memoi- 
re-de vertueux fais et gestes de plusieurs 
nobles et excellentz chevaliers, qui furent 
au tems du tres noble et puissant roy 
Artus compaignon de la table ronde, Am 
Ende fiehet ce present et premier volume 
a este imprimer a Rouen en lostel de 
Gaillard le Bourgois, lan de grace mil, 
CCCCIIII. XX. et huyt le XXVIII. jour 
de Novembre, par Jehan de Bourgois etc, 
Fol. Cy commence le second Volume de 
la table ronde, autrement dit Lancelot 
du Lac. Zu Ende ſtehet: Cy fine le derre- 
nier volume de la table ronde faisant 
mencion des faits et proesses de Mon- 
seignenr Lancelot du Lac et d’autres plu- 
sieurs nobles et vaillans hommes ses com- 
paignons. Compile et extraict precisement 
et au juste des 'vrayes histoires faisantes 
de ce mencion, par tres notable homme 
et tres expert historien msistre Gaultier 
Map. Paris, mil GCCC,. II. XX. VIII. le 
XVL jour de Septembre, Fol. (1488.) &s 
giebt auch noch eine Ausgabe, Paris 1516 und 
1523. Fol. ın Il, Tom, 
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von Maphaeis (Johann Jacob), ein berühmter‘ 


Dr. der Arznetwiffenitaft, Kaiferl. Nach, Churf. 
Baieriſcher Leib: nnd Protomedicus, auch wirklicher 
Rath, dann comes palatinus, von einem ritterli: 
Ken Geſchlechte zu Aviflum in Tyrol gebohren, er 
warb fih duch feine tiefe Einfihe und Erfahrenheit 
in der Heilkunde fehr großen Ruhm, wurde von den 
größten Färften mit vielen Gunſtbeweiſen beehtt, und 
farb den 11. San. 1676 in einem Alter von 76 
Sjahren. Kob. Ler. P. 428. f. 

$$. 1. Consultationes medicas, 

2. De epilepsi confirmata, - 

3. De paresi ex colica cum macie totius 

corporis et fehri lenta, 
4. De eodem affectu responsio ulterior, 


Cum praefatione Matthiae Flacii 
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5. De dolore capitis in parte anteriore fron- 
tis chronico ex plenitudine totius, 

6. De jectigatione et palpitatione membro- 
zum fere omnium una cum levi melan- 
cholia. 

7. Pro eadem ulterior consultatio, 

8. De paralysi linguae partiumque adjacen- 
tium, welche fämmtlid in Franz, Ignat. Thier- 
maieri schol, et consil, med. edit. flehen, 
auch führe er noch 28 andere consilia medi- 
ca, an. 

9. Epistolas medicas quatuor de ictero hy- 
dropem praecedente, fliehen in Phil. Jac. 
Schenfeld, Histor, et curat. med, 


Maphaeus (Barbarini), fiehe Urban, VIII, 

Maphaeus (Celsus), fiehe Maffaeus, 

Maphaeus (Raphael), mit dem Zunamen Vo— 
latercranus, fiehe M«flaeus. 

Maphaeus ( Thomas Pius), aus Meapel, aus 
dem Predigerorden, fchrieb de cyclorum soli lu- 
nariam inconstantia et emendatione, Vene- 
tiis 1706. 4. 1 Alph. 12 Bogen. Vergl. acta erud, 
1708. P. 32. folgg. 

Maphaeus (Scipio Angelus), Bifhof zu Ca: 
fale in Italien, welcher 1654 farb, und feiner Ger 
Iehrfamfeie und Beredſamkeit wegen, berühmt war, 
ſchrieb annales tam sui, quam antiquioris tem- 

oris. Derthanae 1649. 

Maphaeus (Vegius), fiehe Vegius. 

Maphanaeus, oder Maphanasus (Dan.), fiche 
Hartnaccius (Daniel), 

Mappa (Stylianus), ſiehe Stylianus. 

Mappius (Adam Mich.), Churpfälzifcher Rath 
und Neferendarius, gab mit feinem Schwiegervater 
auf eigne Koften heraus: annales Juliae et Mon- 
tium ducum, Koeln 1731. Fol, und ſpricht der 
Dirhmarfhen Edition, melde die Tafchenmachert: 
ſchen annales Cliviae etc. Lips. 1721. verbefferte, 
ohne Beweiſe zu geben, allen Werth ab. Der 1738 
zu Heidelberg geftorbene Bibliothekar, Joh, Buͤchals, 
hat Anfprühe auf bdiefes Werk gemacht, indem er 
der eigentliche Verfaſſer beffelben war, nnd es zum 
Drud bereit liegen hatte, als er dem Mapp fein 
Manuſctipt anvertrauete, 

Mappus (Marcus), fiehe Joͤcher III. p. 128. 
ſchrieb; 

1. De fistula genae terminata ad dentem 

cariosum. Argent. 1675. 
2. De voce articulata, Ib. 1681. 4. Disp. 
5. De foedis virgiaum coloribus. Ei. 1088. 
4. Diss. 
4: Diss, de potu calido. Ihid. 1675. 4. 


5. — — de aquis in quibus tempore gesta- 
tionis foetus humanus quasi natat, Ibid, 
1685. 4 


6. Diss. de Lue venerea.. Ib, 1673. 4 
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7. Quaestio medica de aquis. Ibid. 1685. 
8. Diss. de cephalalgia, Ib. 1691. 4. — 
9. Historia medica de acephalis, Argent, 


1687. 4 

10. De Morbillis. Ibid. 1688. 4. 

-ı1. Catalogus plantarum horti argentin, Ib, 
1691. 12. 

ı2. Diss. medica, de potu Theae, Ib. 1691. 

Caffee Ibid. 1693. Chocolate, 1695. 4. 

13. De Theriacarum, ı2, historia exaltatio- 
nis, Ib. 1695. ı2, 

14. Bon der Rofe von Serie. . . » 


15. Disp de febribus in genere, Argent. 


AT 4 s 

16. Bon der Disp, de ethica pythagorica ift 
nicht Schaller fondern auch Marc. Mappus der 
Verfaſſer. 

17. Historia plantarum Alsaticarum posthu- 
ma opera et studio Jo, Christ. Ehrmanni, 
Argentorati sumtibus J, D, Dulieckeri, 
Amstelodami ap. P. Mortier. 1742. 335 S. 
gr. 4. mit 8 Kupfertafeln, 

Mapus fiehe Mapes. 

Maqueda (Gabriel), fiehe Jöcher II. p. 128. 
a Mara (Anton), fiehe Schneegas (Elias). 
de Mara (Wilhelm), ein Minorit, fiehe Joͤcher 
II. p. 128. ®ergl. Oudin III, p. 618. 

de Mara (Wilhelm), ein Poet, ſiehe Joͤcher 
IL p. 129. ®ein Gedicht de ıribus fugiendis: 
ventre, pluma et venere libelli tres: multis 
probatorum authorum sententiis et exemplis 
referti, erfhien zu Paris, sine an. ing. In der 
Bibliotb. Sıruvio Buderiana, Tom. I. p. 367. 
heißt es: epistolae historicae et carmina histo- 
rica, Guil, de Mara inventu difficilia et lectu 
digna. x 
Mar Abba, mit dem Zunamen der Große, ein 
Syter und Meftorianer. &. scher III. p. 129. 
Er lebte im ſecheten Saͤculo. Vergl. Boerner Bibl. 
Sacra I. 173. 

Maraboıti (Benedict), fiche Joͤcher III. p. 129. 
Er fchrieb auch dielogum inter dominum Salva- 
torem et beatam Catharinam Senensem, wel 
der im Lombardellue, Cap. 27, ſteht. Vergl. Roſ 
forti, p. 112. 

Marabotti (Cataneus), fiehe scher III. p. 129. 

Maraccius, ſiehe Marracci. 

Marachus, fiehe Jöder III. p. 129. 

Maradaeus (Franc.), ein Ictus, ſchrieb: sin- 

gularia rerum practicabilium, Neapoli 1698. 
und 1722»Fol. — Praxıs praesentationum in- 
strumentorum, Ibid, ı701. Fol. — Praxis 
univers, processus executivi. Ibid, 176 Fol, 

Marafioti (Hieron.), fiehe Joͤcher III. p. 129, 

— Sein Bud de arte remiscententiae, erſchien 
ju Venedig 1602. 8. iſt auch zu Ftangf. 1603. 8. 
gedruckt. Die Chroniche et antichita di Cala- 
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bria, reccolte da piu famöse Scrittori antichi 
et moderni, erſchien zu Padona 1601: 4. und if 
ſelbſt in Stalien felten, auch zu Neapel, 1596. 8. 

Maragone, ein italtenifher Mönch, in der Mitte 
des vorigen Jahrhunderts, fehried eine historia pon- 
tificum, zu welher 1751 in Rom, bie Bilbnifie 
aller Päbfte in Kupfer geftochen worden find. 

Marai, ein Sohn Joſephs von Jerufalem, lebte 
zu Anfang des 17. Jahrhunders, und mar zu Alcairo 
Lehrer des muhametanifhen Rechts nad Hambals 
Lehrfägen. Er hat in arabifger Sprache eine Ge 
ſchichte der Megenten in Aegypten gefhrieben, Die 
Meiste uͤberſetzte. O. Buͤſchings Magaz. zur Hiſtotie 
und Geographie, V. Band, p. 367:454. Die Ge— 
fehichte endigt fih mir der Abſetzung des Bultans 
Muftapha, im Jahr 1618. 

des Marais (Paul Godet), Biſchof von Char 
tres von ihm fliehen 68 Briefe, in den memoires 
pour servir a l’'histoire de Madame de Main- 
tenon, a la Haye et a Leide, 1757. 8. im gtem 
Theil, nebft einer Lobrede auf ihn. 

des Marais, flehe Regnier (Franc. Seraph.) 

Marais (Roland), der Sohn des Franzöf. Kam⸗ 
mermuflftus Marais Marin, zu Paris, der gegen 
1796 ald Gambift fehr berühmt war, Er fhrieb, 
nouvelle methode de Musique pour servir 
d'introduction, aux auteurs modernes. Paris. 

Marais (Matth.), fiehe Joͤcher III. p. 130. 

Maraldi (Jacob Philipp), ein Mathematiker 
und berühmter Aftronom. S. Joͤcher III p. 130. 
Sein Leben, von Kontenelle befchrieben, befindet ſich 
in der Hist. de l’academie des Sciences. An. 
1729. Edit. Amsterd. p. 158. Ia Fabronii 
vit,. Italor. Vol. VIII, und daraus in Schrancks 
Nachr. von den Begebenh. und Gchriften ber. Ges 
iehrten, I. Band, ©. 283:310. wo aud alle feine 
Abhandlungen verzeichner find, deren man 116 zählet, 
denn befonders hat er nichts herausgegeben. Die 
vom. Piccard angefangenen connoissances des 
terms, die Febure, Lieutaud und Godin fortſetzten, 
ſetzte Maraldi fort. In J. C. Daͤhnerts Catalogo 
der Biblioth, zu Sreifswalde, Tom II, p. 26. wer⸗ 
den fie von einem Johann Dominicus Maraldi, walches 
vermurhlih auch der Jacob Philipp it, angeführet 
In Steinwehrs phufiihen Abhandi. 1. Ih. ſtehet 
von ihm. p. 520, eine Vergleihung ber Dbfervat. 
des Cometen, 1699, mit denen die der P. Fontenay 
gemacht hat, und p. 547. über die Sonnenfleden, 
p- 652. Obfervat. einer neuen Erfheinung am Him⸗ 
mel. — Verſuch mit dem Barometer auf verfhiedes 
nen Bergen. Ebend. ater Th. p. 57. — Betrachtun⸗ 
gen über die Theorie der Planeten. Ib. P. 27% 
und vice andere Auffäge. — Betrachtungen über 
die zweite Ungleichheit der Bewegung des Jupiterds 
trabanten. Ebend. 3. B. p- 36. und nod viele 
andere, im Itten, gten, Sten, 6ten, ten, Biel. 
Hten, Zoten, er und ızten Bande, 
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Maramaldus oder Maramaurus (Landulph), 
fiche Joͤcher. III. p. 130. 

Maran (Joh. Jac, d’Ortous), ſiche Mairan. 

Maran (Dom Prudentius), einer der gefchids 
teften Theologen feiner Kirche, wurde zu Sezanne 
im Laͤndchen Brie, am 14. Det. 1683 gebohren. 
Da er zu rechter Zeit, von einigen Anverwandten 
nah Paris gezogen wurde, fo brachte er es im Colles 
gio der vier Nationen in den fhönen Wifienfhaften 
fehr weit. Schon in feinem 2often Jahre legte er 
in der Benedictiner Abtey von der Eongregation bes 
bh. Maurus, St. Faron zu Meaur, die Kloflerges 
lübde, den 30. San. 1703, ab, Bei dem Stubiren, 
das er zu Denis en France trieb, that er ſich von 
neuem hervor. Bald darauf beriefen ihn feine Obern 
nah St. Germain des Pres, um feine Fähigkeiten 
zum Dienft der Kirche anzuwenden, wo er ſich befons 
ders auf das Studlum der heil. Schrift, der Kir 
chenvaͤter und Kirhenfchriftfteller legte. Schon hatte 
er Schöne Beweiſe feiner Fähigkeiten abgelegt, als 
ihn im Jahr 1734 der Eardinal de Biffy aus St, 

main des Pres nebft einigen andern verbienten 
Ordensleuten weichen hieß, weil er fie ald ein Hin⸗ 
derniß anfahe, daß die Bulle von ber Gemeinheit 
nit angenommen würde, Maran begab ſich in die 


Heine Abtei Orbais, wohin er verwiefen wurde, mo 


er ein Jahr zubrachte. Darauf wurde er nah St. 
Martin de Pontolfe und 1737 nah Paris in das 
Haus DBlancemanteaur berufen. Hier werlebte er 
25 Jahre; oͤfteres Kopfweh machte, daß er feine 
Zuflucht zum Aderlaffen nahm, welches ihm aber ges 
fährlih murde. Es folgte eine Waſſerſucht darauf, 
die ihn plöglich der Welt entriß, da er den 2, April 
1762, im 79. Jahr feines Alters, aus dem Bette 
ſtieg. Tassin, IL, p. 541— 553. 

$$. 1. Gab er 1720 bie Ausgabe des heil. Cyrill 
von Serufalem vom P. Touttee heraus, und 
ſetzte die Lebensgefhichte des gelehrten Heraus: 
gebers vor, der 1718 geflorben, 

a. Dissertations sur les Seminariens, dans la 
quelle on delend la nouvelle edition de 
$, Cyrille de Jerusalem contre les auteurs 
des memoires de Trevoux, Paris 1722. ı2, 

3. St. Caecilii Cypriani episcopi carthagi- 
nensis et Martyris opera ad Mass. codices 
recognita et ıllastrata studio ac labore 
Stephani Baluzii Tutelensis, Absolvit post 
Baluzium ac praefationem et vitam sancti 
Cypriani adornavit unus ex Monachis 
congregationis St, Mauri. Paris 1726, Fol. 
Nahgedrudt Venedig 1728. Fol. S. Goͤtz. 
Bibl. Dresd. I. p. 40. 

4, Gab er 1730 ben Ztten Band der Werke bes 
heil. Bafil. heraus, der die Briefe in fi faſſet. 
Die beiden erften gab Julian Garnier heraus. 

5. Justini philosophi et Martyris opera quae 
extant omnia, Nec nön Tatiani adver- 
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sus Graecos oratio. Athenagorae Philo- 
sophi Atheniensis legatio pro Christianis, 
8. Theophili Antiocheni tres ad Autoly- 
cum libri, Hermiae Philosophi irrisio 
gentilium philosophorum: item in appen- 
dice supposita Justino opera cum actis 
illius Martyrii, et excerptis operum de- 
perditorum ejusdem Justini er Tatiani et 
Theophil. Cum Mss. codicibus collata, 
ac novis interpretationibus, notis, admo- 
nitionibus et praefatione (von 125 Selten) 
illustrata, cum indicibus copiosis, Paris 
ı742. Fol, 

6. Divieitas domini nostri I, C, manifesta 
in S$cripturis et iraditione. Opus in IV. 
artes distributum, Paris 1746. Fol, Bergli. 
ournal des Sav. 1745. pP. 445 und 1747. 
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P- 643. 

7. La divinit de notre Seigneur I. C. prou- 
vee contre les Heretiques et les Deistes, 
par les ecritures de l’ancien et du nou- 
vesu Testament, par l’unanimite de la 
primitive eglise — et par les principes 
de Ja morale chretienne, Paris 1751. 12. 
35 Bände, 

8. La doctrine de l’ecriture et des peres 
sur les guerisons miraculeuses, Paris 
1754. 12 

9. Das Mst, von einem fateinifhen Werke von 
den Wunderwerfen, if in Holland verlohren 

gegangen. 

10. Les grandeurs de J. C. et la defense 

de sa divinite contre les PP, Hardouin 

et Perryer Jesuites, En France, (a Paris) 
"756. ı2. iſt italienifch uͤberſetzt. Nom 1757. 

Marana (Joh, Paul), ein ©enuefer, der zu 
Paris 1693 ftarb, hat den l’espion Ture geſchrie— 
ben, ber in verfchiedenen Sprachen, und zu Paris 
und Amfterdam 1684. ı2. Coͤlln 1696 und 1700. 
ı2. II. Tom, ibid. 1697 und 1710 in 6 Duodez⸗ 
bänden erſchien. 

Marsnde (Johann), ein franzöfifher Stern: 
fundiger von Bourg in Breffe, der zu Ende des 
XV. und Anfang des XVI. Saͤcul. lebte. Er foll 
dem König Carl VII. in Franfreih die wider ihn 
entftandene aroße Zufammenverfhwärung, auch das 
Schisma der römtfhen Kirche und dergl. mehr vor: 
hergefagt haben. S. Moreri in Marande, Gui- 
chenon Hist, de Presse, 

de Marande (Leonhard), fiehe Joͤcher III. 
p- 131. Er fchrieb: 

1. La Clef de St, Thomas sur la somme 

seconde, Paris 1649. 8. 

2, Inconveniens du Jansenisme adressez a 
Mr. Arnauld. Ibid, 1653. 12. 

3. Penitence püblique d'un illustre Janse- 
niste adresde a Mr, Arnauld, Ibid, 1653. 12. 
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4. Inconveniens d'etat procedans du Janse- 
nisme, avec la refutation du Mars Fran- 
cois de Ms, Jansenius, Ib. 1654. 4. 

Marangoni (Joh.), ein Pfarrer in. Vicenza, 
Protonorarius Aprftolicus und Canonicus bei der 
Hauptfirde zu Anagni, ftarb zu Rom am 5. Febr. 
1784, im Boften Jahre. &. neue Beiträge zu den 

. und M. theolog. Sachen, 1754. p. 642, 

$$. 1 Atti de $, Vittorino illustrati, 

2. L’ammirabile conversione di S. Disma, 
detto volgarmente il Buon Ladrone. 

Le grandezze dell’ arcangelo San Michele 
nella Chiesa triofante, militante et pur- 
gante, 

Thesaurus Parochorum qui sanctitate, 
martyrio, pietate, virtuiibus, dignitatibus 
et scriptis catholicam illustrarunt eccle- 
siam. Rom 1726. 4. 3 Alph. Tom, I. in 
Teutſchland wieder aufgelegt, 1730, II. Tom, 
1731. Der dritte Tom. brannte im Mst. in 
feinem Haufe mit auf. S. Acta erudit, 1728. 
pP. 199. Lelpz gel. Zeit. 1728. p. 2. und 1734. 
P- 452. Diefes Bud if etlihemal gedruckt 
worden. 

Delle cose gentilische et profane trans- 
portate ad uso ed adornamento delle chie- 
se opera di Giov, Marangoni, Roma 
2744: 4. 2 Alph. 21 Dog. S. neue Beiträge 
zu den %. und M. theolog. Sachen, 1758. 
p- 511. f 

6. Delle memoire sacre e profane dell’ an- 
fiteatro Flavio di Roma, volgarmente detto 
il Colosseo, . 
Istoria dell’ antichissimo oratorio o Ca- 
pelio di $, Lorenzo nel patriarchio La- 
teranese communemente appellato Sancıa 
Sanctorum, 

8. Lebensbeihreibung St. Magni Bifhofs von 
Triani, zu Jeſi gedrudt. 

9. Lebensbefchreibungen mit den Bilbniffen berer 
Paͤbſte; zu Rom gedruckt. 

Marano (Anton, nad andern Andreas), fiehe 
Joͤcher II. p. 131. — Er war zu Vizenza im Jahr 
1662 gebohren, und war in der griechiſchen und la: 
teinifhen Sprache fehr erfahren. ©. freie Urtheile 
und Nacht. zur Aufnahme der Wlſſenſch. Hamburg 
1744. P- 616. — 1701, gab er mit feinem Freund 
Anton Bergamino, zu Padua, ein Bänden, itas 
lieniſcher, lateinifher und griechiſcher Gedichte herauss 
Auch fchrieb er zur Vertheidigung feiner Gedichte, 
unter den Namen Eufrafio, eine WBertheidigung. 
Mantua 1708. 4- 

Marannon (Didacus ober Jacob Salazar), 
war zu Cilena in Spanien, nad andern zu Madrit 
1539, gebohren. Trat 1560 in bie Geſellſchaft 


3- 
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Sefu, wurde in verfchiedenen Collegiis Rector, und 


reifte auf Koften König Philipps 1. 1587, Ins. ge: 
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Iobte Land. Mach der Zurüdkunfe 1590, übergab 
er feine Deifebefchreibung dem Kdnig, welche im 
Arhiv aufbewahrt wurde, und farb zu Alcala de 
Henares am 25. Aug. 1596. Nieremberg de vi- 
ris illustr, Soc, Jesu, Tom, IV, 
Maranta (Bartholom.), fiehe Jocher III. p. 131» 
$$. De aquae Neapoli in Luculliano scatu- 
rientis, quam ferream vocant, metallica 
materia, ac viribus. Neapoli 1559, 4. 

Lucullianarum quaestionum libri V. in qui- 
cus innumera ad artem poetarum facientia, 
inauditis ferme animadversionibus expli- 
cantur, praesertimque P. Virgilii;Maronis, 
inscribendis poematis artificium nemini 
adhuc cognitum detegitur. Basil 1564 
Fol, S. Aummels Nachr. III. p. 208. 

Methodus cognoscendi Simplicium medica- 
ımentorum, libr. III. Venet. 1559. 4. 

De Theriaca et Mithridatio Libr. Il. italico 
sermone scripti et latinitate donati a 
Joach. Camerario. Francf. 1576. 8. 

Maranta (Carol), fiche Jocher IL, p- 131. 
— Seine controversiae, responsiones et cun- 
silia, erfhienen zu Neapel, 1647. Vol. V. 
ibid. 1645. Fol. — Medulla decreti. Neap. 
1656. Fol. 

Maranta (Carl), fiehe Jöcer III. p. 131. Er 
fchrieb: 
ı. Gontroversias juris. Neap. 1643. Fol. 

2. Medullam decreti. Ibid. 1656. Fol. 

5. Tractatum apologeticum pro juribus ec- 
clesiae Juvenacensis, ibid. 1640. 4. Rum. 
1644. 4. 

4. Constitutiones Synodi divecaesanae Juve- 
nicensis, Neapel ı639. 4. Toppi Bibl. 
Nap. Ughell in Ital. Sacr. Tom. VII. p. 
757. IX. 473. 

Maranta (Dominic.), fiche Jödher III. p. 131. 

Maranta (Octavius), if der angenommene 

Name des Abts Girofalo, fiche neuen Buͤcherſaal. 
I. Band, p. Bor. 

Maranta (Robert), ſieht Joöcher III. p. 131. 

$$. 1. Speculum aureum lumen advocato- 
rum, Lugd. 1567. 8. Colon. 1669. 4. cum 
addit. Folleri. ib. 1570. et 1598. 8, ib. 
1614 und 1650. 4. 

2. In L. si actor ff, de procuratoribus, fleht 
in T. I. Repp. und im Speculo. Francf. 
1586. f. Venet. 1569. Lugd. 1692. 4. 

5. De alienatione multiplici prohibita, tam 
: jese; quam a homine. Venet. 1591. 

ul. 

4. Gonsilia. Venet. 1691. Fol. Colon. 1599 4. 

5. Tract. de remediis possessoriis, extat 
cum consiliis, Colon. 1599. Fol. 

6. Disputationes. Colon. 156g. 8. 

7. Quaestiunes selectae. Colon, 1570. Fol. 
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$. Singularia juris. Venet, 1601. 4. Colon, 
1606. Ih. 1616. 4. 


9. Controversiae juris. Neap. 1637. Fol, 

ı0, De jure protimiseos extat cum Math, 
de afflictis. Francf, 1578. 1588. 8. 

ı1. Tract. varii jarid, Venet. 1591. Fol, 

Maranus (Scipio), aus Meffana, fchrieb: ex- 
postulatio in Barthol. Germonicum pro anti- 
quis diplomatibus et codd, Mstis, Messanae 
1708. 8. 

Maranus (Andreas), ein ſchwarzer Mönd zu 
Augfpurg, fchrieb gegen 1552 ein recht gottesläfters 
lihes Bub, von dem jekigen Krieg. Dagegen ers 
ſchien von einem Proteftanten, Beweiſung das nicht 
die unfere Ehrifti, fonder die Papiftifche Religion nen 
und auffrürifh und ein Urfach alles Ungluͤcks ſey. 
1533. 34 Dog. 

f Maranus (Wilh.), fiehe Joͤcher II. p. 13T. 
Er war zu Touloufe, 1549. den 30. Junius geboh: 
zen, fludirte bei dem dortigen Syefuiten und im Cols 
leglo Squillano, die Philofophie und Sprachen, dar: 
auf die Rechrswiffenfchaften auf der Academie zu Tous 
loufe und Valence, advorirte in feiner Baterftadt, 
wurde 1589 Öffentlicher Lehrer der Rechte bdafelbft; 
in feinem 67 Jahr fiel er fo unglüdlih, daß er 
fein Amt niederlegen mußte und flarb fünf Jahre 
darauf, mit dem Ruhm eines der gröftten Rechtsge 
lehrten, im Jahr 1621. Vergl. Vita Guil. Ma- 
rani per nepotem Jacob. Maranum. In C.G. 
Buderi vitis clariss. jure consult. p. 131-176. 

$$. ı. Paratitla in XLII. priores libros di- 
.  gestorum cum triplici indice, priore Ti- 
tulorum, altero legum et paragraphorum, 
cum digestorum tum codicis et institulio- 
num, quae in vperis discursu ab auctore 
explicantur, postremo vero rerum et ver- 
borum memorabilium. Tolosae, 1628. 
recus. additoque Tomo altero varios tracla- 
u. juris civilis Marani. Tolosae 1684, 
Fol. 

2. Orativ de recta juris,docendi ratione de- 
que antecessorum delectu. Tolosae 16135. 8. 

5. Varios tractatus juris civilis, im ll. Tom. 

“der Paraditl, Ib. 16:5. Fol. 

4. Discours politique contre l’Antitribonien 
de Hotomann. Thoulouse ı62ı. 4. 

5. Marani opera cura Christ. Henr. Trot- 
zii. Ultraj. »741. Fol. Die Toulonfer Aus: 
gabe erihiem 1684. s. T. opera omnia, seu 
paratitla digestorum et varii tractatus 
juris eivilis, cum auctoris vita. Bern. 

Tedonio scriptore, Tomi II. 

Meras, fiche Joͤcher III. p. 132. Vergl. J. 8. 
Assemanni Bibliotheca orientalis Clementino 
Vaticana, Tom, II: Rom. 1721ı., 

Maraska (Joh, Chrysostomus), ein Staliener, 
gab de Joh. Bachonis Quaestiones in libros 


ſtenthum Neufchatel 1743 gebohren. 
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IV. Sententiarum, nebft deſſen Quotlibetis verbefs 
feet, zu Cremona 2618. Fol. heraus. Barberini 
Bibl, 

Marat (Johann Paul), Mitglied des National: 
convents, einer der wuͤthendſten Demagogen bes neuern 
Franfreihs, ward in einem Fleinen Dorfe im Fürs 
Er ftubirte die 
Medicin, ward Leibarzt des Grafen von Artois, und 
machte fih in der Medichn durch Marfrfchreierftreiche, 
in der Phyſik durch lächerlihe Hypotheſen berüchtigt, 
die er beides mir Lift und Gewalt zu behaupten ſich 
bemühete. Er erfand eine Wafferfur, mit der er bei 
den Damen von Berfailles fein Gluͤck machte. Im 
Anfang der Mevolution mahte er wenig Aufiehen, 
je mehr aber das gemeine Volk erhist wurde, deſto 
mehr fand er Eingang, und er mufite immer der Ges 
fangennehmung zu entgehen. Je mehr ſich fein Ans 
hang vergrößerte, deſio uñverſchaͤmter ſchrieb er in 
feinem Volksfreunde; bald wurde fein großer Einfluß 
ſichtbar. Er war von der wuͤthenden Secte der Cor: 
deliers, bie ſich nah und nad fo gar eine Zeitlang 
der Oberhand im SJakobinerflubb «zu bemeiſtern wußs 
ten. Miemand verfolgte den edlen la Fayerte wuͤthen⸗ 
der ald Marat, auch war er es, von Robesplerre 
und andern unterftügt, der öffentlich rieth, den groͤß⸗ 
ten Theil der Nationalverfammiung aus dem Wege 
zu räumen. Als er dafür geftraft werden follte, hiel⸗ 
ten ihn feine Freunde verftedt, und er ſchrieb nad) 
wie vor feinen Volksfreund und bereitete dadurch die 
Scenen des 10. Augufts vor, Er veranlafte als Mits 
glied des Aufjichtsausfchuffes der Stade Paris jene naͤcht⸗ 
lichen Haus ſuchungen, bei welcher Öelegenheit eine unge: 
heure Menge Menfhen, gefänglich eingezogen wurde, 
und als die abſcheulichen Septembertage erſchienen, 
da fpielte das Ungeheuer Marat, mit Robeepierte, 
Danthon und Perhion, eine wichtige Rolle. Auch 
betrieb niemand den Procef Ludwig XVI. mit ftärs 
ferer Wuth, alö er. Seit der Hinrichtung des Koͤ— 
nige, wuͤthete er fowohl wegen feines Einfluffes in 
bie Derathfdlagungen des Tonventes, als auch durch 
feine Broduren, in denen er einft die Hinrichtung 
von noch wenigſtens 200,000 Menſchen verlangte, 
unaufpöriih fort. &einen Bemühungen ſchrieb man 
bie am 23. Behr. 1793 vorgefallene fredlihe Plüns 
derung der MWaarentager in Paris zu; die Hinrichs 
tung, Einkerkerung und Verjagung einer Menge von 
Deputirten aus den Provinzen am 31. Mai 1793, 
brachte viele Departements gegen den Convent auf, 
fie befchloffen eine bewaffnete Macht nah Paris zu 
fenden, und die Stadt Caen follre der Mittelpunct 
ihrer Vereinigung feun. Der Unmille er Charlotte 
Eurday, gegen den Urheber des Buͤrgerkrieges, ſtieg 
jest aufs hödfte, fie nahm ſich vor, durd die Hin: 
richtung des Ungeheuers, den Bürgerkrieg abzumens 
ben, teifte nach Paris und mahte, am 13. Julius 

793, dem Leben des Unmenfhen, durch einen Mefı 
ſerſtich ins Herz ein Ende, Ladvocat. IX. p. 648. 
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folgg. Ersch. II. p. 324. f. Imtereffante Mad: 
richten von Marats Leben und Tod, Stuttgarb 1793. 
8. 134 ©. mit feinem Bildnig und einer Tarricatur. 
$$. 1. De l’'homme, nu des principes et des 
loix de l’influence de l’ame sur le corps 
et du corps sur l’ame. Amsterd. 1775. 12. 
». Vol. 

3, Decouverte sur le feu, l’electricitd et la 
Jumitre constatees par une suite des ex- 
periences nouvelles qui viennent d'ätre 
verifides par NM. les Commiss, de l'acad. 
des Sc. 1779. 8. 

3. Recherches physiques sur le feu. 1780. 8. 
Teutſch uͤberſetzt mit Anmerkungen von Weigel. 
Leipz. 17882. gr. 8. 

. Decouvertes sur la lumiere. Londres 1780. 
8. Teutſch uͤberſ. von Weigel. 1783. gr. 8. 

5. Recherches physiques sur l’electricitd, 
1782. 8. Teutfch  überfege von Weigel 1784- 
r. 8. 

6. — sur l'electricitéé medicalo. Ges 
kroͤnte Preisſchriſt von der Academie zu Rouen. 
1784. 8. 

. * Observations de Mr, l’Amateur avec a 
Mr, l'Abbé Sans, sur la necessit& d’avoir 
une Theorie solide et lumineuse, avant 
ouvrir boutique d’electricit# medicale, 
en reponse a la letıre de Mr, l’Abbe Sans, 
a Mr. Marat sur l’electricit& posit, ei ne- 
gat. publ, dans le Nr, 16, de l’annde lit, 
1785. 8. ' 

8. Notions elementsires d’Optique, 1784. 8. 

9. Memoires acad, ou nouvelles decouvertes 
sur la lumitre, relat, aux points les plus 
importans de l’optique, 1768. 8. 

10. Lami de peuple 1789. folgende Jahre. gvo 

ı1. Denonciation faite au trıbunal du public, 
contre Mr. Necker, 1789. 8. 

ı2. Appel a la nation, contre le ministre 
des Finances, la Municipalit# et le Cha- 
teleı de Paris, 1790. 8. 

13. Nouvelle denoncistion contre Mr, Necker, 


1790. 8. 

14. Les Charlatans modernes ou lettres sur 
le Charletanisme academ. 1791. 8. 

15. Opinion sur le jujement de l’Exmonarque, 
1792. und andere aͤhnliche Schriften. 

16. The Chains of Slavery 1778, Edinburg, 
Bon ihm felbft franzoͤſiſch uͤbetſ. Paris 1792. 
17. Ueberfegung der Optic des Newtons. Beauzde 

1781. 

— in der Mitte des 4ten chriſtlichen 
Jahrhunderts, ein Mann von vornehmen Stand, 
dee bet der kaiſerlichen Armee zu Conſtantinopel wahr 
ſcheinlich Kriegezjahlmeifter war, widmete fi zu der 
Zeit, da Macedonius Biſchof zu Conſtantinopel war, 
der Kirche, wurde Diaconus, nahm fid) der Krenten, 
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der Armen, der Mönde und Nonnen mit vieler Sorg ⸗ 
falt.an, bauete zu Conftantinopel ein Kiofter, und 
ergriff endlich ſelbſt diefe Lebensart. Macedonius weis 
here ihn zum Difchof feiner Parthei zu Cyzikum, man 
weiß aber nicht genau, in welchem Jahr es geſchehen. 
Nach dem Tod det Macedonti ſcheint er ſelbſi Biſchof 
der Macedonianer zu Conſtantinopel geweſen zu ſeyn. 
&o viel iſt gewiß, daß er fich derſelben mit fo großem 
Eifer angenommen, daß fie auch Marathontaner ges 
nennet worden. S. Sozomenus libr. IV, cap, 20% 
und 27. Socrates libr. II. c, 38 und 45. Tille- 
mont Tom. VI. p. 397 und 770, 

Maratti (Job. Franc, ), Abt zu Balumbrofani 
und öffentlicher Lehrer der Botanik, ſchrieb de plan- 
tis, zoophytis et lithophytis, in mari mediter- 
raneo viventibus, Rom. 1776. 8. 64 ©. Vergl. 
Goͤtting. gel. Anzeig. 1778. p. 1222. Sein liber 
rerissimus de vera florum existentia in plantis 
dorfiferis, ließ Dr. 3. V. Huperz zu Göttingen 
1798. 8. 23 und 26 Seiten, wieder drucken, mit 
einer Commentatione de filicum propagatione. 

Maratto, ein Theatiner: Min in Rom, fchrfeb 
Commentarium über den Gavantus in Rubricis, 
Rom, 1736. Fol, IV. Tom, Auch ein Werk über 
die Liturgien, Leipz. gel. Zeit. 1736. p, 538. 

Maraviglia (Joseph Maria) ſiehe Jöcher III. 
pag. 132. 

$$. Pseudomanıia Veterum et recentiorum 
explosa, seu de fide divinationibus adhi- 
benda Tractat. absolut, Vened. 1662, Fol, 
6 Alph. 19 Dog. Vergl. U. M. 1715. Pag. 
964 fag. Mac der Vorrede iſt er auch Heraus 
geber des Portei ethico politici, ’ 

Leges honestae vitae — ad Christinam Au- 
gustam Suecicam reginam, Venert, 1657. 
271 Seiten 12. Vergl. Blaufus. II, p. 208. 

Leges prudentiae senatorise — ad senatorem 
Aloysium Mustum D, Marci proouratorem, 
»Venetiis 1657. 12.226. Blaufus II. p.2ı0. 

Errori di Savi, Rom, 1667, 4. 

Vaticinia gloriae Bavaricae, Venet, 1663. Fol. 

Marazzanus (Claudius), ein Vicomte zu Pia; 
cenza, war 1659 Biſchof zu Sinigaglia und ftarb den 
25. Febr, 1683. Wan hat von ihm eine Rede, de 
Deo trino et uno. Rom, 1658. 4. Ushel in 
Itel. sacr, Tom, II, p. 881, 

Marazzanus (Franz) f, Jocher II, p. 132, 
Er ſchrieb: 

1. Aesopi et aliorum fabulas carmine elegia- 
co, Brescia 1669. 19. 

2. Margaritam pbilosophicam, ib. 1667. 12. 

3. Raphaelem ducem Tobiae, ib. 1660. 94. 

Marbach (Christian), Magifter und Pfarrer 
zu Meerſchuͤtz in Schlefien, ſchrieb, evangelifche Ber: 
f&ule, Striegau 1721. 8. 12 Dog. und evangelifche 
Sinafhule, Breflau und Leipzig 1726. 8. 14 Dog 
Bert. U, M. 1727. p. 236 fag. Er hat auch D, 
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Robert Souths @ Predigten aus dem Englischen über 
ſetzt, vom Mißbrauch des Gebets, wie er ſonderlich 
von den Scheinheiligen durch die ex tempore und 
weitläuftig gemachten Gebete begangen wird. Dress 
lau 1729. 8. 11 Bog. U. M. 1750. p. 462. 

Marbach (Erasmus) f, Jöch- III. p. 132. — In 
Urouynparı, in libros Mosaicos, erfdien zu 
©trasburg 1597. — Der Commentarius in Exo- 
dum, Leipz, 1598. Fol, 


Marbach (Gotthelf Benjamin), gebohren zu 
Meerſchuͤtz, im Liegnigifhen Fuͤrſtenthum, am 18. 
Det, 1725, befuchte die Schule zu Liegnitz, das Paͤ⸗ 
dagogium zu Halle und die Stadtſchule zu Schweid⸗ 
nis, alsdann die Univerfität zu Frankfurt an der 
Oder, wo er im Jahr 1744 die mebicinifhe Doctors 
wuͤrde annahm. Hierauf kehrte er in das Vaterland 
zurüd und ging zu dem damaligen Preußiſchen Feld 
lagareth. 1747 ward er Stadtphyſikus zu Sauer, 
und 1754 Consul honorarius und Hoſpitalaufſeher 
bei dem Sauerifhen Magifirat. 1757 wurde ihm 
die Beforgung nnd Auffiht des Feldlazarerhs zu Glo⸗ 
gau aufgetragen, 1758 trat er wieder in feine vorigen 
Hemter ein. Im December deffelben Jahres ward er 
auch zum Director des Jauerifhen Zucht: und Arbeitss 
haufes ernannt; 1763 wurde er Proconful zu Schmies 
deberg. Auf miederholtes Anfuchen erhielt er feine 
Entlaffung von diefem ‘Poften. 1765 ward er wirk 
liher Bürgermeifter zu Sjauer und ihm die Direction 
des Policeyweſens aufgetragen. Er flard im Mai 
1776. Streits alphab. Verzeihnip aller im Jahr 
1774 in Schleſten lebender Schriftfteller. p. 85 f- 
Seine Schriften fiehen in Meuſels Lex. VIII. p. 475. 


Marbach (Jobann) f. Sjöder III, p. 132. — 
Er befuchte anfongs bie Schule feiner Vaterftadt, kam 
1536 nad Strasburg, ging 1539 auf die Univerfltät 
Mittenberg, wurde 1541 unter Luther Magifter, kam 
1543 als &ubdiaconus nah Siena, nahm 1543 in 
Wittenberg die theologifhe Dociorwärde an, und er: 
hielt darauf das Diaconat in Jena, ging 1545 als 
Prediger nad) any, und ward bald darauf daffelbe 
an der Micolaikirche zu Straßburg und zugleich Pros 
feffor der Theologie u. f mw. Vergl. Adami, vitae 
Theolog, p. 525 folgg. Sleidan, 


$$. Geiftliher und mwahrhaftiger Unterricht vom 
heil. Abendmahl, famt gründlicer Widerlegung 
der Sacramentirer. 1565. Straßburg 1566, 4. 

Sründliher Unterricht, daß 9. €, auch nad fek 
ner Menfchheit in alle göttliche Herrlichkeit ers 
haben ſey. Straßburg 1567. 4. U, N. 1728. 
P. 1029. 

Borrede zu einer Predige vom hochwuͤrdigen Sarras 
ment des Abendmahls, ibid. 1567. 

Themata de imagine Dei aeterna et creata, 
Argent, 1568. 4. 
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Predigt von dem bifhöäfl. Amte, vor der Bifhofss 
wahl. ibid. 1569. 

Fides Jesu et Jesuitaram, item juramentum 
Pi IV, cum confutatione per Donatum 
Wisartum, cum praefat,. Joh, Marbachii, 
Christlingae 1573. U. N. 1715. p. 438- 

Antwort und gründliche Wiederlegung ber vermelns 
ten Troftfehrift M. Dan. Toffani, Tuͤbing. 1579. 
8 UM. 1728. p. 1097. 

Epistola, qua Flacio integritatis, constantiae, 
et quod ab haeresi Manichaeorum prorsus 
alienus extiterit, praeclarum datur testi- 
monium, subj, nonnullae epistolae judicia 
de magnisrebus confirmatura. Argent, 1601. 

Tres epistolae Mss. 1. Jac. Andrese ad 
Phauserum de colloquio Maulbrunn. 1554. 
2. Jo. Marbachii ad Codonium de non ad- 
mittendo sacramentario ad officium suscep- 
toris in baptismo, 1565. — 3. Galli ad 
Melissandrum de suo dissensu a Flacio et 
Jac, Andreae, 1564. 

Epistola ad Chemnitium, 1572. S. in Bertrams 
Lüneburg. Reformat. Hiſtorie II, pag. 141 f. 

Bar der Verfaffer der Churpfaͤlziſchen Kirchenord⸗ 
nung. S. Struve pfähifhe K. ©. P. 44. 

Bon feinen Ötreitigkeiten mit Zanchio. Bergl. 
Saligs Hiftorie der A. €. I. Th. p. 442 fgg. 

Consensus, das if, Vereinigung der Prediger 
zu Straßburg im flreitigen Artikel von der Erb: 
fünde. Urfel. 1551. 4. In Schellhorns Ergoͤtz⸗ 
lichkeiten 3. Th. p. 896 folgg. fliehen 2 Briefe 
von Melanchthon an ihn, 

Marbach (Johann Ernst), Meagifter der Phi— 
lofophie , gebohren zu Waldheim am 25, Sept. 1690, 
wo fein Vater Cantor und Organift war; er befuchte 
die Schule in Chemnig, kam 1709 auf die Univers 
ſitaͤt Leipzig, promovirte 1712, nachdem er vorher 
mit M. Dorn de genealogia sine parente diſpu— 
tirt hatte, kam darauf nach Dresden, wurde 1718 
ein Diitglied des theolog. Conſortii, 1719 aber Zucht: 
und Waifenhautprediger in Waldheim, 1720 Pfarrer 
zu Nißka unter Großenhayn, * Paftor in Schöne, 
wo er 1739 farb. Dietm. III, p. 372. 


$5. Zwei Scärflein zum Waldheimifhen Andens 
fen. 1719. 4. 

2. Handbuͤchlein für Kirchen und Schulen. 1723. 8. 

‚3. Memorabilia Parochiae Schoeneccensis. 
S. Unfd. Nahr. 1730. p. 6634684. 

4. Beſchreibung des von 1370 an freien Stäbtleins 
De Schneeberg 1731. 4. J. Th. 1732, 

5. Unterweifung vor bie, fo Gevatter ſtehen. 
Schneeberg 1737. 12. 2 Dog. 


Marbach (Lambert) ſ. Jocher III. p. 133. 
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Marbach Philipp), fiehe Jöcher III, p. 133. 
— Die refutatio vera christiana examinis Chst, 
Ireosei eıc. erſchien zu Heidelberg 1385. 4. — Die 
Solida refutatio Petzelii, de sacra coema, zu 
Tübinaen : 1593 4, — responsio vers ad libr, 
fratrusa Heidelbergensium, Witeberg. 1587- 8. 
Argent. 1596. 4. — Orationes quinoue, bie, 
1596. 4: — Oratio de origine et cau.is haerc- 
seon, Argenter. 1605. 4. — Apologia libri 
christfanae concordiae, in qua vera chrisüi 
doctrina, quae in libro concordiae est com- 
prehensa, firmis $.S. fundamentis defenditur. 
Sophistica autem et calurnniae, quae adversus 
librum illum, ab inquietis ingeniis, in lucem 
sunf editse, refuniuntur, Conscripta a qui- 
busdamı ad hunc laborem designatis Thevlogis, 
anno 1583. Interprete Phil, Maerbachio,. Hei- 
delb, 2543. 4. P. I. II, ibid. 1584. 4. P. li, 
Vergl. Salichs Hiſtor. der A. €. 1. Th. p. 744: 
segg.- Frehber Theatr, 

Marb:ch (Ulrich), der jüngere, fiche Jocher 
IH. p. 133. Er war ein Sohn bes 1720 ju Straps 
burg verſtorbenen Rechtslehrers aleihes Namens, im 
Jahr: 3687 zu Scraßdurg gebohren, lebte als Privat,⸗ 
decent zu Jena, und flach 1717.* Vergl. Koͤnigs 
Lehrbuch der juritifnen Literarur I. p. 143- 

$5. I. De subsidiaria eceiesiarum reparatio- 
ne, Argent, 1702. Disp, 

a. De jure deceptorum. Ibid. 1714. Disp, 

3. De veritate, optima judiciorum norma. 
Ibid, 1716. Disp. 

4. De doctore juris bullato, Argent, 1695. 4. 

5. intreitus ad jurisprudentiam apertus, 
Jense 1717. 8. 1 Alph. 12 Bogen. Vergl. 
teutſche acıa eruditor. 44, Theil p. 536. folgg. 

6, De emtione venditione et lucatione con- 
ductione. Argentor, 1695. 4. 

7. De feudo pignoratitio, Ihbid. 1710. 4. 

8. De elecıione imperatoris. Ibid. 1712, 4 
Ich kann nicht beflimmen, von welchen er oder 
fein Bater der Verfaffer iſt. 

Marbault, ®&ecretair des franzöfifhen Ambaffas 
deurs in St. Petersburg, ſtatb 178.. fchrieb Es- 
sais sur le commerce de Russie, Amsterd, 
1777-8 

de Marbais (Gerard), fiehe Jöcher III. p. 134, 
Vergl. Andrese Bibl, Beig. p. 279. 

Marbeck (Johann), fiehe Joöcher III, p. 134. 
Wegen: feiner biblifhen Eoncordanz, und weil er die 
Bibel in Moten gefcht, kam er Ins Gefaͤngniß wur—⸗ 
de aber-mieder frei. Vergl. Saligs Hiftor, der A, 
€. II. Th. p. 390. fl. 

Marbbetti, ein Franzos, ſchrieb la vie de M, 
de Chasteuil, Solitaira du mont Libenon.. 
Paris 1666. 12. " 

Marberger, fiehe Marperger. 

Marbodaeus,. fiehe Joͤcher III, p. 134. Sein 

Iv, Band, %r 
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Marbodus Marca 642 
Jibellus de lapidibus preriosis, erfhisn zu Bien 
1517. 4. unter dem Titel opus de gemmarum 
lapidumgue pretiosorum formis, natura ac 
viribus mit Alardi Amsteludamensis Anmerfuns 
gen. Coln 1539. 8. auch zu Paris 1531. 8. — 
cum s:holiis Pictorii Villingensis, Aug. Vind, 
1534: 8. 1740: 4. Lugd. Batav. 1695. 4 

Marbodus, ber wegen feiner Beredſamkelt des 
rühmt war, flarb den 30. September 1123. Vergl. 
Sicher III. p. 134. Hambergers Nachr. IV. ps 
93. folgg. 

Die erfte Sammlung von den Werken bes Mars 
bodus erfchien zu Rennes 1524, fle enthält eine 
Anzahl der Carminum, librum de gemmis 
er epistolas VI. der Biſchof Ivo veranfaltete 
fi. — Paris 1708. Fel, edit. D. Anton, 
Beaugendre mit Hildeberts Schriften zugleich. 

2. Epistoia ud Rainaldum Audegav, Episcop, 
in Bibl. PP. max. Lugd. Tom. XXI. 


p-_157- 
3. Schreiben Marbods am Robert von Arbriſſel. 
Vergl. Schröds RK. ©. XXVII. Th. pP. 339. f. 
4. Vita St, Lieinii, Tp. Andegav, cum an- 
notationibus, in actis SS. Antw, Febr, 
Tom. II, 632. und einige andere Lebensbes 
fhreitungen, die im Hamberger I. c, angeführt 
werden. 
Marbury (Eduard), fiehe Joͤcher III. p- 135. 
de St, Marc, it ein Name, den Micol. Ames 
lot de la Houffane, annahm. S. Niceron. me- 
‚noires. Tum, 35. p. 126. 
a Marca (Carol), fiehe Joͤcher III. p. 235- 
Marca (Jacob Cornel, Luminaeus), ſiche 
Joͤcher III. p. 135. Vergl. Andreae Biblioth, 
Beig. p. 159. Sander de Gandavensibus eru- 
ditionis fama claris, p.60. Bon den im Joͤcher 
angeführten Schriften erfhien: duces Burgundiae, 
iidemque Flandrise comites et res ab iis gestae. 
Lovanii 1613. 8. 
Musae lacrimantes seu plejas Tragica, i. & 
tragoediae sacrae VII. Lustum Sodomae, 
Abimelech, Jephte, Sampson, Saul. Am- 
non, sive in cestus Thamarae, Sedecias, 
Duaci 1628. 4. 
Stemmata et flores, sive diarium. sanctorum, 
versibus Jambicis. 1628. 4... 
de Marca (Petrus), fiehe Jöcher III. p. 135. 
Vergl. Lamberts gelehrte Geſchichte der Regierung 
Ludwig XIV. 1. Th. p.43—50, le Clerc Biblio- 
theque choisie, Tom. XVII, p. 271—280. 
$$. Dissertatt. de- concordia sacerdotii et 
imperii, seu de libertatibus ecclesiae gal- 
licanae libri IV, Paris 1641. Die volftäns 
Digere Ausgabe aber in VIII Büchern, iſt erſt 
im Jahr 1665 von Stephan Baluze beforgt 
worden. Die 2te Ausgabe erfhien, Paris 
1669. Fol,. 2 a” 1704, Paris, Fol. nad 
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diefer iſt bie erſte tentfche Ausgabe, mit Mar- 
cas dissertatt, ecclesiast. varii Argumenti, 
Francf 1708. Fol. 1840, coll, ohne 40 ©. 
Vorrede und Regiſter veranftalter, 1709 erfchien 
eine Ausgabe zu Leipjig, von J. H. Bochmer 
und 1777 eine zu Ein, abgekuͤrzt — Dissert. 
selectae eccletiast, Tom, I—III. Bam- 
berg. 178#- 4. Ibid. Tom, IV. 1789. Tom, 
V. Ibid. eod, Auctaria et supplem, To- 
mus Sextus, Ib, eod. ®Bergl. allgem. teutſche 


Bil: 97: B. p. 366. folgg. So ſchaͤtzbar 
dieſes Buch in der Geſchichte iſt, fo wurde es 
doch zu Rom verboten. 


Dissertationes posthumae sacrae et eccle- 
siasticae, cum vita autoris editae a Paulo 
Faget. Paris 1668. 4. accöss, tres epist, 
D. Balusii, editio nova non mutilata jux- 
ta primam edit, Parisiensem,. 1669. 10. 

De primatu Lugdunensi et caeteris primati- 
bus. Item notae ejusd. ad Canones ı. 2. 
7. et 28. concilii Claromontani, Paris 
1644: 8- 

Marca Hispanica s. limes hiepanicus, Paris 
1688. Fol, i. e. geographica et historica 
descriptio Cataloniae Ruscionis et circum- 
jacentium popalorum. 

Histoire de Bearn, contenant l’origine des 
rois de Navarre, ducs de Gascogne, prin- 
ces de Bearn, comtes de Carcassone, de 
Foix etc. Paris 1640. Fol, 

De l'infallibilit$ du pape. 1661. 

Varia opuscula, cura Baluzii. Paris 1681. 8. 


Marcabrunus, fiehe ab Anguillis, 


Marcandier, ‚gewefener Rath der Election de 
Bourges. 

$$. Memaire sur une nouvelle maniere de 

traiter le Chanvre, :1757. 12. teutſch im 
Hamb. Mag. 22. B. p. 563- 

e Trait# du Chanvre, Paris ı7äg. 12. 137 ©. 
Vertheivigung darüber in den Memoir, et ob- 
sorv. de la Soc. vecon, de Berne, 1766. 

Questions importontes sur l’agriculture et 

le Commerce. 1766. 12. 

Marcaille (Peter), ein Franzoſe, fchrieb anti- 
quitez da Bourbonnois, melde nebft denen von 
der Priorey Sonviary, zu Moulin 1616. 8. zu 
fammen berausgefommen find. Le Long Bibl. Hist, 

Maroaille (Sebast.), ein $ranzofe aus dem Clu—⸗ 
niacenfer: Orden , ſchrieb antiquitez da Prieure de 
Souvigny en Bourbonnois. Moulins 1616. 8. 

Marcanova (Johann), flehe Joͤcher III. p. 136. 
Er war Lehrer der Arzneiwiſſenſchaft zu Padua, her: 
nah der Philofophie zu Bologna, von 1452 bis 
1464 und binterlies eine geſchriebene Sammlung In 
ſchriften, die er andern meifiens abgeſchrieben harte, 
wie er in feiner Zujgrift an Malatefta Movello Herren 
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zu Eofena, welche Apoftolo Zeno ans Licht geſtellet 
bat, (dies, Tom. I, p. 140. etc.) felbft geftchet. 
Jedoch iſt der Eoder, wegen der ſchoͤnen Miniatur: 
Bilder und mit goldenen Buchſtaben gefchriebenen In⸗ 
fhriften fehe fchägbar. Er befinder fid) zu Padua 
in der Dibliochee des Lorenzo Patarolo. Vergl. 
Zene. 1. c. 

Marcanus (Oliverius), flehe de la Marche. 

Marcanus (Reinhold), ein Hollaͤnder, ſchrieb 
conquestio de quibusdam nunc 1heologis, rhyth- 
mis expressa. Lugd. Batav. 1662. 4. maj. S. 
Feuerlin, Bibi, Symbol, I. p. 223. 

Marcant, P. B, en D. C, Chan, am Dom 
P Liſteur, gab heraus: l’encyclopedie sainte de 
a foy dans l’explication da syınbole des apo- 
stres, de l'’oraison dominicale, et de la salu- 
tation angelique, a Caen 1680, 4. 

Marcanto, ein Minorit ans Pavia, Dr, ber 
Theologie, lehrte 1502 zu Bologna die Scholaſtic. 
und ſchrieb orationes et eopistolao. Bologna 
1505. 4. 
Marcard (Jac, Heinrich), aus Gebſea in 
Thüringen, wurde 1710 Eonrector an der Schule 
zu Celle, 1714 Rector, legte 1756, Alters wegen fein 
Ame nieder, und ftarb 1759. Vergl. Steffens quae- 
dam de schola Cellensi. Cellis 1778. p. 9. 

$$. Gloria Superintendentium generalium 

ducatus Luneburgici, Celle 1744. 4 

3 Bogen. 

De utilitate et damno philosophiae, Ibid, 
1745. 4. 2 Dog. — Rectorum celleusium 
nomenclatura, 1717. Ibid. 

Marcard (Joh.Nicol,), Mebdic. Doctor, Koͤnigl. 
Hofmebicus, Land und Garnifonphofitus in Stade, 
flarb 179 .. ſchrieb: Geſchichte eines Falls vom Tes 
tanıd. Sie ſteht im 37. Std. des Hannoͤveriſchen 
Magazins, 1776. p. 577. folgg- 

arcart oder Markart (Johann Sebast.), 

war 1692 zu Gchmeinfurt in Franken gebohren, 
wurde Kaiferlich gefrönter Dichter, dann Rector der 
evangelifhen Domſchule, endlih Paftor zu Oberpahlen, 
wo er 1659 ſtarb S. J. D. Fiſchers Beiträge zu 
Gadebuſch livländifher Bibl. Riga 1782. p. 212. 
$$. ı. Decachordon, vermurhlih ein teutſches 

Gedicht. Witte diar. Biogr, ad an, 1659. 


Marcanus Marcel. 


8]. 
2. — Ehren: und Gedaͤchtnißſaͤule. Luͤbec 
1658. 8. 

3. Viele teutſche und lateiniſche Gedichte, 

Marcaria (Jacob), fiehe Joͤcher III. p. 133. 

Marcassus (Petr.), fiehe Joöcher III. p. 137. 
Die Hist. grecque jusques A —— — 
de leur grandeur, erſchien zu Paris 1647. Fol. 


Marcel (Arndld), ein Engländer, ſchrieb: Of 
th> Magnetical vertue communicated to Iron 
and Steel, ©, Philos, Tran, nom, 423. 


Marcel Marcellinus 
Marcel (Georg), fiepe Joͤcher IM. p. 157. 
o 


Sein conspectus chronologise methodo curio- 
sa, compendiosa ac facili digestae, erfchlen zu 
Hamburg 1693. 8. Franck, er Lips, 1698. 12. 
— Er war von Tonloufe gebürtig und farb zu Ars 
les, ben 27. Der. 1708, im 61. Jahr. Nach am 
derm Heiße er nicht Georg fondern Wilhelm. Der 
Conspectus chronol, eccles. erfhien zu Hamburg, 
1693. 8. — Geographiae, - Ibid, 1693 und teutſch 
überf. 1695. 8. — Archiheraldicae, Ib. 1693. 
— bistoriae univers, Ihid, 1693. 8, — Tabe 
lae histor, politicae. Ibid, 1702, 

Marcel (Jacob), Priefler der congregation St, 
Nicolaus de Chardonnet, ſchrieb: 

1. Vie du bien heureux Cesar de Bus, 
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Lion 


1619. 8. Ibid, 1646. Stalienifd überf. Bo-_ 


logna 1652. 8. 
2. Innocence de l’eglise Romaine, Avignon 
1634. 8. 
3. Reprobation du Calvinisme. Ihid. 1635. 
8. Le Long Bibl, Hist, Barber. Bibl. 
Marcella, fee Joͤcher III. p. 157. 
Marcellanus (Sebast, ), fiehe Joͤcher III. p. 137. 
Marcellesius (Vincent), fiehe Joͤcher III. p. 137. 
Marcelli (Mich. Angelo), ein Staliener, ſchrieb 
efficace motivo alla santa religione, Foligno 
1650. 12, 
Marcellino (Evangelista), » ein Stallener, 
fhrieb einen Commentar, Über das Bud Ruth. 


1586. 8. 
griechifcher Rhetor, fiche Joͤcher 


Mercellinus, ein 
UL p. 138. 

Marcellinus, ein roͤmiſcher Bifhof, fiehe Joͤcher 
IH, p. 138. Vergl. Schröds 8. ©, Ster Theil, 


P. 52. f . 
ein Priefter, fiche Joͤcher II. 


Marcellinus, 
p- 138. 

Marcellinus (Comes), ein Römer , fiche Joͤcher 
UL p,138. Er war bei dem Kaifer Juſtinian, als 
er noch Patricius war, Kanzler, und nahmals &raf 
von Syrien, und bat ein Chronicon, von Kaifer 

ofus bis auf das Conſulgt des Magnus vers 
fertiget, und bdaffelbe ferner ſechezehn Jahre, bis auf 
das vierte Conſulat des Juflinlanus oder das I. €. 
534, fortgefegt. Es fheint, daß er um biefe Zeit 
geftorben, da es nicht wahrſcheinlich if, daß er mit 
den wichtigſen Begebenheiten feines Herrn nicht fort 
gefahren haben follte, wenn er länger gelebt hätte. 
Die Fortſetzung dieſes Chronici, die Panvinius zuerft 
bekannt gemacht, iſt von einer unbefannten Kand. 
Diefes Chronicon, erfchien zuerft In Paris bei Ehr. 
Wechel, 1546. 8. Anton. Schonhoven beforgte biefe 
Ausgabe. 1575. Heidelbergse, 1588. Lugd, 
Batav, mit Kusebii Chronicon, 1606. Amsterd, 
1658. Muito quam antea emendatius et au- 
ctius, opera Jac. Sirmondi. Lutet. Paris 
1619, 8. Sirmond hat fine Ausgabe mit einer alten 
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Marcellinus Marcellius 646 


Handſchrift des Tilius verbeffert. Sie ſtehet auch im 
aten Theil, feiner Werte. Paris 1696 und Benedig 
2729. — Auch ſtehet es in Scaligeri ıihesauro 
temporum, p. 33. und ber Bibl, PP. max, Lugd, 
Tom. IX. p. sı7. 

Lihros IV, de temporum qualitatibus et po- 
sitionibus locorum ac totidem alios de 
urbibus cosli et Hierosolymis, lege ihm 
Cassiodoras dirin, lect, c. 17, 25. bei, fie 
find aber verlohren. 

Seine Nachrichten vom Thucydides, fliehen in ber ' 
äiteften Ausgabe des —** Venot. 1502. 
Vergl. Baumgartens Nachr. von merkw. Bir 
chern, VIII. ®. p. 500. f. Auch in der Aus⸗ 
gabe von Henr. Stephanus, 1580. Fol. ©, 
Götz, Bibl. Dresd, 2. ®. p. 27. 

Marcellinus (Ammianus), fleje Ammianus. 
Marcellinus ( Attilius), ein Redner und Port 
in Rom, fchrich: ' 

ı. Carmen ad sepulchrum principum Apo- 
stolorum pro Urbano VIII, Rom, 1632. 4 

2. Orat. de summa Trinitate, Ibid. 1634. 4 

5. Lavinium, in ®erfen. Ib. 1633. Barberini 


Bibl. 

Marcellinus, ein Benedictiner Moͤnch, ſlehe 
Joͤcher IH. 159. Vergl. Molleri Cimbr. II, p. 
525. folgg. 

Marcellinus, ein Minorit, fiehe Joͤcher III. 
p. 138. 

Marcellinus (Pancrat.), ein Arzt, fehrieb: no- 
tae marginales ad praeleciiones H. Mercuria- 
lis in Hippoer. aphoritmos. Lugd, 1621. 4. 

Marcellinus 1* Ayrold), ein Arzt zu Mal 
land, ſchrieb Zufäge zu Anton Majoragius Com- 
ment, in Dialogum de partitione oratoria Ci- 
ceronis, Vened, 1577: 4 ° 

Mercellin (Johann Philipp Wilhelm), Dr. 
der Medicin, Koͤnigl Preuß. Hoftath und Phyſikus 
der freien Reicht ſadt Rordhauſen, ſtarb am 3. Octob. 
1799, im 7oſten Jahre. 

* Die Gruͤndung, Mitwirkung und Beförderung 
des blühenden Zuftantes im verfchiedenen &raar 
ten von dem fürftlichen, gräflihen und adelichen 
Geſchlecht, Marcellus, Marcelinus und Mars 
telus. Aus Achten Quellen nah ber Zeitords 
nung in kurzer Abfaffung vorgetragen. Quaed⸗ 
linburg 1786. 8. R 
Marcellius (Henr.), fiehe Joͤcher III. p. 138. 

Seln armsmentariam scientificum, erſchien zu 
Paris 1635. 8. 11, Tom, — Commentar. in 
Josusm, Würzburg 1661. 4. — Sapientia paci- 
fica filiorum Dei, politicorum vanitati opposi- 
ıa. Colon. 1597. 4. Coeln 1657. 4. ı Alph. 
9 Log. U. M. 1728. p. 723. Oratio funebris 
de vita et yirtutibus heroicis Melchioris otto- 
nis epissopi Bambergens. Bamberg, 1653. 4 
Georg Möbins Bw Io Gegner, 
2 


647 Marcello 


Marcello de Venuti, Marcheſe, Mitglied ber 
Hetrusciſchen Gefellfhaft und Dberauffeher über bie 
Konigl. Meapolitanifhe Bibliothek, auch über das 
ſarneſiſche Eabinet, der aber gegen 1748 duch ein 
Ungläd gezwungen wurde, fein Vaterland zu verlaf 
fen; gab eine Bejhreibung der erſten Eutdeckung von 
der alten Stadt Herculanım heraus. Wenedia 1749. 
8. 10 Bog. ©. zuverl. Macır, ber Wiſſenſchaften. 
134. Sb. p. ze. folag- 

Marcellus, «irn Schüler Petri, ſiehe Joͤcher III, 


pP: 139. 
Marcellus, ber I, und Il. fiehe Söcher III. 


Marcellus 


p- 139. 

Marcellus, ein gebohrner Balater und Biſchof 
‚zu Anzyra. Siehe Joͤcher II. p. 139. Vergl Walde 
Hiſtotle der Ketzereien, III. Th, p. 229 — 299. 
Schroͤcks 8. ©. VI. Ch. p. 174, und Bernh. de 
Montiaucon diasribe de causa Marcelli Ancy- 
rani, in Joh. Vogts Biblloth. Historiae haere- 
siolo-icae, 

Marcellus, ein Parlementsabuscat zu Paris, 
fhrteb: Tablettes Chronologiques, Amsterd, 
1686. — Tabulas chronologicas ecclesiasticas, 
Ibid. 1487. 8. 

Marcellus Ancyranus, fiche Boileau (Jacob), 

Marcellus (Augustini), fiehe Augustini. 

Marcellus (Anton), ſchrieb vom weltlichen Red: 
te der roͤmiſchen Paͤbſte. Francf. 1627. 4. und dis- 
cursum sontra elationem et potestatem tem- 
—— Papae, aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt. 

id. 1627. 5. 


Marcellus (Angelus), ſiehe Söcher III. p. 140. 
Sein hortus Patavinus erfhien Patav. 1660. 8. 


Marcellus (Casp,), ein Philofoph und Huma— 
nit in Padua, in der Mitte des 16. Jahrhunderts, 
der viele Buͤcher des Joh. Grammatici, aus dem 
Grihifhen in das lateinifche überfegte. Scarde- 
‚onius declar. Patav. 

Marcellus (Christoph), fiche Joͤcher III. p. 
140. Die Angabe, daß er bei Gaͤeta durch Hunger 
getödtet worden, widerlegt Jac, Albericus in Ca- 
tal. Scriptor, Venet. p. 20. er fagt Marcellus 
fey als Erzbiſchof zu Korfu geftorben und bofelbft 
begraben. 

6$. 1, Univers. de anima traditionis opus, 
Venet. 1508. Fo!, 297 Blätter, S. Götz. 
Bibl. Dresd, I. B. p. 66. De autkoritate 
summi pontificıs. — 1621. Götz. 

I. p. 20. 

‚2. Rituum ecclesiasticorum sive sacrarum 
ceremoniarum SS. romanae ecclesiae libri 

III. non ante impressi. : Venet. 1516. Fol. 

Ib. 1573. 8. Wegen der Heraurgabe dieſes 

Buches wurde er- eines Diebftahls beſchuldiget, 

els wenn er fih bes Auguftini Patricli Arbeit 

zugefhrieben, — Es erfhien auch diefes Bud 


Marcellus 6:8 
Romse 1560. Fol. Florent, 16er. $. (Freyt. 
anal,) Colon. Agrip, 1557. und teutſch, 


Pabjis Öepreng aus dem Teremenienduh: auch 
etliche Teremonien der Biſchoͤffe aus ihrem Pon: 
tifical fehr fleißig gezogen. In ein Kompendium 
gebracht, 1565. 4. ©. Schellhorn, amoenit, 
literar, Tom. III. p. 145. In Dähneres 
Biblioıh. acad. Grypheswald. Tom. II. p. 
28. wird noch angeführt: de exequiis romari 
pomsificis. Wisenb, 1612. 4. — de su- 
menda in turcas provincia oratio ad leo- 
nem X. edit, Martene et Durand. Paris 
1717. Fol. 

Marcellus (Donatus), fiefe Donato (Mar- 
cellus) 

Marcellus, mit dem Beinamen Empiricus aus 
Bonrdeaur, und Leibarzt des Kaifers Theodofius I. 
&, Joͤcher II. p. 140. Man hat aber billig Ur— 
fahe an der Ritigkeit dieſer Angabe zu zweifeln. 
In ber Auffchrife des Briefes an. feine Soͤhne heiſſet 
er vir illuster ex magno oflieio Theodosii se- 
nioris und die Berfaffer der Welehrtengefhichte von 
Frankreich, halten ihn daher für einen Magifter of- 
ficiorum und zwar für denjenigen, ber von dem 
Liebling des Arcadius, dem Verſchnittenen, Eutropius, 
diefer Wirde beraubt worden, um fie feinem vertraus 
ten Ofius zu geben. Auch giebe der Anfang dieſes 
Driefed zu erkennen, daß Mearcellus kein Arzt von 
Proieilton geweſen. Aber dafi er ein Chriſt war, ers 
hellet aus der Würde die er bei dem Theodofius führte 
und aus verfhiedenen Stellen feines Werks. Vergl. 

ambegers Mar. III. Th. p. 32. Bein Wert 
e medicamentis Empiricis, physicis et ratio- 
nalibus. ift aus dem ältern nnd jüngern Plinius, 
den Apulins, Celfus Apollinaris und andern 'jufams 
mengetragen, -blos im der Abficht, damit feine Söhne, 
dein er diß Werk widmete, an armen Kranken das 
Gebot der Liebe erfüllen koͤnnten. Spreng. Il. 178. 
seg. Es erfhien mit Claudii Galeni Libr, IX. 
nunc pıimum latini facti, interpr. Jano Cor- 
nario. Basil 1636. Fol. — In medicis antig. 
Venet. op, Ald. fil 1547 Fol, — in medicae 
artis principibus, ap. Henr. Stephanum. 1567. 
Vergl. Götz. Bbl Dresd. U. ©. p. 162. 

Msrcellus (Francolinus), Preöbpter und Dr, 
der Theolegie, fhrieb de tempore Horarum Cano- 
nica.um Partes III. Romse ap, Joan, Osma- 
riaum. an, ı5$r. 

. Marceilus, (Georg), fiche Marcel (Georg). 

Marcellus (Henr,), ein ‚berühmter Jeſuit zu 
Bamberg, mo er den 25, April 1664 ſtarb. Er 
fhrieb: Sapientia pacifica filiorum Dei et de 
medis exaltandı ecclesıam catholicam, Coeln 
1657. 4. D. Selden mufte diefes Buch auf Befehl 

erzog Friedrich Wilhelms widerlegen. S. fortgef. 
amml. von A. und M. Iheolog. Sachen. 1746. 
P« 1069. folgg. 


649 Marcellus 

Marcellas (Johann), fiche Joͤcher III. p. 141. 
Ein Wann in dem fi Genle, Erubition und Fer 
tigkeiten In allen Arten feines Baches vereiniger hatı 
ten. bir Roſenmuͤllers Lebensbeſchreibungen ber 
ruͤhmter Gelehrten des 16. Jahrhunderts, J. Band, 
p. 35. folgg. Adami vitae gerinanor. eg 
p. 145. — Zu feinen Schriften gehdst noch: Dr, 
Martin Luthers passio, sine loco et anno, in 

— Oratio de D, Ambrosio, Witteb, 1541, $. 
Er beforgte auch 4- kleine Bände, jest feltener Schrif⸗ 
ten, bie von 1544 anfangen und bis 1551 geben: 
Scripta qusedam in academia Witembergensi 
a Rectoribus, Decanis et aliis eraditis Viris 
publice proposita, Mad feinem 1552 erfolgten 
Tode, wurde eine neue, beffer und vollſtaͤndiger ein: 
gerichtete Aufgabe veranftaltet, wovon Paul Eber 
1553 den erfien, Mid. Majus die folgenden 6 Bin: 
de beforgten. Wittenberg 1556. ibid. 1562. 8. — 
1559. ibid. 1568. 8. — 1561. 8. — 1564. 8. 
— 156%. 8. — 1572: 8. Vergl. Ge, Theod, Stros 
bels neue Beiträge zur Literat. ded 16. Jahrh. 1. 
Th. 2. Std. p. 83 bis 124. — Vermuthlich iſt er 
auch der Magier Marcellus ber eine Orat, de 
praecatione, 1551. 8. 12 Blätter zu Wittenberg 
heransgad. . 

Marcellus (Marc, Anton.), S. Joͤcher III, 
p. 141. — Das Werf de jure saeculari Roma- 
norum pontificum, cui adjectus ingenuus et 
liber discursus contra elegationem et potesta- 
tem temporalem Papae, pro defensione regis 
christianissimi et immunitatum ecclesiae Gal- 
licanae, fam zu Franffurt heraus, 1627. 4. ı Alph. 
3 Dog. Diefes isalienifhe Buch wurde auf folgen 
de Weife in Teutſchland Bekannt, Als Wolfgang 
Eruftehentus an den Venetianifhen Ufern lanbete, 
fand er einen Mind fo emfig darinnen lefen, daß er 
fih nicht einmal durch den Tumult der Schiffer ſtoͤhren 
ef. Cruſteher erfuhr, daß es vom Morcello, dem 
Sierongmo Capello einem Patricier, vermehrt, und 
vom Capello an das St. Johannis und Pauli Klo: 
fier in Venedig gelommen. Cruſtehen bat den Mind 
fo lange, bis ers iIm auf einige Tage lich: er fchriebs 
fegieih ab und nahm es mit nad Teutfhland, es 
drucken zu lajfen. Er jlarb aber, und es lich es 
hernach der Buchhändler Joh. Baier, mit Cruſtehens 
Borrede, druden. Vid. Thomas Bibl, II. p. 449. 


e0Qg. 
—— ein Preöbyter zu Nola, ſiehe Joͤcher 
II. p. 140. 

Marcellus (Memorialis), fiehe Joͤcher III. p. 
140. ®eine -cıa collationis Larıhaginensis, 
gab Papir. Maffon, 1588, heraus. Nasher find 
fie mit des Optari Milenitani Schriften, und in dem 
aten Bande ber 'Collecrionis Concilivrum bes 
Labbei, am allerbeften aber 1683 von Steph Baluz« 
zio in novo volumine concilioxum zu Paris aufı 
gelegt worden. Oudin. 
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Moercellos (Nonius), fiehe Nonius, 
Marcellus Palonius,- fihe Palonius, 
Marcellus (Petrus), fiche Jöcer III. p. rar. 

Die Italieniſche Ueberſetzung har den Titel: Vite 

de principi di Venezia, scritte da Pieıro Mar- 

cello, e tradotte da Lud»vico Dom>nichi, con 

le vite di quei prencipi che furono dopo il 

Barbarigo sino al Doge Priuli. In Venezia 

per Franc, Marcolini, 1558. 8, cum auctarie 

Henrici Kelneri, de vita, moribus et rehus 

gestis, omnium ducum, qui a Jam Constitutg 

republica ipsorum, usque nd nostram aeıstem 
imperio praefuerunt, Francf. 1574. 8. ®. 

Freytag, annal. p. 568 
Marcellus Pignatellus, fiehe Pignatelli, 
Marcellus (Pomponius), war ein fo hartnedis 

ger und higiger Verfechter der Reinigkeit der lateinis 

fhen Sprache, daß- da Attejus Capito ein unächtes 

Wort, das dem Tiberlus entfallen war, bamit ent 

fhuldigen wollte, durch das Kaiferl. Anfchen kann 

es Acht lateinifh werden, er kein Bedenten trug, 
den Schmelchler einen Lügner zu ſchelten, und dem 

Kaifer ins Geſicht zu fagen, er fänne zwar dem 

Menfhen nicht aber den Wörtern das Bürgerrecht 

ertheilen. Er Hielt aud oft als Sachwalter gerichtlis 

he Reden, wo aber immer der Grammatifer ober- 

ber Pebant vorflah. Sueton in Vespas, c. 18, 
Marcellus (Severolus), fiehe Severolus. 
Marcellus, aus Side, ſiehe Jöcher III, p. 140, 

Sein mediciniſches Gedicht, in 42 Büchern, wurde 

vom Adrianus in die oͤffentliche Bibllothek niedergelegt. 

$$. Remediorum ex piscibus fragmentum 

Gr. et Lat. Lutetiae ap. Morellum. 1591, 

8. — Graece cum Mich Plochiri Drama- 

tio, Paris 1598 8. — Cum versione et 

castigitionibus Jo, Alb, Fabricii in ejusd, 

Bibl, Gr. Vol I. p. 14. latinis versibu 

redditum, a Fed. Morello, Ibid, Tom, 

XIII. p. 317. 

de Marzenado (Santa Cruz), ein fpani 
Maryuis, ſchrieb reflexions militaires e ER 
ques, Paris 1735, XI Bände in ı2. die ber 
Prinz Eugen von Savoyen ſehr hoch achtete, und 
moraus der Kapıain Zanthier einen Auszug, S. T, 
Sedanfen von Kriegs. und Staata geſchäften 1776, 
machte. Vergl. Leipz. gel. Zeitung, 1736. P. 154. 
177. urſpruͤnglich war es in fpanifher Sprache gu 
ſchrieben. 

Marcellus (Ulpius), ſiehe Jöcher III p. 
Bergl. J. Chph. Frank vitae tripart nr con- 
sultoram veterum. II. p. 98. Christ, Henr, 
Schmidt, Ulpius Marc. Lips 1768. 4. 32 S. 


Marcellus Vergilius, fiehe Vergilius, 


de Marcenesio (Jacob), fiehe Jocher III. 
p. 141. - 
Marcerius, flehe Joͤcher IL p. 141. 


141. 
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March (Acatius),. de Belates, ein Spaniſcher 
Dominikaner, lehrte die Moralıheologie zu Valencia, 
wurde darauf Prior, hernach General Vicarius in 
Arragonien, und 1659 Biſchof zu Driguela. Er 
fhrieb, resolutiones morsles, Valent. 1656 und 
1658. Fol, II. Tom, Echard Bibl, Praed, Tomi, 
U, p. 613. 

March. (Johann), ein Medikus zu Paris, 
ſchrieb eine For ſetzung bis auf das Jahr 1584, zu 
der in Paris 1540 un» 1585 in Folio erſchlenenen 
..Chronographia Gilbertii Genebrardi, 

March (Mossen Ausias), ein Catalonifcher Ebel: 
mann und berühmter, vortreffliher Dichter, im 15. 
Jahrhunderte. Er mar zu Valenzia gebohren und 
der Sohn des Moſſen Pere von Marh, Kerr der 
Güter Benjargo, Pardines und einiger anderer Der. 
ter, und lebte unter der Regierung des Königs Don 
Alonfo von Aragonien. Seine Dame, für die er fo 
viele vortteffliche Gedichte aufgefchrieben, und bie er 
bei ihrem Leben und nah ihrem Tode beſungen hat, 
bie Donna Therefla Bou, eine VBalenclanerin: end» 
lich aber weihete er feine. Verehrung der Mutter 
Gottes, und fhrieb moralifhe und einige geiflliche 
Gedichte, in ihnen herrſcht etwas aufferordentlich 
Banftes, Harmonifhes und Ruͤhrendes und ein wahr 
res bichterifhes Genie. Er flarb um das Jahr 1460. 
©. das Leben biefes Dichters, von Juan de Reſe 
vor ber Ausgabe, Valladolid 1555. — Seine Werke 
führen den Titel Obres en vers, dividides en 
cantichs de Amor, morale, spirituals, & de 
Mort, Barcellona 1543 und 1545. 4. und 1560, 
8 Valladolid 1555, durh Juan de Reina, ber ein 
Meines Wörterbuh, wovon der Berfaffer nicht zuver⸗ 
laͤßig bekannt It, angehangen hat. Der Portugiefe 
‚Jorge de Monteımajor hat diefe S;dichte ind Spanl⸗ 
ſche uͤberſetzt. Madrid 1579. 8. Allein es find nur 
Die Cantichs de Amor und nicht einmal alle; vor ihm 
that daſſelbe ſchon Balthaſar de Romani. WBalencia 
2539. Ful. Vincente Mariner hat fie ins Lateiniſche 
Überfege. oh. Erhard Kappe hat in feinen Anmer— 
Fungen über Saavedra gelehrte Republic, p. 245» 
folgg. einire Nachricht won diefem Dichter gegeben, 
und * Stellen uͤberſetzt, mitgetheilt. Diez. 

. 55. f. . 
e a (Anton), ein franzsffger Hiſtorikus, 
ſchrieb de;cription de l’etat present de la Fran- 
ce, Blois 1652. 12. Ib. 1654. 16. Le Long 
Bibl. Hist. 

des Marchais (Mr.), Ritter hat eine Reiſebe— 
ſchreibung mie guten Machrichten von des Muſik der 
Einwohner im Koͤnigreich Juida in Afrika, nebft der 
Abbildung ihrer Inftrumente gefchrieben, melde der 
PD. Labat unter dem Birel herausgab: Voyage du 
Chevalier des Marchais en Guinee, Isles voi- 
sines et a Cayenne. a Paris 1730, ı2. IV. 
vol, Mizler hat daraus Auszüge, im 3. B. feiner 
Diblischet, ©. 572, f. gemacht. 
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Marchamus, ein Engländer, ſchrieb: canonem 
chronologicam, davon in Holland und in Teutſch⸗ 
land eine Ausgabe veranflaltet wurde, S. Schurz- 
fleischiana, p. 171. G. M. arcadiae anglicae, 
libri primi, pars altera, sive Th. 2. part of 
the first book of ıhe Englisch Arcadia, Lon- 
don 1613. Placc. p. 526. nom. 2091. .. 

Marchamont, ſiehe Needham. . 
Marchand (Nicl.), ein berühmter Medikus in 

Paris, und Oberauffeher des Konigl. Franzoͤſiſchen 
Gartens zu Ende des 17. Sjahrhunderts, ein großer 
Botaniker, der zur Erweiterung feiner Kenntniffe, 
ganz Sranfreih, Spanien, Stalim, Teutſchland, 
Aegupten, Aflen und Afrika durchreifie. S. Epist. 
ad Schelhlammerum Select, p. 21. 

Marschallus (Matth,), fiefe Mareschallus, 

Marchand (Joh, Heinrich), geweſener Ab; 
vofat und Königl, Franzoͤſiſcher Tenfor, der gegen 
1780 ſtarb. 

$$. * 1. Requete du Cur& de Fontenay au 
Roi, 1745. 4 

* 2, Avis d’un pere a son fils. 1751. ı2. 

* 3. Requete de sousfermiers pour le con- 
ırole des Billets de confession, 1752. $. 

* 4 Memoire pour Mr, de Beaumanoir au 
sujet da bain beni. 1756. $. 

* 5. Le commerce commercable ou ubigui- 
ste, 1756. 12. : 

* 6, Letire a l’auteur de la dissert. sur la 
Tolerance des protestans. 1756. 12, 

* 7. L’encyclopedie perughiere, 1757. 12. 

* 3. Mon Radotısge et celui des autres re- 
eueilli par un invalide retirE du monde 
pendant son Carneval, Bagatelle, 1759. ı2, 

* 9. Essi de l'eloge histor, de Stanisl, Roi 
de Pologoe. Bruxelles 1766. 8. 

10. Hylaire, Critique de Belisaire, 1767. 12. 

* ı1. Les Delussemens champetres ou de- 
lassemens d’un philosophe, 1768. = vol, 12. 

* 12. L’esprit et la Chose, 768. 8. 

* 13. Requete de Fiacres, 1768, 8. 

* 14. Les Panaches ou les Coiflures a la 
mode. 176 .. oder 177.» 

* 15. Testament polit, de Mr, de V,.. Ge- 
neve 1770. 8. 

* 16, Legoiste, eine Brochure gegen Paliffor. 
1771. B. 

* 17, Les caprices de la fortune, ou histoire 
du prince Mencikof, 1775. 8, 

Er foll auch geſchrieben haben, repentir, ou 
confession publique de M. de Voltaire, 
Lausanne 1771. 12. Vergl. Ersch, II. 326, 
Supplem. Il. p. 346. 

Marchant, fiehe Mercator, 

le Marchant (Artus), fiehe Jöchet III, p. 141. 

Marchant (Claudius), ſchrieb epitaphia 
doctorum aurelianensium,. Aureliag 1556, 


Marclamus 
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Marchant F. Mitglied der Acad, zu Angers 
und der Arcad. zu Rom, flarb 179.» 

$$. 1. Fenelon, poeme. 1787. 8. 2te Aufgabe 
mit einer hiſtor. Nachricht von bem Leben und 
gelchrren Arbeiten diefes berühmten Erzbifchoffes 
von Tambrai mtr einigen Machrichten vom Ber 
faffer dieſes Gedichtes, von feinem Bruder Rend 
Marchınt.: 1804. 8- 

2. La Chronique du Manege. 179 . - 

3. Les Sabaıs Jacobites. 1791. $. 2. Vol, 
V. 3me 1792. 

* 4 La Jscobineide, poeme heroi comici- 
vique en ı2. Ch. 1792. 8. 

5, La constitution en WVaudevilles suivie 
des Droits de l'homme, de la femme et 
de plusieurs autres Vaudevilles constitu- 
tionels, 1792. 8 

6. Folies nationales p. #, de suite a la con- 
stitution en Vaudevilles. 1792. 8. Vergl. 
Ersch II. p. 327. Suppl. II. 347. 

Marchent, ein gemefener Hauptmann ber frans 
aöflfchen Reuterey, färieb: Precis historique des 
deux Sidges de la ville de Madurd, en 1763. 
1764: Paris 1771. gr. 8. 

Marchant (Jacob), der ältere , fiehe Jächer III. 
P-.142. Vergl Andreas Bibl. Belg. p. 419. 


$$. 1. De rebus gestis a Flandrise comiti-" 


bus elegiarum librum. Lovanii 1557. 8. 
2. De rebus Flandrise memorabilibus, ora- 
tione soluta: et de Flandrise principibus 
versu elegiaco, Lovanii edito. Antv. 1567. 
8 Er vermehrte hernach feine Geſchichte von 
$landern.. Ibid. 1596. 8. Commentariorum 
libri IV. descripta, in quibus de Flandriae 
Origine Commoditatibus, Oppidis, Ca- 
stellaniis, Ordinibus, Magistratibus, indi- 
genisque tam a doctrina, quam nobilitate 
elaris, tum etiom de principom Flandriae 
stemmatibus, civili, armataque vita, aliis- 
que memorabilibus breviter dilucideque 
tractatur. AÄntwerp. 1596. 8. maj, 26} 
Dosen, "und ı Bogen Vorrebe. 
Marchsnt (Jacob), ber jüngere, ſiehe Joͤcher 
1II. p. 142. Vergl. Andrese Bibl. Belg. p. 419. 
Die Doctrina et veritas evangelica, per anni 
eirculum plebi e cathedris proponenda, 
erfhien zu Mont. 1637. 4: I. Tom, Die 
Praxis Catechistica Colon. 1635. und no 
mehrere mal. — Die opuscula pastoralia. Mon- 
tibus, 1641. Der Hortus psstorum, Colon, 
1652 und ı658, 4, auch 1668. Lugd, Fol. 
Ib. ı689. Fol, — Tribunal sacramentale 
et visıbile anımarum,. Bruxel, 1643. Fol, 
Colon. 1672. Fol. — Fundamenta duode- 
eim ordinis $ Francisci. Colon, 1657. Fol, 
Marchant (Jacob), ein Medikus, ſiehe Joͤch er 
II. p. 142. 
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‚Marchant (Johann), Doktor ber - Mebdicin, 
aus Padoua, Prorobotonitut des Herzogs von Gas 
flon, und Mitglied der Acadbemie der Wiſſenſchaften 
zu Paris, farb gegen 1732. 

6$. Description des plantes donnde par P'a- 
cademie, 1676. Fol. 

Varias descriptiones plantarum in academiae 
scientiarum coetibus recitavit, quarum 
nonnullae in ejusdem actis editas sunt. 
av, 1690, 

De Apozyno humile, siliquis electis africane, 

Experiences sur les vertus de la racine de 
la grande Valeriane sauvage, Mem, de 
l’acad. 1706. p. 333. Joh. Ant, Bumaldi 
führe alle die übrigen Abhandlungen in ber 
Dibliorh. Botanica. Haag 1740. P. 115 bis 
118, an. 

Marchant (Louis Joseph), ein Tonkuͤnſtlet 


zu Paris, ſchrieb: Treitö de contrepoint sim- 
ple, ou chant sur le livre. Paris 1739. 


Marchant (Nieol), fiehe Jöder III. p. 142. 
Marchant (Petrus), fiche Joͤcher III, p. 142. 


Bergl. Andreae Bibl, Belg. p. 747: &r war 8. 
'Theol. lector, an mehrern Orten Guardian, Mi» 
nister provincialis, Definitor und endlih Generals 
Commiffarius des ganzen Ordens in Belgien. 


$$. 1. Expositio litteralis in regulam $, 
Francisci Antw, 1631. 8. 

2. Sanctificatio S. Joseph, Sponsi virginis, 
nutritii Jesu, in utero asserta'a Jo, Car- 
tbegena ejusd. Ordin. adversus Claudiü 
Dausquii Tornacensis Canonici calumn 
Gandavt 1631. 8. ‘ 

3. Fastus dies illustrans sponsi Mariae. nu- 
"tritii Jesu gratiosam sanctificationem, con- 
tra. ejusd. Dausquiiı Binociium, Ib, 

4: Baculus pastoralis, sive potestss episco- 
porum in regulares non exemptos ab ori- 
ginibus suis explicata. Brugis, 1638, $. 

Marchant (Prosper), ein gelehrter Buchhändler, 


ber ſich anfangs zu Paris aufhiele, nachher aber im 
Haag lebte, wo er auch 1766 flarb. Gab heraus: 


1. Catalogum Bibl, Joach, Faultrier, abbatis 
B. Virgınis, Paris 1709. 8. 

2 Ueberſetzte und bereider®- mit Anmerkungen bes 
Bonaventurae Berrierii cymbalum mundi, 
Amsterdam ı711. 12. Ibid. 1732. 

3. Lettres choisies sur des matieres de lit- 
terature, Rotterdam 1714. 12. III. Vol 
Diefe Briefe find von Bayle, die Wardant mie 
Anmerkungen broleitete. Er murde im VIII. 

.B. des Journ. lit. und im Jornal des Sa 
vaos 1718. und 15 Sahre nachher von Mal 
zeaux als Liefer eine reue Ausgabe veranfälrete, 
fehr heftig angegriffen. Seine VBertheidigung 
fiche in den neuen Zeitungen von gel. Sachen 
1729. ©. 949. 


655 


4. Histoire de l’origine er des premiers pro- 
eres de l’imprimerie, a la Haye 17340, 4. 
a Alph. 20 dog. Supplem, ou additions et 
corrections, vom Abt Mercier. Paris 1774 
4 65 S. 

5. Dictionnairo historique, ou memoires 
eritiques et literaires, concernant la vie 
et les ouvrages des divers personnages 
distingues, particuli&rement dans la repub- 
lique des lettres, a la Haye 175%. 1759. 
Tomi II. Fol, Er hat an diefem Werfe 40 
Jahre gefammelt, und doch des Druck nicht er⸗ 
lebst. Deswegen bat er in feinem Tefamente 
feinen Freund, Joh. Nic. Sebaſt. Allamand ge 
beten, die Ausgabe zu beforgen. Der Herausı 
geber giebt in dem Avertiffement de l'editeur 
Nachrichten von Marchands Leben. Vergl. no- 
va acta erudit, 1758. Decemb, p. 673 bis 

683. und 1759. Mart. P. II. p. 145 — 161. 

6. Mardant arbeitete auch am Journal litteraire, 

7. Histoire de la bihle de Sixte V, avec des 
remergues pour connoitre la veritable 
edition de 1590 Franc, 1725. 8. 


Marchdtenker, von Högen, (Carl Wilhelm), 
ein berühmter Rechtegeleheter und Pfalzfulzbachifcher 
Landfaß, war am 3. Mai 1692 zu Baſel gebohren, 
wohin damals wegen der Rriegsuntuhen der Baaden: 
Durlachiſche Hof geflüchtet war, bei welhem fein 
Bater als Rath ftand. Als diefer nachher Syndikus 
zu Nuͤrnberg wurde, ließ er feinen Cohn, theils 
in Nürnberg, uheil6 auf dem Paͤdagogio zu Halle 
unterrichten; 1711 ging er auf die Umiverfitäe Utrecht, 
nachdem er zuvor mit feinem Vater ein Jahr im 
Heag verweilet, und von ihm felbft Unterweifung 
erhalten hatte. Darauf flubirte er zu Altdorf, disp. 
de executione subsidiali im Jahr 1715 und wurde 
Licenciat der Rechte. 1716 fing er in Märnberg an 
zu aboociren, und erhielt bald darauf dat Syndicat, 
17230 wurde er zu Altdorf Doctor, 1721 Conſulent 
und Affeffor im Untergericht zu Nürnberg, ruͤckte 
fort ins Stade und Ehegeriht, und warb endlich 
vorderer Rathsconſulent. Seine Gelchrfamfeit und 
treffliche Feder wurde nihe nur in Mürnderg, fondern 
auch an der hoͤchſten Reichsgerichten und Fuͤrſtlichen 
Söfen bewundert, und er felbft troͤſtete fih, als er 
am 7. Sept. 1743 ftarb, damit, daß er nie eine 
boͤſe Sache vertheidiget hatt, Will. Lex, 1, 
». 548- 

Marche (August Christian), aus Stolpe ger 
Bürtig, er auf dee Schulpforte und in Leipzig, 
wurde daſelbſt Magifter, 1736 Doctor ber Rechte, 
und endlich Rathsherr zu Leipzig, ſtarb am 2, Jul, 
1747, und ſchrieb: specimen jurisprudentiae 
spostoli Pauli, quoadrem, tutelarem, Leipz, 
2736, — De tutozibus ex lege Julia et Titia, 
Lips, 1756. 
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de la Marche, fiehe Fyor, 
Marche (Caspar), der Altere, flehe öter TIL 
p. 142. ° Bergi. Molleri Cimbr, I, p. 527. f. 

$$. 1. Theses de apoplexia. Rostoch. 1658. 4. 

2. Consilium de cunfirmanıta memeria me- 
dicum, in Dr. Henr. Mülleri, vratore 
ecclesiastico. Rustoch, 1669. 8. P.I. c. 4. 
p- 76 — 82. 

5. Alloquium funerale, in exequiis Hennin- 
gi a Bassewitz. Rostoch. 1662. 4. 

4 Oratio in academiae Kiloniensis intro- 
ductiune. d. 6. Oct. 1665. habita. Schlesw. 
1666. Fol. in Alex. Jul. Torquati Histor. 
inaugurat. acad. Kilon. append. 

6. Oratio in promotione Kiloniensi prima 
academica d. 22. Jan. 1666. recitata. Ebend. 
im append. und in Morhofii dissert. academ. 
.Hamb. 1699. 4. p. 217 — 226. 

6. Diss. epistolica ad D. Joh. Dan. Majorem 
de chirurgia infusoria. Kilon. 1667. 4. 
6 Majoris chirurg. infusoria, P. I. pag, 

— rd. 

7. Observyatt. duas de abscessn fistuloso in 
femore, ac scabie, medicamentis anlimo- 
nialibus curatis. Annis VI. et VII. Mis- 
cell. acad. nat. curivs. Francf. 1676. 
nom. 216. 217. 

8. Progr. de vita, D. Joh. Fridr. Koenigii, 
Rostoch. 1664. 4. neu aufgelegt 1665, und 
Franck. 1685. in Witten. Centur. memor, 
Theol. renov. p. 1452 — 1440. 

9. Progr. quo ad praeparationem Theriacae 
Andromachi spectandarmn invitat. Kil. 1666. 

ı0. Programmata varii generis alia, Gry- 
phiswaldiae, Rostochii et Kilonii, pu- 

-blicata. 

21. Anmerfungen und nägliche Gedanken, ſammt 
aftrolegifhen Muthmaßungen, von dem 1652 
auf Kometen Art, wiewohl dunfel und kurz ers 
fhienenen neuem Sterne. Gtralfund 1653. 4. 

12. Aftrolegifher Diecours von der 1654 entftans 
denen Sonnenfinfternid. Straſſund 1654. 4. 

13. Allronomifche Unterfudung der in diefem 1661. 
Jahre in Zweifel gerachenen ſichtbaren Sonnen: 
und Mondfinſterniß, ingleihen einer notablen 
Bedeckung des Saturni dur den Mond, nebft 
einem kurzen Anhange, von dem neulih, um 
Ende bes Januarii gefehenen Comet. Sterne. 
Noto 1661. & 

14. Astrenom. Disc. von großen Conjunctio- 
nibus Planetarum. Rost. 1663. 4. 

25. Gab er mehrere Jahre Ealender zu Greifss 
walde-und Roſtock vo und mehrere Disputt. 
die unter feinem Präfidio gehalten wurden. Auch 
hinterließ er verfchledenes im Mest. 

Marche (Caspar), der Süngere, fiche Joͤcher 

Il. p. 145. ®ergl, Molleri Cimbr, II. p. 529. 
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Die disp. inaug. de motu et seılsu abolito in 
affectibus soporosis, Praes. J. Dan. Majore, 
erfhlen zu Kiel, 1680. 4. — Disp. de auro, 
ejasque in medicina viribus, ipso Praeside ad 
titalum doctoris medic. obtinendum, a Chph. 
Helwigio juniore, :Gryphiswaldensi, proposita, 
cui praemissum est ipsius programma de po- 
teutia auri physico politica.. Gryph. 1703. 4. 
gr. de summa studii Physici in 
gia, Jure, Medicina et Philosophia necessita- 
te. Grygh. 1703. 4. 


Marche (Cristfried), erſter Oberpfarrer in Reis 
chenau, dahin er 1605 berufen wurde; er war am 
14 März 1678 zu Kroſtau geboren, und hatte den 
Prediger Jeremias Marche zum Vater, fludirte zu 
Dudifin und Görlig und auf der Antverfitäe Leipzig, 
mar einige Zeit Hauslehrer, nachher Gehälfe feines 
Shmwagers und feines DBaters im Prebigtamte, bis 
er die obengenannte Stelle erhielt, und farb am 27. 
Maͤrz 1734. Otto Lex. II. 55%. 

$$. Parentation bei Fr. Maria Hoͤrningin. Zitt. 
1722. 4. 

Gab das Meichenauer Geſangbuch heraus, und er: 
lebte die ate und z3tte Auflage, 


. Marche (Christian Gottfried), war zu Jaͤn— 
kendorf in der Dberlaufis am 13. Movemb. 1694 ge— 
sohren, und ein Sohn des 2ten Predigers Worefr. 
Marche, er findirte zu Bautzen und Leipzig, wo er 
fi beſonders der Theologie widmete, 
Magifter, hierauf Hofmeiſter der Soͤhne des Gehei—⸗ 
menraths von Sersdorf und hielt ſich als folder theils 
zu Dresden, theild zu Grofhennersdorf auf. Am 
fegtern Drte nahm er großen Antheil an der Stifs 
tung der Mährifhen Brüdergemeine zu Herrnhut, 
weshalb der Graf von Zinzendorf, ihn den Stifter 
von Herenhut nannte Im Zahr 1730 wurde er 
Bibliothecar daſelbſt. Als er aber auch einen Buchs 
handel anlegen wollte, fo rierh man ihm diß im 
Woͤrlitz zu thun, was denn auch gefhah, 1750 kaufte 
er ein Haus in Herrnhut und zog 1763 ganz dahin, 
wo er auh am zr. Octob. 1968 Itarb, Otto Ver. 
II. p. 535. f Seine Schriften ſtehen In Meu— 
fels Lex. VIII. p. 476. — 

Marche (Franeiscns de la), Dortar der Theo: 
togie, Tanonifus, Fürftl. Aichſtaͤdtiſcher Rath und 
Kapellpräfident in der Mitte des 17ten Jahrhunderts. 

$$. Sinopsis musitae, oder Meiner Inhalt, wie 
die Jugend und andere kürzlih und mit gerin: 
ger Dh in der Muſika auch Inftrumenten abı 
jurichten. Muͤnchen 1656. 8. 

Muſſtkaiiſches Jaͤgerhorn im teutſchen Arien, Ulm 

1655. 4. 

Teutfche Arien auf das Jahr und ſeine Zeiten ge 
richtet. Ulm 1655. 4. ©. Corn a Beughen 
Bibl" Mathem. p. 346. 

Marche (Georg), ſiche Säger IT. p. 143. 

IV, Band. " 


heolo-' 


wurde 1717. 
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Marche (Georg August), ein Bohn des Mache 
heren Dr. Chriſtian Auguf, gebohren zu Leipzig, Im 
Jahr 1738, ſtudirte in feiner Vaterftadt bie Rechts⸗ 
wiffenfhaften, machte hernach eine gelehrte Reiſe, 
arbeitete 1763 mit in der Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Geſand⸗ 
(hafts » Kanzley bei der römifhen Koͤnigswahl zu 
Erantfurt, erwarb fih 1764 die juriftifhe Doctor 
würde, ward hernach ordentlicher Advokat des Obers 
hofgerihts und Rathsherr zu Leipzig, und farb am 
9. Mai 1783. Leipz. gel. Tageb. 1783. p- 55. fr 
Er fchrteb eine ihrem Innern Werthe nad fehr ſchaͤ 
bare disp. inaugur. Historia juris civilis de 
vortiis. Lips. 1764. 4: — 1763 d. 28. Jul. hielt 
er im Auditorio juris eine Mede, de judicio mo- 
zum ab Justiniano subluto ad L, H, cod, de 
repudiis, 


Marche (Gottfried), zweiter Prediger in Bus 
biffin, gebohren am 25. Febr. 1667. zu Krofta, wo 
fein Vater Jeremias, Prediger war; er befuchte bie 
Schulen zu Camenz und Budiffin, ſtudirte in Leipzig, 
murde 1690 Gehuͤlfsprediger zu Morhlich in Schle⸗ 
fin, 1769: Dfarrer in Jinfendorf, 1697 Pfarrer 
in Schoͤnbrunn, und kam 1705 nah Budiſſin, wo 
ee am 30. mul. 1715 farb, Dierm. Oberl. Pr 
ar ſeds einzelne Leichenpredigten druk⸗ 
ken laſſen, Die rm Ottos Lex. II -576, f. angezriget 
ſtehen, wo auch pP. 537. ſolgg. Nachtichten vom 
Serem. Marche, welcher der Staminvater Mieter Fa⸗ 
milie war, zw finden jmd: 

de la Marche (Jacob), fiehe Jöcher III. p. 145. 

de la Marche (Ludwig), fiehe Joͤcher III. 
P. 143. - 

La Marche, Madam eine gelehrte Franzdfin, 
gab zu Paris 1710, in 8. cine instruction fami«- 
liere heraus. ö 


ds la Marche (Olivier), fiche Joöcher III. p. 
144. War der Sohn eines Burgundifchen Edelman⸗ 
nes, wurde Page und darauf Kammerjunfer bet 
Philipp dem Guͤtigen, Herzog von Burgund; nadı 
ber Kofmeifter und Hauptmann von der Leibwache, 
bei Herzog Karl den. Kühnen. ls aber diefer Prinz 
1477 bei Mancy umtam, wurde la Marche Hof 
meijter bei Marimilian von Oeſterreich. Gleiche Bes 
dienung hatte er unter dem Erzherzog Philiop, und 
murde nach dem Tobe des Königs im Frankreich 
Ludwig XI. als Abgefandter an ben franzöffchen 
Hof geſchickt. Er flach zu Brüffel deu a, Febr, 1504. 
Andreae Bibl, Belg. p. 707. 
$$. Memoires vom Jahr 1435 bis 1499. Lyon 
1568 und Sandari, 1567, 4. Auch zu Parie 
mit dem Titel, le parement et triumphe 
des Dames d’honneur. 1520. 8. 

Rationarium Aulse et imperii Caroli Auda- 
eis, in den zu Leyden, 1698 im 8. erfchienenen 
snalectis, 'veteris aevi, von Ant, Matıhäi, 
Tom, I, nom. 10. Es war hollaͤndiſch ge 
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ſchrieben, und Matthäus hat lateiniſche Noten 
dazu gemacht. 
Maccheley, ober 
(Joh.), fiehe Joͤcher IL p 
Commentar. II. 397- - 
-Marchello (Johann), ein 
dex criticus votum ab iis, qui latine scribere 
velint,. vitandarum. Mediol. 1753. 4 135 ©. 
Marchelmus, fiehe Marcellinus, 
Marchelmus, ein Engländer, ſiehe Joͤcher III, 


. le Marchepollu (Jacob), fiehe Joͤcher II, 


» 1 3 

Murchesenus (Jobann Bapt.), fiehe Joͤcher 
IIL p. 144. — Sein Wert, de commissionibus 
et rescriptis ed causas ordinandas, erfchien zu 
Kom 1591. 4 et sub Tit, Praxis commissio- 
num Venet. 160%. Fol, II. Vol. Rom. 1604. 4- 
— De sententiarum speciebus esrumque dıifie- 
regtiis, Rom 1583. 4- 

Marchese (Albert), fiehe Joͤcher III. p. 144- 

* Marchese (Domin, Marcia), fiehe Sicher TIL 

p- 144 Seine theologia bipartita in dogmati- 
cam et moralem, erſchien zu Neapel 1695. Fol. 
IL Tom. 

Marchese ee ” Me 
Marianifhed Tagebuch, welches Augu of aus 
dem Sjtalienifhen in das Teutſche überfegte, Aug⸗ 
a tt 

u erfeßte er, 

ne das zur tägliden Verehrung vorgeftellte 
H. Sacrament bes Aitars in erbaulihen An: 
dachtsübungen, 1699. 4 1. Tomi. 

Vergoffenes Blut Ehrifti, des Suͤnders einige 
Hofnung · Koͤln 1711. 18. 

De antiqua Gotlo⸗ inter et Hispanos con- 
junctione, wird ihm vom Placcio, P- 283. 
nom 1117. jugeeignet. ... . 

Vita St. Franci-ci. Piscc. p. 309. nom. 1929. 
Marchese (Franz), en Staliener, im 17ten 

ndert, gab heraus: 
a ario ne: Rom 1655 und 1656. 12. 

9. Itinerario sacro per i concorrenti all’an- 
"no santo, Ibid. 1675. 12. Barberini Bibl. 

Marchese (Georg), ein Ratheherr zu Forli in 
Stalten, fcheieb: Forolivii civitatis celeberrimae 
compendiuni historicam. &. Thesauram an- 
tiquit. et historieram lItalise. Tom. VIIL 
—— — (Marcellus), fiehe Joͤcher IL p. 
1 Vergl. Gabr. Naudaeus L. II, de re mi- 
itari, Pp- 52 ' : 
Be se (Maurus), fiehe Iöcher III. p.144. 

Marchese (Paul ), fiehe Joͤcher IE. p. 145. 
Marcheselli (Joseph Anton), ein Franjiscar 

ner in Itallen, von dem Orden Minorum conven- 
tualium, ſchrieb Eserzizi .pirituali, Vened. 1733. 


Marckeleyoder Mardelegus 
144 Bergl. Leland 


Jeſuit, ſchrieb; in- 


om. 
da Marcheſe, tägliches Brod, 
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12. — vita Bernardinae Bonori, und vita Ca- 
millae Bartölini. 1736. 8. eipz. gel. Zeit. 1734- 
p. 914 und 1736. p. 131. 

von Marchesiis (Albert), ein Minorit von 
Eottignola, Dr. der .Phllofe,hie und Theologie, 
ſchtieb Soliloquium morale, Bologna 1529. 4. 

Marchesini (Angelus Maria), von Vinzenz, 
Prediger des Capuzine ordens fchrieb geiftlicher Herold, 
oder Furze Veichtreden, melde Imhof Augufin, aus 
dem Stalienifchen Ind Teutſche uͤberſetzte. Augfpurg 
1680. 4. 

Marchesini, ein italleniſcher Dominikaner, fiehe 
Söder UL p. 145: 

Marchesini (Aegyd.), fiehe Jöcher III. p. 145. 

Marchesini (Benevenutus), ſiche Joͤcher III. 
pP. 145. 

Marchesini (Jobann), ſiehe Joͤcher III. p. 
145. Vergl. Schröds K. G. 34. Th. p. 122 — 194. 
Oudin IH, p. 2562. Sein Mammotrectus it we 
nigſtens achtzehnmal gebrudt worden. Die erſte ge 
dractte Ausgabe erſchien in Folio zu Maynz 1470 
in vigilia Martini, ſiehe Zapfs ältefte Buchdruk⸗ 
kergeſch, von Maynz, P- 53- Nah Balthaſars 
Smpdfchreiben an einen Franzofen , enthaltend einem 
flüchtigen Entwurf des gelehrten Schweitzerlandes, 
hat der Chorherr Hellas Kelle von Lauffen den Mams 
motrectus 1470, im Bleden Möünfter, Lucerner Ge 
biets, druden laffen. In Ladmanns Annal, wird 
p. 118 eine Ausgabe, Venedig zar- ap. Franz 
de Heilbrunn, angeführt; in gnichs Beitr. 
Baͤcher, IL p. 34. eine, Ve- 
arg ap. Jenson 1479. 4 Argentine per \ar- 
tin, Flach 1487. 60 Seiten tabula alpbabetica 
and ein Regifter, und 285 Blätter, befike ich ſelbſt, 
fie it in 4. In Panzers älteften Buchdruckergeſch. 
Mürnbergs, P- 114. iR eine Ausgabe, von 1489 
angeführt. - 

Marchesinus, fiehe Piperarius, 

Marchesius (Georg Virianus), aus Forli in 
Stalien, Stephans-Ritter, gab heraus: Monumen- 
tum viroram illustrium galliae, olim occiden- 
tal; Imp. sedes. Firolivi sylva. 1727. 4 

Marchesius (Joseph), Kanonkus zu Cefalu 
in Stalien, protonotarius Apostolicus, und Bis 
vanderius” an der Cathedtalkirche zu Palermo feit 
1659. wurde 1660 Subcantor an diefer Kirche, 
Abt und Eenſor, und farh zu Palermo 1687 ben 
31. Octob. Mongitore Bibl. Sicula, I, p. 388. 

“ $$. 1. Memoriale Sacerdetum, ubi non so- 
lum :d missıe praeparationem praescripta 
perpenduntur, sed riru; ad sacro suuctuna 
sacrificium praepösitus mysteriis illusıra- 
tur. Ponormi 1668 ı2. = 

2: Suffragio de Morti, o vero desinganne 
di coloro, li quali ricusano, d’entcare nel- 
le Chiese, dove siano stati sepolüi li loro 
parenti, e li piu cari amici, Ib. 1663. 12. 


Marchesiis 


zur Kenntnig feltener 


* 
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3. Diss, Sympathics de rege in Canone no- 
minando. 


Marchesius, fiehe Orphinus, 


Marchetti (Alexander), fiehe Joͤcher III. p. 

145. Berg. Niceron VI. Th. p. 335 — 341. 

65. r. Exercitationes Mechanicae, Pisis 
ı ’ 

a. De ER solidorum. Florent, 1669. 4. 

3. Fundamenta universae scientiae de motu 
universiter accelerato, a Galilaeo Galilei 
primum facta, ab Erangelista Torricellio, 
aliisque celeberrimis Mathematicis proba- 
bilibus rationibus confirmata, nunc vero 
demum evidentibus demonstrationibus sıa-, 
bilits, Pisis 1672. 

4 Problemata ser a Letäonsi quodam Geo- 
metra Chrisiophoro Sadlerio missa, ab 
hoc vero Germanis Italisgue Mathemati- 
cis proposita, resoluta ab Alex, Marchetti, 
Accessere bina ejusdem ihevremata geo- 
metrica, Pisis 1675. 12. 

5, Septem problematum geometrica ac tri- 
gonometrica resolutio, Pisis 1675. 12. iſt 
eine neue Auflage der vorhergehenden Aufgaben. 

6, Lettera nella quale si rieerca, donde 
avenga, che alcune Perette di vetro, rom- 

ndosi loro il gambo, tutte si strittolino, 
lorenz, 1677: 4 

* 7; Della natura delle Comete, Letters, 
id, 1684. 4. 

8. Nel pigliare il sacro abito di religiosa 
nel monisterio di san desiderio di Pistoia 
la siguora Angelo Baldinotti col nome di 
suor costante. Canzoni due, Pistoja 1697. 
Fol, z 

* 9. Epitalamio nelle nozze del signor ca- 
valiere Jacobo Baldinotii con la signora 
rg Giulia Forteguerri. Pistoja 1698. 

0 

* 10. Saggio delle Rime Eroiche, Morali 
e sacre. Florenz‘ 1704. 4. 

ır. Anacreonie ıradotto dal testo Greco in 
zime Toscane, Lucca 1707. 4. Iſt auf 
Defehl der Inquiſition unterdrüdt worden. 

ı2. Lettera, nella quale si ribartono }’in- 
giuste accuse date dal P, D. G. G. nella 
secunda editione del suo libro della Qua- 
dratura del eerchio & dell’ Iperbola, Lucca 
1711: % . 

13. Letiera nella quale si mostra esserveris- 
simo che il P. M. D. Guido Grandi nel- 
la secunda stampa del suo libro intitolato 
Quadratura Circuli et Hyperbolae a mu- 
tato le parole deli’ insıanza, et della ri- 
posta che Alessandro Marchetii come cen- 
sore del santo Ufficio l’avera efortato. a 
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levere dal manuscritto del medesimo zu® 
libro la prima volta che egli lo publico, 
Pisa 1713. 4 ‚ , 

14. Discorso nel quale si esaminano e si 
ribattono le:censure contenure n’ell operd 
intitolata Risposta Apologetica del P. D, 
Guido Grandi, Lucca 1714. 4 

15. Di Tito Lucrezio Caro della natura delle 
cose librä tradotti del Alessandro Mar- 
chetti, London 1717. 8. Diefe Ueberfegung 
im reimlofen Verfen, ift lange In ben Händen 
der Liebhaber handſchriftiich geweſen. Marchetti 
bat fie 1669 angefangen, und fie übertrifft das 
Original an Wohlllang und Anmuth. Im Jahr 
1671 ließ er Ae ſchon abfchreiben, und uͤberreich⸗ 
te fie dur dem berühmten Magliabehi bem 
Großherzog Cosmus II. Diefer gab aber das 
Mast. auf Anrathen feines Beichtvaters an ben 
genannten Bibliothekar zurück, und befahl, ihm 
in ſeinem Namen fagen zu laſſen, er verwundere 
ſich ſehr Über ihm, daß er feine Zeit fo übel ans 
gewendet hättel Er wurde fogar von feinen 
Feinden ald ein Untläubiger verfhrieen und hart 
verfolge. Der berühmte Dichter Paul Rolll, 
befaß eine Abfchrift diefer vortreflichen eben 
fegung und ließ fie nah Mardettis Tobe 1717 
zu London druden. S. Bibliorh, Angloise 
Tom. I. seconde Partie, Amsterd. 1717» 
p. 338. fe Darauf wurde biefe Abſchrift im 
verfgiedenen Ländern noch fünfmal aufgelegt, 
Bis die etwas verbefferte 1768 zu London heraus⸗ 
kam. Es war aber auch diefe Abſchrift nicht 
die befle, denn Marchetti hazte Zeitlebens daran 
gebeffert, und das aͤchte Original, wie er «6 
nad feinem Tode gedruckt münfchte, feinem 
Sohn hinterlaſſen. Dieje Abſchrift erhielt ber 
Dr. Joachim Camblagi von Florenz, und ließ 
fle, als er fih 1779 auf feinen Reifen zu kom 
don befand, dafelbit auf eigne Koften fehe ſchoͤn 
druden, ». T. Di Luerezio caro della na- 
ıara delle cose Libri VI. tradotti in ver o 
toscano da Aless, Marchetti, ora per la 
prima volta publicati secondo le ullime 
correzioni e addizioni da esso fatte. Lond, 
1779. in 4. max, auf Regal Papier. Bergl. 
Yagemanns Mag. der ital. Liter. IL B. ©. 
305. Von der Ausgabe bie 1759 zu Lauſanne 
gr. 8. 408 ©. erſchien, fiche Goͤtting. gel. 
Anzeig. 1759. p. 1160. 

Marchetti (Franz), fiche Joͤcher III. p. 146. 
Das Leben ded Jean Bapt. Gault, erſchien zu Paı 
ri6 1647. 8. — le provensal' solitaire au Mont 
Libau oder la vie: de Franc. Galaup de Chaste- 
vil, zu Aix 1658. 9. Paris. 1666. 12. — Dis- 
cours sur le negoce des Gentilhommes de la 
ville de Marseille, et sur la qualite.de nobles 
wmarchands, Marseille 1671. 4 — Exsplication 
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des usages et coutumes des Marseillois. Ibid. 
1685. 8. 

Marcheti (Jacob Basil.), fithe Joͤcher III. 
p. 146. ſchrieb: de Morini, quod Trovanam 
vocant, atque Hedini expugnatione, deque 
proelio apud Rentiacum, et omnibus ad hunc 
usque diem, vario eventu inter Caesarianos 


etGallos gestis, brevis-narratio. Antw. 1555., 


8. ſteht auh im Schardio Tom. II. rerum ger- 
man. p. 577. 


. Marchetto, aus Padua, ein berühmter Philo 
foph und Profeffor der Muſtk zu Neapel gegen 1380. 
Muratori erwähnt in antiq. Ital. vol. 3. p. 876, 
eines Coder in der Ambroflantifhen Bibliochek zu 
Malland, worinn folgende 2 Werke enthalten find: 
Lucidariudm Marchetti de Padua in arte Mu- 
sicae Planae, und Pomerium Marchetti de Pa- 
dua in’arte Musicae mensuratae, welches in 3 
Theile gethellt und dem König Nobert gewidmet if, 
Am Ende des Werks ſtehet zwar inchvat 
nae, perfectumque Veronae anno MCC IV. 
es kann aber nicht vor dem Jahre 1309 ans Licht 
geftelt worden ſeyn, weil in der, an Rainerus von 
Drvieto gerichteten Zueiguungsfchrift des Neapolitani: 
ſchen Königs, Carls II. als fiom 1309 verftorbenen, 
mit den Worten clarae ei excelsae memoriae ge 
dacht wird. Der. Bifcof Gerbert hat diefe beiden 
merkwürdigen Werke im ztten Bande feiner Samm⸗ 
lung alter muflfalifher Schriftiteller, &. 64 und 121, 
aufgenommen. : 


De Marchettis (Dominicus), ſiehe Jöcher III. 
P. 140. Die Anatomia cum responsionibus 
ad Jo, Riolanum, erfhien Patavii 1652 und 1654. 
4. Harderovici, 1656. ı2. Lugd. Batav. 1688. ı2. 


De Marchettis (Petrus), ſiche Joͤcher III. p. 
140. Er ſchrieb: observationum medico- chirur- 
gicarum ratiorum sylloge, cum 'Tract. II. 
de »ulceribus et fistulis ani; de ulceribis et 


fistulis urethrae et de spina ventusa. Padua 
1664 6. Amsterd. 1665. ı2. Patav. 1676. 8. 
txutſch, Mürnberg 1676. 12. Bologna 1692. 


London * Mit der nacgelaſſenen Mahrned: 
mungen des Verf. vermehrt. Napoli. 2772. gr. 8. 
160 ©. 

Marchetti (Theophilus), ein Camaldulenſer⸗ 
Mind and Venedig, ſtatb 1714 im ber Abtei St. 
Michaelis zu Burgos. ©. Agricola Bibl. eecles. 
U. p. 261. 

»6$. Commentarium de Abbatia Yangaticien- 
si und Commentar, de Musica arte, 


von Marchi (Fronz), ein franzöflfcher Capitain 
und fehr berühmter Ingenieurs und Bortificationss 
Lehrer, aus Wologne, von deſſen Lebensumftänden 
nichts bekannt ift, als daß er 1546 einen von. feinen 
Planen zu Rom herausgab. Er iſt einer der berühm: 


ı Cese- 
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teſten Männer in der militairiſchen Architectur, der 
auch einen Furzen Begriff vom Fortificiren gefchrieben 
bat, ber unter die feltenften Bücher gehöre und zu 
Brescia 1599 gebrudt ift, regal Fpl. 6 Blätter, 
301 Seit. ı61 Kupfer, 1 Titelkupf. S. Landi. 
IV. p. 170. Batiers Bibl. libror. rar. Suppl. 
IH. p. 146. 

Marchi (Stephanus), fiefe Markowez. 

de Marchia (Frauc.),* fide Franciscus. 

de Marchia (Jacob), fiefe de la Marche 
(Jacob), im Sdcder III. p. 1435. Vergl. Oudin 
III. p. 2625. 

Marchianesius (Bapt.), ein italleniſcher Ictus 
im 16. Saͤc. gab 1573 zu Venedig in Fol. heraus, 
eonsilia varia. en 

Marchiewicz (Johann), f. Joöcher IH. p. 147. 

Marchina (Martha), fiefe Joͤcher III. p. 147. 
Vergl. Erithraeus. III. p. 298. 

Marchinus (Philibert‘, ſchrieb: De bello 
divino seu de observandis circa pestem. Flo- 
rent. 1655. Fol. — Probleinata de pestilentia. 
Florent. 1633. 

Marchinellus (Johann), fiche IScher III. p. 
147. Bergl. Andreae Bibl, Belg. p. 533. 

Marchini (Fabio), ein Stalimifdber Ordens; 


‚mann, der eine nette Ueberſetzung von Lockens Buch, 


über die Erziehung der Kinder, mie nuͤtzlichen Ans 
merkungen, zu Lucca 1733. 12. herausgab. 

De Marchis (Petrus), fiehe Jöcher III. p. 147. 

“ Marchisellus (Jacob), fiehe Joöcher III. p. 147. 
ſchrieb auh Tr. Clausularum instrumentalium. 
Francf. 1599. 8. Der Sylva quaestionum, ev 
ſchien zu Francf. 1646. 1602. 1612. Fol. 

Marchisius von Caffıno, ein Hiftorifus, der 
die Geſchichte von Genua von 1197 bis 1219, ge 
fhrieben hat. z 

Marchius (Angust Christian), firhe Marche. 

Marchius (Caspar), fiehe Marche. 

Marchius (Everh.), ein Rechtegelehrtör, ſchrieb 
nucleus de justitia et .jure. Colon 1658. ı2. 
Colon 1560, ı2. tract. de legibus. Ib. 1660. 12. 

Marchius (Joseph), aus Apulien, war zu Pas 
dua Profeffor der Inſtitutionen, und farb atgen 
1673. 

Marchon (Dom..Franz), von Niom, trat zu 
St. Aug aſtin im Limoges, den 1. Aug. 1646, in den ‘ 
Orden Er. Maur, lehrte die Weltweisheit und die 
Gottesgelahrheit zu Vincent in Mans, zu Corbie und 
St. Denis en France, und ſtarb ais Superior in 
diejer Abtei 17017, im 77. Sabre. Tassin II. 601. 

$$ De origine propagatione, institutis sen 

regulis et viris jllustribus omnium reii- 


giosorum ordinum, z 

de Marchono (Nicol.), fiehe Joͤcher TI. 
. 247. ’ 
Marchottis (Angelus), ein berühmter italleni⸗ 
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ı fer Mathematikus, welcher Euclides reformatus, 
s. plena et solida geometriae elementa, zu 
Livorno 1709: 4. herausgab. Acta erud. Lips. 
1709. pP. 208. ' 

Marchtaller (Veit), aus Um, mar in feiner 
Jugend lange in Ungarn, und erbeutete 1593 In ber 
Eroberung der oberungarifhen Graͤnzveſtung Pille 
das Manuferipe des Tarrih, kommunicirte es dem 
M. Urih Schmid in Ulm, und diefer dem Profefi 
for Schickard in Tübingen; jetzt ift es in den Ad 
ten der Mardrallerifchen Familie in Efflingen. Eine 
genaue Copie diefes Tarrivᷣs, die fih auf der Stadt⸗ 
bibltothek zu Alm befinder, verfertigte Dr. Joh. 
Frank. Als Schickard den Tarri zu Tübingen 1628. 
4. 248 ©. herauegab, war Marchtaller ſchon 60 
Jahr alt. Sein Sohn gleiches Damens war gehei— 
mer Kriegtrath und Dberrichter und 36 Jahre Se 
nator in Ulm, und flarb 1641, —— Man 
dar noch eine geſchriebene Uimifhe Chronie in XI. 
Abſchnitte gerheilet von ihm. Weyermann, p. 384. 
ud Commentarium de rebus a Sigismundo 
Ill. quondam Transsilvanico principe feliciter 
adversus 'Turcas gestis a se scriptum in pat. 
Rudolpho ipse humillime porrexit. 

Marci (Adam), ‚aus Delfa in Schlefin, war 
1607 Schul: Eouege in Bubiffin, wurde 1612 Rector 
zu Sebnig, 1620 Pfarrer in Krofta, 1624 Pfarrer 
in Kleinbaugen und 1627 wendiſcher Pfarrer in Loͤ— 
bau, wo er nah 1630 ftarb. Otto Lex. II. 641. 

St. Ein Gedicht um Beförderung ins Prebigts 


amt. 
Ein lateiniſches Gedicht auf die Zöbigerifhe Vers 
bindung. 1629. . 

Marci (Adolph Friederich), Buchhändler und 
Mitglied der Geſellſchaft der Kunitrechner in Ham⸗ 
burg, ſchrieb: Het vermaakelyk Reeken-Kon- 
stig Speel van de Quadrata magica, of zo ge- 
nande Toover Vierkanten van ız mal ı2 per- 
ken op het Jaargetaal 1645. .. Amsterdam 
1744. 19 Dog. 4. nebſt 3 großen Tabellen mit 4 Kupf. 
Er verfprichr p. 147. f. noch mehr zu ſchreiben. 

Marci (Biörno), ein Amtevogt in Island, 
gab zu Scalhole 1757 "eine Sammlung geiflliher 
Gedichte und kieder heraus: auch ſchrieb er einen 
Tractat de decimis. S. Einari. p. 75 und 192. 

f Marei oder Marx nn: —— 
fſlehe Joͤchet III. p. 147. Er war de neider 
8 Mar Sohn, am 9. Junius 1594 zu Nuͤrn 
berg gebohren; Nudirte in der dortigen Lorenzer 
Säule und feit 1670 auf der Univertät Altdorf. 
1614 wurde er Daccalaureus der Philoſophie, 1615 
nah Mürnberg citirt und des Socinianismi wegen 
ins Gefängniß gefegt, dem er aber glei beim erften 
Verhör entſagte, auch nachher die 50 Aphorie men 
wider die Sorinianer unterſchrieb und eidlich beſchwor. 
Darauf ging er wieder zur Fortſetzung feiner theolo: 
giihen Studien nah Altdorf, ward 1617 Magifter, 
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ging alsdann zu Michaelis auf die Unlverſitaͤt Wie⸗ 
tenberg, und reifte 1619 über Jena zurüd, 1620 
murde er-nfpertor der Alummen zu Altdorf," 1622 
Diaconus dafelbft, wozu man ihm die Professionem 
catecheticam classicam , und 1623, eine ordent 
liche theotogifhe Profeffur anvertrauete, 162% fam 
er als Diafonus an die Marienkirche in Nürnberg, 
wurde 1630 orbentliher Paſtor an derfelben, 1634 
Dibltorherar der Republit, 163 Prediger an ber 
Lorenzeiche, während weicher Zeit ihn. der König 
von Schweden zu feinen Beichtvater wählte; und 
arb geſchaͤtzt und geliebt, am 27. Jul, 1646. Bil. 
ex. II. p. 549 — 555. 

$5. 1. Prodromus Collegii logiei, s. dis u- 
tatio de philosophia in genere. Altd. 
1621. i 

2. Theses deorgani aristotelici constitutione. 
Ann ı621. 

3. Disp. de ante et post praedicamentis. 
Ibid — A 

4. Aphorism. thecl. ternio de creatione. 
disp. Ibid. 1626. 

6. Aphorism, theol. ternio de angelis, 
Ibid. 1625. J 

6. Aphorism, theol. ac de judicio extre- 
mo Disp.*"Altd. er 

7 — theol. de morte. Disp. Altd. 
1625. 

ö. Aphorism, theol. sancti religiose non sunt 
invocandi. Disp. Alt. 1627. ; 

9. Der hohe und geiftreihe Advent Gefang Dr. 
Ambrosii. Veni redemtor gentium durch 
Dr, Martin Luther verteuefcht, nun komm ber 
Heiden Hetland, ing Predigten erflärt, Dürr 
berg 1628. 4. wieder aufgelegt, ebend. 1640. 8. 

10. Gustevi Magni memoria anniversaria, 
in einer Predigt auf den Buß: und Bettag. 

Nuͤrnberg 1654. 4. 

21. 36 Predigten über die Epiftel St. Yudd; 
Nürnberg 1636. 4. Bi I 

12. Sieben Herrzens Schrey aus dem Bußgebet 
Danielis, welche bei Erilaͤrung deſſelden zum 
Beſchluß jeder Predigt zu Gott gethan, u. ſ. w. 
Nuͤrnbetg 1639 und 1640 8. 

15. 864 geiſtliche Pfalmen, Hymni und Lieder. 
"Mürnderg 1638. ı@, 

14. Der hohe und geiſtreiche Abventsgefang, Nun 
komm ber Heiden Heyland, kurz, deutlich und 
(Hriftmäßig erkläre, und den Einfäitigen zum 
Deften in Frag und Antwort verfaffer. Narn 
berg 1640, 

15. Friedenejagt angeſtellt nah Ufmahnung Dav. 
Pf. 34. 15. am Afchermittwoh. Miürnber 

„ 1640. 4 

16. Neujahrspreblgt, nebft einem Dankwunſch u. 

ſ. w. zur Neujahrsgab dargereicht, das neue 


disp. 


— 


Bergl. Andreae Bibl. Belg. p. 528. 
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Weimariſche Blbelwerk und aus bemfelben mit 
nah Haus gegeben, einem jeden Stand ein 
geiftlihes Eprühmwort. 1641. 4 

17. Önddiges Jahr und fhöne Kleider, eine Neus 
jahrspredigt. Nuͤrnberg 1643. 4- 

28. Gottſ⸗ellge Betrachtung des grünen Donner 
ſtags und Charfreitags, jedes nach ihren Namen 
und dann nah ben Handlungen, ſodann von 
Stund zu Stund mit Jeſu in feiner Paflıon 
a Nürnberg 1644. 12. 

19, Mehtere Leichenpredigten. 

20. Auch hinterließ er wieled im Mst., wornnter 

72 Predigten über die Apoſtelgeſchichte find. 
+ Marci (Cornelius), flehe Joͤcher III. p. 147. 

&r war des vorigen Enkel, 

Mob. Tornelius, zu Foͤrrenbach, den 14. Bebr. 1654 

geboßren. Im Hten Jahre kam er nad; Nürnberg, 

1663 nad Hersbruͤck im die lateiniſche Schule, 1665 

in das Eoidifhe Gymnaſium zu Mürnberg, 1674 

auf die Lniverfirde Altdorf, disputirte erlihemal, 

ging darauf nah Jena und Helmfläde, wurde 1683 

Bicarius zu Feucht, 1684 Pfarrer daſelbſt, und 

lab den 15. Auguft 1703. Will. Lex. II. p. 665. 

Die Orat. de bacchanalibus vitiorum, sub spe- 

ciosa virtutum larva vultus nequitiam velan- 

tium, h. e. virtutis nomine, ubi rerum vera 
nomina amisimus sese venditadtium, erſchien zu 

Ad. 1675. 4. 

Marci (Franz), fiefe Marcus. 

Marci (Guilielm.), fiche Joͤcher III. p. 148. 
Die Sup- 

licationem Valencenensem die VIII. Septem- 

i otannis instituti solitam gab er zu Valenc. 
1614: heraus, ® 

Marci (Joachim), war Pafter und Präpofitus 
au Greiffenberg, ein flarfer Muſikus, der den 24. 
Sept. 1614 flard. Er ſchrieb Fascicnlom Musici 
operin S. Vanselow. p. 67. _ 

Marci (Johann), aus Nürnberg, J. U. Dr. 
war 10 Jahre Syndicus zu Kaufbeuern, unb 15 
Zahre Rath zu Augfpurg, hatte zu Mürnberg und 
Straßburg ſtudirt, ſich eine Zeit lang in Epeier auf: 
gehalten und Italien durchreifet, und ftarb, nachdem 
er der Stade Augſpurg viele wichtige Dienfte geleiftet 
hatte, am 19. Auguft 1703, alt 54 Jahre. Veith 
Bibl. August. Alphab. IX. p. ı92. 

65. Responsa juridica; quibus accessefunt 
discursus aliquot. 
Vind. 1696. 4. Sein Sohn Paul Joh. wurbe 
1685 geb. ftud, zu Halle die Nette, wurde am 
5. Det. 1709. mit einer diss. de inutilitate 
Brocardici vulgaris J. U. Dr. 1718 ®ena 
tor ın Avgipurg, und flarb den 28. Aug. 1753. 

Marci (Joh. Christoph), fiehe Joͤcher II. 
p. 148. . 

NMarei (Joh. Georg), Magifter der Philofor 
phle Conrector und Subrector am Archigymuaſio zu 
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ein Sohn des Mag. - 


Oetting. oder August. 
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Soeſt, zu Anfang bes —* Zahrhunderte. In 
Sacoh Ehriftian Lehmanns Einladunge ſchrift zur Ju⸗ 
belfeier dieſer Schule, Sort 1770. Fol. wird von 
ihm und feinen Schriften Nachricht gegeben, ich 
fann fie aber nicht nachſchlagen. 

Marci de Kronland (Johann Marcus), ſiche 
Kronland, und im Joͤcher III. p. 248. 


Marci (Johann Rudolph), Magifter der Phis 
tofophie, und gegen 1737 Paflor zu Muͤhlſtedt im 
Fuͤrſtenthum Anhalt Zerbft, fchrieb: schediasma de 
suspectis in doctrina, e tribus Ludis Saxoniae 
illustribus egressis. WVittenb. 1725. 8. 2 Vog. 
©. Unſch. Nahr. 1727. p. 766. 

Hiſtoriſche Nachricht von dem Coſſwiger Convent. 
Wolfenbüttel 1737. 8- 64 Bug U. N. 1737. 


pP. 278. 

uridfe und hiſtoriſche Nachricht von dem firengen 
und langen Winter, im Jahr 1740 eingefallen. 
174%. 4 64 Bog. U. N. 1740. 


p- 167. 
Hiſtoriſche Nahriht von der Stiftekirtche zu St. 
Nicolai im Coſſwigk. Wittenberg 1741. 4. 


4 Bogen. 

Defondere Merkwuͤrdigkelten von Schweinitz, in 
den fortgef. Samml. von A. und DM. theolog. 
Sachen, 1744. p. 672 — 674. 

Marci (Matth.), fiehe Jöcher III. p.148. Er 
war der Sohn eines Bürgers zu Collberg, am 29, 
Aug. 1615. gebohren, ging 1634 auf bie Univerficäe 
Roſtock — ftarb den 20. Apr. 1647. S. Dähnerts 
pommerifhe Bibl. IV. B. p. Sg. 

Marci (€ Philipp), fiehe Jöger III. p. 148. 

Mareci (Phil. Marcus), Doctor der Medicin 
und Arzt im Sachſengothaiſchen, ſchrieb: 

De Scruphulis seu strumis., Praes, G. Rol- 

fincio. Jen. 1667. 4. 

De lumbricis. - In den Miscell. curios, acad. 
Leopold. Decur. II. ann. I. obs. 120. 

Marci (Polycarp. ), fiehe Jöder III. p. 149. 
Zu feinen Schtiſten gehöret nodh> germanus con- 
siliarius, a. sulertia in administranda repnbl, 
priscor. germanvrum delincata, Lips. 1671. 
4. 6 Bogen, 

Marci (Thorgeirus), ein Islaͤnder, gab her⸗ 
aus: psalterium poenitentiale. Holis, 1755. 

Psalterium consolatorium, ubi Parabolae 

Luc. XIV. et XV. occurrunt. Ibid. 1756. 

Marci (Thorlacus), ein practifder Arzt in 
Je land und Gefhichtsforiher im vorigen Sahrhuns 
derte, der Annales Island. ſchrieb. 

Marcia (Pruba), ſiche Jöder IH. p. 149. 

Marciagninus (Aug. ‘, fiche Jöder ii. pP, 249. 
Marciano (Giov.), ſchrieb: Memoire histo. 
riche della congregatiung dell’ voratorio. Tom. 


IV. Napoli. 1695. 1698, 1699. Fol. &, Bi 
Mencken. p. 43. ——* ar 
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Marcianus, ein Geograph, fiehe Jöcher III, 
p- 149. Seine. Dodwell muthmafer, daß er vor 
bem Jahre Chriſti 1330 gefchrieben _ habe. „ Seine 
Scärife zegimynois, carmine et Periplus prosa, 
graece, erfhien Aug. Vindel. ı600. 8. Bergl. 
Hagers geoaraph. Bücerfaal I. p. Gıı. "folge. — 
Hafniae 1662. 8, S. Beughen Bibliogr. p. 166. 


Marcianus (Aelius), flehe /-.ianus Martia- 
aus, im Joͤcher I. p. 127. Beide waren aber hoͤchſt 
wahr ſcheinlich verſchledene Perſonen. Aellus uͤberlebte 
den Antoninum Caracallam noch, indem er ſelbigen 
und den Severum, Divos nennet; ungewiſſer iſt es, 
ob er die Regierung Gordiani erlebet habe, Er war 
nicht allein ein geſchickter Juriſt, ſondern auch in der 
lateiniſchen und *griehifhen Oprache, fo wie in den 
Alterthuͤmern erfahren, und dee Stoiſchen Secte zu 
gethan, denn er hielt den Selbſtmord für erlaube, 
O5 er ein Kath Alerandri Severi gewefen, läßt fi 
fo wenig, wie die Zrit feines. Todes ſicher angeben. 
Vergl. Gerh. Oelrichs diss. histor. jurid. inau- 
gur. de vita, studiis, honoribus et scriptis 
Aelii Marciani, Traj. ad Rhen. 1754. 4. 100 
Selten. Unter feinen Schriften verdienen die ns 
Ritutionen den Vorzug, Die Juſtinian bei Berfertis 
sung der Beinigen gut angewendet, "fo daß er auch 
der Ordnung des Marcians von dem erften und zwei— 
re Buche gefolget: wahrſcheinlich iſt dieſes Werk unter 
Alexandro Severo geſchtleben. Die libros regularum 
bat er, nad dem Tode des Antonini, die von den 
Appellationen, nad dem Ableben des Sept. Severi, 
nebſt den Buͤchern von Eriminalfahen zu Stande 
gebracht. Bon dem letztern fichen 29 Fragmente in 
den Pandesten. Kerner hat er de delatorihbus, 
liber singul. ad formulam hypothecariam — 
liber singul. ad Setum Turpillianum, und di- 
gestorunm libr. VII. auch Anmerkungen zu Pas 
pintans Bädern vom Ehebruch, hinterlaſſen. 

Marcianus (Joh, Francisc.), fiehe Jöcher, III. 
. 149. : 

r = ARE (Marcellus), fiehe Jöcher IIT. p. 149. 

Mareilly (Laurent.), gebohren zu Conflans 
sur Seine, den 31. ul. 1731. war lieultnant- 
general de Pont sur Seine, Exrichter im Depar: 
tement de la Seine, und Mitglied der Gefellfhaft 
der Wiffenfhaften und Künfte zu Paris. Starb ge 
gen 1806. , * 

$$. 1. * Zielindor et Zaire. Haye 1766. 12. 

2. Commentaire sur la coutume de Troye 

en Champagne, 1768. ı2. 

5. LW’ubservateur Frangois, 

17668. 

Marcilius (Theodor), ſiehe Jocher III. p. 119. 
Beral. Nicer. 22. Th. p. 5r—56. Andreae 
Bibl. Belg. p. 829. . 

$$. ı. Aurea Pythagoreorum Carmjna, grae- 

cs et latine, ex versione Metrica, et cum 


ami de patrie. 


Marcilius 670 


commentar. Theodor, Marcilii. Paris 
585. ı2.. j 

2. M. Valerii Martialis Epigrammata in 
Caesaris Amphitheatrum ef Venationes, 
multis in locis cmendata, adnotationibus- 
que illustrata. Lugd. 1593. 8. Paris 
1601. 8. verm. 

5. Historia Strenarum, oratiunibus adver- 
sariis explicata et carmine. Item Proso- 
popoeia, Martis, Justitiae, Pacis Miner- 
vae, et Franciae. Paris 1596. 8. 72 S. 

. 4. Lezis XII. Tabularum collecta et inter-. 
pretamentum, Paris 16>0 und 1603. 8. 

5. Orationis dominicae et salutationis an- 
gelicae interpretatio. Paris 1601. 8. 

6. Commentarius et emendationes in Persia 
Satyr. Paris 1601. 4. 

7. Imperator Titus Flav. Vespasianus, An- 
ar XI. Populi Romani imperator, ex 

- Suetonii Tranquilli libro VII, cum 
emendat. Th. Mareilii, Paris 1603. 8. 

8. Libanii Sophistae Calendarum expressie 
Graece, cum latina interpret. et, notis 
Th, Mareilii. Paris 1603. 8. 24 ©, 

9. Lettiones in Horatii opera. Sn einer Auss 
gabe vom Horaz, die zu Paris 1604. in Fol, 
berausgefommen ift. 

ı0. Commentarius in Catullum, Tibullum 
et Propertium. In der Ausgabe diefer Schrifts 
fteller, von Fridr. Morel. 1604, 

*ız. Th. Marcilii ecloga. Strena Venatrix, 
Paris 1606. 8. i 
13. Unter dem Namen Claudii Musambertiä 
comımonitoria in Lanr, Ramiresii ad Mar- 
tialem Hypomnemata, sew commentaria, 

Paris ı607. 8. 

13. Civitas Veri Barthulomaei Delbene, pa- 
trieii Florentini, Aristotelis .de moribus 
doctrinam, carmine et pieturis complexa, 
et illustrata commentariis Marcilii. Paris 
160g. Fol. 

14. Notae in Anli Gellii noctes atticas. In 
der Ausgabe dieſes Schriftftellers Genev. 1609. 8. 

15. Iüterpretatio nova et methodica in Ju- 
stiniani imperatoris libros IV. Paris - 
1610. 8. j " 

ı6. Tertulliani liber de Pallio, cum notis 
Marcilii. Par. 1614. 8. 

ı7. Lusus de Nemine, sine Nachahmung des 
Gedichts vom Paifetac. ° 

18. 'Notae’ in Lucianum, 
Paris 1616. Fol, 

19. Hymnus Juliani Augusti in regem so- 
lem, graece cum notis. Sn der Aufgabe 
ber Schriften des Katfers Jullan, die zu Paris 
1583. 8. beforgt worden. e 

20. Series noya Proprii et accidentis logici 


in einer Ausgabe. 


— 


‚tur des Rechts abzuziehtn. 


von Groͤningen und Gorecht einige Dei 


Marcion Marck 


contra Porphyrium. Paris 1601. 8. wurde 
von Adrian Behot miderleget, der noch In eben 
diefem Jahre eine Vertheidigung des Porphyrius 
heransaad. Marcilius antwortete darauf In 
‚einer Schrift, bie er betitelte: Diludium. 
Paris 1601. 8. Dagegen ſchrieb fehr heftig 
Behot: Adriani Behotii diluviam Apologia 
secunda pro Porphyrio, in Diludium 
Theod. Marcilii. Paris ı601. 8. 
Marcion, ſiehe Jöcher IL. p. 50. Bergl. 
Walchs Hihorie der Kepereien u. ſ. w. bis auf die 
Zeiten der Reformat. 1. Th. p- 488 — 537. und 
Schroͤcks. 8. ©. J RR Bon ... 
ri en ihn. Ebend. III. p. 397. 1. 
——— Marck (Friedrich Adolph), war zu 
Hatnegge In der Graftihaft Marf, am 9. März 
2719 gesohren, beſuchte die Schulen zu Emmerid 


‚und Effen, ging 1740 auf bie Umiverfirdt Duisburg, 


wurde baſelbſt 1745 beider Rechte Licenciat und 1748 
Doctor. Dun wurde er zweimal in Duisburg und 
“einmal: zu Hardermpf zur juriſiſchen Proſeſſur auf 
die Wahl gebradht, er begab ſich aber nach Arnheim 
‚und wurde dort bei dem Geldriſch Zürphenifhem Hof 
gericht als Advokat angeftellt. Als folder erwarb er 
fi einen großen Ruf und viel Einkommen; dennoch 
war dieß nicht wermögend, ihn von ber eignen Cul⸗ 
Er widmete alle, ihm 
von practifhen Geſchaͤften uͤbtig bleibende Muße biefem 
Studium und literärifhen Arbeiten. Im Jahr 175% 
wurde er zum ordentlichen Profeſſor des Natur⸗ 
Eivils und Staaterechtes auf der Univerſitaͤt zu Duls⸗ 
"Burg ernannt, melden Ruf er aber ablehnte, 1756 
erhielt er, die durch den Tod des berühmten Eck, 
erledigte jurififche Proſeſſur auf der Univerfität zu 
Sräningen. Seine 1771 und folg. in Drud gege 
benen Lectiones academicae bewogen die Claſſis 

ihwerden wiber 
ihn und diefes Buch, bei dem Akademifhen Senat 
zu übergeben, wel hes zur Folge hatte, daß er, nad 
dem Bericht der Synode, von 1773 feiner Profellur 
vom ‚Senat entfest wurde, S. die 2te Abtheil. des 
Anhangs zu den 26 — 36. Bande, der allgem. teut⸗ 
ſchen Bibliseh. p- 951. folge. Er warb darauf am 
17. Dec. 1773 zum Profeſſor des Rechts au dem 
afademifchen Gymmaflum zu Lingen und Aelteflen der 
dortigen reformirten Gemeine ernannt. Im Jahr 
1783 folgte er den Mufe an das akademiſche Gym⸗ 
nafium zu Deventer, als Profeſſor der Rechte, 1790 
an das Gymnaſium zu Steinfurt in gleicher Qualität, 
1795 aber ward er, durch die von den Franzoſen 
bewirkte Staatsrevolution, w'rderum als Profeflor 
des Natur⸗, Staatds und Voͤlkerrechts, auf der 
Univerfität zu Gröningen angeftellt, und farb aın I. 
Movemb. 1800. Vergl. Neues gel. Europa, Theil 
18. ©. 360 — 366. Weidlichs Biogr. Madır. TH. 
U, ©. 13 — 19. Nachtr. ©. 187. fe Th. 4. fort 


geſetzte Nachtr. ©, 266. Int. DI. ber allgem, 8, 3. 


in Kiel, welcher ihn unter die af 
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1800, ©. 8. “8% 2%. 1801. ©. 15209,, f- 
Ladwocat IX. p- 651. f. ®elne Schriften 


in Meuſels Lex. VIII. p. 478. folsg. 

Marck aud Maerk (Georg Joachim), wurde 
am r. März 1726 zu Schwerin gebohren, wo fein 
Vater M. —— Jakob, Rector an der Doms 
ſchule war, der fih alle Wühe gas, feinen Sohn 
zur Gelehrfamkejt anzufuͤhren, fo daß er ſchon im 13- 
Jahre alle Udsnzen der groͤßern Schuͤler treiben 
konnte. As fein Vater 1739 fein Amt niederlegte, 
fo beſchaͤftigte er fih damit, feinen Sohn in der 
Philoſophie den Hiftorifhen und theolegifhen Wiſſen⸗ 
[haften zu unterrihten. 1741 kam er zu feinen 
Oheim den Geheimenrarh und Hoſkanzler Werphalen 
mifhen Bürger 
aufnehmen ließ; 1745 ward er Candidar nnd eim 
halbes Jahr darauf Magiſter. Wie fein Vater 1747 
ftarb, ging er nah Haufe, hielt fid den Sommer 
aber zu Roſtock auf, und Eehrte im folgenden Jahre 
nah Kiel zurück, mo er den Titel eines Beiſitzers 
der philofophifhen Fakultät erhielt. 1752 ernannte 
ihn der Prinz Ludwig von Mecklenburg Schwerin 
zu feinem Bibliorhefar, 1758 ward er. ald ordenrliher 
Hrofeſſor der Theologte auf die Univerfität zu Kiel 
berufen, und farb als 2ter Profeſſor und als Dr. 
der Theologie, wozu J. E. Schubart in Greifswalde 
ihn den 5. Dec, 1756 gemacht hatte, am 5. März 
1774: Vergl. Thief Selehrtengefh. der Univ. zu 
Kiel, 1. Th. p- 366 — 389. Hamb. Berichte von 
gel. Sachen, 1753. ©. 111. folgg. Hamburg. Nachr. 
aus dem Neiche der Gelehrfamkeit, 1760. ©. ız2r 
bis 125. 1765. ©. 478. felig. 1767 ©. 32. Heer⸗ 
wagens literat. Geſchichte der geiftl. Lieder Th. 2. 
©. 18. folgg. Seine Schriften Rechen in Meufels 
ter VIII. p. 4807 — 485. 


a Marck (Johann), fiehe Jöcher III. p. 150. 
Bon feinen Streitigkeiten mit Joh. Braun vergl. 
Benthems Hollaͤndiſchen Kirch- und Schulen: Staat, 
1. 96 und 279, Vrimoet series professor. 
acad. Franeg. p. 47. f. 

$$. ı. De Sibyllinis carminibus disputatt. 
acadeıniae XI]. accedit breve examen dis- 
sertationis Gallicae de Sibyllinis oraculis 
editae. Paris a Jo. Crassetio, Jesuita. 
Franecker ı682. 3. 504 ©. 

2. Exercitatiounes juveniles, sive selectarum 
disputationum texiualiun, atque oratio- 
num in academia' Franeckerana olim habi- 
taromı Fasciculus. Die Borrede tft gegen 
den Jeſuit Eraffer. Es find 26 Dieputt, und 
4 Dratt, Gröning. 1686. 683. ©. 

3. Compendium Theologiae christianae di- 
dactico elenchticum. Groening. 1686. 8. 
neue Auflage, zu welcher er positionum theu- 
logicarum centurias decem, fügte, Amsterd. 


1690. 4 205 S. Itte Auflage, Amflerdam 
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> 4Alph. 15Bog. Unſch. Machr. 1720. 


4. Pnarratio apologetica protestationis aque 
oppositionis a se imstiıuiae contra monnul- 
las Jo. Braunii Theses. Mebſt einem ap- 
pandioe gegen Braun, 230 Seiten, 

5: Analysis exegetica capitis LIU. Jesaiae, 
mebft einer uterung anderer Weiſſagungen 
wom Meffiat; und einer Mantissa Eee 
tionum textualium über 15 Stellen. Groͤnin⸗ 
gen 1687. ‚8. 476 ©. 

6. Commentarius in apocalypsin Joannis. 
Amsterd, 1689. 4. 1060 S. ate verd. und 
verm, Auflage. Utrecht 1699. IL vol. 1044. ©. 

7. Kxercitationes miscellanese sive selecta- 
zum disputationum atque, Orationum ja 
academia Groningo Orlandica habitarum 
fasciculus, Amsterdam 1690. $. 501 S. 
@s find 7 Dispute. und. 5 Dratt. 

- 8. Christianae Theologiae Medulla, didacti- 
co elenchtica, Amsterd. 1690, 8. 312 S. 
ate verbefferte Auflage, ebend. 1696. Dritte, 
ebend. 1705. 470 Seiten. U. N. 1705 p. 573: f. 

9. Exercitationes textuales ad quinquaginta 
Selecta loca V, et N. T. Mebft feiner Ans 
trittsrede, de debita sacrarum scriptura- 
rum veneratione. Amsterd, 1694. 4. 497 ©. 

10. Commentarius in Hoseam, Amsterd, 
1696. 4. 739 S. Mit einer befondern diatri- 
be, de recipienda uxore et liberis forni- 
cationum. J 

11. Exercitationes exegeticae ad quinqua- 
ginta selecta loca V. er N. T, Mebft einer 
oration de expectanda adhuc in terris ec- 
clesiae felicitate, Amsterdam 1697. 4.- 
813 ©. Unſch. Made, 1706. p. 457. f. 

12. Commentarius in Joelem, Amosum, 
Obadiam er Jonam. Amsterd, 1698. 4 
747 ©. Ä 

13. Commentarius in Micham, Nahumum, 
Habakukum et Zephaniam. Ibid, in 4. 

®. . 

gr Gommentar. in Haggaeum, Zachariam et 
Malachiam, Ibid, 1701. 4. a. vol, 1504. 
S. Unfd. Nadr. 1703. P. 64- 

15. Comment. in Canıicum Salomonis, An- 
nexa est, analysis exegetica, Psalmi XLV, 
Amsterd. 1703. 4. 1014. ©. 

16. Historia paradisi illustrata libris IV. ac- 
ced. oratio de propagati Christianismi ad- 
mirandis. Ibid, 1705. 4. 885 ©. Uni. 
Nachrichten. 1705. p. 526. f. 

17. Medulla Theologiae christianae, im hol: 
laͤndiſcher Sprache, nebft einer Predigt de ex- 
spectsta mundi innovatione, 2, Petr, TII. 
3. Amsterd. 1706. 4. 1021 ©. Hollaͤndiſch 

IV, Ban. 
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Merſett. Rotterdam 17949. 4. Unſch. Made. 


— Trerdintene ed gubiquseinte 
aslecın koca V. et N, T. acced, orstio fu- 
nebri in-obirwm Jac, Triglandi. Amsterd, 


* 4. 2 Vol, 1122 ©, 

19. Brevis declaratio quarti praecepti divi- 
nae legis, qua etiam ceremoniale et mo- 
rale ejus ostenditur, 'secundum cinones 
Synodi Dordracenae, transsumta er exot- 
eitatione latine et beigice edita. Leiden, 

4 9%®. 

20. Scripturariae exercitationes ad guinque 
et viginti selecta loca V. T. Amsterd. 
1709: % 1175 S. Paris II. Ibid, 1710, 4. 
4 Alph. 8 Bogen, Unſch. Nahr. 1717. p. 334 

21. Scripturerise exercitationes ad auinque 
et viginti Selecta loca, N, T. acceà. oratio 
funebris in obitum Hermanni WVitsii. 
— 1710. 736 ©. Unſch. Nacht. 1709.“ 

8. f. 


22. Commentar, in praecipuas quasdarh par- 
tes Pentateuchi. Leyden 1713. 4. 6 Alph. 
Unfh. Nachr. 1714. p. 501. « 

#3. Sylloge dissertationum philogico theo- 
logicarum ad selectos quosdam text. Vet, 
Test, Leyden 1717. 4. Bot S. Unſch. Nachr. 
Bir: p. sıro, Acta Erudit, Lat. 1721. 

. Jun, 

24. Kort Opstel van de Christelyke Godge- 
leertheit, tot leeringe der WVarheden en 
wederlegginge der Dwalingen, Getrokken 
uil de grootere werken van Job. von 
Mark etc. uitgegeven door Joh, Wilhel- 
mius, Rotierd, 1720. 8. 744 &. ate Auflage. 

25; Sylloge dissertationum philologico theo- 
logicarum ad selectos quosdam textus N, 
T. 1781. Rotterd, in 4. 4 ph. 19 . 
Bergl. teutfhe acta erudit. 75. Th. p- 166. 
folgg. Unſch. Nacht. 1721. p. 1070. 

26. & hatte auch Anthell an der zu Leyben 1779 
gebrudten Festivitate seculari anni supra 
milleimum et septingentesimum decimi 
et noni celebrata a professoribus Theolo- 
giee in acad. Lugd, Batava. 

27. Historia exaltationis Jesu Christi. Ley- 
den 1729. 4. IV Alph. 16 Bogen. S. teutſche 
acta erud. 1492. Th. p. 693- folge. . 

a Marka (Erard), Bifchof zu Lattich und Fuͤrſt 
bes heil. Roͤmiſchen Reiches zu Anfang des 16ten 
Jahrhunderts. Bon ihm ſtehet in Kappens kleiner 
Machlefe der Reformat. Gert. II. Th. p. 397 bis 
410, ein Klagfchreiden an Mazimilian I. über bie 
Mißbraͤuche und vornehmlich den Geis, des roͤmiſchen 
Hoſes, das fehr sänfie aufgenommen wurde, 

Marckart (Joh. Wilhelm), war im Jaht 1699 
zu Schieufingen — und ein Sohn des Hoſte 

u 
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Marckart Marckland 


Abraham zu Taflellrudenhaufen. 
feiner Großmutter nad) chleu⸗ 
fingen, und befuchte die dortige Schule bis in fein 
ızted Jahr, da er dem auf die Univerfität Leipzig 
ging, folde aber bald mit der Halliſchen verwechſelte, 
wo er fünf Jahre zubrachte, und hernach zu Hohen: 
tohemeitersheim Gelegenheit fand, fih in Kanzleiſa⸗ 
den zu üben. Da ſich im Baterlande keine Gelegen⸗ 
heit zue Verforgung fand, befuchte er die Univerfitat 
Sieffen noch einige Zeit. Sm Jahr 1727 warb er 
Hoſmeiſter der beiden Söhne, des Grafen von Rech⸗ 
teren zu Almeloo in Oberyſſel, begleitere fle 1752 
Auf die Univerflcdi zu Utrecht, blieb, nachdem er ſie 
7 *Zahre gefuͤhrt hatte, auf dieſer hohen Schule, 
wurde 1747 ordentlicher Profeſſor der Rechte zu 
Harderwyck, im folgenden Jahre noch bejonderer 
Lehrer des oͤffentlichen Rechtes, und flarb den 19ten 
Sept. 1757 an der Auszehrung. Neues gel, Europa, 
XVIII. Th." p. 367. folsg- 5 — 
$$. Probalia receptarum lectionum juris 
eivilis, Utrecht 1737. (1736). 8. 123 dog. 
Pars If. Ibid. 1738. 8. 13 Bog. ©. nova 
act, erud. Jul. 1742. .p. 398. August, 1743. 
p. 470. Dieſe und feine übrigen Schriften, 
fiehe in Meufeis er. VIII. 485. f. 
Narckart, G. E;, ein verdienter Koͤnigl. Preuf. 
Ingenieurcapitain, ber 1761 während der Velagerung 
vor Dresden ftard. Deine Schriften, welde er mehr 
zum Unterricht fein Kammerraden, als aus Chigeitz 
aufgefeger hatte, find bei feinen Lebzeiten nicht oͤffent⸗ 
fich befannt gemacht worden, Schon vor dem Feld 
zuge, mußte er auf hochſten Befehl eine Anweifung 
ausarbeiten, mas ein Dff:cler von ber Infauterie 
don der Feldbeveſtigung zu wiſſen noͤthg hade. Da: 
mals wurden nur menig Eremplare von dieſer Ans 
weifung gedruckt, und an die Potzdammiſche Garnis 
fon und andere Infanterieregimenter au zetheilt. Zur 
fäliger Weife fam ein Eremplar in die Hoaͤnde des 
Buchführers Rothe zu Kopenhagen, welcher es im 
Sahr 1765. In 8. unter dem Titel: Kurze Anwel 
fung, was ein Ojficier von der Infanterie von Ads 
flefung der im Felde vorfommenden Verſchanzungen 
zu wiſſen noͤthig hat, hetausgab, 
dem Titel oder anderswo den eigentlichen Berfaſſer 
zu nennen. Bon Marckardt iſt quch die Schrift: 
Coup d’oeil militaire, ou courte instruction 
our se’procurer, le point de vue militaire; 
& laqu’elle est jointe la. description pratique 
d’un iustrument iuventd, Berlin 1775. heraus 


gegeben von I: D. €, Pirſcher. ©. allgem, teutfche 


Bibl. 28. B. 2. Std. p. 59% . 

Marckland (Gabriel), ein franzöfifcher Geſchichts⸗ 
ſchreiber, befam zu Aufang des vorigen Jahräunderts 
im Jahr 1709 vom Erzbiſchof von Marbonne , ‚de 
la Bochere, den Auftrag, mit Pet Augieres eine 
histoire göndrale de Languedoc arec des no- 


ges er les pieces justificarives zulfhreiden, melde 


predigers Briedrich 
Er kam fehr jung zu 


jedoch ohne auf , 
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hernach von Cloud. de Vic und Joſeph Balffete zu 
Paris 1733 — 1745, ı V. Tom. erjgien. 

Marckmann ( Dethlev), aus Neuſtadt, im Moll: 
fteinifhen, fhudirte jeit 1652 zu Greifswalde darauf 
zu Straßburg, wurde 1662 zu Roſtock Doctor Juris, 
altdenn . Procurator im Medlenburgijhen und 1674 
Senator zu Roſtock, wo er 1706 od lebte. Ha- 
bichthorstii Rostoch, literat. p. 251. folgg.- 

_$$-_Disp. de necessaria defensione,. Praes. 
D. Herm, Lembkio. Bostoch, 1659. 4- 
Disp. inaugur. de blasphemiae, crimine et 

poenis, Argentinse 1661. 4- 

Marckmann (Dietr.), gab 1704 in 8, zu Tre 
mona heraus: Palladium Europae. 

Marckmann (Paul.), ſchriebz episwia ex 
unionis Hisp, gt Gallise molitionibus occultis 
ad Monarchiam Europae nitentibus de fururo 
germaaiae statu judicans, Veronae 1702. 8- 

Marckmon (Abrah,), ein fpantiher Rabbi, 
ſchrieb Beris Menucha, Amsterd, 1648. 4 

de Marco (Alphons.), fiehe Jöcer III. p. 15T. 
Die epistoia nuncupatoria, die Matth, Aquarii 
formalitatibus angedrudt it, erfhien zu Neapel 
1605. Fol. 

de Marco (Anton), aus Meliſſa, vermehrte 
Lucas Waddings annales Minorum, won 1215 
bis zum Jahr 1500, melde Anton Maria de 
Turre 1710, zu Turin herausgab, 

Marco (Ludw. Bertran), ſiehe Jocher III. 
pag, 151. 

Marco (Moses Osias), fiehe Jöcher III, p. ı5r. 

Marco (Paulo), ein Portugiefe, im 16ten Jahr: 
hunderte, gab fein jest höchſt feltenes Buch heraus, 
Jas custumes das gentes, y das terras, pro- 
vincias Orientales. En Lisboa. in Fol, 

Marcobrunus (Paul Aemil.), fiehe Jöcher III, 


pag. 131. 
Marcöe (Petr.), ein Engländer, der im Feor. 
1792 itarb. . 

$$. * The times. Philad. ı7.. 

The reconciliation, or ıhe triumph of na- 

*ture, ac comic opera, in 2 acis. Philad. 

‚1790. 

Marckoleon (Alexander), Magiſter, aufteutf‘ 5 
Märklin, ein Mönh aus dem Prebigerorben im 
Stuttgard, deifen Geburtsjahr eben fo wenig ald der 
Dre, wo er ſtudirt hat, bekannt iſt. Im Jahr 1521 
hiele er als letzter Pädagogus in der nackgerigen 
Vogtey zu Stuttgard Schule, und hatte den Ruf 
eines trefilich gelehrren Mannes, ber aber wegen ſei— 
nes Eifers für die lutheriſche Religion, ſich 1525 
nach Etziingen flächten, und dort geraume Zeit Schule 
halten mußte. Der Herzog Ulrich berief iyn 1535 
wieder nach, Stuttgard an das Pädagogium, un) 
als diefer die Predigt des‘ Evangeliums im ganzen 
Lande verordnete, meldete fih auch Marcoleon zu 


einer Predigerftelle., Er kehrte aber bald wieder in 
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feine Schule zurüd, weil es ihm, wie er felbft fagte, 
zwar nit an Laift fehle, wohl aber am Leder, d.t. 
er habe wohl die Kunft eine Predigt zu Papier zu 
bringen, aber nicht die Babe Gottes, ſelbige vor den 
Pfarrfindern unanſtoͤßig und mit nothwendiger Wohl 
tedenheit vorzubeingen. Aus feiner Schuie kamen 
Jac. Andres, die nier Bidenbache, Diet. Snepf, ber 
große Redner Baron Welling, König Ferdinands 
Kanzler, und bie großen Suriften Chilian Vogler, 
und Anaftafins Demier u. a: m. Ür flarb 1551, 
nachdem er das Pädagogıum 16 Jahre regteret hatte. 
S. Lud. Melch. Fischlini memor. tbevlog. 
WVirtemb. Supplem, p. 25—27, welcher auch fagt, 
daß er einige Schriften herausgegeben habe, die mir 
aber nicht bekannt find, — —* Paul Markoleon, 
wurde den 24. Maͤrz 1563 Baccalaureus, unter dem 


Marckoleon Marconville 


Decanate bes Siderokrates, er war aus Marbach; 


der Johann Markoleon, Pfarrer in Murr, Melanch⸗ 
. Präceptor, it wahrfheinlih fein Bruder ges 


en. 

Marcolinus (Andreas), fiche Joͤcher III. pag. 
151. — Gabr. Fallopii Tr. de medicatis aqnıs 
atque de Fossilibus gab er mit einer doppelten 
Epiftel zu’ Venedig 1564. 4. heraus. j 

de Marcon ‚(Antonio Suarez), ſchrieb: rela- 
ciones genealogicas,de la Casa de los Marque- 
ses de '[rocifal, condes de Torresvedres, en 
Madrid 1656. Fol, 

von Marconnay (Ludwig Olivier), mar zu 
Derlin, am 8. Movemb. 1733, aebohren, und 
flammte von einer vertriebenen altadlihen Familie 
aus Poitou ad. Er ſtudirte zu Franffürt an der Oder 
die Rechtswiſſenſchaften, wurde darauf bei "der Auftißs 
fammer in Berlin angeflellt, 1763 ward er Könial. 
Preußiicher geheimer Legations⸗ und erfter vortragen: 
der Math, bei bem Departement der auswärtigen 
Angelegenheiten, geheimer Rath des Franzäfifhen Ober⸗ 
directoriums, Franzoͤſiſcher Oberconſiſtorialrath und 
Inſpector des franzoͤſiſchen Gymnaſiums dafelbft, und 
fiarb am 23. Junius 1890, Int. Bl. der allgem. 
tentihen Bibl. 1800, p. 231. f. Nicolai Deihr. 
von Berlin und Potſcdam. IIL DB. II Anhang, p- 
10. und die in Menſels Lexr. VIII, p. 486 ang» 
führten Quellen, wo auch feine Schriften flehen. 

de Marconnay (Thiers), ein- Arge in Paris, 
aab heraus: Nouvelles decouveries en medicine 
ires utiles pour le service dw roy, et du 
public, Paris 1723. ı2. 

Marconnet (Abraham), fiehe Joͤcher III. pag. 
152. Er lebte in der Mitte des 17. Jahrhunderts: 

Marconus (Anselm.), ein roͤmiſcher Poet und 
Mufifus, der gegen 1657 berühmt mar, . 

de Marconville. (Jobann), flehe Joͤcher II. 
p. 152. Der Trait de l’heur et malheur du 
Mariage, erf&ien zu Paris 1571. 8. und j Lyon 
bei Migaud, 1602, inız. Der Treit de la bon- 
16 et mauveseid des femmer, Paris 1586. 16. 
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Marconville (Peter Augustin le Fevre), 
Parlamenteadvofat, und zuvor Secretair des Prins 
zen von Monaco; gebohren zu Paris den 25. Octob. 
en geftorden, . » . » Er bat verfchletrne Theaters 
ſtuͤcke, zum Theil mit Anfeaume und Favart, geſchrie⸗ 
ben. S. Erſch. II. p. 329. 

de Marcorelle, ein Mitgkieb der Akademie ber 
Wiſſenſchaften, fehrieb: 

Observations Physiques sur la Statique du 
corps humain. NMemoire de l'acad. de 
Paris, T. 1], 1750. bi 

Observat, meteorogiques faites a Toulouse 
pendant l’annde, 1770, Ibid. Tom, IL 
1755. 

— de son lettre a M. de Fouchi. Ib. 
Tom. UI. 1760. 2 
Memoire sur le fromage de Roquefort, Ib. 
teutſch überfegt im allgem. Magaz. der Natur, 
Kun und Wiſſenſchaft. XII. Th. p. 68 — 94 

Observat. meteorologiques- depuis l’annde 
1747. jusque en l'annee, 1756. Ib, Tom, 
IV. 1763. 8. 

Memoire sur le salicor. Ibid, Tom. V. 1768. 
Marcquis (Godefr), fiehe Joͤcher III. p. 159. 

Marcquis (Guil.), eim Arzt zu Antwerpen, ſchrieb: 

decas pestifuga. Antw. 16927. 4, — Aloe mor- 
bifuga insanitatis conseryaliune Concinnala,, 
Antwerp. 1653. ı2. 

Marcucius, fiehe Maruccius (Caspar), 

Marculfus oder Marculphus, ſiehe Joͤcher III. 

p. 152. Vergl. Hambergers Nacht. III. p. 498. f. 
$$. Maärculphi monachi aliorumque aucto- 

rum formulae veteres, editae ab - Hieron, 
Bigoonio, cum notis ejus auctioribus et 
emendarioribus. Accessit liber legis Sali- 
cae, olim editus a Franc. Pithoeo, nunc 
vero notis ejusdem Bignonii illustratus, 
Opera et studio Theod, Bignonii. Paris 
1665. 4. Die erfte Ausgabe des Dignon, ei 
ſchien zu Paris 1613. 8. Diefe Ausgabe it 
mit Weglaffıng der Anmerkungen, in die Bibl, 
PP. max, Lugd. Tom, XII. p. 767 eingerädt. 
— Formulae etc, in Fridr. Lindenbrogii 
Cod, LL, antig. Francof. 1613. Fol. pog . 
1205. — cum annotatiopibus variorum, im 
Bouqueti SS, rer, gall. eı Franc, Tom,IV, 
pP. 465. Denis führe in feinen &upplementen 
zum Maittaire P. I. p. 412. num, 3487» 
Marcolpby Hysıory, Ulm 1496. 4. an. 

St, Marcus, der Evangelif. S. Joͤcher III. 
p. 158, Die ihm untergefhobene divina litur- 
ia $, apostoli et evangelisiee Marci de rita 
issae, ex Clementis P. M. lib. VIII. apost. 
constitutionum: accessit declaratio divini ho- 
rarum oflicii, ex antiquissimo Ms. codice, 
nunc primum graece et Latine edita, erfdien 
zu Paris 1583. 8. und in ber Biblioth. PP, max. 

Una 
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Tom. II, p. I, und im Codice apocr, N. T, von 
5, A. Fabricio P. III. nom. 8. 

Marcus, ein römifcher Biſchof, fiche Joͤcher TIL 

153. 

Re Marcus, ein- Patriarch zu Alerandrien, 
Söcder III p. 153. 

Mercus Antonius Alegre de Gasanate, ein 
Spanier und Carmelitermönd, gegen: 1630, ſchrieb: 
Paradisus.carmelitici decoris, in quo ‚archety- 
piese religionis magsii Patris Eliae Prophetae 
origo et trophaea monstrantur, Lugduni apud 
Jac, et Petr, Prost, 1639. Fol, 

Marcus (Antonius. Bardus), ein Rechtsgelehr⸗ 
ter in Siena, ſchrieb: de tempore utili’et con- 
tinuo. ad: appellandum et prosequendam; sc 
de continuatiene dominii et possessionis de una 
in .alteram. personam, nec.non .aliis continua- 
tiohibus judieiariis. Romas 1563. $. 

Marcus (Antom Coccits ), fiehe Sabellicus, 

° Marcus (Anton Mejoragius), ſiehe Majoragius. 

Marcus (Anton Maltempius), fiche Mal- 
tempius. 


fiche. 
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Pr 15%. Berg, Schtoͤcks K. G. 5.3. Pu 146. 
und: p. 326. f. . 
*Marcus (.Attilins Serrauus), file Serranus. 
Marcus, ein Benedietineemönd in Stalien, tim 
ten Jahrhundert, ein Zeitgenaffe des: Nufticis El⸗ 
pibins: und Gobdelberts, er hat das Leber des Heil. 
Benediets, deſſen Schüler. er war, in Verſen beichries 
ben, Die unter. bie beften feiner Zeit gerechnet zu 
werden verdienen, . und von verſchiedenen, beſonders 
aber von P. Mabillon, zum Druck befoͤrdert worden 
find, Acta SS. ord, $. Bened, Tom. I. p. 28. 
Er foll auch Benedicti miracula, in Berfen, und 
Gnomas gefhrieben haben, die zu Hagenau 1531 
gedrudt (Ind. S. Olearü Bibl, p. 463. f. Meh: 
teres fiehe im Söcher III, p. 155, bei Marcus ein 
Mind zu Monte Caſſino. - 
Marcus (Beneventanus), fiefe Beneventanus, 
Marcus de Bragis, gab: heraus: Aemilius 
Probus de excellentibus ducibus' exterarum 
gentium. Zu Ende ſteht finitus est iste liber 
per me Marcum de Zrugis an D. 1459: mens. 
Desembr, die. 7 ©, nenen Bücerfaal: 49: Oeffnung 


Marcus (Anton Mocenicus), ein Edelmann -in Pr 76 


Benedig, Thrieb: de. divino raptu animas. ad 
Deum,. WVenet, 1581. sp. Franc, Ziletum, 
Marcus (Anton. Montagnana), ſiche Joͤcher 
IH. p. 156 
Marcus (Anton-Natta), fiehe. Natıa, 
Marcus (Anton Petulius), flehe Petolio. 
Mareus (Anton Scipio), fiehe Scipio,. 
Meröus (Anton, Surgens),: fiehe Surgens.. 
Marcus (Anton Turrianus),. fiehe Turriauns, 
Marcus (Anton Ulmus), ein italieniſcher Arzt, 
fiprieb: cemsura de Hippocratis operibus. Venet. 
1533. 5.· 
De gensalogia :et ingenuitate . Hippocratis, 
Bonon. 1603, 4- 
: Historie barbse humanae, Ibid. 76037 Fol. 


Marcus a St, Antonio Paduano, ein Auguſti— 
nermönd, gebohren zu Lalbach, den 13. April 1735, 
gekorden zn Mariahrunn bei Win, am 5. Fehr. 
1801. Int. Bl: der A. 8. 3. 1803. p. 1668. 

$$. ı. Krainska Grammatica. Laibach, ‚1768 
und 1783. 8- 

9. Ein frainerifh uͤberſetztes Noth und Huͤlfs⸗ 
buͤchlein. 

3. Parvum dictionarium trilingue. Laib. 
1782. 4- . 

4, Glossarium Slavicum, Wien 1792. 4. 


5, Adjumentum poeseos Carniolicae. VWVien, 


1798. 8. 

6, Bibliotheca Carniolise, eine Handſchriftliche 
frain. Gelehrten Sefhichte, von zı Bogen; ift 
in ber Bibliothek des Thereflanums.. 

7. Kurze Chronic von Krain.. Mit, _ 


Marcus, Difcpof ‚von: Arshufa, ſleher Joͤchar III. 


* 1. 

Marcus (de la Camera), ein fpanifher Theo 
log, ſchrieb: in utrumgue vetus et novum Testa- 
mentum conciliationes lacorum difficilium. 
Complutt 1587: 4. 

Marcus Casinensis, fiehe Marcus; ein’ Bene 
dietinermoͤnch. 

Marcr s (Cocoejus Nerra), ſiehe Nerva Coc- 
<ejus, 

Marcus (Dabellus), fithe Dabell (Marcus). 

Marcus (Diadochus), fiche Joͤcher III. p. 153. 

Mareus, ‚ein: Aegyptiſcher Einfledier, nit dem 
Beinamen asoetes und exorcitator, firhe Joͤcher III. 
153. Bon ihm find noh 10 Bäder, deren Phorius 
Cab: 200, gebenket, vorhanden, Die -vorgüglichften 
Ausgaben: find: 

Tan iyiav: ; rorsiene- MAPKOT Eonulrv - wde 
eoxmeou. WIKOAAOT non: HETXIOT npeo- 
Rlurigmw;; za Evgssadueve guyypaparı, graece 
ex: Bibl.. regia,; Parisiis, ap, Guil, Mbr- 
celkım - 1565. 8. In demjelben Jahre gab 
Joh. Pins eine lateiniſche Weberfegung zu 
Paris bet Audaevus Parvus Hrrans:‘ 

Marci:Ezemitae opuscula, Grätte et Latitre 
in Frontini:Ducaei Auctar: Bibliötb.' PP, 
Tom I, p. 871. und in’Bibl. PP, Paris 16444: 
Tbima: XI. p. 869. — opuscula theologica 
lasine;, in Bibl. PP, max, Tom; V. p. 1084: 
— Capitula de: lege: spiritnali, ejüsdem 
capitula de::iie qui putant⸗ se jostificeri 
ex operibus,. Graeoe cum’ versiöwe latina 
Vincent. Obsopoei; 'Hapenoae, Jo. Söcer: 
2531: 18. abgedrude in den  Mäeropresßytico 
veter; patrum.: Basil.! 1556: p. 265, seqt. 
und in ben-Orthudoxegr, Basil; 1555.'p, 568. 
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— sententiae sive libelli duo de lepk'spi- 
rituali, graece et: latine,- iterum editi 
stwdio Jo. a Fuchte Helmaest. ıyp. Jac, 
Eutii. 1617, 8. iſt nach den drei nachſt vor 
het afigejefgten Ausgaben gemacht. — Sermo- 
nes de jejünio, er de Melchisedeck, qui 
deperditi putabantur, nunc primum- cum 
latina interprötaiione a Balıhas, Maria 
Remondini in lucem prolati, Romae 
1748. 4. 


Märcus’ (Eugenicus), Bifhof von Ephefus, 
fiehe Jöcher II. artic, Bugenius (Marcus), Vergl. 
Schroͤks K. G. 34. Theil, p. 3917 — 417. 


Marcus (Franc,), ein Sranzigfaner aus Ulm, 
ſiehe Zöcher III: 155, 

Misrcus (Franc. ) fiehe Joͤcher IIE. p. 155. Die 
decisiones“ parlamenti Delphinatis, erſchienen 
Lugd, 1560. 1564 U. Tom, Fol, Venet, 1561. 
4: Lougd. 1584. Franck, 1624. 1685. Fol, 
Colon, 1623. Fol. 

Marcus, Diakonus zu Gaza, fiche Joͤcher II, 


.1 

in (Give), Her zu Brahesderg, und 
Ritter vom Da bänifcher Geheimer s und Staats⸗ 
raih; wie aud Praͤſes der Ritterafademie zu Kopen⸗ 
hagen, farb zu Ente des 17ten Jahrhunderts, und 
ftleß, oratio de bonis legibus. Sorae 1657. 4. 

Marcus (Graecus), ein noch zur Zeit under 
kannter alter Chemiker, ber eine Kleine reichhaltige 
Schrift vom grieihifhen Feuer, Hinterlaffen bat, das 
von fh zwei Manuferipte in der Parifer Bibliothek 
befanden, die mit vielem Abbresiaturen gefchrieben 
wären, Als Herr von Aretin 1802 befannt machte, 
er wolle naͤchſtens eine, in der Bibllothek zu Muͤn⸗ 
chen gefündene Handſchrift drucken laſſen, worinn 
nicht nur die aͤchte Anweiſung, das Achte griechiſche 
Gener zu machen, ſandern auch das erſte Recept zum 
Schießpulver enthalten ſei, ſo veranlaßte dieß den 
Miniſter des Innern, eine Nach richt vom griechiſchen 
Feuer von der Parifer Bibliothek, aus der darin bes 
findlichen Handſchrift zu verlangen; und da man der 
ren zweie fand, lieh man foldhe, fo gut man fie 
leſen konnte, mit Bemerkung der verſchiedenen Letar⸗ 
ten abdrucken. S. T. Liber ignium ad combu- 
rendös hoſstes, auctore Marco Graeco; ou trai- 
ı# de feux propres a detruire les ennemis, 
compös€ pat Marcus le Arc, publi& d’apres 
deut manuscrits de la bibliotheque nationale. 
De l'imprimerie de Delance et Lesueur, 1804. 
4 3 dog. — In Borellii biblioth, chimica fommt 
p. 157, ein alter Chemifer Marcus-vor, Marcox 
rexw Arabs ex Seniore, qui.et Mar-hos dicıus 
est; et Mareo ac Marcos. Marcus chimicus 
soriptor; 'idem forsan cum praecedetiti. Der 
liber ignium ſchelut urſpruͤngllch griechtſch aufgefegt, 
und iu von’ einen Moͤnch in ſchlechtes Latein über: 
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fett zu ſeyn. ©. Goͤtting. gel. Anzeig. 1805. Pag. 
1075. folgg. i 


Marcus de Gretz, ein Profeſſor der Philofophie 
auf der Univerfität zu Prag, im 15. Jahrhunderte. 
Bergl. de doctis Reginse hradecensibus com- 
mentarius ad — Stanislaum Wydra, a Leopol- 


‚do Jo, Scherschnick, Prag 1775. 8. 2 Bogen. 


Marcus Hieromonachus, flehe Jöcher III. p. 
154. — de dubiis Typici, murde auch zugleich 
cum Typico Sabae ju Venedig 1615. Fol, gedruckt. 

Marcus (Jobannes), fiche Johannes, 

Marcus (Johann), ein Dominikaner, ſiehe 
Joͤcher III, p. 155. 

Marcus (Joh. Marcus), ein Arzt gab 1678. 
in 4, zu Negemsbürg Heraus, liturgia mentis seu 
disceptatio medica, philosophica et optica, de 
natura Epilepsiae, illius orta et causis, 

Marcus (Josias), fiehe Joͤcher III. p. 156, 
Vergl. Molleri Cimbr. II, p. 529. Zeumeri vi- 
tae profess. Jenens, Juris. p.45 —49. Adrian 
Beieri syllabus rectorum et Profess, Jen, 
P- 558. > N 

Marcos, ein Srländer, fiehe Joͤcher III. p. 154. 

Marcus de Lisboa, fiehe Jöcher III. p. 154, 

Marcus (Manilius), fiefe Manilius, ° 

Marcus (Michael), ein ſpaniſcher Jefuit, flehe 
Joͤcher III. P: 156. . f 

Marcus Monachus, ſchtieb dogmatica col- 
lectio dietorum contra Barlaam et Acyndinum, 
welche in Beroh, de Montfaucon bibliotheca 
Coisliana, Paris 1715. Fol. nom. 32, flehet. 

Marcus (Mantua), fiehe —— (Marcus). 

Marcus (Marinus), a arinus, 

Marcus (Marulus ), fiefe Marullus, 

Marcus de Monte Cassino, fiche 
ein Benekictiner.. 

Märcus (Moses), fiehe Jöcher III. p. 156. ,., 

Marcus Murinius, ein Pohle, ſchrieb: Chro- 
nica Magistrorim ordinis Teutonici et rerum 
in Prussia gestarim. Cracor, 1606. 4 

Marcus, Biſchof zu Otrando, fiehe Jöcher IH, 


* 15 * r 
e Marcus (Paulus), lebte gegen 2605, war Hofı 
meifter im Kaufe des Lucas ride, Uthmanns a 
—— nachher Collega an der evangeliſchen Schule 
in Sauer, 

$$. Disticha sacra in evangeliä aniversaria, 
Liegnitz 1605. 8 . . 
Meditatio pia dominicae passionis. Ibid, 

1507. 4. Bein Brudes Perrus, war zu glei 

her Zeit Rector zu Schwibuß. 

Marcus (Paulus Antonius), ein Gegner des 
Thomaflus über feine disputat, de concubinatu, 
gegen welhe Marcus fehrieb, confutstio dubio- 
rum, quae contra Sched. de concubinatu mo- 


ta subt, 1714. 4 5 Dog. UM. 1715. p. 2046. 


arcus, 
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Marcus (Paulus), ein Venetinner, unter Pabft 
Alerander IV. S. Theod. Engelhusen in Chron. 
univ. p. 252, ®eln Bud de regionibus Orien- 
1alibus Lib, III, cum -indice prolixo bistorico 
gab der Berliniſchel Probſt. Andr. Müller zu Köln 
an der Sprer, 1671. 4. heraus. 

Marcus, ein Ictus von Perugia, fiehe Joͤcher 
IIL, p. 155. ’ 

Marcus (Salon), fiche de Paz, ° 

Marcns (Samuel), fiche Joͤcher III. p. 156. 
Marcus de Summaripa, ſiche Joͤcher III. 
P. 155. i 

Marcus, Canonicas zu Toledo, fiehe Joͤcher IL, 
P-. 155. 

Morcus Venetus, aus den &ervitenorden, Dr. 
der Theologie, gab verbeſſert heraus, quadragesi- 
male de floribus sapientiae ‚peroptimum edi- 
tum et compilartum per egregium S, Theolo- 
gise Doctorem, Mag. Ambrosium Spiera Tar- 
viinum ordinis fratrum servorum 'sanclae 
Marise, Venetiis cura Bonetii Locatelli, sumpt, 
Octav, Scoii, 1488. 4. maj. 

Marcus de Villa alba Montis Sion, ein fpa: 
niſcher Eiftercienfer Mind, ber 1590 farb, ſchrieb 
annotationes in constitutiones congregat. His- 
panjicae ordinis-sui, Salmanticae äp. haeredes 
Math. Gastii. 1584. Hallervord, p. 259, 

Marcus ( Viterbiensis ), fiehe Jöcer ILL. p. 155. 

Marcus (Vulsonius), fiehe Vulsonius, 

Marcns von Weida, fiehe a Weida. 

Marcutius (Caspar), gab zu Nom 1644. 4. 
heraus, Quadripartitum Melancholicum, 

de Marcilly (Guillot), ein Theolog aus Paris 
weicher zu Anfang des vorigen Jahrhunderts nad 
Holland ging, die dortigen refugies zu befehren, 


gab heraus: relation historique et Theologique 
. Voyage. Paris 1719. 12. 10 Dog.” 
t, Mard (Remond de), lebte im erften Bier 


tel des 18ten Jahrhunderts, und. ſchrieb: reflexions 
sur la poesie, a la Huye, 1734. 12. Aud eine 
Eritifhe Abhandlung über die Opern des Lully, bie 
in Hertels mufikaliffen Cchriften, aus dem Fran: 
zoͤſiſchen mit vielen Anmerfungen, ©. 36 — 132, 
unter dem Titel St. Mard Berradytungen über die 
Oper, überfeßt ftehet, und examen philosophique 
de la Poesie en general. Paris 1729. ı2. 

Matczibanyi (Stephan), von Pudo, K. K. 
Geheimer Rath, ein Sammler ungarifcher Alterehü: 
mer und Runfimerke, farb zu Ofen, am 21. De. 
1810. Eeine Sammlung hat Wallasky in con- 
spectu rei liter. beftrieben. 

Mardebanus, fiche Marbodus, 

Merdelegus (Joh.), fiehe Marcheley. 

Mardenus (Moses), fiehe Moses, 

von, Mirdefeld (Conrad Anton), Königl, 
Schwediſcher Obriſter, ſchrieb: Örenzrela’ton zwiſchen 
Pommern und Mecklenburg, der Markt Brandenburg 


Mardefeld - Mardochai 684 


und eines Theils der Uckermark, bis an Loͤckenitz und 
Hohenfelde, wie, felbige 1650 befunden worden. Iſt 
in der afadem. Bibliorh. zu Greifswalde im Mst. 
S. Oehltichs hiſtor. geogr. Nachr. von Pommern, 
p- 18. — De sanctimonia legatorum oratie, 
Gryphisw, 1670. Fol, S. Dähnerts Catal, II, 


p. 30. 

Mardeville, ein Medikus zu Dordrecht und einer 
der ſchlimmſten Indifferentiſten, weicher bie Pensdes 
lıbres sur la religion, ‚bie Ilnterfuhungen vom 
Urfprung der Ehre, und andere fhäblihe "WBücher 
herausgab, ſtatb am 19. Sjanuar 2733. 


Mardochseus, fiehe Christfels (Phil, Ernst). 
Mardochai, fiehe Mordechai, 


f Mardochsi, Hillels Sohn, fiehe Iöder III. 
p. 656, ein gelehrter aber böfer Jude in Nürnberg, 
aus Defterreih gebürtig, ein Schuler R. Meiers Ben 
Baruch, Alphefü und R. Mofls von Kotzt in Stalien. 
Er befuchte wider gefchehenes Verbot die Chrifterfdäs 
der in Nuͤrnberg, und trieb im denfelben arofe Uns 
sucht, welche Frevelthat er im Jahr Ehrifli, 1310 
mit dem Leben bezahlen mußte. Andere melden, er 
wäre wegen Gotresläfterung. getödter worden. Bars 
toloccius murhmaßer, es fey wegen des Gebrauchs 
ber practifhen Cabbala gefhehen. Joh. Wülfer in 
animadv, ad theriacam judaicam, meint p. 272, 
er wäre nur des Landes verwiefen worden, und feßt 


- den ganzen Vorgang auf das Jahr 1406. Vergl. 


auh Andre. Würfels hiſtor. Nachr. von der ehemalis 
gen Judengemeine in Nürnberg, p. 75. f. und p. gr. 
Wolf in Bibl. ebr. Tom,I. p. 789. folgg.. Tom, 
UI. p. 903. und Tom, IV, p. 713. 
$$. 1. Commentar über das Werk Alphefli, und 
aljo über den ganzen Talmud, welches von feinem 
Damen fhlehthin Mardochai genennet wurde, 
aber au "TIANTT “STD (Mordechai diffu- 
sus) und M "DINO (Mordechai magnus) 
beißt, zum Unterſchied eines daraus gemachten 
Autzuge D WSP (Compendium Mior- 
dechai) genannt, von Joſua Banz herautgers 
geben, Eremona 1557. Fol. und 8. Das Wert 
ſelbſt if etlihemal cum Alphesii opere, aber 
auch befonders zu Benedig herausgefommen, ins 
gleichen cum nonnullis observationibus R. 
Nissim et indice institutorum R, Josephi 
Otling. Rivae Tridenti, 1559. Hein Fol, 
oder gr. 4. mit ber Vorrede Jac. Macaria, bet 
welcher Ausgabe die lemmata et summaria 
des Werkes vorangefegt find, melde hernach bes 
fonders und ohne Tert, ebendafelbft in 8. unter 
dem Titel SEND DIID NINDN herautgefom; 
men Auch erfchlen jene commentatio in opus 
Alphesii unter dem Titel "IIND IMEDO cum 
raefat. et Hotis R, Menachem Day, fil, 

aak Tiktinensis, zu Eracau 1598. Fol, 


- 
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uno nahm de ritibus mactationis et 
ritibus quibusdam [icitis et illicitis, ryth- 
mice, Venet, 8, 

top DMD Mordechai parrus, ein Mat. in 
der Oppenheimerifchen Bibllothek, in Fol, und 4. 


Merdochsi (Isaac Nathan), ein gelehrter 
Mabbi, ber aber nike mit Mardochal Mathan, den 
Gerechten verwechfelt werden darf, mie Caspar War 
for in feiner Abhandlung de nummis ©, 16. thut, 
denn biefer lebte gegen Fas Jahr 1050, und farb 
zu Nom, da der andere um bas Jahr 1438 lebte. 
Daß er fih bald Nachan bald Iſaac nennte, koͤmmt 
daher, weil die Juden die Gewohnheit haben, ihre 
Namen in fhweren Krankheiten ju verändern, und 
wenn fie wieder gefund werden, fo behalten fie dem 
teisten zum Kennzeichen ihrer Buße und ihrer Lebens 
änderung bei. Er ſchrieb concordantiae hebrai- 
cae, woran er zehn Sahre arbeitete, doch halfen 
auch andere Juden. Diefes Werk it bei Dan. 
Dromberg 1523 und zu Baſel bei Proben, 1581 in 
Fol, gedrudt, Rabbi Anſchel beforgee eine dritte 
Ausgabe, hebraͤiſch und teutſch, Cracau 1584. 4. und 
M. Ant. Reuchlin, Prof. der hebr. Sprache zu 
Strasb. eine lateinifche Ueberſetzung. Baſel 1556. 
Marius de Calssio, der 1620 zu Nom flarb, machte 
das Narhanifche Werk noch viel nuͤtzlichet und brauch⸗ 
barer, er erlebte aber den Deuck nicht, ſondern 
Mich. Angelus a Sancto Homulo gab es auf 
Befthl Pabft Paulus des III. zu Mom 1622, heraus. 

- Eine neue Auflage veranftaliete, Wild. Romaine. 
onden 1747. Tom. I, gr. Fol. 7 Alph. 15 Dog» 
Tom. II, 7 Aiph: . Tom, ill, 1748. 7 Alph. 5 Dog. 
Tom. IV, 1749: 6 Alpd. 123 Dog. 

Merdochai (Nisan), ein Mabbine, bei Lemberg 
oder in Erosni Oſiro, gab 1699 einen Trastar heraus: 
"DIDI 8. 1. ein Freund Mardochai in XII Ku 
piteln. &. Neuen Büderfaal, 45. Deffnung, P. 619. 
Jo. Ehrifoph Wolf gab Ihn" lateiniſch heraus, 5. T; 
notitia Karaeorum ex Mardochaei Karsei re- 
centioris Tractatu haurienda, quem ex Ms, 
cum versione lat. notis et praefatione de Ka- 
weorum rebus 'scriptisque edidit, Hamburgi 
eı Lips, r7ı4. 4. 2 Alph. - 

Mardones, fiehe Salazar (Christoph), 

Mare (Johann), gab 1519 zu Paris ap, As- 
censium heraus, Enchiridion sacerdotale, 


de la Mare (Nicolaus), ſiche Jöcher IH. 156, | 


Nah Lamberts Gelehrten Geſch. der Regierung Luds 
wig XIV. Tom, I. p. 495. f. mar er 1641 zu 
Paris gebohren, und den 15. April 1723, im g2iten 
Jahr, geitorden. Bein vortreflihes Werk von der 
Pelicen in III. Folio Bänden, erſchien Tom, I. 1703. 
Tom.sIl.$1710. Tom. Il. ı719. Der IV. üt 
von le Clerc du Brillet, Neue Ausgabe, Amſter⸗ 
‚dam 1729 — 1738. IV, Tom, 
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de la Mare (Philibert), fiehe Joöcher III. p. 
157. Das Beben Jacobi Guyoni Augustodunen- 
sis erfdhien Divione ap, Peır, Palliot. 1658 — 
Der Elenchus operum Leonardi Bruni, Ibid, 
1653. 4: — Das Leben Languets, hat nachher von 
Ludwig in Dalle drucken laffen. — Epistola de vi- 
ta scriptis et moribus Guil, Pbilandri, Dijon, 
1667. 4. — Commentat, de bello Burgundico, 
apud Saquanos, Ibid, 1642. verm. ib. 1689. 4 

Marechal, fiche Joöcher III. p. 157. 

Marechal, ein Chirurgus, fiehe Joͤcher III, 


p. 1593. ' . 

Marechal (Claud), ſchrieb Physiologie des 
eaux de Vichy en Bourbonnois, Moulins 
1642. 8. " 


Marechal, ein Abvofat zu Paris, gab heraus: 
Trait& des droits honori * des seigneurs, 
dans les eglires par feu Marechal, advocat; 
avec un treitdE du droit de patronage et un 
irnit& des Dixmes par M. Simon, augmentde 
par Mr. Danty, advocat, Paris 1700. ı2, 
Neue Ausgabe, 1705. 12. Tom, I, 534. ©. Tom. 
il. 576 &. — Reflexions sur le portrait du 
Roy,.pae Mr, le Märechal, advocat, Paris ' 
1682. 12, . 
Marechbal (Bernhard), ein Benebdictiner von 
der Tonzregation St. Vannes, gebohren zu Rhetel, 
trat 1721 in den Orden, flatb . ... Formey 
Frönce liter. p, 229. 

$$. Concordance des Sainıs peres de l’eglise _ 

Grecque e Lative, 1739. 4. 2. Vol, 

Lettre du meme a l’occasion de cet ouvra- 

* 1740. 

arechal (Pierre Sylyain), gebohren zu Paris 

1750, ehemaliger Parlamentsadvocat und Auficher 

von Mazarines Bibliothek, bekannt durch mehrere, 

poetifche, hiſtoriſche, antirelfätöfe und andere Schrif⸗ 

ten, farb deu 18. Januar 1803. Ersch, II. p. 329, 

Suppl. I. p. 309. IL, p. 349. 

$$. 1. Bergeries, 1770. 12. 

2,.* Letemple de l'hymen, dedid a l'’amour, 
suirie d’une anecdote veritable, Genevo 
1771. 12. 

3. * Le prix provincial de l’Arquebuse de 
Montersau, Font Yonne, 1773. 12. 

4. .La Bibliotheque des amans, odes eroti- 
ques. Gnide et Par, 1777. 16. mit Wufif, 
1786. 12. 

5. * Le Tombeau de J, J. Rousseau, Erme- 
nonville et Par. 177%. ». 
6. Le livre de tous les ages, 

moderne, 1779: 12. 

7. * Dielogue entre l’Almanach roy, et l’Al- 
manach des Muses, 1781. 12. 

8. * Le Lucrece Frangais, Fragm. d'un 
Poeme, 1781. Neue verbeſſerte Ausgabe. 
1799: 8» 


ou le Pibras 
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9. * Le petit Almanach, 
des grands hommes. 178... 8. 

ıc, L’sge d’or, recueil des contes pasto- 
raux, Mytilene er P, N. J, 1788. 12. 

11. Les litndes de la providance cpmmen- 
des, 1785. 12. 

192. Livre echappd au Deluge, 1784. 12. teutſch 

“ überfegt von K. von Edartshanfen. Münic, 
1786. 12. 

23. * Recueil des poetes moralistes francois, 
ou choix des Quatrains moraux de Pibrac, 
‘'Faure, Matthieu, Godeau, Fenelon, Sylv. 
Marechal, Francois de Naufchateau et de 
Quelques autres, 
1784. 2. Vol. 18, 

24 * Costumes civils attuels de tous les 

“"peuples connus dessinds d' après mature, 
avec des explications, 1784, 1785. 4 

15. * Memoires pittoresgue de la France — 
le texte; Livraison 1787. 4  - 

16. Les actions celehres des grands hommes 
de toutes les nations, gravdes par Moithe, 
avec une notice biographique, 1787. 

ı7. * Tubleaux de la Fable, ou nouvelle 

histoĩre poetique des Dieux, Gravees par 
les meilleurs artistes, avec le texte expli- 
catif de M, Sylvrain M...1l, 1787. 

ı8. Paris et la Prov. ou choix de plus beaux 

monum. d’architect. en France, dessinds 
par Sergent, accomp, d’un texte explicatif, 


EZ: nei 
19. Histoire de la Gréce repres, par- fig. 
"accomp. d’un precis histarigue, 17%8. 


1789. 
* Catechisme du Cure Meslier, 1789. 8. 
ar. * Dictionnaire d’amour par le Berger 
Sylvain, Guide, - 1789. 16. 


22. * Nouvelle Legende dorde, ou Diction- 


naire des saintes, 1790, 12. 

23. * Dictionnaire des honnetes gens, p. 5. 
de supplem. au Diction, des grands. hom- 
mes, 1791. 8. 

a4: Le Pantheon ou les figures de la Fable 
avec leur historiques, 1791. $- 

25. *. Almanac des honneties gens, cont, des 
propheties pour chaque mois de l'annde, 
1793 des anecdotes -peu connues sur les 
journdes du ı0, Aoüt, 2, 3, Septemb. 1792 
et la liste des personnes egorgdes daos 
les differentes prisons de Paris. ı. 2. de 
edit. 1793. 16. — 

26. Almanach republicain, p. s. d'instruction 
publique, 1793. 16. 

#7. Etrennes de la republique franc, ou 
Calendrier des republicains, Edit. rerue 
et corrigee, 1793. 8. 


28. Decades du cultivateur ou precis histor. i 


ou dictionnaire 


Gnomopolis et Paris 


40. Er war auch der Redacteur, 
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des evenemens revolutionnaires de la re- 
publique frangöise par Sylv, Marechal; 
gours de Morale naturelle pour chaque 
mois de l'annde: l’agriculture pratique; 


la medecine rurale et veterinaire, 179.» 
1. 2. Vol, 18. 
29. Erklärungen folgender Wetke: grardes par 


Fr. Anne David. — Antiquitds d’Hercula- 
num, ou les plus belles peintures antiques 
et les Marbres, Bronzes, Meubles etc, 
trouvds dans les excavations d’ Hercula- 
num, Sıabia et Pompeja, 1780 bis 1798. 
XL Vol, 4 — 

30, Museum, de Flosence ou collection des 
pierres antigues, Statues et medailles de la 
Galerie et da Cabinet du grand duc de 
Toscane, aveg Mulot VI. Vol, 4. 1787 
bis 1796. i 

51. Histoire. de France depuis l’election de 
Pharamond —— Pe repres. par 
fig. (aredGuyot) V. Vol, 4, 1787 — 1796. 

32. Dein le Tyran, Maitre-d’ecöle a Co- 


riuthe, 1794 


"33. Der Almanach des honttes gens, Nro.gr, 


wurde teutfch überfebt, s. T. wichtige Beiträge 
zur Geſchichte des aten und folgg. Septembers. 
Sranff, 1793. 8. und fortgefegt unter dem 
Titels Alman. des Gens de bien, cont. 
des anecdotes peu connues, p. ». a V’hi- 
stoire des evenemens dece dernier tems; 
Varrivde de “Carrier aux enfers, des.ob-" 

. servations sur le meme; son epitaphe; 
deux dialogues des morts, an entre J. J. 
Rousseau, et Malesherbes, l’autre entre 
Fayras et Bailly, les medecins, histoire 
veritable; des predications pour les mais 
de l'annee, 1794. (1793.) 19, Fortgeſ. pour 
les anndes, 1794 und 1796. 

34. Tableau histor. des evenemens revolu- 
tionaires depuis la fondation de la repub- 
ligue jusqu’a present, principalement 
pour les campagnes, 1795. 18. 

35. * Chansons apacreontiques. 1708. 

36. * Vojage de Pythagore en Egypte dans 
la Chaldde, dans l’Inde, en Crete, a 
Sparta, en Sicile, a Rome, a Carthage, 
a Marseille, et dans le; Gaules, suivi de 
ses lois politiques et morales. 1799. 8. 
VL Vol, 

37. * Dictionnaire des Athdes anciens er 
modernes, 1800. $. 

58. La femme Abbe. 1800. 12. 

39. Man fchreibt ihm auch zu les histoires des 
conjurations de Robespierre et du Duc 
d’orleans. 

de la belle 

Captive, ou histoire. veritable du. naufrage 


* 
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et de ta captivitd de Mlle Adeline, Com- 
tesse de St. Fargel, agée de ı6. ans dans 
une des parties d’Alger, en 1782. 1786. ı2. 
des Mardes oder Maresius (Abraham), aus 
Stockholm, warb 1734 als Superintendent nad 
Deffau berufen, wo er ein hohes Alter erreicht hat. 
In dem Anhalt. Deffauifhen Geſangbuch von 1766 
ſtehen verſchiedene Lieder von ihm. S. acta Hist. 
ecel. nostri temporis IX. B. p. 917. Er flarb 
gegen 1773. 
de Marees (Christian Wilhelm Heinrich), 
Doctor der Arzneigelehrfamfeit zu Deffau, dafelbft 
gebohren, und ein Sohn des Simon Ludw. Eberh, 
de Mardes, fchried eine fehr gelehrte Disputation, 
de animi perturbationum in corpus potentia. 
Götting. 1775. 4 54©. Vergl. Goͤtting. gel. 
Anzeigen. 1775. P. 369. f. 
de Marcdes (Johann Noah), ein Bruder des 
Simon Ludw. Eberh. mar erfler reformirter Predis 
ger und Pfarrer zu Ragun im Anhalt Deffauiichen, 
wo er gegen Oſtern 1772 ſtarb. S. Ruft hiſtor. 
liter. Nachr. von verfiorbenen Anhaltifhen Schrifts 
fielen, 1. Th. p. 105. 
$$. 1. * Schreiben von bem mahren Gotte, wer 
er tft, und woraus er erfanne wird. Bernburg 
und Afchertleben, 1766. 8. 
2. * Schreiben von dem Werke Gottes, und der 
Zeit feines Anfanges. Bernburg 1767. 8. 
des Mardes (Petr.), gab heraus P. D. M. 
Beschrywing van der Goudkust Guinea als“ 
mede een vöyage naer deselve. 
1650. 4. Mylii Bibl. anon. p. ı8g. 
de Marces (Simon Ludwig Eberhard), Fürft. 
Anhaͤltiſcher Conſiſtorialrath, Oberhofprediger und Sus 
perintendent zu Deffau, ein Sohn des Abraham be 
Marer, gebohre: zu Stockholm, am 1. Decemb. 
1717 (1716.) vorher Arcidiafonus an der Hof: 
und Schloßkirche zu Deffau, und zuvor Probft und 
eriter Prediger zu Woͤrlitz, weihete 1785 bie ganz 
umgeänderte Schloß: und Stadtfirde zu Deffau 
ein, feierte den 3. Julius 1791 fein Amtsjubiläum, 
und farb am 17. Qetob. 1808. Ruſt. Nachr. von 
jest lebenden Anhaltifhen Schriftſtelern, 1. Th. 
P. 115. II. Ch, p. 103. Xeten, Urkunden und Nad: 
rihten, zur neueften Kirchengeſch. III. B. 5 Ste, 
p. 296. Anecdotenbuch für meine Amtebrüder, Prie⸗ 
fter und Leviten. II. Th. 520. f. 
88. 1. Altdeffauifhes Geſangbuch, nebſt einer 
Sammlung der beften alten und neuen geiflrels 
hen Lieder. Deſſau 1765. 8. 
2. Predigt am Sonntage Laͤtaͤre. Ebend. 1771. 
3. Unterfühung der Verbindlichkeit der ‚göttlichen 
Geſetze, von der Todesftrafe des Mörders und 
von Bermeibung blurfhänderifcher Heirathen. 
Ebend. 1771. 8. ı Alph. 3 Dog. 
4, Sottesvertheidigung über die Zulaſſung des Boͤſen, 
anf unſerer Erbe, mach der heiligen Schrift, 
IV, Band. 


Amsterdam _ 


Marelitis 


1. Theil, mit einer Vorrede, von Vertauſchung 
bes Chriſtenthums gegen Philoſophie. Ehend. 
1784. ater Th, -Ebend 1790. 2te Auflage, 
ıfler Th. 1799. 8. 

5. Briefe über die neuen Wächter der proteflantk 

ſchen Kirche, ıfler Heft. Leipzig 1786. 86. ©. 
ater Heft, 1787. 150 S. — ztter Heft. Ebend. 
1788. 231 S. 8. 

6. Kurzer Unterricht im Chriftenthum für Kinder, 
beyder evangelifcher Confeſſionen, in den Fürftl. 
Anhalt Deffanifhen Schulen, Deffau 1786. 8. 

7. Beantworsung der ernfihaften Beherzigung des - 
O. € R. Teller, in Berlin. Leipzig 1787. 8. 

8 Ein Paar Worte dem Dekumenifhen Bücher 
gerichte zu Jena gewidmet. Deffau 1789. 8. 
5 Bogen. 

9. Neue Briefe zur Vertheidigung des‘ Glaubens 
der evangelifchen Ehriften, ıfler Heft. Leipz. 
1791. 126. ©. ater Heft. Deffan 1794. 8- 

10. Uhfug fogenannter Aufklärer, wider die Preus 
ßiſchen Anordnungen, in geiſtlichen Sachen. 
Berlin 1792. 8. 128 ©. 

12. Wer fagen die Leute, daß des Menfhen Sohn 
fey? riftlihe Frage, chriſtlich beantwortet. 
Leipzig 1796. 8. 133 Dog. 

12, Erklärung über eine Stelle im zten Schrei: 
-ben vom Miederrhein; im teutfhen Muſeum, 
1788. Stck. 4- ©. 376 — 381. - 

13. Rede bei der Beerdigung des Präfldentin,. - 
Heinrich Leopold Hermann, zu Deſſau, Zerbft 
1762. Fol. 7 Bog. 

14. Eine Predigt über Joh, VI. » — ı3. Deffau 
1774 

. Marego (Johann), fiche Marro, 


Marelius (Nils), Oberdirector und etfler Inge 
nieur bei dem Landmefiercomtoir zu Stodhelm, auch 
Mitglied der Königl. Wiflenichafts Akademie, ein 
Hauptkenner des Schmwebiichen ‚Landes, der mehr in 
feinem Face ararbeitet, als je ein anderer. Er hatte 
um bie Örenzbeftimmung zwiſchen Schweden und 
Norwegen, auch um bie geographifhe. Vermeffung 
vieler Provinzen Schwedens fehr große Verdienfte, 
fo wie auch bie meiften bei dem Landmellercomtoir 
herautgelommenen Karten, von ihm entworfen wor⸗ 
den. In den Schriften der Akademie flehen viele 
Memoiren von ihm, und in Luͤdeckes allgem. Schwed. 
Gelehrfamteit Archive ſtehen unter denen 1785 bers 
ausgefommenen Landbeharten auch die Seinigen. — 
Auch ſchrieb er, vom Mutzen topographiiher und 
horographifher Karten. 1784. 24 Selten. Vergl. 
Int. Blatt der A. 2, 3. 1792. p: 145. f. und 
p. 2054, — Beskrifning pa en ny art af Co- 

ierings Instrument, Stockh. Wet. Ac. Handl.- 

om. N. 1756. — Om Chartae Transpor- 

teurer. Ibid. Arom. XVII — Ueber. die Lage 

und Streckung der ar’ und Alpenhöhe, Ibid. 
F 
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Tom. XXXII. Er flarb zu Stockholm am 25- 
Octob. 1791, in einem Alter von 85 Jahren und 
zwei Monaten. 

NMaregus (Johann), fieje Marro. 

Marencus (Johann Stephan), ſiehe Joͤcher 
II. p. 158. 

‘* yon Marenholz (Asanius Christoph), ein 
geheimer Rath zu Hannover, der gegen 1719 ftarb. 
$$. 1. * Ein aus Luft gemahltes Vorbild des Lanı 

des Braunſchwelg Lüneburg. Lüneburg 1679. 12. 

2. * Fürflihe Machtkunſt, oder unerihöpflihe 
Goldgrube, wodurch ein Fuͤrſt ſich kann mächtig 
und feine Unterhanen reich machen. Durch einen 
in vielen Wiſſenſchaften erfahrnen Cavallier 
entworfen und mit deſſen Gutbefinden herantı 
gegeben vom Ptofeſſ. Heinr. Boden. Weiſſenfels 
1703. 8. Reue Auflage s. T. von Manus 
facturen und Commercio. Frankfurt 1740. 8. 
Bergl. Götting. gel, Zeit 1740. 8. P. 237 und 
1742. p. 784. . 

3. Sinnreiche Gedanken über allerhand theologifche, 
moralifge, polltifhe und oͤkonomiſche Materien. 
Braunfhweig 1720. 4. 1. Alph. ı Dog. erſchien 
nach des Verfaffers Tode, und kam zuerft 1698 
heraus, U. N. 2732. P- 772. f. 

4 * — peregrinans. 1680. 12. 
Placc. p. 469. 

Mareni (Petr.), J. U. Dr. ſchrieb compen- 
dio della stirpe di Carlo M. et di Carlo V. 
Venedig 1545. 8. 

de Marennes (Anna), fiefe Partlenai, 

Mareotti (’Frebatius), ſiehe Joͤcher III. p. 158. 

de Mares (Jodocus), fiehe Söcder III. p. 158. 
er uͤberſetzte auch den Appian Nlerandrinus, von den 
Kriegen der Mömer. 1653. Fol. 

Maresca (Joseph), ein Sohn des Dr. ber 
Medien Leonh. Maresca, zu Palermo d. 6. Novemb. 
1636 gebohren, ſtudirte daſelbſt die Arzneigelehrfam: 
keit, wurde zu Mefiina Doctor und machte ſich zu 
Careni ald Arzt und’ Dichter berühmt. Mongitore 
Bibl. Sicula I. p. 388. f. 
Maria Magnificata. 


‘ss. 1. Divoti ossequii 
all’ imimaculata concettione. Panprmi 
1656. 12. 


2. Maria purissima concetta. 
Panormi 1656. 12. f 
5, Poesie in libro, Fastosi Presagi dell’ Aca- 
demia degli Abbarbicati per la nascita 
felice del Prencipe delle Spagne. Venet. 
659: 4. 
4 De Febribus. — De sanguinis circulatione. 
I vagiti di Clio Poesie. Il Zodiaco 
Aromatario. 
Maresca (Philipp), rede Joͤcher III." p. 158. 
Mareschall (Claudius), fi Are, ſchrieb 
Physiologie des eaux de Vichy ‚en, Bourbon- 
nois. Moulin 1642. B. 


Panegirico. 


Mareschall Marescot 


- Mareschall (Georg), erſter 2eibarzt ber frans 
zoͤſiſchen Könige Ludwig XIV. und XV. war 1658 
zu Calals von einem armen Soldaten gebohren. Er 
erwarb ſich durch feine Wilfenfhaft und durch feine 
Bemuͤhung, die Chirurgie vollfommner zu machen, 
großen Ruhm, und flard auf feinem Schloß Bievre 
den a Der, 1736, im 78. Jahr, Ladvocat III. 
P- 
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103. 

Mareschall (Matth.), ſiehe Marschall. 
Mareschall (Nicolaus), fiefe Marschalk. 
Mareschall (Philibert), ein berühmter Literator 
in Sranfreih, der zu Paris 1598. 8. berausgab. 
la guide des aris et sciences et promptuaires 
de tous livres, soit composez, soit traduits 
en Frangevis, 

Mareschall (Robert), fiehe Jöcder III. p. 258. 
Vergl. Leland Comment. de scriptor. Britann. 
Tom. II. p. 42er. f . 

Mareschallus (Thomas), fiehe Söcer III. p. 
158. Vergl Christian Schoettgens diss. histor. 
crit. de antiquissimis linguae germanicae mo- 
numentis Gothico Theotiscis. Stargard 1723. 
4. 2 Bogen. In welder von Marefhalls Ausgabe 
der gothifchen Ueberfegung gehandelt wird, Sie hat 
den Titel: Quatuor D. N. Jesu Christi Evan- 
geliorum Versiones perantiquae duae, Gothi- 
ca scilicet et Anglo Saxonica. Quarum illam 
ex celeberrimo codice Argenteo nunc primum 
depromsit, Franc. Junius F. F. Hanc au- 


‚ tem ex codd. NMss. collatis emendatius recudi 


curavit, Thymas Mareschallus,. Anglus. Cu- 
jus etiam observationes in utramgue versio- 
nem subnectuntur.: Accessit et Glossarium 
Gothicum, cui praemittitur Alphabetum Go- 
thicum, Runicum etc. Opera ejusdem Frar.o. 
Junii. Amsterd. 1684. 4. Bon der erften 1665. 
4 zu Dordrecht durch Junius muͤhſam zu Stande 
gebrachten Ausgabe, f. die Beiträge zu critifchen 
Hiſtorie der teutfchen Sprade u. f. w. 1. Std. p. 
188, und nova acta Hist. eccles. I. Band, 
p- 207. f. x 

Marechallus (Thurius ), fiehe 
(Nicol. ). k 

Mareschaux (Jacob), ein Parlementsadvofat 
zu Paris, : 

$% ı. Factum pour les Doiens, Docteurs 
Regens de la Facultde de Medecine, fon- 
dez dans l’universite de Paris. Paris 
1694. 4. " 

2. Factum pour les Recteur, Doyens, Pro- 
cureurs et. Suppots de l’universite, contre 
L’abbc et les religieux de sainte Genevieve. 

„ Ibid. 4. . 
Marescot, ein Parifer Gelehrter, fchrieb: 

1, La folie du jour, ou la promenade des 
Boulevards. 1754. ı2. A 

a. La folie de la nuit. 1754. 12. 
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3. La Brochure a la mode, ornee et enri- 
chie de quelgnes pensdes. 1755. 12. 
4. Origine du Cabriolet... . - 
6. Titon et Yaurore, .. .. ’ 
6. Etrennes singulieres, 1758. ı2. 
7. Lettre d’un Frangois a Londres, 2789. 
8. La jouissance des Sens, Poeme en 
1760, 12. 

9. Banquets poissards, 1760. 12. 

ı0. Reponse de J. a l’Epitre d’une jeune 
Dame publide par son mari. 1760. 12. 

ır. Recueil complet des pieces curieuses. 
1765. 12. 

ı2. Mahulem, ou le philosophe oriental. 
1765. ı2. 

15. Le prix du Boiser. ı768. ı2. 

ı4. Eloge de la blancheur par un charbon- 

nois, Poeme en 4. Ch. — Berg. Ersch. 

II. 351. Formai France liter. 229. 

Marescott (Mich.), ein Doctor der Meditin zu 
Paris, im 16. Jahrhunderte. Papirius Maſſon 
hat fein elogium gefchrieben, es flehet in den fleinen 
Schriften des Leyſel. Paris 1562, 4. P- 595. folgg. 

Marescotti (Als.), ein Arzt, ſchrieb compen- 
dium totits medicinae. Herbornae ı604. 12. 

Marescottus (Agesilaus), fiehe Joͤcher III. 
p- 2ö9. : 

———— (Hannibal), ſiehe Joͤcher III. 
p. 169. Er ſtarb in feinem 23ſten Jahre. Bibl. 
apros p. 87. f. Seine elogia ſtehen in Hieron. 
Ghiliri Theatro literatorum. Vol. II. p. 21. 
— Hymenaeus in Pindo in nuptias Annibalis 
Mariscotti et Barbarae Rangonae. |Bonon. 
1620. 12. 

Marescottus (Hercules), ſiehe Joöcher III. p. 
159. — Die variae resolutiones Libr. II. find 
auch zu Franff. 1616. 1617 und 1661. Fol. gebrudt, 
nah der Ausgabe Vened. 1625. 

Marescottus (Joh, Aloys.), fiehe Joͤcher II. 


rose, 


p- 159. 
— fihe Müller (Johann Joachim). 
Maresius (Abraham), fiche de Mardes. 
Maresins oder Des Marets (Daniel), ein Sohn 
das Samuel Marefiut, zu Maftriht 1635 gebohren. 
Nachdem er zum Prediger war ordiniret morden, 
wurde er feines Vaters Mitarbeiter bei der franzdfis 
(den Gemeinde zu Ördningen und, blieb es bis im 
da6 Jahr 1655, da er einen Ruf nah Midbelburg 
befam, und der ftanzoͤſiſchen Gemeinde bafelbit vor 
Rand, bis er im Jahr 1662 nah dem Haag ging. 
Er hatte Antheil an der von feinem Vater beforgten 
Ausgabe der framzäfifhen Bibel, S. Vitas Pro- 
fessorum academiae Groninganae, p. 154. 
Maresius oder des Marets (Heinrich), ber 
erfte Sohn des Samuel Mareflus, Er erblickte das 
he der Welt zu Sedan gegen 1635 mwibmete fi 
der Mechtögelehrfamkeit, und nachdem er Licentiat in 


12. 
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biefer Wiſſenſchaft geworden war, fo legte. ee fih um 
ter der Auffidt Carl des Marets, feines Wetters, 


“eines berühmten Advofaten beim Parlament zu Paris 


auf, gerihrlihe Sachen. Auf einmal aber widmete 
er fi der Gottesgelahrheit und dem Prebigtamte, 
Im Jahre 1652 wurde er Prediger an der Lniverfis 
taͤts kirche zu Groͤningen, noch in eben dem Jahre 
fam er als franzöfifcher Prediger nad Caſſel, im 
folgenden Jahre erhielt er den Ruf von der Wallonis 
fhen Gemeinde zu Herzogenbuſch, 1662 ging er nad 
Deift, wo er 1696 noch Prediger war, S. vitas 
Prof. Acad. Groning. 1. c. 

Marrsius oder des “Marets (Johann), flche 
Höher III. p. 159. Vergl. Recueil des plus 
belles pieces des poetes frangois. Paris 1692. 
Tom. IV. p. 90 — 58. mo einige feiner ſchoͤnſien 
Gedichte abgedruckt find. Die Vergnügung des Ger 
muͤths, oder Gedanken von Sort, der Welt und 
Religion, erfhien von einer vornehmen Hand ans 
dem, Franzöfifchen ins Teutſche uͤberſetzt, und nachher 
mit Anmerkungen erläutert, nebft einem Diecours 
von dem wahren Grund aller Gluͤckſeligkeit in dieſem 
Leben. Jena 1726. 8. ı Alph. 20 Bog. 

gar oder des Marets (Carl), fiehe Joͤcher 
III. p. 159. 

‚Maresius (Phil.), ſchrieb de varivlis morbo 
pueris familiari. Basel 1624. 4. 

Maresius oder des Marets (Regnier), flehe 
Regnier, 

Maresius oder des Marets (Rolandus), [fiehe 
Sjöcher III. p. 159. Vergl. Clarmund vit. clariss. 
in re liter. virorum, Tom.iV. p. 147 — 164. 
Er erhielt feinen Unterricht bei den Jeſuiten in Paris; 
— die erfle Ausgabe feiner Epifteln erfchten zu Paris 
16506. Nach feinem Tode beforgte Launojus und 
bie Brüder WValefli eine verbefferte Ausgabe in 8. 
Die Nechenbergifche Ausgabe, Leipzig 1687. 12. 
enthält auch noch Briefe von andern Gelehrten. 

Maresius oder des Marets (Samuel), ſiche 
Joͤcher III. p. 160. Vergl. Niceron XIX. Theil, 
p- 222 bis 282. — Er lernte die lateinifche und 
griehifhe Sprache in feiner Vaterftadt, fam im 13. 
Jahre (1612) nah Paris, wo er feine Studien 
fortfeßte, 1615 nah Saumur bie Theologie zu fludis 
ren, 1618 nad Geneve, und 1619 wieder nad) 
Parts. 1620 wurde er von der Synode zu Charens 
ton eraminiret, . wenige Wochen darauf orbdiniret, 
und Prediger zu Laon — 1624 fam er als Profeffor 
und als Prediger nah Sedan, nahm den 8. Zul. 
1625 zu Leyden bie Dortorwürde an, begleitete den 
Herzog von Bouillon 1633 nach: Holland, wurde 
1632 Prediger in Maftriht, 1636 zu Herzogenbuſch 
1643 Profeffor der Theologie zu Groͤningen : u. f. m. 
Vergl. auch Benthem Hollaͤnd. Kirchenftaat. II. p. 
245. und efligies et vitae Proſess. acad, Groe- 
ning. p. 134. folag- . 

& ı. Sermon > la predestination, 2, Tim. 

. 2 


995 Maresius 


II. ıg. 1925. 4. murbe ohne fein Wiſſen und 
ohne Meldung feines Namens gebrudt. 

2. Preservatif contre la revolte. 1628. B. 

Iſt auch Teutſch uͤberſetzt. 

*5. L’esprit du Bourgemaistre Beckmann 
retourne de Yautre monde, aux fideles 
bonrzeois de la cite de Liege. 1653. 8. 

*4. Arege de la voye du salut, vu decla- 
ration fämiliere de la verit@ chretienne, 
par forme de Catechisme, pour confirmer 
les Catholiques et instruire les douteux 
ou errans; avec les observations des RR. 
PP, Jesuites. 1635. 8. j 

*5. Apologie et rejuete pour ceux, qui 
font profession de la religion reformee, 
a Messieurs les deputes des trois etats, 
des cites, bonnes villes et pays de Liege. 
1655* 8. . 

* 6, Prosopopee, ou discours de V’epce, qui 
a decapite Simonet, aux Espagnols, 653. B. 

y. Acta disputationis habitae trajectı, inter 

“ anonymum quendam Franciscanum, qui 
L.ovanio eum in finem venerat, et mini- 
stros Trajectenses. 1655. 4. Steht and) in 
feiner Monachomachia. 

8. Traite de la procession anniversaire des 
Battus on Flagellans, sous la couduite des 
Domipicains; avec un .essai popnlaire de 
la doctrine d’un des prineipaux du meme 
ordre. 1654. 8. 

L’imposture monachale, ou la fable du 
monstre decouverte. ı654. B. 

* 10. La voix du peuple et de Dieu, ou 
tresbumble et catholique remontrance a 
Messieurs du clerge.' ı65%4. 6. 

11. Monachomachia, sive vindiciae, pro ve- 
ritate religionis reformatae, adversus Matth. 
Hauzeur, Franeiscani Leodiensis, ac non- 
nullorum aliorum monachorum strophas, 
argutias et calumnias. 1634. 8. 

12. La chandelle mise sous le boisseau par 
ie Clerge Romain; ou considerations theo- 
logiques sur le mandement episcopal pub- 
lie par tout le dioctse de Liege le 24. 
Mai, reiterd le 5. Juillet en suivant, de- 
fendu et soutenu par le sieur de Chokier, 
Vicaire general, en sa Parenese aux He- 
retiques, auquel la lecture des livres des 
Reformes et nötamment celle des saintes 
ecritures en langne vulgaire est absolu- 
ment prohibde. 1655. 8. 

15. Repo 
ment: pretendu invincible, touchant la 
lecture des Sainctes lettres en langue 
vulgair. 1655. 8. 

14. Salus Reformmatorum asserta, sive Ro- 
manensium de reformatis eorumque dam. 


nse facile et peremtoire a largu- 
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natione aeterna judicium temerarium, ad 
charitatis et veritatis limam exactum et 
castigatum. 1655. 8. 

16. Brevis ad Theodorum Tranquillum pa- 
raenesis, additae virgidemiae Philippi 

 Ludovici adversus eundem. ı655. 8. 

16. Scholae illustris Sylvae Ducensis inau- 
guratio. Sylvae Ducis. - 1657. 4. 

17. Specimen Jurisconsulti orthodoxi, sive 
enucleatio quaestionis juridico politicae: 
an Jurisperiti Cathölico Romani ex Justi- 
niani codice satis firma habeant argumen- 
la remanendi in communione ecclesiae ro- 
manae, nec ne? Sylvae Ducis. 16560 ı2. 

ı8. Dissertatio de Antichristo, qua expen- 
ditur et refutatur nupera commentatio 
ad illustrivora ex de re Novi Testam. loca, 
illustr. V. Hugonis Grotii credita, simul- 
que ecclesiarum reformatarum sententia 
de Antichristoe Romano defenditur et con- 

‚Grmatur. Amsterd. 1640. 8. Grotius machte 
ihn dieſer Schrift wegen ſehr laͤcherlich. 

19. Eschantillon des maximes dt clerge Ro- 
main et Provinces Unies, represente par 
le.chapitre onzieme de la seconde partie, 
du livre intitule, Mars Frangois, ecrit 
contre la justice des armes et des allian- 
ces du Rois tres chretien, avec un dis- 
cours sur celui a Messieurs les catloli- 
ques Romains de la nation Frangoise, qui 
sont au service de ce Pays, pour les ju- 
stifier et eclaircir en ce sujet, ı641.:8. 

20. Collegium theologicum, seu systema 
breve universale. ———— 1659. acc. 
decades Maresianae oder Gsertionum ex 
universa Theologia solerturum decades 
viginti in usum collegiorum praecipue 
examinatoriorum. 

21. Vindiciae pro salute reformatorum, sive 
decas argumentorum, quibus anonymus 
quidam Leodiensis pertendit, nullanı spen 
salutis superesse pro Reformatis, cum 
eorum refutatione. Sylvae ducis 1641. 8. 
Eberhard Schuyl Prediger zu Herzegenbuch 
überfegte dieſe Schrift, 1646. 8. ins hollänbijce, 

22. Abrege familier du Catechisme ordinaire 
des eglises reformdes és provinces unies 
distribue en douze jsectipns pour Pinstruc. 
tion particnliere de la jeunesse en Eglise 
et cs ecoles de la langue frangoise, a 
Bois-le-Duc. 1641. 16. j 

25. Cursus philosophici contracti pars pra- 
ctica, continens Logicam et Ethicam, cum 
oeconomiae Synopsi et Isagoge ad Politi- 
cam, in usum scholae Sylvae-Ducensis. 

24. Concordia discors et antichristus reve- 
latus, i. e, ällustr. Viri Hugonis Groti 
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apologia pro Papa et Papismo, quam prae- 
textu |concordiae inter Christianos sar. 
ciendae exhibet illius appendix ad inter- 
pratationem locorum Novi Testam. de 


antichristo, modeste refutata duobus libris. _ 


Amstelod. 1642. 8. 

25. Defensio pietatis et-sinceritatis Optima- 
tum Sylvae Ducensium, in negolio soda- 
litatis, quae a B. Virgine nomen habet, 
testibus veritate et charitate. Sylvae du- 
cis, 1642. 4. et Ultrajecti, in ı2, ,Steht 
auh in dem Bude, ultima patientia. Er 
befam darüber mit dem Prediger Voerius Streit. 

26. Epistola apologetica ad amieum, qua 
rationem reddit, cur non respondeat libro 
contra se edito, [sub hac inscriptione: 
specimen assertionum (Gisberti Voetii) 
partim ambiguarum aut lubricarum, par- 

"tim periculosarum ex tractatu nuper scrip- 
to, defensio etc. (cf. nom, 25.) 1645, ı2. 

27. Sapieutiae domus et epulum ex Proverb. 

IX. sive oratio habita in rectoratu ade- 

 undo, 25, August. ı644. Groeningae, 

1644: 4. 

28. Oratio funebris in luctuosissimum obi- 

tum Theelogi celeber. D. Heur. .Alting in 

acad. Heidelbergeusi per IX. et Gronin- 
gb, Omlandica per ipsos XVII. annos 

Doctoris ac Profess. Groningae 1644. 4. 

29. Epigraphe Athenaei Groningae et Om- 

landiae, sive oratio habita in rectoratu 

deponendo, 25. Aug. nec non brevis re- 
futatio libelli famosi a quodam Jesuito 

Sycophanta se falso W. Guterthoga vo- 

cante, ante biennium emissi ac nuper huc 

remissi sub titule Muneris adventitii, 

Groningae 1645. 4. . we 

30. Sam. :Maresii ultima patientia tandem 

expugnata a D. Gisb: Vuetio, et quibus- 

dam illius asseclis, sive modesta et ne- 
cessaria defensio tripartita, tım sui ipsius, 
tum ea occasione Proceram Sylve Ducen- 
sium et decretorum synadicorum circa 
illam, ipsi extorta varia ac longa contu- 

meliarum serie, ac praesertim nupero li- 

bello famoso belgice edito et inscripto; 

Kort ende oprecht verhael. Groning. 

1645. 8. 

31. Bonhe fidei sacrum, sive documenta 
omni exceptione majora veracitatis et in- 
nocentiae Samuelis Maresii in causa Schoo- 
ckio Voetiana: nec non ejusdem seria et 
christiana ereröpdwaıg ad C. V. Gisb. Voe- 
tium super libello, quem haud ita pie 
Pietatis nomine nuper Inscripsit. Groning. 

"1646. 8. f 

32. Theologiae Elenchticae [nova Synopsis, 
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sive index controversiarum fidei ex Sacr, 
Script. a Jacobo Tirino Jesuita concinna- 
tns, dt censura perpetua auctus, emenda- 
tus, refutatus. Groning. Tom. I. 1646... 
Tom. II. 1648. 4. s 


55. Diss. theologica de usu et honore sacri 


miuisterii in ecclesiis reformatis, opposita 
nnpero Anonymi cujusdam eruditi peri- 
culoso libello, quf inseribitur: ad legem 
et testimonium etc. Groning. ı646. 4. 
2te vorm. Auflage, Ib. 1658. 4. Der Anonys 
mus it Adam Bareel. 


54. Lingna abortiva a Gib. Voetio refossa, 


et adhibita ad atroces calumnias ex suo 
tribunali iniquo, judicio Pseudo Riveria- 
no et similibus libellorum famosorum 
quisquiliis, jam editis, vel porro edendis, 
pronunciandas in Samuel. Maresium, ab 
illis ad aequissimum Dei tribunal provo- 
cantem. Groeningae 1646. 4. 


er — a a 
3). Biga Fanaticoruni eversa: sive disserta- 


tiones duae theulogicae, quarum prior 
continet vindicias pro $s. trinitalis my- 
sterio adversus epistolam Andreae Dudı 
thii, quondam Quinque Ecclesiensis erisco- 
pi, posterior exhibet refutätionem XXVIII. 
oljectionum D. N. coutra varia religio- 
nis christianae capila. Ihid. 1647. ı2. 


56. Lettre ecrite par un gentilhomme fran- 


gois, faisant profession de la religion 
reformee, à un ami Hollandois, au sujet 
des librlles diffamatoires, -qui se. pub- 
lient en Hollande contre le Frangois, et 
pour faire voir, que l’interet et surete 
de la vraye religione tant dehors, que 
dedans les provinces unies, exige qu'elles 
demeurent joinies, comme par le passe, 
avec la France et ne concluent ancun 
Traite de Paix sans elle. Ibid. 1647. 4. 


57. Expostulatio ad Voetium, de violata 


fide publica editione epistolae virulentis- 
simae, quam nuper emisit Ultrajecti, sub 
nomine Is. Chabanaei, cum brevi ejusdem 
epistolae confutatione. Ibid. 1647. 8. 


38. Exorcista, sive de exorcismis liber sin- 


gularis, cui adjiciuntur dissertationes tres 
de deo Mavzim, de calice euchari:tico, 
de precibus pro mortuis,. Ib, 1648. 12. 


59. Ouaestionum aliquot theologicarum, re- 


gimen, ordinem, praxin et entaxian eccle- 
siae spectantiuw, derisio academica. Ibid. 
1648. 4. 


40 Munera sacra Sapientium, sive diatribae 


tres theologicae de auro, ihure et myrr- 
ha, quae Magi ex ÖOriente apertis suis 
thesauris, Christo obtulerunt. Ib. 1648, 8- 


4ı. Theologus paradoxus retectus et refuta. 
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tus, sive exercitationes sliquot academicae 
oppositae XII, paradoxis et plus aequo 
virulentis disputationibus ex professo con- 
tra ipsum habitis, in Lycaeo Ultrajectino, 
sutore et prasside D, G. Voetio. Cujus 
centum ässertiones lubricae, periculosae 
et plane paradoxae, bona fide confutantur, 
Groeningae 1644. 8. 

42. Popularis ad popularem, sive Irenaei 
Simplicii Philadelphi epistola, partim in- 
crepatoria, partim apologetica ad D, Peir. 
Bacca Szacımari Ungarum, super libello 
ouem nuper emisit Franeckerae, sub hoc 
titulo: defensio simplicitatis ecclesise, ad- 
versus nonnullas quaestiones practicas anno 
superiori publice Groningae ventilatas duo- 
bus Ungaris respondentibus et postea ab 
autore et praeside in unum collectas et 
editas cum hac inscriptione: quaestionum 
aliquot theologicarum etc, Groningae, 
1649. 4 | 

43. Ad epistolam R, D. N. N, ex Transyl- 
vania nuper scriptam brevis responsio, 
sive jadieium liberum et consilium theo- 
logicum ac christiianum de controversiis 
in ecclesiis Transylvaniae et Hungariae, 
ab aliquo tempore agitatis, praesertim cir- 
ca regimen ecclesiasiicum, et illarum 
componendarum recta ratione. Groning, 
1649. 4- 

* 44. Stevartus Aeyyöuevog, sive Jonathanis 
Haelosii Gallo Belgae spongia destinata 
acerbissimo et convicioso libello, quem 
nuperrime sub hoc titulo Addenda delen- 
da etc. emisit, "Adamus Stevartus Philos. 
Leydensis, ad hos suos IV, errores capi- 
tales propugnandos 1649. 

45. Xenia academica, Cum praefatione de 
variis, Groening. 1660, 4. 

46. Epistola apologetica pro Synodi nationa- 
lis Dordracenae judicio de objecto prae- 
destinationis, decretis publicis ill. ac PP, 
DD. Ordinum Groeningae-et Omlandiae 
ideo factis zo.’ ır. et 16. Junii 1640, et 
aliquot aliis quaestionibus theologicis, op- 
pusita libello Franc. Gomari, disp, theol. 
de divinae praedestinationis objecto, cum 
necessaria et modesta pro eodem apulogia. 
Groening, 1651. 4, 

47: Theologus pacificus, sive diss, theol, de 
Syncretismo et reconciliatione partium in 
religione dissitentium, quousque et quibus- 
dam optari et urgeri possit, Ibid, 1651. 
4. et Genevae 1662. 12. 

48. Hydra Socianismi expugnata, sive Anti 
Volkelii tomus primüs, Groning, 1651. 4. 

49. Synopsis verae catholigaeque doctrinas 
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de = et annex’s quaestionibus, prö- 
posita partim libello, Catechismus gratiae 
et postea recus, sub titulo, elucidationes 
quarundam difficultatum -de gratia, par- 
tim brevibus ad illam scholiis theologicis. 
Groningae 1651. 4. auctior, Ibid, 1654-4. 

50, Jonathanis Helosii Hyperaspistes, sive 
epistola Nathanaelis Agamenii Frisii ad 
Claud, Salmasium de novis quibusdam 
deliramentis et portentos's haeresibus Ada- 
mi Stevarti, speciminis ergö breviter an- 
notatis, ex ilius famoso libello, quem 
nuper propriis sumtibus suppresso nomi- 
ne urbis et typographi, atque ut ajant, 
contra expressum superiorum suorum in- 
terdictam, S, T. Ignorantise Elenchi Ma- 
resiance, emisit, adversus Sam. Maresium, 

sr. De legitimis causis desertae et praede- 
cessoribus, ac porro deserendae ab omni 
homine salutis studioso gommunionis Pon- 
tificiae, Groning. 1651. 4. 

52. Diss. ıheol, de peccato in «Spiritum 
sanctum, nec non appendix UÜbbeniana 
ad trutinam rationis appensa. Groening, 
1651. 4. 

53. Auctarium primum bibliothecae theolo- 
gicae D. Gisb, Voetii nuper recusa cum 
virulenta praefatione etc. Ibid. 1652. 8. 

54. Foederatum Belgium othodoxum, sive 
confessionis ecclesiarum belgicarum exe- 
gesis, qua illius veritas ex Dei verbo et 
antiquitate catholica asseritur, at adver- 
sus oppositos errores vwindicatur, Ibid, 
1652. 4. 

55, Munimen orthodoxiae et perseverantiae 
evangelicae contra tentationes et scanda- 
lum defectiönis illius ad Papismum, cu- 
jus lugubre exemplum, parario Valeriano 
Magno, Capucino, non ita pridem in prin- 
ecipe magni nominis Germania vidit, Ib, 
1652. 4. 

56. Reflexiones ad IV, erotemata per Ger- 
maniam non ita pridem disseminata et 
eorum solutionem factam a P, Valeriano 
Magno, Ib. 1652, 4. 

57. Senio Sacrarum dissert. propositarum et 
habitarum in acad, Groning -Omlandica. 
Ibid. 1653, 4. 

58. Hydra Socinianismi expugnata, sive Anti- 
Volkelii, tomus secundus, Ibid, 1655 4. 

59. Catalogus librorum Novi. Testam. de 
quibus lis est inter Christianos, Ibid, 
1655. 4- 

60. Synopsis quaestionis de coena domini, 
Ib. 1653. 4. 

61. Methodus Valerii Magni, Ibid: 1654. 4. 

62. Apologia novissima pro Augustino —* 


01 Maresius 

‘ senii et Jansenitis contra Pontificem et 
Jesuitas; sivre examen jtheolog. triper- 
titum constitutionis nuperae Innocentii 

X. qua in gratiam Tesuitarum et Pelagia- 
norum conira Augustini et Jansenii se- 
quaces declarantur et definiuntur quinque 
propositiones in materia fidei etc, Ibid. 
1654: 4. 

63. Epistola castigatoria ineptissimae casti- 
gationis, quam A, G. Volusius ex mini- 
stro eccles. evangelicae Hanoverensis Mo- 
guntinus sacrificulus recens opposuit, Ib. 
1655. 4. , j 

64. Diss. theol, ad auroram Volusiasam in 
se et alios Protestantes doctores et pro- 
fessores editam, Ibid; 4. " 

65. Exemtio scrupulorum, quos Missionarii 
Pontficii injicere conantur conscientiis 
protestantium, ad eos seducendos. Ibid. 
1655. 4. 5 

66. Epicrisis theologica ad quasstiones de 
gratia et redemtione universali. Ib. 1656. 
4. gegen Joh. Daille. ö 

67. Oratio de duobus extremis in quaestu 
vitandis. Ultrajecti, 1656. 4. 

63. De duobus extremis in peste declinandis, 
-Groening. 1656. 4- 

69. Judicium et responsum ad quaestionem 
sibi propositam de Canonicis Ultrsjecti- 
nis, qui peformatam religionem profiten- 
tur, Ibid. 1656. 8, vermehrte Ibid, 1657. 
4 ©. Dlaufus Beitr. 1. Band, p. 155. 

70. Examen theologicum quatuor quaestio- 
num, Ibid, 1657. 8. 

71. Refutatio fabulue praeadmiticae, Ibid. 
1657. 4- 

73. Exsmen qusestionis de episcoporum 
origine contra Jo, Pridesux. Ib; 1657. 4. 

73. Gompendiosa papismi refutatio, edit. II, 
aucta, Groening. 1658. 4. Ima edit, .... 

74. Joanna Papissa restituta, Ib. 1658. 4. 

75. Oratio parentalisin obitum Petri Eiseng- 
he. Ibid, 1658. Fol, 

76. Henr. Ludovici Castanaei Synop:is cele- 
briorum distinctionum, tum philosophi- 
carum, cum Sam, Märesii notis perpetuis 
Tiguri 1659. 8. 

77. Decivio academica quaestionum aliquot 
iheologicarpm, Groening. 1659. 4. 

78. Videntes, sive dissert. de Prophetia et 
Prophetis. Ib. 1659. 4. 

79. Fasciculus Myrrhae, seu tractatus ali- 
quot theologici. Ib, 1660. 4 

80. Vindiciae de canonicis Ultrajectinis, 
adversus Essenium, Ibid. 1660 4 

gı. Diss. hist, theolog, de Waldensibrs, Ib... 
1660. 4 


- 
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g2. Epistola de reconciliatione inter se et 
Voetium, Groeningae ı661, 4. 

83. Hydra Socisnismi expugnata sive anti 
Volkelii Tomus tertius, Ibid. 1662, 4. 
84. Defensio fidei catholicae et orthodoxse 
adversus Curcellaei Quaternionem, Ibid, 

1662. 4. 

85. Epistola ad Coccejum, Ibid, 1663. 4. 

86. Relatio coiloquii inter theologos Mar- 
purgenses, et Rintelenses, cum observatio- 
nibus, Genevae 1663. 4. 

87. Response sommaire au Traitd du Car- 
dinal de Richelieu, pour confertir ceux, 
qui se sont separds de l'église, par le 
sieur de la Ruelle, (d.i. Theodore Maim- 
bourg) avec une prefsce de Sam, des 
Marets. Groening. 1664. 8. 

88. Chilissmus enervatus. Ibid, 1664. 4. 

89. Disp, de origine et conditione festi 
communionis romanae de sancto, ut lo- 
quuntur, sacramento. Ibid, 1663. 4. 

90. De abusu philosophiae Üarihesianae sur- 
repenie et vitando in rebus theologicis et 
fidei, Ibid, 1667. 4. 

91. De crucifixione Messiae contra Judaeos, 
Genevae 1669. 4. \ 

92. Audi alıeram partem Sam, Maresii et 
Jagobi Altingii, Amstelod. 1669. 8. 

95. Audi alteram partem, pars altera, sive 
revisio judicii Coccejani in causa Altingio 
Maresiano, cum paucis annexis, 1669. 8. 

94. La Sainte Bible, qui contient le vieux 
et' le nouveau Testament, Edition nou- 
velle, faite sur la version de Geneve; re- 
veüe et.corrigde, enrichie, outre les an-- 
ciennes notes, de toutes celles de la Bible 
Flamande, de la plus part de celles de 
M. Diodati, et de beaucoup d’autres; 'de 
plusieurs cartes curieuses et de tables 
fort amples, pour le soulagement de ceux, 
qui lisent l'dcriture sainte. Le tout dir- 
posé en cet ordre, par les soins de Ss- 
muel des Marets — et de Henry des 
Marets son fils — a Amsterd, 1669. gr. 
Fol, 366. 162. 202. und 70 Blätter, ohne 
die großen Vorberichte. Vergl. Rich, Simon 
"Hist. critique du Vieux Testam, ©. 349. 
Baumgartens Nachr. von [merfwürdigen Buͤ⸗ 
chern. VII. B. p. 198. 

95. Vindicise Dissertationis de abusu phi- 
losophiae Cartesianae adversus Petr, de 
Andlo, Groening. 1671. 4. 
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96. Clypeus orthodoxiae, sive vindiciarum 
ruäarum privrum pro sua dissertatione de 
sabusa pbilosophiae Cartesisnae vindiciae 
posteriores, 1b, 1671. 4 
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7. Enuchiridion candidatorum 8. Ministerii. 
Ibid. 1646. 8. 


98. De Trapezitis ad Boxhornium, Amstel. 


1641. B. j 
99. De obsidione Groningae, Groningae, 
1673. 4- 
100. Histoire curieuse de la vie, de la con- 


duite et des vrais sentiment du sieur 

Jean de Labbadie, avec la modeste refu- 

tation de la declaration en forme de ma- 

nifeste, publice” par Jean de Labbadie 

pour justifier ses desseins, ses resolutions 

schismatignes, qui lui ont attire une juste 

deposition, Haag 1670. 12. 

Des Marets, fiehe Maresius. . 

Maret (Hughes), Doctor der Medicin auf ber 
Univerſitaͤt zu Montpellier, demonstrateur der Ehis 


mie zu Dijon, Köntgl. Eenfor und Arzt, Sinfpector ' 


der Mineralbrunnen, Mitglied der Akademien der 
Biffenfhaften zu Paris, Nancy, Eaen, yon. u. ſ. 
w. befländiger Secretaie der Akademie der Willens 
ſchaften zu Dijon, farb den 11. Junius 1786, im 
59. Jahre, Erxſch. IT, p. 331. f. 
$$. ĩ. * Tableau de la Fievre 
maligne. Dijon, 1762. 4 
‘2, Eloge historique de Mr, de Rameau, Ib. 
1766. 8. 
3. Consultation au sujet d’un enfant que 
l’on pretend nd dans le commencement 
du sme mois. Ib, 1768, 4. E 
Memoire sur la maniere d’agir des Bains 
d’eau douce et d’eau de mer, quia remp, 
le prix de l’acad. de Bourdeaux. .1769. $- 
5. Expose des experientes faites pour con- 
noitre, si les farines vendues par le Mu- 
nier d’Ouche sont sophistiqudes, Dijon 
. „171% — 

6. Memoire, dans le quel on cherche a de- 
terminer, g’uelle influence les moears des 
frangois ont sur leur senté , qui a remp. 
le prix de l'acad. d’Amiens (1771.) Amiens, 
1772. 12, 

emoire sur l’usage — d’enterrer les 
Morts dans les eglises et dans l’enceinte 
des villes, Dijon 1773. 18. 
8. Eloge de Mr. le Goutz de Gerland. Ib, 
1774. gr. 4° 

emoire p, s. au -traitement d'une fierre 
epidemique fait et impr, par ordre du 
Gouvernement, Ihbid. 1775. 8. 62. ©. 
Vergl. Götting. gel. Anzeigen, 1778. Zugabe 
p- 281. 
20, Memoire p. s. au traitement de la Dy- 

senterie, Ibid, 1779. 8- 
ır. Analyse de l’eau de Pont de Vesle, Ib, 

1779. 8. y 
2. Memoire sur les moyens a employer 


petechiale 
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pour s’opposer aux ravages de la Verole, 
1780. 8. teutfch überf. Jena 1790. 8.- Die 
erfte Leberfegung erfhien 1782. _ 

13. Eloge de Maret, Maiıre de Chirurgie 
a Dijon. Ibid, 178r. 8: 

14. Viele Memoires in den Schriften ber Arcade: 
mie zu Dijon, "von welchen er den erften Theil 
mit einer Geſchichte der Akademie herausgab, 

15. Hatte Antheil an dem Dictionnaire de 
V'’Encyclopedie meihodique. 

Des Marettes (Joh, Bapt), fiche le Brun. 

, Maretti (Fabius), flehe Jöcher III. p. 162. 
Maretti (Lelio), ein italienifher Poet, hinter⸗ 
#6 im Mst, la politica economica, con- 
forme alle regole di C. Tacito, Salustio, 
Livio, e altri autori antichi, in Fol, ©. 

neuen Bücherfaal 59. Deffuung, p. 805. 

De Marevil (Pierre), ein Sjefuit zu Paris, 
gab heraus Vie Ze Jeanne de Valois, Paris 
1741. 12. Diefe Königin war Stifterin des Ordens 
Annonciade.- Er überfegte auch Miltons wiedergefuns 
benes Paradies, le paradis reconquis, traduit 
de l’anglois de Milton, avec quelques autres 
pieces de poesies, Parie 1730, 12. und‘ war 
ſelbſt ein guter lateiniſcher Dichter, 

Marey, ein Niederländifher Theolog, ſchrieb 
Seven gotsaligen Tractaten, Franecker 1654. 8. 

Mareys (Anian),’ ein regulirter Chorherr zu 
Gars in Daiern, in der letzten Hälfte des 17. Jahr 
hunderts, der im Stifte Högelwereh im Salzburgi⸗ 
fhen, am 1. Julius 1693 ftarb. Kob. p. 429. 

Er hinterließ handſchriftlich in Werfen, viram S, 
P. Augustini, — Elogia sanctorum ex or- 
dine Canonicorum regularium. 

Marfeldus oder Marifeldus (Joh. ), fiche Jöcher 
III. p. 162, Vergl. Leland, II. 47ı. 

Marfil (Didacus), fiehe Joͤcher III. p. 162. 

Marfinns (Johann), Doctor der Mebicin zu 
Pamieres in Franfreih, ſchrieb observationes me- 
dicinas, die mit Laz, Riverii observatt, Lu- 
tetiae, 1646. 4. erjchienen. 

Margalitba (Aaron), fiehe Joͤcher III p. 162, 
Er jchrieb: 

TMN, MMO oblatio Aharonis, sive tracta- 
tus de passionibus Christi latinus, ad ductum 
capitis LIII, Esaiae, Francof. ad Viadr, 
1706. 4. 

TmNDOnN WIYD curante illo hebraice recu- 
sum, Halae 1711. 4 

TIart NED zugieih mie O9 YO, Bero- 
lini 1706. 4. Die andern im Iccher ange 
führen Schriften Hinterließ er im Mst, 

Margalıtha (Anton), fiche Jöcher III. p. 162. 
Margalithz (Jacob), ſiehe Joͤcher III. p. 163. 
Margallo (Petrus), ſiche Jöcher IIL p. 163. 

Das Compendium physiges, erfchien zu Salamanca, 


705 Margaretha Margaritha 


1520, Fol, — Colletorium de horis canonicis, 
censuris @eclesiasticis et ändulgentiis, Ibid. 
1528. 8. i 

Margaretha, Herzogin von Alencon, ſiehe Joͤcher 
1, 163. Am befannteften unter ihren Werfen find 
die 100 Diovellen in der Manier des Boccaccio, 
L’Heptameron, ou l’histoire des amans fortu- 
nes de tres illustre et tres excellente Prin- 
cesse Marguerite de Valois, 1559. In der ernſt 
haften Art zw dichten, übertraf fie am Benerlichkeit 
und religiäfen Enthuflasmus alle franzsiihe und 
gleichzeitige Dichter, Die ganze Sammlung ihrer 
Gedichte hat den Titel: Marguerites de la Mar- 
guerite des Princesses, ıres illustre Reyne de 
Navarre, Lyon 1549. 12. — Sie ſcheieb auffer 
vielen geiftllichen Gedichten, auch geiſtliche Komödien, 
und ein langes geiſtliches didactiſches Gedicht, pi: 
fein, auch Luſtſpiele und Fatcen. S. Bouterweck 
Geſchichte det Poeſie und Beredfamfeit, V. Band. 
p. 193. folgs. 

Margaretha, Fuͤrſtin ven Anhalt, gebohren 
1473, ober nad andern 1477 den 27. Decemb. eine 
Tochter Heinrichs Herzog zu Münflerberg in Schie 
fin, vermählte fih din Jahr 1494 an Fuͤrſt Ernft 
au Anhalt, und ftarb im Jahre 1530. &. Georg, 
Seulteti Hymnopaei Silesior, p, 7. f. Jöcer 
IIL p. 164. 

Sie dat die Hiftorle von dem Leiden und Ster— 
ben, mie auch von ber Auferfiehung und Hims 
fahrer Ehrifli, im tewifche Neime, gefangmeife, 
ebracht. &. Unſch. Madr. 1705. p. 690. 
argaretha, Herzogin von Berri, firhe Joͤcher 

IL p. 163. 

Margaretha 

serin, 
Marzareıha (Maria), fiehe Joͤcher III, p 164. 
Margareıha, von Oeſterreich, ſiehe Jocher II. 
p. 136. Vergl. Paullini teutſches Frauenzimmer, 
96 f. 
—— von Balois, ſiehe Joͤcher III. p. 
163. Bergl. teutſchen Merkur, 1781. Julius, p. 257. 

Morgaretha, Aebtiſſin zu Vaßen, ſiehe Joͤcher 
III. p. 164. 

Margarin de la Bigne, ſiche de la Bigne, 

Margarinus (Cornelius), fiehe Söcder III, 
p. 164. Beine Schriften gehören unter die feltenen. 
Bergl Freytagii analecıa liter. p. 568. f. Vogtii 
Catal. 553. 

Margarinus (Johann), fiche Melgueriti, 

Margaritha cder Margalitha (Anton), 
Joͤcher III. p. 164, Vergi. Olearii Bibl, p. 466. 
und WVolffs Bibl. Hebr. Vol, Lp. 202-204. 
und Vol.3 p. 129. folgg. Veith Bıbl Aug, Alph, 
IX. p. 195. Sein Dub, mit Huͤlſe des Gottes 
der Goͤtter. O des Bude der Pfalmen mit ben 
Stammmörteen am. Rande, Gelobet ſey Gott der 
Allerhoͤchſte, erſchten zu Lelpjig. 1533. 8, 15 Dog. 

IV, Band, 


Carthaeuserin, fiche Karıbaeu- 


fiehe 
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Vergl. Baumgartens Madır. von merkwürdigen Bü’ 
ern. IV. D. p. 204. fe — Die Erklärung, Wie 
aus dem heylligen 53. Capitel det fürnehmigiften Pros 
pheten gruͤntlich ausgeſuert, probirt, daß ber ver— 
haiſchen Moſchlach feon Fhomen, die Juden auff 
Ehainen anndeın mer mwartien follen, kam zu Wien 
1534. 4. heraus. Denis Bucddrudergefh. p- 368- 
Iosiitutio de Chrisiianorum Palmarum Asini 
Ceremonia, 1541. 4. Der.ganze jübifhe Glaub, 
mit einer. gründlichen und u Anzeigung 
aller Satzungen, Ceremonien, Gebeten, heimliche 
und Öffentliche Gebraͤuch, deren fih die Juden halten 
durchs ganze Jahr, mit fhönen und gegründeten Ar⸗ 
gumenten wider ıhren Glauben. Ausfpurg 1530. 4 
mit Zufägen. Lips. 1531. Srancf. 1544. 4, Au- 
togr, Lutberi p. 455. Frunkf, 1561. 4. Ibid. 
1617. Ibid. 1684. 4. Helmst. 1689. 4. Lips. 
1705, Mit einem Vorbericht von des Margarichä 
jübifhen Familtenbefehrung , Leben und Echriften von 
Mag. Chrift. Reineccius. Leipzig 1713. 8 — Seine 
verſprochene Hebräifhe Grammatik, und die hebräls 
ſche Ueberfegung des ganzen Evangelii Marthäi, find 
nicht erfolger. 

Margaritis (Johann Moles), flehe Jöcher III, 
. 165. 

t Margaritonus (Nicol, ), fiehe Joͤcher III. p. 165. 
Le Rugiade di Pindo, erſchien 1654. La peni- 
tence, Lucca 1656. 

Margaritonus (Sebast,), ſiehe Joͤcher III, 

. 165. 

r Margat ober Margart, ein franzöfliher Jeſuit 
und Amerikanifher Miffionarius, bejorgte 2729 zu 
Paris die 14te Aufiage, von der retraite du P, 
Salazar de la Compagnie de Jesus, in ı12mo. 
S. Miederfähfiide Nacht. 1732. p. 461. Beine 
Histoire de Tamerlan, Empereur des Mogols, 
et Conquerant de l’Asie, Tom, I, et II. Paris 
1739. 12. maj. wurde in Fraufreid, confiselrt. 

Margency (Adrian Quirer de), ein Ebelmann 
und Königl, Sranzöfifber Rammerherr, fchrieb lettre 
sur les rnines de Palmyre, 1754. — Epiıre a 
M. des Mahis. 

Margentinus, ein Biffof zu Mytilene, von 
ihm hat man, Ammonii Hermehe commentaria 
in libros Aristotelis mes dpunreiug zul dis dene 
xernyopees, cum Margentini Exegese seu enar- 
ratione, ex Aldi Manutii recensione, Venetiis 
1503. Ful, 

Marggrafi (Andr.), von Eger, Cantor an ber 
Schule zu Schwandorf, lief den 128. Pf. mit 5 
©timmen, zu Amberg 1586, länglid Quart druden. 

Marggraf (Andreas Sigismund), Director 
der phyſikaliſchen Klaffe, der Könige. Preuß. Alades 
mie der Wilfenfdaften zu Berlin, Mitglied der Aka— 
demie der Wiſſenſchaften zu Paris, und zu Erfurt, 
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und der zweite Vater oder Erneuerer der Scheidekunft, - 


war zu Berlin am 3. ur 1709 gebehren, widmete 
y P 
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ſich fruͤh der Chemie und genoß darin Unterricht bei 
dem Profeſſor und Hofapotheker Neumann zu Berlin, 
finf Jahre lang, Im Jahr 1731 ging er nad 
——— am Mayn in die Roßleriſche Apotheke, 
d 1733 nad Straßburg zu dem Apotheker Epiel: 
mann. Bon da begab er fib nah Halle auf bie 
Univerfitde, um Mebicin zu findiren, alsdenn nad) 
Ereyberg zu dem Bergrath Henckel, deſſen Unterricht 
in der Mineralogle und Metallurgte zu benutzen, zur 
gleich befuchte er bie dortigen Bergwerke, bereijete 
das Erzgebirge und fehrte über Dresden nach Berlin 
zuruͤck, wo er feinem Vater Henning Ehrifitan, König, 
Hofapother, die pharmaceutiſchen Geſchaͤfte erleichterte. 
Am Jahr 1738, ernannte ihn bie Königl. Socierät 
der Witienfhaften zu ihrem Mitglied, und da bieje 
zu einer Akademie erhoben wurde, befam er eine 
Stelle dei der phyſiſchen Klaffe, auch wurde er nad 
Elers Tode 1760 derfelben Director. Im Jahr 
1739 unternahm er eine Neife nah dem Harz, bie 
er in der Folge wiederholte, Im Sahr 1754 ward 
ihm das Laboratorium der Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, mebft den dazu gehörigen Gebäuden, !überneben. 
1780 wurde er Mitglied der Akademig ber Wiſſen⸗ 
ſchaften zu Paris, und fo ſtarb er, nah faſt 50, 
der Chemie geweiheten Jahren, ben 7. Aug. 1782. 
Wergt. Crells chemifche Annalen. 1786. 2, Erd, Er 
entdeckte im Jahr 1771 ein dauerhafte roche Farbe 
für die Mahler, melde verlohren geaangen war, 
wleder; unterjuhte 1772 Miffıs Angabe, nah wels 
cher aus den Blaͤthen und Früchten der Linde eine 
Chokolade verfertigt werden könnte; unteruahm 1775 
die Zerlegung des Braunfteins, zerlegte 1775 den 
Blafenftein, 1776 den ſaͤchſiſchen Topas und beſchrieb 
1780 feine vortreflthen Verſuche, die farbigten Edel: 
feine durch die Kunſt naczumachen. ©. Baldingers 
Biographien jetzlebender Aerzte, B. 1. S. 87— 98. 
- Histoire de l'acad. roy. des Sciences, Année 
1782. a Paris 1785. 4. la Prasre liter, TI, 456. 
Bon feinen in Meuſels Ber. VIII p. 498. folag. 
angeführten Schriften, ſtehen auch einige im Ham— 
burger Magasin V. B. p. 79 — 86. VII. B. p. 
565 — 578. VIII. B. p. 190 — 188. IX. B. pP. 
Z10— gsı. XII. B. p, 335 — 562. In den Mies 
cellan. DBerolin, VL p. 54. VII. 324. Von den 
chymiſchen Schriften erſchlen 1762, des 1. Theils 
zweite Auflage. Jacob Abramſon verfertigte 1777 
eine Medaille auf ihn; der Kopf iſt rechtsſehend mit 
rutzen verfchnittenen Haaten bis an die Schultern. 
Darunter ein Heerd, auf welchem Beuer brennt. 
Born am Fuß deſſelben liege Hirſchhorn, Kraut, Kali 
und Blei. Die Umſchrift it, ignibus abdita re- 
zum scrutatur. Im Abſchn. nat, MDCCIX, 
“ "Marggraf (Joh. Salomo), war ein Sohn Bas 
lentins Hospitals Borlefers zu Homburg 1653 geb. 
war 4 Jahr Cantor an der reform. Schule zu Schmals 
alden, wurde 1681 Comrestor, 1688 Prediger zu 
Kleinſchmalkalden, 1699 Diacen, in Bad, 1706 
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Metropolitan, und ging 1726 mit Tode ab. Stri— 
ber X. p. 272. Er. vertheidigte- eine disp. de me- 
ritis operum, Marb, 1673. 4. 

Marggraf (Joh. Georg), war ein Sohn bes 
Daftors Jacob Marggraf, gebohren zu Lauen“urg, 
am 22. Sjanuar 1633, fludirte zu Salzwedel, 3 Jahre 
zu Berlin und 7 Jahre in Wittenberg, hielt fi 
einige Jahre in Hamburg auf, wurde 1667 Kofpre 
Diger des Herzogs Ferdinand Albrecht zu Bevern, 
1673 Prediger zn Wuftrau und 1674 zu Minden 
an der Martinifirhe, wo er am 4. Dial 1706, ſtarb. 
©. Deneden (Joh. Gerh.) Leihenpredigt auf ihn, 
über Eph. 3. 19, Fol, Minden 1706. Er hat 4 
Leichenpredigten drucken laſſen. 

Marggraf (dohaun Georg), ein Sohn des 
Joh. Georgs, ſeit 1704 Paftor zu Gothenburg, gab 
heraus, Pentas I, concionum poenitentialinm, 
Hamburg 1715. 4. r Alph. 3 Dog. 

Marggraf (Johann Caspar Georg), Mag. der 
Philoſophie und Eonrector der Raths und Stadts 
ſchule zu Jena, gebohren daſelbſt 1742, geſtorben 
vor 1776, fchrieb moralifche Beihdftigungn, mit 
wichtigen Wahrheiten, für Tugend und Religion. 
Sjena 1769. 8. 274 ©. 

f Marggraf (Michael), fiehe Jöder II. p. 
166, er war von Crimmitſchau gebürtig, wurde 1669 
Pfarrer zu Merfhmitz, 1673 daffelbe zu Blofwis, 
in der Didces Dfhag, und farb 1690. Dietm. I. 
P- 969. Er fehrieb Disp, de supposito et natu- 
ra, Lips. 1664. — Quaestiones logicae res, 
Ib. 1669. — De meteoro nivis, Ibid. 1857. 4. 

Marggraf (Michael Lebegott), Mag. ‚der 
Philof. ſchrieb muſikaliſche Subelfreude des evangeli: 
fhen Zions in Augſpurg, d. i. eine Pleine Anzahl 
der Terte, welche in den 6 Kirchen X. €. bei dem 
Jubelfeſte 1730, auffer dem Te Deum laudamus 
in Dieimen verfaffet, nebft einem Anhange, der zu 
denen Drationen beftimmten Cantaten in Compofition 
gebracht;/ von Phil. Dav. Kraͤutner. Augſpurg 
1730. 8. 
- Marggrav (Christian), ſiehe Jocher III. p. 
165. — ®eine materia medica contracia, ex- 
hibens simplicia et composita |jmedicamenta 
oflicieinalia, erfhien Lugd.-Batav, 1674. 4. ſeht 
vermehrt, Amsterd, 1682. 4. — Der Prodromu 
medicinae practicae dogmaticae rationalis, Lugd; 
Batav, 1685. 4: 

Marggrav (Georg), fiehe Joͤcher III. p. 165 
— Die Historia naturalis Brarilise, erfchie 
Lugd. 1640. Fol, und in Guil, Pisonis Libr, 
IV. de Medicina Brasiliensi Lugd, Bataw 
1648. Fol. — Tractatus topographicus et m 
teorologicus Brasiliae, cum observatione Eclip* 
seos solaris, Amstel, 1658. Fol, 

Margheriti (Johann). fiehe Melguerite, i 

Margitai (Petrus), ein reformirter ungarifches 
Prediger, zu Anfang des 17, Jahrhunderts, in 

| 
’ 
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Kallajene, darauf In Szathmar, und zuletzt in De: 
bretzin. Hor, Mem, Hung. II. p. 550. 
$$. 1. Heilige Feſtreden. Debtetzin 1616, 8. 
2. Predigten über den Decalogus. Ebend. 1617. 
‚3. Commentatio in Jonam Prophetam, Ib, 
1621, $. 
4. ‚Symboli apostolici juxta $. Scriptarae 
sensum expositio XI. concionibus absoluta, 
5. Sylloge funebrium dictionum, Debrec. 
1652. 8. erihien nad feinem Tode. 
Moargoerni oder Margarinus, fiche de la Bigne, 
Margolith (Naphıhali), flefe Otto (Julius 
Conr,) 
Margolijoth. (Sam.), fiche Joͤcher III, p. 166. 
Margon (Plantavit de la Pause de), ein 
franzöfifher Abt, und Gegner der Janſeniſten: der 
aber feine Meinung wibderrief und eingefland, daß er 
von den Jeſuiten, gegen fie zu fehreiben fey veran: 
taßt worden, Schilling in histor, Bullarum uni- 
genitus, p. 32. Formey Franc. liter. p. 229. 
Baumgarten Nacht. von merkw. Büchern, IV. B. 
P- 524. f. 
$$. 1. Le Jansenisme demasqu& dans une 
refutation complette du livre de l’action 
“» de Dieu. in ı2. 
2. Reponse au P, Tournemine sur son ex- 
trait du Jansenisme demasque. 1616. ı2, 
2. Man fhreibt ihm au zu, la premibre se- 
ance des &tats Calotins, contenant l’orai- 
son funebre de Torsac, generalissime du 


N 


Regiment, 1724. 8. 

4. Histoire du Duc de Villars, 1736. 12. 
II, vol, _ . 

5. Memoires du Marechal de Berwick, 1737. 
a. vol, 12. 

6. Memoires du Marguis de Tourville, 1742. 
3. vol. 12. . 


Margonius (Albert), fiehe Jöcder III. p. 166. 
66. 1. Carmen in funere Petri de Boin 
Opalinski, Palatini Posnaniensis. Posen 
16924. 4. a 
2, Rosas salutiferas in horto Rosarii B, Vir- 
ginis. Neap, 1639. 8. k 
Margonius N, ſchrieb dielogum de antiqua- 
to er obsoleto sermone fugiendo, 7598. 8. 
Margott# (Lanfranc), ſiehe Joͤtter II, p. 166. 
Margues (Nicol.), fiehe Jöcher III. p. 166. 
Marguetati ( Guido), fiehe Jöcher III, p. 166. 
Margunius (Maximus), fiche Joͤcher III. p. 
166. ®ergi. Fabricii Bibl, graeca Lib, V. c. 45. 
vol, 10. p. 556 — 538, wo aber vunrichtig vorgege: 
ben wird, daß Hoͤſchel 1592 die 9 Margunifchen Lieder 
herausgegeben babe, Bon der lateinifchen Leber 
fegung bes Cont. Mitterehufli Anguftd 1601. 8. 
9 Bog. ©. Baumgarten Nachr. 42. Ste. p. 502: f. 
Einige Briefe vom Franc. Junius an ihn, fiehe in 
Gerdes scxinio, Tom. I, P,U, p. 270. 
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de Margurit (Johann), Biſchof zu Gironne 
in Spanien, ſchrieb de origine regum Hispaniae , 
dieſe Schrift firhet in tet P, de la Porte Entwürf 
einer Sammlung der Schriften, welde die Kiflorie 
von Languedoc betreffen. 1715. - 

Marheld (Johann), ein Mathematicus, gab 
heraus: Abgekuͤrzte Rechnung, mie viel ein jedes 
probire Stuͤck Silber oder Gekuͤrnt fein in fih babe, 
und dann das feine oder andere Werkfilber, im Kaus 
fen und Verkaufen zu bezahlen, leichtlich und ohne 
fonderliche weitlaͤuftige Nechnung zu finden ſey. Der 
loͤblichen Graf⸗ und Krrefchafe Mansfeld zu Ehren 
geordnet, Eisleben 1556. &. Kalner Geſch. ber 
Mathematit. J. B. p. 131. 

Marberr (Philipp Ambrosius), war zu Wien 
1738 geohren, wurde bafelbft 1762 Dictor ber Mes 
dicin, 1766 Profeifor Instit, medicar, zu Prag, 
behauptere widtr Haller, daf der Lauf des Blutes 
durch die Lunge geſchwinder, als durch die übrigen- 
Theile des Körpers gefchehe, und farb am 28. März 
1771. Akadem. Adreßkalender auf das Jahr 1769 
und 70. P- 154. Beine Schriften fiehen in Meufels 
ter. VIII. p. 490, f. Zu ihnen gehört noch Index 
in Phil, Ambrosii Marherr praelectionum in 
Boerhave institut, medic, Tomos III. res no- 
tata maxime dignas,* a Jac, Voegen van En- 
gelen. Lugd. Batav. 1777. 11 Dog. Ht- 8. 

Marham (Radulphus), fiche Radulphus, 

Marhold. fiche Heinsburasr (Daniel). 

de Mari (Didacus), fiehe Jöcher III. p. 167- 

Mari (Hyac, Maria), fiche Joͤcher III. p. 167. 
Il sacro ritiro overo esercizi spirituali, erſchien 
iu Venedig 1707. 19. - 

Mari (Johann Augustin), fiche Jöcher TIL 
p- 167. Die beiden angeführten Bäder find zu 
Neapel 1623 gebrude. - j 

Mari (Joh. Bapt), ein franzöfifher Moͤnch gab 
heraus: victoris tertii, Rom, Pontif, olim De- 
siderii Abbatis Casinensis Dialogi, Luter, 
Paris 1666. 8, 

Mari (Peter Joseph), fiehe Jöcher III. p. 167. 

Maria, die Mutter Jeſu, ſiehe Joͤcher III. p. 
167. Man dichtet ihr folgende Briefe an, 1. an den 
beiligen Ignatium, 2. an die Wieffaner, 3. an bie 
Blorentiner und 4 an den Dominifanermöndh Antos 
nius de Vila Baſilica. Die erfien 3 Briefe findet 
man jufammen, inter orthodoxographa, Basil. 
1565. Fol, ap. Fabricium Cod, Apocr, N, T. 
P. 843. 849. 852. Den gten Brief ap. Lamium 


de eruditione Apostolorum, Florent. 1738. 
P- 19T, 
Maria, eine Angliih Normannifge Dichterin,. 


aus der Zeit der Normanniſchen Trouvers Englands. 
Sie war im 13. Jahrhunderte in Frankreich gebohr 
ten, ſchrieb Geſaͤuge im franzöflfiser Sprache, von 
denen ſich eine Sammlung ven XII, Leps handſchrift⸗ 
lich im nn Muſtum unter den Bobjelanifchens 


Maria 


befindet, deren Inhalt alte Rittergeſchichten find. 
In der Archäologie, or miscellaneous tracıs re- 
lating to entiqwity, Volum, XIII. Loudon 1800. 
gr. 4. ‚giebt Er. Douce, p. 33, eine ſehr weitläuf: 
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tige und faſt zu genaue Nachricht von ihr, “Er iſt 


überzesgt, daß fie in den Zeiten Heinrich III: alio 
in ber erfien Hälfte des 13. Saͤcult gedichrer hat, 
Bekannter als dieſe Loys find ihre aͤſopiſchen Fabeln 
in franzöfiihen Verſen, von melden ſich drei Hands 
ſchriften im Brittiſchen Muſeum befinden, die jo mie 
die Parifer in der Zahl der Fabeln von einander ads 
mweihen. &s wird ihr auch eine Erzählung in fran: 
zoͤſiſchen Verſen auf St. Patriks Fegeſener zugefcrier 
ben. Le Grand hat in feinen Fabliaux du XII, 
et XIII. Siecle verfchiedene ®edidte diefer Maria, 
welche Douce die Sappho ihres Zeitalterd nennet, in 
Profa bekannt gemadıt. — 

Maria d’Agreda, fiehe Agreda. Vergl. Unſch. 
Nacht. 1715. p. 1118. 

Maria (Don Alonso de Santa), aud Alonſo 
von Cartdagena genannt, fiehe Joͤcher III. p. 168. 
— €r ftarb den 12. Julius 1456. Beine Gedichte, 
welche er wahrſcheinlich, che er zur Erzbifhöflidgen 
Würde gelangte, geihrieben hat, fliehen im Gancio- 
nero general. Bl. 107. a bis 121. b. Die mei: 
ſten davon find von verliebten Inhalt und einige das 
runter wirklich fehr ſchoͤn. Bon feinen vielen Schrif— 
ten die mehrentheild theologiſchen oder hiſtor ſchen ns 
halts find, finder man ein umſtaͤndiiches Verzeichniß 
in D. Nic. Antonio Bibl. Hisp, ver. B. X. c. 8. 
B. II. S. ı72. — Regum Hispanise anacepha- 
Jaeosis fieht im Il, Tom, der rerum Hispanica- 
rum script, aliqu, ex Bibl. Roberti Beli. Francf, 
1579. Fol, — Diefes Buch erſchien auch befonders 
Branef. 1603. Fel, 11 Boy. Be 

Maria (Alvarez Garsin de Santa), ein foani 
fher Dichter und Geſchichtſchteiber, ber die ecſten 
25 Capitel won den legten Zeiten Koͤnig? Heinrich 
III. zu der Cronica de Rey don Juan Segundo, 
von welcher der, eigentlibe Autor Fernand Perez de 
Gusmann it, Pruvelona 1591. Fol. Hinzufügte, 
bavon die erjie Angabe 1517 zu Loffonno eritien. 
Seine Bedihre befanden fih nah dem Berichte des 
Nic. Aatonio Bibl, Hisp. ver. B. X. cap. 5. 
Th, U. ©. 158, unter den Haudſchriſten deö Brafen 
von Billaumbrofa. 

Mıria Anna Josephine Antonie Johanne, 
Erzherzogin von Defterreih, ältefte Prinzeflin Kaiſers 
Franz I. und Marten Therefiens, Arbeiffin des K. 
K. Fräuleintifts zu Prag, gebohren zu Wien am 6. 
Octob. 1783, geitorben zu Klagenfurt am 19. Nov. 
1769. Teutſchlands Scheiftitellerinnen, eine 
chatacteriſtiſche Skizze, P- 8- 


Meufels er. VIII, 
491. wo auch ihre Schrift über Schau, und Denk; 
münzen angeführt ifl. 

a St, Maria (Andr.) fiehe Joͤcher III. p. 168. 


Maria 


a St, Maria (Anton), "ein fpanifher Barſuͤſſer 
Rarmelit, fiehe Joͤcher III. p. 168. . 

“ de St, Maria (Anton), ein fpanifher Dominis 
faner, fiehe Söcher III. p. 169. 

a St. Maria (Augustin), ein fpanifger Auzus 
RinersDarfüffer, zu Anfang dee vorigen Jahrhunderts. 
®&. Oliveira memoires. ®. L; ;- 344 

$$. 1. Historia do convento de $, Monica 
de Goa, Lis-.abon 1699. 4. 

2. Historia da vida da madre soror Brizida 
de $S, Antonio. Ibid, 1701. 4. j 
Exemplo rarissimo da paciencia e vida 

de 8. Liduvina,. Ibid. 1703. 4. 

Adeodato contemplativo e universi dade 
da oracao. Ibid. 1713. 4. 

Ro-as do lapao, Ibid. 1709. 4. 
Santuario marianno. Ibid, 4. VI. Tom. 
17C7. 1711. 1712. 1716. 

7. Dreifahe Hiftorie, ı. von dem Leben der Mär: 
tprinnen Verissima Maxima Julia und ihrer 
Mitſchweſtern. 2. von der Ankunft und dem 
Apoftelamt des Jakobus in Spanien, wie auch 
‚von der Aufrichtung feines Ordens. 3. Bon der 
Aufrichtung des Königl. Frauenklofters dos Sans 
tos und deifen vornehmen Commenturen, von 
1712 bie 1724. Liſſabon 2704. 4. 

Maria (Christina S. Marco), fiehe Jöcer III, 

p. 168. 

de St. Maria (Cyprian),. fiche Joͤcher III, 
p- 169. Der discorso sobre que la virgen 
nuesira Sennora no resuscito en la tierra, si- 
no en el cielo elvando a el los angeles su 
santo cuerpo, erfhien Granada 1645. — Alusio- 
nes de 'la divioa escritura a costunbres, ritos 
y ceremonias antiguas a propriedades de eni- 
males,. plantas etc. Ibid, 1654. 4. — Com- 
pendıum, quo probstur mysterium immacula- 
e conceptionis B. V. M. esse prope difünibile, 
lbid, 1651. 

a St. Maria (Didacus oder Dominicus, fiehe 
— p. 169. 

a St. Maria (Didacus Suarez iehe 5 
III. p. 169. Er forieb: ne 

1. Cosmopoeiam in duo priora Capita gene- 
seos, Nanies 1585. 4. 

2. Predigten über bie Offenbahrung Johan, j 
1. 1. III. Lion Fa — a * 

3. Viele andere Predigten. Ibid, 1607. 8. 

4. Thesaurum quadragesimalem, Ib. 1610. 8. 
Maria Elisabeth, Herzog Philipps von Holſtein 

Gluͤcksburg Tochter, gebohren am 26. Zul, 1428, 
vermählte ih 1651. den 50. Novemb. an Ma:ggraf 
Georg Albrecht von Brandenburg, und flard am 27. 
Mat 1664. Wetzels Lebensbeſchr. der berühmtefien 
Liederdichter, II. Th. p. 150. 

Bon ihr iſt das Lied, ach Gott dir muß ich Flagen 
meln Unglück iſt zu groß. - 
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3. 
4 
5. 
6. 


115 Maria , 
' a St, Maria (Ferdinand), ein portugiefifcher Do⸗ 
minikaner. S. Söcher III. p. 169. 
de St, Maria (Ferdinand), ein fpanifcher Car: 
meliter , fiehe Joͤcher III. 169. 
Maria de France, fiehe Maria, eine Angliſch 
Normannifhe Dichtetin, und France im Joͤcher. 
Maria (Framciscus), fiche de Monaco, 
—— (Franz ), von Lepanto, fiehe Joͤcher II. 
P. 169. 
Maria (Franz Florentinus), Profeffor ber 
Medichn zu Lucca, der gegen 1700 farb, und Flo 
rentinus hieß. S. im Joͤcher Florentinus. Vergl. 
Journal des Savans 1703. p. 136. folgg. 
$$. 1. Observations sur la peste composdes 
en 1630. pendant qu’il assistoit les pesti- 
ferez d’un Hospital, 


2. La vie du Matilde Comtesse de Toscane, ° 


qu'il fait native de Lucques, 

3. Vne dissertation sur les juurs Caniculaires, 

4. Trois livres d’observations sur ler poly- 
pes du coeur, et les Schirres de la Ratte, 

5. Un trait du bon laict des enfans, eı de 
la structure -des mamelles d'un homme 
qui avoit du laict, Lucae 1653. 8. 

6. Un .ecrit sur I’Hyssope, : 

7. Une dissertat. sur la maniere dont le 
corps de J, C. este ensereli. 

8. V’histoire tres ancienne de.Lucques, de- 
puis, son Commeucement, purgde de 
fabies. re 

9. Les Dyptiques de l’eglise de Lucques, 
avec la suite des eveques, fliehen In Ughelli 
italia sacra, 

10, Quelques observations sur la sainte face, 
avec un ecrit sur l’'habif des clercs, 

11. Une edition de l'ancien martyrolnge de 
saint Jerome, Lucae 1668. Fol. 1070 S. 
Berg. Götze Dresdo. Bibl, IL, B. p. 461. 
Vogt. Catal, 

ı2. La vie de saint Silaiis Eveque d'Hibernie, 

ı3. Des signes pour conpvitre probablement 
qusnd un monstre esı homme et doit 
etre baptise, 

14. Une disquisition imprimes sur l’usage 
du pain fermentd et azyme pour l'eucha- 
ristie, addressde au cardinal Bona, 

15. Un Traite de la patrie de constentin. 

16. Quelques opuscules spirituels, plusieurs 
consultations de medecine et une disser- 
tation sur le Quingnina. Auch fihr viele 
Briefe an die Selehrten feiner Zeit. . 

17. Hetruscae pietatis origines, sive de pri- 
mae Tusciae christianitate Francisci Ma- 
rise Florentini Nobilia Lucensis,. Opus 
posthumum a Mario Florentinio authoris 
filio, ex primo adumbratis excerptum, 


Lucae 1701. & 257 ©. 
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de St, Maria (Franc.), gab Heraus: idealis 
umbra sapientiae generalis, in qua quiequid 
in rerum nniversitate consistit, variis expres- 
sum symbolis continetur autoge R. Patre Spi- - 
ritu Sabbatherio concionatore Sabbaıhino, in 
lucem posthumam edita a Franc, Maria, Paris 
1679. 
de St. Maria, oder de Truxillo (Franc.), 
fiehe Jöcher II. p. 170. 
de St, Maria (Franc,) ein ſpaniſcher Carmelit, 
fiehe Joͤcher UI p. 170. — er fihrieb auch Chro- 
niche de Padre Carmelitani Scalzi Gaspar de 
san Michsele tradoıte della lingua GCastigliana 
in questa italiana, In Genova, 1654. Fol. — 
or Commentarii literales, erfgienen Lyon, 1648. 
o . 
de St. Maria (Frane.), ein fpanifher Franzis 
faner, fiehe Joͤcher III, p. 170. — 
de St Maria (Franz), ein ſpaniſcher Carmelit, 
aus Granada, fiehe Joͤcher III. p. 170. Bergl. 
Labbé Bihl, p 55 Er ſchrieb au de viris illu- 
stribus carmelitarum excalceatorum congrega- 
tionis bispanicae 5, Teresiae Tomo 1. IL hi- 
storiae reformationis $. Teresiae, Reforma de 
los descalcos del nuestro Setiora del cırmen 
della primitiva observancia. Madrit Fol, 1644, 
2 vol. 
de St. Maria (Frane.), ein Portugiefe, gab 
1714 zu Liſſabon in Fol, annus bistoricus, heraus; 
es it ein Tagebuh von furzen Nachrichten vornch⸗ 
mer Perfonen und merkwuͤrdiger Sachen in Portugall. 
de St, Maria (Franc. Perez), ſiehe Jöocher III. 
P- 170. 
+ Maria (Fulgentius), ein Earmellt, go 
bohren zu KRö'n 1625, der wer feinem Eintritt in 
den Orden oh. Arnold Dulman hieß, 1675 wurde 
er Priefter, darauf Prior, jodann Magister Novi- 
tiorum und Provincise definitor provincialis, 
und ftarb zu Koͤln am 10, Jul. 1714. Agricola 
Bibl, eccles, Tom. II. p. 249. 
$H 1. Kurze Hiftorie von dem munderthätigen 
Mutter Gortesbild, fo unier dem Titul der 
Königin des Friedens zu Köllen, bei den bars 
füßigen Carmeliterinnen in der Schnurgaffen vers 
ehrt wird, Köln 1713. 8. 173 ©. 
2. Libellus piaram cantionum. 

3. Regnum Dei in oratione aus dem Franzdı 
ſiſchen ins Teutſche uͤberſetzt. 

4. Regulam Carmelitarum discalceatorum, 
primam partem constitutionum, item 'pru- 
dentiam Justorum P, Joannis a Jesu Ma- 
ria, aus dem Lateinischen ins Teurfche uͤberſetzt. 

Maria (Gabriel), fiehe Gilbert (Nicol, ),- 

Maria di Giesu, fiche Agreda. Vergl. Unſch. 
Nahr. 1715. P. 1118. folgg. Travagli della 
Chiesa de P. Giuseppe Renato de Gesu Maria 
Secolo Il, Ferrara 1741. 4. ı Alph. 17 Bogen. 


Maria 


Sind feine Differt. eines Auguſtiners. Der erfle 
Theil erfchten einige Jahre früher. 
de St, Maria (Gundisalvus Garzias), flehe 
Joͤcher III. p. 170. Er fohrieb: 
ı. La succession y conguistas de los prin- 
cipes de la Casa real de Aragon. 
a. Historia del Rey D. Juan, aus dem Satel: 
nifhen uͤberſetzt. 
3. La historia de Aragon de Gab. Fabric. 
de Vegad. Saragossa 1499. Fol. 
4. Cordial de las quatro Postrimerias. Alcala 
de Henares. 1526. 4- 
5. Augustini Tr,de vanitate mundi, Saragoss. 
1494. 8. „Anton, Bibi, Hisp, 


de St. Maria (Honorius), ein gelehrter Bar— 
fuͤſſer Mönd zu Parit, in der erften Hälfte des voris 
gen Sahrhunderts. 

$$. Reflexions sur les regles et sur l’usage 
de la critique, Paris 1713. 4. 3 Alph. 15 
Dog. Es find eigentlich VII. Disserrart, Journ, 
liter. Tom. II. P. IL p. 369. 

Tradition des peres sur la contemplation, 
III Theile, der Itte erfien 1714. — Dissertt, 
sur la Chevalerie ancienne et moderne, 
Paris 1718, 4. 


de St. Maria (Hieron.), fiche Joͤcher IIL p. 
170. Bergl. Franckenau bibl. Hispan. p. 185. 
de St. Maria (Hieron.), ein Auguſtiner, fiehe 
Söcer III. p. 170. i 

Maria (Hugo), fiche Adjutus (Joseph), 

de St, Maria (Hugo), ſiche Hu;o ‚Floria- 
eentis. 

Maria (Hyacinth), fiche Söcer III. p. 171. 

de Sı, Maria (Ignat.), fiche Joͤcher uf P. 171. 
Der turris salutis ift zu Venedig 2620. 4. gedruckt, 
das propugnaculum ‚contra vitia, meldes ben 
aten Theil davon ausmacht, zu Rom 1638. 4. — 
Reparatione al ben morire, Fermo 1624. 16. 

de $t, Maria (Ignat,),. fihe Catala (Joh. 
Bept.) 

Magja de Incarustione, eine berühmte Urfeliners 
Nonne, vorhin Maria Guyert genannt, war ju 
Tours ben 18. Octob. 1599 gebohren. Nah dem 
Tod ihres Mannes, trat fie im Zaften Jahre zu dem 
Urfelinerinhen zu Tours und ſchrieb zum Beſten ber 
Tonnen ein gutes Buch, l’ecole chretienne betis 
tel. 1639 ging fie nah Quebeck und fliftere daſelbſt 
ein Klofter von ihrem Orden, bem fie mit vieler 
Klugheit vorftand. Sie ſtarb daſelbſt den 30. April 
1672. Wan bat au Recueil des Retraites er 
de letıres in 4. von ihr. Dom. Claude Martin, 
ihe Sohn, hat ihr Leben herausgegeben: daſſelbe 
geitah auch vom Sefuiten Charlevoir. Man mu 
fie nicht mit Marie de incarnatione, ber Stifterin 
der reformirten Carmeliterinnen in Frankreich ver 
wiengen. L’advocat UL, 114. £& 
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Maria (Johann), fiche Johann (Maria Ga- 


rexio 

a St. Maria (Johann), ein franzdfifder Domis 
nitaner, ſiehe Joͤcher III. p. 171. 

de St. Maria (Johann), von Mabrit, ſiehe 
Joͤcher III. p. 172. 

de St. — (Johann), 
Mind, e Sicher III. p. 172. 

.. ee —— ein Barfuͤſſer Fran⸗ 
ziskaner, in Spanien, fiehe Söcder 1II. p. 172. 
Die Coronica eıc, iſt zu Madrit 1625 und 1628, 
in Fol, II, Tom. gedrudt, — Tratado de repub- 
lica etc, zu Barcell. 1616 und 1678. 8. Liss. 
1621. 8. Madr. 1625. 4. — Das Leben Petr. 
von Alcantara. Madre. 1629. 8. — Nacht. von 
dem Märtprertode dreyer Auguftiner zu Japon. 
Madr. 1601 und 1628. 8. 

de Sante Marie (Joseph), gab heraus: prima 
speditione all’ Indie Orientali, ordinata da N. 
Signore Alessandro settimo, in Ruma 1668. 4. 

de St. Maria (Joseph), ein fpanifher Minorie, 
fiehe Joͤcher III. p. 172. Das tribunal de reli- 
giosos, etc. erfhien Sevilla 1617, 4. Die apo- 
logia etc. Madr. ı616. 4. 

de,St. Maria (Jöseph), ein Amerifaner, ſiehe 
Söcder III. p. 172. Er ſchrieb: 


ein portugieflfcher 


ı. Ritos y ceremonias baptismales, Sevilla 
1657. 4. 
2. triumfo del aqua bendita. Ib. 1642. 4. 


3. Informäcion subre la possesion y proprie- 
dad de la milagrosa pila baptismal. Ibid, 
1650. B. ’ z 

Marie (Joseph Franc.), Abbe in der Sor⸗ 

bonne, Koͤnigl. Eenfor und Profeffor der Diathemas 
tik im Collegio Mazarine, gebohren au Rhodes am 
— — 1738, geſtorben ıg00. Ersch. II. 
p- . 

$$. 1. * Vies des peres et des Martyrs 
aus dem Englifhen von Butrler, mit Dir. Go— 
deſskar überfegt. 1764. 8. V. Vol. 

2. * 'Tables de Logarithmes etc, de Mr. de 
la Caille. Neue Ausgabe 1768. 12. 

3. Traite de Mechanique. 1774. 4. 

4. Lecons element de Mathematiyques par 
de la Caille augm. par Marie, 1798. 8. 
Die erfie Ausgabe erſchien 1770. 8. Italieniſch 
überfegt von St. Canovai. Florenz, 2te Aus: 

. gabe, 1787. 8. 

a St. Maria (Ladov.), fiehe Bidault. ° 

de St. Maria (Ludoy.), ein ®panier, flebe 
Söcder III. p. 173. Die Commentaria. super 
Jeremiam, erjchienen 1562. 

de St. Maria (Ludov.), ein fpanifcher Mönch, 


ß Fee Ill. p. 175 


e St. Maria (Melchior), ſiche Joͤcher III. 
p- 173. Geine Predigten, s. t. Quaresma del des- 
ealco find zu Cuenza 1635. 4. gebrudt, 


717 Maria Mriales 


de St. Maria (Michael), ein Auzuſtiner Bat, trum artium et 


füffer 
Theologie zu Liſſabon, Mitglied ber Akademie der 
portugiefiihen Hiſtorle, Marb im Jahr 1728. Gein 
Leben ſtehet im VIII. Bande der Sammlungen der 
Akademie. 

95: Beweißßz, dag Paulus und nicht Jakobus der 
erfte Biſchof in Spanien gewefen fey. Liſſabon 
1737. 

Maria (Mich, Petr.) gab heraus: Theriaca 
et Mithridatiam. Batav. 1652. 4. 

de St. Maria (Nicol.), fleje Joͤcher III. p. 
1735. Del origen y anguedad de la imagen de 


nuestra sennora de Regla, erſchien illa. 
1645. 4- 

de St. Maria (Paulus), ficfe Paulus (Bur- 
gensis). 


de St. Maria (Petrus), fiche Jöder III. p. 
175. Das Manual de Sacerdotes, erſchien, 
Granada 1598. 4. j — 


Maria (Petr,), ein Jeſuit von Rouen, geb. 


1589. flarb als‘ Prediger zu Bourges, den ar. Apr. 
1645. Witte diar. i 

$$. ı. Vias Dei in sancta solitudine ad re- 

ductionem peccatorum et directionem ju- 

storum, Parts 1658, 8, 

2. Scientiam Christi e cruce pendentis, Ib. 

1642, ı2. - 

Maria (Stuart), fiehe Joͤcher III. = 168, 

a St. Maria (Thomas), ſiche Joöͤcher ILL, p. 173. 
Das angeführte Buch erjchien zu Valladolid 1565. Fol. 

Maria, Königin in Ungarn und Böhmen, eine 
Tochter Königs Philipp des I, in Spanien, gebohren 
1505 den 17. Sept. vermählte fih 1515 an König Lud⸗ 
wig in Ungarn, war fehr in der lateinifchen Sprache 
geübt, nahm nah dem Tode Ihres Gemahls 1526 
bie ewangeliihe Religion an, wurde aber auch des⸗ 
wegen beitig verfolge, daher fchrieb Lurher die 4 
Troftpfalmen an fle, die in feinen Jenaiſchen teutfchen 
Ochtiften, Tom, III, p. 288. und Tom. V. 356. 
ſtehen. Sie farb den 18. Dctob. 1558. zu Etcales 
in Spanien, und fol die Berfafferin des Liedes ſeyn: 
Mag ih Ungluͤck nicht wiederſtahn. S. Webels 
Lebensbeſchreib. der beruͤhmt. Liederdichter. II. B. 
.148. 

Mariager (Andr. Jani), gab heraus: doctri- 
na orationis dominicae XII, orationibus expo- 
sita. Hafn. 1618. ı2, 

Mariales (Xantes), flede Joͤcher III. p. 173. 
Seine Bibliotheca interpretum ad universam 
summam Theologiae D. Thomae Aquinatis, 
. e. solers examen üniversorum,. quae a 
Seriptoribus quibuscungue -tum antiquis, tum 
recentibus ad scholasticam 'Theologiam hacte- 
nus evulgata sunt, erfhien zu Venedig, 1660. 
Fol, 2. vol. Controversiae ad summam $, 
Thomae, Vened. 1634. Fol. — Amphithea- 
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scientiarum, Bologna 1658. 


und Ehronologus feines Ordens , Profeſſor der Fol. — Commentarios ac disputt. in tertiam 


artem summae D. Thosnae. Vertedig 1612. 
ol. Echard Bibl. Praedic. Tom. II. p. 600. f. 
: Mariaestadius (Magnus Sueno), Paſtor und 
Präpofitus zu Frydsdalen, in Schweden. 
$$. 1. Disp. gradualis de anima separata, 
praeside Staleno. Upsal. 1632. 4. 
2. Oratio de notitia sui. Ibid. 1635. 4. 
T Mariana (Johann ), fliehe Jöcher LIT. p. 174. 
war 1554 zu Talvera in Meucaftilien gebohren, 
trat 1554 in den Jefuiterorden, verſtand lateiniſch, 
grie chiſch und hebradiſch, lehrte 1561 zu Rom, 1565 
in Sicilien, 1569 zu Parie, zog 1574 in fein Bas 
terland zuruͤck, und lebte nachher 50 Jahre ohne 
d entlihe Acmter zu Toledo. Biblioth. Hamb. 
Histor. Cent. VIII. p. 72. f. 
$$. 1. De rebus Hispaniae libri XXX. 
Francf. 1603. Fol. ı2 Alph. Er gab erſtlich 
zu — 1592 nur = Buͤcher in Fol. her 
aus, die bis auf das Jahr ra2 en. . 
Götze Bibl. Drosd. I. — 58 24 — 
Andreae Schotti Hispan. illustr. Tom. II, 
pP. 205 leben. Darnac folgten noch X Bücher, 
die bis auf das Jahr 1516 gehen, Sle ſtehen 
in Schotti Flispan. illustr, Tom IV. als 
Anhang. Saͤmmtliche 30 Buͤcher find zuſam⸗ 
men 1605 In 4. zu Mainz gedrudt. S. Götze 
Bibl. Dresd. I. p. 518. Auch bat Mariana 
dieſes Werk felbft, jedoch nicht woͤrtlich ins 
Spaniſche uͤberſetzt. Toledo 1601. Madris 
1616. Ibid. 1650, Fol. und mehrere andere 
Ausgaben. Franjoͤſiſch überf. vom Jeſuiten Cha: 
venton und bis auf feine Zeit fortgefeht. Paris 
1705. 4, Eine andere franzöfiche Ueberſetzung 
erfhien 1725. ©. Götze Bibl. Dresd. 1. 
D. p. 520, 522, Mademoif. de la Roche, machte 
einen Auszug, der 1694” in Holland Ift gedruckt 
worden, 1733 fam im Haag eine neue Ausgabe 
diefer fpanifchen Geſchichte heraus. Mit Kupf. 
in 4 Theiln Fol. ©, Götze Bibl. Dresd. 
1.8. p. 519, PBaumgartens Nachr. 1. D. 
P- 127. folgg. Joſeph Eman. Minlana, fißte 
Marianens Werk bis zum Jahr 1600 fort. 
2. De monetae prohibitione. Coela 1609. 
Fol. worüber er in Sefangenfhaft fam. — 
5. De rege et regis institutione libri tres. 


Toledo 1699. 4. Vogt. Catal. p. 554. ein 
arfährlihes uch. S. acta .erudit. Lips. 
om. V, Snppl.-p. 1gg. edit. II. Typis 


Wechel. 2. Tom. ı611 8. S. Götze Bihl. 
Dresd. L B. p- 548. Schwindels Thes. 
I. p. 295. 
4, Discursus de erroribus, qui in forma 
gubernationis Secietatis Jesu occurrunt. 
. Bourdeaux ı625. 8. Götze Bibl. Dresd. 
II. B. p. 4886. Vogt Catal. p. 554. & 
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iſt in fpanifcher Sprache gefhrieben, aber vom 
Mariana nicht zum Drud beſtimmt gemwefen. 
Man nahm ihm das Mst. im Arreft weg, und 
lieh et, den Jeſuiten zum Verdruß, druden. 
Es find Spanifhe, Franzoͤſiſche und Jtalientfhe 
Ausgaben davon vorhanden. 

6. De ponderibus et mensuris. Toleti 1559. 
4. Francf. 1611. 8. 

6. Advertencias a la hist. del P. Juan de 
Mariana por Pedro Mantuano. En Ma- 
drid 1614. 4. 216 &. ©. Götze "Bibl. 
Dresd. I. B. p. 521. — En Mudrid 1613. 4. 
522. &. Götze l. c. , 

7. Historiae hispanicae appendix, liber sci- 
licet XXI. et noveın caeteri ad XXX us- 
que. Francof. 1606. Fol. 346 Seiten ohne 
Regifter. Ein fehr correcter Druck feiner histo- 
ria general de Espanna, erſchien 1780. 2 
Bände, Fol. zu Madrid und zu Walencia. 
1784. 4. III. Tom. 

Gegen nom. 3. erſchten, Endurtheil bes Koͤnigl. 
Parlaments zu Paris wider das Buch Jo. 
Mariand, welches den 29. Mai 1610 durch den 
Scharfrichter dafelbft verbrannt worden, Beneben 
der Theol. Fakultät zu Paris Bedenden, von 
gedachien Jeſuiten Lehre, daß Unterthanen er 
laubt ſeyn folle, eigenes Gewalts ihre Könige 
und Fürften, wenn fie für Tyrannen gehalten 
werden, umjzubringen. Gtrafburg 1610. 4. 

Ueber fein Leben und über feine Werke von Bud 
holz fiche Woltmanns Gefhichte und Politik. 
Jahra. ıg01. 4 St. ©. 265 — 274. V. St. 
©. 1— 25. 

Marianellius (Felix), ſchrieb arcanae domus 

Lauretanae perstricta relatio. Fermo 1650. 4. 
Mariani (Franz), ein Sjtaliener, ſchrieb; Bre- 

ve notizia delle Antichita ‚di Viterbo. Rom. 

1750. 4. Leipz. gel Zeit. 1736. p. ödo. 
Mariani (Laurent. Sordini), ſiehe Joͤcher II. 


175. 

, Mariani (Mich. Angelo), ein ital. Hihoritus, 
fhrieb: historia di Fraucia nelle tre primi an- 
ni, di pace segniti doppo, il trattato de Pire- 
nei. Venedig ı667. 4. 

Mariani /Thomias), fiehe Mannarius, 

de Marianis (Nicol.), fiehe Joͤcher III. p. 176. 
Die Orationes coram Innocent. VIII. habitae 
efihienen, Nom 1497. 4. 

Marianus, fiehe Victorius. 

Marianus, ein griehifcher Dichter, fiche Joͤcher 
III. p. 175. ° 

Marianus, ein italienischer Auguſtinermoͤnch, 
fiehe Jöcher III. p- 175. 

Marianus (Andreas), von Benvent, fiehe Joͤcher 
1II. p. 176. Die epigrammata ruinarum Romae, 
quibus miranda urbis agnoscuntur,, sacrä vi- 
sitantur, nova et vetera elogiis recensentur, 


Marianus 720 


erſchlenen Bononiae 1641. 8. Bergl. Gerdes. 
scrin. antiq. VIII. p. 715. 
Marianus de Bitonto, fehe Joͤcher IIT. p. 175. 
f Marianus (Christoph), nidt Christian, 
wie Sicher III. p. 176 ſchreibt, hieß eigentlich 
Daniel Matteperger; er war zu Augfpurg gegen 
1563 gebohren, und der Sohn eines bortigen luthe⸗ 
riſchen Predigerd Joh. Mattsperger; befam aber 
durch feinen Lehrer Gregor Moffeff, einen Sefniten, 
Meigung zu der Katholifhen Religion; Verfolgungen 
zu entgehen ſchickten ihn die Katholiten, nad Muͤn— 
hen und Pandsberg;. endlih mußte er mieber zü 
feinem Vater, diefer fehlte ihm nad Leipzig, · mit 
der Hoffnung Selneccer, wuͤrde ihn, der lutheriſchen 
Lehre wieder geneigt mahen; es maren aber alle Bes 
mühungen vergebens, Marianus trat 1578 zu Lande: 
berg in den Jeſuiterorden, ward 1588 auf der Uni— 
verſitaͤt Ingoiſtadt Profeffor der Ethik und der gries 
Hifhen Sprahe 1591 Lehrer der Gortesgelahrheit, 
reifete 1594 auf den Meichsrag nah Megensburg, 
fam nach einigen Jahren als Rector an das Collegis 
um zu Münden, 1599 als Profeffor der Moral 
nah Würzburg, wurde zugleich Canonicus zu Neus 
muͤnſter, und. farb am 27. Yug. 1607. Veith 
Bibl, Augustana, Alphabet. I. p. 117 — 128. 
$$. ı. Demenstratio una, de mille, vanita- 
tis Ministrorum verbi pseudo - evangelici 
-- - edita a ‚Cpl. Mariano - - - quem a 
catholica Romana ecclesia discessisse va- 
nissime jactitarunt. Ingolstadii 1598. 4. 
Steht im Auszuge, in ber historia Soc. Jesu 
provinciae germaniae super. P. IV. pag. 
224. folgg. 

2. Puerperium Marianum. U. 2. rauen Kinds 
beth, d. i. ein Vorrath auderlefener Betrach tun⸗ 
gen und Gebett. g⸗richtet auf die go Tag von 
der freudenreihen Geburt 9. €, an, bis auf 
ben Lihyemeftag, welche Zeit unfere fromme alte 
Teutſchen, unfer lieben Frauen Kindbdeth genennt 
haben. Conflan; 1601. 4. 

3. Convivium evangelicum, in quo _diversa- 
rum partium ıninistri evangelici cum D. 
Augustana confessione bilariter accumıbunt, 
et evangelice philosophantur. Monasterii 
et Almonium. ı602. 4. Moguntiae 1603. 
8. 13 Bogen. ©. Sammlung von 9. und N, 
theolog. @aten, 1732. p. 884: Freytag ap- 

ar. literar. I. p. 109. — Mogunt. 1606. 
Tom I. p. 114. in Lipenii Bibl. Thevlog. 

4. Trophaca Mariana ob haeresin triumpha- 
tam, grati animi caussa et voti persul- 
vendi, fixa in tholo Lauretano. Ursellis 
1601. 4. 

5. Encaenia et Tricennalia Juliana, - sive 
Panegyricus dicstus honori memoriaeque 
Julii episcopi Wirceburgensis; Wirce- 
burgi 1604. 4. 
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6. Concio in obitum Joannis ex comitibus 
Schwarzenburgicis, una cum epistola con- 
solstoria ad Annam Sybillam comitissam 
de Schwarzenberg de obitu ejusdem filii, 
Marianus von Florenz, fiehe Joͤcher III. p, 175. 
Marianus (Franc.), fiehe Joͤcher III. p. 176. 
Marienus von Genazzanod, ein berühmter iralienis 
ſcher Auguſtiner Moͤnch und Prediger im 15. Jahr⸗ 
hunderte, deſſen geiftliche Reden aber micht mehr vor: 
danden find. Angelus Politianus raͤhmt ihn fehr 
Lib. IV. Epist, 6. vom 22. April 1489. &. Landi 
III. 269. Er flard 1498 im Boften Jahre, aus 
Florenz vertrieben zu Rom, meil er fi der mebicei: 
ſchen Familie annahm, gegen welche Savonarola 
war. 
Marianus (Panormitanus), ‚fiehe Jöcher III. 
pP. 175. 
Marianus (Pictor), gab in der Buchdruckerei 
fer Congregation de propaganda fide, in Rom 


1630. 8. heraus: Ämstitutiones Chaldeae seu_ 


Asıthiopicae linguae, melde Adilles Venerius 
wieder auflegte. 
Marienus (Marcus Probus), ſiche Jöcher II]. 
P- 176. 
Marianus de Reynaldis, fiche Raynaldis, 
Marianus (Sancıus), oder Marianus S."Ba- 
rolitanus, ein gefchidter Medicus und Chirurgus 
von Barletta "aus Apulien, trieb im 16. Säc. zu 
Venedig die Arzneykunſt, und übte zuerft die Methode 
des Steinſchnittes, apperalus magnus genannt, 
aus, Leine fünf opuscula chirurgica, jlehen in Anbr. 
und Jar. Gesneri Ehirurgia. Tiguri. 1555. Fol, 
®. Stolle Nahr. von feiner Bibl. II B. p. 475: f. 
Mariahus (Scotus), fiche Jöcher III. p. 156. 
Er war im Jahr 1028 allem Anfchen nad in Irland 
sebohren, und trat im Jahr 1052 in den Moͤnchs— 
ſtand. Aber im Jahr 1056 kam er nad Teutfchland; 
sing in ein Klofter zu Köln, und 2 Jahre darauf 
in das Fuldaiſche, ließ fi zu Würzburg im Jahr 
1059 zum Prieſter weihen; blieb zu Fulda bis zum 
Jahr 1069, da er fih aus biefem Klofter nach Mainz 
begab, wo er im Jahr 1086 geftorben if. Er fchrieb 
eine Chronik vom Anfang der Welt bis zum Jahr 
1083, in 5 Büchern Dodechinus bat fie vom 
Jahre 1084 bis 1200 fortgefcht. 
$$. Mariani Scoti poetae, mathematici, phi- 
losophi, et theologi eximi, monachi Ful- 
densis historici probatissimi, Chronica, ad 
Evangelii veritatem, post Hebraicae sa- 
Cro sanciae scripturae et septuaginta inter- 
pretum variationem, magno judicio dis- 
cussam et Correctam, certa enumeratione 
temporum conscripta. Adjecimus Martini 
Poloni ejusdem -argumenti historiam, — 
Basil. per Jac, Parcum expensis Jo. Opo- 
zini. 1559. Fol, heramsgegeben von Joh. Herold. 
Es befindet ſich ‚auch die Fortſetzung bei dieſer 
IV, Band. 
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Ausgabe. — Chronicon, cum Dodcechini ap- 
pendice, cum annotat, B. G, Sıruvii. In 
Pistorii SS, rer. germ, Tom. I. p. 441. 
Ratisb, 1726, wo and von feinem Leben Nach—⸗ 
richten fiehen. Bibl, Hamb, Histor. VI, 
p- 1. folgg. In dem Stifte Micdermänfter zu 
Megeneburg, find von ihm auf Pergament ae 
frieben. Symbolae cullectae ex SS, PP, 
ad Psalmos Davidie, und Trattatus asce- 
ticus in der Bibliothek des Schottenkloſters zu 
Regensburg. ©. Kob. ker. p. 430. Er iftvon dem 
Stifter des Se. Petri Klofiers gleiches Namens 
zu unterfcheiden. Marianus brachte eine felbft 
gefchriebene Abfchrift von ber notitia dignita- 
tum utriusque imperii, 
er occidentis, mit nad Teutſchland. S. Bibl. 
Hamburg. histor, Cent. IX, p. 178. 

Marianus (Socinus), fiefe Socinus, 
Marianus de urbe Senarum, beider Rechte 
Doctor, ſchrieb Materia elegans de irregularita- 
te incurrenda et excommupnicatione, nec non 
perpulcre värie questiones ad hoc deservientes- 
cuilibet clero necessarie et utiles, Der inwens 
dige Titel it: Famosa repetitio excellentissimä 
ac eximii -utriusque juris Monarce domini 

Mariani de urbe Senarum. super materia irre- 

gularitatis. super c. sententiam sanguinis. in 

titalo. ne cleri. «vel mona, seculi, negoti, 
se immisceant, und am Ende ficht: impressum 

Nürmberge per vener.bilem dominum Joan, 


Weyssenburger, anno domini 1510, die 29. 
mensis Julii, 
Marjasy, aus Botzborf in der Zipe, Verfaffer 


einer Cenfurmidrigen confitcirten Schrift, über die 
XVI Zipſer Kronftäbte, ftarb im Julius 1807 duch) 

einen Sturz von der Kutſche, nahe bei Peſth. 
f Maricius oder Maricki (Simon), fiche Joͤ— 
&er II. p. 176. War im 16. Sahrhunderte zu 
Pilſen in ber Woimwoditaft Sandomir gebohren, und 
wurde von feinen eltern frühzeitig zur Literatur, 
infonbderheit zur Erlernung der lateinifchen und gries 
hifhen Sprache anachalten, daß er fon als ein 
junger Knabe die hoͤhern gelehrten Hebungen mit 
Nusen anfangen fonnte, Er ging erfilih nah Kra— 
fau, wo er fih die Gunſt des Großmarſchalle Peter 
Kmita erwarb, der ihn mie grofen Koften in fremde 
Länder ſchickte. Er beſah vo zuͤglich Sialien, und 
nahm in Rom bie hoͤchſ e Würde ber Gottes gelahr⸗ 
rd an. Mach der Zurüdkunft wurde er ordentlider 
ehrer der DBeredfamkeie zu Krakau, wo Wujek, 
Solicowaki, Laterna, Slowackt und andere, feine 
Schuͤler waren. Ob er in der Folge ein geifiliches 
Amt erhalten hät, iſt nicht bekannt. S. Jarozki 
Nacht. von der Zalus kiſchen Bidl Il. p. 100. folgg. 
Er hat gleich beim Anfarg ſeines Lehramtes, einige 
Schriften aus dem grietifhen ins lateinif e 
überfege, und fie = Peter Kmita, jugeelgner.- 
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"23 Maricius Mariette 

Ferner ſchtleb er: ». T. Simonis Maricii, Pils- 

nensis, Jure consulti; de scholis, seu 

academiis, Libri duo. Cracovise in offi- 

eina Hieron., Scharffenbergi, anno 1551. 

. x Alph. F 
Sein Elogium ſchrieb Starowolski, in den elogiis 
"er vitis scriptor. Polon. illusır. p. 92. f 

Auch ftehet es in der laudatione almae aca- 

dem. Gracoviensi, p. 15. 

Mariconda (Anton), ein Staliener, gab heraus: 
Le tre giornate delle farole dell’ Aganippe, 
in Napoli 1550. 4 
* — (Joseph), ein Minorie zu Palermo, 
der in den beruͤhmteſten Städten Italiens predigte, 
die Würde eines Präpofiti zu Palermo und Bolcgna, 
wie auch eines Viſtators befleidbete, und zu Palermo 
1671 ſtarb. Moagitore Biblioth. Sicula I, 

1. 

* $ La luce annuvolata, le Nuvole illumi- 
nate. Penegirico di S. Filippo Neri, Bo- 
non. 1658. 4. Panormi, 1659, 4. 

2. Panegirico di $. Antonio di Padors. 

de Maridat (Petrus), ſchrieb tractatus de 
Pileo caeterisque capitis integumentis sacris 
et profanis. Lugd, 1655, 4. 

Marie (Petr,), fiehe Joͤcher III. p. 176. 

Marieta (Johann), fiehe Jöcer III. p. 176. 
Selne historis ecclesiastica de los Santos Es- 
panna, erfdien Cuencae ap. Petr, de Valle, 
1596. Folio. — Catalogo de todos los Arzo- 
biscos que ba avido en la Santa Ig'esia de 
Toledo desde san Eugenio hasta los tiempos 
de agora, Madrit, 1600. 4. — Catalogo "de 
los Obispos de la orden de santo Domingo, 
1605. 4. Triumphus illustrium Dominicano- 
zum libris XXH.... 

Mariette (Peter Johann), ein Sohn des Pas 
riſer Rupferftehers "Joh. Mariette, gebohren den 7. 
Mat 1694, war König. Secretair, Generalcontrol⸗ 
feuer und Mitglied der Könige. Mahlerakademie in 
Paris, auch der Künftierafademie zu Florenz, im 
weiche legtere er 1733 aufgenommen wurde, Cr 
befak eine vortreflihe Sammlung von Zeihnungen, 
Kupferftihen u. ſ. w. und war als Kunfihändier und 
Kupfereger berühmt, Daher wurde ihm die Einrich⸗ 
tung des Raiferi, Kunſtkabinets anvertraut, als er 
auf feinen Reifen nah Wien kam. Sein Tod ers 
folgte 1774 im Roften Jahre. L’advocat, V. pag, 
165. Ersch, Il, 333. Formey France liter, 


p. 230. 
$$. 1. Abreg® des vies des peintres pour le 


recueil d’Estampes de Crozat, 1729, Fol, 
a. Vie du Leon da Vinci, 1730. 4. 
3. Lettre a Mr. le comte de Caylus, 1730. 


4. Description‘ abregee de l’eglise de St, 
Pierre de Rome. 1738. 12. j 
5. Description Sommaire des desseins et 
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Pierres gravdes du Cabinet de Mr. Crozat, 
1741. 8. 

6. Description des tableaux du Oabinet de 
Mr, Boyer d’Eguilles, 1745. 2. Vol. Fol. 

7. Lettre sur la Fontaine de la rue de gre- 
nelle 174.. 

8. La derniere edition du cours d' Archi- 
tecture qui comprend les ordres des Vig- 
noles avec le commentaire de d’Aviler. 
1750 — 1753. 4. UI, Vol, 

9. TraitE historique des pierres gravdes, 
avec l’'histoire des graveurs et une biblio- 
theque historique et critigue des ouvrages 
sur les pierres gravdes, 1750. 2, Vol. Fol, 

10. Description Sommeire des statues, figu- 
res, bustes, vases et autres morceaux de 
sculpture, provenants du Cabinet de M. 
Crozat, 1750, $. " 

11. Les trois premiers volumes de la de- 
scription de Paris par Germain Brice, 
edition de 1752. 12. le 4me par laAbbé 
Perau. 

ı2. Description de Travaux qui ont preced&, 
‚accompagne et suivi la fonte en bronze 
d’un seul jet de la Statue equestre de 
Louis XV, dressde sur les memoires de 
Mr. l’Empereur, avec Echevin, 1768. Fol, 

De Marignec (Pierre Galissard), gebohren zu 

Alais im Jahr 1712, fam 1723 nad) Genes, murs 

be dafelbft 1735 Bürger, 1743 Regent ber dritten 

Klaffe, und ſtarb 1780. Ersch. IL p. 334. 

$$. 1. Discours sur la dispute ... 

2. Lettre critigue sur la religion essen- 
tielle .. . 

5. Epitre sur la Poesie, .. 

4. Sept discours sous le Titre da Spectateur 
Suisse ... 5 

5. Epitre critique a Mr. d’Alembert sur Var- 
ticle Geneve dans l’Encyclopedie, 

6. Vers de Soc, latins et frangois dans le 
Journal helvet, 

de Marigaix, fiche Papor. . 

Marignolli (Johann), fiche Jöcher III. pP. 177. 

von Marigny (Jacob Carpentarius), fiehe 

Joͤcher MI. p. 177. Er if der Verfafler des Ges 

dichts le Pain-beni, das wider die Küfer von Sr, 

Paul_gerihter il. Gui Patin, ſchreibt ihm auch 

den Traite politique contre les Tyrans m. Et— 

liche feiner Gedichte find abgedrudt im recueil des 
plus belles pieces .de poetes Francois Tom, 

IV, Paris 1698. p. 191 — 195. . . 

Marigny, ein franzöfifcher Abbe; ſchrieb Histoi- 

re du douzieme siecie, 5. vol. 12. Histoire 

des Arabes sous le gouvörnement des Califes. 

Paris 1750. ı2. IV Bände, teutfch überf. Berlin 

und Potsdam 1753. folgg. 8. von Leſſing. Vergl. 

zuverläßige Nachrichten von dem gegenwärtigen Zuftante 
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der Biffenfhaften, 143. Theil p. 673. folgg. — 


Histoire des revolütions de l’empire des !ara- 
bes, Paris 1750, gt. 12. 2 Alph. 


Marikowsky (Martin), mar in der ungarifchen 
Bergſtadt Roſenav, in der Graffchaft Gomer von 
adelihen eltern, d. 17. Det. 1728 gebohten; er 
beſuchte verichledene Gymnaſlen in feinem VBaterlande, 
ging 1752 auf bie Unlverfitaͤt Wittenberg und flus 
dirre Mathematik umd Medicin. Darauf begab er 
ſich nah H.-: und wurde 1756 Doctor der Mebdicin 
ju Erlangen, reifete durch Holland z England, Frankı 
reich und Teutfchland, trat 1757 zu Poſen aus der 
lutheriſchen in die katholiſche Kirche, practicirte das 
ſelbſt als Arzt, darauf zu Waisen in Ungarn, wurde 
alsdann Phyſikus in der Graffchaft Zemplin, 1753 
in der Sirmiaier Gefpannfhaft in Siavonien, nach⸗ 
dem er zuvor das Ciſenbacher Bad unterſucht Hatte, 
zeg 1769 wieder nah Szathmar, reifete zur Wieder⸗ 
herſtellung feiner Gefundheit im Jahre 1772 nad 
Peſth und ftarb daſelbſt in eben dem Jahre. Horan, 
Mem. Hung. IL. p. 550-554. 

$$. 1. De discussione et medicamentis dis- 
eutientibus, Erlangae 1756. 4. 

2, Seine Unterfuhungen des Eifenbacher Babes 
ſtehen in Cranzii collectione aquarum me- 
dic, Hungariae, 

5. Ephemerides Sirmienses. 1757. Viennae g. 

4 Avis au peuple sur la sanıd, ins ungariſche 
aus dem Tiffor uͤberſezſt. Magno Karolıni, 

1772. 8. 


Merilianus (Hierön, ), fiehe Jöcher III. p. 177. 
Seine observationes et decisiunes, erfhienen zu 
Grankfurt 1598. 8. Die repetitio I. quoties & 
de rei vend, Gener, 1586. 4. — repetitio L, 
quoties 15. C. de rei vindicatione Genev. 
1586. 4. Colon, 1599. 8. — De jure podsess, 
et dominii in re duobus separatim distracta 
etc, Colon, 1599. 8. 
von Marillac (Carl), fiehe Jocher III. p. 177. 
— König Heinrich II. hatte ihm 1551 das Difchum 
in Bannes und endlih das zbiäıhum zu Vienne 
gegeben. Saligs A. €. II. B. p. 395. Er mufte 
in einer befondern Schrift, die Gerechtigkeit der frans 
zoͤſiſchen Waffen, tm Krieg, den der Pahft mit den 
Spaniern anfing, beſchreiben. Salig A. ©. U. B. 
P- 42. Sein discours sur la rupture de Treve 
1556, iſt zu Paris 1557, 8. gedruckt. 

Marillae (Michael), fiehe Söter IIL p. 177. 
Der Code Michau iR 1647 gedruckt, 

a Marimont (Carl), fiche Jöcher III, p. 178. 

Marin (Lancellot), fiehe Joöcher III. p. 184. 

Marin (Louis Francois Claude), gebohren zu 
Ciotat bei Marſeille, war anfangs Advokat, in der 
Rolge Secr. gen. de la librairie en France, Königl. 
Eenfor, Mitglied der Policey, der Akademien zu 
Marſeille und Nancy, und flarb am 10. Jul. 1809, 


heraus Polerandre. 
die Ausgabe von 1628. ift noch feltner. 
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im 89, Jahre feines Alters. Exsch, IL p. 334. 
A. 2. 3. 1809. nom. 235. p. 911. Intel. Blatt 
ber A. 2. 3. 1809. nom, 52, P. 444. 

$$. 1. Dissert, sur ja Fabie, 1745. 4 

2. Traduction libre en vers de la VIme Eclo- 
gue de Virgile, 1748. 8. 

3. Pastorale pour la fete de madame la 
Comtesse de Rosen, Colmar 1749. $. 

4 L’homne aimable, 1751. ı®. 

5. Ce qu’on a dit, ce qu'on a voulu dire, 
Letire a Mad. Folio. 17358. 12. 

6. Histoire de Saladin, Sultan d’Egypte et 
de Syrie. 1758. 2 Vol, ı2. Meue Auflage, 
1763. 12. teutſch überf. Zelle 1761. 8. 

7 * Epitre d’Eloise a Abailard, aus dem Engl. 
überf. (von Eelardau) avec un abregé de la 
vie d’Abailard, 1758. Meue Ausgabe 1766. 8. 

8. * Carthon, Poeme, aus dem Englifchen 
überf. 1762. 

9. Lettre de l’homme civil a l!’homme sau- 
vage (J.J. Roussesu) Amsterd, 1763. 19, 

10, Pieces de Theatre. 1765. 8. 

ı1. Lettre a Mad. la princesse de Talmont 
sur un projet interressant pour l’'humani- 
te. 176... ’ 

ı2. Ode aux manes de la Marg, de Rosen, 
176.. 4. 

13. Deux Parades impr, 176.. oder 177. 

14. Memoire sur Vancienne ville de Tauro- 
centum; Histoire de la ville de Ciotat; 
Memoire sur le port de Marseille, Avig- 
non, 1782. 12. 

Er war der Herausgeber der Oeuvres du Philo- 
sophe bienfaisant (Stanislas, Roi de Po- 
logne) du Testament des Cardinal Riche- 
lieu. Auch war er lange Redacteur der Ga- 
zette de France, 


Marin le Roi Sieur de Gomberville,. gab 
Paris 1637. folgg. 5. vol, 8 
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Maria (Paul), fiche Joͤcher III. p. 185. 
Marinarius (Anton), fiehe Joͤcher III. p. 178. 


Der Tract, de opinione probabili erſchien zu 
Kom 1666. 8. 


‘ Marincola (Dominicus), fiehe Joͤcher III. 


p- 178. 


Marinelli (Carl Edler von), Unternehmer des 
Lespoldflädter Theaters in Wien, dafelbft von armen 
Aeltern gebohren, und Anfangs Schauſpieltr aus 
Noch, erwarb fih nachher, ald Unternehmer des ges 
dachten Theaters, befonders durch feinen Gatperie la 
Roche, ein bedeutendes Vermögen, fo daß er feiner 
Witwe und drey Kindern 400,000 Gulden hinter 
lied. Dei feinen Schaufpielern ſah er ſtets auf gute 
Sitten, unb gab felbft das beſte Beiſpiel. Er ftarb 
am 28. Januar 1803, . 58. Jahre feines Lebens. 

2 
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Biogr. IV. B. 1. Std. p. 99.  Mationaljeitung 


1805. p. 223. en 
3 3 Der Ungar in Wien, ein Luftfpiel. Wien 


. 1 4. 8. — 

2. — Schauſpieler; ein Luſtſpiel in 3 Aufz. 
Ebend. 1774. 8. 

3. Der Gefhmad der. Komödie iſt unbeſtimmt, 
ein Luflfpiel in 3 Aufzügen, Ebend. 1774. 8. 

4. Der Anfang muß empfehlen, ein Borfpiel in 
x Aufz. Ebend. 1774- 8- 

Marinelli (Curtius), ein ital, Arzt, ſchrieb 

Cosmetica, s. de ornatu et regimine mulierem, 


weiches Buch Hieron. Martius aus dem Jtal, in das 


Lateinifche, gegen 1672, überfehte. 

—— * — A ſtehe Joͤcher III. p. 178. 
ihr Bud, Della nobilta et excellencza, delle 
donne et delli diffetti et mancamenti degli huo- 
mini erftien auch Venedig. 1608. 4. Ibid. 1621. 8. 
— Vita di Maria Vergine. Vened. 1617. 8.— 
De gesti heroici e della vita maravigliosa di 
S, Catharina di Siena. Vened. 1624. 4 — 
La vittorie di S. Francisco il Serafico, Padua 
1642. 4. Bergl. Barberini Bibl.- 

Marinello (Curtius), fiehe Sjöcdher III. p. 178. 
Er ſchrieb admirationes in Galeni dictis, Venet, 
1615. 4. — De malis Priscipem animam ve- 
xantibus. Venet 1615. 4.— De morbis nobi- 
lioris animae facultates obsidentibus, Lib. IIL, 
ibid. 1615. 4. — Pharmacopoea, s. de vera 
pharmaca conficiendi ratione, libri Il, 1617. 
8. Venet, ö . 

‚Mirinello (Johann), fiehe Joͤcher III. p. 178. 


- &eine commentaria in Hippocraiis opera, in 


quibus morbi omnes eorumque causae, signa 
ac curationes, quae in libris Hippocratis scri- 
buntur, erfchienen 1575. WBenedig Fol, find öfters 


wieder aufgelegt, unter andern Venedig 1619. Fol, " 


cum Nic. Laoniceni interpret, Venedig 1683. 
16. ficht auch abgedruckt, in Hallers med, artis 
principe. Laus. 1769 — 74. II. B. 8." 
Commentarius in nonum librum Rhazis ad 
Almansorem, Venedig 1560. Fol. 
De ornsmentis mulierum, item de morbis 
mulierum, Venedig 1574. 
De peste et pestilenti contsgio, Ibid, 1577. 4. 
Simplici di Luigi Anguillara mandati in lu- 
ce da Giov, Marinelio. Vinegia 1561. 4. 
Venezia 1561. 8. 304 ©. lateiniſch überfegt 
mit Eatp. Bauhini Anmerkungen. Bafel 1593 8. 
: Mariner (Vincent), fiehe Joͤcher III. p. 178. 
Seine Epistola ad Meursium de codicibus qui- 
busdam Graecis, gab Fabricius, Hamburg 1724. 


4. heraus. Juliani Caes, Panegyricum ad So- 
lem, mit Anmerk. erfhien Madrit 1625. 8. — 
Panegyrih ad infantem Ferdinandum. Madrit 


1634. Er überfegte auch) Theophylacti epist, ins 
lateinifche, 
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Marinetti (Matth,), ein Domintfaner, fiche 
Joͤcher III. p. 179. 

Marinettii, Abbe, Grofceremoniar und Ober 
fappellan der Truppen des Herzogs vor Modena, 
gebohren zu Verona 1724, trat in ben Jeſuiteror⸗ 
den, gab das in Stalien fehr geſchaͤtzte Werf heraus, 
Davidele o sio le secolo della santa Nazione 
in 74. Lezioni, Modena, 1772, aud viele Ge 
dichtes und Karb zu Modena am 15. Januar, 1797. 

Marineus (Lucas oder Lucius),. fiehe Joͤcher 
III, p. 179. Vergl. Freytag analecta, p. 569. 
Landi, IV. p.287. Biblioıh, Hamburg. Histor. 
cent, VII. 

Epistolarum familiarium L,XVII.carminum 
L. I. et orationes aliquot. Valisoleti . 
1514. Fol, 

De laudibus Hispanise libr, VII. 1504, 

De regihbus arragoniae’ libr. IV. Sarragossa 
1509. Fol. Ins fpanifche ag durch oh. 
de Molina. Balencia 3524. Fol. 

Sumario della Vida de log Reyes Catholicos 

D, Fernando y D, Isabel, de Maärineo, 
Madrit 1587. 8. 

Memorabilia Hispaniae, Complut 1533. libr. 
XXII. Nacgedrude in Roberti Beli Col- 
lection, Franc. 1579. Tom. IL nom, X, 
und in Andreae Schotti Hispania illastrata, 
Tom. I. Francf. 1603. nom. VI. 2 Alph. 
8 Dog. Mearineus bat 5o Jahre an biefem 
Werke gefammilet. 


Maringrius (Andreas Johann), Magifler ber 
Philofophie, und Paflor Primarius an der Difolai: 
kirche zu Kopenhagen, 1579. &. Westphal, mo- 
numenta inedita. III, p. 448. . 
$$. 1. Commentarios, in orajionem domini- 

cam, Hafn. 

‘2, Carmen ad Olaum Theophili. Ib, 1565. 

3. Carmen ad Petrum Erasmi, Presbyterum 
Helsingburgensem, nuptias celebrantem, 
Ibid, 1567. 

4. Carmen in honorem nuptiarum Dni Tho- 
mae, Gregorii,'in arce Hafniensi concio- 
natoris Reg, Ciciliae, M. Andreae Liungii, 
Fol, Hafniae, 1568. 


Maringus (Marianus), fiehe Jöcher III. p. 179. 

Marini de Fregeno, Gubdiaconus, Nuncius 
und Collector in Norwegen und Litthauen, Magtıs 
burg und Bamberg, in ber Mitte des 15. Aahr: 
hundert, von ihm und feinen Schiefalen, handelt 
I. €. Kapp in einer disput, de nonnullis indul- 
gentiarum quaestoribos Saec. XV, et XVI. p. 3. 
Lips, 1720. Ein Ablafbrief den ec unter den Padſt 
Ealirto III. den 18. Febr. 1458, Anna von Ejorba, 
Priorin und 14 Nonnen verkauft hat, fteht in Kappe 
Heiner Maclefe zur Erläuterung der ef, Geſch. 
Ztter Theil, p. 66. folgg. 


729 Marini Marinis 

Marini (Girolamus), ein italieniſcher Arzt, 
färieb Praxin operationum chirurgicarum, ad 
ocalum et lirhotomiam potissimum spectan- 
üum, Romse 1723, 8. 

‘Marini (Thomas), ein italienifher Narurfors 
fher und Mitglied der Afademie zu Bononien, fchrieb 
de electricitate coelesti, sive ut alii vocant, 
naturali dissertatio, Die fleht im 3. Bande der 
Commentar. de Bononiensi scientiar, et ar- 
tium instituto atque academia. Bonon. 1755. 
974 S. 205 — 216. Teutſch uͤberſetzt im XI. Th, 
des allgem. Magaz. der Matur, Kunſt und Will. 
Kipzig 1757. P. 268 — 286. 

Marinier, ein franzöflfcher Arzt der 177. . fach, 
überfegte aus dem Lateinifhen in das Franzoͤſiſche, 
aphorismes de Boerhave avec le commentaire 
de van Swieten. 1753. 3 Vol. 12. 

Essai sur les fierres par J, Huxham avec la 
methode de guerir les fievres continuer 
par J. Clutton, aus dem Englifhen überfeht. 
Ersch, II. 335, . . 
de Marinis (Aloys), fiehe Jöcer III. p. 179. 
de Marinis (Andreas), ſiehe Jöcher III. p. 179. 
de Marinis (Bonifac.), fiehe Joͤcher III. p. ı79. 
de Marinis (Dominicus), ein Philofoph und 

Theolog, fiehe Joͤcher III. p. 179. Expositio com- 
mentaria in primam partem $. Thomae, er 
[him Lion 1663. Fol. In primam secundas, 
lbid, in tertiam, in = Theilen, Ibid. 1666 und 
1668. Fol. 

de Marinis (Dominicus), ein Arzt, ſiehe 
cher HIT. p. 180. Die diss. philosophico me- 
dica de re munstrosa a Capucino Pıisauri per 
arinam excreta, erſchien zu Rom, 1679. 12. 

de Marinis (don. Anton.), fiehe Joͤcher III. 
p. ı8o. fchrieb decisiones Neapolitanae. Lugd. 
ı66ı. Fol. — Opera juridica. Venet. ı6y5. 
Fol. IV. Vol. — Resulutiones jüris. Lugd. 
ı662. 1671, Fol. &eine fämmtlihen Werke erſchie⸗ 
nen Venedig 1695. Fol. IV. Tom. 

de Marinis (Hieron.), flehe Joͤcher IT. p- 180. 
Die observationes ad Annales Spondani super 
Elogia de aliquibus princibus et nationibus, 
erihienen au Paris 1656. 4 — Genua sıve do- 
minii, gubernationis, potentiae, dignitatis Ser. 
Reipubl. Genuensis compendiaria descriptio. 
Gen. 1677. ı2. Sralieniih, Genua 1665. 12. 

de Mariuis (Joh. Bapt.), fiche Joͤcher III. 

.ıBo, 

: de Marinis (Joh. Phil.), fiehe Joͤcher III. 
p.ı80. De missionibus patrum Societatis Jesu 
etc. erfhien, Rom 1663. 4. Bened, 1665. in 
12. 2 Tum. 

de Marinis (Leonard), fiehe Joͤcher um. p. 
180. Der Catechismus romanus iſt zu Siem 
1566, Fol. gedrudt. . Der Catechismus pro civi- 
tate et divecesi Mantuana, ju Mantua 1555. 4. 
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de Marinis( Thomas), fiehe Jöcher III. p- ı8ı. 

de Marinis (Ubertinus), ſtehe Jöcher III. 
p- 181. — 

Marinius (Trancisc.), Polonus, ein anges 
nommener Name, den oh. Sachs aus Frauftade, 
nachheriger Secretair in Ihoren, ſich zulegte, als er 
gegen den Hermann Conring, fein Buch fchrieb, de 
scopo reipublicae polonicae, WVratislav. 1665. 
12. ©. gelehries Preuffen, 1.8. 218. f. Er gab 
auch 1626. den Staat von Polen heraus. 

Marino (Andreas), fiehe Söter II. p- 182. 
gab 1585 zu Venedig in 4.’ eine lateinifhe Ueber— 
fegung von Anbdr, Bacci, L’alicomo discorso nel 
quale si tratta della natura‘dell’ alicorno, e 
delle sue virtu eccellentissime, heraus. 

Marino (Augionese), gab 1490 in 4. zu Neas 
pel, EI Ciardino 3. part. heraus. Beughem in. 
eunabula typogr. p. 9ı. i 

Marino [Jch. Ambrosius), fiehe Joͤcher III, 
P- e 

det, 


182. 

Marino (Joh. Bapt.), ein berühmter 
fieße Joͤcher III. p. 128. Vergl. Niceron XXIV, 
Theil, p. 100 — 120. Beine Lebens beſchreibung 

"von Ich. Bapt. Baiacca. Milano 1626. ra. — 
Bon Franz Chiaro feinem Enkel, Mapoli 8. — Yon 
Johann Franz Loredano, Venedig 1633. 4. von 
Franz Ferrari, Venedig 1633, 4. von Philipp Ca⸗ 
mola bei der Straga degli innocenti. Roma. 
1655. 12. u. a. m. 

$$. 1. Rime di Gio. Batt. Marino, (kleine 
Gedichte) Venet. ı6o2. 1605. 1608. 16. 
Und unter der Aufſchrift la lira, rime del 
Cavalier Marino in Venezia 1629. ı6. 
Ibid. 1655 und 1664. ı2. II. Theile. Vergl. 
— von der Stolliſchen Biblioth. II. B. 
p. 

. La lira parte terza, divisa in amoré, 
lodi, lagrime, divotioni ecapricci. Venet. 
1614. 16. ca. 

La galeria del Cavalier Marino, distinta 

in pitture e sculture. Venet. 1620. ı6. 
La Murtoleide, fischiate del Cavalier 

Marino, con la Marineide, risate del Mur- 
tola. Spira 1629. Franck. 1639. 4. 163 S. 

Desgl. 1643. 12. 

. Il padre Naso del Cavalier Marino, con 
le sue due prigione, di Napoli, e di To- 
rino, con un Sonnetto, sopra il Tebro, 
e tre Canzoni, cive Fede, Speranza e 
Carita dell’ istesso. Paris ı626. 24. 149. 8. 

. L’adone poema del Cav. Marino, cun gli 
argomenti del Conte Fortuniano Sanvita- 
le, e l'allegorie di Don Lorenzo Scoto. 
Die Zufgrift an die Königin in Frankreich, foll 
ihm mit 100,000 #loren bezahlt worden fern. 
©. Nadr. von den Büchern in der Stolliſh⸗n 
Vibl. II. B. p- 650. fr Die erſte Ausgabe ers 


— 
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fehlen zu Paris. 1625. Fol. et 16. Venedig 
1623. 4. Amfterd. 1651. 16. 2 Bände. Am⸗ 
fterd. mit Kupf. 1678. 32. IV. Bände und 
nod mehr Ausgaben. — Stigliani der auf den 
Ruhm Marinos eiferfühtig war, griff Ihn 1617 
in einem Gediht an; Marino antwortete darauf: 
nach feinem Tode, gab Stigliani eine Critic 
des Adouis heraus; allein es fehlte nicht an 
Bertheidigern des Marino, z. E. Hieron. Aleans 
ber der Jüngere, Nicol. Villani, Scipio Errico, 
Auguſtin Lampugnani, Andreas Barbazja, oh. 
Kapponi, Mid. Angelo, Zorcigliani, und Ans 
gelico Aproflo. 

7. La Sampogna del. Cav. Marino, divisa 
in i’dillii favolosi e pastorali. Paris 1620. 
12, Vened. 1621. ı6. und mehrere mal. 

8. La Sferza, invettiva del Cav. Marino a 
quattro ministri dell’ iniquita, con una 
lettera faceta del medesimo. Aggiuntavi 
un discorso in difesa dell’ Adone. Paris 
1625. 8. Vened. 1625. ı2. 

g. I Tempio. In Lione 1615. ı2. 

»0. Liepitalamii. Il ritratto di Carlo Ema- 
nuelo duca di Savoia. Panegirico al Ti- 
gino. UI Tempio, Panegirico, Il Tebro 
festante, panegirico. Venet. 1616. 1628, 
16. Stolle l.e. UI. B. p. 648. 

11, Strage degli Innocenti (der Kindermord) 
Poema, con la vida dell’ autore, descritta 
da Francesco Chiaro. Napoli 8. con un 
canto Gierusalemme distrutta, quattro 
Canzoni dell’ istesso, e la vita di lui de- 
scritta, da Giacomo Filippo Camola, Ro- 
mae 1633. 12. — von Franc. Ferrari. Benet. 
1633. 4. — in Macerata, 1638. 8. — 
Meapıl 1711. 4, Wien 1768. Lateiniſch überf. 
Palermo 1691. Teutſch von Barth. Heinr. 
Drodes. Hamburg 1715. gr. 8. vermehrt 1725. 
8. -Ibid. 1727. Ibid. 1734. 

ı2. Erocallia, overo dell’ Amore e della 
Bellezza dialoghi XII. da Gio Bat. Manso, 
con gli argomenti del Cav. Marino. Ve- 
net. 1628. 4. 

135. Lettere gravi, argute, facete e piace 
voli, con diverse poesie del ımedesimo 

‚ non piu stampate. Wenet. 1627. 8, heraus: 
gegeben von Hieron. Skaglia. — Desgi. Vened. 
1673. 12. 

ı4. Dicerie sacre. 

" Venet. 1626. ı2. 
Marino (Leonard), ein Dominitaner, ſiche 

de Marinis (Leon) im Joͤcher p. ı80. ber p. 184 
angeführte iſt derſelbe. 

Marino (Marcus), ſiehe Joͤcher III. p. 165. 
Er war ein geiftlicher Domherr, in den morgenländis 
fhen Sprachen geübt, und flarb im Jahr 1594. 
S. Calmets biblifhe Bibliothec. p. 29. f. 


In Torino. 1614. 12. 
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$$. 2. Arca noe, s. Thesaurus linguae sanctae, 
Venedig 1595. Fol. hebraͤiſch und lateiniſch. 
Die erfte Auszabe fheint 1581 veranftaltet zu 


feyn. Wolff histor. lexic. Hebr. p. 112. 
2. De fabulosa morte Mosis. Mst. 
3. Grammatica linguae Ebreae, Venet. 


1585. 8. 

4 Erſchlen 1748 zu Bologna, Marci ‚Marini, 
Brixiani, Canonici regularis Congregatio- 
nis Rhen. S. Salvatoris, annotationes lite- 
rales in Psalmos nova versione ab ipso- 
met illustratos, nunc primum editae opera 
et studio, D. Jo. Algysli Mingarelli, 
ejusdem cungregationis Canonico,, qui 
etiam vitam auctoris scriptorumque de 
ipso testimonia et Hebraeorum, cantico- 
rum explicationem addidit. gr. 4. Tom. 
1. 360 S. ohne der Eebensbefhreibung. Tom. 
I. Vologna 1750. gr. 4. 371 ©. Vergl. 
Regensburger gel. Zeit. 1749. 7 Stck. 1750. 
43. Stk. Deitraa zu ben Erlanger gel, Anı 
merfungen 1749. ı0. Woche. ©. 147. 1750. 
38. Bode, p- 597- 

Marino (Raphael), fiehe Joͤchet III. p. 185. 

de Marino (Salomo_ ben Isaac), fiehe ZJöcder 
I. p. 185. 

von Marinoni (Johann Jacob), mar zu Udine 
im Briaul, im Jahr 1676, von einer angefehenen 
Rathsfamilie gebohren. Er fludirte zu Udino und zu 
Wien, und hatte fhon 1693 feine philofophifchen 
Schulſtudien zurüdgrlege.e Darauf legte er fih 3 
Jahre auf die Mathematik, ging 1696 auf die Uni— 
verfirät Wien, murde 1698 Magifter der Philofor 
phie, gab Unterricht in der Machrmatik und erhielt 
vom Kaifer Leopold I. den Titel eines Hofmarhenms 
tici. Den Anfang dieſes Geſchaͤftes machte er mit 
dem Entwurf der. Circumvallationd: Linien, um bie 
BVorftädte von Wien. 1706 entwarf er auf Befehl 
Kaiſers Jofeph I. den Plan der Hauprfiadt Wien 
und aller umliegenden Gegenden, der auch in dem 
felben Jahr auf 4 großen Bogen Imperial: Papier 
in Kupfer geflohen wurde, wovon die Eremplaria 
fehr rar find, 1709 ernannte ihn derſelbe Kaifer 
zum Ingenieur von Miederöfterreih. 1714 erfand 
er feine planimetrifche Meßwaage, allein das Werf, 
worinn er fie befchried, blieb ungedruckt. 1717 that 
er Vorſchlaͤge zur Stiftung einer Akademie für bie 
Geometrie und Kriegswiſſenſchaften. Sie ward 1718 
errichtet und er als Unterdirertor derſelben angeftelle, 
1719 erhielt er die Beſtallung als erfter Kaifenlicher 
Mathematiker mir dem Auftrage, das Herzogthum 
Mayland auszumeffen, welde Arbeit er in 3 Jahren 
vollendete. 1725 ward er in den Neichsadeiftand erho⸗ 
ben und zum Chefdirector der Kriegsakademie ernannt. 
Einige Jahre hierauf wurde er wieder nah Oben 
Italien geiender, um mehrere Grenzitreitigkeiten der 
italieniſchen Fürften auf ihr Verlangen durch richtige 
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Antmeffungen beizulegen, mo ihn die gelehrten Ge 
felfhafzen zu Vononien und Meapolis als Mitglied 
aufnahmen. Mad) der Zuruͤckkunſt errichtete er 1730 
in feinem Haufe zu Wien eine der vollkommenſten 
Sternwarten, die er in einem befondern Werke de 


specula domestica, beftrieb; zu der Zeit al6 man ' 


in Wim eire feindlihe Belagerung der Stadt erwarı 
tete und alles in Furcht war,-brachte Marineni, den 
13. 14. 15. Dec. 1741 auf feiner Sternwarte zu. 
1746 wurde er in die Koͤnigl. Preuß. Atatemie als 
Mitglied aufgenommen: ein halbes ag rei ftand 
er mit "den berühmteften Gelehrten Europens im 
Briefwechſel, und flarb unverheirathet an einer Ber 
fältung am 10, Januar 1755. eine aſtronomiſchen 
nfteumente vermahte er ber Kaiferin und dieſe 
fhenfte fie der Univerſſtaͤt. Strodtmann neues gel. 
Europa. IX. Th. p. 106 — 117: Beine Geriften 
fehen in Meuſels 2er. VIII. p. 492. Er hat 36 
mit,eigener Hand geſchriebene Baͤnde feiner aſtrono⸗ 
miihen Wahrnehmungen nachgelaſſen. 

Marinus, ein Arzt im erfien Saͤculo. S. Joͤcher 
II. p. 181. Seine fämtlihen Bücher, find verloh⸗ 
ten gegangen. Galen ruͤhmt ihn als feinen Vorgän: 
er, und rebuchrte fein anatomifhes Werk, das In 
X. Buͤchern fol betanden haben, anf drei. In 
der Aufzählung Fer Kirnnerven folgt er dem Galen 
blintlinge. (cap. 6.) 

Marinus I. over Martin II. der zu Anfang bes 


Jahts 384 Hard. 3. Jöher LIT. p. 182. Vergl. 
Schrit. 2% 8. XXII. Th. B 221 f. 
Marinus, fiehe Jöser III. p. 191. Ein Schü: 


let des Procius und Nachfolger auf dem pbiiofophi 
ſchen Lehrituhl zu Arhen, war aus Flavia Meapolis 
in Palaͤſtina gebärtig. Bon ker Zeit feiner Geburt 
und feines Todes iſt weiter nichts dekannt. Daß er 
in den mathematifchen Wilfenfchaften erfahr:n gewefen, 
ift gewiß, ob er aber der Verfaſſer der Protheoriae 
ad data geometrica Euclidis ſey, bleibt zweifel 
haft, Bon feinen übrigen Schriften iſt auffer dem 
Leben des Proclus nichts vorhanden, Es erichien 


zuerft in der Ausgabe M. Antonini de se ipso, 


seu vita sua, Libr. XII. gr. et lat. nunc pri- 
mum editi Guil. Xylandro interprete, qui 
etiam annotatt. adjecit; Marini Neapolitani, 
de Procli vita et felicitate liber, graece, lati- 
neque nunc primum publicatus, inneminato 
quodam interprete, cum ejusdem scholiis, e 
bibliotheca principis Othonis Henrici. Tigrri 
1558. 8. S. Catal. Bibl. Bun. Tom.I. Vol. I. 
p. 186. — cum Procli theologia Platonica. 
Hamb. ı618. Fol. 526 &. Vergl. Götze Bibl. 
Dresd. II. p. 552. — Procli vita, quam altera 
parte de virtutibus Procli theoreticis ac the- 
urgicis aucliorem, et nunc demum integram 
primus edidit, versionem, breves. notas atque 
elenchun, scriptorum Procli adjecit Jo. Alb. 
Fabricius. Praemissa sunt Prulegomena de 
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Marino, de aetate, gente, magistris et suc- 
cessoribus Procli etc. Hamb. 1700. 4. Vergl. 
auch Fabricii B. G. Vol. VIII. p. 463. und ac, 
Bruders philof, Fragen. Th. 3. p. 7 

Marinus (Andreas), firhe Söcer III. p. 182. 
Bergl. Marino (Andreas). — Die Commentarii 
in Mesuem erfdhienen in feinen operibus. Venet. 
1562. Fol. S. Mesue (Johann). Er üherfegte 
auch Andr. Bacci Buch vom Korn des Einhorns 
aus dem Italien. ins Latein. Vened. 1566. 4. 
Stuttgard 1598. 8. 

Marinus (Angelus),: gab zu Wefel, 1686 in 
24. heraus, offene Kerzenspforte zu dem wahren 
Reich Ehrifti. Uifenbach Bibl. Tom. I. P- 926. 

Marinus (Barlette), ſtehe Barlette. 

Marinus (Becichemius), fiefe Becichemius. 

Marinus (‚Frauc.), fiehe Döcher II. p- 182. 

Marinus (Francisc.), ſiche Marinius ( Franc.)- 
und im Sjöcer Sachse (Johann ). 

Marinus (Getaldus), fiche Ghetaldi. 

Marinus, ein alter ®eograph, aus Torien, der 
vor dem Prolomäus lebte, oder fein Zeitgenoffe war, 
welcher jedoch früher ald Prolomäus ſchrieb. Er hat 
bie Geographie unter den Schriftſtellern feiner Zeie 
am beften adachandelt, weil er aber gleihriohl in 
vielen Stüden die Länge und Beeite der Derter be 
ſtimmt haste, ſuchte ihn Prolomius zu berichtigen, 
&. Fabricii supplem. ad Vossium. p. 73. f. 
Haters geogr. Buͤcherſaal. II. p. 378. f. 

Marinus (Jacob), Gymnaflarda an der Schule 
zu Herzogenbuſch, gab 1526 zu Antwerp. heraus: 
Syntaxin linguae latinae. ate Ausgabe. Herzo⸗ 
genbujb 1542. 4 

Marinus (Johann), ein Jeſuit und Ptofeſſ. 
Theolog. zu Alcala de Henares, fihrieb tractatus 
de actionibus humanis. Alcala 1706. ı2. — 
Theologia speculativa et moralis II. Tom. 
Venet. 1720. ift in den Catalog, libr, prohibit. 
geſetzt. 

Marinus (Joh. Ambrosius), ſiehe Marino 
(Joh. Ambros.) im Joͤcher III. p. 182. In den 
Niederfähfihen Nachr. von den gelehrten neuen Sa— 
den 1732, kommt p. 406 vor! Lies desesperez, 
histoire heroique, nouvellement traduite de 
Italien du celebre Jean Ambroise Marini, 
sur la sixieme eüition de Venise, ornde des 
figures en taille douce. 1752. ı2. 2. Vol. 

Marinus (Johann Philipp), fiehe Söcder III. 
p- ı84. fein Buch hat den Titel: historia e- rela- 
tione del Tunchino e del Giapone, con le 
missione fattevi dalli Padri dellä compagna 


di Giesu. Rom. ı665. 4 2 Tom. Vened. 
ı665. 12. J 

Marinus (Marcus), ſiehe Marino. 

Marinus (Mersennus), ſtehe Mersennus. 

Marinus (Octavianus ), fiehe Joͤcher III. 
P- 185. - 
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Marinus (Thomas), fiehe de Marinis. 

Marinus (Petrus), Canonicus an der Kathes 
dralfiche zu Namur, gab 1606 in ı2. zu Bruͤſſel 
heraus. De peregrinantibus ad montem acutum. 

Marinus (Sanutus), fiehe Sanuto, 

Marion (Angelinus), ſiehe Jocher III. p. 185. 

Marion (Elias), einer von den fevennifchen 
Propheten, die aus Franfreih 1706 nach London 
kamen, fid einen Anhang verfhaften, und als fle 
dort vertrieben wurden, nah Kalle, Halberftadt, 
Magdeburg u. f. w. gingen. Bon ihnen &. oh. 
Mid. Heinecci Prüfung der neuen Propheten, Uns 
fehuldige Nacr. 1703. p. 223. 1708. p. 128. 1719, 
p- 6. D. Wernsdorf dirp. de inspiratis re- 
centioribus. — Elias Marion propheticall War- 
nings faith fully taken in Writing, erfhien 
London 1707. 8. 

Marion (Federic), fiehe Joͤcher III. p 185. 

Marion (Pierre Xaxier), ein Srfuit, gebohren 
zu Marfeille den 25. Novembr. 1704 geftorben.... 

$$. 1. Abſalon, Tragdd. 1740. 8, 

2. Ode sur le mariage de Msgr. le Dau- 

phin. 1745. 
5. La mort de Cromwell. 1764. 8. 


Marion (Simon), fiehe Söcder III. p. 185. 
einer der wärmften franzoͤſiſchen Patrioten. S. Bow 
terwecks Geſch. der Poefle und Beredſamkeit, 5. B. 
p- 304. Seine Reden Playdoyez de M. S. M. 
erfhienen zu Lion, 1594. 8. auch 1602. 8. fle find 
ſchaͤtzbare Monumente der gerichtlihen Beredſamkelt 
der Franzofen. Seine Rede gesen die Sefuiten, 
1597, ift eine kraͤftige Philippika. 

Mariophilus de Monteug, fiefe Hobbhann 
(Joh. Wilh.) 


Mariortelius (Fulvius), von Perugia, ſchrieb 
eine Einleitung zu allen Wiflfenfhaften, urter dem 
Titel Neopaedia. Rom 1644. 4. 


Mariotte (Edmund), fiche Joͤcher III. p. 186. 
Beral. Lambert. II. p. 244. fe Er war einer der 
berühmteften Naturkundiger feiner Zeit. Man eignet 
ihm folgendes ſchoͤne Diſtichon über die fhleunigen 
Eroberungen Ludwig des XIV. zu, Una dies Lo- 
tharos, Burgundos hebdomas una, una domat 
Batavos luna: quid annus erit? 

$$. 1. Essais de Physique, ou memoires pour 
servir a la science des choses naturelles, 
premier essay de la Vegetation des plan- 
tes. Paris ı676. 12. — Premier es;ai de 
la Vegetation dans une lettre ecrite aMr. 

Lantin conseiller au Parlement .de Bour- 

gogne. Paris »679. 8. ſteht aud im feinen 

Wetken. 

2. Seconde essais de Physique de la nature 
de l’air. Paris 1679. ı2, 
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3. Troisieme essais de Physique, du chaud 
et du froid. Paris 1679. ı2. 

4. Experiences de la congelation de l’eau, 
faite 1672. Bu 

5. Traite du mouvement des eaux et des 
autres cerps fluids, divise en 5 parties. 
Paris 1686. ı2. von la Hire herausgegeben. 
Paris-1700, Teutſch uͤberſetzt von Joh. Chph. 

WMeinig. Leipzig 1723. 8. 

6. Examen de la demonstration, que M. Ma- 
riötte et Huygens donneut des differen- 
tes longueurs du Pendule simple à secon- 
de en differens endrvits de la terre. Me- 
moir de Paris ı703. 

7. Respunsum ad D. Pecquet circa senten- 
tiam illam, secundum quam Choroeides 
statuilur esse praecipuum erganum visus. 
Phil. Trans. nom. 59. ö 

8. Oeuvres medicinales et Physicales par 
Phil. de la Hire, II: Tom. a Leide 1717. 
4. bei Peter van der Ya, 4 Alph. 2 Dog. und 
25 Kupier. 


Mariotellns ( Fulvius ), 
p. 186. 


‘Mariötte Maripetrus 


ſiche Jöder III. 


Mariotti (Annibal), gemwefener Lehrer der theos 


retifchen Arzneimifienihaft und der Botanik zu Perus 
gia, ſchrieb eine Lohrede auf den Churſ. Miniſter in 
Kom, Ich. Ludw. Biancont. Perugla 1781. 8. 
Sie enthält ſchaͤtzbate Lebensnachrichten. 


Mariottus (Benedict.), gab zu Piſa 1637. 8. 
heraus: Elogiastica, encomiastica et acclama- 
toria institutio, in qua eliam de Epitaphio et 
Epigraphe agitur. Labbe Bibl. p. 28. — Mis- 
cellanea exornationum philologicarum. Bergl. 
Bibl. aprosiana, p. 165. folgg. wo aud ein Brief, 
den Marior an Angelicus Aptoflus 1647 aus Trevis 
gio ſchrieb abgedtuckt iſt. 


Mariottus (Carl), flehe Joͤcher III. p. 186. — 
Er flarb den ı2. May 1684. Und fehrieb auch ob- 
servationes de aquis, plantis coloribus u. f. w. 
©. Ludolf Staub. V. Th. cap. 16. p. 191. 


Maripetrus oder Malipiero (Hieronymus), 
von VBeredig ars dem Drden des heil. Francitci Re- 
gul. Observ. Provinciae St. Antoni, ein quter 
lateiniſcher und italienifher Poet im 16. Jahrhun⸗ 
derte, bat das Leben des heil. Francieci in lateints 
ſchen Berfen gefchrieben, mit Anmerkungen erläutert, 
und Tiemens VII. zugeeignet. Venedig 1531. Er 
fol auch dieſes Pabſtes Leben und einige Tractate 
über die heil. Schrift aefchrieben haben. Wadding. 
Scripter. Ord. Minor. p. 172. In einem fehr 
ſeltenen Buche, Il petrarcha Spirituale. Venetia 
1556. 4. 161 Ölätter, ficher ein Sonnet von ihm. 
S. Götze Biblioth, Dresd. J. B. p. 239. 7 


"37 Maris Mariti 


de Maris (Petrus), fiehe Jocher II. p. 286. 
Vergl Maritz (Petr,) 

Maris oder Marius (Wolfgang), ein gelehrter 
Abe zu Alderspach Liftercienferordend, mar 1469 
den 18. Octob. zu Oberndorfsach in Miebe.baiern ges 
bohren, befuchte von 1480 bie Öffentlichen Schulen, 
nahm 1490 in dem Kloſter Aldersbah den Ciſter⸗ 
elenferorden an, ftudirte 1493 zu Heidelberg die Phis 
loſephie, Theolegie, geiſtlichen Rechte und Sprachen, 
wurde 1496 daſelbſt Magiſter und nach feiner Zuruͤck⸗ 
kanft in das Kloſter, 1497 den 30, October, zum 
° Prediger geweiht; 1498 zum Pfarrer bei St. Peter; 
1501 In dem Marke Köftlnrn; 1504 zu Motalmüns 
fler ernannt, und den 2. Junius 1514 zur abs 
teilihen Wuͤrde erwaͤhlt. Er war ein berühmter 
Dichter, und in der lateinischen und griekifchen 
Literatur, fo wie in der Geſchichte ſehr erfahren, 
ftand mit den gelehrteſten Männern feiner Zeit im 
Briefwechſel, und flarb am ır. Octob. 1544. Vergl, 
Stephan Wie, Progr. Histor. Theol. von Ma 
rtus Lehen und Schriften. Progr. I. 1788. Progr. 
MH. ı7ög. Progr. UI. 1792, bie ich aber jeht 
nicht nachſchlagen kann. 


Marisco, fiehe Adam-von Marisco. 
Mariscotus (Agesil.), fiefe Marescottus 


pr" 
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Geſchichte des Tmirs der Drufen Fakkardin, teutſch 
uͤberf. Getha 1790. 8. 322 ©. das Original 
ecihi:n 1787. 

Del vino de Cipro. Firenze 1772: 8. 127 ©. 
Mariti (Marc Anton), flehe Joͤcher III. p. 287. 
Marius (Adrian), fiehe Jocher II. p. 187. 

Vergl. Andreae bibl. Belg. p. ı7. Miraei elo- 
gia, p. 196. . 

Marius Anton), aus Macerata, gab heraus: 
variae practicabilium rerum resolutiones, Au- 
guslae }Taurinorum. Fol, 1619. 

Marius de Alteriis, fiehe de Alteriis. 

Marius (Arcades), fiche Arcades. - 

Marius (Augustin), von Ufingen Dr. ber 
Theologie zu Erfurt, einer der ſchaͤrfſten Widerſacher 
Lutheri, der auch wider die Augfpurgifche Confeſſion 
ſchrieb, war 1520 Prediger zu Bafel, und wie aus 
— een des — ei Cholerum und —* je 
etı annalıbus (p. 1426. p. 97) zu erfehen, wahr 
ſcheinlich nachher Prediger zu Auen in Breitgau, 
1529 ging er nad Franken, (Erasm. 1. c. p. 1190). 
und im folgende Jahre nannte er fich auf dem Reichs⸗ 
tage zu Augſpurg, Titular Biſchof von Salona. 
Siehe Joͤcher III. p. 187. Vergl. Gerdes Histor. 
reform. II. 511. 345. Hottinger Helvet. Kirchen: 


‘ Mariti Marius 


geſchichte, II. Th. p. 260, 368, 447. Sedendorf 


(Agesil.) im Jöcder III. p. 159. Das Syntagma H. 2 


de personis et larvis, 
Rom (1607. 
p- 859. . . 

Mariseotti (Jacob), ein Stallener, gab heraus: 
Felicis Aloysii Balassi de viribus vivis opus- 


erſchien das erfiemal zu 
©. teutſche acta erud. 96. Th. 


culum et Jac. Mariscotti animadversiones, 
Bononiae 1752. 4. 7 Bes. 7 Kupfer, BRelationes 
de libr. novis. Vol. II. p. 44. 


Marissal (Ambros. )' fishe Joͤcher III. p. 186. 
Marissal (Ludw.) fiehe Söcder III. p. 187. 
Mariti (Johann), ein Staliener aus Florenz, 
der jih von 1760 bis 1768 Im Drient aufgehalten 
hat und 1795 ſtarb. 
$$. Viaggi per Icola di Cipro, e per la Sos 
ria e Paleslina. Lucca 1769. 8, folgg. 1ß er 
bis gter Wand, welcher 1779 erihien, M. C. 
5. Hafe, Paſtor zu Sutza, hat die 4 erfien 
Bände im Auszug teutſch uͤberſetzt. Alteuburg 
1779. au. 8. 572 S. Schwebdiſch uͤberſeht. 
Stockholn 1790. 8 286 ©. Vergl. Algen. 
Riterat. Zeit. 1797. nom, 144. Mariti Reiſe 
von Itruſolem nah Syrien, aus dem Kal. 
überfeh:. Gtratburg 1789. 2 Theile. . 
Istoria della guerra,accesa nella Soria l'an- 
no ı77ı. dalle Armi d’Aly Bey dell’ egit- 
to continneriont di ciö, che e successo a 
detio Aly Bey sino a quest’ anno, dedi- 
gata al Sig. Stefano Saraf di Livorne. In 
lireaze 1772. Mariti hat Zufäge und Au: 
merkungen zu diefer Geſchichte gemacht. 
VI, Band, 5 


ſiehe Joͤcher III. p. 187. 


$$. De veritate corporis et sanguinis Chri- 
sti in Eucharistia tres insignis eruditio- 
nis libri, vetusti, sed jam primum prop- 
ter ingrassantes passim sacramentorum 
eversores in lucem editi. Friburg 1550. 
‘8. von Seelen Selecta liter. p. 485. f. 
Widerlegung der falfchen Gründe fo Auguſtinus 

arlus, Domprebdiger zu Baſel, zu vermeinen, 
daß die Meß ein Opfer fen, einem ehrfamen 
Nach daſelbſt uͤberantwortet Hat, durch oh. 
Decolarapadium. Baſel 1528. 8. ©. Auto- 
grapha Luth. III. 169. f. 
De praedestinatione divina Augustini Ma- 
rii liber unus, hoc tempore turbulento 
lectu dignus. 1542. Schwäindels thes. Bibl. 
u. 210, 

Wider ben Widertaͤuſer Cart N. belangend bie 
Kindertauf, die Obrigkeit, das Epdſchwoͤren, die 
menſchliche Lehre, sineloco. 1530.86. — Beine 
Commentaria in logicam. Physicam et l- 

‚bros de anima, find in mehreren teutſchen 
Städten gedruckt. 

Marius, Biſchef zu Arencha oder Mifflisburg, 
Er war zu Antun um das 
Jahr 532 gebogren, “und wurde im Jahr 575 Dt 
[hof zu Abanches. Seine Chronic ift die Altefte von 
Franfreih. Man finder fie mir einem Anhange eines 
Uabekanuten and einer Handſchrift des Chifletius in 
Du Chesue SS. rer, Franc. Tom. I. p. 210. 
und mit einigen —— in Bouquet SS. 

aa 
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rer. Gall, et Franc. Tom. II. p. 22. Der Baron 
zur Lauben hat aus einer ungebrudtten Urkunden⸗ 
fammlung, in der Kathedralkirche zu Laufanne, mans 
he merkwürdige Lebendumftände det Marius in ber 
Histoire de l’acad. des inscription et belles let- 
tres, Tom. 34. nom. 14. -Paris 2770) mitgeteilt, 

Marius d» Calasio, fiehe de Calasio. 

Marius (Claud.), flehe Aretius und ‚Victor. 

Marius (Domimie.), flehe Niger. 

- Marius (Equicola), fiehe Equicola. 

Marius (Francisc.), fiehe Grapaldus. 

Marius (Georg), fiehe 
ein berühmter Mebifus, wurde zu Würzburg 1533 
gebohren, legte fi auf die Philofophie und Medicin, 
wurde in der leßtern zu Marburg Doctor, (8. Ros 
fenmüllers Lebensbeigreib. berühmter Gelehrten, I. B. 
p- 385.) und lebte darauf einige Zeit, wie Abami 
in vitis medicor. p. 596. f. und andere nad ihm 
wollen, vielleicht ohne eine ordentlihe Profeſſur zn 
Heidelberg. Gewiß it ed, daß er fihh 1556 unter 
den neuen Doctoren der Medicin zu Imgolftadt ber 
findet, (Annal. Ingolst. acad. emend. Mederer, 
Tom. I. p. 245.) Darauf lebte er als practifcher 
Arzt in Nürnberg und befam 1565 ben Ruf als or: 
dentlicher Profeffor der Mebdicin nad Marburg. Daß 
er von hier an den Hof des Landgrafen Wilhelms IV. 
als Meditus gefommen, mie Freher in Theatro 
erud, p. 13518. und Wil. im Nürnberg. gel. ker. 
II. ©. 557 ſetzen, ift ohne Grund. Er kehrte nah 
Ayrmann de peregr. Hass. Professorib. p. 14. 
weil er wegen Verſaumung der Eollegien einen Ver; 
weiß erhalten hatte, (Dtrider Sell. gel. Geſch. VIII. 
p. 230.) im Jahr 1575 nad Nuͤrnberg zur Praxis 
zuruͤck; darauf fam er nad Heidelberg, wohin ihn 
der Churfürft Ludwig verlangte, wo er am 8. März 
1606 ftarb. 


$$. ı. Epicedion in obitum Philippi Hass. 
L. bei Joh. Vulteji orat.. fun. in ebit. 
Phil. II. Marp. 1567. 4. 

2. In Judaeorum Medicastrorum calumnias 
et homicidia, pro Christianis pia exhor- 
tatio, ex Theologorum et Jureconsulto- 
rum decretis; cui adjuncta satyra in ca- 
lumnias Judaei Mosches. ı570. 4. 

5. Pro studiis anatomicis oratio. Marp. 
1572. B. . 

4. De Melancholia, Rs. Jo. Dryander. Marp. 
ı574. Fol. Forma pat. 

5. Ts medicae, Rs. Jo. Varwich, 
anno. Forma pat. Fol. 

6. Erlicher Gelehrten Bedenken von dem heilfamen 
Salzbrunnen zu Offenaw, nehft unter ber 
KHeichsftadt Wümpffen gelegen. Heidelberg 1584. 

Stehet auch bei Yo. Dan. Horts Bericht 
vom Emfer Bad. Darmitadt 1683. 8. 
7. Paralipomena et marginalia Hortulanica, 


Marius 


sine 


cher III. p. 288. ° 
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d. i, Bartenluft zum Feldbaw Angehörig, u. ſ. w. 
Straßburg 1586. Fol. 

8. Von ber Terra sigillata. Nürnberg 1589. 

9. Newe erzelungen von dem auß etlichen gemeinen 
Baden verunteinigen am ſchrepffen, vnub vers 
halten dero vrſachen, auch mie zu rarhen ſolchem 
"fein mat, meniglih damit fih vorzufeben in 
guetem vermeinet und beichrieben. 1601. 4. 

10. Bergwerks Geſchoͤpf und Eigenſchaft der Die: 
tallſruͤchte. 

11. Epistola ad Petr. Andr. Matthiolum, 
qua agitur de plantis nonnullis, nempe: 
picea, chamaelionibus, pyrethro, saxi fra- 

ia, hermo dactylg et quibusdam aliarum 

imaginibns, in ib, III. epist. Matthioli, 
ed. Lugd. p. 357. 

ı2. Consilia quaedam medica. Mit des Joh. 
Wittichs Collection. Lips. 1604. 4. 

Marius (Georg), von Venedig, war ein Ser—⸗ 

vit, und ein guter Philofoph und Theolog, Er lebte 

1381 noch, und gab 2 Bücher de libertate eccle- 

siastica, auch das Leben des Florentiners, Phil. 

Pencens, in Heldenverfen heraus. Vufs de Histor. 

lat. L. Il. c. 2. Possev. appar. etc. Joͤcher 

IH. p. 188, 

Marius (Georg), ein Preuße, wurde den Tı. 
Mat 1590 als Pfarrer zu Roteln und Grneralfupers 
intendent, im Baadendurlachſchen, präfentire, mit 
dem Berfprehen die Privtlegia des Kapitels zu Roͤ— 
telm aufrecht zu erhalten. Er flarb den 75. Dec. 1595, 
Unſch. Nacht. 1737. P. 284. Von feinen Scrif: 
ten Eennt san nur noch eine Leichenpredigt auf den 
Pfarrer zu Loͤrach, David Herimetinger. 1597. 

Marius (Georg), aus Schwabach, Viagifter 
ber Philofophie, ſchrieb eine Lobſchriſt auf Nürnberg : 
Noriberga, urbs imperialis in confinio Norici 
et Franciae exstructa, emporium Europae no- 
bilissimum totiusque germaniae meditullium 
tlorentissimum, elegiaco carmine celebratum | 
et inciutae Reip. Nor. dicatum. Ulm 1615. 4. 
Marius (Johann), fiehe le Maire (Johann). 
Marius (Hieronymus), en Medikus, von 
Geburt ein Staltener, der 1550 den päbftlichen rs 
thämern entfagte und der Religion megen in die 
Schweitz flüchtete. Baillet in feiner Liſte des au- 
teurs deguises, S. 543. im 2. Theil, Tom. V. 
feiner jugements des savans sur les principaux 
vuvrages des auteurs fegt, Hieron Marius: 
Coelius Secundus Curio. Ich glaube aber, daß 
fih Baillet Hier irrer, und einen "wahren Namen für 
einen erdichteten hält. Der Inhale des Eusebius 
captivus, welden Darius herautgab, sive mo- 
dns procedendi in curia Romana contra Lu- 
theranos, in quo praecipua Christianae reli- 
gionis capita examinautur: trium (dierum actis 
absolntus. Basil 245 Bogen, nebſt 10 Blättern 
Vorbericht, und 10 Blät. Regiſtein, iſt in Dlauſuß 
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vermifhten Beitr. zur Kenntniß feltener Bücher, II. 
Dand, P- 15. angezeigt. ; 

Marius (John), ein englifcher Rechtsgelehrter, 
gab heraus: Advice concerning Bills of exchan- 
ge. London ı670. ı2. 

Marius (Johann), ein Arzt, fiehe Joͤcher IH. 
p. 188. Es war in der Mürtembergifhen . Stadt 
Boll gebohren, murde des Dr. Joh. Schulteti ama- 
nuensis und darauf Dr. der Medicin, practiciete 
nachher als Arzt zu Ulm und zuletzt in Augipurg, 
ſchtricb Castorolpgia, explicans castoris animalis 
naturam et usum medico chemicum, äntehac 
a Jo. Mario labori insolito subjecta, jam .ve- 
ro ejusdem autoris et alivorum medicorum ob- 
servationibus luculentis ineditis, affectibus 
umissis, et propria experientia parili labore 
aucla, a Jo. Franco, Aug. Vind. 1685. 8. 
Paris 1746. 12. Veith Bibl. Aug. Alphab. IX. 
P. 101. f, ’ 

T Marius (Leonhard), fiehe Joͤcher III. p. 187. 
ein Doctor der Theologie, aus Goes In Serland. Er 
fand im Jahr 1618 als Profeffor der Thrologie zu 
Köln, und zugleich, nicht wie im Joͤcher ftehet her 
nach, Praͤſes des Bataviſchen Eollegit, denn anfangs 
befand es ſich mac feiner Stiftung zu Köln, in der 
Folge wurde es nach Loͤwen verlegt, wovon Sjoh. 
Stanz Foppens bibl. belg. p. 817. folg zu verglel, 
«en iſt, wo zugleich gemeldet wird, daß Marius zu 
Amferdam tim Jahr. 1652, nicht mie Joͤche ſagt 
1628 geftorben it, nachdem er 22 Jahre der roͤmiſch⸗ 
gelnnten Kirche dafelbit vorgeftanden- 

$$. 1. Commentarius in Pentateuchum Mo- 
sis. Colon. 1621. Fol. F 

2. Hierarchia ecclesia:tica cathulica assertio, 
qua B. Petji et Romanae sedis primatus, 
adversus Marci Autonii de Dominis, quon- 
dam archiepiscopi Spalatensis, haereses 

et schisma defenditur. Colon. Fal. 1619. 

fie iſt auch abgedruckt im 15. Theil der Mocsas 

bertifchen Bibl« max. pontifiae, Des Gegners 

Schrift ift in Baumzart. Nachr. von einer 

Halifhen Biblioch. VIII. Band, p. 269. an: 
gezeigt. 2 x * 

Marius (Maximus), fiehe Joͤcher III. p. 187. 

Marius ( Mercator }, ſiehe Mercator ( Marius). 

Marius (Mulsa), fiehe Molsa (Franz Marius). 

Marius (Pacius), ſiehe Pacius. 

Marius (Podianus), fiehe Podianus. 

Marius (Quintus), fiehe Corradus. , 

Marius (Salamenius), ſiehe Salamonius de 
Albertischis. 

Marius (Sebastian), fiehe Joͤcher III. p. 188. 

+ Marius oder Mair (Simon), des Bürgermeis 
ſlers Meinhard Meirs Sohn, zu Gunzenhauſen, ges 
bohren im Jahr 1570. Er beſuchte die dortige Stadt: 
ihule, als ihn aber der Marggraf Georg Friedrich 
fingen hörte fand er jo viel Gefallen an ihm, daß er 
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ihn 1686 in das SHeildbronner Gymnaſtum nahm, 
bald darauf jedoch bei feiner Fuͤrſtlichen Kapelle ans 
ſtellte. 1589 ſchickte er ihm In das erwähnte Gym⸗ 
nafium zuruͤck, wo er der Mathematik und Aſtrono⸗ 
mie, mit ſolchem Ernfte oblag, daß der Markgraf 
nide'nur den Druck feiner Schriften bezahlte, Die 
et [hen als Alumnus herausgab, fondern ihm jähes 
lid) 8o Gulden zur Fortſetzung feiner Studien aus 
fegte. Bon 1597 bis 1599 war er in Königsberg 
und 1601 fam er nah Prag um Tycho de Vrahe 
und Keppler zu benugen, ging nach des Erſtern Tod 
nad Itallen, um zugleih auch die Medicin zu ſtu⸗ 
diren und hielt ſich beſonders zu Padua und zu Bes 
nedig auf, wo es ihm ſehr an Unterhalt fehlte, 
Mac feiner Zuruͤcktunft wurde er 1604 Hofmathema⸗ 
titkus. 1609 und 1610 entdedte er mit einem. erſt 
aus Holland gefommenen Sehrohr, und buch Un: 
teritägung des Obriften Bude von Bimbah auf 

Öhren, bie 4 Trabanten des Jupiters, die er feinem 
Landesheren zur Ehre Sidera Brandenburgica nannte, 
wie Gallilaͤus Galilät, der fie juerft in. J alien ents 
deckte, fie nah dem Großherzog von Florenz Sidera 
medicea hieß. Einzeln gab er ihnen, feiner, mit 
Kıpplers genommenen Abrede. gemäß, die Namen: 
Se, Europa, Ganymedes und Talyſto. Er war ein 
eifriger Verehrer der Religion, hatte die Bibel 19 
mal durchgeleſen, und farb im Jahr 1624. Bode 
U. p. 414. folge. 

59. Hypotheses de systemate mundi. 

1 


2. Tabulae directionum novae, universae 
pene Europae inservientes. Naͤrnberg 1599. 

3. Prognostioon astrologicum, & i. ausführs 
lihe Beſchteibung der Gewitter, ſammt andern 
—— Zufaͤllen, aufs Jahr 1607. Onoljb. ' 
1606, t. 

4 Die erften 6 Bücher elementorum Euclidis, 
in weisen bie Anfänge und Gründe der Geo 
mettie befhr eben, verteurfcht und mit Flguren 
erfläct werden, Nürnberg 1610, Fol. 

5. Mundus Jovialis anno 1609 detectus ope 
perspicilli Belgici, h. e. quatuor Jovialium 
Plauelar. cum theoria, tum inventore et 
authore tabulae cet. Norimb. 1614. 4. 

6, Mari Simonis gründlihe Widerlegung ber 
Pofttion Zirkel Elaudti Prolomdi, von Phil: 
Edebieht herausgegeben, ' Franff. 1695. 8. 

7. Practica, oder Kalender vom Jahre 1610 am, 
in der Zufchrife der “Practica von 1612 gedenkt 
er des Dtiederländiihen neu erfundenen Inſtru⸗ 
menis, woduch er im Dec, 1609 entbedt, daß 
die Milch und Nebelſtraße eine congeries plu- 
rimarum fixarum feyn, Beckmanns Geld. 
der Erfind. I. p. 117. 

8. Einen Brief des Marius an einen gemeinfhafts 
lichen Freund ließ Kepler ans Ende der Vortede 
zu feinee Dioptric drucken, j 
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"45 Marivez. 

Marius (Victor), ſiehe Victor. 

Marius (VVolifgang), fithe Maris. 

von Marivaux (Peter Carl Chamblain), bie: 
fer von &eiten des Geiſtes und Herzens fehr vorzüg: 
liche franzöfiihe Gelehrte war zu Paris im Jahr 
1688 gebohren. - Sein Vater war Director der Münze 
zu Miom in Auvergne und ffammte aus einer alten 
Famille der Mormandie, und fein Sohn fing ſchon 
frübzeltig ar mit Erfolg für das Theater zu arbei; 
ten. Er fchrieb fs Staliener und Franzoſen mit 
gleihem Beifall thertraliiche Stuͤcke, war aber vors 
zuͤglich Muſter in Jutriguenſtuͤcken. Im Jahr 1743 
ward er in die franzöiifhe Akademie aufgenommen, 
und flarb allgemein geſchaͤtzt am 11. Fehr. 1763. 
Nacht. von feinem Leben ift dem Esprit de Mari. 
vaux, Paris 1769 votausgeſchickt. Auch verdienen 
die Nachtraͤge zu Sulzers Theorie der ſchoͤnen Künite, 
VI. B. 1. ©td.p. 110. folgg. nachgeleſen ju werden. 

$$. Les effets surprenant de la sympathie. 

1713. ı2. 2. Vol. 

Der moderne Don. Quirote. 

L’homere travesti, ou l’lliade en vers bur- 
lesques. 1716. ı2. 2. vol. 

Der Tod Hannibald. 1720, 

Le spectateur Frungois. 1722 und 1762. 12. 
2 vol. 

Le philosoplhe indigent, ouvrage periodi- 
que 1727. ı2. 2 vol. " 

La vie de Marianne ı734. ı2. 4. vol, 
4te Band ift nie von ihm. 

Le paisan parvenu. 1736. ı2. 5. vol. 

Pharsamon, ou les nouvelles folies roma- 
nesques: 1757. 12. 2. vol. ift unter dem 
Titel des neuen Donquichotes wieder gedruckt, 

Bon feinen theatralifhen Werken erfchien eine Aus: 
gabe 1758 in 7. Duodezbänden, und eine teut: 
ſche Ueberfegung von Krüger 1749. in 2 Bäns 
den. Bon feinen Schriften find verfchiedene 
Ausgaben erſchienen, bie vollftändigfte ift in 21 
Dänen in ı2. 

Der Spiegel, eine eritifhe Abhandlung, fteht im 
Meueften aus der anmurhigen Gelehrſamkeit. 
Brachmonat 1755. P. 405 — 427. 

de Marivez (E... C...), ehemaliger Sm 
fpestor des Marftalles der Königl. Franzoͤſiſchen Prin⸗ 
zeflinnen, wurde in feinem 73ften Sahre, den 25. 
Sr. 1794, zu Paris guifloriniet, Erſch. II. 335. 
$. 1. Prospectus d’un Traite de geographie 
physique particuliere-du royaume de Fran- 
ce (mit Gouſſier) 1779. 4. 

2. Physique du monde mit Gouſſier, 
bis 1767. 5. vol. 4. 

5. Lettre a Mr. Bailly sur un paragraphe 
de son hi>tuvire de l’astrouumie ancienne. 


Marius 


Der 


1760 


ı782. 8. j 
4. Lettre a Mr. de la Cepede sur lelasti- 
cite. 1762. 4. 


Marivez Markham 

5. * Reponse a l’examen de la physigoe du 
monde, ı78i. %. 

6. Observations sur quelrties objets d’utilite 
publique, p. s. de pruspectus a la 2do 
Partie de la Physique du monde ou a la 
Carte hydrographique de la France —* 
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traite gener. de la mevigation interisufe 
de ce royaume. 1786. gr: 8. 
7. Systeme general plıysique et economique 
des navigations naturelles et urtificielles 
de linterieur de la Frauce. P. I. ı78&. 
r. 8, 
ariz (Petrus), fiehe Joͤcher III. p. 180. 
— Der Dialegus de varia historia de Hespa- 
na y Portugal, erfhien zu Coimbra, 1597. 4. — 
Er gab bes Manoel Corre a Montenearo Kommentar. 
nebft Tere über Camoens Yufade mit einer Lebens: 
beichreibung des Camoens und einigen Anmerkungen 
heraus, os Lusiadas agoranovamente reducidas, 
por el Doutor Manuel Courrea, em Lisboa, 
por Peter Craesbeck, 1615. 4. &bend. 1620. 
4. Ebend. 1663. 8. Ebend. 1720. Fol. — Histo- 
ria do Benavendurado 5. Joamne de sagahum. 
Lissab. 1609. 2 Theile. Historias da Invenca- 
no e maravillas do santo cruciixo de Burgos. 
Ibid. 1609. 4. 
Markart, fiche Marckart uud Marcart. 
Mark, fieje Marck. 
Markel (Amzdaeus Maris), ein ®ervit und 
Lestor Theolog. zu Augfpurg, gab 3739 zu Augfpurg 
heraus, Tuba magna eccles. ‘cathol, in 4. II. 


Tom. es ti ein Systema polemicum, in ı8 
Büchern, 
Markham, fiefe Marchamus. : 


Markham (Gervasius), ein Engländer, ſchrieb: 
Farewell to husbandry -or the inriching of 
all sorte of barren and sterill ground in Eng- 
land to be as fruit full in all mannes of grai- 
ne, pulse and grasse, as tlıe best ground what 
suever, etc. London 1620. 4. Neue Auflage 
mit ähnlichen Werten von Wilh. Lawſon. Konten 
1656 und 1657. 4. . 

ı. Tragedii of Herode and Antipater. Lond. 


1622, 4. 

2. Cure of all diseases incident to. Horses. 
Ibid. 1610. 4, 

3. — concerning diseaseos of beasts 
and Poultry. Ibid. 8. 


4. Markhams faithfull Farrier, discoveria= 
some secrets not in Print before, Ibid. 
1653. 8. 

6. Country contentments. Ibid. 1615. 4. 

6. The souldiers accilence, ober Enieitung 
in die Krrsgsdisciplin. Ibid. 1625. 4. 

7. Canallarice, concerning Horses aud Hor- 
senanship. Ibid 4. Hyde Bibl, Bodléj. 


Markland 


Markland (Jeremias), ein englifher Humaniſt, 
ein Sohn tes Prodigers Radulph Markland, geboh⸗ 
ren zu kauterbach 1693. eine erſte Erzichung ers 
biele er im Chritshofpital zu London,. von da er 
rat dem Pererskoßegtum zu Cambridge fam, in 
mweihen er bis zu feinem Tod Senior der Mirglie 
der war. Im Jahre 1743 biele er fih zu Twyſurt 
euf, von 1744 bis 1752 war er zu Uckfield in 
Buffer, und von biefem Jahre an bis zu feinem 
Tode hatte er fi in einem Päcterhaufe zu Milten 
in Qurrey in bie Koft und Wohnung begeben. Er 
war beinahe bis zum Uebermaaß uneigennügig, und 
feste fih 1765 durch feine Meigung zum Wohlthun 
felbt in WVerlegenheit, daß er feit 1769 von 100 
Pfund Jahrgeld, die Ihm einer feiner Schüler geb, 
uns von den Befällen feiner Witglvederflelle im Col 
legio, leben mußte. Er befkloß fein Leben unmeit 
Dorking in der Grafihaft Surrey am 7. Jul. 1776. 
S. Bambergers Anekdoten u. f. w. 1. Tb. ©. 
74 — 78. Hixrſching IV. B. 2 Abth. 345. f. 

$. 1. Epistola critica an den Biſchoſ Hare, 

1723. 

4. Kor, et emendat. in Statii sylvarum li- 
bros V. London 1728. 4. ©. neue Zeit. 
von gel. Sachen 1729. p. 732. folgg. 

3. Aumerkungen über den Marimus Tyrius. 1740. 

4 Anmerkungen. über die Briefe des Cicero an 
ben Brutus und des Drums an den Cicero, 
1745. 

5. De graecorum quinta declinatione impa- 
zisyllabica et inde formata latinorum ter- 
tia, quaestio grammatica, 1761. 4, Er lief 
von biefer vortreflihen Abhandlung nur So Exem⸗ 
plare zum Verſchenken druden. 1763 wurde 
fie einer fhönen Ausgabe der Supplices Mu- 
lieres des Euripides in 4. angehängt. Meue 
Auflage. 1775. 8. re , 

6, Euripidis dramata Iphigenia in Aulide et 
Iphigenia in Tauris ad codd. Mstos re- 
censuit et notulas adjecit. London 1771. 
gr. 8. S. Goͤtting. gel. Anz. 1772. P. 1072. 

Er Half dem Dr. Taylor in feinen Ausgaben des 
Lyſias und Demofihenes, gegen feine Anmer: 
Eungen über den Lyſias ſchrieb Joh. Ludw. 
Sqhloſſer, vindicatio Novi foederis loco- 
zum. Hamb, 1742. gr. 4. 7 Doug. 

Auch den Dr. Musgrave unterflügte er bei ber 
Ausgabe des Euripides Hippolytus ex Ms. 
Bibliothecae regiae Parisiensis emendatus. 
Oxon. 1756. 4. Ferner ben Bomyers bei einer 
Ausgabe der fieben Schaufpiele von Sophorles 
1758 durch feine Anmerkungen. Gleiche Dienfte 
erwies‘ er Arnald bei der zweiten Ausgabe feines 
Sommentars über das Buch der Weisheit. Seine 
fehr gluͤcklichen Erklärungen vieler Stellen des 
4 &. findet man in Bowyers Murhmaßungen 
u. few, mo fie In der Octav Ausgabe mit einem 
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R bezeichnet find. In einem feiner Briefe von 
— ge enkt er eines ſchon weit gekommenen 

erkes, Quaestiones Venusinae ad Horatii 
Cormina, welches er auch zu Ende gebracht hat. 

Marcovits (Matıh.), ein Ungar, war im Jahr 
1707 gebohren, befuchte die Schulen zu Schemniß, 
Neuſohl und Prefburg, ging 1751 auf die Univer⸗ 
fität Jena, war nad der Zuruͤckkunft ins Vaterland 
23 Jahre Prediger zu Bekes in der Graſſchaft gleiches 
Namens, und farb 1762. Horan, Mem, Hungar. 
II. pag. 590 f. 

$$. 1. de discrimine lucis et tenebrarum 
vitas atque mortis. Jenae 1733. 
©. De necessitate visitandarum domorum, 
1747: 8. 
3. Expositio orationis domini, 
Liber preoum peregsinantibus accommod. 
Er hinterließ verfhiedenes im Manufer. 

Markowez (Stephanus Jajzanin St. Margi- 
tija), im gemeinen Leben P. Stephanus Marchi de 
Jojeza genannt, ein Franzisfaner Mönd, gab heraus: 
Sacrarium s, sermones sacri, habiti diebus 
festis et dominicis, latine conseripti et illyrice 
redditj, Padua 1708. ır. Th. 48 Predigten; 
2ter Ih. 61. 

de Marlborough. fieße Ley (Joh,) im Söder II, 
2412. . 

de Marlebourg, fiche Henricus. 

Marlesfield, ſiehe Macclesfield. 

Marletıa (Gabriel), fiehe Jocher III. pag. 189. 
Die Commentarii, seu scholasticarum Contro- 
versierum ad primam partem D, Thomae, in 
VII Bänden, 8. erfhienen: Tom. I, Neapel, 1662. 
Tom. II. II. ibid. 1663. Tom. IV-VIIL, ib, 1667. 

Marlianus (Aloysius), Biſchof zu Tuy in Spa⸗ 
nien, im Maylaͤndiſchen gebohren, ſchrieh oratio in 
Msrtinum Lutherum, anno 1521 cum praefat. 
Marcelli Palonii Romani ad Cardinalem Arme- 
linum, Oratio in comitiis ordinis aurei velleris 
1517 habita, ed. Frehero Hanov,:ı61r. Fol, 
Freheri script, rerum germanicar, Tom. Ill, 
Pag. 126, 

Marlianus (Ambros.) fiche Joͤcher III. p. 189. 
Sein Tuestrum politicam in quo quid agen- 
dum a principe et quid cavendum accurate 
— erſchien zu Rom 1631. 4. Nuͤrnberg 
1684. 8. 

Marlienus (Bartholom.), fiehe Joͤcher II. 
Pag. 189. Er ſchrieb: Urbis Romae topographia, 
Adjecta priori ejusdem auctoris topographiae , 
editioni haec sunt: Urbis atque insignium in 
ea aedificiorum descriptiones, complurague alia 
memoratu digna, Errores nonnulli sublati, 
tituli inscriptionesque nen’aliter, quam ipsis 
inerant marmoribus, emendatissime expressi, 
qui ab aliis hactenus neglecto 'ordine, eı per- 
peram in: lucem editi inveniuntur, Ronme 


, antig. urbis Romae, 
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1544. Fol. c. figg. Francof, 1558. Fol, ib, 1637. 
Fol, Die erſte Ausgabe erfhien Romae 1534. 8. 


Basil, 1538. 8. cum Pomponii Laeti libro de 
Lugd. 1534. 8. ap. Sob. 
Grypbium. — Annales consulum, dictatorum 
censorumque Romanorum, Rom. J Fol. 

Marlianus (Bernhard), ſiehe Joͤcher III. pag, 189. 

Marlianua (Febricius), ſiehe Joͤcher II. p. 189. 

Marlianus (Hieren.) ſtehe Jocher III. p. 190, 
Er ſchrieb: 

I. Observat. et decisiones regni Corsicae, 
Francf, 1589. 8. 
' 2. Repetitio J. quotles C. de rei vind, Gener, 
1586. 4. Colon. 1599. 8. u 
3. De jure possessionis et dominii in re, 
Colon. 1599. 8. ; 

Marlianus (Johatn), fiehe Jöcher III. p. 190, 
Er- wurde im Jahr 1447 bei der Errichtung der Und 
verfität zu Mailand zum Lehrer der Arzneywiſſenſchaft 
und Sternkunde beftelle, darauf ging er nah Pavia 
als Öffentlicher un und 2elbarzt der Mailaͤndiſchen 
Herzoge über. befand: fi bier, da 1482 ber 
Herzog Johann Galeazzo Marta Gforza ein für ihn 
ſehr — Decret aus fertigte, worin ihm einige 
Einkuͤnfte aus ber Dechaney zu Gallarte verliehen 
wurden. Er wird in bemfelben megen feiner Befhic 
lichkeit in ber Arznerwiſſenſchaft, Philofophte und 
Mathematit ungemein gerühme. Unter andern Lob⸗ 
ſpruͤchen iſt auch diefir: wer in den gefagten Willens 
fhaften wohl unterwiefen u werden verlangt, der 
komme auch aus entfernten Ländern zu ihm, Er ftarb 
zu Mapland im hohen Alter 1483. Argelati, Bibl, 
script. mediol, Vol, II. P. I, p. 866, befchreibt 
fein Leben, Seine vorzüglichften Werke find, de pro- 
portione motuum in velocitate, — De reactione 
wider Cajetanus Tiene, — Die Quaestio de ca- 
liditate corporum humanorum tempore hiemis 
et aestatis, erfhien zu Venedig 1501. Fol, — Er 
fhrieb aud einen Eommentar über einige Schriften 
des Avicenna, mit einigen Streitſchriften. Von dem 
ungedruckten Tractat de Algebra‘ fagt Argelati nichts. 

Marlianus (Johann Frenciscus), fiehe Joͤcher 
III. p. 190. — In der Ausgabe des Sidonii apol- 
linaris poöma aureum ejusdemgue epistole, Me- 
diolani 1498. flein.Folio, 144 Blätter, hat der 
Serautgeber Joh. Bapt, Pius, eine Debication an 
. den Senator und Ritter, Johann Franz Marlia- 
mus, einen Mavländifhen Rechtögelehrten geſchrieben. 
Ich zweifle daher, ob diefer von dem im Jöcer ans 
„ geführten Biſchof, verftieden fey. Laire zeigt im 
Spec. hist, typogr, Rom, p. 26r eine, pro duce 

ediolanensi ad Innocentium VII. gehaltene 
und zu Rom i485 gedrudte Rebe, Joh. Franc, 
‘ Marlieni, an. Diefer war Gefandter des Herzogs 
von Mayland, Joh. Galeazius, in mwelder Qualis 
tät er eben die gedachte Mede hielt. Andreas Vito- 
zelli gedenkt auch in feinen Anmerkungen zu des Cia- 
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conii vitis Pontificam Tom, II. Col. 98. und 
103. Rom; 1677. Fol. der Dede ſowohl als bes 
Redners, lege aber dem leßtern ben Titel eines Dt 
ſchoſs nicht bei, ungeachtet er denfelben mehrern an 
dern Beſandten im eben der Verbindung ertheilt. 

* Marlianus (Raymund), fiehe Jöcher II. p. 190. 
Die descriptio veterum Galliae locorum, popu- 
lorum, urbium etc. quae apud Caesarem in 
Commentariis sunt, fam auch zu Coin 1589. 8. 
heraus. Cie ſteht ferner in der Ausgabe von Juli 
Caesar, Commentariis, Tarvisi 1480. 4 ©. 
Goetze Dresdn. Bibl, ]. p. 154. nom, 146. und 
in einer andern, Venet. 1511. Vergl. Göße ], c. 
nom, 147. 

Marlin (Jacob), ein gelehrter Benedictiner von 
der — ———— Mariae, ſtarb zu Paris in 
der Abtey St, Germain des Prez ben 5. Sept. 
751. im 69. Jahre. Er foll verfähledenes haben 
drucken laffen, 

Marlorat (Augustin), fiehe Joͤcher III. p. 190. 
Vergl. Adami vitas Theologor. exteror. pP. 23. f. 

$$. Expositionem ecclesiasticam Geneseos, 
Morgiis, 1584. Fol. ° _ . 
— in Jobum, Genf, 1585. 
Catena in Apocalypsin, - 
In CL, Psalmos Davidis et aliorum SS, pro- 
phetarum explicatio ecclesiastica, seu 
ibliothera expositionum in Psalmos, ex 
probatis Theologis collecta et in unum- 
corpus non minus ingeniose quam labo- 
riose concignata; quae instructissimae et 
paucis multa comprehendentis Bibliorhe- 
cae loco esse potest, Item Cantica sacra 
ex diversis Bibliorum locis cum iimili ex- 
positione, Genevae 1585. Fol, maj, 510 pagg. 
Goetze Bibl. Dresd, I. pag. 498. 
Commentarius in Jesaiem, Paris 1564. Fol. 
Thesaurus Scripturae S. Lausannae 1575. 
Fol, Bibl. Woog, p. 10, 17. in 
Novi Testamenti catholica expositio eccle- 
siastica, j, e, ex universis probatis theo- 
logis excerpta a quodam V. D. ministro , 
diu multumgue in theologia versato, Sive 
Bibliotheca expositionum N, T. anno 1570, 
Oliva Henrici Frephani. Fol, 795, 590 und 
250 Seiten, ohne 74 Seiten Border. In der 
Vorrede nenne fih Marlorar als Berfaffer. Die 
erfte Ausgabe erfchien 1561. ibid.; Die ate 1564. 
ibid. Le Long führe ©, 847 noch fünf genevifche 
vom Jahre.1583, 1585, 1593, 1596 und 1620, 
imgleihen eine Heibelbergifche vom Jahr 1604 
an. Auch giebe es eine engliſche Ueberfegung. 
S. — * Nacht. von merkwuͤrdigen Bü: 
chern, VIII, Band, pag. 207 f, Eine andere 
Ausgabe Genev. 1585. gr. Fol. von 672 und 
686 ©. ohne 58 ©. Reg. und 5 S. Vorder. 
©. im Baungasten 1; ©, X. Band pag. 295, 
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wo bemerkt wird, daß die Angaben le Longs 
nicht richtig find. 
de Marlot (Wilhelm), fiehe Jäder p. 190. — 

Metropolis Remensis historia, a. Frodoardo pri- 

mum arctius digesta, nunc demum aliunde 

sccersitik plurimum aucta et illustrata et ad 

nostrum hoc seculum fideliter deducta, Tom. I. 

ex olficina Nicol, de Rache, 1666. Fol. 668 &, 

cum fig, aen. Tomus II, opus posthumum Re- 
mis ex officina Protasii Lelorain. 1679. Fol, 

886 ©. Vergl. Goetze Bibl. Dresd. III. 359, f. 

Freytag anal. pag. 570, Vogt. Catal, p. 555. 

‚ Oraison funebre de Gabriel de Sainte Marie, 
Rheims, 1629. 8. — Le tombeau de Sı, 
Remy, Rheims, 1647. B. 

Le theatre d’honneur et de magnificences 

‘ prepared au sacre des Rois, auquel il est 
traitd de l’inauguration des Souverains, du 
lieu oü elle se fait et par qui, .de la ve. 
rit€ de la seinte Ampoule, des rois, qui 
en ont Eid satres, du courfonnement des 
Reines, des entrdes royales et ceremonies 
du sacre, et de la dignite des Rois de 
France. Reims, 1643. 4. Bibl. anon, Hag, 
pag. 118. 

Reponse à la censure de Jacques de Tenneur, 
ibid, 1654, 4. 
Discussio an Tornacensis civitas vel Balva- 
cum in Hannonia,, Nerviorum caput sit, 
sc primaria sedes episcopalis, Ryssel, 1662, 
4 Histor, Archiepisc, Remensium, 
Rheims, 1666. 
Marly le Chastel, fiehe Fumeus, 
Marmerius (Claudius, fiehe Zöcher III. p. 191. 
Marmi (Anton Franz), ein gelehrter, Ritter 
und vieljährig vertrauter Freund des Anton Maglias 
bechi, deifen Leben er beſchrieben * es ſteht in dem 

Giornale de letterati d'Iislia. Tom, 33. p. 1929- 

1943. Auch hatte er Antheil an ber jweyten Auss 

gabe von ber Leberfegung Claudiani vom Cinuzzi, 

davon die erfte Ausgabe zu Venedig 1608. 8. erſchie⸗ 
nen war. 
Marmion (Shakerley), fiehe Jöcher III. p. 191. 
Marmita (Bernhard), ſiehe Jöcher III. p, i91. 
-Marmitta (Jacob), fiehe Jöcher III. p. 191. 
Marmochinus (Sanctes), fiehe Joͤcher III, 

p. 191. Er verbefferte in mehrern Stellen die itas 

lieniſche Ueberſetzung der Bibel, die Anton Brucciolt 

gemacht hatte, und fügte das Zte Buch der Macca: 
bier hinzu. Biblia ifalica ex hebraica et graeca 
veritate, interprete Sancte Marmochino cum no- 
is quibusdam textum explicantibus, Adjectus 
est liber tertius Macchabaeorum nondum 
in italicum sermonem editus, cum epistola 
dicsta Georgio d’Armaignac Rutenensi et Va- 
brensi Episcopo, Venetiis 4538. Fol, 

IV, Banb 
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de Maärmol (Andr.), fiche Joͤcher III. p- 191. 
Das angeführte Buch Af zu Sevilla 1609. 4. 96 
druckt. 
de Marmol (Joh. Vasquez), ſiehe Joͤcher III. 
p. 191. Er ſchrieb: 
1, $. Anselmi meditationes, Valladolid 1567, 
16. aus dem lateln. ins fpan. uͤberſetzt. 
2. Calendarium romanum, fb, 1605. 8, 
3. Ludov, Blosii institutiones. spirituales, 
Madr. 1587, ı2, 
4. Thomae Aquinatis Confessionarium, 
5. Pandulphi Collenutii hisıor. Neapolitana, 
Sevilla 1584. Fol, 
6. Pici Mirandulani expositiones, Vergl. Ant. 
‚Bibl. Hisp. 


de Marmol (Ludwig Garavaial), fiehe Jöcher 
III, pag. 194. Er ſchrieb: descriptiom general 
de Afirica, con todos los Successos de guerras, 
que a avido entre los enfieles, y el pueblo 
Christiane y entre elles mismos des de que 
Mahoma invento su secta hasta el anno 1591, 
Tom, I. et II, en Granada 1573. Tom. III, en 
Malsgga 1599. Fol, Die franzöf. Ueberfegung hat 
ben Titel: L’afrigue de Louis de Marmol con- 
tenant la description de YAfrique et l'bistoire 
de ce qui #’y est pass& de remarquable, depuis 
lan 613 jusqu'en 1571, traduit de l’Espagnol 
par Nicolas Perrot d’Ablancourt, avec des cartes 
gdographiques du Sieur Samson: ensemble 
V'histoire des Cherifs traduite de l’Espagnol de 
Diego de Torres par le Duc de Angouleme le 
pre, le tout revu et retouche par P, R, A, 
(Pierre Richelet Avocat) à Paris 1667. 4 
Il Tom, Niceson memoir, Tom, VI, pag. 337. 
segg. Freytag anal. p. 37r. 


Marmontel (Johann Franz),: war 1723 ju 
Bort, einem Städten im Limoufin an der Gränze 
von Auvergne, geboren, von Eltern, welche durch 
einen Fleinen Handel und etwas Landbau in einer ges 
nügfamen Beſchraͤnktheit lebten. Won feinem ellften 
Jahre an wurde er von den zwei Sefulten  Collegien, 
zu Mauriac und zu Clermont, gebildet, und brachte 
es fo weit, daß er in feinem 16ten Jahre als Unter⸗ 
gehülfe im Eollegio zu Clermont fein Brod verdie 
nen konnte, . Sorge für feinen künftigen Unterhalt 
brahte ihn auf den Gedanken, ſich dem gelſtlichen 
Stande zu widmen, im welchem er durch den Tod 
feines Vaters noch mehr beſtaͤrkt wurde, weil er feine 
Diutter und fünf jüngere Geſchwiſter am leichteften 
in biefem Stande zu unterflügen hoffen fonnte. in 
Jeſuit wollte ihn für den Orden werben, aber bie 
Mutter rierh ihm weislich von deſſen weiterer Beſol⸗ 
gung ab. Er erhielt die Tonfur, lebte zu Toulouſe 
von einem Beneficio im Kollegio und Ertdellung von 
Unterricht. Die Preife der bdafigen Akademie des. 
jeux floraux reiten > — Dichter in bie Schrans 
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fen zu treten, und da er bei feiner erflen Bewerbung posthumes de Marmontel. Tom. 1-IV, Paris 
den Preis nicht erhielt, fo ſchickte er feinen Aufſatz 1803. 1804. Erſch. II. 336. f. « 


an Voltaire, der ihm auf das freundſchaftlichſte antı 
wortete „ ermunterte und ihm ein Eremplar feiner 
Werte fhenfte. Marmontel empfing aber bald bar 
auf Häufige Preife in den verſchiedenen Dichtungs⸗ 
arten von der Touloufer Akademie. Voltaire Iud ihn 
ein nah Paris zu kommen, mit ber Berfiherung, 
der Finanzminifter Otry molle für ihm forgen. Sein 
erfter Gang in Paris, im Jahr 1745, alfo im ſei⸗ 
nem auften Jahre, war zu Voltaire, der ihn auf 
das zutraulichfte, aber mit der traurigem Nachricht 
empfing, Orry fen eben abgedanft, Voltaire rieth 

m für das Theater zu arbeiten, und bot ihm feine 

örfe zur Unterftägung an. Marntontel wurde darauf 
Hofmeifter in dem Haufe der Madam Harene und 
arbeitete hier fein erfted Trauerfpiel, Denis le Tyran, 
aus. Die gute Aufnahme des Stuͤcks brachte ihn in 
ein ganz zerſtreutes Leben, und in viele angefchene 
Bekanntfchaften. Die DPompabour verfhafte Ihm eine 
Stelle als Secretatr in dem Devartement ihres Bru⸗ 
ders, des Marquis von Marigny, directeur des 
batiments. Diefes Amt nörhigte ihn, feinen Wohns 
fig in Verſailles zu nehmen, wo er berausgeriffen 
aus dem Gtrudel der Zerfireuungen, die ihm in Paris 
. feine befte Zeit raubten, feine Muße zum Studiren 
anwenden konnte. Mach Boiſſys Tode erhielt er die 
Medaction des Mercure de France, er gab daher 
feine Stelle als directeur des batimens auf, und 
309 wieder nad Paris. Er behielt aber die Redaction 
nicht lange, und verlohr fie duch eine Begebenheit, 
die fih mit feiner Verhaftung von rı Tagen in der 
Daflille endigte, Sm Jahr 1763 wurde er in die 
Akademie aufgenommen, und nach Duclos Tode ers 
hielt er die Stelle eines Ilistoriographe de Fran- 
ce, 1783 aber die Stelle des Secretairs der frans 
zöfifhen Akademie. Die letzten zehn Sahre feines 
Lebens fielen in die ſchrecklichen Zeiten der Mevolution, 
in welher er nah und nah fen anfcehnlich gefam: 
meltes Vermögen bis auf einen fleinen Theil — 
den er auf den Rath feiner Frau in liegenden Grüns 
den angelegt hatte, welcher aber kaum zureichte, ihn 
mit feiner Familie in feinerh Hohen Alter zu erhalten. 
Gegen 1792 verlieh er Paris, ging zuerft mit den 
Selnigen nach Evreur, im Winter nad Couvicourt, 
von da nah dem Dorfe Abloville, wo er fih ein 
Bauernhaus mie einem Pleinen Garten Faufte. Im 
April 1797 wurde er zu Evreux von feinem Depar— 
tement zum Deputirten gewählt, und erhielt ben Auf⸗— 
trag, in der National» Berfammlung für die Auftecht⸗ 
Haltung der Freyheit des Farholifhen Gortesdienfles 
zu fprehen: Cr blieb nun eine Zeitlang als Mitglied 
des Rache der Alten in Paris bis zum 18. Fructidor 
des sten Jahre und entging mit genauer Moth dem 
Schickſale der Deportation. Zu Ende des Jahre 1799 
wurde er vom Schlage getroffen, an deſſen Folgen 
er den 51. December fiard, Vergl. die Oeuvres 


$$. 1. Mysis et Delie, 1745... ö 
4. * L’observateur litereire, 1746. 10. 


— 3. * La boucle de cheveux enlevde, Poeme 


heroi-comique, par Pope, in franzöfifche 
Verſe überfeßgt. 1746. 12. 

4. Denis le Tyrann, Amsterd, 1733. 12. 
Ibid. 1748. 12. 

5. La gloire de Louis XIV, perpetude dans 
le Roi son successeur, 1746. Preißſchrift. 

6. La clemence de Louis XIV. est une des 

— Vertus de son Aug. Successeur 1747. 
Preißſchrift. et aux Jeux Floraux de Tou- 
louse sur la chasse. 1749. 

7. Aristomönes, Tragoed, ı750. ı2, Re- 
flexions sur cette Trag. sjoutdes Ac, Tr, 
et impr, separement. 1750. 12, 

8. Cleopatre, Trag. 1750, 12. Neue Auflage. 
1784- 8. . 

9. Les Heraclides. Trag. 1751. ı9, 

10. La Guirlande des fleurs emchantdes, 
Acte de Ballet. ı75r.... 

11. L’etablissement de l’ecole militaire, poe- 
me heroique, 1757. 8. 

ı2. Egyptus. Tr. 1753. 12. 

15. Les Svbarites, 1753. . 

14. Vers sur fa naissance du Duc d’Aqui- 
taine, 1783. 4 

15. Epitre a Mr. le Comte de Bernis, 1756. 8. 

16. Venceslaus, Trag. de Rotrou, retouchce, 
1759. 8. 

17. Les charmes de l’etude, epitre aux poetes, 
ouvr, qui a remp. le prix de l'acad. Fr. 
en 1760. gebrudt 1761. 8. 

18, Hercule mourant. Trag. 176r. 12. 

19. Acantıhe et Cephise, ou la Sympathie, 
pastorale heroique, en 3 A. 1761. 16. 
20. Contesmoraux avec uneapologie du Thea- 
tre, Paris 1761. 2 Vol. ı2. neue Aufl. Parie, 
nachher zu Leipzig 1765 3. Vol. ı2. Paris 1770. 
4. vol. ı2. Paris 1773. 2. Vol, ı2. 1776. 3. 
Vol. 12. Stockholm 1786 — 87: 3. Vol. $. 
Zweybruͤcken 1793. 3. Vol. g. teutichüberf. Leipy. 
1762. 1766, von Anton Wall (Keine) Leipz. 
1787. Mürnberg 1792. 2. Vol. 8. von Ch. 
Sf. Schuͤtz. Leipz. 1. 2. Th. ‚1794. folgg. — 
Engliſch durch einen anon, und durch C. Denis 
et R. Lloyd, 1764. 8. — Dänifh 1773. 8. 
Mehreres davon iſt ins Spanifche, Holldndifhe, 

Ungerifhe und Stalienifhe uͤberſetzt. 

21. Poetique francoise, 1763. 3. Vol. 8, 
teutſch Üderf. von Bd. Glo. Schirach. Bremin 
1766. gr. 8. 14 Dog. mit Zuſaͤtzen. 

2 Discours pron, le 22. Dec, 1763 a sa 
reception a l’acad, fr. 1763. 4, 
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a3. La bergäre des Alpes, Pastorale, 1766. 
8. Daͤniſch überf. in Birds Nye Mogaz, 


1775. 8. 

24, Belissira 1766. Paris 1767. 8. Neusch. 
1767. 8. et ı2.. Leipz. 1767. Mastricht 
1782. 12. Londr, 1793. 12. Teutfch überf. 
Leipz. 1767. 1770. 9.8. Carleruhe 1769. 8. 
Engliſch: .» . Holländifh: Amflerd. 176... 8. 
Ungariſch, Ruſſiſch, 1768 auch 1769 und 1773. 
8.271 S. DBacmeifter III. p. 522. Schwe⸗ 
difh: Stofholm 1778. 8. und neugriedifc, von 
IHolvgung Asunevirfiurns. Vienne 1783- 8. 
Les ecrit en defense de Belisaire en Holl, 
Amsterd. 1769. 8. Polnifh: Warfhau 1787. 
8. = teutſchen Noten, Coburg 1798. 8. 
182 ©. 

25, La Pharsale de Lucsin, ſranzoͤſſſch uͤberſ. 
1766. 8. ©. Vol. 1772. 2. Vol, ı2. 

26, La nourelle Annette et Lubin, Pastora- 
le 1700; ‚8- 

27.* Adieux d’un Danois a un Frangois, 
poeme Satyrique, 1768. $. 

25. * Le Huron, Com, en 2 Act, en vers. 
Besancon 1768. 8. teutfch überf. Prag 1772 8. 

29. Lucille, Com. nouvelle en ı, Act, me- 
lce d’Ariettes, 1769 8. teutſch überf. Francf. 
1772. 8. Schwediſch von A. M, Lengren nee 
Malmstedt. Stockholm 1776. 8. 

30. Silvain, (om. en 1. act. melde d’Ariet- 
tes. 1770. 8. Paris teutfch überf. mit dem 
Titel, Walder von Ch. Bel. Welfe- Leipzig 

*1770. 8. Dänifh, in Syngespil for de dans- 
ke Skueplads, 1.98. 1776. SKolländifh Am: 
ſtetd. 1777: 8. Teutfh von 9. H. aber. 
Seancf. 1772. 8. 

31. Zemire und Azor, Com. Ballet in Verſen 
und 4. Art, Paris 68 Geiten, mit Gefängen 
und Zängen 1771. 8. teutſch überf. Breslau 
1775. 8. Francf. 1776. 8. en Dan. in Syn- 
gespil for de danske Skueplads, ı, B. 
1776. Schwediſch par A. M, Lengren, nee 

- Malmstedt. Stockholm 1778. 8. 

32. L'ami de la maison. Com, en 3, A, en 


vers, 60 ®eit. melde d’Ariettes. 1772, 8. 


teutſch uͤberſ. Frankf. 1774. 8. . 

33. * Essai sur la revolution de la Musique 
en France. 1772. $. 

34. La voix des pauvres,; epitre sur l’incen- 
die de l’hotel dieu, 1773. 8. 

35. Chefs d’oeuvres dramstiques ou recueil 
des meilleurs pieces du Theatre francois 
avec des remarques, 1773. 4. 778©. Die 
Remarquen find von Inſt. P. Bertuch überf, 
Leipzig 1774 8. 

36. La fausse Magie, Com, melde dechants 
en 3 act, reduit en 1. 1775. $- 72©. im 
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Theater der Ausländer teutſch überf. von J. W. 
8. Meyer. Gotha 3. Vol. 1781. 

57. Cephale et Pocrie ou l’amonr conjugale 
Trag. Iyrique en 3 act. 1775. $. Sqhwe⸗ 
diſch überf. von G. Ablersbeth. Stockholm 
1778. 8. 

g. Ya Incas ou la destruction de l’empire 

de Perou, Liege 1777. a. Vol, 8, Paris 
1778. 2. Vol, 12. Lausanne 1780. 8. Paris 
1794. 3. Vol, 22. Teutſch uͤberf. Frauf. und 
Leipzig 1777 und 1783. 8. a. Band 258 ©. 
a. Band 367 S. Englifh 1777. ı2. Ruſſiſch 
von Sofhlow, St. Petersburg, 1778 Br 218 
Seit. Bacmeifler VII. p. 295. 

59. * Roland, Trag. Iyr. von Quinault, mise 
en 5 actes avec quelques changemens, 


ı77B8. — 

40. re de Theatre en vers, 1783. 8. 

41. Didon, Trag. Lyrique 1784. 8. 

42. De l’autoritd de l’usage de la langue, 
discours la dans la seance publ, de l’acad. 
fr, le 16. Juin, 1785. 4. ' 

45. Elémens de litterature, 1786. 6. Vol, 8, 
ei 12. 

44. Oeuvres complettes, edit, revue et cor- 
zigee par lauteur, 17. Vol, gr. 8. u. f. 


r. 19, ; 

45. Leopold de Brunswick, poeme lu dans 
VaAcad. fr. 1788. 8. englifh überf. 1792. 8. 

46. Demophoon, 'Trag. Lyr. en 3 A. 1789. 8. 

47. La veillde suivie du franc Breton, Paris 
et Liege. 1791. 12. teutſch überf. in Kalfers 
franz. Mufenm. — Englifh 1798. ım, 

48. Les Dejeuners des Village ou les avan- 
tures de l’innocence, p, s. de suite a la 
Veillde eıc. Liege, 1791. 12. teutſch überf 
in Kayſers franz. Muf. F 

49. L’erreur d'un bon pere, suivi de Pale- 
mon, conte pastoral et des Solitaires de 
Murcie, conte moral, Liege 1791. 12. 


50. Nouveaux contes moraux cont, etc. (les 

3. contes precedents, Liege 1792. 2, Vol, 
12. teutſch uͤberſ. Winterthur. 1792: 1793. 
8 von J. A. Schmerler. Meue franz. Aus 
abe. Hamburg 1794. 2. Vol, ı2. Engliſch 
berf. 1794: 16. Stalienif dans les tratte- 
sent June Spirito, etc, Naples 1796. 
Daͤniſch. Copenhag. 1794. 8. Ruſſiiſch. Moss 
can 180... Meue franzöfifhe Ausgabe. 1807 
V. Vol, 18, 

51. Apologie de l’acad, Franc, en 1792. teutſch 
in der Bibl. der ſchoͤnen Wiſſenſch. V. B. 51: 
von J. Gf. Dyck. 1793 . 

50. Er hatte Antheil am Mercure franc, ſeit 
1748. j . 
53. Die Artikel von der Literatur in der Encyclo⸗ 

bh 2 
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päbie, die auch 1798. 6. Vol, gr. 8. beſonders 

gedruckt find. 

54. Viele Gedichte Im Muſenalmanach. ö 

55. Memoires d'un pere p. s. a l’instruction 
de ses enfans; oeuvre posthume 1804. 
4. Vol. 12. 4. Vol. 8. teutſch über, von W. 
©. Becker. Lelpz. 1805. 4. Vol. 8. und von 
Müller. Hamburg 1804. 4 Vol. 8. 

56. Regence du Ducd'Orleans, oeuvre posth. 
1805. 2, Vol. 8. und 12. 

57. Oeuvres posthumes de Marmontel, im- 
rimdes sur le Manuscrit autographe de 
'auteur. Tom, I. — IV, Paris 1803. $. 
Tom. I, 394 S. T.II. 328. Tom. IH, 
352 &. Tom, IV. 341 &, an, XIII. — 1804. 


Marmor (Joh. Heinrich), war gegen 1711 
Eonrestor zu Walde, und ſchrieb verfchiedenes in 
den Pietiſtiſchen Händen. S. Unſch. Mader: 1711. 
P. gıı, folgg. 1716. p. 285. folgg. 

Marmora (Andreas), ein —— Edelmann, 
won der Inſel Eorfu, gab zu Venedig 1672. 4. 
heraus, Della historia di Corfu libri VIII. Zu 
äge dazu, finden fi in L. Urbani Godofr. Si- 
be vita $. Spiridionis, Leipzig 1718 4. 23 Bog. 

Marmorsi (Tobias), ſiche Jöcher III. p. 198, 

Marnavitius (Johann), Tomeo, gab heraus, 
regise sanctitatis illyricanae foecunditas, Ro- 
mae 1630. 4- 

de Marne (Joh. Bapt.), ein Jeſuit in Flans 
dern, ſchrieb la vie de 8. Jean Nepomucene, 
1741. 12, — Histoire du Comte de Namur, 
1754. 4. 520 Seiten ohne die beigefügten Abhandluns 
gen auf zı2 Seiten. S. Goͤttingiſche Anzeig. 1755. 
p- 237. f. — Histoire sacrde de la providence 
et de la conduite de Dieu sur les hommes, 
depuis le commencement du monde, jus- 
qu’aux tems predits dans l'spocalypse. Paris 
1728. II, vol. Fol, mit 500 Kupfern. Journal 
des Savans 1729. Novemb. nom. 9. j 

Marne N,H. ift der 1790 verftorbene Hermann 
Soh. Bernd. fiche Fi. gel, Bair. IV. B. p- 337. 

Marner, ein berühmter Minnefinger des XIII. 
Jahrhunderts und Schüler Walchers von der Vogel: 
weide. Bon ihm findet fi in einer Handſchrift des 
XII, Jahrhunderts, die in des Freyherrn won Arcı 
tin Beiträgen zur Geſchichte und Literatur 1803. V. 
©. 70 angezeigt wird, ein Lobgedicht in lateinifchen 
Berfen, es ift im neuen literar. Anzeiger 1807 Ps 
247 abgedrudt. Auch führe Floͤgel in der Geſch. der 
tomijchen Literatur III, B. S. 31. eine Fabel von 
ihm an. 

Marnezia (Claude Francois Adrien), eher 
maliger Marquis, Mitglied der Alademien zu Befans 
con, von, Nancy, u. f. w. flarb zu Ende des 
Jahres 1800 zu Befancon, 66 Jahre alt. int. Di. 
der A. L. 3. ıgo1. ps 376, Erſch. II. 339. Supp!. 
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I. p. 312. Der als politifher Schriftſteller bekannte 
Adrian Lezay iſt fein Sohn. 
$$. 1, Esssi sur la Mineralogie du Baillage, 
d’Orgelet en Franchd Comıe. Besancon. 
1778. 8. 90 S. ©. Götting. Anzeig. 1779. 


P-474 2 j is 
2, Discours de reception a la Societ€ des 
B. L. a Nancy.  177.. & 
3. Essai sur l'amour !.. 
4. Essai' sur la nature champetre en vers 
avec des notes, 1787. 8. teutſch uͤberſ. mit 
Anmerk. von %. Sf. Grohmann mic einer Vor 
rede von K. Heybenreih. Leipzig 1792. $- 
5. Auffäge im Muſenalmanach. 
6. Le bonheur dans les campagnes ... 
fehr vermehrte Ausgabe, 1788. 8. 
7. Les Paysages, ou essai sur la nature 
champetre, Neue verb. Autyabe, 1800. $- 
8. Plan de l'ecture pour une jeurie Dame. 
ate vermehrte und mie einem Supplement über 
verfchiedene Gegenftände der’ Literatur verfehene 
Ausgabe. 1800. 8. 
9. La famille vertueuse, ein Noman. 
10, Lettres ecrites des rives de l’Obio, 1801. 8. 
von Marnix (Johann), fiehe Söger III. p. 
192. Bon den Resolutions politiques, ou maxi- 
mes d’Estat, giebt es auch eine Ausgabe. Bruͤſſel 
1632. Fol. 

de Marnix (Philipp), fiehe Joöcher III. p. 192. 
Er war im Jahr 1538 zu Bruͤſſel gebohren, nahm 
frühzeitig die Grundſaͤtze der Neformation an, und 
diente nicht nur derfelben durch eifrige Thaͤtigkeit, 
Bis, Gelehrſamkelt, Beredſamkelt und Schriften, in 
denen er theolegifhe Kenneniffe, hebräifche, griech iſche 
und lateiniſche Sprachkunde zeigte, fondern auch ben 
politifchen Vortheilen feines Vaterlandes durch viele 
Geſandſchaften und Unterhandlungen. Diefer berühmte 
Staatsmann war ein Hauptbefoͤrderer des Buͤndniſſes, 
das den Namen Compromiß erhielt, das anfangs 
nur 11 Edelleute unterzeichneten, aber 1566 ſchon zu 
400 Mitgliedern angewachſen war, die fih der Eius 
führung der Inquiſition widerfeßten. — Er war auch 
fehr geſchaͤſtig als 1575 die Univerfität Lenben ers 
richtet wurde, reifte nach Heidelberg und in andere 
Gegenden Teutſchlands, Lehrer für die neue hohe 
Schule zu gewinnen, und war bis an feinen Tod 
der 1593 zu Leyden erfolgte, bemüht, die Angelegens 
heiten feiner proteftantifhen Mitbürger zu nnters 
fügen. — Bon ihm S. Meursii athenae Bata- 
vae p. u Icones illustr, acad. Lugd. Batav, 
Fol, 48, b. Adami vitae german, jurisconsult, 
P. 333. folgg. 

$6$ Psalmi ex Hebraea in Belgieam linguam 
translati, deinde ad Rythmos Belgicos ab 
eodem revocati, 

In 


ate 


Veteris ‚et Novi Testamenti Caniica, 
Niederlaͤndiſcher Sprache. 
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Treses aliguot de ectlesiae Atque ecclosiasti- 
cerum traditionum criterio, seu certa 
norma. 

De sacramento coenae dominicae, 

Responsio nd Mich. Baji regii Professoris 
Lovanien:is apologiam. Antwerp, 1582. 8. 

Epistola consolatoria ad fratres exules, Bra- 
bantos, Flandros, Hannones, Artesios ali- 
osque Belgas, peregrinis in regionibus, 
ob puram evangelii doctrinam, dispersos, 

Tract, de coena domini ad galliarum regis 
sororem, Lotharingiae duci nuptam, 

Contra i,ibertinos, 

Apologetica responsio 
quendam Libertinum, 

Alvearium romanum, ſiehe Btenenkorb u. f. w. 

Tabula qua differentia chrisiianae et papi- 
siicae religionis exponitur, 

Oratio pro serenissimo archiduce Austriae 
Matthias, et ordinıbus beigicis, habita 


contra anonymum 


Wormatiae in comitiis anno 1578. mense 


Mejo, 

* Dienenkorb des heil, Roͤm. Immenſchwarms, 
feiner Hummelszellen, Huͤrnaußnaͤſter / u. ſ. w- 
dutch Jeſgwald Pickhard. Vergl- Beitraͤge zur 
crit. Hiftsfle der teurften Sprache, 17. Std. 
P- 223. folgg. Keine feiner Schriften hat der 
roͤmiſchen Kirche in ben Dliederlanden mehr 
Schaden zugefügt, als dieſe. Diefes Buch er; 
ſchien sine loco et anno, ing. eine Hollaͤn— 
diſche Ausgabe 1571. alsdann sine loco 1572. 
8. — Belgiſch tot Dale, 1599. 8. auch ohne 
Jahrs zahl, hollaͤndiſch Amfterd. ing. — ferner 
Amſterdam bei Abr. und Joh. de Werd, 1733. 
8. Eine Ausgabe die man höcft felten finder, 
— Die erfte hochteutfche Ausgabe erſchien 1576. 
8. bolländifh ohne Drudort 1577. 8. 
teutih 1578. 8. Chriftlingen 1579. 8. 
1581. 8. ibid. 1552. 8. ibid. 1588. 8. ibid, 
15988. 8: Aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt durch 
Nic, Pirssandrum Neofaniensem, 1592, 4. 
Eine holländiihe Ausgabe, 1597. 8. Leyden 
1608. 8. eine teutfche Ausgabe 1601. Chriſt⸗ 
lingen 1606. 8. ibid. sine anno. Sehr oft 
iſt dieſes Buch auch ins Franjzoͤſiſche uͤberſetzt. 

Briefe an Theod. Beza ſtehen in Gerdesii scri- 
nio antiquario. Tom.I, P. II, m 542. folg. 
und an Petr, Deloenum, ibid. Tom. III, P, 
I. p. 135. 

Auch fchrieb er viele admonitiones, declaratio- 
nes, disputatt, und verfchiedenes Anonym. 


Der Via veritatis divinae erfhien 1606. 12. 


Amfterd. 

Marnuta und Daniel Galetanus gaben heraus: 
Commentarii in-Senecae Traguediss, Venet, 
1498. ©. Beughen incunab, Typogr. p. 91. 


hei * 
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Maro (Andres), 


Vergl. Landi IV, p. * * * — 


9 
aro (Francisc.) ſiehe Henr, de Frimaria, 
eine Sermones de sanctorum laudibus erfchler 
nen zu Bafel. 1498. 4: j 
Maro (Joh, Paul, Demora), ſiche im Joͤcher 
Demora IH. p. 80. — Juftinlant fagt in Scrip- 
tor. Ligur. daß er ein Genueſer geweien, und 1654 
au —— = —*— angenommen babe, 
zu Dulcedo aber an den Genueſiſchen Grin 
geftorben fer. — - —— 
$$. Giojello di pretiosissimo 
giato, Crema 1647. 8. Gen 
—— dell SS. Rosario, 
aroflio (Ludovic,) ein italieniiher Mon 
im Prebigerorden, ber, ber gegen er einen 2 
talogum aller Schriften des berühmten Seraphinus 


Razzt herausgab. 
de Maroja ober Maroxa (Cyprian,) fiehe 
Pinciae 


gemme freg- 
ua 1660, 8, 
Mayland, 1650. 8, 


Joͤcher III, r 193. 
86. De Febribus et Lue venerea, 
1641. Fol, (Vallesoleti, 1641.). 
Praxis universalis de morbis internis. 
ciae 1640. Fol, 
Opera om»ia medics. Luduni., 1688. Fol, 
de Marois (Claudius), fiehe Jöcher IIL, pP. 193. 
Der parlait gentilhomme, {ft zu Tropes 1631. $. 
gedruckt. 

Marold (Veit Theoderich), ein Cantor au 
—* *— 5 der es Im Meinun: 
eſangbuch von 1711 ein v 
Ah, das quält Vater = Mutter Er“ — 

Marold (Marcus), ein Neapolitaniſcher Edel⸗ 
mann, trat in den Dominikanerorden, warb ein be 
rühmter Prediger, inquisitor generalis und 1488 
—— zu ey" ne at von ihm oratio de 
piphania, Er ſtarb zu Ende des 
Cergl. Ughelli Ital, Sadr. Tom. De oh 

Maroli (Elias), fiehe Jöcher III. P. 193. 

de Marolles (Bernhard), ein franzöfifher Cal⸗ 
viniſt, ſchrieb letires critiques sur la difliculte, 
qui se trouve entre Moyse et St. Etienne, dans 
le nombre des descendans de Jacob, Utrecht 
1705. 8. Joh. Maffon gab dieſes Merk wieder 


e Marolles (Claude), ein franzöfifcher 
diger und Jeſuit, gehohren den 23, Aue Rn 
Ersch, II, p. 340, 
$$. x. Discours sur Ia pucelle d’Orleans et 
sur la delivrance d’Orlsans, 1759. 
2. Sermon sur la lecture des livres contrai- 
res a la religion, 1785. 8, 
3. Sermones pour les principales fetes de 
Lannée et sur divers sujets de religion et - 
:de morale, 1786. 12. 
de 'Marolles (Ludwig), 
um dns Jahr 1629 gebphren, 


Pin- 


mar in Champagne 
wurde Königl. Nach 


799 ___ Marolles 


und Einnehmer zu St. Dienehout, und war in der 
Mathematik fehr erfahren. Als diefe Vrrfolgung der 
Hugenotten in Frankreich zunahm, wollte er ins« 
Saarbrüdifche. entfliehen, ward aber gefangen ges 
nommen, nah Straßburg geführt, wo ihn der Jefuit 
Dez und andere vergeblich zu überreden fuchten, in 
die Katholiſche Kirche zu treten. Darauf führte man 
ihm nach Chalons, und weil and die Bemühungen 
des dortigen Bifchofs vergebens waren, murbe er zu 
den Galceren verdammt, nad) Paris gebracht, und 
im Julius 1686 an der Kette nach Marfeille zu den 
Gaiceren abgeführt, wo er ben 17. Junins 1692 
ad, ©. Histoire des souffrances de Mr, 
ouis Marolles. Haag 1699. 8. 10 Dog. Er 
ſchrieb discours sur la providence, der zu Amfters 
dam 1710, 12, gebrudt iſt. 2 
de Marollös (Mich,) fiehe Joͤcher II. p. 195. 
6$. 8. Gregoire —— de Tours Vhistoire 
"des Frangois avec le supplement de Fre- 
degaire de la traduction de M. de Marol- 
les. avec des remarques, Paris 1668. 2. 
Vol, 8. . 

* Les histoires des anciens comtes d’Anjou 
et de la construcıiion d’Amboise avec des 
zemarques a Paris, 1641. 4 

Les quinze livres des Deipnosophistes d’Athe- 
nde, .de.la ville de Naucrate en Egypte, 
ecrivain d’ue erudition consommee et 
presque le plus savant des Grece, traduit 
en Frangois, Paris 1680, 4. 

L. Annaei Senecae Tragoediarum II, Tom, 
cum notis et interpretaätione gallica. Lu- 
tet, Paris 1659. med, 8. Vergl. Schwins 
dei Thes, Bibl. IV. p, 330. 

Le nouveau Testament de nostre Seigneur 
J. C, de la traduction de Mich, de Marol- 
les. quatrieme edit. Paris 1660. 8, !464 
und 371 ©, ohne 48 ©. Zuſchriften u. ſ. w. ®. 
Daumgartens Nacht. von einer Halliſchen Bibl. 
V.B. p. 380. Die erfte Ausgabe erfhien 1649. 
Die dritte 1655. le Long. Bibl. sacra Tom, 
I, p. 337. Rich. Simon Hist, crit, des 
versions du N, T. chap, 31. p.359 — 361. ' 

Biblia gallica ex versione Mich. de Marol- 
lis cum notis Issaci de Beyrere, Folio. 
Paris 1671.' Boerner bibl, Sacr, II, 56. 

Psalt, cum canticis gallice ex versione Mich. 
de Marolles adjectis praefationibus, argu- 
mentis et brevibus notis. Paris 1644. 8. 
Boerner 1, c, II. p. 6 

Terentius ins Franzöfifche 
2. Vol, 8. ö 

Les memoires de Michel de Marolles, di- 
visez en trois parties, contenant ce qu'il 
a vu de plus remarquable en sa vie, de- 
puis Pannde, 1600. Ses entretiens avec 
quelques uns des plus savant hommes de 


I. 
überfegt. Paris 1660. 


Marolles Marolt 


son tems, Et les genealogies de quelques 
familles allides dans la sienns, Avec une 
brieve description de la tres illustre mai- 
son de la Mantoüe et de Nevers, Paris 
1656. 448 ©. mit etlichen Wappen. Tom. I. 
Tom, II. ibid, 1657. Götze Bibl, Dresd, 
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I. p. 341. 

Publii Ovidii Nasonis poemata cum notis 
et: interpretatione gellica. Lutet. 1660. 
1661. VII. Bände, 8. S. Götze Bibl, Dresd. 
III. p. 52. 

L’art d’aimer et les remedes d'amour d’Ovi- 
de. IV. Ausgabe. Paris 1696, S. Götze 
Bibl, Dresd. III. p. 54. 

Tableau du temple des Muses, tirez du ca- 
binet du feu Mr. Favereau, et gravez en 
tailles douces par les meilleurs maitres de 
son tems, pour representer les vertus et 
les vices, sur les plus illustres fables de 
Y'antiquitd, avec les descriptions. remar- 

ues et annotations composdes par Mich, 
e Marolles,. Paris 1655. Fol, Amsterd, 
1676. 4: 476 ©. Götze Bibl, Dresd, Il}, 
P. 14% 
Marolois (Samuel), ein gefhicfer Mathemati: 
tus, ſchtieb Perspective contenant la ıheorie et 
practigne d’icelle, P.I. et II. Amsterd, 1625. 
mie 73 Kupfer. Cöln 1628. Fol. Amsterd, 
1629, Fol, — Fortification ou architecture mi- 
litaire tant offensive, que defensive. Hagae 
Comit. 1615. Quer: Folio, mit 40 Kupf. Amfterd. 
1628. Fol. 

Fortificatie, mit Kupfern. Amsterb, 1627. Fol, 
verbeffert dur Alb. Gierard. 111 Seit. go 
— — Amfterd. 1628. Fol, ibid. 1662. 

ol, . 

Opera geometrica et Mathematica c. fig. V. 
Tomi. Amsterd, ı627. Fol, Opera: Al- 
bersi Giraldi recognita et notis illustrata, 
Amsterd, 1647. Fol, c. fig II. Tom, 

Geometria, Amsterd, 1639. Ful, 


Marolt (Ortolph), fiehe Söcher III, p. 194, Er 
war ein Sohn des Amtmanns Balthafar Marolt zu 
Sülzfeld in der Grafihaft Hennebera, 15026 geboh⸗ 
ren. Ging 1542 auf die Univerfirdt Wittenberg, 
wurde dafelhft 1549 Magifier, begab fih 1552 nah 
Bologna, wo er 1556 die medicinifhe Doctorwürbe 
annahm, practiciete alsdenn zu Schmalfalden, wurde 
Hof: und Reibarzt des Grafen Georg Ernſt zu Ken; 
neberg, und 1583 daffelbe bei dem Landgraf Wilhelm 
IV, von Heffen, jedoch mit Beibehaltung jener Stelle, 
und ftarb zu Gchmalfalden am II. Aug. 1595. 
Strid, Heſſ. gel. Geſch. VIIL p. 235. f. 

6$, r. Practica medica”ad omnis generis 
morbos feliciter curandos accommodate, 
nec non experimentis jum. propriis tum 


. 
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medicorum celeberrimorum familiaritate 
obtentis refertissima. Francf; 1650, 4. 

2. Consilia quaedam medica, in ber Collection 
des Ich. Wirtihs. Lips, et Francf. 1650. 4. 

3. Carmina, in Delic, poet. german, P, IV. 
p. 254. Allerhand chymiſche Proceffe, die er 
-an den Landgraf Wilhelm verehrt. Mst, in ber 
Caſſel. Biblioch. Secreta Paracelsica de oleis 
metallicis et similibus, 1586. 4- 

Marolt oder Marold (Theodor), aus Schmals 
kalden, der teutiken Poeterey Liebhaber, und Schul⸗ 
Iehrer zu Schmalkalden, bat im Met, Binterlaffen. 
Siche Strid. Heil. gel. Geh. VIIL 237. 

1. Der Pfalter des K. Propheten Davids, aus 
— Mauritii Landgr. zu Heſſen lateinifher Transs 
lation in manderlei deutſcher Vers und einfelt 
tige reimen gebracht, duch Theodor Marold, 
domals Paralifanten zu Schmalfalden 4. Dr 
3. April 1594, iſt in der Caſſel. Bibliorh. 

a. Eeclesiasticus, d. i. die geiftliche Zucht, ober 
das Buch Jeſus Sirach, in feine vertendtige 
deutfche achtſylbige Vers verfaffet, 1505. 4 iſt 
in eben diefer Bibliothek. \ 

3. Die Bücher Salomonis Teutſch, von D. M. 
Luther vis newe vberfehen vnd zugericht, mebet 
lebt ahngehengter — Hiſtorien — der yüdtigen 
Frawen Grifilla aus Joh. Bocaty wellifcher 
Sprach Inns Latein und Teutſch, inn achtſylla⸗ 
bige Teutſche versreimen bracht, durch Theod. 
Marold, Silusianum, damals ber teutſchen 
Schul und Zojährigen Treughirdten zu Schmal⸗ 
Ealden. 1622. 4. Iſt in eben dieſer Bibliothek. 
Marone (Cataldus Anton), fiche Joͤcher ILL. 


1 

Merones (Nicol,) fiehe Söcder III. p. 194. 

Sein commentar in tractatus dioscoridis er 

Plinii de Amomo, erſchien Bajel, 1608. 4. italien. 

überfeßt von Franc. Bona. Venet. 1617. 4. 
Moroni (Prosper Dominicus), fiehe Joͤcher 

III. p. 194. Die decisiones prudentiales find zu 

Forlt 1702 gedrudt., . 

Maroniae (Nicol.) flehe Nicetas, 

Maronis (Franz), ſiehe Mayronius, 

Maronis (Johann), ſiehe Marro, 


Maroquinus 


Maronis (Mammae), ſiehe Mameranus 
< Nicol.) 

Maronita (Johann), ſiehe Johannes (Ma- 
ronits.) 

Maronita (Johann Bapt), ſiehe Joͤcher III, 
Fr Weurentıa Michael Syrus, gab einen Catalo- 


um Manuscriptorum Arabicorum in Escuriali 
reperiundorum in Folio heraus, deſſen Verkauf 
ıırıterfage worden iſt. Biblioth, des . Sciences 
1765. p. 46. Scrinum antiquar, Tom, VIII, 
»,.1U. pi zat. 
Maroquinus (Andreas), ein Moͤnch Benebistis 


u 


Marot „ba 


nerordend im Kofler Giſſen in der Grafihafe Hen⸗ 

negau zu Anfang bes 27. Jahrhunderts, Andreae 

Bibl. Belg. p. 51. 
$$. Annales ecclesiasticos, sive gesta S$, 

Martyrum a notariis $, R. E. Summorum 
pontificum jussu conscripta ih IV, Tom, 
—— SS. confessorum Tom. II, 1606, 
st, 
Marot (Benedict), flefe Mariottus (Bened,) 
Marot (Clemens), fiehe Joͤcher III. p. 195. 

Berg. Niceron, XII, p. 97— 136. Olla Potri- 

da. 1792. 2. Stck. p. 85. folgg. 
$$. 1. Le Roman de la rose, revu et corri- 

ge, outre les editions precedentes, Paris 

bei Galliot du Pre, 1527. Fol, Paris 1529. 8. 

2. Die Werke des Dichters Villen, verbeffere und 
mit grammatifalifhen Anmerkungen. Paris 
1532. 16. 

3. Les oeuvres de Clement Marot. Lyon 
1529. 8. ibid. 2534, 16, Paris 1529. 24. 
find ohne fein Willen veranftalter und fehr uns 
vollfommen, fle enthalten wie die Ausgaben, 
Paris 1556. 16. 1538. 16. Ibid, 1538, 
Ebend. 9. verſchiedene Schriften, die nicht von 
ihm herruͤhren. Die erſte Ausgabe die Maroe 
ſelbſt beforgte, Fam zu Lyon, 1558. 8. heraus, 
bei Etienne Dolet, und eine andere Lyon bei 
Schaft. Gryphius, 1538. 8. Paris 1538 oder 
1559. 8. Antwerp. 1539. 8. Daris s, a. in 
16. mit Kupf. (1540.) Paris 1541. 16. yon 
1545. 8. Paris sine anno (mad 1543.) 16. 
Ehend. ohne Anzeige des Jahre, 16. Lyon 
1544: 8. Paris 1546. 16. Lyon 1546, 16. 
von Anton du Moulin beforge. — Paris 1458. 
16. Lyon 1548. 16. Paris 1549. 16. yon 
1549. 16. Paris 1551. 16. eben dieſelbe Aus 
gabe bei Rouelle worinn nur das erſte Blatt 
verſchieden ift, Paris 1551. 16. äbid. 1551. 
16. ihid. 1551. 16. Lyon 1554. 16, Paris 
1556. 16. Lyon 1558. ı6. Paris 1559. 16. 
Lyon ı56r. 16. Paris ı571. 16. Lyon 
1573. 16. Rouen 1583. ı2. Ibid,. 1596, 10. 
Nyort. 1596. 16. Die beite unter Allen Aus: 
gaben, von Franc. Mizidre beforgt. Lyon 1597. 
16. Ibid. 1604, Mouen. 1615, 12. Haag 
1700. 12. 2 Baͤnde. Ibid, 1702. 12, 1bid, 
1731, 4, 4 Bände, und in ı2. VI Baͤnde von 
Gordon de Percel beforgt. Im dieſer letzten 
Ausgabe enthält, der erſte Theil eine fehr weit; 
läuftige Vorrede von den Werfen und dem Leben 
bes Clement Mariot, Der Inhalt eines jedem 
Theils iſt im Miceron XI. Th, p. 122. folgg. 
angegeben. 

Les Pseaumes David, mis en rime Fran- 
cuise par Clement Marot et Theod, de 
Beze a Lyon 1562. — gt. 8. 368. ®. und 
bie angehängten Kirchengebete 90 Seiten. re- 
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duite nouvellement a une bridve et facile 
methode pour apprendre le chahıt ordinai- 
ro de l’eglise. a Amsterd, 1690. gr. 8. 
diefe Ausgabe iſt in Baumgart. Bibl. von felte 
nen. Büchern, Band VII p. 9. angezeigt. 
Marot (Johann), fiehe Söder III. p. 196. 

Vergl. Niceron. XII, p. 86— 97. 

65. 2. Jean Marot de Can sur les deux 
heureux voyages de Genes et Venise, 
victorieusement mis a fin, par le ıres 
chretien roi Louis XII. de ce nom, pere 
du peuple et varitablement ecrit par»Jean 
Marot, alors poete et escrivain de la tr&s 
magnanime Röyne Anne, Duchesse de 
Bretagne et depuis valet de chambre du 
trös chretien Roi Frangois premier du 
nom, Paris 1532, 8, 101 Blätter. Es bes 
ſtehet meiſtens aus Heroifchen Verſen. 

2. Recueil des oeuvres de Jean Marot con- 

*  tenant le doctrinal, les epitres des Dames 
de Paris, les chants Royaux et les Ron- 
deaux. Paris 1536. 16. 

3. La Vrai disant, Advocate. des Dames, 
Diefe Schrift fehler in allen Sammlungen der 
Werke des Joh. Marot, felbft in der Ausgabe, 
Paris 1723. Sie ift in Verſen, und eine Lobs 
rede auf die Königin Anna. 

4. Rondesux de femmes, composez par cer- 
taines Dames d’esprit, wurde zuerft in ber 
zum Haag 1731 erfchienenen Ausgabe der Werte, 

- des Element, Johann und Michael Marot bes 
kannt gemacht, es ſind 21 Ringel: Oben, 

$. Trois Ballades d’amour, nad einer Hands 
fhrife in der Sammlung vom Jahr 1731 ge 
druckt. Die 2 erften ftehen fhon, ohne Mels 
bung bed Verfaffers, am Ende der Gedichte des 
Bilon, vom Jahr 1723. 

6. Trois Rondeaux sur des sujets pieux, nad) 
eben derſelben Handſchrift in diefer. Sammlung 
gedruckt. 

Madden die Gedichte des Johann Marot mehrs 
mals gedruckt worden, find fie mit ben Gedich⸗ 
ten’ des Michael Maror zu Paris 1713 und im 
Haag 1751. in 4. und in ı2. nebft den Gedich⸗ 
ten des Element Marot wieder aufgelegt worden. 

Marot (Michsel), ein Sohn bes Clement Mas 
rot, ein fehr mittelmäßiger Dichter, der in geringen 
Umftänben lebte, und von deffen Leben nichts befannt 
it. Dean kennet nur 5 Schriften von ihm, bie im 
5. heil ber Werke Elemente Marots fliehen. Sie 
waren Anfangs in Anton Couillards Werk gedrudt, 
les contredits au saulses et abwsives propheties 
de Nostradamus et autres Astrologues, divisez 
par chapitres en quatre livres, Paris 1560. 8. 

Marothi (Georg), war ber Sohn eines Bun 
germeifters zu Debresin in Ungarn, am ıı. Gebr. 


1715 «(nad Horanyi 1714) gebohren, fam 1731 P. 297. 


- an 
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nach Zuͤrich auf die Schule, findirte zu Bern, Bafel 
und Groͤningen, diſputirte auf letzter Univerſitaͤt 
1736 unter D. Gerdes, und erhielt nad) feiner Ruͤckt 
ehr, bie Stelle eines Proſeſſors der Beredſamkelt, 
Geſchichte und Mathematik zu Debreczin. Er war 
ber erfte, welcher dafelbft reines Latein, die griechis 
fhe Sprache, die Erdbefhreibung, die roͤmiſchen Al— 
terrhümer, die Geometrie und die Tonkunſt lehrte, 
und farb am 16, Octob. 1753. Hor, M. Hunz. 
U. p. 555. Szilagyi Sam, orat, Sunebr, fie 
ſteht im Museo Helvetico Partic, II, p. 249. folga. 
$$. Disput. de schola libertinorum adjecta 
erudita appendice. Groening. Praeside D, 
Gerdes, Sie ſteht in Gerdesii exercit, acad. 

L. III, p. a9r. 

Oratio, de varia humaniorum literarum in- 
ter Christianos fortuna, Debreczin,. zum 
ner feines Amtes, den 1. April 1758 ge: 

alten. 

Oratio, de variis fatis philosophise, Mei ber 
Einweihung eines auditorii physico mathe- 
matici, 

Er gab 1743 verfhiedene lateinische Autores zum 
Gebrauh Feiner Schuͤler heraus, 3. B. den 
Cornelius Mepos, Phädrus, P. Sprus, Minus 
tus und Eutropius u. ſ. w. die zu Debresin 
1763 wieder gedruckt find. Auch eine Anmeis 
fung zur Rechenkunſt, die primitiva Cellarii 
und Langii colloquia, gab er heraus. 

Sereimte Pfalmen in mehreren Ctimmen, in uns 
garifher Sprate. Auch beforgte er eine Ueber⸗ 
egung von Ofterwalbs sources de corruptiom 

ergl. neues gel. Europa IV, p. 940 f. 

Eine oratio funebris yon Samuel Spilagyi, auf 
ihn, fließt im Museo Helvet. Particula 11, 
P- 249 — 254, in lateinifhen Verſen. 

Er hatte ein lateinifches und ungarifhes Lexicon 
angefangen, konnte es aber wegen feines frühen 

— —* vollenden. 
arotta (Erasmus), fiehe Joͤcher III. p. 197. 

Marotta (Jacob), fiehe Jocher III, p- 

Marotta (Johann Franc.) fiehe Jocher III. 

p. 197. 
Marotta (Nicol. Anton), fiche Joͤcher III. 


197. 

Marotte (Johann), fiche Joͤcher M. p. 197. 
Marotte (Simeon), fiche de Muis (Simeon), 
Maroxa (Cyprian), fiehe de Muroja. 
Marozzo (Achille), ein berühmter italieniſch er 
Bechtmeifter, der folgende Schriften herautgab: Arte 
d’ellArmi, Venet. 1668. 4. cum fig, — D’elie 
arte della scrimis, — Il modo Fr adoperar 
Yarmi. S. Hamburger gefammieten Briefwechſe 
der Gelehrten 1751. 8- P. 476 und 645 Deite im 


30 und 41 Std. 
fiehe Joͤcher III. 


p. 


Marozzo (Carl Joseph), 


765 Marpach Marperger 


Marpach (Johann), fich’ Marbach (I ohann). 


- Marpach (Joharn Jacob), Magifter der Phi⸗ 
Iofophie, ſchrieb Detrachtungen der acht Seeligkeiten 
über Matt. V. Jena 1723. 8. 6 Dog. 


Marperger (Bernhard WValther), fiehe Joͤcher 
II. p. 197. Vergl. Gleich annal, eccler, II, 
Tom, p. 595 — 608. — Götten jetzt lebendes ge 
Ichrees Europa II. B. p. 234 — 299. Bill. Nuͤrn⸗ 
berg. gel. Ler. II, p. 4 580. Nopitsch Suppl, 
IL p. 368. Acıs Histor, eccles, Die Beiträge, 
I, Band, p. 1050 — 1063. Molleri Cimbria liter, 
I, p. 380, 

$$. 1. Diss, de licentia poetica, Altdorf. 

* 

2. Diss. de impotentia rationis in Pnetma- 
tica, pro gradu Magisıerii. 1702, 
3. Diss. de fatis Matheseos,. pro Praesidio, 

1702. 

4 Memoria Theologorum nöstra aetate cla- 
rissimorum, Lips. 1705. $. 
5. Trias decadlum memor, Theol. 

1707. 8. 

6. Disp. Inaugural. Theol. de nexu veritatis 
cum pietste, sine Praeside, 1794. Teutſch 

über. Leipjig 1724, 


7. Disp. de agno ad arse cornua ligandp ad 


Lips, 


illustrandum Ps. CXVIIL iu memoriam' 


secularem. 1530. exhibitae Aug, Conf, 
Dresd, 1730. 3. ı Alph. 13 Bog. * 

$. Disp. de quarto decimo mensis Abh. He- 
braeorum diei expiarionis comparaıo. 1730. 
8. 7 Boy. 

9 Communion; Buͤchlein, in länslidren Format. 
Nüınb. 1710, 1713. 1715. 1724. 12. 

20. Ausleaung der 3 erflen Lapiiel der 1en Epis 
fiel Johannis. üsürnberg 1710. 4. 6 Alph. 
22 Bog. 

ı1. Sammingg der Zimmer in ihrer guten Hirten 
Arme, oder Anleitung vor bie Jugend, zur 
wahren Buſſe und Vereinigung mit Chriſto. 
Nürnberg 1710 8. 

ı2. Gute Gedanken von der böfen Zeit. Nuͤrn— 
berg 3712. 8. ihid. 1714. 8. ibid. 1732, 
7 Bog. i 

13. Warnung für den verdammlihen Selbſtmord, 
und Troft für angefochtene Seelen. Vürnberg 
1715. 8. 6 Dog. 

14. Anmerkungen zu bes Erzhiſchofs Tillotſons 
aufrihtigen Marhanael, Nürnberg 1716. 8. 
35. Anleirung zur wahren Seelenkur bei Kranken 
und Sterbenden. Nuͤrnberg 1717. 8. 21 Dog. 
16. Das Kranfen und Steibebrtte, mit dem Morte 
bes Lebens beleuchtet, 1. Th. Mürnderg 1724. 
2 Alph. 6 Bog. Il, Ch. 1731. 2 Alph. 13 Dog. 

8. Itte Auflage 1765. ar. 8. 
17. Verlangen nah einem feligen Tode. Mürns 
IV, Send, 


Marperger 766 


bera 1726. 8. 6 Dog. von Chriſti. Hirſch, aus 
einem Aufſatz Marpergers herausgegeben. 

18. Heilfame Seelenweide an Jeſu Leiden, aus 
Mari XIV. und XV. 1726. 8. Dresden. 
Mebſt Betrachtungen über Hiob XVI. 19. 

19. Wahrer Lehr Elenchus fhrifemiäßig betrachtet, 
Dresten ı Th. 1727. 8. 1 Alpg. 1 Bag. II, 
Th. 1728. 1 Alph. 9 Boy. 

20. Erbauliche Anftalten der Churſaͤchſiſchen evan⸗ 
geliſch lutheriſchen Fire an dem bevorfiehenden 
Jubilaͤv X. C. Dresden 1730. 8. 

21. Das große Suͤhn- und Suͤndopfer bed großen 
Verfähnungetages, als ein deutliches Vorbild 
des Leidens, Sterbens und Auferſtehens Chriſti. 
Nürnd. 7733. 8. 3 Alph. ı Bag. . 

22, Das legte Suͤndopfer im Geſetz, als ein volls 
ſtaͤndiges Vorbild des gefrenkigten Jeſu, in 
Dapeniiunät: Dresden 1735. 8. 3 Alph. 
5 Dog. 

23. Verfihiedene einzeln gedruckte Leichenpredigten 
in Fol, und 4. 

24. Neues Denkmal der adttlihen Güte, bei Eins 
weihung der Egydlenkitche Mürnberg 1718, 4 

25. Die mohlgegründere Kiche Chriſti. 4. 

25, Predigt am Engelfeft. 

27. Die Quelle der Reinigkeit am XIV. p. Trin. 
Dresten 1726. Ein Ungenannter wollte 
darinn Srethiümer im Artitel vom Predigtamt 
finden, dem abır M. Sch. Chrifttan Helder, in 
dee Rettunz der Wahrheit und Unſchuld ant 
worteie, 

28. Die Quelle des güten am XV, p. Trinit, 
1726. 4. 

29. Die Einzige Gewalt, welche bie Chriften ges 
brauchen diufen, in einer Predigt am Sonntag 
Regate. (Bald nach der Ermordung des Mag. 
Kama). Dreiten 172% 4. Die dorüder ents 
Ranzexen Streitigkeiten, ſiehe in Walds Wells 
gione ſtreitigk. der erangel luther. Kirche, I. Th. 
p- 1013 und 5. Th. p. 426. und M. Steck⸗ 
mann im VIIE Theil dee Kirchenhiſt. N. T. 
nah Huͤbnere Methode, pP. 37% 

30. * - IMailtye Gedanken ider- eines vornehmen 
Sheofogi Bettachtungen der Auge: Conf. die 
darin gebrauchte Wolfiſche Philofophie betrefr 
fend®. Fran, und Leipzig 1737. 2. (gegen 
den Probit Reinbec) Vergl. Acta Hist. eccles, 
VI Baud, p. 14. folgg. 

31. Der blinde Religiont eiſer, ald der größte Ir⸗ 
thum in- der Religion. 4. 

32, Ein Land.. das Im Segen Ichova liegt, 
Dresden 1723. 4 

33. Ein Land deſſen Säulen feſtgehalten werben. 
2 Landtagspredigten. 17332. 4. 12 Dog. 

34. Randtagtprediat aus Luc. 16. 19 — 31. 1734 
Vorreden ſchried er, Vor Tillotfons XV ante 
erlefenen Prediaten. Dresden 1725. — Bor 

ce‘ 
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‚ dem Dresdner Geſangbuch 1725, und. vor der 
Ausgabe 1740. 8. Das Lied nom, go0. Wer 
fib auf feine Schwachheit fleure, iſt von ihm, 


auch die Anmerkungen zu nom. Bor. ins iſt 
noth, Ah Kerr dig Eine Vor W. €. Des 
lers Bluͤt⸗ und-Liebes:Rofen. 1723. Bor W. 


Benns Betrachtung der Gluͤckſeligkeit und Ge 

ſundheit der Seelen. #732. über Joh. V.6. — 

Bor I. F. Gudens Erläuterung des Bikefes an 
e Ephefer. 1735. 

Ya — Bedenken in Sachen der 
Altd. Separatiſten, des Seilers und bed Eik: 
fteins, shngefähr 1715 geſtellet. Sit aus dem 
Mst., gedructt im Musso Norico, ®. 257 
bis 267. . — 

36. Kuͤrziich jeboch noͤthige Warnung vor demjeni⸗ 
gen, fo in dem Ebersdorfiſchen Bibelwerke an 
einem und andern Orte als anſtoͤßig angemerkt 
worden. 1727. Steht im Zedleriichen Univerſal 
Ser. Band 62. p. 1415 -- 1421. 
Maerperger (Paul Jacob), fiehe Joͤcher III. 

p. 199. Er war ber Sohn eines Königl. Schwedi— 

ſchen Dfficiers der aus der Oberpfalz herſtammte, 

welcher ſich 1636 der Rellgions und Kriegsunruhen 
wegen mit Beifeltfeßung feines adelichen Herkom⸗ 
mens und Verluſt vieler Guͤter, nad Nürnberg be- 
geben hatte, wo ihn diefer Sohn am 25. Jun. 

1655 gebohren wurde. Er machte ſolche ſchnelle Forts 

ſchritte in ben Wiſſenſchaften daß er ſchon den 17. 

April 1666, unter Nicol. Ritterhauſen, als Studio: 

fir8 inſcribirt worden fit. — Im Jahr 1698 frönte 

ihn Wurfbein zu Nürnberg zum. Kaiferl. Dichter — 

1708 wurde er nah Berlin berufen, in die Koͤnigl. 

Preuß. Socierät der Wiſſenſchaften aufgenommen, auch 

KRürtemberg Delfifher Hof; und Vormundfchafterarh. 

1734. kam er als Tommercienrath nad) Dresden, 

u. ſ. w. Will. Lex. IL p. 559 7 6573. Nopitsch 

Suppl. II, p. 362. Molleri Cimbria liter, II, 

p. 530 — 533. Hoͤck Eebenebeihreibungen von Cas 

meraliften u f.w. 1, Vand 1794 ‚P7— 16. 

65. 4. Abbildung eines ehrlichen Mannes aus 
dem Franzöfifhen des Herrn Gauſalds, Ind Tent: 
ſche uͤberſetzt. Kopenhagen 169%. 12. 

2. Theatium histericum theofetico practi- 
cuin quaruu Aonarchiarum, aus Chriſti. 
Mariya latein. Edition uͤberſetzt und bis zu 

Autsanı drs vorigen Saͤculi fortgeſetzt. 1699. 

und 1701. Frankfutt. Hat auch den Titel 

Hiſßtorif? er Schauplatz aller Monarchen. 

3. Adami Brands Koͤrigl. Preuß. Commercden 
Raths neuvermehrte Beſchreibung feiner großen 
Chineſiſchen Reiſe, mit Marpergers Vortede, 
von den Reiſen insgemein, inſenderheit der 
orientalifhen. Luͤbel 1692. 8. Ebend. 1725. 
Dritter Drud, Ebend. 1734 8: 

4, Kurze Deihreibung des Pancosmi oder foger 
nannten Großbildes der Welt, welches Erh. Weis 
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gei in Kopenhagen verfertigeet und dem König 
in Dänemark offeriver hat Ploen 1697.. 4. 

5.. Lob des Frauenzimmers und des Eheſtandes, ſamt 
deren, bei Antretung defieiben, unter den Roͤ— 

“ mern gebräuchliden Ceremonien. Lübe 1699. 12. 

6. Des aljeit fertigen Handelscorreſpondenten, 
1: Th. Rabeburg 1699. 8: 2. Th. Hamburg 
1705. 8. Beide Theile kamen 1717 fon zum 
viertenmal heraus 3Ztter und gter Theil. Ham: 
burg 1714. 8- Die 2 Thelle famen nachher 
unter dem Titel des allzeit fertigen Handels⸗ 
Secretairs heraus. Hamb. und Leipj. 1715. 8- 
Hab, 1741. 4 Theile 8. 3tte Ausgabe. Ebenb. 
1764. 8 E 

7. Das mit Kron und Zepter prangende Preuffen; 
oder ausführlihe Beſchreibung aller Solennita: 
ten, melde bei Krönung Friedrichs, bes erfien 
Könige in. Preußen:zu fehen gewefen.. Berlin 
1701. Fol. 

8. Neue Anmeifung zu Aruchtgärten. 
Aus dem Franzoͤſiſchen überjeßt. 

9. Probierkein der Buchhalter, oder Selbſtlehrende 
Buchhalterſchule. Ratzeburg 1701. 8. Lubec 
1707. 8. Leipzig 1718, 

10,. Voraus gefertigter Entwurf des kuͤnſtig zu ers 
wartenden volifommenen Commercien / Raths, 
in welchem vornehmlich bie Wichtigkeit und Noth⸗ 
wendigfeit der Commercien und was zu deren 
Aufnahme gereihen kann, vorgeftele wird, 
Lübel 1703. 4. Das Werk ſeibſt Hinterlieh 
er im Manuſcript. 

17. Die Meueröfnete Kaufmanns boͤrſe, oder Um: 
terriht von Kaufmannfhaft und Handlungen. 
item. Neueröfnetes Manufacturenhaus, II, Th. 
Hamburg 1704 und 1706, find beide dem Itten 
Theile de6 neu eröffneten Ritterplages beigefügt, 

ı2. Gazophylaciam artis et naturae curio- 
sum, oder neu sröfnetes Kaufmanns: Magazin, 
d. i. aufführliche Befchreibung aller Bold, -Silder 
u. ſ. w. und anderer Medıcinal: Waaren. Ham - 
burg (1704. 1706. 12.) 1708. 8. vermehrt 
2. Ih. 1732. 1748. 1765. 8. 

15. Morkewitiſcher Kaufmann, oder Befchreibung 
ber Commerzien in Wiosfau und andern ruffis 
[hen Provinzen. Dabei Ruflanos Landes Fruͤch⸗ 
te, Manufacturen, Waaren, Mönzforten, Maag 
und Gewicht. Luͤbec 1705. 8. Ebend. 1723. 8. 

14. Schwediſcher Kaufmann, oder grographiih 
hiſtoriſche Beſchrelbung des Koͤnigreichs Schiver 
den, auch von dortigen Cemmerecien, und einem 
ſchwediſch teutſchen Woͤrterbuche. Luͤbeck und 
Wismar 1706 8 ; 

15. Ohnmaßgeblicher Entwurf einer mohl einzu⸗ 

richtenden Feutrordnung item, Formular einer 
Breuer Caſſa Rechnung. Wismar 1706. 4. 

36. Hiſtoriſcher Kaufmann, oder carieuſe Erzählung 


Hamburg. 
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folder Geſchichten, welche fih Kin und wieder 
der Commercien wegen zugetragen. tr ber 1708. 8. 

17. Niu eröfnetes Sandeltgericht, oder wohlbe⸗ 
flat Commercien Collegium. Hamburg 1709- 4 

18. Beibrctbung der Meſſen umd Jahrmaͤrkte und 
da Meihandeld und Wedieit. Leipz. 1710. 8. 

19. Geographiſch, hiſtor. und merkatoriſche Be⸗ 
fhrcibung derjenigen Pänder , welhe dem preußis 
fhen Scepter in Teutſchland unterworfen find. 
Berlin 1710. 8. 

20. Ausführliche Beſchrelbung des Hanfes und 
Flachſes und der daraus virfertigeen Manufactus 
ten, . wobei von ben Geilern und Leinwebern 
u f. w. gehandelt wird. Leipzig 1710. 8. 


a1. Hiſtorie und Leben der berühmteften eut opaͤl⸗ | 


fm Baumeiſter vor und nah Ehrifli Geburt, 
bis auf das Jahr 1400. %us dem Franzöf- 
Dir. Felibiens über]. und bis auf Pas Jahr 
1710. ‚ continuiret. Hamburg 1771. 12. maj. 

2 Id. Buͤrings Med. Dr, zu Berlin, neue und 
ſichere Anleitung zur Arzneifunft, vermehrt '-d 
mit. einer Vorrede von bes Autoris Leben. 
Granff. 1711, 8. 

23. Wohl unterwiejener Kaufmanns Jung, oder 

« Anweifung vor Eltern und Vormuͤnder, melde 
ihre Kinder ober Pupillen die Kaufmannihaft 
wollen erlernen laffen. Nuͤrnbetg 1714. 8. — 
Getreuer Hanbdelsdiener. Nürnberg 1715. 8- 

‚24. Vollkommener ſchleſiſcher Kaufmann. LAipzig 
und Breslau. 1714. 8. 

25. Nothwendige Fragen, über die Kaufmanns 
ſchaft. Flensburg 1714. 8. Erſte Bortfekung. 
Leipzig 1715. 8. 

26. Wohlgemeinte Vorftelung , wie hoch nörhig 
“es fey, in allen Städten, Laͤndern und Nepublis 
Een, den mothleidenden Bürgern zum Beſten, 
Leihhaͤufer oder Lombards anzulegen. Leipzg 
1715. 8. von Joh. Heinr. Gottl. von Juſti, 
Ruͤrnberg 1760. 8 wieder herausgegeben. 

37. Volfändiges Rüden, und Rellerdictionarkum. 
Hamburg 1716. 4- 5 

28. Beſchreibung ber Banquen, was und tie vier 
terlei derfelben fern, mo bie vornehmiten anzus 
ereffen u. ſ. w. Halle 1716. 4. Leipzig 1723. 4- 


29. Ausführliche Defhreibung des Hear⸗ und, 


Bederhandels und ber daraus verfertigien Mans 
factuien, uf. w. Leipzig 1716. 8- 

305. Bohlgemeinter Vorfhlag von Verheirathung 
aeimer Bürger s Töchter und Dienſtmaͤzde, mo 
Ber Fundus dazu herzunehmen, dabei zugleich 


von den Eheftandsverächtern gehandelt wird. 


. Hamburg 1717: 8 

31. Wohlgemeintes Bedenken von unterſchledlichen 
geiſt· und weltiichen Stiftungen, welche reiche 
Kauf: und andere Leute, die nur lachende Erben 
hinterlaſſen, bei ihren Lebzeiten nahen koͤunten. 
Dresden und Leipzig 1717: 
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32. Erſtes Hundert gelehrter Kaufleute, d. i. folder 
Verfohnen, welche ſich nach Abtritt von der 
Raufmannfhaft den Studlls "gewidmet, ober 
auch beit« zugleich glaͤcklich vereiniget haben. 
Rebſt Wiarpergers Catalogo feiner herausgegebe⸗ 
nen Schriften. Dresden und Leipzig 1717. 8» 

33. Tractat von den Kanfmannsbörfen, und deren 
Rechten. Leipzig 1717. 8. 

34. Andreas Gärtner Inventlon und Verbeſſe⸗ 
rung der Frage, und Laſtwaͤgen. Dresden 
1717. 8. 

35. Prodromus Gaertnerianorum oder vorlaͤu⸗ 
fige kurze Votſtellung des — Modellmeifters ©. 
Ande. Särtneri, bisherigen verferrigten Kunft: 

machinen architectura eivili er militari, 
deren auefuͤhrliche Beſchrelbung künftig erfolgen 
ſell. Nebſt einem Catalogo aller ſeiner cur ieuſen 
Inventionen. Dreiden 1718. 4. 

36. Abriß der Commercien und Manufacturen des 
Churfürdenth- Sachſen und feiner ineorporirten 
Länder, Leipzig 1718. 

37. Nuss und Infreicher Mantagen: Tractat, ober 

- gründlichen Beweis, wo die Eultur fremder und 
einheimifher Plantagen an Bäumen, Kräutern 
und andern Gewaͤchſen unferm Teutſchlande, in 
feinen Haushaltungen und Commercis, wie 
auch dem Aerario ſelbſt, vor Nutzen bringen 
önne, Dresden und Leipzig 1722. 4 

38. Vermifchte Peolicei und Lommercien: Sachen, 
der fonderlich von heilfamen geifts und weltlichen 
Stiftungen, von bem Nusen der Altanen, Abs 
wendung fhädlicher Eenersbränfte u. |. w. gehans 
delt wird, Dresden 1722. 4. i 

39. Tractat won ben großen Laternen "und nädts 
lidyen illuminationibus, wie ſolche in allen 

- großen und fleinen Städten, follten eingeführt 
werben. Dresden 1722. 

40. Horologiographia oder unterfchtedliche Nach⸗ 
rihten von &onnenzeigern und Schlaguhren, 
mie auch Gleckenlaͤuten. Dresden 1721. 4 

41. Vorſchlag wie dem Brandbetteln abzuhelfen 
it. 1722. 4 j 

42. Trifolium mercantile, beftehend in einer 
Kanfmannsafademie, Sommercien: Collegio und 
mechaniften Werkihule. Leipzig 1723. 8. 

43. Beſch reibung des Zuchmacher Handwerks. Leipz. 
1723. 8. 

— 8* von Verſorgung allerhand Wittwen, 
ohne Beſchwerung des Publici. Leipz. 1723- 8. 

45. Dem eröfnete Waſſerfahrt auf Fluͤſſen und 
Sandien. Dresden 1725. 4 

45. Wohleingerichtetes Seminarium theologi- 
cum. Leipzig 1723. 8. Dresden 1727. 8 . 

47. Tractat von Reinigung der Gaſſen und Stra⸗ 
fen, in großen volkreichen Städten. Dresden 
1724- 4- 

48. Bom — und Mißbrauche der geſalze⸗ 

cc.2 
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nen Spelfen und mie fonderlid „das übermäfiige 
Einfhlahten zur. Herbſtzeit in den Serftädten, 
der Policey, Deconomie und Geſundheit, cha: 
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den bringe. Luͤbeck i 
49. Beſchreibung des Ib : Strauß, Dresden 
— 


26. 4. 
50. Panik Ludolphi Berkenmeiers curleufer Euro: 
päifher Antiguarins fortgefegt und mit dem 
eurieufen Antiguario durh Afla, Africa und 
Amerika vermehrt. Hamburg 

Seine im Manufeript hinterlaſſenen Schriften, 
find in den novis literar. Mar. Balthici, 


1700. p. — — 320, apgezeigt; auch hat fie 
Nopitſch im II. Suppl. zu Wills Lex. P. 367 
angeführt. 


"Seine auserlefenen Keinen Schriften von allerhand 
politifhen und die Kaufmannſchaft betreffenden 
Materien, erſchienen zu Leipzig 1725: 4 

von Marperger (Paul Jacob ı.), ein berühm: 
ter Ictus, gebehren zu Hamburg am 3. Octob. 

1656, ein Bruder’ des Bernh. Walther Marperger, 

hatte Privat Lehrer und ging zu Ende des 17. Jahr⸗ 
hunderts nach Kopenhagen die Humaniora zu ſtudiren. 
Gleich zu Anfange des vorigen Jahrhunderts kam er 
nach Berlin, nedſt den Exercitien die franzoͤſiſche Spra⸗ 
che zu erlernen. 1700 begab er ſich nach Nürnberg 
und darauf auf die Univerfitdten Altdorf, Halle und 
Kiel. 1712 hielt er fih in Niederſachſen auf, 1713 
feßte er feine Studien zu genden fort, befahe altdann 
die Niederlande und England, und wurde Mitglied 
der Königl. Geſellſchaft der Wiffenftaften, mante 
mit Newton und vielen andern genaue Bekanntſchaft, 
hielt ſich einige Zeit zu Oxford und Cambridge auf, 
reifete nad) Waris. und erwarb fi zu Utrecht 1716 
die juriftijche Doctorwuͤrde. Noch in demfelben Jahre 
tam er nad Nürnberg, wurde bald im bie Dienfte 
des dortigen Magitratd aufgenommen; 1717 als 
Deputirter diefer Reichtſtadt an das Kammergericht 
zu Weglar geihisft, 1718 zum Aſſeſſor und Conſu⸗ 
lenten am Untergericht ernannt, reiſete 1701 aber 
mahls In Geſſdaͤfren Nuͤrnbergs nah Wetzlar, ward 
nah der Ruͤckkunft Mitglied des Stadtgerlchts 
und 1728 des vorderſten Raths-Conſulenten Cole 
giums. Schon 1727 trug ihm der Magiſtrat den 
Narnbergiſchin Gefandfhaftspoten bei der Fraͤnki— 
fen Kreeißseriammlung auf, den er beinahe bis an 
fein Ende verwaltete. Im Jahr 1748 als er Appel 
latipns" umd Danfogerichtsbeifiger wurde, befibenkte 
ihm ‚Kaifer Franz ‚mit einer goldenen Kette und feinem 
daran hängruden Bildniffe, betätigte und erweiterte 
zugleich durch ein Diplom, die fhon zur Zeit Kaifers 
Kari V. von, feinen Woreltern erworbene adeliche 
Würde, unentgeltlich, meldet aud 1750 geſchah, 
als ihm durch ein Katferlihes Document und Decret 
der Raiferl. Rarhs, Charakter ertheilt wurde. 1753 
ſchentte er der Univerſitaͤte-Bibliothek zu Alidorf ein 
Eapital_ von 2000, Gulden, von deſſen Interreſſen 
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Baͤcher, mit dem Diarpergeriihen Wappen geziert, 
angefdaffe werben follten, auch vermachte er im ſei⸗ 
nem Teflamente durch ein Fideicommiß dem Marper⸗ 
gerifhen männlihen ®tamm 20,000 Gulden, mit 
ben Beiſatz, wenn dieſer Manneflamm ausfterben 
würde, von dieſer Summe aud ein Theil der Uni: 
verfität Altdorf ausbezahlt werden follte, deſſen Ins 
tereffen zu dem Gehalt der phllofophifhen Profeſſoren 
anzumenden wäre Er flarb am 20. Movemb. 1767. 
Berge. Will. Lex. II. p. 600 — 584. RMopitfch 
Suppl. IE! p. 369. fe Sein Bildniß ſtehet auf 
einer ihm zu Ehren 1748 geprägten Medaille, über 
welche Joh. Wild, von. Berger einen lateinifchen 
Commentar verfertigte, den Samuel Luther Geret, 
nad deffen Tode, 1755 in 4. drucken⸗ ließ. Seine 
Schriften find in Meuſels Ler. VIEL. p. 493. f. 
angezeigt. 

Marperger (Paul Jacob 2.) ber ältere Sohn 
des Dernhard Walther Marperger, gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg am ı2. Mär) 1720. Er kam früb mit feinen 
Aeltern nah Dresden, wo er im väterlichen Haufe 
erzogen wurde. 1737 ging er auf bie Univerſitaͤt 
Leipzig, wurde daſelbſt 1739 Baccalaureus der Phi: 
loſophie und 1741 Magifter, fubirte hernach noch 
ein. Jahr zu Witrenderg, hielt fi fat eben fo lang 
in Weblar und Franffurt am Mayn auf, um ſich 
die auffer Sachſen, uͤblichen teutſchen Rechte und bes 
ſenders das Verfahren der hoͤchſten Reichsgerichte be 
kannt zu machen. 1743 kam er wieder nad Leipzig 
und erwarb ſich die juriflifhe Doctorwuͤrde, 1744 
wurde ihm eine Supernumeralr: Ratheftelle In dem 
Apppellationsgeriht zu Dresden ertheilt, deffen ordent⸗ 
lider Rath, er feit 1749 war. Er flarb 177.. 
Wil. Ler. II. 584. f. Weidlichs Geich. der jehle: 
benden Nettegeleheten II. Ih. p. 18. folag. : Seine 
Schriften ſtehen in Dienfels 2er. VIII. pP. 404, 

Marpurg (Conrad), fiehe Conrad. 

Marpurg (Friedrich Wilhelm), war zu &en 
haufen in der Altmark, einem Gute, welches fonft 
Marpurgs Hof hieß, im Jahr 1718 gebohren. Von 
feinen Lebencumſtaͤnden ift weiter nichts bekannt, als 
daß er ih um 1746 eine- geraume Zeit in Paris 
aufgehalten, und-fid dort duch häufigen Umgang 
mit den größten Tonkuͤnſtlern vorzüglich zum Muſick 


kenner bilder. Von 1749 bis 1765 cultivirte er zu 


Berlin mir unermidrtem Fleiffe und dem fharffinnigs 
ſten Geiſte einen Theil der muſtkaliſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten nach dem andern, durch Herausgabe zahlreicher 
Schriften; weltem Geidäfte er dadurch entriffen 
wurde, daß ihn der König zum Kriegsrarh und Dir 
sector der Lotterie zu Berlin ernannte; er flarb am 
22. Mat 1795. Vetgl. Gerbers Lex. I. Theil, p. 
882 — 894 Beine Schriften ftchen in Meufels 
8er. VIII. p. 495. f. und fein Bildniß vor der 
critiſchen Einleitung in die Gefchichte der alten und 
neuen Mufik, 
Marprelate (Johann), fiche Penry (Joh.) 


* 


"3 Marpurg Marquardt 


Marpurg (Samson), ein jüblfher Arzt zu Par 
tun, fehrieb mie Abe. Joel Conigliani, observa- 
tiones oder objectiones in christianam religio- 
nem, gegen 1705, gegen ben Profeffor Benetelli zu 
Padua, der den Juden die Wahrheit der chriſilichen 
Reigton predigte umd zu Venedig 1704 le Saette 
di Gionata Scagliate a favor degli Ebrei, ber 
stgab, darin er die juͤdiſchen Irthuͤmer miderleget. 
&. de Rossi Bibl. judaica antichristiana, p. 63. 
Götze Bibl. Dresd. 111. p. 552. 

Märgquais, fiehe Marquis (Johann). 

Marquard, ein Minh und Scholaſtiker im Klo— 
fer des heil, Wilibred zu Externach, lebte um 931 
ud bat verſchiedene Hymnen mebit ihren Melodien 
ja Ehren der Helligen verfertiget, Trithem fagt in 
jiner Hirſchauiſchen Ehronic, er habe ein Buch, de 
Musica, von Ihm gefehen. Gerbers 2er. p- 885. 

Marquard, ein Eifercienfer: Minh in dem 
Lofer Walbjaffen im der Obernpfalz, Ache Joͤcher 
IT. p. 201. — Er wat zwiſchen 1343 und 1360 
kannt; foll zu Paris die heil. Sarift findirr haben, 
in welder er fo wie in ber Sortesgelahrheit und 
Weltweisheit eine große Stärke beſaß, verftand auch 
de Medien, war ein Redner und Dichter, und in 
geiftlichen und “Profan » Schriftftes:en fehr beleſen. 
ob. 2er. p- 455. j Ä 

$$. Sermones de dignitate sacerdotali 30, 
uno tractatu complexos ad Ottonem Epis- 
copum Wirteburgensem. 

Libr. de doctrina evangelica. 

Libr, de vita contemplativa tribus libris et 
85 sermonibus distinetum, ad Eberhar- 
dum de Mosbach Canonicum, finitum 56a, 

Postilla in evangelia dominicalia, ad eun- 
dem Eberhardunı. i 

Marquart (Anton), ein Medikus, ſchrieb disp. 
inaug. de Sterilitate utriusque sexus. Praes. 
G. Moebio. Jenae 1650. 4. — Disp. de mor- 
bis ab incantatione factis. Praes. Jo. Michae- 
lis, Lips. 1650. . } 

Marquard (Carl Otto Heinrich), war den 

28. März 1721zu Colmar im. Kerzogehum Holſtein 
sehohren, ſtuͤdirte zu Hamburg und Helmftädt, wurde 
1744 ben 4. October Prediger zu Fteyburg im Lande 
Kedingen‘, 1762 den 9. Novemb. Paftor und lector 
wcundärius am Dem zu Hamburg und ſtarb ben 
19. Novemb. 1664. Er ſchrieb Auszuͤge feiner zu 
Lamburg gehaltenen ‘Predigten. ©. nova acta 
Hist. ecch VI. B. p- 281. ſ. Die Schuldigkelt 
ver Thriſten zur Verantwortung des Grundes der 
Hofnung die in ihnen iſt, bereit zu ſeyn. Hamburg 
756. 3 Beg. 4. eine Predigt. 
Marquardt (Courad Gottlieb), Profeſſot der 
Marhematit, war zu Douſtadt in Ofipreufen am 20. 
Ycrod. 1694 gebohren, ſtudirte zu Königeberg, Falle 
ind Siena,’ hauptſaͤchlich Mathe matik. Auf der letz 
er Univerfleät, nahm er 1720 die Magıjisiwürde 
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an, relſete hierauf durch einen Theil von Teutſch 
habilitierte fih im Königsberg -_ zu — 
und hielt fie mit fo ausgezeichnetem Beifall, daß Ihm, 
dba Seine andere für ihn ſchickliche Stelle offen war, 
von Derlin aus, das Amt eines auſſerordentlichen 
Profeſſors der Mathematik übertragen wurde, "das 
er bis an fein den 17. Febr. 1749 erfolgies Ende, 
verwaltete. S. Bucks Lesenebejcreid. der verſtotb. 
preuß. Mathemat. &. 160 — 166. Arneide Hiſt. 
ber Koͤnigsb. Univ. Th. 2. ©. 423. Das auf ihn 
verfertiote Leichenpregr. rectoris directoris, -Uan- 
cellarii et Senat. Reg. acad. monumentum 
viro exc. Conr. Theoph. Marquardt, erectum. 
1749. Beine Schriften ftehen in Dieufels ler: VIII. 
» 497. fe — Die elementa Astrugnosiae, etc. 
find zu Königeberg 1734. 8. herauegekommen. Er 
—— auch, ‚de ingressn sacerdutis summi sa- 
enni expiationis die in sanctum sanc 
diss. Praes. Christi. Walther Ei 
ses historico theologicae Pr. D. Mich. Schrei 
ber 1714. — Selectiores ex universa tlieologia 
— — Jo. Jac. Quandt. 
arquart ionysius), aus S 
wurde 1555 Prediger an der Jakobikirche — **4 
walde, am 16. Nov. 1557 Magiſter, 1559 Profeffor 
1561 grammatices et Teventii Lector, 1565 
zes er bg = nah 2 Jahren war er auch 
a nicht mehr. nerts I 
a " I b pommerſche Bibl. II. 
arquart (Gabriel Christoph 

III. p. 202. Die Disp. de ee 
eirca incendia erſchien zu Lelpzig 1698. — Dis 
de epulo ferali veternm. Ibid. 1693. — Dieb‘ 
* cvena — veterum. Ebend. 1692. 
e variis appellationibus coens i 
— pP venae funebris, Ib, 

Marquard (Gebhard Heinrich) 
Paſtor zu Luerhorft, und lebte 1773 ER ee ar⸗ 
nifons Prediger zu Hannover, Cr ſchrieb, heilige 
Pflichten eines Volks, das die abermalige — 
von ſeinen Feinden als Gottes Werk erfennet pin 
verehret, Dank und Stegspredigt wegen des Siegs 
bei Minden. Goͤtingen 1759. 4. 5 Bog. 

von Marquard. (Geowg Friedrich), wurde 
den 10. Auguft 1672 zu Speter gebohren, - wo fein 
Vater, Gotthard Johann, Rammergerichtsaſſeſſor 
war, Er ſtudirte zu Gieſſen, Leipzig, Helmſtaͤdt 
Kiel, Orleans und Leyden, reiſete viele Jaͤhre —* 
Teutſchland, Stallen, Frankreich, Holland, Dine 
mark und Schweden; mar datauſf bis inndae fünfte 
Jahr von der Reichs Ritterſchaft in Frankin an den 
Katjerl Sof adgeordnet, wurde 1703 Landſyndikus 
des Fuͤrſtenthums Luͤneburg und dabei nice lange 
hernach Aſſeſſor det Sachen Lauenburgiſchen Hofge 
ride Als tat Celliſche Obsrapp-"ationegeridie er” 
richtet wurde, holf er, macbem ihm die Lanziände 
als Rath präfentirt hatten, das Gericht in feine 


1759 


r 
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Berfaffung und Ordnung Äringen, und ward 1753 
Bire» Präfidene- dabei. Er farb am 14. Anguſt 1740. 
Sn den Mecklenburgiſchen innerlichen Drreitigteiten 
bat er bie meiftien Schriften fir die Nitterfchafe ge— 
ſchrieben, bie ſich ardätenrheitt in den cullectanris 
Mecklenburgicis finden, die 1718 erffienen, Mo 
ſers 2er. der Nechregelehrten, p. 162. ®ötten I. Th. 

. 506 —5uß. Holzſchuhers Debuctiond:Diblioth, 

Iv. Band, p. 2193, ferieb: De Flenrici nomi- 
ne illustrissimis comitibus Ruthenis seleoni. 
Disp. - Jenae ı6g0. 4. — Pe nuptiis persona- 
rum illustrium. Jenue 1691. 4. 

Marquard (Heinr. Siegm.) aus Schleiz, Mag. 
der Philof. ein Sohn des Mich. Marquards, mar 
Beifiger der Philoſophiſchen Fakuledt in Jena, 1692 
Eonrector in Schleitz, 1696 Pator und Inſpector 
zu Afch, wo er 1711 in feinen beten Jahren ſtarb. 
nova acta schofast. II. p go. 

Marquard (Hermann), aus Lemgow, ein 
Rechrögelehrter und Burgermeiſter in feiner Vater: 
ſtadt, Lanonicus zu Hameln am Bonifacii Capitel, 
farb zu Lemgow den 14. Sept. 1716. ©. Grund- 
mann ussa et cineres, p. 64. 

Margnard (Johann), fiehe Jöcher III. p. 201. 
Vergl. Molleri Cimbria I. p. 561. von Seelen 
Athen. Lubec, I. p. ı72. seqq. 

6$. 1. Oratio in augustissimo Senatu ad 
Franc. Ericium Venatorum ducem, d. 12. 
April 1655. nomine inclytae nationis ger- 
manicae studii Patavini, habita. Venetiis 
primum ducis jussu, excusa, et deinde 
adjecta altera,"Alvarici Biturigum, d. 11. 
Jul. 1655 pro confirmandis nationis ger- 
manicae, praeside et oflicialibus, habita. 
Jenae 1656, 4. recusa. Abgedrudt in ber 
Bib. Lubec. Vol. HI. p. 377. 

2. Disp. inaugur. politico historico juridica, 
de jure mercatorum singulari, prae:side 
D. Petr. Theodorico proposita. Jenae 
2656. 4. 

5. Tractatus juridico Politicus, de jure mer- 
catorum et commereiorum singulari, in 
quo, ex jure divino, publico, et privato 
communi, civili, canonico, fendeli et 
Saxonico, nec non variorum juris inter- 
pretum commentariis et consiliis, diver- 
sis imperii romano germanici, regnorum- 
°que Franciae, Italiae, Hispaniae etc. con- 


constitutionibus, moribns, privilegiis, 
pactis etc. jura commerciorum singularia 
IV. libris — illustrata sunt. Francof. ad 


M. 1662. Fol. Im Manufeript hinterließ er 

Chronicon Lubecense, 

Margnard (Johann), ein Medikus, fiche Joͤcher 
II. p. 201. eine practica Theoretica Empi- 
rica morborum interiorum a capite ad calcem 


erfehlen zu Speier, 1583, 1589 und 1592. 8. 
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Heide!hergae, ı607. 8. Franrf. 1610, 8, cum 
Capivaccii et Lucae Gbini libellis de. lue ve- 
nerea. 
Apvlogia pro Therapeutica D. Jo. Marquar- 
di, Spirae. ıögo. 8... 

Marquard (Joh. Philipp), Magifter der Phi 
lofophie, fhrieb: Jeſus ein mächtiger Wiederbringer 
der menjhligen Natur, Offentah 1705. 8. 

Merquardt (Laufentius), ein Rechtsgelehrter 
und Profess. ordinarius institutionum zu Würzs 
burg, fhrieb Jurisprudentia Rom. Germ. Norimb. 
1707. 8. — accurata Methodus institutionum 
imperialium. Herbip. 1710. 8. 

Marquard (Ludwig Anten), ein $ranzofe, 
ftarb 180... Er überfepte aus dem Engliihen Vab- 
baye de Münster par Sir Sam. Egerton Leigh. 
1797. 2. Vol, 12. — Amanda, ou les appari- 
tions nocturnes 1601. 12. Le Proscrit par Ch. 
Smith, nad der aten Autgabe ans dem Engliſchen 
er 1803. 4. Vol. ı2, Ersch Supplem. 

. 1. 


Marquard (Martin), fiehe Söcher III. p. 202. 

Marquard (Michael), Woegifter der Philofos 
phle, ein Sohn des Predigers Georg Marquard zu 
Mielesberf kei Gcteig, murde 1656 Contertor am 
Lyceo zu Schleitz, 1665 erfter Subdiaconus im fols 
genden Jahre Diaconus, 1692 Archidiaconus, und 
farb 1703 im 76. Jahre. Dr. Joh. Geo. Pritü 
Leihenpredigt auf ihn, aus Pf. 73. V. 23. 24 
Scleij. 1703. 

88. 1. Gedaͤchtniße Leihens und Troft: Reden. 

Jena 1675. 8. 
2. Gottſeltge Kirchhofs Gedenken. Ebend. 1684. 8. 
5. Paralipomena evangelica. Leipzig 1694. 8. 


Margnard. (Otto Christoph ), fiehe scher IIT. 
p- 202. Vergl. Molleri Cimbr. liter. I. p. 382. 
Er ging 1661 anf die Univerflide Leipzig, trat 1664 
feine Reifen an, und fam 1668 in das Vaterland 
zuruͤck — Die disput. de retinenda possessione, 
praes. Chph. Phil. Richtero, erfdien Jenae 
1665. 4. Die Disp. inaugur. de Superieritate 
territoriali civitatum imperialium ejusque ju- 
ris exercitiv, Basil, 1667. 4, 

de Marqne (Jacob), fiche Jöcher III. p. 202. 
Der Traite des bandages ei la chirurgie, fam 
zu Paris 1631. 8- heraus, 

de la Marque (Joh. Maria de Tilladet), 
fiehe Icher IIId p. 202. Lambert III. 456 bis 
459. Nicerom. VIII. p. 209 —213. Die dis- 
sertations sur diverses malieres, erſchienen zu⸗ 
Paris ı712. ı2. 2 Th. Sn ber histoire suivie 
de Tacademie des inscription Tom. I. p. 336 
bie 544, ſtehet fein Eloge. Seine Arbeiten find: 
1. Diss. sur les Geauts, in der histoire de 

l’academie, "Tom. I. p. 158. seqg. 
2. Des allocutions marqudes sur les medail- 
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Ebend. S. 


les des empereurs Romains. 
309. folgg. 
3. Diss. au aujet de quelques endroits de 
® 'Tacite et de Veliejus Paterculus, vu ces 
deux auteurs parvissent entierement op- 
posez sur les memes faits, in den Memoir, 


de l’acad. Tum. 2. p. 457. 
4. Du culte de Jupiter tonnant, Ibid. Tom. 
I. p. 13. J 


de Marduemout (Dionys. Simon), ſiehe Jäcer 
II. p. 205. &r ſchrieb aub remontrance faite 
de la part du Clerge de France a la reine en 
faveur des eveques de Bearn. Paris 1616. 8, 

Marquestald (Franz), fiehe Joͤcher III. p. 203. 
Teral. Mauquestald. 

Marquet, Abt und Mitglied ber theologifchen 
Fakultaͤt zu Paris, fehrich discours sur l’esprit 
de la societe present aM. M. de l’academie 
Frangbise. 1755. 

AMarquet (Franz Nicolaus), ein fehr gluͤckli— 
Ger Arzt zu Nanch, daſelbſt im Jahr 1687 geboh⸗ 
tn, farb gegen 1769. 

$$. Observations sur la guerison de plu- 

sieurs maladies notables, aigues et chro- 

niques, 1750, 2, Vol. Paris. ©. Goͤtting. 

gel. Anzeigen. 1751. p. 1246. 

Dictionnaire historique des plantes, qui se 

trouvent en Lorraine, in Fol. 5. vol. Mst. 

Methode pour apprendre par les notes de 

la musique, a cunnoitre le pous de l’hom- 

me et les differens changements, qui lui 


arrivent depnis sa naissance jusqu'a sa , 


mort . . . 2:e Auflage. Paris 1769. 216 ©. 
12. 6 Rupf. 

ı Traite de Vapoplexie, paralysie et autres 
affections sopureuses. Paris 1770. 215 S. 


Zugabe zu den Goͤtting gel. Zeit. 1772. P. 230. 
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Dios. Salam.. 1612. Madrid 1625. Fel. Salam. 
1619. Complut. 1634. Madrid ı640. Brux. 
1664. Foi. Italieniſch uͤberſ. von &. Bernardo, 
Nap. 1645. Fol. Frarzöſiſch vom Math Virion, 
Nancy 1621. — Ueber den 125 Palm, Medina 
1603. 4. Ueber ben 136. Pielm. Salamanca 
1610, 4. . 

Margnez (Joseph Mich.) ein berühmter Predis 
ger aus Ragufa, der 1654 lebte. Er war beider 
Rechte Doctor, Ritter des Conſtantin und St. Gre⸗ 
orit : Ordens und Vicekanzler deffelden. König Philipp 
V. ernannte ihn zum Königl. Hiforiographen, er 
fol aber in Spanien, ehe er dieſe Stelle antrat, ver 
gifter worden ſeyn. Meonzitore Bibl. Sicula, I. 


p- 592. 
$$. 1. Lexicon ecclesiasticum latino His- 
panicum, auctore F. Didaco Ximenez 


Arias, auctum et locupletatum a — Mar- 
quez. Madrit 1650. Fol, 

2. Tesoro militar de Cavalleria antigua, y 
moderna. Ibid. 1642. Fol. mit Kupf. 

3. El Cristal mas puro, representando ima- 
genes de divina, y humana politica, lau- 
rado delas acciones heroicas de Donna 
Isabel de Borbon, reina de Espanna, Cae- 
sar Auguslae, 1644, 4. 

4. Deleyte, y Amargura delas dos cortes 
celestial y terrena, Madrit ı642. 4. 
6. La corte‘confusa, y Ageonizante, restau- 
rada por Judith Hebrea. Ibid. 1646. 4. 
6. Imperio de Satanas, abatido por la triun- 

fante riqueza. Ibid. 1645. 4. 
El Fenix catliolico D. Pelayo et restau- 


rator. Ibid. 1648. 8. 
8. EI Cortejano Penitente. Ibid. 1653. 
g. Soliloquios Sacramentales. ibid. 


Marquez (Pierre), gemejener Profeffor ber 


Meueſte Heilkunde oder Herlungsmittel, die entwe⸗ Berebjamkeit am Collegio zu Touloufe, gebohren zu 


ber ganz meu erfunden oder von neuem elnger 
führt find, aus dem Franzöf. der Herren Bücoz 
und Marqué. Mürnberg 1777. 8 266 Belt. 
3 Rupfert. Das Original har den Titel veni- 
mecum .de botanique. Paris 1773. ı2. 2 
Vol. mit Margueis Leben. &. Goͤtting. gel. 
Anzeig. 1 p. 196. 

M.e uot { — ), ſiehe Joͤcher III. p. 203. 
des Marquets (Anna), fiehe Joͤcher III. p. 203. 

Einige won ihren Gedichten wurden 1650 gedruckt. 

Marquez (Anton-), fiehe Joͤchet III. p. 204. 


Das übrte Duch erfihten za Tarragona. 1636. 4. 
> Joͤcher II. 


Marquez (Christoph), fiehe 


Montpelller, im Jahr 1725. Ersch II. 
Toulouse 


$$. ı. * Eloge d’abr. Duquesne, 
ı766. 8. 

2. Eloge fun. de Msgr. le Dauphin. Ibid. 
1766. 8. 

3. Eloge fun. de Masillon, 1769. Ibid. 8. 

4. Discours pron. a l’ouverture des etats 
de Languedoc. Ibid. ı77.. ’ 

5. Eloge fun. de LouisXV. Ibid, 1774. ı2. 
Marquis oser Marruais (Jacob), ſiehe Joͤcher 


IIT. p. 204. Er war 20 Jahre Abt, Andreae 


Bibl. Belg. P. 420. und ſchrieb auch speculum . 


exercitiorum monachi, — explicationes in Psal- 


p. 204. Tesoro de ignvrantes, erfalenen Madrit mos. Sun Mast. hintetließ er gesta abbatum mo- 


1614, B, 


quez (Jol fiche Jöcher III, p. 204. 
— —— El nah heraus: 


gusernador christiane drdücide de las virlas na, gegen 16560. 


Sein Leden Moſie und Nofva, bar ben Lite 


üy Moysen y Jusus, principes del puchlo de 


nasterii sui. , 
Marquilles Jacob), Eanonic# zu Darcellong, 
de las casas Sulariegas de catalun- 


ot), em fpaucfäer Jutiſt, 


be durgsm 


% 
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ſchrieb Commentaria super Usatieis Barchinonae; 
Barcinonae 1506. 

Marquis (Nicolans), Küfer an ber lieder» 
Krauenfirche zu Memiremont, daſelbſt den 23. Junius 
170t gebohren, ſtarb 176.. Er fchrieb ein Diclio- 
nair heraldique, 5. vol. 4 nnd ein Nobiliaire 
universel, VI. Vol. Fol. 

- Marquis de St. Philippe, $önigl. ſpaniſcher 
Abgeſandier im Haag, gegen 1724, ſchrieb in ſpani⸗ 
ſcher Sprache, 
braͤer, dieſes Werk erihien Im Haag 1772. 12. 
2 Alph. 14 Dog. lateiniſch überfegt, mit dem Titel 
La Monarchie des Hebreux. 

Marquis (Wilhelm), fiehe Jöcher III. p. 204. 
Die Abhandlung Aloe morbifuga, in sanitatis 
conservationem eoncinnata, erfchien zu Antwerp. 
621. 4. Ibid. 1627. 4. Ibid 1655. 8. — De- 
cas pestifuga, seu X. quaestiones problemati- 
cae de Peste. Antw. ı622. 4. Ibid. 1627. 

Marquisius, Doctor und Profeffor am Colle- 
gio medico zu Lion, graen 1690. 

66. ı. Diss. de ratione vulnera citra sup- 
purationem curandi. Sie tet im I. Tom. 
der Miscellan. medico Physicorum gallico- 
rum, von Blegny. p. 150. foi98: 

2. De extremo digito contrito. Ibid. p. 152, 

5. De morsu Simiae. Ibid. 

4. De epilepsia in apoplexiam desinente, 
Ibid. Tom. IV. p. 9- ; 

Marra (Donatus), fiehe Joͤcher TU. p. 204. 

ds la Marra £Honvrius), fife Honorius aus 
Eampanien. 

della Marra (Pius), fiehe öcher III. p. 204. 

dellä Marra (Don Ferrant), ſchrieb discorsi 
delle famiglie estinte, forestiere, o non cum- 
prese ne’ Seggi di Napoli, imparentate colla 
casa della Marra. Composti dal rignor Don 
Ferrante della Marra, 
dati in:luce da Don Camillo Tutini Napvlita- 
no. In Napoli 1641. Fol. 

“Maracci (Hippolytus), fiehe Siöcher III. p. 
205. Er trar 1621 im 16. Jahre feines Altere in 
den‘ Orden. ©. von Seelen Selecta literaria. 


p- 356. 
$$. ı. Biblivtheca Mariana, alphabetico or- 
‚»  dine digesta, et in du«s partes divisa, 
qua autores, qui de Maria Deiparente 
virgine scripsere, cum recensiune operum 
continentur, adjecto quintuplici indice, 
scil. coghominun, dignitatum, religionum, 
Nationum et Saeculorum, scriptorum Ma- 
rianorum. Romae ı648. 8, Pars. I. 848 
©. P. II. 694 &. Versi. von Seelen 1. c. 
p. 354 — 397- 
2. Prophetas Marianos, seu de prophetis 
Fr Deiparae virginis praecultoribus 


über dir Staatsverwaltung der. Da. 


duca della Guardia, 


Maracci 780 


Marianos, scu de Singulari 

Apostolorum in Mariam Deiparam 
virginem pietate. Lib. I. Rumae 1635. 8. 

4. Pontifices Maximos Marianos, seu de 
Romanvrum pontificum in Mariam dei- 
param virginem ardenti studio ac pielate, 
Lib. I. Ibid. 1642. 8. 

5. Purpuram Marianam, sen de purpuratis 
patribus, eminentissimis S- R. E. Cardi- 
nalibus, pietate in Marian deiparamı in- 
signibus. Lib. 1. 

6. Änfistites Marianos, seu de catholicae, 
ecclesiae episcopis, archiepiscopis ac pa- 
‚triarchis, qni praecipuo in Mariam Dei- 
param virginem amore praecelluere Lib. 1. 

7. Fundatores Marianos, seu de sacrarum 
religionum congregationumque fundatori. 
bus, Mariae deiparae virginis singulari- 

ter addictis sc dilectis, Lib. I. 643: 8. 

8. Religiosos Marianos, seu de religiosorum 
erdinum illustribus viris, eximio in Dei- 
param Mariam virginem cultu praeminen- 
tibns. Lib. I. 

9. Palınam Marianam, sive de’sanctis, pro 
catholica fide ac pietate martyrii palma 
inclitis, qui Mariam deiparam virginem 
singularis venerationis cultu prosequuti 
sunt. Lib. I. 

10. Lilia Mariana, sen de candidissimis 
sacrarum virginum in Mariam deiparam 
et virginitatis principem studiis. Lib. I. 

11, Hervides Marianas, seu de singulari 
illustrium foemiuarum principum in Ma- 
riam deiparam virginem adfectu. Lib. I, 

t2.. Caesares Marianos, seu de christianis 
imperatoribus pielate alque amore in Ma- 
riam conspicuis. Lib. I. 

13. Rere: Marianos, seu de christianis re- 
gibus in Mariam cultu ac devotisne illu- 
strib. Lib. 1. — 

14. Principes Marianos, seu de praecipuis 
Christianorum prineipum, infra caesa- 
res regesqne in Mariam obsequiis. Lib. I. 

15. De Marianae coronae calculis Romae in 
ecclesia S. Mariae in Cumpitello asserva- 
tis dissert. Romae ı6i2. 8. 


5. Apostolos 
SS. 


16. Bullarium Mariauum, seu collectio Bul-, 


larum, constitulionum, diplomatum Bre- 
viumque apostelicorum in honorem cul- 
tumque Mariae Virginis. II. Tom. 

17. Polyanthea Mariana, sive Mariae nomi- 
na et encomia selectiora, e sanctorum pa- 
trum, aliorumque sacrorum scriptorum 
monumentis collecta, atque alphabetica 
serie digesta, Tomis III. 

18. Coelum Marianum, seu Mariae deipa- 
rae cum coelis materialibus, in nomine, 


di Marracoi Marret 
natura, virtutibus, proprietatibus adsimi- 
latio, Tom. I 

19. Sacerdorium mysticum Marisnum, seu 
sacerdotii evangelici d'gnitas, munus et of- 
ficium, Marise spiritvaliter adaptata. TomI, 

Marisle Leonis imperatoris s. orationes a 
Leone Imp. CPolit, de Maria. Verfprach 
er auch herauszugeben. 

Marracci (Ludov.) fiehe Joͤcher III. p. 205. 
bie Ueberſetzung des Alcorans, hat den Titel: Alco- 
reni textus universus ex correctioribus Ara- 
bum exemplaribus summa fide atque pulcher- 
rimis characteribus descriptus, eademque fide 
ac pari diligentia ex arabico idiomate in la- 
inum translatus. Patavii 1698. Folio. von 45. 
46. 82. 94. 126. und 838. S. ohne die Vorreden 
und Regiſter. S. Baumgartens Nachr. von einer 
Salifhen Bibl. 6ter Band, p. 230. folge. Blau 
fü 1, p. 253. — Cura et opera M, Christiani 
Reineccii, Lips. 1721. 8. 1 Alph. 14 Bog. Pro- 
dromus ad Alcoranum refutatum IV. Partes, 
Romae 1691 8. — Bein Leben Mahomeds fichet 
mit darinnen, tft aber mehr eine Satyre als Hiſtorie. 
— An feiner Biblia sacra arabica ad usum eccle- 
siaram orientaliam, hat er 46 Sjahre gearbeitet. 
Bergl. von ihm Hist. Bibl. Fabric. P,II. p. 221 
bis 283. Piaffii introduct. in hist, theol. liter. 
P, IL p. 31. 

De Marradio (Sylvester), fiehe Jocher III. 
pP. 205. 

Marradon (Barthol.) fiehe Joͤcher III, p. 205. 
Der Dialogus de usu Tabaci, de damnis inde 
provenientibus, item chocolata aliisque potu- 
um generibus, erfhien Sevilla. 1618. 8. Renatus 
Moreau Hat ihn Franzöoſiſch uͤberſetzt. 

Marranus (Pasquillus), ſiehe von Hutten 

Ar.) 

Marrapha (Anton), ſiehe Joͤcher III. p. 206. 

de Marre und Marrey (Johann), fiche Mar- 
ro (Johann) 

de la Marre (Philipert), 
Lehen Hubert Languets. 

Marret (Johaun), Mebic. Doctor, Chirurgus 
za Montpellier, Secretaire der Akademie der Willens 
fhaften und ſchoͤnen Künfte zu Dijon, gab 1730 eine 
Beihreibung der Europdifchen Inſecten heraus, wel 
he Marla Sibilla Mertam ins hollaͤndiſche uͤberſetzte. 
Amfindam 1730 84 ©. Megal. Fol, nebſt 47 
Blättern, worauf 184 Kupfert. ſtehen. 

Er beforgte 1733 zu Amfterdbam eine neue verbefs 
ferte Ausgabe von* Joh. Covens dictionaire 
oeconomique, S. Miederfähf. Machrichten 
von gel. Suchen, 1732. P. 819. 1733- P- 6. 
Treue Aufl. 1766. 3. vol. Fol, 

Defense de plusisurs ouvrages sur l’agricul«» 
ture 1765. 12. 

Memoire sur la maniere d’agir des bains 

IV, Band 


ſchrieb 1666 das 
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d'eau doute et d'een de Mer et sur leur 
usage: Paris 1769. Preißſchrift. 

* Traitö des peches avec l’histoire des Pois- 
sons, qu’elles fournissent (mit da Hamael 
de Monceau), mit 94 Kupf. 1769 —— 
3; Sect, Fol, über, von D. G. Schreber. 
einzig 1775. 4 

Memoire sur l'usage ou l'on est d’enterrer 
les Morts dans les eglises et dans les en- 
ceintes des villes. Dijon, 1773. or. 8. 68®. 

Marrhamus (Radulph), fiehe Jöcer III, p. 206. 

Marrier (Martin), fiehe Jöcher III, 206. — 

Die Bibliotheca Cluniacensis, in qua SS, Pa- 

trum Abbatam Cluniacens, vitae, wmiracula, 

scripta , statuta, privilegia, chartae, diplomata 
et chronologia duplex, Item Catalogus Abba- 
tiarom, erfhien zu Paris ex officina Nivellia- 
na, 1614. Fol, — Labbe in Biblioth. Biblio- 
tbecarum führt p. m. Seite 157. eine Autgabe an, 

Paris 1618. ap. Sebast. Cramoisy. 

Ordin. Cluniac, historis. Paris 1656. 4. 

Marriot (Georg), Prediger zu Twinftend in 

Eifer, vorher zu Alphamſtone, flarb den 27. Movemb. 

1793 zu Sellngton. Reuſſ. p. 256. Suppl. II. 62. 

A. 2% A. 1798. p. 1498. - 

$$. 1. The primate, an ode, 1767. 4. 

. 2. The birth of the Jesuit, a poem. 1768. 4. 

3. Three lectures, theological and critical, 
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4. e Jesuit, an allegorical poem. 1773. 4. 
5. Human life a state of pilgrimage, a fare- 
well sermon, 1773. 4. 
6. Two sermons on the mottality of man- 
kind. 1770. $. 
7. The preservation of Moses on the ark of 
bulrushes Symbolically explamed, 1774. 4. 
8. Considerations on the state intermediate, 
or first future revolution of being; three 
sermons. 1775. 8. : 
9. Judgment begun in the house of God 
to be finished ou its enemies, a sermon, 
1776, 4. i 
Marriott (Sir James), gebohren 1731, geflors 
ben den ar. Mart. 1805. Maſter von Trinity 
Hall zu Cambridge ehemaliger Michter der Admiralität 
und Parlementsglied von Sudbury. mt. Di. der 
A, 2. 8. 1803. P. 1798. Reuſſ. Suppl. II. p. 64. 
. I: Poems in ber Collection of Dodsley 
und Pearch, 
2. The case of thö Dutsch ships conside- 
red. 1758. Edit, 4. mit Zufäßen. 1778. 8. 
3. A letter to the Dutsch merchanıs in Eng- 
land. 1759. 8. 
4 Poems — wiıh a latin oration. 1760. 8. 
5. Political considerations, being a few 
thoughis of a candid man at the present 
erisis, 1762, 8. 
Ddbb 
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6, The rights and privileges of both uni- 
versities, and of the university of Cam- 

bridge in particular defended. 1769. 8. 

y, Plan of a code of laws for the province 
of Quebec. 1774. 8. 

8. Memoire justicatif de la conduite de la 
Grande Bretagne, en arrestant les navires 
etrangeres et les munitions de guerre, 
destinde aux insurgens de l’amerique. 
2801. 8. j 

9. Decisions in the high court of admirality 
during the time of Sir George Hay and 
Sir James Marriot, late judges of the court, 
1801. 8. . 

10, A formulary of authentic instruments 
and writs used in the high court of admi- 
ralty, 1802. 8. 

Marryatt (Thomas Mortimer), medicinae 
doctor und Arzt zu Briftol, farb den 4. Junius 
1792. + Suppl. IL. 2,64, A. 8. A. 1798. 

. 2480. 

: PO 1. Medical Aphorism, 1757. 

9, Therapevtice or, the art of healing. 
1792. 12. überf. Leipzig 1793. 8. 2te Edit. 
to which are added a glossary of difficult 
words and recipes for preparing the most 
useful popular medicines. 1803. 

Marryat, Dr, der Theologie und Prediger in 
London, der 1733 noch lebte, ſchrieb Predigten über 

ohan. XX. 28. In der Bertheldigung der Lehre 

von der göttlichen Perfohn Chriſti, von Gottesgelehr⸗ 
ten zu Weſtmuͤnſter, London 1733. kommen ©. 418. 
folgg. Auszüge davon vor. 

me (Sohann), fiehe Joͤcher III. p. 206, 

Vergl. Leland Comment, de script, Britan, II, 

. 410. j 

R Marrochianus (Samuel), ein Rabbiner, gab 
heraus, Veri Messiae parastasis, seu de adven- 
tu Messiae, quem Judaei temere expectant, 
Mantuae 1475. $. 

Marroquin (Franc,), fiehe Joͤcher III. p. 206. 
Die doctrina Christiana en lengua Utlateca, 
erfchien zu Werico. 1556. 4. 

Mars (Dom Johann Joel), ein Neffe des 
Dom Mel Mars, des erftien General: Bicarius der 
Geſellſchaft der verbefferten Wenedictiner von Brei 
tagne, war zu Orleans gebohren, und trat im ıCıen 
Sjahre in diefen Orden; als berielbe 1628 mit ber 
Congregatſon von St Mauri verbunden wurde, war 
fein Probejahr noch nicht zu Ende; er fing es in ber 
Abtei Redon von neuem an, wo er den 24. Decemb. 
1630 fein Gelübde that, und 45 Jahre lang in ver 
ſchiedenen Kloͤſtern Procurator wurde, im goften 
Jahre ward er blind und ftarb zu Marmoutier den 
25. Novemb. 1702 im goften Jahre feines Alters. 
T:ssin I. p. 289. f. 1 

$$. Vita Franeisci Bineti, majoris Prioris 
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in abbatia majoris monasterii prope Turo- 
nes, 16 Seiten. Es ſtehet an dem erfien Band 
ber gefhriebenen Sefhitte der Abtei Marmoutier 
von Dom Aufhelm le Michel. 

La vie du pere Mars, superieur . generale 
de Benedictins de la societé de Bretagne. 
Rennes 1650, ı2. 

du Marsais (Cesar Chesnau), ein gelehrter 
Sranzofe, der zu Marfeille 1676 gebohren war, und 
im Sunius 1756 flard, wurde, ba er als Abvokat 
fein Gluͤck nike mahen konnte, Privatlehrer in 
mehrern Bamilien, aud des bekannten Law, Bontes 
nelle fagte von ihm, er ift der geiftreichfle Einfaltss 
pinfel und der pinielhaftele Mann, den ih fenne. 
Das Unglüd verfolgte ihn, bis an .feinen Tod, 
Scrieb: Trait des Tropes, pour servir d’in- 
troduction a la Rhetorigne et a la Logique, 
Paris 1730, neue Ausgabe von Formey. Leipzig 
1757. gr. 8. 19 Bogen, 

Er har alle grammatikaliſche Artikel in der fran: 
zoͤſiſchen Enchclopaͤdle, bis am feinen Tod ge: 
liefert. 

Marsala (Nicol,) ein Nechtsgelehrter zu Paters 
mo, fchrieb allegationes pro illustre Marchione 
Pallavicino, contra Jo, Antonium et Jo, Simo- 
nem de Queirolo, Panormi 1671. Fol, 

a Monte Marsaunro (Coslestinus), ein Ka— 
puziner ⸗ Prediger in der Provinz Aquitanien, gab 
heraus indicem commentatorum in Sacr. Scrip- 
turam. Lugd. 1659. Fol. Auch clavem davi- 
dis.‘ Ibid. eod. Fol, 

Marshal (John), ein Engländer, ſchtieb a de- 
scription of the diemond Mines. ©, Philos, 
Transact. nom, 136. — An account of the 
Heather Priests called Bramines, Ib, nom. 268. 

Marshall (Benjamin), ein Engländer, ließ 
1713. zu Orford tabulas chronologicas drucken. 
bie er unter Anführung des Biſchoſs von Worcefter, 
Wilhelm Cloyd verfertigte, drei davon waren 1713 
ſchon abgedruckt, aber die 4te ſollte nicht cher er⸗ 
ſheinen, bis ber Autor die zur Vollkommenheit 
noͤthige Nachrichten vom Biſchof erhielt. Clerici 
Bibl. anc. et moderne T. I. P. I, p. 306. 

Marshall (Carl), ein Quader, gab beraug : 
an epistle to ihe flock of Christ. Jesus. 1647. 
8. — The trumpet of the tord founded out 
of Sion. 1675. 4. — Boodschap van den Heere 
de Godt des Hemmels aen alle Menschen 
Rotterd, 1675. 4. j 

Marshall (Edmund), Vicarius zu Charing in 
Kent, hernach Pfarrer zu Egerton, gebehten 172 3 
geftorben am 8. Mat 1797. Int, Bi. der A, 8, 3. 
1800. p. 645. Reuſſ. p. 257. 

$$._ State of the evidence — rekting to Le 
Fevres. specific jor the gout, 1770. 8 
Farther progress of the gout ‚medicine of 
Dr, Le Ferte, 1771. 8. — Kurz vor feinem 
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Tode, ſchrieb er, fih die Gichtſchmerzen zu ers 
feihtern], einen mie Beifall aufgenommenen Mos 
man, "Edmund and Eleonora or membirs 
of the Houses uf ’Summerfield and Gret- 
ron. Vol, 1. 2. 1997. 8. — Bon ihm fichen 
mehrere Aufſaͤtze in der Kentiſh Gazette, befons 
ders poetiſchen Inhalte, mit der Ueberſchriſt, 
Canttanus und im Gentlemans Mag. 


Marshall (Gallfredus), fiche Joͤchtr III. p. 208. 


Marshall (Georg), ein gewefener Architect in 
England , gab heraus: Translation of Anth, Des- 
Pa ancient buildings of Rome. 1771 vol, 
. Fol, vol. II, 1795. 


Marshall (Joseph), ein Engländer, ſchrieb Meis 
fon durh Holland, Flandern, Teurfhland, Däne 
marf, Schweden, Ruflard, Polen und Preußen, 
in den Jahren 1768 bis 1770. Sie wurden zu 
Dankig 1774: 8. in 3 Bänden aus dem Englifchen 
uͤberſetzt. Die englifche Ausgabe erfhien 1772 zu 
London in 8. 


Marshall (Nathan,) Prediger zu London, gab 
heraus: the genuin Worcks of St, Cyprian, 
englijh uͤberſetzt und mit Anmerfungen. London 
1717. Fol. 6 Alph. 20 Bog. Vergl. acta erudit. 
1718. April. p. 145. 

Marshall (Thomas), fiehe Mareschallus. 

Marschalk, ſiehe Mareschallus, 


Marschalk (Haug), genannt Zoller, ein Augs 
fsurger, ſchrieb das heilige, emige Wort Gottes, 
was das in ihm Kraft, Staͤrke, Tugend, Friede, 
Freude, Erleuchtung und Leben, in einem rechten 
Ehriften zu erwecken vermag, 
petg. Auafpurg 1525. 4 

Marschalk (Joachim Wilh,) fiche Jöcher TIL 
pP. 206. ° 

Marschalk (Johanna), fiehe Joͤcher III. p. 206. 

Marschalk (Nicolaus), fiehe SJöcher III. p. 206. 
Vergl. Biblioth. Hamburg, Histor, Centar.; il, 
p. 202. folgg. Chr, Schoettgen, de vita Ma- 
rescalci, -Dresd, 1733. 4. und Hummels Bibl. 
von feltenen Büchern I. p. 78. f. 

-$8. 1. Nicolai Marescalci Thurii annalium 
Herulorum ac Vend:ılorum, Libri VII. 
Roſtock 1521. Fol, 25 Boa. Er lief dazu 
einen Buchdrucker, Günther Winter, aus Erfurt 
kommen, der es in feinem Harfe druden mußte, 
weil damals noch feine Buchdruckerei in Roſtock 
war, daher find ſeine Bücher die eriten dafeldft 
gedrudten. Diefe Annalen ſtehen in Weftphas 
lend monum, inedit. Tom. I, 'p. 165 bis 
340 abgedrudt, mit Sebaſt. Backmeiſters Forts 
«sung p. 340 bis 454 und animadversioni- 
us. Ibid. p. 454 bis 562. Gedanken über 
Marfhalls erften Wandaliſchen Koͤnig Anthur, 


an Jerg von Frons⸗ 
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fiehe im Meueften aus bee anmuthigen Gelehr 

famteit, II. Dub, > se bi3 595 und p. 764 

bie 776. EI, Schedius uͤberſetzte biefe Annalen 
ins Teutſche. — Ortographis N, M, T. Er- 
pbordie 1501. 4. Vergl. Suhl Verz. der 
nad 1500 gebruetten Buͤcher auf ber MWiblisth, 
zu Lüßer, p.3. — Carmina de D, Anna et 
de moribus archigrammateorum, cum 

comm, Geo. Burchardi, Erford, 1501. 4 
2, Chronicon ber Mecklenburgiſchen Regenten, 

Neimtbeije in Westphalen monumsät, ined, 

Tom. I, p de —6. 000 
5. Deflorationes antiquitatum ab origine 

mundi usque ad aanum 159%, libri V, 

In Westpbhalen monum, ined. Tom, I, 

P- 1419 — 1454. Erſchienen auch zu Roſtock 

1522, Fol. 16 Sog, 

4. Vi:ae obetritarum sive rerum ab ubetri- 
tis gestarum libri V, Sn Westphalen 
monum, ined. Tom, II. p. 1501 — 1574. 

5. Commentarii in libros gestoram Obetri- 
tarum, Ihbid, p. 1574 — 1584. 

6. Institutiones reipublicse militeris et ci- 

vilis, find fehr rar, weil der Autor nur. wenige 

Eremplare In feiner eigenen Druderey, druden 

lief. 

Res a Judaeis perfidissimis in monte 
stellarum gesta, ad illustres präncipes 
Henritum et Albertum, Germanos, duces 
Megapolenses inclytos, Rostock, 1510. 4. 
Ibid, ı5e22, Fol, Hamb. 1730. 4. 

8. Historiola de sacrilegio Judaeorum ryth- 
mis latinis et germanicis exposita, heranss 
gegeben von DB. Köpfen in app, diss, de 
Conr. Lostio, p. 84. 

9. Deaquatilium etpisciumhistoria, Rostoch, 

1520. Fol. 

Marschall (Friedrich Wilhelm), ein’Sohn 
Samuel Marſchalls, war au Berlin 1725 gebohren, 
ſtudirte dafelbft und zu Leipzig, ſchaffte ſich mad der 
Zurückunfe in Berlin eine große Bibliothek an, und 
wurde fhon 1750 unter die Mitglieder der Akademie 
ber Wiſſenſchaften aufgenommen. Er beiramhete, um 
eine Minifterftelle zu befommen, die Tochter des Gra⸗ 
fen Podewills, gerleth aber darüber mit feinen Eltern 
in Uneinigfeit, und verließ, da er fih mit dem Ans 
faufe feiner Bibliothek, mit hemifhen Verſuchen und 
buch den Umgang mit Schaufptelerinnen, fehr in 
Schulden geſteckt hatte, 1752 Berlin. Ging nad 
Havelberg, verfaufte da fein Canonicat und begas 
fih rad Spanien in der Hoffnung Preußiſcher Ge 
fandter zu werden; allein der König erfüllte feine 
Wuͤnſche nicht. Aus Unzufriedenheit ging er 1754 
nah Nom, gerieth daſeloͤſt in die größte Armuth, 
wurde endlich katholiſch, erhielt vom roͤmiſchen Hofe 
eine monatliche Penfion von 30 Ducaten, und Ichte 
dort noch 36 Safer. Prusse liter, IT. p. 458. f- 
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787 "Marschall 
von Marschall (Georg Rud,), fiehe Jocher III, 


a pi Marschall (Johann Julius), ein Ebdels 
mann in Thüringen, überfegte des englifchen Predis 
gers E. W. Schrift, täglicher Gortesdienft eines 
Chriſten. Leipzig 1742. 12. 5 Bogen. — Mittel zu 
der volltommenften Gluͤckſeligkelt. Dresden 1749. 4- 
— Handbuh eines Hauswirths, aus dem Engliihen 
überfegt. Naumburg 1742. 12. 6 Dos. 

Marschall (Mattbaeus), Kerr von Biberbad 

und Pappenheim, ein Sohn, Ulrichs von Marſchall, 
gebohren am Tage der Heimſuchung Marid, 1458. 
Er fludirte zu Paris, und erhielt 1482 bie juriſtiſche 
Doctorwürde, Mach ber Zurücdkunft trat er in den 
geiftlihen Stand, murde 1492 Praͤpoſitus zu St. 
Sertend in Augfpurg, 1494 Canonicus am Dom, 
1496 Canonicus und Euftos zu Elmangen, umd ſtarb 
gewiß nicht fo früh, wie Joͤcher im Artikel von 
Pappenheim II. 124@ fagt, 12499 ober 1511 fons 
dern aller Wahrfcheinlihfeit nad erft 1541 zu Treuss 
haim. S. Veit Biblioth. August, Alphab, IL, 
p. 84 — 114. und J. A. Döbderlein Math, a 
Pappenheim enucleatus, emendatus, illustr, 
et contin. Suob, 1759. gr. 4. Es if aber nur 
e Theil erfchienen. 
— Pr ad Joan, Aventinum, August, 
Vindel, 1526. In Aventini annel, 

a. De origine et familia illusırium D, D. 
de Calatin, qui hodie sunt D. D, a Pap- 
penhaim $. R, J. Marescalci haereditarii 
liber. Nad feinem Tode herausgegeben, (1554) 
von Johann Mareſchalcus, mit Holzſchnitten, 
teutſch uͤberſetzt. Augfpurg 1495 

3. Exccrpta Chronici Australis antiqui ab an- 
no 852, usque ad an. 1527. item Austra- 
lis historiae pars plenior ab anno 1276. 
ad an, 1303. In Marquard, Freheri scrip- 
soribus rer, germss. Tom, I, p. 311. 327. 
In der Struvifhen Ausgabe aber Tom. I. 
p. 43T. seqq. : , 

4. Ex Chronica Augustensi antiqua excerp- 
mm ab an, domini 873, usque ad an, 
1104. Jtem pars chronicae Monasterii 
8. Udalrici et Afrae apud Augustam Vin- 
delicam ab an, domini 1152 usque ad an, 
1265. In Freheri Script, rer. germ. Tom. 
1. p. 343. In Gtruns| Ausgabe, Tom. ĩ. 


3 .. 
5. "Chronicon Eiwangensis Monasterii, ex- 


cerptum, ab an. 1095 usque ad an, 1477., 


In Freheri script. rer, germ, Tom. I, 
pP. 343. In Strums Ausgabe, Tom, I, 
. 675. 

a BER seu historia de Origine progres- 
süque generosorum ac inclytorum Baro- 
num de Geroldseck, ftehet in der pragmatis 
fhen Geſchichte des Hauſes Geroldocck. 
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7. Chronic der Truchſeſſen von Waldburg, von 
ihrem —** bis auf die Zeiten Kalſers 
Marimil. II in Folio mit Anmerk. Zufägen, 
Abhandlungen und genealogifhen Tabellen ers 
läutert, Memmingen 1777. ı. Th. 4 Alph. 
Fol, ©. zum. den 25 —4 36.8. der all: 
gem. teurfhen Bibl. Ztte Abtheil, P. 1315. 
folgg. ter Theil. Kempten 1785. Fol. Allg. 
teutfche Dibl. 76. B. p. 611. folgg. 

8. Arbor genealogica $. Udalrici. Mst, 

9. Arbor genealogica S. Symperti, Mst, 

ı0. De suprema po:sstate papae Vicarii Pe- 
tri Apostoli Mst, 
von Marschall (Samuel), war zu Königsberg 

1683 gebphren, und ſtammte von einer Gchottläns 
difhen Familie ab. Nachdem er im Leipzig fludire 
hatte, kam er nah Berlin, erhielt die Gnade des 
Königs, Friebrih Wilhelm I, und flieg nah und 
nah bis zum Miniſter. 17023 wurde er einer der 
Erften fin dem meuerrichteten Finanzcollegio, war 
Ehrenmitglieb der Akademie der Wiffenfhaften, ſchrieb 
einige Abhandlungen die den Titel Bouqets haben, 
und farb 1749. — Prusse literaire, Tom. Il, 
p- 460. f. - 
Marschall (Walther), ein Engländer, ſchrieb 
evangelifbes Geheimniß der Helligung, in verſchie⸗ 
denen practifhen Anmerkungen. Dieſes Bud wurde 
705 8. zu Hamburg teutſch herausgegeben. 
erschmann oder Marsmann (George), ]. 
V. D, und faft gojähriger Stadtſyndikus In Bubiffin. 
um das Jahr 1674. Er flarb 1702 am 23. Sul. 
in einem Alter von 69 Jahren. Otto Ler. II. 540. 
Sjöcher III, 207. Er war vorher zu Freyburg im 
Herzogthum Bremen und zuvor in Heſſen gewefen, 
wo fein Sohn Peter Balthafar, Secretait zu Stade, 
den 17. Junius 1658 gebohren wurde, Siehe Sta- 
da literata, p. 78. j 
$$. 1. Disp. inaugur, de collatione bonorum 
praetoria, _Giess, ı6.. 

2. Disp, de justinianeae haereditatis defi- 
nitione, Ibid, 

3. Tr. mathematico-juridicus de metrologia 
et miliologia. Jen. 1670. 1675, ‘4 

4. Bon ber Eigenfchafe und Urfprung des fächfis 
ſchen Meilenrehts und von der Breslauifcen 
Meile. Leipz. 1674, 4 
Marschner (Balthasar), ſiehe Söcder III, 

p- 20$- 
Marsden (Wilh,) gemwefener Secretair des Praͤ⸗— 
fidenten und der Regierung des Forts Marlborough. 
$$. The history of sumatra containing an 
account of ıhe gouvernment Laws Man- 
ners and Customs. London 1753. 4, teutſch 
überf. Leipzig 1785. 8. 466 ©. 
Marsejano (Franz Onofrius ), ein italienifcher 
Graf, Parricius von Drvieto und Fuligno, ein in 
der Alchimie und Poeſie berühmter Gelehrter. 
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55. L’ebreo Dissingannato, Poema sacra, 
Venedig. 1745. 4. 188 ©. 

Marselaer (Fridr,) fiche Söcher III. p. 208. 
Vergl. Andreae Bibl. Belg. p. 250, Sein Werf 
Ängınsior, s. legationum insigne, libris Il, er⸗ 
ſchien zu Antwerp, 1618- 8. 1626. 4. et sub titu- 
lo legati, Ibid. 1624. 4. Vinar. 1663. Am- 
sterd, 1644. 12. Anır. 1666. Fol. 


Mcirsellas (Sincerus), ein Ictus, ſchrieb Mars, 


Teutonicus, s, sacri Romani imperii nationis 
germanicae bene ordinatus praepotensque sta- 
tus militaris, Erf, et Lips. 1720. 4. 

Marsham (Johann), fiehe SJöcer III. p. 208. 
— Er war am 23. Aug. 1602 ju London gebohren, 
wo fein Vater Thomas Aldermann war. Beine 
Studien fing er in Weſtmuͤnſter an, ging 1619 in 
das Johanniscollegium zu Orford, wo er 1625 bie 
Wuͤrde eines Magifters erhielt, und dann durch 
Fraufreih, Italien und Teutſchland reifete. Mach 
der Zuruͤckkunft im London begleitete er 1609 den 
Sefandten Thomas Edmond nah Holland und Äranfı 
reich ſtudirte darauf in London das engliihe Lands 
ht, und wurde 1638 Kanzleiſchreiber. Im Ans 
fange der bürgerlihen Unruhen verließ er London, 
folgte Earl I. und den Königl. Intiegel nah Orford. 
Diefer Schritt zog ihm dem ͤnwiüen des Parlar 
ments zu Wetmünfter zu, er warb von demfelben 
feines Amtes verluftig erflärt und feine Güter wurden 
eingezogen, die er jebod wieder erhielt als er den 
König verlief. 1660 ernannte ihn die Stadt Nor 
heiter zum Abgeordneten des Parlaments, welches 
Cart IL, zurückberief. Mac einiger Zeit erhielt er 
feine Kanzleifchreiberflelle wieder und am 1. Julius 
1660 warb er zum Mitter gemacht, wozu der König 
nah 3 Jahren noch den Titel eines Baronet fügte. 
& farb am 25. Maf. 1685 zu Busby-hall in der 
Grafſchaft Orford. S. Athenae Öxonienses, 
Tom, Il. ©. 785. 

$$. 1. Diatriba chronologica. Lond, 1649. 4. 

2. Chronicus canon, aegyptiacus, ebraicus, 
graecus et disquisitiones, Lond. 1672. 
Fol, Longe emendatior recusus, adjectis 
indicibus locuplerissimis, Lips. 1676. 4. 
Franeckerae 1696. 4. 
iſt felbft im England felten. Joh. Fridr. Schröer 
ſuchte ihn in feinem imperio Babilonis et 
Nini, Frankf. 1726. zu widerlegen. 

3. JR er der Verfaſſer der langen 
vor dem Monasticon Anglicanum. Lond, 
1655. Folio befindlich if, Die ben Titel Pro- 
pylaeam bat, und voller merkwuͤrdiger Anmer⸗ 
ungen, über den Ilrfprung der Biſchoͤfe und 
Möndsorden iſt. ©. ſortgeſ. Samml. von 4, 
und N. theolsg. Sachen 1747: P. 184 — azı. 
und p. 352 — 383. 

4 Disert, von den 70 Wochen Daniels. Lond. 
1649: 4 


Die Londner Ausgabe . 


orrede, welche 
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Marsham (Robert), &s4. Mitglied der 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, defien Lieblingsbeſchaͤf⸗ 
tigung von Jugend auf das Pflanzen war, wurd⸗ 
1707 gebehren, und flarb zw. Stretton Strawleß 
in der Graffchaft Norfolk am 4. ©ept. 1797. Int. 
Di. der A. 2. 3. 1800, p. 647. Reuff. p. 258. 
Suppl. II 68. 5 

$$. 1. On the growth of trees, Phil, Trans- 

act. 1761. p. 7. 

2. On the usefnliness of washing and rub- 
bing the stems of trees, to promote their 
annual increase. Ibid. 1777. p. ı=. ı7$r. 


P- 449. 
5. Indications of spring. Ibid. ı 164 
4: A Supplement to ihe — ee 
Ibid. 1797. p. 128. — 
5. On the bulk and increase im growth’ of 


some remarkable timber ıtress, (Bath. 
Agric, Soc, vol. I. p. 75. 
von Marsigni (Cherubim), ein frangäfifcher 


Mind, fhrteb: le palais de la sagesse ou le 
miroir de la vie religieuse trouvde dans la 
vie de la mere de Nerestang, Liom 1656. 4. 

Marsicanus, (Anselm,.) fiche Anselmus im 
Joͤcher I. p. 433 : 

Marsicanus (Johann), Ache Jöcer II. p. 208. 

Marsicanus (Leo), fiehe Leu (Marsicanus). 

Marsilianus (Marc, Anton), fiehe Joͤcher IIE, 
p- zır. 

Marsilii (Petrus), fehe Jöocher III. p. or. 

de Marsiliis (Hippolytus), ſiehe Jöcher III. 
p. 211. Selne Practica crıminalis erſchien Co- 
ion. 1581. 8. Francf, 1584. Fol, — 

Tractatus de quaestionibns, in quo materiae 
maleficiorum pertractantur, Lugd, 1532. 4, 

Lecıiurae in varios titulos codicis, Francof, 
1594 8. 

Tracı, Bannitorum. Bonon. 1574. Fol, 

De excussione bonorum, Venet, 1612, 4 

Lecturae et comment, Francof, in Reg, 

Flor, de 8. Petro comment, in Titulos et 

Li. insigniores, Bonon, 1603. Pol. 

Consilia criminalia,. Vol. II. Venet, 1573. 4, 

Commentar. in nonnullos fi. et C. titulos, 
Venet, 1585. 

De fidei jussorihus, Lugd, 1593. 

Comment, ad Tit, O. ad legem Corn, de 
Sicar, Francf* 1584. 4. " 

Da erimine falsi, Francf, 1584. Fol, 

Ad. L, Pomp. de Pgrricidiis, erſchlen mit ans 

/ dern Schriften. Francf. 1594. 8. 

De Martiliis, oder Marsillus: (Lud. Aloys,) 
fihe Marsilius (Ludwig), 

Marsilius ober Marsigli (Aloysius Ferdi- 
nand), Graf, ſiehe Joͤcher III. p. 209, ber ihn 
aber Ludov. Ferdinand nennet, au Mar er nicht 
1660, fondern den 20, Julius 1655 zu Bologna 
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‚baber. i als Rrirasinähn und "Gelehrter 
dem verbienſtvollſten Itallenern bes 18. Jahrhun⸗ 
derts. Mac einer guten aber harten. Erziehung bes 
üglettete er 1x680 ben Venetianiſchen Ernſul Peter 
Tiuraui nach Eofiftantinspel, ſattigte dort feine Be⸗ 
gletde die Matur zu unterſuchen und das Otromanni⸗ 
ſche Reich näher kennen zu lernen. Als er a1 Mo— 
nute Zu Conſtantindpel zugebracht hatte, kehrte er 
durch Griechenland und Dalmatien nach Haus, und 
tat bei dem damals: bevorſtehenden Tuͤrkenktieg in 
Kaiſerl. Dienſte, ward aber bei dem Einfalſ der 
Tartarn 1682 gefangen, und anıden Achmet Baſcha 
von Temeswar verfauft, mit dem er bis nah Raab 
‚ging,; und darauf Wien umter ihm belagert |jah. 

s:aber ber Baſcha Achmet tnit Gift vergeben wur⸗ 
de, kauften ihn einige Soldaten aus Boshien, bie 
ihn! bis nach Dalmatien führten, mo er ans der Ge 
ſiingenſchaft, in der er viel ausgeftanden hatte, los⸗ 
gekauft wurde. Er fegte num feine Rriegedienfte uns 
ser: den -Kaiferlihenfore bis auf den Carlowitziſchen 
Frieden „. worauf er 1698 mit dem englifhen Geſand⸗ 
sen. nad) Eonftantinopel ging, um ihm bei den Fries 
‚dentgeihäften on bie Hand zu gehen. Gleiche ante 
Dienſte leiftete er dem‘ Kaifer, "bei der Gränzberichtis 
gung ‚ber Grafen von Dettingen und Schlick, ber ihn 
‚2705 nebſt dem Braſen von Arco zum Commendans 
ten in Bralſach ernannte. Da’ fie in der Folge dir 
Feſtung unrähmlih an bie Franzoſen uͤbergaben, fo 
verlohr Arco am 15. Febr. 1704 den Kopf, Marfigli 
‚aber wurde zu Bregenz mir Zerbrechung feines Des 
gens aller. Würden entſetzt. Diefes Ungluͤck ertrug 
er, mit einem chriſtlichen Heldenmuch, zumal da ihn 
auch bald -feine : Krankheiten noͤthigten, die Unterſu⸗ 
chung: der Natur, denen er fi von biefer Zeit an 
‚gang widnen wollte, zu unterbrechen. Indeſſen vers 
‚teteb er fich, Die Beit mir Verfertigung der Uhren und 
verfhledener Inſtrumente aus Holz und Kupfer, bie 
noch. in dem Pallaſt des Inſtituts zu Bologna auf 
behalten. werden. König Ludwig XIV, verlangte ihn 
zu schen. Da er vor dieſem ohne Degen erfchien, 
und. fein "Unglück befeiden und : wehmäthig erzählte, 
fo gab ihm ber König, unter Verficherung feiner 
‚Bunde, feinen Degen von der Seite. 1703 wurde 
er von der Königl. Akademie der Wiſſenſchaften zu 
Paris, zum Mitgliede aufgenommen, er wählte 
jedoh Montpellier zu feinem Aufenthalte, wo er 
bie. Luft für feine Geſundheit zutraͤglicher hielt. 
Ueberdieß fand er dort auch eine Koͤnigl. Akademie 
der Wiſſenſchaften, die ihn mit Vergnuͤgen aufı 
nahm, Hiet unterfuchte er das Meer und fammelte 
Seepflanzen, welche er mit Scharffinn unterſuchte. 
Biswellen machte er auch Verfuhe von dem Gleich 
geröiht, oder der Wärme des Seewaſſers. Pabft 
Temens XI. übergab ihn: 2708 fein. Bleines Heer, 
gegen Kaiſer Joſeph, allein der päbftliche Krieg brach 
mit ‚aus und Marfigli errichtete num zu Bologna 
fein berühmtes Inſtitut der Wiſſenſchaften. Er jahe 
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nämlich ein, daß die Phufieiohrne Mathenatik, auf 
ſchwachen Büßen ſtehe, * ung —* gehoͤrigen 
Erpertmente ohne großen Vorrath von Werkzeugen 


anſtellen koͤnne, und beſchloß, für feine Baterſtadt, 


biefenn Mangel abzuhelfen. Da er bei verſchiedenen 
Geſandſchaften u. f. mw. Gelegenheit fand, Sehmerki 
zeuge, Uhren, Auadranten und aflronomifhe Inſtru 
mente mehr, NG anzufhaffen, und nebft Luftpum⸗ 
ven, WVergrößerungtgläfeen, Wärme s und Luftmeſ; 
feen, auch Kunft» und Maturproducten aller - Art, 
mit ungehenren Koſten nad Bologna zn bringen, fo 
famen von allen Seiten junge Lente in Menge herzu, 
um bafeldft ‘die Matur zu findiren, - unter‘ diefen mar 
auch Euſtach Manfrebi, jener berühmte Aftronom, 
"welcher als Auffeher über die Sammtung des ‚Grafen 
in beffen Haus zog. So ward erſt das Privathaus 
des Wlarfigli eine. Vorrathekammer aller Wiſſenſchaf⸗ 
ten und Künfte, bis diefer darauf dachte, eine Ge⸗ 
ſellſchaft der Wiſſenſchaften zu errichten, und haupt 
fachlich Manfredi zu gebrauhen. Man trat mit dem 
Senat zu Bologna in Unterhandlung und man vers 
einigte fih bald, daß alfo Marfigli alles was er 
gefammelt ‚hatte, an einem oͤffentlichen Ort zum 
Mugen feiner Mitbuͤrger aufftellen lief. Man räumte 
nun diefem Inſtitut ein gerdumiges Haus, nebft einer 
chemiſchen Werkftätte, - einem Bächerfaal und Stern: 
warte ein, ordnete Lehrer und Vorfteher an, und 
feste mit Erlaubniß des Pabſtes Klemens XI. einige 
Eapitalten 'zur Unterhaltung aus, Es wurden fechs 
Profefforen angeftellt, wozu auſſer den Lehrern der 
Aftronomie, Kriegsbaukunſt, Phyſik, Naturgefbichte 
und Chemie, noch der Bibliocherar gerechnet wird. 
Mebſt diefen erhielt das Inſlitut einen Secretait, 
drei Unterlehrer zur Sternfunde, Phpfit und Chemie. 
einen Mechanikus und einen Laboranten. Im Jahr 
1714 am ı2, Mär; wurde es mit- einer feierlichen 
Sitzung eingeweiht, und die vom Grafen ſchon 1710 
errichtete Akademie der bildenden Künfte damit: vers 
einigetz auch verftattete der Senat, baf die Akade— 
mie der fogenamnten Unruhigen damit vereinige; wur— 
de, von welcher Manfredi der Stifter war. 1724 
wurbe das Inſtitut noch mit einer Lehrſtelle der 
Geographie und Schiffewiſſenſchaft vermehrer. Nach— 
dem Marfigli fein. Inftitur zu Stande gebracht: hatte, 
ging er nach England, und hier wurde er von ber 
Königl. - Societäe der Wiſſenſchaften zum Mitglied 
aufgenommen. Um das was er in Unterfuchung des 
Direres in Languebor und Provence angefangen hatte 
fortzufeken, unterfuchte er auch die Ufer von Frans 
reih, Flandern und den. vereinigten Miederlanden. 
Er kehrte darauf nad) Bologna zuruͤck und farb da: 
ſelbſt am =. Novemb. 1730. Bon der jegigen Bes 
ſchaffenheit des Inſtitute von Bologna, bat uns 
Domeier im neuen Kanndverifhen Magazin 1791. 
Stck. 5. pP. 65 —70, Nachridgten mitgerheilt, — 
Berg. Memoires sur la vie de Mr. le comte 
de Marsigli,. par L. D, C. H. D, Quincy, 
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Zürieh, 1741. 4 Bände, Mein 8. San Eloge in 
der Bibl, Frengoise, Tom, XVII P, 2. nom, 
. Fabroni vitae Tal, Vol. V, p. 6 — 64 


eutſch uͤberſetzt in Ich: Bernoullis Archiv zur Sf. 


und Geogr. Th. Pr 5. folg. Acta exudit. 
1733. p. 282— 236. Menkeniorum Bibl. docto- 
rum militum, p. 287. —291. _Bebensbefchreib. 
merfwärbiger Prrfonen Mefes und deg vorigen Jahr⸗ 
hunderte. Breslau 1774, B- 
I. Abtheilk ip. 2. folgg. 


$$. 1. Osservazioni maturali intorne al Bos- 


foro Tracio owero Canale di Constanti- 
nopoli, rappresentate in lettera alla sacra 
real: Maesta di Christina, regina di Sue- 
zia, In Roma ı68r. 4. 

2. Bevanda asiatica etc. all’ eminent, Bon- 
viei Nunzio apostolico appresso la Maesta 
dell’ Imperatore etc, da Luigi Ferd, Mar- 

‚sigli, che narra l’istoris medica del Cave 
o sia Caffe, Vienna 1685. 12. 

3. De potione asiatica, cum praefat. Jo, 
Sam. *Schoderi, qua ostenditur Bunzam 
Rhazis et Bunchum Avicennae a fructu 
illo, qui Arabibus dicitur Lrunn differre, 
ex qua fit Cofiee, Viennae 1685. ı2. 

4. Notizie di Constantinopoli sopra la pian- 
ta del Caffé. 1703. Fol, j 

5. Dissertazione epistolare del Fosforo mi- 
nerale, o sia della pietra illuminabile 
Bolognese a sapienti ed ernditi Signori 
Collettori dell’ acta eruditorum, di Lipsia, 
‚Lips. 1698. 4. reproducta editio, melior 
et auctior, Adjecta versione latina a Chri- 
sti. Eschembach, Ibid, 1702. gr. 4. mit 
eingedruckten KRupfern. 68 Seiten. . 

6. Danubialis operis prodromus ad regiam 
societstem anglicansm atspicio anni ac 
saeculi novi 1700. Norimb. Fol, — Amı 
fierdam und Haag ohne Jahrszahl 48 ©. gr. 8. 

7. Informazione di quanto & accaduıo nell’ 
affare della rese di. Brisaco, colle postille 
responsive alla contronotata scrittura di 
autore anonymo, intitolaia: innocenza im- 
maginaria di ambi i generali durco, e 
Marsigli a causa della troppo precipitata 
resa della impoitantissima Fortezza di Bri- 
saco, Italieniſch und teutfh. 1705. 4. Auch 
gab er einige andere Vertheidigungsſchriſten für 
feine Dreifacher Affaire, italteniih und franzds 
Rich hercut. 

8. Lettre ecrite de cassis pr&s de Marseille 
le ıg. Dec, 1706. a Mr. L’abb“ Bignon 
touchanı quelques branches de Corail qui 
ont fleuri, fteht im Journ. des Savans, 
Tom. 35. p. 346. und ein anderer Auſſatz. 
Ebend. Tom, 36. p. 302, c. lig. 


Hirſching V. Band, 
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9 : Extrait de l'dssai'physique ‚sun Ihist, de 
"la mer, fteht in hirtoma zeg, acieht,;mcad, 
un. 1730, » 25. . u h a . 

20. De corallis, -In comment. 'inst. Bonon, 
Tom, IL. P: I P. 4. * - 
ıi. Breve Ristzetto dei Saggio fisieo äntor- 
no alla storia del Mare, scritta alla ‚regia 
Sociera di Parigi‘, oxa esposta in una let- 
tera etc. Annotazieni intoruo alla grana 
— Tintori, detta —— in una:latıera, 

nezja.. 2717. 74 Ss ge... mit 3 iUlumin. 
Supfertafein: Die: Abhandhing: von din Ker: 
mes lirnern ſteht auch in dm Ephem, maturae 
curios. Vol. IIL app. pi 33. c, fig. — in 
ber histoire des plaptes, qui.Mbissent aux 
‘environs d'Aix. wyıg. Kol — teutſch in 
Erelis nen. chem. Archiv. 1. M. P. 348. folsg. 

12, Diss, de ‚generatione fungorgm.,ad — 
Jo, Mar. Lancisiam, -Cui,..accgdit ejus- 
dem responsio 'uma. cum dissert,' de Pli- 
nianae Villae ruderibus aıque »Ostiensis 
litoris incremento. ‘Romae- 1714. :87 ©, 
30 Kupfersaf. und. ı Landcharte, (grı Fol. 

13. Leitera intorno al ponte farto sul Da- 
nubio forto l’imperio di Trajany indiriz- 
zata al Bern. di Montfaucon. in data di 
„Roma 97. April 1715. Steht in ben Ephem, 
literat, ital, Vol. XXIL und in-de:Sallen- 
gre novo Thes, ‚antiquit, “rom, +«Tom,- HM. 
P- 985 — 994. = * 

14. Lettota scritta al Sig. Antonio Valli-- 
re —— origine delle-Anguille’in 

ata de 21, Liugno 1717. ſteht 
Vox nn gg 

15, Histoire physique: de.la Mer. Ourrageo 
enrichi de figures, -dessimdes: ‚d’apr&a-de 
Naturell, a Amsterd.- 1725. Fol. ı93.®. 
und 52 Kupfertaf. Das meifte betrifft die See⸗ 
pflanyen und Corafien. Vergl. Journ, des 
Savans, Tom, 85, p. 147: Acta erudit, 
1726. p. 241 y' ! 

16, Danubius Pannonico-Mysicus obserra- 
tionibus geographicis, astronomicts, hy- 
drographicis, historicis, pbysicis perlu- 
stratug, et in Sex Tomos digestus, Tom. 
1. Haag und Amfterd. 1726. gr. Folio, 2 Alph. 
ı1 Dog. 39 Kupferplatten. U. Theil. Ebend. 
3 Alph. 10 Dog. 67 Kupferplatten. Vergl. 
acta eradit. 116 Theil, p. 513. ſolga. IH. TH. 
Ebend, 1726. 3 Alph. 8 Dog, 35: Kupf. IV. TH. 
2 Alph. 3 Bogen, 34-Bogen Kupfer, V. Theil 
3 Alph. 13 Dosen, 75 Bogen Kupfer, : VI. Th. 
2 Alphab. 20 Bogen, 28 Bogen Kupfer, „Beil. 
teutfche acta erudit. 123. Theil, P. 1954 folgg. 
Acta erud, lat, 1727. pP. 289. 42 

17. Stato militare dell’ imperio Ottomanno, 
incremento e decremenio del medesimd. 
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Opera ornata di Tavole tagliate in rame, 1746 Professor extraordin. LL. OO, an dem 
In Haya e in Amsterd. 1732. 2 Theile, Fol. Gymmafio, 1751 Prediger zu Lenzen und Doͤrbeck, 


4 Alph. 36 Kupfer, 
Beberfegung: 


Finanzweſen aus einem türfiigen Buche, Ca- Paftor 
emeh geſchoͤpft. Acta erudit, 1733. 


* 1 e 

J —* al * Antonio -Vallisneri in · 
torno al monte Bolca, ſteht in opp. Vallis- 
nerii, Vol, II, p. 359. 

19. L’Höngrie et la Danube par Mr, le 
Comte de Marsigli en zı. Cartes tres fide- 
lement gravdes d’aprös les desseins origi- 
naux, par Mr, Bruzen de la Martinitre, 
a la’Haye, 1741. Fol. 

20, Description du Dannbe depuis la Mon- 
tagne de Kalenberg en Autriche, jusqu'au 
confluent de la riviere Jantra dans la Bul- 

arie, par Mr. le comte de Marsigli, tra- 
wit du letin, a la Haye, 1744. gr. Fol. 
Diefe Chatte, melde theils aus 2 allgemeinen, 
theild aus 17. befondern Blättern befteht, zeigt 
Die Orte, weiche ſowohl an dem nördlichen, als 
dem füdlichen Ufer der Donau liegen. 

ars Biele gelehrte Briefe. 

Marsilius (Andreas), ein Inſpectot und Dar 
Mor in Manen in der Mittelmarf, der 1577 das 
Toncordlenbuch unterfhrieb, auch noch viele Jahre 
nachher diefem Amte vorftand, Er hatte einen eins 
igen Sohn der in Wittenberg findirte, der dem 

tee, weil er ihm etlichemal vergebens um mehr 
Geld gebeten, gebrohet das Haus anzuzünden, Der 
Vater zeigte diefes dem Magiſtrat an, diefer ließ ben 
Sohn mit Bewilligung der-Univerfieät fangen, nad 
Nauen bringen, wo ihm 1603 auf dem Marfte, 
der Kopf abgefhlagen wurde, melden fich der Vater 
fodann in fein Hans bringen ließ, unb ohne Ge 
müchsbewegung befa &, Joh. Gruͤwels Schau 
Sühne, die 29fte Vorftellung und M. Andrese 
Schnisii Collectanea. f 

Marsilius (Anton), gab ju Venedig 1575. 4 
heraus, Tract. de ecclesiastica restitutione, 
orig. "et jure. Vergl. Joͤcher Artikel Colamna 
(Marc, Anton). j 

Marsilius (Anton), fiehe Jöder III. p. 212. 

Marsilius (Anton Felix), Abt und Biſchof 
zu Perugia, fchrieb historiam naturalem terri- 
torii Bononiensis, - S. Giorn, de letterat, d'Ital. 
Tom, VIII. 38. 

Marsilius (Caspar), fiehe Söcher III. p. zı2. 
Er war auch Rector dm Lyceo zu Lieani® und zulezt 
Buperintendent über die Neu» Marf. Acta scholast, 


: Pp. . 

—æ* (Ephraim Gottlob), gebohren zu 
Elbing am 24. März 1721 befuchte das dortige. 
Gpmnaflum, ging 1740 auf die Univerficdt Königs: 
berg, kam 1743 im feine Vaterſtadt zurüd, wurde 


mit beigefügter franzoͤſiſchen 1753 zu Reichenbach, 1755 zu den heiligen drey 
Boran gehen Nachrichten vom Konigen in der Meuftadt zu Eibingen, 1764 dritter 


zu St. Marim, farb .... 
E. IX. heil, p. 852: f. 

. 2. Eine Vorrede von der Benennug Sefu 
a“ und w, zu Joh. Eottens Weg bes ‚Lebens. 
Eibing. 1747. 

a; Theses in vaticinium, Gen. III, ı5, EI. 


bing 1748. 8 Bog. 9 

3. Theses de vaticinio, Ibid. über 
erem. VII 14. 

4. Theses de vaticinio Gen. XII, 3. Elbing. 

1749. Fol. 4 Dog, 

5, Theses. de Jesu Nazareno- vero. Messia 
ex Micha V. I, Ibid, 3 80. 

De adventantis Messiae charactere chro- 
nico ex Genes, 49. 10. Ibid, 4 Bog. 

7. De Messiae nomine aenigmatico Naza- 
reni ex Maıth. II, 23. Ib. 4 Dog, 

8. De Messine charactere a Mose morituro 
indigato, Ibid. 4 Dog. 

9. Cafual: Predigt über das Evangel. Dom. XXI. 
p- Trinit. nad dem Ableben feines‘ Kollegen 
Georg Stellmachers, erften Paftor, zu den beil. 
3 Königen; unter der Aufichrife: eim herrliches 
Troftwort bei dem Grabe der Unfern, Dein 
Freund Iebet. ib. 1757. 

10, Wie der Gerechte aud in feinem Tode getroft 
fey,- aus Spruͤchw. 14. 32. Parentation auf 
den Senior, Samuel Kienaſt. 1770. ' 

Marsilius (Ficinus), an Ficinus. ®ergl. 
Niceron. V. Th. p. 311. Schellhorns amoenit, 
liter. I, p. 18 und 119. 


Maäfrsilius, von Inghen, fiche Inghen. 


Marsilius (Hippolit), ein italleniſcher Rechts: 
gelehrter zu Bologna, fchrieb: 

1, Tract. Bannitorum, Bologna 1574. 

2, Consilia. Vened, 1585. 

3. Comment, et repetitiones in nonnullos 
fi, er. C. titulos, Ibid, 1595, 

4. Repetitiones 'aliquot juris civilis, Lion 
1533. 

5. Praxis rerum criminalium, Francf, 1587. 

6. De bonorum excussione, Lion 1593, 8. 

7. Singularia cum additionibus. Vened. 1585. 
Francf. 1596 

8. Tract, de fidejussoribus, Lion 1593. 8. 

9. Repet, in C, at si clerici de judic, 
Vened. 1587. 

10. De crimine falsi, Franck, 1584. Fol. 

ız. Ad L. Pompejam de parricidiis. Ibid, 
1594. 8. j 

ı2. De probationibus, Jena 1586. 8. 

15. De quaestionibus, Vened, 1564. 8. 


ova acta 


eod. 
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14. De raptu Virginum. Franef, 1594. 8. 


15. De reorum defensionibus, Vened. 1573. 
4. Verg!. Barberinı Bibl, Hyde Bibl, Bodlej. 


Marsilias (Johann), fiche Jöcder III. p. 212. 
— Die Scrift vorum pro republica Veneta 
contra Paulam V, erſchien 2606. 4. — Die pro- 
testatio, excommunitationi reipublicae Vene- 
tae Romae factae oppositae, 1607. 8. — Essa- 
me sopre tutte quelle scritture contro la giu- 
stissima causa della serenissima republica Ve- 
neta. In Venetia, 1607. 4. — Theologorum 
Venetorum Jo. Marsilii, Pauli Veneti, Fr, 
Fulgentii ad excommunicationis senientiam 
in ipsos latam re<ponsio, Venet, 1673. 12. 


Marsilius oder Marsigli (Ludwig), fiehe Joͤcher 
IT, p. 2ır. de Marsiliis (Ludw. Aloys,), ein 
Auguftiner Minh, zu Florenz gegen 1330 gebohren, 
trat fehr jung in ben Orden, wurde 1350 von feinen 
Obern des Studirens halber nach Padua geſchickt, wo 
ihn Petrarca kennen lernte. Im Jahr 1370 befand er 
fi zu Avignon, 1375. 1377. 1378 ju Paris, wo 
er die Doctorwürde in der Theologie erhielt. Nah 
dem leßtgedachten Jahre kehrte er nach Florenz zus 
ruͤck, und bewieß dafeldft mit großem Ruhm, welchen 
Reichthum von Kenntniffen er in allen Fächern ber 
Gelehrſamkeit in Frankreich erworben hatte, In feis 
ner Vaterſtadt fehte er fein größtes Vergnügen darin, 
daß er die Jugend nicht nur in ben Miffenfchaften, 
fondern auch in der Kunft zu leben unterwief. In 
feinen Sitten und Rathſchlaͤgen bewieß er fo viel 
Vernunft und Klugheit, daß die Florentiner mehr 
malen in oͤffentlichen Angelegenheiten fich feiner Huͤlſe 
bebienten, und ob er gleih ein Minh war, ihm 
wichtige Bothſchaften an auswärtige Höfe anvertrau⸗ 
ten. In einem Briefe worin Die Florentiner 1389 
ihn zu ihrem erledigten Bißthum dem Pabft Bonifac, 
XI, vorfchlagen, (Mehus vita Ambros, Camald. 
P. 285.) fagen fie von ihm: der Glanz feines Ruhms 
verbreite fi in alle Länder. Auf der Univerſitaͤt zu 
Paris, Habe er nice durch Bullen, fondern durch 
Mühe und Arbeit die Doctorwürde erhalten, und 
feine Kenntniffe fo fehe vergrößert, daß man von 
ihm fagen fönne, was man ehedem vom Auguftinus 
feinem Ordensvater gefagt hat, es fen unmöglich, 
etwas zu lefen, was er nicht wilfe. Er war damals 
Provincial,der Pifanifhen Provinz feines Ordens, 
und erhielt die geſagte Biſchoͤfliche Würde nicht, weil 
die Blorentiner mehrere anfehnlihe Mänger vorges 
ſchlagen hatten, aus welhen der Pabft einen audern 
zum Biſchof wähle. Marfilius fuhr fort, feine 
Mitbürger ſowohl durch Belehrung der Jugend, als 
durch feinen Umgang aufjuflären, bis er 1394 das 
Zeitliche verlief, Dieß fein Dterbejahr bemeifet der 
Abt Mehus aus einer ungezweifelten Urkunde bes 
nämlihen Jahrhunderts und widerlegt die Schrift⸗ 
Meder des Auguftinerordend, welche das Leben deſſel 

IV, Vand. 
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ben, theils bis 1436 theild Bid 1450 verlängern, 
denn fie mollen behaupten, er babe in der Florentis 
nifhen Kirchenverfammlung wider die Griechen dis⸗ 
putirt. Wäre dem alfo, fo müßte dieſer gleichna⸗ 
mige Gottesgelehrte von. unferem Marfilius unter 
ſchleden feyn. hat übrigens die Gelehrſamkeit, 
mehr durch mündliche Lehre, als durch Schriftin ber 
fördert. Nur fechs italienische Briefe, meiſtens afces 
tiſchen Inhalts, welche zum Drus befördert worden 
find, ein Commentar über einige Gedichte des Per 
trarha, ber in der Laurenzianiffen Bibliothek zu 
Florenz verwahrt wird, ein Brief an Karl V. König 
in Frankreich, find von ihm vorhanden, Die Schrift 
fieller des Auguftinerordens erwähnen von ihm noch 
einige theolegiiche Werke, weil fie aber biefelben einem 
gleihnamigen Verfaffer zuſchteiben, fo if ungewiß, 
ob fie unferm Marfigli zugehören. Außer den ſechs 
Briefen if keins feinet Werke im Druck erfchienen. 
— Sagemann Geſch. der freyen Künfte und Wilf., 
in Stalin, 111.8. ter Tb. p. 99. ſolgg. 
Marsilius (Ludwig Ferdinand), fiehe Mar- 
silius (Aloys, Ferdin, 
Marsilius, von Padua, mit dem Beinamen 
Menandrino, fiehe Joöcher III, p. aıı. Vergl. 
Samberger IV. p. 520. folgg. 
$$. 1. Opus insigne, cui titulum fecit” au- 
tor, Defensorem pacis, quod quaestionem 
illam jam olim controversam de potestate 
papse et imperatoris excussissime tractet, 
profururam Theologis, Jureconsultis, in 
summa optimarum literarum cultoribus 

- omnihus scriptum, quidem ante annos 
ducentos ad Ludovicum Caesarem ex il- 
lustrissima Bavariae ducum familia pro- 
genitum, at nunc in lucem primum edi- 
tum per quam castigate et diligenter, — 
Am Ende absolutumr est hoc opus hoc an- 
no incarnati verbi sequi millesimo XXI. 
etc. Fol. Der Herausgeber nennt ſich bei der 
Borrede Licenius Evangelus, Wolffgang 
Weiſſenburg entdeckt ihn uns in feiner Vorrede 
zu ben Antilogiis Papae, Basil 1555. Es 
war Valentin Curio. Blaufus in den vermiſchten 
Beytraͤgen zur Erweiterung der Kenntniß felte 
ner Düder II. p. 92. f. hält Zwingli für den 
Seransgeber, — A mendis repurgatum et 
minori forma editum, studio Danielis 
Pattersonii, Francf, 1612. 8. ‚Bon Franc. 
Gomarus beforgt. Franck, 1598, 8. — ex 
Bibliopolio Comelin. 1599. 8. mit dem 
tractat de translatione imperii, 

2, Adversus usurpatam romani pentificis ju- 
risdiclionem, ‘de re imperatoria et ponti- 
ficia liber, qui defen:or pacis inscribitur, 
tribus partibus, quas ipse dictiones sppel- 
lat, sectas, ad - - Ludov, Bavaricum, a 
tribus —— pontificibus indigna pex- 
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ssum, circa a, d, 1324. conscriptus, in 
Boldasıı Monarchia, em. AL. E 154. 
5. Tractätus de translatione imperii, habens 
XI. capitula, ſteht in Orthaini gratii fas- 
eiculo rerum expentendarum et Fugien- 
darum. Tom, Il. nom,3, ®.Bibl. Hamb, 


*Hist. Cent. II. p. 69. — ferner in Anti- 


logiis Papae. edit. Wolfg. Weissenburgii, 
Basil. 1555. 8. In Melch, Goldasu Mo- 
sarch, Tom, Il. p. 147. 


Marsilius de $. Sophia, fiehe a S. Sophia. 
Marsilius ( Theod,) fiehe Marcilius (Theod.) 
de Marsilla (Laurentius), fiche Joͤcher III. 
p. 212. Die Ueberfegung des Chronicons vom Abdris 
Kömins Ins Spaniſche, erfehien Madrit 1631. 

de Marsilly (Paul Anton), gab heraus: Jo- 
hann Chrysostomi homelies ou sermons, qui 
contiennent son commentaire sur tout l’evan- 
gile de St. Matihieu, tradujt en Srangois. 
3 Vol, 4. a Paris 1690, 

Le pastoral de St, Gregoire le grand du mi- 
nistere et les devoirs des pasteurs, Tra- 
duction nouvelle, Paris 1694. 12. 

De limitation de Jesus Christ, Traduction 

.„nmourelle. Paris 1694. I. 


Marsinti (Joseph), fiehe Joͤcher III, p. 213, 

Marsis oder Marsius Gordonius (Franc,), 
fiehe Joͤcher III. p. 213. 

Marsius (Domitius), fol der Herausgeber eines 
Budyes ſeyn, Priapeja, sive lusus diversorum 
posetarum. Venet. 1530, — cum comment, 
Casp. Scioppii, Franef. 1666. ı2. Patarii, 
1664. 8. Amstel, 1664. 8, S. Placc. p. 409. 
nom. 1660. #8. 

de Marselaer (Fridr,) fiehe Puteanus (Ery- 
cius). 

Marsmann (Georg), fife Marschmann 
(Gedrg). 

Märsmarm (Herrmann), Paftor zu Freyburg 
im Herzogthum Bremen, ſchrieb eine Leihenpredigt 
auf Burchard von ber Decken. Hamburg 1638. 8. 
und eine auf Margr. Doroth. von der Deden. 
Ebend. 1647. 8. 

Marsmann (Thomas), ein Jetus, ſchrieb de 
collatione bonorum, praetoria. Giess, 4. — 
de Justinianese haereditatis definitione, Ibid. 

Marsois (Johann), ein berühmter franzöflfcher 
Sprahforfher, von deſſen Werken zu Paris bei 
Pougin, 1797 eine neue Ausgabe in VIE Bänden 
8. erfchien, welche auffer feinen vielen grammatifchen 
Schriften, au feine philofophifhen und theologifchen, 
nebft der Lobrede von d'Alembert enthält. Auch 
erſchien von ihm Pasigraphie; premiers elemens 
du 'nouvel art science d’ecrire et d’imprimer 
en une langue de traduction; inventés et re- 


diges par J, de M, 1797: 4 


"Städten, 


x 
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Marsolacci (Johann Bapt.) fiehe Socher III. 
” 213. 
Marsollier (Jacob), fiehe Joͤcher UI. p. 213. 
Vergl. Niceron VII. p. 153- 
$$. ı. Histoire du ministere du Cardinal Xi- 
menez archeveque de Tolede et regent 


d’Espagne, Tbulouse 1693. 12. Neue ver 
befferte Auflage. Paris 1704, 12. 2 Bände, 
tion 1704. 


2, Histoire de Henri VII, roi d’Angleterre, 
surnommed le sage et Salomon d’Angle- 
terre, Paris 1697. ı2. 2 Theile. Paris 
1727. 12. . 

3. Histoire de l'inquisition et son origine, 
Coeln 1693. 10. 

4. La vie de $. Francois de Sales. Paris 
1700. 4. Ibid. ızor. 2 Theile in ı2. Ita⸗ 
lieniſch überfest vom Abe Salvini. 1714. 4 

„La vie de Dom Armand, Jean le Bou- 
thillier de Rance, abb& regulier et. refor- 
mateur du monastere de la Trappe de 

Verroite observance de citeaux. - Paris 

1703, 4. urd in ı2. 2 Theile. 

u mepris du monde et de la puret& de 
l’eglise Chretienne, avec un discours sur 
Venfant Jesus, et une lettre aux religieu- 
ses de Cambridge de l’ordre de $,- Fran- 
gois, qui contient un excellent eloge de 
da solitude, Traduction d’Erasma, Paris. 
1713. 12, 

7. Apologie ou justification d’Erasme, Paris 
1713. 12. Gegen biefe Anologie erfhien eine 
Widerlegung in den memoir, de Trevoux, 
Junius, 1714, p. 954. folgg. Auch der Pater 
Gabriel fchrieb dagegen, critique de l’apoio- 
gie d’Erasme de M, Marsolier, Paris 
1719. 19, Die Beantwortung fteht im Jour- 
nal litteraire, Th, VI, ©. 374. und in ben 
Memoires litteraires, Th. VI p. 3535. 

8. Entretiens sur les devoirs de la vie civi- 
le, et sur plusieurs points importans de 
la morale chretienne. Paris 1714. 12. 
Ibid. 1715. 12. 

9. La vie de la venerable Mere de Chantal, 
fondatrice, premiere religieuse, et pre- 
miere Superieure de l’ordre de la visita- 
tion de sainte Marie, Paris# 1717. 12. 
2 Theile, ’ 

10, Histoira de Henri de la Tour d’Au- 
vergne duc de Bouillon, Paris 1719. 12. 
3 Tpeile. . 

Marson au Marsson (Johann Gabriel), ges 

bohren zu Genf 1785, nad andern 1727, fludirte 

1745 zu Nismes und in andern Languedokſchen 

dann 23 Jahr zu Paris, 2 Jahre in 

Schweden, ı Jahr zu Kopenhagen und 1 Jahr in 

London, wurde 1767 Privatlehrer in Straßburg, 


6. 


. 
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1775 Profeffor der Kriendr und Clvil⸗Baukunſt an 
der Singenienrs Schule zu Berlin, allein fein Bench: 
men und feine Fleine Statue machten, 
den jungen Leuten lächerlich wurde, und fie, anftatt 
feine Demonftrationen nachzuſchreiben, ihn zum Vols 
tigierpferdb machten. Er wurde daher von feinen 
Lehrflunden difpenfirt, jedoch mit Beibehaltung eines 
Gehalts von 800 Rthlr. Darauf erhielt er den 
Poſten eines Ingenieurs, die gedrudten Thorzettel 
zu berechnen, und die Eremplare nad einer Fraction 
an die Thorfchreiber auszurheilen, wofür er. jährlich 
600 Rıhir, befam. Im Jahr 1787, lebte er noch. 
Buͤſten Detlinifher Gelehrten und Künftler, p. 162. 
fotgg. Ekkard literär. Handbuch der hoͤhern Lehrans 
falten in Teutſchland, IT, Ih. p. 39. Seine Schrif⸗ 
ten ftchen in Meuſels Ber, VIII, p. 498. 

Marstaller ( Christoph ), ein Pfarrer, im 
Marktflecken Braunzbah am Kocder, im 16. Jahr⸗ 
bunderte, gab heraus: der Pfarr⸗ und Pfrundbes 
ſchneider Teufel, Urfel 1575. - 8. 

T Marstaller (Georg Hieronymus), fiche 
Joͤcher UI. p. 213. War ein Aaufmanns Sohn, 
in Nürnberg 1608 gebohren, beſuchte die dortigen 
Schulen, flubirte zu Altdorf und dann fehs Jahre 
zu Tübingen die Rechte und wurde 1628 J. U. 
Doctor, Reife durch Frankreich, Italien, Spas 
nien, England, Holland, Dänemark und Zeutichs 
land, und befchrieb die gefehenen Merkwuͤrdigkeiten 
in einer Deifebefchreibung, 1632 wurde er Abvofat 
in Nürnberg, 1636 Genannter bafelbft, und noch 
in demfelben Jahre Spndifus zu Frankfurt am Mayn. 
Als er den 26. Febr. 1637, wieder nah Nürnberg 
reifere, feine Frau zu Holen, verwundeten ihn 6 
Hanauiſche Soldaten auf dem Nüdwege, man brachte 
ihn nah Frankfurt, wo er am 13. Jul, 1637, an 
den erhaltenen Wunden flarb. Will, ter. II, p. 586. 
Seine inaugural disput, de divitiis erfchlen zu 
Tübingen 1628. 8, 


f Marstaller (Gervasius), fiche Joͤcher III, 
p- 213. Vergl. Adami vitae german, medicor, 
p- 237: Beieri syllabus rector, et profes, p. 
868. Er fludirte zu Heidelberg und ‚Wittenberg, wo 
er 1544 bie Magifterwürde annahm, hielt ſich darauf 
10 Jahre in Spanien, Frankreich, England und 
Italien auf, wurde 1533 zu Pifa medic, doctor, 
kehrte nah Wittenberg zuruͤck, practicitte als Arzt 
zu Braunſchweig, erhielt den 28. Jul. 1570 eine 
mebdichnifche Profeffur in Siena, ging als Leibarzt 
des Herzogs Wilhelm nad Celle, und ftarb den 3. 
Suntus 1578. 
$$. Carmen heroıc, de vita et obitu D. 
Bernhardi, Princ, Anb, Wittenb, 1570. 


4: 4 Vog. i 
Artis divinstricis encomia, Paris 1549. 


Marstallee (Joh. Jac.) mar ein Cohn des 


Stadtvogts Zulins Chph. Diarftaller, zu Neuſtadt 


baß er bei 


‚17. Mä 
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an ber Aiſch finbirte zu Altdorf, wo er am 9. Der. 
1705 disputitte, wurde in feiner Geburts ſtadt, Stadt 
ſchtelber, 1720 Scholarch und endlich Stadtſyndikus. 
Fick. gel. B. VI, Band, p. 4. 
$$. Disp, tenuiä quaedam fila et prima qua- 
si stamina Commentationum super mora- 
litäte legum ceremonialium et forensium, 
Fe D, Chph, Sonntag, Alt, 1705. 4 
‚2 Bog. . 
Mehrere Gelegenheitsgedichte. 

Marstaller (Johann Christian), wahrſcheinlich 
des Ge⸗erg Hleron. Bruder, gab heraus: gratiarum 
actio ad Deum super laetum Matthiae Imp, 
Norimbergam adventum, Noriwb, 1613. Form, 


pat, 

. Marstaller (Leonhart), fell nah Wille 2er. 
I. p. 585, im Jahr 1488 gebohren ſeyn, da ſich 
fein Vater aber erft 1490 verheirathete (Nopitsch 
Suppl. II. 370 ) fo fann bdiefe Angabe wohl nice 
richtig fern. Er bezog 1510 zugleich mir Johann 
Eck die Univerfitäe zu Ingolſtadt, und ging nad 
einigen Fahren nady Paris, um fih den theologis 
fhen Studien zu wibmen, wurde baranf zu Wien 
Doctor der Theologie, 1519 zu Ingolſtadt als no- 
vug $, Theol. Prof. inferibiret und firccedirte dem 
D. Thom, Ramelspach, ber 1518 nah Paſſau ads 
ging. 1523 verhörte und verdammte er mit andern 
Theologen zu Ingolſtadt, den M, Arfacius Serhofer 


aus Münden, und legterer mußte in dem nämlichen 


Sahre 17 Artikel, der von ihm geprebigten ewanges 
lifchen Lehre zu Ingolftadt feyerlic widerrufen. Mach 
Edens Tode, wurde er 1543 Profanzler der Afabes 
mie und Canonicus zu Eichſtaͤdt, daß er auch Cano⸗ 
nicus zu Freyſingen geweſen, iſt nicht jo erwieſen. 
Um Ruhe und Gemücheveränderungen zu genichen, 
begab er ſich nach Frepfingen, und farb dafelbft den 
rt, 1546. 

$$, 1, Centum conclusiones, de vera liber- 

tate christiana, (Ingolst,) 1524. 4. 

2. Zu Ingolftatt auff den aͤylfften tag des Aprils 
des gegenw. vier und zwayntzigſten jahres mers 
den durch die Hail. fchriffe Doctores eraminirt 
und bewerdt Spbengehn artikel durch meifter 
Arfacium jüngft widerrufft. Hundert ſchlußreden 
durch Dr, Leonh. Marſtaller von d’waren chri⸗ 
ſtenlichen Freyhait. Ohne Jahr und Drudort. 
4: Eine andere Ausgabe enthält noch 75 pros 
pofitiones durch Dr, Nic. Apel Aeguelum. 1524. 
4 5 Bog. 

Ad nobilem et clariss,, D. Leonard de 
Eck in Zwolffs et Randeck, ducalem. Se- 
natorem doctorem etc, Leonardi Marstal- 
ler, cur Billicano cuidam, Lutherana per- 
fidia infecto non responderit, epistola ex- 
cusatoria. Am Ende ficht ex ingolstadio 
Bavariae a. 1524. ‚Calendis Julii, 8, 2te 
Ausgabe. Calendis Julii 15 Bog. 8. Er 
Ere2 ° 
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an ber apologia Theobaldi Billi- 

* er ah —52 Leon, Mar- 
stelleri ad Leon. Eckium Equ, Germ, 
24 9 Dog. 
Pe 7 Zar N — permittendo 
qugestio proposita a Leon, Marstaller. an, 
1545. Schwindels Thes. Bibl. II. p. 214 

- &r beweißt darin mit den allertrivialten Grüns 
den dem görtlihen Urfpming und die Unverleßs 
lichkeit des Coͤlibats. Der P. Wolfg. Froͤlich 
ord. 5. Bened. ex monast, S. Emmerani 
Ratisb, Prof. Theol. gab diefe Schrift, mit 
dem Titel wieder heraus, de conjugio sacer- 
dotibus permittendo quaestio proposita a 
Leon. Marstaller — nunc bjni program- 


matis theologici materia. Ingolstadii 1787., 


4. 11 Dog. Vergl. Allgem. teutſche Biblioth. 

78: B. P. 45. 

+ Marstaller (Martin), ſiehe Joͤcher UI. 
p. 214. — Er wurde doctor juris, und nachher 
den 19. Aug. 1585 Kofmeifter des Prinzen Philipp 
in Pommern, und hat vieles zu der Aufnahme der 
ehemaligen Fuͤrſtl. berühmten Buchdruckerey im Städt 
en Darth, beigetragen. Macher wurde er Fuͤrſtl. 
Stettiniſcher Kammerrath, Comes palatinus und 
des Stifts zu Ot. Marien Capitular. und ſtarb 1615. 
Er wurde d. 7. Julius, im der Stiftéekirche zu 
St. Marien im Altenftertin begraben, und von acht 
Fürftlihen auch amdern Gräflihen und Standes: 
Perfonen, begleitet. &. Daniel Eramers Leidens 
predigt auf ihn. Altenſtettin 1615, 4. Dunckel 
III. p. 545. folgg. SE 

$$. 1. Regnisa gratulans ad Jo. Fridericum, 
Bogislaum XIII. Ernestum Ludovicum, 
Barninum X. et Casimirum VII. Pomera- 
niae duces illustrissimos, fratres, directa 
ecloga Martini Marstalleri, Barth 1588. 
4. 1 Do. . j 

Mart, Marstalleri, aulae Bardensis no- 
mine ad Bogislaum XI, Pom. ducem, prin- 
cipem illastr. in baptismate filiae Sophise 

‚ Hedwigis natae 12, Junii subsecuta nocte 
h. circiter an. 1588 scripta gratulatio, 
bid. 1588. 4. I . 
in va J Bo — XIII. Pom. dutis 
filii sexti, et in liberorum ordine decimi 
natalem, Hendecasyllabus Martini Mar- 
stalleri. Ibid,. 1539. 4. 1 Dog. 

4. Ein kurzes lateinifches Gedicht an Bogitlaus 
den XII. vor Dr, Mart. Luthers Huß Poſtilla 
aver de Evangelia der Soͤndage. Ibid, 1589. 
r. 

* laetis auspiciis et cursu secundo an- 
niaN. C,CiolgXC. votum. Ibid. 1590. 
4. 1 Bog. 

6. Horatius Cocles. Magni et fortis animi 
illustre exemplum, Ibid. 1590. 4, 2 Boy. 


2. 


Marstaller Marsupius 804 


7. Epinom's Ernesto Ludorvico, Pom. duci, 
re illustr, ejusque geneross. conjugi, 
ophise Hedwigi, natae ex ducum Bru- 
nosuicensium familie, Ibid, 1590 14 dog. 
‘8. Strenae pro dominis et amicis in aula 
Bardensi. ineunte anno 1591. Ibid, 1591. 
4: 2 Bog. 
9. Aristotelis Rhetoricorum ad Theodectem 
Libri III, ex Petri Victorii translatione 
Jatini, Seorsim in regiae disciplinae alum- 
norum usum editi, cura Mart. Marstalleri. 
Ibid, 1592. 4. 1 Alt. 
10, Ersraguog illustr. principi, Dno Ernesto 
Ludovico, scriptus,. Ibid. 1592. 4. 33 Bog. 
11, Genealogia oder Stammbaum des Fürfil. 
Haufes Stertin Pommern, aus glaubmürdigen 
Urkunden und alten Chronicis von 500 Jahren 
ber bis anf 1593 in einer unverloſchenen Lynea 
aufgeführt, mit den vornehmften rebus gestis. 
Bard. 1593, in Patent: Form, auf vielen Bor 
gen, bie anetrander geflebt werden mülfen, fo 
daß diefer Stammbaum 4 Fuß lang und 3 Fuß 
breit wird. Joh. Butovius gab diefen Stamu—⸗ 
baum 1624 mit Verbefferungen, bis auf diejes 
Sahr fortgeſetzt, heraus. 
ı2. Nuptiae Martini Marstalleri, Boguslai 
XII. Pom, ducis, consiliarii aulici, et 
Margaritae Grabovise, Henr. Fürstii vi- 
duse, votis amicorum celebratae die 18.” 
Sept. Bard. 1604. 4. 1 Dog. Ein ſchoͤner 
kateinifher Brief von Mearflallee an Philipp 
Halnhofer von ben pommerfhen Feyerlich keiten 
nad ber Wahl des Kalfers Matthias, Kalend. 
Aug. 1612. ſteht in Daͤhnerts pommerſchen 
Biblloth. IIL Band, p. 334. folgg. 
Marstaller (Michael), ein Ictus, gebohren zu 
Nuͤrnberg 1486, wurde der Rechten Doctor, war 
1517 Professor juris und Prorector 34 " Ingols 
ſtadt, ging wahrfcheinlic noch in diefem Jahre nach 
Mürnderg, und war der erfte-in ein ordentliches 
Eollegium aufgenommene Advocat, gelangte fogleich 
nad 1517 jur Eonfulenten Stelle, und ftarb den 16. 
Sul. 1555. Will, Lex. Il, p. 585. Nopitsch 
Suppl, II, p. 370. 

Marston (John), ein Engländer, ſchrieb the 
Scourge of Villany. Lond. 1608. 8. 

Marsucchi (Dominic,), ſiehe Joͤcher IIL, 


[2 214. 

Marsuin (Helena), fiehfe Munckic, 
Mersukius, fiehe Jöcher III. p. 214. 
Marsuppias oder Marsupini, Marsuppini, 

(Carl Aretin), flehe Joͤcher III, 214. Wergi. 

Landi Ill. p.'329. fe Er war ein Edelmann aus 

Arezzo, der Sohn des Bouverneurs von Genua uns 

ter Karl VI. Köuig in Frankreich, aesen das Ende 

bes 14. Jahrhunderts gebohren. Franz Filelfus un: 
terrichtete ihn zu Florenz in der griehiſchen und lateis 
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niſchen Sprade, dem er nachher als Profeffor an Dähnert in der Biblioth, academ. Grypeswald, 


die Seite gefest wurde, mm feinen Stolz zu demis Tom. 


P- 38. eine zu Baſel 1550, Fol, eu 


tigen. Als der Pabr Enger, IV, fih 1434 nach fchienene. _ 


Rloren; flüchtete, waren Cardinaͤle, Prälaten und 
viele andere zum roͤmiſchen. Hof gehoͤrige, des Mar 
fappi Zuhörer. 1439 wurde er zur Zeit der großen 
Krhenverfammlung 34 Florenz, päbflliher Secretair 
und nah Leonardi "Zrund Tode, Kanzler der Repubs 
id, "Er.felbt Farb den 24. April 1453, und bins 
terließ einen gelehrten Sohn gleihes Namens. 

55. In arten heroifhen Berfen, Homeri poetae 
Barhrachomyomächia per Carolum Areti- 
num traducta, ohne Zeit: und Ort Benennung 
in 4. Ob diefes die Ausgabe von Parma 1492. 
4. buch Angelum 1lgolerti fey, melde das 
Giornale de Letierati von Venedig, Tom. 
X, p. 480 anführet, fann ich nicht entſcheiden. 
Denis führt iſt der Buchdruckergeſchichte Wiens, 
aus der Kaifırl. Bibliordef an, Homeni Ba- 
trachomyomachia Joanne Capnione meta- 
phraste, Capnionis ad Erhartum confesso- 
rem epigramma modestissimum. WVien 
1510, 8. Vielleicht hat Reuchlin bei jeingm 
Aufenthalt in Florenz mit H. Eberhard, 1487 
eine Eopie der Ueberſetzung diefes Marfuppi ers 

alten. 

— (Domitius), flehe Joͤcher III. p. 214. 
— Er war auch ein Zeitgenoſſe des. Tibullus, dem 
et eine Grabſchrift verfertigte. S. Murfinna Caſ⸗ 
fihe Biographie, 1. Th. p. 285. Ovidius zahle 
ihn in der lebten Elegie Ponucorum unter bie 
Dichter feiner Zeit und Plinius citirt ihn im 1. und 
33. Bude, e7 

Marsus (Mutius Phoebonius), J. U, Doctor, 
ſchrieb Historia Marsorum libri tres una cum 
eorundem Episcoporum catalogo. Nespoli, 
1678. 4. 0. fig. 

Marsus (Paulus), ein Poet von Piscina aus 
dem Neapolitanifchen; gab heraus: P. Ovidii Na- 
sonis fastorum libri diligenti emendatione ty- 
Pis impressi, aptissimisque figuris ornati, com- 
mentatoribus. Antonio Üonstantino Fanensi, 
Paulo Marso Piscinate, viris clarissimis, addi- 
tis quibusdam versibus, qui deerant in aliis 
codicibus; insuper graecis characteribus, ubi 
deerant in aliis impressionibus; appositis re- 
bus notebilibus quibusdam in‘margine, una 
cum tabula in ordine alphabeii; quae nullo 
in alio codice impressa repertes. — Impres- 
sum Mediolani per Magistrum Leonardum Pa- 
chel. 15170. Fol. 199 Blätter. Unter dem vor 
ergebenden Zitel: impressum Venet, in aedi- 

us Jo, Tacuini de Tridino ı520, Fol, 187 

mit eben dergleichen ſchlechten Holzſchnitten. Vergt, 

Götze Bibl. Dresd. Il. p. 562. — Beughem 

führe in den incunab. typograph, p. 92. eine 

Ausgabe Venet, 1485 und 1492. Fol, an, und 


Marsus (Petrus). fiehe Jöcher III. p. 214; 

$$. 1. Silius Italicus cum commentariis Pe- 
iri Marsi. Venet, per Bapt. de Tortis 
1483. Fol. Ibid, 1498. Fol, 

2. Ovidius cum comment, Ant, Constantii, 
P. Marsi B. Merulae, ex edit, Mycilli, 
Basll. 1550. Fol. i 

3. Terentii comoedise una cum Petri Marsi 
et Pauli Malleoli adnotationibus et mar- 

inariis exornationibus arte et industria, 
—— Jo, Prüs, argentin. IV. Kal, Febr, 
1505 4 

4. Explanatio in Ciceron. lib, de officiis, 
de Senectute, de amicitia und Paradoxa, 
Vened. 1481. Fol, Vened, 1498. Fol. 
Lyon 1514, sine loco et anno impressa 
gegen 1470. Vergl. Biblioth, Hulsiana nom, 
3917 in Fol, wo aber dur einen Druckfehler 
Seıhi anitatt Petri Marsi zu leſen. — Lora- 

‚ni ad. Joh. de Westphalia 1483. in eben 
diefer Biblloth. mom. 3943 und 3958. Stu- 
dio Prugnoli, Venet, 1508, Fol. 

5. Commentar,. in libr, II, Ciceronis de 
natura deorum., Venet, 1508. Basil 1544. 

6. Oratio dicta a Petro Marso in funere 
Hieron, Forocorneliensis et Foroliviensis 
comitis, 4. ©, nova miscell, Lips, Vol, 
VL p. 736. segq. 


Marsy (Francois Marie de), ein Abbe, ber 


zu Paris 1763 ftarb und ein geifivoller Dichter war. 


$$. ı. Templum tragoediae, carmen, Paris 
1754: 4. wurde 1749 in die poemata didas- 
ealica, bie Oliver in III. Wänden Herausgab, 
aufgenommen. 


2. Pictura, carmen, 1736. 12. Lips, 1770. 


8. 44 Bogen. von Kiog. 

5. Acanthides Canariao, carmen unter dem 
Namen Clairambault, Histoire de Marie 
Sward, reine d’Ecosse et de France, 


1742. 12. 3. vol, » 

4 —— de Melvil, traduits de l’an- 
glois avec des letixes imporiantes, 1743, 
12. 3. vol, 

6. War Redacteur vom Dictionnaire abregs 
de peinture et d’architecture, 1746. ı2. 
a vol, - 

6. Ueberſetzte eine Arbeit des Fra— Paolo, uns 
ter bem Titel, le prince, 1751. ı2. 

7. Le Rabelais moderne, ou les osuvres 
de Rabelais mises a la portde de la plu- 
part des lecteurs, avec des eclaircisse- 
mens hisioriques, 1752, 12. 8. vol, &, 
a Amsterdam (Paris,) 
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8. Histoire moderne des chinois, des Ja- 
nois, des Indiens, des jPersans, des 
urcs. 1754. 12. 2. vol, 

9. Man eignet ihm au zu, lanalyse rajson- 

nee du dictionnaire de Bayle, 1754. 12. 

* vol... Vergl. Formey France liter. 232, 

arsyas von Pella, ſiehe Söcher IIL p. 215. 
Beral. Voss. de histor, graec, p. 43. 
arsyas Philippensis, fiche Söter III, p. 215. 

Marsyas von Taben, fiche Joͤcher III, p. 215. 

Marta (Horatius), fiehe Söcer III. p. 215. 
Memoria locale del Dottor Napolitano, iſt zu 
Kom 1589. 12. gedruckt. — De jurisdiciione 
per et inter judicem secularem et ecclesiasti- 
cum exercenda, erſchien Avignion 1609, Fol, 
Antw. 1616. Fol. 

"Marta (Jacob Anton), fiehe Sicher IIL p. 

215. — Die decisiones —— Pisani, grfchienen 
u ®enebig 1614, Fol, — Tract. de clausulis, 
bid, 1612. 4. Genua 1617. 4. — Digesta 
totius universi juris scientiae, Francf. 1680. 
Fol, — An der Schrift pugnaculum aristotelis 
hat er eilf Jahre gearbeitet. ©. Cyprian in Phi- 
osophie Campanellae, p. 10. — Compilatio 
totius juris controversi. Venet, 1620. Fol, — 
Consilia. Taurin. 1628. Fol. — Repetitiones 
1600. Florent, Fol, — De tribunalibus urbis 
et eorum praeventionibug? Romae, 1589. 4- 

Martanus (Thomas), fiehe Jocher III, p. 215. 

Martau (Peter), ein Ictus, ſchrieb electa ju- 
ris publici curiosa, Coeln 1696. 4. 

Marteau (Ludwig Renat), ein Doctor ber 
Medicin zu Paris, ber 1758 wegen eines Gtreits 
mit dem Dechant Chomel, über das zu viele Aber 
laffen befannt wurde, 
Journal oeconomique, wider bie Aderläffe in 

iteufichen Anlaß gab. Dagegen ſchrieb Chomel, 

arteau aber gab 1758 wieder heraus: reponse au 
Memoire de M, Chomel, und observations 
sommaires sur limprimd res in Saluberrima 
fac. Parisiensi gestae, Vergl. Goͤtting. gelehrte 
Anzeigen. 1759. Pı 935: f. 

Marteau (Martin de S, Gatien), ein frans 
zoͤſiſcher Rarmelitermändh, gab heraus: paradis de- 
licieux de la Touxaino. Paris 1660. 4. 

Marteau (Peter Anton), Dostor der Mebickn 
auf den Alniverfitäten Rheins und Caen, Mitglied 
der Abad. der Wiſſ. zu Amiens und Arzt am Hoſpi—⸗ 
tal zu Aumale, gebohren zu Granvilliers in der Pis 
sarbie, geſterben 1772. — Ersch, II, p. 342. 

$$. 1. Letire sur la chaleur, 1748. 8. 

2, Analyse des eaux de Forges, 1756. 12. - 

3. Amalyse des eaux minerales .d’Aumale. 

1759. 12. 

escripiion des Maux de Gorge epidem, 
et gangreneux, qui ont regne à Aumale 
et dans le voisinage, 1768. 32. 


4 


wozu Marteaus Schrift im, 
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5. Memoire sur l’action et l’utilitd des bains, 
soit d’eaux douce, soit d’eau de mer, 
Preißfrift von der Akad. in Bourdeaux, 1767. 
Bourdeaux 1770. gr. 12. 376 S. teusft Äberf. 
von Eh. Fr. Held, Leipz. 1778. 8. 328 ©. 

6. Traite de l’Analyse des eaux minerales, 
Preißſchrift von der Akademie zu Bourdtaur. 
1778. 4 “ 

7. Mehrere Obfervat. im Journal des med, 
Martel (Carl), ' Herr von Montpinfon, flarb 

1575, und ſchrieb Histoire de notre toms, Paris 
1570. 8. ' 

Martel (Claudius), ſchrieb epistola ad Janum 
Laonicenum de nupera Metamorphosi, Lugd. 
Bat, 1673. 8. edit, altera, 

Martel (Elias), ein zu Anfange des 17. Jahr⸗ 
hunderts in Straßburg, feiner Vaterſtadt, lebender 
berühmter Muſikus. 

.$$. Hortns musicalis novus, Argent. 1615, 


Martel (Hieronym.) flehe Jöder III, p. 215. 
Die chronologia universal del mundo, erfchien 
zu. Saragoffa. 1602. Fol. 1. Th. — Forma de 
celebrar cortes en Aragon. Ibid, 1641. 4. von 
oh. Uftarrozins herausgegeben. — Relacion de las 
fiestas de Zaragosa en la canonizacion de $. 
Jacinto, Ibid. 1595, 8. oo 

Martel (Hugolinus), gab heraus: de anni 
integra in integruma restitutione cum apologia, 
quae est sacrorum temporum assertio. Lugd, 
1582. 8. König in Bibl, fagt: er habe auch in 

oratii oden @,lib, 4. Carm, 1579. commentirt, 
Vergl. im Joͤcher Martelli, 

Martel (Jean), ſchrieb Yantiquitd du triom- 
phe de Beziers au jour de l’ascension, conte- 
mant les plus rares histoires, qui y ont été re- 
presentdes ces derniers anndes, ou recueil de 
pieces de vers Francois et Gascons, Beziers 
1698. 12. j 

Martel (Just Gottfried), Mag. der Philofos 
phie, Rector der evangelifch Intherifchen St. Agnes 
Schule zu Köthen, und adjunctus mänisterii, ges 
bohren zu Arten im Mannefeldifhen 1753, geſtor⸗ 
ben 1795. Beine Schriften fiehen in Meufels Lex. 
VII p. 499. 

‚Martel (Joan. Petr.) ein frangöfiiher Art, 
gab heraus: Libri de natura animalium, Paris 
1637. 8. 

de la Marteliere (Petr) fiche Jöcher II. p. 
215: Das angeführte Bud Plaidoje pour etc. ift 
zu Paris 1612. 8. gedruckt und in demfelben Jahre 
zu London ins Engliſche uberfeßt. 

de la Marteliere (P. A. Pinel), ein franzöft: 
fcher Prediger, gab heraus: oeuvres de feu Mons, 
ce Santeuil Chanoine regulier de St, victor, 
svec les traductions par dilferents auteur;. 
Paris 1698. ı2. 
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«'Martelli (Braccius), ein Abliher aud Florenz, 
war dafelbft Canonicus, 1530 Biſchof zu JFiesoli, 
und wohnte dem Teidentin. Concilio bey. Well er 
aber zu frei Dachte, wurde er ı551 ins Bißthum 
tere verfegt, mo er 1563, über 60 Jahr alt, flarb. 
Er ſchrieb Sententia de -residentia Praalatorum, 
exbibita patribus Concil, Trident, — .Batberi- 
ni Bihl. 

Martelli (Hugolin) ſiehe Martel (Hugol,) 
de Martelli (Claud Angel.) gab heraus, Be 

ſchreibung feiner 1683 von den Tuͤrken ausgeflände: 
nm Gefängnif. 1690. 8. 

Martelli (Job, Matth,) fiehe Joͤcher II. p. 216, 

Martelli (Ludwig di-Lorenzo), ein Edelmann 
—— der im 28ſten Jahre zu Salerno 1527 
farb, . 

$5. 1. Eine Trägodie, Tullia, die fehr gefhägt 
wurde. 

2. Verſchiedene Gedichte. 

5. Das 4te Bud der Georgie. Virgilli, uͤberſetzte 
er, dieſe ſtehet in L’opere di Vergilio cioé 
la Bucolica, la georgica et l'eneida, nuo- 
vamente da diversi excellentiss. äuttori 
tredofie in versi srjolti, et con ogni dili- 
gentia raccolıe da WI, Ludov. Domenichi, 
con gli argomenti et sommari del mede- 
simo posti dinanzo a ciascun libro. In 
Fiorenza; Appresso i Giunti, 1556. 8. 
352 Blätter, S. Götze Bibl, Dresd, II. 


B270 
artelli (Nieol,), flehe Jödjer III. p. 216. 


Martelli (Pucciandone), ein italtenifher Dis 


ter, im 13. Jahrhunderte, der Gonnetten und Briefe 
geihrieben Haben fol. j 
Martelli (Vincenz), gab heraus: 
time, Firenze. 1606. 4- 
Martellinus (Nicodem,) ſchrieb: il passa 
tempo del nobile in villa, Venezia 1708. 12. 
Martello (Petrus Jacob), nupe Joͤcher II. 
pP. 216, Bein Leben ficher in Fabronli vitis 
Italor, Vol, V. p. 259 — 297, mo aud feine 
Schriften angegeben find. Den größten und beflen 
Teil derfelben, gab Lälius a Vulpe fehr niedlich 
gebtuckt heraus, Opere etc, Padua 1729. Vol, 
VIE 8. Sie befiehen aus Tragddien, Dialogen 
und vermifchten Gedichten, In diefen befinden fid: 
Tom, I, Dialogo della Tragedia antica e mo- 
derna o fia l'impostore, — Tom, II, Teatro 
Italiano Parte I. Trattato del Verso tragico, 
La Perselide, Il Procolo, L’Ifigenia in Tau- 
ris, — La Rachele. L’Alceste, Il Gesu per- 
duto, La morte di Nerone, Tom. III, Parte 
IL, del Teatro Italiano, Marco Tullio Cice- 
rone, l’Edipo Coloneo, Il Sisara, L’Adria, 
11 Q, Fabio. ‘Il Taimingi, — Tom. IV, Se- 
guito del Teatro italiano, L’Arriana, Il Ca- 
ione, traito d’all Inglese del’ Adisson, Che 
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bei Pazzi. Il David in Cörle, : l’Elena casta, 
lEdipo Tiranno. — Tom. V. Seguito del tea- 
tro italiano. La morte. Il Perseo in Samo- 
tracia. Il Piato del H, A, Re malvagiö con- 
siglier peggiore, La Rima vendicata, Lo 
starnuto di Ercole, Il vero Pärigino itäliano, 
dialogo, ‘Del volo, dialogo. — Tom, VI. Ver- 
si e Prose, Part, I, Degli Occhi di Gesu, 
poema, — II Tasso, o_della vana gloria, dia- 
logo — Morte di Po Cane Mormusse, Ora- 
zione — Sermoni della poetica, — Tom, VII, 
Versi e Prose, Part. II, il comthentario; il 
Canzoniere, L’euripide Lacerato — il Fior 
d’Asatone, Räggionamento di Mirtillo Dia- 
nidio, (bie war fein Name in der Geſellſchaft ber 
Artadier) intorno allo stato degli arcadi dell’ 
anno 1710. fatto in adunanza nel Bosco Par- 
rasio, fa abgedrudt, in raccölta di prose pasto- 
zali recitate in diversi tempi nall’ adunanza 
degli Arcadi in Roma. 1762. 8. 
Vita d’Allessandro Guidi, im 3tten Bande, 
delle vite degli arcadi ällustri, Romase 
1714. 4 
Martellotus (Francisc,) flehe Joͤcher III. p: 
2:7. Er war Priefler bei den Mindriten. &. Co- 
lomesii italia orientalis p, 170, not, f, ſchrieb 
institutiones linguae arabicae, tribus libris 
distributae, in quibus uberrime, quaecumqus 
ad literas, dictiones et orationem, Attinent, 
explicantur, Rom, ap. Steph. Paulinum, 
1620. 4 
Martellus (Guelfus Gibellinus), unter diefem 
Namen erfchienen, Jo. Gotilieb Heineccii juris- 
prudentia axiömatica triumphans, glossulis ad 
modum Accursii illustraie. Leipz. 12735. 8. 
Marten (Henr.) von London, ſiehe & er III, 
p. 217. ' 
Marten (Henr.) deffen Sohn, flehe Joͤcher III, 
p. a18. 2 
a Martena (Kempo), fiche Joͤcher III. p. 218. 
Vergl. Suffrid Petr, de scriptor, Frisiae. p. 
86. f. 
Martene (Edmund), fiehe Joͤcher III. p. 218. 
— Er war am 22. Dec. 1654 zu St. Sean de 
Lose, einem Staͤdtchen im Herzogthum Bourgogne 
gebohren. Nachdem er mit unermübeten Fleiß fein 
Studien geendigt hatte, legte er ben 8. Sept, 1672, 
in der Abtei zu Sr. Remi von der Eongregatidn St. 
Maur feine Selübde ab. m. ſ. w. Vergl. Taſſin 
U. Band, p. 225 — 270. Goͤtten gel. Europa. 
p- 62 — 90. Zufäge dazu, in den Beiträgen zur 
Hiſtorie der Gelahrheit IV, Th. p. 202 — 206. 
Lambert gelehrten Geſchichte der Regierung Ludwig 
bes XIV. 1. Th. p. 230 — 233. 
$$. 1. Commentarius in regulam 8. P, Be- 
nedicti litteralis, moralis, historicus, ex 
variis antiquomum scriptorum, commenta- 


* 


J 
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tionibus, actis sanctorum, monasteriorum 
zitibus, aliisgque monumentis, cum editis 
cum manuscriptis concinnatis. Paris 1690. 
4, neue Xuflage; 1695. 4 

De antiquis mönachorum ritibus flibri 
V. collecti ex variis ordinariis, consue- 
tudinariis, ritualibusque manuscriptis, ex 
antiquis Monachorum regulis, ex diversis 
sanctorum actis, monasteriorum chroni- 
cis et historiis, aliisque probatis auctori- 
bus permultis, Cum indice triplici. Lugd. 
1690. 4. 2. Vol, Basnage hat einen Auszug 
davon geliefert, in der Histoire des ouvra- 

es des Savans. Mars. 1692. p. 299. und 

ahr 1695. p. 424. 


% La vie du venerable P. Dom Claude 


Martin, religieux Benedictin de la con- 


gregat. de St. Maur, decode en odeur. de, 


saintetE au monastere de Marmoutier le 
9 du mois d’aodt ı696. ecrite par un de 
ses disciples. a Tours. 1697. 8. Da ber 
Drud von den Obern nicht erlaubt wurde, ents 
fehloffen fi die Verwandten Martins es heraus 
zugeben, dafür wurde Martene nah Evron ger 
—* und aller Briefwechſel ihm verboten, die 
ebens beſchrelbung ſelbſt aber zu verkaufen unter⸗ 
ſagt. Seine Verweiſung dauerte jedoch nicht 
lange. Der Pater Bougis ſchrieb ihm, Dom 
de Sainte Marthe verlange ihn zum Gehuͤlfen 
bei der Ausgabe des Heil. Gregors des Großen; 
er begab fih dahin und lich zu Rouen 1698 
noch einmal auflegen vie, du venerable P. D- 
Claude Martin. ; 

Maximes spirituelles du venerable Clau- 
de Martin — tirdes de ses ouvrages et 
confirmdes par les sentimens des 55. Pe- 
res. a Rouen. 1698. ı2 

De antiquis ecclesiae ritibus libri IV. 
eollecti ex variarum insigniorum eccle- 
siarum libris pontificalibus, sacramenta- 
riis, missalibus, breviariis, ritualibus S. 
manualibus, ordinariis weu consuetudina- 
riis, cum manuscriptis tum editis, ex di- 
versis coneiliorum decretis, episcoporum 
statutis, aliisque auctoribus probatis per- 
multis. Rotomagi. 1700. 4. 2 vol. De 
Zztte Band erfhien ibid. 2702. 4. com- 
plectens librum seeundum et tertium, in 

ibus ritus ad sacras benedictiones at- 
que ad disciplinam ecclesiasticam spectan- 
tes commentariis illustrantur. (Bergl, acta 


-erud. XX. B. ©. 153. 


6. Träctatus de antiqua ecclesiae disciplina 


in divinis celebrandis officiis varios diver- 
sarum ecclesiarum ritns et usus exhibeus, 
italiae, germaniae, Hispaniae, Angliae, 
sed maxime Galliae, collectos ex variis 
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insignioram ecclesiarum, libris pontifica- 
libus, sacramentariis, Missalibus etc. 
Lugduni. 1706. 4 Kann als eine Fortfegung 
bes vorhergehenden anaeichen werden. 

7. Veterum scriptorum et monumentorum 
moraliur, historicorum, dogmaticorum, 
ad res ecclesiasticas, monasticas et poli- 
ticas illustrandas, collectio nova, oto- 
magi 1700. 4. Vergl. acta eruditor. XX. 
Band, S. 165. 

8. Thesaurus novus Anecdotorum. Tomus 
primus, complectens regum ac principum 
aliorumque virorum erst epistolas 
et diplomata bene multa. Prodit nunc pri- 
mum studio Edm. Martene et D, Ursivi 
Durand. Lutet. Pagis ı7ı7. Fol. 

Tom. II. in quo continentur Urbani Papae 

epistolae 64. Clementis Papae IV. 
epistolae yıı. Joannis XXII. processus 
varii in Ludovicum. Bavarum et ejus as- 
seclas. Innocentii VI Registrum episto- 
larum anno 1361. aliaque plura de chis- 
mate pontificum avenionensium monumenta, 

Tom. III. complectens chronica varia, alia- 
que cum ecclesiastica tum civilia omnium 
pene nationum monumenta historica. 

Tom. IV. varia concilia episcoporum statu- 
ta Synodalia, illustrium monasteriorum 
ac congregationum edita praesertim in 
capitulis generalibus directa. . 

Tom V. complectens 55. patrum, aliorum- 
que auctorum ecclesiasticorum omnium 
fere saeculorum, a quarto ad decimum 
qnartum, opuscula. 

Vergl. Baumgartens Nachricht. von einer Hallis 
fhen Bibliochef VI. Band, S. 15 — 35. Le 
€erf Bibl. Hist,. et crit. des autenrs de 
la congregation de S. Maur. p. 305. 

g. Voyage litteraire de deux religieux Be- 
nedictins de la congregation de. Saint 
Maur, ‘vu l’on trouvera ı. quanlitd de 
pieces, d’incriptions et d’epitaphes, ser- 
vantes a eclaircir l’histoire, les genealo- 
gies des anciennes familles. 2. plusieurs 
usages. des eglises cathedrales et des mo- 
nasteres, touchant la discipline et Fhis- 
toire des eglises des Gaules. 5. les fon- 
dations des monasteres et une infinite de 
recherches curieuses et interessantes, 
qu’ils ont faites dans pres de cent eveches 

‚en huit cent abbayes qu'ils unt parcourn. 
Ouvrage enrichi de ſigures. a Paris 
1717. 4. 

10. Memoire pour faire voir que les elec- 
tions du superienur général faites par 
compromis, ne sout pas cuntraires aux 
usage du royaume. 
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ır. Voyage literaire de deux religieux Be- 
nedictins de la congregation de saint Maur, 
ou l’on trouvera ı. plusieurs pieces in- 
scriptions, epitaphes servantes m eclaircir 
U'bistsire ‚ot les "genealogies des anciennes 
famille, 2, Plusieurs usages des aglises 
cathedrales et de monasteres, Ourvrage 
enrichi de figures, Le voyage de Nicolas 


de Bose, eveque de Bayeux, pour nego- 


tier la paix entre les couronnes de France 
et d’Angleterre en 1381. Lter indicum 
Balthasaris Spinger, Descriptio apparatus 
bellici regis Franciae Caroli intraniis ci- 
vitates italiae, Florentiam, ac deinde Ro- 
mam pro recuperando regno Siciliae 'sive 
Neapclitano, Paris 1724. 4. Vergl. Act, 
erudit, 1718. p. 487. folag. 

12. Veterum scriptorum et monumentorum 
historigorum, dogmaticorum et moralium 
amplissima collectio. Prodiit nunc pri- 
mum studio Edm, Martene st D, Ursini 
Durand, IX, vol, in Folio. Paris 1724 
bis 1733. Bergl. Baumgartınd Nacht. von 
einse Halliſchen Biblloth. Wand VI, ©, 110 
bis 137. 

13, Imperialis Stabulensis Monasterii jura 
propugnata, advertus iniquas disceptatio- 
nes — Roderici de Abbatibus et ori- 
gine Stabulensis ac Malmundariensis Mo- 
nasterii, Vindice Domino Edmundo Mar- 
tene, Colon, Agrip, 1730. Fcl, 

14, De antiquis ecclesiae ritibus libri er 
variis insigniorum ecclesisrum pontifica- 
Hübus, sacramentariis etc. collecıi, edit, 
secunda, tertia ultra pariem aucia et no- 
vis indicibus exornata, Antw. 1736. 3. 
vol. Fol, Der 4. Theil erſchien ebend. 1758, 
iR aber zu Mayland gebrudt, 

15. Annales ordinis S. Benedicti etc, Tom, 
Sextus, quem cum morte praeventus D. 
Mabillonius imperfectum reliquisser, ab- 
solvit et variis additamentis ad 1omos prae- 
cedenies exornarit — Martene, Lutet, 
Paris. 1739. 

16. Lettre au P, le Brün de l’oratoire, sur 
l'usage de reciter en silence une partie 
de la Messe, 

ı7. Histoire manuscritte de l’abbaye de 
Marmoutier, avec les preures, in Fol, 
2. vol, ift eins feiner erflen Werke und wird 
in der Abtei St, Germ de Pres in ber 
Hand ſchrift aufbewahret. 

18. Histoire de la congregation de S, Maur, 
par Edmund Mariene, continude depuis 
2739, jasqu’en 1747 par D. Fortet, 3. vol, 
Fol, minoti, wird im eben der Abtey aufbe⸗ 
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19. La vie des justes de la congregatäon 
de S, Maur, Mst, 
20, Nat er dem de la DBarre, einem Mi 
Akademie der Inſchriften bei der. neuen gi 
des Spicilegit des Luc. b’Achery, bie Im. 
1723 erfhien, verſchiedenene Dienfte geleiftit. 
Martenez (Martini), ſchrieb novam dictio. 
narjum tetraglotton. Amsterd, 1687. 9. Georgi 
Lex. vrrmehrt. Ibid. 1714. 
Martenez (Nicoi.) f&prieb ein:n Traciät, 28 
scientia Dei, Machii. 1678. 4. ur 
Martens (Franz Heinrich), Doctor ber Dit 
bien, gebohren zu Wismar, am 4. Movemb. 1778, 
war 1803 Privatbocent in Leipzig, wurde von der 
Societ# Galvanigue zu Paris, und von der So- 
cietd libre des amateurs des sciences et des 
arts zu Domal als. Mitglied aufgenommen, erhielt 
vom Herzog von Medlendurg Schwerin eine 25 
Ducaten [were goldene Metaille zum Geſchenk ( Lejps 
siger gel. Tagebuch 1803. p. 101.) dam 1804 ald 
aufferordentliher Profefior der Mebicin nach Jena, 
und ftarb als ordentlicher Profeffor am 11. Mal, 
1805, im 25. Jahr feines Alters. 
$$. Eritic ber neueflen Geburtszangen in Hinſicht 
auf ihre nad) Anwendung, nebſt Abbildung 
einer neuen Geburts zange. Jena 1800, 8. 
84 Seit. 
2. Paraborien. 


dei 


Leipzig ıgo1. 1. B. 1. Heft, 
en S. ates Heft, 180 ©. 

3. Bouvyer Desmortiers Unterſuchung über 
Tanbftumme mit Anmerkungen überfeht. Leipzig 
1801. 8. 252. ı Rupf. 

4. Guytons Moervesux Abhandlung über bie 
Mittel die Luft zu reinigen, aus dem Franzoͤſ. 
mie Anmerkungen. Weimar 1802. 8. 

6. Abhandlung Über den Galvanismus, aus dem 
Eranzdf, überf. 1803. j 

6. Befchreibung einer Voltaiſchen Saͤule. Leipzig 


1803. —— 

7. Tabellariſche Ueberſicht der practiſchen Entbin: 
dungskunſt in Hinſicht auf die verſchiedenen La⸗ 

gen des Kindes und bie wichtigſten Manual 
und Sjnfirumentals Operationen. Jena 1805. 

34 Bogen Queerfolio. j 
Martens (Friedrich), fiche Jöcher III. p. 219. 
Vergl. Molleri cimbria liter, I, p, 382. ®eine 
Spitbergifhe nnd Grönländifge Meifebefchreibung, 
erfhien zu Hamburg, 1675. 4. 1 Alph. Sie iſt in 


4 Theile adgerheilt, und hat 16 Kupfer. Die ita⸗ 
ltenifche Weberfegung hat den Titel: Viaggio di 
Spitzbergas o Groenlandia, Satto da Federico 


artens, Bonon, 1683. 12. — Die Holländifhe 
Ueberfegung fam zu Amfterd. mit Kupf. 1685 4. — 
die Englifche zu London 1695. 8. — Die Franzöfk 
ſche Amfterdb, 1715. 10. heraus. r 
Martens (Georg Ludwig), anfangs Officer 
unter den ser 17 Baia nachher König, 
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Ehurf. Braunſchw. Luͤneburgiſcher Oberdeichgraͤve, 
Berfaſſer vieler Aufſaͤtze im Hannoͤveriſchen Magazin 
und in den Landet annalen von Kraut und Benecke 
in Celle 1787. folag. herausgegeben, flard am 26, 
Detob. 1805 zu Ofterhol; im Bremifhen, im 59. 
Sahre, an der Waſſerſucht. Ich kenne von feinen 
Ashandtungen:e Gedanken über die Schuldigkeit ber 
Bisher unkultivirten Geeſten und Möhre, melde ents 
waͤſſert, und zur Eultur gebradht werden follen, zu 
den Schleuſen und Stelfoften zu concurriren, in 
einem Schreiben in Hannover. — Steht im Hans 
noverifhen Magazin 1791. 58 Std. p. 913 — 926- 
— Leber die Abwaͤſſerung durch Schöpfmühlen. 
Ebend. Jahrg. 1792. gr. Std. p. 643 — 654 — 
Beihreibung des zum Amte Nordholz gehörigen neuen 
Landes Wurſten, vorzüglid in Ruͤckſicht auf feine 
Deich verfaſſung. In den Braunſchweig Luͤneburgi⸗ 
ſchen Annalen, 4. Jahrg. 4. Otck. p. 909 — 931. 
stee Jahrg. ı Ste. p. 32 — 49. Einige Betrads 
tungen über die Frage, mie und meldergeftalt ber 
ganze Deichband verpflichtet fey, oder angehalten 
werden könne, dem einzelnen Deichhalter bei Strom 
und Uferwerken zu Hülfe zu kommen. Ebend. VI, 
Jahrg. 3. Std. p. 470 — 488. 2 
Martens (Heinrich), fiche Joöcher IIL p. 219 
&r war der Sohn eines Kaufmanns in Hamburg 
und lebte 1684 nod). 
$$. Disp. de rebus extra bona et in bonis, 
Praes, D. Ern, Cregelio. Altdorf 1668. 4. 
Disp. inaugur. de cautionibus judicialibus, 
Argentinae, 1670, 4. 


Martens (Gerhard), May. der Philofophie, 
gebohren zu Stade, im Jahr 1640, Er befuchte 
die dortige Schule, ging zu Oftern 1661 auf bie 
Univerſitaͤt Wittenberg und murbe 1664 daſelbſt 
Magiſter. Macher ſcheint er fih einige Zeit In 
Hamburg aufgehalten zu haben, bis er 1668 ber 
alfererfte Prediger, der erſten lutheriſchen Gemeine In 
London wurde, Am 21. December 1673 weihete er 
die neuerbaute Dreifaltigkeitsfiedye, mit einer Predigt 
über Eera VI. 16. f. ein, die 1674 zu Stade auf 

Bogen in 4: gedruckt if. 1684 zerbrach er ein 
Sein und ftarb ben sı. März 1686. Berg. Hans 
noveifged Magazin 1767. 4. Std. p. 55 — 62- 

$$. 1. Disp. politica de consiliariis. Praes, 
Mich. WVendlero. 1663. Wittenb, 

2. Disp. politica, de majestate, praes. eod, 
1662, libid, j . 
3. Disp. moralis, de mansuetudine et comi- 
tate, praes. eod, 1663. Ibid, . 
4. Disp. de actione, praes. C. Trenschio. 

1663. 
5. Disp. prior de materiae primae figmento, 

Praes. Const, Ziegra, 1664. 


6. Diep. de epublica in communi, prass.. 


Dar. Hartmauno, 1604. 
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7. Disp. de majestatis juribus in communi, 
Rs. Jo Joach, Hofmanno, 1664. 

8. Disp. de amicitia. Rs, Jo. Beyero, 1664. 
9. Disp, metaphysica de peccato per acci- 
dens, Rs, Theoph. Faggio, 1664. 

10. Disp, metaphysica de summi boni quid- 
ditate, 1664. 

11. Disp. metaphysica posterior de materiae 
primae figmento, 166 

12. Einweihung der erften Iutherifhen Kirche in 
England, Stade 1674. 

135. Abſalons Fall und Untergang, eine zu London 
1685 ben 26. ul, gehaltene Danfpredigt. 
Stade 1685. 4. ‘ 

Martens (Joh. Carl), aus Wien, wurde zu 
zu Straßburg Doctor medicinae, und ſchrieb eine 
inaug,. disp, Epidemiae Viennae obserratae fe- 
bris catharrhalis anni 1762 et dissenteriae, 
1763. Wien ı770. Er flarb 179... 

Martens (Martin), ein fdarffinniger Lehrer 
der Mathemarit, Afttonomie und Seefahrtkunſt in 
Amſterdam, welche Stellen er 1743 erhielt, im Jahr 
1776 war er nihe mehr am Leben. Bon feinen 
Schriften kann ih ‘nur nennen, Aanmerkingen 
aver de Wet der Spaarsamkeit die de H, van 
Maupertuis tragt in de voeren. Hollaͤndiſch und 
Franzoͤſiſch. Anziterdam 1752, 4, 5 Bogen. j 

Mertens (Rudolph), ſiehe Pastor (Adam). 

Martens (Theodorich), fiehe Jöcher III. p. 243. 
ein gelehrter Butdruder von Aloft in Flandern, der 
zuerſt die Buchdruckerkunſt nah den Miederlanden, 
befonders nah Löwen und Aloft. brachte, und den 
28. Maj. 1534 farb. Erasmus und andere Gelehrte 
waren feine guten Freunde. Er bat cu einige 
Schriften binterlaffen, Ladvocat III, 134. f. 

Martens (Wilhelm), fiehe Jöcher Ill, p. 219. 

Martet (Jean), ein frangöfifger Arzt, ſchrieb 
sbregö des nmouvelles ex„eriences anatomi- 
ques, Paris. 1664. 12. 

Martersteck (Johann), Wiagifter der Philos 
fophie, gebohren am 14. Octob. 1628, zu Balltäde 
bei Gotha, mo fein Vater Prediger gewefen ſeyn 
fol. Er wurde Herzoglicher Hefinfpector zum Fries 
denftein in Gotha und flach am 11. Januar 1663. 
Bon Ihm If das Communion-Lied: wie foll ich doch 
bie Güte bein, u. f. wm. ©. Wezels Lebensbefchreib. 
der berühmteften Lieder: Dichter, I. Th, p. 151. 
Wetzels annal. II, Th. p. 702. f. 

Martfeld (Christian), ein Candidat der Theos 
logie in Dänemark, überfehte Ins Daͤniſche Fridr. 
Muzelii compendium universae latinitatie ad 
ductum lexici Fabro Cellariani, Copenhag. 
1754. 1 Alph. 16 Bog. 

Nicolai Boileau Despreaux, zmälf Satpren, 
bie erſten ellfe von Karften Diorm, die lekte 
von Chriſtian Martfeld ins Dänifce übspfegt 
Ebend. 1757: 8. 202 ©, 2 
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Marth (Johann), aus Modern in Ungarn, 


ſtudirie zu Wittenberg, und vertheidigte 1668 dafelbft 
eine exercitstionem physico historicam de 
emiantho nec non lucernis ex eo parandis, 
die er feinem Vater gleiches Namens, Burger meiſter 
u Modern zuetgnete. Ein lateiniſches Gedicht von 
Ihm fleher an Joh. Caspar Keßlers 1668. in 4. 
ju Wittenberg vertheidigten exercitio 1heologico 
in symbolum apostolicum de resurrectioae 
carnis, z 


Marth (Johann Matihias), gebohren zu Pre: 
burg 16917 dem ar. Julius, Wo fein Vater ein Raufı 
mann mar. Im Jahr 1703 begab er fih nad 
Road, die ungariſche Sprache zu lernen, ftudirte 
darauf zu Prefburg, ging 1708 auf die lniverficde 
Tübingen, 1710 nach Jena, 1712 nad Leipzig und 
Sale, wurde 1715 informator collegii Frideri- 
ciani zu Königsberg, wo er fi fünf Jahre aufhielt. 
Im Jahr 1718 kam er mad Prefburg zuruͤck, wurs 
de 1719 Rector dafelbft, und 1721 teuticher Prediger. 
1734 legte er fein Amt freiwillig nieder und flarb noch 
in demfelben Jahre, ben 8. Auguft an der Auszehr 
un Klein UI, p.359. f. Horan, Mem, Hung. 

. 557. 

$$. — quaerens et Christianus re- 
spendens, de t. chtiſtliche Beantwortung berer 
153 Fragen Democriti, weiche ganz fur; und 
deutlich verfaffet worden, von -einem der da 
glaubt und befenner, Sort iſt die Liebe. Erancf. 
und Leipzig 1734. 8. 

Marth (Paul), Mag. der Philofophie, war zu 
Yipzig gebohren, wurde 1643 Gonnabendeprediger, 
Rat den 28. Octob. an, zog 1645 als Prediger und 
General: Decanus nah Mansfeld und farb den 12. 
Gchr. 1648. Aldreht Sähf. Prediger &efh. 1. D. 
P. 285, Er war auch Alfeifor des Confiftoriums zu 
Kisieben, 

Marth (Paul Christoph‘), 
sebohren in Mansfeld am 9. 
des Vaters Tode 


des vorigen Sohn, 
Febr. 1647, kam nad 
zu feiner Großmutter nach Leip,ie, 
© er 9 Jahre unterrichter wurde, sing 1666 auf 
bie Univerficde Wittenberg, 1672 mieder nach Reipzig 
und fing Collegia an zu lefen, nachdem er juver de 
modis distinctionum praesidendo sine respon- 
dene die putitet, und in bie Zahl der Magifter 
aufgenommen wurds. 1675 bisputirte er de salute 
Yisti catholica, ward in demfelben Jahre Gonna; 
bendeprediger am der Nicolattieche, Den 24. Mai 
1680 Picentiat, und Guperintendent zu Arnſtadt im 
Warzburg; Sondershaufifchen, den 28. April, Dr, 
heologiae zu Wittenberg, - ftarb aber fon den 
6. Jan. 1683. Vergl. fortgef. Samml. von X. und 
N theolog. Sachen, 8eipjig 1710. p. 847 — 858, 
Martha (Jacob Anton), fiche Söder IIL, p. 
219. Seine apologia de immortalitate animae 
fehet in Sim, Portii opusculis, Neap, 1578, Fol, 
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Marthanus (Jacob), fi öcher III. p. 219. 
Vergl. Freytag, appar. ae u an UI. p. 96, 
de la Marthe Dionysius, Superior genera- 
lis des Benedictinerordenẽ feit 1720, nachdem er 
zuvor alle Aemter jeiner —— bekleidet hatte, 
farb zu Paris 1725 den 30. Weaͤrz, im 75. Jahre 
feines Alters, Er veranflaltete 1755 eine Ausgabe der 
gallia christiana wodurch er die Beſchreibung der 
franzöfifhen Biſchoͤſe, melde die Fratres Samar- 
thani 1656 drucken laffen, fehr vermehrte, Vergl. 
Journal des Savans, 1716. Septemb, p. 305. 
de 8. Marthe, flehe Sainte Marıhe, 

Marthon (Hieron,) fiehe Jöcher I. p. 219. 
Die, Sermones vvongelicos dominicales y san- 
torales, erfhienen Valladolid 1714. Fol, 

Marti (Dean), ein fpanifcher Gelehrter des 17. 
Jahrhunderts, hat eine Abhandlung über Sagunt 
und den alten dortigen Cincus geichrieben, aus wel 
her Pepron im feinen Verfuchen über Spanien, einen 
Auszug geliefert hat. 

Marti (Emmanuel), fiehe Martin. 

Marti und Viladamor (Franz), ſiehe Söcder 
II. p. 220. Catalunna in Francia, erfchien 
Barcell. 1641. 4. — Praesidium inexpugnabile, 

Ibid. 1644. Fol, 

Marti (Peır. Marcus), fiehe Söcher III. p. 220, 
Sein commentar, ad judicium |Salomonis I, 
Reg. III. 24. ift zu Barcellona 1585 in 8. gedrudt, 

Martia, fiehe Cremutia, 

Martielis, im 2. Saͤc. fiehe Jöcher III. p. 220. 

Martialis d’Auvergne, fiehe d’Auvergne (Mar- 
tial), Vergl. Niceron X, Ih, p. 54. . 
Martialis (Gargiliue). fiehe Gargilius (Mar- 
sialis ), 

Martialis, Biſchof von Limoges, ſiche Joͤcher 
III. p. 220. Die beiden Sendſchreiben ad Burde- 
galenses und ad Tolosanos die er gefchrichen has 
ben fol, ſtehen auch in einem Buch apostolorum 
et opostolicorum viroruw epist. u tergo hujus 
explicandae, pro ultimie enchiridii piorum 
Tomulia Venundantur Jodoco Badio ascen- 
sio, 184 Blätter, 8. ©. Dlaufus IL, p. 198. f. 
Man bat fie erft um bie Zeit des Druckes dieſes 
enchiridii piorum in ber Kirche St. Petri zu 
Limofin in einer Reinernen Kiſte unter der Erde 96 
fanden, wie auf dem CXVIII. Blatte, auf der ten 
Columne angezeigt worden. In den monumentis 
patrum, fleben fie pe 7— 81, 

Martielis (Marcus Valerivs), flehe Joͤcher 
III. p.220. Er war im 40. Jahr na Chrifti Ger 
burt gebohren, und feine Aeltern hießen Fronto und 
Flacilla. Er war ein glüdlicher epigrammatifcher 
Dichter. Bon den gr derfelben. fiche Ham⸗ 
bergers zuverl. Madre. IL. Th. p. 195. folgg- 

Martiall (Johann), ſtehe Jocher III. p. 220, 

Martianay 577 fie Joͤcher III. p. aai. 

2 i 
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Vergl. Nicerop, I. p- 378 — 388. Tassin-I, 

p. 596 — 20. — DEN 

1. Defense du texte Hs ak 

——— de la vulgats, contre le livre 
de l'antiquitd, des. tems- zeiablie. a Paris 
1 18. L 

3. —3 T P. D. J. Mactianay a.Nessieurs 
Couet freres, Im XI. Std. des: Journal 
des Sarans, 1690. 

3. Coatinuauion de la defense-du texte He- 
breu et de la Vulgpte, par la, vericable 
tradition des, eglises.chretiennes et par 
toutes sortes d’anciens monumens hebreux, 

-grecs ot latins, et particulitrement par la 
Bible des premiers Peres de Citeaux et 
les ordonnances de leur second Abbe Eti- 
“une; contre Isaac Vossius protestant, et 
contre les livres du P, Pezron. a Paris 

1693. 12. 

Relation de la dispute de l’auteur du li- 
wre de l’antiquite des tems retablie, contr& 
le defenseur du texte Hebreu et de la 
Yulgate, a Paris 1707. 12. 

5. Divi Hieranymi Prodromus, sive episto- 
la D. Jo. Martianay ad omnes viros doctos 
et sudiosos, cum epistola $. Mieronymi 
ad Sunniam et Fretelam, castigata ad Mss, 
codices optimae notae, cum multiplici 


obserrationum genere illustrata, 1690. 4. 


6. Sancıi Eusebii Hieronymi- Stridonensis 
Presbyteri :divina bibliotheca antehac in- 
edita, complectens translationes latinas 
vsterfs ac nori Testamenti, cum ex He- 
breicie, tum e Graecis fontibus derivatus; 
innumerata-quoque scholia marginalia an- 
tiquistimi ebraei cujusdam scriptoris 
anonymi, Hebrasas voces exprimentiss 
Prodit e vetustissimis Mestis, 
Gallicanis, Vaticanis, oic. Studio — Jo. 
Märtiapay et Ant, Pougetetc, Paris 1693. 
Fol, Tom, I. Sancıi Hieronymi operum 
Tom, II, Paris 1699. Fol. Tom. III. ibid. 
1704. Tom. IV, ibid. 1706. Tom, V, ibid, 
Sa Eine heftige Beurctheilung dieſer Ausgabe 

ndet man in ie Clerc Bibliotheque Choisie, 

Mom. KVIEk eine gelindere im Journ, des 

Sarans, 1706, 

Lettre de D, Jean Martisnay a Mr. le 
president Cousin. Im Journal des Savans 
691 dem 15. Januar. 

g. Leure au:möme, Ebendaſ. 1691 ben 12. 
November. 

Letire au möme, Ebendaſ. 1696 ben 12. 
unius. 2 j 

Mn Lettre a un de sep amis, Ibid, 1697 

ben 23. Decemb. z 


7: 


codicibus 


Martianay - 820 
®, 
ız. Lettire a Mr. Chevreau sur un passage 

‘de St, Jerome dans la preface de son 
commentaire sur Johel, Ibid, 1697. Mart, 

d. 15. 

ı2. Vulgata antiqua Latina et itala versio 
evangelii secundum Matthaeum, © ve- 

tustissimis eruta monumentis, illustrata 
Prolegomenis ac notis, nyncque prmum 
edita, Paris 1695. ı2, 

13. Remarques sur la version italique de 
l’Evangile de Saint Matilieu, qu’on a de- 
couvert dans le fort anciens Mst, Paris 
1695. 12. 

14. Trait de la connoissance et de la ve- 
rit€ de l’&criture Sainte, Paris 1694. 12. 
IV Baͤnde. 

15. Continuation du premier Trait& des 
€critures, ou l'on repoud aux diflicultes, 
qu'on a faites contre ce m&me traitd, et 
ou“l’on defend la Bible de St, Jerome 
contre la critique de M, Simon, Paris 
1699. I2. 

16. Suite des entretiens ou traitds sur ia 
veritd at la connoissance de la sainte dcri- 
ture, second trait& du canon des livres 
de la sainte &dcriture depuis leur premiere 
—— jusqu'au concile de Trente, 

aris. 1703. 12. ‚Paris 1717, und die Fort, 
fegung 1719. 

17. Trait& metbodique, ou _maniere d'ex- 
liquer l'écrituro par le secours de trois 
yntaxes, la propre, -Ia figurde et l’har- 

monique, Paris 1704. 12. 

18. Defense de la biblo de-Saint Jerome 
contre la eritique de M, Simon, Paris 
1699. 12. 

19. Eruditionis Hieronymianse defensio ad- 
versus loan, Clericum. Paris 1700. $. 
20. La vie de Saint Jerome Pretre, Soli- 
taire et docteur de l'eglise, tirde particu- 

lierement de ses ecrite. Paris 1706. 4. 

21. Harmonie analytique de plusieurs sens 
cach&s, - et rapports inconnus de l'ancien 

et du nouveau Testament, avec une er- 
plication literale de quelques Pseaumer 
et le plan d’une nouvelle edition de la 
Bible latine, Paris 1708. ı=. 

22. Essai de traduction ou remaryues zur 
les traductions frangoises du N, T. pour 
les rendre plus parlaites et plus confor- 
mes au genie des lirres sacres, Paris 
1709. 12. 

23. Essai de tradaction ou remiarques sur 
les versions francoises du N. T, pour 
les rendre plus parlaites et plus coonfor- 
mes au genie dos livres saczds, Paris 
‚1709. 12, 


831 Martiänay “ Martianus 


24. La vie de Soeur Magdalaine du 'St. 
Sacrement, religieuse Carmelite du voile 
'hlanc du monastere de Beaune, avee des 
rellexions sur l’excellence de ses vertus, 
Paris ı7rı. ı2. 

@5. Le nouveau Testament de notre seig- 
neur J. C. traüuit en frangois sur la Vul- 
gate, !avec des.explications literales, ti- 
'Tges, Umiquement des pures sources de 
l’ecrilure Sainte. Paris 1712. ı2. 5. vol, 

36.. Prodromus  biblicus, sive ‚conspectus 
facilis ac simplex expositionis nuvae sa- 
erorum bibliorum, ex ipsis divinarum 
scripturarum sententiis parallelis, penitus 
conlexta, moxque in lucem proditura 
cum consilio sapientum, Paris 1714. 4. 

27. Trait& des vanitds du siecle, traduction 
de 5. Jerome ou de son commentaire sur 
V'ecclesiaste, avec de nouvelles reflexions. 
Paris 1716. ı2. 

28. Explication historique du pseaume 67 
exsurgat Deus, avec une reponse aux re- 
flexiens critiques d’un docteur en Theo- 
logie touchant quelques endroits du N. 
T. Paris. 1716. ı2. 

29. Methode sacree pour apprendre a ex- 
pliquer +l’ecriture sainte per lecriture 
meme, contenant une infinit€ de concor- 
dances nouvelles, qui nous developpent 
elles seules les sens les plus obscurs et 
les plus caches de l'ancien et du neuveau 
Testament. Genev et Paris chez la veuve 
Muguet, ze 8. 490 ©. 

50. Les trois Pseautiers de S. Jerome, tra- 
duits en frangois avec des explications 

slitterales, harmoniques et morales, tirdes 
de ce pere. 1704. 

31. Pseautier en trois colonnes, 
Vulgate, a Bruxelles. 1716. ı2, 

52. Reponse a Mr. Carrel sur l’explication 
d’un passage de 8. Jerome, tire de sa 
preface sur la version des Pseaumes. Im 
Journal des Savans, d. 5. Sept. 1703. 

Martianus (Aelian), fiche Aelian. 
Martianus (Franc.), ſiche Iſcher III. p.-22ı. 
Martianus (Gabriel), fiehe Joͤcher III. p. 221. 
Vergl. Molieri cimmbria literata II, p. 655. — 
Magifter wurde er zu Roſtock, den 135. Sept. 1608. 
$. ı. Flusidoro, historiola italica, ad fa- 
bulae  Bomanensis modunm concinmata, 
Laıbec 2697. ı2. obl.. 

2. I re Gardinero, oder der in einen Gärtner 
verfleidere Koͤnig, im einer Moral Comoͤdle vor; 
geftellet. Lips. 17 *x0. 6. 

5 Clavis ligguse italiene, .seu grammatica. 


italica. 
4. La Dorothea, Stettin 1701, 12. 


selon la 


ı Pie Joh. Andr, 


Martianus Martimer 8:22 
Martian Heracleota), ein 
ent eracleota), ein Geograph, ſich⸗ 
Martianus (Mineus Felix Capella), flehe 


Capella, 

Martianus (Prosper ), flehe Jöder II. p. 222. 
— Er war ein fehr berühmter Ausleger der Hipp 
eratifchen Schriften, deſſen gebrängte Eormentarick 
beinahe: Über alle Syippocratifchen Schriften zu den 
vorzüglichften ‚gehören. — Magnus Hippocrates 

us, notalionibus erplicatus, erſchien Rumak 
1621. Fol. — Venedig .ı562. Foul. Bataviü 


a729. 2 
e Martignack -( Aachemann),; ein ofe, 
a6 beraus: revolution de Vetat —— 
onarchique par le different de Cesar et ds 
Pompde. Paris 1679. ı2. 3 
artignac (Estienne Algay), ein fratzoͤſiſcher 
garmsan, vorher 1608 u —* eloges histor; 
rcheveques de Paris. aris ° . 
Le Long Bibl. Hist. — r 


Martignac (Johann Bapt.) fiche Joͤcher I. 


p- 222, e 
de Martignac (Stephan .Aglais), ein ds 
fiber Philolog, der 1698 zu Paris Im 70. —* 


geſtorben iſt. 
$$. Les oeuvres d’ovide, traduction nou- 
velle. a Lion 1697. 8. g. Tomes, -Die 
—— iſt proſaiſch. 
Virgile de la traduction de Mr. de Martig. 
nac, avec de remargnues nouvelle edition 
reyue et corrigee, Tom.I. contenant les 


Bucoliques et les Geor iques. a Paris 
2708. 8. 325 &. Tom JI. contenant les 
VI. premiers livres de l’Eneide, 441. &, 


Tom. III. contenant les VI. derniers u 
vres de l’eneide. 44: ©, mit Kupft h 
Er hat au 3 Comoͤdien des Terentind, und dem 
Horatius überfegt, fo wie Eloges historigües 
des archeveques de Paris herausgegeben. 
Nachrichten des Herzogs von Drleans, Gäfton 
Jehann Baptiſt, Ludwig des XII. Brübders, 
vom Jahr 1608 bis 1630, fie erfchienen im 


Jahr 1685. Sieftehen aub in den Meinoi 
du Duc de Reben ——— 1756. 8. Im 
zten Theil, 


Martimbosius (Nicol.) fiehe Joöcher III. 
—— opera 2* Lion 1996. Fo 
artimer (Thomas), @tg. ftand fün 
als Brittiſcher Blceconſul in ner * 
berlanden, im Jahr 1771 beſchaͤftigte er fi in Lon⸗ 
don mit dem Unterrichte junger Herten in den 
Handlungs Staats umb -Binanzwiffenfhaften,, biele 

dem Adel in der Kaufmannſchaft Im Winter die 
Jahres auf dem London: Kaffeehaufe Borlefuigse, 
die er hernach unter dem Titel: Erundfäge det Hands 
unge, Staacts und Finanzwiſſenſchaften heran * 
Engelbrecht ans dem Engliſchen de 


p 222. 
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fetzte und mit eirligen Zufägen verſah. Lelpyig 1781. 
716 ©. gr. 8. Seine Arbeit ift in England von 
ſehr nuͤtzlichen Folgen geweſen. Er hat dadurch zu 
der 1773 errichreren Gefellfhaft Anlaß gegeben, wo: 
durch Perfonen, melde Eleiner Schulden wegen gefans 
gen fisen, die Freiheit wieder erhalten. Auch find 
einige von feinen vorgefchlagenen Taren auf Artikel, 
die zum Lurus gehören, von dem Parlamente ange 
nommen worden. S. Kielifhes Literatur: Journal 
2782. Auguft, p. 291. Da Martimer in Reuß 
gelehrten England fehlt, fo vermurhe ih, daß er 
tobt fey. 

Martin (Alipius), ein gebohrner Böhme, war 
im vorigen Jahrhunderte Profeffor der Philofophie 
em Collegio zum heiligen Kreutz in Augfpurg, und 
viele Jahre Vicarius an derielben Kirche. 

86. 1. Geiſtlicher Ritterſporn, durch welchen alle, 
jeben Alters und Standes Perſonen, von dem 
Weg der Suͤnd und Laſter, abgehalten, zu ber 
Lieb Gottes und auf den Weg ber Tugend ger 
leitet, hiemit zu einem chriftlichen Lebenswandel 
angetrieben und angefpsrret werben. Augfpurg 
1704. 8. 2 heile. 

2. Chrift Ruf; Johannis Eap. X. 
guter Hirt, m. mw. Ebend. 1721. 

. . Martin (Alphons), ein Medifus in Spanien, 
ſchrieb de la .complexion de has mugeres. 1526. 
Ant. Bibl, Hisp. 

Martin (Ami), war 1736 zu Genf gebohren, 
wurde 1763 Pandpretiger dafelbft, und 1766 Stadt—⸗ 
pfarrer, ſchrieb catechisme chretien tire de l'é- 
eriture sainte. 1772. B. 


Martin (Anton), ein ſchwediſcher Arzt im voris 
gen Jahrhunderte. 
$$. Meteorologiska observationer wid Spiz- 
bergen. Stockh. Wet. ac H. Tom. XIX. 
Beskrifning pa en Siö-Fogel, som finnes 
wid Norr-Polen. Ibid. Tom. XX. 
Anmärkningar om Spitelska pa Folk, krea- 
tur och Fiskar aNorige. Ibid. Tom. XXI. 
Om Kött och Fisk som lysa i mörkret. Ib. 
Tom. XXU. 
Om Boskaps skötzel i Fjällaygden. 
Tom. XXI. 
Om Utslaget Phlyctaeno. Ibid. Tom. XXIV. 
. "Om Människia Kropps Wärma. Ibid. Tom. 
XXV 
Om det i Finland hos almogen brukliga 
myckna badende. Ibid. Tom. XXVI. 
Thermometriska Rön um Menniskians or 
af-och tiltagande Warma af laxerande 
medel. Ibid. XXVII. : R 
Om wär kropps Wärmans af tagande genom 
— * Ibid. Tom. XXVIII. 
Rön sum bewisa at Sömn swalkar Mennis- 


kians Krop. Ibid. Tom. XXIX. 


Martin 


ih bin ein 


Ibid. 


— 


wurde. 
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Oın Menniskians Kropps til och aftagande 
af atskilliga orsaker. Ibid. Tom. XXX. 
Martin (Benjamin), ein Engländer und fehr be 

rühmter Optitus und Mathematikus, gebohren 1704 
geftorben den 9. Febr. 1782, ſchrieb essay on“ 


electricity, or enquiring in to the nature, 
causeand proprieties thereof, on the princi- 
ples of Sir Isaak Newton, with 42 Capital 


experiments and some partieular observations. 
London 1747. 

2. Philosophical Grammar. Ibid. 1736. frans 
zoͤſtſch Überfegt, mit dem Titel: grammaire 
des sciences philosophiques, vu analyse 
abregee de la philosophie moderne, appu- 
yce sur- les experiences. Paris ı749. 8. 
384 S. Der lieberfeger bezeichnet fih D. A. 
E. P. Eine Vulgar. griehijge Ueberſetzung er⸗ 
fhien zu Wien. 1799. 8. Vergl. A. L. A. 


1800. P. 472. 
5. A new and compendious System of Op- 
tics. London. 1740. gr. 8. 22 Bogen, 


34 Kupfertafeln. 

Logarithmologia, or the whole doctrine 
of logarithms, common and. logistical in 
theory and practice. London. 1740. gt. 8. 
nebft einer großen Kupfertafel. 

6. Philosophia britennica, ‘or a new and 
comprehensive system of the Newtonian 
Philosophy, Astronomy and Geography 
in a course of twelve lectures, with no- 
tes containing the physical, mechanical, 
geometrical and experimental Proofs and 
illustrations of all the Principal proposi- 
tions in every Branch of natural Science. 
Lond. 1747. Vol. I. 8. net 27 Rupfertaf. 
Vol. H. Ibid, 1747. 8. nebft 48 Kupfer 
tafeln, teutſch Aberf. von E. H. Wilke. - Leipzig 
1772. 3 Theile, 8. 81 Kupfertafeln und von 
J. 5. Ebert. Berlin 1778. 8 
Martin (Bernh.) %potheter du.corps de $. 

A. S. Monseigneur le prince, ſchrieb Traite de 
lusage du lait, Paris 1684. 12. 

Martin, mit dem Zunamen Brunat, Abt des 
gefreiten Benedicrinerftifts zu Prifling unweit Regens⸗ 
burg, war zu Miederaihbah im Unterland Baiern 
gebohren. Nachdem er eine Zeitlang zu Prifling 
Profeffor der Phitefophie und dann der Gottes gelahr⸗ 
heit geweſen, ging er als Lehrer der Theologie in 
die Benedictinerabtey Schwarzach in Franfen. Hier⸗ 
auf trat er die iheologifhe Profeffur von neuem an, 
worauf er 1781 zum. Abe feines Convents ernennt 
Er brachte in der Zeit da er bie abteiliche 
Würde bekleidete, die Prifllingifhe Real⸗ und Muſik⸗ 
ſchule duch Unterſtuͤtung und öffentliche Preisver; 
theilungen, in einem nicht geringen Flor, verpflangte 
die Kiofterbibliorhet in einem geräumlihen Ort, bes 
reicherte jedes. wiſſenſchaftliche Fach derfeiben mic guten 
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Dihern, verfah das neuerrichtete mathematiſche Mur 
ſeum mit Eoffpieligen Inſtrumeuten, und ließ ein 
afronomifhes Obfervatorinm bauen. Er farb am 
5. Januar 7790. im 51. Jahre feines Alters. Lad- 
vocat. VIU. Th. m: 330. Hirſching Ster Band, 
1. — p. 30. Int, Blait der A. L. 3. 1790. 
P- 302, 

Martin (Claude), gebohren zu Autun in Bour⸗ 
gegne, ſchrieb instilution musicale und elemens 
de Musique, die 1550. 4. erſchienen. 

Martin (Dom Claudius), ein Mitglied von 
ber Eongregation St. Maur, kam zu Tours den 2. 
April 1619 zur Welt, und war der Sohn der fo ber 
rühmt gewordenen Maria de l’incarnation, bie 
in im 12ten Sahre als fie nad Canada reifete, 
alt einen Vaterioſen Waiſen in Frankreich jJuruͤckließ. 
Da die Herzogin von Aiguillon feine Mutter ſehr ands 
ba aufgenommen hatte, fo kam er, fobald er.bie 
Phücfophie in Orleans fludirt hatte, nad Paris, 
bei dieſer Prinzeffin um eine Bedienung anzubhalten. 
Sie verſprach für ihn zu forgen, und ſchickte ihn 
voller. Hofnung von fid. Er, aber entſchloß fih auf 
einmal in ben geiftlichen Stand zu treten, wurde 
1641 im Januar Movictat in der Abtey Vendome, 
und legte den 3. Febr. 1642 feine Geluͤbde ab. Hier⸗ 
auf wurde er im die Abtei Tiron geſchickt, wo er das 
Mufter der jungen Profefforen ward, Da fein Se—⸗ 
minarium aus war, ſchickte man ihn mad Jümiege, 
de Weltweisheit und Theologie zu ſtudiren. Gegen 
Ins Ende Ijeiner Studierjahre befam er ein fo heftis 
a6 Kopfweh, daß er weder lefen noch ſchreiben fonns 
te; dieß verlohr er nach einiger Zeit plöglih, da er 
ans Gehorfam gegen den Prior predigen mußte, 
Nachdem er dieſe Rede gehalten hatte, wurde er nach 
&. Martin zu Seez geſchickt, um ſich zur Annahme 
des Prieſterthums vorzubereiten. Die erfte Stelle 
erhielt er zu Menlent, 1654 ſchickte ihn das Genetal⸗ 
fapitel als Prior nah Biancsmanteaux; nachher er’ 
nannte man ihm zum Prior in Eompiegne, 1660 
um Peior von Gt. Sergii In Angers, wo er fih 
nach dem Beiſpiel des heiligen Benedicts garz nadend 
in den Dorn herumwaͤlzte. Mach ſechs Jahren er: 
biele er zu Mouen die Auffiche über das Klofter 
Oonnettouwelle, 1668 wurde er Macfolger des Dom 
Marcus Baſtide, in Paris, 1687 der Vorfiger der 
Verſammlung des Generalfapiccis, 1690 ward er 

‚mm Prior von Marmoutier erwählet und farb am 
8. Auguſt 1696. Taſſin I. Band, p- 249 — 269 
Vergl. Joͤcher III. p. 240. 2 

$$. 1. Oraison funebre de Messire Pompo- 
ne de Bellievre premier president de par- 
lament de Paris. Blancmanteaux 1657. 

2. Meditations chretiennes pour les diman- 
ches, les Feries et les principales fetes 
de lanndee, prupres a toutes sortes de 

rsonnes qui aspirent a la perfection de 

I vie. chretienne, composdes et divisdes 
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en deux parties par un religienx Bene. 
dictin de la congregat. de S. Maur. Paris 
1669. 4. 2: Vol. Lateinifch überfege von Peter 
Frank Metzger. Salzburg 1695. 12, 4 Bände. 

3. Conduite ponr la retraite du mois, a’ 
l’usage des religieux de la congregat. de 
5. Maur. a Paris ı670. ı2. wurde auch 
fogleih zu Lyon und Flandern aufgelegt. Die 
ste Parifer Auflage erfhien 1712. j 

4. Pratique de la regle de saint Benoit. 
Paris. 1674. ı2. urde lateiniſch uͤberſetzt 
und in beiden Sprachen zu Bruͤſſel und zu 
Douay aufgelegt. Zu Paris find 4 Auflagen 
erfhlenen, auch ift es noch an “andern Orten 
mehrmals gerruckt morben. 

6. La vie de la venerable mere de l’incar- 
nation superieure des Urselines en Cana-. 
da. Paris 1677. in 4. 

-‘f.-Meditations pour la fete et pour Voctave _ 
de sainte Ursule. a Paris ı676. ı2. 

7. Meditations pour la fete et pour l’öcta- 
ve de 5. Norbert, zu Caen gedrudt. 

8. Lettres de la venerable mere Marie de 
VIncarnation. Paris 1677, 4. Ibid. 1681. 4. 

9. Retraites de Marie de V’Incarnation, avec 
une exposition succinte du Uantique des 
Cantiques. Paris 1682. ı2. 

10. L’ecole sainte, ou explication familiere 
des mysteres de la foi, par la mere Ma- 
rie de l’incarnation. Paris ı684. ı2. 

ı1. Avis tres importans pour les religieuses. 

ı2. Maximes spirituelles tirdes des ecrits 
de D. Claude Martin. Rouen ı698. ı2. 

Martin (Corneille), gab heraus, genealogies 
et anciennes descentes de Forestiers et comtes 
des Flandre avec brefve description de leurs 
vies et gestes ornez de portraits et figures.” 
Anvers. 1660. Fol. 

Martin (Conrad Hieronymus), evangelifher 
Prediger zu Zranffure, ſchrieb Leichenpredigt auf 
Sotıfe, Thomas Zeitmann, Prediger zu Brancfure 
am Mayn, über Pf. 39. v. 8. Pranffurt 1746. 
13 Bogen. Fol, 

Martin de Cordua, fiehe Joͤcher III. p. 237. 

Martin (Daniel), fiehe Jöocher I. p. 240. 

Martin (David), fiehe Joöcher III. p. 240. 
Vergl. Niceron, XVI. Theil, p. 215. Made. 
vom Charact. rechtſch. Pred, I. B. p. 201. 

$$. ı. Gegen Bossuet, exposilion de la 
doctrine de l’ezlise catholique. Mest, 

. 2. Anmerfüngen über das reue Zeftament, ' mit 
einer Vorrede, considerations generales sur 

. ta religion chretienne. Utrecht 1696.:4. 

3. Histoire du vieux et du nouveaux Testa- 
ment. Amsterdam ı700, Fol. mit. 424 

Kupferſtichen. — Dan bat auch eine hollaͤnd⸗ 
ſche Weberfegung veranftaltet,: und eine Ausgabe 
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34 Genev ohne Kupfer in 12. 3 Bände beforst, 12. Verite du texte de la ı. epitre de S. 
Er zu Amfterd, 1754. » Jean, chap. V. v. 7. demoentree par des 
4. sainte Dible, qui contient les vieux preuves. - Utrecht »721. 8. 
et le nouveaux Testament, expliquez pr‘ ı3. Reponse a la lettre (du P. le le Long, 
des notes de Theologie et de critique datee du ı2. april 1720. Sm Europe $a- 
sur la version ordinaire des eglises refur- vante, Th. 12; ©, 279. 
mecs, revue.sur les originaux ‚et retou- Martin (Emanuel), Decanus der Kirche zu 
chee dans le langage, a Amsterd. 2707. Alicante in Spanien, ein berühmter Poer und Phi⸗ 
Fol. 2 Theile, von 398 und 424, auch 66 Dlät: lolog, war zu Dropefa im Königreich Valentin, 1665 
tern, ohne 13 Blaͤtter Einleitung und Regifter. von altadliden eltern gebohren, ging nad einigem 
Nach den Niceron. 1. c, iſt diefe Bibel’ 1702 Unterricht fon in feinem 13. Jahre nach Balentta, 
zu Amfterd, Fol. » Bände, ibid.-.1722. 4. lernte bafelbft die Philofophle und Difputirfünft, 
Parallelſtellen und Randgloffen, auch zu hernach aber die fcholaftifche Theologie, Indeſſen 
mfterd. ‚1710. ohne dieſelben in 22. gebrudt, reisten ihn die ſchoͤnen Wiſſenſchaften und vorzüglich 
und zu Hamburg uud Leipzig 1727, 8. 3 Alph· Die Poefle, in der er es in ng Zeit ſehr weit 
sı Dog. bradte, und in der Academia Parnassi vier Cor 
6. Sermons sur divers textes de l’ecriture möbdien, eine Gigantomahiam und eine fogenannte 
Sainte. Amsterd. 1706. 8. Sylvam, mad Ludw. Gorgond Beifpiel, nur in 
6. L’excellence de la foy et de ses effets, ex- beflerm Latein als jener, verfertigte, welche Schrif⸗ 
pliqude en viugt Sermons sur le chapitre tem er aber bei reiferem Alter, theils verbrannt, 
‚ omzieme de l’epitre, aux Hebreux, pro- theils nicht gebilliget hat. Schon: in feinem zehnten 
nonces a Utrecht dans les annedes, 1708. Sabre verfertigee er Sonetten und fonnte in ber 
et 270g. Amsterd. 1710. 8. 2. Tom. 2 Alph. Folge von jeder aufgegebenen Materie, aus dem 
3 Dog. Vergl. U. N. 1710. p. 339 f. Dtegereife, ſpaniſche und lateiniſche Verſe herſagen. 
raitẽ de la religion naturelle, Amsterd. Griechiſch lernte er ſelbſt aus dem Heſiodus lefen, und. 
"713. 8. 1 Alph..74 Dog. Hollaͤndiſch überf. brachte es, als er 1686 wegen eines Priefteramts 
Utrecht 1720, Englifh London 720. Teutſch nah Mom reifete, barin fo weit, daß er nah 7 
von G. E. Müller, Leipzig 1736. 8. 1 Alph. Monaten Uipfies Brief an bie Penelope aus. dem 
. 26 Dogen.. : Doidius ins Griechiſche überfegte, und nachher im 
8. Le vrai sens du Pseaume CX. oppose a gebundener Rede, ſich darin fo leicht, als im lateis 
Vapplicativn qu’en a faite a David P’autenr niſchen ausdrüdte. Hebraͤiſch, Franzfiih und Ita⸗ 
de la dissertation inserde dans les trois lieniſch faßte er von felbft, und in der academiz 
zen tomes de l’histeire critique de infvecundorum übte er fid) in italieniſchen Verfen- 
‚republique des lettres. Amsterd; 1715. In Rom murde er mit dem Cardinal d’Aguirre ber 
8. gegen oh. Maſſon. fannt, dieſer nahm ihn zu ſich, ihm die concilia 
9 Deux dissert. critiques; I. sur le verset hispaniae in Ordnung zu bringen, nnd den Drud 
7. du chap. 6. de la l’epitre de 8. Jean. zu deforgen; auch trug er ihm die angefangene fpanis 
il y en a trois en ciel: dans la qu’elle on fe Bibliorhee des Nicol. Antonius auf, zu vollen⸗ 
ronve Vauthenticité de ce texte, II. sur den, und mit Noten zu verſehen. Eben fo half ex 
e passage de Joseph touchant J. C. om die Geſetze in der Academia arcadum entwerfen, 
‚ Fon fait voir, que ce passage n’est point und nannte ſich in derfelben Eumelum Olenium. 
suppuse. Utrecht 1717. 8. wurden zu Lon⸗ Je mehr feine Gelehrſamkeit bekannt wurde, 
don ins Englifhe übderfegt. mehr Freunde fand er in Rom, Selbſt = Pabſt 
x0. Traité de la religion revelée, ou Von Alexander VIII. ſchaͤtzte ihn, Innocen; XII ader 
fait voir que les livres du V. et du N. verfprad ihm das erſte anſehnliche Prieſteramt, das 
Testament sont d’inspiration divine, on in ©panien erledige würde; und fo erhielt er denn 
donne des regles generales pour les ex- auch glei darauf das Decanat zu Alicante. Er 
pliquer et l’on prouve invinciblement con- nahm die juriftifhe Doctorwuͤrde an, und kehrte 
tre les heretiques unodernes la verite 1698 nah Spanien zuruͤck, mußte jedod fon nach 
des. plus profondes ductrines de la reli- ® Jahren einen Vicarius fuchen, weil er faft Immer 
gion chretienne. Leeuwarden, 1719. 8. frant war, und es ihm an yefunder Luft, am Buͤ⸗ 
2: Theile — chern, und am Umgang mit Gelehrten fehlte. Im 
21. Examen de la reponse de M. Emlyn a Jahr 1700 ging er nad Balentia, befcäftigte ſich 
ia dissertation critique sur le verset‘7. bort mit den Wiffenfchaften und in dem Umgang 
du Ch. 5. de la ı..epitre de 8. Jean: il mit Gelehrten. 1704 309 er auf Anfuchen bes Für 
yen a trois qui rendent temoignage dans fien Ja Cerda nah Mabrit, ıyır ging er nah Se— 
de:ciel, London 2719. 8. vilien und kehrte 1715 nah Madrit zuräd. Im 
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Jahr 1717 begab or fich wieber nach Mom, nad 18 
Monaten aber nach Allcante, wo er feine Sammlung 
zon alten Münzen verkaufte, fo wie 1728 feine ganze 
Bibliothek an einen Buchhäntier in London, Beine 
eignen Handfehrften aber werbrannte er. Er lebte 
num: thelis in der Stade, theild auf einem Landgut, 
und ſtarb am 21. April 2737 als Dechant zu Alk 
cante. Vergl. Strodtmanns Geſchichte jetztlebender Ge 
lehrten als eine Fortſetzung des jetztlebenden gelehrten 
@uropa. X. Th. p. 241-268. — Em, Marti vita, 
sctiptore Greg. Majansio, 1735. gr. 8. — Teuts 
ſche acta erud, XX. Band, p. 384. Von bem harten 
Berfahren der fpanifhen Inquisitorum mit feiner 
Dibliothek, ſlehe Schellhorns Ergoͤtzlichk. aus ber 
K. G. 1. Band p. 685. fü 

$$, 1. Gigsntomachia, ein fpanifches Gedicht in 
4 Buͤchern. . 

2, Bier Comoͤdien, mit den Titeln: Amar i non 
amar a un tiempo: (Que mas infierno que 
amor? Tener di simismo cel-s und Ulysses 
i Penelope. 

3. Soledad. En Valencia. 1682. 4. 

4 Amalıhea geographica, sen de rerum co- 
pia opus miscellaneum, in XX, elegias 
divisum, Romue, 1686. 4. 

5. Piegontis Tralliani hist. Olympiadum, la- 
tinitate donata, Dieje hat er 1728 verbrannt, 

6, Tractatus de veteram poculis, ubi uni. 
versa, quae ad veterum pocula et sympo- 
sia referuntur, discutiuntur et illustrantur, 
Diefe Arbeit warf er au ins euer. 

7. Etymologicum magnum linguae latinae, 
— Elegiarum decas ad Camillam — Fasti 
romani veteres, elegiacis carminibus — 
Odarum liber — Hendeca syllabi — 
Versio plarimorum anıhologiae epigram- 
matum — Martialis disticha et epigram- 
mata aliquot graece expressa, Sind alle 
noch nicht gedruckt. 

8. Arworsywos, seu in astrum conversio, 
Elegia, Eman, Martiso auctore: in qua 
ercam, itinerum attritu ac vetustate fati- 
sceniem, quadam veluti consecratione, 
inter astra collocat. - Cl. viro, Philippo 
Buliphoni. J. V, D, olim in Neapolitano 
foro causaram patrono, ac postmodum in 
Alonensi trsctu regii aerarii praefecto in- 
scripts. Accesserunt nonnullae eorundem 
epistolae, ad idem argumentum spectantes, 
Mantuse Carpetan. 1722. 4. Bulipho hat 
Martins Leben vor diefe Schrift gefest. 

9. Notae in Theocriti idyllia — observat, in 
Aristophanis Comoedias etc, find noch im 
Mſcpt. 

10. Satyromastix. Dieſe Satyre ſchrieb er in Rom. 

ı1. Liber eve maden iſt feinen Briefen bey 
gedruckt. 

IV. Band. 
« 
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12. Epistolarum libri XII. 
priores libros, Il vero, posteriores com- 
plectens. Tom. J. ı Alph. 104 Bog · Tom.IL 
ı Alph. 4 Bog. Mantuae Carpot. 1755. 91.8» 
mit eilf Kupf. Machgedruckt Amfterd. 1738. 4. 

13. Sehr merkwuͤrdig iſt ſein Schema theatri 
Saguntini und die dissert, epistollea daräber, 
die Joach. Alcaraz Gramont von Martin heraus 
prefte, und als ein unverfchämtes Plagiar unter 
feinem Namen zu Rom 1716. 8. herausgegeben 
bat. - Unter Martins Namen ftehet fie in Mont- 
faucon l’antiquitd expligude Tom, III. P. II. 
p. 237. In Martins Briefen P. IL 
und in der Amfterdammer Ausgabe Lib, IV, 
Epist, IX. p. 198— 204: ; ferner in Jo. Po- 
leni nov, supplem, utriusque thesauri antiq. 
Tom. V. p. 389 seq. 

14. Briefe und Verſe in Majansii epistolis, 

15. Gab er des vortreflichen Spantichen lateinifchen 
Dichters, Ferdin. Rutzii Villegatis Werke heraus, 
der im 16. Jahrhunderte lebte, Venedig 1735. 
gr. 4. 285 Seiten. 

Martin (Edm&), Profeffor der Rechte zu Paris, 
gebohren in Polly bey Sens, geflorben in Ivry an 
der Seine am Oftertag 1793, fchrieb institutiones 
juris canonici ex Justiniani methodo compo- 
sitae ad usum scholarum accommodatae, Paris 
1788. 2 Vol. 8. 

Martin de Fano, fiehe Sillanianus (Martin). 

Martin (Franeiscus) von Galway in Irland, 
Doctor der Theologie, Koͤniglicher Profeſſor und Lehr 
ter der griechifchen Sprache Auf der Univerfirät Löwen, 
fchrieb gegen den Erzbifchof Tifotfon, scurum fidei 
comıra haereses hodiernas; seu Tillotsonianae 
contionis (über ı Cor. 3, 15.) sub titulo, sirena 
opportuna contra Papismum refutatio. Loswen. 
1714. 8. Er wollte, nach ber VBorrede, diefes Buch ins 
Franzoͤſiſche, Engliſche und Irlaͤndiſche überfegen laffen. 

Martin aus Fulda, ein zu feiner Zeit gelehrter 
Mann, vieleiht ein Mind zu Fulda, bat eine Chros 
nik hinterlaffen, die mit der Geburt Chriſti anfängt 
und bis auf das Jahr 1499 gehet. oh. Georg 
Eccard hat das Stuͤck von 716 bis 1379 im cor- 
pore historico medii aevi, Leipz. 1723. I. Th, 
nom. XXIII abdrucken laffen. 

Martin 1I, (Gerbert), Fuͤrſtabt ber Benediecti— 
nerordens⸗Praͤlatur zu St, Blafien im Schwarzwalde, 
Freyherr von und zu Hornau, war zu Herb am Medar 
am 13. Auguft 1720 gebohren, befuchte die Schulen 
zu Ehingen in Schwaben, zu Freybutg im Breldgau, 
wo er bie erfte Claſſe der lateiniſchen Sprache bey 
den Jeſulten burdhging, zu Klingnau in der Schweiz, 
und endlih im Stifte St. Blafli, wo er Philofer 
phie und Theologie fludirte, und in feinem ı6tem 
Sahre die Ordensgeläbde ablegte, ward 1744 bafelbft 
zum. Priefter geweyht, bald darauf Profeffor der Phi⸗ 
kofophie und — der Theologie in dem Stifte; um 
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ternahm von 1760 bi 1762 gelehrte Meifen durch 
Frankreich, Italten und Teutfhland, und warb von 
der CTongregation, feines Stifte 1764 zum Fuͤrſtabt 
derfelben gewählt, mit welcher Würde immer diejenige 
eines kaiferlichen Erbhofkaplans verknüpft war, Starb 
am 13. May 1795. Er war Ehrenmitglied der Aka⸗ 
demie und Societäten der Wiſſenſchaften zu Manns 
heim, Göttingen u. ſ. w. Vergl. Intell. Bl. zur 
Meuen allgem. deutſchen Bibl. mom. 28. und die In 
Meufels Perico IV, Band p. 104 — 109 von ihm 
herausgegebenen Schriften. « . — 

Martin (Gregorius), firhe Joͤcher III. p. 241. 
Er war einer von den Englaͤndern, die unter der Res 
gierung der Königin Eliſabeth bie Reformation nicht 
annehmen wollten, fondern fih in andere Ränder bes 
gaben, hin und wieder zum Behuf ihrer paͤbſtlich ges 
finnten Landeleute Schulen errigteten, und fih zu 
Rheims in Champagne niederließ, dafeldft den Grund 
zu einem ahfehnlihen Collegio legen half, worinnen 
verfehiedene gelehrte Engländer als Profeſſoren anges 
flellt wurden, bie die Reformatlon ihres Vaterlandes 
in Schriften heftig beſtritten. Vergi. A. W. Böhme 
‘son der Reformation in England, ‚die Ausgabe von 
J. %. Fadricius, p. 588 —605- 

Martin ſchtieb: Entdeckung der vielfältigen Cor: 
ruptelen der heil. Schrift, durch die Keber diefer Zeit, 
infonderheit der englifhen Sectatiſten, barin gezeigt 
wird, mie unverfchämt fie hierin verfahren und mie 
fie durch partiale und falfhe Ueberſetzung ihre Ketzerey 
vertheidiger und felbige ſeit der Zeit des chismatis 
in ihren engliſchen Bibeln gebraucht und öffentlich eins 
geführt haben. Rheims, 1582. in englifher Sprache. 


Gab mit dem Wilhelm Alanus, Rich. Briſtaw 
"und andern zu Rheims 1582. 4. 745 Seiten, 14 


Blätter Vorrede und 27. Seiten Regiſter, wider bie _ 


von den Proteflanten verfertigten engliſchen Webers 
fesungen bes Neuen Teftamentes heraus: The new 
Testament of Jesus Christ, translated faith- 
fully into English out ofthe authendical Latin, 
according to the hesı corrected copies of the 
same, diligentiy conierred with ıhe greeke and 
other Editions in divers languages: With argu- 
ments of bookes and. chapters, annotstions, 
and other necessarie belpes forıhe betterunder 
standing ofthe Text, and specially for the dis- 
coverie of the corruptiuns of divers late trans- 
lations, and for cleering ıhe controuersies in re- 
ligion of these daies, in ıhe English college of 
Rhemes. Printed st Rhemes by John Fogny. 
Vergi. Le Long Bibl. sacra, p. 427 etc. Lewis 
compl. hist, p. 277295. Baumgartens Nacht. 
von einer halliſchen Biblioth. VII.Bd., p. 116 folgg. 
4, D. Riederers Nacht. zur Krchen⸗, Gelehrten: und 
Büchergefchihte, I. Band, p- 389 folsg. 

Martin (Georg), ein englifher Arzt, der ſich 
nad Newtons Philofophie bildete, und von dem sine 


Martin 852 


Berechnung ber Geſchwindigkeit des‘ Bluts herrüher; 
ſchrieb: de similibusan'malibus. London, 1748. 8- 
.. Martin (Gregor), fhried.de literarum. grae- 
carum pronunciatione, welches Werf an Moeris 
atticista, Orford, 1712. 8. angebrudt iſt. } 

Martin (Dom. Jacob),.ein gelehrter Benedieti⸗ 
ner von der Tongregation des heil: Maurus, ward 
am 11. May 1684 zu Fanjaurx, einer. Stadt von 

Dberlanguebot gebohren, wo fein Vater koͤniglich er 

Richter war, Er erhielt feine Bildung im Collegto 

zu Rimovr-und zu St. Spmphorien- in Tours bey 

feines Vaters Bruder und brachte nachher ſechs Jahre 
in Oderlanguedot zu. In feinem 24fen Jahre trat 

er in die Congregation: und legte feine Gelübbe im 

Kloſter Daurade zu Toulouſe am 13. May 1709 ab. 

Sekte darauf zwey Jahre die Uebungen des Probes 

jahrs in der Abtey Ması Garnier fort, hörte alsdann 

in der Abtey St. Severcap von Gascogne bie Bereb⸗ 
ſamkeit und in der von St. Eroir in Bourdeaur die 

Weltweisheit, Am Ende feiner Srudierjahre übte er 

fih ein Jahr in der griechifchen Sprahe und wurde 

hernach Eehrer der fchönen Wiſſenſchaften in der Abtey 

Soreze. Mad zwey Jahren erhielt er eine Selle In 

dem Haufe von Touloufe und bald darauf in der Abtey 

St. Germain des Pres, Durd das, viele Studiren 

ftellte fih 1750 eine merklihe Abnahme feiner Kräfte 

ein, die mit Gicht und Lendeuſchmerzen verbunden 
war, und er flarb im der leuten Abtey am 4, Sept. 

1751. -Tassin UI. p. 447 — 457. 
$$. ı. La religion des Gaulois, tirde des plus 

pures sources de l’antiquitd, Ouvrage en- 

richi de figures en taille douce. Paris, 

1727. 4 vol, 
xplications de plusieurs textes de l’dcri- 

ture, qui jusqu-ä present n'ont été ni bien 

entendus, ni bien expliquds par les com- 
mentateurs, avec des regles certaines pour 

Yintelligence du sens litteral de l’ancien 

et du noureau Testament: ouvrage enrichi 

de plusieurs planches gravdes, Paris, 1750. 

4. 2 rol. 

3. $. Augustini Hipponensis episcopi epi- 
stolae duae recens in germania repertae, 
notis criticis,‘ histaricis chronologicisgue 
illustratae, ac juxta nuvissimam editionem 
oınnium ejusdem $, Doctoris operum a 
Benedictinis e congregatione $, Mauri 
conciunatam, tersae atque adornatae, opera 
et studio D.... Paris, 1734. Fol, Sie find 
auch von Jacob Martin ins Franzoͤſiſche uͤberſetzt 
worden und in Octav abgedrudt, 

Eclaircissemens littdraires sur-un projet 
de Bibligıheque alphabetique sur l’histoire 
litteraire de Cave, et sur quelques autres 
ouvrages semblables, avec des regles pour 
&iudier et pour bien dcrire un ouvrago 
pöriodique, Paris, 1735. 4. 
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5, Explication de divers mo numens singu- 
liers qui ont raporı & la religion des plus 
‚anciens peuples; avec l’examen de la der- 
nidre edition des ouvrages de Saint Jerome, 
et un Trait& sur l’astrologie judiciaire, 
Ouvrage entichi de figures en taille douce, 
Paris, 1739. 4. 

6. Traduction frangoise des confessions de S, 
Augustin avec le 'latin à cötd, enrichie 
de remarques historiques, gritiques eı chro- 
nologiques, Paris, 1741, 8. ach in ı2. 
ganz framoͤſiſch. 

7. Leitre de D. Jacques Martin R. B. de la 

. &, de Si M. à Mr, le cardinad ‚Quirini; 
ev&que de Brescia et Bibliothdcaire du Va- 
ticen. 1742. 4. 6 Bogen. 

' 8. Lettre latine en reponse à celle de Joseph 
Ap-Hamon touchant la religion de Gaulois, 
dans le Mercure de France. 1742. p. 44% 

9. Eclaircissemens historiques sur les origénes 
celtiques-et gauloises, avec les quatre pre- 
miers sieeles des antialds des Gaules, Paris, 
1744. 12. 

ı0, Histoire des gaules et des conquötes 
des Gaulois, depuis leur origine jusqu'ä 
la fondation de la Monarchie frangaise: 
ouvrage enrichi de monumens antiaues et 
de tartes gdographiques. Par Dom Jacques 
Martin, et continad par Dom Jean- Fran- 

..gois de Brezillac.. Tome I. Paris, 1752. 4. 
Martin (Johann), ein Dominicaner, fiege Joͤcher 

II. p. 241. 

Martin (Johann), ein Franzoſe, &ecretair bes 
Tardinals von Lenoncourt, fiehe Jöcher TIL, p. 241. 
®eine architecture, ou art de bien bastir, de 
Marc Vitruve Pollion, autheur romain antique; 
mis de latin en fraucoys, erfchien zu Paris 1547. 
Fol, mit Holzſchnitten, 155 Blätter. Vergl. Goͤtze 
Bibl, Dresd. Il, p. 389. Paris 1572. Genev. 
1618. 12. 

* Martin (Johann), ein franzöf. Mebicus, fiche 

Joͤcher IIL p. 242. . 

Martin (Johann), ein franzdf. Prediger, fiehe 
Joͤcher III. p. 28. 

Mart.a (Joh. Nicol,), gab heraus: Compen- 
dium brevissimum, großer Potentaten Borfls und 
Jagd Gerechtigkelten. Ulm 1720. $. 

Martin (Josias), ein Qudder, gab zu Londen 
1745 in 8. auf 3 Bogen heraus: lettire ä Mr, de 
Voltaire, i 

Martin (Isaac), ein Engländer von der engli 
ſchen Kirhe, ging als Kaufmann 1714 nach Malaga, 
‚zebete viele Sprachen umd hätte des wegen In den ange 
fehenften Käufern Zugang, wurde aber von ben Fachos 
lifhen Irlaͤndern beneidet und verfolge. Er mußte oft 
feine Religion vertheidigen, gerieth darüber der Inquiſl 
sion in die Hände, die ihm alles nahm, nach Granada 


de l'Europe. 
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bringen, auf einem Eſel durch die Stadt führen und 
Räupen ließ. Der König Georg in England, dem er 
folgende Schrift dedlcirte, machte ihn endlich frey. 
Le procts et les souflrances d’lsaac Martin, 
qui fut mis à l'inquisition en Espagne pour la 
cause de la religion protestanie, Lond. 1723. 
tlein 8.7 Dog. Sie war englifch gefchrieben, wurde 
aber ins Franzoͤſiſche überfegt. 

Martin, ein Karthäufermönd und Zeuge ber 
Wahrheit vor der Neformation, deffen merkwuͤrdiges 
Blaubensbetenntnif am ar. Decemb. 1776 zu Dafel 
bey Abbrehung einer Zelle im Waiſenhauſe, auf Pers 
gament in lateinischer Sprache mir gorhifhen Lettern 
geihrieben, gefunden worden if. Es ficher in den 
actis histor, eccles, nostri temporis III. Band 
P. 1085. folgg. abgedruckt, und erfehien auch zu Bafel, 
1776. auf 8 Seiten in gvo, 

de St. Martin (Louis Clande), murde am 
18. Januar 1743 zu Amboiſe im Indres und Loire 
Departiment von adlichen Aeltern gebohren. Dieſe 
beftimmten ihn für die Magiſtratur. Aus unäber 
windlicher Abneigung gegen diefen Stand aber, und 
ohne eine andere Neigung als die Liebe zu den Stus 
dien und ber Neliglon, trat er in Militairdienfte, und 
wurde in einem Alter von 22 Jahren, bezünfligt von 
dem Miniſter Choiſeul, als Dffleier bey dem Degis 
mente Foix angefteli. Die Laufbahn der Ehre wurde 
für ihn auch die Laufbahn der firengften Tugend; er 
widmete dieſein Stande nur die zur getreuen Exfül 
Inng feiner Pflichten noͤthlge Zeit und benutzte bie 
übrige zum Studium der Schönen Wiſſenſchaften und 
ber religioͤſen Philoſophie. — Er that Reifen in 
Teutſchland, im die Schweiz, im England, In. Ita⸗ 
lien u. ſ. w., lernte, um Boͤhms Werke benugen zu 
können, in Straßburg die deutſche Sprahe, und 
ſtatb, wegen jeines Characters gefhäßt, auf dem 
Bute des Scnators Lenoir Laroche, bey Paris, ploͤtz⸗ 
lich am Sclage, am 14. Dctober 1803. Man hat 
ihn. oft mit dem vor langer Zeit zu St. Domingo 
verftorbenen Martinez Pascali, dem Haupte einer in 
Teurfchland verbreiteten Secte von Schwärmern (il- 
laminds) verwedjele. Vergl. Archives literaires 
Paris 1504. Tom. I. nom. 3. 
pag. 380. folgg, und nt. Bi. der A. 2. 3. 1804 
num, 12I, P· 9—97 * 

$$. Des erreurs et de la veritd, 

Ueberfegte Boͤhm's Morgenröthe ins Franzoͤſiſche. 

Lettre à un ami, ou considdrations poli- 
tiques, philosophiques et religieuses sur 
la revolution frangaise, Paris an 3. 

Tableau naturel; 

V’Esprit des choses, 

Crocodile, 

Ministere de l’homme, 

V’Eclair sur l’association humsine. inige feis 
ner Schriften find in die. vorzäglichften Sprachen 
Europens überfegt. — 
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Essai sur las sighes et sur las iddes relati- 
venent A la question de l’institur: ddier- 


miuer l'influence des sigries sur la forıma- 


tion des iddes. L'an 3. 

Martin (Ludwig), fiehe Joͤcher II. p. 24%: 
Martin, ein MRinoritens Bruder, {ft der Verfaſſet 
einer Shron t, die mit der Erfhaffung der Welt anı 
eht und bis zum Jahr 1290 teichet; der geheime 
—28* Sattler und die Profeſſoren le Bret und 
Bolz fanden-fle mit der Fortfehung des Minoriten 
Bruders Hermann im herzoglichen Archive im ber 
Haudſchriſt und verglichen fie im Jahr 1771 mit 
bem gedruckten Texte in Joh, Georg Eccards cor- 
pore historico medii aevi, Tom. I, p. 1551 
bis p. 1690. — Hermanns Fortfehung teicht bie 
1345 Bergl. Gatterers allgem. hiſter. Bibliorhek, 
XVE Band, ©. ı folgg. und Gablers Journal für 
ariterlefene theolog. Literat. VI. Band 18 Städ p. 85 f. 
Martin Magister, fol, wie Pontoppidan in 
ben anmal, ecclesime Danicae :diplomaticis, 
p- 764—764y fagt, vom Herzog Johann in Sachſen, 
gegen das Ende des 1520ſten Jahres nach Daͤnemark 
eſchickt worden fenn, die Reformation einzuführen. 
Allein diefe Nachricht kann unmöglich nat allen ihren 
Umftänden richtig feyn, weil die fächfifhen Fuͤrſten 
damals die Reformation noch nicht angenommen und 
noch weniger die Kirchengüter eingezogen hatten. 
‚tft alfo gar nicht glaublich, daß die ſaͤchſiſchen Bürften 
einen lutherifchen Prediger folten nah Dänemark ger 
ſchickt haben. Hingegen könnte man aus einer Stelle 
Luthers in feinen Briefen (Epist. Tom, I, Fol, 313* 
Jenae, 1556. 4; quem illuc dedimus, D. Mar- 
tinus) wahrfheinlicher ſchließen, daß er es auf Ber 
langen des Königs gerhan habe, - Genug dem Di Mars 
tin wurde von biefem Bürfien fogleih eine Kirche zu 
Eoperihagen zum Prediger eingeräumt, Er hatte ans 
faͤnglich ungemeinen Beyſall, aud verband ſich mit 
ihm der ‘Prior der Karmeliter Mönche, Paulus Eid 
zu Copenhagen, und wiederholte feine Predigten, die 
er teutſch hielt, im dänischer Sprache, Allein der Ele: 
ru6 ber Hauptſtadt wußte ihn vor dem großen Hau: 
fen aͤußerſt laͤcherlich zu machen; Elid verlieh ihm wie⸗ 
der, und er mußte nad Teutſchland zuruͤckkehren. 
Gerdes bistor. reform. Tom. Ui, p. 342 folg. 


Schroͤcks Kirhens Geſch. ſeit der Mformat. Il. Th. 


. 64 f. 

a Martin M. ein Arzt, ſchrieb: observationes in 
the Nord Islands ol Scotland. Philos, Trans, 
Nom, 237, 

Of a deal and dumb person, who recoverd 
bis Speech and hearing after a violent 
Fever, ibid. nom, 31% 

Ofthe operation of Bronchotome, ib, nom, 416, 

St. Martin (Michel), ſchrieb da respect deux 

aux dglises et sux prötres. Caen 1667. ı2. 

Martin (Petrus), ſiehe Jocher III. p. 243. 

Martin (Petrus), gab heraus: 


Es 
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Catalogus plantärum novarum Joach. Burseri, 
duarum exempla reperiuntur in Horto &jus- 
dem sieco, Upsalise in bibliötheca publice 
usserväto, Akt, liter. Suec. 1734, 

Calculus Vesicae ingens per suppüfationem 
excretüs, IB, 1946, 


Martin (Roland), Profeffor der Anatomie und 
Chirurgie „auch Aſſeſſor des mebdieinifchen Eollegiums, 
zu Stodholm, hatte in feiner Jugend mit: Armurh 
zu kämpfen, und mufte fi durch Unterricht anderer 
fein Brod erwerben. Er ward durch feine Lehrer und 
Goͤnner erft Provinzialargt in Holland, ging, nadı 
bein .er feine Frau im,ıgten Monat ber Ehe verleh⸗ 
ren hatte, nach Frankreich, wurde befonders Petite, 
Ferreins, Eures, Morands und Levreis Schüler und 
ward darauf im Jahr 1756 Profeffor der Anatomie 
und Chirurgie in feinem Vaterlande. Nun metteis 
ferte er in Stodholm, mit dem Aurivillius in Upſala. 
Mit Gluͤck verfuhte er den Steinſchnitt A deux 
tens, zeigte den Zuſammenhang zmifchen der Mutter 
und dem Mutterkuchen, machte hertliche Beobachtun⸗ 
gen tiber hydrops ovarii, zeigte die Unbequemlichkeit 
den Stein durd; bie Murterfcheide zu operiren, be 
ſchaͤmte einen jungen franzöfifchen Arzt, der Fifteln 
im Hintern durch Abbinden mit Drath von Bley 
euriren wollte, erklärte ſich beym Staarftehen, für 
St. Yves Methode, u. dgl. m. Er flarb den 19. Sept. 
im Jahr 1788. Im 62. Jahr feinss Altes. Siche 
re a si auf ibn. Gtodholm 1790. 
8 50oS, 

$$. 1. Antrittsrede. Von den Graͤnzen, bie die 
natürliche Billigkeit zwiſchen der Genesfunft und 
der Wundarzney geſetzt zu haben fcheint. Stock⸗ 
heim, den 11. Sept. 1756. 

3. Om en miürkelig retentio urinae, Stockh, 
Wet, Ac.H. T, XIX. 

5. Om en caries ossis pubis, ib Tom.XXT. 
. Om hıylsor kring blase - stenar, ibid. 
: Tom. XXII. 

5. Anatomiska observationer pa nogra delars 
fürwandling til ben uti flora Aorıae baga. 
ib, Tom, XXV. 

6. Om människior af owasnlig längd, ib, 

7. Om et wattusiktigt bara, som blifwir 

. botad genom ıwänne gänger förrättadt 
psracentesis abdominis, ib, Tom. XXVII, 

8. Anledning at af wissa delars storlek pa 
menniskians kropp sluta til hela Kroppens 
längd, ibid, 

9. Om benakrigheter wid Aortae bürjam 
omkring hiertat. ib, Tom, XXVIII. 

10. Amatomisk undersökning pa et fasters 
Ben, som underzat en rötsktig Förwand- 
ling. ib. 

ır. Om Lifmodren hosen ded qwinna com 


zie mianad warithafwande, ib, Tom, XXILX. 
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12. En besyhnerlig Wattu -sot in Ovario, ib, 
Tom. XXX, j ih 
23. Boh den Görblt,; Khoten und Kadenwärmern, 
die bey Menfhen und Fiſchen gefunden werden: 
. ib, Tom: XXXIII. 
14. Itstitutionum nevrologicarufn Sectioner 
- 1; e. Tab, Stockholm und Leipzig 1381. gr, B. 
373 ©; ib, 1787. er 
15. ——— von Krankhelten ber Knochen. 
Stodholm 1792. 8. zip. 3 Dog. Goͤtting. 
- gel. Anzeig. 1794. nom. 123. 
26, Mediciniſche Grundſaͤtze zur Leitung für Vor⸗ 
gefegte und Richter. Stodholm 1783. 8. ı Alp. 
“76 Dog.” ©. Goͤtting. gel. Anzeig. 1784 
nom, 123, 
17. Tal om Nervers allmäuna Egenskaper i 
“ Människäns kropp; sämte bifogat ur kast 
til nervernas fürskildıa anatomiska beskrif, 
ning. Stockholm. 1763. $. 

Märtin (Simon), ein Franziskaner aus Parld, 
ſchrich vitam Ludovici Granatensis, Paris 1656. 
FL EA 
Martin (William), ſchrieb: the,history and 
lifes of ihs Kings of England imm William 
the couqueror, to the end of the reign of. 
King Henry the VIII, vherunto ie now added 
the history of K. Ed, VI. Q. Mary and Q, Eli. 
sabeth, by B. R, London 1638, Fol, — Youths 
instruciion, Lond, 1612. 4. 

Martin oder Martens (Theodor), fiche Joͤcher 
III. p. 243. %ergi, Martens. 

a Martina, ſiehe Marrapha ‚(Auton), 

de $t, Martiua (Leander), fiehe Jones (Jo- 
Hann), 

Martindale (Adem), fdrieb: on discovery 
of a Rock of natural Salt in England, Phi!os, 
Trans, nom. 66. 


UI p. 222. 
“ Martine (Alphons), fiche Manrique Alphons. 
Die Censura annotationum in Vatabli Biblia 
inguisirionis sanctae in haereticos, erſchien 1558. 
©. Placc. p. i25. nom. 764. => 
Martine (Georg), ein Arzt, ber fein Leben auf 
einer ungluͤcklichen Seefahrt wider Carthagena mit 
dem Bord Cathcart von 1750 verlor, gab heraus: 
Eommentar zu Barthol. Eucharius Schriften, Ebins 
1740. 8. Ibid, 1755. 8. — 
e similibus animalibas et enimslium ca- 
lore lihri II. London 1749, gr. 8, 18 Boxen. 
Essays medical and philosophical, London 
1740. 98.8. ı Alph. @ Bögen. x Rupfertafel. 
Verfach über die merfelswelfen Bewegungen ber 
Draft und Lunge, bep dem Arhernholen. Edinburg. 
Verf. I. — Verſuch das menfhlice Blut aufin⸗ 
Löfen, Ebend, II. — Betrachtungen über de 
Urſprung der thitrifchen Waͤrme und der Ver⸗ 


— 


Martinecourt (Joh. Francisc.) ſiehe Joͤcher 
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bteitumg ber Gefühe: Ebind. TIL — Betta 
tungen und” ——— über die —8* 
Bluͤtgefaͤße. Ebend. V. a, 19. — Von den Cri- 
sibus der Krankhelten. Ebend. VI. — Beſon⸗ 
dere Witkung der Purgiermittel. Ebend. 
Martineau, ein Jeſuit, gemefener Beichivater 
des Hetzogs von Bourgogne, und ber abtigen Prime 
zen des koͤniglich ſtanzoͤſiſchen Hauſes, wurde gegen 
1706 Provinzial der Jefititen der Provinz Darid, und 
dab in feinem 63ſten Jahre, 1712, die Bußpfalmen 
— mit Anmerkungen in 12mo auf 300 Seiten 

eraus. 


Martineau (David), ſchrieb: Of stones voidod 


per anum, Philos. Trans, nom. 379, 

Martinelli (Agostino), ein Italenijher Ebel 
mann, gab heraus: descritiione di diversi ponti 
esistenti sopra li fiume Nera e Tevere con un 
discorso particolare delle nevigatione de Peru- 
gia a Roma, Rom, 1676. 4. 

Martinelli (Dominicus), ein Staliener von 
Spoleto, gab 1665 zu Venedig einen ausführlichen 
Tractat von den Wafleruhren heraus, den Gzanam 
durch einen feiner Freunde ins Franzöfiiche Hat übers 
fegen, und mit deſſen Zufägen in ben recreations IL 
P. 475 abbrucktn laſſen.“ 

artinelli (Fiorovantıi oder Filoravanıcı) 
fiehe Jöcher III. p. 222. Die Schrift: Roma ricer- 
cata di tutte gli antiquarii, terza Impression 
erfhten zu Rom 1658. 16. — ferner ibid, ot 
— Roma ex ethnica sacra editio tepdtitä, Au- 
ctore Floravante Martinello, Romae 1658, 8. 
— Girolämo Lunadoro relatione della Corta di 
Roma, col Maestro di Camera del Sig, Frinc. 
Sestini e Roma ricercata he] suo sitö etc, del 
Sig, Fiorav, Martinelli. in Venetia, 1664. 12. 
. u ; 

artinelli ( Francise, e jcher MI. 

Martinelli (Ludw.) fiehe Söcher III. 

Martinelli (Vincent), fiehe Joͤcher TIL, b. 225. 

Martinellus (Francisc,), gab heraut: ragio- 
namenti sopra i'Amomo e ÜUalamo aromatich 
novamente l'anno 1604 mwuto di Malacca citta 
d’Indis. Venez, 1604. 4. Ein Unbekannter fchrieh 
dagegen; Giudicio sopra ĩ ragionamenıi etc, 
Mantoa 1605, 4. en ya 

Martinengo (Anton], ſiehe Jöcer TIL. p. 324. 

t Martinengo (Astauiüs),,. fiehe Jöcher it. 
p- 225, war ein gelehrter Jtalfenet, von Dredsa ger 
bürtig, canonicus regularis, Abt md Seneral_des 
Auguftinerordens, und farb im Jaht 1600. ein 
großer Commentar über das erſte Buch Mofld in @ 
Solianten, Padua 1597, enthält ale verihiebenen 
Aufgaben, Redensarten und Ausdtäde deE ehräiichen 
Erfänigtn 60n angeflhe 200 RhacE 

tungen dom imgefähr 200 n. B⸗ 
Ladvocat III, ** il 


p. 223. 
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Martinengo (Celsus), ſiehe Jocher III. p.-203. 
Sein libellas de artium strüctura ſtehet an den 
libr, III de praevidendis morborum eventibus, 
Brixiae 1571. ı2. und Venet, 1584. 4. 

de Martinengo (Joh, Bapt,) fiehe Jöcher IL. 


223. 

de Martinengo (Joh, Bapt,.) ein Jeſuit, fiehe 
Sicher III. p. 223. 

Martinengo (Titus Prosper), fiehe Jöcher III, 
pP. 223. Seine griehifhen und latein. Geſaͤnge find 
au Rom 1582. 4. gedrudt. 

Martinet (Joh. Florent,) Magifter der Bhilof. 
und Mrebiger zu Edam, ſchrieb: Kerkelyke ge- 
schiedenis der VWValdenzen tor opdeezen Tud, 
verrykt met een keurig afbeelzel van den ver- 
maarden Veldheer en Leeraar Henricus Arnaud. 
Amsterd. 1765. 8- 16 Bog. — De respiratione 
issectorum, Leiden 1753. 

Martinez (Alpbons,) fiehe Manrique, | 

Martinez (Anton), fiche Joͤcher III, p. 224. 
Das Bub de la complexion de las mugeres er 
ſchien zu Medina, 1529. 8. 

Martinez (Didacus), fiehe Jocher III. p. 224. 

Martinez (Didacus), fiehe Jöcer III. p. 224. 
Die Formulario de prövisiones etc, erfhien zu 
Medina, 1576. 8. 

Martinez (Emanuel), fiehe Joööcher III, p. 224. 

Martinez (Eugen), ſiehe Jöcder III, p. 224, 
Er fchrieb in. Verſen: 

ı. de lavida y-martyrio de S,. Ines, -Alcala, 

1592. 8. 
‚2. Vida. de $S, Catharina sirgen 

3. La Toledana discreta, 5 

1604. 4. In Verſen. 

4. De natura Deorum. 

Martinez (Eugen), ein ſpaniſcher Ciftercienfers 
Moͤnch und Abe des Kloſters Vallis ecclesiarum, 
ſchtieb expositiones mysticas in Exod.XXV, ur 
in Prophetiam Jonae integrams, Anton, Bibl, 
Hisp. 

Martinez (Franz), ein fpanifher Geiſtlicher, 
ſiehe Joͤcher III. p. 284. 

Martinez (Franz), ein Jeſuit, fiche Joͤcher III. 
P. 224. Er ſchrieb: 1. de grammetica proiessione, 
declamationem in grammaticos. — 2. De gram- 
maticis, orat, Salamanca, 1589. 8. — 3. Orat, 
pro Anton. Nebrissensi, ibid. 1588. 8 — 4. 
Institutiones de la Grammatica, ibid, 1555. 8. 
Anton, Bibl, Hisp, en 
‚_ Martinez (Gregor.) fiehe öcher III. p. 22%. 
Der Commentar über den Thomam erfhien Tom. I. 
n Valladolid, 1617. Tom.II, ju Toledo, 1622, 

om, III, Vallad, 1637. _Fol, 


y martir, __ 
oledo 1599 und 


Martinez, (Heinr.) fiehe Jöcher III. p. 225. , ; 


Martinez (Johann), ein ſpaniſcher Franziscaner, 


1809. im goften- Jahre. 
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Martinez (Johann), ein Jefuit, fiehe Joͤcher 
III. p. 225, 

Mertinez (Johann), Profeffor der Theologie zu 
Alcala te Henares, ſiehe Joͤcher III. p. 225. 

Martinez (Johann), ein Dominikaner , fie 
Jocher iIL, p. 205. Er ſchrieb 1. explication de 
la Bulla.de santa Cruzada. Madrit 1652. 4. — 
2. Discursos theologicos y politicos, Alcala de 
Heneres, 1664. Fol, 5 

Martinez (Johann), Kapelimeifter zu Sevilien, 
fiehe Joͤcher III. p. 225. Das Werf arte de canto 
- verbeſſerte Ludwig. von Billafranca,. Sevilla, 
1560. 8. 

Marıinez (Jobann Briz.). ſiche Jöcer, ILL, 
pP. 226. 

Martinez (Job, Gongalez ),-fiche Jöcher III. 
p- 226. — Fabrica syllogistica Aristotelis etc, 
erfhien zu Alcala,. 2628- 8. — 

Martinez (Ludov.) ſiehe Joͤcher Ul. p. 226. 
— Principio del Reino de Aragon, iſt zu Sara: 
goffa 1581. 8. gedruckt. 

Martinez (Marcus), fiehe Jöcher III, p. 226, 

Martinez (Martin,). fiehe Jöcher III. p. 206. 
Die Ueberfegung des Thesauri rerum indicarum 
erſchlen zu Cöln 1625. 8. — Die Apologia por. $, 
Millan .de la Cagoila Patron de la Orden deS, 
Benito ift mit dem Leben St. Millans, welches der 
Erzbifhof Braulius gefchrieden und Prudent, von 
Sandoval ind Spanijche überfegte, zu Mabrid 1642. 
4. —— F * 

artinez (Mich.) fiehe Joͤcher IIL p, 226. 
Die disp. de vera et legitima Aloes electione 
erichien Pompejopoli, 1644, 12. — Er fhrieb auch 
Pharmacopales donde se explican las prepara- 
ciones y elecciones de Messues, ibid. 1650. 4. 

‚Martinez (Petr.) fiehe Jocher IIL p. 226. 
Die Lieber. des Tr. des Sefulten Anbdrotit, de Tre- 
quenti communione etc, ift zu Madrit 1615. 8. 
gebrudt. 

Martinez (Peır.) ein Sefuit, fiehe Jöcher_IIL 
p- 226. . 

Martini, Erzbiſchof zu Florenz, der ſich aud ale 
Scrifefteller befanne machte, farb am 135, Deremb. 

Martini, Abt, fiefe Martin Brunat, 

Martini (Abrabäm Gettlieb), Cantor zu, Boigte 
borf in Schlefien, ‚gebößren 1719 am 28. Januar, 
au Löbau, der Sohn eines Zinngießers, beſuchte dae 
Schule in Budiſſin, wurde 1744 Collaborator zu 
Michelsdorf in Schleflen und 1748 Tantor in Bolgts, 
dorf, wo er 1787 am 10. April ſtarb. Lauſitz. Mo: 
nateihr. 1771. p. 110. und Jahrg. 1789. Pı 135. 
sg. Voizesdorfisches. Denkmal. Hirſchberg, 1770. 4. 
Martini (Adam), gin Pfeudonpmus, gab her: 
aus drey geiflliche Lieber, det befümmerten tvangeiiichs 


che Zoͤcher III. p. 225. La nuesira Sennora de ‚Luherijhen Kirchen. zum Troſt werfaffet. 1722, 4. 


sgallon, etſchlen 1610, B.-..; 


«G „u „ur 


no. ah Bag: ohne Dryskartı U, N. 2722: 5. obn 
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Martini (Adam Sigism, ) TCantor zu Ham 
burg, gab heraus: grümdliche und leichte Unterwet— 
fung, wie man nad, Anleitung des teutihen Alpha⸗ 
bets die ganze Wiſſenſchaſt der heutigen Vokalmuſtk 
faffen kann. Gieſſen, 1700. 8. 

- Martini (Ambrosius), war nad der Nieformas 


tion ‚der erfie evangeliiche Inſpectoer zu Ruppin, zu 
Bernau 1502. gebohren, da er ſich fehr. auf die - 


u 

—— gelegt hatte und die hebraͤiſche Sprache 
gut verkand, erhielt er 1528 das Mectorat zu Rup⸗ 
pin, 1741 aber die geiſtliche Inſpection zu Neuruppin, 
wo er wegen feines Eifers gegen das Paͤbſtthum den 
Namen des Andren Martini befam, Er farb 1569. 
©, acta scholast, I. p. 1. f. 

Martini (Angel.), ſiehe Joͤcher ILL. p. 226. 
Horan, M. Hlung, IL p. 557. 

Martini (Andreas), Magiſter ber Philoſ. und 
Candidat der Theologie, aud Bürger in Bubiſſin, 
ein Sohn des Joh. Martini, Archidiaconi zu Bubdifs 
fin, lebte um das Jahr 1690. und gab feines Vaters 
Baletpredigt heraus. _ 

Martini Ab, di Giacomo, gab 1776 und 1777 
in ge. 8. zu Turin eine italienifche Ueberfegung des 
alten Teflaments heraus, von welcher der erfie, zweyte 
und dritte Band diefen Titel hat, il pentateuco o 
sia i cinque libri di Mose, secondo la volgata 
tradotti in lingua italiana e con annotazioni 
illustrati. — Der vierte del vecchio testamento 
tradotto in lingua volgare. Die Buͤcher Joſua, 
Richter und Ruth. Der fünfte die beyden Bücher 
Sarnuelis,, der fechfte die beyden Bücher der Könige, 
u. ſ. w. Er hatte vorher aud ſchon das neue Teflas 
ment in einer Ueberſetzung herausgegeben. 


Martini (August), gab heraus, gottet fuͤrchtiger 


Wittwer, andaͤchtiger Wittwen und frommer Waifen 
Gebethuch. Leipzig, 1724. 1% — Geiftlihes Han—⸗ 
dels⸗ Journal des andaͤchtigen Kaufmanns. Ebend, 
1722. 12. 
Martini (August), war 1730 auditor ber 
Schule zu Camenz, von 1738 — 1743 Conrector, und 
aus Zwickau gebürtig. Er ſchrieb eine latetnifhe Elegie, 
zu Ehren Georg Kühnels, als er das erfiemal das 
Stadtresiment ald Bürgermeifter übernahm. Camenz 
1730: ol. 
Aarıini (Benedict.), fiehe Jöcher III. p. 227. 
Vergl. Molleri cimbr, liter, I. p. 382. R 
$5. 1. Himmliſche Landtafel, worin der Weg zum 
Leben angewiefen wird; einẽ Leichenpred. Schles⸗ 
wig, 1655. 4- 
2. Geiſtliches, oft bewehrtes KRraftmeel wieder bie 
giftige Coloquinten des zeitlichen Todes, Leihen: 
predigt; ans Sapient. IV, 7— 14. Ebendaſ. 
1656. 4- Er 
3. Giuͤckſeeligkeit der Gottesfuͤrchtigen. Leichenpred. 
aus Sir. I. 10. 11. 12. Ebend. 1669. 4. 
4. Heilſamer Rath. Leichenpred. aus Sir. 42, 
15.16, &bend. 1671. 4 j 
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5, Anodynon apostolicum, ober zwiefacher 

Schmerzen ſtillend er Chriftentroft, bey dem Ber 
luft der ihrigen. Leihenpred, aus 1. Petr, 1, 
24. 25. Ebend. 1672, 4, 

6. Speculum Salomonaeum, mundum mulie- 
brem optimum ostendens, Leichenpred. aus. 
Proverb. 31, v. 30. 31. Ebend. 1674. 4 
und noch fünf andere Leichenpred. 

Martini (Beojsmin), des Böhmifchen Prebigers 
za Prag, Samuel Martini, Sohn, war erft Pfarrer 
zu Bangendrüd, hernach zu Prris, 1670 Boͤhmiſcher 
Prediger zu St. Johann in Dresden, und 1680 ju 
St. Annen. Er ftarb 1703 den 8. Febr. (Dietm, I. 
p. 57.) und bat einige Predigten denen laſſen. 

Martini (Berohard), flehe Jöcer III. p. 227. 
feine variae lectiones libr.1V, erjchienen zuerft Paris 
1605 bey Peter Chevalier, und wurden der Selten 
heit wegen 1755 zu Utrecht in Bro 18 Bogen wieder 
aufgelegt ; van der Kampen beforgte diefe Ausgabe: 

von ‚Martini (Carl Anton), ein verdienftvoller 
Staatsmann, war zu Revo, einem Marktflecken auf 
bem Nonsberg in Tyrol, am 15. Aug. 1726 geboh⸗ 
ren, und ein Sohn des Reichs Ritters Carl Ferdinand. 
Nachdem er zu Haufe die erfien Kenntniffe erlange 
hatte, ftudirte er zu Trient die Rhetorik und Phils⸗ 
fophie, und feit 1741 zu Inſpruck die Rechte und 
Theologie. Diefe Studien feßre er 1747 In Wien 
fort, fing darauf au juriftiihe Privatvorlefungen zu 
halten und befam dadurch Gelegenheit zu einer Reiſe 
dur Teutihland, die Niederlande und Spanien, und 
biele fih zu Madrid 13 Monate bey der Falferlichen 
Geſandtſchaft auf, Die Rüdrelje nahin er durch Frank: 
reich, Savoyen, Piemont und andere italieniſche Laͤn⸗ 
der. Gr kam gerade zu der Zeit in Wien an, als 
Maria Therefla durch van Smieten an der Verbeſſe⸗ 
rung der Studien arbeiten lleß, und er ward zu Ans 


fang des Jahrs 1754 als Profeffor des natäclichen 


Rechts und der Inſtitutionen der Univerfirdt angeftellt. 


1759 wurde er der Bücher : Hoicommiffion beygeſetzt. 


So lange van mieten diefer Commiſſion vorfaß, fo 
lange blieb Martini Eerfor. Im Jahr 1760 bekam 
er Sitz und Stimme bey der Studien: Hofcommifflon. 
Bon 1761 bis 1773 ward ihm der Unterricht fürf 
faiferliher Prinzen in allen Theilen der Mechtögelehrs 
famfeit und der Staatswiffenihaft anvertraut, Am 
Jahrt 1764 murde es Mitglied der oberften Juſtizſtelle 
und 1768 der Commiſſion in geifllichen Angelegenhel⸗ 
ten. "Von der erften waıd er im Febr. 1774 zu der 
kaiſerl. koͤnigl. Boͤhmiſchen und äfterreichifchen gehel⸗ 
men Hofkanzley uͤbergeſetzt. 1775 wurde er zum Ritter 
des St. Stephanordens erwählt, nachdem er vorher 
fhen zum kaiſ. kin. Hofrath war ernannt worden. 
1779 legte er die Profeffur nieder, und blieb allein 
als geheimer Reſerendar bey ber erwähnten Heſkanz⸗ 
ley. 1781 ward er von dem Fürflen von Schwar⸗ 
zenberg zum Dberdirector aller feiner Herrſchaften ers 
nannt. Rachher ward er in den Freyhertnſtand erhrs 
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ben, im Day 17Ba zum K. K. wirklichen Staats 
rath, und im October 1782 zu einem der drei neuen 
Staatsräthe für die Innern Otaatsangelegenheiten, 


ernannt; 1785 aber zum 8. K. Geheimen: Rath und ' 


Eommiffar zur Reforme des Zuftigweiens in der 
Bombardey zu Mayland, und hernach in gleicher 
Aualirät in den Niederlanden zu Brüfiel. 1788 
wurde er Vicepräfidene und 1798 wirklicher zweiter 
Mräfibent der oberften Bufisflelle zu Wien. 1797 
erhielt er auf fein Aufuchen wegen Alter und Kraͤnk⸗ 
lihfeit feine Entlaffung , und. farb am 8. Aug. 1800. 
— Sein Bildniß fiehet vor dem 38. Bande der 
allgem.. teusfchen Bibliorhef. Vergl. de Lucas gel. 

efterr. Band 1. St. 1. S. 309 — 313, Weidlichs 

Dioge. Nachr. Th. 2. ©. 19 — 21. Nachtraͤge 
S. 198 — ı91. Th. 4. Fortgeſ. Nachtraͤge ©. 166. 
4.2. A. 1801. S. 1491, Beine Schriften fiehen 
in Meuſels 2er. VIII, p. 521. folsg. 


Martini (Christian), war zu Gränhapn 1665 
ben 17. ug gebohren und ber Sohn eines Muſici; 
beſuchte die Schulen zu Zwickau und Annaberg, fin 
dirte in Halle und Leipzig, wurde 1691 Feldprediger 
bei dem Uttrottiſchen Regimente, 1694 Pfarrer zu 
Dberlihtenau und 1698 in Schönfeld bei Dresden, 
Er jlarb am Schlagfluß den 8. San. 1725, und lief 
5 Lieder einzeln drucken, Die er in feiner Gemeinde 
vertheilte. S. Wetzels Anal, IL. 313. folgg. 


Martini (Christian), mar’ zu Breslau 1699 
gedohren, befuchte die Diagdalenen, Schule, fludirte 
in Oberfcleflen die polnifhe Sprache, ging 1719 auf 
die Univerfität Jena, drei Jahre darauf nad) Leipzig 
trieb neben der Theologie die Mathematik, und ver 
vollfommnete fi in der Iekten zu Mittenberg, wo 
er unter dem Damen Aretinus, Buddaͤi Bedenken 
über die Wolfiſche —5 mwiderlegte, auch feine 
disp. de Pythometria Älgebrae ope erutä et 
perfecta vercheidigte, und Collegia über die Mather 
matif zu Iefen anfıng, gleich darauf aber Profeflor 
der Philofphie in Merersburg wurde, wo er nah 4 
Sahren feinen Abſchied nahm, Er fam 1730 nad 
Breslau zuruͤck, gab 1731 Nachrichten von Nufland 
heraue, ſchrieb viam inveniendi veritatem, 1733; 
und wurde Nector am Ardiiaymnafiogu Brieg. Hier 
gab er heraus Pousitiones Logicae, Breslau 1736. 
— Lemmata physica Hydrogeographica u. a. m. 
Algem. Hiſt. ker. XIX. S. p. 1837. 

Martini (Christian), der Sohn des Paftor 
primar. M. Samuel Martini zu Hoverswerda, im 
Jahr 1670 gebohren; findirte zu Dresden, Thoren, 
Dresiau und Wittenberg, wurde Diaconus in Lebens 
mwerba, 1708 Amtsgehülfe feines Vaters und 1710 
deffen Amtsnachfolger als Pafter Primar. Er ftarb 
1730.am 18. Det, an einem Muͤckenſtich im Geſichte. 
Dtto Ler. II. 542. und fohrieb, Noͤthige Jubelfragen, 
nebft gruͤndlicher Antwort zu dem durch Gottes Gna— 
be beraunahenden andern Jubelfeſte det evangeliſchen 


nach Camenz, 
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Kirche, nebſt einigen Jubelliedern. Bubiffin 1717. 
8. 56 Selten. 
Martini (Christian), ſchrieb Nachricht aus 
Rufland, Frankfurt und Leipzig 1731. 8. 16 Dog. 
Martini (Christian Friedrich}, war ju Zinniß, 
zwiſchen Luccau und Luͤbben in der Miederlaufig 1727 
gebohren, und ein Sohn des Predigers M. Chriſti. 
Sigismund. - Den erften Unterricht gab ihm fein 
Vater, und nad deffen Tode kam er auf pas Lyccum 
nad 2 Sjahren aber nad Löbau wo 
er fünf Jahre blieb. 1748 ging er auf die Univer 
ſitaͤt Leipzig, wurde bafelbft 1754 Baccalaureus, und 
den 13. Gebr. 1755 Mag. der Philofophle, 1759 
Katechet der dortigen Peterskirhe, in demfelben Jahr 
Diaronus Subſtitut zn Roͤtha bei: Leipjig, 1762 
wirklicher Diaconus, 1785 aber Paflor daſelbſt und 
ftarb,am 9. Detob. 1795. Albrecht Ifter Band, ıfte 
Kortfekung, p- 508. f. ‚Seine Schriften ſtehen in 
Meuſels er. VIII. p. 500. 
Martini (Christian Heior.) Wundargt zu Bw 
biffin im der Mitte des 18. Jahrhunderts, fehrieb: 
Schreiben an Dr. Theodor Sigism. Kelten, Stadt⸗ 
phyſikus in. Budiſſin, über den feltenen Fall ber 
BVerrenfung des Kopfes, des Oberſcheukelknochens und 
feiner Pfannen, in D. Weis Auszügen der chirurg. 
Difputation. III. 564. folgg. 2 
Martini (Christian Leberecht), ber Sohn 
eines Leipziger Buchhaͤndlers, erwarb fi bei ber 
Koͤchiſchen Scanfpieler»Gefelfchaft, fowchl in Leips 
sig als zu Hamburg, in einigen Rollen, die er mel 
fterhaft fpielte, vielen Beifall. Privatifirte feir vielen 
Jahren in feiner Vaterſtadt in traurigen Umfländen, 
indem er fajt gänzlich blind war, bis er endlih am 
23. Novemb. 1801, im 74. Lebensjahre flarb. Leipz. 
gel. Tag. 1801. P. 212. : 
$$. 1, Der Liebhaber, ein Schriftfteller und Bes 
dienter, aus dem Franzöflihen, Fraukfurt und 
Leipzig. 1740. 8. 1755. 8. 

2. Rhynfole und Sapphira, ein Trauerfpiel. Altona 
und Leipzig. 1755. 1767. 8. 

3. Teutſche Schauſpiele. Dresden 1765. $. 

4. Der Prachtſuͤchtige, in Schoͤnemanns neuen 
Sammlungen von Schaufpielen. 

Martini (Christoph), fiehe Jöcher III. p. 227. 
®ergl. Molleri Cimbria liter, Tom. Il. J 535. 
Dis Baters Schriften, führt Beughem in Bibhio- 
graphia mathematica, p. 456. an. 

Martini (Christoph), Paſtor primar. in Löbau, 
gebürtig von Dreiden, war erft Pfarrer zu Priefen 
in der Niederlaufisg, dann in Finfterwalde, 1594 
Pafor secundar, in Bubdiffin und 1600 Paftor 
prim. in Löbau, wo er 1620 am 10. Novemb. ſtarb. 
Scried, Leichenpred. auf den Rector Thom. Faber, 
Budiss. 1595. Dietm. OL. Pr. p. 68. 

Martini (Christoph Samuel), fiehe Söcher III. 
p. 227. Vergl. Ranffts Leben aller churſaͤchſiſchen 
Belchrten, I. Th. Ip. 643 bis 650,-- 
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$$. 1. Diss. de vi et efficacia exemplorum. 
Lips, 1685 
2. eg; pro loco, de voluntatis objecto, 
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1686. 

5. Diss. altera pro loco, de conscientia 
scrupulosa, 

4 Das Bild und Muſter eines rechtſchaffenen Dres 
bigerd; eine Anzugspred, au — über 
bie Epiftel am XI. p. Trinit. Dresd. ı6go. 4. 

Commentarius exegelico porismaticus 
super divi Judae apustoli epistolam ca- 
tholicam. Lips. 1694. und 1727. 4. 

6. Mühlmanni commentarius in Josuam, e 
Msto, editus. 4. . 

7, Die rechte geifilihe Chriſten, Freude, oder 
auderlefene Freuden: Bprüde, Eingangt weiſe bei 
den Sonns und Feiltags; Evangelien erläutert, 
Dresden 1697. recus. 1710. 8. 

8. Die blutige Schaubuͤhne bes leidenden Jeſu, 
ober 20 auserlefene Pafionefprühe, aus ben A. 
und N. Team. Dresden 1700. 4. Unfd. 
Made. 1713. P- 335. Neue Aufl. 2714. 4 


5 ke 
9. Auserlefene Hohe Feſtſpruͤche. Dresden 1702. 
4 Unſch. Madre. 1702. p. 626. 
ı0. Jesus inimicorum telis propositus ad 

Act. IV. 27. 28. Dresd. 1703. 4. 9 Dog. 

Martini (Cornelius), aus Flandern, fiehe 
der III. p. 227. 

t Martini (Cornelius), flehe Joͤcher III. p. 
227. War zu Antiverpen 1568 ‚gebohren. Selne 
Eltern mußten vor der Verfolgung des Herzogs von 
Alba, fluͤchtig werden. Er hörte zu Roſtock den ber 
rühmten Eafeltus, hatte auf einer Neife Gelegenheit, 
Proben feiner Geſchicklichkeit im difputiren in Helms 
Rädt abzulegen, und wurde in feinem 24. Jahre bafelbft 
Profeffor der Logik. Die Dialectic wandte er fo gluͤcklich 
auf Die Theologie au, daf man zunı Religionsgefpräd 
In Regensburg 1601 feinen tüdtigern Diann zu fenden 
wnfte, als ihn; und als der Jeſuit Gretſer fich über 
bie Erſcheinung des Philofophen unter den Theolos 
gen mit den Worten: quid Saul inter prophetas? 
hachlich wunderte, befam er von Ihm zur Antwort: 
quaerit asinam patris sui. Er war ber griechl⸗ 
fhen und hebraͤiſchen Sprache maͤchtig, aud in der 
Naturgefchichte und Wedicin fehe erfahren, Man 
glaubte von ihm, daß er die Goldmacherlunſt treibe; 
machte auch Verſe und hatte ein fehr gluͤckliches Ger 
dihmig. Er war in Kelmflädt ber erſte, der bie 


Metaphyſik vortrug und flarb ſehr geachtet, ı6ar. . 


Biograph. VIII. Band, 5. Std. p. 73- fı 

S5. ı. Commentariorum logicorum, adver- 
ses Ramistas libr. V. Helust. 1623. 8. 

2. Metaphysicam Jenae. 1625. 8. Argent. 
1622. ı2. Die übrigen fiehe im Joͤher. 

3. Compendium Theologiae. Wolſenbũttel 
650. 4. 

IV, Band, 
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4. Dispulatt. physicae, Helmst. 1647. ı2. 

6. De analysi logica. Francf. 1634. 12. 
Helmst. 1658. 8. 

6. Commentar. in Aristotelem, de interpre- 
tatione. Helmst. 1594, 4. m. a. m. 

7. Der Probſt Braunſen zu Cloeden, * zu 
Magdeburg 1741. 8. 13 Dog. heraus, Corne- 
lii Martini anecdota, sive epistolae. Mit 
dem Leben bes DVerfaffers. . 

? Martini (Cyriacus), fiehe Jöcher IIT.. p. 227. 
Bar am 28, Julius 1633 zu Reval gebohren, ſtu⸗ 
birte in eipzig und wurde Magiſter Philsfophid, das 
tauf im Jahr 1654 Aubitor bei den Schweden bie 
damals nad Pohlen gingen, ba aber den weden 
vor der Bataille in Pohlen der Feldprediger abging, 
erhielt er bei dem Regiment des General Orenflenz 
diefes Amt. 1657 ward er Paflor an der Dreifaltigs 
keite kirche zu Elbing und 1676 an der Marienkirche. 
wo er am 9. Januar 1662 ſtarb. — Continuirtes 
gel. Preuflen 1725. 2. Quartal, p. 2. Gadebuſch 
kierl. Bibl. II. p. 221. 

98. 2. Ein Reiſebuch für Deifende zu Waſſer und 

zu Lande, Cibing. 1671. 

2. Der ercmplarifhe Joſeph, aus Senef. 37. 39. 
50, in 47 Predigten. Elbing 1676. 4 

3. Das dreifache Echo, eine Abbanfung. an. 1 

4. KEinhellige Gottgefaͤlllge Königewahl, regis 
Poloniae Michaelis, an. 1669. Ebend. in 

5. Unverfätfchte Staatsregeln. Ebend. 1679. 

6. Ileroscopia Christiane symbolica geiſtliche 
Zeit und Stunden : Betrachtung, über Efaia 
XXXVIN. 8. Ebend. 1674. 

7. De coena domini, eine Predigt gegen bie 
Socinianer in Elbing. 

8. Gedichte. 

9. Gottfr. Zamelii et Cyriaci Martini Epi- 
stolae de succiho prussico praecipue ku. 
bingensi, an. 1676. in beati D. Hartmanni 
subsidium consignatae, fiehen im gel. Preuffen, _ 
Contin. 2te$ Quartal 1725. P. 5— 28. 

10. Kurzer Entwurf des funcretiftiihen Streits in 
Elbing, an einen evangelifhen Prediger in Liefr 
land. In den Preuß. Lieferungen alter und 

"neuer Urkunden, Crörterungen und Abhandl. 
Leipzig 1754. p. 615 — 627. 

‘ Martini (Daniel), ſchrieb grammatica italica, 
Aug. Treb. 1629. 86. — Grammatica gallica, 
Argent. 1632. 8. 

Iartivi (Dionye.) fiehe Jöcher III. p. 228. 
Martini (‚Eınmanuel), ſiehe Martin. 
Martini- (Eucharius), aus Budiſſin, ein ması 
firter Name, gab cine Stachelſchrift gegen den Dr. 
Dove, als ob er fih ohne Urſach in die Boͤhmiſchen 
Angelegenheiten gemiſcht, heraus DE 

'Epistela. ad: celebrem : Theologum Dnunm 
Matth, Hyä ab Hoeneg etc.. cumitem La- 
teranensem. — Saragossae 1621, 4. Sf 
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auch abgedrudt in der Schrift Machia. velli- 
 * galio, qua unitorum animos dissociare 

‘ nitentibas, respondetur in gratiam Ar- 

chiepiscopi ca-tissimae vitae Petri Patz- 
mann succinte excerpta. Saragussae 1621. 

4. p. 22 — 209. 

Martini (Ferdinand), Königl. Dänifcher Mrais 
mentöfeldfherer bei tem Negiment des Kronprinzen 
zu Kopenhagen, vorher zu Ripen in Jütiand, und 
wordem Wundarzt des Ritters und Tonferenztaths 
yon Lowenſkiold, gebohten zu Rendsburg am 24- 
März 1734. gelorben am ar. Mär 1794. — Berl. 
Tordes Ler. p. 482. fe Seine Strifien jtehen in 
Reufels Ley. VIII. p. 600. 

“ Martini oder Martinius (Frane.) fiehe Joͤcher 
U. p. 228. eine epistulae ad amicos erfhier 
nen zu Harde wyck, 1653. 12. fie find liſenc wuͤrdig, 
ber fehr rar, 

Martini (Frauz), 
gergl. Molleri Cimbr. 


fiehe Joͤcher III. p. 228. 
Tom. E p. 385. Er iſt 
Bert. des Liedes: Auf ermunire did mein Zinn. 
Rach Eramers Verbefferung: Noch erleuchtet mid 
dein Licht, u. ſ. w. Des evangeliſchen Zions in Hol⸗ 
ein heilige Jubelſteude, nach ihrem Urſprung und 
vefchaffenheit, in einer Unterredung aus der Kirchen: 
hiſtorie, erfchlen zu Luͤbeck 1718. in 8. 166 Beiten. 
— $r war nice zu Hunſuͤhe, fordern zu Hanſuͤhn 
in Holflein Prediger. 

Martini (Franc.) ein fpanifder Karmeliter: 
Moͤnch, fiebe Joͤcher ILL. p. 226. 

Martini (Friedrich), ‘ein Recttgelehrter von 
Hainſtedt in Franken, fudirte 1565 die Philofophie 
und Rechte zu Ingolſtadt, magifrirte dajelbt und 
lehtte von 1573 anfangs die Dialeetic, nach erhalte: 
ver juriftifchen Doctorwiärde, von 1578 das weltliche 
und Kann das geiflihe Recht bis 1597, da er ſich 
ale Profeſſor nach Freyburg im Breitgau begab. 
Kob. Ber. P. 433. Vergl. Joͤqer III. p. 208. 

$. ». De vbligationibus, earum speciebus 

et effectibus in genere. Ingolst. 1581. 


2. De testamentis ordinandis. Ibid. ıö8ı. 


3. De usucapionfbus; ibid. 1582. 
4. De privilegiis clericorum. Ibid. eod, 


5.. De restitutione in integrum. Ibid, 15.3. 
6. De jurisdietione secularium judicum. 
Ibid. 1584. 
De legatis. Ib. eod. 


J De fidei commissis. Ib. eod. 

g. De triplici homicidio. Ibid. 1685. 

10. De juramento. Ibid. 1587. i 
” 41. Decousstitutionibus eirca interpr. Cap. I. 
. et II. extrav. 

ı2. De belle, duello, et quod ex his sequi- 

tur homicidio. 

ı3. De jure censuum seu annorum redi- 
' 4wum,  eoram potissimum, qui eımtionis 
a 5 _ —4 
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titulo comparantur, ‚Frib. Brisg., 1604, 


et Colon. 1660. 4. : ; 

Martini (Friedrich Heinr,) Herzogl. Mecklen⸗ 
butgiſcher Conſiſtorialrath, Hofprebiger und Super: 
intendene zu Schwerin, gebohren zu Marnig, tm 
Mieienkurgiihen, "farb an der Btuſtwaſſerſucht om 
7, April 1798. Seine Schriften fichen in Meufels 
tr. VIII. p. 501. r 

Martini (Friedrich Feiarich VWYillelm), ein 
um die Naturgeſchichte ſehr berühmter Gelehrrer, 
wurde am 31. Auguſt 1729 zu Ohtdruf im Gorhat: 
fen gebohren, mo fein Vater ald Euperintendent 
1739 farb, Er follte die Theologie ſtudiren und 
kam in diefer Abfide nad Jena, aber wegen feiner 
fhwahen Bruſt mählte er die Medicin, welches 
Srudium er feit 1753 in Berlin fertfegte und zu 
Frankfurt an der Oder weiter auebildere, wo er ſich 
aud; 1757 bie mebicinifche Doctorwürde erwarb, Im 
Jahr 1758 wurde er Phofitus zu Artern im Mannsr 
felbifhen, befam eine weit antgebreitete Praxis, die 
er jedoch, weil die Gegend feinem Durfte nach hohe⸗ 
rer Cultur und mach Umgang mit Gelehrten nicht zw 
fagte, im Jahr 1762 verlieh, und nad Berlin zog, 
wo er von dem Koͤnigl. Obercollegio, medico als aus 
Übender Arzt beſtaͤtigt wurde. Er mwidınete ib num 
eifrigee feinem Lieblingsftutium, ber Maturgefhichte, 
befonders der Diineralogie, hauptſaͤchlich aber ber 
Konchyliologie; errichtete 1764 eine gelehrte Journale 
Geſellſchaft und 1773 die noch fortdauernde Geſell 
ſchaft Maturforfchender Freude, deren beftändiger Se 
fretair er wurde. Bein Tod erfolgte den 27. Junius 
1778 plöglih am Schlage, als er von einem Spas 
giereitte nach Kaufe fam. J. A. €. Goͤtze hat fein 


"Leben aufgefegt. Berlin 1779. 14 Dog. 4. Beine 


Schriften ſtehen In Menfels Yer. VIII. p. 503 — 506, 

Martini (Friedrich Wilh.). aus Frankfurt an 
der Oder gebärtig, harte ſchon 1751 als Candidat, 
während einer Bacanz zu Croſſen, die Predigten 
verfehen, und war nachher Feldprediger bei dem Ans 
halt: Deffanifchen Regimente, ale dann· Prediger zu 
Jerihau und 1738 ju Berlin an der Jeeuſalems— 
kirche. Hier gab er eine Bußraaepredigt heraus, 
bie die fonderbare Aufſchrift Hatte: die von Anbeginn 
der Welt in Hoties allein unwiderſptechlichem Worte 
gegründete, mit bemfelben befeiligre, und durdh,tas: 
felde bis anf dieſe Zeiten bewaͤhrte unumftößltite 
Wahrheit, daß kein Menfh felig werden könne, er 
werde denn zuvor reformirt. Berlin 1744. 8. über 
ars F F —— —* unter den Reformic: 

ale bie edergebohrnen. Heringe ne 

Deitraͤge, 1. Th. p. 164 A— 

Martini (Georg), ſiche Joͤcher III. p. 228. 
— Die conciliationes antinomiarum in instit, 
imper, occurrentium, erſchienen zu Marp. 1608. 
4. — De modo decidendi Vu. juris fendalis. 
Marp. ı608, 4. — De statu imperii. Ibid. 
608: 4. — Justinianeus seu declarutio juris 
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in institat. Morp. 1610, — De uubilitäte hae- 
reditaria. Marp. 1608. 4. — De potestate 
imperat, legibus suluta. Franck. 1614. 

Martiui (Georg Christian), fiehe Jocher III. 
p- 2286. Der gelehite teutſche Rebner-Schatz, er⸗ 
[dien zu Stettin, 1704. in 4 

Martini (Georg Christoph), nah andern 
Chriſtlleb, Paftor zu Güfel Amıs Arensböd, feit 
1741, gebohren zu Hanſuͤhn einem adlichen Kirchfpiel 
in Wagrien , den 17. Jun. 1719, ſchrieb, die Auferr. 
fiehung ter Todien aus dem Wachsthume eines Saas 
menforns, erklärt. über 1. Cor. XV. 35. 36. 46. 
In Friedrich Wagners Sammlung auserisfener Kan— 
zelteden, Über wichtige Wahrhröiten der heil, Schrift, 
ze Th. Hamburg und Leipzig 1745. nom. IX. 

Martini (Georg Heinrich), war zu Tanne 
Bey in Meiſſen 1722 gebohren „- fludirte zu Anmaberg 
und Leipzig, wo er unter Chriſts Anführung vorzügs 
ih Geſchmack an den Alterıdümern gewann, und 
dabei die neuern Sprachen gründlih fernte, fo baf 
Ihn italieniſche Gelehrte, mit denen er Briefe gewech⸗ 
felt, für einen gebohrnen Itallener hielten. 1751 
ward er daſelbſt Magifter und Privardocent, 1760 
Rector der Schule zu Annaberg, 1763 Rector und 
Profeffor der Deredfamkeit an dem polnifhen Gum: 
mafium zu Regensburg und 1775 Restor der Nitlat 
fhnlezu Leipzig, und der Geſellſchaft der Volsker zu 
Velletri Mitglied. Er flarb am 23. Der. 1794. 
Leipz· gel. Tageb, 1794, p. 89. und vermadte die 
Binfen von 1500 Rihi. an feine Collegen, aud fein 
Geburtsort und die Schule zu Annaberg erfuhren 
feine bankbaren Gefinnungen, „ Seine Schriften ſtehen 
in Meuſels 2er. VIII. p. 506 9% 

Martini (Giambattista), ein $ranzisfaner und 
Kapellmeifter bei der Kiofterficche dieſes Ordens zu 
Bologna, gebohren 1706; ward wegen feiner auds 
gebreiteten Gelehtſamkeit überhaupt, und megen feiner 
tiefen Einfihten in die theorerifhe und piactifche 
Muſik insbefondere, in ganz Europa geehrt. Seibſt 
von dem großen König Friederih II. von Preußen, 
erhielt er 1782 ein Schreiben in den verbindlichſten 
Ansdrüden, über feine Geſchichte. In feiner Jugend 
fol er der Alterchämer wegen, fehr weitlaͤuftige Rei⸗ 
fen, bis ſelbſt nad Aſien unternommen haben, Mach 
feiner Zucädfunfe widmete "er fich erft gänzlich der 
Muſik, in. welcher er ſchon von feinem Water Auto: 
nid Maria Martini fowohl auf Inftrumenten als 
im Geſange Unterricht genoffen harte. Er war zwar 
fton feit feinem 19. Jahre Kapellmeifter bei feinem 
Orden, allein wegen der Menge großer Tonfünfler 
in Italien, fand er es fo fhwer, fih in der Muſik 
ald Practiter hervorzuibun, daß er ſich entfchloß, 
eine Sefhichte der Muſik zu fehreiben. Er gedachte 
biefelde in fünf Baͤnden zu endigen, von denen der 
erſte die Hebräifte, der 2te und Itte die griedifite, 
ber 4te die lateinische und römische mit der Defchichie 
des Kirchengejangs und enblih ber Ste bie neuere 
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Munf nit bin Beben hefchreibungen der berühmiteften 
Diufiter and ihren Bildniſſen enthalten follte. Drei 
von felbigen hat er noch bei. feinem Leben geendiget, 
und man jayt er hätte wohl ao bis 30 Bände fehreis 
ben können, wenn +: die Geſchichte auf diefe Weife 
hätte fortbearbeiten wollen. Er batte ih zu dieſem 
großen Unternehmen alle Huͤlft queſlen verfhafft. Baft 
jede der großen Wiblischefen Italiens hatte ihn mit 
felrenen Haudſchriſten bereichert. Aber dies wärbe noch 
nicht zugereicht haben, wenn ihn nie wy Ereund 
Borrigari, feine ganze mufitaliihe Bibllothek, weiche 
insbefondere viele merkwürdige Handſchriften enthielt, 
vermacht, und die noch fehlenden, die Großmuth 
des beruͤhmten Farinelli, durch Datreichung ber dazu 
noͤthigen Summen verſchafft haͤtte. Hierdurch ents 
fand aber auch ſeine ſehr große Bibliothek, von 
welcher bloß die Handſchriften auf 5co Stuͤck, die 
Zahl der gedruckten Buͤcher aber Auf 17000 Bände, 
gefhägt wurden. Der Tod forterte ihn am 3. Aug. 
1784 zum unerfepliden Veriuft der Mufit, und von 
feinen Arbeiten in Anfehung der Nachrichten von 
den mittlern und neuern Zeiten aus Stalien und 
Spanien ab, Gerbers er. 1. Th. pP. 889 — 899. 
Zu Rom bat man eine Lobrede auf ihn gedruct, 
elogio del Patre Giambattista Martini, Minore 
Conventuale, melde der P. Guglielmo della Valle 
am 24. Mor. 1784 vorgelefen hat. Eine ate zu 
Bologna 1756 in 8. erfhienn, Orazione in lude 
del P. M. Giamb Martini, recitata da Giam- 
baltista "Alessandro. Moreschi nella solenne 
accademia de Fervidi l’ultimo giorno dell an- 
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no. 1784. Da feine practiſchen Arbeiten nicht hie 
En — fo führe ich nur feine theoretiſchen 
er an. h 


ı. Storia della Musica, 'Tom.I. 1757. Tom. 
ll. 1770 und Tom. Il. 1781. Bologna in : 
Folio und zugleid eine edit. In 4. 

2. Saggiv fundamentale pratico di contra 
punto sopra il Canto fermo, Parte II. 
Ehend. 1775. 

5. Lettera all’ Ab. Gio. Battista Passeri da 
Pesero auditor di Camera dell’ eminentiss. 
legato di Ferrara. Im aten Tom. ber 
Donifhen Werke, Seite 265, geſchrieben im 
Jahr 176=- 

4. Önomastienm sen synopsis musicarum 
graecarum atque obsouriorum vocum, cum 
earum interpretatione ex operibus Jo. 
Bapt. Donii. @bend. im U. Tom. ber Dos 
miſchen Werke, P. 268. 4. Bolioblätter 

Mod viele einzelne Aufjäße in verſchiedenen 
ifaltenifhen Journalen. 

Martini (Gottfr.) Pafler ın Peuben, frieb 
gegen 1717. de vulpibus Simsonis in manipu- 
los, straminis transmutatis, forımae avitae 
nunc iterum :restitutis, in locum Jud. XV. 4. 
In den — zum IV, Tom. p. 237 — 276. 
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‘ Martini (Gottfried Benjamin), Mag. ber 
Philoſ. gebohren 1666 am 6. Jan, zu Langenbruͤck, 
wo fein Vater Benjamin, damals Pfarrer mar, 
wurte 1680 Beldprebiger bei dem churſaͤchſ. Leibregl⸗ 
ment zu Fuß, 1690 Diaconus in Orofenhain, 1697 
Feühprediger im Zittau, 1710 Diaconus am ber 
Hauptlirhe 1716 Archidiakonus und 1728 Paſtop 
Primariut, wo er am 29. Rov. 1728 ſtarb. Otto 
£er. II. 2.544. Er hat fechs einzelne Eafualprebigs 
drucken laflen. 
* Martini (Gregor ), ein Chymikus, fiehe Joͤcher 
II. p- 228. 
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Martini (Gregor), Pfarrer in Puſchwitz, ſeit 


26, aus Lobau gebärtig, farb 1632, und gab 
u —* Bußpſalmen Davids, wendiſch und teutſch 
heraus. Budiſſin 1627. Acta H. X. X. Band, 
* 10. 

’ ertini (Gustav), ein Juriſt, fiche Joͤcher 
II. p- 229. 

Martins (Gustaph), Mag. der Philofephie, 
wurde 1653 Nector zu Cotbus und 1672 oder 1675 
vom dortigen Magiftrat zum Diafonus an der Kirche 
erwähle. Da er aber den revers unterſchreiben, oder 
fi vielmehr zur Beobachtung der Edicte verbinden 
iaffen follte, nahm er die Bocation nicht an, fon 
bern gab bei dem Magiftrat eine Schrift ein, in 
welcher er diefe Arfache anzeigte, daß er wider alle 
19 Gebote Gottes dabei fündigen würde. Sie ſteht 
in den fortgef. Sammlungen von A. und N. theol. 
Sachen. Jahrg. 1744. P. 60— 77. und Jahrg. 
1747: p- 55 — 70. Ein Reſponſum der theolog. 
Fakultäe in Lelpzig am Ihm, ſtehet im den Unſch. 
Nahe. 1715: P- 246 — 249. — Er ſchrieb auch 
Totbuſtſches Helmfuhungs ; Reminitcere. 1671. 4 


88. 

——ã— (Heinrich), ſiehe Joͤcher TU. p. 229. 
Er war 1615 oder 1616 gebohren. — Die anato- 
mia urinae Galeno-Spagyrica, erſchien zu Frank 
furt 1650. 12. Ibid. 1668. ı2. — Anteambulo 
medicus, s. universitas artis hebdomadali me- 
dio repraesentata. Bregae ı668. ı2. — Oratio 

ratalatoria in natalem principis: Christiani, 
ducis Lignicens. dicta d. ı9. april 1670. Les- 
nae, 1670. Fol. — Schediasma de institutione 


principis. Bregae, 1670. 4. — Rhetorica con- 
tracta. Ibid. ı671. 42. 

+ Martini (Jacob), ftehe Jöcher. IIT. p. 229. 
— Er war der Sohn des Predigers Adam Martini, 


wurde zu Langenftein ben 16. Octob. 1570 ge 
—— ah erhaltenen väterlichen Urierricht ging 
er auf die Schulen zu Halberftadt und Afchersieben, 
gegen, 1590 auf die Univerfität Helmſtaͤdt und nad 
drietehalb Jahren nah Wittenberg, wo er die Mas 
gifterwürde annahm nnd die Abjunetur in der philo: 
fophifhen Fakultaͤt erhielt. Im Jahr 1597 ward 
er Mector in Morben, weil aber bie Peft gerade in 
Offriesiahd wuͤthete, bekam er feine Wohnung im 
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Schloſſe, Hi6 Graf Edzard IL. 1599 flach, und deſſen 
Witwe ſich nah Vierum begab, die ihn mie fih 
nahm und zum &uperiritendenten über das Norder 
und Dierumer Amt (©. Emder Apologie, ©. 447-) 
wie au zum Rector in Morden beftellte, doch mit 
ber Bedingung, daß er gewiſſe Tage in ber Woche 
nah Bierum fommen und auf der Burg prebigen 
folee. Am 19. Aug. 1600 hielt er zu Norden eine 
Disputstion, de raptn primi mobilis et reli- 
quarum sphaerarum de altitudine et magnitu- 
dine corporis solaris, [de viribus et eflicacia 
stellarum, it. de providentia et exurdio mun- 
di, womit er ſich einen großen Ruhm erwarb. (Elſenii 
denkwuͤrd. Begebenh. ©. 21.) Sin eben diefem Jahre 
wurde der Graf Johann katholiſch, und ſeitdem 
mußten die Jeſuiten faft immer mit Martini dispu⸗ 
tiren. Da dlieſe den Kuͤrzern zogen, fo wollte fidh 
ber Graf an ihm kaͤchen, .allein die Fürftin Katha⸗ 
tina erlaubte dem Martini mwegzuzichen. Er reifete 
nad-Hamburg und fand da eine Vocation im Dre 
biger nach Hildesheim; er flug aber dieſen Ruf 
aus, ging nah Wittenberg, und mwurdes1602, den 
a2. Sul. dDrofefor ber Logik und Metaphyſik, 1603 
Prof, der Theologie und Doctor derfelben, 1627 
Probſt an der Schloßkirche und endlih Conflforials 
afleffor. Hier ſtarb er am 30. Mat 1649. — R. 
L.P. p. 506 — 510, $aber Nacht. von der Schloß⸗ 
kirche zu Wittenb. p. 146 — 148. — Nacht. vom 
Character rechtſchaffener Prediger III. ©. p. 163 bis 
166. — Henn. Witten, memor, 'Theolog. no- 
stri Saeculi, decas VI. p, 714 — 727. Er 
lingiana 1. Scck. p. 27, folgg. Exrbmanne Biograph. 
der Proͤbſte zu Wittenberg, p. 2a. 

$$. ı. De prima corporum generatione. 

‘ _Francf. 1589. 8. 

2. Logicae peripateticae per Dichotomias 
in gratia Ramistarum resolutae, libri duo. 
Witteb. 1603. 1622. und Lips. 1616. ı2. 

5. Lutheranismus. 1602. 8. Hamburg, d. f. 
kurze Wiederholung der fürnehmften Hauptſtuͤcke 
qriſtlicher Religion, wie dieſelbige durch Dr. 
Martin Luther ans Licht gebracht, wider - die 
Calviniſten, zu Rettung des Eatehiemt. 

4. Theorematum physicorun generalium 
exercitationes detem. Wittenb. ı6o4. 4, 

5. Exercitationes nobiles de anima. Ibid. 
607. 4. und 1619. 8. , ' 

6. Oratio de utilitate et necessitate logices. 
Ibid. i606. 4. 

4. Collegium physicum speciale, in quo 
XI. Disp. eontinentur. Ibid. 1608. 4. 

8. Exercitationaum metaphysicarum libri IT. 
Lips. 1605. ı616, 8. 

9. Miscellanearum disputationum logicarım, 
melaphysicarum, physicarım et ethica. 
rum Hbri IV. Witteb. 1608 und 1613. 8. 
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10. De communicatione proprii liber I. con- 
tra Barth, Keckermannum. Wittenberg. 
2609. 8. 

21. De loco libri II.: contra quosdam Neo- 
tericos. . Ibid, 1609. 8, 

12. Decem ceuturiae quaestionum illustrium 
Philosophicarum. Ibid, 1609. und 1610, 4, 

135. Partitiöonum metaphysicarum- libri II. 
Ibid. 1611. 8. 

14. Partitionum theologi 
Ibid. 1011. 1626. 164. 

25. Praelectivnes extemporaneae in [Syste- 
ma logicum Barth. Keckermanni. Ibid. 
1612. ı2. und 1617. 8 

16. Oratio de 'peste 


um Disp. XL. 
4. 


ciata. Ibid. 1613. 4. 

17. Tractatus de summo bono politico dis- 
putationibus XVII. propositus. Ibid. 
1613. 4, 


ı8. Institutionum logicarum libri VII. Ib. 
1614. ı617. 1624. 1661. 8. 

19. Partitionum et quaestionum Metaphy- 
sicarum libri VIII. Ibid. 1614. 4. 

20. De tribus Elohim libri III. Ibid. 1614. 
1529. 8. 

2ı. Disputationum de Messia Judaeorum 

blasphemiis oppositarum jdecas. Ibid, 

1616. 4. 

a3. Disputt. IX. de cognitione sui. Ibid. 

" ‚1616. 4. 

25. Disputatt. domesticae universam aristo- 
te is logicam breviter contiuentes. Ibid. 
1617. 8. 


24. Catechismus D. Mart. Lutheri. Ihid. | 


1649. 
25. Locorum theologicorum tractatus gene- 
..ralis et specialis.. Ibid. ı620. 4. 
26. Discussionum ramisticarum libri duo. 
Ibid. 1623. 8. S 
27. Synopseos ethicae libri IT. Ibid, 1626. 8. 
‘28. Politica. Ibid., 1650. 8. i 
‚ Vindiciae ecclesiae Lutheranae contra 
Valerinm Magnum! Tbid. 1631. B. 
30. Pordia sive prudentia in disciplinis ge- 
neralis. Ibid, 1631. 8, 
31. Systema thevlogieum. Ibid. 1632. 8. 
32. Syhopsis totins religionis photinianorum 
novorum. Ibid. 1633. 8. 
35. Tractatus de causa peccati, Norimb. 
1641. 6. a 
54. Collegium 'publicum Anti Calvinianum, 
de principio fidei. WVitteb. ı642. 4, 

35. Coliezium noyum, sive alterun Anti 
Calvinianum publicum. Ibid. 1645. 4. 
56. Collegium Anti Photinianum, - Ibid. 
1646. 4 j 


Wittebergae _ pronun- ' 
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57. Disputationum theologico schelastica- 
rum in primum Augustanae confessionis 
articulum pars prior et posterior. \Ibid. 


> 1649. 4. 
33%. Bernunft: Sptegel, d. i. gründlicer Bericht, 
was die Vernunft, Phliofophia genennt, ſen, 


wie meit fie fi erſtrecke, und was für einen 
Gebrauch ſie habe in Religlonsſachen, _ allen 
nenen Enehufinlifchen  Vernunftflärmern und 
——— entgegengeſezt. Wittenberg 
1618. 

39. Wiederholte Erklärung, wegen eines perso- 
nal termini, fo er in feinem Bud, Bernunfe 
Spiegel, gebraucht. Ebend. 1618. 4 

49. Gruͤndlicher Beweiß, daß M. Andreas Cramer 
außgegebner Acceß und Antritt, zu dem Vernunfts 
Spiegel, ‚nichts anders fei, denn ein unbefonne 
ner Erceff und grober Fehltritt. Ebend. 1618, 4, 

41. Purgatoriom, des erften ſcheußlichen Flecke 
und dehlihe —— damit M. Andreas Cra- 
merus, Jacobi artini, wohl auspolirten 
Vernunft» Spiegel zu beſudein ſich vergeblich uns 
terwunben. Ebend. 1619. 4. 

4%. Anatomia particularis, e&lihe Knoden eines 
Mohntaldes, wider Cph. Maffonium. Ebenb. 
1643 4 

43: Beſſer Unterriht von dem, den Papiften, 
alfogenannten Frohnleichnams Feft, dem Sefuitis 
fhen falſchen Unterricht entgegengefeht. hend, 
1630. 48. 

44: Mod fehr viele Disputatt. 


45. Definitio theologiae habitualis ejtusque 

explicalio, flehet in den neuen Deittägen von 

A. und DI theologiſchen Sachen 1757. p- 

904 — 913. ; 

Martini (Jacob), Arzt in Hamburg, fiehe 
Joͤchet III. p. 229. Vergl, Molleri cimbria Ion. 
I. p. 654. » 

$$. Apeila medicaster bullatus oder Yudenarze 

darinn per antithesin gejeige wird, was ein 

Srifllicher Meditus fey, und wie hingegen: en 


Judenarzt befchaffen, Hamburg 1663, 4. 1 Alph. 
Ebend. 1733. 8. ' 
Tr. de morbo hypochondriaco. Francf. 


Martini (Jacob), des vorigen Sohn, fieße 
Jocher III. p. 250. Berg. Molleri Cimbr. liter, 
I. P4503. — Petri Marchettis nova observatip 

t cIratio chirurgich, gab er zu Padua, 1654, 
4. deraus Mac, feinem Tode erfhien, bie ftucht⸗ 
bore Boriza oder das heilſame Monderaut Lunartia, 
mit vielen chymiſchen und Eunarifchen Früchtgen abs. 
gebildet. Brieg 1681. 8, 

Martini (Jacub), ein Schottländer, flihe Joch 
II. p. 256. ch ‚ fühe I * 


‚Martini (Jacöb), aus Venedig, fiehe Jdder 
i pri20, © - 
Martini (Janus), geweſener Paſter zu Slam 
gerup in Mormegen aab zu Kopenhag. 1594. 8. 
an Chronicon der Dänifhen Könige herans, Tas 
den Titel hat, Jens Mortenseus Nurske Kon- 
gers Kroenicke. -- ‘ 
“Martini (Johann), Ardidiafonus in Budiſſin, 
ohren 1598 am 9. Januar zu Goeda, wo fein 
ter Diaconus wär, befuchte die Schulen zu Bu— 
diffin und Grimma und die Univerfirät Leipzig, wur⸗ 
be 1631 Pfarrer Im Gauſſig, 1625 Pfarrer im Ser, 
1631 Diaconus in Bubiſſin, 1632 Ardidiafonus, 
und flarb ald Senior des Minifteriums am 16, Üixt, 
1668... Otto 8er. II. 545. r 

69. Leichenpred. aus Weisheit V. 16 17. BGoͤrlitz 
1631. 4. Kraft und Pabfal wegen Trauer und 
Todesfall. Br 

2. Denk: und Dankpred. am Brandfefle, 16535. 
aus rem. 3. 22. 23. Budiſſin, in g. neue 
vermehrte Auflage vom Primar. oh. Zeibler. 
Ebend, 1660. 4. 

3. Der felle Glaubens Anker. Reichenpred. aus 
Roͤm. VIII. 38. 39. Budiſſ. 1642. 4. 

4. Bon der blutigen Erloͤſung des menſchlichen 
Geſchlechts durh I. C. Budiſſ. 1658. 

5. Prieſtergedaͤchtniß und Valetpred. aus Joh. 16. 
1 — 4. von feinem Sohn M. Andr. Martini 
erausgeben. Budiſſ. 1668. 4. Es war feine 
eßte gehaltene Predigt. 

6. Ein lateinifhes Gedicht auf den 1661 verſtor⸗ 
denen Unterfteuer : Einnehmer Georg . Dranig, 
und noch eim anderes 1656, auf feine verftorbe: 
ne Schweſter. 

ſie he 


Martini: (Johaun), 
oͤcher III. p. 230. 

Martini (Johann), von Eiſenach, fiche Jöcer 
IU. p. 250. Die controversiae juridicae, ev 
fhienen zu Lübel, 1621. 4. — Der kurze Inter 
richt, was gottjelige und betruͤbte Japhiten im dieſem 
Zaͤhrenthale bedenken follen, zu Hermſt. 1619. $- 

+ Martini (Johann), ein lutheriiher Theolög aus 
Dansig, ſtarb im Jahr 1665 zu Groͤningen als 


Martini 


1iH 


bi 


von Antwerpen, 


Prediger, über der miederländifgen Concordanz die 


er tinter der Hand hatte. Schrieb, in Malachiam 
analysin popularem et observationes eviden- 
‚tiores. — 1647. 4. und 1658. 8. Vergl. 
Ser III. p. . 

Tartiui (Johann), fiehe Söder III. p, 230. 
Bergl. Vanſelow. p. 68, Et war Rector der 
Marien: Schule au Dantzig. 

“von Martini (Johann), WVicepräfident des 8. 
8. innerdfterreihifhen Appillationsgerihts, gebohren 
zu Wafferberg * * in —* ſtarb am 5. Aug. 

‚im 52. Jahr feines Alters, 
—— (Johanmn Anton), ſiehe Joͤcher III. 
p. 250. Lutyphion, sgu de vera sapientia, er— 
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fhich Layzdum 1679. — Der andere Tractat hans 
delt nıync de ecclesia, fondern de Elemosina, 
Lu.:d. 1579. . . " 
Martini (Joliann Berahard), gebohren ji 
Wunderf 17215 wurde 1747 unter Richtern zu Goͤt⸗ 
tingn Dr. ber Medichn, im ber Folge Decan des 
Fuͤrſt ichen DOberfanitärscollegiums und Landrhyſikus, 
wie auch Herzoglich Braunſchweigiſcher Hofrath zu 
Braunſchweig/, wo er am 30. Map 1800 ſtarb. 
Seine Scheiften ſtehen in Meuſels Ler. VIII. p. 520. 
Martini (Johann Christoph),. war den 14. 
Octob. 1732 zu Nuͤrnberg gebohren, und hatte ben 
oh. Auguft vierten Collegen am Egydiſchen Collegio 
zum Barer. Er befuckte dieſelbe Schule, und Härte 
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- feit 1747 Me dortigen Prof:fores, ging 1748 auf 


die Untverfirde GSoͤttingen und vertheiblate 1750 uns 

ter Dr. Deamann, eine diss. de locis quibusdam 

N. T, obscuritate insignibus, machte eine Reife 

durch den Oberrheiniſchen Kreiß, und begab ſich 1751 

nah Altdorf, die Vorlefungen der dortigen Lehrer 

zu benngen; ward 1753 Mag, der Philofophie, mit 
einer disp. de Jacobello, primo eucharistici cali- 
cis per ecclesias Bohemicas vindice unter Job. 

Gottfrt. Dernhelds Vorfige, betrat 1754 ale Praͤſes 

den Katheder, und erhielt die Erlaubnig Privat 

vorlefungen zu halten, mit einer disp. de vita fa- 
tisque Palladii Helenopolitani Örigenismi et 

Pelagianismi injuste accusati, wurde 1756 der 

erfte Secretair der teutſchen Gefelfgafe in Alchorf 

und nachher zweiter Auffeher. 1769 Pfarrer‘ zu 

Ebenrtied in der Graffihafe Wolfftein und nad zwei 

Jahren zu Kerkhofen, in derfelden Grafſchaft; dieſe 

Stelle trat er an feinen Schmwirgerfohn ab, ſetzte 

feine gelehrten Arbeiten eifrigt fort, nahm nad eiges 

nem Gefallen an ben Pfarrverrid,:ungen Antheil, 
unterrichtete feine Enfel, unterhielt einen weitläuftis 
gen Briefwechſel mit mehrern Gelehrten und farb 
am 5. May 1804. Der Abt des Prämonitratenfers 
ſtifts Hradifh ben Olmuͤtz, Paul Ferdinand, er: 

Bannte Ihn in Jahr 1769 zum Rath und Spnbdifus 

feines Sufts, ein wielleldt unerhörtes Beliviel. in, 

2er. II. p. 587: f. Nop. Suppl. II. p. 372. folgg. 

Acta H. E. nostri temp. II. Band, 'p. 216. f. 
ss * 7. Befchreibung einiger RMeichetage in 

Maͤrnberg. ft abgedrudt in dem Verſuch in 
Deiträgen zur teutſchen Sptachlehre, Beredfams 
keit und Geſchichte, welte die Altd. teutfche 
Geſellſch. 1757. 8. herautgab. 

2. * Geſchichte der vornehmſten Reihe und Staus 
ten vor Chriſti Geburt im Grundriß, zum Ges 
brauch der Vorle ungen auf heben und niedern 
Schulen, mie auch zum beſſern Verftand ber 
alten griechifchen und lateiniſchen Schriftfieller. 
(5 Stücke.) Grankfure und Leipzig 1760 bis 
1762. B. 

5. Abhandlung vor einer befondern Art Kronen, 

wowit man bie Roͤmer, theils zum Zeichen der 
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- Unterwuͤrſigkeit, ıhrlls zum Zeichen der Hoachtung, 
Danf: arkeit und Freundſchaft zu beſchent en pflegte. 
Nürnberg 1762. 4. 3tie Aufl. Altd. 1791. 4 

4. Beſchreibung des ehemaligen berühmten Fraien: 

- Hodese Engelthal in dem Mürrberger Geblete, 
aus Urkunden und fihern DMachriditen-zufam: 
mangetragen. : Mienbd. und Ab: 1762. 8. 

Steht auch im der Altd. Bibl. ber schönen Wil 

ſenſchaften, B. 1. Sr. 6, . Neue. gar umge 

‚ arbeitete Aflage, Naͤrnberg 1798. ar. _ 

5. Thesaurus cissertationum, quibus histo- 
sia, geographia et antiquitates Lam saonae, 
quam profanae illnstrantur, maximam par- 
tem rarissimarunmn et ex Meto interdum 
in lucem prolatarum. Tomi III.- Norimb. 
1763. 1766. a768. ge 8. Bon P.ı.T. 1. 

‚- wurde 1767 eine neue Auflage veranflaltet. 

‚6. * SKurzgefafte Nacht. von dem reichen Epital 
zu St. Keouhard in Lauf. Altd. 1763. 4. ift 
wieder — in Waldau's neuen Beiträgen, 

. B1.8 1 —9. 

7. Auftichtige Beurtheilung und gruͤndliche Wider: 

legung der täherlihen und boshaften Erzehlung 
die Dlainville in feinen Reifen von Nürnberg 
gemacht hat. _ Frankfurt und Leipzig. 1765. 9. 

8. Einleitung in bie alte Erdbefchreibung zum befi 
fern Verfland der griehiften und lareinifgen 
Schriftſteller und zum Gebrauch ber Bpmna: 
fin und Schulen eingerichter, x Ih. Leipzig 


—F 8. 

9. M. J. C. Martini et B. F. Hummelii epi- 
stola ad umnes politioris humanitatis austi- 
matores de edendis et recudendis a Paulo 
Columbano, Bibliopola Veneto disserta- 
tionibus Schwarzianis. Altd. 1768. 4. 

20. Joh. Conr. Fuchlins neue unparcheifhe Kir 
dien » und’ Keber Hiſtotie der mittlern Zeit, 
Erantf, u. Leipz. 177°. 1772. 1773- 8. 3 Thle 

11. Schaf. Caſtellio oͤffentl. Lehrers der griechiften 

‚Sprache zu Baſel, Lebenegeſchichte, zur Erlaͤu⸗ 
terung der Reformatione: und Gelshirin. Hiftorie, 


befgrieben vom Joh. Eonr. Fueßlin. Frankf. 
umd Leipzig. (Mürnderg) 1775 8. , 
ı3. * Das Dild eines redtichaffenen Minifters, 


ein Städwunih an den Geheimen; Nach von 
Kettelhodt in, Rudolſtadt, als er fein 50 jähriges 
Amts; Jubildum, beging. Stehet in der Sammı 
tung der bei der Kettelhodtiſchen Amtsjuhelfeier 
zum Vorſcheln gekommenen Schriften. : Brantens 

N em 1775 4 : 
CH — — ſonſt Cartlſtadt genannt, 
Lebene geſchichte zur Erläuterung der Reformat. 
Auch Rirden: und Gelehrten Hiſtotle, beſgrie⸗ 
ben von J. C. Fueßlin. Frantfurt und Leipz. 

era) 1776. 8- - 
—8 * Am ebenlheigen Kriege Verf. der⸗ 
ſchiebener Seifen, bie in einigen, Sammlun⸗ 


“ 


. tint. 
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gen, ‚ohne feinen Namen einge And, fi 
wie er auch Schriften für Andere, bie ſolch⸗ 
unter ihrem Namen ans Lichte geſtellet, ver 
faſſet hat. ur DR 

15. Viele Nerenfionen in ben. Erfurter ‚» Erlanger, 
Halliſchen uMd andern gelehrten Zeirungem, 


Martini (Joh. Ehrh.), aus GränenBoyn, firieh 
zu Wittenberg Iwei Differtarlones:  collatio prisci 
juris Saxonici, cum jure romano et moribus 
hodiernis. 1709 und z711. 10 Bogen. 

Martivi (Joh, Leonhard), Dr, der Medicin 
und Pracric, zu Hanau; überfehte die lettres, qui 
decouvrent les illusions des philosophes sur 
la Baguette, et qui detruisent leurs systemes; 
a Paris, en 1695. ı2. chez Jean Boudout. 
Ste find abgebrucke im der neuen Ausaabe von Le- 
bruns hist. eritique des superstitions, die teut 
ſche Ueber etzung hat den Titel: Briefe aelehtter Leute 
von Verſpottung der Wuͤnicheltuthe, von J. L. Marı 
Frankfurt 1700, 8. Er überfehte and bie 
operationes chirurgiques des Joseph de. la 
Charriere, ins Teutſche. Frankfutt 1715. 8. 
27 Bogen. . 

Martini (Joh. Gotthelf), gebohren zu Leipzig 
ben 24. Jun. 1740, wo fein Vater Johann Georg, 
Oberhofgerichts Anwald war, ſtudirte auf der Nifolaks 
fhnle, und von 1754 an, auf der dortigen Lnivers 
fedt. 1760 vertheidigte er Theses jurid. und in 
eben biefem Jahre, bes Hofrath Boehme, diss. de 
Barbara Celejense,. Sigismundi imp. altera 
conjuge. 1762, ſchrieb er epistol. gratulat. et 
valedictoriam ad fratres Weinlingios Carpen- 
terium et Luccium, ı Bog. 4. — Monita ad 
Nemesin Carulinam, disp. inaugur, Lips. 
1762. ben a. Sept. . 

Martini (Johann Matthias), erblidte das Licht 
ber Welt zu Roſtock, im Jahr 1738 am 14. Nov, 
wo fein Vater Biscalrach war, Der Conrector zu 
Guͤſtroo war fein Lehrer, und feit 1754 flubiete er 
auf der Univerfitäe zu Roſtock. 1759 ging er nad 


Goͤꝛitin und kam über Leipzig und Berlin 1761 
nach Mecklenburg zuruͤck; practicirte ale Advorat in 
„feiner 


teritade, und nahm at den 7. Januar 
ja Buͤtzow die jueiftifche -Doctorwärde an,- wurde 
—* in demſelben Jahre Privariehrer der Rechte zu 

uͤtzow mit einem jährlichen Gehait. Am 3. Julius 
1766, ließ er. fih bei der, Schweriniſchen Juſtitz⸗ 
kautzlel ale ordentlichen Advokaten ——*—* und 
zu gleicher Zeit wurde er. Ehrenmitglieb..der, teutſchen 
Vefellſchaft zu. Altdof Am 16. März 4767: ward 
er ordentlicher Rehrer der Rechte auf der Buͤtzowſchen 
Aademie, 1774 Herzoglicher Juſtitzrath— und wirkll⸗ 
gs Mitglied des Criminalcollegii, und. ſtarb zu 
Roſtock am. 18, April 1806. : Vergl, C. Koppe 
jektlebendes gelehries, Mecklenburg. Moß, ‚undı-Leipz. 
1763, 2. Dt Pe 78 84 Weldlicht Blngn Nacht. 
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U. 2i. IV: » Nadıtr. 167, V. 192. 
liter. II. — — 
88. 1. Gluͤckwuͤnſchungs ſchteiben an den Mag. W. 
G. Karſten. Roſt. 1758. 4. 
2. Diss. inaugural. de conditione atque sta- 
te hominum propriorum if Megapoli tum 
.‚antiguo, tum hodierno, Bütz. 1765. 4. 
... sine Praes. 
5. Progr. de vrigine et ratione votorum 
hodiernorum. serenissimae familiae Meck- 
lenburgicae, in comitiis competentium. 
Ibid. eod, 4. 
Bon denen piis corporibus zu Buͤtzow and: 
digſt verlichenen Vorrehte ihre fäumige Schuld⸗ 
ner felbft mie Erecution, belegen zu dürfen. In 
den gelehrten Beiträgen zu. den Mecklenburg.; 
Schwer. Nachrichten, von 1764. 45 und 46. Ot. 
5. Akademiſche Abhandlung von der Rehneverjähs 
zung nah Mecklenb. Geſetzen und befonderd ben 
29. reversal. vom Jahr 1621 betrachtet, var 
theldige von Joh, Nic. Sevecke. Ebend. 1765. 4, 
6. Gedanken ob und in wieferne des Lehnmannd 
Eimbilltgung bei einer von dem Lehnheren vor 


Pruss. 


genommenen VBeräufferung feines Oberelgenthums 


erforderlich fey? Ebend. 1765. 30 und 31. ©t, 
'- Dagegen fchrieb der Burgermeifter Wulflef zu 
Den» Brandendburg In eben dieſen Meiträgen, 
1765. 42 — 44. Ot. Martini wiberlegte ihn 
in der erflen Foͤrtſetung dieſer Gedanken. Ebend, 
1966. 15 — 18. ©t. , ' 
“u Bon dem in Mecklenburg ehemals gewöhnt 
9 Ken Üblager. Ebend. 1767. 7. und 8. Si. 
3 Zweite Forrfegung der unter nom. 6. angefühts 
ten Gedanken. Ebend. 1767. 43. und 44. St. 
“9 Bon den Winkelhochzeiten und derfelben bürgers 
lichen Wirkung, nah Anleitung der Mecklenb. 
Polic. Ordnung vom Jahr 1572. 
19.20, Std. 
. 20. Specimen academicum de non usu judi- 
» seii denuntiatorii in Megapeli. Defenden- 
te Joach. Christ. Voss, ı768. 4. 
ar. Bon dem Vorzugsrecht des creditirten Saat; 
korns bei entſtehenden Concurs; im den geichrten 
Beitr. zu den Mediend. Schwer. Nadır. von 
1769. 6. 7. 11. und 'ı2. St. 
22. Bon der Berlaffung der unseweglihen Güter 
von der Ortsobrigkelt, nach dem einheimifchen 
aͤltern und neuern Geſetzen. Ebend. St. 24 bis 
21 26. 1770 d 
43. einer genothzuͤchtigten Perſohn es zu ver⸗ 
Ratten, ſich bei ihrer nachherigen Verhelrathung 
an dem Hochzeittage mit einem Brautfranze zu 
wieren? Ebend. St. 23 — 26. — 
24. Diss. an et quatenus in Megapoli pro 
domino praedii, praesidium rusticam ad rd 
euum Pertinere asserente militet juris prael 
',’ sumtio? Bas, Frid. Guil. Hartwig: 1769. 4. 


Ebend. 1768. 
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15, Gedanken eines Mecklenburglſchen Patrioten, 
über den wahren ®inn des 29. Art. ber Never: 
falen vom Jahr 1622. und über bie allgemeine 
Verbindlichkeit der Landes herrlich publicirten Er: 
läuterungs : Conftitution vom 2. Der. 1768 


1772. 4. 

16. Hiſtoriſche Unterſuchung der Abkunft und bes 
Chararters bed Slaviſchen Regenten Eruto. In 
den gel. B. zu den Meckl. Schwer. Nacht. von 
1773. 41 —44. Ötüd von 1773. — 36-40. 
Stuͤck von 1774. 

17. Unterfuhung und Prüfung der geſetzlichen Stel⸗ 
ten, welche für den Satz, daß unehelich gebohrne 
Perfonen ihren mütterlihen Anverwandten erben 
koͤnnen / angeführt werden. Ebend, 1775. 34— 
36. Stud, ” . 

18. Ptogr. de comitiis Mecklenburgicis no- 
mine Friderici insignibus, Bütz, 1975. 4. 

19. Diss, meditationes de sententiis ac re 
judicata intuitu principis ac Jegis novae, 
Rs. Ad, Dietr. Weber. Rost, Bütz. 1776. 4. 

20. Bon der Rechtmaͤßigkeit des ſechſten Iinschalers 
in Ruͤckſicht auf die Mecklenb. Landesgeſetze. In 
den gel Di. zu den M. Schwer. Nacht. 1776. 
19 — ar. Stuͤck. — 1777. 23. und 24.Otuͤck. 
Nachtrag 1778. 11. und 12. Stück, 

aı, Diss, de cautione criminali. Rs, Joach, 
Christ, Tarnow. Bütz, 1777. 4. 

22. Progr., darin von dem Ichten Schweriniſchen 
Biſchofe Ulrich III. und deifen Eoadjuror dem 
Prinzen Chriflian von Mecklenburg gehandelt wird. 
Ebend. 1778. 4- . 

23. Rede von-der dauerhaften Gluͤckſeligkeit Meck ⸗ 
lenburgs aus der Erbfolge feiner durchlauchtigen 
Regenten, ebend. 177$- 4- 

24. Progr., worin einige bisher unbekannt geblies 
bene Umftände von der Wahl der lebten Schwerin. 
Biſchoͤfe mit Urkunden bewiefen werden. Ebend. 
1781. 4 

25. Verfuch einer Lebensgefchichte des Slaviſchen Mes 
genten König Heinrichs, In den g. Bi. zu den 
M. ©. Made. 1779. 21. und 22. Stuͤck. 

26. Diss, de jure circa voram, Rs, Reinecke 
Crospel. Bütz, 1781. 

27. Diss. de favore liberor, naturalium secun- 
dum principia religionis nostrae non exten- . 
dendo, multo minus ad adulterinos et in- 
cestuosos applicando, Rs, Joach, Fr, Zoch. 
ibid. eod, 

28. Diss. de judice cauto in determinandis 
poenis arbitrariis, Rs, Hacker. 1b, 1783, 4. 

29. — Natus ex sponsa successionis in feudo 
expers. ibid. 1789. 4. &of vom Rs. Das 
below ſeyn. “ ’ 

0, Progr, ad diss, inaugur. Fr, Gottl. Jul. 


Burckard (insunt guaedam de juramento 


calummniae), Rosiock, 1789. 4. 
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zr. Propee Iſt die Beichung der Candeduniberf; ° 


’ rät den Tanderkindeen nuͤtlich und norhwendig? 
ebend. 7795. 4. 

32. — Weiche Grundfäge befolgte'man In dem 
a Degierhaufe bey eintre⸗ 

ten? und 2te Abhandlung, ebend. 1796. 4- 

*- 43. Diss, de jurisdictiode patrimoniali, pos- 
sestoribus präediorum subordinate quidem, 
at Non ctumulatire competente, ib, &od. 4. 

34. Rede von dem Geifte des aͤchten Patriotismus. 

Ebend. 1797. gr. 4. 

Martini (Job, Nicolaus), war am 30. Dechr. 
1710- zu Naftenberg im Weimarifhen, two fein Vater, 
Seh. Wolfg , als Rector ſtand, gebohren, fludiete 
ven 1933 5bi6 1736 in Jena, Fam aledenn als gräfı 
Uch Promnitifcher Pegenhofmeifter nach Sorau, melde 
Stelle er drey Jahre bekleidete. Im Jahr 1742 
wurde er von der verwittweten von Munchhanſen als 
Pfatrer nach Burghauſen und Sehna, in der churſaͤchſ. 
Diöses Tckartebetga, 1772 aber in derſelben Qualität 
sach" Conſtappel bey Dresden berufen, wo er am 29. 
Auguft 1791. farb, Dietm. Band 2. p. 717 f. 

. Zehn Predigten Über das Ite Cap. Soßannie. 

"Leipg. 1765. 8. 

Martini (Joh, Nicol,) Prediger zu Allebach 
in der Grafſchaft Sponheim, ſchrieb von der Beftel 
lung des Forſt- und Waldweſens, Um, 1731. 8. — 
ent Forſt/ und Jagdrecht großer Herren. Ebend. 
1726. 8. 

Martini (Job, Wilh.), Dr. der Theologie und 
Prediger der lucherifhen Gemeine zu Woͤrden, über 
fegte Joh. Friebe. Mayers ewängeliihe Poftille, oder 
fepriftmäfige Erftärung aller Conns und Befttäglichen 
Evangellen, ins Houdndiſche. Amflerd. 1733. 1800 
Bogen, 4 

Martini (Laurentius), fiehe Scavenius, 

Martini (Laurentius), ein Jeſuit, fiche Joͤcher 
III. p. 230. r 

Martini (Leonhard), aus Anſpach, Magiſter 
ber Pilofophie, gab heraus: elegia, id’ qua con- 
tinetur vita Jo, Latomi- — Halse Saxon. ty pis 
Achatii Liskani, ing. S. Schwindels Thesaur. 
Bibi. III, p. 377. 

+ Martini (Lucas), fiche Joͤcher III. p. 230. 
war aus Hamelberg in Branfen, am 28. Sept. 1548 
— kam, nachdem er die Magiftermürde erhal; 
ten hatte, als Archidiaconus nach Zeitz, wurde darauf 
Dberpaftor zu Mordhänfen, und 1550 Eoabjutor zu 
Braunſchweig, bekam 1598 apoplectiſche Zufälle, die 
ſeine Leibes⸗ und Seelenkraͤſte ſo ſehr ſchwaͤchten, daß 


er am 23. Juli 1599 feine Entlaſſung mit einer anı 
ftändiaen Penſſon erhielt, farb, nach dem er Verſtand 


und Sprache werioren, am 29. Mowhr; biefes Jahres. 
Siehe Rethmeiers Braunſchweig. K. H. IV. Theil, 
p. KO und! p. 190 Dietmagn V. p. 197 
98.1. Chriſtlicher Jungſlauleln? Ehrenkrünzlein, 
iv. Band. 


den Fällen ber abzuordnenden Vormundſchaft 


nah unbefannter, geweſener 
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1591." Er hatte die Schilſt noch in Zeitz aus⸗ 
grat beitet. — 
2. Der Nuig · Leute Laſter·Spitgel. Prag, 1592. 12 
3. Epitöme -religiohis christiände, VLehrbüch⸗ 
kin, darin die Haurtſtuͤce Ber 'Hritiichen Reli⸗ 
glen Bloß ’erjelet, Aufaelegt,' erfsiolter urd mit 
»den Hanptipr üchen der Schtlft beveſtiget werben. 

Durch DM. Lucas Martini der lieben Schul⸗ Ju⸗ 

gend In Northauſen zu mehrerm Varſtaud und 

fleifiger Hebung des Catechtsmi dargeſtellt. Helms 
\ ftäbt, 1589. 8. 
+ Martini (Ludwig Günther), fiche Jocher IIT. 
p- 230, war 1647 zu Sonders hauſen geböhren, wurde 
Proconful zu Annaberg — farb 1718. S. Königs 
Lehrbuch der allgem. jurift. Literat. 1. Th. > 143. — 
Der Lommentarius forensis in Jo, Geörgii I. 
„rdinationem processus judiciarii Tomi 11. en 
ſchien zu Oostar 1694, Fol. Dresden, 1696. reous, 
1711. Fol, — de numero pdtrinorum in bap- 
tisino infantum, Quedlinb. 1683,74. — De pu- 
pilleri substitutiöne, Werniger. 1723. Fol. 

"Martini (Marcus), gin feinen, Lebensumftänden 

echengigiter. bey dem 
Eabertencorps im Berlin, der 1797 nicht mehr am 
Leben war. EEE 

$$, Der vorfigtige Banquier und accurate Wechs-⸗ 
ler, nebit einem Anhange, Berlin, 1147. 8 

2. Der kuͤnſtreiche Münzmeifter und wohlerfahrne 
Muͤnzwardein, ebend, 1758. 8. 

3., Der verbeiferte geichidie Haushalter und fertige 
Kaufmann, weiſet erſtlich an, wie, alle zu der 
Haus haltung and Kaufmannſchaft dienlihe Se⸗ 
den, die fowohl bey Vermeddlung einer Muͤnz⸗ 
forte in die andere als im, Kasten und Verkau⸗ 
fen von } Srüd, Centner, Pfund, Loch, Ele — 
richtig ausgerechnet werden fönnen, u f- m. 
Berlin, 1767. Ebend. 1785. , Mit intereflanten 
Tabellen von 1 bis 169,000 Rthlen. zu 2 bie 
6 Procent. Vermehrte Auflage. Berlin, 1797. 
gr. 8. 488 Selten. Ex Ey 

4. Der richtige Captealit ünd "fertige Wechsler, 
Ebendaſ. 1776. pr 5 \$ 
Er hat vermuchlid niehrete Schriften herausge⸗ 

geben. x 
Martini Mattinius oder Martinsohn (Mar- 

tinos), fiche Joͤcher Hi, 6: 231. — Sein novus 

Atlas sinensis per Jo, Bledu erſchien 1655. Fol, 

De bello Tartarido Nistöria. Amisterd, 1651. 
12. 1 Rg.Antw. 1654.19, edit. II. 1655. 
edit. III. reöbgnita’er audta. Colom. 1654, 
12. Amisterd, 186r. ı2. 'Ibid. 1682, -12. 

Sinicde histöriad’detes. 'Mörlachii 1658. 4. — 
Sinitäe' hittokiae decas 'primia, Arnstelod, 
1659. & * 

"Maitibi vder Verinlus (Matthias); ſtehe Jocher 

Hl:’p. 231. Sn Niterön, XX. Th. p.98 - 105, 
gi = 
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$$. 1. Triumpbus classicus, h. e, actus pro- 
motionis seu progressionis classium, bha- 
bitus in illast, Paedagogeo Herbornensi, 
1600. d. 9. Ost. — Huic additae sunt aliae 
exercitationes paedagogicae, inprimis ad 
usum logicae et linguarum cultum non 
injucundae nec inutiles, Herborn, 1601. 8. 
208 Seiten. 

1. b. Incisio capitalium gaswonzsrog neryorum 

“ grrog naevorum M, B. Dlentzeri contra 
Ant, Sadeelis libellum de. veritate huma- 
nee naturae J. C. 

1. c. Corfusio confusionum praecipuarum B. 
Mentzeri, quas fecit ipse in futili refuta- 
tione libelli Ant, Sadeelis de sacramentali 
manducatione, Sigenae Nass. 1697. B- 

a. Analysis popularis. cum indicio doctrina- 
rum in epistolas et evangelica dominicalia 
et festivalia. Bremae, 1616 und 1632. 12. 

3. Memoriale Biblicum metrico compendio, 

quam fieri potuit, brevissimo factum, in 
omnes libros:canonicos V, et N. Testa- 
.monti, etiam im apocryphos, Una cum 
admonitione de S, Bibliorum, item de ve-. 
{eris Canonicis divisione in legem, Mosen 
‘et Hagiographa_ex Hieronymo. Herbonae, 
1603. 8. ift öfters wieder aufgelegt. 


3.b. Fons perennis verae Theologiae adeoque - 


universitatis ex oceano NMossico, seu tria 
prima capitaGeneseos analysi brevi expo- 
sitoria illustrata. Bremae, 1615. 12. 

De creatione mundi, commentariolus, 
ibid. 1613. 835. 

5. In Psalmüum II. Quare fremuerunt gen- 
tes, commentarius ecclesiasticus et scho- 
lasticus. 'Ibid, 1622, 8. 

6. Christiana pietas et aequitas, seu lex di- 
vina naturae, gratiae, politiae, perspicue 
ad privatos publicosque usus apposite ex- 
plicata, Bremae, 1619. 8. 

. De prompta rerum utilium meditatione 
libriIV. ad ecclesiasticum et scholasticum 
usum accommodati, ibid, 1614. 8. 

g. Tria verba, sobrie, juste, pie, quibus 
S, Paulus Tit. II. v. 12, utitur, tribus tra- 
ctatibus de sobrietate, justitia et pietate 
explieata, ibid. 1623. 8. 2 

9. De foederis naturae et gratiae signaculis, 


quimque tractatus, quorum est ı. de arbore , 


vitae, 2. de circumcisione, 3. de paschate, 
4. de baptismo, 5. de coena domini, In- 
terposita praecipuorum errorum vera, brevis 
et plana refutatione. ibid. 1618. 8. 
%o. Breviarium de vera religione, nempe ejus 
cura, via ad mediocrem, in ea concordiam, 
natura et ejus summa, Bremae, 1617. 8. 
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ı1. Procstechesis in IV. tractatus distincta, 
nimirum de verbo Dei et $. S. de cate- 
chesi, dereligione, et d« symboli aposto- 
lici oeigine, ibid, 1619. 8. 

ı2. Synopsis sacrse Theologiae, de Deo, de 
decretis Dei, de executione providentiae 
et de executione praedestinationis.. Her- 
bornae, 1605. 8. ibid.. 1614. und 1617. 4 

13. In sacram Theologiam ıres Isagogae, di- 
versitatt discentium accommodatae, Bre- 
mae, 1615. 12, ' . 

14. Idea, seu summa capita doctrinae chri- 
stianae populariter et breviter, explicats, 
Item methodus S. Theologiae, una cum 
notis et tabulis, Herbornae, 1603. 8. 

15. Summula verba Dei populariter, distincte 
et breviter per Analysin ex exegeticas 
notas explicata. Bremae, 1612. 8. 

16. De ratione mundi commentaeriolus ad 
declarandam S, Theologiae formulam per- 
tinens. Bremae, 1613. 8. 

17. De deo, summo bono, et caussa ommis 
boni, libri duo. ibid,. 1617. 8. 

18. Summa sacramentorum omnium V. ot N, 
Testam. ibid, 1615. 8. 

19. Theologia popularis universa, h. o. di- 
viai textus catechetici explicatio, ibid. 
1617: 8. 

a0. Symboli apostolici explicatio. III, libr. 
ib. 1618, 8. 

21, Disputationam theologicarum decas. ib. 
161$. 8. , 

22, Zroftgrände wider unvermuthete Ungluͤcksfaͤlle. 
Bremen, 1615 und 1619. 19. 

23. Incisio Nervorum capitalium Balt, Men- 
zeri contra Sadeelem de veritate humanae 
Christi naturae, Sigenae Nassow. 1597. 8. 

24. Spicarum spinarumg.e Balt, Menzeri tol- 
lectio et examen, ibid. 1697. 8. 

25. Contusio confusionum Menzeri, quas 
fecit in refutatione libri Sadeelis de sacre- 
menteli manducatione, ibid, 1597 8. Diefe 
und die 2 vorhergehenden Schriften find zur Beant: 
wortung eines Werks beftimme, das Menzel 
wider den Prediger Ehanbien 3 Jahre nach 
beffen Tode, umter dem Titel herautgab: elen- 
chus errorum Antonii Sadeelis in lıbeilis 
de veritate humanae Christi naturae,, et 
sacramentali manducatione. Wittenbergae, 
1594: 8. Giess. 1609 und 1616. 8. worauf 
Menger feinen anti Martinius, Franffurt 1604- 
8. herausgab, Gieſſen, 1612 und 1620. 8. 

25. Examen methodi Philippi Nicolai do 
omnipraesentia carnis Christi, Sigenae, 
1597. 8. Ä * 

27. Excussio placidae responsionis cusae a 
Philippo Nicolai ad Sadeslis tractatum de 
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dxpiritaali et sacrament.li sau tucatione, 


Sigeane, 1557. 8. — 

25. Mentzerus anti Nuthetumenus sıve exa- 
men querelarum, et demonstrauio Chri- 
stum secundum utramgue naturam exina 
nitum et exalıatum esse. Bremae, 1616. 8. ' 

29. In:titutio de praesentia Christi "Wei et 
hominis in sacra coena contra Menitzärum, 
Bremae, 1617. g. 

30. Lexicon philologicum, praecipue etymo- 
er — in quo latinae et a latinis auto- 
ri 


Us usurpalae tum purse, tum barbarae . 


voces ex originibus declırantur compara- 
tione linguarum, subinde illustrantur etc. 
Bremne, 1683. Fol. 4138 col, item Francf, 
1665. Fol. item edit, III. prioribus multo 

‚ emendatior, et auctoris vita auctior, Ultraj, 
1697. Fo), a le, Amsterd, 1711, Fol, 
Utrecht 1711. Fol, 

31. Cadmus graeco Phoenix, sen etimolo- 
gicon, in quo voces graecae ad orientales 
zeducuntur. Bremae, 1625. 13. Steht auch 

"in der 3ten Ausgabe des Philolog. Lexici, 

‘ Martini (Matıhaeus), ſiehe Jöcher 10. pP: 232. 
— de morbis mesenterii abstrusioribus in scho- 
lis medicagum hactenus praetermissis, nec 
scriptis veterum illustratis, Item affectionum 


hypochondriacarum historia et curatio, exſchien 


Lipsiae, 1610. 8. und Halae, 1635. 8. 
Martini (Nicolaus), fiehe Skelderup, 
Martini (Nicolaus), fiehe Joͤcher II, pP. 232, 
Berg. Molleri Cimbr. liter, II. p. 534 folgg. 

$$. 1. Diss, histor, politica, de antiqua re- 
publica Germanorum, Praes. Herm. Con- 

„. Fingio. Helmst, 1654. 4, ., 

2, Oratio de antiquitate et virtute heroica 
gentis Germanicae, Jenae 1655, habita eı 
eodem anno edita, u van - 

3. Disp, inaugur, de jure, Emphyteutico ,. 
praes. D. Henr. Rahnio, Rostock 1658, 4. 

4, Acclamatio voriva Gallica ad Christianum 
Albertum, 
Kiloniensis ſundatorem. Ina 
insugurationis Acad, Kilon. A 
quati.. Sle;vigae, 1666. Fol, 

5. Oratio auspicalis de ratione status, ‚pro 
loco in.academ, Christ. Albertina habita,' 
Kilonii, 1666. 4. Di a 

6. Rex germaniae primus 
ostensus. Kil. 1666. 4. . TER 

7. Veterls et hodiernae —— hojusgue 
regni, fines, sive exercitaiionum in C. Corn, 
Taciti de situ, moribus et} populis.germa- 
niae librum, Ki]. 1667. 4. Die 
Fortſetzung iſt nicht erfeigät. ns: 

8. Libertas Aquilae NEROEIPhOne. „sen; de jurR,, 
quod iu imperium regi, Gallisrum nullum 


ppeäd, Hisıor, 
lex, Julii Tor- 


Buropae, Princeps 


‘Martinus Olai .Gevaliensig zum Vater 


ducem lHolsätise, Academiae , 


"Rath, 
» $$. 1. Befutstio thesiu 


herſprochene 
44 3 
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competit, schediasma, oppositum nuperis 
Auberii, Parlamenti Pärisiensis Advocati 
, et consiliarii regii, impugnationibus (in 
Tr. Gajlico. des justes pretensiuns du roi 
de France sur l'empire, 1667, Paris) Franc, 
1668. 12. i 


9. Diss. U. nomieo politicae de successione 


prineipum, aliarumque personarum illu- 
strium, pactitia eı anomala. quae fit per 
eonfraternitatem, quarum prior 1672, po- 
sterior 1674. Kilonii, in 4. prodit, 

10. Thrses miscellaneae juridicae, Kilonii, 


1674. 4. . 
i1. Exercitatis politica de rege temporario, 
Xil. 1975. 4. 


12. Pilatus injustas judex , oratione rectora- 
tus auspis li ostensus. Kil, 1678. 4. Ein 
Gedicht. 

13. Diss, de civitat'bus municipalibus, earum- 
que membris K‘'. 1682. 4, 

‘14. Diss. de emp'oı, czuto, Kil, 1683. 4 
15. Positione, mi:celiineae ex Jare Nat. Civ, 
Canon, publi.:o er fe-deli, Kil. 1688. 8. 
‚16. Disp. de demin,u praesumpto, Kilon, 

1689. 4. 

17. Index capitum op ıs inedjti_ de politia 
civitaris Dei. Kil, 1694. 

18. Positionum juris contrnversi specimina’ 
sd Pandectas, disputatt, vuatiiuta public'«, 
Kilon. 1699— 1707. 4. & An) 14 disputatt, 

19. Theres CV, ex universa 
dentia selectae, Kil. 1706, 4 

20. Carmina varia, 

a1. XIV, disputatt, unter feinem Prer-)nio 90 

halten. “ 

Auch hinterließ er 6 Schriften im Mſcpt. 

T Murtini (Olaus), fiehe Joͤchet III. p. 232. — 

war zu Upfala 1557 gebohren und hatte den Mag. 

ber als 


Er 


Biſchof von Lincdping ſtarb. 
Schul: und —— 
a688 Magifter der Philoſophie und daranf Rector an 
ber Schule zu Nykoͤping auf der Infel Falter, nad 
10 Jahten 
und nach 7 Jahren, nemlich 1601 den 16ten Auguft 
‚elta von Upfala, mo er am 35. März 1609 
tiermann Bibl, Suiogotfice, p, 53—5$. 
Bei um. Theodori Micronii 
‚‚ Calvipiani publicata 1602, ‚auf Befehl dei 
„ Könige, . art 
2, Collecta 
Christi, epposita collectaneis Caroli Regis, 
e Holmiae, per. Anundum ‚Olai. in 4. 1604. 


* 7Seiten. 1} di 3» >” 
oncio sarra de; cavendis psepdoprophetis 


Kr 


. 


Sii’a 


Paſtor zu Nykidping in Südermannland 


.. 


juris privaii pru- - 


866 


Nach zurfidgelegten 2 
wurde er den 19. Maͤrz 


zz 


- 


nea veterum Doctorim de persgna 


atth, VIL. cum epistola dedicatoriaad 
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civitatem Holmiensem, anno , 1606. per 
ehe Ol: 

4 Conci ones nundinale s quatuor,ex Amos. IV. 
6. ad linem, " Ezecb. VI. ir. 84 finem, 
_Jerem, 7, ad 13. c.XXX, 12: ad 18. 

— —— £ "Hetäuegegeben von Simon a 


Jacra in Gera Panli adRom.XIV, 
Net * HN dans 3 


EN 
— 1630 "petaugg 
— eb ea, ‚Matı 
3 EN Sen y 
udichum de — ducis ordinaniia au- 
7.10 ift in der Biblioth. zu Lpfatla. 

8. Refütatio catechiswi Calvinistich Heidel- 

bergae editi, 

‚9. Re utatio eöftra Chfiiäfiterom responsum, 

in primam ejus refütationein, de anno 1608. 
Martini (Paul), fieße Söder Ill. pl 233. 
Vergl. Molleri Cimbr, liter. i. 2 536. * Er 
war gegen 1576 gebohren 
artini (Peter), — der — aus 
Brauheberg, ward 1571 Rector in Friedland, 1572 
aber -Nectör an der Domſchule zu Königeberg, 7577 
Kaplan ber Altſtadtskirche und ſtarb am 9. April‘ — 
A. und N. von Schulſachen, 4 B. p. 330. 

* Martini (‚Petronius), fiche Joͤcher HL; p. 33. 
Because apirituel eic, ift zu Ruffel 2644 22, ge 
denke en? 

Martioi (Petrus), Dr. * Medtein * derſel⸗ 
ben Fakultat Adjunctus zu Upſala, ſtarb 1787: | Er 
tte fehr vielen Antheil an den actis Titeraris 
uecise, 
Martini oder Martinius (Petr. 5 ſiche — 
TIL: p 233. Er hat auch Juliani imper Apost. N 
Werke, — und lateiniſch zu Paris 15850 8 


—* 


— —— Ds ſehe der DI. B- 232. 
—* un N Bon —F ee trät in den Dos 
te: er von Benjemigm,, die, 

# 1456, hi, ande neien Ki — N⸗ 

—8 naforti die otle pra ynler den 
9 ——— 9 ar, ihat © 
* — de in betvo Tip ed fheint davonzu, 
an * "da idR Ania Betivegen für, einen Susen,. 
ab x halten wollen, gegen welche Meb, 


—— Dat, und Ki BE Be! 


u “ u IA Kpi 
ae 


Er — 
Reiſe nah Tunis, in der Er ist die Dance 
£ehren und ſtarh ha ibergerd Nacht. IVi 


1486." 

55. Er Bat Keen mertwurdige Buch wider Mus 
—— ee geſchrieben? Pugis fidei'töntra 
udaeos et alios quosvis errantes a 'via Veilia- 

is, © 'yetatibui” —— iv vibljofhe cas Palle: 


$ 


dr I. 
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gii Foxensis Tolosani, nunc primum in lucem 
editus; cura et studio Jac, Phil, Manssaci. 
Opus ab, erwditis hactenus, expetitum, sup- 
presso —— Luteriae, Parig, 


162. 
Ey _ Ban siften. heridh er und durch⸗ 
Bu SE le 


di 16, Cipy A 


Sa "1 a Pi —8 —* Nat 


ei Der geſchue fig. 1 EX 
Sl) voran, und flgi —— —F 
man — aufggzeichnete erhtungegprN re a. 
s 'tde 'E dzardi annotationes ad Raymundi 
Mertini. Pugionem fidei christianae 


Wolfii ‚Biblioch, Hebr, vol. IV, — Be 
25+ 


* sen! Buches, ſiche in Schröts 8. © 
(99. 
Marini (Rudolph), fiehe Pastor A 
+ Martini Samaeı), er; Zöcher \ a 
ein berühmter Utragu ug, bohren zu ame 
Böhmen, 1593, wo fein Sat, 9 — 
— Pfarrer, und Senior des 
dem, er vom. Vater ung — 
6 Sga a5, und endlich, nad, Kaun in 
n ve ‚begad, ‚er 


—* zu Drag, * —9 von, feinen £ 4 trülfen 
ie nüfchen & —* und in,de 
(hören 8 Menfeaften = vere Demeije ab, 
in den: he feßten der Schule zu übe inian, weich 
man ihn anvertraute, worzufichen; die : at rectoten; be 
—* aber Para Utragı F —— n ‚ungefäh 
rauf nach Prag ald Abjunerus, an ‚ders. 
—— ſebt Kar aut er BER He at: a 
ER Sun und_mahm 1613 die © ibe au. 
ten wurde, er Porter, ng, “ * 
— St. Cayfis ih Da BY — 
R af 6 Coniiftoriumg; „Pay, Kin 
fer Ahr einige Jahre verwaltet, RB, e Ber 
dinand II, ape Böhmen, und weriti 
‚allen Geiftlichen der. 9 iften ang Dom 
ii * — gi mieten am BES ‘et,g 
einen Weg ha tehburg, in dien, 
ur un si Kinder — il * Yu 
wertenb 


hi. 0m ergab et; ae ne 
tin "geftötben —* ‚feine, Kinder der DO) 
Da ters, welcher fi 

—* a 























enfalls zu Wit — 


ve Erzi ie 
— * in Fe ae auf Iheen Di 
v ss u I a 

Sul an . nd En ae Ss * dig 
meiften are men in 
(hrs —A — "N EN — eis 
—— re he hi appen heehpte, 
— ee | dr Reiſt kam er Nach, * er; — 

— wohm ihn "die — der aus 
An a) lände vert ebenen ‚Qöhmen, ib 
Bee Sf ep, a "eig hf 


ug, Martini 

und ihm. feinen, alten ala,» ‚bengefglite, 
in wein Ann 16 a iſten be rn 
wurde. As 1631 Präg von den Sadıfen eingenoms 
men worden, begab er ſich wiecher nach, Bohmen und 


ward -proseilantifcher Pfarrer der Alitoͤdter Hauptkirche 
am Tayn, Dicestor, des, Conflforums und. Vorſteher 
ber Prager Akademie. Indeſſen Fam in, folgenden 
Jahre ein kaiſerliches Heer nad Beͤhmen und trieb 


mit den jähflichen Kriegevllteen zugleich die, proteſtan⸗ 
tifchen eintihen abermals aus dem Lande, Martiri 


ging daher nah. Pina, zu feiner, vorigen ‚Stele 
sur, Er lag. in eisem Immerwährepden Breit 
gegen bie Boͤhmiſchen Bruͤder, und gab’ wider. biefels 
ben aus der Boͤhmiſchen Buchdruckerey, die er. auf 
feine Kofen in Dirna angelcat hatte, von 1636 bis 
1639, verſchiedene Strettſchriften heraus. In dem 
zulett genannten Jahre hörte dieſe Buchdruckerey wies 
bee auf, weil in. demſelben Die Böhmen mit den 
Scrsten fortjogen und Mertini in demjeiben Jahre 
ſtarb. Vergl. Abbildungen Behmiſcher und Maͤhriſcher 
Gelehrten, 2. Th. pP. 75 — 813. Litirar. Blätter 
5. Band p. 56. — Foitgeſ. Samml. von A. und N. 
iheol. Sachen 1741. p. 769. 
$$. 1. Oratio de cuncordia ecclesiae bis ul- 
timis temporibus plurimum necessaria in 
academia Pragensi habita, 1616. d. 9. Dec, 

3, Collatio D, Mart, Lutberi cum M, J, Hus- 
sio, XI, capitibus ostensa. Pragae, 1618. 8. 

5., Cogfessio Bohemica vera Augusiana in 
quaestiones et responsiones resoluts., Prag. 

- 1620,12, Erfchlen auch in Boͤhmiſcher Sprache. 

4. Schußzſchrift für den Z'iſchka, lateiniih. 

5. Bier hiſtotiſch⸗politiſche Auffäge, latelniſch. 

6., Letzte Zuflucht der aus ihrem Vaterlande verkrie 
beuen Böhmen, lateinifch. 

7. Ton bem Untergange det Prager Univerfität, 
nad) ‚der, Schlaht auf dem weißen Berge, las 

teiniſch. 

8. In Boͤhmiſcher Sprache: Vom Urſprung, Auf⸗ 
nahme, den Schickſalen und Ende der uralten 
Univerfität Prag. 

9, Kandbuch geiftlicher Sebeter und Geſaͤnge. Boͤh 
milch. 

10, Bon der, Nieiigion der ewangelifdjen Böhmen. 
Boͤhmiſch. 

11. Schutzſchtift wider Me Prieſter der Boͤhmiſchen 
Bruͤdtr. 1636. Boͤhmiſch. 

12. Eine Streitichrift gegen, die Boͤhmiſchen Bruͤß 

ter, Duwodu „eb. zjez'ju, pro.kıere,. 
wssyckni Ewangelüsatj Cz’echowe za gednp 


byri magi, 1635. 4. Die Brüder fchrichen,bas; | 


gegen: iudacias Maertinianse,:seu rationes, 
ob quas Samuel Martinjus, gemino fratxum 
Bohemorum scripio, fampsp ün quidem, 
non respondeat,, 

‚15; : Leichenrede auf den Tod des zu Pirna verflor 
"benen M. Nacolaus Troilus, 


‚einem akademiſchen 


Martinb⸗ ören 
re hä milde Sehac/ uud. Srfange, 


15., Leichenteden, die ‚cheilg einzeln, thejls zuſam⸗ 
mengedruckt find.. 
MartiniSamuel), Sohni des vorhergehenden, 
gebohren zw Dresden, wo ſich fein damals aus Boͤh⸗ 
men vertriebener Vater aufhielt, war Mag. der Phi⸗ 
loſe phle, ſeit 1663 Archidiakonus usd ſeit 1600 Paſtor 
primarius zu Horerswerde in der Fauflg, wo er 1709 
im hohen Alter ſtarb. Otto Lex; II, p. 646. 
$$..1.. Das alierbefte der: wahren. Diener. Gottes. 
Leihenpred. aus Pf. 75, 25.28 aufı M. Joh. 

. Eichoriud, Pfarzer zu Oßllag. D. 1669. 4. 

2. Der befländige Bernhardt, Leichenpred.. aus 
Di 73, 23. 24. auf Joh. Beruhardi, Med, 

‚ ‚Pract.. Bud. 1669. 4. ? - 

3. Neuerbautes Bethil in Blunau über 2 Mof. 28, 
16, Einweihungtpred. der Kirche in Bluno. Bub. 
1674. 4 

4. Der unvermurhete Gafl. Eine Brandpredige. 
Ebend. 1679. Fol, 

Martini (Silvester), Generalinguiflter zu Mel⸗ 
land, der in Stalien wegen feiner Gelehrſamkeit feh 
geſchaͤtzt wurde, ſtarb am 10. Julius 1738. Acı,H, 

2. Band, p. 1137: 
Martini (Thomas), fiehe Joͤcher III, p. 233, 


7 Martini (Werner Theodor), fiche Jöcher 
III, p. 234. WVergl., Jugler. V. Band, p. 71—79. 
— Er war,am 14. Junius 1629. zu Salzwedel, wo 
fein Vater, Joh. Martens, Bürgermeiftee. war, ge⸗ 
bohren, und befuchte,die dortige Schule, ſo wie die 
zu Brandenburg und Laͤneburg. 1646 ging. rauf die 
Univerfirät Rofod 1651 nadı „Frankfurt an der Ober 
und darauf nach Leipzig und Jena. An: diefem Orte 
vertheidigte er, im Junius 1653 mit: Richters Bey 
ftande feine Probeſchrift, um dereinſt die hoͤchſte Würde 
der Nechtögelehrfamkeit zu erlangen. Kurz darauf ber 
gleltere er zwey Herren von Eigen nach Heidelberg und 
Tübingen, altdann nach Strafburg, Maynz, Coblenz, 
Bonn und Cöoln, in. bie, vereinigten ‚Niederlande, 
Mad der Ruͤcklunft wurde ihm wieder die Hofmelfters 
ftele bey einem Daron von Schulenbutg aufgetragen, 
welchen er über Caffel, Warburg und Gieſſen zur’ 
Heidelbergifchen Uniwerficde führte, Der Churfürft von 


‚der Pfalz verflattete ihm.nicht: nur bie Freyheit Pris 


ratunterriche. in den: Rechten zu, attheilen, fondern auch 
fo oft er wollle, am Hoſe zu,erfheinen. , Im Zullus 
1658 reifete er mig feinem, Baron nach Ftankſurt am 
Map, um ten Solenuitaͤten der. Kapſerwahl beyzus 
wohnen. Im folgenden Sabre erhielt er zu Jena.den 
Dorigrtitek, und, fuchte nun in, Dresden, den Weg zu 
mte. 1668 wurde er ‚darauf 
zum Profeffor der Rechte auf der Univerſitaͤt Witten⸗ 
berg, mit der Benfigerfelle im Hofggrichte im Schöp« 
penſtuhle und- der. Fakultaͤt ernannt, 34 ‚innerhalb, 
4 Jahren ward ‚er noch ‚ein Mitglieh, def. Conhſiorii 
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zu Wittenberg, Appellationdrarh zu Dresden und Aſ⸗ 

feffor im Ferien Landgerichte, Allein nad 

einem fo ſehr gefchäftigen und gemeinnäßigen Leben 

ſtarb er fhon am 10. März 1685. 

66. 1. Diss, de heredum prima et secunda- 
institutione, vel substitutione, Jense 1653. 
84 Dog. unter Chph. Richters Vorſitze. In deffen 
velitationibus academicis fle auch p. 591 bis 
634 ſtehet. ; 

s. Dissert. de sanctitate et justitia legum 
romanarum , Contra personatöos quosdam 
auctores, Vitemb- 1663. 

3. Diss, I, de jure Saxonum veteri et mo- 
derno in genere, 1663. 74 Bog. 

4. Collegium juris feudalis, secundum me- 


ihodum Schnobelianam publicis disputt, XI. 


‚ pfopositum, 1663. 4. 16 Bog. 
5. Diss, de imperio R. G. in geuere et im 


specie imperatore augustissimo. 166. ;,. 


6, — de usu et abusu mohomachiae. 1665. 
9 Bogen. er 

7. — de quaestionibre e: "orturis, 12668. 

8. — de Commissarit:, 1668 

9 — #6 libera imperii ı »biliicte Franconiae, 
Sußviae ‚t penes t.acıum Rr- ni, an sturus 
imperii discende- sit? Iſt fehr rar geworden. 

20, — de jure ven.ndi, 1669. 3 Bogen, 

ır. Juriszrudentia c imina’is, am publico- 
rum ct ıaajorum, yuam privatorum et mi- 
norum, deli-torum jura breri et sumccincta 
methodo mıkibens. Vitemb. 1669. 4. Iſt 
des Berfeh. sornehmfte Arbeit, kommt aber felten 


—* vor... 5 

ı2. Diss, du ort7 et progressu juris Justinia- 
nei. 1670. 

13. — de tran. :nissione actorum. 1670. 3 dog. 

14. — de seguestratione, 1070, 

15. — de ing isitione criminali, 1671. 

16, — de nobijitate, quae literis acquiritur, 

- 1671. 

ı7. Progr. de legibus et armis, 1671. 4- 

18. Diss, de autilio restitutionis in integrum, 

. sexzui feminino de juye communi et saxo- 
nico Cofmpetente, 1671. 
19. — de carceribus, eorumque usu et abusu 
in caussis criminalibus, 1671. 44 Bogen, 
20. Progr. de eo, num scientia juris an vero- 
prudentia et ipsa praxis, mobilior sit 'et 

‚ preestantior? 1672, 1 Dog, 4. 

21. Diss, de restitutione alieni, injuste ab- 
lati, 1673. J 

23. — de jure, quod ratione feudi domino 
et vasallo competit, 1674. S. nova liter, 
meris Balthici. 1701. p. 161. 

23. — de procuratoribus, ;674. 

24: — de jure civili romano, ante Justiniani 
tempora, vel sub regibus, vel magistrati- 


Martini 872 
bus liberae reipublicae, vel imprratorihus 
condito. 1674: 8 Bogen, Sie gehört mit zur 
obigen Mummer 12. e 

25. — de consuetudine. 1675. 

26. — de guaestionibus aliquot et thesikus 
maxime controversi, ex universo jure ci- 
vili, 1675. 

27. — de serritutibas. 1875, 

28. — de excusationibus tutorum et curato- 
zum. 1675. 

29. Oratis, qua duplex quaestio juris resol- 
vitur, I. num jus sazonicum recte dicatur 
a Colerc dec s. 117. omni carere rati.ne, 
vel etiam e> !lenningo Goeden, Giosıa 
e'us jure mArito, ae v.=ari p. At diabolica, 
quoniam in i!'is Juramentu,n calumniae 
grnerale tu dcsuetu.inem abiisse alfirma- 
tur, 2, Noms doctores juris legitime pro- 
moti in academiis, et juramento doctorali 
jam obligati ad justiiam, denuo in judi- 
ciis sint juramento calumniae. gravandi, si » 
vel advocatorum, vel procuratorum, mu- 
nere fungantur? 1676. 4. 6 Bogen. 

30. Diss. de injuriis tam reali, quam ver- 
buli, scripta simplici, et famoso libello. 


1677. 

31. — de testamento paterno minus solemni, 
1677. 

32. — ad constitutiones, electorales saxo- 


nicas, D, Augusti, cum praefatione exhi- 

bente historiam Augusti, nec non originem 
constitutionum electoralium, ab eo condi- 
tarum. 1682. Solcher Differtationen find ned) 
20 nachgeſolgt, die zufammen 3 Alph. 19 Dog. 
enthalten. — 1684 ließ der Verf. dieſen allgem. 
Titel vordbruden: constitutiones electorales 
saxonicae divi Augusti, notis ıheoreticis 
et practicis illusiratae et in academia Vite- 
berg.-publicis aliquot dissertatt, veutilatae, 

33. Diss, de agricolis, 1683, 

34. — de apanagio. 1684.. Dead, Meier hat 
fie 1727 feinem corpori juris de apanagiö et 
paragio &. 167 mit einverleibt, 

Martini (Werner Theodor), ein Sohn bes 
vorigen, der die Rechtswiſſenſchaften fludirte, und 
eine ausnehmende Geſchicklichkeit und edle Eigenfhaf: 
ten bejaß , flarb jung im Jahr 1698. Er ſchrieb: 
Panegyricus divo Georgio IV, electori Saxoniae 
dietus, Wittenb. 1694. Fol, 7 Bogen. 
en Martini oder Marıyn (Wilhelm), fiehe Jöcher 


» P. 234. 
Martini (Wilhelm), ein Mennoniffifher Pre 
biger in Holland, nach deffen Tode zwölf Predigten 
über verſchledene Stellen der heil. Schrift aus feinen 
Mstis., 1679 find gedruckt worden. 

Martini (Wolfig, Caspar), fiehe Joͤcher III. 
P. 234 \ 
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Martinianus, fiehe de Syghes (Nicol.) 

Martinides (Adalbert), eim Jeſuit, gebohren, 
zu Randen in Schleſien 1606, trat 1629 in die Ger 
ſellſchaft, lehtte die Humaniora 6 Jahr, war 14 
Jahr Miſſtonalt, fland einigen Seminarien und dem 
oflegio zu Troppau zweymal vor, und flarb zu 


Hradiſcht in Mähren, am 14ten Auguft 1681. — 


Peljel p. 30. ‚ 

‚$$. 2. Froenum spirituale, Pragae, 1672. $. 
iſt auch von ihm felbft teutſch überfege,, unter 
dem Titel: Ein geifiliher Zaum ſamt geiſtlichen 
Spornen, die menſchlichen lofen Kerzen bamit 
auſzumuntern. Prag, 1673. 4 Auch eine böh: 
mifche Weberfegung ift davon vorhanden. 

a. Vzda duchowny aneb spasytedina Prze- 
mis;lowanj o poslednich wiecech Czlowie- 
ka, Praze, 1675. 4. 

3. Vita illustrissimae Esther Bossani, von 
Balbin herausgegeben, Misc, L, IV. P. IL, 


P- 149. 

+ de la Martinitre, wnahrfcheintich Peter Mars 
tin mit dem Zunamen,, ein franzöfifcher WBundarzt, 
der vermuthlich als Schifihirurgus Reifen in Aflen 
und Afrika gemaht, mie er denn ausdruͤcklich fagt, 
er ſey in Algier geweſen. Er war im jahr 1655 zu 
Kopenhagen, als die däniiche nordiſche Handlungsger 
geſellſchaft ſich entf bloß, drey Schiffe am die nördlich» 
ſten Küften auszuſchicken, um Erkundigungen einzu⸗ 
sehen, was für Waaren von dort zu erhalten ſeyn 
möchten. Aus Begierde zu reifen, fuchte er dabey bie 
Stelle des Wundarztes zu erhalten, weldes ihm auch 
glüdte. Er ſchrieb: 

a. Nouveau vojage vers le Septentrion, oü 
Ven reprdsente le naturel, les coutumes, 
et la religion des Norwegiens, des Lapons, 
des Kiloppes, des Rpssiens, des Boran- 
diens, des Syberiens, des Zembliens, des 
Samoides etc, Die erfte ift vielleicht die ohne 
SZahrszahl in Amfterdamı bey Eftiene Roger, mit 
dem Titel: ‚Nouveau vojage du Nort, auf 
3423 Seiten erfchienene Ausgabe, ingr. 19. mit 
in den Tert gedruckten Kupfern. — Eine andere 

- erfhien zu Paris 1672. und ferner 1676. gr. 12. 
Buͤffon verweifet auf eine Ausgabe Paris 1671. 
und: von Troil nennt &, XIX, eine Parifer von 


1682. 8. der Titel der oben angegebenen iſt von 


ber Amfterbamer Ausgabe, aux depens d Es- 
‚ tienne Roger, 1708. 321 S, gr, ı2. Sie iſt 
in Beckmanns literat. der Reifen, .B. 1. Stck. 
p- 102 folgg. befchrieben. Die ditefte teutſche 
Ueberfegung hat den Titel: Herrn Martiniere 
neue Reifen in die nordifhen Landſchaften u. f. w. 
Aus dem Englifhen ind Teutfche überfegt durch 
Johann Langen, Hamburg 1675. 4. Bo & 
Eine andere teutfche Heberfegung erſchien zu Leip⸗ 
ı + zig 1703. 12. 324 ©. ohne Mamen des Berfafs 
fers, — Beipjig, 1711. 29. Ebend. 1718. 8. 
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520 S. Ebend. 1706. und ıyı10, 12, — 
fh überfegt, a new — the — 
London, 1706, 8. — — Holaͤndiſch 1685. 4, 

2. Trait# de la maladie venerienne, de ses 
causes et des accidents provenants du mer- 
cure, Par le Martiniöre, Paris 1664. 16, 
1684. = 

5. Le prince des öpdrateurs, Rouen, 166 
und 1668. s — 

Martiniere (Anton Augustin Bruzen de la), 

war 1689 zu Dieppe in der Normandie gebohren, - 
wurde 1709 im 25ſten Jahre Secretait des Herzogs 
von Mecklenburg Schwerin, und begab ſich nach deſ⸗ 
fen Tode nach Holland, da er ſich denn theils in Am⸗ 
ſterdam, theils in dem Dorfe Beukslor aufbielt. 
Vach einigen Jahren ward er zum Seographen des 
Königs von Spanien, auch zum Gecretair des *6 
nigs bepber Sicilien ernannt, war eine Zeitlang Agent 
bes Herzogs von Parma, und flarb am 19. Jun. 
1749 Im Haag. Vergl. Dundel I, Band p. 103 f. 
und p. 547 f. 

$$. 1. Nouveau recueil des epigrammatistes 
frangois, anciens et modernes, contenant 
ce qu'il s’est fait de plus excellent dans le 
genre d’Epigramme, de Madrigal, du Son- 
net, du rondeau et de petits contes en 
n. Avec la vie des auteurs, des notes 

istoriques et critiques. Amsterd, ı . 8» 
2 Vol. s — 

2. Oeuvrea de Jean Racine, avec sa vie, Ibid, 
1722. 12. 

3. Grand Dictionneire geographigue et cri- 
tique, à laHaye, 1726—39. X Tomi Fol, 
Venise, 1737 —ı741. TomiX, Fol, Paris, 
1768. Tomi VI. gr. Fol. Die teutfche Uebers 
fegung führe die Aufſchtift: hiſtoriſch politifch, 
geographifcher Atlas der ganzen Welt, oder großes 
und vollſtaͤndiges geogtaphiſch und critifches Le— 
siton, darin die Befcreibung des Erdfreifes aller 
Monargien u. f. w. enthalten, teutſch überfegt, 
mit vielen taufnd Artikeln vermehrt u. f. w. von 
Ehriftian von Wolff, Leipzig, 1744— 1750. In 
13 Bänden, gr. Fol. Vergl. zuverl, Machrt. 
ı28fter Theil, p. 574 ſolgg. 

Essais de critique I. sur les dcrits de Mr. 
Rollin, II. sur les tradactions d'Herodote, 
ll. sur le dictionn. geograph, Amsterd, 
1740. Der Verf. tft von Menien. 

4. Pbil, Cluveri introduct, in geographiam 

. universam etc. wurde unter Martimieres Aufs 
fiht zu Amſterdam 1729 in 4. wieder aufgelegt. 

5. Deforgte er eine neue Auflage von den lertres 
choisies de Rich. Simon, Amsterd, 1730, 
12. 4 Tom, Mit dem Leben des Verf. 

6. Treitds geographiques et historiques pour 
Taciliter Yintelligence de l'ecriture sainte 
par divers autenze, AlaHaye 1730. 8. 2 Vor 
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7. Introduction’ a P’etudei.des’ sciences. Ibid. 
1731. 8. 

istoire de Polegne sous le rögne d’Au- 

guste II. Amst. 1735. 8. IV. vol. 

9. Histoire d’Auguste H. roi de: Pulogne. à 
la Haye,' 1734. ı2. 1V, vol. 

20, Introduction A l’histoire de l’Asie, de 
l’Afrigue et de l!Amerigque ; pour servir de 
suite A l’introduction Al’bisteire du baron 

„de Puffendorf. Amsterd. 1735. ı2. IH Tom. 

ebend. 1748. nebft Chatten. Bon der teurfchen 
Ueberſetzung von Dav. Faßmann, Leipj. 1739. 8. 
4 Alph. 17 Bag. iſt nur der erfie Theil erſchie⸗ 
nen. S. teutſche act. erud. 238: Theil, 

14. Er 'üderfegte Sam. Puffendorſs Einleitung zu 
der Hiflorle der vornehmften Reiche und Staaten 
von Europa, ins Zranzöf. Amfterd. 1743—1748- 
12. X Bände, — Bon de la Grace neu aufı 
gelegt, Paris‘ 1753 — 1759. 4. VIII Bände. 

ı2. Histoire de la vie et du regue de Louis 
XIV. roi de France, redigde sur les mé- 
moires. de feu: Mr. le comte de — publice 
par Bruzen de la Martiniere. Tom. IX. 

‚A ja Haye, 1740— 1742. gr. 4. mit vielen in 

Kupfer gefochenen Münzen, S zuverläg, Nadır. 

XV. &%. p. 165 folgg. und XXI. Th, p. 653 

folgg · 

* — d’une traduttion d’Horace par di- 

vers auteurs, 

de la Martiniere (Jean Pinson), fiehe Joͤcher 
III. p. 234. 

Martinii (Heinr.), Paſtor zu Menenburg im 
Herzogthum Bremen , ſchritb eine Leichenprebigt auf 
den‘ Canonicus Hermann von Werfade, Bremen 1636. 
4. und eine auf den Nitterfchafts: Präfidenten Bernd. 
von Werfabe, ebend. 1639. 4 . 

Martinis (Bartholum.) ein Chirurgus zu Be 
rona, fchtieb: catalogum plantarum inventarum 
‘in itinere ab urbq Verona ad Baldum muntem. 
Veronae, 1707. 4. 

Nuvvo invento, -ciod aggiunta el genere 
delle Anagalli di aquaticha di due non piü 
date in luce, con espiegazione dell’ esser suo, 
iddentico. Verona, 1717. 8. mit Kupf. 

de Martinis (Octav.) fiehe Octavianus, 

Maitinius, fiehe Martini. 


‚Martiniug (Matthias), flehe Martini (Mat- 


* 

Martinius (Matth.) fife Waucquier. , 

Martinius (Petrus), aus dem feanzöf. Theil 
von Navarra gebürrig , ſtubdirte zu Parts die Philos 
ſophie und hebräifche Sprache, wurde 1572 Gymna⸗ 
ſſarcha und Profeſſor der  hebraiften Sprache zu 
Wochelle und ſiarb daſelbſt 1594. S. Nadir! von den 
- BSBuͤchern in der Stoltiſchen Bibliveh. I. Gd p. 741. 


Er gab, herausu Judiani imperatoris opera, quae. 
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„extant 'omnia mir dem Carolus ' Cantoclarus. 
"Paris, 1585. gr: 8. 

Martinius (Valerins), ein Venetianiſcher Arzt. 

$$. 1. Totius medicinae practitae exactissima 
collectio. In qua tria iusunf promptüuaria, 
nempe promptuarium cujuslibet eductionis 
sanzuinis recte agendae. Promptuarium 
singulae vacuationis cacochymicae recte 
administrandae, Promptuarium cajusque 

‚eruditatis recte dignoscendae recteque cu- 
randae. Ad quae accedit certitudinis me- 
dicinae curiosa et accurrta constitutio. 
Venet. 16:8. Fol. 

Praxeos medicae Laconismi, quibus enchi- 

ridion et opuscuia insunt. Ibid. 1636. 4. 
Enchiridion in quo de universa febrium, 
earuinque symplomatum natura, cognitiv- 
ne exactaque curatione agitur. enet, 
1636. 4. 
Opuscula in quibus de Vesicantium, Si- 
napismorum, tucurbitularum siccarum , 
Ligaturae dolorificae, Frielionum, Lotio- 

’ numque crurum ac pedum recta adgtini- 

stratione, ac de Astlımate et Orthoprioea, 
pleuritidi legitimae lethali"supervenienti, 
admista, recte curanda. Venet, 1656. 4. 
5. Subtilitatum veriloquia, in quibns pro- 
prietatuın totius substantiae, quae occul- 
tae specificaeque sunt, patefactio promul- 
gatur. JItidem de colere, luce, lumine, 
perspicuo, transpicuo, opaco, ac de aliis 
visioni inservientibus uccnrate agitur, Ad 
quae epistula de monstri generatione ac- 
cedit. Venet. 1658, Fol, _ 

‚ Magia physica foecunda coelesti divinoque 
cultu perfusa, trium novissimarum tolius 
substantiae sapientiarum, simulque claves 
reconditissimae adytorum naturae omnium 
proprietatiun divinarumque formarum huc- 
usque occultarum. Venet- 163g. 4. Pars I. 
etlil. Veuct. 1641. 4. ü 

7. De veneno pestilenti, ac de pestilentia 
accurala , curiosa et utilissima tractatio 
unico-libro absuluta et illustrata. Venet. 

1655. 4. Vergl. Linden, p. 605. f. 

de Martino (Juseph), ein Rechtegelehrter und 
berühmter Dichter aus Curigliano im Calabrien, ſchrieb 
Canzeni Siciliane. Panormi, 1647. ı2. Ibid. 
1662. ı2. 

a St. Martino (Leander), fiehe Jones (Jo- 

haun). - 

J er St. Martino- (Nicol.)  fiche Jocher III. 
pP. 27 

a St. Martino (Raymund),fiehe Ihe III, 

P. 235 “ i 5 4 

Teig 'Martino (Thomas), ſteheJocher IH 

sp A5. nl wu RN 370) Be i 
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de St. Martino Wilhelm), ein 2asfiffer 
Auguftiner, und gebodiser Baron von Vogt, der 
Gettet gelahrhezt Doc:or, 1.3 Prediger in der Baier: 
ken Hoftirche zu Maria Lorera in Wien, lebte 12 
Jahre im Orden, und war 7 Jahre Prediger, als 
er den Entſchluß fahre, in die evangelifche Kirche zu 
treten und deswegen den 12. April 1640 an Dr. Joh. 
Saubere zu Murnserg ſchried; feine andern Briefe 
wurden aufgefangen, der pähftliche Nuntius deg adirte 
ihn und ſchickte ihn, als er gepeiniget und die Zunge 
autgefchnitten war, nah Mom, wo er verbrannt 
wurde, ©. Samml. von A. und M. theol. Sachen, 
1745 pP, 527 fulsg. 

artıno (Nicol.), Koͤnigl. Neapolitaniſcher 
Profejjor der Mathematik, fhrieb; elementa seciio- 
sum Conicarum, conscripta ad usum Faustinae 
Pignatelli principis Colubranensis. Neapel, 
1735. gr. 8. 2 Bände, 

Martino (Simplicianus von St.), ein Augus 
kinermönd und Profeffor der Theoisgie zu Touloufe, 
ſotieb: vitas 55, Augustini, Fulgentii et alio- 
rum tam virorum, quam foeminarum illästrium 
ejusdem ordinis, Toulouse, 1641. Fol. 

Martinonus (Joh.) fiche Jöcher III. p. 235. 
Er ſchtieb eim Werk üder die ganje Theologie ‘Tom. 1.- 
Il. Bourdeaux 1644— 1646. Tom.IV. Poitou 
1665. Tom. V. Paris 1663, und unter dem Nas 
mem Antonin Moraines ein großes Werf, das den 
Titel führe: Anti Jansenius, Paris 1654. Fol. 

Martinovics (Ignatz Jose;h), aus Pefih, 
Mag. der Phrlofophte, Doctor der Theologie, ort:n 
lichet Profeflor der Erperimentaiphpfit und Mechanik 
auf der Umiverfitdt zu Lemberg, und mehrerer gelehr; 
ter Geſellſchaſten Mitglied, wurde wegen Staatsver 
ratherey zu Ofen am 20. May 1795 enthauptet, 
Seine Schriften ſtehen in Meufeis er. VIII. p.5ı2. 

Martinsohn, fiefe Martini (Martinus). - 

Martinns I. fiehe Joder III. p. 236. Vergl. 
Sqhroͤcks Kirchengeſch. XIX. Ih. p. 496 f. XX, 
424- 429. 430 folg. Olear. p. 471. - 

Martinus II. auch Marinus der Erfle, Archi— 
Baconus der römifhen Kirche, war in der Sache des 
Photius dreymal als Legat zu Eonftantinopel geweſen 
und folgte 852 auf Pabſt Johann VIII. Gr ven 
dammte den Phorius, fehte den Formoſus wieder 
in fein Bischum Porto ein, und flarb im Map 884. 
Säröt 8.&. XXI. Th. p. aaı f. Olear. p. 478. 
fein Constitutum de privilegiis monasterio so- 
lemniacensi concess. ſtehet in den T'omis conci- 
liorum. Tom. IX. p. 366. 

Martin IV. ein Franzoſe, hieß zuvor Simon 
von Drie, meil er von Montpince in DBrie war, 
wurde Thefaurarius des heil Martins zu Tours, 1260 
Blegelbewahrer bey König Ludwig dem Heiligen, 1261 
Kardinal, und endlich nah Micol, III. Zod, den 
22. Febr. 12817 Pabſt. Er ftarb zu Perugia den 
28. Mär 1285. Vergl. Schroͤck K. G. XXVI. 2. 

IV, Baab. 
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p. 504 ſelsg. Olear, p. 472. Beine fünf Briefe 
fieen in den Tomis concilivram T. IL p. 2243. 
P. I. Sententia prolixa in Petrum, Arragoniae 
regem, ebend. p. 1187. Epistoulae III. ap. Wad- 
dingum ad ann. 781. 785. Aline X. ibid. in 
append. p. 161. Confirmatio Bonorum Soro- 
rum in Seussliz, vide Unfd. M. 2724. p. 182. 

Martin V. fihe Joͤcher Ul. p. 256. Er war 
ein Römer und hieß Orto von Eolonna. Pabſt wurde 
er auf der Kirchenverſammlung zu Coſtnitz den 12. Nov. 
1417, und flard am Schlag den 20. Febr. 1432 im 
63. Jahre. Vergl. Schroͤks K. G. XXXI. Theil, 
p- 507— 549, feine epistolae, Bullae et con- 
stitutiones ſtehen in den Tomis conciliorum, 
Tom. XII. p. 252. Andere Briefe und constitutt. 
ap. Brovium, ad an. 1419. Mod viele andere 
ap. Laertium Cherubinum in Bullario magnu 

. I. Die Rede de translatione B. Monicae 5. 
Augustini matris ab Ostia ad Romam im ber 
Historia Augustiniana, Tolosae, 1641. — Die 
approbatio regulae Monachorum, Hieronymia- 
nae, vor dem IV. Tom, der Werke Hieronymi. 
Bergl. Olear. p. 472. in Ablafbrief, welchen er 
der Fire zu Geichen gab, ficher in den U. M. 
1714. p. 22, , 

Martinus, einer von den vier Rechtegelehrten, 
die vom Kayſer Friedrich ſonderbar geehrt wurden, 
war aus bem Bononiſchen adlihen Geſchlecht Goſia, 
nicht Bofla ven Eremona, wie einige behaupten; ob 
es gieih Sehr wahrſcheinlich iſt, daß er zu Cremona, 
wo ſich feine Aeltern der Verfolgung wegen mieberges 
laffen hatten, gebodren ſey. So geübt er in ber 
Rechtswiſſenſchaft und in ber Beredſamkeit war, fo 
eigenfinnig war er auch und fo ſeſt beharrte er auf 
feinen Meinungen. Daher war er oft mit andern, 
befonders mit Bulgarins, in Streitigkeiten verwickelt. 
Dies mag Anlaß zu der Fabel gegeben haben, der 
nadhmals berühmte Nechtsgelehrre Azzo habe ihm eines 
Tages unter dem Zanfen die Schulſchluͤſſel an den 
Kopf geworfen und ihn damit getoͤdtet. Man weiß 
aber, daß Azzo noch ein Kind war, da Martinus 
gegen das Jahr 1167 zu Bononien flarb, Kaifer 
Friedrich Harte ihn mehr als andere lieb, weil er die 
falferlihen Rechte ſo weit autdehnte, als ed immer 
ein Kaifer wünjchen konnte. Died mag aud wohl 
die Urfache ſeyn, dab er bey dem italleniſchen Rechts⸗ 
gelehrten feiner. und ber folgenden Zeiten vielen Wir 
derfprud gefunden hat. Cr hinterließ einige kurze und 
deutliche Gloſſen über die Geſetze. S. Jagemann 
Seit, der freven Kuͤnſte und Wiſſenſch. in Italien 
II. Bo. 1. Th. p- 207 f. 

Martinus, ein ſpaniſcher Biſchof, fiefe Munio. 

Martinus, ein Abt des Klofters Fürftenfeld Eis 
ſtercienſerordens In Oberbayern, von 1642 bis 1690, 
Er ſchrieb: Synopsin miraculorum et beneficio- 
rum D. Leonardi. Monach. 1659. 4. Kob. Lex. 
p- 454. 

Kt 
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Martinus, ein Abt aus dem Franzisfanerorden, 
fiehe Joͤcher UI. p. 236 


Martinus ( Alfonsus del Pozo), ein Eanonicus 
Eorduba, fehrieb elucidatiönes in Psalmos. 

= luti 1567. Fol. 
“ Nartinus, ein Benebictiner „ ſlehe Joͤcher III. 


. 256. 

4 Martinus, ein Benebietiner und Kuſtos des Klos 
ſters zu St. Emmeran in Regensburg ,„ lebte 1490. 
Man bat von ihm: epistolam historicam ad Col- 
mannum monachum monasterii S. Aegidii in 
Norimberg. scriptam anno 1490. Sie flieht In 
Oefel. scriptor, rer. boic. Tom. 1. 

. Martinus (Andreas), wurde aus Dänemarf 
nad Roſtock an bie Jacobikirche als Prediger berm 
fen, und zugleich ald Profeffor der Theologie, war 
1559 Rector der Univerfirät, und flarb am 26. Sept. 
1561. Westphalen monumenta ined. I. p. 1575 
und 1587. i 

Martinus (Basianus oder Cremonensis), fiehe 
Basianus. - 

Martinus (Becanus), flehe Joͤcher III. p. 237. 

Martinus (Bernhard), fiehe Jöcher III.p. 240. 

Martinus de Bitonto, fiehe Jöcher III. p. 257- 

Martinus (Bobemus), flefe Martinus (Po- 
lonus). 

Martinus (Bracarensis), flehe Joͤcher II. 
p- 237. — Biſchof von Bracara in Gallien, jebt 
Braga in Portugal. Er war aus Dannonten ge: 
bärtig, beſuchte die Heiligen Oerter in ben Morgen: 
ändern und erwarb ſich bey biefer Gelegenheit eine 
für feine Zeiten ſeltne Gelehrſamkeit. Als er hierauf 
nach Gallicien gefommen war, trug er nicht wenig 
zur Befeftigung bes katholiſchen Glaubens unter den 
dortigen arlanifchen Sueven bey, errichtete Kiöfter, 
fegte Anmweifungen zur Gortfeligkeit auf und murde 
Biſchof einer Klofterficche daſelbſt. Die Metropolitan; 
würde von Bracara erlangte er nad dem Jahre 560 
und farb im Jahr 580. — Gregor. Turon. Tlist, 
Francor. L. V. c. 58. p. 247. ed. Ruin, Isidor, 
Hispal. de viris- illustr. ce. 22. Seine nicht 
ſchlechten moralifhen Schriften, de differentiis qua- 
tuor virtutum oder Formula hunestae vitae 
inter opera Senecae Tarvis. 1478. et Venet. 
1492. Romae 1491. 4. In Bibl, PP. max. Lugd, 
Tom. X. p. 582. de moribus; — de superbia; 
— de irae habitu et effectibus, et quomodo 
leniatur, und andere mehr, find ehemals fleifig ger 
lefen, und daher im 135. und 16. Jahrhundert einiger 
mal, unter andern zu DBafel, studio Gilberti Cog- 
nati, 1545. 8. und in Gilb. Cognati operib, ib. 
1562. Fol. gedruckt worden. 

Er überfegte auch Geſpraͤche Agpptifher Moͤnche 
und Einflebler ins Latelnifhe, die der Jeſult Rosweld 
in feine Sammlung (vitae patrum Lib. VII. 
a 2002. seg. Antw. 1615. Foul.) aufgenommen 
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Etliche kleine, aber angenehme Gebiete deſſelben 
ftehen unter andern Dentmälern des Mittelalters beym 
Sirmond. Opp. Tom. I, p. 655. sg. ed. Ven. 

Collectio orientalium canonum, seu capi- 
tula LXXXIV, ap. Justellum, in Biblioth. jur. 
canon. vet. append. Tom, I. p. 15. segg. ®ie 
ift in Schröds Kirchengeſch. XVII. Th. p. 393 folag- 

Senece cordubensis moralissimi liber de mo- 
ribus humane vite cum epistola Marsilii Fi- 
cini de offciis cuilibet necessaria, in 4 Fo 
lior. 6. S. Freytag appar. Tom. II. 1560. 

Martinus (Cabatnicus), ein Boͤhmiſcher Bru⸗ 
der, aus Leutomiffel, gab eine Reifebefhreibung nach 
Paldftina und Aegypten, wohin er gegen 1474 gereis 
feet war, heraus, die 1491 in Böhmifher Sprache 

ebrucdt, und 1542 neu aufgelegt il. Regenvolsc, 

I. Hist. ecel. Slavon. cap. VII. 

Martinus de Canale, ein ſtalleniſcher Geſchichts⸗ 
fhreiber des dreyzehnten Jahrhunderts , ſchrieb bie 
Geſchichte von Venedig in franzöfifher Sprache, vom 
Anfang bis zum Jahr 1275, von welder ein Cober 
in der Riccardiſchen Bibliothek zu Florenz —— 
wird. — Mehus vita Ambros. Camald. p. 154. 

Martinus Carsulanus, fiehe Polonus (Mart.) 

Martinus de Cordua, fiehe Jocher III. p. 237. 

Marlinus aus Dacien, ſiche Jöcher III. p. 258. 

Martinus (Dominicus), ein Arzt aus dem Her: 
zogthum Piemont, gab heraus: annotationes in 

andectas. medicinales. Lugd. ap. Hugonem a 
orta 1541. Fol. Dieſe annotat. ſtehen and in 
Matth, Sylvatici opere Pandectarum. 

Martinus (Eugubinus) fiehe Eugubinus. 

Martinus de Fano, fiehe Sillanianus (Mart.) 

Martinus (Franz) gab heraus: Argonauta 
Batavus, s. expeditio navalis Petri Keinii. 
Campis ı629 4. 

artinus (Fuldensis), ein Geſchichtſchreiber zu 
Ende des ıgten Jahrhunderts; er hat ein chrunicon 
von ber Geburt Chriſti bis auf das Jahr 1379 ge 
fhrieben, davon’ etwas in Eccardi corpore histo- 
rico ſtehet. 

Martinus (Gottlieb), Pfarrer zu Heinrichsborf, 
ſchrieb: Weg zur Gluͤckſeeligkeit, beftehende in geifis 
reihen Seufjern beiliger Schrift, Morgen: und Abends 
lledern und andern geiftreichen Gebeten und Geſaͤngen. 
Hof, 1722. 12. 

Martinus (Hamconius), ſtehe Hamcken, 

Martinus (Harlingensis), ſiehe Harlingen, 

Martinus (Jodocws) aus Feldfirh, war Pros 
feffor zu Wittenberg und 1516 Decan bafeldfl, 

Martinus (Laudensis), ſiehe Garatus. 

—n (Laudunensis), flehe Jöcher III. 

‚200. 
R Martinus de Leon, ſiche Jocher III. p. 238. 

Martinus (Nortanus), fiehe Jöcer IIL. p. 238, 

Maetinus (Pilsnensis), fiehe Jocher III. p. 239, 
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Martinus (Polonus), fiche Jöcher III, p. 2538. Mutter des Konigs Johann von Zapolya, wurde dar 
Vedgl. Niceron. X, Th. p. 424. folgg. Gammi. rauf zu Ofen Mind, legte fih auf die Wiſſenſchaf⸗ 
von A. und M. theolog. Sachen. 1742. p. 17- ten und brachte «6 bis zur Carbinals Würde. Tras 

$5. 1. Sermones de tempore ei de sanctis zuerft auf Seiten Johanns, ward Vormund dei 
super Epistolas et evangelia cum promp- jungen Johann Siegismunds nit Gtephand wie 
tuario exemploram. Argentinae, 1484. 4. Hotanyi ſchreibt, alsdann ein Vertrauter Ferdinands 
©inceri nee Nachricht von raren Büchern, und zulegt durch Verleumbung einiger Spanier ein 
p. — Opfer des Neides und des Geitzes. Er wurde 1551 
2. Margarita decreti. Argentinsae, 1486. im often Jahre ſeines Alterd ermordet. Ein Jahr 

2489 und 1493. Fol, Paris 1504. 4. Venet. vorher ließ er ein gefundenes Manufcript de jadicio 

1584. 8. Lugd. 1543 und 1560, Folio. Ihid. candendis ferri ju Elaufenburg abdruden, Vergl. 

1551. Fol, vor den Decretalen des Öregorius IX. Horan, M, Hung Il, p. 578 — 587. ®einen 

ingleichen Paris 1612. am Ende des Decreti. Berg. Haß gegen die Proteflanten, befhreibt Schroͤck im 

Meuſels hiſtor. Bibl. Magaz. 3. Sr. p. 85. ber Kirchengengeſch. feit der NReformat. Th. 2. P. 
3 Zeitgeſchichte, dieß iſt fein beftes Werl. Er 733. und 757- f. 

bat fie zweimal herausgegeben. Die erfte gehet Martiny (Michael Kovatz), ein Ungar, ber 

nicht weiter als bis auf Pabſt Elemens VI. 1806 in Jena fludirte und nad feiner Zuruͤckkunft 

ohne die Zahl der Jahre zu beflimmen, woraus Privarbibliochefar des Freiherrn Gabriel von Pronay 
erhellet, daß er damals nad gelebet. Zum zu Acia wurde, emdigte wegen Irrungen mit feinem 
meitenmal ging er bis auf den Pabſt Nicol. Prinripal, im Jun. ıgı0, zu Peſth, fein Leben auf 

IL, bis zum Jahr 1277, worauf er bald ſtarb. eine gewaltfame Art, Er hat Fragmenta literaria 

Diefe Zeitgefchichte ik zum erfienmal durch Joh. rerum Hungaricarum, 2. Heſte, und einige päs 

Herolds Beſorgung zu Baſel, 1559. Fol. ges dagogifhe Schriften herausgegeben. 

druckt worben, nach der Zeitgefchichte des Mar ertiranus (Coriolanus), fiehe Jöcher IIL p- 

Hlanus Scotus. Antw, 1574. Coln 1616. 243. Versi. Nicol, Toppi nella bibliorh, Na- 

Straßburg 1685. Die Fortſetzung fleher in 3. poletana. Nap, 1678. Fol, p. 67 et nell’ ad- 

©. Eccard corp. histor. medii aevie nom, dizioni, p. 65. 

XX, Berge, Gablers Journal für auserlefene SS. 1. Epistolae familiares. Neap. 1556. $. 


theolog. Lirer. VI. B. 1. Stck. p. 85. f. Bergl. Beyeri memor. libror. raf, p. 49. f. 

Er hat noch andere Schriften aufgefeßet, die nie 2. Tragoediae VIII, Comoediae Il, Odys 
gedrude worden find. S. die Script. ordin. seae Libr, XII, Batrachomyomachia ar 
praedicat P. P. Quetif et Echard, Marti- gonautica. Napoli 1556, 8. Ibid, 1563. 8. 
tinus Hankius de Silesiis indigenis eru- Bibl. Salıhen, p, 480. Bibl, Anon. III, 
ditis, ‘Lips, 1707. p- 34: Hambergers Nadır. p- 220, 


IV, Th. p- 444. folgg. Martitius (Joh) ein Brandenburger, gab her⸗ 
Martinus Preshyter, fiehe Jöcher III. p. 239. aus, Generhlisca panegyris Frid, Guilielmo 
Martinus, DBifhof von Turonum, fiehe Jöter Marchioni Brandenburgensi dicta, quum filias 
II, 9.039. Er war aus Pannonier gebürt'd, wur primngenitus, Guil, Heor, primum a nativita- 
de im Jahr 334, und im 15. feines Alters, gendchis, te anmum explesser, Lugd, Batav, 1649. 4. 
get, Kriegsdienſte zu nehmen, und flieg in- denieden 6 Bogen. 
bis zu einer Defehishaberfiche. Allein jhon tamas‘“ Marıius (Carl Christoph Friedr.) gebohren 
lebte er mit der Strenge eines Minds, befleidste auch zu Berg dm Volgtlante den 6- Febr. 1701. des 
einft mit der Hälfıe ſeines Mantels, den er zerſchnitt, ehemaligen Geminarii zu Erlangen feit 1737 fünfter 
einen nadıen Armen. Mad vielen Sjahren verließ Collega, wurde 1743 bei der Einweihung der Unis 
et den Kriegsftand, legte zu Meyland, und darnach verfirdt Magifter; 1745 Subrector, wobei er zugleich 
auf der Juſel Sallinaria im Ligufifhen Meere, eine die KCollabor. der beiden unterm Klaſſen verjah- 
Mindswohnung an, wo er ned einem Aelteſten ih Starb .... S. Scholaſt Addreßkalender auf das 
von Wurzeln naͤhrte. Endlich murde er im Jahr Jahr 1768 und 69. p. 68. 
875 fehr wider feinen Willen zum Biſchof von Tus Martius (‚Georg Conrad), ein Mathematikus, 
tonum, jetzt Tours, gewählt, ohne daß er aufgehört ſchrieb Europäifcher Ingenieur. Nuͤrnberg 1696. 8 
hätte, ein Moͤnch zu fern. Als er im Jahr 400 2 Alph. 16 Bog. 60 Kupfertaf. 
farb, begleiteten 2000 Mönde feinen Leichnam zu Martius (Francisc,) fiehe Jöcher III. p. 243. 
Grabe. — Bergl. Schroͤds 8. ©. fünfter Theil, — Er gab feine historia Tiburtina, 1645 juerfb 
2,166. f. VII 184. (173) folge. oran, Mem, Sjtalienifch in drei Büchern heraus und beſchrleb bie 
ung. II. p. 560 — 577. Geſchichte der Stade bis auf die Geburt Chriftt, 
Martinusias (Georg), ein Croate, ber eigents Mac dieſem wollte er diefe Beſchreibung bis auf feine 
uich Utisnovich hieß, war zuerſt Einheiger bei der Zeit fortfegen, tum abet nur in das Ste Saͤculum 
. a 


* 


883. Martius 

und mußte, well ihm der Tod übereilte, mit dem 8. 
Buche aufbären, morauf fein Bruder Carl Marrius 
die Schrift 1665 herauegegeben. Havercamp bat 
diefes Buch fomohl, als das Leben Marti vom Abt 
Juſtiniani ins Lateiniſche uͤberſetzt. — Teutſche acıa 
erudit, 95. Theil, pP. 777- 

Martius (Georg), fiehe Joͤcher IIL p. 244. 

Martius (Georg Samuel), war der Sohn bes 
Predigers Micolaus Martius zu Geroldögrün, am 
3. Decemb. 1664 gebohren, Er wurde vom Mector 
Wagner in Lichtenberg und feit Lem 27. Febr. 1579 
zu Coburg unterrichtet, ging 1684 auf die Univerh: 
tät Sjena und wurbe 1687 Cantor in Verneck, 1685 
Hector im Moͤncheberg, 1695 dafelbft Syndiaconus, 
1701 Ardidiafonus und kurz darauf auf der Enno: 
de Senior, morauf er 1701 zur Inſpectur in Red: 
wig gelangte und da am 3. Jul. 1740 flard. Es 
find 4 einzelne Leihenpredigten von ihm gedruckt. 
Fit, gel. Dair. VI. B. p. 9. f. 

Martius (Jerem.) fiehe Joͤcher III. p. 243. 
Bruder vermucher im Misc. Hist, crit, philos. 
liter. p. 382 bis 391. Er fey gegen 2540 zu 
Augfpurg geb. Vergl. Veith Bibl. Aug, Alphab. 
VI. p. 205. folgg. — Seine Centuria curatio- 
num et observationum ftehet in Welschii Sylio- 
ge curationum, Ulm 1667. 4. Er hat au Jar. 
VGrevins a Bücher de venenis und de antimonio 
aus dem Framzfiſchen ins Latein. überf. Antw. 
1671. & — Noni medici liber de omnium 
particularium morborum, gr, et lat, Argent, 
1568. 8. — Jac. Grerini de Venensis libri II, 
gallice scripti nunc in latin. conversi, Antw, 
1571. 4. — Gabr. Fallopii secreta. teutſch überf. 
Augfp, 1571. 8. — Chph, Landrini medicina 
stercorie, teutſch überf. Ibid. 1571. 8. — Mich, 
Nostradami zwet Buͤcher wie man einen ungeſtal⸗ 
teten Leib, an Weib und Mannsperfonen auswen; 
dig zieren, und allerlei Fruͤtte auf das zierlichfte 
enmaden fol. Ibid 1372. 8. — Nico!si de Me- 
ti Arzneibuch. Ibid, 8 — Caurtii Marinelli 
Cosmetica, überf. aus dem SJralten. in das Latein. 
Spicilegium ad prolusionem historise vitae 
Occonum praelixam de Medicis Augustanis 
Sec. XVI. celebribus exhibens vitam Jeremiae 
Martii ftehet in den Miscell. Hist. philosuph. 
liter, crit. von Jac. Brucker. Aug. Vind, 1738. 
in der andern Abtheilung nom. VII, 

Martius (Joh, Georg), Magifter, Paftor zu 
Mitweyda, «in Sohn des dafigen Paftors M. Joh. 
Heine. Martins, gebohren 1676, ben 16. Octob. 
Rudirte in Meiffen und in Reipjig, wutde 1706 
Hülfsprediger feines Vaters, und 1709 wirklicher 
Pfarrer. Er flarb 1786 den 23. May. . 
68. Disp. (als Präjes) de Fuga eruditorum 

ob sing:ılaria providentiae divinse docu- 

mentia memorabili. Lips. 1706. 4. * 

M. Gabrt. Gli. Schneiders Denkſchr. s. T, 


Abliche; 
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Theologia Gerhardi Theologi hierogliphi- 
co, D. 1726. 4. 


Martius (Johann Heinrich), Mogifter, ein 
jüngerer Bruder des vorhergehenden Jehann Gierr, 
und Sohn des Magifters oh. Heine. Marttus 
Pfarrers zu Mitweyda, vermuthlich 1677 oder folgs. 
bafıihft gebohren, fludirte von 1598 bie 1703 auf 
der Kürfterfohule zu Meiſſen, darauf in Leipzig, mo 
er 1705 feines Bruders Disp. de luga littereto- 
rum ob singularia divinae providentiae docu- 
menta memorabili, als Reipondene vertheidigte, 
führte 18 Jahre die Auffihe über verſchledene junge 
wurde 3722 der 28. Mai Rector der Fürs 
ſtenſchule zu Meiffen, 1735 Profeſſor der Dichtkuuſt 
auf ber Univerſtitaͤt Wittenberg und ſtarb im Septemb. 
1756. — Berg. J. A. Müller Verſuch einer voll 
fländigen Geſchichte der Fürftenfhule zu Meiffen, 
1. Th. p. 129. f. 

$$. +. De poetis morum magistris, ein Pro: 

gramm, mit welchem er den 5. Mov. 1755 
zu Anhörung feiner Antritterede einlud, 

De praecipuis literarum statoribus, 

maecenatibus antiguis 
VYittenb, 1736. 4. 

3. Eine poetifhe Umfchreibung des Propheten 
Jona. Wittend. 1747. ©. Dresdner Anzeigen 
1783. &t. 43. ’ 

Martius (Joh, Heinrich), Water ber beiden 
vorhergehenden, war in Hof gebohren, fam aus dem 
dortigen Gymnaſio, am 21. Aug 1665 nah Bat—⸗ 
reuth, ging 1668 nach gehaltener Abfchiedtrede de 
innocua Christi in Golgatha sive montem 
Calvariae aducticme pessimaque ibidem adhi- 
bita cruciixione, auf die liniverfitde, Wittenberg, 
tefpondirte am 9. Decemb. 1669 unter Kirhmaler, 
de virgula divinatrice, 4. 3 Bogen, wurde nadı 
ber Pfarrer zu Mitwepda und Adjunct der Chem 
niger Didces, und flarb 1709. Fick. gel. Bair. 
VI. B. p. II. 

89. Rede am Geburtstage der Markgraͤfin Erd: 
murh Sophia gehalten. Bair. 1668. 4. 13 Dog, 
— Viele Gelegenheitegedichte. 

Martius (Joh. Nicolaus), ein berühmter practi: 
fer Arze zu Braunſchweig, ſchrieb de magia na- 
turali ejusqgue usu medico ad magice et ma- 

ica curandum, Lips. 1715. 4. Itte Auflage. 

bid. 1717. 8. teutſch überfeg!. Völlig umgearbeiter, 
von 5. Chr. Wigleb. Merlin 172 gr. 8. mit 
Kupfern. 

Martius (Johann Nathen.) des Georg Samuel 
Mart. Stiefbruder, zn Geroldsgeün gebohten, war 
anfangs Pfarrer in Ermreut, feit 1698 aber zu 
Surfchdorf im Baireutifchen, lieg wichtige doch richri 
ge Sterbeluſt, über 1. Kön. 19. 4. als Gedaͤchtniß— 
predigt auf Seo. Fride von Künsberz druden, und 
farb am 21. Map 1731. Bi. gel, Bair. VI, Ip. 
pP. 19. 


2 ac 


et recentioribus. 


885 Martius 
Martius (Joseph), ein Sicilighifcher Jeſuit, 
trat 1634 in feinem 16. Sabre im bie Societaͤt, 
Ichrte zu Parma die Phitofophie, zu. Bologna die 
chelaſt ſche Iheclogle und zu Ferrara die Moral und 
forie5 specimen primum Panegyricorum, Parına 
1654. ı2. Alegauibe Bibl, Script, 5.J, Vergl. 
Joͤcher IIL p. 244. 

Martius a Graesbecke (Matthias Caesar), 
fiehe Jöcer III. p. 244, Vergl. Molleri cimbr, 
liter. 11, p. 536. f. . 

Martius (Laurent ), gab heraus: index lati- 
nus in Jo. Scapulae Lexicon graeco lat, Basil. 
1636. Fol, 

Martius (Theodor.) ein Däne, ſchrieb: Epi- 
tbalamium Otthonis Tott er Sophiae Brahe, 
Hain, 1577. — Praecaticnem tempore pestis 
ad Eschyllum Bille Petri Fil. Hafn. 1583- 
S. Westphalen monumenta inedita, Ill. p. 485. 

Martonfalri (Georg), ein Ungar, ftubirte durch 
die Unteriägung des Mich. Apafi, Bürften zu ter 
benbärgen auf der Iiniverfiräe Franedter und nahm 
daſelbſt die theologiſche Doctorwärbe an. Lehrte das 
rauf zu Barasdin, begab ſich als diefe Stade erobert 
wurde, nah Debrezin, wo er 22 Jahre Profefior 
war. Horan. M, Hung. Il. p. 593. folgg. 

6$. 1. Exegesis libri primi medullsae Ame- 

sianae. Dehree, 1670, 12. libri secundi, 

Ibid. 1675. 12. 

2. Tanito es Tzafolo Theologia, seu do- 

cens, ei contutans Theologia, secundum 


Martonyi 


principfia Amesii et Vendelini, Ibid, 
1679. 8. r 
3. Ram! dialectica explicata, im ı2, 


4. Examen logicum undecim decadibus ab- 

solutum, lbid, 1664. 12. 

5. Propria fusior dialectica, 

6. Sacra bistoria, qua res in Script Sacra 

a mundi incunabulis contentss, cum tem- 

rum distictione, et annorum indice, 

Debrec, 1681. 8. In welchem Jahre er dem 

a3. April farb. 

Martonyfalvai (Gregor), ein Ungar und Frans 
islaner: Minh, Hab in ungarifdier Sprache einen 
Unterrihe heraus, das Herz zu rühren, Bien 
16535. 8. 

Martonyi (Ignatz Szent), ein fehr gelehrter 
Weltprieſter und Exjeſuit. Er machte fi in dem 
mathematifchen und aſtronomiſchen Wiſſenſchaſten fo 
berühmt, daß bie Kayferin Marla Therefia, auf 
Verlangen Johanns V. Königs in Portugal, ihn 
nad Liſſabon abſchickte, mo er als Königl. Rath und 
Sofaftronom,; mit anfehnlihem Gehalt angejtelle 
und nah Braſilien abgeichict wurde, um die an 
dent Fluſſe Amazon zwifhen Spanien und ‘Portugal 
fireitigen Graͤnzen aufzunehmen. Er beftäftigte ſich 
mit dieſer Arbeit etliche Jahre, befuhr mehrmals 
den größten Fluß der Erden, den Amazon, und am 
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dere in benfelben ſich ergießende Fluͤſſe, nahm bdiefe 
fammt den dazwifhen liegenden vielen Inſeln auf, 
und bejeichnete eben die Öränzen zwiſchen zwei: Koͤ— 
nigreichen, als bie welcbefannten Unruhen in Portus 
gal entflanden, melde zur Zerſtoͤhrung des Jeſuiter⸗ 
ordens Anlaß gaben. Ale in Brafilien befindliche 
Miffionarien und andere Jeſulten, ohne auf Martonyl, 
der doch in König. Geſchaͤften dahin abgefandt wor⸗ 
ben, Rüdfihe zu nehmen, murden auf Bombais 
Defehl eingezogen, mad Liſſabon gebradt, und in 
verſchiedene Sefängniffe geworfen, wo fir auf Verhoͤr 
warteten, Marronpi ſaß acht Jahr ohnweit Liſſabon 
unverhört in einem ertraͤglichen Befängnig und 10 
Sabre in einem unterirdifchen Kerker ohne Sonnens 
lit, wo er nichts als Reif zu effen befam, Maria 

erefia ließ zwar duch ihren Geſandten, um-den 
Ungluͤcklichen öftese Nachfragen thun, und ihn zuruͤck⸗ 
begehren, erhielt aber immer nur die unbeftimmte 
Antwort, er wäre nirgends ausfindig zu machen, 
As endlih Joſeph I. König von Portugal flarb, 
und befien Tochter ben Thron befiieg, wurden auf 
ihren Befehl ale Gefangene losgelaffen, unter denen 
ſich auch Martongt befand, Er wurde ſogleich zu 
bem K. 8. Geſandten berufen, empfing von ibm 
1000 Blor. auf die Reife, und fo begab er fih nad 
Wien, wo er,alle feine Schickſal, der darüber bis 
zu Thraͤnen gerührten Katferin, erzählen mußte. Er 
begab fi darauf in fein Vaterland, Troatien, auf 
die Inſel Cſakaturn zuräd, wo er feine lehten Lebens; 
tage bei feinem Meffen, der Dechant zu Belliza 
war, zubrachte, und ihm in der Ausübung der Geh 
forge behülflih war. Er predigte, befuchte die Kran⸗ 
fen, Ieiflete den Sterbenden Beiſtand, lehrte bie 
Jugend, fur; er war Alles, weswegen er von dem 
gemeinen Bolf, nie anders als Vater genannt wur⸗ 
be. Beine ‘Penflon vertheilte er unter die Armen, 
und farb am 15. April 1793 im 75 Sabre, an 
bloßer Erſchoͤpfung feiner Lebensgeifter. Auffer Buͤ⸗ 
dern und einigen mathematiſchen Inſtrumenten fand 
man in feiner Berlaffenfhaft nicht fehs Gulden 
Werthes, indem er im feinem Lehen alles für bie 
Aruꝛn, mides für ſich ſelbſt anzuwenden pflegte, 
Bergl. teuefhe Zeitung Jahrg 1793. p. 391 — 393. 

Martophylax (Nicephor), gab heraus: Da 
omnibus ab exurdio creaturarum haeresibus, 
quase mire multiplices sunt, autoribus Phila- 
strio Brixensi, et aliis insignibus doctrina et 
pietate viris, Item sententiae patrum de ofli- 
cıo verorum RBectorum Ecclesiae Dei. Item, 
de ligandi et solvendi potestate, — ad Theo- 
dosium Monachum. Bas. 1539. 8. 

Martorell (Franc.) fiehe Jocher III, p. 244 

Martoreili (Jacob), Eehrer der griehifchen Spras 
de und Alterthümer auf der Univerſitaͤt zu Meapel 
ein in feinen Lehrfähern, beionbers aber in den 
griehifhen und römifgen Alterchämern, berühmter 
Gelehrter, kam 2699 zu Neapel auf die Welt, trat 
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2720 In das dortige Erzbifhäflihe Geminarium, 
wurbe nad vollendeten Studien 1723 in dem ndms 
Seminario Lehrer der lateiniſchen Literatur, 


um. der Geometrie und emblih der griechifhen , 
prade, 


erwarb fi während der Zeit eine auſſer⸗ 

ordentlibe Kenntmiß in den fhönen Wiſſenſchaften, 
in ber Paläographie, im Lapidariihen Styl, in den 
Alterthämern und in der griechifchen Literatur, dabei 
war er in der Philofophie, Mathematit und gelchts 
ten Geſchichte fehr mohl geübt, 1738 ernannte ihn 
ber König zum öffentlichen Lehrer der griechifchen Lite⸗ 
ratur auf der Univerſitaͤt od interim, nad dem 
Tode des Antonis di Rusco aber, auf Lebenslang. 
1745 fand man bei Terligo ein kleines zierlihes acht⸗ 
eckigtes Gefaͤß von Erz, wo auf fieben Seiten, eben 
viele kleine Figuren von Silber eingelegt waren, 
erſchiedene Antiquare, hielten es für eine Salben⸗ 
buͤchſe, Matorelli aber erklärte es für ein Dintenfaß 
um Schreiben, und die fieben Figureh, für die fieben 
Planeten. Auf Koͤniglichen Befehl ſetzte er eine Ers 
Elärung voller gelehrter Kenntniffe über diefes Dins 
tenfaß auf, die 1756 im Drud erfhien. 1758 
brachte er die fogenannte Kapelle des berühmten So: 
vianus Pontanus, welche mit vielen ſchaͤtzbaren Stein⸗ 
ſchriften angefuͤllt war, auf Befehl des Koͤnigs in 
Ordnung, und erklärte einige folder Junſchriſten 
mit vieler Gelehrſamkeit. Aber 1759 übertraf er 
Aler Erwartung, da er ein fonft fat unlesbares 
Epigramm eines alten Wasrellef6, welches man im 
gefagten Jahre, bei den Baͤtern der Miſſion fand, 
und ein Kind zwifchen zwei größern Perfonen vors 
te, abſchrieb, erklärte und in drei lateinifche Diſticha 
febte. Eine feiner Ichten gelehrten Bemuͤhun⸗ 
gen war ber Ancheil den er an bem Werke hatte, 
welches der Herzog Michael Vergas Maciucca unter 
dem Titel Delle antiche Colonie venute in 
Neapoli, 1764. 1773 1778. in 4, III. Tom. her: 
ausgegeben bat. Im Jahre 1777 hatte ſer tei der 
Einführung eines neuen Plans der Studien, bie 
Ehre zum öffentlichen Lehrer, ber griechifchen Alters 
thuͤmer ernannt zu meiden. Er hielt auch einige Vor⸗ 
lefungen, als von Tag zu Tag feine Kräfte abnah⸗ 
men, Der, Herzog Vergas ber zur Vollendung des 
sbengenannten Werks feines Beiſtandes bemörhiger 
war, und zum Thell auch die Wieberherftellung feiner 
Geſundheit zur Abſicht hatte, bat ihm, fi feinen ger 
wöhnlihen Geſchaͤften zu entziehen, und feine Zeit bei 
ihm im feiner Wohnung zuzubringen. Hier wurde er 
den 21. Nov. 1777 nad einem zotägigen Aufenhalt 
von Engbrüftigerit, fo ſtatk überfallen, daß er nad 
wenigen Minuten feinen Geiſt aufgab. Vergl. Jar 
gemanns Magaz. der italien. Literat. II. B. ©. 212, f. 
Murrs Journal zur Kunſtgeſch. VII. Band, ©. 53% 


bis 330. z 
65. 1. Eine Mebe, ein Hochzeitlied und ein ana 
ereontifcher 
Setegendeit 
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mit ber ſaͤchſiſchen Prinzeffin Maris Amalia , 
gedrude 1758. 

Oraıio habita III. a. d, non. Nor. 1741. 

in regis academia. 

3. Poetarum delectus, in quo babentur car- 
mina excerpia ex C. Vealerio Martiale. 
C, Val. Catullo, Alb. Tibullo et Sext. 
Aur, Properiio, ad usum adolescentium 
Seminarii Neapolitani brevibus snnotatio- 

“ nibus illustrata. 1747. ®. 

4 La grammatica graeca del Porto Reale, 
Aus dem Franzoͤſiſchen überfegt, und in eine 
beffere Ordnung gebracht, mit vielen Zufägen, 
1752. 8. 2 Bände. 

5. Graecorum auctorum Sylloge, qui terna 
Dialecto, Attica, Dorica, Jonica in soluta 
et ligata oratione florwerunt, versione 
xuraldiı» adjecta pro adolescentium 1yro- 
einio concinnata. 1773. 19. 

6. De regia Theca Calamaria sive uelerooo- 
zw, ejusque ornamentis 1756. 4. 2. Tom, 

7. Apologumena pro grseco epigrammate, 
latine converso ab Jac. Martorellio adver- 
sus accuratiores posterio.is editoris ani- 
madversiones, in Fol. 1759. |Apologu- 
menon deuteron. P. L adversus anony- 
mi amarulentissimi ac doctissimi Tripty- 
con inseriptum Vindiciae, Fol, 

8. Raggionsmento accademico sul preteso 
zatıo di Elena, . 

9. De origine graecarum literarum seu 
orosydıow dissertatio, ‘ 

10, Diatriba de Amphictionibus, 

ı1. Perbreves in Aıhemisia numismata ani- 
madversiones, 

22, Graecanicae geographise elementa, 

13. Graecanicae chronologiäe elementıa, 

14. Graecse historiae et chronologise ele- 
menia, dieſes Buch it unvolftändig. 

15, Relazione dicio, che sie ritrovato, e si 
permette osservare nel cavamento del 
vecchio ercolano presro Napoli, con bre- 
vi riflessioni. 

16. Dissertazioni erudite filologiche sopra 
diversi argomenti di antika erudizione, 

17. De parderastia graecorum, 

28. Eine große Menge Juſchriften, und lateinis 
ſcher und griechiſcher „Gedichte, 

Martorelli (Peter ‘Valer), Biſchof zu Monte 
Beltro, ſchrieb Teatro della santa casa nazarena. 
Rom.: ee Fol. 1. Th. VI. Alphab. 18 Dog. 
u. 5 Alph. 13 Dog. und VII. Kupfert. Vergl. 
teutſche acıa erudit, 219. Th. p. 155. f. 


Martow (Alexiei), gewefener Küttenvermalter 


2. 


Gefang in griechiſcher Sprache, bei und Lehrer der Mathemarif in der Bergſchule zu 
ber Vermaͤhlung des Könige Kari Petersburg, und nachheriger Aſſeſſor, überfegte Joh. 
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Briöe, MWeidlers Anleitung zur umterichifhen Meß⸗ 
oder Markjheidefunft, ins Ruſſiſche. Petersburg 
1777. Er überfegte auch ben 2ten Theil, von 8. % 
Canctins Erften Gruͤnden der Berg⸗ und Salzwerke⸗ 
kunde, Petertburg 1786, die andern 3 Theile über: 
ſetzte A. Rozcheſchnikow. 

Matrezius (Petrus), ſchrieb ad L. Pandecta- 
rum veter, de pactis; et notae in aliquot Jure 
eonsultoram Locos, Paris 1551. 8. Gerxdes, 
Florileg. p. 244. 

Edler won Martschlaeger (Matthias Ferdi- 
nand), Kaiferl, König. hernach Regierungsrath, 
wie auch Secretait des Obrifthoffaltenames, geb. 
It... tm Oeſterreich 1713, geftorben am 27. Sept, 
1792, Bergl. de Lucas ge, Oeſterr. B. L St. 
1. S. 313. fe Seine Chronelsgifche Sammlung 
it in Meufels Lex. VIII, p. 513. angeführt. 

Martucius (Johann Dominic.) fiche Joͤcher 
IL p. 244. 

Martyn (John), Mitglied der Königl. Societaͤt 
in tonden, war im Jahr 1699 gebohren, und an: 
fange zur Handlung befimme;, der Umgang einiger 
Bunde erregte die Luft zur Kraͤuterkunde in ihm. 
Darauf errichtete er mit Sillenius und andern 1722 
eine beranifche Geſellſchaft in London, bie doch nur 
dis 1726 dauerte, m Jahr 1734 wurde er Pror 
feffor der Botanik zu Cambridge, und farb, nachdem 
iin Cohn Thomas noch bei feinen «Lebzeiten, feine 
Lehtſtelle erhalten hatte, 1768. 

$5. 1. Tabulse synopticae plantarum offici- 
nelium ad methodum Raianam dispositae, 
London 1726. 

2. Meıhodus plantarum eirca Cantabrigiam 
nascestium. London 1727. 12. 

3. Historia plantarum rarioram, 
quataor, London 17028, 12. 

4 Lectio prima botanica, Lond. 1729, 8. 

5. Thurneforts history of plants growing 
about Paris, whith their uses in Physic 
and a mecanical account of ıhe operation 
of medicines translated in to englisch 
whit many additions, London 17532 und 
1736. 8. vol, ©. . 

6. Dissert, and critical remarks uppon the 
seneid of Virgil. 

7. The Bucoliks of Virgil, with an english 
translatation and notes. Printed for T, 
Oshorne in Grays-Inn, 8. 390 S. 

®&. Virgilii Maronis Georgicorum libri IV. 
englice translati et notis instructi. Lond, 
1752..8. ı Alph. 10 Dog. Er wollte auch ‚die 
Jeneide herausgeben, allein der Tod verhinderte 
ihn. Sein Sohn Thomas fammelte feine Pa. 
piere und gab fle zu London 1770, 8. herans. 

9. Mehrere Auffäge in den philofoph. Trausact. 
. E. Observations relating to Natural Hi- 


decades 
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story made tn a Journey to the Peak in 
Derbishiro. Phil, Trans. Nom, 407. 
Of a now purging, spring discovered at Dul- 


wich in Surrey, Ibid, nom, 461, 
. her aurora ausıralis, d, 18. Mart, 1739: 
id, 
Of a uew species af fungus. Ib, nom, 475. 
Of an aurora australis seen 23. Jan. 1750. 
at Chelsea. Ibid, mom, 4 
a - aurora borealis seen 16, Febr, 1750 
i 


Of an Earthquake in England, 8. Febr. 
1750. Ibid. i 

A remarg concerning the Sex of Holly. Ib, 
an, 1754. 

Martyr Mevanus (Petrus), fiehe Joͤcher III, 


P. . 

artyr (Nicodemus), gab heraus, von bern 
wahrbaftigen Kreutz Chriſti, wo man baffelbige fins 
den, wie man auch foldes ehren, tragen und erhes 


ben fol. Viel ſchoͤner Sprüh dem befümmerten 
Dem, faft nuͤtz und troͤſilich. 1528. 4 Vergl. 
v. der Hardt Autogr. II, p. ı 


Martyr (Petrus), ein Zetus, Aehe Joͤcher IL, 


244. 
Martyr (Petrus), ein portugieſiſcher Dominitar 
ner, fiehe Joͤcher III. p. 244. 

Martyr (Petrus), ein Rath des Königs Ferdi 
nand, ſiche Joͤcher III. p. 244. Sein Buch de 
rebus oceanicis et novo orbe decades tres, 
exrſchien zu Coͤln, 1574. 8. und Complati, 1540, 
Basil, 1533. Fol, extraict ou recueil des isles 
nouvellement trouvdes en la grande mer Ocea- 
ne au tems du roi d’Erpagne Ferdinand et 
Elizabeih sa femme, faict premierement en 
latin par Pierre Martyr de Millan et depuis, 
translatd en frangois, a Paris 1552. 4, Sn 
ber Sammlung die new welt der Landſchaften und 
Inſeln, fo bisher allen Alrweltbejhrpbern vnbekannt, 
jängft aber von den Portugalefern vnnd bisfpaniern 
jm Nidergenglichen Deeer berfunden u. f. w. Otrafı 
burg 1534. Fol, 129 Bogen, flehet vom ihm drei⸗ 
Big Buͤcher jen dreyjehenden getheilt, deren aller 
Kandel von dem New herfundenen Inſeln begriffen 
it, p. 174 — 229. — Eyn Buͤchlin von dem jüngft 
herfundenen Inſeln, von p. 229 — 248. Zwep 
Bücher von der DBabilonifhen Bothſchaft von p. 
235 — 248. Dieſes und die genannten 30 Vaͤchet 
find zu Bafel 1533. Fol. und in Cöln mit Dam, 
a Goes, rer. Aethiopie, 2574 8. befonders lateis 


nifh herausgegeben. 

T Martyr (Petrus), mıt dem Beinahmen Ver- 
milio, fiehe Jocher III. p. 245. War der Sohn 
eines Edelmannes zu Florenz, 1500 den 8. Sept. 
gebohren. Der Vater gedachte aus ihm einen Saet⸗ 
mann zu machen, der mißbegierige Süngling abe 
lleß ſich bei Florenz im ein Auguftinerfiofter, das ein? P 

« 


p. 


891 Martyr 
anfehnlihe Bibllothek Hatte, aufnehmen. Mach einis 
er Zeit ward er im eim Klofier dieſes Ordens nad 
Matia verſetzt, that fih in feinem 26. Jahre als 
ein geiflliher Redner in den Klöftern feines Ordens 
zu Padua, Ravena und Bologna hervor, leın.e als 
Marer Bicarius (des Priors) zu Bologna von einem 
Juden Hebräifh, ward nachher Abe von Spoleto, 
wollte fein Kiofter, deffen Zucht verfallen war, refors 
miren, fam in der Folge ald Prior Sancti Petri 
»d aram nah Neapel, und ward daſelbſt in eine 
Geſellſchaſt gebildeter Männer eingeführt, die ſich 
oft in der Äbſicht verfammelten, um bie Lehre der 
Kirche mit der Schrift zu vergleihen. In dieſer 
Geſellſchaft ward er mit dem ſpaniſchen Exhauptmann 
Vaides bekannt, der in Teutſchland die Reformato— 
ren hatte fernen gelernt; durch diefen wurde er mit 
Zwinglis und Bücers Schriften, aud mit einigen 
Erasmianis bekannt, durch die mehr Licht in feine 
Seele drang. An eine Erklärung der 1. Epiſtel an 
die Korincher knuͤpfte er feine meuen hellen Erkennt 
niffe an, ward aber bald zum Visitator generalis 
feines Ordens gemadt, um feinen theologifchen pe 
eulatioren einen Ableiter zu geben. In diefer Eigen⸗ 
ſchaft machte er ſich jebod bei den Moͤnchen, die für 
die laxere observanz waren, nicht beliebt, und 
durch feine Beförderung zum Prior des Stifts St. 
Fridian zu Lucca, entfernte man ihn wieder von dem 
Bifitarionsgefhäfte, hoffte fogar, ihn als Ausläns 
der zu Lucca, zu werderben. Die Lucceſer waren 
aber mit ihm zufrieden, «er errichtete eine Schulan⸗ 
kalt, die bald berühme wurde und bis zum Jahre 
2544 unangefochten blieb, bis ſich emdlid über ihn 
ein Gewitter zufammenzog, dem er mur burd bie 
Flucht entgehen konnte. Er begab fih nad Pifa, 
dann nad Florenz, wo er den als ber Ketzerel vers 
daͤchtig, nah Rom berufenen Capuziner: General, 
Bernhard Ochino, von dieſer gefährlichen Reiſe abs 
hielt, und mie ihm, den er mit Geld unterſtuͤtzte, 
eine Reiſe nah der Schweitz verabredete, die auf 
werfchtedenen Wegen und nad verſchiedenen Gegenden 
von beiden unternommen wurde. Bermili vergaß uns 
terwegs feine Lucceſer nice, über die er als ‘Prior 
des Stiftes Fridian zum Theil die Rechte eines Dis 
ſchofs ausühen durfte, fondern ſchtieb Hirtenbriefe 
an fie- Zu Zürih und Baſel ward er gut aufge 
nommen, fonnte aber nit, wie er wuͤnſchte, als 
Profeffor bafelbft angeftelle werden. Veſſer glüdıe 
es ihm zu Straßburg durch Bucer, ber ihm bei dam 
Mathe eine Profefforftelle, mit einem anfländigen 
Gehalte, auswirkte; hier heirathete er eine Nonne, 
Earharina Dammartin, reife nah fünf Jahren, 
(1547) als fein Aufenthalt zu Straßburg bei den 
Sefinnungen Kaifer Karld V. gegen bie Proteſtanten 
immer bedenfliher wurde, auf des Erzbifhof Cran⸗ 
mers wiederholte Eintadung nach England, wo er zu 
Orford Borlefungen hielt, aber auch vielen Wider⸗ 
„ Rand fand, jedoch vom König Eduard zum Canonis 
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eus am der Chrifltirche ernannt wurde, unter Marlas 
Negierung aber wieder verlaffen mußte und nach 
Straßburg zuruͤcktehrte, wo er indeß vieles veräns 
dert fand, und fih im der Felge als Profeffor der 
hebraiſchen Sprache, nah Zürich begab. Das Ende 
feines Lebens ward ihm durch den Ubiquitaͤteſtreit in 
den er aus Freundſchaft für Bullinger, den Brenz 
mißhandelte, gezogen wurde, mod) ſehr verbitterr, 
und fen ſchwacher Körper erlag am 14. Nov. 1562, 
den Leiden der Seele. Wergl. Gr. Chph. Schloſſers 
Leben des Theod. Beza und des Per. Martyt Ber 
millt. Heidelb. 1809. gr. 8. — Gerdes Scrin, An- 
tiquar, Tom. III. P, I, p. 2 — 69. Schroͤcks K. 
©. ſeit der Reformat. Th. 2. p. 268. Adam vit. 
ih, ol, exteror. p. 24 —63. Bein Bildniß ſtehet 
in icen, p 203. i 

68. 1. Expositio Symboli apostolici. 

2. Tractatio de coena domini, z, Cor, XI, 

5. Disp. de Eucharistia, 

4. Commentar, in epist, I, ad Corinthior, 
Zürich 1559. Ate Ausgabe, Ibid. 1589. 

5. Comment, in epistolam ad Romanos, 
Basil, 1558. Fol, 

6. De votis contra Smythaeum, 

7. Comment. in librum judicum, Tigur, 
1579. In lbrus Samuelis et judicum, 
Tıguri, 1564. 

8. Dislogus de ubiquitate, 

9. Briefe in Gerdes, scrin, anti, Tom, IV, 
p. 662 — 678. 

ı0, la libros regum cum YVo)phio, Heidelb, 
1599. Fol. 

ıt. Loci communes ex variis ipsius autoris 
scriptis in unum librum collecti et in IV. 
classes distribati. Edit. II. Tig. 1587. 
Fol, 257 Bog. ©. Aummels Nadr. IIL p. 
28. Rob. Maffonius franzöf. Prediger zu Bons 
bon war der Herausgeber. Er verfiert, daß 
biefe Ausgabe vor ber erſten Londner, 1576 
und der Zürcher, 1560, große Vorzüge habe. 

ı2. Defensio doctrinae veteris et apostolicae 
de sacro sancto Eucharistiae sacraınento, 
adversus Steph, Gardineri quondam Vin- 
toniensis episcopi librum, sub nomine M, 
Antonii Constantii editum, (Tiguri) 1562, 
Fol. Vergl. Schwindels Thes, Ill, 298, 

135. Comment. in Genesin, Tiguri 1559, Fol, 

14. Gab zuerft die Epiftel des Ehrpfoftomi an 
Edfarium, die er zu Florenz in einem Kofler 
gefunden hatte, Heraus. S. Meue Biblioth. 
Srancf. und Leipzig 1714. P- 507. 36 St. 

15. Commentar. in Aristotelis ethicorum 
Tigur. 1588. 4. 

16. Troflfchreiben an C. Beucer, mern Abſter⸗ 
bens Phil. Melanhthons, fiche Unſch. Nachr. 
1716: Pp- 29. felgg. 
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Märtyrer Thronus (Vetrus) fiefe Jöcher TIL. 
pP. 247. Er ſchrieb libr. IV, de vulneribus capitis, 
Tieini, 1584- 4. 

Mariyranüs (Cariolands), Biſchof von St. 
Marcus im 16, Jahrhunderte. Beine Rebe in der 
andern Seffion des Tridentinifchen Concilli ftehet in 
ben ectis er decreiis sacro sanctae -Trident, 
ſynodi. Mediol, 1548. 8. 

aMartyribus (Anton) ſiehe Joͤcher III. p. 247. 
Das angeführte Buch erfchlen zu Madrit 1622. 4» 

a Martyribus (Barthol.) fiehe Jöcher III. p. 247- 

Martyrico (Juan Pablo) fchrieb, historia de 
la muerie de Henrico et Grande IV, Rey de 
Francin, Segovia 1628. 8. — Bibl. anon, Hug, 
HL p. 164; 

Marvan (Johann), ein berühmter Arzt in Prag, 
ſtarb am 17. Febr. 1798. 

Marvan (Ben Abou Hafdh), ein berühmter 
arabifcher Dichter, im Jahr Chriſti 790, unter der 
Regierung Mahadis, dem Habt 30,000 Gulden baar, 
und 100,000 mit ber Zeit für eins feiner Werke gab. 


Herbel biblioth, orient, 

Marvel (Andr,) fiche Joͤcher III. p. 2 

Marvel (Wilh.) ein Arzt, fchrieb Liber at. de 
medicina magnetica, bie Geo. Brand zu Frankf. 
1629. 12. herausgab. 

Marver (Johann), ein Engländer, ſchrieb pro- 
phetia Hobadiae hebr, gr, et lat. continens 
testum hebraeum, a punctis et inventis Maso- 
rethicis liberum, cum varianıibus, versionem 
vulgatam graecam LXX. interpretum etc, Cam- 
bridge 1746. Er verfprah auch das Hohelied heri 
ausjugeben. 

de Marvielles, ein &*. Ludwigs Ritter in Frank: 
reich, der 177.. ftarb. Schrieb melanges et frag- 
mens poetiques en Franc, et Latin, 1777. 12. 
Auch verfchtedenes in Muſenalmanachen. Ersch II, 


349: 

. Marville (Anton). Vergl Joͤcher III, p. 249. — 
Seht 1652 oberſter Rechtslehrer zu Balence. Er kaufte 
alle Bücher und Handſchriften des Jacob Gothofted, 
unter welchen eine ungeheure Menge Zeddel waren, die 
Anmerkungen zum Theodoflanifhen Geſetzbuche ent: 
hielten. Dieje gebrauchte Marville zur Ausgabe dei; 
felben, und wendete dabey eine aufferordentliche Muͤhe 
an. Er ftarb 16%3. 

66. Codex Theodosianus, cum perpetuis 
Commentariis Jacobi Goihofredi, viri Se- 
natorii et jurisconsulii hujus saeculi exi- 
mii, Praemittuntur Chronologia accura. 
tior, cum chronico historico, et prolego- 
mena, Subjieciuntur notitia dignitatum, 
prosographia, topographia, index rerum 
et glosserium nominam. Opus posthu- 
mum, diu in foro et schola desideratum 
recogniium, et ordinatum ad usum co- 
ditis Justinianei opera et studio Ant, Mar- 

IV, Banb, 
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villii antecessoris Primicerii in universit. 
Valentina, Lugd. Sumpt. Jo, Ant, Hug- 
vetan. 1665. Fol. Tum. I. prolegomena, 
p. 462. Tog.II. p 666. Tom, III. p. 538. 
Tom, IV. p.619. Tom,V. p. 4202. Tem.VI, 
P. 436.  Novellae p. 39. Da bie Eremplare 
bald verkauft waren, und dieß Werk ſehr felten 
wurde, veranftalteten die Gebrüder Thurneifen in 
Bafel 1734 eine neue Ausgabe in Folie. Auch 
veranftaitete die MWeidemannifhe Buchhandlung 
in Leipzig zu gleicher Zeit eine Ausgabe, Mie 
derjähf. Machr. 1734. p. 279 f- 
de Marville (Vigneul), fiehe Natalis Argo- 
nensis, 
Maruccius oder Marcucius (Caspar), ein Arzt 
in Lucca, forieb: de jejunio et esu piscium in . 
Vere Disputatiuncula, adversus clariss, Med. 
Leonarkhum Fuchsium, Venet.' 1624. 12. : 
Quadripartitam melancholicum, Quo varise 
quaestiones de melasicholiae morbo, essentia, 
differentiis, caussis, prognosi, curarione ha- 
bentur., 
Et plura de morbo hypochondriaco, veris 
melancholicorum somniis et amantium melan- 
cholia iunotescunt. Romae 1645. 4. 


Marucelli (Franz), ein itafienifher Gelehrter, 
war den 1. März 1625 von einem Edelmann zu Blor 
renz, Aler. Marucelli, gebohren. 1643 ging er nad 
Pifa und ward Seyder Rechte Doctor, begab ſich dar⸗ 
auf nah Nom, wo er fih mit der geifilihen und 
Kirhengefhichte befchäftigte, ging auch viel mir dem 
Lehrern der Mahlerey um, ſchaffte ſich ihre feltenften 
Kunſtſtuͤcke an, fchrieb deu Lebenslauf der Mahler, 
Ludwig Garzi, Joh. Marta Morandi und Earl Mas 
ratta, bie aber ungedruckt blichen, bagegen gab er 
eine Geſchichte der Kupferfteher s und Mahlerkunft, 
s. T. heraus, comminciamento e progresso dell’ 
arte d’intagliare in rame, Florenz, 1686. und 
ftarb am 26. Jul. 1703. Seine Berlaffenfhaft wurde 
nah feinem Willen auf die Errichtung einer öffent 
lihen Bibliothet zu Rlorenz verwendet, bie 1752 er: 
öfner iſt, wobey D. Bandini eine fhöne Lobrede auf 
ihren Stifter Hielt. Ladvocat, III, p. 147. 

Marucinus (Laurent,)-fiehe Joͤcher III. p. 248. 
— Die angeführte Schrift Bassanum iſt zu Venedig 
1577 italienifh gebrudt und nur etwas mehr als cin 
Bogen ſtark; es fheint eine Kobrede geweſen zu feyn, 
die der Berfaffer diefer Stade zu Ehren gehalten har, 
worin er deren Alterthum und die berühmten Männer 
daſelbſt beſchteibt. Havercamp hat fie ins Lateiniſche 


üuͤberſetzt. Sie ſteht in Thesauro antiquit. et histor, 


ital. Tom. VIIL, nom. V. 


Maruggi (Elias) fiehe Jöcher III p. 249. 
Marulla, fiehe Jöcher III. p. 249. 
Marulla (Alexandra) ſtehe Marullus (Mich, 
Tarc.), : 
it 


. 
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Marulli, ein ®elehrter zu Florenz, flarb gegen 
1808. Dach feinem Tode erfchlen ein wichtiges Werk: 
Deit Architeitura della polizia delle Cita, 

Marullus (Caesar) fiehe Jöcher III. p. 249. 
Marullos (Hieron.) ſiehe Joͤcher III. p. 249. 

Vergl. Bibl, Hi:tor, Hamburg, Cent. X, p. 349. 

Marullus (Marcus) ſiche Joͤcher III. p. 250. 
Er war ein Dichter mimifiher Schaufpiele., unter der 
Negierung tes M. Aurelius und Lucius Verus. Ju 
lid Capitolinus erzähle von Ihm Cin M. Aurelio, 
Cap. 8.) er Habe oft mit feinem beiſſenden Scherz 
auf die gemeldeten Kaifer geftichele, und diefe ſeyen 
fo ſanſtmuͤthig gemefen, daß fie es nicht ungnädig 
aufnahmen. Uebrigens foll er in feinen Schauſpielen 
mehr auf die Beluſtigung des Volks, als auf eine 
- zierlihe Schreibart gefehen haben. (Servius ad 
eclog, VII, Virgil.) 

Marulus (Marcus), ein Patricius. von Spor 
latro in Dalmatien, lebte gegen 1510. 

65. 1. Regum Dalmrtiae et croatiae gesta, 
Dominieus Papalis hatte das Mſcpt. in Train 
gefunden, und dem Marulo gegeben, es lateis 
niſch zu uͤberſetzen. Zuveriiß.ge Nachr. der Wis 

· ſenſch. 113. Th. p- 378. 

a, Animadyersio in eos, qui B. Hieronymum 
Italum esse contendant, Mit Lucii Anmers 
kungen, Zuverl, Nachr. 1. c, p. 380. 

3. Benevivendi instituta' Typo sanctorum sa« 
Jusariümque doctrina congesta, litiera jam 
pridem recentiore calcogrıghata, er lima 
correctionis fervrentiori castigata. Basil, 
1513. 4. Vergl. Schwindels thes. Bihl.-IIL 
p.226f. Es har aud) den Titel, Maruii Spa- 
latensis dictorum factorumgue memorabi- 
lium libri Vl, Antw. 15340. 8. Ebend. 1577. 
8. und 1593. 8. Man hat auch Teutſche, Spas 
nifche und Franzöfifche Ueberſetzungen davon, &, 
M. Kindervater in arcanis Bib!, Blasian, 

— — de fide, spe et charitate. 

BasiL 1519. 4. Salben, p. 243. 

5, Paraboiae L. ibid, 1517. 8. Mit den Evars 
gelten zufammengedrudt. Antw. 1601. 

6. Die himmliſche Weieheit in hriftlihen Betrach⸗ 
tungen de IV. novissimis, iſt ins Teutfche 
überfsst, Angfpurg 1697. 8. mit Kupfern. 

7. Opus de religiosa vivendi institutione, per 
exempla ex vet, et nov, Testamento col- 
lecıa et ex autoribus alıis. Colon. 1531. 


Marullus (Michael Tarcagnota), ein Poet, 
fiebe Jöcher HI, p. 250. Wergl. Nicaron. Me- 
moir, Tom. 39. p. 404. Marcus Auton Flami- 
nius gab Marulli naenia, Fani 1515. 8. heraus, 

Marullus (Nicol.) ein italienif&er Port, der 
Hymnvs et-epigrammata zu Sloreny 1497. 4. bei 
autgab. 
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Marullus (Pomponius), fiede Jocher III. p. 250. 
Er war ein gefchicter Srammattcus zu Rom, tadelte 
ben Tiberlus wegen eines Worts, deſſen er fih ber 
diente, Wie nun einer feiner Hofleute aus Schmel⸗ 
cheley behauptete, das Wort fen gut lateiniih, antı 
wortete Marullus,. der Kalſer inne wohl dın Men 
fen das römifche Bürgerrecht geben, aber nicht dem 
Wörtern. — * 

Marullus (Sylvester), fühe Maurolycus. 
Marullus (Tacitus), ſiehe Jöcer IH, .p, 250, 

Marulphus (Hieron.) ein Staliener , bat die 
Lebensbeſchreibungen der Johanniter. Meifter zu Meapel 
1636. Fol, druden -laffen. 

von Marum ‚(Martin), . philos. et medicin, 
Doctor, Director des Naturalienfabinets der hollaͤn⸗ 
diſchen Geſallſchaft der Wiſſenſchaften, des phyſiſſden 
und Naturalleukabinets des Taylerifchen Mufeums, 
und Bibliothecar daſelbſt, farb... . . 

$$. Abhandlung Über das Electriſiren. Aus den 
Holländ. üserfest von 5, W. Miler. Gotha, 
1777. 1028. 8. 2 Kupfert. 

Beſchreibung einer ungemein großen Electriſtring⸗ 
fhine. Aus dem Holländiihen üörrjest. Impjig, 
17356. Erſte Fortjegung mir 10 Aupfertafeln. 
Leipz. 1788. gr. 4. 72© Das helaͤndiſche 
Werk erſchien zu Harlein, 1785. 

Beobachtungen und Verſuche über die Rettunass 
mittel Ertrunkener. Teutſch uͤberſetzt. Leipzig, 
1796. 8. 112 ©. eine Kupfertaſel. 

Maruye, ein Franzos, gab heraus; methode 
necessäire aux miarins et aux voiageurs pour 
recueillir, avec succes les curivsiiis de P’hi- 
stoire naturelle, dans les lieux de leur origine, 
et de les ajuster pour les faire parvenir en bon 
etat à leur destination. A Paris 1763. 7®©. 


2 Kupfert, El. 8. 
ſiehe Joͤcher III. 


Marxius, 
p. 251. 

Marx (Caspar Heinrich), fiehe Joͤcher III. 
P. 251. Verl. Motschmann Erford. liter. 2t— 
Sammlung, p. 232— 234. Die angeführte Schrift 
Auticoronis Meyfartica, pro vindicande Becano 
de ubiquitate humanitatis Christi, erſchien zu 
Erfurt, 1630. 8 
„ Marx (Cornelius), ſtehe Marci (Cornel). 

Marx (Johann), war am 6. Decemb. 1608 zu 
Nüenderg gebohren uud. der Sohn eines Goldfchla 
gers, ſtuditrte anf der Lorenzer Schule und feir 1624 
auf der Univerſitaͤt Altdorf, wurde 1629 Wagifter, 
ging dann nah Jena und Mittenderg, und 1631 
abermals nah Altdorf. 1632 erhielt er die Dfarre 
au Alfeld, dir ee aber der Kriege: Unficherheit wesen 
2 und ein halbes Jahr von Altdorf aus verlah, den⸗ 
noch ‚aber zweymal von dem Feinde geſangen wurde. 
1631 vertheidigte er, unter Althofers Vorfitze, deſſen 
13. Dieputatien, die den Titel hat: Abyssus despe- 
ralionis puntißciao, und) disput. unter chen dem⸗ 


ein Canonicus, 
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felßen, 1533, ostendendo, ex dissensione inter 
Thegloges WVürtemberg. et Hassiacos exorta 
nihil decedere veritati et unitati religionis 
christianae. 1635 fam er als Diaconus nad Lauf, 
1638 nach Leimburg, 1659 als Paſtor nah Petzen⸗ 
fein. 1665 als Diaconus zu St. Jacob nach Nuͤrn⸗ 
berg, mo er 1676 feines Collegit Senior wurde, nach⸗ 
km er zuvor 1672 ouf dem rechten Auge blind, und 
nachher auch den Gebrauch des Linken verlor, Er 
werd daher nah 60jaͤhrigen Klrchendienſten 1659 zur 
Ruhe gefeßt und endigte fein Leben am ar. October 
1682, Will. Lex. IV. 445. f. Nopitsch Sup- 
plem. II. p. 576. 
$$. Brünnlein Iſtaels. Nürnberg, 1656. 12. 


Marx (Jphaun), des vorigen Sohn, erblidte 
zu Reindurg am mi. Nov. 1649 das Leben, disput. 
1663 zu Jena ald Autor, unter: Friedr. Beckmann, 
de quaestione melaphysica, an praescientia Dei 
tollat liberum arbitrium hominis, und 1666 zu 
Atdorf unter Felwinger, de potentia et potestate 
Dei, zur Erlangung der Magifterwärde, wurde 1674 
su Strasburg beyder Nechte Doctor mit einer ohne 
Vorſitz veriheidigten Inaugural Disputat. de his, 
quae de per.luellione jure eivili constituta sunt, 
und flarb den 16. Januar 1675. Will. Lex. IV, 
p- 446. Nopitsch Suppl. 11. p. 375. 

7 Marx (Johann Jacob), ſiehe Joͤcher III, 
pP. 251, bes vorigen Bruder, war auch zu Leinburg 
am 5, April 1654 gebohren, lernte bie Apotheferfunft 
und wurde nachher ein Material : und Specereyhaͤnd⸗ 
ler in Nürnberg, im der Folge legte er feine Hands 
lung nieder, wurde von ber Inſpection des Fichtel 
berges bey dem Bergwerke angeflellt, und übte die 
Alchemie und Metallurgie.e Will, Lex, II. p. 588, 
Nopitsch Suppl. II. p. 375. 

65. Deutſche Material: Rammer, Nuͤrnberg, 1687. 
— Neu viel vermehrte und verbefferte teutfche 
Material: Kammer, torinnen nicht allein bie 
meifte und vornehmfte fremde Materialien, Spe⸗— 
cerenen und andern Kandelswahren, fondern 
auch die zur Arzney dienliche Vegitabilia, Edels 
getein, Mineralien, Metallen und Meergemächfe, 
wo felbige wahren und herfommen u. f. w. nebft 

einer aus fuͤhrlichen Befchreibung des Alauns und 
wie folder gemacht wird, beſchrleben werben, 

NMauͤrnberg 1709. 8. 406 ©. 

Marx (Johann Reinhard), fiche Jocher II. 
p. 251. Er war ein Canonicus bey dem Stifte Bar: 
tholomät zu Frankfurt am Mann, wo er aud) lebte. 
Bibl, Hamburg. Histor. Cent. VI. p. 305. 

$$. 1. Typus gloriae austriacae a Rudolpho 
Habsburgio ad Leopold I. per gloriosis- 
simos ex eadem Augusta austriaca stirpe 
et autecessores derivala, una cum electione 
ejusd. S. Caes. Maj. in imp. Rom. varia 
pvesi exhibitus. Francf. 1656. 4. 12 Dog. 
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2. Corona imperii Romani Ferdinando IV. 
austriaco Roman, regi, dei gratia et und- 
nimi S. R. J. principum electorum con- 
sensu delata augustae vindelic. VII. idibus 
Junii, imposita Ratisbonae ı4 Kal, Junii, 
1643. ibid, 1654. 4. 

5. Doron Basilicon. Ibid. 1653. & 

Marx (Marx Jacob), ein verdienfwoller Arzt 
ber joͤdiſchen Gemeine in Dannover, Dr. der Atzney 
Gelehrſamkeit und Churfuͤrſtlich Koͤlniſcher Hoſmedikus. 
Er war zu Bonn 1743 gebohren, hielt ſich in Hol⸗ 
land und England auf, wo er mit Foothergill vlel 
Verbindung Harte, der auch fehr viel zu feiner Bil⸗ 
bung beytrug. Anfangs war er practifber Arzt zu 
Deffau, darauf begab er. ſich nah Hannover, wo er 
auch am 24. Jannar 1789 flarb. Int. Bl. der J. 
8. 3. 1789. p. 171 fe Bu feinen in Meuſels er. VIIT. 
p- 515 angefähreen Schriften gehören noch: 

65. 1. Der bartnädige rud langmwierig jährlich 
wieder fommende Hufen kann durch eine Art 
Meth, zum orbinairen Getraͤnk gebraucht, gehos 
ben werden. S. Kanndvrifches Magazin 1774 
P. 859 — 864. 

2; Schreiben den wider den Huſten empfohlen 
Meth betreffend. Ebend. 1774. P. 1079 — 1086. 

5. Entdefung eines neuen Mittels wider. die Auss 
jehrung oder Dörfucht der Kinder und wider aͤhn⸗ 
lihe Mittel. Ebend. 1774. P. 1633 —ı648, 

4 Bon der Berfhleimung der S oder ber 
... und * eat dagegen. Ebendaf. 

ahrg. I * . 25 — 8. 

Re ae fiehe Söcder III. p. 25r. 

Marzarius (Franz) fiehe Jöher III. p. 251 — 
epitome de fidei commissis erſchien Colon. 1588. 
8. und Florenz. 1570. Fol. — Die Consilia. 
Venet. 1571. Fol. — Tractat. de Syndicatu. 
Venet. 1571. 4. — Respensa pro trivultiis. 
Veret. 1574. Fol. 5 .. 

Marzarius (Jacob), aus Vicenza, ſchrieb Hi- 
storiam Vicentinam, Venedig 1591: 4. Vicenza 
1604. 4. — La prattica e theorica -delle Can- 
cellarie, Libr II. ibid. 1593. 4. — Scelti do- 
cumenti in dialogo a scholari Bombardieri. ib. 
ıög6. 4. Hyde Bibl. Bodlej. 

Marzilla (Petr. Vincentius) fiehe Joͤcher III. 
p. 251. Die Paraphrasis in Pentateuchum erfdjten 
Salım. ı600 und 1610. Fol. 

Marzolli (Petr. Angel.) fiöfe Palingenius 
(Marcellus). 

Marzucchi (Joseph) Dr, Ast und Profefior 
ber Machemarif zu Meapel, ſchrleb nova et vera 
tlymiae elementa. Padua 1754. 8. 257 ©. 

du Mas (Dom Amable), von Riom in Auverge, 
legte feine Belübde bey der Congregation von St. 
Maurer, im 23. Jahre feines Alters, in der Abtey 
St. Auguftin in Limoges, ben 30. Ortob. 1645, ab, 
und ftarb — Abtey Ferrieres den 22. Jun. 1699. 
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Er hat eine Umſchreibung derjenigen Werkes, bas 
dern heil. Auguftin zugeſchrieben wird, verfertiget: si 
lene vis assequi quod intendis etc. — Tassin. 
I. p. 601. . 
Mas (Didac.) fiehe Jöder III. p. 251. 
du Mas (Peter), Priefter von der Eongregation 
ber hriftlichen Lehre, frieb: la vie du venerable 
Cesar de Bus, fondateur de la conzre Lion de 
la doctrine chretienne. Paris, 1705. 4. 454 ©. 
von Mas (Hilarius), Doctor der Sorbonne zu 
Paris, ſchrieb anon. histeire des cing proposi- 
tions de Jansenius depuis 1640, jusyu’en 1669. 
Lüttich ı6gg. 10. verm. Trevoux 2702. 22. 
IH. Tom. und eine Berrheidigungsicrift wider das 
la paix de Clement IX. Lüttich 1701. 12. Le 
Long Bibl. Hist. 
Masawaih, fiefe Mesue. 
Ma.bell ı Bernard) fiehe Jöcher III. p. 252. 
Masca —— ſiehe Jocher III. p. 252. 
l. Oudin Il. p. 1690. 
— — ein Engländer, ſchrieb, 
The country —— art of eg 
afting directi e best way to make any 
er ood — rich orchard, whith the 
manner kow to plant and graffe all sorts of 
trees to sel and sgw curnecls. London 1652, 4- 
Mascallus (Rob.) fiehe Mareschallus. 
Mascambrunus (Annibal), ein Edelmann von 
Benevento, warb 1627 Difhof zu Caſtell a Mare, 
rieb de existentia corporis 8. Bartholomaei 
ee und farb zu Neapel gegen 1645. 
Ughellus Ital. Sac. Tom. VI. p. 664, 
. Mascambrunus (Thom. ) ſiehe Joͤcher II, 


pP. 260. 

Mascamp (Henricus) aus Geldern, fludirte in 
Holland unter Sram. und andern Belehrten, ging mit 
den Prinzen von Culmbach auf Reifen. lehrte darauf 
mit vielem Ruhme zu Utrecht, wurde 1706 Profeſſot 
der Gefchichte und Bered amkeit auf der Univerfirde 
Duisburg, bekleidete 1714 aud die Profeffur ber 
griechiſchen Sprache, mußte, weil er den Verſtand 
verlor, feine Aemter einige Zeit niederlegen, bis er 
1713 völlig wieder hergeflellet ward, — Niue Dibl. 
von nenen Büchern, Frankf. und Leipz. 1709. 8. Sick. 
p: 678. 88. St. p- 736. ER 

$$. 1. Eine neue Ausgabe ber Florum sparsionis 

Lydii in-passiunem, - 

2. Disquis de patria Justiniani. Er ſucht «6 

im Dacia mediterranea, 

5. Zwey Specimina eines Commentarii ad Pan- 
dectas. : 
Institutiones historicae, durendi simul et 
discendi ad majorem iacilitatem singulari 
cura accommodatae. Duisburg 1710. 4 
30 Dog. after Theil, Es follten noch 3 Theile 
nagfolgen. 


%# 
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5. Institutiones historicae, quibus explican- 
tur res omnis aevi. Amstelod. 1711. 4. 
6. Tabulae chronologicae, quibus exhibetur 

universae historiae compendium. Amstel. 


—— Fol. 

7. Praefatio ‘cum pietatem academia Duisbur- 
gensis Friderico I. te-taretur, Soph. Loui- 
sam mecleburgicam in vitae et tori sucie- 
tatem accipienti. Duisb. 1708. Fol. 

8. Laudatio funebris, divi regis Friderici I. 
Duisb, 1715. Fol. 15 Bogen. 
Mascardi ( Alteranus) fiehe Joͤcher III: p. 252. 

— Beine communes conclusioneg juris erſchienen 

1674. 4. — Conclusiones de generali statuto- 

rum explicatione. Francf. 1609. Colon. 1627. 

Mascardi (Augnustin.) fiehe Fächer III.«p- 252. 

Vergl. Nicer. XXII. Theil, p. ı23. Bayle dict. 

6$. ı. Diss. de affectibus eorumque characte- 
ribus, tem prolusiones Ethicae. Paris. 
1639. 4. 

Dell’ arte historica trattati cingue, Roma, 
1656. 4. maj. 676 S. Vergl. Freytag appa- 
rat. III. p. 421. 

La congiura del Conte Gio. Luigi de Frischa. 
In Venetia 1657. 4. 
Silvarum libri IV. ad Alexandrum principem 

Estensem, S. R. E. Cardinalem. Antwerp. 
ex offic. Platin. 1622. 4. 204 ®elten. 'Sil- 
vester Grimaldus gab biefe Gedichte heraus. 
®. Freytag apparat. III. 417. 

—— 2 abulae, italieniſch überfegt. Vened. 
1627. 4. 

Mascardi (Johann) fiehe Söcer III. p. 253. 
Mascardi (Joseph) fiehe Jöcer III. p. 253. — 

De probationibus conclusiones Vol. Ill. Venet. 

et Francof. »588. ibid. 1595. Fol. 1607. ı6ug. 


‚1661. Francof. ad Oder. 1704. ibid. 1731. Ful. 


Vol. IV. Francf. 1727 — 1751. 
ad Crottum de testibus, Tract. Colon. 
1690. 4, i 
Mascardi (Nicol.) aus Sarzana, fiche Joͤcher 
III. p. 265. Die discorsi sopra li sacramenti 
della chiesa find zu Venedig, 1595. 4. gedrudt. — 
Discorso sopra il catechismo Romano, zu Genua 
2’ 4. Barberini Bibl. 
° Mascardi (Nicol.) ein Staliener, fiche Joͤcher 
Ill. p. 253. 
Mascardi (Urban.) fiche Joͤchtr IIL p. 253. 
Mascardo Ludovico) ſiehe Jöcher III. p. 253. 
Note vvero Memurie etc. erſchien zu Padua 1656. 
Fol. ®Berona 1672. Ful. I Tom. S. Freytags 
annalecta p. 614. 
Mascarenhas (Emman )firhr Joͤcher III. p. 253. 
Der tract. de sacramentis eıfchien I,yon 1656. 4 
Mascarenia (Petrus) firhe Jöher Il, p. 255. 
Mascarennas (Ferdinand Martinez) fiehe 


Joͤcher ill, p. 254. Er lief durch den Jefuiten Bat 


Masch 


t#afar Alvarez einen indicem libror. prohibit. vers 
fertigen, der von Luther und Erasmo anfing. s. T. 
index autorum damnatae memoriae, qui vel 
simpliciter vel ad expurgationem usque prohi- 
beutar, vel denique jam expurgati permittun- 
tur, Ulyssiponae ı624. Fol. . 

Mascarennas (Hieron.) fiehe Jöcher III. p. 254. 
Bergl. Franckenau Biblioth. Hisp. p. 186. — 
Er ſtudirte zu Coimbra, wurde am dortigen Dom Ca; 
aonicus, und fileg immer weiter. 

$$. ı. Viage de la reina donna Maria Ana 

de Austria sezunda muger de Phelipe IV. 
hasta la Corte de Madrid. ı650. 4. 2 Alph. 
2. Apologia historica por la illustrissima re- 
lision y inclita Cavalleria de Calatrava, 
su antiguedad, extension y grandezas entre 
las militares de Espanoa. ibid. 1651. 4. 
3. Raymundo Abad-de Fitero de la Orden 
del Cister fundator de la sagrada religion 
y Cavalleria de Calatrava. ibid. 1653. 4. 
4. Amadeo de Portugal, en el Siglo Juan de 
Meneses de Silva, religioso de la Orden 
de San Francisco, de la observantia, y 
fundador de la illustrisima congregacion 
de los Amadeos en italia. ibid. 1655. 4. 
6. Definiciones de la orden y Cavalleria de 
Calatrava. Matriti, ı6fn. Fol. 
6. Verfchiedengs im Mfept- 
Mascarennas (Don Manuel da Sylva), ein fpas 
niſcher Dichter, gab heraus: Primeira Parte de 
Menina e Moca ou Saudades de Bernadim Ri- 
beyro. Evora 1557. 8. ibid. 1578. 
Mascaron (Julius) ſiehe Jöcher III. p. 254. 
Vergl Niceron III p. 257 f. Ee ſchrieb: recueil 
d’Oraisons funebres Paris ı704. 32. Lambert 
gel, Geſch. 1. Th. p 270 folgg 
Mascaron (Pet, Ant.) ein Parlamentsadvofat 
ju Air, aus Avignon, farb 1647, und ſchrieb: 
ı. Vie de Coriolan. — 
2. disc. sur la vie et la mort de Seneque, 
3. relätion de tout ce qui #’est passe au 
voyage de Galleres de France en 1658. Aix, 
1.30 4 

4, Oraison funebre du cardinal de Richelieu, 
Marseille, 1645 4 

5. Marseille aux pieds du Roi, 
16.7.4 Le Long Bibl. Hist, 

Mascau ‘Johann August), Magifter der Philor 
fophie zu Altona, ſchrieb: Beweis, daß einem geiſt⸗ 
lien Redner. eine marhematifche Erkenntniß nicht noͤ⸗ 
thig fep, Altona, 1749 8. Bergl. Sammlung von 

und M theolog: Sachen, 1749. P. 1014. — 
Gedanken von dem Gluͤcket. Hamburg und Leipzig, 


70% ar. 8. 
Tascau, fiehe Mascov. 

Masch (Audreas Gottlieb), war ben 5. Decbr, 
1724 zu Dsjerig, einem Mecklenburgiſchen Dorfe, ger 
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Avignon, 
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bohren, und der Sohn des Predigers Andreas Maſch. 
Im .ızten Jahre fam er zu’ dem Rector Simonis 
nah Friedland, 2 Jahre darauf auf die Schule in 
Meubrandenburg, ging aber bald mir dein Rectot Bars 
tholdi nady Ztraliund, wo er bis 1742 blieb, 1742 
begab er fih nah Stertin, um fi zur Akademie 
vorzubereiten, nah einigen Monaten bezog er bie 
Univerfitde Roſteck, 1745 die hohe Schule zu Halle, 
und bekam, als er 1746 nah Jena + hen mollte, 
von Baumgarten ben Auftrag, mit Dr. Semmlet 
feine Biblio’hef einzurihten, weichem Gefhäfte er bis 
1749 vorftand. Auf Baumgartens Zureden wollte er 
fi dem theologiſch afademifhen Erben widmen, fing 
mit dem bejondern Unterricht in der hebraͤiſchen Sprache 
an, und arbeitete nebenher und größtentheils des 
Nachts, da er nur hoͤchſtens 4 Stunden ſchlief, feine 
Tabellen über verfiedene Theile der Gottesgelahrheit 
aus. Dies nährlihe Studiren griff feine Gefundheie 
fo an, daß er auf Anhalten feines Varers zu Haufe 
fam. 1751 ward er demfelben ſubſtituirt und 1752 
am 3. p. Epiphan. introdueirt. 1756 murde er 
Stadiprediger in Meuftrelig, nach 4 Jahren Hofpres 
diger und Conſiſtorialtath, 1765 Guperintendent des 
Stargardifchen Kreiſes, und bald darauf auch daffelbe 
über das Fuͤrſtenthum Ratzeburg. Schlug verſchiebene 
Anträge und unter andern auch zu ten durch den Abe 
Seidel zu Helmſtaͤdt erledigten Chrenämtern aus, 
wurde 1802 Doctor der Gottesgelahrheit, und ftarb 
. —— a Vergl. Koppe jebtlebendes 
gel. Medlendurg, 2 »‚P-84—91. M e 
Europa, XX. Th. au. — 

$. 1. Berſuch, die Nothwendigkeit der md O 
fenbahrung zu erweiſen, ohne ih auf Per Pr 
von der Unſterblichkeit der Seele und von der 
Genugthuung zu gründen. Halle, 1747. 8, 

2. Abhandlung von der Religion ber Heiden und 
ber Ehriften. ıftes Hauptſtuͤck 362 Seiten. aten 
Hauptſtuͤcks 1 — 3. Abſchnitt. Halle 1748, 49 
und 53. 8. 410 und 184 Selten. » j 

3. Die erften Bände von den Nachtichten einer 
Halliſchen Bibliothek, find größtentheils von ihm, 
und in den folgenden kommen verſchiedene Aufs 
fäge von feiner Feder vor 

4. Specimen versionis commentarii R, Lip- 
manni in Psulmos. Halae 1748. 4. Es find 
einige Abſchnitte von dem Lipmannſchen Mizachon. 
welches Hadipann herausgegeben, überfeht und 
geprüft. @ Bogen. 

5. Betrachtung über die Belehrung des de la Serre. 
Halle, 1749. 8. 

6. Se. Theod. Muͤllers Pruͤfung der Betrachtung 
über bie eigentliche Urſache und Abſicht, warum 
Sort den Tod über die Menſchen verbänget, 
Branff, und Leipz. 1749, Der Dame Müber 
ÄR angenommen und einer Schrift des Cam, 
Neumanns, worin derſelbe behauptet, daf dep 
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Tod eine Folge ber Natur und nicht der Sünde 
ſey, entgegen geſetzt. 

7. Unterſuchung der neuen Lehre vom Ebenbilde 
Gottes. Helle, 1750, 8, (gegen I. €. H. Wi: 
sand.) 

8. Gedanken von ber geoffenbahrten Religion, ebend. 


1750. 8. 

9. Kurzer Bericht von der Schrift: weitere Auss 
führung und Beftätigung ber fogenannten neuen 
Lehre vom Ebenbilde Gottes , dem Berfaffer der: 
felben zur Nachricht Herausgegeben, von dem 
BVerfaffer der Unterfuhung. Ebend. 1751. 8. 


10. De igne teligioso dissertatio, Rost, 1751, 
. 5 Dog. unter der Zuſchrift bat er fi als 
erfaffer genannt. 

ı1. Consilium de adormanda historia literaria 
controversiae cum Socinianis, 1752, 4 
12 ®eiten. 

198. Geo, Bensonii diss. de loco ı, Joh,V, 7, 
quam latinam edidit, notasque adjecit A, 
G. M. cujas et de sacrificiorum fine et 
natura dissert, accedit, Halae, 1752, 4 
96 Seiten. 

13. Antrittspredigten am Sonntag Septuagef. und 
Srragef. über die ordentlichen Evangelia. Ebend. 
1752. 8. 3% Bogen, 

14. Commentatio ad Matth. 24. 36. et Marci 
13. 32. Steht in ter nova Bibl. Lubecens, 
Vol.Ul. p. 69— 101. 1733. 

15. Oraculum Hebr, IX. ıı. ı2, illustratum, 
Ibid. Vol. III, p. 93— 124. 1753. 

16; De nomine Dei Jehora conjectura, Ibid, 
Vol, IV, p. 72— 80. 1754. 

17. Observatio de indicibus librorum prohi- 
bitorum et expurgandorum, Ibid, Vol, V, 
pP. 139 —ı54. 1754. 

38. Historia Jo, Alb. Widmanstadii, Ibid, 
Vol. VI. p.53— 108. 1755. 


19. Unterfuchung der Frage: ift Chriſtus im Namen 


der heil. Dreyeinigkeit getauft? In Pratjens ' 


Drem : und Berbenfcher Biblioth. ©, 709 — 760. 


1775- 

‚20, —— der Ehre Gottes um der Unſchuld 
Abrahams bey der Aufopferung Iſaaks. Roſtock, 
1755. 8. 108 Seiten. 

ar, Beantwortung der Aufgabe: was ift das Vers 
oͤhnende in dem Leben unſers Mittlers? In 

athefs —— der Schriften über dieſe 
Preisfrage. Num, IV, ©. 123 —52. 1755. 
a2. Abhandlung von ber Örundfprache des Evanı 
gelii Matthaͤl. Halle, 1755. 8. 165 Bag. ©. 
Beyer. von A, und N. eheol, Sachen. 


p- 539. 
23. Unterfuchung der Lehre von der Entäufferung 
des Erlöfers nach der Schrift, Roſtock, 1755. 8. 
- 392 Seiten. . 


1756. 
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24. Beantwortung der Aufgabe von dem adttlld:-a 
Berbote das Honig zu effen. In ber rem und 
Verdenſchen Bibl. 3.8. pP. 131 — 154. 1756. 

25. Observarionum ad rem literariam spec- 
tantium triga. 1. de operibus H.C, Aprip- 
pae ab Nettersheim per Beringios Iratres 
editis, 2, de libellis quibusdam rarioribus 
pasquillis dictis, 3. de libello rariore, de 

‚ Jüdische Vigilie. In der nova Bibl, Lubec, 
Vol. VII. p.83—104. 1756. 

26. Ad historiam libri Jordani Bruni Spavio 
della bestia triomfante analecta, Ibid, 
Vol, VIII. p.61—8o0. 1756; 

27. John Lolands Abhandlung von dem adttlichen 
Anfehen des A, und N. Teflaments, aus dem 
Engl. überf. und mit eier Borrede von Baum 
garten. Roſtock, 1756. 8. 

a8. Theologische Abhandlungen. 4 Theile. Ebend. 
1756 — 1763. 8. 

29. Vertheidigung Luthers und der Reformations 
geſchichte, wider den VBerfaffer der Kleinigkeiten. 
Herausgegeben von W. S. B. 9. Branffurt, 
1756. 8. 

30. Nachricht von dem Buche, de tribus impo- 
storibus, in ber’ Brem- und Verdenfchen Bibl. 
11. Bo. ©. 831—48. 1757- 

31. Fünf Predigten über die ordentlichen Sonntags 
Esangelia, bey erfolgter Amtsveränderung gehal⸗ 
ten. Roſtock, 1757. 8. 

32. Allgemeines Bächerverzeihniß und Hauptres 
gifter über die erſten 10 Bände der Sraftifchen 
theologifhen Bibliothek. Leipz. 1758. B- 

33. Sendfhreibn an A. F. Wachemann, barin 
bie alte Lehre der lutheriſchen Theologen von der 
Entäufferung vorgetragen und wider bie ihr ents 
— neue vertheidigt wird. Roſtock, 
1759. . 

34 Die Lehre von Jeſu dem Erlöfer in Predigten 
abgehandelt, Rofto und Witmar, 1759. 60, 8 
2 Theile. . 

35. Hiftsrifchstheolog. Abhandlungen von den Ehe 
gelegen und ben verbotenen Graben. Roſtock, 
1760. 8. , 

56. Zehn Predigten. Ebend. 1762. 8. Zweytes 
Zehend, chend. 1763. 8. 

37. Daß ein Tag in den Vorhöfen des Heren beffer 
fep, als fonft tauſend. Eine Dankpredigt wegen 
ber: Geburt des Prinzen von Wallis. Gbentaf. 
1762. 8. aufeigne Koften. Es find nur wenige 
Eremplare gedruckt worden. 

38. Gedanken über die vorbildliche Bedeutungen ber 
Aufopferung Hanks, Buͤtzow, 1763. 8. 

39. D. ©. 5. Baumgartend Auslegung der Epiftel 
an die Kebrder, mit einer paraphrasi und An: 
merkungen herauegegeben. Kalle, 1764. 4. 

40. Beſchreibung einer Maſchine die microscopia 
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colaria vertical zu flellem. In ben Hamburg. 
Berichten ans dem Reiche der Gelehrſ. 75. Std. 
Jahrg. 1764 

41. Anzeige einiger feltenen Ausgaben lat, Bibeln, 
Ebend. 1765. 78. Eid. 

48. Prüfung der leberfegung des N. Teft. (von 
Damm) für denkende Lefer, Buͤtzow u. Wismar, 
1765 und 67. 2 Theile, 8. S. Ernefti neue 
Bibl. VI, Bd. 9. Ste. p. 771 folge. 

43. Danfpredigt wegen des Gehurtstages des Königs 
von Großhrittanlen und ded regierenden Herzogs 
von Strelitz. Am ı. p. Teinit, Greifswalde, 
1765. 8. 

44. Beytraͤge zur Gefchichte merkwuͤrdiger Bücher. 
Boͤtzow, 1769 bis 1776. 9 Stüde in $. 

45. Sendſchreiben an feınen Vater, bey dem erleb⸗ 
ten goften Geburtstage, den 7. Jan. 1770. 4» 
45. Die gottesdienfllihen Alterthuͤmer der Obotri⸗ 
ten aus dem Tempel zu Rhetra, in Kupferſtichen 
herausgegeben von Dan, Woge, nedſt einer Eins 
leltung von A. G, Mafh, Berlin 1771. gr. 4 
52 Kipferblätter. &. Danzig. Berichte, I. Bb. 
pP. 446. folgg. — Beytiäge dazu, Schwerin, 

1774. 4. Götting. Anjeig. 1775. p. 915. 

47. Zeit und Ewigkeit am Meujahrstage betrachtet. 
Neubrand. 1778. 8. 

48. Bibliorheca sacra post clarissimorum vi- 
rorum Jac, le Long et C, F, Boerneri ite- 
ratas curas ordine disposita, emendata, 
suppleta. continuata ab A, G. Misch, P. I. 
bis III. Halae 1778— 1781. et 82 und 1790. 
gr. 4. Goͤtting. gel. Anzeig. 1779. P. 1191» 
und Rofenmälers Handbuch für die Literatur der 
biblifhen Critik. Bd. p. ır folgg. 

49. Pretigten in der Schioßkirche zu Meuflrelig 
gehalten, ‚Halle, 1782. gr. 8. 

50, Retigion, Glaube und Tugend, im Verhaͤltniſſe 
gtgen einander betrachtet. Schwerin, 1788. 8. 
243 Seiten. i 

51, Die Gerechtſame der Kirche und ihres Lehr 
begrifs, veranlaft durch das preußifche Neligtent: 
edit, vom 9. Jul. 1788. und des Hertu Dr. 
und Prof. Hufelands Abhandlung Über das Recht 

‚ protefiantifher Fürften. Halle, 1789. 8. 64 ©, 

52. Die Rechte des Gewiſſens bey dem Lehrvortrag 
in der protefiantifchen Kirche, Ebend. 1791. 8. 

53. Abhantiung von der Bertheilung der Hebungen 
des Önadenjahres und von der Berechnung des 
BWirtwengehaltes der Prediger. Wittiven. Deus 
brandens. 1792. 8- 

54. Nachricht von einer ganz weißen Kornlerche 
und einer mehreniheild werben Ackerkraͤhe. Im 
Narurforfher, St. 13. ©. 16— 18. 1779, 

55. Abhandlung von den Baflarten, welche von 
wilden und zahmen Thieren gezeuget werben. 
Ebend. St. 15. S. 21 —- 36. (1781.) 

56. Beytrag zur Geſchlchte der Wendiſchen Stadt 


| Maschek Mascheroni 906 ° 


Rhetra. In der Monatöfchrift von und für Medi 
lenburg, 1789. St. 12. 

57. Auffäge: in den’ Streligifhen Intelligenz Blaͤt⸗ 
tern. 

58. Necenflonen im Krafts theolog. Biblioth. 

59. Das Berhaͤltniß des Judenthums und des Chri⸗ 
ſtenthums gegen einander. Meuftrelig, 1800. 
fl. 8. 63 Seiten. 

60. Bybels von Uylen Spiegel... In dem nen 
Kanndorifhen Maga}, 1796. p. 357 — 366, 
und 369 — 572. 

Maschek (Wenzel) von Maasburg, J. V. Dr, 


und 8. X. wirklicher Appellarions: Rath zu Prag, Ber: 
fafler mehrerer "anonymer Aufjäge, ftarb am 27. April 
1807. im 59. 


Sabre. 
Meschenbauer (Johann Andreas Erdtmann), 


Privatgelehrter zu Augfpurg, geb. 17..., geftorben 
am ı7. März 1773." Hoͤtners jebtlebende fhmäbifche 
Schriftiteller, p- 117 f. 
Meufels 2er, VIII. p. 515. 


Seine Schriften ſtehen in 
Ma+cheroni (Lorenzo), ein verbienftvoller Dias 


thematifer aus Bergamo, wo er 1750 geboren war, 
Schon in feinem ı$ren Jahre lehrte er die griechiſche 
ee Im Collegium zu Bergamo, und nachher zu 
Pavia. 
17. Jahre feines Alters, veranlaßten ihn zum ernſten 
Studium der Mathematik und er wurde bald darauf 
Profeſſor der Geometrie, 
Plan zur Geometrie des Zirkels, ein originales Werk, 
das in Franfreid unbefannt blich, 
von der Eroberung Italiens zurückkehrte, ba es dann 
bald ins Franssfifche überfegt wurde, 
tihtung der cisalpiniſchen Republik wurde er zum 
Mirgltede des gefeggebenden Corps ernannt, und bald 
darauf als Deputirier zur Beſtimmung der neuen 
Maaße nad Paris gefandt, ein Gefchäft, dem er fi) 
mit Eifer und Einſicht widmete, 
erlaubten hm nihe, mad feinem Vaterlande zuruͤck⸗ 
zufehren, und da diefe zuleßt die Wendung nahmen, 
daß er als Mitglied der Eonfulta zu Mailand dahin 
zuruͤckkehren ſollte, war er bereits dem Tode fo nahe, 
daß er nur nach ein Dankfogungsfchreiben für dieſe 
Ehre unterzeihnen kennte. 
13. Julius 1800. Sobald das Inſtitut feinen Tod 
erfuhr, fendete es vier Deputirte, feinem, Leichenzuge 
beyzuwohnen. Bergl. Lalandes Nachrichten im Jour- 
nal de Parig, an VIII N. 307. 


Die Lectuͤre eines mathematifchen Buches im 


Als ſolcher entwarf er den 
bis Bonaparte 
Dey der Er⸗ 


Die Kriegserelgniffe 


Er flarb zu Paris den 


$$. Italieniſche und lateinifhe Poefien, in feinen 
jüngeren Jahren, 

a. Nuove Ricerche sul l’Equilibrio delle 
Volte, Bergamo, 1785: 4. 

3. Bemerkungen über Eulers Differential » Rech⸗ 
nung. Im Mſept. hinterließ er eine Schrift 
über die Pyramidometrie; Auch hatte er vielen 
Antheil an den zu Bologna angefteüten Verſuchen, 
die Bewegung der Erde durch den Ball der Kir: 
per zu beweiſen. “ IA 


907 Maschiach Mascon 
‚ Maschiach, fiehe Sicher III. p. 255. 

Maschiart ( Mich,) fiche Joͤcher III, p. 255. 

Maschkow, fiehe Mascov, 

Maschow, fiehe Ma.cov, 

Muscho (Friedrich Wilhelm), gebohren in dem 
Dorfe Liebno in der Neumarf, mo fein Vater und 
Stiefvater Prediger waren. Beide haben ihm in der 
erften Jugend unterrichter, hernach fekte fein Bruder 
diefen Unterricht fort, bis er ihn nach Halle in bie 
Walſenhaus Schulanftale ſchickte, in welder er vier 
Jahre blieb, und dann anfing auf der dortigen Uni: 
verfitde zu ſtudiren. Darauf begab er ſich nad 
Hamburg, wurde unter bie dortigen Gandidaten auf: 
genommen, war 19 Jahre Rector an ber Schule zu 
Dergedorf, und nahm 1775 unter fehr vortheilhaften 
Debingungen den Ruf zum Rectotat in Ruppin an, 
konnte aber die dortige Luft micht vertragen, legte 
1778 biefe Stelle wieder nieder und privatifirte in 
Hamburg, ward 1781 Lehrer an der pasmannifchen 
Armenſchule dafeldft, dankte 1784 wieder ab, und 
entleibte fi am 31. Octob. bdeffelben Jahrs. Vergl. 
das gelehrte Hamburg, ıfles Heft, 1784. P- 29. 
Thies Hamb. Ler- II. p. ıı. 
ſtehen in Meufels 2er. VIII. p. 515. f. Die erſte 
Auflage der Predigten von der Religion und von der 


Seil. Schrift, erſchitu Halle, 1769. 9. Mit Semlers. 


Borrebe, 


von Masclary, ein der Religlon wegen vertrier 
bener Franzoie, der fih nad Holland begab, nnd 
den 2ten Theil von Bapt. Nani, Historia della 
Republ. Veneta, franzöflfh überfegt, 1702 zu 
Amfterdanı, in = Bänden, 12. herantgab. 
Masclef (Franz.) fiche Joͤcher III. p. 255. 
Gegen feine Grammatica Hebraea a punctis aliis- 
que inventis Masoreticis libera. Paris 1716. 
12. erfchienen über feine Meinung von den hebräü 
en Puncten Gegenbemerfungen, in den Misc. 
ips, Tom, VI, Observ, 1356. Die Grammatif 
erfhlen, 1716. Auch griff ihn Per. Guarin in feb 
ner Grammat. Hebr. et Chald. Paris 1724, in 
4. an. 


» Masco (Balthasar), aus Buntzel in Schleſien, 
war im Jahr 1569 zu Regensburg von Nico. Gall 
sediniret, und von J. W. von Lofenftein als far: 
zer im Markt Losdorff im Defterreichiichen berufen. 
1580 half er D. Backmeiſter das Vifitations: Werk 
mit einrihten, und fland über 30 Jahre ald Prebi: 
ger zu Losborff. Raupach, Presbpterologia, p. 112. 

65. Hochʒeitpredigt mie die dem melftentheil ger 
than iſt, bei eheliher hochzeitlicher Ehrenfreude 
des Hertn Reiharten Strein Herrn zu Schar: 
zenau, über Hebr. 13..die Ehe ıc, Laugingen 
1589. 4. 

Leihenpredigt auf den Frepheren Joſias Enendels, 
über Sir, 49. 1 — 8. Ebend. 1605. 4. 

Mascon (Hugo), fiehe Joͤcher III. p. 256. 


Seine Schriften. 
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Mascornius (Hieron.) ſchritb tractat de ju- 
zisdictione et imperio, Colon, 1596. 8. 

son Mascuw '(Balıhasar), Mag. ein Sohn 
bes Confiftoriis Directors Petr: von Mascow, gebeb: 
ren zu Öreifswalde am 15. Nov, 1668; genoß Pre 
vatunterricht, fludirte von 1684 an, zu Öreifswatde, 
darauf zu Glefen und 1690 in Leipzig, wo er Mas 
after wurde, begab fi nadher auf die Univerfirät 
Roſtock, hielt philoſophiſche Vorlefungen, und erhielt 
bald eine Sffentliche Lehrſtelle; murbe daranf 1698 
aufferordentlicher Profelfor der Theolsgie zu reife: 
walde, im Monat May 1694 Paftor zu St. Georg 
und Affıffor Confiftorü zu Wismar, 1608 Profeflor 
ber Theologie zu Stettin und flarb am 20. annar 
1731, ©. Mid. $ridr. Auadii Progr. in Schrd; 
ders Wis mariſcher Prediger Hiſtotie, P. 237 — 244 
Beral. Joͤcher III. p. 257. 


Mascornius Mascor 


$$. Disp. de officio Christi, Greifswalde, 
1687. = 

Disp. de primo primorum parentum pectca- 
to, Ibid, 


Disp, de praesentia Dei apud fideles. pro- 
piore, Ibid, 1693. 

Disp. de Polygamia. Ibid. J— 

Disp, an resiauratio imaginis divinae sit 

finis Theologiae ? 

von Mascov (Barıhold), Aſſeſſor bei dem Tris 
bunal zu Wismar, ber verſchiedenes gefchrieben hat, 
farb den 6. April 1746. 

Mascov oder Masecovius (Christian), fiehe 
Joͤcher III. p. 256. Seine disp. de principum 
eloquentia, erſchien zu Königeberg, 1700. — De 
linguae latinae praerogativis. Ihid. 1702. — 
De insula nutante Gerdaviensi. Ibid, 1707. — 
Dissertationes de curiosa Theologie, Ibid, 
1712. bis 1727. in 4. 3 Alphab, 7 Bogen. — Die 
Kneiphofifhe laute Orgeliimme, eine Predige ber 
Luc. 17. v. 15. Königsderg 1721. 4. 4 Dog. am 
14. p. Trinit, gehalten. 

Masco (Elıas), ſchrieb zu Roſtock 1733 eine 
gelehrte Dispur. de judicto Summario peregri- 
norum, germ, vom Gaſtrecht, occasione ordinat, 
Judic. Rostochiensis de anno 1586. P. 2. Tit, 
XI. Praes, Carl. Henr. Möller, S. Miederfächf. 
Nachr. 1733. p. 218. folag. 

von Mascov (Georg, Balth.) ſiehe Mascov 
(Balthasar), ° 


de Mascov (Georg), fiche Joͤcher III, p. 257. 
Er war Dr. der Theologie, flarb 1638, und ein 
Sohn des Secretairs Nicolaus de Matcov, welchen 
Ferdinand der Erfte in den Abdelftand erhob. S. 
Rollii Bibl. nobilium Theologorum, p. 496. 

$6$. 1. Commentar. in epistolem ad He- 
braeos XXII, disputatt. adornatus, Gryph. 
1616 — 1621. Ibid, 1655. 4. 

2, De authenticis $. Bibliorum editionibus, 
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contra Jac, Gordon, Huntleum, Jesuit, 

Scot. Gryph, 1631. 

3. De Justificat, hominis peccatoris coram 
Deo Disput. I. et II. 

4. De aeterna salmadorum praedestinatione, 
disputatr, I], er II, 

5. De bonis operisus, Disp. II. 

6. De amplitudine meriti Christi, Disput, 
inaugur, Tubingas hab, Praes, B. D, Sıeph, 
Gerlachio, 

7. Pafliontpredigter, 

8. Drei Weihnachtsredigten über Joh. 1. 

9. Ehriftliche Lebens; und Sterbekunſt. 

Mascov „oder Mascau (Gottfried), Bruder 
des Johann Jacoba, einer der größten Rechtsgelehr⸗ 
ten feiner Zelt, war zu Vantzig am 15. Septetad. 
1699 gebohren, flubirte daßlbſt, und ſeit 1716 zu 
Leipzig mit feinem älter Bruder, Joh. Jakob, ads 
vorirte dafelbft und wurde 1724 zu Altdorf Mag. 
der Philof. und Licentiat Wer Hedhte, kehrte nach 
Leipzig zuruͤck und hielt Privarvo-lefungen über das 
römische Recht, die Alterthümer um das Maturrecht. 
Durch Vermittlung des Berühmten Heineccins, wur: 
de er 1728 mad Harderwyck als ordentlicher Lehrer 
der echte berufen, wo er vorher als Hofmeifter ger 
weſen war, baher er auch in Altdorf, bie juriftifche 
Dortorwärde annahm. einer Gefundheit wegen 
folgte er 1735 dem Muf als ordentliher Profeſſor 
auf die damals neu angelegte Univerſitaͤt Göttingen, 
wo er aber in Streitigkeiten mit feinen Kolegen ge: 
riet und biefermegen 1739 diefe Univerſitaͤt zu ver: 
laffen, und ſich nach Leipzig zu begeben gendrhiget 
wurde, Kier hielt er Privarverlefungen, bis er 1748 
sum ordentlichen Profeffor des Natarı und Völker 
rechts ernagnt wurde. Er ftarb am 5. Octob. 1760. 
Bergl. Memoria Gottfr, Mascovii, auct. J. L. 
E. Püttmanno, Acced. J. Barbeyracii, Chr. 
Gottl, Schwarzü, J. D. Koeleri, Nic, Hier. 
Gundlingii, Jo. Gottl, Heineccii, Gottfr. Mas- 
covũ et Jo. Gottl, Boehmii epistolae aliquot 
ineditae, mec non specimen Msti, graeci eclo- 
gam legum continentis typiegue nondum ex- 
scripti. Lips. ı771. 84 Dog. 8. P. 44 — 86. iſt 
das Verzeihniß feiner Schriften, das auch in Meur 
ſels Lex. VIII, p. 517. ſolgg. ſtehet. Von feinen 
Goͤttingiſchen Streitigkeiten, fiehe Klotzii acıa li- 
terar, Vol, VI, P, III. p. 292 — 301. 

Mascov oder Mascou (Johann Jaceb), ber 
Shmud der teutfihen Pubkieiflen, war au Danzig 
am 26. Nov. 1689 gebohren, und Hatte einen Büry 
ger Johann Mason zum Vater, ftndirte daſelbſt in 
dee Marienens Schule und ging ſchon 1699 in bie 


erſie Kiaffe, nad drei Jahren in das dortige Gum’ 


naflum, nach 6 Sohren auf die Univerſitaͤt Leipzig, 

wo er fih der Theologie widmete, und ein Mitglied 

der Montägigen Predigergefellfhaft wurde. Auf dem 

Rath angefehener Männer ergriff er im der Folge die 
IV, Banbı 


Mascov . 


Kultur der Rechtegelehrſainkelt und Geſchichte, aus 
gleich in der Abſicht, um auf der — zu leh⸗ 
ven, weihalb er im Jahr 1717, die Magiſterwuͤrde 
annahm, und im folgenden Jahre mit einem Herrn 
von Buchwald dutch Teurfihland und die Nisberlande 


gıo 


» und nad der Ruͤckkunft mit zwehen Grafen von 


Wabtorf duch Franfreih, England und Ita len reis 
ſete. Nach der Ruͤckkeht von biefer Reiſe wurde er- 
1714 zum Kolleglaten des kleinen Fürfen: Collegiums 
gewählt; 1718 erwarb er fi zu. Malle die juriftifche 
Doctormürde, wurde 1719 aufferordentlicher Profeſſor 
der Rete und in. demfelben Jahre Nathöherr, 1725 
Veiſitzer des Confiftoriums, 1729 Beiſitzer des Ober⸗ 
hofgerichts, 1730 Lanonifus des Stifts Zeig und 
1748 Dechaut deſſelben, 1732 Hoftath, 1737 Stadt: 
richter und 1741 Proconful.. Er flarb am 20. Mai 
1761. Veral. die in Meufeis Lex. VIIL p. 519- 
folgg. angeführten Quellen, wo auch das Verzeichniß 
feiner Schriften ſtehet. 
de Mascov (Nicol.) ſiehe Jöcher III. p. 257. 
Vergl. Vanſelow gel, Pommern, p. 68 . Kollii 
Bibi, nobil, Theol, p.497. G. H. Goetæzii elo- 
gia pbilologorum quorundam Hebraeorum. 
Lubec, 1708. p. 105 — 116. 
de Mascov (Petrus), fiche Jöcher III. p. 257. 
War den 24. Febr. 1634 zu Greifswalde gebohren, 
und des de ren George Sohn. Da biefer [hen 
1638 flash, hielt ihm felne Mutter Privarlehrer, bie 
er im 16ten Jahre auf das Gymnaſium In. Stettin 
fam. 1652 ging er auf die Unlverſitaͤt Roſtock, vers 
lief dieſe 1654 Kraͤnklichkeits wenen und wurde durd) 
die Kriegeunruhen genöthiget 5 Jahre zu Kaufe zu 
bleiben. Darauf reifete er nah Daunzig, ſtudirte 
noch meiter auf KHolländifhen LUniverfitäten, und 2 
Jahre zu Marburg, und kehtte 1664 im fein Vaters 
land zuruͤck. 2665 wurde er aufferordentlicher Lehrer 
der Rechte zu Öreifswalde, und Dr. juris, nicht 
lange darauf ordentliher, 1668 aber dritter Prof. 
der echte, 1678 Aſſeſſor des Confifterit und 1696 
Director deſſelben. Er flarb am 25. Dctob. 1719 
S. das Leben der Gelehrten, fo im Teutſchland vom 
Anfang des ızısten Jahres geftorben find. Qued⸗ 
linturg 1721. VII, Theil, p. 718 — 724. j 
$$. 1, De fructibus ex re aliena perceptis 
Gryphisw, 1665. 
a. Examen senatusconsulti 
1667. 
3. De quasi usufructu. 1670. 
4. De clamore violentiae, vom Zettergefchrel, 
1614 und 1615. 
5, De processu exceptionis, quae- ob trans- 
actionem parti agenti objici solet, 1675, 
6. De expensis litium, 1678. 
7. De incendiis, 1679. 
8. De verbis generalibus, 1681. 
9. De personis indicium constituentibus, 
1681, 


Macedoniani, 


Rmm 
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10. De tutela materna, 1682, 
ı1. De ingratitudinis speciebus, earumque 


Mascor 


poena, 1682. 

ı2, De eo, quod justum est circa prodigos, 
1683- 

15. De deposito ärregulari. 1634. 


14. De Emphyteusi. 169%. 

15. Philosophia juris circa materism actio- 
num, 1684. 

16. De juramento calumniae. 1684. 

17, Ad ultimum digestorum tit. De diver- 
sis regulis juris antiqui dissertat, XVII, 
1686 — ızı1. 

18. De beneficio cedendarum actionum, 
1693- 

19, De 

20, De 
1695. 

2r. De lite derelicta ab actore, 1695. 

22, De praecipuis Feloniae Speciebus. 1697. 

93. De damno voluntario ex imperitia, 1697. 

24. De eo, quod praesumitur. 1698. 

25, De investitura Feudi, 1700, 

26. De impensis in rem alienam a posses- 
sore bonae et malae fidei facıis, 1702. 

27. De praescriptione feudi. 1702, 

28. De rerum permutatione, 1703. 

29. De pollicitatione et vote. 1703. 

30, De jure mejestatis ecclesiastico, 

35. Synoptica precarii tractatijo, 1704. 

32. De remediis subsidiariis. 1708. 

33, Examen poenitentiae civilis. 1708, 

Mascov (Thomas), fiehe Joͤcher II. p. 258. 

von Mascowsky (Wilhelm Ludw.) murde 
am 10, jan. 1675 zu Göppingen, Im Würtember: 
sifhen, gebohren, wo fih fein Vater, ein Pole, 
der zur evangelifchen Kirche übertrat, niedergelaffen 
hatte. Er fludirte in Tübingen, und Fam ſchon im 
aıften Jahre ald Secretair zu dem Würtembergifchn 
Staateminifter, von Kulpis, 1703 aber in Würtems 
bergifche Dienfte als Regierungs: und SKriegsrarh 
und wurde bald darauf ale Direstorlalgefandter des 
fhwäbifchen Kreiſes angeſtellt. 1709 trat er. als 
neheimer Reglerungsrath in Heſſen-Darmſtäaͤdtiſche 
Dienfie und wurde im folgenden Jahre mirkiider 
Geheimer Rath. Bei dem Badenſchen Friedens: 
congreſſe ward er als Bevollmaͤchtigter von den evan⸗ 
gelifhen Fürften und &ränden der Oberrheinifhen 
Provinzen abgeordnet hauptſaͤchllch die Religionsanges 
legenheiten zu beforgen und Milderung des vierten 
Artikels des Ryswickiſchen Friedens zu bemirden, 
Das gefammte curpus evangelicorum heehrte ihn, 
nebft dem Königl. Preußiſchen und Hefien: Caſſelſchen 
Gefandten, noch mit einer Vollmaht im Mamen ber 


dominin reservato, Ibid. 1693. 


jure gladii s. mero imperio, ibid, 


1704. 


geſammten Evangelifhen Stände, und er führte bie 


- Feder in diefen Angelegenheiten fo, daß feine Schrift 
Die einzige ift} welche von den Franzoͤſtſchen Minifiern 
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zu den Sefandfhaftsacten, auch in der Folge daranf 
Ruͤckficht genommen if, Um feinen Hof erwarb er 
fih umnvergeflihe Verdienſte. Viele andere Hoͤfe 
wuͤnſchten ihn in ihre Dienfte, und ſelbſt der Kaiſerl. 
Hof trug ihn die Reihshofrichepräfidentenfielle an, 
er ſchlug jedoch den Antrag aus, und nahm bloß den 
Character eines Reichshofrat)es an. . 1720. wurde er 
Landgräfliher Kanzler, erhielt zugleih das Oberamt 
Braubach und das Eancellariat der Univerficät Gieſſen. 
Er ftarb am 19. Dec, 1731, Strid. Heil. gel. Geſch. 
VII p. 238 — 245. 

$$. 1. Kurze actenmäßige Deduction von dem Aut; 
ſchreibamt und Direcroto in dem loͤblichen ſchwaͤ⸗ 
bifchen Kreiſe. Mir Beilagen, von A. — J. 
1704. Fol. Iſt au beigebrudt in 

2. Gründliher Vorfellung, was es mit dem 
Kreitausfhreibame und Directorio vor eine Der 
wandniß habe, u. ſ. w. In Lünigs select. 
seript, illustr. ©. 244. folgg. S. 292. folgg. 

3. Ohnverfaͤnglcher Privardiscours, -cum petito 
in puncto religionis et clausulae Ryswi- 
censis eine hoͤchſt anfehnlichen Kaiſerl. Geſand⸗ 
[haft im geziemenden Nefpect übergeben, von 
des Oberrheinifhen Kreifes Evangel. Fürften 
und Stinde wegen. 1714: ©. Fabers Staats⸗ 
fanzlei, 23. Th. p. 764. ſolgg 

4 Konjiberationes über dem in den Oberrheiniſchen 
Kreiie fih dermahlen rührenden Puncten der 

“ Wiederbeftellung des Kreifes Oberſten Amts und 
deſſen vermuthlichen Auftrag an den . . Landgr. 
zu Heffen: Darmftadt, nebſt Erläuterung des 
dagegen gemachten Einwurfs, daß dieſes Kreis— 
Amts Erſetzung nach denen’ jetzigen Zeiten nicht 
mehr noͤthig u. ſ. w. ©. Lünings selecta 
scripta illustr. S. 345. foljg. 

5, Memoriale famt beigefügter Deduction verfchier 
dener von Chut pfalz dem Haufe Heilen: Darmitadt, 

‚in der mit jener pro individuo gemeinſchaftl. 
Stadt, Amt und Cent⸗Umſtadt in sacris et 
episcopalibus gegen das instrumentum pacis 
Westphal. zugefügter gravaminum. Da.mft. 
ı720. Fol. 

6. Gründlihe Demonftration, daß dem Fuͤtſtl. 
Haus Heſſen in und über dem Bufeder That 
die Landesfürfil. hohe Obrigkeit won unuͤberdenk⸗ 
liben Zeiten ber, nicht nur competire, fondern 

.. auch von Sansrben u ſ. mw. agnpfeiret. Darmſt. 
ı723. Fol, 

Mascowsky (Martin.) Medic. Licent, fchrieb 

vom Goͤppinger Sauerbrunn. Mörbling. 1688. 8. 

® Mascrier (Juhann Baptiste), Abbe von Caen, 
hatte Antheil an der franzöfiihen Ueberſetzung ber 
Geſchichte des Mr. Thou, 1734. 4. 16 Vol. 

Description de l’Egypte, contenant plusieurs 
remarques curieuses, ala Haye, 1740. 8. 
Il. Tom, Die erfte Ausgabe hat den Titel: 
descript. de l’Egypte dressee sur les Me- 


Mascowsky  Mascrier 
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moire$ de M. Maillet. 1735. 4. — und 
12. 2. vol. 

La preface des memoires du Marquis de 
Feuquieres. 4. 

L’histoire general» des ceremonies de tous 
les peuples, mut bem Abt Banniers, Paris 
3741. %. vol. Hol. 

Idee du Gouvernement ancien et moderne 
de !’Egıpte. 1743. ı2. 

La resource et le caprice, prologue en vers 
ajoutd a la soeur ridicule. 17352. 

Gab die Befihte Ludwig XIV. par Pelisson. 
1759. 22. heraus, 

La prefce qui esta la tete de Telliamed, 8 

Oeuvres de Martial. 1764. 

Les commentaires de Cesar, traduction nou- 
velle. 1766. ı2. Vergl. Formey France 
liter. p. 232. 

Nasculus (Joh. Bapt) fiehe Joͤcher III. p. 258. 
ein Jefuie in Meapel, der in einer fpigfindigen und 
ſpit eriſchen Screibart herausgab: Encumia coeli- 
tum digestum per singulos anni dies, una 
com veterum fast’s, continens victorias, tri- 
unphos, sacrificia, caeterasque res insignes, 
romanorum inprimis atque Graecorum, qui- 
bus christianae religionis praeponuntur. Nea- 
poli. 1658; 4. c. figg. — Ob raritatem et ele- 
gantiam recusa, . Viennae et Aug. Vindel. 
1754. 4. P. I—IV. Vergl. das Neueſte aus der 
anmuchigen Gelehrſamkeit, 1757. p. 193. folgg. 
Goͤtting. gel- Angeig. 1753. P- 464. ‘ 

Lyricorum 3. odarum lib. ı5. quibus acced, 
postmodum lib. 16. adversus haereticos 
horum temporum, Neap. 1626. ı2. Autw. 
1645. 24. 

Gladius a pugio impietatis. Ibid. 1652. 4. 

Eruditarum lectionum veterum SS. patrum, 
Tom.I. Vened. 1646. Fol. Tom. Il. Neap. 
1633. 4. und 1652. Fol. Tom. Ill. Ibid. 
1656. Tom. IV. Neap. 1660. 

Mascus (Michael), J. U. Dr. war am 16. 
Sept. 1551 zu Zittau gebohren, und ein Sohn des 
Rectors Andreas Mascus, beſuchte die dortige und 
die Goͤrlitzer Schule, ging 1568 auf die Univerſitaͤt 
Lipziz, wurde noch in d. I. Baccalaureus Pbhilofo; 
Phä, 1570 Magier, 1576 Rector magnilicns, 
wie aud 1582; im Jahr 1579 Baccalaureus Juris, 
1560 Licentiatus, 1592 Doctor. - Darauf Consilia- 
rius academiae perpetuus und Aſſeſſor des Collegii 
juridieiz;  erhiele 1584 gu gleicher Zeit den Ruf zur 
Kanzlerfielle des Kurfürften Georg Friedr. zu Drans 
denburg. fo wie zum Syndicat in Zittau und’ Ober 
fondicae in Braunſchweig, welche legte Stelle er ans 
nahm. Hier bekam er mit der Geiſtlichkeit Streit, 
weil er dem Calviniemus geneigt war, mußte Drauns 
ſchweig endlich verlaffen, hielt fi fat ein Jahr bei 
Chph. Siegm. von Dita im Afchersiebifhen auf, 
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und lebte dann erlihe Jahre als Privatmann in 
Magdeburg, wurde 1595 vom Braunſchweiger Rath 
in wichtigen Angelrgenheiten nah Prag gefandt, 
und vom K. Rudolph II. zum Pfalzgrafen ernanut, 
ſchlug 1596 ben Antrag zur Stelle eines Koͤnigl. 
Dänifchen Rarhes, fo wie zum Kanzleramt in Qued 
linburg aus, wurde 1597 Fürfllih Deffauifher Rath 
und ftard am 4 Mart. 1616. — Rerhmeiers Braun 
fhweigifihe 8. &. IV. Th. p. 131. folgg. Den 
oberften Schulcollegen im feiner Vaterſtadt vermachte 
er 100 Rehlr. weiche wechfelsweife an feinem Sur: 
betage eine Gedaͤchtnißrede, auf ihn zu halten ven 
bunten find. Acta Schol. V. Band, p. 79. f. 
Er disput. unter Dr. Hitron. Guͤnther Kamitian. 
1578, den 4. Febr. über Concl. ex (C. Ouaere- 
lam et de jure et ampl. L. Si quis maj. C, 
de transact. Wahrfteiniih hat er noch mehr ge: 
fhrieben, 

Masdeval (Joseph), Medic. Doctor, zu Cers 
vera, ſchtieb: relacion de las calenturas putri- 
das y malignas. en 1763. con el metodo de 
ceurar estas enfermedadas. Madrid 1786. 4. 
edit IT. In einem Anhange wird gezeigt, daß bie 
Cetton und Woilenfabriten der Geſundheit nicht nach⸗ 
theilig find. 

Masecovius, fiehe Mascov. 


Masellus (Laurent. fiese Joͤcher III. p. 258. 
De vita Jusephi, eeſchien Meanel 1606. 
De eucharistiae sacramnento. Ibid. 1616. 4. 


Masenius (Jacob), ein gelehrter Syefuit, im 
Jahr 1666 zu Dalem im Herzogthum Juͤlich gebohr 
ren, farb gegen Aussang des XVII Jahrhunderts. 
Er bemuͤhete Ach, zwifchen den Roͤmiſch Katholifchen 
und Preteftanten, - eine Meliglonsvereinigung zu fifi 
ten, wurde aber von B. Carpzov und andern wider 
leget. Bein ſchoͤnes laceinifches Gedicht, Sarcotis, 
fand in ber Mitte des vorigen Jahrhunderts viele 
Lejer, da einige behaupten wollten, Milton habe fich 
deſſelben im verlohrnen Paradiefe auf eine unek: 
laubte Are bedienet. Vergl. darüber, das Meuefte 
aus der anmurhigen Gelehrſ. 17Ö2. p. 267. folgg. 

$$. Autiquitatum et annalium Trevirensium 

libri XXV. duobus Tomis comprelensi, 
auctoribus Chph. Browero, et Jacubo Ma- 
senio. Quorum ille Proparasceven, cum 
libris XXI. annalium scripsit: Hic prae- 
ter additamenta proparasceves et historiae 
Ill. reliquos annalium libros, cum Incu- 
lentis indicibus adjecit. Tom.- I, Opus 
varlis antiquitatum monumentis aeri et 
lizno incisis adornatum. Leodii 1670. Fol. 
625 Briten und 28 Dlätter Vort. und Regiſt. 
Tom. I, Ibid. eod. 566 S. 28 Blätter 
Dedicat. und Reg. und 43 ©. Chronol. Vergl. 
rt: appar. I. 466. Bibl. Hamburg. 
Hist, Cent, III. p. 248 und 251. — Epito- 
. Mmma 


— 
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me annalium Trevirens., Augusta Trevi- 
ror. ı676. 8. 


Utilis curivsitas de humanae vitae felicitate, 


Colon. Agripp.: 1672. ee: 
Anima historiae hujus temporis, in juncto 

Caroli V. et lerdinandi I. fratrum impe- 

rio repraesentata. Colon. 1672. 4. Ibid. 


1 2. 

— lbri V. Ibid. 1650. ohngefähr 
2500 Verfe. Neue Auflage, s. T, palaes:ra 
eloquentiae in qua Sarcotidos Libri V. 
Colon. 1654. In den 2 erflen Buͤchern foll 

Milton genau gefolgt fryn. 

huge: ee Colon. 1660. ı2. edit. 
IH. Celon. ı687. ı2. Die Xuefälle auf 
Lurher fiche im Autzuge in der Bibl. Lubec. 
Vol. XI. p. 392. 

Speculum imaginum veritatis occult. Coeln 
‚1650. und mehresemal. 

Meditata concordia protestantium cum Ca- 
tholicis. P. I. IL. II. Colon ı662. et 
Conclusio s. P. IV. Colon. 1665. 8. ı Alph. 
20 Dos. Samml. von A. und N. theolog. 
Sachen. 1733. P. 76. ä 

Nova praxis orthodoxae fidei, 
8. 11 Boy. ——— von ”. 

aden, 1733. P. 402, 
" et A re fontes, edit, III. 
auctior. Colon. Agr. ı688. ı2. 

Palaestra styli Romani. Colon, Agr. 1659. 6. 

Palaestra' oratoria. Ihid. eod. 

Mases (Jawaihus), fiehe scher III. p. 259. 

Maser (Aegydius), ein franzöfifger Dichter zu 
Anfang des 16. Faprhunderte. — Burmann giebt in 
feiner Vorrede über den Valerium Flaccum einige 
wenige Nachrichten von ihm. Erift der Verfaſſer der 
Anmerkungen oder Gloſſen in ber Ausgabe von Lactan- 
tii-operibus. Paris 1509. 4. fo wie aud von den 
dabei befindlichen lateinischen Gedichten. ©. Götze 
Bibl. Dresd. II. ©. p. 4 f. — Auli Gellü 
noctium atticarum libri undeviginti. nam 
octavüus desideratur praeter capita, cum in- 
dicio diligentissime collecto, et graecorum ex- 
planatione suis locis inserta, eunıque scholiis 
Ascensianis, in singula capita, collectis fere 
ex annotatis sane docti Lominis, Aegydii Ma- 
serii Parisiensis. Cum praelfat. Jod. Badii 
"Ascensii. Paris ıdıg. Fol. 

Masera .(Anton), aus ®ellarat im Herzogthum 
Matland, trat 1658 in den Capuzinerorden und 
flarb zu Mailand am 27. Bebr. 1713. im 74- Jahre 
feines Alters. Agric. Bibl. eccles; II,, p. 178. 

$. ı. Discorsi panegirici del P. Antonio 

Masera da Gallarate, predicatore Capuc- 


Coeln. 1669. 
und N. theolog. 


cino, In Novare ed in Milano, presso 
Carlo Gitiseppe Quinto. 1694. seconda 
ediziune, in 4. 


‚über Bit Alexandriniſche Ueberſetzung gehören, 
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2.. La voce del Savio sulle vie della salute, 

onderata dal P. Antonio Masera. in Mi- 

ano, per Carlo Antorio Malatesta. 1695. 
Tom, II. 4. und 1701, Ibid, 

NMasham (Damarin) ſiche Jocher III. p. 259. 
Sie farb 1708. S. Lleviei Leben Jah. Locks. 
alle 1755. p. 104. Vergl. p. 114. nola wuu, 

Maserius (Joh; Bapt.) ein italien. Mebdikus, 
fhried: Opiniones dere medica. Padua 1679. 4. 

Maserius (Peregrinus), ein Regtegelchrter zu 
Forli in Italien, am 16, Jan. 1648 gebohren; 
vourde 1695 ju Mom Canonicus St. Mariae ma- 
joris, praelatus domesticus und audıtor Sizna- 
turae justitiae, erhielt vom Pabſt Ehmens XI. 
noch einige andere Aemter und ftarb an fünem Ges 
bursttage 1718. Agric, Bibl. eccles. III. 242. 

$$. Opus de legalis a latere, bernah in = 

Theilen vermehre herausgegeben, 

De .conjugiv greecorum et de pallio jonti- 

ficiali, 

De Honorariis jndicum et causidicorum. Ra- 

vennae ı682; 

Masieu, fiehe Massien, ’ 

Masini (Elisaeus), fiehe Joͤcher III. p. 259. 
Das sacro arsenale iſt zu Nom 1639. 4. zu Genun 
und Perugia 1665. 4- zu Venedig. 1665. 8. zu 
Bologna 1655. & zu Nom. 1705. mit Joh. Pas: 
saloni Anmerkungen gebrucfe 

Masini (Nicolaus), fiche Söcher III. p. 259. 
— De gelidi potus abusu, libr. III. tam zu 
Eefena, 1587. 4- heraus. - 

Masinus (Constantin), Doctor der Theologie, 
Prediger und Canonicus regularis der Lateranens. 
Congregation zu Vercelli in Italien, fchrieb: 

Della purgatiune dell’ anima christiana. Ver- 

cell- 1561. 

L’origiue, e Miracoli dell’ imagine della 

Mädonna santissima diCres. Ticini 1690. 

4. Vergl. Rossotti. p. 173. 

Masius (Andreas), fiche Joͤcher TIT. p. 259. — 
Ein trefllicher Schrifrausleger und Staatimann.” Er 
ffammte aus dem Dorfe Lenniaco bei Brüfel ber, 
wurbe zu Lowen, wo er flubdirt hatte, Dr. ber 
Merhte und in der Folge Mach zu Tleve, in welcher 
Würde er im Jahr 1573 zu Sevenaer im Clevifcher, 
nur 40 Jahr alt, verſtorben if. Auſſer mehrern 


neuen Euroräfhen Spraden, kannte er bie latcıni: 


ſche, gtiechiſche, hebraͤiſche und. ſyriſche; aber feine 


eigentliche Gelehrſamkeit und fein Scharfſinn waren 


eben jo ausgebreitet. Es giebt nach Rich. Simons 
Urtheil nicht leicht Schriftſteller, welhe im Styl der 
Schrift fo geübt wären, und die Kritik der Bibel 
beſſer verfianden hätten, als er. Man fanın noch 
mehr fagen, fein Commrentarius über das Buch Sie 
fun, ;u dem noch beſondere Fritifche Anmerkungen 
ftelt 
beinahe das Miufler eines; vollendeten Werkes dieſer 
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Art dar, Critie, eblere Sprachkunde, Geſchichte, 
Alterehümer, Gebrauch der_aiten Ueberſetzungen und 
der vorzuͤglichſten Ausleger, darunter bie jüdlfchen 
feinen geringen Plas einnehmen, unb alles dleſes 
fah durzgänglg im rechten Maaße, vor allem andern 
aber eigene Feſtigkelt im Ueberſetzen und Autlegen, 
find darin gluͤcklich vereiniget. CHelchwohl it diefes 
Bert in das römifhe Verzeihnik von Buͤchern ge 
figt werden, welche fo lange verboten find, bis jle 
verbeffere worden find. Thuan, Histor, L. XVI. 
P- 959. * Tom, II. R, Simon. Hist, crit, 
du Vieux Testam, p. 444. s6eqq. Pope Blount, 
703. seg. Andreae Bibl. Belg. p. 5ı. seq. 
oppens Bibl, Belg. p. 75. Mirsei elogia, 


p. 160. 
$$. 1. Grammatica linguae Syriacae, Antw. 
ı57ı. Fol. 
2. Josuae imperatoris historia, Aniwerp, 


2574. Fol, von 154 und 350 ®elten, ohne 
29 Seiten Anhang und Regiſter. Vergl. 
Daumgart. Nacht. von einer Halliſchen Biblioth. 
VII. Band, p.294. Freytag, unal, p. 573: f. 

“ Londipgi. 1657. Fol, et cum additamentis 
—— in critic, Anglic, Amsterd. 1698. 

ol, 

3. Epistolae dene amoebaese, una Mosis 
Mardeni altera Andr. Mssii, cum versione 
et notis, 36 Seiten, flehet in Andr, Mülleri 
opusculis nonnullis oriental, Francf, ad 
Oder. 1695. 4. nom, VIII, Sinceri Nadr. 
von raten Büdern, p- 157. 

4: Syrorum peculium, hoc est vocabula 
apud Syros scriptorer passim usurpata: 
Targumistis vero aut prorrus incognits, 
aut in ipserum vocabulariis adhuc non 
satis explicata, Antw, 1571. 

5. Hatte vielen Antheil an der Antwerpiſchen Aus 
gabe der Koͤnigl. Polyglotte, und lieferte die 
haldaͤiſche Umichreibung über die erfien Prophe⸗ 
ten, über die Palmen, den Prediger Salome 
und das Bud Ruth. . 

6, Annotationes in Deutronomii caput XVI. 
bis XXXIV. Aus feinen Handſchriften zujamı 
mengesragen. Amfterdam 1692, Fol, fie find 
als ein Anhang an feine explicat,in Josuamı, 
gedruckt, und ftehen auch in der neuen Ausgabe 
der Critic. sacr, Augl. nom. 1698. ingleichen 
im Supplem. von ı701. Fol, i 

7. Usberfebte aus dem Sprijchen den Commen- 

tarium de Paradıso, ante annos DGC. .a 

Mo:e Bar-cepha Syro scriptum, und B. 

Basilii Assrovgyiov, Antw, 1569 8. 

Mosis Mardeni, Jacobitse, pajrierchae 

Antivcheni, apud Gregorium XIII. P, M. 

Legati, profassiones fidei duas: itemque 

epistolee duss, slıeram Sullskee Mozeila- 

vi Nestorianorum  Patriarchae, alteram 


8. 
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populi Nestoriani ad Pontif, Max, Aus 
dem Sprifchen uͤberſetzt. Antwerp. 1569. 8. 

9, Disput, de coena damini, gegen dir Tak 
siniten, 1575. 4 

ı0, Annotett, in aliquot loca Jeremiae, in 
ben crit, sacr, j 

ı1. Annotatt, ad quaedam erangelistarum 

loca, Ibid. 

Masius (Christian), urfpränglih Maas, gm 
bohren zu Camin In Hinterpommen am 3. Dei 
1711, wo fein Vater Perer Mans, Sul, Schreibe 
und Rechenmeiſter war. Sollte, da die Aeltern abs 
brahnten und fein Körper ſchwaͤchlich war, ein Schreis 
ber werben, und fi bie Fertigkelten dazu in ber 
Domſchule erwerben, Im 15. Jahre wurde er feiner 
Gräfe wegen ald Soldat eingefchrieber,, feine ſchoͤne 
Altſtimme aber erwarb ihm die Wohlgewogenheit des 
Herrn von Golz um bie Freiheit. von diefem Stande, 
Der Rector Proel veranlaßte die Aeltern, daß fie 
ihre Einwilligung zum Studiren gaben. Um fid ber 
Theologie zu widmen, brachte ihn der Vater 1727 
nach Colberg, ging 1731 mit den Großſoͤhnen dis 
General: Mojor von Sad, denen er mit andern adlis 
den Kindern Privatunterricht ercheile hatte, noch 
auf einige Zeit nach Lübeck, reifete 1735 mit einem 
Kaufmannsjchn auf die Univerfirät Göttingen. 1738 
nahm er eine Nauslichrerftelle bei einem Beamten am, 
ging jedbod 1740 wieder nad Goͤttingen, hörte noch 
etliche Collegia, wollte aber aus Furchtſamkeit fein Pres 
biger werden; ficher würde er buch Heumann, Gesner 
und andere, im Hannoͤvriſchen, eine Verforgung 54 
kommen haben, wenn ihm nicht die Begierde Moll 
zu hören, 1741 nah Halle getrieben hätte; Hier 
konnte er aus Mangel der Interfiügung nur 6 Mes 
nate bleiben; er ging fat mit leeren Händen nach 
Dangen, wurde KHauslehrer, und führte 174% 
einen jungen Menfhen, Namens Prinz auf bie 
Univerfitde Leipzig, mit dem er die Hoͤrſaͤle der Phls 
lofophen und Rechtélehrer beſuchte, am 6, r3 
1748 unter Nichter disputirte, auch mehrmal oppor 
nitte. Jetzt follte er im’ Bauten Oberamtsadvofdt 
mwerben, er zog es aber ver in Leipzig Privatiſſima 
zu lefen, und der Kofmeifter eines jungen, Beipziger 
zu feyn. Einer feiner Schüler, auch ein Beipjiger, 
ſchoß ihm 1751 das Geld ver, Masifter zu werden, 
un, hielt er auch andere Vorleſungen, auch philoſo⸗ 
phifhe und juriftifche Dieputatt. und bahnte ſich am 
22. Mai 1754 duch eine Differtation dem Weg jur 
Adjunctur in der philoſophiſchen Fakultaͤt, wulde 
Mitglied der Saͤchſiſchen Nation und 1757 Berker 
tes akademiſchen Senats, ging 1758 uf Gortfanns 
Empfehlung nad Erlangen, um den Hofrath Groß 5% 
feiner Zeitungs. rbeit zu unrerftüßen, und eine auſſer⸗ 
ordentliche Proſeſſur, mamentlid der Brandenburit: 
ſchen Geſchichte, melde Groß mir soo FL fliffeh 
wollte, zu übernehmen. Als ſich aber diefe Angell— 
genheit zerſchlug, mußte er unter tranrigen Unten, 
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den bis 1768 ſchmachten, wo er durch Dieputation “bie Anwartſchaft auf die Seneralfuperintendur in Hol⸗ 


und Mebe, die erwähnte Profeffur antrat und ſich 
buch feine Vorlefungen, befonders durch feine flekis 
gen Difputirüdungen um viele Studirende fehr ver 
diene machte. Er farb am 16. Maͤrz ı787. — 
Fickenſcheer Gelehrtengefch. der Univerſ. zu Erlangen. 
III, Abtheil. p. 64 — 63. Beine Schriften ftehen 
in Meufels 2er. VIII. p. 522. f. “ 

Masius oder Mas (Didacus), fiehe Joͤcher III, 
P. 250. 

Masius (Franz Johann), fiche Joͤcher III. 
p- 260. Epitomen copise verborum, gab er zu 
Valenzia ı552, und Hadriani Card. compend, 
de #rmone latino, ibid. 1554. heraus. 

Masius (Gisbert.) fiehe Joöcher III, p. 260. 
Vergl. Andrrae Biblioth. Belg. p. 290. Die 
Statuta Synodi Dioecesanae II. celebratae 1612, 
praemissa insigni oratione, quam in eallem 
Synodo ad Clerum habuit, erfhien zu Köln 
1613. — Die Predigten find nicht gedrudt. 

Masius (Guil), flehe Jöcher III. p. 260, Bergl: 
Andreae Bibl. Belg. p. '328, — Singularium 
opinionum in jure civili libri IM, erſchien zu 

wen, 1629. 4. wozu er noch 3 andere Kücher 
ſchrieb, 1641. te Auflage, 1680. 

T Masius (Hector Gottfried), ſiehe Joͤcher 
III. p. 260. Er war ein Sohn des Paſtors Nico. 
Mafius, am 13. April 1655, zu Slagsdorff im 
Rapeburgifchen gebohren, kam im ıaten Sabre auf 
bie Luͤbecker Schule und hernad auf die Univerficät 
Gieſſen. Privat: Angelegenheiten forderten ihn nad 
Haufe. Bon da that er eine Meife nad Dänemark, 
befuchte auch nach diefem die Mufen zu Kiel und 
Roſtock. As er aber das Schabbellaniſche Stipens 
bium erhalten, ging er wieder nah Gieſſen Das 
feld nahm er 1675 die hoͤchſſe Würde in der Welts 
mweisheit an, übte fi and, im Lefen und Disputiren, 
bis diejenigen, bie für ihn forgten, ihn viethen dieſe 
Akademie mit Stragburg zu verwechfeln, mo er bei 
Schaft. Schmidt zu wohnen kam. Nah 2 Sahren 
zeifete er über Tübingen, "durch Schwaben, Balern 
und die Schweitz nad Baſel, übte ſich einige Zeit 
bei Johann Buxtotff im Hebraͤlſchen und andern 
orientaliſchen Spraden, bis er nah Holland ging, 
und mit ben dortigen Gelehrten Bekanntſchaſten 
machte. Jetzt wollte er nah England reifen, als ihn 
unvermuthet eim wiertägiges Fieber Überfiel, das ihn 
bewog ſich nach Luͤbeck und ali dann nah Kopenhasen 
zu degehen. Hier empfohl ihn der Graf Ahlefeld 
dem Koͤnig, dieſer gab ihm die Anwartſchaft auf 
eine theologiſche Profeffur, wie auch 1672 den Be— 
suf mit der Königl. Geſandſchaſt als Meifeprediger 
nah Branfreih zu gehen. Diefem Amte fand er 
vier Jahre für. 1685 wurde er vom Könige zuruͤck⸗ 
berufen, mweicher ihm erfllich die Hoſpredigerſtelle und 
hernach eine theolegifhe Profeffion anvererauete, 
1687 wurde ee Dr. der Theologie, 1693 erlangte er 


fein und Schleswig, welches Amt er jeboh erft nad 
dem Tcde D. Iofua Schwarzens, wegen ermangeln« 
ber Peibeskräfte, anzunehmen, Bedenken getragen. 
Er farb an 20. Sept. 1709 auf feinem Gute Rauns 
ſtrup, nachdem er faſt von Jugend auf kraͤnklich ges 
seien war, Vergl. Masii dissertatt. academ, von 
Severin Lintrup heraudgegrben. Kopeuhagen 1719. :4 


$$. ı. Positiones variae, sub Praesidio D, - 


Kilian: Rudraussii, Giessae 1676. 

2. Theses miscellanese, pro Licentia prae- 
sidendi publice et privatim legendi, Ibid, 
1676. 4. 

3.* Diss, Metsph, Theol. de quaestione: 
an caro Christi possit dici adjunctum 
zov Aöyaov. Giess, 1677. 4. 

4. * Disp. de desponsatione fidelilum cum 
Christo, ex Hos, II, 19. 20. sub praes, 
D Sebast, Schmidii. Argentor 1679. 

5. * Diss, de existentia daemonis, quate- 
nus e naturae lumine innotescit. Havniae 
1682. 4. wisdergedrucdt am Schediasmate de 
Diis Oborritis. 1688. 8- 

6. * Brevis repetitio veritatis, de origine 
enimae rationalis, Havniae 1682. 4. re- 
cusa 1707. an dem Tractate von der Seelen 
Unſterblichkeit. 

7. Defense de la religion Lutberienne, con- 
ıre les Docteurs de l'egliss romaine, 
Francf. 1684. ı2. Teutfh ». T. H. G. Mafit 
Vertheidigung der evangel. luther. Religion, 

- wider bie roͤm kathol. Lehrer, nebit einer chtiſtl. 
und fhrifemäßigen Warnung, für der paͤbſtlichen 
Lehre, zum drittenmal gedrudt, mit einer Vor⸗ 
rede von D-. Chriſti Münden. Frankf. am M. 
1733. 8. 84 Dog. die te teutfche Ueberſ. er⸗ 
fhien 1702. Franzoͤſiſch überf 1685 und 1699. 
2. A. Langevin ſchrieb dagegen l'infallibilité de 
l'eglise etc,. Paris 1702. ı2. 2. Vol. 400 
Eremplare von Mafii Buch wurden zu Straß: 
burg auf Befehl des Magiſtrats verbrannt, 

8. * Diss, de Theologia naturali, Atheir, 
Deistis et naturalisiis opposita, 1687. 4. 

9. * Diss, de profanatione hostiae conse- 
eratae 1687. öfters wledergedruckt, unter ans 
dern 1696. 

ı0. * WVindiciae Spenerianae in controver- 
sia Dilefeldiana, de subjecto verae Theo- 

* logiae. Havniae 1687. 4. 

sr. * Interesse principum_ circa religionem 
erengelicoem ad — regem Daniae, cum 
oratione Jubilsea an. 1686. habita, pri- 
mum ed, Havniae, 1687. 4. und noch öfter 
gedruckt. Eine umfländlihe Nachricht von dem 
barüber entflandenen Streitigkeiten, fonderlicdy 
mit ihm ſelbſt, lieferte Thomaflus in feinen Ges 
danken uͤber allerhband-gemifchte philoſoph. und 


woche 
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uri ndel, Th. II. S. 201 — 352. Vom 
enger mie Samuel Andrei vergl, €. 8. 
2 Kaas vermifhte Beiträge zur. Geſchichte und 
Literatur. Marb. 1784: P. 207. folgg, Der 
Streit ftieg fo hoch, daß eine Schrift des Leips 
ziger Philofophen zu Kopenhagen durch ben 
Scharfrichter‘ verbrannt wurde. (Lehen des Tho⸗ 
mafins in ber allgem. Biographie, ter Theil, 
p. 306. fe) Marus harte behauptet, daß bie 
Evanzelifde Meligton alein die Eintracht zwi⸗ 
ſchen Regenten und Unterthenen fiere, ale 
andere Religionen aber, und bejonders auch bie 
Deformirte, dieſen Frieden flörten. 

ı2. * Summa Theologise polemicae, 40 
disputationibus in collegio privato venti- 
laıa et Havnias edita, 1584 et postea se- 
mel iteramgue recusa ap, exteros, 4. 

15. * Synopsis doctrinae 'de libero arbitrio, 
Havniae 1687. 4. j 

14. Diss. de Pallio Pauli, ut vulgo vocatur, 
ex loco2. Tim, IV, habita, Havniae 1688, 
recusa Lips. 1690. 4. cum praefat, defen- 
soria, auctoribus bibliothecae universalis 
opposita, 4. j — 

15. Schedissma de Diis obotritis, seu idolis 
Meckleburgensivm et praecipue Rade- 
-garto, Accessit Diss. de existentia Dae- 
monis e lamine naturıe, cum notis An- 


dreas Borrichii, Harn, 16988, 8. ibid, 1691. 


po tea tit, antiquitatum Meckleburgensium 
veäditatum, in 8. Lübec. 1700. 8. 154 Boy. 
Iſt auch deifen diss, acad, Hamb, 1719. 
"p. 1040, einverleibet, 

16. Paͤbſtlicher Sauerteig, ausgefeger 1688, Kor 
peuhagen. Hernach mit dem Titel, der abge 
fertigte Jeſuit in Frankreich. 8. 

17. Orthodoxia Lutherana de origine impe- 
rii divina et immedista in episı. ad. Rom. 
XIUL v. 1.2. iundata. llarniae 1688. % 

18. Diss, de communione aegrutorum su 
una, contra J. B. Bossuetum, Havniae 

— Theologiae Anti Socinianae 
18 Dissertationibus in collegio public 
ventilata. Havn. 1688. 4. . 

20. Diss, de Sirenum cantu, sive union® 

* protestantium cum romana ecelesia a Jes, 
P. Dez nuper tentata, caute et prudenter 
cavenda, Harn, 1688. 4- ur 

a1. Exercitatio de uxere Lothi in statuam 
salis conversa. an. 1689. 4. a 

20, Bievis repetitio de yırarxodanrıonns in 
casu necessitatis legitimo eı valido, 1689. 4. 

23. Enodatio commnunionis domesticae, con- 
ıra J. B. Bossuetum. Havniae, 1689. 4. 

24. Dania orthodoxa, fidelis et pacifica, con- 
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tra Theologum Marpurgensem vindicata, 
ad Theologos Gissenses, Harn, 1689. 4. 

25. Historia communionis publicae, contra 
J. B. Bossuetum, Havniae, 1690. 4- 

26. Das treue Lutherthum entgegengefegt Huberti 
Mosani Bericht. 

27. De jure communionis sub una, contra 
Bossuetum, Havn, 1690. 4. 

28. Erinnerungsfhreibmn an Hub. Mosanum, 
Ibid. 1691. 4. 

29. Unverzögerte General: Widerlegung des fernern 
Derihts Hub. Mosani, Ebend. 1691. 4. 

30. Christus patiens, seu de passione domini 
J. C. Hava, 1691. 4. - i 

31. Epistola ad Bartholdum Botsaccum, qua 
Daniam orthodoxam nulla apologia indi- 
gere ostenditur, Ibid, 1691. 4. 

32. "Bernunfts und Gewiffensfragen an Joh. Chph. 
Becmann. Kopenhagen, 1691. 4. 

33. Specimen palinodiae Becmannianae, Ib, 
1692, 4. 
34. Kurzer Bericht von dem Unterſchled der wahren 
evangeliſch⸗ lutherlſchen und der reformirten Lehre, 

Ebend. 1691, * 

35. Das gruͤndlich vertheibigte Lutherthum in 2 
Theilen. 1691 und 1692. 4. 

36. Exercitatio de Capillo Absolomi, ex a, 
Sam. XV. v.25. en. 1693. 4. 

37. Disp. de reali praesentia corporis et san- 
guinis Christi in S. coena ex 1. Cor. X, 16, 
1694. 4: 

58. Exercitatio de Sale Theologico, exMatıh, 
V,v. 13. 1694. 4. 

39. Disp. de passione animae Christi, 1695. 4. 

49. — de mortificatione membrorumterre- 
strium, ex Coloss. Ill. 5. an. 1695. 4. Ib. 
1709. 

41. Exercitat, de contemtu Concilii Triden- 
tini in Gallia, cum Mantissa de contemtu 
concilii Dordraceniin Anglis, Havn, 1696. 
Witteb, 1710. 4. 

42. Disp, de doctrina daemoniorum ex I, Ti- 
moth IV, in abstinentia ab esu carnis po- 
tissimum monstrata, cum Mantissa ejus- 
dem argumenti Jo, Dezio opposita. Harn, 
1699. Witteb. 1709. 4- 

45. Nellige Paffiontgedanfen, 1700. ins Daͤniſche 
uͤberſetzt, 1703. 8. 

44. Herm. Zoest 3. opuscula Msıa e Bibl. 

‚ Marg. Gudii, cum praef. de auctore ejus- 
que scriptis. Havn. 1701. 8. 

45. Evangelifher Unterricht von der wahren Selbſt⸗ 
verleugnung. Ebend. 1703. Ibid. 1716. 8, 
46. Bäterlihe Erinnerungen an feine Kinder von 

der Unfterblichkeit der Seele. Mit ber 

47. Diss, de immortalitate animae, quatenua 
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ex natura constat, 1682-gefchrieben, aber exit 
1706. 8. zu Kopenhagen gedrudt, 

48. Exercitat, Leon. Anton, Langevin! dociv- 
sis Sorbönici libro de infallibiliiate eccle- 
siae opposita, Havn, 1708. 4. 

49. Trauerrede bey des Herrn Chriftian Guͤldenlews 
Leichenbegaͤngniß. Ebend. 1709. Fol, 

50. Judicium ıbeologicum de controversia, 
an fidelis in hac vita habeat vitam acıer- 
nam, cum B, Botsacci judicio, an, 1709. 

- de R,D. Schwarzii posthumo scripto ejos- 
dem argumenti editum, 

51. Heilfamer Unterricht, famt heiliger Betrachtung 
chriſtlicher Communtcanten, aus des Autors Mſcpt. 
dem Druck übergeben, und coutinuiret von Joh. 
Trellund, Kopenhagen, 1716. 8. 

52. Amica disceptaiio epistolica cum V, C, 
Paulo infantio de gratia universaii, fide 
infantum, aliisque fidei capitibus, jam olim 
reciprocata, ex Ns. cum summarlis et 
praefat, Severini Lintrupii, Havn. 1718. 4 

53. Diss, de reali praesentia corporis et san- 
guinis Christi in $, coena, Jo. Claudio 
opposits, 

54. Orat. de academis abelensi, ad 2 Sam, 
XX. ı8. 19. an, 1698. habita. 

55, Orat, de quaestione, ubiante Lutherum 
fuerit religio Lutherana, habita 1701. 

56. Er hinterlieh vieles im Mifcpte, 

57. Dissertationes academicae , herausgegeben 
von Severin Lintrup. Kopenhag. 1719. 7 Alph. 
20 Bogen in 4. Vergl. deutſche acıa erudit. 
66. Th. p. 381 folgg. II Theile, 

58. Viele Lieder im Kopenhagener Geſangbuch von 
1719. Vergl. Wetzels analecta Hymn, II, ©», 


p- 316. i 
Masius (Henr,) Pafter zu Burgfemern, fiehe 
Zoͤcher III. p. 2617. Verst. Molleri Cimbr.liter. 1, 
p- 383. — Das encomion verae Christi .eccle- 
sise, politiae et oeconomiae, ober 4 chriſtliche 
Erndtepredigten aus dem 65. Pſalm erfchien zu Lüber, 
a 4. 
asius (Henr.) ber jüngere, Rector zu Schwe— 
rin, fiehe Joͤcher III. p. 261. Vergl. Molleri Cimbr, 
liter. I. p. 383. 
$$. 1. Libellus de prompta dicendi ratione, 
e Christ, Weisii scriptis collectus, et an. 


694 editus, S. nova liter. Lubec, M, Aug. 


1705. p. 225 ſ. 

3. Hallelujah Genethliacum,, oder dankaefliffene 
Seburtsfeyer im Heiligthume, zum ‘Preife der 
fhöpfenden, führenden und fellgmachenden Hand 
Gottes und ihres Wunderfpield, durch poetifche 
Aufführung giner ins Heiligehum gehenden und 
Sort preifenden Geſellſchaft, vorgeftelle. Luͤbek, 


1697. 8. i 
3. Eliefer, oder die preiswürdigfte Hand Gottes, 
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in feiner heiligen Vorfehung und väterlichen Güte, 
nad) Anleitung Sirach 50, 24. in 53 Gedanken 
über Sprüche der heil. Schrift eriwegen, Kübel, 
1699. 8. S. nova lit. Labec. M. Nor. 1699. 
p. 522 f. Wepel rähmt diefe Lieder in feinen Anal, 
Hymn. Th: ll, ©. 316 folgy. ganz vorzuͤglich. 

4. Sıudia Heliconia in Ser, et Ceis, Prm. ac 
Dn. Christ, Ludovicum D. M, t. t. justis 
solemnibus auspicatissimo Ser. Celsitad, 
suae natali, ipsis Kalend, D:cembr, 1691. 
recurrente, illique sexagesimo nono kin- 
cera fide solutis graviter expressa, Suerini 
1691. Fol, 

5. Progr, ad hilaria prosphonetico euchetica, 
Magno nomini Friderici ipsa luce in fastis 

. Friderico insignita sacra et bilaritati pu- 
blicae de festivitate megna gamica, Mazni 
herois Friderici R. Borussiae, t.t, Ser. Pr, 
Meclenb, Soph, Lovisam, regio connubio 
propediem sibi juncturi in schola Suerin, 
cathedrali XIV, Nov, celebranda, Suerini, 
1708. Fol. 

6. Progr, ad Megalesia sionitica, seu nata- 
libus recte meditandis, speciatim natali 
augustiss, Ser, Pr, Frid. Wilhelmi D.M. t.t. 
vigesimo secundo pie gelebrando, Suer. 
1696. Fol, 

Masius (Johann), aus Loͤwen, lebte zu Anfang 
des 17ten Jahrhunderts, ald Canonicus regularis 
in der Abtep Parcens und gab heraus: expositio- 
nem in evangelium S. Joannis, auctore Jacobo 
Lansonio, mit deffen Leben. Löwen, 1631. 8. — 
Historiem de origine ac progressua Coenobii 
seu abbatiae Parcensis, Mst. Andreae Bibl, Belg. 
p. €33. 

Masius (Johann), ein Arzt, fiche Joͤcher II. 

p- 260. Vergl. Molleri Cimbr, liter, I. p. 383. 

— Er ſtudirte auch zu Leyden, mo er gegen 1633, 

Vranc, Burgersdicii Disp, VI. Physicam de 

Motu, verthridigte. — Dr. Med. wurde er bei 

11. Maͤrz 1640. zu Königeberg. 

$$. 1. Disp. de generatione hominis et reli- 
guorum animalium, ex semine, Praes, D 
Chph, Tinctorio Med, Prof. Regiomonti 
1637. 4. 

a. Disp, inaugur, de epilepsia, seu morbı 
sacro, Ibid. 1640. 8. 

5. Dissertatiuncula de mutatione foetus, quan 
utero adbucinclusus, suscipit a phantasii 
matern» in promotionis doctoralis acıu 
d. 11. Mart. 1640. recitata et in actis pro 
motivnis primae regiomontanae in IV, hs 
bitae facultatibus, Regiom. 1640, 4. editi‘ 
Fublicate, 

4. Disp. de dolore Colico, pro reception 
in Facult, medicam proposita, Regiomon: 
1640, 4 
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- 5. Disp, de dolore capitis.- Ibid. 1640. 4. 
6, Osteologia, Regiom. ....4 


Masius (Jacob) fiche Jöcher III. p. 261. 

Masius (Matth ) fiehe Jöcher III. p. 261. 

Masius (Nicol. Henr.) fiche Jöcher III. p. 262, 
Dergl. Molleri Cimbr. Liter. II. p. 537. Bon 
Seelen Athen, Lubec, II. p. 77. 

Masius (Petr.) aus Hamburg , . wurde dem 
28. April 1685 Magiſter der Philof. zu Wirtenberg, 
in der Folge Prediger zu Ge. Margareten im Holftein 
und Beyſitzer bei müänfterdorfiiken Confiftoriums, und 
2708 Faiferliher Pfalsgraf. Molleri Cimbr. liter, I, 
P. 383. Thiess. Hamb, Ler. I, p. 14. von See- 
len Athen. Lubec. H, p. 134. 

$$. 1. Nummophylacium Hudemannianum, 
oder der Hubemannifche Xlter:, Gelde, Müny 


und Pfenning:Schag, bey chriſtl. Leichenbegäng: ' 


niß des — Paſtors Joh. Hudemann zu Borsr 
fleth, am 30. April 1696. Gluͤckſtadt, in Fol, 

2, Trauerrede über den Abfchied der Frau Rhodin. 
Altenb. 1699. Fol. 

Masius (Richard), ein Rrancitfaner recollect 
und Prediger biefes Ordens zu Köln, der den Abra— 
bam von St. Elara, jedoch mir ſchlechtem Erfolg, 
nahahmen wollt-, f*rieb über die Sonn⸗und Feſttage⸗ 
Evangelia, Chriſtkatholiſche Einfälle über das Kartens 
ſplel. Köln, 1709. 4. 4 Alph. 5 Bogen. 

Maskelyne (Nevil), Doctor der Theologie, Mit: 
glied der koͤnigl. Geſellſchaft der Wiffenfchaften zu 
London, und Ehrenmitglied derfelben zu Göttingen, 
Koͤnigl Großbrittannifher Aſtronom zu Greenwich, 
ftarb im Jahr 1811. Reuff. p. 260. Supplem. 11,72. 

6$. 1. A proposal for discovsring ıhe annual 

para lax cf Syrius (Philos. Trans.) 1761. 
pP. 889. 


2. Theorem of ıhe aberration of the rays of 


light reiracted through a lens, un account 
of tbe imperlection of ıhe spherical Sizure, 
ib. 1762. p. 17. J 

3. Observations to be made on the parallax 
of the moon at St, Helena, and recom- 
mending the sıme to be made at Parisand 
Greenwich to settle the difference uf lon- 
gitude between. Paris and St, Helena, ibid, 
p- 2ı et 96. 

4. Observat, on the trfansit of Venus, June 6. 
1761. at the Island of St, Helena, ibid, 

. 196. 

5. Obserr. on Mr, John Shelton’s clock, made 
sı St. Helena, ibid, p. 434. . 

6. Tbe results uf observations of the distance 
of ıhe moon from the sun and fixed stars, 
made in a vojage from England to the Is- 
land of St, Helena, in order to determine 
the lonzitude of the Ship from time to 
time, ibid, p. 558, " 

IV. Band, 
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7. Observations on the tides at St. Helena, 
. ibid, p. 586. 

8. Proposals for determining the difference 
of longitude between London, Paris and 
Greenwich, by occultations of fixed Stars 
by the moon, Ibid, 1762. p. 607. 

9. The british mariners guide, containing 
compleat and easy instructions for the dis- 
covery of ıhe longitude at sea sand Jand, 
1763. 4- 

10. Concise rules for computing the eflects 
of refraction and parallax in varying the 
epparent distance of ıhe moon from ıhe 
sun or a star; etc, Philos, Trans. 1764. 
P- 336. 

ı1. Remarys upon the equation of time and 
the true manner of computing it, Ibid, 
1764. p. 336. 

ı92. Astronomical observations at St, Helena, 
Ibid. 1764. p. 348. 

13. Observstions on Mr, Mason’s account of 
the going of Mr. Eilicotis clock at St, He- 
lena. Ibid. 1764. p. 389. 

14 Astronomical observations at Barbadoes, 
Ibid. 1764. p. 389. 

15. Account of the going of Harrison’s watch 
at the royal observntory, — 1767, 

16. Introduction to Mr, Smestons papers, on 
the menstrual parallax, arising form the 
mutual gravitation of the earıh and moon, 
and its influence on the observations of ıhe 
sun and planets, Ibid, 1768. p. 154. 

17. Inıroduciion to the observations made 
boy Ch, Mason and Jer. Dixon for deter- 
mining ıhe length vi a degree of latiınde, 
in ihe pruvinces of Maryland and Pennsyl- 
vania, Ibid. 1768. p. 270. 

ı$. Length of a degree of latitude in the pro- 
vigces of Maryland and Pennsylvania, de- 
duced form the obserrat. of Mason and 
Dixun, Ibid. 1768. p. 323. 

19. On the proportion of english and french 
measures, Ibid. 1768, p. 326. 

20. Observat. on ılle ıiransit of Venus over 
ıhe sun and on the eciypse of the sun, 
June 3. 1769. Ibid. p. 355. 

21. Obserr. on the eclipres of Jupiter's first 
satellite in 1769. Ibid. 1769. p. 399. 

28. Obs. on ıhe occultations of fixed starsin 
1769 at Greenwich, ibid. 1769. p. 399. 
25. Obs. on the eclipse of the moon Dec, 12. 
1769. at Greenwich, ibid. 1769. p. 399. 
24- Obs, of the transit of Venus over the sdn 
on June 3, 1769 made at ıhe royal obser- 
vatory Greenwich, (Tr. of A, $. Vol. I. 


pP. 105. 
Nun 
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a5. Letter- giving some account of the Hud- 
son's bay and other northern observations 
of the transit of Venus, June 5. 1769, (Tr, 
of A, 5. App. p. r. 

a6. Description of a method of measuring 
differences of right asceusion and declina- 
tion with Dollond’s micrometer, Philos. 
Trans. 1771. P. 536. 
27. Remarks on the Hadleys Quadrant, Ibid, 
1772. P.99. und Nautical Almanac 1774. 
28. Method of clearing the apparent distance 
of ıhe moon from a star or-the sun ofthe 
effects of refraction and parallax by the 
help ofthree tables. Nautical Alman. 1772. 

a9. Mr. de Luc’s rule for messuring bights 
by the barometer, reduced to ıhe english 
measure of length and adapted to Fahren- 
heit's thermometer and other scales of heat 
and reduced to a more convenient expres- 
sion. Philos, Trans, 1774. p. 168. 


30. Obs, of eclipses of Jupiter's first satellite 
made at the royal observatory at Green- 
wich, compared with observations of the 
same made by Sam, Holland and oıhers 
of his party, in several parıs of North Ame- 
rica and the longitudes of ıhe places thence 
deduced, Ibid, 1774. p. 184- 


1. Immersions and emersions of Jupiter's 
first satellite, observed at Jupiters inler, 
on the island of Anticosti, Northimerica 
by Thom, Wright, — and the longitude 
of the place deduced from comparaison 
with observations made at Greenwich, ib. 


78* P. 190. 

32. Tables for computing the apparent places 
of the fixt stars and reducing observations 
of the planets, 1774. Fol. 

53. Account of observat. made on ıhe moun- 
tain Schehallien for finding its atıraction, 
Philos, Trans. 1775. p. 500. 

34. Proposal for measuring the attraction of 
some hill in this kingdom by astronomical 
observations, ibid, 1775. P. 494. 

35. Account of a new instrument for mea- 
suring small angles called the prismatic 
micrometer, Ibid. 1777. p. 799. 

36. Longitude of Cork seitled from Dr, Long- 
fields observations. Ibid. 1779. p. 179. 

7. Astronomical obserr, made at the royal 
observatory at Greenwich from the Y, 
1765— 1783. Vol,ı. 2, 1776. 1784. Fol. 

38. Part of return of ıhe comet of 1532 and 
1661. in ıhe Y, ı7g8. Philos, Trans. 1786, 


pP. 426. 
39- The latitude and longitude of the royal 
observatory at Greenwich, with remarks 
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on a memorial of ıhe late M, Cassini de 
Tbury, ibid, 1787. p. 151, 

40. Attempt to explain a difficuliy in the 
theory of vision, depemling an the diffe- 
rent refrangibility of light, ibid, 1789. 
P- 256. überf. Gren f, d. P. Th. 11, S. 370. 

41, Ananswer to a narrative of facıs relative 
to the time — keepers construcied by Th, 
Mudge. 177. . 

42. Advertissement of the expected return 
of the comet of 1532 and 1661. in Ihe Y, 
1788. (N. A.Y, 1771. append. p. 1.) 

43. Advertissement relative to ıhe disappea- 
rances and re-appearances of Saturns ring 
in 1789 and 1790, Ihid, Y. 1791. Append, 
P. 2.) 

44. Mich, Taylors tables of logaritıms of all 
numbers from 1. to 101000 and of the sines 
and tangents to every second of the qua- 
drant, Wiıh a preface and percepts for ıhe 
rem and use of ıhe same, 1792. 

ol. 

45. Observations of the comet of 1793. Phi- 

los. Trans. Y. 1793. p. 55. 


le Masle oder Maslon (Johann), fiche scher 
II. p. 262. Der discours de l’origine des Gau- 
lois etc, erſchien zu Paris 1580. 


Masnicius (Tobias), ein Ungar, der den 3. Ju⸗ 
nius 1674 zu Reopoldftadt mit dem Joh. Simonides 
des Glaubens wegen ins Gefängniß gefeßt, und den 
18. März 1675 aus dem Lande vermwiefen wurden. 
Sie haben ihre Fata in Verſen beſchrieben, in einer 
Sxrift, crucis et lucis schola, triplicem chri- 
stienae vitae lectiionem tribulationis, liberatio- 
nis et gratiarum actionis conlinens et propo- 
nens, an. 1675. die 16. Julii in Italia praesen- 
taut, Vergl. Samml. von A. und N. theol. Sahm, 
1756. P. 141. Nach Georgii 2er. gaben fie auch zu 
Wittenberg 1681 heraus: Gottes Kraft und Ehre, 

Masclovius (Franc.) fiehe Ilovius (Stanis- 
laus). 

Maso (Jacob) fiehe Joͤcher III. p. 262. Die 
Sphaerologia ift zu Palermo, 1661, 4. "gedruct. 

Mason (Abraham), ein Engländer, fchrieb: of 
an extraordinary agitation of ıhe Sea, 31, Mart, 
1761. in Barbados. Phil. Trans, 1762. 

Mason (Carl), fiehe Joͤcher III, p. 262. 

Mason, ein englifher Dichter, zu Cambridge, 
gab 1756 zu London in 4. 32 ©, Lyriſche Gedichte 
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„heraus. S. Goͤtting. gel. Anzeig. 1759. p. 219. 


Mason (Charles), ein berühmter englifcher Aftroı 
nom, ber im Novemb. 2786 zu Philadelphia ſtarb. 
Reuss, p. 263. Suppl. Il, 72, 

$$. 1. Observations for proving ıhe going of 
Ellicots clock at $t. Helena, Phil, Trans, 
1768. p. 534. 
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2. Obserrations astronomiques made at the 
Cape of good Hope, Ibid. 1761. 

3. Observations for determining a degree 
of latitude in Maryland and Pennsylvania, 
Ibid. 1768. p. 274. 

4. Astronomical observations made in the 
forks of ıhe river Brandivine in Pennsyl- 
vania for determining ıhe going of a clock 
sent thither Ey ıhe royal society, in order 
10 find the difference of gravity beiween 
‘ıhe royal observatory at Greenwich, and 
the place where ıhe clock was set up in 
Pennsylvania, Ibid, 1768. p. 329. 

5. Observations on the transit of Venus, 
June 3. 1769. at Cavan, Ib, 1770. p. 488. 

6. Astronomical observations made at Cavan 
near Strabane in the county of Donegal, 
Ireland, Ibid. 1770. p 454. 

7. Tub, Mayers lunar tables improved, 1787. 


Mason (Christoph), ein Engländer, fehrieb: 
Of a fire ball seen in ıhe air 11. Decemb, 1741, 
sand a great explosion heard, — Philos, Trans, 
nom, 462. — Of spelter, Melting Iron wiıh 
Pit-coal and a burning Well at Broseley, Ibid, 
dom, 482. * 

Mason (Franz) fiehe Joͤcher III. p. 262. Die 
Vindiciss jecclesise ließ er engliſch zu London drucken, 
lateinifh aber 1638. Fol, Die Predigt über 2 Sam, ı2, 
13. Ibid. 1621. 8. über 1. Cor. 14, 40, Ib, 1607. 4. 


Mason (Henr.) fighe Joͤcher III. p. 062. Er 


ſchtieb: 
1. a treatise of faſting and concerning Lent, 
Lond, 1625. 4, 
2. Hearing and doing ıhe only, ete. Ibid. 


1635. 8. 
3. Eine Rebe über Joh. 20, 3:6. Ebend. 1630. 8. 


Mason (John), Magifter der Philoſophie und 
Presbyteriſcher Prediger zu Neuyork, gebohren 1733, 
geftorben im April 1792. Reuss, Suppl. II. 73. 

8. 1. Bon der Selbfterfenntniß, worinnen bie 
Natur und der Mutzen biefer wichtigen Willen: 
ſchaft und die Mittel, darzu zu gelangen, ge 
zeigt werden, mit eingeftreueten Betrachtungen 
und Anmerkungen über die menfchliche Matur. 
Aus dem Englifchen äberf. von M. J. B. R. 
Leipzig 1765, 8- 2te Auflage, Ebendaf, 1775. 
8 16 3 

Essay on the power and harmony of prosaic 
numbers, Lond, 1749. 8. ift wahrfcheinlich 
von einem andern Johann Mafon. 

Letters of _frequent communion, 1798. 8. 
edit, II, Philad, 1800, 

First ripe fruits; being a collection of tracts 
and two sermons witlra short memoir and 
striking likeness of that eminent divine, 
1803, 12. 
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Masen (T.aurent,) ſiehe Joͤcher N. p. 2%. 


Mason (Martin) ſchrieb; The proud Pharisde 
reproved. Lond, 1655. 4. — Loving imitstion 
and a faith full warning to all people, Ibid, _ 
1660. 4. 


Mason (William), Canonicus zu Vor und 
Drieffield,, einer der erſten englifchen Dichter feiner 
Zeit, gebohren zu Kull 1726, wo jein Vater Vicar 
war. Er ſtudirte in Cambridge, im &t. John's Col 
lege und wurde 1747 Fellow von Pembroke-hall, 
burch die Verwendung des Grafen von Holderneß 
wurde er Caplan des Königs und erhielt kurz darauf 
die fette Pfründe zu Aſton, wo er auch gewöhnlich 
lebte. Er murbe auch einer von den vier Canons 
residentiaries zu Vor, umd viele Jahre lang ein 
mutbiger Streiter für die Nechte und Breyheiten ber 
Immer mehr beeinträdhtigten brittifchen Conftitution; 
allein 1794 änderte er feine politiſchen Grundſaͤtze und 
handelte allen feinen frühern Ueberzemgungen gerade 
entgegen. Dis wenige Tage vor feinem Tode, welcher 
su Afton in Yordhire am 4. April 1797 in feinem 
72. Sahre erfolgte, war er anferordentlih munter an 
Geiſt und Körper, und man vergaß nad feinem Tode 
über feine wirklich großen Verdienfte und feinem regen 
Eifer zur Beförderung des Menſchenwohls gern feine 
Kleinen Schwaͤchen und feine Eitelfeit. — Vergl. 
Monthiy Maga. 1797. April, p. 325 und May, 
P- 404. une, p. 437. Int. Bl. der A. 2, 3. 1797. 
P. 14118 bi6 1414. Reuss. p. 264. 

$$. 1, Ode at the installation of the ducke 
of Newcastie, Chancellor of the University 
of Cambridge. i749. 4. 

2. Elfrida, a dramatic poem, Edit, I, 1751. 4. 
Edit, IE, 1752. 8. Edit. III, altered for thea- 
trical representation, 1779. 8. Bearbeitet 
von J. 3. Bertuch, 1775. 8. 

3. Odes, 1756. 4. 

4. * Caractacus a dramatic poem, 1759: % 
au in 8. mit des Verf. Mamen. 1776. 8. 

5. Elegies, 1762, 4. und in feinen Poems, 1764. 

6. Poems, 1764. 8. Die 2 geſchaͤtzteſten barunter 
find die auf feine im 28. Jahre verftorbene Battin. 

7. The english garden, in 4 Books, 1772 bis 
1781. 4. edit, II, with commentary and 
notes, by W, Burgh. 1785. 8. Darauf bil: 
dete er fih am meiften ein. €. 8. Weiſſe überf. 
die erften Geſaͤnge. Leipz. 1773. 8. Ebend, 1782. 

8. * Chorus of the dramatic poem of Elfrida. 
I * 4 ® 

9. Grays poems with memoirs of bis life 
and writings, 1775. 4. überf. Leipz. 1776. 8. 
Mit Grays Leben. 567 Seiten. 

10. Ode to the naval officers of Great Britain, 


% 


1779. 4 

ı1. Ode tothe honourable Will, Pitt. 1782. 4. 

12. * Archaeological epistle io — Jerem, Mil- 
Nun2 
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les on his edition of Rowley's poems. 
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e 1 . 
13. Ebintie to — Will, Pitt — petitioning 
for the vacant Laurestshyp, 1785. 4. 
14. Ch. Alph. du Fresnoys Art of painting, 
trenslated with notes by Josh. Reynolds, 


15, Wil, “Whitheheads poems, with his life 
and Writings, Vol, 1—3. 1788. 8. 

16. Secular ode in commeration of the glo- 
rious revolution. 1688. 4. 1788: 

17. Sermon on the african slave trade. 1798. 4. 

18. Essay; hisiorical and critital on english 
€hurch musik, 1795. 8. Darüber fand er 
vielen Wideriprud. 

19. Poems. Vol, 3. now first published, 
1797. 8- 

a0, Animadversions in the present gouvern- 
ment of the York lanatic-asylum, 1788. 

'Mason (VWVilliam) Esq. of Bermondsey, late 
"Justice of the peace in der Graſſchaft Suriey, ge: 
Göhren zu Rotherhite 1791 in der Örafichafe Surren, 
geſiorben am 29. Sept. 1791. — Reuss. Suppl. 
"alt * Morality not christianity; or remark 

on avery extraordinary sermon, presched 
by- Wingfield, by a Laymann of the church 
of England, i7.». i 

9, Plain queriss, humbliy offered to the clergy 

1754. 
R —— and observations on the mora 
‚lity and divinity contained in Dr. Free's 
certain articles, proposed to ıhe couri of 
assistanıs of ıhe ınorality and diposed to 
the .court of assistanis of ıhe worskipsul 
company of salters, 1738. 

4. Methodism displayed and entlusissm de- 
tected, 17... 

5. The scripture doctrine of imputed riebte- 
ousness, usserted and maintaineil, by John 
Wesley, 17. 

6: ‘A spiritual treasury for the children of 
god. 17.. 

Mason (Wilhelm) ſiehe Joͤchet IIT"p 262. 

Masoto, ſſehe Aprosius „Anzelicus,. 

Maspoli (Franz) flehe Diespolie. 

Masquiere (Francisca) fishe Joͤcher III. p. 262. 

Massa (Andr.) fiehe Joͤher Ill, p. 263. 

Massa -(Anten) .firhe Joͤchtr III. p. 263. — 
Er gab heraus: de origine et rebus Faliscorum. 
Romae, 1546. 4. - ſtehet auch im zten Band dee 
VAIII. Th. des Thesauri antiquitatum et histo- 
riarum italiae, Nom. VI. — De exerecitatione 
;Jurisperitorum. Francof, ı600 und abıo, 6. 
Rom. 1564. B. Colon. 1574. 8. — Allegationes 


ro Abbatibüs ex —— Càssinensi. 


Vonet. 2522. ib. 1562. Ful. Sermo de anna- 
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tis, extat cum tr. ad form. camer. obligatio- 
nis, Rom, 1669. 8. Francothal. 1615. 8. Venet. 
1625.86. cum Sylvii Zacchiae additam. — Jenae 
1608. 12. — Contra Duellum. Tübing. 1620. 
8. — Instrumentum executivum pro causis 
pecuniaris in curia romana, Romae, 1615. &. 
— Opera legalia. Venet, 1549. 4. — Di libri 
res familiarium observationum ad decisiones 
Flaminii Chartarii, erſchienen in einer neuen Aufı 
lage, Lucae, 1750. 4 S. unparch. Critit, über 
juriftifhe Schriften, Leipz. 1754. V. Band, p. 93 
folgg. — Er fchrieb auch eine Vorrede zu Tractatus 
non minus necessarius.quam utilis, pensionum 
ecclesiasticarum, Pauli de Roma. Rom. 1539. 4. 
S. von ber Hardt autogr. III. p. 287. f. 
Massa (Augustin) ſiche Joͤcher 1. pP: 265. 
Massa (Caspar) fiehe Jöcher II. p. 265. Das 
Buch Heroinae etc. if zu Rom 1653. 24. gedrudt, 
Massa (Hyacintb) ſiehe Jöcher III, p. 263, 
Massa (Johann Andr.) ſiche Joͤcher ILL, p. 265. 
Bergl. neuen Buͤcherſaal, Zte Oeffnung, p.' 338. 
Seine Befchreibung von Sicilien hat den Titel: la 
siceilia in rer ge cioẽ il Mongibello, e 
gli altri Monti, Caverne, Promontori Liti, 
Porti, Seni, Golfi, Fiumi, e Torrenti dblla 
Sicilia esposti in veduta da un religioso della 
compagnia di Gesu. Palermo, 1709.4. Tom. IL, 
Der Titel des zweyten Theils ift: la sicilia iupro- 
spettiva, ciod le Citta, Castella, terre eLuoghi 
esistenti in Sicilia la topografia litorale, li 
Scogli, Isule e Penisole intorno ad essa. 
Massa (Joh, Dominic.) ſiehe Jochet IL, p. 264. 
Er jchrieb: 

ı. Il plenipotente della corte celeste. 
strina ı697. 8, 

2. la verita contra gli detestabili eccessi 
dell’ inginstizzia, unter den Namen Fidelis 
Sperandius. ‚Pistoja, 1694. 4. Ecchard 
Bibl. Praedic. Tom. II. p. 745, 

de Massa (Mich,) fie}e Michael, 

- Massa (Nicol.) ſiehe Zoͤcher UT, p. 26.. — 
Er gehöre feines Stils megen unter die Arnbitten, 
und ſetzte als Zerglieterer de ſclapiſche Verehrung 
gegen den Galen zuerſt mit aus den Augen. War 
ber erſte, der die Geruchsnerven für das Werkeug 
des Gerucs und für wahte Nerven anerfannte, die 
be üprigen an Subſtanz, Form und Farbe gleich 
waͤren, und die man, ohnerachtet ihrer Weichheit eben 
fowehl für, Nerven halten muͤſſe, als andere zu den 
Sinnenwerkzeugen gehörige Nerven. Daß bie 
Lungen die Höien der Bruſt genau anfiilfen und daf 
bie Bänder unempfindlich find, bar Maſſa ebenfalls 
fhon anerfannt.- S. Zufage zu Miglers -Riterasnı 
Geſch. der Medicin, p. 104. Er farb zu Venedig 
1564. 

95. Liber de febre pestilentiali, ac de pesti- 
chiis, morbillis, varielis ot aposismatibun 
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pestilentialibus ac eorundem omnium cu- 
rattone. Venetiis, 1556. 4. — De morbo 
gallico. Lugd. Bat, 1724. Fol. edit, Luisino, 

"Epistolarum medicinalium Tom, I, in quo 
tractantor ea, quaetum ad ıhenriam, tum 
ad praxin medicam pertinere videntar, et 
quaestiones etiam continentur de ahimo- 
ram immortälitate et mundi crestione, 
Tom. II. nunc primem in lucem editus, in 
quo methodus curandı universalis — Mul- 
tae etijam Hippocratis, Galeni, Avicennse, 
aliorumgue insignium medicorum obscu- 
rae enodanıur sententiae. Venet, 1558. 4. 

Ueberſetzte Sorani Leben Avicennae “Ind Latel⸗ 
nische, 

Liber introductorlus anatomiae, sive dis- 
sectionis corporis humani, nunc primum 
ab ipso autore in Jucem editus, in quo 
quam plurima membra, operationes et uti- 
litıtes tam ab antiquis, quam a modernis 
praetermissa,, manilestantur, Venet, 1536. 
4, Ibid. 1559. 4. 

Morbi gallici curandi ratio exquisitissima a 

Petro Andrea Matthiolo, Joh. Almenar, 

Nic. Massa etc, Ba il, 1536. 4. ste Ebir. 

von Aloys Luifinns, Tom. I. Venet, 1566, 

Fol, Tom. II. Ibid. 1567. Fol, 


Massa (Simon), von Kronſtadt, ein Sohn des 
PM arrers Chriftion Maffa, wurde den 9. Octob. 1563 
Rector zu Kronftadt, 1565 feines Vaters Nachfolger 
auf der Pfarre zu Roſenau, und 1591 Stadtpfarrer 
zu Keonftadt, wo er am 7ten Movbre. 1605 ftard. 
Seivert. p. 282. Er hinterließ im der Handſchrift 
Chronicon‘ Transylvaniae, Martin Fuchs ver 
mehrte es von 1586 und ſetzte es bis zu feinem Tode 
fort. Daffelde that Chriſtian Lupinus und nah Ihm 
Joh. Ditard, der es bis 1630 fortfehte. 


Massa (Thomas), ein Jtalienifher Minorit aus 
der Diarca d’Ancona, ſchrieb quaesiionem super 
offertorio, quod ab ecclesia recitatur in missa 
defunctorum. Rom. 1612. $. 

Massa (Valentin), ſchtieb: officia propria 
S, Franeisei a Paula. Neap. 1576. 4. 

de Massac (Peter Ludw, Raymond), gebohren 
im Kirchſpiel St. Saturnin d’Unet, den 23. Auguf 
1728, wurde Parlaments: Abvofat zu Paris, Mit— 
giied der Akademie zu Toulouſe und der Acker bau Ge 
Aſchaft zu Umoges; er ſtatb im Jahr 1780, Ersch 
* p. 346. Suppl. II. p. 554. 
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$. * ı. Recusil d’instructions et d’amuse- 
ınens literaires, Amisterd, er Paris. 1765. 12. 

s. Memoice sur la manidre de gouverner les 
ebeilles dans les nourelles ruches de bois, 
1766. ı2. 

3. Memoire sur la qualit et sur l’emploi 

des eugrais, 1767. 12. Neue Auflage unter dem 
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"Titel: recueil d’instructions dconomiques, 
1779. 8. u 
4; Manuel des rentes, 1777, ın. 
u ee immätelenid” T R 
assac aymund), fiche Yöcher :II p.264, 
— Die Schrift Pugaese, ich Di Eyinpiile eg 
— libri duo tarminibus expressi, erfhien 
’aris 1597. edit, II. cum notis Jo. le Vasseur. 
Paris ap. da Bray. Liber II. g. Thid. 1599. und 
les fontaines de Pougues de Raymbnd de Mas- 
sac, mises en vers Frangdis par Chdrles de 
Massac, son fils, Paris 1605. 8. Er Hat such An⸗ 
thell an recueil des poemes et de pamegsyrigübs 
de — ne Orleans, 1640. 8. 
assaeus (Christian), de lIE, p. 
Vergl. Andreae Bibl. Be Ant, ak 
de Scriptor, Flandriae ıbri III. p, 39 f. Miraei 
elogia illustr. Belgii script, p. 174, 
$$. Calendaria IV- Aepyptidcum , Hebrai- 
cum, Macedonicum, Romhnlım, Antwerp, 
1540. Fol. nebſt einer Chronik in CK Büchern, 
Vom Anfang der Melt bis 1540. — Gram- 
maticas praeceptiones, carmine — 'ärtem 
versificatoriam. Paris, typik’Radii, in 4. — 
De psalmorum titulis er aurctoribus, Vi- 
ze D. Hieronymi, 
assaeus (Lorenz), ſchrieb Anme 
Catl Sigonii Buch, de An He Fe 
welhe im 4. Ip. operum ommium Sigonil : 
a Masselia (Alexius), fie. Salmasiun, 
Massanoth (Samuel) fiehe Yöher III. P- 264 
Massard (Johenn) fiehe Söder II, p. 264. 
Nach andern Jacob, war Arzt zu Orenoble, und 
empfahl die NKelmontfhen und Solvlſchen Ar 
mittel. Die divers traitds des panacdes erſchienen 
men ne a. natura et curatione 
uls venereae, In den Miscell, ico physi 
sallich, Tom. IV. p. 37. u. ‚oalige päyafs, 
asserellus (Angelus) fiehe Joͤcher I A 
Nachrichten von feinen ein Fe 
Concilio, flehe in &aligs Hiftor, des Trident. one 
1, D. Cap. 5. folg. Wergl. Baumgarten Nacır. von 
einer Halliſchen Bibl. VI. Band, P. 132, 
Massarengo (Joh. Bapt,) fiehe Jocher III 
p. pri = yt obserrationi soprä ja Gi anto 
machia de ensio, Neapel 1654. 
a Bester Bibl, a - 
assari (Giosoffate), Mitglied 
tion dee Mutter Gottes, zu Rom, ac 
gione rayelata, 3. Tom. Rom, 1774. 8. — Dis 
storico critiche sopra il Contilio de Rimini 
con un ragionamento sopra j’fra (ti 
buiti a S. Dario, Sn Hm 1* en 
Massaria (Alexander) fieh« 
— Er Hätte fhon 25 Jahre in Vicenza als Arze 
practieirt, da er 1587 Profeffor zu Padua wurde, — 
Seine practica medica erſchlen Venst, 161 3. Fol, 
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Jöiher IIT. p. 265. 
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— ex edit. Jo, Baumanni, zu Franff. 1601. 4. 


— Opera medica, Lugd, 1634. Fol. Ibid, 1671. . 


Fol, — De peste libri duo, Venet, 1579 4. — 
Disputationes duae:; altera de scopis mittendi 
sanguinem — altera de purgatione principio 
morborum, Venet. 1589. — De abusu medica- 
mentorum purgantium et theriacae in febribus 

estilentibus disputatio. Patavii, 1591, 4, — 

ractatus quatuor utilissimi, de peste, de, af- 
fectibus renum, et vesicae de pulsibus, de uri- 
nis, Franck, 1608. 4. de pulsibus ift nachher bes 
fonders gedruckt, und ſteht auch in feinen Werfen. — 

Massaria (Dominic.) fiehe Jöcher III. p. 265. 
— Sein Bud de ponderibus ac mensuris me- 
dicinalibus Libri III. Pavia, 1516, gab auch Cont. 
BGesner zu Züri 1584. 8. heraus. 

Massaria (Francisc,) fiehe Jocher III. p. 265. 
Das Andenken diefes gelehrten Arztes ift fo erlofchen, 
dag man nie einmal recht weiß, wenn er gelebet 
*8* geſtorben iſt. 1521 ſcheint er noch gelebt zu 

en. 

6$. in Novum Plinii de naturali historia li- 

brum, Castigationes et annotationes. Basil, 
1837. 4. 367 ©. Berg. Goͤtz. Bibl. Dresd, 
III. 8b. p. 27 f. Paris 1542. 4. 41 Blätter, 
®. Goͤtze l, c, P- 28- —— 

Galeni ad totius corporis aegritudines reme- 

diorum strages, libri V, et de Febribus 
Lib. II, Basil, 1531. ’ 

Massaria (Hieron,) fiehe scher III. p. 265. 
Er überfehte ben Tractat des Hippocrates, de na- 
“ura hominis, Strasburg 1564. 8. 

Massaria oder Massarius (Joh. Petr.) Dr, 
V. I. D. O, atinens, eı civis Neapo),, fchrieb: 
Sirenis lacrymae effusae in montis Vesuvi in- 
cendio, et gratiarum actio pro recepto bene- 
ficio. Nea A; 1632. 4. 28 Seit. in Hexametris. 

Massaria (Philipp.) fiehe Söcher III. p. 265. 
€r fchrieb unter dem Titel Deus humo, $, vita 
servatoris nostri J, C, e libro psalmorum ex- 
cerpta, eine Auslegung der Pralmen nach den Er 
klaͤrungen der griehifhen und lateinifchen Kirhenväs 
ter, mie Moten. Palermo 1656, 4. 

Massarius (Horaz), ein italtenifcher Poet, ſchrieb: 

1. Sabinia dos, Rom. 1600, 8. 

2. Epigrammata ad Ciementem VII. de ipsias 

insignibus, ibid, 1598. 4. Barberini Bibl, 

Massbach (Georg), Mag. und Rector an der 
Nicolai: Schule zu Leipzig , gab diefes Amt 1562 auf, 
ward Medic. Doctor und Profeffor daſelbſt. S. Acta 
scholastica. VIII, p. 455. 

Masse (Johann), feit 1741 Recter an der Schule 
zu Ancam, und der teutſchen Geſellſchaft in Greifss 
wald Mitglied. Aus der Stadt Barıh in Pommern, 
ward 1725 Conrector zu Anclam und flarb am 29. Wiay 
2753. Berg. Dähnerts pommerſche Bibl. 2, Dant, 
P- 237. 
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65. 1. Von fondrrlichen Erhoͤhungen einiger Schul⸗ 
männer. Greifswalde 1748. 4. 4 Dog. Steht 
auch in den Novis actis scholast, I, Band, 
P- 839. 

2. Bon der Ruſſen Patron dem heil. Nicolaus. 
Greifswalde 1746. 4. Z Bogen. Steht auch in 

. Biedermanns act, scholast, VII, Bd. p. 236 
folgg. 

3. De angelica Medici facie. Greifew. 1747. 

“ Fol, 3 Bo;. 

4 Von der Vortreflichkeit der ſchoͤnen Wiffenfdaf: 
ten. Ebend. 1747. 4. 4 Bogen. 

5. Con bem Unterfchiede des gelehrten Geſchmacks. 
In den novis aptis scholast, I, Band, P. 896 
bis 907. R 

6. Das ruͤhmliche Andenken einiger Pommerifchen 
Herzoge. Greifswald 1750. 4. 2 Bog, 

7. Con Anclamiihen Gelehrten, Ebend. 1750. 
3 Bogen. Bortfegung, 1751. 2te Fortſetzung, 
1752. 

Mass& (Jacque), der Herausgeber der Voyages 
et avautures A Bourdeaux, i. e. à la Haye chez 
Jacques L. Aveugle, 1710. 8. if ein erdichteter 
Name, unter dem fich Patot verbarg. S. Pator 
(Simon Tyssot), Vergl. Dunckel I]. p. 100. 
Gerdes. Floril. p. 244. Freytag anal, p. 574. f. 
Baumgarten Nachr. von einer Halliſchen Biblioth. 
Tom. III. p. r24 folgg. 

Massenus (Petrus) fiehe Joöcher III. p. 266. 
Vergl. Andr, Bibl, Belg. p. 748. Die declaratio- 
nes orat. dominicse erfchlenen zu Antw, 1559. 12, 

Masseriawaih oder Massergiuhen, fiehe Jöcher 
Ill. p. 266. 

Masserius (Bernh.) fiche Joͤcher III, p. 266. 

Masserius (Carl) fiehe Jöcer III. p. 266. 

Masset (Johann), ein Sranzofe, ſchrieb art ve- 
terinaire, Paris 16653. 4. — Acheminement A 
la langue francoise, ibid, 1601, Er überf. diefes 
Buch auch ins Lateinifde, Barberini Bibl, Hyde 
Bibl. Bodlej, 

de Masseville, ein franzsfiiher Abbe, fchrich: 
Histoire sommaire de Normandie arec dos re- 
marques,. Tom.I, Rouen, 1688. ı2. Il. ibid, 
1691. 12. III. 1693. IV. 1698. V. 1701. VI. 
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Maseih, fihe Macclesfield (Wilb.), 

Massey (Edmund) Trinit, Coll, Cantabr, A, 
B. im Jahr 1713, und nachher Prediger zu London, 
gab heraus: Platonis de republica, sive de justo 
libri X. versionem emendavit, notasque ad- 
jecit. Cantabrigiae, 1713, 8. 3 Alph. S. Neuen 
Buͤcherſaal 39. Deffnung, p. 153. Act, erudit, 
1714. P- 453. Im Jahr 1722 prebdigte er öffentlich 
zu St. Andrews gegen die Inoculation der Vlattern, 
und ließ die unfinnige Predigt über Hiob II, 7. 
Sermon against inoculating the small-pox, zu 
London, 1782, 8, drucken. 
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' de Massiac, Grenadier Lientenant in ber Königin 
Regiment zu Paris, ſchrieb: Memoires de ce qui 
s’est passe de p!us considerable pendant la 
guerre, depuis l'an 1688, jurqu’en 1698. 12, 
Er wurde nah Flandern und Teurfhland geſchickt, 
die feindlichen Armeen und ihre Bewegungen zu beo: 
baften. 

Massieu (Wilh.) ſtehe Söder III. p. 266, 
Vergl. Lambert 3. Theil P.480—4B5. Agricola 
Saec.XVIII. Bibl, eccles. Tom, IV, p.256— 259. 

$$. 1. Novum Trstamentum graece, Paris 

2703: 2 Vol. ı2. 

3. Discours prononc& à sa reception dans 
l'academie frangoise le 19 Dec. 1714, Paris 
1715: 4 

3. Oeuvres de Mr, de Tourreil. Paris 1701. 
4: 2 Tom. : 

4. Dissertat, sur les Boucliers votifs, In den 
Memoires de l’acad, des inscript. Tom, I, 
p. 177. , 

5. Dissertat, sur les sermens des anciens, 
Ibid. p. ıgr. 

6. Parallele d’Homere et de Platon, in a 
Trm. p. r. 

=. Defense de la Poesie. Ibid. p. 171. 

3. Diss. sur les graces. Ib. Tom. III, p. $. 

9. —— sur les Hesperides. Ib. p. 28. 

20. — sur les Gorgones. Ib, B- 51. 

xı. Auszug aus dem Werte Jeux Isımiques, im 
sten Tom. der Histor, acad, inscript, p. 44- 

ı9. Reflexions critiques sur pindare. Ib, p. 95. 

13. Sur le mot sooyımgoao. Ibid. p. 209. 

14. Odes Olympiques de pindare traduites en 
Frangois avec desremarques, in Tomo VI, 
p- 283. Ibid. p. 351. 2 

15. Histoire de la poesie frangoise erfchien 
nad} feinem Tode. Paris, 1739. 8. , 
Sein elogium jleht in der Biblioth. Frangoise, 

Tom,I, p. ı33. und in der Hist. de l’acad, des 
inscript. et belles lettres. Tom. V. p. 421. 

Massilia (Alex.) fiche Salmasius (Claud,) 

Massilia (Vincentius) flehe Jöcher III, p. 267. 

Mässiliensis (Sempronias Gracchus), fiehe 
Manitius (Sam. Gotth.) 

Massillon (Joh. RBaptista), Biſchof zu Eler: 
mont, war der Dohn eines armen Bürgers zu Hleres 
in ber Provence, gebohren im Jahr 1663, trat in 
feinem 17ten Jahre in die Congregation des Dratorii. 
Nachdem er gewiſſe Jahre der Unterweifung der Ju: 
gend gewidmet hatte, ward er von dem Obern nad) 
Paris berufen, um in dbem-Beminarto St. Magloire 
Vorlefungen zu halten. So wie feine Fähigkeit zur 
geiſtlichen Beredſamkeit außerordentlich war, fo übte 
er ſich auch frühzeitig barinnen, und oͤfnete fich einen 
ganz neuen Weg, auf dem er blos feinem Genie folgte. 
Ueber 20 Jahre predigte er auf den vornehmfien Kan— 
jeim im Paris und am Hofe mit gleichem Beyfalle. 


Massiot 958 


Massillon 
Selöft Ludwig XIV. verficherte ihm feine e Zu⸗ 
friedenheit. 1717 erhielt er das FIR rc Tran 
und flarb am 28. ©ept. 1742 als gelehrter Theolog 
und ald großer Redner allgemein gefhäge. ©, Lam; 
bert. J. p. 332— 336. Dauer Gallerie hiſtor. Ser 
maͤhlde aus dem 16ten Jahrh. III. 556 folgg. Man 
hat feine Predigten oft und befonders au Paris 1745 
bis 1746 und 1762 in 15 Duodez Bänden sufammens 
gedruckt. Joh. Dan. Heyde überfegte fie, ohne feis 
nen Namen ju nennen, 1755—59. Dresden in 8 
15 %h. ins Teurfhe. Die franzöflfge Ausgabe er 
forgte der Abbe Maffillon, fein Verwandter, 
Massillon, überfegte, Sermons on ıhe duties 
of the Great, translated from the french o£ 
M. Massillon, and inscribed to his royal High. 
ness George priuce of Wales, by William Dott, 
LL. D. London 1769. £. : 
Massimi Lorenzo, ein gewefener befannter Arze 
zu Rom, ſchrieb: experienze anatomiche intorno 
ai nervi, Roma, 1766. 4. — Dell aqua salubre 
e bagni di Nocera. Rom. 1774. fi. 4. 118 S. 
Massinger (Philipp) fiche 5. II, p. 267 
Außer den Comoͤdien bat er auch Trauerfpiele und 
Tragifomddien gefchrieben, er hat gute Plane und 
zeige viel Menfhentennenig und Humor, und verfers 
tigte das metfte gemeinfhaftlich mit Fletſcher, Midd: 
leton, Rowley, Fiel und Deder. Er ſchrieb 
1. The Roman actor, a tragedy, London 
1629. 4- i 
2. Tbe renegado a tragy comoedy, ibid, 


1630. 4. 

3. The Bashfull Lover, the 
very Woman, Ibid, 1655. g, 
Bibl, Bodlej. 

Massinoni (Joh. Ant.) ein Stali r 
il flagello delle, meretrici e j ach De 
nesca ne Figlivoli, Venedig 1605, 4. Barber, 


Bihl, 
(Phil,) fiehe Joͤcher I. P- 267. & 


Massinus 
ſchtieb: 
1. Commentaria in secundam codici 
Pavia, 1601. Bologna 1617. Fol, —— 
2. * bonorum possessionibus, Paria 1601 
5. De jure accrescendi et de substitutionihue 
— stitutionibus, 
4. Centurism selectarum juris di⸗,tincu 
— istinctionum, 
5. De liberis et posthumis, Pavia, 
6. Poemata italica, Pavia, 1609, * 
de Massiot (Leonard), murde zu St, Leonard 
in Moaille im Kirchſprengei von Limoges, 1643 ges 
bohren, legte gm 13ten Drtob. 1662 fein Gelübde in 
der Abtey zu St. Alive in Clermont von der Con⸗ 
gregat. St. Maur ab, ward 1678 Prior zu Dauriac 
F u = —— 1717 In der Abtey zu Se. 
nprien in Poitiers, wo er Superi 
Tassin, I, p. 594, dd — 


Guardian the 
Wood, Hyde 
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6$. TraitE da sacerdore eı du sacrifice de 
I. C. ei d. son vakn avec les fideles dans 

‚ce, ımysiece, Poitier 17‘. 8. 

Mussius [Mare Anton) fiche Ascher MI. p. 267. 

‚le Massle (Jean), gab herauf: recreanion 
poetic. Paris 1580. 12, . 

I (Joh. Ant.) ein Italiener, fhrieb: 
de Synodo divecesane, Rom, 1637. 4. — Praxis 
hsbendi concursum ad vacantes parochiales,ec- 
clesies, ibid, 1626. 4. Barber. Bibl. 

Messola (Jac. Phil.) ſiehe Joͤcher III. p. 267. 
Sein Bud Trismegistus legalis erſchien zu Geneo. 
673: Foh 

HassoJaeus, fiche Massoulid, 

Massolo (Petr.) ſiehe Söder III, p. 267. 

Masson (Christoph), ſiehe Becmann (Chri- 
atian) nicht Christoph, wie Joͤcher ſchreibt. 


Measson (Alexander), Parlaments; Advofat und 
Prefldial zu Orleans, firieb: coutume d’orleans 
mise en-son ordre natırel, contenant une me- 
ıhode aisde pour mettre les autres contumes 
#5 leur ordre naturel, Orleans 1702, 12. 259 ©. 


Masson (Carl Fraoz Philibert), war zu Dias 
mont in der ehemaligen gefürfieten Graſſchaft Muͤm— 
pelgard, 1764 gebohren, und brachte feine AJugends 
jahre, in Neuſchatel, Bafel und Stratburg iu. 2767 
fam er nah St. Petereurg, ward alt Unterofficier 
bey der ruffiichen Leibaarde in Dienft genommen, im 
Zahr 1758 als Lientenant bey dem Sabettencorps, 
1789. als Hauptmann und zugleich als Fiugeladjurant 
bed. ‚damaligen Kriszem sifers und Feldwarſchalls 
Srafen von Soltiket. Im Jahr 1792 wurde er zum 
Serondmajor beſoͤrdert und 1794 von der Kauirin 
Katharina IL. mir Ausraͤgen, nah Sturigard, Karie— 
ruhe und Batreuth ſendet, jedoch unter ſtarkem Wi— 
deripruch dee damnligen Sroffärfter, nachherigen Hal 
fers Par, der von scher ihm abgeneige war. Mac 
feiner Ruͤckkunſt wirde er Premier: Diojor und bey 
ber Verwählung des jehigen Kaifers Alexander ale 

ecretair angehellt, amd trat zugleich ale Prumier 
Major in deſſen Simadiers Reyimene uͤber. Dev 
Pauls Threnserrising muste er Rußland verlaſſen. 
Mährend der Jahce ı797 und 1798 biele er fid, in 
ben preußiſchen &taaten auf. 1759 ging er in bie 
Schweiz, 1800 nach Paris und machte Bekanntſchaft 
mit den damals angeihenften Männern. Der erje 
Eonful ernannte ihn zum Mitglied der zur Mariarion 
der Emigrirten nis'ergefegien Commiſſſon. 1501 
wurde er Seneral Sectetair dee Rhein: und Mofels 
Departements, 1804 aber Präfident des Wah (colle⸗ 
giums von Koblenz und in dieſer Efgenihaft wohnte 
er der Krönung Napolsens by. Er war auh Mit 
glied des Nationalinfliturs der Atalientichen Akademie 
zu Mapland, ber Akademie Celtique und der philotech⸗ 
nifhen Geſellſchaſt zu Paris, und farb zu Koblenz 
am 3. Junius 1807. Int. BI, der U. 8,3. 1807. 
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p. 505 f. Biogr,. VO. Dt. 2.390 fe Erſch I. 
p. 347: Sappl. I. p. 314 f. 


65. 1. Cours memorial de Geographie, à 
'nsage du corps impdrial des cadeıs nobler. 
Berlin 1787. St, Petersb, 1789. 8. anonym. 

2. bes jardins de Samboursky, Poeme. trad. 
du Rüsse, 179.. 8. 

3. * Elmibe ou la fleur qui ne se fleırit 
jamais. Berlin 1790. gr. 8. Teutſch Überfege 
von 8. 2. W. Meyer 179.. 

4. * Memoires secrets sur la Russie et par- 
ticulitrement sur la fin de Caıherine II, 
et le commencement de Paul I, formant 
un tableau des moeurs de St, Petersbourg 
ala fin du ıgme siecle, 1800-— ı801. 3Vol, 
gr. 8. neue verbefferte und vermehrte Auflage in 
4 Sheilen. 1804. 8., {ft zweymal ins Teutſche, 
auch ins Englfche uͤberſetzt. 

5, Les Helvetiens en VIII, chents, avec des 
notes historiques, 1800. 8. 

6, Mehrere Gedichte in Journalen. 

7. Ode sur la fondation de la republique, 
Ed. fr, avec la trad. allem. par Lassaux, 
Coblence, 1802, 8. ei 4. 

8. Ode sur l’adulation poetique adr, à l’insti- 
tut nat. ı$o.. 

9. Letires d'un Francois & un Allemand ser- 
vant de reponse à Mr. Kotzebue et de Sup- 
plement aux memoires secreis de la Rus- 
sie. 1802. 8. ‘ 

10, La’ nouvelle Asırde, ou les avantures 
somane:ques du terms pısse, Traditions re- 
cueillies et publ. 1805. 2 Vol, ı2, 

11. Statiſtik dei Ahein: und Mofel;: Departements. 

 Masson (C.) ein franzöfliher Tonkünfler, Muſik, 
Director an der Kachedraltirhe zu Chalons in Cham⸗ 
pagne und am der Jeſutterkirche St. Louis zu Paris, 
gab 1705 einen Tractat heraus, des regles pour 
le composition de la musique, ber öfters wieder 
gedruchkt if. 

Masson (Claudius), Priefler des Oratorit und 

Prediger des 17ten Jahrhunderts, bat 5 Bände von 
Predigten zu kyon 1695. in 8. gedrude hinterlaſſen. 
Auch das Leben der Angelica von Too zu Bourges 


1671. 4. heraufgegeben. 


Masson (Jacob) fiehe Adcher III. p. 267. 
le Massen (lunocent.) ein geehrter Karıhäufers 
General, gebohren zu Noyon den 10. März 1628, 
wurde den 15. Octob. 1675 zum ©eneral gewählt, 
mar ein beitändiger Feind der Jefuiten und flarb am 
8. Day 1703. Ladsocat Ill. p. 155. Nach wel: 

chem er viele erbaulihe Buͤcher gefchrieben bat. 
$$ * Explication de quelques endroits des 
anciens sıatuts de l’ordre des Chartreux 
avec des Eclaircissemens donnds sur ]e 
sujet d’an libelle, qui a did compos& contre 
l'ordre et qui s’est livalgue secretement, Mylij 
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Biblioth. gnonymor, p, 194. — Vie de Jean 
d’Aranıhon d'Alex. Lich 1697. 8. — Annales or- 
dinis Cartusiensis. Courtray 1687. Fol, III, Tom, 
Le Long Bibl. Hist, 

Masson (Johann), Magifter der Philoſophie und 
Prediger in England zu Anfang des vorigen Jahr⸗ 
hunderts, ein gebohrner Franzoſe, ber mit feinem 
Bater aus Frankreich vertrieben worden. Anfangs 
lehte vr mit feinem Vater in Holland, mad beffen 
Tode aber ging er feiner Gefundheit wegen nad Eng; 
land, und ſtarb daſelbſt 173.. Nachticht von den 


Dächern und deren Urhebern in der Stolliſchen Bibl. P 


I, Banb, p. 27, 
$$. 1. Q. Horatii Flacci vita ordine chrono- 
logico sic delineata ut vice sit commen- 
tarii historico critici in plurima et prae- 
cipua poetae carmina, quae veris roddun- 
tur annis, nova donantur luce, a prava 
vindicantur interpretatiione celeberrimo- 
rum commentatorum, inprimis Tanaq. 
Fabri, Andr. Dacierii etc, studio Jo, Mas- 
son, Lugd, Batav. 1708. 8. 

a, Jani templum Christo nascente reseratum. 
cum fig. Rotterd. 1700. 8. 

3. Vita Ovidii, ordine chronologico delineate, 
Amsterd. 1708. B. 

4. C, Pliniä Secundi Junioris vita ordine 
chronol, digesta, Amsteled, 1709. 8. 

5. Jani templum sub proximis Augusti suc- 
cessoribus clausum, 

6. Chronologicus Canen apostolicus, 

7. Annus solaris antiqguus a veriis in oriente 
ac Asia populis et urbibus usu civili olim 
usurpatus, nunc tandem naturali suo or- 
dine restitutus plurimisque adaptatus epo- 
chis ex Medicaeis praesertim Cn. Piolo- 
maei Mstis aliisgue historiae monumentis, 
marmoribus ac nummis maximam partem 
enecdotis. Appenditur Spicilegium Chro- 


nologico historicum de cyclis Christiano- _ 


rum, praecipue graecorum Paschalibus, 
nec non eeris a mundi conditu varie de- 
ductis. London ı712. $o Bogen. 

8. Gab mit feinem Bruder Philipp, der Prediger 
zu Dordregt war, heraus: histoire critique 
de la republique des lettres tant ancienne, 
que moderne, 1712. ı2. Eine Fortfegung 
eines Journals, das 1683 Jacob Bernhard unter 
dem Titel anfing: Nouvelles de la repub- 
lique des letıres, ber es auch, nachdem 
Maffon XII Theile herausgegeben hatte, 1716 
wieder fortfegte, — Im XII, Thelle Art. IV, 
it die Abhandlung enthalten, woruͤber Maffon 
und le Elerc fo uneinig wurden, la veritable 
Epoque des XV ans du Regne de Tibere, 
marquez dans St, Luc, Chap. III. v. 1. 
firde et defendue contre les fausses expli- 

IV, Zheil. 
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cations de quelques modernes, et sur tout 
de Mr. le Clerc, par Jean Masıon. De 


Streit fing fon 1700 an. 

Masson (Joh. Bapt,) ein Bruder des oh. Par 
pirius, war Archibiaconus und Canonicus zu Bayeur 
in der Normandie, und fchrieb: La vie de Saint 
exupere, Paris 1627, 8. Le calendrier de 
toutes les confreries de Paris, 1621. 8. Barber, 
Bibl, Le Long Bibl, Hirt, 


Masson (Johann Papirius) fiehe Joͤcher III. 

. 267. Vergl. Niceron V, Th. p. 284 — 296. 

Witte Mem, philos, p. 46. 

$$. 1. Entier discours des choses, qui so 
sont passdes A la reception de la reine et 
mariage du roi, Paris 1570, 8. Lion 157T.8. 

2. De statu Andegavensıs academise oratio 
panegyrica dicta anno 1571. Paris 1571. 8. 

3. Elogium Francisci Balduini, jurisconsulti 
Atrebatensis cum epitaphio, Papirio Mas- 
sono et aliis auctoribas, Paris 1573. 4- 
Steht au In feinen eloges Tom, II. p. 255. 

4. Historia vitae Caroli IX, Francorum regis. 
1577. 8. Steht in feinen eloges, Tom. 1. 

5, Annalium libri IV, quibus res gestae Fran- 
corum ezplicantur a Clodione ad Fran- 
eisci I. obitum, Paris 1577. 4: II edit, a 
Pharamundo ad Henricum II, Paris 1598. + 

6. —— — Francisci primorum Gu 
siae Ducum, Paris 1577. 8. Steht aud im 
I. Theile der eloges, — 

7. Elogium Renati Biragae S. R. E, Cardina- 
lis et Cancellarii Franciae, Paris 1583. 4 
Steht im II. Th. der eloges. 

8. Consolatio ad Philippum Chevernium, 
Franciae Cancellarium super obitu Aunae . 
Thuanae, uxoris. Paris 1584. 4. 

9. Vitae trium Etrurise principam Dantis 
Aligherii, Francisci Petrarchae et Jo, Boc- 
catii, Ibid, 1587. 8. Steht auch in den eloges. 

10, Justinianei Caesares, quorum nomina et 
constitutiones Iustinianus in codicem re- 
tulit, Paris 2588, Steht im I. Theile der 
eloges. ’ 


11, Elogium Jo, Aurati, poetae latini, Paris 
1588. 8. Steht im IL. Th. der eloges, 

12, Vita inclyti principis Joannis, Engolis- 
mae et Petracoriorum comitis, e regia 
stirpe Franco@um, Paris 1588. 8. Steht im 
L Th. der eloges; auch ift e8 von Joh. du ‘Port, 
Seren von Mofieres, ins a überfebt 
worden. Angeloume, 1589. Ibid. 1602, 4. 
Paris 1613. 8. 

'13. Vita Jacobi Cnjacii jurisconsulsi, Paris 
1590. 4. Steht auch in den nachgelaſſenen Wer: 
ken des Eujacius. Paris 1617. Fol. und im 
2. Bde ber nn 

o o 
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ı4. Petri Pithöei, jurisconsulti elogium. 
Paris 1597. 4. Steht im atm Bande ber 
eloges. r 

15. Annaei Anglurii, cognomento Givrii, no- 
bilissimi fortissimique equitis, elogium. 
Paris 1594. 4: Steht im I. Ih. der eloges. 

16. Christophori et Augusti Thuanorum elo- 
gium. Paris 1595. 4. Steht im II. Th. der 
eloges. 

17. Vita Lucii Titii ap. Jurisconsultos cele- 
berrimi viri ex pandectarum libris recens 
edita. Lugduni 1597. 8. und im I. Th. der 
eloges. 

18. GCaroli Borboni S. R. E. Cardinalis elo- 
gium. Paris 1599. 4. und im I. Theile der 
eloges, L 

19. Notitia episcopatuum Galliae, qua Fran- 
cia est, Paris 1606. 8. edit. II, avctior, 
Paris 1610. 8. * auch in des du Chesne 
recueil des Historiens de France , oder 
Samml. der Geſchichtſchrelber von Frankreich, 

” I, * [2 

BE hopini vita, Paris 1609. 8. und 
im IL. Th. der eloges. i j 

aı. Relatio ceremoniarum baptisıni Ludovici 
Delphini, primogenitiHenrici magni. Paris 

606. 8. 

=. Tumulus et elogia Claudii Puteani, Se- 
natoris Parisiensis, aut. Pap. Massono et 
Jos. Saligero, Parie 1607. 4 5. { 

25, Pomponii Bellevrii cancellarii magni 
Franciae elogium, Paris 1607. 4. und im 

1, Th. ber eloges. 

a — —— descriptio e biblio- 
iheca Papirii Massonii edita a Joanne fra- 
ıre. Paris 1611. 4. u 

a5, Elogium Henrici Joyosae, ordinis Capu- 
cinorum. Paris ı61r. 8. und im I, Th. der 
eloges, - i 

a6. Gerberti Remorum et Ravennatum Archi. 
episc, postea Sylvestri II. Papue, Joan. 
Sarisberiensis et Stephani Tornacensis epi- 
stolae; nec non Stephani X, Nicolei II. et 
Alexandri II,, ad Gervasium, Remensem 
archiepiscopum , epistolae. Edente Papir, 
Massono, Paris 1611. 4. Die Briefe des 
Steph. von Tournay gab du Moulinet mit 
60 neuen Briefen vermehrt, zu Paris 1679, 8. 

aus. 

——eæe— fluminum Oalliae, qua Francia 
est. Paris 1618 und 1678. 8. und cum notis 
Antonii Mich. Baudrand, Paris 1685. 12. 

ag. Historia galamitatum Galliae, quas sub 
aliquot principibus christianis invita per- 
tulit a Constantino Caesare usque ad Ma- 
jorienum, dui vicit in Atrebatibus Clodiu- 
nem, zegem Francorum, Pharamundi suc- 
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cessorem, Opus Papirii Massonj, sed post- 
humum et variis adhuc in 1$cis imper- 
fectum, recens ex autögrapho Joannis B. 
Massoni fratris ipsius evulgatum. Steht 
auch in du Chesne Sammi. der Geſchichtſchrel⸗ 
ber. L Th. p. 32. 

£9. Elogia sereniss, ducum Sabaudiae a Joan, 
B. Massono fratre edita. Paris 1619. 8. 
und im I, Th. der eloges, 

59. Tumulus Margareıhae Valesiae, Tauri- 
nensium Dominae a Joan. B. Massono 
editus, Paris 1619. 8. und im I, Bande ber 
eloges, } 

31, Joan, Papirii Massonis elogiorum Parı I. 
quae imperatorum, ducum aliorumquein- 
signium heroum virtute maxime bellica il- 
lustrium vitam complectitur, Pars II. quae 
vitam eorum complectitur, qui amplissi- 
morum dignitatum titulis, vel eruditionis 
laude et publicatis literarum monumentis 
claruerunt. E musaeo Joan. Balesdens. in 
Sen, et Regia Adv. Paris 1638. 8.-2 Theile, 
Es iſt auch Maffon’s Leben init hinzugefügt. 

32. Elogiam Mich. Marescotti, Doctoris, me- 
diei Parisiensis. Steht in den kleinen Schrifs 
ten des Loyſel. Paris 1562. 4- - 

33. Gesta collationis Carthaginensis Inter Ca- 
tholicos et Donatistas. Paris 1589. 8. von 
Peter Pithou. Paris 1631. 8. Vollfländiger 
in Baluzens Sammlung der Kirhenverfamms 
lungen. 

34. Servati Lupi Epistolae, Paris 1558. 4. 
verbeffert von Baluze, 1664. 8. 

35. Agobardi episcopi Lugdunensis opera, 
Paris 1605. 8. verbeſſert von Baluze. 

36. Libri VI, de episcopis urbis seu romanis 
pontificibus, Paris 1586. 4. Freytag ana- 
lecta, e 

37. Philocalia Papirii Massoni jureconsulti, 
sive de pulchra rectaque juris civilis expli- 
candi ratione ex pandectis libellus, ad 
Scaevolım et Aloisium Sammarthanos, 
Paaca e multis et brevissima ex amplis- 
simis ut adhuc sitientes ab his recedart, 
Prooemio ff, Parisiis ap. Abel L’angelier, 
in prima columna Aulae Palatii, MDCV.g, 
go Seiten. Vergl. Intel, Bl. der Leipz, Liter, 
Zeit. 1g08. p. 210 folgg. ° 

58. Ad Franc. Hotomanni Franco Galliam 
Anthonij Matharelli (i. e. Papir. Masson.) 
reginae Matris a rebus procurandis prima- 
zii responsio. Francof. 1665. $. 

39. Papirii Massoni responsio ad maledicta 
Hotomani, cognomento Matagonis, Paris 


1575. 4- £ } 
40. Sermo Gallise regem salutamtis, Paris 
1574: 8 
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41. Natalis infantis Delphini primogeniti 
christiapissimi regis Francorum Henri- 
ci IV. Paris 1601. 8. 

42. Descriptio orae marilimae ab ostio Ca- 
rantoni amnis usque ad ostium Ligeris, 
ultimosque fines Pictonum, in &. 

45. Ruricii Semipoetae vpusculum, continens 
Phillidis et Florae virginum certamen, e 
bibliotheca Papirii Massoni. Paris 1599. 8. 

Er hinterließ verfticdenes im Mfcpte, davon das 
wittigfte feine &panifhe Hiftorie ift, woven 
D. Magnus Trufius eine Machricht mitgetheilt 
bat. Verel. die Hamburger vermifchte Biblioth. 
J, Band 1743: p-48—55- ein Leben Joh. 
Ealvins gab Eonr. Heiner. Barckhuſen, Berlin, 
1722. 4 33 Dogen heraus. 


Masson (Martin) fiehe Joͤcher III. pP. 268. 


Masson de Morlier, oder wie er im gelehrten 
Franfreich heißt, Morvilliers in Lorraine, ſtarb zu 
Paris im Sept. 3789. 

$$. ı. Abrege elem. de la Geographie uni- 

verselle de France. 1774. 2 Vol. ı2. 
2. Abrege de la Geographie univ. de l’Italie, 
1774. 12. 

5. Abrege elem. de la Geographie univ. de 
V’Espagne et du Portugal. 1776. ı2. 

Hatte Antheil an der Geographie moderne In 
ber Encyclop. method. Auch fliehen Gedichte 

. von ihm in den Mufenalmanaden. 
Masson (Pierre T'oussaint), König'iher Tre- 
sorier zu Paris, war dafelbft am zı. Octob. 1715 
gebohren, ftard .... Ersch II. p. 347. 
$$. ı. Deux discours l’un sur la convales- 
cence et les conyuetes du Röi, l’autre sur 
la Paix, aus bem Lateinlfhen des le Beau 
überfeßt, 1750. 12. 

2. Elegies sacrdes tirdes des lamentations de 
Jeremiae. 1754. ı2. 

5. * la guerre desParasites de Sarazin. Ueberſ. 
1757. 12. 

4. * Poesies badines et galantes. 1757. ı2. 

6- * Odes d’Horace mises en Francois, p. s. 
de suite A la traduction de Mr. l’Abbe 
Desfontaines. Berlin 1757. ı2. 

6. La Pharsale de Lucain, franzöfifh uͤberſ. 
Amfterd. und Paris. 1765. ı2. 2 Vol. 

Masson (Robert), ‘Prediger hey ber franzöfifchen 
Gemeine zu London, gab die loci communes D. 
Petri Martyris, Vermilii Florentini, Tiguri 
1567. Fol. 287 Bogen heraus. S. Hommels DBikl, 
von feltenen Büchern, 111. Band, p. 28 f. 


Masson (Salvator) fiehe Joͤcher III. p. 269... 


Er ſchrieb 
‘ 2. DI dialogo dell’ Origine della citta del 
Aquila, Aquila 1694. 4. 
2. Della marivigliosa vila, gloriose attivni, 
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e felice passaggio al cielo de B. Giovanni 
di Capistrano, Vened. ı627. 4. 

3. Archidipno overo dell’ insalata. 

4. Gedichte. Toppi Bibl. Napol. 

Masso (Sebastian), war der Sohn eines Kauf 
manns zu Mömpelgard, am 13. Juli 1689 gebohren, 
ſtudirte auf der Lniverfirde Straßburg, wurde Hof 
meljter bey den Söhnen des Darmfiädrifhen Geheimen⸗ 
Rathes von Kamereky, 1729 erbentlider Proſeſſor 
der practiſchen Philsſophie und des Natur: und Voͤl⸗ 
kette dts auf dir Univerfirde Gieffen, und mit Bey— 
behaltung Diefes Amtes 1732 gefeimer Kommiſſions⸗ 
rath, ſtarb aber fhon am 5. Dec. 1739. Strid. 
Hess. gl. Geſch. VIII. p. 245 f. Gab heraus: 
Sam. Pufendorfii de officio hominis et civis 
libri duo, cum notis Jo, Barheyraeii nec non, 
ejusdem animadversionibus in epistolam censo- 
riam Anonymi, nonnulla auctoris principia 
-illustrantibus; utriusque ex gallico in latinum 
sermonem versis. Giess. 1728. 8. ed. altera 
priore emendatior. Ibid. 17351. 8. ed. III. emen- 
data et locupletata a Chph. Fridr. Ayrmanno. 
Giess. 1740. 8. 

Massoni (Jacob) fiche Jocher III. p. 267. 

Massorillus (Laur.) ſiehe Joͤcher In. p- 269. 
Seine Lieder erſchlenen, Boligno, 1542. 4- 

Massot (Thomas), bifchöflider Notarius zu 
Löwen, fhrieb: speculationum notarii publici li- 
bros V. Leodii ı601. 8. 

Massouli& oder Massolaeus (Anton), flche 
Joͤchet III. p. 269. Vergl. Agricola Bibliothec. 
eccles. Saec. XVII. Tom. I. p. 198 folgg. Er 
trat 1647 in ben Drden, 

$$. ı. Divus Thomas sui interpres de divina 
motione et libertate creata,. Romae 1692. 
Fol. Tom. I. 462 Seiten, 

2. De divina motione in ordine supernatu- 
rali, seu divinis auxiliis. Ib. eod. in Fol. 

"398 Seiten. edit. altera posthuna. Rumae 
1707. et ı70g. Ful. 

5. Fuͤgte 2 Tomos zu Vincent. Contensons, 
thevlogia mentis et cordis hinzu. 

* 4, Epistolas nuncupatorias Clypei Thomi- 
starum a Jo. Bap. Gonet editi. 

6. Oratio cum aperta est schola ab Eminen- 
tissimo Gasanala ad explicaundam summam 
Thevlogicam D. Thomae in Gymnasio Mi- 
nervitano in.lituta. Romae 1701, 4 

6. bieditations de 5. Thomas sur les trois 
vies purgative, illuminative et unitive, 
pour les exercices de dix jours avec la 
pratique des meditations du m&me S. Tho- 
mas, ou traitd des vertus. 'Tolosae 1678. 
ı2. edit. II. aucta et recognita, ibid. 1686. 
ı2. edit. III. ibid. ı698. IV. 1700. 12 
Tom I. pagg. 255. Tom. I. 1701. Paris. 
584 pagg. 
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y. Trait6 de la veritable oraison, oü las er- 
reurs des Quietistes sont refutdes, et les 
maximes des saints sur la vie interieure 
sont expliqudes, selon les principes de 8. 
Thomas. 1699. 19. 364 Seiten. 
8. Trait de l’amour de Dieu, oü la nature, 
la püretö, ot la perfection de la charite 
sont expligudes selon les principes ‚des 
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2. Examen de la dissert, de Mr, Pingre sur 
la plante nomme&e Britennique, Diefe und 
einige andere biefen Streit betreffende Abhand⸗ 
lungen ftehen in den lettres serieuses et ba- 
dines, Tom. IV, P. J. wie aud verfhicdene 
bie Arznepmwiffenfhaft und Naturlehre betreffende 
Auszüge. 

3. Diss, sur une colique particulitre, qui a 


Massuet 


fait beaucoup de ravage & Amsterdam en 
1730. In der Bibl, raisonnde, Tom. VIIL IX. 


4. Recherches interessantes sur l'origine des 
vers A tuyaux, qui infestent les vaisseaux 
er les digues des provinces unies. 1733: 8- 


5. Histoire des rois de Pologne et des revo- 


Pöres, surtout de $, Thomas, Paris 1705. 
12. 573 Seiten. „ 
9. Trattato delle virtu religiose, Rom, 1691. 
12. Ueberſetzung. 
Massovius (Joachim), aus Wuſterhus in der 
Mark, flubirte anf der Schule zu Ruppin und zu 


Imfddt. Wurde 1599 Wector zu Ofterburg, 1604 ı N e 
zu am Gpmmnaflo zu Berlin und darauf Subrector. lutions arrivdes dans ce royaume depuis Is 
zu Lebuß und flarb ale Ins commencement de la monarchie jusqu'à 


1617 erhielt er die Pfarre 
fpeciot zu Bürftenwalde 1647. Er war ein latelniſcher 
Sichter. ©. Dietrichs Berliner Schulhiftorie, P-325- 
Massuau (Raymond), der ditere, aus Orleans, 
ſchrieb Entretieh d’Eudoxe et d’Erigene sur les 
indulgenoes, 1760. in 12., und farb am 25, Nos 


vemb. 1775: 
Massuerus (Joh, Anton), aus dem Herzogthum 


present, 1733. 8, 3 Bände, vermehrt, 1734 
in 5 Bänden. 

6. Tables anatomiques du corps humain tra- 
duites sur l’edition latine de Mr, Jean Adam 
Kulm. 1734. 8. VIU Tom, 

y. Histoire de la guerre prösente, contenant 
tout ce qui s’est passe de plus important 


Piemont, J. V. Doctor, ſchrieb: additiones ad en Italie, avec les principaux plans des 
Praxitn Jo. Petri Ferratii jurisconsulti Tiginen- sieges et des batailles. 1735. 8. Bortfegung 
sis, Taurini, 1587. — Additiones ad commu- unter bem Titel histoire de la derniere guerre 


avec la vie du Prince Eugöne, 1736. — 
Neue vermehrte Auflage des ganzen Werks, 1737. 
V Bände, 8. — Vergl. deutfhe acta erudit, 
XIX, Band, p. 746 folgg. und 862 folge: 

8. Continuation de l’histoire universelle de 
M. Bossuet, depuis 1721 jusqu’& la fin de 
1757. Tome IV, 1738. 8. 

9 Berfchiedene Zufäge zu der legten Ausgabe des 
zu Amfterdam 1739. aufgelegten Atlas histo- 
rique. 

To. Essais de Physiqua de Mr, Musschen- 
broek traduit du Hollandois, 1739. 4. 
II Bände, 

ır, Histoire de l’empereur Charles VI, et des 
revolutions arrivdes dans l’Empire sous le 
regne des princes de l’auguste maison d’Au- 
triche, depuis Rodolphe Comte de Habs- 
'bourg per M, L, D. M. (Mons. le docteur 
Massuet) 1740. 12. 2 Bände. S. Bibl, rai- 
sonnde, Tom, 17. part, II, p. 354. 

12, Annales d’Espagne et de Portugal. 1740. 
4. IV Bände und in 8. VIII Bände.‘ 

13. Table generale des matidres contenues 
dans l'bistoire et dans les memoires de 
lacademie royale des sciences depwis 1609 
jusqu’en 1734 inclusitement, ing. ı Tom, 
und in ı2. III Tom. 

14. Elemens de la philosophie moderne, r75%., 
12.- II Bände. 5 Kupf. Vergl. relationes de 
libr, nov. Tom, I, 449, 


nes doctorum opiniones, Ibid. 1545. — Addi- 
tiones ad Comment, Jasonis. Ibid, 1592. 
+ Massuet (Petr.) fiehe Söder II. p. 269. 
“Doctor der Arzneywiſſenſchaft zu Amſterdam, war in 
der franzoͤſtſchen Stadt Mouzon sur Meuse ju Ende 
des Jahts 1698 gebohren. Die Unterbrüdung der 
eeformirten Meligion in feinem Vaterlande trieb ihn 
in feiner Jugend nah Holland; er vollendete feine 
Studien zu Leyden, wo er aud im Jahr 1729 bie 
mebicinifhe Dortorwürde annahm. In der Folge ließ 
er fi zu Amfterdam nieder. Beine vorzäglihe Nels 
gung ging nit ſowohl auf die mebichnifhe Praris, 
fondern vielmehr auf einen fleifigen Gebrauch der 
Bücher, auf die Verfertigung und Ausgabe eigener 
und überfegter Schriften und auf die Erziehung junger 
Leute. Zu dem legtern Endzwed errichtete er im feis 
nem Haufe eine Koftfchule, in melder Kinder und 
Sünglinge, außer ihrem nörhigen Unterhalt, au zus 
gieich allen Unterricht, welcher verlangt wurde, haben 
konnten. Diefes Inftitut fand einen folden Beyfall, 
daß er fogar Kinder aus den Weſtindiſchen Kolonien 
zu unterrichten bekam. Er führte rinen ausgebreite⸗ 
ten Briefwechſel mit einheimiſchen und auswärtigen 
Gelehrten und war von 1741 bis 1755 ein Mitarbels 
ter an der Biblioth&que raisonnde, — Neues ger 
ichrtes Europa, XIII. Th. p. 173 bis 179. Formey, 
France literaire, p. 233 seq. 
65. ı. Diss, medica de generatiorle ex ani- 
malculo in ovo, Lugd, Bat, 1729, 4, Iſt 
feine inaugur, diss, 


* 
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15. Lascience despersonges de eour, conside- 


rablement augmentde, 1758. 12, XV1Bbe. 

16. De l’amputation A lambesaux, ou nouvelle 
methode d’amputer les membres par Mr, 
Pierre Adrian Verduin traduite nouvelle- 
ment du Latin en Francois, avec des aug- 
mentations considerables, 1756, 8. mit Kupf. 
204 Seiten. Paris. 

+ Messuet (Renatus) fiehe Jöcer III, p. 270. 
Wurde zu St. Dven in Manselles bey Berney im 
Kirchſprengel zu Lifieur den 3. Aug. 1665 gebohren, 
legte am wo. October 1688 feine Geluͤbde in der Bes 
nedictiners Abtey St. Mauri, zu unferer lieben Frauen 
in Lyre ab, befam, während er feine Studien im 
Kloſter Bonne nouvelle zu Orleans trieb, eine Laͤh⸗ 
mung an dem rechten Aem, wovon ihn die Bäder zu 
Bourbon nicht völlig wieder befreyen konnten. Mach: 
Dem er in ber Abtey Bec zweymal die Weltweisheit 
vorgelefen hatte, fo wurde er nah Caen gefchleft, in 
der Abtey St. Etienne die Sortesgelahrheit zw lehren. 
Auf diefer Univerficäe nahm er die Würde eines Bacı 
calaureus und Licentiaten der Rechte an, nachdem er 
zuvor mit vieler Gelehtſamkeit einige Säge behauptet 
Hatte. Die theologische Fakultät lag Ihm an, in ihre 
Sefelfchaft zu treten, indem fie ihm anbot, ihn 
mit allem, was Aufwand machte, zu verfchonen. Aber 
die Dbern mochten es eben fo wenig als er gefchehen 
laſſen. Er lehrte auch die Sottesgelahrheit noch ein 
Sahr zu Jumiege und drey Jahr zu Fecam, mo er 
die Aemter eines Officials verwaltete, 1709 menbete 
er fih nach St. Oven in Rouen und legte fid dafelbft 
ganz auf die Erlernung der griehiihen Sprache. Im 
folgenden Jahre fam er nad St, Germain des Pres, 
wo er an ber Geſchichte der Patriarchen ein Jahr ars 
beitete und darin drey Jahre die —— lehrte, 
ohne ſeine Geſchichte liegen zu laſſen, auch beſchaͤftigte 
er ſich mit andern gelehrten Arbeiten, wurde aber 
fon den ır. Januar 1716 von einem Schlagfluß 
befallen, und ftarb den 19. beffelben Menats. Tassin. 
1. ©. p. 585 —592. Agricola Bibl, eccles, III, 
p- 89 folgg. 

68. 1. Auszüge aus den Werken des H. Chryfos 
ſtomus, welche die Lehre von der Gnade J. €. 
beweifen, ein flarker Foliant. Mſept. Er hat 
damit denen viel nn verfhafft, welche an 
ben Hexaplis ing. VIII Bände, und Über bie 
Bulle Unigenitus gearbeitet haben, 

a. Lettre d'un ecclesiastique au R.P.E.L.J, 
sur celle qu’il a dcrite aux revarends pres 
Benedictins de la congregation de St. Maur, 
touchant le dernier tome de leur edition 
da St, Augustin, à Osndbruck, 1699. 

3. Lettre & Mr. Pevögue deiBayeux sur son 
mandement du 5 mai 1707, portant la con- 
damnation de plusieutfs propositions ex- 
traites des iheses söutenues pär les reli- 
gieux Benedictins.de la congreg, de 5. Mur 
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dans l’abbaye de S, Eifenne de Caen, dio-. 

cese de Bayeux, Ala Haye, 1708, 12. 

4 St, Irenaei episcopi Lugdunensis et Mar- 
tyris detectionis et eversiönis false coguo- 
minatae agnitionis, seu contra haereses 
libri quingue, post Francisci Feuardentii 
et Joannis Ernesti Grabe recensionem, ca- 
stigati denuo ad Mss. codices Romanos, 
Gallicanos et Anglicanos, nec non adan- 
tiquiores editiones et a multis, quibus 
adhuc scatebant, mendis ex urgati, aucti 
novis fragmentis grascis, observationibus 
ac notis, — — glossariis et in- 
dieibus illustrati et locupletaui, quibus 
omnibus praemittuntur tres dissertationss, 
in quibus haereses ab Irenaeo memoratae 
et loci difficiles explicantur, ejusqgue vitae 
ac gestorum historie discutitur, Parisiis, 
ı710. Folio maj, Venet, 1734. Fol, II Vol, 
©. —— Macht. von gelehrten Sachen. 
1734 _P» 599 f- 

m Jahr 1713 gab er den Sten Band ber 5 
bücher des Benedictinerordens fo heraus, wie ihn 
ber P. Mabillon hinterlaffen hatte, fügte jedod, 
nedft dem Dom Ruinart, einige Zufäse und eine 
Vorrede hinzu, worin er Mabillon und Ruinarts 
Leben befchreibt. 

6. Fünf lateinifhe Briefe an den Dom Bernhard 

Des, ftehen in Scheihorhs amoenitat, literar, 

Tom, XIII, 


Massus (Mutius), fiehe Phoebonius, 

Massutius (Thomas) fiehe Jocher IIL, p. 270. 
— Er hat and gefärieben: Paulus Apostolus, s, 
vita S, Pauli apostoli quindecim libris historice 
et dogmatice explicata, Lugduni 1635. 4. ©, 
Bibl. Uffenbach, Tom. IL 577, de coelesti con- 
versatione etc, ift zu Nom, 1622, 4. gebruckt. 

von der Mast (A,) ſchrieb: de mola uteri, 
Traj. ad Rben, 1651. 4. 

Mastallier (Carl), ein berühmter Dichter, au 
bohren zu Wien am 16. Movemb, 1731, wurde ein 
Mitglied der 1773 aufgehobenen Gefellfchaft Sefu, 
Dr. der Philofophie, feit 1774 Lehrer der ſchonen 
Wiſſenſchaften auf der Unlverfitaͤt zu Wien, auch Mits 
glied der Akademie der Bildenden Künfte daſelbſi, und 
farb am Gten Dctob. 1795. Joͤrdens 2er. III. Bb. 
p. 7. .. Schriften ſtehen in Dieufels Lex. VIII. 

2523 folg. 
e 24 ier (Joseph Johann); Docter der Me— 
biein zu Wien, gebohren 1757, geflorben am 8. No; 
vernber 1793. Seine Schriften ſtehen in Meufels 
er. VIIL p. 523. 

Mastareus (Vincent) ſiehe Jödher UI. p. 270. 
Vite de Santi protettori della fidelissima citia’ 
dell’ Aquila, iſt zu Neapel 1628. 4. gedruckt. 

Mastella (Scipio), ein italtentfcher Mebikus im 16. 
Jahrh., hat de halneis gefchrieben, Barberini Bibl, 


5. 
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Mastelinus (Marcus), aus Bruͤſſel, Canoni- 
Cus regul, S. Augustini in viridi valle, der Theos 
logte Licentiat, Präfes fettes Ordens zu Löwen, 
und endlich Prior, im 17ten Jahrhunderte. 

68. ı. Necrologium monasterii viridis vallis. 
Brux, 4. 1630. 

a. Jo, de Bercht, elucidatorium in psalmos 
devidicces, vom 114. bis 133. fortgefeßt. Antı 
werpen 1634: 4- 

Mastelleni (Andr.) ſiehe Joͤcher ITI. p. 270. 

Masters (Robert), war 1715 gebohren, und an 
bie 40 Jahre Prediger zu Landbeach in Tambridgeshire, 
Daccal. der Theologie und Mitglied der Geſellſchaft 
der Al.erthumsforfcher in London, flarb am 5. Julius 
279%. — Int. Bl. der A. 2%, 3. 1800. P. 651 f. 
Meuf. P. 265- 5 

$6. 1. History of ıhe collego of corpus Christi 
and ıhe bleffed Virgin Mary in the uni- 
vers, of Cambridge. 1753. 4 

a. Memoirs of ıhe life and writings of the 
late Thom. Backer, B. D, of St, Johns col- 
lege. 1784. 8. 

5. Remarks on Walpole’s historic doubts on 
the life and reign of King Richard III. 
Vol, II. p.198. Der Miscellan, Tracıs re- 
lating to antiquity. 

4. Account of some stone coflins and skele- 
tons. Ibid, Vol, VIII. p 63. 

5. Account of an ancient painting on glass. 
Ibid. p. 32r. 

6. Catalogue of the sereral pictures in the 
public library and respective colleges in 
the.university of Cambridge, ohne Jahrs 
zahl, ungefähr 1792. 12. 

7. A short account of ıhe Parish of Water- 
beach in ıhe diocese of Eiy by a late Vicar, 
1796. 8. 

8. Eine Predigt, The Mi:chiefs of faction and 
zebellion cunsidered pr, at Cambridge, 
1745. 8. 

Ma;ter (T'homa:) fiche Joͤcher III. p. 270. 

Masters (Wilh.) fiche Söcer III. p. 270. 

Mastraca (Stylianus), Corcyrens. Ictus und 
Professor juris civilis erdinar. auf der Univerfität 
zu Padua feit 1749, farb .... 

son Mastrettis (Peter), ein Dominikaner aus 
Neapel, Beichtvater der Gemahlin König Zerbin. I. 
in Sicillen und 1458 inquisitor generalis dieſes 
Reihe. Er har die Meife Dieter Koͤnigin nach Tarent 
befhrieben. Echard Bibl, Praedic, Tom. I, p.817. 

f von Msstricht (Gerbard), ſiche Jöder III. 
p- 270. — Er war zu Kölln am Rhein, den 26. Sept. 
1639 gebohren; fein Großvater hieß Cornelius, und 
wohnte zu Maftriht, mußte aber, als bie Spanier 
die evangelifhe Religion in den Niederlanden aus zu⸗ 
sotten fuchten, biefe Stadt verlaffen. Er begab fi 
nah Köln und nahm den Zumamen Maſtricht an, 
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welchen feine Nachkommen zum Andenken beydehlelten. 
Thomas, fein Sohn, wurde allda Prediger der refors 
mirten Gemeine, und von diefem wurde unfer Ger 
hard gezeuget. Wo er findirt har, laͤßt ſich niche mie 
Gewißheit fagen; im 4. $. der dissert, vom Chebtuch 
nennet er ben fon 1657 verfiorbenen Rechtolehrer 
Arnold Vinnius zu Lepden, primum jurispruden- 
tiae suae formatorem. Zu Baſel erlangte er 1665 
bie hoͤchſte Würde in der juriflifsen Fakultät, und 
bradıte darauf feine Zeit bis 1669 ohne £ffentlide 
Dedienung zu. In diefem Jahre wurde er zum Pros 
ſeſſor der Rechte und Geſchichte auf der Univerficde 
zu Duieburg beſtelſt 1587 Ind ihn der Magiftrat 
zu Bremen ein, dat Stadtſyndikat anzunchmen, er 
ging im folgenden Jahre dahin und, verstchtete die 
ihm obliegenden GrfHäfie mit aleım Beyfalle. Beſon⸗ 
ders zeigte er auch Seinen Eifer für das Jatereſſe diefer 
Stadt an auswärtigen Hoͤſen, wohin er-äfters abge 
fit wurde. Sein Sohn hatte fih zwat den Doctor⸗ 
titel in den Rechten ertheiien lafien, war dem Gtus 
diren aber wenig ergeben. Diele bewog ihn, feine 
ſchoͤne Bibliothek vermittelt einer Kffentlichen Auction 
zu verfaufen. Das Verzeichniß miachte er felbft und 
feßte zu vielen Büchern biftorifch literaͤriſche Anmers 
kungen Hinzu, und ließ foldes zu Bremen 1719 in 8. 
drucken. Er lebte hernach noch bis 1721, da er am 
28. Januar ſtatb. In ver Hlitorie und Philologie, 
vorzüglich aber in der griechiſchen Sprache, hatte «er 
es sehr weit gebracht. Doc richtete er am meiften 
feine Gedanken auf das geiftlihe Recht , nebft den dazu 
gehörigen Alterthuͤmetn. — Vergl. Jugler, 1. Band, 
P- 328 — 340, 

$% 1. Diss. de adulieriis. Basil. 1665, 4 Bog. 
4. diss. inaug, ” : 

2. Susceptor; seu de susceptoribus infuntiam 
ex baptismo, eorum origine, usu et abusu, 
schediasma, ad consultissimum virum, Paul 
Fuchsium, antecessorem, Duisb, 1670. 8. 
105 Bog. — Frankf. und Leipzig, oder Halle, 
1727. 4: 11 Dog. Deybe Auflagen find rar, 

3 Anton Augustini de emendatione gratiani 
libri Il., Gerh, von Mastricht edidit iteram, 
recensuit et in hanc formam digessit, In 
fine addita est oratio Andr, Schotti de vita 
et scriptis auctoris, Duisb. 1676. 2 Alph. 
13 Dog. 8. Diejenigen Stuͤcke, auf welchen 
Arnheim 1678 flehet, find wohl feine neue Auf: 
lage. 1760 veranftaltete der Neapolitanifche Buch⸗ 
händler Soh. Gravier auf 2 Alph. in Median 8. 
eine neue,.und gab Parts als den Drudort an, 
Sie enthält aber nur Balugens Morten. Volk 
ftändig lieferte Joſ. Anton Rieggers diefes Werk, 
Wien, 1764 4. — Schwindels Thesaur, L 


Mastricht 


4. Historia juris ecclesiastici et pontificii, 
seu de ortu, progressu, incrementis, col- 
lectionibus auctoribusque juris ecclesiasticä 
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et pontificii tractatio. Duisb, 1676. ıAlph, 

10 Dog. 8. Amfterd. 1636. Kalle 1705 und 

1719. 8. 14 Alph. 

5. Melch. Voets historia juris Juliacensium 
et Montensium. Duisb. 1685. Fol. 

6. Ordinatio ducis Jo, Wilheilmi, Düsseld, 
1684. Fol. 

7. Catal, Biblioth. 
1685, Fol, 

8. Diss. de Joduta, tropseo in memoriam 
victoriae conıra Her-icum V, imperatorem 
a Saxonibus erecto, Er batte fie 1703 verfer: 
tiget und man fand bie Handſchrift nach feinem 
Tode. Sie ſteht mit einigen Anmerkungen Theod. 
Haſens in der Bibl. Hist, philol. theol, Bre- 
mensis Class, VII. p. 510— 550 und P- 906, 

9. Epistola ad B, G. Struvium de praecipuis 
Bibl. publicae Bremensis codicibus, 1705. 
Steht in allen Ausgaben der Strunifhen introd, 
in rem literar, Auch in Juglers Bibl, literar. 
IL, Band, p. gır—g1$. 

19. Canon Scripturae sacrae ecclesiasticus, 

. secundum seriem saeculorum post Chri- 
stumnmatum collectus, et notis illustratus, 
Bremae 1708. in einer Tabelle. 1leber den 
fünften Theil vermehrt in der Bibl, hist, philol. 
Brem, Class, VII. p. 1 —56 unb befonders 
abgedruckt, Jena 1725. 8. 6 Bog. Eine gu 
naue Anzeige davon ftehet im den Senaifchen 
Nachr. von gelehrten Leuten und Schrifien. 1736, 
P- 289— 297. 

ı1. Moysis Amyraldi de jure naturae, quod 
connubia dirigit, disquisitiones ser, Stadae 
1717. 8. 24 Bog. Die Eremplare Hamburg 
1735. baden nur einen neuen Titel. Die franzöf. 
Ueberjegung it von Bernd. Heine. Reinold, die 
häufigen Moten aber von Maftricht. 

19, Mastrictianorum ex Msctis, specimen, 
cum praefamine et literariis adnotationibus 

Jo. Ludolphi Bünemaunni. Mindae 1723. 4. 
2 Dog 

15. Novum testumentum post priores Steph, 
Curcellaei. tum et DD, Oxoniensium la- 
bores, quibus parallela scripinrae loca, nec 
non variantes lectiones ex plus C, Mst, 
codd, et antiquis versionibus collectae ex- 
hibentur; accedit tantus locor, parallelor., 
numerus, quanıum nulla adhuc, acne vix 
quidem profert prae;tantissima editio Mil- 
liena; variantes praeterea ex Ms, Vindo- 
bonensi, ac tantem crisis perpeiua, qua 
singulas variantes earumque valorem, aut 
originem, ad XLIII. Canones examinat 
G. D. T.M.D. (d. i. Gerardus de Trojectu 

- Mosae, Doctor) cum cjusdem prolegomenis 
et notis in fine adjectis, Amstelod, 1711. 
mit 2 Bandeharten und einem Plan der Gtadt 


publ. acad. Duisburgensis, 


4 Er ſchrleb: 
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Jeruſalems und des Tewpels. 
wurde nachher mit derſelben 
demſelben Formate noch zweymal abgedruckt, und 
zum letztenmal im Jahr 1735 mit dem Zuſatze, 
editio altera priori auctior alque emendat. 
Sie follte eigentlich bie ate beißen. 
ar — Auch hinterließ er mandes umvol 
endet. 
von Mastricht (Peier), bes vorigen Bruder, 
fiehe Jocher III. p. 271. — Er nahm 1669 die theos 
logifhe Doctorwürde in Duisburg an. Sein Leben 
fiehet vor feiner Theologia theoretico- practica, 
Utrecht 1715. 4. 7 Aiph. 13 Bogen, und hernach 
viel vermehrter zu ltrech 1713. in II Thin. 4. — 
Sein Buch Novitatum Gartesianarum gangraena 
seu Theologia Carteriana defecta, erſchien zu 
Amſterd. 1677. 4. — Beine Antrittsrede in Duiss 
burg handelte de religione jurisjurandi acade- 
mici, — Vindiciae veritatis et autoritatis 8.8. 
in rebus philosophicis, contra Chph, Witi- 
chium, Trajecıi, 1655. 12. — Disp, inaugu- 
ralis, de natura Theologiae, Duisb, 1669. — 
Syntagma de fide salvifica, Duisb. 1671, 8 — 
Cartesianismi Gangraena insanabilis, duodecim 
erotematum illustrium decadibus frustra Curata 
per Petr, Allingam, Pastorem in Widenes prope 
Hornam, demonstrata a Cepha Scheuneno, 
Agrippinate, Trajecti, 1680. 4. Pseudon, 
Martrillus (Aloys,) fiehe Joͤcher III, p. a71. 
Mastrillus (Andr.) fiehe Söcher IIL.- P. 271, 
Masırillus (Garzia) fiehe Joͤcher III. p. 271. — 
Seine decisiones erichlenen auch zu Speler 1615, 4. 
und zu Frankf. 1627. 2 Vol, 4 
Die decisiones regni Siciliae, zu Speler, 161 5 
4 Venet, P. L 1609. P. II. 1612. Colon, 
1660- 
De magistratibus, eorumque imperio et juris- 
ee. Venet. 1617. Pol, 
astrillus (Gregor,) fj:he er IH. p. . 
Vergl. „Rolli Biblioth. — J 3— 
Der discursus de Psssione Christi, erf&ien in 
etlihen Theilen zu Rom, 1607, 1625 und 1627. — 
© aeterna generatione Christi, Messina, 1625, 
4. — De temporali generationa Christi. Neap, 
1625. 8. — Discursus 30. ın Jonam prophetam, 
Ibid, 1630, 4, — Discarsus quadragesimales, 
ibid. 1687, 4. — Disc. super VII, antiphonss 
majores ante nativitstem Christi. Ib, 1620. 4. 
Alegambe Bibl, Seript, 8. 3. 
Mastrillus (Nicol.) fiehe Joͤchet IM. 
Jacobi Ranconerii li:eras, eic, gab er zu Antw, 
1636. 8. heraus, eine Predigt, zu Lima am Tage 
der Canonifation Petri Nolasci gehalten, Lima 1631, 
Alegambe Bibl, 
Mastrius (Barthol.) fiehe Jocher III. P- 27 


1. In libros de anima Aristot, Vened, 1645. 4. 
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— Diefe Autgabe 
Jahre zahl und in 


p- 272. 
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a. In VIII libros physicorum Aristot, Rom. 
1637. A 
— Aristot. Vened. 1639. 4 


4. In libros de coelö et metearis, ibid. 1640. . 


5. De generstione et corruptione, ibid, 
6. In XII libr, Metapbysicorum, Vened, 1646, 
4. Barber, Bibl. 
Mastrullus ( Amatus) fiehe Joͤcher III. p. 273- 
Masuccio (Salernitan.) gab herans: les cin- 
quante Nouvelles, Sine loco et an. in Fol, und 
Venet, 1484. Fol. au 1492. 
> Masucci oder Massutius (Anton) fiche Jöcher 


III, WE; 275. 
lasuerius (Joh, Anton), ein Jetus, gab her 
aus: practica forensis, Francf, 1587. 8. Franzdı 
ſch, Paris 1600, 8. — Annotationes ad J,P, de 
errariis praxin auream, Venet. 1626. 4. 
Masvitius oder Maaswyck (Pancratius), ein 
Piitotog, ſlehe Jöcher III. p. 273. 
$$. Polyaeni stratagematum libri VIII, Justo 
Vultejo interprete, Pancrat, Maasvicius 
zecensuit, Isaaci Casauboni, nec non suas 
notas adjecit. Lugd. Bat, 1690. 8. 
Virgilii Maronis opera, cum integris comm. 
ervii, Philargyrii, Pierii, Leowardiae 1717, 
aTom, 4. 9 Alph. 12 Bog. Venet. 1736. 4. 
2 Vol, Die Gebrüder Burmann tabelten ihn 


fehr. 

Masudi (Abul Hassan Ali Ibn al Kair) lebte 
im 10. Jahrhundert und flarb zu Cahira 346 der Heg. 
957. Er fchrieb in arabifher Sprache: goldne Wiefens 
und Ebelftein: Gruben. Es if ein hiſtoriſches Werk, 
das eine Beſchreibung aller ihm befannten Länder und 
Völker, von Erfhaffung der Welt bis auf feine Zeit 
enthält, und befinder fi in drey Handſchriften in der 
kaiſerlichen Biblloth. zu Paris. S. notices et ex- 
traits des Mscpts, de la Biblioth, du roi, Paris 
1787: Tom,lJ. P- 1—67. 

Masullus (Joh. Bapt,) ein Arzt in Neapel, gab 
Heraus: lib. I. academicarum exercitationum de 
attractione, Neap. 1622, 4. 

Masura (Joh. Petr.) fiehe Joͤcher III. p. 273. 

 Mesurius (Ludov.) fiehe Joͤcher IIL p. 273. 
Er gab einige Gedichte heraus, Bafel, 1579. 8. 
Die franzäfifche Ueberfegung von Vitgils Aeneide ers 
ſchien zu Paris 1554. 

Masurius (Martialis) fiche Jöcder IIT. p. 273. 
Die instruction & se bien confesser, ift zu Paris, 
2550, 8. gebrudt. i 

Masurias (Sabinus), fiehe Sabinus, . 

Masurus (Marcus), fol der Verfaffer des Buches 
feyn: Etymologicum graecum magnum, Placc, 
p. 357. nom. 1461. Exeditione Masuri graece 
solum, Venet. 1499. Fol. 

Masutius, fiehe Masuccio. . 

Maswedel (Johann), mar bis 1680 Conrector 
an der Schule za Wolfenbüttel, ſchrieb in fchönen 


. 
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Latein 1679 eine Einiabungsrede, wurde Diaconus 
bafelhft und farb 1627 — Dommerich histor, 
scholae Wolfenbüttel. p. 53. 

Maszterowski (Joseph), ein polniſcher Priefter 
aus ber Congregation der Mifflon, verwaltete in ben 
Warſchauiſchen Seminaris bie vornehmſten philoſophi⸗ 
ſchen und theologiſchen Lehraͤmter, wie auch die Stelle 
eines Bibliothecarit, und brachte dieſe ganze anſehn⸗ 
liche Buͤcherſammlung in Ordnung. Er beſaß viele 
Kenntniſſe in Sprachen, Alterthaͤmern und Kirchen⸗ 
geſchichte, gab als Profeſſor verſchiedene philoſophiſche 
und theologiſche Disputatt. heraus, und war ber ei 
gentlihe Verfaſſer der theologifhen Disputation, die 
den * Novemb. 1748 in ber Miffionarenkirhe zum 
heil. Kreutz in Warſchau vom Großnotario, Ignaz 


Maſſalski, gegen die fharffinnigen Einmwürfe des Frey— 


en von Hylzen, Bifchofs von Smolenst und bes 
rafen Zaluski, gluͤcklich vertheidiget wurde, Janozti 
Lex. I. 105. 
ven der Mat (Abraham), ſiehe a Brienen 
(Abraham), 
de Mata (Gabriel) fiehe Jöcher III. p. 273. Er 
ſchtieb: x. Vida de $. Francisco. Bilbao 1587 
und 1559. 4. 2 Tom. — 2. Vida de $S, Diego de 
Alcala. Ibid. 1589. 4. — 3: Cantos morales, 
ibid. 1594. 4. Anton. Bibl. Hisp, 
de Mata (Hieron, Fernandez) ſithe Jöcher II. 
P. 274 
von Mata (Januarius), ſchrieb: Sol sapien- 
tise in Psalmum CIII, Vened. 1665. Fol, 
de Mata (Johann), fiche Joͤcher III. p. 274. 
Er hat geſchrieben: 

1. Sanctoral de los dos S.S, Patrierchas y 
hermanos S, Domingo y S. Francisco etc, 
Barcellona 1637. 4. Granada 1635. 4- 

a. Triumphos del sol de justitia, Granada 
1654. E iR von Onefimns Kien lateiniſch uͤberſ. 

3. Rios del Paradiso, Pampelova 1631. 4. 
— 1617. 4. iſt lateiniſch und italieniſch 

berſ. 

4. Adviento y dominicas hasta Quaresma, 
Alcala 1638. 4. 

6. II Vol, Predigten, ibid. 1639, 4. Ant. Bibl, 

isp. 

Matago de Matagonihus, fiehe Hottomannus 

(Franc,), ®ergl. Freytag anal, p. 576 f. 

Matalis (Johann), fiehe Joͤcher III. p. 274. 

Matalon (Jacob), fiehe Jocher III. p. 274. 

Matama (Hieron,) fiehe Söcder III. p. 274. 

Matamoro (Alphons, Garsias), ſiehe Joͤcher 
III. p. 274. Ein hauptgelehrter Mann, deſſen Todes⸗ 
jahr unbekannt if. Baillet fagt in feinen critiques 
historiques, nom, 125., er babe über 1550 hinaus⸗ 
gelebet. Aber aus feinen Schriften erhellt, daß er 
1570 noch am Erben gemefen fen. 

$$. ı. De asserenda Hispanorum eroditione, 
sive de viris Hispaniae doctis narratio apo- 
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logetica ad illustr, Uraniae Comitem. Com- 
pluti 1553. 8. fiehet auch In hispania illu- 
strata opera et studio doctorum hominum, 
Franck. 1603 — 1608. Tom, I-IV, im aten 
Tom. nom. 5. &s find ı2 Blätter. 

%. De relatione dicendi, Alcala 1348, 8. 
1561. 8. 

3. De Methodo consionandi, Ibid, 1570. 8. 

4 Methodum cönstructionis, Ibid, 1553. 

5. Scholia in Ael. Ant, Nebrissensis gram- 
maticae librum IV. Valenzia 1539. 8. 

6, Oratio habita in doctoratu Theologiae or- 
natissimi viri Didaci Sobannos academ, 
Complutensis moderatoris, Compluti, 1558. 
8. Bergl. Majansii Specimen Bibl, Hisp, 
Majens. p. Bf · 

7. De ıribus dicendi generibus, sive de recta 
informandi styli rativae commentarius: 
cui accessit de Methodo concionandi liber 
unus ejusdem authoris ad — Garciam Loai- 
sam Gironem doetorem Theologum et ar- 
ehidiaconum Caraccensem, Eloquentia est 
una de maximis virtutibus, Compluti, 
1570. 8. 182 Blätter. Vergl. Goetz, Bibi, 
Dresd, III, Band, p. 431 f. 


Matamoros (Benedict Vasquez), fiche Joͤcher 
III. p. 274. Er gab auch heraus: disputatt. se- 
lectae de Febribus, Ursaonae 1623, Fol. Valent, 
1632. Fol. i . 

Matamoros (Didacus Vasquez ), fiehe Joͤcher 
II. p. 274 

de Matamoros (Salvator Roman.) fiehe Joͤcher 
UI. p. 374. 

Masani (Anton), aus Pifloja, medic. Doctor, 
Aubirte zu Florenz, murde gegen 1764 Profeffor der 
2. ©. zu Pifa, und in der Folge Korrefpondent der 
Akadernie der Wiffenfhaften zu Goͤttingen, flarb den 
21. Junt 1779, alt-40 Jahre. 

$$. De Aneurysmaticis prascordiorum mor- 
bis atque praecipuis eorum causis, animad- 
versiones physico medica disquisitionu per- 
tracıatae, Florenz, 1756. 169 Seiten in 4. 
recus, Francf. et.Lips. 1766, 12 Bogen, 8. 
40 Seiten Vorrede. 

2. Delle produzioni Naturali del Territorio 
Pistojese relazione istorica e filosofica, in 
Pistoja l’anno 1762, Nells stamperia di 
Atto Bracali con Licenza de’ superiori, 
294 Seiten mit x Landcharte und = Tabellen, 
in gt. 4. j 

3. Gab 1777 zu Piftoja, des Dich. Angel Gia— 
comelli, prologi in Terentium, mit vielen 
Anmerfungen und Erläuterungen, nebft einer 
Menge eingerüdter Münzen. und Auffchriften 

— fügte er Nachrichten von Giacom. 
‚ur 


IV, Band. 
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4 Lobſchriſt auf den Michael Angelo Glacomelli. 
Pia, 1782. 4, 52 Selten. 

5. De osseis tumoribus observationes, mwirbe 
u Köln 1765. 8. 4 Dog. nachgedrudt. 
atanasius (Christoph), ein angenommener 

Dame, und wie einige glauben, des Dir. Themiffeul, 
der eine Satyre gegen die holländifchen Krititer und 
befonders gegen Peter Burmann ſchrieb, Le chel- 
d'Oeuvre d'un inconnu, Haag, 1714. 8. 
Bergl. deutſche acta erudit, zoſter Thell, p. 509 
folgg. 4te Ausgabe, ebend. 1716. — Der gefäuberte 
Parnafjus, ein Maußgedicht, mit allen Anmerkungen 
des Opfonius Mero. Haag, 1716. 8. 80 Seiten. 
—— S. erfte Nachleſe der neuen Bibliothek, 
rankf. und Leipz-· 1717. p. 637 f. 

de Mattaselanis { Matth.) ſiehe Joͤcher III, 
P.275. Nah Goͤtz. Merkw. der Dresbn, Biblioth. 
II, Band p. 340 ſtehen Lebens : Nachr. von ihm in 
Orlandi scrittori Bolognesi und im Pantirol, — 
Singularia dicta etiam notabilia collecta et no- 
tata in hoc brevi compendio per — Matth, 
Mattaselanum Bononiensem, Fol. 12 Blätter. 
S. Goͤtze 1. c. p. 340, weder Zeit noch Drudort find 
angemerkt. — Aurei, utiles et nom contemnendi 
tractatus excellumissimorum in utraque cen- 
sura deorum, videlicet Matth, de Mattasella- 
nis, de successionibüs ab intesiato, Petri de 
Vbaldis etc. 1489. Fol. ma). 51 Blätter. Vergl. 
Goͤtze I. c. p. 397. Nach Lippen Bibl, jurid, hat 
er viel gefchrieber, 

Matathiss, cin upbefannter Jude, fiehe Joͤcher 


II. P- Mi 

R. Matathiae, Hinterfieß ver wenigſtens 300 
Jahren im Deiepte. “NY , liber Nitzachdu, sem 
vieroriae. Vergl. de Rossi Bibliorh, judaica anti- 
christiana, p. 68. ü 

Matathias Hojizhari, fiehe Jöcher IIL p. 275. 

Matathias (Jacob) ben Jerelniae, ſiehe Jöder 
II, p. 275. . 
a Matelica (Anton), fiehe Joͤcher III. p. 275. 

Matenesius oder Mathenesius (Joh. Friedr.) 
fiebe Joͤcher III, p. 275. Sein Hermathena, ora- 
tiopum miscellanearum varia et jucundissima 
scripturarum Theologise, philosophiae, elo- 
quentiae, historiarumque cognitipne instructa, 
erfhien Colon, Agrip. 1613. 8. 14 Bogen. — Er 
machte auch einen Auszug aus ber vom Bzovio vers 
fertigten Fortfegung der Annalium Baronii, vom 
Sahr 1198 bis 1299. Colon, 1616. 

de Matera (Eustachius), ein Arzt in Neapel, 
färied: Carmina de Bajanis Thermis, quibus 
quoque morbis medicantur. Venet. 1587. 4 

Materculus (Petrus), ein Prediger zu Stendal, 
fcheieb: ZJubelpredige, 1617 in Stendal gehalten, 
Magdeburg, 1619. in 4. 

aterdona (Joh. Franc, Maja) fiche Joͤcher 
III. p. 275. 
Pr» 


959 'Materini Matina 


Materini (Nicol.) war im Jahr 1682 Rector 
‚der Schule zu ——— — und wegen 
Gelehrſamkeit ſehr g t 
— ein Tragoͤdiendichter unter der Regie 
rung Habrians, Berfafler dreyer Trawerfpiele, Cato, 
Meden und Thyeftes betitelt. S. Jagemann Geſch. 

der Künfte und Wiſſenſch. in Stallen. II, ®. p- 62, 

Maternus (Firmicus Julius), flehe Firmicus. 


Mather (Rich,) ein Presbyterianifcher Prediger 


te 1596 gebohren, fohrieb: explicatio- 
De ale: ——— Israeliticae, 
Lond, 1650. 8. und einen Katechis mum, «bendaf. 
1650. 8. und ſtarb 1669. Witte Diar, 

Mather (Sam.) fiehe Jöcer III. p. 276. 

Mathesilani (Matth.) ſiehe Joͤcher 1 pP. 276. 

$. 1. De electione verioris opinionis, erſchien 

‚ Venedig 158 

y Se rl, ab intesteto, ib. 1584, 
Colon. 1590. 8. _ i 

3. Lecturas super lb, Codic. VII, Francof, 
1559. Fol. ; 

4. Repet. in l. filium quem C, famil, ercisc. 
Lion 1555» 

Mathesius (Gottfried), Oederanus, Magiſter 
der Philofopbte, gab vermehrt heraus: M. Dan, 
Weimari doctrina acceniuetionis hebraeae, 
Lips. 1709. 4. 108 ®eiten. . 

raten ao) fiche Joͤcher III. p. 276. 
de Matienco Matienz (Johann), fiehe Köcher 
. 377. Er ſchrieb: j 

e munere referendariorum, advocatorum 
et judicum, Valladolid, 1559 und 1504. 
Francof, 1618 und 1623, 4. ' 

2. Commentar. in lib, V. collectionis legum 
Hispan. Madrit 1580 und 16135. Fol, 

3. Stilum cansellariae. 

4. De legum mutatione, Madrit 1639. Ant, 
Bibl. Hisp, ci 

Mathis (Heinr. Eriedr.) Commiffarins des fs 
nigl. Kammergerichts zu Derlin, Heraus geber ber allı 
gemeinen jurifiichen Meonatefchrife für die preußiſchen 
Staaten. Berlin, 1805 — 1809. ar. 8. 7 Bände, 
jeder von 5 Heften, ſtarb zu Derlin am 7. Movbr, 

12. 

& Matienco (Seba:;tian) fiehe Joͤcher III, p. 278. 
Die commentationes selectze ethicae politicae 
in P, Virgilii Maronis Aeneidem. Ex inter- 
pretibus et Neotericis et antiqu's, Donato prae- 
sertim, etfchienen zuerſt, Lugduni sumpt, Horat, 
Boissat et Ge. Remeus, 1662. 4. 472 ®it. Er 
atte fle ſchon 1641. geſchrieben. anon. gab er heraus: 
——— in Rpistolam I. Osidii, Pampe- 
lona 16350, 4- ; 

de Matilla (Petrus) fiehe Söcher III. p. 278. 

Matina (Leo) ſiehe Jöcher III, p. 278. — 
Das erfte Werk heißt: Ducalis regiae lalarium sivo 
seren, reipubl, Venetae principum omniumi ico- 


III. 
1. 


Matisoon Matranga 960 
‚nes usque ad serenissimum Joannem Pisaurum, 
qui nunc rerum feliciter potitur, RlogiaP.D. 
Leonis Matinae Neapolitani Monachi Casinatis, 
Pstavii typis Herzii. Jacob Picinus delin, er 
sculpsit, Venetiis 1659, Fol, 344 Seiten. Auch 
des Matina Bildniß if mit darinnen. Ueberhaupt 
fommen 103 Hetzoge vor. Vergl. die critiſche Bibl. 
I. Band, 5. Stuͤck, p. 405 folgg. - 

Die im Joͤcher angeführten elogia find vielleicht 
Leou, Matinse unguis elogiorum, cam ico- 
nibus, * dr 

Matiscon (Hugo) fihe Joͤcher IL p. 2 
Vergl. Voss, de ulnnse, u. rd — 


Matman (Rudo)ph) ſiehe Joͤcher III. p. 278. — 
Er gab unter dera Namen Eornelius Denius heraus : 
Cornelii Denii Brugensis tres Capellae,, sive 
admonitio ad Jos. Just, Burdonem, Jalii Bur- 
donis F. Benedicti Burdonis N, prius Scalige- 
rum, nunc sacrilegum. Ingolstad. 1608. 4. Er 
mwollte ben Scaliger, ber fein reiben wegen feiner 
adlihen Herkunft 1594 drucken laffen, widerlegen, 


Matius (Cn,) ein mimiſcher Dichter, der zu den 
Zeiten des Varro lebte und feiner Gedichte mit Ruhm 
gedenket. Won feinem Gehurtsjahre, Vaterlande , 
Stand und Aeltern iſt nichts mehr befannt, So viel 
man aus der Beſchaffenheit feiner wenigen Weberbleib; 
fel vermuthen kann, muß er von dem goldnen Sprach⸗ 
alter der lateiniſchen Sprache nicht weit entferne ges 
fhrtesen haben. Aul. Gellius nennt Lib. X, c,2 
XV. 0.25. XX. c. 9. feine comifchen Gebichte Mi- 
miambos, Auch ſchrieb Matius eine Zliade in Hexa⸗ 
inetern. Gallius führe ſolche bis aufs 25. Bud am. 
(L.IX. e. 14.) Von den Mimiambis find uns aber 
— sehn Verſe und von der Ilias nur vier uͤbtig ges 

en. 

Maton (Robert) ſiehe Joͤcher III. p. 278. 

de Matos (Gabriel) fiehe Sjöcher III. p. 2 
Lettera annua del —— ren ift „ = 
1617. 8. gedruckt. — Perseguigaon de Japaon ju 
Liſſabon 1618. $. - 

de Matos oder Mattos (Joh,) ſiehe Joͤcher III. 
p: 278. 

Matraini (Chiara) fishe Joͤcher III, p. 

T Matranga (Hieron.) ſiehe Joöcher II, P. 279. 
Bar zu Palermo 1605 gebohten, rat den 25. Mär 
1619 in den Theatinerorden umd legte die Öelähde 
am 28. März 1620 ab u. f. w. — Vergl. Mongi- 
tore Biblioth. Sicula, Tom, I, p. a;ı, 

$$. 1. De academia Syntagmata septem, Pan- 
hormi in domo $. Joseph, 1637, 4. 227 ©. 
Vergl. Goetz. Bibl. Dresd, U, vd. p, 327 folg. 
Freytag anal, p. 577. 
2. U desio Prigioniero de SS, Padri nel 
Limbo, discorso academico, Panormi 1636. 

4 Iſt auch wieder abgedruckt in 
3. Iperboli proposie à gl’intelletti humani, 


279 


a Matre Dei 


accioche possano in qualche modo conce- 
ire limmenza caritä di Dio innemorato 
eli’ huomo; le gratie infallibili di Maria 
sua Madre e gliincomprensibili avveni- 
menti nel l’incarnatione del Verbo eterno, 
discorsi sacri Accademici. Panormi 1645. 4. 

4. L'Erodiade narratione historica, Ibid, 
1658. 12. 

6, Racconto dell’ Atto publico di Fede cele- 
brato in Palermo, Ibid, 1658. 4. 

6, Le solennita Lugubri, e liete in nome 
della Fidelissima Sicilia nella Felice, e 
primaria citıä di Palermo capo del Regno 
etc, ihid, 1666, Fol, 

7. Trionfi del 8, Arciwescovo Maximiliano 
Palermitano nel ritorno alla patria, Blicb 
unvollenbet. . 

8. Trionfi di $, Gaetano Tiene nella solen- 
nirk della sua Canonizatione fatta in Pa- 
lermo; erſchien auch nicht ganz. 
des Matras, fiehe Bautru (Carol,) 


Matras (Daniel), Profeffor der franzoͤſiſchen und 
Italienifhen Sprache an der adlihen Schule zu Sora 
in Dännemart, in ber Mitte des 17ten Jahrhunderts. 
Er war zu Vendome in Frankreich, am 3. Jul, 1598, 
gebohten. S. Dähnifhe Biblioth. 3. Stuͤck, p. 175. 

66. 1. Aureas Sententiae, Sorae 1656. 16. 

2. Grammat, gallico-italica, ibid, 1642, 8. 

3. Vocabular, gellico italico Danicum, Hafn, 
1645. 8. 

4. Proverbia gallico german. itelic. Danica, 
ibid, 1643. 8. Wergi. Barıholini de script. 
Danor, p,35. 

a Matre Dei Alexander), aus Tomellofo, einer 
Stade in der Archidtoͤces Toledo, trat jung in den 
Dar fuͤſſerorden der Heiligen Drepfaltigfeir, wurde 
Prediger am Collegio complutensi, General: Der 
fiitor zur Defregung der Gefangenen, Provincialis, 
und. endlich Chrouograph feines ganzen Ordens, und 
fars am 23. San. 170%, im. 5aflen Jahre. ©. 
Agricola Bibl. eccles, saec, XVIIIT. Tom, I, 
P. 287 — 259. ‘ 

65. ı. Parslipomena, sive analecıa ad primam 
operis Chronici partem, 

2. Tabulae chronologicae, 

8. Cirieb er den 2. und 3. Theil zu der Chro- 
nica de los padres descalcos de sanıissima 
Trinidad redention de Canıivos. Der erſte 
Theil erfhien Compluti 1706. Der ate Ma- 
Aridi 1707. — Der gte zu Granata 1739. 

4. Lux animae in fpanifcher Sprache, Madrit 
1701. Ebend. 1729. Dit Bes Gerfalfers Leben. 

5. Manuale Christianum, Madriti 1707. Ibid, 
757. Iſt auch von einem Camaldalenier: Mönch 
italleniſch überfest und zu Rom gedrudt, 

a Maire Dei (Alphons,) fiche Jöcher ILL, p,279. 


Matras 


061 


a Matre Dei Matsen 062 
Berg!. Labb& Bibl, p. 6. Beinen indicem scri- 
ptorum Carmelitarum excalceatorum, gab herr 
nah Emanuel Roman, ein Carmelite, am Ende des 
Buches de illustribus viris ordinis Carmelita- 
F — Mabdrit 1627. in 4. lateiniſch und ſpaniſch, 
erau 

a Matre Dei (Anton), von Pinto, ſiche Joͤcher 
Il, p. 279. Die Praeludia isagogica ad sacro- 
rum librorum intelligentiam, erfdienen Lugduni 
1669. Fol, Der Tr, de notitia er usu eruditio- 
nis profanae ift angedruckt. 

a Matre Dei (Anton), ein Carmelit, ſiehe 
Sjöcher III, p. 279. Er if der Verfaſſer won dem 
cursa artium complutensi, hat auch die drey erfien 
Bände von dem cursu tbealog, Salmanticensi vers 
fertiget, die zu Salamama, 1631. 1637 und 1647 
und zu Paris 1640 gebrudt find. 

* a Matre Dei (Anton von Cuenza) ſiehe Joͤcher 

- P. 280. 

a Maire Dei (Didacus) fiehe Jöcher III. p. 280. 
®eine Chronica de los descalcos de la santis- 
sima Trinidad y redentorem de cattivos, er 
(dien Madrit, 1652, Fol, 2 vol, Labbe Bibl. 


P- 44. 
. a Matre Dei (Gratian.) fiehe Gratianus (Hie- 
ron.) 

a Matre Dei (Joseph) fiche Jöcher III, p. 280. 

a -Matre Dei (Marcellus),. fiche Macedonius 
(Marcellus), 

‘a Matre Dei (Mart,) fiehe Sjöcher III. p. 280. 
Er fhrichb: 1. practica y exercicio de bien morir, 
Madr. 16328. 16. — 2. la ıres assistentes de 
Jesus, Saragossa, 1654. 8. 

a Maıre Dei (Sebastian), ſchrleb Firmamen- 
tum symbolicum in quo deiparae elogia — 
symbolice depinguntur, Lublin. 1652. 4. 

Matron, fiche Jöcher III. p. 230. Beym Ache⸗ 
näus ſtehet von ihm ein ſchoͤnes Fragment von. einer 
Parodie, welches Über 100 Verſe enthält, auf ein 
Attiſches Gaſtmahl. Es Erfland aus erliden 1000 
Verfen, in denen er den Homer parodirte., Diefes 
Gedicht gab Kenr. Otephauus mit andern Parodien 
heraus, Homeri et Hesiedi certamen, Matronis 
et alioram parodiae, ex Homeri versibus parva 
jimmutatione lepide detortis consuta, humeri-, 
corum heronm epitapbia, graece cum duplici 
interpretatione la:ina, Par, 1573. 8. 

Matronianus, firhe Latronianus, 

Matrullo (Amaio), ſchrieb: Breve relatione 
dell’ origine fondatione e nomi dele Badasıe, 
che han governate il Modell’ ord. di monaste- 
rio de $. Maria della Moniche della Citta di 
C:poa Benedetto dall’ anno 952 nel quale fun- 
dato sino al presente, anno 1656. in Napoli 
1656. 8. 

Matren (Nicol.), Dr. der Rechte, ein Kaufe 
manns om, gebohren zu Hamburg 2739, wurde 

pp 2 


065 Matsko Miattei 


1785 Mathe: Secretair in feiner Baterflabt, und 1784 
ig Er befaß feltne Vorzüge des Geiſtes und 
Herzens, gründete mit Buͤſch die dortige mufterhafte 
Armenanftaie, fchrieb verfchiedenes in biefer Abſicht 
und flarb am 9. Octob. 1794. 

Matsko (Johann Matthias), war zu Presburg 
in Ungarn, wie er felbft fagte, am 5. Decemb. 1721 
gebohren, nah einer andern Angabe (in Schlichtegr. 
Merrol. 1796. 2. B. p. 382) glaubt er 1717 geboh⸗ 
ven zu feyn, ging im April 2742 auf die Lniverfitat 
ma, 1743 nad) Östringen, kam 1745 auf Geeners 
Empfehlung an das Gpmnaflum zu Thorn als Ster Leh⸗ 
rer ber 9. und 10. Klaſſe, zugleih als Kalligraph 
und &uccentor, 1746 warb er ter und 1748 Ster 
Lehrer. 1755 nahm er aus Diigvergnügen Abfchieb, 
ward darauf Öbericehrmeifter bey der gräflih Stollber⸗ 
aifhen Herrſchaft, auf Empfehlung des Profeflor 
Dedert In Braunſchweig, 17617 Profeffor der Mathe 
matit · in Rinteln, 1767 baffelde zu Eaffel, wobey 
hm zugleich das aftronomifhe Obfervatorium anvers 
traut und 1774 der Raths-Character ertheile wurde. 
Er ſtarb den 22. Novemb. 1796. Strider Heſſ. gel. 
ten fiehen in Weufels Lex. VIII. p 525 f. 


de Matta (Carl Felix) ſiehe Joͤcher III. p. 280. 
de Matta oder Matba (Joh.) fiche Jöcher III. 


. 280. 
— Mattabuffa (Paulus), fiehe Paulus de Roma, 
Mattanoth Tamach (Samuel) fiehe Joͤcher IH. 


— °. 
r Nentarelli (Nicol,) von Modena, ei ſchon 
07 bie Rechtswiſſenſchaft zu Padua, wohin er im 
as Sahre für einen Monat als Beſchuͤtzer bes 
Bold berufen murbe. (antig. ital. Vol. 3. p. 908.) 
In einer alten Miodenefiihen Chronik wird mod tm 
Sahr 1334 von ihm als einen vortreflihen Rechtege, 
Iehrten, der viele Schriften über bie Digesıa und 
den Codex hinterlaffen habe, Meldung gethan, (ibid, 
Vol.I. p. 81) und Wilhelmus de Pastrengo, fein 
Zeitgenofle, fagt von ihm, er habe neben vielen nuͤtz⸗ 
lichen Bragen und Erklärungen der Geſetze den Com⸗ 
mentar des Odofredus über den Coder und die Diger 
fien Ins Kurze gebracht und demfelben bie Namen 
decisa gegeben. Mach einiger Meinung fol Bartolus 
einige feiner Schriften ſich zugreignet baden, 
aber ſchwer zu bewelfen, weil feine Werke nicht bes 
fannt find... Er fol gegen das Jahr 1339 zu Lucca 
als Stabtrihter geftorden feyn. Verol. Jagemaun, 
Gefch- der Künfte und Wiſſenſch. in Ital. II, Bd, 
2 < 7 pP. 189. j - 
attaschicz (Petrus), ein Eroate, fludirte zu 
Wien, und gab heraus: gloriosus a Pannonia La- 
dislaus, Viennae 1707. 
Mattei (Xaverius), ein SJtallener, ſchrieb d.d, 
Neapel, den 12. Jan. 1769, von den Mißbraͤuchen 
bey den Spolien der Bifhöfe, an den König von 


Ei. 


Mattenburg Matth 064 


Neapel gerichtet. S. le Bret Magazin der Staaten 
und Ri eich. I. Bo. p. 337 — 548. 

Meattenburg (Joh.) fiehe Jöcher IH. p. 280, — 
De hydrope ejusque speciebus, erſchlen zu Lem 
gow 1585. 8. geordnet Megiment wider die 
Peſtilenz, ebend. 1583. 8. 

Matter (Christoph), war in Schleſten gegen 
1661 gebohren, murde 1681 Jeſuit und reifte mit 
P. Tilliſch im Jahr 1708 aus Böhmen nah Oftin 
bien. Er langte 1709 zu Goa an, wo er als Arjt 
und Apotheker des Jeſuiter/ Eollegiums angeftelt wurde, 
Pelkel p. 135. 

95. Beſchreibung feiner Reiſe bis Boa und von 
ben Bölfern und verfchledbenen Fruͤchten des Lau⸗ 
bes um Goa. Gefchrieben zu Goa, 1710. Steht 
in Stoͤckleins Weltboten. Th. 24. nom, Sog. 
Matteolus, fiefe Matthaeus (Perusinus), 
Maitfeld (Bernhard) Rede Joͤcher III, p. igr. 

Vergl. Fabricii memor, Hamburgens, Vol, v. 
P- 337 —549- 
$$. Disp, prior de obligationum qualitatibus, 

Praes, Aug. Bened, Carpzovio, Lipsiae, 

1685. 4. j 

Disp, altera, de iisdem imauguralis, resola- 
tionem casuum nonnullorum practicorum 
continens, Aureliae, 1686. 4. 

Math, Math, Mathen oder Matten (Paul), 
ein Deparatift, war den 7. Januar 1584 zu Maw. 
terborf im Erzbißthum Salzburg gebohren, murde 
benefher Schulmeifter zu Linz im Defterreichifgen, 
verlor aber feine Stelle gewifler Bücher wegen, bie 
die Geiſtlichkeit bey ihm fand, und begab fich 1624 
nah Regensburg. Da ihm feine Feinde auch hier 
verdrängten, verſchaffte ihm ‚der Altdorfifche Profeffor 
Frauenburger 3 Jahre Schuß in Mürnberg und die 
Erlaubnig 6 Knaben zu unterrichten. Geiner Sepa⸗ 
ratiſtiſchen Meinungen wegen mußte er 1628 auf das 
Mürnbergifge Dorf Brünn ziehen, hielt 1614 zu 
Klagenfurch mie einem Peter Branzisfus ein Ger 
fpräd und gab 1621 zw Linz feinen Lebenelauf bir, 
aus. Will. Lex. If. p. 588. Nop. Suppl. II, 376. 

$$- Disputatio oder colloyuium : begreiffend in 
fi 30 Puncte oder Artiknl papiſtiſcher Religton, 
fo ein Sefuiter Pater Franciecus genannt in 

Klagenſutth 1614, mir einfältigen Lahen Pant 

Mathen von Mauterdorf ernſtlich fürgehalten. 

1615. 4: 

8 Schuel Ordnung der deutſchen Schuel zu Linz 
in Oeſterteich, dutch Paul Matth, Schuel und 
Rechenhalter daſelbſt. Linz ı60r. 8, 

3. Vitt alte geiſtreiche Buͤchlein. Binz 1621. 8. 

4. Ein Gefang Paull Matthen, wie es ihm von 
Sugend an bis in das 37. Yahr ergangen. 
1621. $. 

. 5. Lebenslauf Paul Mathen. Linz ı6er. 8. Sort: 

ſetzung, ohne Ort und Sahr. 8. 
 Matth (Joh. Andr,) ein angefehbenet Kaufmann 
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in Nuͤrnberag, gebohren den 73. Jul: 1625. hat des 
iſchen Ritters. Peree Merla, Sylva variarum 
ectionum , ind Teutſche Äberfegt. Muͤrnb. 1669. 4 
Er wurde 1661 Öemannter, und flarb den 14. Sept. 
u Will, Lex, IL p. 589 f. 
athı (Friedrich), erblidte das Licht der Welt 
zu Pfafroda, am ı2, Map 1697,. wo fein Water 
Schulmeiſter und Organift war; befuchte von 1715 
bis 1719 die Schule zu Treyberg und baranf Die 
Univerfitde Wittenkerg. 1726 wandte er fih auf 
Berlangen frines Goͤnners bes Dberamtraths Dr. M 
G. Löfchere,, über deſſen Sohn er bie Aufſicht im 
Wittenberg gehabt hatte, nah Lübben. ie wurde 
er Hofmeiſter der bepden Söhne bes fmanns 
Klinger in Dreiden und ein Mitglied bes Sophia⸗ 
niſchen Predigercollegiums, fo wie des theologifchen 
Eonfortii. 3733 erhielt er den Ruf als Feldprebiger 
bey dem chutſaͤchſiſchen Artilleriecorps und 1735 als 
Paftor zu Muͤhlberg und Adjunct ber Hayuiſchen 
Ephorle, wo er 175.. ſtatb. Dietm. I, p. 6ar f. 
Meufels 2er. VIII. p- 325. 

556. Dissert, epistolaris 
ı726. 4: 

Labena olim magna, ober Ablehnung ber Gruͤnde, 
fo Theod. Krüger in feinen Origg. Lusat. vor: 
gebracht hat. Lübben und Leipzig 1727. 4. mit 

— oder Matiha (Gustar —— — 
Mählberg ı (nad andern 1751) gebohren, 
bog 1755 ° sie Sguipfotte, 1761 bie lininerfirdt 
Leipzig, erhielt 1768 die Magiſterwuͤrde, begab fih 
in d. 3. ald Hausiehrer nad Torgau, md er 1767 
Subrector 1770 Eonrestor, 1797 dritter Diacpnus 
wurde, und am 21. Sept. 1801 flarb. Scolafiifche 
Nacht. 1776. p- 268. M gel. D. 5. Band; p. 68. 
$$. ı. Metaphrasis psalmorum elegiaca, con- 
tinens vigiati priores hymnos cum obser- 
varionibus metaphrasi inservientibus. Lips, 

0. 8. 56 Seit. 

a. Teen Anweiſung zue Erlernung bes latels 

nifchen gemus, zum Gebrauch der Schulen. Ebend. 
I» “ 4 

3 Te psalmorum eiegiaca. Sectio I. com- 
"plectens triginta priores, cum observatio- 
nibus, Targıv. 1795. 8. 
Mathaeaccius(Angel.)- ſiehe Joͤcher III. p.a82. 

De via et ratione artiliciosa totius juris lıbros 1. 
erſchienen Vened. 1591.85. — De legatis et fidei- 
gommissis, ib:d. 1600, 8. — De jure veneto- 
zum et jurisdiciione maris Adriatici,  kbid, 


z Tanthareitas (Anton), fiehe Masson (Joh. 
s Pr | 
— oder Matthaeaccius(Barthol.) fiehe 


IH, . 3 . s 2 241 
TE ———— Georg Christoph), 


als Zube Simon, war zu duͤrth den 6. Tag bis Mon: 


de consule philologo. 


Matthaei” 966 
dei bar (den 7: 13. Sehe.) Im Jahr ry15 : 1718 
gebohren. Studirte unter feinem Vater, dem’ m: 


ten Rabbi Jaldel zu Fuͤrth, und felt feinem 16ten 
Jahre zu Prag. Mach jeiner Verbeurathurg warb 
er Mabbi zu Bärth, on eben dem Bes Medrafch, me 
feln Vater ſtund. Nebſt dern Sefälen bey der Schule 
batte er fih durch Privatunterricht juͤdiſcher Studen⸗ 
ten einige taufend Gulden erübriget, die aber die Zus 
ben, als er 1748 zn Mürnberg den chriſtlichen Glas 
ben annahm, zurüdbehleitin. Er erhielt darauf bie 


. Gtelle eines Meßners oder Kirchners an der Domink 


fanerfiche zu Nürnberg, hernach aber bey St. Ser 
bald, und farb am 15. Januar 1779. Vergl. nova 
acta Histor. ecclgsiast, X. Band, p. go5 — gas, 
Seine Schriften ſtehen in Meuſels der. VELL Band, 


2 Matihasi (Anton), fiehe Matthaeus (Anton.).. 


 Matihaei (Anton Felix), ein Minerit, ber 
Theologie Magifter und alumnus zu Pifa, gab 1758 
zu Rom auf 324 ®eiten Fol, heraus: Sardinia sa- 
cra, seu de —— Sardis historia nunc prime 
eonfecta. S. Börting. gel. Zeit. 1759. p. 1305 
folsg. Des Roffi von Ravenna Leben, Pabſt Micol. IV, 
gab er zu Pifa 1766. gr. 8. 224 ©. mit einer Bor. 
rede heraus. , 
Matthaei (Christian) ſiche Joͤcher III. p. 286, 


von Matthaei (Christian Friedrich), war au 
Groͤſt in Thüringen, wo fih damals fein Water, 
Chriſtian Bortfried, Koftrompeter in Dresden, auf 
kurze Zeit aufhielt, dem 4ten Diärz 1744 gebohren, 
Den erfien Unterricht erhielt er zu Koͤnigebruͤck uns 
in Dresden, bis er 1754 auf die Kreutzſchule kam. 
1763 bezog er die Univerfität Leipzig, wurde 1767 
Hofmelſter eines jungen von Watzdorf, kehrte 1769 
nad Leipzig zurüd, mahm die Magifterwürde an, 
und erbielt auf Empfehlung Erneflis 177% die Nertors 
Pelle an dem adlihen und unadlihen Gymnaſium zw 
Dioskar, wo er 1772 auſſerordentlicher, zwey Sabre 
barauf ordentlicher Professog literarum humanıo- 
rum auf der dortigen Umiverfirät wurde 1782 ward 
er zum Ruffifh:kalferlichen ollegien. Nach erhoben. 
1784 nahm er ein Jahr Urlaub nach Sachen zu reis 
fen, konnte ſich aber Kranfüeit wegen zu keiner Rück 
reife entſchließen. Cr-nabın daher 1785 die Hector 
Belle an der Landichule zu Meiffen und- 1789 die Pros 
feſſur der. ariechiichen Sprache in Wirtenberg an, warb 
1805 Ruſſiſch kaiſerl. Hoſrath und ordentlicher Pros 
feffor der claiſiſchen Literatur auf der Univerfitdt zu 
Diosfau umd farb amı 4 Sept..agır. S. Müllers 
Verſuch einer vollſt. Seh. der Fuͤrſtenſchule gu: Meifs 
fen, 2. Bo ©. 143 folng. M. sh D, 5. Band, 
p·6 8 folgs· X. 255. KV. Sof 1. 
i'$$.1. Disp. .de: Aeschine: oretore,! Lipsiae 
m <a ı 18 13 109471° ı tr sk 

9%: Arte de’ inserpretandi facaltate: ejusqu 

praestantia er difſicaltate Sbid,cumy7Z, 4, 
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3. Chrestomathia graeca. Mosquae 1773. 8. 

4. Bigrwpog ngsoßurspov Avridzsiag xal allur 
zo» aylur nariomw Übiynors dıs To wurd 
Möägxov üyıov dvayysilıov. ex codd, Mosquen- 
sibus edidit. Mosquae 1775. 16. und 206 ©. 
8. Vol. a. cui adjecta est brevis commen- 
tatio Anonymi in Apocalypsin, ib, eod, 8, 
224 Seiten. 

5. Jo. Xipbilini et Dasilii Magni aliquot ora- 
t1ioner , ex variis codd, edidit et animad- 
versiones adjecit. Ibid, eod, 4 maj. 

'6. Glossaria graeca minora et alia anecdota 
graeca, ex variis codd, edidit et animadr, 
illustr, Tom.I. 1774: 4. 86 Seit. Tom, II, 
1775. 4 708. , 

9. Gregorii Thessalonicensis X, orationes, 
cum singulis Jo, Chrysostomi et Amphi- 
lochii Ieonensis, acc, quoque fragmentum 
Je. Damasceni, ex quingue Codd, Mstis 
primum edidit, ibid, 1776. 8. maj. 158 ©. 


.8. Notitia codicum Mstor. graecorum biblio- 


thecarum Mosquensium sanctissimae sy- 
nodi ecclesiae orıhodoxae Graeco Rossicae, 
cum variis anecdotis, tabulis aeneis et in- 
dicibus locupletiss, ibid. eod, Fol. 1. Th. 
1. Abſchn. 62 Seit. 

9. Isocratis, Demetrii Cydone et Mich. Gly- 
&ae aliquot epistolae, nec non Dionis Chry- 

sostomi oratio epı Aoyov dounjozwg, partim 
ex cad. Helmstad. partim ex codd, Mos- 
quensibus edidit et animadversiones adje- 
eit,:ibid. eod. 8. 171 Seiten. 


10. Plutarchi liber de superstitione et De- 


mosthenis oratio funebris. Mosquae, Lips, 
et Amstelod. 1778. 10. 134 Seit. 


‚gg. Lectiones Mosquenses, Lipsiae 1779. $. 


II Vol, 


12. Index codd. graec, bibliothecarum Mosqq. 


Petropoli 1780. 4: 


‘13. Syntaxis latina in usum -juventutis Ros- 


sicae ad normam grammaticae Marchicae 
majoris conformata, Mosq. 1780. $. 

14- 8. Gregorii Nazianzeni binae oratt, graece 
et lat. variss lect, tommentar, duplicem 
et scholia 'nunquam antea edita ex codd. 
Mstis Biblioihecarum SS, Synodi Mos- 
quensis adjecit. Accessit XXIV codd, Ms; 
Gregorii recensio ejusque-carmen de libris 
eanonicis cum interpretatione duplici, ib, 


1780; 4 . . . 
15. Syntipae Philosophi Persae, Fabulae LXII 
gr. et lat, ex duobus codd. Mosg, primum 
edidit et animadv, adj, : Accesserunt scholia 
inedita Porphyrii ——— ad Iliados 2 
et notitia variorums codd, Mst, Ibid, 1781. 
Smj, 10: Bug. m bi * 


-): et lat, ex codd. etc. 
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16. SS. Apostölorum septem epistolae catho- 
licae ad codd. Mess. Mosggq. primum a se 
examinatos recensuit, varias lectiones, ani- 
madversiones criticas et inedita scholia 
graeca adjecit, versionem larinam vulga- 
1am codici diligentissime scripto conlor- 
marvit. Rigse 1782, $. maj. 

17. $. Lucae Actus Apostolorum -gr, et: lat, 
textum ad codd. Ms. Mosgg. Ibid, od, 
8. maj. n 

18. D, Pauli epistolae ad Romanos, Titum 
et Philemonem gr, et lat, varias lectiones 
ex codd, Ms. Mosqq. nunquam. anıea exa- 
minatis, scholis graecä maximam partem- 
inedita et animadversiones criticas adjeeit,. 
Ibid. eod, g.maj, ; 

19. D. Pauli epistolae I. et II, ad Corinthios, 
gr. et lat. varias lect. ex codd. Mstis nun- 
quam antea examinatis, scholia graeca 
inedita et animadvers, adjecit, Ib, 1783. 8. 

20. D. Pauli epist. ad Golat, Ephes, et Phi- 
lipp. gr. et lat, varies lect, codd, Mosgg. 
scholia gr. inedita etc, Ibid, 1784. 8. ma], 

21. D. Pauli epist, ad Hebraeos et Colossen- 
ses, gr. et-dat, varias lecı. etc, adjecit. 
Ibid, eod; 8, 

a2. D. Pauli epist. ad Thessalon. et ad Ti- 
moth. gr..et let, varias lect. etc, cum no- 
titin codd, reliquorum omnium. codd, spe- 
ciminibus et appendice, ibid, 1785. 8. 

23. Joannis Apoculypsis gr, et leı. ex cudd, 
Mei nunquam antea examinatis etc. cum 
speciminibus codd, et duplici eppendice, 
lbid, eod, $. 

a4. Evangelium secundum Joannem gr. er 
lat, ex codd. nungusm antea examinatir, 
eic, Ibid, 1786'8. 390 Seit. 

25. Evangelium secundum Lucam, gr, et lat, 
ex codd, etc, ihid, eod. 8. $ı35 Seit. 

26, Progr, Scholiainedita ad Iliados T. Dresd, 
1786. 4. Es find 3 Schulptogr. 

27. Evangelium Marci, gr. et lat, ex codd. 
etc, Rigae 1787. 8. ma). . 
28. Origenis praefatio in Psalmos integritati 
restituta ex codd. Dread. 1786. ı Bog. 
29. Specimen scholiorum Euthymii Zigabeni 

in Psalmos, ex codd. Dresd, 1787. ı Bon. 

90. a Theophane Cerameo, Dresd. 1785. 
280. - 

31. Progr, de Dionysio Periegete, ib, 1788. 4. 

32. Progr. in quo Dionysii Periegetae locus 
tractator, ibid, eod, 4., 

33. Evangelium secundum Matthaeum, gr, 

cum :aliquot codd, 

speciminibus etindice codd, omnium, qui 
ia IV, evangeliis primo sunt adhibiti. 

1 . Riga@..1788. 8. (Es iſt dieß der 221€ und lehte 


J 
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Theil des gamen N. T. Vergl. X, 2.3.1788. 


Ba3. P. 4445. 
24. Progr, de Dionysio Halicarnassensi, Wi- 


teberg. 1789. 4. 





35. 
alıera Nili Cabssilse, altera Demetrii Cy- 
donii, Dresd. 1789. 4. 


36. XUL, Epistolarum Pauli codex graecus 


cum versione lat, veteri vulgo antebie- 
ronymiana, olim Boernerianus, nunc bib- 
liorbecas- electoralis Dresdensis, summa 
fide — editus, cam tabulis aere expressis, 
Accessit ex eodem codice fragmentum 
Marci M. Misnise 1791. 4.maj. ı Alphab, 
4 Bogen. 

37. Vetustum ecclesiae graecae Constantino- 
politanae, ut videtur Evangelisrium Bib- 
liothecae Seren, ducis Goihani. Nunc 
primo totum ad cognoscendam liturgiam 
Graecorum accuratius examinavitetc, Lips, 
1791. 8. msj, 

38. Griechlſches Leſebuch für Anfänger, Wittenb. 
und Zerbſt, 1791. 8. 6 Bog. 

39. Joan. Chrysostomi Homilisae IV, ex omni- 
bus ejus operibus selectae, gr. et lat, semel 
partim ex cod. Vaticane, paıtim ex Cois- 
lioiano a Bern. de Montfaucon iterum, 
noratlis argamentis additisque animadver;, 
et indicibus, editae, Vol, I. et U. Misn. 
1792. 8. maj. 

Euthymü Zigabeni Commentarius in 
1V Evangelia gr, et lat. Texium graecum 
cum nungquam antea editum ad fidem duo- 
zum codicum membranaceorum bibliothe- 

 carum 88. Synodi Mosguensis auctoris 
aetate scriptorum diligenter recensuit et 
repetita versione lat, Jo. Hentenii, suisque 
adjectis animadv, edidit, ‚Tom, I-liI. Lips, 


Binse epist, nunc primum editae, - 
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45. Kurze Nachricht von den griedift Hands 

fehrifenm auf der hurf. Bibl. in aan ebend. 
41734. 4 

47. Progr. Animadvers, in IL. Homilias Chry- 
sostomi, Viteb, 1801. 4. 

48. Nemesius de natura Geniak, gr. et lat, 
post edit, Anıwerpiensem et Oxonionsem 
adhibitis tribus codd, Augustanis, duobus 
Dresdensibus, duobus Monacbiensibus, 
nec non duabus versionibug Latinis Cono- 
nis et Vallae, denuo multo, quam anten, 
emendatius edidit, Halae Magd, 16602. 
8. maj, 

49. Novum Testam, graece ad codd. Mosgq, 
utriasque Bibliothecae 5.8. Synodi et Ta- 
bularii imperialis, item Augustanos, Dres- 
denses, Goettingenses, Gothanos, Guel- 
pherbytenos, Langeri, Monachienses, Lip- 
sienses, Nicephori et Zittaviensem adhi- 
bitis patrum graecorum lectionibus , edi- 
tionibus.N, T, principibus, etc. Tom, J. 
Viteb. 1803” Tom. Il. ibid, 1804. 8.maj, 

50. Ueber die fogenannten Mecenfionen, welche der 
Abt Bengel, der Dr. Semler nnd geheime K. R. 

Griesbach in dem griehifhen Texie des M. ZT. 
wollen entdeckt haben. ine eritifch theol. Streit⸗ 
ſchrift. Ronneburg und Leipz. 1804. gr. 8. 94 ©, 


«51. Novae ex Jo. Chrysostomo Eclogae LII, 


graece, ex recens, Moniefalconii et cum 
ejus, Savilii alioramque auimadr, Moscor. 
et Lips. 1807. 8. 

652. Ueber des Polyaenns Strategemata, in dem 
allgem. litesar. Anzeiger ıg04. S. 443 folgg. 
53. Anzeige zweyer Schriften des griechifhen Erz 
bifhofs Cugenias Bulgaris, ebend. ©. 495 folg. 
Mauthaei (Christoph) fiehe Jocher III, p. 286. 


Er war der gte Sohn des Anton Matthäus, Pros 
fegors zu Herborn, Marburg und Gröningen. 
Maithaei (Gourad) fiche Matthaeus (Conrad). 

Matthaei (Conrad), ein Muſikus, fiche Joͤcher 
IL, p. 287. 

Matthaei (Georg), auf Wawitz, wurde 1681 
Pfarrer zu Kolm und Perershann und flach als ef 
Subelprediger 1732, in einem Alter von Bo Jahren 
und 15 Wochen. Otto Lex. II. p. 547. 


. 1792. 8. maj. 

41. Diss, Adornandas editiones Ocelli Lu- 
cani ratio ot observationum marxime criti- 
carum ad eum specimen, Viteb, 1794. 4. 

42. Prodr. Animadvers, in IV Homilias Chry- 
sostomi, Ibid, 1795. 8.maj. 

43. Animadvers, ad Origenis Hexnpla ex 
cod, B, SS. Synodi Mosqueusis Num, 31. 


in folio excerptae, im Repertorio für Bibl. 
und morgent. Literat. Th. 4- (1779.) 

44. Variae lectiones nd 70 Lectiones Aquilse, 
Symmachi, Thecdotionis et editionis quin- 


te er sextae ad Canticum Canticorum, 


ebind. Th. 10, (1785.) —— 
Kuatze Nachricht von ben 13 Hand ten des 
— M. T. in Augsburg, von welchen J. A. 
Bengel nur 7 verglichen hat, In dem allg. literar, 


Anzeiger 1500, ©. 1595—1598. ©. 1713 — , 


7 
SS. 1. Ein Wendifh Gefangbug, 1710, 8. au 
ee 


‚2. Cytiaci Höfers Himmeltweg ins Wenbifche Äberf. 


aufs neue herausgegeben. Budiſſ. 1719. 8. u. 12. 

3. Das Buch Jeſus Sirach, nebſt 5 neuen Liedern 
ins Wendifhe uͤberſ. Ebend. 1719. 8, 

4 Wendifhe Grammatik. Ebend. 1721, 8. 

5. Arbeitete mit an der 1708 herausgefommenen 
Wendiſchen Bibeluͤberſetzung. Auch arbeitete er 
an einer Wendiſchen Kirchen: Agende, 
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Mattbaei (Jürgen Christian), gebohren am 6. 
Sul. 2700 zu Riehwißedt tm Herzogthum Bremen, 
wo fein Vater, Paul Andreas, Prediger war. Er 
tam 1716 auf bie Stader Säule, 1720. auf bie 
Unfverfität Roſtock, dikputtrte daſelbſt 1723 unter Dr. 
‚ de placentulis orbicularibus, wurde 
1708 ber Amtsgehülfe feines Vaters, 1746 Paftor 
ju Dldendorp mund 1750 jugleih Probſt des Kebins 
giſchen Kirchenkreifes: feyerce 1778 fein Jubtlaͤum 
amb wurde von den Prebigern feiner Infpection mit 
einer Gedaͤchtnißmuͤnzje beſchenkt. (S. €. B. Leng⸗ 
nichs Nachr. zur Bücher: und Muͤnzkunde. II. Theil. 
p- 327 f.) erhielt 1780 feinen Sohn, ber feit 1766 
Prediger zu Ringftedt geweſen war, zum Nachfolger 
und farb am 7. Mär; 1791. — Pratje Altes und 
MNeues aus den Herzogthämern Bremen und Verden. 
XI. Band, p- 308 f. und p. 362 f. 

6$. Parentation auf den Oberappellationsrath Juͤr⸗ 
gen Ehriftian von der Lieth. Von der vollkom⸗ 
menen und wahren eg: der Ehriften im Tode, 
©tade 1745. 4 Dog. Fol, 

Das Selangen des Chriften zu dem allerfeligiten 
Anfhauen Gottes, Nebſt beygefügtem Dank 
eher zu Gott wegen feines Amtsjubeldi. Jubel: 
predigt über Matth. XVII. T—ı1. Gtabe, 
1778. 4: 24 Dog. Mit einigen Nachrichten von 
bes Verf. Lebens; und Amtsjahren, 

Matihaei (Gottlob), aus Lauban, fihrieb: Diss, 
L et II. de malis eruditoram uxroribus. Lips, 
1705. 4. 

Maıthaei (Gregor), ein Landprediger in der Nähe 
von Abo, half an der zu Stodholm 1642 herausger 
kommenen Ueberſetzung der. Bibel in Finniſcher Sprache 
mie arbeiten. 

Matthaei (Johann), fihe Zimmermann (Joh.) 

Maithaei (Johann) fiehe Jöcher II. p. 287. — 
Er war zu Schmalfalden 1526 von evangeliſchen Ael⸗ 
teen gebohren, und daſelbſt und zu Schlemfingen erzos 
‚gen, Eonnte aber feiner Aımurh wegen ſich nicht lange 
auf der Univer ſitaͤt Witt⸗ nberg aufhalten. Nachdem 
er einige Zeit die Jugend unterrichtet hatte, ward er 
1548 in Schmalkalden Ludidirector, 1552 Prediger 
in Teufen, 1558 Hofprediger des Pfalsarafen Fries 
drich III. und Lehrer des Prinzen Ehritophs im Amıs 
berg, verlor aber diefe Stelle, ald der Ehurfürft Otto 
im folgenden Jahre ſtarb, Friedrich aber als fein Nach⸗ 
foiger feine Refidenz nad Heidelberg verlegte und die 
bortfiehenden zwey Hoſprediger beybehielt. Friedrich 
wollte nun dem Matthaͤl die Superintendur in Gjer⸗ 
mersheim anvertrauen, allein dieſer, der gerne feine 
Stubien fortſetzen wollte, bat ſich dafür das Dias 
tonat in Heidelberg aus, welches er auch erhielt. Schon 
im folgenden 1660ſten Sabre wurde er wieder Hof⸗ 
prediger, und ſeitdem befannte er ſich zu dem tefors 
mirten Lehrbegrif, theils weil es der Ehurfürft that, 
theils weil er ſich durch ein Schreiben Melanchehons 
bienden lief, Er führte dem Heidelberger Katechiemus 
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-und die reformiste Kirchenordnung 7562 als Paſtor 


zu Eberbach, 1564 zu Eppingen und 1565 zu Bretta 
ein. Nahm am 2. Sanuar 2567 zu Heidelberg die 
theologifche Doctorwürde an, mnd ging als Superins 
tendent nah Amberg, die reformirte Lehre daſelbſt 
einzuführen. 1570 kam er mit einigen andern In den 
Verdacht, daß er ein Anhänger der Arianifhen Lehre 
mwäte, er ward am 24. Octob. 157% in Heldelberg 
verhört, und am 4. Novemb. feines Dienſtes entlafs 
fen, ob man gleich ihn Feiner Irrthuͤmet überführen 
Fonnte, Er hielt fih den Winter in Heidelberg auf, 
reife 1573 nah Schmalkalden, in der Hoffnung dort 
befördert zu werden, erhielt aber Befehl die Stadt zu 
verlaffen; und gleichen Beſcheid vie ganze Pfalz zw 
meiden: befam er am 25. Sept. d. J. Set begab 
er fich nach Zuͤrch, Bern, Baſel und Straßburg, bars 
auf nah Wien, 1575 nad Tübingen, und bier trat 
er wieder in die lueheriſche Kirche, wurde gleich dar⸗ 
auf evangelifher Prediger zu Krems in Niederäfters 
reich, und erwärb ſich viele Verdienſte um die Kirche 
und Schulen. 1578 Magten ihn die katholiſchen Geifts 
lien bey dem Kaifer Rudolph IL als einen Zutheras 
ner und aus der Pfalz vertriehenen Arlaner an, und 
der Erfolg war, daf er am 24. Juntus feine Otelle 
verlor und in 14 Tagen die katferlihen Lande verlafs 
fen mußte. Der Rath zu Krems gab ihm ein ſchoͤnes 
Teftimonium, er ging nad Wittenberg und fand an 
Polyc. Leifer einen Goͤnner. 1580 wurde er Profefs 
for der Gottetgelahrheit zu Wittenberg, aber aud 
bier duch Verunglimpfungen der Erppto s Ealviniften 
von Churfuͤrſt Ehriftian J. am 2. Sept. 1588 wieder 
abgefeht. Er ftarb für Bram, und wurde am 18. 
Sept. d. 3. begraben. Sandorval, im ind. Libr, 
probibit, et expurg. rechnet ihn P. 51 unter bie 
authores damnatos primse classis., — Vergl. 
Dernd. Raupachs erläutertes evangel. Deflerr. ıfe 
Bortfek. p. 302 folgg. deſſen Presbyterologia au- 
striaca, pP. 113— 124, deſſen zwiefache Zugabe zu 
den Erangel. Defterr. p. 65 f. — B. ©. Struvens 
Pfälsifhe K. G. p. 164- 235 f. 264. 

$$. ı. Propositiones breviter complectentes 
doctrinam Cathbolicam et orıihodoxam, de 
incarnatione verbi, unione personali, com- 
municatione idiomatum, de corpore Chri- 
sii, et ejus prassentia in Coena, ascen- 
sione Christi in coelum, zsessione ipsius 
ad dexteram vatris et de conditione cor- 
— nostrorum post resurrectionem, 
1566, 

2. Bekaͤnntniß bes Glaubens und Wiederruff der 
Sacramentſchwaͤrmerey. Regenspurg, 1675. 4. 
Wittenb. 1584. 4 ©. Unſch. Nadır.. 1716. 
P- 270, 

3. BVermanung an alle Chriften, daß eiher dem ans 
dern willig und von Herzen gern verzeihen und 
vergeben fol. Wittend. 1579. 8: 7 Dog. Stock⸗ 
helm 1611. 8, 
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4. Oratio de studio theologico non dese- 
rendo, Witteb, 1580. 4. .' 

5. Scholae Cremsensis in Austria descripta 
Tormula, In novorum paedagogorum gra- 
tiem, qui ad scholas aperiendas vel rggen- 
das vocantur, WViiteb. 1580. 4. 

6, Concionum dispositiones in evangelia do- 
minicalia. Ibid® 1581. 8. 

- 7 Concionum disposit, in evangelia feria- 
rum, in vitas sanctorum et in historiam 
passionis domini nostri J. C. Ibid, eod, 8. 

8. Concionum disposit, in-epistolas domini- 
cales et feriatum, Ibid, 1584. 8. 

“9 Warnung vor dem Gift der Ealviniften Sacra⸗ 

„ments Schwärmerey und vor andern gefährlichen 
Auslegungen der heil. Schrift, fo in Calvinifchen 
Büchern hin und wieder verftecft gefunden wer 
den. Wittenb. 1582. 8. ante Auflage, Roſtock, 
1590. 8. 3te Auflage, Greifswald, 1592. 8. 
gie Auflage, Wittenb. 1593. 8. 

z0. Tractatus de unione personali et com- 
municatione idiomatem,. Witteb, 1583. 8. 
gegen Wolfg. Amling. 11 Dog. : 

ır. Resp, Jo, Matthaei, qua tractatum suum 
de unione personali etc, adversus Jo, Am- 
Jingum defendit, Witteb, 1584. 8. S. von 
biefen Streitſchtiften Biblioıb,. Reimmannia- 
nae Tom. I, p. 520. 

ı2. Responsum ad falsum et vanım errorem 
novo libello ab Amlingo sparsum. de ricto- 
ria sua, quam se de Jo, Mattliaei tractatu 
de unione personali et communicatione 
idiomatum reali reportasse gloriatus est, 
Wittenb, 1586. 8. 

13. Tract. de peccato originali, continens 
papistarum et potissimum Flacianorum ra- 
futetionem,. Francof, 1588. 8. 

24. De calamitate generis humani et de cruce 
ecclesise, führe Joͤcher an. 

15. Slaub-und DBefänenig Dr, Ich, Matthaͤl. 
1. Von ber heiligen göttlichen: Drepfaltigkeit, 
2. Bon den beyden Naturen in Chriſto, 3. von 
dem heiligen hochwuͤrdigen Abendmahl, ſammt 
den Widerruf der Sarrament : Schwermerey, 
Mittend. 1584. 4. Angefüge if ein Tract., 
den er kurz vor feinem Ende geſchrieben, ber 
aber nad feinem Tode gedruckt iſt, quaestiones 
duae: prima: num doctrina Phil. Meiaach- 
ılıonis de coena domini sit guaedamı media 
sententia inter Luiheri doctrinam eı Gal- 
vini dogma? Sicuti quorundam est opinio, 
qui dicunt, se non esse Calvinistas, sed 
sequi sententiam Philippi de coena do- 


mini. Secunda; utram Philip. Melancht,. 
secutüs sit Calvinianum dogma de coena 


domini, an vero in docırina Luiheri con- 
IV, Zprit, 
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stanter perseveraverit? Francof, ad Moen, 
1592. 4. 

16. Oratio de locis communibus Phil, Me- 

lanchth, Witteb, 1587. habita, 

Matthaei (Johann), ein &panier, fiehe Köcher 
III. p. 287. Das angeführte Buch ift ein Jagdbuch 
und u Madrit 1634. 4. vedruckt. 

+ Matthaei (Johann), Profeffor der Medicin zu 
Serborn , ſiehe Joͤcher III. p. 287. Er war am 15. 
WR, 2363 zu Marburg gebohren, feit 1607 Dr: 
und Prof, medic. zu Herborn, wo er 1621 farb, 
Strider Heſſ. gel. Geſch. VIIL p. 253. — Die de- 
scriptio rationalis et empirica ihermatum mar- 
chicarum Badensium, ift zu Hanau 1608. in 8. 
gedrudt. 

‘“ Matthaei (Johann), ein Poet, fiche Joͤcher III. 


p- 287. 

Matthaei (Joh. Friedrich), aus Weſel, war 
Lehrer der zten Elaffe zu Ilmenau, 1676 Diaconus 
zu Jena, 1685 Paftor zu Lobda, gab Predigten her: 
aus und flarb am Sonntag Lätare 1715. ©, Wette 
evangel. Jena, II, Th., p. 225 und 352 

Matthaei (Johann Georg), gebohren 1698 zu 
Steinigtwolmeborf in der Didres Biſchofawerda, 
wurde 1720 Subſtitut und 1729 Paſtor zu Lauter: 
bad Dresdner Dideed. Er if Ber Verf. der Lieder: 
Dent Sünder an die Ewigkeit. — Mein Gott, du 
rufet für und für. — S. Richters der. p. 225. 

Matthaei (Heinrich Wilbelm), aus Meiffen, 
ſchrieb eine gelehrte Differtat. de TOW ad Jerem, 
©. 25. v. 26. und cap. 51. v. AT. 

Matthaei (Otto), ein Kaufmanns: Sohn, war 
am Bartholomaͤi Abend 1627 in Hamburg gebohren, 
hatte Privat Lehrer und kam 1644 auf das Gymna⸗ 
flum zu Stettin, 1646 auf bie Univerfitäe Roſtock, 
1649 nach Sreifswalde; war darauf 7 Jahre in 
Hamburg, Bremifhen und Holfteinifhen Hauslehrer, 
wurde 1655 in Ploen Hofprediger und in demſelben 
Sahre Dieconus zu Burtehude, 1668 aber Pastor 
p’imarius, wo er den 29. März 1701 farb, Er 
bat eine Predige vom Donner und Blitz herandgeas 
ben, Stade 1674. 4. S. Pratjens A, und M. ans 
den Herzogth. Bremen und Verden, X. Bd. p.217 f. 
Scin Schr gleihes Vornamens. brfleideft dieſelden 
Aemter in Burtehute, und war den 10. April 1670 
daſelbſt gebehten, Audirte in feiner Geburteſtadt, im 
Stade und Wittenberg, wo cr 1602 zweymal diepa⸗— 
titte, war 4 Jahre Hauslehrer, reiiete nad Holland, 
warde 1702 Diaconus, 1703 Pastor primar, und 
farb den 28, Sul. 1750. 

Matthsei (Petr.) churfuͤrſtllch Maynziſcher Legas 
tions fecretair. » 

85. Volftändiget Kaiſerliches Wahl⸗ und Krönungs: 
Diarium, ats arkivalifchen und andtin zurer? 
laͤßigen Nachrichten verferriger. Frantf. a. M. 
3745. 2 Theile, Fol, mit aupfern. 
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u} 7 
Ihre rim. Kaif. Mojeftät Francisci Wahlcapitula⸗ 
tion’. Mach denen Driginalien ſelbſten zum flets 

Bigften :goflationiret und auf eigene Koſten zum 

Drud befördert. Frantf. a. M. 1745: 4. 160g. 

Maithaei (Tobias) fiehe Jöcher TII. p- 288. - 

Matteolus oder Matthaeus (Perusinus), fiche 
Matthaeus (Perusinus), 

Matthaens de Afflictis, f. de Afflictir (Matth.) 

Matthaesilanus (Matth,), ſiche de Mattase- 
lanis (Matıh) 

Matthaeus (Angelus Paranetus), war Quaͤ⸗ 
ftor, lebte wahrſcheiniich im XII. Jahrhundert und 
war ein eifriger Vertheidiger feiner Kirche, ſiehe 
Cave, eppend, dillert. prima, pag. 247, ver 
gleiche Joͤcher III. pag. 483. 

Matthaeus St, Angelus, aus Schwaben ger, 
buͤrtig, hleß mit feinem Gefchlehtönamen Lang. 
Seine Gelehrfamkeit und redlicher Character fehten 
I bey Kaifer Marimilian in folhe Gunſt, daß er 
ihn zum Rath annahm, und in „wichtigen Verſchik— 
tungen, fonderlih nah Stalin, brauchte, ihm auch 
1513 bie Carbinalswürbe verſchaffte. Darauf wurde 
er Coadjutor und 1519 Biſchef zu Salzburg. Im 
Jahr 1519 ſchickte ihn Karl V. nach Branfreih als 
feinen Geſandten zur Kaiſerwahl, wo er ſich fehr 
treu und Flug bewies. Er wohnte dann ber Kaifer 
Krönung zu Aachen bey und: machte den Ehurfürften 
im Mamen des Kaifers das Dankffagungs: Complis 
ment. Mach vielen andern michtigen Verrihtungen 
verließ er im März 1540 bie Welt. Pantaleons 
profograph, Heroum germ. Vol. III, pag. 128. 

6$. Odoeporicon i, e, itinerarium, Mat- 
thaei Sti Angeli Gardinalis gurcenfis, Co- 
adjuroris Salzburgenlis, generalisgue im- 
perii locum tenentis, Quaeque in con- 
ventu Maximiliani Caes, Aug. Sereniss, 
que regum Vladislai Sigismundi ac Ludo- 
vici memoratu digna gesta sunt, per Ric- 
cardum Barıholinum Perusinum aedita, 
Viennse 1514. 4. 167. Dog. er ex edit, 
Nico], Bartholini Florent,. 1678. 
Berg. Freheri script, rerum german, 
Tom, II. psg. 321 folgg. 

f Matithaeus (Anton), der erſte oder ditere, 
fiehe Zöcher III. p. 284. — Er beſuchte das Mar: 
burger Pädagsgium, von 1581 bis 1585 die dor— 
tige hohe Schule, gieng alsdann auf.die Univerfität 
SHeidelberg und im folgenden Jahre nah Helmftäbe, 
bald darauf auch noh nah Wittenberg, Wurde 
Soofmeifter bey einem Siebenbürgen, den er 2 Jahre 
führte, beſuchte heruach bie hohe Schule zu Altdorf, 
von welcher er fich gegen 1593 abermals nah Mars 
burg wendete, hielt juriftifche Privarvorlefungn und 
nahm ein Jahr darauf die Würde eines Doctors der 
NMechte an. Drey Jahre mochten nun verfloffen.feyn, 
als er, aus Furcht vor der Peſt, nach Siegen und 
weiter nach Herborn getrieben wurde, wo ihm der 


4. 


3 
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Graf zu Naffau, Sebann ber ältere, das juriſtiſche 
Lehramt auf dem atademiihen Symnaſio anvertrauete, 
Er verwaltete es, nur einige Zeit im Jahr 1599 aus 
genommen, da er ſich wegen ber ® panifchen Krieger 
völker wieder nah Marburg retiriren mußte, bis 
1606, denn der Landgraf Doris zu Caſſel ernannte 
ihn am Ente des vorhergegangenen Jahres zum 
ordentlichen Mehtslchter biefem Univerfitär. 1625 
ging er als Profeffor der AAhte nach Groeningen 
und fhon im folgenden Jahre erhielt er einen Auf nah 
Franeder, wozu er aber von den Curatoren in Groe— 
ningen noch die EriaTung nicht erhalten konnte. Er 
farb am 28. Man 1637. . Zuger II. Band, pag. 
281:287. Strid. Hels gel, Geſch. VIII. B. pag, 
2611272. 

$. 1. Disp. de restitationibus in integrum, 
Herb, 1595. 4. 

2. Theses jurid, de nuptiis, 
renheit ib. 1598. 4. 

3. Notae et animadversiones in libros IV. 
instit, jur. imp. Justin, Praefixa epistola 
Aegid. Mommerii de rstione legendi dis- 
cendique Jura, Subjuncta synopsis instit, 
juris, Herbornae, 1690. 8. ib, 1602. 8, ib, 
1632. 8. Franeqg, 1647. 12. Amstelod, 
1657. 12. " 

4. Theses jurid, de jure dotium; Res. Christi, 
Gravius. Herb. 1601. 4. 

5, Collegium institutt. jur, s. controversiae 
antinomiae-iostitut, jur, Herb, 1604. 12. 

Es ficher auch in den Colle- 


Rs. Andr, Fa- 


ib, 1623. 12. 
giis jaris sex, 

6,- Applicatio juris ad disp, Chph. Deich. 
manni de potestate privata et publica, 
Marp. 1606. 4. 

7. Applieatio juris ad praecedentem de po- 
testatibus disputationem. Rs, Geo, Mar- 
tinius. Marp, 1606, 4. 

8. Centuria controversiarum illustrium ex 
jure civ. canon, feud. Marp. 1606. 4. 
g. Disp. de jurisdiciione. Marp,, 1606, 4. 
10. — de probationibus et praesumtionibus, 

ib, 1606. 4. 

11. — de pignoribus et hypothecis: ib. 
1606. 4. j 

12, — de publicis judiciis ib, 1607. 4. 

13. de judiciis et foro competente, Rs, Jo, 
Viethe, Marp. 1607. 4. 

14, Decades tres gaaestionum juris contro- 
versi. R;, Henr, a Stange, ib, 1658. 4, 

15. Disp. de furto. ib, 1609. 4. 

36. Juris controversi decades duae, 
Marc Herfi, ib, 1611. 4. 

17. Disp. de lege falcidia et Seto Trebel- 
liano. Marp. 1614, 4. 

18. — de consuetudinibus successionis feu- 


dalis. ib. 1614. 4 


Rs. 
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19. Disp. de serrimtibus personarum, Ras. 
Andr Popliz, ibid. ı614. 4. 

' #6.”Proyösitiones juridiı asserenler jus 
civile Romanum in quibusdam capitibus 
a lege De: ab honestate et a sana ratione 
deflectere, Rs, Jac, Fabricius, Marp, 
1615... 4. . 

a1. Disp. jurid, ad nobiliss. legem Gallas ff de 
liber, et posth, her, instit, vel exher. in qua 
perplexa et intricatissima substitutionum 
ınateria discutitur. Rs, Bened, Thellung, 
Marp. 1615, 4. \ 

a2. De jure venandi. Rs. Dar. Marguart, 
ib. 1615. 


35. Positiones illustres de lege et usu ali-- 


cubi inter se pugnantibus. Rs. Petr, 
Bruch, ib, 1615. 4. 

24. Disp, de testamentis, 
naeus, ib. ı615. 4. 

25. — de personis quibus alienare licet vel 
non, Rs. J, H, Boger, ib. 1616. 4. 

#6. — De emtione et venditione, Rs, Sal, 
Cyriaci. Marp. 1616, 4, 

s6. b. Conclusiones de tutelis, 
1616. 4. 

»7. — De donationibus. Rs. Ge. Rab, 
Schenk de Schweinsberg. ibid, 1616. 4 

28. — qua demonstratur quod jus. alicubi 
sibi ipsi non comstet, Rs, Cebes Bau- 
kens, Omland, Fris Marp, 1616. 4 
.— de authentica non licet et ex causa 
C de lib, praeter, itemque tribus specie- 
bus jurisjurandi, voluntario, necessario 


Rs. Gottir, Gru- 


Marp, 


et judicieli. Rs Franc, Ficenius, Saxo 
Bremens, Marp, 1616. 
30. Decas quaesionum politico juridica- 


zum. ib. 1617. 4 

31. Disp. titulos aliquot ex jure Justinia- 
neo depromptos in se continens, Rs. J. 
H, Boger. ib. 1617. 4. 

32. — de testamentis et de legitima haere- 
ditate quae sb jntestato defertur, Rs, 
‚hr, Sturm, ib, 1618. 4 

33. Positiones aliquot legum de ultimis vo- 
luntatibus disponentium. Rs, Jo. Feige, 
ib. 1618. 4 ae 

34. Disputations XIV. de fundamentis juris 
eliter jaciendis quam vulgo jacıa sunt, 
Franck, et Marp, 1618. 10. 

35, l>isp. jurid. de usuris, Rs. Jo, Laur. 
Stückradt, Marp, 1619. 4. 

36. Decades duae illustrium “quaestionum 
juris, Rs. Henr. Post, Marp. 1620. 4. 

37. Joh. Ronchegalli Tr. de duobus’ reis 
coustituendis, edi curavit, Marp. 1622, 4. 

38. Fundamentorum jaris disputat. XX, pudl, 

nabitae in acad. Marp, Herbornae, 1613. i2. 
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39. Disp. de amplissima et frequentissima 
emtionis venditionis maieria, Rs,’Pridr, 
Baur. Marp, 1623. 4. - 

4% Collegium insıitutionum juris altörum, 
xeformatum, Herb. ı625. ı2. Es t 
aus zB zu Herborn vertheidigten Dissertat, — 
In Collegiis jur, sex üf.es wieder abs 
gedrudt. 

41. Collegium codicis, continens disputat, 
XX, de totidem hujus leg:ibus, Groning, 
1627. ı9. Ju Collegiis jur. sex ift «6 
wieder gedruckt. . j 

42. ‚Collegium instituionum juris tertium, 
Groning. 1638. 12. Enthält 20 zu Groe⸗ 
ningen vertheidigte dies. — In din Colleg, 
jur. sex iſt es wieder gedruckt. 


43. Theses de querela inofl:ciosi et de legi- 


tima, Rs, Haub, a Miliız, Groning. 
1635. 4 

44. Collegia juris sex, Groning. 1638. 4. 
IR das wichtigſte feiner Schriften und Fam erfk 
nach feinem Tode heraus. Ein neuer Abdrud 
erfolgte zu Franecker 1647. 4. Jugler made 
a. I. pag. 285 ben inhalt näher bei 
annt, = Wu 


Matthaeus (Anton), der zweyte ober Jüngere, fiehe 


Söcher III. p. 285. Vergl. Jugler Danb 
P°g. 2891295. 

$$. 1. De judiciis disputationes XVII. Ultraj. 
1639-1645. — vermehrt, Amſterd. 1665. 12. 
17 Dog. Jena 160, 4: von Ge. Ad,, 
Struve, herausgegeben mit theoret. und pracs 
tiſchen Moten bereichert, auch Chph. Phil, 
Richtere in commentat. ad tir, decretal, 
de judiciis, 

2. De criminibus ad lib, XLVII. et XLVIII, 
Dig. Commentarius, Amfterd. 1644: 4- 
5 Alph. 17 Bogen. Übend. 1661 vermehrter 
aber Fleinerer Drud, — Weſel 1672 und 1702. 
Köln am Mhein (oder Bafel) 1715. Ebend. 
1727. Düffelborf, 1732. Antwerp. 1761. med. 
4. Mach Burrmanns Anzeige, hat der Mägis 
rat Utrecht die voranſtehende Zufchrift mit 

*" 600 Fottändikegen Bulden belohnt. 

3. Disputat, de successionibus (XX) de ma- 
trimoniis (XIII.) de tutelis (V) cum auc- 
tario de divortio legum et usns in ma- 
teria successionis, Ultraj. 1652. 10. 
Struve ließ zu Jena 1678 auf 3 Alph. in 4 
bie dissertai, de successionibus, nebit dem 
Auctario und feinen Noten wieder abdruden. 

4, De aucıjonibus libri duo, quorum prior 
venditiones, pusterior locationes, quae sub 


hasıa fiunt, exsequitur; adjecto passim 
voluntarium auctionum - jure, Ultraj. 
1653. > 2 Al 17 Bog. Antw. 
1680, i 


Day 
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5. Oratiönes, quaram pleraeque eontinent 
argumentum juridicum. Ultraj. 1655. 12. 
20 Dog. 4 Blätter. Gein Sohn flellte fie in 
einer Sammlung ans Licht. Sie beftehen aus 
‚17 Reben. 

6. Poroemiae Belgarum Ictis usitatissimae, 
quibus praeter Romanorum aliarumque 
gentium, mores et instituta, jus Ultrajec- 
finum elucidatur, Ultraj, 1677. 8. Brüs- 
sel, 1694. 4. 

7. Recitationes solemnes ad tit. C, de pign, 


et hypoth, Sein Sohn hat fie aus bes Ders 


faſſers Handſchrift, in die analecta veteris 
aevi, Th, II, art, 6. pag. 567-600, ber er⸗ 
ften Ausgabe mit eingerüdt. _ 

8. Recitationes ad tit, C. in quibus caussa 
pign. vel hypoth, et sequentes XX, sin- 
gulasque eorum leges, usque ad tit. C, de 
except, ben dafelbit abgedruckt Th, IV, art, 
4. Pag. 558-605. B 

Sm IH, Tom, der zu Franff. 1730 heraudgeges 
benen Bibl, Uffenbachiana Mst. pag. 179, 
wird unter den juriftifhen Handſchriften noch 
bekannt gemacht, ällustriores juris contro- 
versi quaestiones ad tit, digestorum, cum 
docta earundem resolutione, 


Matıthaeus (Anton), der dritte, aus Utrecht, 


fiehe Joͤcher LIT. p. 285, fludirte zu Franecker und 


Utrecht. 


Dach der Doctorpromotion 1659 ließ ihm 


der Utrechter Magiſtrat 100 Gulden einliefern, fih 
"davon ein nüglihes Buch amzufhafen und in bie 
Fußtapfen feines Vaters und Grofvaters zu treten, 
— Dafuͤr daß er 1666 ben Ruf nah Groeningen 
und 1670 nach Leiden ausfchlug, wurde fgine jährs 


li 


che Beſoldung mit 300 Gulden vermehrt. — Nah 


Ludwigs reliquiar, Mstorum Th, 1. pag. 180, 
muß er om 25. Aug. 1710 ein klaͤgliches Ende ges 


n 


ommen haben. Er ſchreibt in der Vorr. dicunt, op- 


timum ac eraditissimum virum indigna morıe 


0 


c<atum, 


et tantum non in latrina esse suflo- 

Berg, Sjugler U. B. pag. 296 bis 306. 

68. r. Dif® Xi.ll, de obligationibus; de cri- 
minibus VII, de servitutibus VII, et ali- 
quoc miscellaneae, in illusti academia 
trnjectina' vöntilatse, Ultra), 1660, 
ı Alph. 4 Dog, 

2. Commentarius ad institutiones $.$, prin- 
cipisJustiniani, in quo illastratur etiam jus 
hodiernum, quo ulimur, Ültraj. 1672. 4. 
3 Alph. 19 Dog. Er— hat feine nägliche Ars 

beit nicht vollendet. 


biisse, 


.%, Oratio de jurisprudentiae dignitate et 


modo perveniendi ad ejusdem fasıigium, 
Lugd, Bat, 1673. 4. Antrittörede, 

4. Observat. rerum judicatarum a supremo 
Ultrajectinp zevisionis consessu, Lugd, 


12. 
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Bat. 1675. 12. 27 Bogen. Luͤttich 1702. 
8. 1 Alph. 3 Dog. 


5, Observationes rerum judicat, et tractatus 
singulares de communione bonorum, et 
officio judicis, de potestate 'mariti in uxo- 


zem, et de familia erciscundsa, Lugd, 
Bat, 1673. ı2, Lüttich 1700. 205 Bu. 
in $- 


6. De probationibus liber. 
8. 15 Mphab. 

7.Miscellaneae exercitationes adrersus Abrah, 
a Wesel, advocat, Ultraj. Lugd, Bat. 1678. 
ß- 20 Bog. 


8. De nobilitate, principibus, ducibus, co- 


mitibus, baronibus, militibus, equitibur, 
ministerialibus, armigeris, barscalcis, 
marscalcis, adescalcis, advocatis ecalesiae, 
comitatu Hollandise et dioecesi Ultrajec- 
tina, Libri IV, Lugd. Bat, 1656. 4. 5i 
Alpb. e 

9. De jere gladii tractatus, et de toparchis, 
qui exercent id in dioecesi Ulırajecfina, 
Lugd, Bat, 1689. 4. 4 Alph. Auf eigne 
Koften gedruckt, 

10, De rebus ultraject, et inprimis de bello 
cuin Covordensibus, tarantiis sea Drenti- 
nis, olim gesto, autoris incerti narratio 
historica aban, 1138 usque ad, an. 1233, 
ex ecclesiae Trajactensis Mstis primum 
eruta et notis aliquot illustrata, Lugd, 
Bat. 1690. 4. 1. Alph. 84 Bog. 

11. Chronicon Egmundanum, seu annales 
regalium abbatum Egmundensium, auc- 
tore Fr. Joa, de Leydis, ordinis Carmeli- 
tarum, cum observationibus Lugd. Bat, 
1692. 4. 15 Alph. Wergl. Bibl. Histor, 
Hamburg. Centur, X. pag. 33. 

ı2. Rerum Amorfortiarum scriptöres duo 
inediti. Lugd. Bat, 1695. 4. 24 Alph. 
Acta lat. Lips. erud, 1694. pag. 187. 

13, Andr, Alcıati contra vitam monasticam 
epistola, cum Sylloge aliarum epistola- 


rum nec non formulis XV, testamento- 
rum, Saec, XII, conditorum, Lugd. 
Bat, 1695. 8 1 Alph. 16 Bog. 1708 


if nur ein neuer Titel, 
14. Veteris aevi anslecta, seu vetera aliqua 
inonumentz, quae hactenus nondum visa, 


Lugd. Bat, 1678, | 


Lund. Bat. 1693 bis 17210. med. 8. 10 
Dände. Haag. 1738: 2 5 Bande 25 
Alphab. Vergl. Bibl. Hamburg. Cent, X, 
pag, 3-10. Alciats Traciat contra vitam 
monssiicam, erfhien 174%. 4. 2 Aph. 6 
Bogen. 


15. Anonymi, sed veteris et fidi, chronicon 
ducum Brabantiae, ab ipsis gentis initiis 


usque ad an, 1485. accedie via Elisabe- 
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thae- van Heenvliet et quarandam aliarum 
Monialium in Diepenseen. Lu.d Bat. 
1707. 4. Mit feinen Anmerf. 
16. Manuductio ad jus canonicum, quae 
ejusdem originem, institutiones ac funda- 
-znenta et quicquid in eo primum ac prae- 
cipuum, complectitur. Lugd. Bat, 1696. 
8. 1 Alph. 9 Dog, . 
17. Fundstiones eı fata ecclesiorum, Qquae 
Ultrajecti, et in ejusdem suburbiüs, et 
passim alibi im dioecesi Libri. Il. ant, 
Matthaeus e situ eruit, excussit, illustra- 
vit, digessit, Lugd. Bat. 1703. °4. 
Matthaeus, ein Archidiaconus zu Eonflantinopel, 
fiehe Joͤcher III. p. 282. 

Matthaeus von Aquatparta, fiche Joͤcher III, 
P . 285. 
Matihaeus (Aquemsis), flehe Joͤcher ILL. p. 286. 

Matthaeus (Asanes Cantacuzenus) f. Söcer 

III. p. 282. Von feinem Vater Johann Cantacu— 
zenus, fiehe Hambergers Nachr. IV, Th. pag. 609. 
fe. — Der Titel des angeführten Commentars in 
Canticum Canticorum Salomonis heißt ganz, 
expositio religiosissimi regis Matıhaei Canta- 
cuzeni, interprete YWincentio Riccardo, cum 
nolis ejusdem, in queis complures dilficiliores 
Cantici Canticorum sententiise e veterum 
scriptorum monumentis, explicantur, prisci ri- 
tus notantur, et inedita eduntur, praesertiim 
Eusebio Caesarien, in Canticum Canticorum 


expositio, Romae, Steph. Paulini, 1624, 
Fol, 
Matthaeus von Atcali, der Ah auch Bonfinus 


nannte, gab heraus Q. Horatii Flecci, Auli Persii, 
Junii Juvelanis amoenissimorum exactissimo- 
rumque inter Satyricos poetarum opere, Me- 
trica carminum ratione et argamentis ubique, 
tum etiam annotationibus in Horatii poerin 
adjectis. Basil, ap. Valent. Curionem, 135371. 
8. 535. Seiten S. org Bibl. Dresd, 1.B. 
pıg. 526. — P. Vergilü "Maronis Bucolica, 
Georeica et Aeneis, n« 1c cum veris commen- 
zar, Tıb. Donati et Servii Honorati summa 
cura editis, acc. J. Hartungi annot, in libros 
NMaronis Aeneidos, item Bonfinis super locum 
quendam Aeneid. liber IV. eıc, Basil, per 
Hear. Petri 1551. Fol. 974 ©. Vergl. Goetz 
B:bl. Dresd, Il, B. pag. 238. 

Matihaeus (Barnabas), gab zu Rom, 1712 her 
Beſchreibung der alten und bekannten Stadt 


aus. 
Tırdentum, jest Ftascati genannt. 

"Meuhneus (Bandellus), ſiehe Bandellus 
(Matıh,) 


Matthaeus (Blastares), (ſ. Blastares Matıth,) 

Maithaeus (Bossus), fiehe Bossus (Matth.) 

Matthaeus de Bocanegra, fiehe Boca- negra 
(Maııh,) ? 


ticulis sententias et nomina. 
"Fol, 
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Matthaeus (Camari ; i 
an) ( zloja) fiße Camariota 
Matıhaeus (Caspar), ein lutheriſcher Theo 
loge, ſchrieb haereticorum et sectarum prioris 
ecclesiae praecipuarum de fidei chıistianae ar- 
Erfurt, #582, 


Matthaeus (Cigala), fiehe Cicala, Vergl. 
Fabricii supplementa ad Vossium, pag. 148. 

Matthaeus, ein Eifterctenfer Moͤnch in aula 
regia bey Drag, fiehe Jöcher III. p. 282. Vergl. 
Oudin, HI, pag. 2240. . 

Matthaeus (Conrad), fiche Sjöcher III. pag. 
287. Er war zu Alsfeld im Hehifhen am 3. May 
1519 gebohren,. wo fid fein Vater mit dem Acker⸗ 
bau beihäftigte, ging aus den Trivlalfchulen 1553 
auf die Univerfirde Marburg, wurde 1554 Bacca⸗ 
laureus, 1536 Magifter, darauf Lehrer am Pädas 
gogio, 1551 Profeffor der Hiftorie und bald nach⸗ 
her auch ber Deredfamkeit, nahm am 27. April 
1564 die juritifhe Doctorwärde an, ward 1566 
Univerſitaͤts Syndicus und 1567 Beyſitzer des Samt⸗ 
reviſtonsgerichtes. Er ſtatb am 28 Mov. 1550. S. 
Strid. Hess, gel. Geſch. VIII. pag. 251. Adami 
vitae jur. consult, pag, 939-243, 

Matthaeus (Conrad), fiehe Socher III. p. 287. 
— Er beſuchte die Schule zu Marburg und die dors 
tige Univerſitaͤt, ging mit dem jungen Grafen von 
Solms nad Herborn und vervolllommnete fi in der 
Medicin, folgte feinem Vater nach Groeningen und 
promopirte unter Müller in Doctorem medic, nah 
deſſen Tode er 1631 die ordentliche Profeffur im ber 
Medicin erhielt. Bentheme Holländ, Kirch: und 
Sculen:Staat 11. pag. 234. effigies er vitae 
Professor. acad, Groening. pag. 115. Gedruckt 
it von Ihm, oratio funebris ın obitum Philippi, 
Hass. Landgr. senioris. Sie flieht in den Pane- 
gyricis Academ, Marpurg, Marpurgi 1590, 8. 

Maithaeus de Cracovia, fiche Cracovia, 
Bergl. Oudin III, pag. 140, 

Matthaeus, von Cracau, ein Pohle, fiche Joͤcher 
Il, p. 282 . 

Matthaeus Ehroicensis, fiehe Joͤcher III, p. 
233. Versi. Oudin IlE, pag. 1168. 

Matihaeus Eyyptius, senatus consultii de 
Bacchanalibus explicatio, erfhien zu Venedig 1729, 
ſteht audh in Poleni nov. supplem. utriusque 
thesauri antiq. Roman, et Greca. päg. 735-910, 


Tom, ı, 

Matthaeus von Finale, fiche Jöcher III, 
p. 85. 

Matthaeas Floriger, fiehe Matih. Westmo- 
naster. 

Matthaeus (Franz Anton), flehe Jöocher III, 


p. 287. 
Matihaeus de Gradibus, ein berühmter Mays 
länder, Leibarzt der Herzogin Dlanca Maria, Ge 


„Ri 


mahlin des Herzogs Frame, Sfotza MM Mayland, wo 
er 1436 audy Doctor geworden. Nah Argelati 
Mehauptung I er wuch der Arzremoifienichaft 
:zu Pabia gemefen. Bibl, seript. Mediol, vgl. L. 
p. N. peg. 451. Dem Hoeepital dieſer Stabt ver: 
nadte er in feinem 1472 aufgefepten Teſtament alle 
feine Güter, mit dem Bebing, daß feine Wohnung 
in rin Eokegium werwandelt und einige jurige Leute 

ur Arzmeischferifäpaft datinn erzogen märben. Er 
Sea 1472 geſtorben fen. — Jagemann Geſch. ber 
Künfte und Wiſſenſch. in Italien. 118 3 W. 


—. —— 
Ariue textualis, cum eppliestiomibus et 
additionibes materiam in nonum Ahazis 
ad Almumsorem, adjuncto etiam textu, 
Papiae ap, Aloye, Comens. et Barth, de 
Drottis 1497. Fol. Lugd. 1527. 4. Venet, 
2520-1560. Fol, hoc titulo, Practica seu 
commentaria in menum Raris ad Alulan- 
»orem Jo, Mattbaei Gradii Mediolanen- 
sis, in qwibus morborum omnium, qui 
-namguemque hamani corporis partem 
änvadınt, nattıra signa, causa®, curatio- 
nesqu& itculentissime explicantur. An- 
Yonii Gradi Medici de febribus sureum 
spusculum. Jano Matihaeo Düurastatte 
wmedico censore, 


Expositiomes super vigesimam secandam 


' Pen 'tertise Canomis Avicennae., Medio- 
tani ap. Jac. de Nazario, 1494. Fol, ad- 
jectae sunt expositiones super lib. Avi- 
ceunae de mtinis, 

Comiliorum secundum vias avicennae 
ordinstorum utile repertorum, additis au- 
tiquissimi medici Rabbi Moysis de regi- 
mihe vitee quingue tractatibus, nec non 
Reymundi Lullii de secretis naturae li- 
bris duobus, Venet. ap, Oct. Scotum, 
Fol, Lugduni, 1530. Fol, Vergl. van der 
Linden, de script, medic, pag. 382. 

Matthaeus :(Hanensis), fiche Henning 

(Mauh,) © . 

Marthaeus, 

fiche Matirhaeus 

Matrhueus, 

p: 224. 

Ma:ıhaeus Jatrus, fiche Ascher IIT. p. 283. 
Matthaeus (Innocent), fiehe Joͤcher III. p. 287. 
Matthaeus (Johenn), Sohn des Anton, im 

ahr 1596. zu Herborn gebohren, wurde Dr. der 

Sekte und 1623 Profeffor der Nechte im feiner Bas 

terfiadt, 1698 Profeflor ber Moral in Caſſel am 

Colle;io Mauritisno umd zugleich Syndicus deſ⸗ 

und ſtarb im Oct. 1635. 

Disp. jurid. insigniores de possessio- 

num mäteria quasstiones continens, Rs, 


Biſchof zu Gurt und Cardinal, 
St. Angelus,, 


"Practione ‘paxs, I, et II. vel commen- - 


ein Hitoricnd, fiche Joͤcher III. 
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RT ae 
Jo. Henr, Dauber. Herborn. Herb. 
* 1628. 4- FR 4.5 Fe Fig 24 
‚2. Docırimae moralis pare prior 'nißl rüx 
üyabohoyu. Rs, ‚Geo, Starck, Cassell. 
1628. ‘4. Pars posterior, ih, eod, 
3. Epicedion in obitam Mauritii Hass, L. 
1632. Im Mausol, Maur. p. III. pag. 15. 
4. Di-p. philos, de summo homiuis bono 
morali. Rs, Jo, Geissel, Cassell 1633. 4- 

Bergl. Strider Hess. gel. Geſch. VIII. p. 272. 

5. De diversis regalis juris antiqui com- 

mentar, Marp, 1633. 8. Bibl, Uffen- 

‚bach, L pag. 217. 

Matthaeus (Johann), f. Matthaei (Joh.) 
Matthaens (Julius), aus dem Tosfanifhen, war 
erft an mehrern Orten vicarius generalis, 1611 
Biſchof zu Ditetto und flarb 1623. Er bat de: 
concilio provinciali ejusque methode geſchrie⸗ 
ben. Allgem. bifter. Lex. XIX, ©. pag. 2106. 

Matthaeus (Laurentius), fiehe Jöcder IH. p. 
287. ſtaͤrb den 24 Sulins 1705. 

Matihaeus (Leonh.) aus Ubine, ein Domini: 
taner, ſchrieb Sermones panegyricos in solenni- 
tätes et festivitates annuo rita celebrari solitos, 
Vened, 1692. Fol, — An sanguis Christi in 
triduo mortis ejus eflusus fuerit unitus divi- 
nitati, Wened, 1617. ‘Hyde Bihl. Bodlej. 

Matthaeus von Pabua, f. Joͤcher UI. p. 285. 

Matıhaeus (Palmerius), fiehe Palmerius. 

Metthaeus von Pappenheim, fiche Marschall 
(Matth.) i 

Matthaeus Panaretus, fiehe Joöcher III. p. 283. 
Bergl, Matthaeus Angelus — — En * 

Matthaeus (Paris), fiehe Paris Matıh, 

Matthaeus oder Matteolus Perusinus, einer 
ber berühmteften italienifchen Aerzte. Er war, man 
weiß nit wenn zu Perugia gebohren. In ben 
Sahren 1447. 1449. 1451 lehrte er die Arne: 
miffenfhaft zu Padua. Im Jahr 1453 wurde er 
auf die Univerſitaͤt Perugia berufen, wohin ihn aber 
die Paduaner vermuthlih nicht entlichen. Denn 
Philelphus ſchreibt ihn 1454 nah Padua (Lib. XII. 
Epist. XI. und Facciolati beweiſet, daß ihm 1460 
die Paduaner feine Beſoldung von 400 Silberduka⸗ 
ten, noch um 100 vermehrten, Icdoch iſt wahre 
ſcheinlich, daß er zwifchen den jahren 1454 und 
1459, einige Zeit zu Perugia gelehrt habe. ein 
Sterbejahr iſt ungewiß. Vergl. Jagemann Geſch. 
der freyen Kuͤnſte und Wiſſenſch. in Italien III-B. 
5 Th pag. 337. Herm. Schedel Chronic, No- 
rimb, pag. 252. Goetze in Bibl. Bresd, ı 
Dand pag. 370 meint, er fey 1470 geſtorben. 

$$. Tractatulus de preceptis ertiichähbus et 

regulis medicinalibus ad ausehdam me- 
rivrisem admodum utilibus in". Folior, 
6. Vergl. Freyteg appar, II, Pag. 1264. — 
and 147% 4. 5 Blätter. Gostze Bibl, 
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Dresd, I. ®. pag. 570. — Argent. 2498. 
4. Beughen incunabula Typogr. pag. 92, 
Matthaeus (Peter), ein franzöfifher Ictur, 
fhrib, Summa constimtionum pontificalium 
et rerum in eccles. Romana gestarum a Gre- 
gor. IX, ad sixtum. V. Lion, 1588. 4, — Ad- 
ditiones ed decisiones papae ı610. Fol, — 
ennotat, in Oecoanomiam Canonicam Petr, de 
Bullo, 
scientiae Lud. Lopez vermehtter, 
4 Barberini bibl, 
Matthaeus (Petrus), fishe -Matthieu, 
f Matthaeus oder Matihaei (Philipp), ſtehe 
Sicher III, p. 238, ein Sohn Conrade, am 24. 
Aug. 1554 zu Marburg gebohren. Er nahm zu 
Dafel am 28. Febr. die juriſtiſche Doctorwürde an, 
und erhielt noch in demfelben Jahre feines Vaters 
Stelle, als Profeffor der Rhetoril zu Marburg, 
1591 wurde er ordentlicher Profelfor der Inftitutios 
nen, 1594 ber Panderten und flard am 18. Juntus 
1603 an der Waſſerſucht. Vergl. Jugler II, B. 
pag. 277 bis 280. Sırid. Hess, gel. Geſch. VIII, 
Dand, Pag. 254-261. 
$$. 1. Epithalamion in nuptias Jo, Clotzii, 
Marp, 1574. 4 

9, De dignitate confubii in nuptias M, 
Fridr, Molitoris, ib. 1574. 4 

3. Oratio de laude eloquentiae, 4, Steht in 
Panegyr. acad, Marp. ib. 1590. 8. 

4. Orat, de vita et morte principis Philippi 
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Brescia 1594, 


jan. Hass. Landgr. Marp. 1584. Steht 


auch in Panegyr acad. Marg, und in Herm, 
Kirchneri pratt, ac elogiis superioris aevi 
imperat, reg. etc, editis. Marp. 1609, 8. 
Vol. II. pag. 177. segq. j 

5. Orat, de risu et an ridere liceat et, unde 
risus oriatur? Sn ben Panegyr, acad, 
Marp. 

6. Orat, de Cajo Julio Caesare jure ne, an 
injuria, a M. Bruto et C. Cassio sit iu- 
teremtus? In Panegyr, acad, Marp. 

7. Epitaphium Jo, Clotzii. Bey des R. Six- 
tini orat, de vita et morte Jo, Clotzii, 
Marp. 1589. 4- ep 

g. Centuria conclusionum de jure dotium, 
Marp. 1591. 4 , 

g. Disp, de usu fructu, ibid. 1591. 4. 

10, — de emphyteusi, ibid, 1592. 4 

ir. — de pignoribus et hyporhecis. ibid. 
1593. 4 a. 

44 — de judiviis et foro competente, ibid, 

4593. 4. 

— de jure jurando. ibid, 1593. 4. 

By Fan compleciens materiam successionis 
sblintestato, una discrepantia juris fenda- 


siäsla:Bs, M. Berih. 


1593: %# 


Schorey, Marp. 


Lion, 1588. 4. — Insiructorium con- - 
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Matthaens 988 
15. — de comtractu emtionis venditionis, 
ib. 1594. 4. 
16. — .de possessione, ib. 1594. 4. 
‚17. Commentarius in extremum ff, tit, qui 
est de diversis" ragulis juris ansiqui, 


“a 


".,.Marp. 1595. 8 ib, 1600, 8. ib, 1607. 
'% ib, 1615. 8. Franc, 1625. 8. 
‚Marp. 1633. 8. Francf. 1670. 8. 


28. Disputait, XX, de electis juris materiis, 

publice in auditorio Ictor, Marpurgi ha- 
‚.. bitae, Lichae, 1601. 8. 

19. Commentar, in libri XII. ff, Tie. I. qui 
est de rebus creditis, Marp, 1609. 8- 
Seine Söhne gaben es heraus, 

20, Consilium in causa quadam haeradiıaria 
(mense Febr. 1590. Su ten conail. 
Marp. Vol, I, Cons, XX. 

21. — in quo refutatur quoddam Ictorum 
academiae T, responsum, simulque supe- 
rius consilium plenius suis mamentig pon- 
deratur, (mense Aug.1590) baf. Consil XXI, 

a2. De successione foeminea in hona feu- 

dalia (m. apr. 1593.) daf. consil, XXXI, 

a3. De divisione haereditatjs. (m,Apr. 1593. 
daſ. consil, XXXIL h 

24. De feudo quodam, aperta nec ne? ei 
de successione in hoc feudum, baf. Volum. 

‚ IL consil, XXVL 

35. De decimis plumbifodinae, 
que episcopo T, et comitibus de 
petentibus daf. Consil. XXVIL, 

26. Utrum portio haereditatis F. quam rei 
de V. sibi solis competere contendunt, in 
numero bonorum maternorum, quibus 
actorum Uuxores renunciarunt, an vero in 
caeteris successionibus collateralibus, quas 
extra fraternam |dictorum “Actorum [uxo- 
res singulae in suis renunciationibus sibi 
per expressum reservarunt, habenda sit.? 
daf. Vol. IIE, consil. XXIV, 

27. Consilium in causa divisionis bonorum. 
daf, cons, XXV, 

25. Quibus ex®causis renunciatio revorari 
possit? daf. Cons, LVIII. Vol, IV, 

29. Quinam prae aliis "ad successionem 
feudi admittendi? daf. consil. LIX, 

30. An pacta dotalia per pdsteriorem dispo- 
sitionem revocentur; (12. Jul. 1594.) dafı 
cons:l, LX. £ 
Matthaeus (Philipp), ber jüngere, fiehe Joͤcher 

III. p. 089. Vergl. Vrimoet series Professor, 
acad, Franeqg. pag. 44. 

Matthaeus (Philipp), gebo;ren zu Marburg, 
1621, fiehe Jöcher III. p. 258. Dem Gehurtsjahr 
nah muß Ddiefes ein anderer fen, denn des im 
Söcher angeführren Phillxpe Vater, Philipp Maı- 


aegue, ät- 
. com- 
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ıhaeus, flarb als Profeffor zu Marburg ſchon am 

ı8. Sun. 1603, Vrimoer, l. c, pag. 36. 
Mattbaeus von Rheims, ſiehe Jöcher IIL 

+ 283 

e Matthaeus Ripensis, fiehe Söcer III, p. 283. 
Matthaeus (Tobias), ſiehe Jöcher III. p. 289. 
Matihaeus Terra di Lavoro, fiehe Jöcer III. 


. 284 . ; 

R Matthaeus (Varsaviensis), ſiche Joͤcher III. 
p- 284. fein polnifhes Buch, Vox 'Salomonis 
tempus putationis advenit, Cant, 11. V. 12. 
explanata, erſchien Cracoviae, 1651. 4 


Mattbaeus von Vendome ( Vindocinensis), 
fiehe Joͤcher III, p. 284. Vergl. Hambergers 
Nachr. IV. B. p. 326. 


$$. Genius, sive DD, Thobiae patris et F. 
sacro-sancta historia, elegiaco carmine 
ante CCC, annos a Matthaeo Vindoci- 
nensi D, Dionysii apud Lütstiam abbaıe 
conscripta, Libellus vere aureus, cujus 
non solum versus sipguli, verum etiam 
unum-quodque‘ verbum sententia selec- 
tior, et testimonium aliquod singulare 
existimandum est, Basil. per Jo. Oporin, 
1563. 4. Der Herausgeber iſt Basil, Jo. 
Herold, ber das Werf aus einer Handſchrift 
des Kloſters Zweifalten abgefchrieben hat. Es 
find aber vor dieſer Ausgabe vorher gegangen, 
zweye zu Lion, 1505 und 1538 inter auctores 
octo morsles, und eine zu Straßburg 13510. 
— Historica sacra de Tobia seniore er 
janiore, sive Mattheei Vindocin. para- 
phrasis metrica ja Tobiam versibus ele- 
giacis, et Ambrosii Mediolan, explicatio- 
nes libelli- de Tobia ex ipsius operibus, 
cum observationibus eı ex edit, Jo, He- 
zingii, Brem. typ. Wesel, 1642. $. 
Sie iſt wie Fabricius bemerkt unvollſtaͤndiger 
als die zwey erſten. 

Er wird auch Verſificator genannt, (S. 
Literar. Museum L. Band pag. 26) weil er 
opusculum de arte versificandi, gefchrie 
ben hat. 

Matthaeus (Westmonasteriensis), f. Jöcher 
III. p. 284: Verat. Oudin III. pag. 700. Die 
Sranffurter Ausgabe feiner Chronic fast auch noch 
die Chronic des Moͤnchs Florenrius von Worceler in 
fih, die mit dem Jahre 1118, ſchlleßt. Sie hat den 
Zitel Flores historiarum, praecipue de rebus 
Britannicis, sb-.exordio mundi, usque ad an, 
1307. Et chronicon ex chronicis ab initio 
mundi usque ad ı108 deductum, auctore Flo- 
rentio Wigorniensi Nlonacho, cui accessit con- 
tinuatio usque ad a, Ü, Irst. per quendam 
ejusdem coenobii eruditum. Francf, 1601. Fel. 

Matrıhacus, Erzbifchof zu York, fiehe Söcher UI. 
P. 283, 
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Matther (Cotthon), Dr. der Theolngie, gab zu 
London 1702 heraus Magnalia Christi ameri- 
cana, und Autzüge aus John Woodwards the 
Christian Philosopher, Lond, ı721. 8. Acıa 
„erudit, 1723. pag. 317. 

Matthes (Fridr, Wilh.), College an der Dom: 
ſchule zu Königsberg, fehrieb, Trauerrede von dem 
volltommmenen Lohne vollendeter Gerechten, auf Doct, 
Dan, Laur, Salıhens Ted, Königeberg, den 5. 
Gebr. 1750 gehalten. 

Matthesius (Burchard), Mag. der Philoſophie, 
wurde am Ende des 15. Jahrhunderte zu Rochlitz 
gebohren, wo fein Vater, Wolfg. Matthes, ein 
Matheverwandter und Gewerfer des Bergwerks war. 
Er fland lange [Zeit als Nector an der Sebalder 
Schule zu Mürnderg und war ohne Zweifel feines 
berühmten Bruders, Johann zu Joachimethal, Leh⸗ 
rer. Von Nürnberg fam er nah Bamberg als Bi: 
cariud, S. Johann Mösthesii eben. Dresden 
1705. 8. pag. 6 folgg. und Melch, Adami in 
vita Jo, Matıhesii, 

Matthesius (Christian Gottfried), hatte Kem: 
berg bey Wittenberg zum Geburteorte, wo er den 7. 
Sept. 1714 das Liche erblickte. Sein Vater Johann 
Ehriftian, war anfangs Abvocat und nachher Amte: 
ſchoͤſſer zu Oſtrau. Er genoß erft Privarunterricht, 
befuchte darauf die Schule zu Duerfure und 15331 
bie Akademie Wittenberg, "wurde 1736 Haulchrer bev 
den Kindern des Superintendenren Thieme in Beis 
ig, 1742 Diakonus zu Reichenbach im Vigtlande, 
nah 2 jahren Prediger zu Mit im Amte Bitter: 
feld, 1746 Srühprediger und Oberkatechet an der 
Derrifirche zu Leipzia, erhielt 1747 de Magifter: 
würde und in eben dirfem Jahre das Subbdiafonat zu 
Sr. Niclat, 1750 aber das Dickonat an dleſer 
Kirche, 455: wurde er Licent. und veriheidigte die 
Abhandlung de obedieniia Christi acıiva, Zum 
Arhibiatonat an eben diefer Kirche gelangte [nr 1755 
und das Jahr darauf zur theelegiſchen Dorterioirer. 
Er farb am 30. Sept. ı7g0. — Albrecht ft. 
Kirchen und Pred. Geſch. ID. pag. 162 f. Leipz. 
gel. Tageb. 1780. peg. 88. Zu feinen in Meuseis 
Lex. VIII. pag. 529 angeführen Schriften gchds 
ren noch, Vernunft und ſchriſtmaͤßige Vetrachtungen 
über die Mutbarkeit ber Truͤbſale. Gotha und Leipr 
zig. 2 Theite, 3763 und 1764. 8. Prebige 
auf das Zojährige Amtejubilaum des Superintend. 
Dr, Deylings. Predigt wider bie Banqueroutiers. — 
Loh, und Ttauerrede auf den Tod des Irofetie 
Gellerts. Leipzig 1769: j . 

Matthesius (Gabriel), erfer ortentlicher Leis 
rer der Gottesgelahrheit und griehiiaen Sprache, 
auch Archiptaͤpoſitus «uf der Univerſttaͤt zu Upſal, 
wurde am 17 Zunius 1752 Doster ber Theologie, 
1746 Profeffor der griechiſchen Sprache und ſtatd 
om 14: Way ı772 im 67. Jahre. ©. academ. 
Addreßkaleuder auf das Jahr 1769 und 70, p. 174 


— 
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$5. Diss, de. Afficili phrasi 5 xaß dr, ex 
Marci XIV, 19. Joh, VIII, 9. ÜUpsal. 
1743. 4: Hamb. Der. 1743. pa 2 
Biss, "ae lingua N. * a . 
15 Dog. 

-Matthesius (Johann), 
Aſchgenoſſe, ein fhägbarer Dichter und berühmter 
Gottes gelehrter, fiche Joͤcher III. p. 289. 

88. 1. Sarepta oder Berg. Pofil. Nürnberg 
1562. ebend. 1564. 1571. 1578 und 1587, alle 
in. Fo. — Reipjig- 1519. 4 erg. 

z 


1 * . 
2. ra von des Ehrwürdigen in Bott Sell 


en theuren Mannes Gottes Dr. Martini 
otheri, Anfang, Lehr, Leben und Gterben, 
‚wie ſich alles der Jahrzahl nach zugetragen. 
Sa 16 Predigten. Nürnberg 1565. 4. eben⸗ 
daſ. 1567. 4 226. Blätter. Ebend. 1568. 
1570, 1576. 1588. 1608. 1681. 4. Stet⸗ 
tin. 1663. 8. Stettin. 1663. 8. und mit 
einer —n Geo. Fridr. Stiebers. Guͤſtrow. 
1715. 

3. Leichenpredigten I. IL, III. Theil. Nürnberg 
1559 4 

4. Bom Artikel der Rechtfertigung und wahren 
Anrufung. Mürnd. 1565. 4. 

$. Oeconomia: oder Bericht, wie fih ein Haus⸗ 
vater halten fol. (Ein Hochzeitgedicht.) Mürms 


berg 2561, 4. voll guter Lehren. Es tft bey der‘ 


Hochzeit des Basil, Cammerhoefer gefchrieben. 
S. Intell. Blatt der Leipz. liter. Zeit. 1807. 
49. Ot. pag. 789. Nikel Hermann, Eantor 
im Joachimsthal, brachte diefe Deconomia 
1564 in teutſche Reime: ob Matihesms in 
Profa, oder in lateinifhen Verſen gefchrieben 
bat, tft noch nicht ausgemacht. — Jo, Mat- 
tbesii prosa rbythmica de Oeconomia, 
Wittenb, 1565. 8. Neuer literar. Anjeig. 
1807. p. 107. — Jo. Matthesii Betbuͤchlein, 
fampt einen Berichte vom chriſtlichen Hau we 
fen, item von ber Zauszier eines frommen 
Weibes Mürnderg, 1567. - 8. libellus 
precum germanicus, item precum libeilus 
oro copjugibus. item de christiana Oe- 
copomia et mundo matronae christianae, 
Norimb, 1568 — beffelben]Deconomia oder Bus 
richt vom Haushalten. Leipz. 1594, 8. ine 
Ausgabe in 4. Leipz. ohne Jahreszahl. Berner 
—Krankf. 1598. 8. Wirtend. 1599. 4. 32 
©. als eine Belegenheitsfchrift wieder aufge 
legt. Leipz. 1796. 8. 13 Bogen. — Kurze 
Regeln wie man fih in feinem ganzen Reben 
halten fol, für die jungen Knaben und Mägds 
lein in Reimchen gebraht, duch Jo, Agr, 
Spremb, ber 128 Pfalm. — Dr, Paul Ebe 
Lebens Regeln gereimt, nebfk einem Gebete in 
Prof, 1601..— In Niederſaͤch ſiſcher Mund 
xVv.Iæheil. 


Luthers Freund und 


Oſchatz im Amte, 
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art, ben Frobenio, ohne Drudjahre. - Veral. 

Int. Blatt der Reipz. literat. Zeit. "1807.28: 

Std. pag. 4354441. ii; 
6, Deutſche geiftliche Lieder, Berg. Int. Di. bei 

Leipz. lit. Zeit. 1807. Ag td. Pag, Ze 
Wetzels anal. Hymn. I. p. 119 folgg. (ds 
ters Ber, pag. 223 folag. 
7. Predigt von der Wage Gottes. 1565. 
8. Predigt für die betrübten Herzen, 1566- 
9. Predigten de diluvio,, es find 54, und 308 
redigten über das Buch Sitach) von Georg 
inhard revidirt, und von Lyſthenlus 1586 
zu Lelpzig herausgegeben, ibid, 1605. 
10, Auslegung der 1. und 2. Epiftel an bie Co 
rinth. im Folie. Mürnberg. 1581. 
ır: Postilla propbetice, — Auch 17 Paffient; 
prebigten, Katehismuspredigten. Sein 
Dildniß, ſiehe in Pelzels Abbildungen Boͤhmt⸗ 
ſcher und Maͤhriſcher Gelehrten. I Th. p. 105. 
und vor J. B. Matthesii Lebenebeſchreibung 
Joh, Matthesii, Dresden 1705. 8. 228 ©. 
"Matthesius (Johann), des vorigen ®ohn, 
Profeſſor der Medicin zu Danzig, fiehe Joͤcher III, 
p. 290. Er gab feines Vaters Prebigten de rita 
Christi, als er zw Leipzig ſtudirt und als Mar 
gifter promoviert hatte, heraus. ©. Job, Balıh, 
Matihesii, vita Johannis Matıhesii p. 197. 

Matthesius (Johann), Sohn des Profeifors 
ju Danzig, Arzt zu Thoren, fiche Joͤcher III. pag. 
290. flarb im 70. Jahre, wahrſcheinlich an der Peft 
am 15 Jun, 1652, Bergl. Zernede Thoͤrniſche 
Chronik. pag. 249. 

Matıhesius (Johann), aus Ralten Suͤndheim 
im Eifenabifhen, gebohren am 31. Dee. 1686. 
Eantor zu Nürnberg, von ihm fiche acta scholast, 
5 Band. pug. 566, 

Matihesius (Johann Balıhasar), ein Sohn des 
Predigers Balthafar, war am 4. Febr. 1669 zu 
Siebenlehn gebohren. S. Söcher III, p. 290. Er 
fam*1662 auf die Landfchule zu Srimma, 1686 auf 
die Univwerfirde Leipzig, wurde 1657 Daccalanrens, 
und-habilitirre fi dur eine disput, de Syllogis- 
mo demonstrativo, 1688 Wagifter und fchrieb, 
Disp, en tempore transitus lJsraelitarum per 
mare rubrum fuerit fluxus et reiluxus maris? 
Nah 5 Jahren kehrte er nah Haufe zurüd, unter 
flüsre fett 16923 den Buperintendenten Rehebold zu 
murde 1695 Prediger zu Wol⸗ 
lerswalde, 1696 daſſelbe zu Brockwitz, 1709 zu Das 
lea, 1781 zu Prerfch und 1729 Superintendent zu 
Wurzen. Hier farb er am ı0. März 1757. Er 
ſchrieb einige Leichenpredigten, und unter andern Joh. 
harkhesii Predioers zu Joachimsthal, Kebendbis 
fhreibung, nebſt einen Kern aus feinen Echrifter, 
Dresden, 1705. 8. 16 Dog. Vergl. Dittmann V. 
prg. 660, folas. j 

Mattbe:ias N Mag. der Phiüofophie, 

vr 


niſt geſchaͤtzt, 


— 


ggı Matthesius Mattheson 
aus Hollwingen, wurde 1567. &ubbiaconus und 
1573 Archidiaconus an ber Miclaslirhe in Leipzig. 
Auf Churfuͤrſtlichen Beſehl wurde ihm 1574 dab 
Prebigen verboten, well er verbächtige Worte von 
dem Torc- sifhen Tonvente auf der Kanzel geführt 
hatte. Er hielt feine letzte Predigt den 2 Aug. bes 
kam aber zu nielcher Zeit die Vocation zu einer Mia 
digerflelle in Salza, im Magdeburgifchen. O. As, 
breche ſaͤchſiſche Prebinergefch. pag. 134. 

Matihesius ( Melchior), ſiche Söcher ‚II. 
p- 201. 


Matihesius Paul, zweyter Sohn des berühmten 


:Jo. Matthesius, gebohren zu Joachimsthal am a8. 


Januar 1548, wurde vom Vater und vom Mag. Mic. 
Sering unterrichtet, ging im 16. oder 17. Jahre auf 
die Univerfitde Wittenberg , wurde dafeldft Magiſter, 
unterſchrieb 1574 zu Torgau bie vorgefhriebenen 
Artikel, kehrie mach Wirtenderg zurück und erhielt 
1577 bie Superintendur Ju Ofhag, wo er am’ 17. 
Det. 1584 ſtarb. S. Frenckels Diptycha Ositi- 
entia, pag. 47 bis 56. 

Mattheson (Jobann), ein verbienter Künftler 
und Geſchaͤftemann, als Schauſpieler und Eompos 
als Orgelfpieler einer der erften feines 
Zeitalters,. als Theoretifer und Literator der Muſik 
hoch verdient, war zu zamburg am 28. Sept. 1681 
gebohren, und hatt⸗ einen Accifeeinnehmer gleiches 
Namens zum Vater. Er befuchte die Johannis 
Säule, und fing ſchon im 7. Jahre an die Muſik, 
befonders das Klavier und Singen, zu lernen. Das 
bei hatte er auch im Tanzen, Meiffen, Rechnen, auf 
der Gambe, Violine, Flöte und Hoboe, in der Folge 
auch im Fechten, Weiten u. f. m. Unterricht. Das 
duch fam er {bon in feinem gren Sjahre fo weit, 
daß er fih nidt allein im mehrern Kirchen auf der 
Orgel öffentlih Hören laffen, und in den Concerten 
feine eigene Tompofitionen fingen und fi dazu auf 
dem Flügel accompagniren Eonnte, fondern er fing 
auch nad wenigen Jahren an Kirchenſtuͤcke; Fugen und 
Eontrapuncte zu feken. 1693 hatte er bas Gluͤck, 
dem Vicekoͤnig in Norwegen fo zu gefollen, daß ihn 
diefer ald einen Edelknaben aufnehmen und erziehen 
ließ. Diefer Prinz nahm Ihn oft auf feinen Schooß, 


lieh das Klavier vor fih auf die Tafel feßen, daß er “ 


fingen und fplelen mußte. 1699 verfertigte er feine 
erfte Oper, Plejades, 1703 reifete er mit dem ber 
ruͤhmten Händel nad Lüber, «die Orgel zu fplelen 
und bier wurde er mit der Gräfin von Koͤnigemark 
bekannt, von welcher er hernach viele Gnade ems - 
pfieng. Durch den nachherigen Rathsherrn Gerh. 
Scott, erhielt er im Jahr 1697 die Stelſe des 
erften Sängers auf dem Hamburgiſchen Theater und 
behielt fie bis 1705 Im ‚fein 24ſtes Jahr bey, wo er 
any’ vom Theater abging. Während diefer Zeit 


tte er fi in ber engliſchen, franzöflihen] und den Johann Rogers annahm, 
italienifhen Sprache fo wohl, als in der Rechtsge- The byble, 
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fuhrt, auch Birtuofenreifen nad. England, Frankreich 

und Stalien gemadt. In Holland flug - er einen 

Dienft mit 1500 Gulden Einfommen aus. Nah 

der Zuruͤckkunft wurde er 1705 Hofmelſter ben dem 

Sohne des engliſchen Geſandten Johann von Mid, 

und da er: fih mit allem Eruſt auf die engliihe 

Sprache, Geſchichte, Rechte und Staatskunde legte, 

ernannte ihn von Wih am 6. Jan. 1706 zum 

enalifhen Geſandſchaftsſekretair, als ſolcher wurbe er 
an verfchledene auswärtige Höfe gefandt, und er ber 
hielt diefe Stelle bis 1746. Dabey verjah er bi 
ihm anvertraure Stelle eines Mufitdirectors am Dem 
in Hamburg von 1715 bis 1728, und wurde da 
zwiſchen 1718 Canonkus minor, 1719 herzogllch 
holſteiniſcher Kapellmeiſter, und 1746 Großfuͤrſtlicher 

Legationsrath und farb am 17. April 2764. Zu 

ber mit ‚feinem Bildniß prangenden .treflichen Orgel 

in ber großen Michaeliskirche in Hamburg, hatte er 
fhon bey feinem Leben 44000 Mark geſchenkt. 

Vergl. Nacht. von Miederfähfiihen berühmten Leu⸗ 

ten ‚und Bamilien. Hamburg 1769. ater Band, 
pag. 70-100. Zu feinem in Meufels 2er. VIII 
P2g. 350-534 angeführten Schriſten gehören“ noch 
Soerzifhe und Gyllenborgiſche Briefe, überfegt, 
Hamb. 1717. 4. 

Zenobia eine aus dem Italleniſchen uͤberſetzte 
Oper. Hamb. 1722. 4. 

Arsaces eine dergleichen Oper, Ebend. 1720. 4. 

Das Schediasma epistolicum, de eruditione 
musica, ad Jo. Chph Krusike erſchlen zum 
atenmal, 1752. 4. 

Tagebuch des Ordens von gutem Geſchmack ge; 
fiftee duch Joh. Mattheſon. Hamb. 1733. 

1734: 9.4. 

Steben bis achthundert Schriftſteller, die fih aus: 
druͤcklich auf die Tonkunſt beziehen. Hamb. 1745. 8. 

Berfuh einiger Oden über bie Gebote Wortes. 
Hamb. 1745. 8. 

Beytraͤge zu den freyen Urtheilen nnd Nachrichten 
sum Aufnehmen der Wiſſenſchaſten, auch zu 
den Hamburgifhen Berichten. Hamb. 1745. 8. 

Der verdaͤchtige Todesfreund. Hamb. 1747. 8. 

Machticht von einem in Freyberg aufgeführten 
Sculimafpiele, in den Benträgen zur Hiftorie 
und Aufnahme des Theaters, im gten Stuͤck. 
Stuttgard. 1750. 8. 

Odeon morale, jucundum et vitale, Zwo 
Oden und ein Dutzend ſingbare Lieder. Kupfer. 
Muͤrnberg, 1757. gr. Fol. S. Hamburgtſche 
gelehrte Neutgkeiten. 1751. pag. 769. folgg. 

Matıhews (Eduard), ein Engländer, ſchrieb, 
of ıhe Sinking, of a River near pontipool 

‘ in Monmoutshire, Philos Transact. 1756. 

Matthewe (Thomas), if ein erdichteter Name, 

als er herausgab, 

which is all the Holy Scripture, 


lehrſamkeit dur beftändigen Bleib feft zu fegen ger im which are contayred the Olde and: Newe 
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Testament, truelye and purelye translated in 
to English, Paris 1537. 

Matthiades (Laurentius), ein Däne, aus Ny⸗ 
burg, ſchrieb, Jonas prophetia carmine heroico 
ad Nobiliss, Henr,. Ramel, Hafn. 16585. 

Matihiae (Christian), flehe Joͤcher III. pag. 
291. Vergl. Molleri Cimbria liter. I, pag. 384 
folgg Er war zu Meiderp in Dittmarfen, gegen 


2584 gebohren, ging in bie dortige Schule, fin. ' 


dirte 1607 in Straßburg, 1609 in Bieffen u. ſ. m. 
$$. 1. Exercitationes X, metaphysicae, in 
quibus prascipue quaestiones et ariomata 


Methaphysica, quibus philosophi Calvi- 


. niani, praeserim Keckermannus, Gocle- 
nius et Timplerus, ad palliundos suos 
errores, praepostere abnti solent, ex s0o- 
bria philosophia perspicuse explicantur, 
et adversariorum errores solide relutan- 
tur, Giessae, 1609, 4. ibid. 1611 et 
1620. 8. Marpurgi 1631 et 1637. 8, 

2. Collegium Ethicum I, Oerınug adı Ourneuadg 
h. e, sub ıhesium brevissimarum et dis- 
quisitionum jncundissimarum forma, in 
acad, Giessensi, VIII, Disputatt, pertracta- 
tum, Giess, 1611. 8. — Colleg, ethic. 
IL V. Disputationibus pertractatum, ib, 
1611. $- 

3. Exercitationes etbicae in tria collegia 
distributae, Giss. f613 et 1622. 8. 

4. Collegium politicum 1, juxta methodum 
logicam scriptum, et VI, Disputat. in Acad, 
Ciessena propositum, ib, 1616 et 1622. 8. - 
Collegium politicum II. justa etc, VIII, Dis- 

. putat, propositum, Giessae 1611. et 1622. 
8. Beyde kamen in ben Catalog ber verboter 
nen Büder, S. append. indicis Romani, 

” pag. 157. 

5. Disp. auspicalis de norma et judice con- 
troversiarum theologicarum, Jesuitarum, 
imprimis autem Jac, Gretseri et Ad. Tan- 
neri blasphemiis et erroribus opposiıa et 
Durlaci, cum rectoratum gymnasii susci- 
peret, proposita. Rs, M, M.thia Brege- 
zero, AÄrgent. 1614. 4. 

6. Prodromus arcis Sionie, seu propugnacu- 
lum inrictie veritatis, pro Deitate filii 
Dei, regis Sionis, ex cap, I. Joh, contra 


Photinianos, Disp, inaugur, praer, D, Joh, - 


Winckelmanno exhibiium. Giessae 1617 
et 1622, 4. 

9. Systema Eıbicum, in libros tres distril:u- 
tum, et sub forma Theoremstum disqui- 
sitionum, quaesiionum Disputatt, fc ex- 
plicationum, pertractstum, nec non 
exemplis historicis, ac regulis vitae, il- 
lustratum, Giessae, ı618 et 1620. B. 
Marpurgi, 1636 et 1635. 8, 


% 
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8. Systema politicum in libros IH. distribu- 
tum, ac sub forma theorematurm, quaesti- 
onum et axiomatum pertractatum, exem- 
plisque historicis illustratum, Giessap, 
ı6ıg et 1600. 8. Marpurgi. 1631. 8. 

9. Systema logicum, theoreticum et prac- 
ticum, sub forma Theorematum et Axio- 
matum, ad Controversias accommodata- 
zum tkeologicas, pertractatum, et exem- 
plis variis, Tbeologicis, juridicis, medicis, 
physicis, politicis, historicis etc. illustra- 
tum, Giessae, 1618 zı 1620, et Mar 
purgi, 1613. (1621.) $. 


10. Disp, de psssione salutifera J, C, pro‘ 


gloria illius, contra ejus perduelles. No- 
rimb. 1618: 4. 

ar, Vindicatio loci Zach. XI. 10. de divi- 
nitste et oflicio Messiae contra Judaeos, 

‘ pontificios, calvinianos et photinianos, 
Norimb, 1618. 4. 

ı2. Methodica loca $,. Script. vindicandi 
ratio, in triade locorum, Zach. XII. 10. 
Joh, XX, a8. et ı Joh, II. 1. 2. III. dis- 
putatt, proposita, et erroribus Heterodoxo- 
rum, praesertim photinianorum opposita, 
Norimb, 1618. 4. R 

13. Disp. de notitise dei naturalis existen- 
tia, usu et efficacia, contra Photinianos, 
Norimb, 1619. 4. wieder abgedruckt im 
Collegio I, antiphotiniano, 

14, Disp. de agno Dei, tollente peccata 
mundi, ex Joh. I, 29. Norimb, 1619. 4 

15. Disp. de adoratione Christi religiosa 
secundum utramque naturam, contra 
Photin, er Calvin. ib, 1619. 4. 

16. Collegium I, exercitationum antiphoti- 
nianarum, de notitiae Dei naturalis exi- 
stentia, jejusque usu et eflicacia, item de 
nominibus et attributis divinis in genere 
consideratis, decem constans disputatt. 
Norimb. 1619. 1622. 4. 

17. Colle. H. exercit. Antiphotin, de 
Dei spiritualitete et infinitate ei. No- 
rimb. 1621. 4 

18. Disp. de verbis Christi Joh, II. 5. 6. 
Norimb. 1620, 4- 

19. Orat, Panegyrica de v'ta et obitu Joh, 
Schroederi, Alıd, d. 30. Aug. 1620. re- 
citata. ibid, 1628, 4. 

20. Disp. valedictoria altorinna de Dei 
axurelngla, Altd, -1622. 4 


21. Trias meditationum sacrarum in Ps 23, 


pastoribus’ ecclesiae Hamburgensis in- 


scripta. Hamb, 1629. 8. 


22. Typica totius S. Theologise delineativ, 
‘Hamburgi 1629 et 1649. Fol. pat, 
Rrr a 


* 
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23. Systema Theologicum :minus, in gra- . 


tiam Studiosor, 'acad, Soranae conscrip- 


tum, Hamb, 1639..1654: 1662. '4to; 
93. b. Historia patriarcharum, Lubecae, 
1642. 4 2* 


24. Historia Alexandri M, Sive prodromu 
IV.. Monarchiarum, Amstel, 1645. "12. 
a5. Theatrum hisıor, politicum ecclesiast, in 

quo IV, monarchiae nova methodo de- 
scribuntur, Amstelod, 1548. 1656. et 1668. 
Francof, 1684. Lips. 1689. ‘et Francof, 
1 VO: : 
26. Analysis typica in Matthaei Evangelium, 
Amstel, 1652, Fol; i 
27. Sophistica, seu doctrina modum falla- 
cias solvendi artificiose docens, exem- 
plis Tbeologicis illustrate, post mortem 
Autoris a Jo, Schelhammere jun. Past, 
Hagiensi edits, Hamburgi, 1659. 189, 
a8. Elucidationes theoretico practicae 
-, Psalmos Davidis poenitentiäles, 
Schelhammer herausgegeben. Lips. 1692. 
ag. Antilogise biblicae, sive conciliationes 
dictorum Script, Sacrae, in speciem inter 
se pugnantium, secundum seriem loco- 
rum Theologicorum in ordinem redac- 
ae, Mach des Verf. Tode von Schelhammer 
hammer herausgegeben, 1700. 4. S. acta 
.erud,. Lips. M, Jan, 1700. Dog 22. f. 
30. Geiſtlicher Rofengarten, ober- Erklärung des 
5. Pfalmet, welcher iſt ein Brautlied von der 


en, d. i. von der geifliihen VBermählung - 


Chriſti und. der chriſtl. Kirche, vor dem Deus 
lager Chrifttani V. und der ſaͤchſ. Prinzeſſin 
Magdalena Sibyla auf dem Schloſſe zu Ka 
penhagen 1634 vorgetragen, und vermehrter 
ausgegeben. Kopenhagen, 1637. 4 
31. Copulationspredigt bey eben bemfelben Bey: 
lager, aus den 128. Pfalm gehalten. 
1637. 4 '. i 
32, Er hinterlles nody vieles im Mſcte. 
Matthise (Daniel), Vicefanzler des Churfücr. 
ften zu Brandenburg im Anfang des 17. Zahrhun⸗ 
derts. Er iſt der Berfaller des Bedenkens ‚ warum 
ein ehrliher Mann die formulam concordiae nice 
unterfdreiben Fönne, welches Thomafius in ben Ger 
danken und Erinnerungen über allerhand auserlefene 
jweiftifche Händel in 2 Th. ©. 002. folgg. aufbehals 
ten bat, Bergl. von diefer merkwürdigen Schrift, 
Dreyhaupts Veſchreib. des Baalkreifet. I. Th. S. 
596. Küfters Erlänterung ber Seideliſchen Bilder 
fammlung, peg. 86. Unſch. Nachr. 1724. ©. 415. 
fe. 1725. ©. 246. Er mar ein Sohn bes Thos 
mas Drerthins, findirte auf dem Gymnaſio zu Ber; 
lin und feit 1586 zu Branffurt, wurde 1598 Rams 
mergerichtsadvocat zu Berlin, 1606 Rath bey dem 
Domkapitel zu Magdeburg, war während dieſer Zeit 


Von: 


Ebend, 
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’ Juhr Gefandter am Faiferlichen Hefe, wu 1615 
geheimer Math des Ehurfürften Joh, Siegmund von 
Brandenburg, 1616 Virefanzler und flarb 1619. 


‘ f Matthiae (Diedr, Wilh,) fiehe Jocher LIE. 
p. 298. Er war zu Hildesheim den 16. Det, 1640 
gebohren, und der Sohn eines hanndverifchen Nitts 
meiflers, fkubirte daſelbſt, mußie fi aber 1658 der 
Peſt wegen, nad Hannover begeben, und 1660 nad) 
Minden, 1662 ging er auf die Univerſitaͤt Rinteln, 
alsdann mach Jena, kehrte 1668 nah Hildesheim 
zuruͤck und practicirte. "1669 Disputiete er in Jena 
pro licentia, 1672 303 er nad, Erfurt, erlangte 


im folgenden jahre die Doctorwürde und wurde 


Professor juris ordinar, 1676 Assessor ber jus 
riſten Bafultät, 1679 Eonfulent bey der Stadt: Bags 


tey, 1687 Churfuͤrſtl. Maynzifcher wuͤrklicher Re⸗ 


ſerungs Rath und ſtatb am ar. May 1701. 
otschmenn Erfordia liter, ste Fortſetzung. 
Pag. 553-556. 
. 2. Disp, de -obligationibus, Erf, 1675, 

— de comitibus g. R. J. eu 
bus, ibid, 1677. ; 

3. — De homicidio necessario, ib, ı 

4: — De nobilitate ; de palatio principum, 
ib. 1681. 

5. — De potestate imperantium in genere, 
ib. 1683. 

6. Theses miscelloneae, ib, 1685. 

7. De vitiis collegiorum artificum; de fidei- 
commissis generstim et in +pecie de 
existentia fideicommissi taciti, ib, 1689. 

8. De legatis ad pian causas, de incompati- 
bilitate jurium, de antichresi, ib, 1690, 

9. De contractibus consensualibus; de tem- 
poribus, p;aeprimis juris electoralis Saxo- 
nici dignioribus, ib. 1691. . 

10. De exhaeredatione liberorum et paren-. 
tum, de acceptatione, de testimonio 
coeci et surdi in testamento, de collati- 
one bonorum, de jure tertii possessoris 
in pienore, de animositate licitatorum. 
ib. 1693. 

ı1. De praestantia juris canonici prae ci- 
vili in foro,. de civilissima continuatione 
— ———— bonorum defuncti, sine nova 

aeredum apprehen ione, vi solius legis 
statutariae, von Vererbten Beſitz oder Gewehr 
hinteriaffener Güter. Occas, F. 15. cap, 24. 
Ordin, nolit, Ducat. Magdebur,, — Le 
transactionibus; de jJure emphyteutico; 
— d+ jure expellendi conductorem ante 
tempus. Fasciculus quaestionum contıo- 
versarum, ibid, 1694, 

12, De defensione violenta, valgo Nothwehr. 

13. De pignoribus ‘er hypothecis, de in- 
integrum restitutionibus; ' de judice; de 
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jurisprudentia Romana in praxi male 
relormata. ib. 1698. 
de St, Matihia (Emmanuel), fiehe Joͤcher III. 


pag. 295. 

Matthiae (Ericus), aus Wefterachs im Weller 
manhlanb feit 1632 Paftor zu Tiliberg. 

$5-. 1. Breviarium ex Martini Hylleri corde 

materno factum in Sueticum, edidit Aro- 
siae. 1632. ıd, " 
a. Balduini emplastrum conscientiae in ser- 
monem Sueticum transtulit, ih. 1638. 
12. recus, 1710. 

3. Emplastrum conscieniise M, Christiani 
Aviani. Aros. 1638. 12. 

Matthiae (Georg), 
fande in Siebenbuͤrgen, ein großer Liebhaber ber var 
tetlaͤndiſchen Geſchichte; erhielt 1756 die Pfarre zu 
Brenndorf, hinterließ handfchriftiih Barcia erudita 
und notse in Marc, Fuchsii Chronicon, und. 
flarb am 1. Nov. 1768. — Seivert. pag. 284. 

Matthiae (Georg), mar zu Schweſing bey 
Huſum im Herzogthum Schleswig am 20, März 
1708 gebohren, uno ein Sohn bes Hauptpaftors 
Llemens Matthiae. Er hatte anfangs Privatunter⸗ 
reiht, am 1725 auf die Schule in Huſum, 1727 
auf dad Gymnaſium in Kamburg, 1729 auf bie 
Univerfitde Helmſtaͤdt, 1732 nah Berlin, und bielt 
ſich hernach 1734 wieder zu Hamburg und bey fels 
nen eltern auf, wo er als Arzt practicitte. Im 
Sahr 1736 warb er Euftos bey der Buͤlowiſchen Bib⸗ 
lochet im Göttingen, wobey er Unterricht in ber 
griechiſchen und lateinifhen Sprache ertheilte, und 
fi in der medichnifhen Prazis übte, Im Jahr 
1741 wurde er Magifter der Philsfophie und Doc⸗ 
tor ber Mebdicin, fo daß er von nun an, ordentliche 
Borlefungen über Humanioren unb über alle Theile 
der Arzneykunft halten konnte. 
Titel eines Dibliorhefars, 1755 eine auſſerordentliche 
Profeſſar der Mebicin und 1764 eine ordentliche 
Lehrftelle Im diefer Wiſſenſchaft. Er flarb am 9. 
May 1773. Vergl. die in Meufils Lex. VIII: pag. 
534 folgg. angeführten Quellen, mo aud das 
Verzeichniß feiner Schriften Pehet. Zu ihnen gehöre 
noch, Unterfuhung der natürlihen Dinge in und um 
Göttingen, in Abfiht auf die Geſundheit. In Gars 
terer6 allgemeiner hiſtor. Bibllothek X. Band pag. 
3-10. Auch bat er das Verzeichniß der Oporinijchen 
Sibliothek. Goͤtting. 1754. 8. 230 ©. gemadır. 
S. Goͤtting. gel. Anzeigen, 1754. Pag. 257. — 
Dreyſaches Regiſter zur Geeneriſchen Ausgabe des 
Quintiliani de institutione oratoria, 1738. — 
1733. — Beſchreibung des königl. ſtanzoͤſiſchen Nas 
turalien Cabinets, aus dem Franzoͤſiſchen, von Büfr 
fon uͤberſetzt. Hamburg und Leipzig, 1750. 4. — 
Treue Zufäge zu Tiſſots Unterricht zur Geſundheit des 
gemeinen Bolt. Lüneburg 1768. 8. Auch in 
Sanndvr. Magaz. 1768. pag. 1137-1152, — Ent 
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1748 erhielt er ben 
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wurf einer Seſchichte der Arzneykuntt in. den Braun⸗ 

femwelg Luͤneburgiſchen Landen. Am Kannövrifchen 

Magazin 1768. 565. St. pag. 881-892 und Pag. 

897-910, — Mittel für einen Kinderhuften, auf - 

ein geäuffertes Verlangen im Hanndvr. Meg. 1768. 

75. ©t. ©. 1199. Ebend. Jahrg. 1768. Pag. 

1307-1312, — Bedenken über den Gebrauch ber 

Delado.na. Im Kanndvr. Maga, 1771. 23. 

St. pag. 355-566, — 24 ©t. pag. 369, bis 384. 

— 25 St. pag. 385-400. — WBeytrag zu Tiffers 

Unterricht zur Geſundheit fürs Volk, wie den Krank 

beiten im erften Anfange zu begegnen. Ebend. Jahrg. 

zum : 1169-1188. und pag. 1185-1200, 74. 

und 75. St. 

T Matthiae (Jacobus), ſ. Ibcher III. p. 292. 

Er war den 17. Oct. 1602. zu Aarhuus in ht 

land gebohren, wurde Dr. der Theologie und Pros 

feffor der Beredfamkeit auf der Univerfirde Kopenha⸗ 
gen, Hofprediger und endlich Eanınisus und Biſchof 

zu Aarhus, wo er am 3. Junius 1660 im 58. 

Jahre farb. Mehreres fiche in Pauli Pondson 

Biblioth, Aarhusiens, Hainiae 1726. Nom, 33. 

und Bartholini de scriptis Danor, pag. 60, mit 

dem er aud Briefe wechſelte. 

$$. Disputatio de usu philologise in omni 
studiorum genere, Hafn, 1637. 4. 

Grammatica, Rhetorica, Dislectica sacre, 
f. de tropis _S, S, vel introductio ad S, $, 
Hafn, in 4. 

Praeiectiones in Joel ecclesiast, ibid, 

Ad linguam graecam discendam adhor 
ib, 1637, 8: 

Catechismus Danicus, ib, ı2, 

De literis libri duo, earum valore, genuina 
pronuncistione et Orthographia, scripium, 
posthumum opera Doct, Andr, Lemrigii, 
Basil, 1594. $. 

Paraphrasis in lib, I. Saxonis gramm, car- 
mine elegiaco ad Jo, Frisium, 

Praelectiones in ecclesiasten et Jöelem, 
cura Andr. Kragi, Basil, 1589. 

De doctrina coelestis et 8, Script, origine 
et auctoritate, Hafn, 1594. 4. 

Matthiae (Joachim), fiche Jocher III. p. 292, 
®ergi. Molleri Cimbr, liter. 1 
Jubilaeum Dithmarsine oder chriftliche Fried 
und Sreudenpredigt aut Ps. 147. 12. folgg. 
erfhien zu Hamburg. 1650, 4. 

$ Matthise (Johann), fiehe Joöcher III, p. 092, - 

Er war 1592 zu Weſterhuſeby In Oflgothland geboh⸗ 

ten, und ber Sohn des Predigers Matthias Petri, 

Nah erhaltenen, Haus unterricht fam er 1599 auf 

die Schule zu Linktiöping, wo er eilf Zahre blieb, 

ging 1609 auf bie Univerfirde Upſal, hlelt fi acht 

Jahre dafeld auf, wurde 1617 Magifer ter Philos 

fopdie, befuchte im folgenden Jahre die Univerfirdeen 

Roſtock, Helmſtaͤdt, Wittenberg und Leipzig, fete zu 
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Gieſſen bis 1620 die srientalifhen Sprachen fort, 
kehrte ald Hauslehrer zu den Söhnen bes Commiſ⸗ 
ſalrs Peter Groͤnberg juruͤck und erhielt kurz darauf, 
die Profeſſur der Dichtkunſt auf der Univerfiräe zu 
Upfala, ging nad, ſechs Monaten mit feinen Zoͤglin⸗ 
ungen nah Holland, England und Frankreich, fam 
1625 im. Sept. von feinen Reifen zurü-f, und wurde 
Profeffor der Theologie am Nittergpmnafio. Darauf 
Sofprediger und begleitete den König 1630, nad 
Teutſchland; als er in Frankfurt am Mayn war, 
trugen ihm die Profeffores in Gieſſen, die theolos 
iſche Doctorwürde an,. er mußte fih aber, biefe 
Ehre auf Befehl des Königs verbitten. 1632 wurde 
er Hofmeiſter der Prinzeſſin Chriftina, 1640 ben 11 
Junius Dostor der Goitesgelahrheit zu Upfala, 1645 
Siſchof zu Strägnds, 1664 nörhigee ihm das Po: 
dagra fein Amt nieder zu legen, und flarb am 18. 
Sehr. 1670. Stiernmann Bibl, Suiogothica, 
Pag. 219-234. 

$$. 1. Penta poligrammaton Ostrogothiae, 
de guinqgue primariis et vetustissimis go- 
ıhorum orientalium emporiis, Lincopia, 
Norcopia, Sudercopia, 'Vasthena et Sche- 

. ningia, decantatum in patria® encomion. 
Holmiae 1613. 4. XI. ©. 

! 2, Disp, philos. praeside Jona Magni, pro 
gradu. Upsal, 1617. 4. 

3. Gustavus Adolphus, etc. in augusiissimo 
suse coronationis festo, carmine elegiaco 
celebratus, Upsal, 1617. 4. 

4, Orat, insignes peregrimationis utilitates 
continens, Upsalise habita, sed edita 1618. 

per Reusmeruın, 

5. Threnodia in obitum principis Joannis, 
ducis Ostrogothiae, ibid. ı618. in Fe- 
bruario, 

6. Naemia in obitum privcipis ac dominae 
Mariae Elisab, rezni Smeciae, Ilolmiae, 
1618, " 

7. Synıagma breve Theologicum publica- 
tum Lipsiae, ı622. $- 

8. Libellus puerilis, in quo continentur V, 
primsria capita docırinae Christianse, 
cum praecationibus aliquot sacris, quin- 
que linguis comprehensa, Latina,, Sue- 
tica, Gallica, Germanica, Anglica, Omnia 
ex sola sacra V, et N, T, scriptura de- 
sumpta ex Ps. 34. ı2. ı Cor, XIV, 5. 
Holmiae 1626, 8. 278 ©. 

9. Gmomologia veterum latinorum poeta- 
zum et historicorum, 'Laberii, Syrii, 
Plauti, Terentii, Senecae, Virgilii, Ovi- 
dii, Horanii, Catonis, Plinii junioris, Co- 
lumellae, Macrobii, Valeri Maximij, 
Justinii, Sallustii, Livii, Curtii, ab omni 
ebscoenitate purgata et ad usum junio- 
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rom in illustri collegio Stockholmiensi 
edita. 1627. 8 

ı0, Disp. duse de ministerio eccleiastico 
propositae in collegio Holmiensi, 1628, 
4. Stregnes 1659. 8. 

ı1. Ratio discendi linguam latlinam, pro 
Christina Suecorum regina designata. 
Holm, 1635. 12. Lugduni Batsv. 1650, 
S. T. grammatica regia, sive nova et fa- 
cillima zatio discendi linguae Istinae 
praecepta, — Und mit einer Vorrede Guſtav 
Peringers. Stodholm, 1698. 12. 

ı2, Ratio studiorum anıe decennium ad 
etitionem D. D. directorum illustris col- 

gii Stockholmiensis conscripte nunc vero 
in gratiam juventutis edit, Holmise 
1636. 198. 

13. Institutio catechetica christianse reli- 
gionis, tradita Christinae reginae et pub- 
licsta. 1646. 4. Strengnes. 1659, 68. 

14. Concio funebrir ex Sap, IV, 7-16 in 
obitum Gustavi Horn, Upsal, 1659. Hol- 
miae, 1641, 4. 

15. Homagium Suecanum, Holm. 1644. 

16, Concio Sacra ex apocal. VII, 13. ad 
finem, in obitum Mariae Axelii filiae L, 
B. in Croneberg, 1650. Strengn. 

17. Examen catecheticum in dioecesi 
Strengnesiensi ex thesauro Paulini Ca- 
techetico collectum, 1648. 12. 1652. I2, 

18. Pastoralis Zelotypia vere et opportune 
arguendi et corrigendi errores et peccata, 
in instituendis et erudiendis junioribus 
verbi divini ministris, in inclyta dioecesi 
Strengnesiensi, Strengnes, 1645. 4. ib. 
1659. 8. F 

19. Meihoduſ conclonandi. 

20. Idea boni ordinis in ecclesia Christi, 
loco orat. introductoriae ad episcopatum, 
ıradıta in anniversaria Synodo Strengnes. 
Strengnesii 2644. $. recuss, 1659. 8. 

ar. Epistolarum decades X de universo mu- 
nere-pastorali, 1652. ı2. und 1659. 8. 

a2. Querela de praepostero querundam ju- 
dicio in castigandis alıorum scriptis, cen- 
tum positionibus inclusa, Sirengnesii an, 
1646. 8. recus. 1660. 8. 

23. Methodus visitandi ecclesias, 1653. 8. 
20 ©. Re 

24. Concio sacra ex Romanor, VIII. 38. 39. 
in obitum comitis Palatini, Jo, Casimiri, 
Strengn, 1653. 4 

25. Förma ahsolvendi et praeparatio ad S, 
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Coenam. 1655: 8. 

26. Forma inchoandi cultus divini in 
templo recens‘ aedificato. 1654. 8. 
14 & 
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27. Forma ordinandi sacerdotes in ecclesie 
recensilli commissse, 1654. 8. 14 ©. 

28. Regula credendi et vivendi salutiferam 
verbi divini veritatem, catholica articu- 
lorum fidei christianae delineatione com- 
plexa et ad Chrisiinam reginam trans- 
missa, 1659. 8. 

29. Liber Strengnensium in templo domi- 
que utilis, qui complecttur I explicat. 
omnium Erangeliorum, Il, conciones ali- 
uot Solennes, III, elementa religionis 

hristianae, 1658. 4. 682 ®. 

30. Forma cultus divini per dies deminicos, 
festos aupplicationum et ejusmodi insti- 
tuta observandeque, donec ordinantia ec- 
clesiastica publicata fuerit. ib. 1659. 8. 

31, Ulysses verae Christianae religionis, re- 
inas Christianae oblatus. 8, 

32. Positiones de disciplina ecclesiastica. 
Holm, 1660, verm. 1661. 8, 

33. Formula catholicae priscae verae et or- 
thodoxae fidei, in primorum ecclesiae 
christianae oecumenicorum consiliorum 
symbolis m. eonfes:sionibus exposita 
ad reginam Christianam directa, ibid, 


1665. 12. 


34. Quaestiones regiae et reponsiones sa-. 


ientum ex vetustissima historia Aristese 
et LXXII. interpretibus deductae. 1665 

35. Concio sacra, ex Luc, XII, 42-44 in 

obitum Arehiepiscopi,;, Laur. Paulini, 
Strengnes. 1647. habita, edita, 1651. 4. 

36. Ramus Olivse Septentrionalis primus, 
his Decimus, Strengnes. 1656 is 1661° 
12. Die Rami haben nicht alle glei viel 
Baccas. Die ift fein vornehmſtes Buch, das 
viel Auffehens gemacht hat und unter die libros 
prohibitos rarissimosque gehöret. i 

37. Index praecipuoram capitum pertinen- 
tiam ad ordinantiam ecclesiae perfectam. 
Holm. 1653. 8. 

38. Confessio fidei Sutogothicae. 1657. 8. 

39. Opuscula theologica pleraque antehac 
seorsim edisme, Strengnes, 1661. 8. 

40. Concio sacra ex Jos. 23. 14, in obitum, 
Jo. Baner. Holm, 1641. 4- 

41. Grammatica latina contracta, 1644, 8. 

49, Speculum Christianae fidei. 

43. Conciones in VIII, evangelia dominica- 
lia er XIV, festivalia. 1669. 

44. Eine Hauspoſtila, in ſchwediſcher Sprache. 
Stockholm 1666. 4. 

45. Appsratus Biblicus. Holm. 1660. 4- 

46. Tine Abhandlung über das Kirhenregiment, 
in ſchwediſcher Sprade. 1669. 4. Stock⸗ 
oim. 

— Sacraram desquisitionum decas una ad 
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refutandos Epicureos, Atheos er Fanati- 
cos. ib. 1669. 4. 

48. Sein vor feinem Ende Lateinifch aufgefehtes 
Slaubensbefenneniß, iſt aus der Handfchrift abs 
Dedruckt, in den Preußiſchen Zehenden allerhaud 
geitliher Gaben, III. Band, Königsberg 
1744. pag. 367-376. Er hat es zu Stockholm 
am 7. Gebr. 1670 aufgefept. 

Matthiae Johann (Justus), war 1643 zu Hameln 
gebohren, fam 1671. ald Prediger an die Aegybiens 
Eiche in Hannover und ftarb 2076 im 33. Jahr. 
Sein Bildnis hänge in der Kirche, eier Reform, 
ber Hannoͤvr. Kirchen und Schulen. pag. 227. 

Matthise (Jo, Heinr.) aus Brauenfadt, im 
Pohlen, wurde 1727 Evangelifcher Prediger zu 
DOberpritfchen in Großpohlen, darauf Paftor zu Dos 
janowe und 1752 ®eneralienior. Agta Hist, eccler, 
« Dand, rag. 752. XVII. Band, pag. 640. 

Matthiae (Joh, Thomas), aus Berlin, ſchrieb 
oratio de prcedigiosis locusiarum copiis, quae 
an. 1681. Marchiae populabundo agmine in- 
cubuerunt, Berolini 4to, Iſt wieder abgedrude 
in opusculis historiam Marchigam illustran- 
tibus Parte X, 

Matthiae (Magnus), fiehe Joͤcher III. p. 293. 
®ergi. Magnus (Matthias.) . 

atthiae (Martin,) aus Kopenhagen, fludirte 
zu Wittenberg und bisputirte unter Mic. Hunnius 
1619. wurde an den Schulen zu Soroe, Friedrichss 
burg umd Kopenhagen angeftellt, ward 1625 Hofpre 
diger und 1627 Bifchof zu Aarhuus und farb am 
17. Det. 1643, im 47. Jahr. S. Pauli Poulson, . 
Biblioth, Asrhusensis. Hafn, 1726. nom. 32, 
$$, Conclusiones Theologiess, offendentes, 
gloriam et majestatem röv Aöyov divinam, 
infinitam et increstam Christi secundam 
carnem, seu carni christi vere et realiter 
communicatam esse. Witteb, 1619. 
Auoıw controversierum ex philosophia in 
megotio S. coense, ibid, 1618, 4. 
Treuherzig Miffiv an alle wahre und evangelifche 
Diener bes goͤttlichen Worts durch ganz Teurfchs 
land, gefchrieden zu Rodenburg d. 3. Jan. 1626. 
4 1 Dog. Unid. Naher. 1710, pag. 272: 
Mehrere andere Disputatc. und Predigten. 

Mattbise (Paul), fiehe Joöcher III, p. 293. fein 
Geburtsort hie micht Coage, fondern Koege. Mehreres 
fiche in Molleri Cimbr. liter. IL, pag. 539 folgg. 
und in Jonas Haas Sammlung von den Portrditen 
ber evangelihen Biſchoͤfe im Stifte Seeland feit ber 
Reformation. Kopenhagen, 1761. 4. nom. 3. 

$$. Litaniae publicae, Hafn, 1578. 1581. 

1583. 1585. 1586. 87. 88 und 89- 
Conciones in Psalm. 130. Hafın, 1583. 8. 

Mattbiae Vellejus (Jacob), ſiche Jocher III, 
pP. 292.. Vergl. Molleti Cimbr, liter, Il, p. 338 f. 
Sein Catechismus erſchien zu Helſingoer. 1603. $« ' 
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Matthise (Wilhelm), fiefe Joͤcher III, p. 293. 
— Er wurde am 26. Auguft 1615 Adſunctus des 
Predigers David Penshorn zu Eppendorf bey Ham⸗ 
Burg, ftarb aber fhon dem 15. Jan, 1628... Witte 
Nachr. von den Preblgern in Hambürg. pag. 141. 
Die im Joͤcher angeführte Schrift erfchien zu Ham—⸗ 
burg, 1624. 4. . 

Matthiae (Wolff Christian), mar zu Dänis 
fhendagen im bdänifhen Walde, am 26. Januar 
1754, gebohren, ſtudirte von 1752 an, auf der Uni⸗ 
verfirde zu Kiel, wo er Mitglied der Geſellſchaft der 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften war, wurde daͤniſcher Feldpre⸗ 
diger ſeit 1762, in demſelben Jahre Hofprediger zu 
BZriedrichsruhe, 1770 Compaſtor der Ehrift und Gar: 
niſonkirche zu Rendsburg und feit 1778 Kauptpaftor 
Derfelben, auch ordentlicher Beyſiher des dortigen 
koͤniglichen Eonfiftoriums, und ftarb am 29. Januar 
1727. ©. Kordes Ber. pag. 481. fr eine 
Schriften ftehen in Meuſels Lex. VIII, pag. 537 f. 
Zu ihnen gehöre noch eine Rede auf den Ausfpurger 
Meliglonsfrieden gehalten, daß es loͤblich fey, das 
Andenken giädliher Vegebenheiten zu  feyern , 
nr einem Ginggedihe, Kiel 1755. Bol ı 


9. 

Matthiae (Zachar,) erblid:e am Sonntage Ins 
vocavit 1624 zu Neubrandenburg das Licht der Welt, 
wurde zuerft Paftor im Flecken Rinow, den 3. Sept, 
1669 Diaconus zu Spandau, 1677 Arhidtaconus, 
1680 Paftor und Infpector und flarb am 17. Aug, 
1707. — Fortgef. Samml. von A. und M. theolog. 

hen, 1740. Pag. 553. 

Matthias, Domberr zu Linköping im 14. Jahr: 
hunderte und Beichtvater der heillgen Brigitta, übers 
feßte bie ganze Bibel ins Schwediſche. — Baumı 
gart. Nachr. von merkwürdigen Büchern. I, B. 


ag. 6. 
r © Matthias (Conrad), ſiehe Joͤcher III. p. 293. 
von Grünberg gebärtig, wurde zu Marburg Magts 
fir, Präceptor bey dem Päbdagogio, 1630 außeror: 
dentliher Profeſſor der Critik, feheine auch ben einer 
Bacanz die Profeflion der Erhic verwaltet zu haben, 
und flarb am 10. Dec. 1647, Er war vielleicht ein 
Sohn des M. Lorenz Matthaens, Predisers zu 
Schweins berg. Sırid. Hess gel. Geſch. VIII. 291 
folgg. ‘Zu den im Joͤcher angeführten Schriften, 
gehören noch Disputatt, und viele Gelegenheits, 
gebichte. 
Matthias (Daniel), ſ. Matthiae (Daniel.) 
Matthias (Diedr, Wilb,) fiefe Matthiae. 
Matthias (Doringus, ſiehe Joͤcher III. p. 293. 
Er ſchrieb ferne Replicken gegen die Angriffe die 


Paulus Burgensis über die Gloſſen des Micol, de 


Er gemacht hatte 1440. Seitdem erfhienen die 
oftilien des Lyra gewähnlih mit addırionibus 
Pauli Burgensis et replicis Matıhiae Doringk, 
Bergl. die lieterar. Blätter II, Band, pag. 211 


olgs. ⸗ 
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Matthias de Janau, fiehe Joͤcher II. p. 2 
Diagifter, und Pfarrer zu Prag, wo er and gebe 
ven war, wurde gewöhnlich der Parifer genannt, 
weil eri fih 9 Jahre in diefer Stadt mit den Wil 
fenfchaften befchäftiger, auch daſelbſt die Würde eues 
Doctors der Theologie erhalten Hatte, muß mit den 
Geſchichtſchteiber Matıhaeus Parisiensis nicht ver 
wechſelt werben. Well er fi auch auf der Univerſi⸗ 
tät Erncau aufgehalten hat, wird er auch biämellen 
der Eracaner genannt. Er wurde Pfarrer in feiner 
Vaterſtadt und Beichtvater Earls IV. allein er hatte 
eine überwiegende Neigung zu ber einfachen altgrie 
chiſchen Kircheneinrihtung feines Varerlandes und zu 
einer Reformation der ausaearteten Sitten gefaßt, 
bie er ſowohl in Predigten, als in Schriften zelgte. 
Unter dieſen letztern ift fein Bud vom cheiftlichen 
Wandel, eine Abhandlung von der Heucheley und bes 
fonders das Werk vom Antichrifto, merkwuͤrdig, wel⸗ 
des man fonfl Huffen zugefehrteben, und daher and) 
in die Sammlung feiner Werke eingerüdt hat. 
entwicelt darinne zuerſt die verichiedenen Bedeutun⸗ 
gen der Mamen Chriftus und Anticheift und zeigt 
den Unterſchled zwiſchen beyden, und nennt ben Pabſt 
den Stellvertreter des Satans. Dem Kayſer hielt 
er die Nothwendigkeit einer bald amzuflellenden Re—⸗ 
formation der Kiche wor, und drang auf eine alls 
gemeine Kirhenverfammlung. Karl gab ihm Recht, 
und trug dieſes Begehren dem Pabſie vor; bdiefer ers 
klaͤrte eine ſolche Bitte nicht allein vor unnuͤtz, fons 
bern auch diejenigen, melde Me wagten, vor freche 
Keber, die von dem Kayſer gezüchtigt zu werden ver⸗ 
dienten, Karl der fo ſehr von dem Willen der Päbite 
abhing, »gehorchte, und Janow, dem er ſonſt fehr 
guͤnſtig wir, wurde des Landes verwieſen. Er kehrte 
zwar einige Zeit darauf, vermuthlich unter der Nach—⸗ 
fiht des Raifers, nah Prag zurüd; bekleidete aber 
weiter kein oͤffentliches Amt, und ftarb im Jahr 1394, 
Er drang ſeht ernfilih auf die Wiederherſtelung des 
Abendmahlkelchs, allein der Elerus nöthigte ihn auf 
einer Synode zu Prag in Jahr 1389 feine Lehre zu 
widerrufen, Seine Bücher find im Jahr 1410 auf 
Defehl des Erzbiſchefſs Sbinfo, verbrannt worden, 
Bohuslav Balbini Bohem, docta, Prag 1778. 
p. Il. p:g. 177, Uenr. von der Hardı Prolegg, 
ad T. Ill, act, concil. Constant, p. 20. Hist, 
du concile de Constance, par Lenfant, T. I, 
pag. 246, Elsners Martyrolog. Bohemic. pag. 
24. Ricger alte und neue böhmifhe Brüder, I. 
St. p. 78. ; s 

Matihias (Jodocus), war 15824 zu Goͤttingen 
gebohren, ſtudirte zu Wittenberg und war won etwa 
1560 bis 1575 Nector an der Schule zur Lüneburg, 
doch iR es nicht gewiß ob er diefe Stelle beflänbig 
verwaltet bat. 1576 fand er als ®onnabenbsprebdis 
ger am der dortigen Micolaltiche, und in der Folge 
als Paflor an derfeiben. Er ftarb am 5. May ı596, 
©. Bertrams woangel, Lüneburg, pag. 745 f. 


Matthias Matthieu 


Matthias (Johenn), Advokat und gegen 1626 
Ratheherr 'ju Tangermände, in ber Folge aber Buͤr⸗ 
germeifter daſelbſt, ſchrieb, trastaıiionem methodi- 
«am, politico juridicam et theoretico practicam 
de contributionibus. Lips. 1632. 4. 

Matthias (Lirop.) fiehe Jöcher III. p. 294- 

Matıhias (Mechov.) fiehe Jöcher IH. p. 294, 
Er war um das Jahr 1456 in dem Staͤdtchen 
Miehem im Rieinpohlen gebohren. Beinen Be 
fielerifhen Ruhm bat er bauprtfächlic feinem Chro- 
nicon Poloniae zu danken, melches er aber, ohne 
es zu melden, aus dem damals noch ungedruckten 
Diugsfh, abgefürze hat. Es erfchten zu Crakau 
1521. Bol. u. Baſel in IV, Wüdern, 1582. Bel. 
— Die deseriptio Sarmatiarum Asianae et Eu- 
zopianse, et eorum quae in eis continentar, fam 
zu Cracau 1591. 4. heraus und ir wieder abgedruckt, 
in Mizleri collectio magna historisram Polon, 
ec. Varsov, 1761. Fol, Vol, I; pag. ı 
216. Ein Yusjug Rebe in 3. G. Meufels 
ſchichts forſcher IIL Th. pag. 6 folgg. — descriptio 
Moscoriae, Francf, 1600. Fol, Tract, won 
beyden Sarmatien, überfegt von Joh. Mayr von 
Ed. Auzſpurg, 15178. 4. 9% Dog. ©. Panyers 
deutſche Annaſ. I. pag. 420, 

Matthias (Mutia), cin Däne, gab heraus, 
Catechismus graeco barb, seu vulgaris, Hafn, 


1638. 8: 

Matıhiss (Petrus), fiche Joͤcher III. p. 295. 

Matthias (Thomas), ein Sohn des Bürger 
meiflers Chriſtian Matthias zu Neubrandenburg, 
ſtudirte zu Wittenberg wo er fi vice Jahre in 
Melanchthons Haus aufhiele und der ihm nu den 
Kanzler Weinloh in Derlin empfahl. 1547 fam er 
in Eurfürfttihe Dienfte, wurde endlich geheimer Kam⸗ 
merrat); und ftarb in feiner Vaterſtadt am 7. Jul, 
1756. Dundel I. p. 685 folsg. 


Maıthieu (Anton), war zu Laufanne 1690 ge 
bohren und ber Sohn eines Nefugid von Nis mes. 
Er ſtudirte zu Franeder und Genf, wurde in Holland 
eraminiret und ordinirt, fam im Jahr 1715 als 
reformirter Prediger nah Aranffurt am Mann, 
ſchlug mehrere andere Anträge aus, feyerte 1764 fein 
Amtejubiläum , amd. farb den 7. May 1765. Er 
har einen Eatetiömus geichrieben, der in der Fran; 
joͤſiſchen Gemeine, und bey andern in der Mähe von 
Frankreich eingeführt wurde, Nach feinem Tode er 
fchlenen etlihe Bände von feinen Predigten, ser- 
mous sur divers textes de l’ecriture sainte 
Franck. sur le Mein, 1767. 8. Der erfle Theil 
gieht Nachrichten von feinem Leben, 

--Mattbieu (Daniel), aus Meufhatel, königlich 
preuſſiſcher Hofrath, ehemals Aporheler; er hatte 
von.dem Könige von Preußen wegen eines Mittels 
den Bandwurm abjutreiben, das Prädikat als Hof; 
sach und eine jährliche Penfion ‚von 200 Rthle. er⸗ 

IV, Zeil, 


2005 
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Halten, und farb = Berlin am 30. Jan. 1803 im 
67. Lebensjahre. Liter. Blätter. V. Dand, p. 216, 

Maıthieu (Johann Baptist), flehe Jöcher III. 
P- 295. Bergl. Stolle kurze Nachr. von den Bir: 
dern in feiner Bibl. I. Th. pag. 54. Der titel 
der Gefchichte von Franfreih if, histoire de 
France sous les regnes deFrancois I, Henry U, 
Francois II, Charles IX. Heary III, er IV, 
Louis XII, et des chores plus memorables ad- 
venues aux auires estats de la chrestienté de- 
puis centst. ans, Paris 1631, Fol. 2 Tomes. 

Matihiew (Petrüs), fiehe Jöcher III. p. 295. 
Bergl. Stolle Macht. von feiner Bibl, I. pag. 295 
folgg, — Gelne histoire de la mort deplorable 
de Henry IV, roi de France, erſchlen ju Parts 
16:1. Fol, ibid, 1631. Fol. 2, Vol, 1611. 
Fol. — Bon bes Aelius Sejanus histoire Ro- 
maine, ‚erfdyien zu Rouen 1642. 12. eine neue 
vermehrte Ausgabe. — Lestablissement des otots 
et oflices de la maison et couronne,de France, 
Paris 1616, 8. Die Histoire de Louis 
XI, Paris, 1610. Fol, ibid, 1628. 4. Re- 
marques d’Estat et d’Histoire sur la vie de 
Mr,] de Villeroy] s Zion ı618. 12. "Jacob 
Psstorius ab Hirtenberg, gab es zu Jena 1661. 
8. lateiniſchl üherfegt heraus, S. T, minister sta- 
tus, s, considerationes politicae super vita 
Nie. Neorilli Villaregii, 

De Matthiolis (Pernsinus), fiehe Jöcher III. 


'p. 296. Vergl. Matıhaeus Perusinus. 


Matthiolus oder Matieolo (Petrus Andr.) 
fiehe scher III, p. 297. Er war des Erzherzogs Fer⸗ 
dinands Lelbarzt. — Die Discorsi /sopra gli sei 
libri di Dioscoride, fam zuerft zu Vened. 1584 
4. ib, 1604. Fol, Mantua 1549. 1568, 
Fol, und dann öfters bald mit gröfern, bald mit 
Eleiiern Figuren heraus. Sodann famen die Com- 
mentarii in Dioscoridis libros VI. ebenfalls abs 
wechſelnd mit srößern und kleinern Abbildungen zum 
Vorfhein, und zwar nieiftentheild zu Venedig. 3. &. 
1554. Kol. 1560, 1568 und 1570. Bel, ib. 1598 
gedr. Die ſchoͤnſte Ausg. it von 1565. Man hat aud) 
verſchiedene franzoͤſiſche leberfepungen. Eine teurfche 
mit großen Kupfern bat den Titel: New Kräuter 
buch mit den allerfhänfen und artlichfien Figuren 
aller Gemädhfe, Prag 1563, vermehrt durch Joach. 
Camerarius und Bernbard Verzascha. 1678. 
Fol. mit Fig. Frankf. 1626. Bol. mit Fig. . ibid. 
1611. Fol. Die Ausgabe von 1560. Prag. Bol. 
iſt durch Thad. Hayeck in das Boͤhmiſche 1564 übers 
fegt, und mit Camerarius Zufägen und Holzſtichen 
erläutert. Prag 1596, von Adam Huber, mit Bey⸗ 
hilfe des Daniel Adam von Wenzeslaus. — Episto- 
Iae medicinales libri V. Prag. 1561. ib. 158r, 
Consilia medica, Franck. 1598. Fol, — Opera 
quae extant omnia, Basil, 1674. Fol. cum fig, 
— Franck; 1598, - Epitome de plantis, 

56 
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locupletata a Joach, Camerario, Francf, . 1586. 
4. Venet. 1571. 4. — Disput. alversus XX. 
problemata Melch, Guilandini, Patavii, 1562. 
De simplicium medicimentorum facultati- 
bus, Venet, 1571. 16. La geographia di 
Claudio Piolomaeo, ins italleniſche überfegt. Wer 


nedia, 154%. * 
ſ. Joͤe III. p 27% 


+ 
Mauthisius (Assuerus), 
Mattbisius (Cornel. Henr.) jiche Söcher III. 


. 276. 
nd Matthisius (Gerard), fihe Joͤcher III. pag. 
277, feine analysis oder epiiume libr. Aristotel.s 
de coelo erfhien zu Coͤlln 1569. — Epitomen li- 
brorum Aristotelis, de rerum principiis, ib. 1370, 
— Scholia in Organum Arisıotelis, ib, 1655. 4. 
Tom, IL Aristotelis Strogeritae de interpre- 
tatione liber, nanc recens Scholiis appositis- 
‚simis explicatus, Colon, 1552. 8. von 8 und 
6 Blättern. Er überfegte aud Pyıbagorae und 
Phscylidis carmina aurea, und binterlied vers 
ſchiedene cheolog. Meike im Mste, 
Matthisius (Henr.) fiche Jöcher III. p. 277- 
Matthys (Raim.) fiehe Jöder III. } 297. - 
Mattiolius (Hercules), ſ. Joͤcher Ill. p. 297. 
Matıhisen (Joh.) ein Gelehrter und in Spra— 
hen fehr geübter Prediger zu Bargum im Amte 
Flentburg, ſchrieb oratio de senectute auf bie 
Aubelfeper des Conſiſtorialraths Lundius. Slemsburg, 
1762. 2 Bro. Er bat wahrſcheinlich noch 


mehr drucken laflen. 

Mathou (Claudias Hugo), fiche Söder III 
p. 277. Bergl. Tassin I, pag. 294-299. ©r 
ab mit Hilarion le Febre heraus, Koberti 
Puni S. R. E. Cardinalis et Cancellarii Theo- 
logorum, ut vocsnt, Scholasticorum antiquissi- 
mi sententierum libri VIIL item Petri Picta- 
viensis, acad. Paris, olim Cancellarii senten- 
tiarum libri.V. nune primum in lucem .diti, 
ac notis et observat. illustraii, Paris, 1665. 
Fol, 

Hierarchia Benedi.t'na,. Mist. . 

De vera Senonum origine Christiane, adver- 
sus Jo. de l.aunoy, criticas observationes, 
dissert, Paris, 1687. 4. " 

"Catalogus Archiepiscoporum Senonensium 
fontes historiae noviter accuratus, Paris, 


1688. 4- 
Mattiotti (Joh.) fiehe Sjöcher III. p. 297. 
Mattstedt (Johann), Mag. ber Phllefephie von 
‚Lauda, wurde 1605 Prediger 8 eud feld in der 
Dibeed Freyburg und 1612 perintendent zu 
Welffenfee, wo er 1620 ſtatrb. Dietm, Il, p. 1049. 
II. pag. 1150, Sn ben Unſch. Nachr. 1712. p. 
397 und 406 fiehen 2 lateiniſche Briefe des M, 
‚ Melch, Tilesii an ihn. 
Mattsperger (Dan.) f. Marianus (Christoph.) 


Matraini (Chiara), eine gelehtte Luckeſerin, zu 
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Ende des 16. Jahrhunderts. Ihre in italleniſcher 
Sprache gefhriebenen Briefe an Gelehrte moralifchen 
uns hiſtoriſchen Inhaltes und einige zierliche Verſe, 
hat Ottavlano Guidoboni 1595 zu Lucca herausge: 
geben. Sie Hat aber mod mehr geichrieben. Ham⸗ 
burger Berichte 1749 Pag. 677: 
atugliani (Paul), ſiehe Joͤcher II. p. 298. 

Maturantius (Franz,) fiehe Joͤcher II. p. 

289: Er Hat mit dem Warfo zu gleicher Zeit 

eledr, & 

’ 6$. 1. Opusculum de componendis  versibus 
hexametro et pentameıro, ad Petrum Pau- 
lum Cornelium eruditum et ingenuum 
sdolescentem. Venetiis per Erh, Raıdolt, 
anno. 1478. 4. Vergl. notitia Hist. liter, 
de libris — in Biblieıh, Monssterii ad 
Udalricum et Aſram Augustae extantibhus, 
Aug. Vindel, 1788. pag. 198. f. und Jerem. 
Dav. Neuß Beſchreib. merfwürd. Bücher aus 
der AUniverfit. Biblioth. u Tübingen. 1780. 
pag. ı folgg. eine andere Ausgabe mit Nicolai 
Perotti Sypontini de generibus metrorum 
Ejusdem de Horatii Flacci ac- Serverini 
Bostii metris. Omniboni Vincentini de 
arte metrica libellus, Servii Mauri Hono- 
ati Grammatici Centimetrum. Venetiis 
2483. den XX. Aug. in 4. Vergl, nova mis- 
cell. Lips. Vol. VII. pag. 273 folsg. und 
das Meuefte aus der eumütbigen Geishtiumtele 
I. Zand. pag. 573 ſolgg. — .Eine Ausgabe 

- 1491. Vened. in. 4. führt Beughem in in- 
cunabulis typogr, pag. 93. an, 

a. Commentarius in Ciceronis Rhetoricam, 
Venet, 1496. Vergl. Beugben, 1, c. Eluei- 
— in Rbetor. Cicer, Paris, 1508. 

oil, 

3. Commentarii in Rhetoricorum libros ad 
Herennium, una cum Antonii Mancinelli 
commentariorum in eosdem, et M, Fabii 
Victorini in Rhetoricam veterem, Venet, 
1500, ®Bergl. Beughen |, c. 

4 ee in officia Ciceronis et Pa- 
radoxa, Lion ısıa. S. Nachr. vo 

. Büchern In der Stelliſchen Bibl. \ Th. pr “ 
‚Lugduni, 1578. S. das neuefle aus der an 
wurhigen Gelehtſamk. I. B. pag. 581. 

5, Commentar, in orationes Philippicas Ci- 


ceronis, mebt andern Commentzciis vom 
„Jodoc. Ascensius zu Paris 15:19 heraus 
gegeben. 


6. De arıe metrica, Vened. 1522. 
Catologo Bibl, Thuanse Beer Ford rag 

7. P. Papinii Statii opera, cum comments- 
riis Placidi Lactamıii in Thebaidem, Franc, 
Mastaracci in Achilleidem et Celderini in 
Sylvas, Venet, 1485. Fol, Vergl. ;Goetz 

‚ Bibl, Dre:d. Il, ®. p. 383 f& umd- Eugd, 


Matuschka . 
Batav. 1671. gr. 8. Vergl. Nacht. von den 


ı009 Maturus 


Buͤchern in der Siolliſchen Bibl, 9. Theil B 


pag. 11 f. 

Maturus (Petrus), fiehe Joͤcher III. p. 298. — 
Die Hiſtotie Antonini hat den Titel Divi Anto- 
nini Archiepiscopi Florentini et Docı. 8. 
Theologiae praestantissimi Chronicorum opus, 
in tres parties divisam, In quarom prima res 
ab ipso mundi exordio, usque ad Sylvestrum, 
i.0. ad an. 310, In secunda a S. Sylvestro 
usque ad Innocent, III, i. e. ad an. 1313? 
(1413) In tertia ab Innocent. III, usque ad 
Pium II, i. e. ad. an, Christi 1459, toto fere 
‚errarum orbe continentnr. — opera Petri 
Maturi. Lugduni ex officina Juntarum.. 1587. 
Fol. Tom. I, pag, ‘568. Tom, II, pag. 780. 
Tom. III. pag. 909. Vergl. Goetz Bibl. Dresd, 
3 Dand. pag. = f. 

Matuschka (Balthasar) , Oberpfarrer zu Ben 
linhen oder Neu Berlin, in der Neumark, flach am 
13. May 1807 im 59. Zahre. Cr trat erſt feit 
1802 als Schriftſteller bauptfächlih im Bach der 
Dienenzucht auf, und gab herans. 

1. Neue Enttetungen und Beobachtungen über 

die Dienenzudt. 1802. 8. 214 ©, 

2. Anweiſung zum -müglihen Weinbau im ben 
nördlihen Gegenden von Teutſchland, nebft der 
Kunſt Wein zu machen. Berlin. 1802. 8. 
2: Dog. . 

3. Benträge zur Kenntniß der Bienen und ihrer 

Zucht fuͤr Naturſorſcher und Wienenfreunde. 
Zuͤllicau 1804. 8. 1 Band. 610 ©. 


Grof von Matuschka (Heinr. Gottfr,) geboh-⸗ 
ren zu Jauer am 22. Febr. 1734. Er erlernte bie, 


Humanio:en in den vaͤterlichen Hauſe zu Breslau 
von geſchickten Hofmeiſſern, die Phlloſophie amd 
Mathematik auf der dortigen Univerfirät unter Di 
rection der von den König jur Verbeſſerung der 
Lehrart nah Schleſien berufenen Jeſuiten, und ward 
nachdem er’ ſeinen Curſus geendlaet, und die vorge: 
fütiebenen Prüfingen und Dietputationen überfans 
den, zum Baccalaurens und Magiſter ber Philor 
fophie creirt. Dem wärerlihen Verlangen zufolge, 
widmete er fih die Rechtsgelehrſamkeit, ward 1754 
Keferendir dep der Dresianifhen Oderamteregirrung. 
alnz 1755 nah Delin, um fid vor der großen 
Eramtrations:Commiffion zu flellen, ‚arbeitete ein 
Sahr bey dein doriigen Kammergeriht und erhielt 
1756 die durch Reſignatſon, feines Vaters erledigte 
Stelle eines Dberamisrarkes, bey der Breslauiſchen 
Megterung, von der er bey den in diefem Kollegium 
durch den’ fiebenjährigen Krieg erfolgten Veränderun: 
gen entfafer wurde. Seltdem Üderlieh er ih ganz 
feinen Lieblingewiſſenſchaften, der Algebra und Afteo: 
nomte und befiäfrtgte ſich meiſtens auf dem Rande 
mit 'Obferviren und Calculi en. _ Da a*:r Dieb einen 
fhlmamen Einfluß in feine Geſundheit hatte, fo vor 


‚mensverzeihuiß dazu. 
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tauſchte er diefed Studium mit ber Oeconomle und 
otanik. Er ſammelte viele, theils ſchleſiſche; theils 
ausländifhe Pflanzen, ließ auf Kalphofiſche Art Abs 
brüde bavon verfertigen, und iUuminitte fle nad dem 
Leben mit eigner Hand. Im Jahr 1770 ward er 


‚bey Errichtung der ſchleſiſchen Landfchaft zum Landee ⸗ 


älteten des DBischums miedern Kreifes und 1772 
sum General Landſchaſts, Repräjenranten von Mittels 
Scochleſien erwähle. Auch ernannte ihn 1770 die pas 
triotiſche Geſellſchaft in Schlefien zum birigirenden 
Mitgliede der dritten oder phyfiichen und marhemas 
tifhen Klaſſe. Er ſtarb am 19. Novemb. 1779. 
Streit falef. Schrift. pag 87, fe Beine Scrifs 
tin ſtehen in Meuſels Lex. VIII. pag. 540. Den 
angı fuͤhrten traitéédo lart Militaise dans la for- 
tification, l’Attaque et la defense des places, 
selon ia Meihode de Mons le Marechal de 
Veuban, gab er mit feinem Bruder Johann von 
Mattuſchka, Tanonicus am Dom zu Breslau, Brei 
lau 1750. gr. 8 65 Bog. Miet 44 Bogen 
Kupfer heraus. — Die enumerstio stirpium 
etc, er[hien zu Breslau 1779. 8. Anton Joſeph 
Kroder lieferte ein botaniſches Gefhlediss und Mas 

Bretlau. 1789. 8. 102 
©riten. 


Metute von Ajevedo (Ferdin,) aus Madrit, 
Pröfeffor der Mechte zu Alcala 23 Jahre lang, 
werauf er Confultor bey dem Vicekoͤnig in Bicilien 
wurde, Anton Bibl, Hisp. 

$5. ı. Triumfo del desenganno contra el 
enganno y astucia de las edades del mun- 
do. Neap. 1658. Fol, IL Tom. 

3. Di:quisitiionum juris semicenturiam, Pa- 

. lermo. Fol, 

Maıy (Paul), Katechtt an der von Saurin ge 
jtifteren Armenſchule Im Haag, geehrt wegen feiner 
Wiſſtuſchaften und imnuferhaften Bitten, Er lies 
1729 voller fonderbarer Meinungen drucken, Schrel⸗ 
ben eines Theologen über das Wehelmnif der Dreys 
einigkeit. an einem andern Theologen. Die. Predir 
ger tn Haaz, feine Amtéegenoſſſa, ſuchten ihn wer. 
gebens anf rictigere Befinnungen zu bringen. Es 
wurde 1730 zu Campen eine Oynode gehalten, auf 
welcher man feine Meinung prüfte und verdammte, 
Er proteflirte aber, äffentlih gegen ihre Schluͤſſe, und 
die ndtfte Synode im Haag ſchloß Ihm fo lange 
von ber Kirtengemeinihaft aus, bis er fi gebeffert 
haben würde. Allein er vertheidigte fih vielmehr in 
einer ausführlichen Schrift, und da er bald darauf 
ein Arzt wurde und nad England gina, nahm der 
Streit von feld ein Ente Schrocks K. felt 
ber Reformat. VIII, Th. pag. 731. Mosheims 
dissertatt. ad Histor. eccles. pertinentes, 
Tom, Il, pag. 399 ſolgg. Er fol auch von ber 
1741 erſchlenenen Scheift de Ja certitude des 
connoissances humaines, Derfaffer ſeyn. Ca 
wird — fie wäre and dem Engliſchen in 

“2 . 
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das Pranzöfifche uͤberſetzt. S. Hamburger freye Urs 
theile m. ſ. w. 1749. Pag. 516. 

"Doctrine de la trinite eclaircie, wider bie 
Einwuͤrſe des la Chapelle und einiger andern 
Sorresgelehrten. Auf Koften bes Verfaſſers. 
17350. 8. 1 Alph. ar Dog S. deutſche 
acta eradit. 162. Theil, p. 381 folgg. 

Maty (Matthaeus), nad) andern Paul Henry, 

ein geſchickter Arzt, des vorigen Sohn, der 1718 in 
Holland gebohren war. Er flubirte zu Leiden, wurde 
dafelsft Dr. der A. G. und fam 1740 nad Eng 
fand. Um ſich dort befannt zu machen gab er von 
1750 bis 1755 eine Monateſchrift in franzöflicher 
Sprache heraus, in welcher er von den neueften Pro: 
ducten der brittiſchen Literatur Machricht gab. Sie 
fam im Haag unter dem Titel Journal Britanni- 
que heraus. Tom I, bis XVIIE, in 12, Diefeb 
Journal das man für eines der beften haͤlt, die feit 
Bayle's Zeiten erfdyienen find, entfprach feinen vors 
geſetzten Endzweck, und erwarb ihm eine ausgebreis 
tete Betanntfchaft mit den größten evangeliſchen Ger 
lehrten. Im Jahr 1758 ward er Mitglied der Eds 
niglichen &ocietät der Riffenfchaften zu London und 

1765 Secretair derſelben. Bey der erſten Einrichtung 

des brittifhen Mufeums, 1755 war er einer von den 

Unterbibliothefaren und 1772 ber erfle Bibliothekar. 

Ein früher Tod machte aber feinem Leben ſchon 1776 
(nad andern den 16. Jan, 1787) ein Ende x 
war ein frühjeleiger und thätiger Verteidiger ber 
Einimpfung der Blattern und ald man dagegen eins 
wendete, daß jemand auf dlefe Art die Blattern zum 
zweytenmale befommen Fönnte, fo machte er, ohne 
Wiſſen feiner Kamtlie, an fi felbft einen Verſuch. 
©. Bamberger's Anechoten II, B. S. 175. 
ſchrieb and, Anmerkungen über den Schmwefelberg auf 
der Inſel Guadelupe, von Joh. Andr. Perffonel aus 
dem Franzoͤſ. uͤberſ. 1758, u. war in Sonrnalen zur 

Einimpfung der Blaitern fehr geſchaͤftig. Beine 

Machrichten von den Lebentumfländen des Grafen 

von Chefterfield fliehen in den vermifchten Werken 
Phil. Dormer Stanhope, Grafen von Cheſterfield. 

1. Band, aus dem Enzlifchen. Leipzj. 1778. ı Alph. 

84 Sog. 8. 

Matz (Joachim Friedrich), Prediger zu Großen 
Kyoſow in Pommern und Magifter der Philofophie, 
ſchrieb, Gelftreige Gebete für Kranke, Sterbende 
und Gebährende. Greifswalde 2743. 8. 4 Boy. 
— Auserleſene Abſolutionsſpruͤche heiliger Schrift. 
Greifs walde 1745. 8. 9 Bog. 

Matz (Johann), aus Thorn, Magiſter der Phi⸗ 
leſophle und 1621 Decanus der philoſophiſchen Bas 
kultaͤt zu Leipzig. 

Matz (Nicol.) Mag. der Phllof. und Doctor 
der Theologie, gegen das Ende bes 15. Jahrhunderts, 
Sexpfruͤner des Domftifts zu Speer, Gtifter einer 
BSibilothek amgekstteter Buͤcher zu Micelftabt im 
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Jahr 1499. Bergl davon die literdrifhen Blätter. 
5. Band, pag. 133 folgg- 

Matzenrad (Petrus), aus Juͤlich, Paftor zu 
Soaverden, zu Anfange des 17. Jahrhunderts, gab zu 
Löwen 1614 in 8. heraus, Varia catmina, unter 
welchen ſich auch befindet, comversio, ad Ortho- 
doxos "Sereniss, Guil, Wolfgangi ducis Neo-, 
barsici, 

Maubec, ein Doctor der Arzneygelehrfamfeit zu 
Montpillier der mit feiner mechaniſchen Philofophie 
das Pabſtthum flügen wollte... Er gab heraus, traitd 
des tumeurs et des obstrucüons, Paris, 1701. 
12. 261 S. — Principes physiques de la 
raison et des passions des hommes. Paris, 
1709. 4. Gr behaupte die Vernunft ſey ein bloſ⸗ 
fes mechaniſches Werl, und es fey am beften 
fi) der Autotitaͤt der Kirchen blindlings {u unters 
werfen. 

Maubert de Gourest (Jean Henri), ;ein ge 
lehtter Abentheurer zu Rouen in der Mormandie, 
am 20. Novrmber 1721 gebohren. Im feiner Jus 
gend war er ein Eapıyinc; allein er empfand bald 
einen Edel an dieſem Moͤncheſtande, begab fih nah 
Teutſchland und übernahm in Sachen die Unterwel⸗ 
fung des Grafen von Rutoweki. Nahben er biefe 
Bedienung verlaffen hatte, ging er im Jahr 1754 
nad Laufanne, veränderte feine Religion und trat zu 
der proteftantifchen Kirche über. Um eben biefe Zeit 
trat fein * politiſches Werk ans Licht, le testa- 
ment lu Cardinal Alberoni genann, weldes ihn 
zum Verfaffer hatte, Die Begierde mit weidher daſ⸗ 
felbe aufgenommen wurde, ermunterte ihn, ber ger 
lehrten Welt, feine Einfihten in ber Staatsfunft und 


Er Gefhichtekunde noch durch andere Schriften zu zels 


ge. © Er ſchrleb eine Geſchichte desjenigen Jahr: 
underts, in weldem die Wilfenfchaften einen neuen 

lanz erhalten und ſich befonders die Staatswiffens 
fhaft bey den vielfältigen Unterhandlungen ber et: 
ropdifchen Höfe in ihrer Retfe und Vollkommenheit 
gezeigt hat. Die Auffhrift dieſes Werks mar, 
histoire politique du Siecle depuis la paix de 
Westphalie en 1648 jusqu'a la paix d’Aix la 
Chape le, en 1748, Bon demjelben kam 1757 
eine neue in London fehr prächtig gebrucdte und fehr 
vermehrte Auflage in 4. II. Tom, heraue. Maus 
bert hielt ſich wirklich feit 1755 in England auf und 
befchäftigte feine Feder mit verfchlederen Auflägen, 
in. welchen er den Hof und das Minifterium in den 
damals vorgekommenen Fällen miber die Gegenpars 
they vertheidigte. In der Zeit des ſiebenlaͤhtigen 
Krieges wohnte er zu Brüffel und fchrieb die Ga- 
zette de Brabant. Er erhielt die Beftallung als 
Eöniglich polnischer Secretaͤr vom König Auguft III, 
und auh von einen andern Hofe eine Penfion. 
Weil er fi aber In Abfihe der großen Verbindung 
ber europdifhen Mächte eine befondere Freyheit im 
Schreiben herausnahm, fo bekam er Widerfprud, 


” 


20153 Mauburnus Mauch 

Berdruß und Feinde. Es trat eine Schrift ans 
Licht, die den Titel führte: l’espion ou le Faux 
Baron de Manbert. Auſſer den in Meuſels Ler. 
angeführten Schriften hat er noch viele Meine Aufs 
fäge gefchrieben. Im den erflen Tagen des Novems 
bes 1767 fam er aus Holland, ziemlich ermuͤdet 
von der Reife in Altona an, doch ohne daß bie Leb⸗ 
haftigkeit feines Gelſtes, die er im feinen Reden mit 
ber größten Munterfeit an den Tag legte, geſchwaͤ⸗ 
het war.. Er hatte die Abiicht Im diefer Stadt, des 
een angenehme Lage und innere Beſchaffenheit ihn 
ganz eingenommen hatte, in der Stille zu leben, 
und noch verſchiedene Werke autzuarbeiten. Kaum 
aber hatte er die geſuchte Ruhe unter vielen Gunſt⸗ 
bezeugungen verfhiedener Freunde zu genleffen ange 
fangen, fo machte ein in dem Kopf getretenes Pobas 
gra in wenigen Tagen feinem ‚Leben, am 26. Rov. 
1767 eim Ende, Vergl. Altonaer gelehrten Merkur, 
1767. 5o St. pas. 399 folgg. Seine Gchriften 
fiehen in Meufels Lex. VIIL pag. 540. 

Mauburnus (Joh.) fiche Jöcher III. pag. 298. 
Vergl. Andreae Bibl. Belg. pag. 534. — Das 
Rosetum exercitioram spiritualium et sacra- 
zum mediationum, in quo eıiam habetur ma- 
teria praedicabilis per totius anni circulum 
Becognitum penitus et euctum maultis, prae- 
sertim primo »*t ultimo titulis, per ipsius au- 
torem, — instauratum — impensis |Jo, Parvi 
er Jo. Scabelerii,. ‚Venditurque ab eis sub 
Leone argenteo et insigni Basileensi, in vico 
St. Jacobi, in Fol. 344 Blätter, vom Jahr 1510, 
beſchreibt Freytag in appar. I. pag. ‘1100 folgg. 
Der in Wetzels Liederhiftorie angeführte Hymnus 
IL Th. ‚pag. 17 fängt eigentliß an, Eja mea 
anime, Beihlebem eamus, und hat 13 Berfe. 
Weızels annal, II. Th. pag. 715. 

de Maubuy (Aubler), Parlements+Xdvocat zu 
Paris, ſchrieb vie de Marie Leszinska, prin- 
cesse de Pologne, reine de France et de Na- 
varre. Paris 1773. gi. 8. 135 ©. 

Mauch (Daniel), 3. V. Doctor, Scholasti- 
cus der Domkirche zu Worms nnd Churmaynziſcher 
Sefandter, der ald Aubitor dem Kolloquio zu Worms 
mit beywohnte, tft vielleicht der Verfaffer der Gegen⸗ 
anmertangen ju der Schrift scriprura colloquuto- 
rum Aug. Conf, qui in urbe Vangionum fue- 
runt, donec Adversarii colloquium diruperunt, 
an. 1557 ceumoppositis annotetionibus, quae 
causam alterius partis declarent, ut ex bac 
collaeiione veritas intelligstur er ab aequis 
lectoribus judicetür. 1588. + 2 By. ©. 
Däntfhe Bibl. 5. St. pag. 269 f. 

- Mauch (Johann Friedrich), war von Lauten: 
thai auf dem Karl gebürtig, Fam nah geenbig: 
ten. Univerfirätsjaheen nah Celle, und war 4 Jahre 
auf der Blumenlage Prediger; am 2. Advent 1756 
imagd er Prediger zu Rethem am des Aller, 1763 zu 


‚men 1775. |8- 
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Weihe in der Grafſchaft Hoya, wo er in einem Feuer 
alles das Seinige verlohr, endlich zu Mandeldioh im 
Fuͤrſtenthum Calenderg, wo er am 6. Mov. 1784 
flard, Er fchrieb, vermiſchte Abhandlungen über ger 
meinnügige Materien, welde die Religion, Sitten⸗ 
lehte, Welrweisheit und Oeconomie betreffen. Dre 
a4 Dog, Mehrere anon. Auf 
fäge im Hannoͤvriſchen Magazine, iund noch mehrere, 
find mit ver!rannt, 

Mauchart (Burchard David), wnede zu Dam 
bad Im Wuͤrtembergiſchen am 19. (20) April 1696: 
gebohren, wo fein Bater Joh. Dav. Dr, der Medi⸗ 
ein und ordentlicher Phyficus war. AUnfänglih won 
feinem Vater, barauf im Gpmnafio zu Stuttgarb- 
unterrichtet, ging er 1712 auf die Univerfirde Tübins 
gen, 1717 nad Altdorf. Hielt fih alddann einige, 
Zeit in Nuͤrnberg auf, begab fich wieder nach Haufe: 
und veifete über Straßburg nach Paris, wo er zwep 
Jahre blieb; erlangte 1722 zu Tübingen bie mebich 
nische Licentiatenwürde, ward in bdemfelben Jahre 
nah autgefhlagenen auswärtigen Ruf, herjzoglich⸗ 
würtembergifcher Hofarzt, 1726 ordentlicher Profeflor - 
ber Anatomie und Chirurgie auf der Univerſitaͤt zu 
Tübingen, 1728 Dr, der Medicin und auf einem 
zweyten auswärtigen ſehr vortheilhaften Ruf, her⸗ 
zogliher Math und Leibarzt, 1729 Mitglied der kal⸗ 
ferl. Akademie der Maturforfher, und zulegt erſter 
Proſeſſor der medicintfhen Fakultaͤt, und flarb am 
2. April 1757, Boeccks Geſch. ber Univerf. Tür 
bingen, pag. 163 f. und die in Meuſels Lex. VIII, 
pay. 544 angeführten Quellen, wo aud 
Schriften pag. & 44 fliehen. 

Mauchard (David), war zu Tübingen 1734 ge 
bohren, ſtudirte dort, und ward 1755 Dr. dee Med. 
reifete bieranf nach Holland und Frankreich, warb 
1757 Feldarzt der ſchwaͤbiſchen Kreistruppen, 1762 
Stadt⸗ Amts s und Kloſterphyſikus zu Tübingen und 
Debenhaufen, wie aud auferortentliher Proſeſſor 
bee Medien, farb aber fchon 1767. Boeck. pag. 
200, Er ſchrieb Diss, norum problema chirur- 
gicum de extractione catarscıae ultra perfici- 
ends. Tübing. 1752, 4. — Diss. Therapia 
purpurae recentiori tutior solidiorque, Tübing, 
1762. 4. 

Diss, de mydriasi pupillae, _ 

Mauchter (Matihaeus), Dr. der Thestogie und 
Eanenicus an der Kauptlirhe zu Wien, ein großer 
kiterator, wurde Ms Bibllothekar an der kalſerl. 
Biblische. S. Richardj Histor, Bibl, Caesa- ,, 
reas Vindobon. pag. 85. 

f De Mauclerc (Paul Emil), ſiche Söcer III. 
p. 298. Er mar der Sohn des Parlamentsabvoras 
ten geremias de Mauclere zu Paris, am 30. Jam, 
1698 gebohren; feine Aelsern ſchickten ihn in feinem 
9. Jahre nah Baſel, und nah 18 Monaten wurde 
er fhon unter bie Studenten aufgenommen. Bon 
Baſel ging feine Bamilie nach Berlin, er ſtudirte zu 
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Wrede, bebte 2Jahre als Candidat zu Berlin, 
Würde 1710 reformirter Prediger zu Vuelſelz, nahm 
„730 Antheil an der Biblioıheque gerinanique, 
Die er hernach mit Deaufobre allein fortiehte, 17@L 
detam er den Ruf Prediger der framöflihen Ger 
weine in Leipzig zu merden, allein der König von 
Preuſſen ernannte ihn zum Paſtor der franzöfifdhen 
Eolonie in Stettin ‚und ficherte ihn dieſelben Bor 
theile zu, legte ihm auch das Praͤdicat ais Hofpredl⸗ 
ger bey; 1739 ward er Mitglied der Sorietät der 
mAiſſenfch aſten zu Berlin, und flarb am 11. Sept. 
2742. Nouvelle Bibl. german, Tom. Il. p. 1. 
— der Bibl. germanigue die zu Amſterdam 
won 1720 bie 1740 in zo Thetlen eıfhlen. Nach 
dem Tode Lenfants arbeitete er mit Beauſobre allein 
daran, 1755 trat Formey dazu, und von 1738 theils 
em Mauclerc und Formey bie Beforgung biefed Jour⸗ 
wals. Pie fingen darauf das Journal litereire 
Wellemagne an, bas nad feinem Tode fih mit 
bein 4. Bande endigte. 
zu Barstier dissert, sur les etudes de son fils 
drucken, welche 1735 zu Stettin Teutſch uͤberſetzt 
würde: Seine Hiſtorie des Hauſes Brandenburg bis 
2700 hat er nicht vollendet. 

Maucler (Michael), Dr, der Sorbonune zu 
Paris ſchrieb, de Monarchis divina, ecclesiastica 
— Christiaoa, IV, Tom. Paris 1622. 

I, 

De Maucomble, fürtes Histoire abregée de 
Mistnes ot de ses antiquitds; ouvrage utile et 
remarquable pour les eırangers 17 . . . &r 
ffarb zw Nismes 1768. 


Maucorps (Pet) fiehe Joͤcher III. pag. 298. 
Er ſchrieb 1. Paraphrasin in Esaiam, la Fleche, 
1635. 8. Paris 1644. 12. 

2, Paraphras, in Jobum, la Fieche, 1636. 8. 

Paris 1637. 4 

.3+ Paraphr. in Baruch et XII, Propher, mi- 
nores, Par. 1657. 12. : 
4 Tract, theol. de summo bono, Rouen 

ı Is “ 

5. 1 Tabulas perfectionum . Dei erutas ex 

doctrina Leonardi Lessii, Paris 1645. 12. 
Alegambe: Bibi. Script Soc, J. 


De Maucroix (Franciscus), fiche Jocher IIT, 
P: 299. Verst. Lambert gel. Geſch. II. pag. 431 
fsigg. — Seine herausgegebenen Schriften find 
z, Homelies ou Sermons de. St, Jean Chry- 
sostome au peuple d’Antioche, traduiis en 
Francois, :1671. 4. Paris 1669, 8. 
.#, Histoire du Schisme d’Angleterre par 


Sanderus, misse en Francois, Paris, 
1675. ı2 j 
3. Les: vies des Cardinaux Polur et Cam- 


poge, mises-en Francois, Fari», 1677. 12, 


Er war von 1720 an einer von den Ber - 


Auch lieh er eine Vorrede T 


Mand - 'Mande 


4. Traite de loctance de la mort des per- 
secuteurs de l'eglise traduit de Maucroix, 
Paris, 1680. 12. 

5. Abreg# chronologique de Phistoire wni- 
verselle du P, Petau, mis en Francois par 
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M, Maucroir, Paris 1683. it. Brpxel 
1690. 12. 9 Vol Paris 1730. 8. 
Vol, : 


6. Homelies d’Asterius Kvequo d’Amasde, 
traduites en Francois. Paris 1695. ı2. 
7. Ouvrage de prose es de poesie de Sieurs 


de Maucroix et de la Fontaine. Paris 
1685. 12. 
8. Oeuvres posthumes de Maucroix. Paris 


1710. 12. 

9. Poesies diverses, viele davon ftehen in Riche- 
let tract, sur la ver-ification Francoise, — 
Bergl. Niceron. Tom. 32. 

Maud (John), ein Chymiſt und Mitglied ber 
koͤnigl. Geſellſchaft in Lonton. In ben Philos. 
ransact, Nom, 442 ſteht vou ihm. A chemical 
experiment to illustrate ıhe Phaenomenon of 
the inflammable sir. und Nom, 450. Of some 
Oil of Sassafras cerystallized. 

Maude /Henricus), ein Canonicus regular, 
Augujtinerordens im Kloſter Mindeirm indem Nie 
berianden, der 1431 Rarb, viele Manufcripta hinter 
lies und wegen feiner ungemeinen körperlichen Staͤrke 
berühme war, ©, Andreae Bibl, Belg. pag. 
362 folgg. 

Mauden, (David), firhe Söcder III. pag. 299. 
Er findirte zu Antwerpen und Löwen, wurde 1606 
den 8. Junius, J. V. Licent, — Mad andern 
flarb er den 6. April 1641 als Pfarrer an dir Mas 


rientirche zu Bruͤſſel. Andrese Bibl, Belg, 
Peg 174 
6$. ı. Discursus morales in praecepia deca- 
logi. Lovanii, 1625. Fol. 


a. Antidotum adversur calumniosos libellos 
Jo. Lillers, practici e Belgio proscripti, 
seu discursus III, de montibus pietatis, 
ib, 16987. 4. 

3. Speculum aureum vitae moralis, quo 
Tobias ad vivum delineatur atque expli- 
catur, Antw. 1631. Fol, 

4 Alitbolpgia, sive veritatis explicatio, qua 
praepasitura nuncupsta Capellae ad in- 
eudem revocatur, Brux. 1635. 4. 

Maude (Thomss), Esq. zu Burleyholl, 

Yorkshire, gebehren 1718, geflorben am 19. San, 
1799. Veral. Int. Di. der A. 8. 3. 1800, pag. 
657. Neuß Suppl. II. pag. 78. u. 
$$. Wenstey — dale; or, rural contempla- 
tions, a Poem, ı778, $. . 

2. Verbeja or Whorsdale, a Poem discrip- 
‘tive and didactie, 17 2. 4. ER ——— 

3. Vistor a Poem, or a Journey from Lı«m- 
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don to Scarborougk by the way of York, 

; with motes hist, end: tepogr. 1789. “ 4. 

4: The imvitation or Urbanity, a Poem, 
1791. 4 2 . 

5. Zu Vorf Eourant findet man von ihm vice 

- Auſſaͤtze unter der Anficheife: ıhe' Reıper, 

Auch lieferte er dem bekannten Alterthums forfchet 
Er. Grose Beytraͤge zu feinen Werken. i 


Maudinos (Cssp, Gottfr.) gab zu Peipjig 
1667. 4. de gloria templi secundi ex Hagg. 
N. 10. heraus, 


Maudit (Johann), fiehe Joͤcher Pag. 299: 

Maudry-(Mariane), eine 1697 zu. Lion ger 
bohtne Mögre, kam im Jahr 2723 nad Eaffel als 
feanzöfiihe Mamſell, wo fie zehn Jahre in fehr an 
gefehenen Käufern Unterricht gab, morauf fie ber 
Kommerzrath Abraham Maudry heprathete, Als 
Wittwe zog ſie 176: nad Hanau, unterrichtete auch 
bort und ſtatb am 27. Nov. 1783. Sıridar. Hess 
gel. Sei. VIII. pag. 293 f. 

$$. Conseil instructif d’une Dame a son 
eleve, avec la leitre d'une mere a sa fille, 
Francf, 1750, 12. 

Lettres d’une, Dame de 86 ans, ecrites a 
une de ses parentes, qui‘lui avoit de- 
mand& ses iddes sur l'education, publides 
apres sa mort par p.,. Francf. s. 1, M. 
1784 8. 

Maudray (Jokn), eim englifcher Arzt, ſchrieb 
me female physician, London 1724, 8. 


Mauduit (Israel), Mitglied der amerifanifchen 
Alademie in London, gebohren 1708 „ geftorben den 
14 Junius 1787. .» . 

$5. Observations upon an American Wasps- 
Nest. In ben Philos, Transact, 1755. 
Teutſch übderf. im Hamb. Magaz. 24. Band, 
Pag. 356-359, 

Memoire sur la Cubature des corps gsuches, 
ou l'on explique leur formation, la ma- 
niere des les toiser ssns etre obliger le 
les decomposer; et les differentes pro- 

rietes de ces Corps par rapport aux cour- 

Ei que l’on peut y trourer par l’inter- 

section d’un plan. Memoir, present. a 

'_ TAoad, de Paris. Tom. IV. Paris 1763. 

Case of the dissenting ministres, addressed 


to ıhe Lords spiritual and temporal, 
Lond, 1773. 
Maoduit de la Varenna (P.,.J..E,..) 


Doctor der Mebdichn, farb im Sept, 1798 einige 6o 
Sjahre alt. Ersch, Il, 352. 

$$. r. Extraits des journesux tenus pour 2 

malades, qui ont dıd elecırisds, lus dans 

les Seances de la Soc, roy, de Med, et 

“ publ, par ordre da Gouvernement. 1779. 4. 


. 
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3, Memoire sur les .differentes mmanisres 
d’sdministrer l’electricii# et observationg 
sur les eflets qu'elles ont produit, ektr. 
des memoires de la Soc, royale de Med. 
de Paris, impr, par 'ordre da roh, 


1784: 4 
3. ee preliminsire et Plan du Diction- 
naire des insectes (de la nourelle enoycl, 
methodique) 1789. ='Vol, med, 4 
4 F Fr auch an Buͤffons Geſchichte der Wögel 
n:heil, 


Maudüit (Michael), ein gelehrter Priefter bes 
Orstorii, yon Vire in der Normandie gebürtig, geb 
heraus, analyses des erangiles, Paris 1714. — 
Analyse über das ganze N, T. 1691. 1694, 12. 
lieferte andere gute Schriften und dt zu Paris den 
19. Jan. 1709, Im 75. Jahr geſtotben. Ladvo- 
cat. III, 166. 


Mauer (Georg Pistorius), Pfarrer ju Durs, 
vermuthlih in Mähren, gab das Pater naster 
= 40 umterfhiedenen Sprachen heraus. Ofimüg, 
1621. 12. 


Mauer (Marcus), ein lateinifher Dichter, wurde 
1559 ber erfte evangelifhe Tantor zu Cremms in 
ch, und gab ein Kodoeporicon heraus, 


Mauer (Franz Christoph), aus Morneburg im 
Kerzogthum Bremen, befuchte die Cchulen zu Scab⸗ 
und Lüneburg, ging 1659 auf dig Univerficde Leipzig 
und im Herbſt diefes Jahr nah Wittenberg , wo ee, 
2 Jahre ſtudirte. Darauf nahm er bey Edzard den 
Hamburg Unterricht in der hebrdiihen Sprache, amd 
fehrte 1692 nah Mittenderg zurück, vertheidigte 
dreymal unter Deutſchmann, 1692 und 1693 «ine 

slehrre Streitfrift I. De donis Spir. Sancti re- 
* II, de porta clauss, soli Jehovas per- 
via ad Ezech. 44. 2. III. de bonis —— 
dieſe legte ſtehet In Deutſchmanns panoplia au- 
gustanae conlessionis. Ehe er 1694 Wittenberg 
verlieh wurde er Magiſter, und 1696 Pfarrer 
Dfterhog im Bremifgen, 1708 Pator zu Eimsiohe 
im Holſteiniſchen, 1712 zu Sortrum ohnweit Stabe 
mo er am 25. Jan. 1734 flard, Pratje Altes und 
Mens aus den Herz. Bremen und Verden, VIL 
Dand, pag. ı6ı f. 

Mauer (Thomas), fiche Jöcher ITI. p. 299. — 
Er war in der lareinifchen, ariechifihen und hebräts 
fhen Sprache frhr geübt und «im guter Dichter. 
Vergl. Jo, Fridr. a Stade, Verda evangelion, 
Stadae 1763 paa. 15.  Bertrams reformat, 
Hiſtor. der Stade Lüneburg, ap 636 bis 638. 
Becmanns Hist, Aubalt, P, VE. pag. 948. 

. 1, Poematum libri VIL Hamburg. ı5 

Ss Liber poematum tertius Wittehenn 

1565. 8. — Dis erſte Buch erfchlen zu 
neburg 1565. 
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&.. De paradigmatibus Donati Oratio: Wit- 
tenb. 1571. 8. - 

3. Gruͤndliche Erflärung der erften Berheiffung 

tm Parabiefe- Genes. III. 15. Magdeb, 1575. 8: 
E4 Chriſtlich und troͤſtlich Gefpräh im Himmel, 

zwiſchen feinen zwey verſtorbenen Soͤhnlein Luca 

und Thoma in Verſen. Luͤneb. 1676. 8. 

5. Descriptio antiquitatum et originum in- 
elytas urbis Luneburgensis; et explicatio 
insigoium urbis Luneburg. 

Mauersberger (Johann Andr,) gebohren zu 
Breslau 1649, farb als Paflor zu Panthenau im 
Briegifhen 1693. Er lief 1685 ein Einladungs: 
ſchreiben an alle Einwohner Schlefiens druden, ihn 
Dentwürbigkeiten von Schleſien mitzuthellen, bie er 
Öffentlich bekannt machen wollle. Auch hat er fih 
als Dichter durch mehrere kleine Schriften bekannt 

acht. Sein Sohn Joh. Leopold folgte ihm im 
Amte nach, deſſen beutfche Gedichte unter dem Titel, 

ammelte Brüchte, zu Schweidnig 1725 erſchienen. 
fhöne Ode, wie lieblich ik mein Loos gefallen, 

it in Johns Parnasso Silesiaco Centur, Il, p. 
108 abgebrudt. 

Maugantius Genethliacus, flehe Jöcher II, 
— Prediger zu St. Pierre de Nac, und 
Pönigl. Dollmetſcher der englifhen Sprache zu Paris, 

b bafelbft 1672 in 8. heraus, traitds divers de 

"hist. moral, et d’eloquence, 

Mauger (Claudius), gab mit Paul Feſteau ders 
aus, New double grammar French-English and 
—— French, At the klaye, 1696. Fol, ib, 
eod. 8. v 

Mauger, ein Garde de corps zu Paris, ſchrieb 


Y'origine et les progrös des gardes du Corps. 


Poeme. 1745. 
ſchrieben. 
AMaugoerius (Nicolaus), ſiehe Jocher III pag. 
300. Vergl. Mongitore Bibl. Sicule, Tom, ll. 
"pag. 93. Er binterlieds im Mest. historiolam Ar- 
eadii Imp, in urbe Thessalonica obsessi. — 
Historiem comitis Rogerii in Sicilia, 

Maugin (Joh.) ſiche Joͤcher III. p. 309. Er 
ſchtieb aud, histoire de V’almerin d’Olive, tra- 
duit du Castillan, Paris 1573. 8. Vol, II. 


Maugras (Joh, Franz.) fiehe Joͤcher III. pag. 
300. — Er ſetzte fih in Paris durch feine Predig⸗ 
sen und durch feinen befondern Unterrikt in Anfe⸗ 

». 308 fih aber duch feinen alljuflarfen Eifer 

lutfpeien zu, und farb am.26. Aug. 1726 Im 
44 Jahre. 

Mauguin (Gilbert), fiche Jöchet III, p. 300. 
&r vermachte alle feine eheologifchen Bücher, den Aus 
guſtinern im der Vorſtadt St. Germain zu Paris 

"and fein Vermögen vem allg:meinen Hofpital. 

Maukisch (Johann), fiehe Jöcher III, p. 300. 


Er har aud für das Theater ges 


:Mankisch 1620 
&r war der Sohn eines’ ers zu Bertheledorſ 
in Didces ph en. Diem. I, 411. 


Vergl. Richters Ber. pag. 225. Heerwagen I. 3 
146. Bon Ihm find 34 Lieder in die Sefangbächer 
gefommen, — Beine generalis instructio ad 
qusestiones Theologicas, erſchien zu Danzig 
1652. 4. Erläuterung des Berichts, wie im Dans 
ziger Deinifterio mit der Consisiorialium von Ei 
bingen Schrift, verfahren werben. 1660. 4 — 
Bortrab der morhwendigen Amts; und Ehrenrettung 
wider Dr. Maukiſchti Erläuterung. 1660. ib, — 
Kurzer Begriff der brüderlichen Erinnerung auf den 
fogenannten Vorttab etliher Herren Bratrum im 
Danziger Minifterio vorangeſchickt, 1661. ib. — 
Fuͤnffache Lehrſtimme, nad weicher ein jeglicher nad 
der Heiligen Schrift und dem Corpore docırimse 
prutenicae urthellen kann, ob bie Prediger ber 
Augsb. Eonfeß. fih In der Königsbergihen und nadı 
her Eidingifhen Zwietracht recht verhalten haben. 
Danzig, ib, — Maledicentia Maresiana Dant. 
1664. 4 — Nachricht von feiner Eontrovers wer 
gen Beperabends Idea, fleher in den Unfchultigen 
Mahrichten, 1714. pag. 1055 folag. — Wibderlegung 
eines Papiftifhen Buchs alſo ſiehts geſchrieben. 


-Dansig 1667. 12. = Alph. 9 Bog. Vetgl. Unſch. 


Madhr. 1720. pag. 628. — Disscepsis de doctri- 
na catechetica ın genere, Danzig, 1665 4 
ı Aph. 6 Dog, Versi. Sammlung von. und N. 
theol. Baden 1724. pag. 699. — ‚Progr. Saecu- 
lare, quo sad orationem panegyricam, qua 
Rever. Jo. Rollau fratrum minorum terrarum 
‚Prussise custodis, etc. con:ilium de hoc olim 
coenobio in gymnasium convertendo sug- 
gestum commendabat anıe centum annos ipso 
gymnasii natali die iduum Jun. 1658 habitam, 
ınvitavit, iteratis typis ab ohlivione vindica- 
tum. — Dicıa scripturae Sacrae. Dant. 1659. 
8. — Notae philologico Theologicae in no- 
titiaım ir.i naturolem. Lips. 1661. 4. — 
Specimen philologico ıheolog, Dant, 1664- 8. 
ib, 1670. — Anti Zwickerus, Lips, 1665. 4 
-- Quadruplicia David. vaticinii prophet, ib. 
1669. 8. — De puetarum fabulis. Lips. 1664. 4- 
— Epicrisis d+ vero genuino et indubitato ver- 
borum sensu, Lips. 1644. 4. Sagittae salutis do- 
mini inermi innocentiae fictae clypeo oppos. 
Dantisci. 1666. ı2, Perspicilia ireni irenicorum. 
ib. 1669. 4. Katechlemus Mich, Leipz. 1662, 12. 
1704. 12, — Sincretiſtiſch Slaubendhinfen. Leipz. 
1664. 4 Apoſtoliſch Glaubensbekenntuiß. 
Danzig, 166%. 12. — Entwerfung der Kinder 
zucht, ebend, 1666. 12. — Schriftmaͤßlges Pafı 
ſionẽgeſpraͤch, ebend. 1669. 8. Probirtes 
Verſtandbuch, 1670. 8. Schriftmaͤß. Schul⸗ 
kinder Beweiß von ihrer Seligkeit und Glauben, 
ebend. 1669. 10. 

Maukisch (Michael), ‚des vorigen, Bruder, ger 


»02r .Maukisch” Mauiberg 
bohren zu Berthelsdorf Im Jahr 1636, fubirte auf 
dem Treyberger Gymnaſto ud im Leipzig, wo er 
ſich befonders der Anweiſung feines dltern Bruders 
Johann erfrenete, den er aud nach Danzig benleis 
tete, und fih dann einige Zeit zu Breslau aufhielt, 
1652 promovierte er als. Magier in Leipzig, murde 
1655. Veſper Prediger zu St. Petri in Brepberg, 
nah 11 Jahren Frühprediger zu Nicolai und nad 
4 Sjahren Amitsprediger an diefer Kirche, bis er 1669 
Anıtprediger an der Petrikirche warn Er farb 
1702. Diem. I. 411. Im Jahr 1678 lies er 
eine Leichenpredige auf Elifab. Lindnerin,; in Folie, 
deuten. ' 

Maul (Friedrich Albrecht), fiehe Jöcher III. 
p. 301. — Sein tract, de pace religiosa ex 
constitut, imperii, erſchien zu Frankf. 1633. 4. 
ibid. 1656. 10. 


Tr. de statibas imperii, Herborn, Nassor, 
1651. 8, 
Thesaurue juris. Franck, 1636. Fol, Mo- 


gunt, 1666 in weldem die meiften feiner Abs 

handlungen ſtehen. 

Maul (Thomas), fiche Joͤcher II. p. 301. — 
de homagio, »eneranıia,. obsequio operis 
auxilio et aliis juribus, quae sunt inter do- 
minos et Subditos, erihien zu Gieſſen, 1614. 8. 
Marb, 1632, 4 Gie-s, 1640. Stuttg. 1671. 
Leod, 1701. 8. Bericht wer am jebigen Krieg 
und elenden Zuftand . unfers Vaterlands teutfcher 


Nation Schuld und Urſach ſeh. S. L, 1637. 4. 
43 Seiten. 2te Auflage. 
De arrestis äimperii. Francof, et Lips, 
1655. 4 
Bon Katholifher und Evangelifher Religlontunru⸗ 
ben»... 41 


De collatione bonorum, Francf. 1635. 4 
De rebus cimeralibus forensibus. Franck, 


1635. 4 
De incarcerstione obaeratorum,, ficht bey 


dem Tr, de cessione bonorum, Franck, 
1634. 4 $ 
De cessione bonorum, Francf, 1634. 4. ib. 


16% 4 
De conducendi jure, quod simpliciter das 
Geleit appellamus, Giessae, 1621. 1626. 8. 
De juribus inter dominos et subditos, flieht 
im. Tr, de Homagio, Giess, 1614. 
De empbyteusi. Francf, 1633. 4. 

. De emtione et vemditione, Franck, 1661. 4. 
De institutione haeredum, Gietsae, 1620, 4, 
De protracta et denegata justitia, Franck, 

16353. : — F 
Opera juridica. Franch, 1635. 4 


Mauland (Carl), fiehe Jöcer III. p. 301. Er . 


ſchrieb auch im italienifher Sprache, ih sacro monte 

d’Alvernia, Wergl. Rosotti, pag. 248. 
Maulberg (Johann), fiehe Jöcher IK, p. 305 
IV. 17T 
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de Mauleon (Avuger) Sieur de Granier, gab 
juerft bie memoires de la reine Marguarite, 
2628. 8. Heraus, bie hernach öfters und zuletzt 
Liege 1713 wieder erſchienen. Auch ift ex der Ur⸗ 
beber der aus dem fpanifchen veranftalteten- Ueber⸗ 
fegung. discours du pere Jean Mariana Jesuite 
Espagnol. Des grands defauts qui sont en la 
forme du gouvernement des Jesuites Traduit 
d’espagnol en Francois, 1625, 8. 206 ©. 
laultort (Gabriel Nicol.) gemwefenet Parlas 
ments: Advokat zu Paris, wo er auch am 3. Sanune 

1714 gebohren war. Ersch Suppl, I, pas. 315, 

ſchrieb meiftentheil anonym. 

1. Apologie des jugemens rendus en France 
contre le schisme par les ıribunaux secu- 
liers, 1752. 2 Vol, z2mo, Meue Ausgaben. 
2752. 1755. 3 Vol, 1% Der erſte Theil ik 
vom Abbé May, 

a. Maximes du droit public francois, ı 
= Vol, 12, Mit demfelben, Amfterd, 1775« 
2. Vol. VI, Vol. 12. 

5. Diss, sur le formulaire. 1775. 1m, 

4. Consultation pour les cures du dioecese 
de Lisieux, 177... 12. oe 

5, Les droits de la puissance temporelle de- 
fendue contre la seconde partie des actes 
de lassemblde du clerg& de France, 

e 1 — 12, ". : 

6. Institution divine des curds et da leur 
droit au gouvernement general de l’eglise, 
ou diss, sur le agme verset du 20. Chap, 
des actes des Aposres, 3778. =. Vol. 12. 

7. Le droit du second prdre defendu contre 
les apologistes de la domination spisco- 
pale, 1779. 12. u 

8, Le droit des pretres dans le Synode du 
coneile dioecesain, 1779. 12, i 

9, Les pretres, juges de la foi, ou refute- 
tion, du memeire dogmat, et .histor. 
touchant les juges de la foi par l'abb& 
Corgne, 1780, 2, Vol, 12. 

ı0, Les pretres, juges dans les eonciles avec 
les ereques, ou refutaiion du traite des 
conciles en general de l’abb& Ladvocat. 
1780. 3. Vol, ı= x Sy 

ı1. Diss. sur les interdits arbitraires de la 

. celebration de la Messe aux pretres, gui 
ne sont pas du Dioecese, 1781. Im 

12. Diss, sur Vapprobation des predicateurs, 
ı782, a. Vol, 12. 

13. L’approbation des confeusseurs intro- 
duite par le conecile de Trente, 1783. 
2. Vol, ı2. 

24. Jorisdietion ordinaire immediate sur les 
Paroisses ete, 1 ”. Vol, 12. 

15. Traite des cas reserves aux evegues, 
3786, u Vol. 1, 


vr 
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16; Trait& de la confession des Anoniales. 
1786. 2: Vol. 12. 


17. Defense du secand ordre contre les con- _ 


1797. © 


ferences ecclesiast, d’Angers, 
ol. 12, 

ı8. L’usure considerde relativement ' au 
Droit naturel, 1787. 2. Vol. ı2. 

19. Examen des principes du Pastoral de 
Paris publi& par Mr, de Juigne, 1788. 

2, Vol, 12. 

20. Exämen du Decret du concile de Trente 
et de ia Jurisprud, francoise sür le Ma- 
riage, 1788. 2. Vol. 12. j . 

21. Diss, sur les dispenses matrimoniales. 
1789. 12. 

oa. Defense du droit des preires dans le 
Synode, ou concile diocessin contre les 
conferences* eccles. sur les Synodes. 
1789. 12. a 

a7. Origine et etendue de la puissance tem- 

orelle suivant les livres saints et la tra- 
tion. 1780. 90. 3. Vel. 12, 
a4. Discipline ‚de l'eglise sur le Mariage des 
« pretres, ı . AR. u f 
4 Observalion sur le projet de supprimer 
en France un grand nombhre deveches, 


j 8. 
„6, Detense de Richer. Chimere du Riche- 


Yisme, 1790. 9. Vol, 8, 
27. Histoire du schisme de l'eglise d' An- 
sioche. 1791. 8. 


„a8. Histoire de $, Ignatz, patriarche de 
Constantinople et de Photius, usurpatäur 
de son Sidge. 1791. 8 _ 

29. L’independance de la puissance +piri- 
auelle defendue contre un ecrit. 1791. $. 

30, Leitre d'un homme de ki a Mr. Her- 

' " 4uison,  reconciliateur de la Theologie et 
du patriotisme. 1791. 8. 
1. L’autorit# de V'eglise et de ses ministres 
defendue- contre l'ouvrage de Nr. Lar- 
riere. 1792. #. ’ 

'Maumenet (Ludor.) fiehe Joͤcher III. p. 30r. 

& ı. Poeme qui a remport& le prix de 
Poesie a l'atademie Francoise, 
Paris, 1689: 4 

a. Püeme qui’a rempotte le prix a l’acade- 
mie d’Angers, 1689. 4 Der Gegenitand 
war die Verbindung des Oceans mie dem Mit: 
tellaͤndiſchen Meere. ° - 

3. ‚Poeme qui zemporta le prix de l'acad. 
Franc. en 1715, und 4. andere gefrönte Ge 

4. Description en Vers Francois de la imai- 
son de Brunom, Paris, 1688. 4. 

5. Ode sur la prise de lerida. 1709. - 

“6. Ode a Ms, l'abbe Biguon.: Paris, 1713. 


en 1698. 


Maumet Maupertiuis ı02% 
7.:Ode a Ms, le 'duc de Bariere, ib. 1773. 
8. Ode latine’a Ms, Languet, ib, 1714. 

9. Ode sur le simplicit# Chretienne, In 
diario erudit. 1717. pag. 124. edit. in 12. 
Bergt. Agricola Bibl. eccles. III. pag. 115. 

Maumet, ein tuͤtkiſcher Kayfır. Seint episto- 
lae erfchienen Lipizk per Jacobum Abiegnum, 

anno damini XC. (1590.) 4. 

Maundreli (Heinr,) ein Engländer, reifete nach 
Serufalem, und gab die Beſchreibung davon heraus, 
bie unter bem Titel, Voyage d’Alep a Jerusalem, 
wradait d’Anglöis, zu Utreht 1705 in 12. mit 
Figur. erfchten. Mehrere andere Auflagen bezeugen, 
daß dieſe Meifebeichreibung iſt gefhägt worden. Zu 
Orford wurde fie fhon 1714 in 8. mit vielen Zus 
fägen gedrudt. Edw. Well benutzte fie im der oten 
ee feiner hiſtot. Erdbefchreibung des N. T. 
t t. 

Maunoir (Julianus), ſiehe Joͤcher IU. p. 302. 

Das Sacrum Christi collegium etc, erfchien Co- 

risopiti, 1659. 8. — Cantica spiritualia, ib, 

1667. Bein Leben gab Ant. Boſchet zu Paris, 

1697. 12. heraus. 

Mavor (James), ein frübzeltiger Gelehrter und 
Sohn des Dr. Mavor zu Woodſtock, flarb am 14. 
Nov. 1799, im 16. Jahre, als fein Bötanical 
Pocket Book unter der Preſſe war, Int. Bl. der 
Alg. L. 3. 1800. pag. 663. 

Marortius (Basil.) ein römiicher Dichter, der 
im Jahr 525 Eonful war und deehalb merkwürdig 
ift, weil in einigen der älteften Abfchriften des Horas 
fein Name ſtehet, wie Bentley in praefat, ad 
Horat. Carm, angemerft hat, ; ö 

Menpas, ein Nefugie in der Provinz Utrecht, 
griff den de Voeux 1732 in einer dissertat, sur 
les miracles que l'on aitribue au reliques de 
Mr. l’Abb6 Paris, heftig an, fie erfeien zu Reis 
den — 8. 

Maupas (Charles), gab heraus les deguiseds, 
comedie, avec l’explication' des proverbes et 
des mots difficiles a trouver, zraduit d’italien. 
Paris. 1626. 12. ” ° 

Maupas (Heinr,) ſchrieb das Leben bes heil. 
Franctecd von. Sales. Paris 1657, 4. weiches 
Wolffg. Eder ins Teutiche uͤberſebte. Münden. 
1674. 4 — Vie de Jeanne Francoise Fre- 
mior. Paris. 1647. 1653. 1662. 4. 1692. 8. 
— Erlihe Leichenreden. 

von Maupertuis (Johann Baptista Drouet), 

f. Jeder III. p. 302. Vetgl. Bougine Handbuch. 

4. The, — e 

von Maupertuis (Peter Ludwig Morean), 
älteftes Mitglied der Eöniglichen Akademie der Wif: 
fenfchaften zu Berlin umd Mirzlied der Petersburger, 
Londner und Stockholmer Gocietät der Miffenfäaf: 
ten und des Inſfituts zu Bologna, avar zu St. 
Malo in Bretagno 12698 gebohren. Nachdem er 
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ſich mit der Phiboſophle und Matheinatik befannt ges 
macht hatte; trat er 1718 in franzoͤſiſche Kriegs⸗ 


dienfte, nahm aber als Kirtmelfter nach einiger Zeit 


den Abſchied und widmete fih den Wilfenfchaften, 
1731 erhielt er von der Akademie der Wiſſenſchaften 
zu Paris die Otelle eines beſoldeten Mitgliedes. Er 
befuchte England, hörte dem Sch. Bernoulli zu Bas 
fel, und murbe immer mehr als eim tiefdenfender 
Kopf befannt. Beine Reife an den Mordpol war 
endlich allein genug, ihm zu vereinigen: Er machte 
bie große Entbeckung von den eingebrädten Polen 
unferer Erbe, welche er noch 1735 durch eine Reife 
nach Morwegen, auf welcher er die Groͤße der Grade 
auf das genaueſte auemaß, auffer allen Zweifel fehte, 
Nah feiner Zuruͤckkunft mußte er auf königlichen 
Befehl an der Verbefferung der Schiffahrt arbeiten, 
und bey dieſem Geſchaͤfte beſtimmte er die Parallare 
des Mondes. 1743 berief ihm der König Friedrich II. 
von- Preuffen zu fib nad Berlin, ernannte ihn 
1745 mit einem Gehalt von 3000 Rthlit. zum Pras 
fidenten der koͤniglichen Akademie, ertheilte ihm 1747 
den Orden des VBerdienftes. Da er den König in 
dem erften fchlefiihen Krieg ins Feld begleitete, wurde 
er von ungarifhen Soldaten gefangen ' genommen 
und nah Wien gebracht. Hier nahm ihn die Kayı 
ferin Maria Therefia nicht nur feiner. Würde gemäß 
auf, fondern entließ ihn auch mit allen Ehrenbezeu⸗ 
gungen. 2743 wurde er ein Mitglied der academie 
irancoise, wohnte der Belagerung von Freyburg bey, 
und. verheprachete fi, 1753 begab er ſich im fein 
Vaterland, und das folgende Jahr hatte er das Ders 
gnügen, feinen vom Hof entlaffenen Erzfeind, ben 
Voltaire, in Berlin, nicht mehr anzutreffen. Sein 
Streit mit dem Profeflor König über das princi- 
'pium actionis minimae, ſchwaͤchte feine Geſund⸗ 
beit, die ſchon am Nordpole viel gelitten hatte, er 
juchte fie durch Reifen zu ftärken, farb aber zu Baſel 
am 27. Zulius 1759 in Bernoullis Armen, _ Er 
war von heftigen Leldenſchaften und Fonnte nicht gut 
Widerſpruͤche vertragen‘, S. Son eloge de Mr, 


Formey. a Berlin. 1769, Ueberſetzt im, Samburs - 


ger Maga. 16, B. Pag. 378.. Hist. de lacad. 
zoy, des sciencer et bel. Iettres, anride, 1759, 
(a Berlin 1766.) Eine Chartakteriſtik deſſelben ift 
Sem Werke, characters or historical anecdotes 


of «1 ıhe Kings and Queens of England, by — 


Will. Heckford Es London 1790. 12. als 

ein Anhang bepgefügt. — Denina Prusse liter. 

Tom. II, psg. 467-490. 

. 2. Elemens historiques, Paris, 1730. 

Vol. I. 12. en 

a. La figure de la terre determinde par ler 
observations de Mr. Maupertuis, Clairaut, 
Camus, le Monzier et Outhier, 1738 8. 
wit Kupf. Amſterd. Vergl. deutſche acts 
erudit, 236 Th. pax· boo folgg. — 17582. 8, 
mir Kupf. Paris · ⸗Teutſch. Zuͤrich. 1741. 


4— 


5. Elemone de: la 


* 1751. 


‘19. Maupertuisiana, 
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8. Lateiniſch, figurta telluris, determinata 
per observatiores- Do. igsius auctoris et 
alior, Lips. 1749. 8, j 

3. Discours sur la Pareillaxe de la Lune,. 
1741. 8. .- . 

4. Discours sur la Figure des Adfes.- 
1742. 8. : 

Ä la geographie, 1742. % 
Teutſch. Zuͤrich 1742. 8 

6. Lettre sur la comete de 1740. 12. — 
1742. . 

7. Detwachtungen Äber Picards Dieffung, ded Mer 
eidiangrabes zwiihen Paris und Amiens , ange⸗ 
ftellt von Clairaut Camus etc. feipj. 1742» 
gr. 8. mit Kupf. 

8. Astronomie nautigue, ou elemens d’Astro- 
nomie, 1745, 8. mit Kupf. ibid, 1756. 8. 
mie Kupf. en 


9. Dissertat. physique a l'occasion du Ne- 
gre blane, 1744. $. 

10. Venus physique, 1745. ‚12. 

ı1. Essai de cosmologie, ohne Druderk. 
(Amsterd,) med. 8. 1750 eine chtausgabe, 
Ein Ausz. davon ſtehet im Hamburger Magaz. 
VI Band, pag. 321-336. teutſch. Betlin. 

8 ©, nova actz erudir. 1750. 

Novemb. pag. 655-658. Hamburg.‘ freye 
Urtheile. 7750. pag. 519r PR: 

19. Ouvrages divers, contenant elemens de 
Geogrephie, Discours sur differentes Mgu- 
res des corps celestee, sur la Pardllare 
de la: June et 'Iettres sur la’ comäte, 
Amsterd. 1744. 8. mis Rupfe = "- 

15. Reflexions sur l’origine des langues er 
la signilicariön des mots. in 13. 


'24. Essai de philosophie morele,' 1749. 32 


15. Lettre sur le progres des’ sciences, 
3752.- 12. 

16. Lettres de Mr. de Maupertuis. Dresde, 
1751. 8 Tentfh. Hamburg 1753. 9 &. 
nova acta erudit. 1755. Mej. p. 282-285. 

17. Oeuvres philosophiques, Paris 1758. mit 
Kupf. in 4. Dresd. 1752. 4. Lyon. 1736. 
Tom. IV. 4. Lyon, 1769. IV. Tom. ar. 8. 

18. Verſuch in der moralif.- Weltwelsheit. Kalle, 
1750. 8. Ital, Saggio della filosofia mo- 
rale. Berl. 1751. $. 

ou ‚ecrits divers etc, 
Hamb. vermuthlich Lenden, 1757. ge. 8. 
2 Alph. enthalten dem Streit zwiſchen Maus 

-' pertuls und König. Vergl. auch Leipziger gel. 
Felt. 1753. patz · 780, Goͤttins · gel. Zeit. 1754. 

Pag. 301. ſolgg. 

20. Sur la forme des instrumens de’ Musi- 
que, Mem. de Paris, 1724. 

a1. Sur une question de Maximis et. Mini- 

. mis, "ib, 1726, j 

Ttta 
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92. Observatious et experiences sur une 
espece de Selamandre. ib. 1797. . 

s3. Quadriture et rectification des figures 


« 


formees par le Roulement des polygones 


zeguliers. ib. — 
-24.. Nouvelle maniere de developper les 
Courbes. ib, . } 
a5. Sur toutds les developpdes qu’une Cour- 
be peut avoir a l’infini.. ib. 1728, 
26. Sur quelques affections des courbes, ib, 
1729. ö . . 
— ‚courbe descensus aequabilis dans un 
militu resistant comme une puissauce 
quelconque de la vitesse, ib. 1730; 
og. Sur la separation des. intedermindes 
dans les equations difierentielles, ib, 
‚ „1731. J — 
ag. Balistique arithmetique. äbid, 
30, Sur-la figure de la terre et sur les mö- 
jens, que l’astronomie et la geographie 
fournissent pour la determiner, ib. 1753. 
31. Sur le möuvement d'une Bulle d'air 
. quis’eleve dans une liqueur, ib, 
34. Experiences sur les seorpions. - ib.. 1751, 
33. Probleme astronomique, ib, 
..5% Solution d'un probleme geometrique, ib. 
1, 7 VE 6 
35. Sur les loix de lattraction. ib, 1732. 
36, Sur la figure de la terre. ib, 1736. 

. Meıhode pour trouver la declinaison 
Yetoiles. ibid. 34 
38. La figure de la terre determinée par 

Messieurs de l’academie rojale des scien- 
‚gps, qui ont mesurd la degr& du Meridien 
au cergle polaire. ib, 1757.  -  «. 
9. Observation Saite au cerclie Polair con- 
tenant j'operation ‚pour la mesure du de- 
gr du Meridien et les verifications de 
‚. tout llourrage. ib, BE: 
..40, Loi du repos de corps, ‚ib. 1740, 
41. Extrait de son discours sur la Parallaxe 
de la Lune. . ib. 1741. J 
Accord de differentes loix de la nature 
qui avoient jusqu’iei paru incompatibles, 
. Ab. 1744. 
43. Trait de Loxodromie tracde sur la ve- 
ritable surface de la mer, ib, . 
„44. De figuris, guas fluida rotata induere 
_ possunt; cum conjectura de Stellis, quae 
" -galiquando .prodeunt vel deficiunt; item 
ae annulo Saturni, Phil, Trans. Nom. 422. 
“45. Discours et, harangues dans l'agademie 
de Ber. Mem, de Berl. 1746. 

Les loix..du mourement et du. repos, 
deduites d’un principe . metaphysique, 
Men. de‘ Berl. 1746. en 

“47, Relation d'un vojage, fäir dans la Lap- 


sr 


ie 
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ponie Septentrionale pour trouver, un an- 
cien. Monument, ib. 1747. Ueberſetzt im 
Beam. Magaz. 1789. pag. 801. folgg.. 817. 
folgg. ⸗ 
48- — a un memoire de Mr, d’Arcy 
inserd dans le volume de l’acad, de Pa- 
ris pour l’annde 1749. sur le principe de 
la moindre action. ib,. 1752. 
409. Des devoirs de l’academicien. .ib. 1753- 
50. Dissert, sur les differentes moyens dont 
lef’ hommes se sont servis pour exprimer 


leur idées. ib. 1754 
51, Sur la maniere d’ecrire et de lire la vie 
des grands hommes. ib. 1755. 


52. Examen philosophique de la preuve de 
l'existence de Dieu emploise dans l’essai 
de Cosmologie. ib... 1756. 
le Maur,. ein gefchidfter Mathematitus und Im 
genieue,  Marb zu Madrid am 24. Movemb. 1785, 
im 61. Jahre. Er war ein gebohrner Branzofe und 
wurde feiner mathematifhen Kenntniffe wegen, melde 
er auch durch Schriften bewährte, nad Spanien ges 
zogen, wo. er befonders ben Kanal und Straßenbau 
birigiete, :Liadvocar VI, pag. 337: ' 
von Maur (Adam Huber), churfurſtl. Regierungs⸗ 
tat zu Burghauſen, ſchrieb, Abhandlung von dem 
Meihrhume eines "Staates duch die Viehzucht, 
Münden und VBurahaufen, 1771. 4. 39 ©. 
Maur (August), Philof. Magifter, gab 1669 
in 18. eine poetifche Beichteibung der Stade Koͤnigs⸗ 
berg heraus, die er dem reformirten Miniſterio der 
bieirte, 4 ll 
' Maur (Johann). ein Dichter im 16. Jahrhun⸗ 
dert ein Zeitgenoſſe und Freund von Berni, ans 
bern Friant, fand bey verichiebenen Eardimälen zu 
Rom inDienften, war ein ‘Gegner Aretins und ſtarb 
1536. Landi, IV. pag. 320 f, 
" Mäuräch (Matıbaeus), fiehe Joͤcher III. p. 303. 
Er ttat 1600 im. 21. Sabre, in dem Jeſuiterorden. 
Der Titel feines Wörterbudhes iſt, Calepinulus, 
ex tolö“Calepino Synohima, composita, deri- 
vativa, attributa cetera, quae ad eandem rem 
spectant, simul scripta, Viennae 1630. 12, 
“ De Mauregnauld (Johann), wurde am 17% 
März 1745 zu Üetrecht beyder Rechte Dr. und, ſchrieb 
diss, de flagellationibus sive cruciätus ante ca- 
pitalja ‚supplicia apud veteres graecos. - Traj, 
ad Rhen. 1745. Der Berf.. „erſpricht darinnen 
ein vollftändiges Werk von den Gtiffehingen der Alı 
ten in 3 Büchern zu fchreiben, und diefe Diss, mar 
ber Vorläufer. , ie He j 
.. Maurenhrecher ‚(Johann ‚Gabriel) ,. gebohren 
au Düpeldorf..174 +. mwurbe Prediger zu Briene, 
einem Dorfe, bey Cleve, alsdann daffelbe bey der 
evangeliich:reformirten, Gemeine zu Kopenhagen „ we 
eu als Altefgs ‘Prediger dieſer Kirche am.p7. März 


tm 
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1801, flard, Journal f, Pred, 41. Band; P. 203 

M. gel; D. V. Band. Pag. 77. 

: $$ 2. Beyttaͤge zur Ausbreitung der Wahrheit 

* mb Tugend, in kinigen Predigten. Kopenha⸗ 
gen, 1787. 8. 211 ©, 

2. Eine Frühlingspredigt, an einem ſchoͤnen Days 
tage gehalten und den Kinderfreunden und Gott⸗ 
ehrenden Freunden der ſchoͤnen Natur gewibmet. 
Ebend. 1788: 8. 

5. Das glüdliche Daͤnnemark, oder etwas über 
Baterlandsliche,, Freyheit und Gleichheit, vor 

- züglih in Rüdfihe auf Daͤnnemark. Ebend. 
1793. 8, 

4: Deine erfte Öffentlihe Konfirmationshandlung 
in der reformierten Kirche zu Kopenhagen, ge— 

ten am 25. Mär, 1791 voran etwas 
ber zweckmaͤßigen Eatechetifhen Unterricht. 
Ebend. 8. 

5, Üragmente von einer Predigt über die Kraft 
des Gebets, melde I. K. Lavater in Kopens 
bagen gehalten Hat, mit Hilfe des Gedaͤchtniſſes 
aufbewahret und herausgegeben, von feinem auf 
merkjamen und anfrichtigen Berehrer 3. G. M. 
Ebend. 1793. 8. 

6. Empfindungen und Entfchlieffungen bey ben 
Ruinen des: durch Beuersbrunft zerflörten 
Schloſſet Chriftiandurg , eine Predigt. Ebend. 
1794» B N 

7. Die Orbnungeliehe, eine Hanpteigenfhaft bes 
rehtfhaffenen Bürgers; eine Predigt. Ebend. 

“1794. 8. 

8. Gedaͤchtnißpredigt auf das Abſterben ihre koͤ— 
nigl. Hoheit Sophie Friederike. Ebend. 1795. 8. 

9. Die Religion des_Chriftenthums, auf Natur 
und Bibel gegründet, das befte Erziehungs und 
Bildungsmittel der Menſchheit; ein Handbuch 
zur Deförderung heilfamer Erfenntniffe und 
guter Geſinnungen für junge und alte Chriften, 
vor, bey und nad der Konfirmation, Kopenha— 
gen, 1800. 8. 

Maurer (Caspar), ein deutſcher Hiſtorikus, 

ſchrleb 

1. Kurze Befchreibung der roͤmiſchen Kapfır, von 

‘ Carolo‘M, bis auf Leopoldum, 1665. 12. 

2. Iürkifhe  Chronica zum viertenmal aufgelegt 
und vermehret. lürnberg, 1664. 12. 

3. Ungariſche Chronica oder hiſtor. Beſchreibung 
von allen ungariſchen chrifilihen Koͤnigen. 
Ebend. 1662 und 1664. 12. Bortjegung. 
ibid, eod, f 

4 Neu vermehrte Wienerifhe Chronica. 1663. 
‚ı2. mit. Figuren, ibid. 1664.. 12. 

Maurer (Christian Friedrich), gebohren 

174 .. zu ec.» War 1773 zu Jena Magifter und 

Adjunct der philofophifchen Fakultät, ſtaud 1776 als 

Conrector an.der Schule zu Saalfeld, bald darauf 

ward, ur daiielde in Jena, und ftad am 27. Junius 
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2787: : farb. J. pag. 155. Scholaſtiſche Nacht. 


Erlangen 1776. pag. 236. : Seine Schriften 
in. Meufels Lex. VIII. * 64 Bere 
Maurer (Felix), Doctor d:r Medicin hd Phys 
fifus, ſchrieb Observationes curioso physicas 
oder befondere remarques und Anmerfungen der ges 
heimen und großen Wunderwerke der Welt, Frauff. 
und 2eipj. 1715. 8. 3 Alph. 
Maurer oder Murer (Hans Rudolph), war 
zu Züri am 18. April 2752 gebohren, wurde Leh⸗ 
rer am dortigen Gpmnafio, darauf Pfarrer zu Albis 
Affaltern, wo er im Januar 1805 farb, M, gel. 
D. V. Band, pag. 77. X, DB. pag. 258. JInt. 
Bi. ber A. 2, 3. 1805. pag. 1092, nr 
65. 1. Kleine Reifen im Schweitzerland, Beyi 
träge zur Topographie und Geſchichte deſſelben. 
Zürih 1794: 8. 294 ©. 
2. Hiftorifhe Auffäge und theologiſche Abhandlum) 
en, im helvetiſchen Kalender von 1780 u. 1983. 
m Schweizer Muſeum, in Rhans gemeinnuͤtzl⸗ 
gen Magazin, und in den Beytraͤgen zum vers 
nünftigen Denken in der Religion. 


Maurer (Joh, Albrecht), zu Thurnau am 30, 
Sept. 1624 gebohren, der Sohn des Cantors, oh. 
Caspar, zu Eulmbah, wo er feit 1658 das Lyceum 
beſuchte. Bein Stiefoater ſchickte ihn 1641 nah 
Nürnberg und Altdorf und, darauf auf das Gym— 
nafium nach Hamburg, das er 3 Jahre freguentirte, 
1644 begab er fih auf die Univerſitaͤt Wittenberg, 
dieputirte am 4, Nov. 1646 unter Martini, de 
poenitentia (3 Dog. in 4.) ging Krankheitewegen 
nah Haufe, wurde 1652 Pfarrer zu Edersborf, 
1655 Rector zu Weißenſtadt, war in beyden Aems 
tern immer kraͤnklich, ſchrieb gebundene Klagerede 
über das allerheiliake und unfchuldigfte Leiden ‚und . 
Sterben 3, €, unfers Erloͤſers. Hof, 1650. 2Bog. 
4. und flarb zu Culmbach am 29. Dit. 1656, Bid, 
gel. B. 6 B. pag. 13 f. 

Maurer (Jobann Georg), freyhertlich Edele⸗ 
helmiſcher Secretalr zu Kanau, im Hohenlohlſchen 
gebohren, ſchrieb merkwuͤrdige Lebensbeichreibung 
Herrn Gottfrieds, Kern won und zu Hohenlohe, 
als preißwuͤrdiger Stammvoter und Stifter, ber in 
feinen reſp. Neichefürkt und gräflihen Nachfommen 
annoch blühenden hohenlohifhen Hauptlinle, aus bei 
mährten Urkunden und Scridenten. Frankfurt am 
Diapn, 1748. 4. Er beforgre auch bie zweyte fehr 
beträcbelichh vermehrte Ausgabe, von J. 2. von Fal⸗ 
kenſteine Chronicon © Suabacense, Schwabach, 
1756. 4. In Sam. Wilh. Derters hifter. Bibitorh: 
I. Th. fieher nom. 2, von ihm, Machricht von der 
kayſerl. Sreyung oder Aſylo zu Prichfenflatt, weobey 
zugleich von diefem Brandendurg Anfpadifhen Srädt: 
chen Nachricht gegeben wird. Und nom. 3, ebend. 
gentalogiſch und hiſteriſche Nachricht von dem adlichen 
Gefchledht derer von Galling, davon vormald eine 
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inte in Franken geblühet, die aber gegen bie Mitte 


des 16. Jahrhunderts erloſchen iſt. 


‚Maurer (Job, Georg), aus Schaafhaufen, flus 
Birte die Medicin hauprfählih unter Keiftern, fchrieb 
Vade mecum chirurgicum, nebit einem. Anhange 
de circulatione senguinis. &chaafhaufen, 1731. 
8. und habilitte fig am 6. Man 1739 zu Alttorf 
mit einer Disp. Depulsu cordis, e 


Maurer (Joh, Ludov.) wurde In Speyer, we 
fein Bater Joh. Ehph. J. V. Dr. und Advocat wat, 
em 18. October 1682 gebohren, Fam mach befien 
Tode, 1687 auf das Gymnaſtum zu Hildee heim, 
1703 auf die Univerfität Helmſtaͤdt, 1706 nad Jena, 
1709 mad) Leipzig, wurde darauf Hauslehrer im 

nnover, 1712 an ber Pauls Kirche in Hildesheim 

rediger, fchrieb der frühe Tod des Gerechten aus 
Sapient, IV, 13. 14. eine Leihenpredigt auf Juſt 
Henning Storr. Hildesheim, 1717. und ftarb am 
4. Sept. 1730. Lauenftein Hildesheim. Reform. 
hiſtor. VII. Th. 3. Cap. 5. 16. 


Maurer ‘Job, Mich.) gemwefener Oberförfter zu 


Suhl im Henuebergifhen, gab heraus, Betrabrun 


gen über einige ſich neuerilch in ber Forſtwiſſenſchaft 


eingefhlichene irrige Lehrſaͤtze und Kuͤnſteleyen. keipp 


1783. 8 


Maurer (Joseph), SKanzellift ben der Fayferl. 
Eönigl, Bohmiſch Defterreichiihen Hoftanzley, war 
2749 gebohren und farb am 19, Febr. 1802. Er 
hat Deyträge zur Wiſſenſchaft von Menfchen nefchries 
ben, worauf fih die Erperimentalwiffenichaft von der 
Sefepgebung und Bittenlehre gründen, Wien. 


7835. 8- - 

Maurer (Wolfgang), Magifter, war am 18. 
Sept. 1586 zu Sparneck gebohren, wurde 1635 
Eantor in Bayreuth, 1623 Nector, 1625 Oubdiaco⸗ 
nus, gerieth 1632 in Gefangenſchaft, erhielt nad ber 
Müdkehr 1633 das Archidlakonat, ward zugleich Ca— 
merarius des Tapitels zu Bayreuth und 1634 Su—⸗ 
perintendur Bicarius, und florb am ı2. Sul. 1636. 
Er hat 3 Reichenpredigtem drucken laſſen. Fick. gel. 
D. 6. Band, pag. 14 f. 

Maurica (Jean Bapt.) koͤnigl. franzöfifcher Her 
sold, ſchtieb, le bloson des Armoiries de tous 
les chevaliers de l'ordre de la toison d’or, 
depuis la premier institution jusgues A pre- 
sent, avec leur noms, titres et cartiers en- 
semble leurs eloges. la Haye. 1665. Fol; — 
Gulde fidelle des etrangers dans Je voisge 
de France, ibid. 1672, 12. 


Maurice (Anton), hatte zu Eyquierre in Pros 
vence den 22. Sept. 1677 den Anfang feines 2er 
bens genommen. Die Berfolgungen in Frankrelch 
brachten ihn in feiner frühen Jugend nad Genf, mo 
er felne Studien vollendete und 1697 in bad Pre— 
digtamt  eingeweiher wurde. 1704 ward er zum 
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Prediger der genfifhen Gemeine erwählet, 1710' zum 

Profeifor der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und ber Ger 

fhlhte , 2719 zum Profeflor der morgenlänbifchen 

Sprahen und 1724 zum Profeffor der Gottes ge⸗ 

lahrheit, 1715 zum Mitglied der königl. preußtſchen 

Afatemie der Wiſſenſchaften, und ftarb am 13. Jul. 

1756. Neues gel. Europa XII. pag. 949. folgg. 

Bibl, Brem. V. pag. 308. 

$$. 1. Orat. inaugaral, in qua probatur, lin- 
guse Hebraicae cognitioni inprimis ac- 
copiam referri debere beatam XVI, Sae- 
eulo institutam reformationem, Genf, 
1719. 4. 

2. DBeforgte eine neue fehr verbefferte bis 1718 
fortgeſetzte Ausgabe, des rationarii temporum 
Peravii. Genf, . 2731. 

3, Sermeons sur divers textes de l’ecriture 
seinte, Genf, 1772. 8. ı Aph. 10 Bog · 
Es find 12 Predigten. 

4. Oratio in obitum Beinedicti Picteti. Genf, 
1724. 8. It auch ind holändifdye uͤberſetzt, und 
1728 zu Rotterdam zu den zum 2tenmal ges 
druckten Gebetern Pictets vor und nach: bem 
—— u. ſ. w. beygeſuͤgt. Bibl. german, 
Tom. IX, . 

5. Sermon sur le jubile de la reformation 
de la republique de Geneve, prononce a 
Seint Pierre, le dimanche 21. Aout 1735. 
— 1735: 4. 4 Dog. über Galat. 

. 1% 

6. Berſchledene gelehrte critifche und philologiſche 
dissert, Auch trug er wiel zu der neuen Gens 
fer Ausgabe der Annal. Ufer, 1722 Und ju 
verfhiedenen andern wichtigen Werfen das 
Seine bey. » 


Maurice (H-;ar) fiche Joͤcher III. pag. 305. 
Er ſchrieb, 1. Defence of diocesan episcopacy, 
1691. 8. — Vindicarion of ıhe primitive 
church against M, Baxters church history, 
1682. 8. Discours concerning the laws 
made against herctiks, 1723. ohne des Verf. 
Damen neu aufgelegt. 


Maurice (Mathurin), ein Franzofe aus ber 
Provinz Saintonge, fehrieh Traite de l’origine 
de la vrsie noblesse et nourriture d'icelle 
pour les enfans generaux, Paris, 1551. 8. 

de $t. Maurice M. ein Engländer, fchrieb, 
a letter concerning the formation of & forıus 
in ıhe testicle, Philos, Trans, nom, 150, 

de St. Maurice, ein Franzose, gab heraus, tab- 
leau des prorinces de France, a Paris 1664. 
1. II. partie.: 11. Vol. cum fig. aeri incis, — 
in 12mo, 

+ Mauricesu (Franz), ſiehe] Joͤcher III. pog. 
303. war von Paris gebärrig, ein geſchickter Wund⸗ 
arzt In der Theorie und Praris gleich gut und drfom 


. 
— 
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ders in der Hebammenkunft fehe ſtark. Er übte’ die 
Entbindungsfunde eines Theils gluͤcklich dus, andern 
Theils brachte er im feinen Schriften das Geſchaͤfte 
der Wendung auf Grundfäge zuruͤck und fegte bie 
Mochwendigkeit einer befhleunigten Geburt feſt, wann 
die Gebaͤhrende einen großen Diutveriuft leider, Er 
ward Profi zu St. Comme und farb am 17. Det. 
1709, Lad»ocat. III, pag, 170 f. Metzler liter. 
Geſch. der Mebiein. p- 340. 
$5. ı. Trait des maladies des femmes gros- 
ses et de celles, qui sont acconchees, 
Paris. 1668. 8. zum fechstenmale aufgelegt. 


Paris, 1793. 4 I. Vol, — Eine Aus 
gabe erfhien, Paris 1683. 4. ine andere, 
Paris 1721. Auffer neun franzoͤſiſchen 
Ausgaben „ iſt biefes Buch auch zweymal 


englifh und viermal teutfch Überfegt, gedrudt. 

2. Observations sur la grossesse et l’accou- 
chemens des femmes, Paris 1695. 4 
Paris 1728. 4 

35. Aphorismes touchant la grossesse #tc, 
1694, und dernifres observations 1706, zu⸗ 
fammen in II, Vol. 4, 1721: In der Es 
findung feiner Inftenmente 5. B. des Tire- 
zere, war er nicht fo glädlih. Philipp Deu, 
war fein Gegner. 


Mauricanus (Junius), fiehe Joͤcher III. p. 303. 
Bergl. Fraukii vitae tripart, juris consultor, 
veterum, das Regifter. 


Maaritii (Friedrich Maximil.) geboren zu 
Lörrach) eine Stunde von Bafel, am 17. Aug. 1724, 
ſtudirte zu Halle, difputirte unter Knapp d. 27. Bebr. 
1753. ging in das Varerland zurüd, kam aber bald 
wieder mit jwey jungen Ebdellenuten, deren Lehrer er 
geweien war, dorthin, wo ihm Dr. Baumgarten 
1754 als Conrector nah preuffifh Minden empfahl 
und bald darauf Rector wurde. Im Jahr 1757 
ward er zugleich Prediger der dortigen Martinifirche, 
1768 aber fam er als Profefor der Theologie und 
herzogl. Mecklenburg Schwerinfher Conſiſtorialrath 
nach Buͤtzow, modurd fein Lieblingswunfd, Unlver 
firätslehrer zu werden, erfülle wurde. Mey Verei⸗ 
nigung der Univerſitaͤt mit der Roſtockiſchen blieb er, 
körperlich ſawach, in Buͤtzow ‚und Ichre während fel: 
ner Übrigen Pebenszelt im Stillen. Zu DOftern 1789 
wurde er auf Penfon gefebt.und flarb am 3. März 
1799. Siehe Menfels Lex. VIIL: pag. 546. wo 
auch feine Schriften angeführt find. Won ber 
Diss. de perseveraMia credentium usque ad 
finem, Halle, 1753 erfhien Disp. I, et IL 
Bor feinem Abſchiede aus Halle difpurirte er unter 
©tibrig de methodo scientifica ejusgue appli- 
catione ad linguas dogendas, Halle 1754 d, 17. 
Aug. in 4. 11 Dog. — Der Gerfah einer Er— 
flärung ber ſchweren Stelle Zadar. KU, 11-14. 
erjchien nicht zu Roſtock 1772, fondern zu Rinteln, 


‚diefen ſchaͤtzbaten Gelehrten, 
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1764. 8. 30 S. — Seine Beantwortung der 
Zärhifhen Eritik über Bäumgartens allgem. Welt⸗ 
biftorie, erſtreckt ſich nice Bios auf den Sten, fons 
bern auch auf den 6ten Theil, fie ik 32 Seiten 
far. — Progr, quum ampliss. senatus jussu 
gymnas. Mindense memoriam pacis religiosae 
anno MDLV in comitiis imperii Augustanis 
decretae solemni actu oratorio d, 25. Sept, 
1755. recoleret, de pacis illius hats 
aequitate et legitimo usa, Mindae 1755. 4. 
u ©. — handlung von der teten Art bie 
jugend in den Schulen v unterweifen. Minden, 
1756. 4 26 S. — Bon ber vorläufigen Nach⸗ 
richt u. ſ. w. erſchlen noch bie fünfte, auf 14 Sel⸗ 
ten. Die Aufſaͤtze in den Schwerinſchen Nachrich⸗ 
ten, find im allgem. Liter. Anzeiget 1800 pag. 720 
alle genannt. . 

Mauritiin, die Tochter eines Iutherifchen, babens 
durlachiſchen Predigers, eine Dichkerin, von ihr iſt 
das Lied, Friſch auf, verzagtes Herz, wirf u. f. w. 
Richters Ber. pag. 226. Ein großes Volumen 
ihrer Gedichte in 4. wurde ihr auf pr Verlangen 
mit in den Sarg gelegt. Aufferdem hat fie, gelfts 
liche Liebesgedichte, über bie in der heiligen Schrift 
Chriſto beygelegten Namen gefchrieben, und anbere 
ihrer Lieder gab ihr Bruder Chph. Mauritius 1708 
herans, 


Mauritii (Christian), dritter Hof⸗ und Stadt⸗ 
diaconus, aud) Garnifohprediger zu Karlsruhe, ein 
aufgeklärter Theolog, gebohren bafelbft, flarb am. 30. 
Man 1790, In feinem 34. Jahre, 

$$. De arte .oratoria sobrie adhibenda, 
Carlsruh. 1770. 


von Mauricius (Johann Jacob), acerebitirter 
Minifter der Generalftaaten bey dem Miederfähfifhen 
Kreife und vormaliger Generalgeuverneur von Su— 
einame, hatte fih anfangs der Gottesgelahrheit ges 
widmer, die er aber hernach mit des Rechtsgelehrſam⸗ 
feie vertauſchte. Die Uninerfität Leyden ertheilte ihm 
1716 die Doctorwuͤrde. Er Hatte ohngefähr das 
zöſte Jahr zuruͤckgelegt ald er Minifter der General 
ſtaaten bey dem Niederſaͤchſiſchen Kreife wurde, 1742 
warb er General:Souverneur in Suriname, 1751 
fam er wieder zutäk und trat feinen vorigen Poften 
wieder an,  theilte feine Zeit zwiſchen Staatsgefchäfr- 
ten und ben Wiſſenſchaſten und farb zu Hamburg 
am 21. März 1768 tm 77. Sabre. Mehreres von 
fiehe in den Hambur⸗ 
gifhen Nachrichten aus dem Reihe der Gerchrfans 
keit auf das Jahr 1768. pag. 205 bis 212. Sein 
Bildniß bat Friſch fehr fauber in Kupfer geſtochen, 
und der Dr. Schuͤtz ſetzte eine aus 6 Bellen befles 
hende Rateinifhe Unterſchrift darunter, 
$$. Das Leydenſche Studentenleben, ein Schauſp. 
1717, : Mehrere. andere Stuͤcke wurden ohne 
fein Vocwiſſen gedruckt. 
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2, Wurde er als Verfaffer der fatyrifchen Schrift 
Chryſoſto mus Mathanaflus angegeben, er hat 
es aber öffentlich mwidersufen, 

3. Befluit der dichtlievenden Vitspanningen 
met verschiedenen Byvoegzelen, Amster- 
dam, 1762. 

4. Onlediges ouderdom in taallierenden en 
historischen Vitspanningen,, Amsıerdam, 
1765. gr. 8. @ Bände. 

5. Deduction von ber Freyheit der Groͤnlaͤndiſchen 
Schiffarth, eine der feltenften &taatsfchriften, 
weil nur fo viele Eremplare gedruckt wurden, 
als zur Vertheilung an den europäifchen Höfen 

noͤthig war. 

6. Vaffionsgefhichte in Hollaͤndiſchen Verſen. 
Mauricius de Praga, fiefe Mauritius. 
de Maurier (Louis Aubery), Chevaller, gab 

erau$s Memoires pour sersir a V'histoire de 

ollande et des autres provinces Unies. Ou 
Ton verra les veritables causes des divisions, 
2 sont depuis soixante ans dans cette repub- 
ique et qui la menacent de ruind. a Patis, 
1680. — 3te Aufl. Paris, 1690. VII. in $. 

. 482, Verst. le Clerc Biblioth. choisie. 

om, II. pag. 130. folgg. Einen Theil diefer Mer 

moires hatte der Vater Benjamin du Maurier 
ſchon geichrieben. 
Maurinus (Marcus) ſchrieb Chronicon ma- 
gistrorum ordinis Teutonici, polonice con- 
‚scriptum, . Cracau, 1606. 4. 
de Maurisio (Gerh,), fiehe Joͤcher III. pag. 
3. Vergl. Leibnitzii Script, Brunsuic, Tom. 
+ pag. 73. folge. Muratori Thesaur an- 
tig. et historiar, italiae, Patavii etc, Tom, VI. 
12 z. nom, II, mit Thaddaei eines Notarii zu 

icenza Verfen, in welchen die Geſchichte und Be 
Deutung der Namen Eccelini und Albericii de 
Romano erfläret find; dieſe fehlen in ber Leibs 
nitziſchen Auflage. — Maurisii Schreibart iſt übrt 
gens ſchlecht und feine Hiſtorie hat zuerſt Felix Osi- 
ns, nebft andern autoribus, 1636 herausgegeben. 

Maurisio (Francesconi), ein italienifher Cle- 
rieus piarum scholarum, gab 1738 zu Florenz 
in 4. heraus, Firenzo »acra, 

auritij, brandenburgiſcher Pfarrer zu Stier⸗ 
böfeftetten auf dem Steigerwald, ein unermuͤdet häs 
tiger Dann, bie verdrängte lutheriſche Lehre dafelbft 
aufercht zu erhalten, Fam 1721 als Prediger. nad 
Kleintanfheim, durch feine und feines Machfolgers 
Wernberger Bemühungen, wurde eine neue luthe⸗ 
riſche Kirrche zum Hohn am Berge gebauet, und 
2752 eingeweihet, feine dabey gehaltene Rede iſt ge 


.. Acta Hist. eccles, XVI Band pag. 
953 1. 
Mauritii (Christoph), ein Sohn Martini 


Mauritii, . Pfarrers zu Effringen, unter deffen Ans 
führung er das meifte in ſeiner Jugend. erlernt, weil 
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er durch den Krieg In dem Gymnaſio zu Durlach 
und im Paͤdagoglo zu Pforzheim viel verhindert 
worden. Zu Baſel hat er die Philefophie und zu 
Gießen die Theologie ftndirt, wo er 1696 und 1697 
viermal unter Dr, May. disputiret, de justitia vera 
et falsa, de imagine veritatis juridica et fati- 
dick, oder vom Urim Verhummim, und feines 
Vaters opere vestiario Hebraeorum Msıo] de 
Theologia judaica, et de amicitia inter Deum 
et Homines. Wurde 1658 Pfarrer zu Hauingen, 
fuccedirte 1704 felnem Vater zu Lauffen, 1715 feis 
nem Bruder zu Pforzheim nnd erhielt 1724 die Sus 
perintendur zu Loͤrach. Hier hat er feine de reli- 
gione gedrudften Theser, 1726 in einem Synodo 
feinen. dioecesanis zu ventiliten vorgelegt, auch 2 
Leichenpredigten herausgegeben, und farb am 20. Nor. 
1731, — Borrgef. Samml. von A. und N, theol. 
Sachen, 1737. pag- 434: Nah Wetzeis anal. 
bymn, Il, Band pag. 321. hat er 1708 in $. 
Lieder von feiner Schweſter Anna Maria herausge⸗ 
geben. Vergl. Mauritiin. 

a St, Mauritio (Johann), ein Auguſtinermoͤuch 
in Stalien, fchrieb, guida de semplici per fugire 
li peccati et uni:si di cuore a Dio, son brevi 
pratiche d’Esercıtii spirituali. Taurini 1662» 24. 

Mauritius, etner der denfwürdigften Kayſer bie 
je auf dem kayſerlich griechtſchen Thron geſeſſen has 
den, ©. cher III. p. 303. Er war vorher ein 
Feldherr Tiberii, und erhielt nad deſſen Tode im 
Jahr 582 die Kayſerwürde. Arbertere dem Biſchof 
Gregor den Großen entgegen, ſchickte Befehle an 
ihn, gab kirchliche Verorönungen, befonders wider bie 
Vermehrung der Mönche, verlohr aber feinen Thron 
im Jahr 602 durch die Empdrung feines Krieges 
heeres. Schroͤcke 8. G. XVII Th. Joh. Schäfs 
fer gab zu Upſala 2664. in 8. heraus, Arriani 
tactıca et Mauritii artis miltaris libri duod, 
eum versione lat, et notis; i 

f Mauritius oderMoriz, (August) fiehe Joͤcher 
III. p. 304. Er war bes Landgrafen Wilhelm IV. 
einziger Sohn, am 25. Day 1572 zu Eaffel gebohr 
ren, welcher ben 25. Aug. 1598 bie Megterung ars 
trat. Seine Echrer waren, Burkhard von Calenberg, 
Tobias Hombergk und Catp. Crueiger. Von ber 
Natur mit einem vorzäglihen Faffungsvermägen bes 
ſchenkt, begrif er in wenigen Jahren die lateinifche 
und griehifhe Sprache, und ſchickte ſchon 1573 et 
liche in lateinifche Verſe Äberfeßte Pfalmen Davids 
an feinem Pathen dem Kurfürft Auguſt von Sach⸗ 
fen, zum Neujahrsgeſchenk. In der Logik, Sitten⸗ 
lehre, Geſchichte und Theologie übertraf er alle Er: 
wartungen feines gelehrten Waters und feiner Lehrer 
bie thn zu Warburg am 21. und 22. März 1587 
prüfen mußten.” Auch in der Zurispruden, Diebi: 
ein, Botanik, Chemie und Aftronowmie fehlte: 46 ihm 
nicht an Vollkommenheit; and) verſtand er bie frans 
söffhe, italieniſche, ſpaniſche, engliſche, hollaͤndiſche, 
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ungarifche, hebraͤiſche, chaldaͤlſche, ſyriſche und per 


fiihe Eprade, Durch die Öftern Unterhaltungen mit 
Joh. Crecius machte er fib mit den Religioneftreis 
tigfeiten bekannt, verfah feine Handbibel mir gelehr: 
ten Anmerkungen, arbeirete jelbit lateinifihe und 
teutfche Predigten as, und fihrieb einen Commentar 
über das erite Bud Moflis in frangsjifcher und las 
teinifher Sprade. Auch mit der Architeetur war 
er Sehr bekannt; werfertigte' Comddien und Tragoͤdien 
und war ein Liebhaber der Nitterfpiele. Im Jahr 
1595 ftiftete er die Hofihule fir junge Edelleute, 
und weihete fie felbft unter dem Mamen Collegium 
Mauritisnum, am 3. Oct. 1599 mit; einer Rede 
ein, das nachher nach Marburg verlegt wurde, wo er 
1618 auch eine Ritterſchule anorbnete. 1605 wellte er 
eine allgemeine Uebereinftimmung in Glaubenslehren 
einführen, wodurch er fi feine Tage ſehr verbitterte 
und viele Unannehmlichkeiten zusog. Im Jahr 1627 
den 17. März legte er feine Regierung nieder, um 
den Reſt feiner Tage in Ruhe und Erieden hinzus 
bringen, oder die traurige Lage in welche feine Feinde 
ihn und fein Volk verfegt hatten, auf eine ehren⸗ 
volle Art zu verändern, und flarb in Eihwege am 
15 Mär, 1632. Seit 1623 war er unter dem Nas 
men des Boblgenannten, ein Mitglied der fruchtbrins 


genden Geſellſchaft geweſen. Strid, Hess. gel. Geſch. 


IX. Band. pag. 176 200. 

$$. ı. Davidis regii prophetae pselterium, 
vario genere carminis latine redditum, 
Smalzsldise Mich, Schmuck imprimebat, 
1593. 4 Freytag anal, pag. 57%. 

a. Eucyclopaedia principis — Mauritii — 
cui accessit mgödeonog encyclopaediae, ' de- 
biti homoris et suomissae reverentise ergo 
pro declaralione superiori adjectus stu- 
dio et opera Jodoci Jungr;ınni, Cassellis. 
1697 4 

3. Theses 3, progymnısmata pro inaugura- 
tione lectionum foelici, conscripta in uti- 
litatem studiosae jurentutis, examinanda 
vero quatuor augusti Auditorii praelecto- 
ribus praestantissimis ıradita Quae Deo 
dante, ad 6. Ocıobr. defendere conabitur 
M. H. L. Cassellis, 1599. 4. 

4. Bosarium matbematicum, de qıi® adja- 
vante rege regum et principum principe in 
illasıri Collegio Mauritiano disputantibüs, 
praeside Da, — 
publice respondet 
M, Nicol, 


ad diem ı2. Januar, 
hesnecopherus, Suecus, Ma- 


ihem. Profess. Cassellis. 1660, 4. ce 


5. Ävxlog ıhesinm miscellanearum, ex variis 
variae philosephiae locis collectarum, Cas- 
sel, 1660 

6. De Lutharanorum et Cinglisnorum con- 
troversia judigium, ad Fridericum Wilhelm, 


8, Synopsis religionis christianae, 


ı0. Philosophiae 


Mauritio, Hass. l.andgr, _ 
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ducem Saxon, d. d. Torgae, mense Mar- 
tio, 1600. Unſch. Madr.. 1719. pag. 
folgg. 


7. Consilium pro concordia inter Luthera- 


nos et Reformatos, d, d, Torgae, mense 
Mart.1600. — Unſch. Nachr. 17212. pag, 885. 
SJahrg. 1729. pag. 1232. folgg. 

ro — 
Mauritii illustri schola aulica, libri II. 
concinnata, Cassell, sine an, 8. 


9. Pastices methodice conformatae libri duo, 


ab — Mauritio concinnati. Cassel, 1598. 
8. 2. Aufl... 3. Aufl. Caſſ. 1670. 8 
4. Aufl. ebend. 1639. 8. 

racticaa Mauritisnze, im 
qua Eıhicorum libri duo, Oeconomicorum 
totidem, politicorum tres, meıhodice ıra- 
duntur, cum commentariis logicis, erin- 
signioribus tum sententiis er exemplis, 
qua sacris, qua profanis, tam graecis, 
quam latinis, ex Hagiographis, philoso- 
phis, historicis, oratoribus, poetis et My- 


- thologis, tum apephtegmatibus et symbo- 


lis illustırium personarum illustrati, Pars 
prima. Cassel. 1604. 8 Das übrige If 
nicht erfchienen. 


11. Jüdice ac praeside illust, — Mauritio 


problemata maıhematica ad solrendum 
proponit Henr. Hofmann, Jenens, Cassel, 
1667. forma nat, 


ı2. Palmen Davids nah franzoͤſiſcher Melodey 


und Meymenart, im beurfche Reymen artig ger 
bracht, duch Ambros. Lobwaſſer J. U. D. auf 
Befehl des — Morigen Landgr. 3. H. ige aufs 
neue gedrudt: und haben ihre F. On. bie übrige 
Pſalmen, fo nicht eigne Melobias gehabt, mit 
andern lieblichen melodiis per otium gejiert und 
mit 4 Stimmen componirt, Caſſel 1607. Bol. 
1649. Fol. 


13. Novum et insigne opus continens tertus 


metricos sacros, festorum, dominicarum et 
ferisrum ex mandato — Mauritii — a Va- 
lentino Geuckie olim C. $. Cubiculario, 
et Musico eximio, inceptum, Denique a 
morte illius immaturd ill, suae cels, opera 
per otium et successivas horas, perfectum 
et absolutum, Cassell, 1697. 4. 


24. Chriſtliches Geſangbuch von allerhand geiftlichen 


Palmen und Liedern, fo von Dr, Martin Luther 
und andern gottſeligen Männern Anfangs der 
riftl. Klrchen Reformation gemacht, vom Heren 
Zander. Diorig mit etlichen lieblihen Melodiis 
vermehrt. Caſſel 1612. 12. 


„15. Constitutio de ratione et ordine informa- 


tionis puerilis in Paedagogiis et inferiori- 

bus Hassiae scholis. Gassel 1618. 4. Auch 

teutſche En Morigen von &, ©, & 
un 


* 
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3. H. wie ed künftighin mit Unterrichtung der Ju— 
‚gend in ‚den Unterfchulen gehalten werden fol. 
Taſſ. 1678. 4, Steht auch in der Samml. 
Heſſ. Landesorbuungen. r. Th. S. 593. folgg. 
16. Lexique francois allemand tresample, 

"iv par le tres illustre — Maurice le yieil, 
andgr, de Hessen, Lexicon Franzöfiih und 

Teutſch, in welchem alle franzöflige Wöırer nach 

grammatifcher Ordnung begriffen find. Bey den 

nominibus propriis ift eine furze Defchreibung 
ber vornehmften Länder, Bergen, Fluͤſſen, Staͤt⸗ 
ten u. f.w., wie auch der berühmteften Männer 
die je gelebt. Mit des Landgrafen Bildniß in 

Kupf. geflohen. Frankf. a. M. 1641. 8. 

17. Kurzer Inhalt der ganzen Bibel iſt dem mo- 
num. Sepulcr. Mauritii vorgedrudt, mo noch 
viele andere Auffäge, carmina, epitaphia 
uf. w. von ihm ſtehen. 

18. In Mile, liegt in der Cafler. Bislioth. The- 
saurüs linguae latinae. Libri IV, 1605. 4 

Mauritius (Andreas) Magiiter, fiehe Söcher III. 

pa. 305. Er war zu Treuenbrigen 1559 gebohren 
und der Sohn eines Rathsverwandten, fludirte zu 
Zerbſt, Magdeburg, Berlin, Stealfund, Wittenberg, 
wo er 1582 Magifter wurde, nnd zu Frankfurt, — 


Hard 1584 Paflor zu Meuftade Eberswalde, 1607 ' 
Praͤpoſitus und Pajtor an der Mikotaifirche zu Berlin, 


und ftarb nad) vielen mit Gedult ertragnen Widerwär 
tigfeiten. am 19. Aug. 1631. S fortaef. Samml- 
von A. und N. theolog. Sachen 1728. pag. 387. 

Mauritius von Besuvais, fiche Joͤcher IM. 
pag. 304. ' 

Maaritius (Benedict) Georg Mauritii des 
Süngern Sohn, kam zu Altdorf am 29. Jul. 1602 
auf die Welt, ftudierte anfangs auf dem Gymnaſio und 
nachher auf ber dortigen Univerfität, wurde 1619 
Baccal. 1621 Magifter, nachdem er zuvor, de trip- 
lici moralis philosophise utilitate et necessi- 
tate, disputirt hatte, bisputirte ferner unter Ge. Koe- 
nig, bie Disp. X, in deffen vindiciis sacr's, und 
unter Ge, Ritter de morientis Christi apophtheg- 
matibus, disp. II, und in Aug. Conf. disp, X. — 
gieng 1624 nadı Jena und dieputirte daſelbſt cffentiich 
unter Dr. oh. Himmel: wurde 1625 Auſſeher über 
einige wornchme Kinder in Halle, ſluͤchtete ſich des 
Krieges wegen mit feinen Schülern nach Leipzig und 
Torgau, wo er bey dem Dr. With. Lufer ein Dispu: 
tiercollegium abfoivirte, 1627 führte er den einen feis 
ner Schüler auf die Univerſſtaͤt Leipjig, hielt unter 
Hoepfner eine disp. de notis ecclesiae in genere 
und follte in Leipzig bleiben; allein er wollte nicht, bes 
ſah noch Wittenberg, diep. dafelbft de doctrina evan- 
gelii propria, fam 1628 wieder nach Altdorf, hielt 
ein geographifhes Tollegium und Privar Diöputiers 
Urbungen, wurde 1629 Vicarlus zn Pommeldbrunn, 
und 1633 wirklicher Pfarrer dafelbft, 1634 kam er als 
Diaconus nach Herebruͤck und ſtand in beyden Aemtern 
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des Krieges wegen, viel aus, 1650 erhlelt er das Dia⸗ 

conat zu St. Lorenz in Nuͤrnberg, wo er als Senior 
des Capitels am 22. Febr. 1664 ſtarb. Er hat 9 ein⸗ 

zelne Leichenpredigten drucken laffen. Will. Lex. I. 

pag- 599. f. 

Mauritius (Caspar) fiehe Jöcher IIT.pag. 305. — 
Sein Vater Johann, war Probſt zu Tundern, — 
aus der dortigen Schule kam er 1671 nach Luͤbeck, im 
18. Jahr auf die Univerfirät Roſtock, 1638 nah Ks 
nigöberg, wo er auch in birfem Jahr Magiſter 
wurde, — 1648 ward er Licentiat, 1650 aber Doftor 
der Theologie, nachdem er ſchon vorher. ordentlicher 
Profeſſor bderfelben zu Roſtock und Prediger an der 
Marienfirche geworden war. 1653 erhielt er dag Par 
fiorat an dieſer Kirche und im folgenden bie General: 
fuperintendur aller Roſtockiſchen Kirchen und Schu— 
len. — Zu Hamburg verfiel er 1672 in eine heftige 
Melancholie, von ber er jedoch wieder befrehet wurde. 
Er ſtarb am 15. IApril 1675 und wurde mit feiner 
Battin zugleih am a0. April begraben. Bein Leben 
fleher in der Vorrede feines Buchs, Beſter Weg zur 
Reinigung, Erleuchtung und Bereinigung. Hamburg 
1676. 4. Ah. 8. Moller Cimbr, liter. 1, 
peg. 385. ſolgg. 
$$. r. Disp. de officiis disputantium. Rostoch. 

1645. 4. äbid, 1646 sub finem Dec, ], 
exercc, politicarum, 

2. — de materia prime, Rost. 1645, i 

3. — de syllogismo demonstrativo, ibid, 
1645. 4. ibid. 1646 sub finem partis II. 
exerc. politicarum, 

4..— de justitia etjure, Rost. 1646. 4. 

5; exercitalionum politicarum decas I. objec- 
tum politicae, etfinem, cum in genere, 
tum in specie, continens, Accedit diss, de 
officiis disrutantium. Rost, 1646. 4 Pars II. 
IX, dispuwiatt, constans, et media politica, 
rempublicam cum constituentia, tum con- 
servanıia, continens. Accedit disp.-de Syl- 
logismo demon ‚irativo, Dot, 1646. 4 

6. Diap. de merbis rerumpuhlicarum, in 4S. 
Catal, Lipsturp, pag. 202, — 

7. Disp..inaugur..de summa $. Script, autori- 
vate, ex], Thess. II. 13, praeside., Jok, 
Catmanno Host. 1648. 4. 

5. mowror Wendoz, vel primum falsum, Cal- 
vini et Sociorum VII. exercitstionibus 
adumbratum prime, deinde expressum, 
Accelit brevis de Arminianis, eı illorum 
doctrina, tractatio, Rosi, 1649, 4. ver 
mehrt. ibid, 1665. 28. Sior. Sellmigt! Schrei⸗ 
ben deswegen an ihm, in den Unſch. Dacır. 1718. 


4 


pag. 616. ®eine Antwort ibid. 620. C. 
Scrivers Schreiben. Ebend. Jahrg. 1717. 
Pag. 738. 


9. Hendecas observationum logicarum, Rost, 
1650,” 4, 
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x>, Iloörov Weido;, Socini et Sociorum, sive 
exerci tationes Vil, Antisocinianse, cum 
duplici corollario de erroribus Anabaptista- 
zum et Enıhusiastarum. Rost, 1650, 4. 
vermehrt, Homb 1679. 8. 

ır. Disp. de peccato in zenere. Rost. 1651. 4, 

12. — de justificatione hominis c ram Deo, 
ibid, 1651. 4, aus Roem. III. 21-23. w 

15. — deangelis in genere Rost. 1652, 4. 

14. Exerc, de fato Calvinistico, in Deum pa- 
flter ei homines injurio atque contume- 
lioso, totamque adeo religionem ever- 
tente, Frid. Spanhemio, Marco Frid, 
Wendelino et Jo, Maccovio,  potissimum 
opposita, Rost, 1653. 4. recus, in Triade 
exercit, anticalvinianarum et A. 1665. 
parte exercc, anti Calv, secunda, 

25. Leichenpred. über Herm. Heint. von Dorne, 
hocher freuliche Hofnung Gottliebender Seelen, 
Roſtock 1652. 4. über r. Cor. Il. 9. 

16, Exerc, Anti Calv. de unione personali, 
contra Wendelinum. Rost, 1653. 4. 

17. — de sanctissimo coenae do- 
minicae mysterio, contra Wendelinum, 
Rost. 1653. 4. ſteht auch im der Trias 
exercitatt, 

18. Trias exercitationum anti Ca'vinianarum 
de fato, unione personali eıS,coena, Rost, 
1653. 4. 

19. Leichpredigt Über Steph. Schultetum. ib, 

. 1654. 4 

20. Decas excereitationum in formulam con- 
cordiae cum append, de confessione Lune- 
burgensi, ib. 1654. 8. 

21, mpozünveouara Theol, de dzarögpuinu, Rs, 
Kortholdo. Rost, 1655. 4. 

21.h, Diss. de gentilium in V, T. ad regnum 
coeloram vocatione Rs, M, Cheist. Nifanio, 
ibid. 1655. 4. 

29. Exerc, secularis de Simonia, in qua de 
origine, usu et abusu bonorum ecclesia- 
sticorum disseritür, Rs. Mag. Gerh. Mohr- 
manno, ib. 1655. 4. fehr vermehrt, ebend, 
1558. 4 

23. Rechtſchaffener Glaubenskaͤmpfer, himmliſche 
Gnadenkrone, Leichenpt. über Casp. Poley, aus 
2. Tim, IV. 7. 8. Rofl. 1656, 4. 

24. Mysteriam trinitatis, ex utroque testa- 
mento, conjunctim sumpto„ Rost, 1657. 4. 

25. Seliger Vorzug der zeitig fierbenden Gerechten, 
Leihenpr. üser Hieron. Koh, aus Sap. IV, 
Soft 1657. 4. 

26. Von der vollfommenen Sicherheit, des ruhen: 
den Volks Gottes, über Baur. Stephani, aus 
Jeſ. 26) 18:20. Rof. 1657, 4 

27. Diss, de irremissibili in $, 5, blasphemia, 


“ 
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28. — de anima immortali, ejusque statu 
post Separationem a corpore, ibid, 1659. 4. 

29. Von der Fürfehung Gottes, über das Lebens⸗ 
ziel der Menſchen, aus Pf. 90, 10, über Rein 
hold von Gehren. ibid. 1660, 4. 

50, Tr. de officio christienorum  elenchtico, 
Accedit Erasmi Sarterii judieium de con- 
servandis bonis ecclesiasticis ex opere gör- 
manico de mediis verao religionis conser- 
vandae excerptum, Rost. 1660. 12, 

31. Pauli Gewiſfensfreudigkeit und Himmelskrone, 
Leichpred. über Henr. Rahnen, aus a. Tim. IV. 
7:8. ibid. 1661. 4. 

32. Leichpred. über Jef. 37, 3. Roſt. 

33. Noch einige andere 

mata. 

34. Dr. Mart. Lutheré Eatehismusichre, in Fra⸗ 
gen und Antworten erklaͤrt, und mit Gprücen 
beftätiger Roih 1663. 12. Hamb 1675. ıs, 

35. De confessione et absolur.one private, 
Brem. 172: in Brem, .Bibl, Hisı. philol, 
Theolog. Giassis IV, Fasc, V num. $. 

36, ber beite Meg jur Reinigung, Erleuchtung und 
Vekeinigung, Hamb. 1674. 12. 3, Theile, 
ben Itten beforgte einifreund nach feinem Tede. 
1676 erſchien eine neue Auflage, 

Mauritius (ÜUatanensis), war erſt Minh, darauf 
Abt des Benedictinerfiorere,, bey der Kathedraltkirche 
zu Catanea, feit 11724 aber Biſchof dafeldft, und ſtarb 
1143. ©, Mongitore Bibl. Sicula Tom, II, 
pag. 61. Vergl. Joͤcher III. pag. 304. Er war 


auch ein Dichrer, 
Joͤcher III. pag. 306. 


——— 4. 
Diseputt und Program⸗ 


Mauritius (Erich) ſiche 
Er beſuchte die Schule zu Ihehoe und das Gymnaſtum 
zu Hamburg, und ging 1616 auf die Univerfitäe 
Roſtock, u.f.w. Molleri Cimbr. liter I, pag 392. 

Mauritius (Erich) der Jüngere, fiehe Joͤcher III. 
pag. 306, Er fam, tie die meiften Nachrichten vers 
fihern zu Öbehse, am ro, Auguft 1632 jur Weitz 
im "Tübingifhen Programm zu feiner Promation, 
fell aber das folgende Jahr ſtehen, weiches faft wahrs 
ſcheinlicher it, weil er ohne Zweifel feinen Lebenslauf 
u diefer Zeit ſeldſt anfgefegt ha. Grin Vater gleiches 
ee ſchickte ihn im 12ten Jahre auf das Ham 
burkiiche Spmnafium, 1647 ging er auf die Univerfis 
tät Mittenberg, darauf nad Frankfurt an der Der, 
mit ben hohen Schulen Leipjig und Jena machte er 
fih 1650 genauer befannt, als er auf der Reiſe nach 
Steffen war, wo er 2 Jahre blieb, 1653 zog er nach 
Tübingen, wo er im. folgenden Jahre Licentiar der 
Rechte wurde, Um dieſe Zeit erhielt er die Aufficht 
über die Prinzen von Holſtein Plön, die er auf Reifen 
durch die betraͤchlichſten deutichen Provinzen führte, 
ber jüngere, Earl Heinrich aber ſtarb am 20 Januar 
1655 zu Wien, meshalb er fich genöthiger ſah, mit der 
Leiche mad) Plön zurüdzufchren, Sn eben dem Jahre 
mußte er von — mie Joh, Adolph nach Wien 
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ge: und nachdem er den Prinzen beym Kaifer 
ebinand III. ein Regiment ausgewirkt hatte, begab 
er ſich durch einen Theil von Ungarn, Böhmen und 
Saͤchſen, wieder auf-eine kurze Zeit ins Holſteiniſche. 
Denn im Jahr 1657 warb befhloffen, daß er den 
Prinzen in auswärtige Länder führen folte, Sie 
brachten fünf viertel Jahre in Paris zu. Als der 
Prinz 1658 das Regiment übernahm, unternahm 
Mauritius eine weitere Reife ganz allein, nach Eng 
land, Stalien und die Miederlande. Bach biefer lans 
gen Reife, traf er fein Vaterland in der Kriegeflamme 
en, diß beiwog ihm nach Heidelberg zu gehen und Prü 
vatvorlefungen über das Staatsrecht zu halten, u. f. w. 
im Joͤcher. Vergl. Jugler V. Theil, pag. 2421259. 
Molleri Cimbr. liter, Tom. III. pag. 424 -431.* 
Nic, Hertii, praefat. dissertationibus et opuscu- 
lis Mauritii an, 1692 plaefixa, i 

$$. ı. Diss. de legibus. "Wittenb, (1648) unter 
Mich, Wendler, 

a, — deabolitione, Giessae 1652, mit Gregor 
Tiläners Beyſtande. 

3. Positiones juris contrggersiae Tüb. 1654. 
Aus diefen Saͤtzen iſt feine Gradualſchriſt ents 
fanden. Lauterbah war Prarkes, fie ſteht in 
deſſen Differtationen. 

4. Diss. de nobilitate, in primis germanica, 
Tübing. 1660. 9 Bog. Steht auch in Burgen 
meiters Bibl, equestri. Band II, pag. 606-644. 

5. Diss, de citatione, quam vocant ad reas- 
sumendum, Tüb, 1660. Damit erwarb er 
fi Sig und Stimme in der Juriſtenfakultaͤt. 

6, — de denunctinatione Sagarum, iisque, 
quse ad earm recte intelligendam faciunt, 
Tüb.1664. 12Bog. In derSamml. feinerDiffert. 
tft ein rechtliches Gutachten über diefen Gegen⸗ 
fand zu finden, weiches er 1663 im Namen ber 
Fakultaͤt abgefaßt hatte. Darauf fam es zu Ge. 
Dedekenns thesauro consilior, ac decis. 
theol. juridic. 

. Positionum juris feudalis controversi de- 
cades XVI. Vorher waren es XV. Tübing. 
Differt. unter den Jahren 1664 und 1665. Die 
dritte Autgabe beforgte F. P. % E. einer feiner 
geweſenen Zuhörer, Kiel 1673. 4. 13. og. 

8. Diss, de imperii recessibus, Tübing. 1664. 
ibid. 1687 und 1691, Ahasverus Fritsch 
lies ie 1670 im III TH. der exercitat, variarum 
juris publici S. 145,190 mit abdruden. 

9. Specimen de principiis juris publici, ger- 
manici inprimis. Tüb, 1665. 2. Di⸗puiatt. 

10. Oratio in landem Friderici et Christiani 
Alberti, ducum Holsatiae. Kil. 1666. Fol, 
Sie ift der descriptioni inaugur, Acad. Kilon, 
einverleibt worden. 

ı1ı. Oratio de honorum academicorum ori- 
gine, bey ber Einweihung der Univerfität. Sie 
ſteht nicht nur in der Beſchreibung der Einweihungs⸗ 
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feyerlichkelten, fondern auch in Itter; tract, 
de honor, et gradibus scad, als ein Ah: 
bang, an“ı699. und in Morhofs diss, aca- 
demicis, pag. 204-217. 

12. Positiones selectiores de librie juris 
commaunis. K:l. 1666. Die erfte auf diefer 
Univerfität gehaltene jurififhe Diſſert. Sie 
flieht au in den primis Justinianeis Va- 
ricrum, Coburg. 1708. 192. pag. 231-305. 

13. Diss, de caesarea majertatis et imperii 
jadicio aulico, vom Laiferl. Meichthofrarbe. 
Kit. 1665, 5. Dog. und in Fritschens exerc, 
varier, jur. pabl. Bind Il, pag, "82-229. 

14. Diss. de judicio Rothwilensi, vom Kaiſ. 
Hofgericht zu Rothwell. Kil. 1666. auch beym 
Fritfch. Band II. pag. 2928-8273. und in 
Wegelins ihesauro rer, Suevicarum, B. IH. 
num, 7. 

15. Diss, de S, R. germanici imperii ma- 
tricala,. Kil. 1667. Fritſch ließ fi L c 
pag. 274-361. wieder abdruden. 

16. Diss. de origine electorum et comitiis 
electoralibus, vulgo Wahltägen. Kil. 1667. 
4. Dog. gegen Panvinius und Lehmann. 

ı7. Diss, de vitae defensionis favore, Kil, 
1667. 

18. Miscellaneae aliquot juris positiones. 
Kil, 1658. Der Rf. Otto Mic. Lindholz hat 
fie aus Mauritii Unterredungen zufammen- ges 
fest, und Bened. Carpzov verfchiedenemal wies 
derſprochen. 

19. Diss. de potestate principis, lege regia 
et jurisdictione. Kil, 16689. 

20. — de jure interventionis. Kil, 1669. 
Iſt die Sradualfgeift Anton Winklers, welder 
1707 als Bürgermeifter zu Luͤbeck fiarb. 

as. Consiliorum ÜCbilonensium spesimen, 
sive responsa de jure XXX, qnae nomine 
eollegii ictorum, quacedam étiam suo, in 
academia chiloniensi conscripsit, . Acce- 
dunt eorum, quae edi nondum potue- 
zunt, loco XII, alia ejusdem autoris, o’im 
nomine celeberrimae facultatis juridicae, 
in illustri germaniae acadeınia, cum ibi 
jus doceret, judici, vel partibus reddita, 
Chilonii, 1669. 5. ph. 2. Berg. 4. mit 
dem Megifler, und 10 Dosen Vorrede. Sit 
abgebrudt in den dissert, et opusculis, pag. 
337-367. und in Joh. Fuchſens introd, in 
Praxın forensem. 1696. 4: Die Kieliſchen 
Nehtefprüche find zu Wezlar, 1693. 7. Alph. 
3 Bog. 4,1 om. wieder gedruckt 
worden. 

22. Epistola ad Jo. Christ. L, B. a Boine- 
burg de itimere suo Belgico. an. 1670. 
Kiliae exarara, Steht auh im Tomo pro- 
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drumo Theil II, S. 1303-1314 bes commer- 
cii epistolici Leibnitieni, ven Gruber. 

a3. Nomenclator scriproram in jura feudalia, 
4 Bog. nad feinem Tode gedruckt. 

24. Succindfae annotationes im capitulatio- 
nem Leopoldi Imp, August. 

25. Programmata nonnulla Tubingensia et 
Kiloniensia, 

a6. Observatio medica de novo contra po- 
dagram remedio, et“ lapidis Lazuli vi 
electrica, Sie foll in den Jahren VI, und VII. 
der ephemeridum academ, nat, Curios. 
an, 1677. pag. 319. nom. 218. fliehen. 

27. Eine große Anzahl feiner Arbeiten, die faft 


alle ans vorfiehenden Differtart. beleben, hat 


man nad feinem Tode, zu Granff. am Mayn, 
169%. 4. auf 7. Alph. 10. Bog. ziemiid 
fehlerhaft zuſammen gedrudt. Die ate Auss 
gabe erfolgte zu Straßburg, 1724. 4. 6 Alph. 
34 Dog. 

28. Er hinterließ auch vieles im Mifte, 
Mauritius de Flisco, fiefe Blisco (Maurit.) 
Mauritius (Georg) der Aeltere, fiehe Joͤcher III. 

pag. 5307. — Er war zu Nuͤrnberg am 13. Der. 
1539 gebodren, ging 1558 auf die Unlverſitaͤt Wit 
tenberg, os er am 17. Febr. 1562 Magifter und 
Adjunct der phllofophifhen Bakultät wurde, und mit 
dem Rang eines Profeffors daſelbſt Collegia las, 
Sm Monat April 1567 war er der Peft wegen, zu 
Nürnberg, 1569 verheirathete er fih zu Wittenberg 
mit Dr. Casp. Crucigers Tochter, wurde 1572 Res 
tor zu Steler in Oberditerreih, wo er nad) 20 Jahren 
vertrieben wurde. - Er ging wieder nad; Wittenberg, 
und blieb bis 1594 daſelbſt. Am 22, Der. 1589 
hatte er zu Yleborf das Baccalauteat erhalten. Im 
Jahr 1600 murde er Rector am ber heil. Geiſt 
Schule zu Mürnberg, und flarb am 30, Dec, 1610, 
Er war ein guter Dichter und Mathematlkus. Will. 
®er. II. pag. 596. fe Nopitsch. VI, pag. 381. 
$$. 1. Elegia de horribili et tremenda spe- 
cie hic Witebergae et vicinis locis con- 
specta et observata ab hominibus fide 


_dignis, d. 13. Mart. 1562. scripta, Witieb, _ 


1562. 4. 
9. Epithslamion scriptum in honorem nup- 
tiarum M, Sebast, Theodor. Winshemii, 
Prof, Witt, ibid, 1561. 4. 
3. Zwey metrifhe Verſuche von einer Sonnen 


und Mondfinternig, in Tom, V, Script. 
Witteb, 
4: Elegia scripta ad Leonh, Tucherum, 


Andr. im Hofi et Hier. Baumgartnerum, 
patritios et senstores primarios in inciyta 
Norimberga, lue ibidem grassante, Witteb, 
. 1563. 4 ; ER 
5, Epitbelamium in nuptias Liborii a Bre- 
dow, Wittenb. 1564. 4 
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6. Elegia de causie admirandae unionis dua- 
rum naturerum in Christo, ibid, 1565. 4. 

7. Carmen epicedion recitatam publice in 
schola Witteb, allato' nuncio de morte 
Hier, Baumgastneri, — addita sunt et 
epitaphia et menodia deplorans mortem 
defuncıii eodem auctore, Witteb, 1566, 
4. Dit dem progr, invitat, Rectoris, 

8. Epitepbion Scriptum Dom, Wolfg. Chp- 
Reccio, Norimb. 1567. 4 

9. Elegise aliquot de eclipsibus, quae proxi- 
mis annis octo contigerunt, WVittenb, 

. 1569. $. 

10. Carmen gratulat. scriptum in honorem 
Sebast, Theodorici, Witt, 1571. 4 

ır. Epicedia de morte Wolfg. Haendl, in 
Oberlandesdorf. Witt, 1594. 4. Leonh. 
Koeppels, epicedia find dabey. 

12. Orat, funebris Hier. Baumgartnero (filio) 
in praesentia totius communitatis schola” 
sticae ante funeris deductionem in schola 
Xenodock, publ, hab. d, 23. Dec, 1602. 
Norimb, 1603. 4. R 

15. Epitap, Jo. Eisebergii ſteht in Script, 
Wihtebr Tom, VI, — m ’ 

14. Progr. in Festo angelorum ihid, O, 0,6, 

15. Carmen gratulatorium. ib, Tom. VI. 
1564. h. i. k, Tom. VIL pag. 158. 

15. b. Ein chriſtlich Comoebla von dem jämmerlichen 
Ball, und fröhlichen Wieberbringung des menfchs 
lichen Befchlehts aus dem heil, Bernhards yes 
nommen und in teutfche Vers gebracht. Leipz. 
1606. 8. 

16. Comoedia von David und Goliath. Leipz. 
1606. 8. ’ 

17. Comoedia don den Welfen aus Morgenland, 
Reipj. 1606. 8. 

18. Eine ſchoͤne Comoedia von DMabal, 
1607. 8. 

19. Eine fine Comoedie von dem SJofaphat, 
König in Juda. Leipz. 1607. 8. 


keipj. 


20. Eine ſchoͤne Comoebia von Haman. Leipj. 
1607. $° 

a1. Ein Comoedia von alleriepy "Sünden. Lelpz. 
1607. 2. 

22. Eine Eomoebla vom Gchulmefen. Leipj. 


1607. 8- 

23. Eine Comoedia vom Graf Walther von Gar 
Ins und Grifolden. Leipz. 1607. 8. Diefe 
fämtlihen Comoedien gab er auch in einem 
Bande unter folgenden Titel heraus: Komoss 
dien mir Flei von neuem durchgefehen, und 
maeniglich zu gut in Druck verfertiget durch Ge. 
Mauritium den Eltern. Leipj. 1607. 8. 

a4. Varia carmina elegantissima, in Delic. 
Germ, Tom, IV, pag. 258. 


wo er 1592 Magiſter wurde, 


Mauritius (Georg) ber Jüngere, bes erftern 
Sohn, zu Wittenberg gebohren, am 20. May 1570. 
Er wurde in der Schule zu Steier gebildet, kam 
3548 auf das academifche Gymnaſium zu Altdorf, 
1596 erhielt er bie 
- drirte Claffe an dem Altdorfer Gymnaflo, darauf die 
jweite und erfle, und 1623 bie ordentlihe Profellur 
der Beredfamfeit und Poefie, und flarb als Rector 
der Univerſitaͤt am 18. Decemb. 1697. — Will, 
Lex. II, pag. 598. Nopitsch VI, pag. 382. 

$$. 1. Elegia gratulatoria in gratisam Ge, 
. "Mangi, Amerdingensis, contubernalis sui, 

cum ei primam in philosopbia lauream 
conferret M. Hieron. Erardus, Altd, 1588. 

a. Narratio comica de amicitia Damonis et 
Pythiae, Norimb, 1617. 8 _ j 

3. Comoedia Grisoldis, 1588 germanice 
scripta et Stirine in Austria acta per M. 
Ge. Maur. patrem, nunc vero in Ac. Al- 
torf, usum latine conversa per M. Maur, 
hlium, Alt, 1621. ı2. 

4. Znog Suyagıornöv in solenni promulga- 


tione novorum pririlegiorum academ, Alt.. 


concessorum, Steht in den act. public, 
privilegiorum doctoral, Alt. 1623. 4. 
5..De salutifero Christi Jesu natali deque 
redemtione et reparatione humani gene- 
ris pereundem Hymni duo, R. D, Dr, 


'"Mart, Lutheri epica paraphrasi latine 
‘redditi a Ge, Maur. J. Glassis, Alt, 
Praecept. Alt. 1613. 4. 


6, Ad. Ioh. Christ, Oelhafen pro lsurea poe- 
tica sibi donata eucharasticon, Alt. 1623. 4. 

7. Ein lateinäfcher Brief von ihm an Chph. Wells 
hammer, Altdorf v. 16. Jul. 1608. iſt abgedruckt 

in Wills Narnb. Muͤnzbeluſt. TH. IT-8.175: f. 
Mauritius (Heinrich) Dr, ber Theoloaie, und 
Rapellan, des Erzbiſchofs Sanceoft in England, 
ſchrieb defence of dinecesan episcopacy, Lond. 


1697. gegen ein Buch primitive episcopaey, — 


Aumerfung Über die Beantwortung der Schrift, vox 
Cleri, über 2 Briefe, die die Berfammlung und bie 
Veränderung betrafen. Wergi- Maurice im Joͤcher 
III. pag. 307. Mauritius (Hibe-nicus) ſiehe 
Ascher IT. pag. 304. Versi, Oudin Ill, pag. 972. 
Olearii Bibl. pag. 476, 

Manrilius (Hieron.) ſiche Köder TII. pag. 307. 

Mauritius (lacob) war 1636 in der Stadt Brans 
denburg am 19. Jul geboren, wo fein Vater Andreas 
als Bürgermeifter fand. Er befuchte die Schulen zu 
Prandenburg und Stettin, fludirte zu. Mirtenberg, 
ws er 2 mal dieputirte, zu Leipzig und Frankfurt an 
der Oder, wurde hier 1662 Magifter, und hielt Vor—⸗ 
leſungen über die Meltweishelt.. 1663 ging er nad 
Köntgeberg und baranf nah Schweden. Hier ward 
er ben einem Generalmajor Hoſprediger und nadıher 
Hofmeiſter bey einem zu Upſal Rudirenden jungen 


"Amsierd. 1708. 


Preuſſ. Hamb, 1652, 
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Schweden, begab fih 1666 nach Roſlock, dieputirte 
unter Varenio und hielt 2 Jahre oͤffentliche Vorlefun 
gen. 1670 erhielt er durch den Grafen Koͤnigs mark 
das Paſtorat zu Biltau im Herzogthum Bremen, und 
ftarb aın 16, Junius 1704. Bon feinen vielen Schrif: 
teu find mir eine zu Geſichte gekommen. J. M. Müller 
gel. Hadeln. pag. 272 folsg. 

Mauritius (Joachim) murde 1590 zu Bernau 
gebohren, ward 1613 Prediger zu Wernigerode, 1686 
zu Magdeburg und "1631 Paitor uud Inſpektor zu 
Spandau, mo cr am 22. Sept. 1654 ftard. Samml. 
von A. und M. cheolog. Sachen 1740. Pag. 558. 

Mauritius (Joachim) ein Setus, gab 1568 in 
Fol. heraus, consilia juridice, 

Mauritius (Joachim) Paſtor au Oſterwyk, lies 
zu Öoslar 1724. 4 Dog. 4. bdruden, Leichenpredigt 
aus Pf. 116. auf den Dr. Samuel Hubert. 

Mauritius (Johann) oder Morissens, fiche 
Joͤcher TIL. 307. Joͤcher glaube er habe fih nacs eis 
nem Uebertrite in bie proteftäntifche Kirche, der Hands 


lung gewidmet, allein aus der Schrift korte Verhand- 


liog van het recht en gebruyk der Graven en 
Begraveuissen, so der aloude,’als bedendaug- 
sche Volkeren door Joh, Mauritius, t'Amsterd. 
1714. 8. r. Alph. fcheine er ein geiftlih Amt erhalten 
zu haben. Er har viele Steitſchriften gegen die römi: 
ſche Kirche gefchrieben, umter andern, Zeuaniß der 
Wahrheit, deſſelben Verfolg, das heil. abe 1700, 
oder die Gedenk und Dankpflicht, wegen unfer in unfer 
ven Voreltern genädigen Erlöfung aus der paͤbſtſtiſchen 
Dienftdarkeit, der Goctzendienſt der Jeſuiten in Ihina 
1711. 8.1 Alph. 19. Bog. und dergi. Korte sehets 
van den onauspreurlyken Rykdom Christi. 
Amsterd. 1705. 8. — Gewigtige Redenen, 
8. - 

Mauritius (Johann) ein Jetus, fiehe Jöcher III. 
pag. 307. Er ſchrieb auch, utrilissima simul ac 
doctissima repetitio legis unicae, quo loco mu- 
lier munera subire soleat, Lugd. 1538, j 

Mauritius (Johann) aus Eckernfoͤrde, fiche 
Joͤcher IH. pag. 507. ®ergl. Molleri Cimbr. 
literata I, pag. 392. f. Er ſchrieb, epitaphium 


‚d#g0yrıyov atque dreunriyor, Friderico, duci Hol- 


sato Gottorpiensi, scriptum, Schlesw, 1587. 
Fol. — Sermo funebris Saxonicus in 'Georz, 
Beieri consulis Tunderensis exequiis, über 
Joh. XI, II, folgg. Lübeck, 1621. 4- Cine andere 
Leicheneede über Hiob 19. 25. folgg. auf Lucas 
4 

Mouritius (Joh,) aus Tunbern, ein Enkel Bern: 
hards und Sohn bes vorhergehenden, murde 1666 zu 
Kiel Magifter in demfelben Jahre Prediger zu Hofe 
up im Amte Tundern und farb 1696, Moller. 


.Cimbr, liter. I, pag. 593, 


$$. I Oratio de gratitadine, virtutum om- 
nium matre in schula Lubecensi 1659, 
recitata, Lub, 4, 


J 
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2. Observationes nonuullae philosophicae et 
philologicae, praeside D, Christ, Kortholıo 
propositae. Rost. 1669. 4. 

Mauritius (Johann Jacob) ein Penfionär der 
Stadt Purmerende und vorzägliher Dichter in Holland, 


fhrieb De kruis historie ven den Lydenden Hei- 


land mer een Zegezang tot zyne Verheerly- 
king. Amsterd. 1714. ibid. 1722. 8. 5 Bon. 

Mauritius Biſchof zu Mans, und hernach Ery 
biſchof zu Nouen, vorher Archidiaconus zu Trojes, fiehe 
Sjöder III. pag. 305. . 

Mauritius (Martin) fiehe Syöcher III. pag. 307. 
der Tractat, Philolog, de sortitione veterum he- 
braeorum inprimis erfchien zu Bafel 1692. 8. 
Andreas Bochm gab zu Gieſſen 1771 in 4. ein Progr. 
heraus, ad aud, orat, J.C,. F, Schuzii prof, non- 
nulla bibliothecae acad, Msta ad lilteraturam 
— et orientalem pertinentia, inprimis 

art. Mauritii Tr. de re vestiaria veterum He- 
braeorum commemorans. 

Mauritius (Nicol.) fiehe Joͤcher III. pag- 307: 
Vergl. Molleri cimbr. liter, ], pag. 393. 

68. Theses de communicatione proprii, praes, 
D. Mich, Siricio. Giess. 1655. 8. 

Oratio auspicalis de moralis philosophice 
praestantia et vrilitate. Kilon. V, Id, April, 1666. 
habita. Fol, 
Profeſſor dre Ethic hielt. 

Mauritius von Neapel, ein Mönch, ſiehe Joͤcher 
IL pag- 305. 

Mauritius (Otto) aus Itzehoe, ein Sohn Erihs 
des Altern, 3, U. Licent. und des Herzogs von Kolftein 
&:fretair, wurde weil er ohne Erlaubniß des Herzogs 
undeſcheidene Briefe nach Kopenhagen fchrieb, 1677 
auf die Inſel Bernholm vermwiefen. Molleri Cimbr. 
liter. I, pag. 393. Er bat Theses Inaugurales 
juridicae zu Utrecht, 1660 in 4, druden laffen. 

Mauritius (Peter) ein Salzwuͤrker zu Kalle im 
Saalkreiſe, der fih hernach auf das Euriren legte und 
der Geiftlichkeit in Halle 1670 vice Mühe machte, 
Anden er die Prediger wegen ihrer Lehre und Lehendart 
öffentlich firafte, und auf eim thaͤtiges Chriſtenthum 
drang. Als er wegen feines langen Auſſenbleibens 
vom Beihtituhle und Abendmahle vor die Geiſtlichkeit 
gefordert murde, erklärte er ſich, ee wäre nicht genug, 
ſich einen Chrifien ober Diener Gottes zu nennen, und 
des Jahres wenigſtens viermal zur menſchlichen Beichte, 
Abfolntion und zum Sakrament und alle acht Tage, 
einmal in die ſteinerne Kirche zu sehen, fonden man 
mäfte den alten Menfhen, dur den wahren feligs 
ma Senden Glauben rddeen. Die Prediger ſuchten end 
Lich Schutz bey der Obrigkeit, er wurde ins Sefängniß 
gelegt, und nastem er eine Krankheit darinnen über: 
fanden hatte, mit feiner Fran, anf der Stadt und aus 
tem Eribißthum Magdeburg verwiefen. Er wandte 
fi; nach Dresden, harte aber dort gleihes Schickſal, 
darauf begab er ih nach Holland, wo er vermuchlich 


Es ift feine Antritttrede, die er ale . 
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geftorben if. S. Drephanpts Beſchreib. des Saalfreis 
ſes, 7. Theil, pag. 1107. Das Verzeichniß feiner 
Schriften, die jegt ohne Werth find, flehet in den 
neuen Bepträgen von A, und N, theolog, Sachen, 1755 
Pa5. 774:782. 

. Mauritius(Petrus) ſlehe Petrus (Cluniacensis) 
vergl, Olearii Bibl. pag. 475. 

Mauritius von Prag, und Profeff. der Theolos 
gie daſelbſt, flehe Joͤcher III. pag. 304, Bergl. 
Royko Geſch. der Kirhenverfammlung zu ** 
IV, Th. pag. 334. ſolgg. Schrieb Tractatus 1. 
contra Jac. de Misa, de communione corporis 
et Sanguinis Christi, jussu et autoritate con- 
eilii Constantiensis scriptus atque editus Con- 
stantize in Concilio an 1417 d. C. Decembr. Si 
aus den Codd. in der Wiener und Berliner Bibl. ads 
gebudt, in Herm. von der Hardt Coneil. Con- 
stan. Tom, III. Franck. et Lips. 1698. Fol. 
Pars, 21. pag. 7791804. 

Tractatus II, contra librum Jacobi de Misa de 
communication ecalicisin plebe christiana. - 
von der Hardt. e. Pars XXII. pag. 805:885- 

Sermo factus in generali concilio Constan- 
ticnsi, seu consilium de ecclesiastico] statu 
in concilio Constant. mature emendando 
ex antiquissimo codice Msc. Augustae Bibl. 
Cacsareae Vindobon. — von der Hardt 
l. c. Pars XVII. pag. 860-874. 

Mauritius (de Gregurio) Siculus, war in ber 
Sicilianifchen Stadt Tamarata zu Ende bes 16. Jahr 
Hunderts gebohren, trat in den Prediger Orden und 
zeichnete fi durch feine Vorträge und Gelehrſamkeit 
aus; war Doftor der Theologie, lehrte. in den Lyceen 
feines Ordens, lebte lange zu Neapel, wurde consul- 
tor oflieii, povenitentiarius, und examinalor, 
und endlidy oberfier Vifltator zu Camarata. Er farb. 
im Katharinen Klofter zu Neapel am 3. Nov. 1651 
Mongitore Bibl. Sicula. Tom. II. pag. 61, 

$$. 1. Commentaria laconica ad sensum Pro- 
oemii in IV. libros contra gentiles. Neap. 
1641. Fol. 

2. Praxis 8. 5. inquisitionis. ib. 1640. 8. 
auch zu Venedig, 

3. Encyclopaedia, i. e. omnium scientiarum- 
circulus ad sensum proovemii in IV. libros 
contra gentiles. Neap. 1652. Fol. 

4. Ad cencilii Tridentini Margaritha et Hya 
cinthns, Venet. 1619. 8. ib 1640. 4 

5. Egregia commentaria in IV. libros senten- 
tiarum. 

6. Aphorismos, s. summam omnium conci- 
liorum. 

7. Summam omnium Apostolicarum Consti- 
tutionum. 

g. Praxin in libros prohibitos,, atque Hae- 
reticorum. 
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9, Viridarium omnium scientiarum, in quo 
Summg D. Thomae. Neap. in 4. 

10. Canones sacrosancti Concilii Tridentini, 
cum notis veteris et novi Testamenti. 

sı. Summam D. Thomae cum addictione ad 

‚ tertiam partem. Neap. ift wieder aufgelegt. 

19. deSncramentis, censuris, et casibus reser- 
vatisadexamen confessariorum librum. Nea, 

13. De auxiliis tractatum. 

14. Summam casuum conscientiae. 

35. Anatlıomiam totius Bibliae S. Veteris 
et novi Testamenti et praecipue apocalyp- 
sis et de omnibus expositionibus suis, seu 
de scriptoribus ecclesiasticis, cum simili- 
tudinibus Homeri, Virgili, Ciceronis et 

 declaratiöone emblematum Alciati, Neap. 

‚ap. Octav. Beltranum. 

16. Isola de Sicilia beata di $. domenico, 
cio& Compendio delle Vite de fratri singo- 
lari beati Siciliani dell’ ordine di detto 
Santo. Neap. ı611. 8. 

17. Condottiere de’ predicatori per’ tutte le 
scienze, d’onde potranno cavar concetti 
non solo da quelle, ma da poeti, e da tutti 
proufessori di belle, e curiose lettere. Ibid. 
1615. 8. Venet 1627. 8. 

18 Rosario delle stampe di tutti i poeti, e 
poetesse antichi, e moderni di numero 500. 
Neapoli. 1614. 12. 

19 Confessionario raccolto da’Dottori Ca- 
tolici per il M, R. P. M. Girolamo Paler- 
mitano, con Y’ultima additione necessaria 
al: confessore, delle censure, casi riser 
vati, de Sacramenti, dell’assolutione, del 
Sacrificio, della Messa, Vesti, Ceremonie, 
e da qual pontefice instituite, con l’indul- 
gence di Paulo papa V. al tocco dell’ orolo- 

io con'sua origine ibid. 1611. 8 Die 
Aufise find vor Mauritius. 

a0. Abbecedario di lcasi di conscienza. 

ar. Rosario di Maria Vergine con cento cin- 
quanta figure. Neap. 1606. 8. 

92. Defensivonem D. Thomae. — Physicam, — 
Metaphysicam. — Matlemat cam. — Mo- 
ralem. Controversias haereticales ex 
D. Thoma etSscoto. — Annali succisti. — 
le Donne illusiri und Idea di far le Gallerie. 

Mauritius de Soliaco, ſtehe Jöcder III. 
pag. 305. Vergl. Oudin II. pag. 1481. 

Mauritius Sommersetensis, ſiehe Joͤcher III. 
pag- 395. 

a St. Mauro (Francisc.) mit dem Zunamen 
Manfred, lebte im 37. Jahrhunderte, war aus Ber 
eeki gebürtig, trat in den Eiftercienferorden vom heil. 
Bernhard, wurde Poenitentiarius in der Abtey bea- 
tae Mariae Montifregalis und fchrieb ein Herots 
ſches Bed., virginitas corunata, Rossetti, pag. 199. 


Maurolyous. 1052 

de Mauro (Jacob Anton) ſiche Joͤcher III. 
pag. 308. 
de Mauro (Marcellus) fie Söder II. 
pag. 308. : 

Maurocenus, fiehe Morosini. 

Maurorordato (Alex.) fiehe der III. pag.308. 
Vergl. Tournefort Relation d’un vojage du Le- 
vant. Tem. Il. pag. 238, fe. Lyon 1717. Er 
war in Scio gebehren, wurde zu Pabua Dr. der Die; 
dien — Ehe er zu ETonftantinopel Dolimerfher des 
Groffultans ward, practicirte er ald Aryr wie vorzuͤg⸗ 
Itchem Ruhme daſelbſt. — Staatsrath wurde er, als 
er als Plenipotentiarius zum Frieden von Carlowitz ges 
ſchickt wurde, u ſ. w. Er hatte bas Verdienſt eine 
aroße Schule in Lonftantinopel gefifter zu haben. — 
Instrumentum pgeumaticum circulandi sangui- 
nis, ift zu Leipz 2682. 19, gedrudt. . 

Maurocordato (Joh. Nic, Alex.) flebe 
Joͤcher III. pag. 308. in Bud me: zur 
xaßnxorro» ober de officiis, ſchrieb er in felner 
Gefangenſchaft. Stephan Bergler uͤberſetzte es 1722 
zu Leipzig im 4- ins Lateiniſche. — Es ift recnns. 
in den Act. eruditor, ı7a0. und in le Ciere 
Bibl. anc. et mod. Tom.- XIV. vom Maurocor: 
dato felbft, fiehe Bibl. Fabric. Part. VI. pag. 14. 
Se Seine griechiſche Weberiekung bes Livins 
liege noh im Mſte. — Joh. Alb. Babricius gab 
aus einer Handſchrift des Maurocordati heraus, 
delectus argumentorum et Syllabus. scripto- 
rum, qui veritatem religious christianae ad- 
versus atheos, epicureos, deistas seu natura- 
listas, idolvlatras, Jndaeos et Muhainedanos 
lucubrationibus suis asserverunt. Praemissa 
sunt Eusebii Caesariensis provemium et ca- 

ita priora demonstrationis evangelicae, quae 

in editionibus hactenus desiderantur, de- 
prompta ex Bibliotl. — Jo.-Nic. Alexandri 
Fil. Maurocurdati, et latine reddita. Hamb. 
1725. 4. 4 Alph. 7. Bog. 

Maurolyens (Franc.) ſiche Jocher III. pas. 
509. Er war der erſte Mathematiker feiner Zeit, 
und wagte fih an die Wiederherftelung des 5. Buchs 
des Apollonius, welches von den Groͤßten und den 
Kleinfien an ben Kegelichuitten handelt, und 
das Dorellus 2654 herausgab. Vergl. Mongitoris 
Bibl. Sicula. Tom. I. pag. 226. folga. 

$$. 1. Theodosii sphaericorum libri IIL. ex 

tradirione Maurolyci. Menelai spherice- 
rum librtres, ex traditione ejusdem. Mau- 
rolici spbaericorom libri duo. Anatolyci de 
Sphaera, quae movetur liber; T’heodosii de 
habitationibus. Euclidis phaenomena brevis- 
sime demonstrata. Demonstratio et pra- 
xis trium tabellarum, scilicet Sinus recti, 
foecundae et beneficae ad Sphaeralia 
"triangula pertinentium. Compendium 
Mathemat. mira brevitate ex clarissimis 
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“utoeribus, de sphaera eermo. 
ap Petr, Spiram, ı558. Fol. P. Mersen- 
mus gab 1644 heraus, unirersae geometriae 
mixtaeque Matheseos Synopsin et inter 
atia, Titulo,. propositionum Theodosii, 
Menelai, et Maurolyci. 

2. Cosmographia de forma, situ, numero- 
que Coslorum et elementorum, aliisque 
ad Astronomica rudimenta spectantibus, 
Venet, 1543. 4. Paris 1558. 8. Venet, 
2575. Colon. 1681. 8. 

3. De Sp Compotus ecclesiasticus, 
Tractatus instrumentorum Astronomico- 
zum. De lineis horariis Euclidis propo- 
sitiones elementoram lib. 13. Solidorum 
tertii, regulerium corporum primi, Musi- 
cae traditionesr. De lineis borariis libri 
ires. Venet. 1575. 4, und 1580. Colon. 
Agrip. 1575. 8- 

4. Arithmeticorum libri duo, Venet, 1575. 
und 1580. 4. 

$. Photismi de lumine et umbra ad 
speciivam, radiorum incidentium facien- 
tes. Venet, 1575. 4. Messen. 1615. 4. 

6. Emendatio et restitutio Conicorum Äpol- 
lonii Pergsei, ibid, 1654. Fol. 

g. Admirandi Archimedis Syracusmi mo- 
numenta omnia, quae extant ex traditione 
Franeisci Maurolyci. Panormi, 1685. Fol, 
von ber erfien Ausgabe, Dheilana 2679. Bel. 
And alle Erempiare bis auf @ oder 3 dia Schiffs 
druch verlohren gegangen. 

8. Euclidis phnenomens post Zamberti et 
Maurolyei editionem, nonc tandem de 
vaıicana Biblioıheca depromte, scholiis 
antiquis et figuris optimis illusirata et de 
graeca lingua in latinam conversa ad Jos. 
Auria Nespolitano, His additas sunt 
Maurolyci hreves annotat. Romae 1591. 4. 

9. Martyrologium, muito quam antes pur- 
gatum et locupleistum, in quo additas 
sont civitatum, ac locorum nomina, in 
quibus sancti Martyres passi sunt, sigue 
eorum corpora in praesentiarum requies- 
sunt, Venet, 1564. und 1568. 4. ibid. 
* 16. 

10. Sicanicarum rerum eompendium. Mes- 
sanae 1562. 4. Zuſaͤtze dazu fliehen in Steph. 
DBahıtli Bude, Miscellioneorum Tomus se- 
eundus, h. e. collectiio veterum monu- 
mentoram, quae haeienus latuerunt in 
variis cadichbus et bibliothecis. Paris. 
1679. 8. 

Ir. nalen rotimentsrum libelli 
sex Messanae. 1528. 4 
12. Vita S, Cononis Monschi, quam vertit 
e Graece. Gehe ap, Octavium Casta- 


Mesanes _ 


Maurolious. Maurus, 


2054 
num Tem. I. Saneior; Siculor, a 2 
und ap. —— in zat. — 53— 
ti ag. Tom. III. a pag. 74 E 1 

15. Vita B. Eustochise, Abbatissae Coene- 
bii Montis Virginum. Ap. eundem Cie- 
tanım, Tem. II, Sanctor, Siculor, @ 


Pag. 258. 

24. Rime, Messanse ap. Petr, Spiram, * 
8. und noch viele andere Scheiften, deren 
ſcheinung nicht bekannt if, Die aber alle ven 
Mongitore genannt werden, 

Srancisens Freyherr von Foreſta, hat fein kebes 
beſchrieben. Seine opuscula Mathematica, . 


nunc primum in lucem edits, cum re- 
zum omnium motatu rum. indiog 
locupletissimo, erſchlenen Venetiis 1575. 
Maurolicus (Silvester) fiche Joͤcher IIL, 
5* Vergl. Mongitore Biblioth. Sicule, 
om. 1l. pag. 226. 
Seine Historia Sagra intitolata Mare ocean» 


di tutte le religioni del Mondo, erſchien 

en Bream, 1613. Fol, 

uropus (Johann) Johannes von € 
fat. Gergl. Oudin 1], Bm 606. 
Mauroi (Francisc) ſiche Joͤcher III. . 310. 

de Mauroi (Maria Magdal,) fiche Jiber IIL 
pag. 310. Die erfte Ausgabe der Schrift, Abregs 
de la vie de la mere soeur Francoise des Se- 
raphins, erfhien zu Puy 1665. 4. auf 100. ©. 
vermehrt 1671. 12. — La vie de venerabie 
mere Elissbeth de l’enfant Jesus religiewss 
de — de Saint Dominique, Paris 1690. & 
39%. 

Maurur, ein Abt Benedictinerordens m Ans 
deche in Oberbaiern, gebohren zu Dieffen, trat 1614 
in ben Orden, lehrte in dem Klofter bie ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften, ward hierauf Novigenmeifter, Prise 
und endlih 1640 Abt, und flarb ben 31. Map 
1655. Kob, Lex, pag. 435. E ; 

$$. Historine sui tempori 

ab an, 1697, usqgu& ad 1650, 

Mit, ; 
Tractstum de viris religiosis im Monte 
Sancto Andechs a- pietate et doctrine -. 
illustribus. Mst. Beyde find entweder dur 
das Beuer zu Grunde gegangen, oder in fremde 
Haͤnde gerathen. 

Maurus, Difhof zu Bünffirden, ſiehe Joͤcher 
IT. peg 310. BVergl. ran, Memor. IL 
pa. 598. f. 

Maarus von Palermo gebürtig, ein Montcasfis 
nenfifher Mönch Im Kloſter $, Martini de Scalis 
ben Palermo, gab 1590 nacras cantiones zu 
Venedig in 4. heraus, Draudii Bibl, Class, 


pag. 1019. . 
Erzbifhof von Ravenna, ſiehe Joͤcher 


set monssteril 
libr. I, 


Maurus 
III. pag. 310. & on von 648. bis 671 und 
12 
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wir ſich Id der Bottesgelahrheit einen großen Ruhm 
erworben haben, denn da er werhindert ward, in der 


Airchenverſammlung, melde unter dem Pabſt Marı 
. Mu I, im Jahr 649 zu Rom wider die Monorhellr 


seen! 


"zum Gebrauch der Schiffer verfertigte, 


.“ 4, 


sen gehalten wurde, zu erfchelnen, und wider biefe 
Ketzer einen- Brief dahin gefandt- hatte, fand biefer 
Brief fo vielen Bepfall, daß er ben Acten ber, Ders 
ſammlung, wo er mod jetzt zu finden iſt, eimverleibt 
wurde. Er weigerte ſich aber unter dem Pabſt Bir 
talianus, ſich der römischen Kicche zu unterwerfen, 
weil ihm nicht nur der Kaifer Eonftans IL, fondern 
auch, wie 'er vorgab, WBiraltanus ſelbſt von aller 
Unterwerfung frey gefproden hatte. Da ihn bei: 
Haid der Pabſt mit dem Kirchenbann bedrohete, antı 
Wortete er ihm in dem nämlichen Tone, und wurde 
vom Kaifer unterſtuͤzt. Jagemann Geſch. ber Bil 
fenfch. in Atalien ©. Band, pag. 551. 

Maurus. ein italieniſcher Argt und Schuͤler bes 
Matth. Plateartus, in den Zeiten Friedrichs II, oder 


Earis I, von dem fi in den franzöfiihen Biblie⸗ 


thefen, nod folgende ungedrucdte Werke finden. 
Magistri. Meuri tractatus de Urinis, ©. Ca- 
v talog. Mas. Paris. Vol, I, pag. 298. Cod, 
6963. 6964. , 
- Liber. Phlebotomiae secundum Magistrum 
Maurum. Ibid, Vol. II, inter codd, Colle- 
- gii novi cod, 1135, 
- Maurus Salernitanus de urina et febribus; 
.* Jbid, inter codd. Franc. Bernardi. Cod, 3654. 
“. Mawrus ein Camadulenſer Minh in Italien, 
im Klofter zu Murano bey Venedig, ber auf Bes 
fehl des : Rönigs „Alphons V. ein Planisphaerium 
Er hatte 
fen vorher eins zu ſtande gebracht, worauf die das 
mals gemad,en Entdeckungen der Portugiefen ange 
merkt waren, welches noch im Klofter zu Murano 
verwahrt wird. (Fuscarini Literat. Venet. pag. 
419.) dieſem follte jenes gleih feyn, mit Beyfügung 
feiner Gedanken, welchen Weg man nah Oftindien 
nehmen muͤſte. Boscarini der dieſes erzähle, ſetzt 
inzu, in einem Eoder biefes Kioflers finde fich die 
ehnung, ber darauf wermenbeten Unkoſten, welche 
2457 angefangen und 1459 geenbiget, woraus zu 
fehlieffen ift, daß im Jaht 1459 das Werk nad Liſ⸗ 
fabon geſchickt wurbe. 
Mittarelli und Coſtatoni machen eine fehr genaue 
Beſchreibung des Planisphaeriums ihres Kiofters zu 
Murano, welchem jenes aͤhnlich war, und liefern eb 
men Theil der Anmerkungen, womit Maurus daß 
felbe begleitet hatte, mir der Abbildung einer Schaus 
‚münge, welde dem vortreflihen Eosmographen: zu 
E geprägte wurde, mit der Aufſchrift: frater 
aurns 3. Michaelis moranen;is de venetiis 
ordinis. Camaldulensis cosmographus incom- 
parabilis, Annal, Camald. Vol, VII. pag. 252. 
‚ Maurug (Franc,) fiche Jödher III. pag. 310, 
Die Frangisciados Libri XIII. erſchirnen zu 


D 


Die Eamaldulenfer Mönde 
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*7 1572, 8. jzu Floren; 1571. zu Rouen 
1634. rar FR, i 
Maurus (Hartmann) flehe Joͤcher IH. pag. 
31% — er hieß auch Mor und Mohr, und iſt ber 
Berfaffer des aͤlteſten Wahl und Krönungs Dias 
elums eines teutſchen Kalſers. Er war Profeffor 
des Eiviteechts auf der Unlverſitaͤt zu Köln und 
Rath des Erzbifhofs zu Köln, Herrmann- von Weda 
1520 wurde er, nebft dem Florentinus vom Yilelftein 
nah Aachen geſchickt, um bie Anftalten zur Krönung 
Karls V. zu treffen und bie dabey vorkommenden 
Schwierigkeiten zu heben. Bey Wiedereröffnung 
des Kammergerichtes, wurde er 1521 Beyſitzer deſ⸗ 
felden und als folder flarb er, am 23. Auguft 1537. 
Berat, A. 2. 1797. Pag. 486. 
- 65.‘ Coronatio invictissimi Caroli Hirpania- 
‘zum regis Catholici in. Komanorum re- 
gem. Nurembergse 1523. 4. mai. 54 Bog. 

Colon, 1550. 12. 9 Bog. Francf, 1612. 

- 4. und in Sim. Schardii script, rer, gezm, 

Basil. 1574. Tom. II. pag. 851. folgg. 

Teutſch überfept, Muͤhlhauſen 1561. 8. 
- 258. Dlätier. F 

Maurus (Honoratus) fiehe Servius (Hons⸗ 
ratus.) 

Maurus .(Jacob) fiehe Jöhre III. pag. 311. 

Maurus (Joachim) fiehe Moerlin. 

Maurys (Johann) aus Eofinig, gab bie unter 
gefhobenen Neben und Briefe des Quint. Curtius 
za Parts 1507. 8, min. 36. Blätter heraus. 
Fabricius Hat fie im II, Tom. der Bibl, latinae 
wieder drucken laffen. 

« Maurus (Johann) ſiche Joͤcher III. pag. 311. 

Maurus (Johann Andr.) ein bekehrter Muha⸗ 

medaner, fchrieb, des vor 200 Jahren befehrten 
Profefforis der Muhamedaniſchen Lehre, nachdenk⸗ 
liches. Buch gen Mahomeb und beffen Lehre, 
= Teutſche uͤberſetzt durch D. Capell. Hamburg 
1685. 18. 
Maurus (Lucios) ein Rechte gelehrter, ſchrieb, 
le antichita della citta di Roma, brevissima 
mente raccolte da chiunqgue hä scritto d an- 
tico o moderno. Venet, 1562. $. 

: Maurus (Magnentius Rabanus) ſiehe Hra- 
banus, ®ergl. Leonhard Meisters Eharafteriftid 
teutfher Dichter, pag. 5. Gosızens Bibl, Dresd, 
U. pag. .5ı5. f. und Bibl, Hamburg. Hister. 
Cent. VIIL pag. 266. 

Maurus (Marcus Vertranius) ſiehe Joͤcher 
IH, pag. zı1.. — de jure liberorum erfhien zu 
Venedig, 1584. Fol, — Lion 1558. 4, Franc, 
1646. 8. Strasb, 1610. 8. Notas ad Taci- 
tum, Paris 1608. Fol, 

‚, Maurus (Nicolaus) geweſener Marrer ‘zu 
Darmfadt, mar der BVerfaffer eines "Liedes auf das 
Geft der Heimfuhung Marld, Maria des Jungfraͤu⸗ 
lin zart, da fir vons Himmels Throne aus dem 
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Sit Gottes ſchwanger ward, mit Ihrem fiehen 
Sohne, u. ſ. w. Es ſteht in uirsfeldd geiſtl. 
Harpffenklang, 'an. 1679. 

Maurus (Pyrrhus) fiche Joͤcher III. pag. zrı. 
Der tractat, de excussione bonorum, erſchlen, 
Venet. 1612, 4. — De fidejuss.. et-cautioni- 
bus, Venet. 1628; Norimb,;; 1638. und 

4 Francf, 1651. 8. Nürnb. 1658, $. 


1655. 
mins (Sylvester) fiche Jödher HL. pag. Zır, . 


Die Quaest, Philos, in V. Tom, erfhienen Rom 
1658. und —— 8. Aristot. opera cum pa- 
taphr. in 6 Tom, ibid, 1666. 4. 

Maurus (Terentius) fiehe Terentianns, 

Mauschberger (I,eopold) ein Jeſuit, war, zu 
Rralup in Böhmen am 16. Januar 1718 gebohren, 
trat am 9. Octob. 1737 in bie Geſellſchaft, „lehrte 
bie Latinität 4 Jahre, die Phllofophie 3, die vers 
Ihiedenen Theile der Theologe 10. Stund der 
Blibllothek Im Ljementine zu Prag 4 Jahre vor, 


war Doctor der Theologie und lebte feit 1770 zu 


Dlmüs, Pelzel . 235. 
ı $G 1. a bes eorporum grarium asoli- 
dorum physice; pertractatus. Olom :751. 8. 
a. Commentar. in pentateuchum . Moysis, 
libros Josue, judicum, Ruth et regum, 


suceinctis’ interpretationibus seßsum lite- · 


-ralem ac praecipue mysticum indicans 
nec. non; apparentes antilogias cancilians. 
Olomucii 1767.: 4. 

5. Commentar.. in libros Paralipomenop, 
Esdrae, Tobiae, Judith,. Esther, Job et 
Psalmos Davidis usque ad Psalmum 80, 
Olom. 1758: 4 x ’ 

4. Tractatus Theologicus in I. partem $. 
Thomae, seu de Deo ano et trino, Pra- 
gae 1755-.- Olom.. 1760. Pragae 1761. 


3 1758. et Pragae 1762. 
6. De fide Spe et charitate, Olom, 1759. 
7. De jure er justitia Olom, 1760. 


8. De opere sex dierum, angeli 


4 


‚logorum Prigensium, Pragae 1761. 4. 


9. Tractatus de gratia servatoris,, Praga 
1769. 4- j , : 
o. — — de actibus humanis et angelis, 

ibid. 1763. 4- 


11. — — de, legibus et legum transgres- 


„ . siomibus, ibid 1764. 4. or 
12. tract. de poenitentia, ibid. 1765, ti 
Mauser oder Musurus, (Conrad) fiehe Joͤcher 

I, pag. 311 — War ein Sohn des Kaufmanns 

Dito Dlaufer zu Nuͤrnberg, fam 7524 nah Witten⸗ 

berg, Audierte 5 Jahre daſelbſt die Rechtswiſſenſchaf 

ten, warb Litentiatus jurls -und Profeſſor der 

Spraden zu Wittenberg, und flarb gegen 'den 

20, Octeb. 1048, 


Begterungs und Eonfiflorialrach zu Glogau, 


4+ 
5, De gratia, justilications et merito, Olom, ' 


s, beatitu- " 
dine et actibas-humanis, in 'usum.thbeo- 


denn -er wurde den 23ſten begra⸗ 


‘-Mauser, Maäutinust 4058 


ben; nach Eberi Calend, Histor, p. m, 341 gars 
er 13549. Wegen feirier vielen Geſchaͤfte, gab er 
von feinen Schriften nie etwas in den: Druck, ſen⸗ 
dern fein Sohn gleiches Namens gab aus feinem 
Distaten heraus: J 
1. Processum juris, cum titulo. de excep- 
'tionibus 1569. in 4. Wittenbdb. 
a. Explicationem in, X, Tit, institut. . de 
nuptiis, Wiueb, 1569. 4, Diefer Tractat 
it aud Joach, a Beust in Planitz 'Traog, 
‚de jyre connubiorum, Lips. 1597. 4. 
mit fortlaufenden Geitenzahlen, aber Anem bes 
zen Titel und eigenem Inder angehängel. 
achher kam berfelbe, Jenae 1606 und enbli 
unter dem Titel, tract, de nuptiis demu 
edidit in libros II, et capita dirisit pu- 
ragraphos notesquo adjecit Casp. Queste- 
lius, den, 1682. 4. heraus. — . 
Kenprogr. auf ihn, ſteht in Script. Publ, 


Witteb, P, L, pag. 205, 6. und ein epita- 
pbium auf in, in Ph, Melanchton- epi- 
gramm,.L_L. VL A. 


3. Wittenb, 156 
8 ©. * Epist, Melanchth. Tom, Lugd, 
ag. 316. und A will, Lex. II, 
pe: 601, Nopit ch” Soppl, VI. pag. 353, 
ausche (Conrad) färieb, einfältige Artweifung 
zur Lefung der Heiligen Schrift. Kiel 1678. 8. 
von Mauschwitz €, F. gemefener Oberamts 
danfte 
begab fih auf fein in Schleflen gelegenes Sur 


— 
* 


ab, 


"Setfersdorf, ſchrieb Gedichte, und ftarb daſelbſt im 


Julius oder Auguſt, 1774. —” Sttieit. Pa8. ‚88. 
Maussac (Phil, Jac.) fiehe Joöcher IL pag. 
311. Er flarb 1660 ungefähr 70 Jahr at, 
$$. Aristotelis bistoria de animadversioni- 
bus, Jul, Caes. Scaligero interprete cum 
ejusdem Commentar, ex edit, Phil, Jac, 
Maussaci, gr. et lat. Tolösae, 1619 Fo), 
‚a. Notae et dissert, critica in Hippocratid- 
nis Lexicom gr, et lat, Sie fieben in ber 
Ausgabe DBlancards. Lugd. Bat, 1683. 4.' 
3. Notae in Platarchum, . French, 1621, Fol, 
4. Platarchi ompia, quse extant opera, gr. 
et lat. ex interptetatione Herm, Cruserii 
et Wilh. Xylandri, cum notis doctörum 
virorum, variantibos lectionibus ex Mstis 
codd, ex receus. Ph, J Mayssaci, Paris 
1624. Fol, — — N, 
Mausonius, (Floridag) Rehe Höher M. 
Pag. 312. RATE 
Mausonius  (Pompeius) gab brraus, Chori 
disputationibus interjecdh, Rom, 1612... 4 
Barber. Bibi, BR , 
Msutinus (Hieron.) ſiehe Jöcher HIT. pag,312. 
Seine Predigten erſchlenen nad, feitem" Tode 
Nom 1634, Ep, —  Sermo de comvirio, 'j 
1603, a an. 2% ; 
Era 


1059 ‚Mautmins; Mantour. 


 -Mautssius (Jobaun) Söcher III. pag. 
512. der Pansgpr, erſchten Vourdeaux 1622. 8. 


Mautoner (Johann) aus Eashau in Unsarm, 
Wector ander dortigen harhertichen Stuie, ſchrieb, ta- 
beltaslogicas in uaum scholae restauratae Gas- 
‚soviensis, Leutschovine 1640. 4. — Rosa var- 
winca reflorescens, seu Lyceum Rostochiense 
“hagrammaticum correetias et auctius, anno 
1636. 12. — Curia Rostochiensis anıgram- 
natica, item Mantissa, Rost, 1656. 12. 


", de Mautonr (Philibert Bernhard Moreau) 
ältefter Auditeur bei der Hechnungsfammer zu Paris, 
In Beſoldung ftehendes altes Mirylieb der Akademie 
der Auſſchriſten und ſchoͤnen Wiflenfd after, ber 
Bohn eines 
: Dijon, ‚war zu Beaune in Bourgogne den 21, Dir. 
‚654 gebohren. Bein Vater deſſen ber Abt Papil⸗ 
kon in feiner Bibliothek der Scheiftfieller in Bour⸗ 
gas rähmlich erwaͤhnet, hatte ſich in. der -gelehrten 
Welt, einen anſehnlichen en zu wege gebracht. 
Eben dleſer Schtiftſteller faget von dem Sohne, 
daß er in der Porfie, Hiſtorle und Keuntniß alter 


Denkmäler vorzüglich flark geweien ſey. Seln Ges * 


"nie leuchtete fonderlich aus verſchiedenen Gedichten 
hervor, die in ben ‚, in. dem Journal be 
erdun und andern Gammiangen wermifchter Poeflen 
— ſind. Er hatte im Jeſuitercollegio zu 
Dijon den Grund zu den Wiſſenſchaften geleget, 
ſtudierte zu Tonioufe bie Rechte, kam alddann nad 
aris, mo er fich in feinem 2& Sjahre verheyrathete. 

d darauf erhielt er die Stelle eines Auditeurs 
bey der. Rehnungsfammer zu Paris, wovon er 
vlele Jahre vor feinem Tode Acitefter geworben. war. 
Eine große Anzaht Bedichte von allen Arten mad: 
‚gen feinen Namen im ber Welt. bekannt. und erwar⸗ 
Ben ihm im Jahre 1701 bie Stelle eines Eleve in 
“der Akademie der Auffchriften ‚und ſchoͤnen Willen: 
fünften. 1705 ward er zum Depfiper und 1712 
„da einem befoldeten Mitgliede ernannt. 1736 erhielt 
‘ee den Titel eines alten Mitgliedes und flach am 
Sept. 1737. Nach Lamberts gel. Geſch. der 
egierung Ludwig XIV. III. Band, pag. 518. ſolgg. 
Mt das Verzeihnig feiner Werke in des be Boze 
j ———— ſeinen —— Das ee iſt 
etzung ber —52— chichte des 

—* Petau, die 7709 in fünf hr der in 12. gedruckt 
iſt. — Er hat auch eine fehr ſchoͤne Ode, auf die 
Isie de 5. Cosme, Meulam gegen über, gefchries 
Im. — In ber Geſch. der kin. Akademie der [hör 
en Wiſſenſch. zu Paris. V. Theil 
en feine Anmerkungen über den Namen bes Belds 
R bei dem Kriegäheere des Marentius, — nom. 
X, ebend. vom Pavor und Pallor zweier römifchen 
Sottheiten, die auf Münzen vorfommen. — nom. 


AXV. chend. Beſchreibung ber Denkmäler der 


CiRetsienferabtey, mit visien Kupf. 


Ik, pag. 3 


Auditeurs der Rechnungekammer zu 


nom. VIII. fie 


Mauvarino Mawornius 1060 


Maurvarino (Cataldo Antonio) fihe Jöcer 
12. il 

* de Maurvillon (Eleazar) war In der Provenze 
am 15. Julius 1712 zu Tarascon gebohren, wurde 
geheimer Gecretair des Königs von Polen und Kur 
fürften won Sachſen, zu Dresden, hernach gegen 
3743. Lehrer der franzöfiihen Sprache zu Leipzig 
und. feit. 1758 Proſeſſor derfelben an dem Colleglo 


zu Draunfi wo er im Map 1779 farb, Beine 
Schriſten fliehen in Menfeis 8. VII Vand 
pag- 547- 1. R 


Maurillon (Jacob) erblidte das Licht der Well 
zu Leipzig am 8. März 1743, mo fein Water 
Eleazar damals franzöfiiger Sprachlehrer war: hatte ' 
erft Priwagiehrer, am alsbann auf die Thomas ſchule 
und 1758 auf das Earolinum in Braunſchweig, trat 
darauf im hannoͤveriſche Rrlegtdienfe, ging 1760 zur 
Armer, anfangs als Privaringenieur des al 
lientenantd Grafen von Walmoden, warb 1762 Con⸗ 
dueteur bei dem banndverifhen Ingenieurforps und 
1765 Faͤndrich, nahm aßer, da er feine nahe Aus⸗ 
ſicht auf eine Beförderung hatte, Abſchled, ging nach 
Leiprig und ſtudierte die Rechte, verlieh auch eſes 
Gtublum und legte ſich auf Literatur und Philos 
fopdie. Ward 1766 Eollaborater an dem koͤnigl. 
Pardagogium zu Ilefeld, 1771 Lehrer der militärts 
fen BBiffenfdaften am u. Carolino zu Caſſel 
und zugleih Weg: und Bruͤckeningenieut, melde 
kegtere Stelle er aber ſchon 1774 wieder nieberlegte, 
1778 ward er zum. Hauptmann bei bein mem errich⸗ 
teten adelichen Kadettenkorpe zu Caſſel ernannt, 
1785 zum herzoglich braunſchweigiſchen Major bei 
dem Ingenieurforps und Lehrer der Taktik am Car 
solinum zu Braunſchweig und 1790 zum Obriſt⸗ 
Iteutenane und Lehrer der Politif an eben bemfelbrn. 
Er farb am ır. Januar ı Strider VIII. 
pag. 295 bis 303. Beine Schriften ſtehen im 
Meufelö er. VIII. pag. 549. folge. Dod ven 
‚dient bier mod angeführt zu werden, daß Mauvillon 
den Grafen Mrabeau gleich in franzöfiiger Sprache 
die Materialien zu feinem Werke über die preußtiche 
Monarchie lieferte. Vergl. auch Schlichtegrolls Ne⸗ 
ctolog. 4 Jahtg. (1794) 1. B. pag. 163245. 

Mawbey (Joseph) feit 1765 Baronet, vormals 
Dfflidatene und mehrmalen Parlementsglied für. die 
Graffhaft Ourry, farb am: 16. Junlus 1798, im 
68. Jahre feines Alters. Im Gentiemans Maga;. 
ſtehen mehrere profaifche und postifche Veyttaͤge 
von ihm. — Int. DI. der A. 8. 3. 1800. 
pag- 651. 

Mauwer (Thomas) fiche Mauer (Thomas). 

Mawgridge (Robert) ein Engländer, ſchrieb 
Of ıhe dismal and ze ° effects of a 
terrible Clap of ıhunder. hilos, Trans.- 
Nom. 235. - 
„ ‚biawernins, ſiche Joͤcher IT, pag. 312. 


2061 Max. Maxentius.: 


Max (Jobann Martin) öffentlicher Lehrer der 
Sprachen, am ber koͤnigl. Ritterafademie in Liegnitz, 
ſchrieb, deutſchen Schluͤſſel zu altem Oprachen, oder 
Grundſaͤtze der deutſchen Sprache, Liegnitz 1728. 
d. 14 Dogen. — Allerneueße Vorſchlaͤge zu Ber 
befferung des deutfhen Schulmefens,, mit Anmerkun⸗ 
gen von ben forgfäkigen Vätern. Hirſchberg 1736. 
g- 7 Dog. 

Max (Jacob Friedr.) fchrieb, dringende Hirten⸗ 
Kebe, in einem Geſpraͤch eines Predigers mit ſeinen 
Zuhörer, Stuttgard. 1728. 8. 


‚ Maxentius, ein Patriarch zur Aquileja vom 813 
Dis 827, fiehe Joͤcher LIE pag. 312. Er beant⸗ 
wertete Karl den Groffen, gemifle Ihm vorgelegte 
Fragen über die Taufe, in einem Briefe, dm ber 
P. Dernh. Petz im Thes, anecd. Vol, II, pag. 
a. co). 7. ans Licht geftelit bat, 
(Picins) ſiehe ſur Joͤcher Ptelnd, 
axentius (Johann) ſtehe Joͤcher III, A 
312. Diefer foytifhe Wind, war um das Jahr 
zao befannt. Ts iR ſehr unmahrfgeiniih, daß er 
der Johann von Autiochten geiwefm, wie Voß in 
bistor, pel»g. pag. 577. und Usher glanden, noch 
unglaubliher IM Poſſevine Meinung, daß er zu Pob 
ters Abe geweſen. ie mehrerer Wahrſcheinllchkeit 
behaupten andere, baf er der Sjohann von Scytho⸗ 
poli fey, der bei Photio vorfämme. — Er bat in 
ber Streitigkeit über die Medensart, Einer aus ber 
D igkeit iſt für uns —— gegen den 
r ormisdas- geſchriaben. Vergl. Schroecks K. ©, 
vo x pag- 156, f. und 594. fe. — Care 
H.L. Tom, 1. BE: 525. f. Dupin Bibl, des 
auteurs eccies, Tom, V. pag. 3% Fabric, 
Dibk gr. Vol IX. pag. 286. 

Dir responsio Maxenti: pro Monachis scy- 
ıharem contra felsam epistolam ; Steht in 
Fulgentii opp, nuper in vetustissimo co- 
dice apud germanos inventa, obsoletis 
er L.opgobardicis literis conscripta, ante» 
Autrquam impressa. — Hoagenau, impens. 
Kobergeroram Norimb, in ofl, Theo. 
Ausheilmi, an XX. (1520.) Fol. Wergl. 

DSlaufuß Beytr. IE B. psp. 1. fo: — 
Rcher irrt fi, daß die Scholia im Dienysii 
—— opera vom dieſem Maxentlus find, 
ber Berfaffer davon war S. Marimus. Gile 
ſtehen in der. prädtigen Ausgabe, die der Je 
fult Balth. Eorderius zu Antw. 1654. II Tom. 
Fol. ans Licht geftelle hat, — Die Respon- 
sio ad epistolam Ho ao, ſtehet in dem 
mmonum, patram orthudoxographis, Tom. I. 
Basil, 2009 Pag, — Die Catho- 
Kca coniessio, ibid. Tom. II. pag. 2028 
Ms 2078. — Die Capitula contra Nesto- 
zianos, ibid, pag. 2033-2035. — libellus 

 “enir® ——— ibid, pag. 2035. felgg- — 


Maxillanus. Maximilian, 1062 


Dialogi contra Nestorianos, ibid, pag. 

2037-2063. libri II. 

Mazillanus (Dynus) gab heraus, Comment, 
in regulss juris Pontif, Colon. 1578. 12. 

Maxillas oder Usbelin (Georg) flehe Joͤchet 
III. pag. 513. — Claudi# Prolemei, virä 
Alexsndrini, Mathematicae disciplinae Philo- 
sophi doctissimi, geographiae opus novissima 
traductione e graecorum archetypir castigatis- 
sime pressum, gab er mit Jac. Effir 9. U. Dr. 
zu Straßburg 1513. Fol. mej, heraus. Wergl. 
Gostz Dresdn. Bibt. 1. Band pag. 315. — 
Homeri poetarum clarissim+ Odyısea de erro- 
ribus Viyxis, Argemorach ex olficina Je, 
Schotti, 1520, Fol. 51 Blaͤttet. ©®. Goetz, 
Bibh Dresd, IE peg. 137. 

Mazimian, ein Grammaticus, fiehe Jöher TIL 


. 313. ; 
— — ein Moͤnch und Presdpter und 
von 431 an, * Conſtantinopel, ber im: 


Jahr 434 ſtarb. Erich epistolam ad Cyrillum, 
©, Care P. E pag. 234. Du Pin, Bibi. Nour. 
Tom, VE. pag. * 

Meximilian L römiſcher König und Erzherzog, 
am 23. März 1459 gebohren, feit dem Jahre 1493 
Bis zum Jahr 15:9 Kaifer; war bis im fein zwoͤlf⸗ 
tes Jahr deynahe flumer,- und bekam darauf einen 
Schrer, Ber ihm durd feinen mit Schlägen begleite⸗ 
ten Unterricht, fa einem Widerwillen gegen die Ge 
lehrſamkeit beybrach te. Erſetzte durch feine Geiſtes⸗ 
auſtrengung bie Verſaͤumniſſe früherer Jahre nicht 
ohne glädlihen Erſolg. Durch viele Reiſen und 
häufigen: Umgang mir Autlaͤndera, harte er feinen 
Bitten einen mildern Anſtrich verſchaft; durch fieifir 
ges Leſen und Machforfhen, erwarb er fih febr 
mannichfaltige gelehrte und kunſtmaͤßige Kenntniffe, 
und von beyden Seiten, wie auch von andern, als 
Regent merkte er auf die Teutfchen überhaupt. In 
feiner Jugenb war er in den Künfen, in 
ber Theologie, Arkneykunde und etlugheit uns 
terwirfen worden. Dazu febte er nahmals das, Stu 
dium der Geſchichte und Erdbefchreitung, der Mah⸗ 
lerey, Baufunſt, und Duft, der Vergwerlskunde, 


des Geſchuͤtzwefens und anderer Kuͤnſte, ſelbſt der 


Kochkunſt, auch mehrerer europaͤiſcher Sprachen, 
Dur die —— mißfielew ihm, weil fie bloß 
den Ausſpruͤchen ihrer Gloſſatoren folgten. Bor ab 
ten aber liebte er die Dichtkunſt und die Geſchichte. 
Er errichtete zuerſt im Jahre ı50r ein Öffentliches 
Lehramt jener Kunft zu Wien, ließ auch oͤffentliche 
portifhe Uebungen, gleich Schauſpielen am ſtinem 
Hoſe aufführen, ließ Gelehrte in Deutſchland, Branks 
reich und Italien herumreiſen, die afle Kloͤſter, fuͤrſt⸗ 
lihe Arhive und Buͤcherſchaͤtze durchſuchen mußten, 
um die Stammbdume der Megenten ſeſtzuſetzen. Er 
mar and erfinderifih in manden Künften, befonders 
in Woertzeugen der Kriegselanſt, belohnte Gelehrte 


1063 ° Maximilian, 


Die fih hervotthaten, und erfannte Lie Nothwenbig: 
keit einer Reformation des päblihen Hofet. Ob «6 
. aber .mehe Scherz als Ernſt gemefen fey, daß er 
ſelbſt In dieſer Abſicht Pabft werden mollte, bleibt 
wnausgemaht — Vergl. 8. €. F. von Khautz 
Berſuch einer Geſch, der Oeſterr. Gelehrten. S. 78. — 
148. J. G. Boehmii Diss, de insigni favore 
‚Maxim. I, in Poesin. Lips, 1757. 4. * Sofeph 
Gruͤnbecks Lebensbeſchreib. Frledr. III. und Martm. I, 
Tübingen 1721. 8. Saroecks K. ©. XXX. Th, 
‚pag. 140, folgg. — Lambecius hat unter” den 
Dandſchtiften der Paiferl, Bibl. (8. II. pag. '970.) 
ein Verzeihniß der von, ihm  verfeitigten Bücher, 
unter der Aufidrift, Vermerkt die puccher, die Kals 
ſer Maximilian ſeſbſt macht, angeführt, und hinzu⸗ 
geſetzt, daß fle noch alle in ber gedachten Bibllothek 
vorhanden find. Da eriaber nicht von allen den 
Inhalt angegeben, fo läßt ſich auch dieſer, aus dem 
u Titel alein nicht immer fehließen. Es find folgende: 
Grab, — Erenporten, — Weiſe Kuͤnig, — Teur—⸗ 
dank, — Freydank, — Triumphwagen, — Stam— 
Eronit, — Artalerey (Artillerie), — bie fieben Luft: 
gezitk, — Wagenpyeh, — Stalpuech, — Platne: 
ren, — Zaͤgerey, — Baltnerey, — Kuͤcherey, — 
Kelinereg; — Viſcherey, — Gartnerey, — Pau 
meiſterey, — Moralität, — Andacht, — Sant 
Sörgen. Bon allen biefen ift nur das zweite, dritte, 
und vierte Buch gebrudt worden, ber Theuerdanf, 
auch Tewerbanf genannt, iſt darunter das berühms 
teſte. Es befchreibt im beurfhen Verſen bie Helden: 
thaten Marimilians ſelbſt. Durch die eigne Hands 
ſchrift des Kaiſers in der kaiſerl. Bislioch. iſt num 
mehr eriwiefen worden, daß er das Gedicht erfunden 
und geordnet, 
Melchior Pfinzing zu St. Sebald In Mürnberg, 
übergeben hat, von dem es fo ausgeführt worden ift, 
wie wir es jest leſen. (von Khaus I. c, ©. 96. 
folgg.. Jo. Dav. Koeler Disp, de inclyto libro 
“ poetico, Theuerdanf, Altd. 1714. 4. verm. 1719. 
4 91 S. Euntgegengeſetzte Meinung fiche im 
. neue literat, Anzeiger 1807. Pag. 52.) — Haupt 
antheil hatte Marimillan aud an dem Werke, der 
Weißkunig, eine Erzählung von dern Thaten Mapi: 
milion I. von Mary Treitzſaurwein auf deſſen 
Angaben zufammen getragen, auf Eaiferl. Befehl in 
Druß gegeben, Wien 1775. Fol, — Vergl. yon 
Seelen Selecta literar. pag. 4589-512. 
Maximilian 1], rämifger Katier, Ferdinands I, 
Sohn war zu Wien den 1. Aug. '1527 gebohren, 
‚wurde den 30. Mob. 1562 römifher König, 1564 
‚Kaifer und farb am 12. Oct, 1576. Gebrudt ift 
von ihm Epistola ad Lazarum a Schwendi, 
d. 22. Febr, 1574 in der Sammlung, ingenua 
et vera oratio ad regem christisnissimum per- 
 scripta, de eo quod postulatur, ut Jesuitae 
‚restituantur, in regno Gallise, Lugd, Batay, 
"2603. 8. 2te Auflage, pag, 184-195: 


‚cathedra academica 


‘Pag. 3 


aber unvolllommen dem Probft, ' 


Maximilian. Maximus, 1064 


Maximilian, ein Capuziner, der tprolifchen 
Provinz im 17. Jahrhunderte, aus dem Städtchen 
Deggendorf in DObderbaiern, Prediger und Lertor ber 
Sottatgelahrheit. Kob. ker. pag 435- . 
» $$. Flores roserum. et Lilia convallium, 

j. e.’exercitia spiritualia.. Monach, 1658. 
8. Salisburg. 1661. $. 
Epitome annalium F F, Min, Capucino- 

rum P, Zach, Boverii, deutſch ibid. 1664 
et 1666. 4. ' i 

Maximilian (Emmanuel), Herzog zu Wuͤr⸗ 
temberg; feine Reiſen und Campagnen, erſchienen zu 
Stuttgard 1750. 8. 

Maximilian (Joseph), Prinz von Balern, 
ſchrieb, principia Philosophiae ac Matheseos in 
gemina concertatione 
propugnata. 1743, Fol, - 

. Maximilian aus Giebenbürgen, ſiehe Joͤcher 
III. Re 513. 
aximinus, Biihof zu Anazarben, gegen 431. 
Er wurde auf der Ephefinifhen Kirchenverſammlung 
abgefegt, weil er ſich zu der orientalifhen und aegyp⸗ 
tifhen Kirhenvereinigung, ohne ausdrüdlihen Bes 
fehl des Kaifers, nicht verfiehen wollte. &eine 5 
Epifteln fliehen unter Lupi epistolis, num, 67. 
109. 112. 113. 169. — Care P, I. 234. Du 
Pin. Tom. IV, pag. 119. 

de Maximis (Camillus) fiehe Jöcder III. 
15. 

de Maximis (Carl) ein italienischer Dichter im 
15. Sarculo, der fih durch fein Gedicht Über bie 
Einrichtung der Univerfleät zu Piſa ein großes Ders 
dienft erwarb. 

Maximus, ein Philofeph von Alerandrien. S. 
Joͤcher III, pag. 314. ; 

Maximus, ein Pythagorder and Argos, ©. 
Joͤcher III. pag. 314, 

Maximus, ein Sophifte zu Athen, fiehe Joͤcher 
III. pag. 314 : 

Maximus, ein Philofoph aus Byzanz vor dem 
Jahre 363, einer von ben Lehrern des Kaiſers 
Julianus, der nicht mit dem Maximus von Ephefas 
verwechfele werden darf, welcher aud ein Lehrer bier 
fed Kalſers war. Man Hat von Ihm nod einem 
Tractat, mes allow arrılkacoy de objectioni- 
bus insolubilibus ab oratore declinandis et 
eludendis, cum Dionysii Hal. epistola ad Pom- 
pejum per Car. Stephanum, Paris 1554. $. 
und cum ver:sione J. A. Fabricii in Bibl. gr, 
Vol, IX. pag, 570-586. — Ein afleologifches 
Gedicht, nor narapyar, de electionibus sive 
auspiciis actionum, ob bie Unternehmung nad 
der Stellung des Mordes gluͤcklich auffallen wird. 
Soh. Kentdorf gab -# zuerft mit einer Ueberſetzung 
in J. A, Fabricii Bibl, gr. Vol, VIIL pag, 
415-448. Hambergers Nachr. II. pag. 746. 

Maximus (Calliopolita) fiche Kalliupolita, 


1665 Maximus, 


‘ Maximus (Chrysoberges) |fiehe Söder IE, 

pa. 315. 

Maximus Confessor, ein Minh und Abk, 
fiche Joͤcher III. pag. 314. Vergfk. Hambergers 
Nachr. UI. pag. 504. ſoigg. Es find von ihm 
mehr als fünfzig Werke vorhanden, einige find 
ae, die meiſten befchäftigen fi mir Streitig⸗ 
keiten der Monotheleten. Und die Sammlung der 
Briefe erſtreckt fh auf 44 Man bat nur eine 
Ausgabe, von feinen gefammten Werfen, S. Ma- 
zimi — opsrum Tom, I, ex probatissimis 
quaeque Mss, codicibus, regiis, Cerd, Maza- 
rini, Seguierianis, Waricanis, Barberinis, 
Magni ducis Florentinis Venetis, eruta, nova 
versione subacte, notisque illustrata, Opera 
et studio Franc, Combelis, Paris 1675. Tom. 
I, ib, eod, Fol, Es fehlen aber darinn bie 
Commentaria in opera Dionysii Areopagitae. 
Fragmenta expositionis in Canticum Canti- 

ceorum — brevis enarraio Christiani 

— ———— und ambigua loca in orationi- 

us Gregorii Nanzianzeni, Opuscula XIII. 
"contra Monoıbelitas et Acephalos, latine 

Franc, Turriano Societ, Jesu interpr, 

Ingolst, 1615. 8. i 
Sententiaram centuriae quatuor de chari- 

taste, Graece wer Latine,_cum diversis 

exemplaribus excusis et cum primis quo- 
dam manuscripto collatse,. et a multis 
mendis repurgatae, studio Jo, a Fuchte, 

Helmaestadii, 1616. 8. Sie ſtehen auch in 

Micropresbytico veterum patrum. Basil. 

1560. pag. 49. folgg. ÜOenturise IV, de 

charitate, Vincentio Obsopoeo, interprete, 

in Veter. quorund brev. Theolog, Elen- 
cho, Basil. 1550, Fo, ©, Placc, 

nom, "1712. 

Centuriae V, capitum ıheologicorum, seu 
varia capitula, tum theologica, tum veco- 
nomica de virtuts et vitio, Graece, cum 
versione latjna Jo. Pici, ex edit, Guilielmi 
Morelii, Paris 1560, 8. 

: Loci communes s. capita theologica sive 


scite dicta atque electa ex diversis tum- 


Christieanorum tum externorum libris. 
Graece et lat, edenie Conr, Gemero, in 
Tomis tres sententiarum, Tiguri. 1546. 
Se und von Joh, Stobaeus, Tiguri, 1559, 
ol, ; 

Mystagogie, ex codd, Mas. reip, Aögusta- 
nae et Max. Margunii, Graece nunc 
primum edite, cum interpretatione latina; 
et jejus Maximi definitienes integri- 
tati restitutsee, opera Dav, Hosschelii, 
Augustae 1599. 8. in Claud. de Sainc- 
tes Liturg. Antw, 1560 83. und ig 
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Margr, de la Bigne Bibi, P, P, Tom. IV, 

Paris 1676. Fol. . 

Scholia in Dionysii Areop. opera, ſte⸗ 

—— in'Balık, Corderii Ausgabe, Autw, 1634. 

o [} j 
Fragmenta in Cantieum Canticorum, grae- 
ce at lat. In auctar, Bibl, P P, Ducasan. 

Tom, II, pag. 681. Bibl, P P, graeco 

lat. Paris. Tom, XI, — De incarna- 

tione verbi, dialogus. Nürnberg 1530. 

Enarratio Christiani paschatis, Graece e 
eodice Vaticano, cum versione latina 

Dionysii Petavii. In ejusdem Uranolo- 

gio. Paris. 1630, pag. 313. — Vergl. 

Oudin supplem. pag. 180. Care pag. 312, 

du Pin. Bibl. Nouv, Tom, VI. pag. 23. 

Maximus (Cornelius) deffen Schüler Tredat ins 
war, fol ad legem falcidiam lib, unum gu 
ſchrieben haben. 

Maximus (Cythereus) fiehe Jöocher III. 
psg. 315 - ' 

Maximus oder Maximinus, Biſchof zu 3* 
fus, fiehe Joͤcher III. pag. 315.° Maximus aus € 
fus, ein Philofoph, fiehe Joͤcher III. pag. 315. 
Vergl. Schroecks K G. VE TH. pag. 275 und 294. 
aximus vom Blorenz, fiehe Jocher III. pag. 
517. Seine Ueberfegung, Oecumenii in omnes 
S. Pauli epistolas absolutissimi Commentarii 
Maximo Florentino interprete, erfhien zu Baſel 
1554 8 
Maximus, ein Orammaticus, fiche Jöcher IIE 
pa £317. 

Maximus, ein Hlöpanier, Biſchof zu Saragoffa, 
fiehe Jöcher III. pag, 318. Verst, Cave, pag. 558. 
Er bar dem Bißthum, bis zum Jahr 612 vorge 
fanden, im weichem Sahr er im 7aften oder gaſten 
Jahre farb. Bibl, Histor. Hamb. Cent. VIIL 
pag. 101. fr Dean bat au Contimuatio chro- 
nici omnimodae historise ab en, 430, ad 612. 
cum additt, S, Braulionis, Helecanis, Tajonis 
et Valderedi et commentariis Franc, Bivarii, 
Acc. diss, apologet, pro Dextre et Maximo. 
Madriti, 1651. Fol, ®iche Bibl, Menck. 
Pag. 540. 

Maximus, Difhof von Serufalem, hinterließ 
Fragmenta ex libro de Materia, die wegen ber 
alten Philofophie wichtig find. — 

Maaimus, Biſchof zu Maynz, ſiehe Joͤcher III 
pag · 317: ‚ : 
Maximus Martyr, fife Maximus Confessor. - 

Maximus (Pacificus), flehe Joͤcher III. pag. 
517. Er farb 1500 zu Fano. Beine Gedichte 
find 1506 zu Fano und 1591 zu Parma gebrudt, 
Der aten Edit. ift fein Leben beygefügt. Ele- 
giae, Florent, 1489. Camerini 1523. Bonon 


15:3. ; 
Maximus, aus Prlopannes, f. Joͤcher III. p. 517° 
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Marimu des), fanubdet. 
> en Case an Tate Yiger III. 
pag. 317- 


Maximus von Salerno, fihe Jocher II 
——— von Saragoffa, ſiehe Maximus, ein 
Hie paniſcher Biſchoſ. 


Maximus Biſchof von Turin, ſiehe Joͤcher III. 
g.318-_ Vergi. Cave pag. 260. f. und Carol. 
——— Gottlodð Schoenemann, Biblioth. histor, 
liter, patrum latinorum a Tertulliano principe 
usque ad Gregorium M. et Isidorum Hispa- 
lensem, Tom, Secund. Lips, 1794, nom. 
XXV. — Seine Werke bat Bruno Brucus ein 
Mimer, clericus reguiaris scholarum pierum 
Rom, 1784 in Bolio fehr prädtig heramsgegeben. 
tas VI. hat diefe Ausgabe dur fein Anſehn ber 
fördert und fie dem Könige von Sardinien In einem 
Befondern Breve zugerignet. 
Ziechenvater fo viele Hände, fo balb wieder in Des 
wegung fegen. — Die Parifer Ausgabe von feinem 
Operibus, exſchlen 2623. Folio. — Homilise sex, 
ex Ms, S. Galli eirciter mille annorum eruit 
Mabillon, ©. Martene collectio veterum scrip- 
torum Tom. IX. nom, 6. — Sermones plu- 
rimi $. Maximi in Muratorii anecd, latin, — 
Leo magnus, Maximus Taurinensis, Petr, Chry- 
wologus Ravennas etc. Heptas praesulum 
ehristiane, sapientia et facundia clarissimorum 
ex editione Theoph, Raynaudi. Lugd, 1652. 
Fol, Paris. 1671. Fol, — Sermones aliquot, 
edit, Monach, essdisiin. Paris, 1683. Tol, — 
Homilise VI. edit, Marteno et Durand, Paris, 
1733: Fol, 

Maximus von Tyrus, fiche Joͤcher III. pog. 318. 
Gergl. Hambergers Nachr. II. pag. 418. — € 
find 41 Meden von ihm vorhanden, melde Janus 

eraris zuerft mach Stalien gebracht und fie dem 
Lanrentius Medices verehrt hat. Henr. Stephanus 
gab zuerſt heraus, Maximi Tyrii philosopbi Ser- 
mones sive disputstiones XLI. graece, Paris, 
155% 8. — esedem ex Cosmi Paccii ar- 
ehiep,. Florent, interpret, sb Henr. Stephano 
emendata ib, eod, $. cum interpretatione 
et notis Dan, Heivsii Lugd. Batav. 1614. 8. 
Ibid, 1607. — cum, notulis Jo. Larvisii. Can- 
tabrig. 1703. 8. edit. Il. 1740. 4. von Joh. 
Ward herausgegeben. Interpreie Joh, Rainoldo, 
disputatt, IIL. Lond. 1619 12. — Commen- 
tatio guod sermonum optimi sint qui ope- 
ribus consonent. gr. et lat, Helmst, 1665. 4. 

Maxley ein befannter Schwaͤrmer in England, 
der zu London gegen daB Ende des Jahre 1789 
flarb, mud jahrlih ao Pfund Ste linge aufwendere, 
Heine Pamphlets dafür druden zu laffen, wotinn er 
unwiderſprechlich bewies, daß das himmliſche Mitten 
niam mit dem Jahr 1780 fensa Anfang nehmen 


Micht Teiche wird ein 


_ Maxwell. May. 
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würde. Er hat aber leider ſelbſt noch ein Secennlum 
in dem profanen welt! Millennium durchlebt. 


Maxwell (Barry) Graf von Farnkam, lieb 
bes irlaͤndiſchen Parlaments, Verfaſſer einiger polltis 
fhen Pamphlers, farb in ber legten Haͤlfte des 
Sabre 1800. 

Maxuellus (Guil.) fiehe Söcher III. pag. 318. 
Ein Schotte umd treuer Macfolger Biudds, der ben 
thieriihen Magnetismus, bie Verpflanzung der Krank⸗ 

eiten und ähnliche ſchwaͤrmeriſche Ideen, mit großem 
ifer vertheidigte. Seine Schrift de medicine 
magnetica fand in England. feinen Verleger, baber 
fire er fie an Georg Brand in Heidelberg, ber 
fle zu Heidelberg 1678 und gi Branff. 1679. 12. 
heraus gab, und da fie in Deutſchland ein großes 
Publikum fand, ward fie auch zu Nuͤtnberg 1687. 10. 
ins Deutſche überjegt, 

Maxwell (John) ſchrieb, an account of the 
Cape of Good Hope. Phil, Trans, nom, 310. 

de May, ein berühmter Parlaments Abrokat 
zu Grenoble und gefhäpter Polyhiſtor, ftarb zu Gre⸗ 
noble, 1715. 

May {Achat.) ſſehe Majus. 


May ober Majus (Barıhol.) ein Augsburger 
aus adlichem Geſchlechte, gegen 1550 geb. wurde, 
1589 daſelbſt Ratheherr, legte aber 1618 dieſe 
Würde nieder und ging in das Kiofter zum heil, 
Kreug, Auguſtinerordens, fchrich verfhiedenes über 
des jus germanic, und flarb am 3. May 1630, 
Veith, Bibl, Aug. Alph. VIII, pag. ı78. f. _ 

May (Claudius) fiehe Jöder III. pag. 318. 

May (Eduard) ein englifher Arzt, ſchrieb, re- 
lation of a sirange monster or serpent found 
in the lest venricha of the heart of John 
Pennant. Loond. 1639. 4. 

May F. L. Medicinaͤ Dector zu Klausthal, ſchrieb 
Erfahrung von den Würfungen ber Belladonnabreren, 
in dem menfchlihen Körper und dem dagegen zu 
s:drauchenden Huͤlfe mitteln. Im Hanndorifden Mar 
gazin 1773. pos. 15371546. 

May (Franz Matthias) ward geboren zu Deus 
marft in der Obernpfalg , empfing 1652 ju Ingol⸗ 
ſtadt die juriftifche Doctsrwürde und wurde noch in 
db. 3. Piofeſſor der Inſtitutlonen an der hoben 
Schule zu Salzburg, 1657 erhielt er das Behrame 
der Panderten, auch wurde er fuͤrſtl. Salzhurgiſcher 
Hofrath und kalſ. Hofpflaizgraf, 1671 verlieh es bie 
Univerfität und kam als von Seite des balsifchen 
Kreifes präfentirter Beyſitzer des kaiſ. und Reichs: 
kammergerihts* nach Epeier, legitimirte ſich am 
2. De. 1677 als kaiſerl. Eommiffarins bei dem 
Reichetage zu Regensburg, nahdem er zuvor kaiſ. 
NKeihshofrath geworben war, 1638 wurde er vom 
Kaifer wieder nah Wien gerufen und flarb am 
23. Zul. 1693. ©. Zauner Biogr. Nachr. von 
Salzburg. Rechtsgel. pag. 35. Nachtrag pag. 8. f. 
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65. 1. Disp. ad lib. I. -instit. imperial, ac- 
‚commodata, gemerslia texius, eidemqus 
convenientes illustriores quaestiones con- 
tinens, 1654. 4- 

2. Disp, ad lib. II. instit. 
modata etc, 1656. 4. 

3. Centum quaestiones ex utrogue jure col- 
lectae, et distinctionibus explicatae 1659. 4. 

4. Acroamata juridico politica 1661. 4. 

5. Theses ex variis utriusque juris articulis, 
1661. 4. 

6. Diss. juridico politica de libertate et ae- 
qualitate, 1664. 4. 

7. Quaestiones de quaestionibus judiciorum, 
1664. 10. 

$. Praecipue aliquot differentiae jurie com- 
munis et juris provincialis Tyrolensis, 
1654. 8. 

9. Propositiones juridicae de fine ntriusgue 
juris, 1666. 

ı0. Nomothesiae feudalis certa, incerta ple- 
raque omnia, Salisburgi 1667. 12. 

ır. Dissertationis juridicae de processu ju- 
dieiario P. I. exhibens personas, quae 
eirca judicium versantur. Salisb. 16:7. 4. 

12. Gradus juridiei, sive praeparamenta ad 
judicium. ihid. 1667. 12. 

13. Rosilegium juridicum ex Pandecterum 
Justinianearum rosario, Hoc est utiliora 
difficiliora in VII, Pandectarum partibus 
deprebensa. Salisb, 1668, 12. 

14. Florilegium juridicum ex septem Fan- 
dectarum partibus collectum. 1668. 12. 

5. De. clementia quaestiones juridico poli- 
ticao. 1669. Fol. 

16, Paroemiae et quasstiones juridico poli- 
ticae. 1669. 4. 

May (Georg Jacob) ans Franken gebärtig, 
murde 1729 Diaconus zu Wolmar, 1736 Poftor zu 
Ubbensem, mo er 1742 farb, Er beforgte mebit 
ten Prost Spreckelſen die Correctur der zweiten 
lettiſchen Bibelaue gabe, Königsberg 1739, wie In 
ber Vorxede ang:zeiat wir). 

Mey (Georg E>hraim) ein Sohn des Notar 
tius, Georg Einf, gekoren zu Ohmalkalden am 
9. Sep‘. 16417. Aus dee dertigen Schule bezog er 
1669 vie Unwerſitaͤt Leipzig und 1662 Jena, mo 
et am 17) Wehr. 1663. Mauiter wurde, - 1677 
wurde er Conrector an der Intherifchen Schule zu 
Schmalkalden, lebte fill und eingezogen, Mirgte fly 
aber am ar. Jun. 1680, als er des Mergens aus 
der Schule ang, in einen Teich. Sirld. Keil. 
gel. Seh. VILL pag. 325. f. 

$5. 1. Himmelan! oder der enne Weg, ber 
ſchmale Steg, der geht ins Himmels: Thor, 
aus Gotte6 Wort gtzeigt. Schmalkalden, 
1666. 12, 


imper, accom- 
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=. Michlal Jophi, d. i. auserfohrner Herzens⸗ 
troft in geiftlihen und leiblichen Aengſten. 
Ebend. 1669. 12. 

5. Zweyhundert auserlefene deutſch und lateinifche 
Sententiae. Ebend.-1678. 8. 

4 — poerica deutſch, Schmalkalden 
1678. 8. 

May (Heinrich) fiehe Majns (Heinr.) 

van der May (Johann) der Vater des bekann⸗ 
ten Mahlets dieſes Namens, ein Holländer, war 
der Erfinder der Stereotypiichen Lettern, und wohnte 
gegen 1698 zu Leyden. Mir Hülfe des deutſchen 
Predigers Muͤller, weicher für eine genaue Cortectur 
forgte, verfertigte und goß er, die holländifche Bibel 
in 4., in unbeweglichen Formen. Auch druckte er 
die nämliche Bibel noch einmal in Folio, mit volk 
ftändigen Mandzeichnungen. Berner eine englifdhe Bir 
bel, fo wie das neue Teftament und das ſyriſche 
Wörterbuh von Schaaf, und endlih ein kleines 
griechiſches Teftament in 18. Vergl. Nieuw, alg, 
Konst — en leıt, B. 1798. nom. 233, 

May (Jobann) murde zu Haehnlein im Heffis 
fen Amte Zmingenderg an der Versflrafe am 
24. Der. 1724 geboren, wo fein Bater Schultheiß 
war. Staͤditte auf dem Gymnaſium zu Darm 
ſtadt, feit 1742 auf der Univerſitaͤt Gieſſen und 
darauf in Halle, wurde 1751 Prediger in Eberſtadt 
und flarb am 12. Behr. 1796. Strider. VII. 
pag. 369. Beine Schriften fichen in Meufels 
ger. VIII. pag. 554 fe . 

May (Johanu Burchard) fiche Majus. 

May (lohann Carl) war am 22. Dev. 1737 
zu Offenbach am Mayn geboren, wo fein Vater 
Joh. Philipp damals als franzoͤſiſcher Prediger fland, 
biefer hatte ihn zur Theologie beſſimmt, der Sohn 
aber wählte die Kaufmannfhaft, kam 1746 zu 
Frankſurt in einen Galanterieiaden, 1752 nah Al 
tona auf ein Comtoir, und verwandte in beiden 
Stellen feine Nebenftunden auf die Dichtkunſt. Mit 
Ende bes Jahres 1758 ging er nach Coelln in 
Snandlungsdienfte, kehrte 1760 nach Altena zuruͤck, 
fing ſelbſt Geſchaͤfte am, und trieb fle mit ziemlichem 
Gluͤck, bis der nah dem fiebenjährigen Krieg ausge 
brochene große Bankerott des Kaufes Sean be Meufr 
ville in Amfterdbam, and auf ihn fi bezog und ihn 
su Grunde richtete. Won nun an befchäftigte er 
fi mehr als zuvor, mit Scriftitellerey, verſah zu 
Altona. eine Stelle bei der Zahlen: Lotterie, und lebte 
weiterhin in andern Gegenden Teutfchlande, wo et 
fih groͤßtencheils mit Unterricht in kaufmaͤnniſchen 
Nechnungen und Buchhalten, unter dem angenom⸗ 
menen Damen Peterſen naͤhrte. Durch Thellnahme 
an den Veträgerelen eines gewiffen, fi fogenannten 
italienifhen Grafen, Vollo, der 1771 zu Caſſel eine 


- Zahlen »Lorterie errichtete, gerleth er vom 4. Auguſt 


1779 bis zum 16. ©ept. 1780 in 
Nah feiner Defrepung blieb er g 
y 


— Haft. 
ſſel und machte 
y 
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Entwürfe zu einer Are von Handelsſchule, Konnte 
aber damit fo mehig durddringen, als mit Ber 
fügen, um irgend eine Beförderung. Er befchäftigte 
fi alfo mir Unterricht im faufmännfichen Rechnen, 
verfertigee Bittichriften uf. w., bis ihn bie Bier 
derholdifche Privars Holzhandels : Cempagnie zu ihrem 
Buchhalter annahm, wobei er fein gutes Aus kommen 
Hatte. Durch den Genuß hitziger Getraͤnke, befoͤr⸗ 
derte er fein Lebensende, das im Sept. 1784 en 
folgte. Strider. VI. pag. 359 : 368. Seine 
Schriften ſtehen In Meufels Lex. VIII. pag. 559. 
May (Job. Christian) ein geborner Dleißner, 
Profeſſor der Anatomie und Chirurgie zu Srrasburg, 
farb ziemlih jung an der Schwindfuge, am 
16. April 1736, nachdem er zuvor, ben ſich srbetes 
nen Nachfolger feiner Stellen, Joh. Ludw. Hommel, 


feine Manuferipte und feinen Schatz von Praepata⸗ 
tis vermacht hart. Hamburgiſche Verichte 1736. 
pag. 823. 


May ( Jobann Christoph) aus Branffurt an 
der Oder, war ſechs Jahre an der Schule zu Memel 
Rector, wurde 1756 franzöfifcher ‘Prediger zu Mins 
den, wo er nicht lange hernach geftorben if. Schrieb 
Program, und Predigten. 

Mey (Johann Friedrich) war zu Türdau am 
23. März 1697 geboren und wurde von feinem Bas 
ter, der dort Pfarrer war und eben fo hieß, nebſt 
den nachherigen Baadendurlachiſchen Kirchenrathe 
Sottfried Poffelt, zuerſt unterrichter, ſtudirte in Zittau 
und in Leipzig, wurde 3725 Magiſter, 1741 auſſer⸗ 
ordentlicher Profeſſor der Philoſophie, 1742 ordent⸗ 
licher —— der Moral und Politik, 1746 Rector 
Magnificut, war auch des großen Fuͤrſten Colleglums— 
Eoliegiat und Senior der Leipziger deutſchen Geſell— 
ſchaft. Er fiacd am 5. Januar 1762. Otto 2er. 
uU. Peg: 561. Beine Schriften fiehen in Meuſels 
2er. VIII. pag. 555. folgg. 

Die Schrift der Redner, wie er auf die natuͤr⸗ 
lichfte und leichteſte Weiſe zu Bilden fey, zum 
Gebrauch feiner theoretiſchen Vorleſungen, er 
fehlen zu Leipzig 1748. 8. 1. Alph. 44 Dog. — 
Die Weisheit der Menſchen nah der Vernunft 
aus der Erfenntniß der Dinge diefer Welt u. ſ. w. 
erſchien nicht 1753, Sondern Leipzig 1754. 8. 
1. Alph. 17 Dog. — Die Kunft der vernänfs 
tigen Kinderzucht, kam eft 1753. 8. zu 
Helmftädt ans Licht. 304 Seiten. 

May (Johann Heinrich) der Aeltere, ſiehe 


mn 

ay (Johann Heinrich) ber Jüngere, fiche 
Majus. 

May (Lucas) fiehe Majus. 

May (Ludw, Moritz) Medic. Dr, und prac 
tifcher Arzt zu Leipzig, farb am 25. Didrz 1815. 
im 30. Sabre, 

ay (Ludovicus) de Saletes, fiche Joͤcher III, 
pag. 318: Er war erft churfuͤrſtlich Mapynzifcher 


May. 


Gekretair‘, dann herzoglich Wirtembergifher Rath 
und Profeffor der framzöfiihen Sprache am Collegio 
ilufle. zu Tübingen, und batte ſich vorher an ver: 
fhhiedenen deutſchen Höfen aufgehälten. Ladvocat III. 
pag. 195. — L'estat de l’empire, erfhien a 
Montbelisrd 1665. 12. Le prudent voyageur 
contenanı la description de tous les etats du 
monde II. Vol. ‘a Genere ıög1. ı2 — L/a- 
vocat condamne et les parties mises hors de 
cöurt et deproces par arret du Parnasse 1669. 
ı2. — XIV, genealogifhe Tabellen, 

Mey (Michael) fiehe Majus. 

May de Romain Motier (Emmanuel) mar 
zu Bern 1734 geboren, nahm. als Edelmann Krieges 
dienfte, wurde darauf Landfchreiber zu Landshut im 
Eanten Bern, verlohe aber durch "die Revolution 
diefe Stelle, privarifirte zu Bern und farb 1799 
oder 1800. Meufels 2er. VIII. pag. 559. von feis 
ner Hiftorie des Suiſſes, vergl. Goͤttingiſche Ge 
lehrte Anzeigen, 1772 die Zugabe, pag. 118. folgg. 
und pag. 350. ſolgg. 

May (Nicol,) fiehe Majus. 

du May (Paul) ſchrieb notas in epistolas In- 
nocentii JII. Paris 1625. g. Barberini. Bibl, 

d. May (Philipp) fiehe Joöcher III, pag. 319. 

May (Theodor) fiche Majus. 

May (Thomas) fiehe Jocher III. pag. 319. 
Er fchrieb in Heroifhen Verfen, Supplementum 
Lucani libris septem, Sie fiehen an der Aus: 
gabe M. Annaeus Lucanus de bello civili, cum 
Hug. Grotii, Farnabii notis iotegris et vario- 
rum selectiss, accurants Corn, Schrevelio, 
Lugd. Batav. 1658. 8. maj. 614 ®eiten. — 
Virgilii Georgica englifh überf. mit Anm. Lond. 
1622. 8. Eleopatra eine Tragddie, ibid. 1659. 
8. — Julia Agrippina, Tragdd. ibid. 

von Mıya (Emmanuel) Ritter bes Ordens 
vom heiligen Ehrift und Vorſteher des Archivs vom 
Hauſe Braganza, wurde 1740 Mitglied ber Akademie 
der portugiefiicheu Hiſtorie. Rathlef VII Th. 
pag. 357" 

von Mayans und Sciscar (Majansius) Gre- 
gor, fam am 9. May 1699 zu Dliva ohnweit Bas 
lenzia auf die Welt, ſtudlerte zu Barcellona, ging 
2737 auf die Univerſitaͤt zu Valenjia, wo er Phtior 
fopbie, AJurisprudenz und andere Wiſſenſchaften ſtu⸗ 
dierte. Im Octob. 1719 begab er fih auf die Unis 
verfide Salamanca und biele daſelbſt 1721 eine 
wohlgefegte lateinifche Rede, bald darauf ward- er 
mit dem Dechant Eman, Marti befannt, der ihm 
die beſte Anweifung im feinem Studieren ertheilte. 
Unterdeffen forfchte Mayans die. Handfhriften des 
Jos. Puga und Feijoo aus, und ließ fie abſchreiben, 
auch benußte er die Bibliotheken Im Octeb. 1722 
reifte er nach Valenzia, nahm bie Würde eines Dok 
tors ber Rechte an, bisputitte über die Ueberbleibſel 
des Sextus Papirius, Cinna, Julius Aquila und 
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.Granius Flaccus, murde am 1. Jul. 1733 Pros 
feffee des Juſtinianiſchen Coder, mit 30 Rihlr. Eins 
fünften und ging 1727 mit feinem Vater nah Dias 
drir. 2729 ward zu Valenzia eine Praepofitura legas 
lis erledige. Allein er ſelbſt und die beruͤhmteſten 
Männer arbeiteten vergebens, fie ıhm zu verfchaffen, 
1733 murbe er Auffeher ber koͤniglichen Bibliothek 
zu Madrit, weil er aber von feiner Beſolbung nicht 
leben fonnte und fein Haucweſen dabei litt, bat er 
um die Erlaußnif in fein Vaterland reifen zum dürfen 
und gieng am 4. Aug. 1739 mit feinem ganzen 
Buͤchervorrathe nach Dliva zurid, Mah 6 Mionas 
ten bat er noch um 6 Monate dort bleiben zu duͤr⸗ 
fen und auch dieſes wurde ihm bewilligei. Mach 
15 Monaten feiner Entfernung von Madrit, bat er 
endlich den König um feine Entlaffung von ber Di 
bliothefarsftelle, welche er aud im September 1740 
erhielt. Jetzt begnügte er fih mit feinem ererbten 
älterlihen Vermögen, verpachtete feine Güter, heura⸗ 
thete ein reiches abliches Frauenzimmer und bemühete 
fi die Selchrfamfeie In und duffer Spanien ju ver 
breiten, man fagt, daß er mehr als 200 Bände 
Schriften ausgearbeitet habe, mar befonders in den 
Alterthuͤmern fehr erfahren, zeigte in den Rechten 
und der Philofenhie ſchoͤne Keuntniffe, fchrieb flleſ⸗ 
fend, ungezwungen und zierlich, hatte jedoch die latels 
niihe Sprache mehr, als die griechifche In feiner 
Gewalt und flarb ı78r. — Neues gel. Europa 
VOL TH. pag. 853:976 und Geſchichte jegt leben; 
der Gelehrten XI. Th. &. 1:37 von Strodtmann 
und die Verbefferungen dazu im ebendeffelben Vevtrds 
gen zur Hiſtorie der Gelahrheit 2 Th. &. VI-XIIT, 

$$. 1. De diversis regulis juris antiqui 1716, 

2, Theoremata ex legibus Julia et Papia 
de Caduecis nebft einer Mede de conceptu 
Marise dei matris 1729, vermehrt 1739. 

3. Veranflaltete eine meue Auflage vom Catechis⸗ 
mus des Claud. Bleury, 1728. 8. 9» Bände, 
Balenzia, i 

4. Tractatus aliquos Jo, Pugae er Josephi 
Borrollii in epitomen redegit, 1720. 

5. Recitatio extemporalis ad L. si fuerit s, 
de legatis. 5. fie ftehet an den Commentar, 
ad quinque jurisconsuliorum fragment, 
und in den Disputt, juris. 

6. Ad quinque ictorum fragmenta Commen- 
tarii, Valentiae 1723. 8. ” 

7. Theoremata de adjecto solutionis gratia, 
de servitutibus non oppignorandis, de 
statuis-et imaginibus, de suflragio, de 
indicta viduitate et lege Julia miscella 
tollenda:;: et Sex, Papirii, Cinnae, Julii 
"Aquilae et Granii Flacci Fragmenta, Mit 
eine Rede, si qua ex feminis 2. cod. de 
secundis nuptiis etc. in den disput, juris, 

8: Epistola ad Coretum, XIV, Cal, Aug, 1723. 
fie ſtehet zu Anfang der dielogorum Jo, 
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Ludov. Vivis, Valent, 1723 und If auch im 
Majansii Epist. moral, Militar, etc. Ma- 
drit, 2734 abgedrudt und zum drittenmal im 
versione dialogorum a Coreto, Valent, 
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9. Vids de San Gil, Abad, En Valencia 
por Antonio Bordajar. 1724. 16. WValent, 
wurde in eben dem Jahre verbeffert und ver 
mehrt wieder aufgelegt. 


10. Oracion en alabanza de las obras de 


Don Diego de Sasvedra Fajardo, En 
Valencia 17025 vermehrte Madrit 1735 und 
in ben exercitationibus oratoriis, 1739. 
—— 1727. Spaniſch, 1744. Teutſch, 
1748. i 

11. Jasti Vindicii relatio de disputatione 
quam habuit in Valentinae Academiae 
Sacello Gregor, Mayansius, generosus 
et antecessor Valentinus, pro intellectu 
vero $, est autem 5, inst, imperialium de 
rerum divisione, Cosmopoli (Valentiae) 
1725. ‘ 

ı2. Vida de San Ilefonso, Metropolitano de 
la santa Iglesia de Toledo, En Valen- 
cia. 17826 4 

13..Disputationum juris liber primus, Va- 
Jentiae 1726. 8. Mit 60 andern vermehrt 
und etwas verbeffert, Haag 1752, 2 Dände 
in 4 ©, nova act, erud. 1754. April 
psg. 218-225. . 

14. Oracion que exhorta a seguis la verda- 
dera idea de la eloquencia Espannola, 
En Valeneia, 1727. 4. zecusa Lyon. 
una cum epistolis Nicol, Antonii, Ant, 
Solisii et Cph. Crespi de Valdaura 1733. 
4. etwas vermehrt, in originibus linguae 


Hispanae. Madrit, 1737 und fehr verbeſſert, 
in exercitationibus oratoriis, Madriti, 
1733. 

15, Eli mundo engannado por los falsos 
medicos, Discursos del doctor Gazola 
Verones, medico Cesareo, i acadamico 
Aletofilo: obra postuma traducida fiel- 


mente,del Toscano. - En Valencia 1729. 

16. Republica. literaria obra postuma de 
Don Diego de Saavedra Fajardo, En Va- 
lencia 1730, 

ı7. Don Joan, Pugse et Feiioo J, C, et 
ptimarii antecessoris Salmanticensis, re- 
gti Neapoliteni Senatus praesidis tracta- 
tus academici, Sive, opera postuma ex 
sparsis manuscriptis nune primum in 
unem collecta, recognite, digesta, indici- 
bus adaucta et in In. Tomos distribute 
a Don Gregorio Mayans, Lugduni 1735. 
Fol, Vol, II a 
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18. Gregorii Majansii, epistolarum libri 
Sex. Valentine 174%. 4. Lips, 1737- 


4. Valenzia 1742. 4 — 
19. Chocolata, sive in laudem potionis In- 
dicae, quam appeilant Chocolate, ele- 

gie. 1733. 

20. Cartas de Don Nicolas Antonio, de 
Don Antonio de Solis, i de Don Christo 
val .Crespi do Valdaurs, con una breve 
noticia de las vidas de los dos primeros 
autores: i la oracion que exhorta a se- 
guir la verdadera idea de la eloquencia 
Espannola, En Leon dc Francia, an, 1733. 
8 Des Leben des Nicol. Anton, gab Mayans 
viel gelehrter zu Valenzia herans und wurde 
der Censurae historiar. fabulosarum, 1742 

vorgeſetzt. Die Briefe des Mic. Anton erſchie⸗ 
nen vermehrter zu Mabrit, 1734 in be 

Sammlung der epistolar. moralium,, mili- 

tarium, civilium et literar. und zum Itten 

mal vermehrt zu Valenzia, 1742 am Ende ber 
censurae Historiar. fabulosar. 

as. El orador christiaeno ideado en tres 
dialogos, En Valenzia, an, 1757. 

02. A Amnis, i. e, Majans, gratulatio ad 
‘  Joannem V. Lusitaniae regem de impe- 

zii. ejus felicitate, Cosmopoli ( Valentiae) 

an, 1754. 16. recusa Colonise Viria- 
thicae ap. Tacitum Gaudentium, an, 

1740.. 16. > 
35. Disp, de incertis legatis. Madrit, 1734. 

8. recuse, Hegae Comit. 1752, 

34. Espeio Moral con reflexiones christia- 
nas. En Madrit 1734. 12. 

»5. Cartas morales, militares,. civiles, i lite- 
rarias de varios autores espannoles reco- 
gidas i publicadas por Don Greg, Ma- 
yans, En Madrit, 1734. 4. 

26. Antimadalena, 


politans. En Madrit 1734- 4. 


a7. Em. Martini, ecclesiae Alonensis De-- 


cani, Epistolarum libri XI. Mantuae 
Carpet. 1735. Vol, II. 8. Auf Roften bes 
englifhen Gefandten Beni; Keene gedruckt. 
Wieder aufaelege Amfterd. 1738. 4. 2. Vol, 
nebft der Oratio. pro crepitu ventris, des 
Em, Martini. Mayans hatte fie das Jahr 
vorher auf "Bitten des englifhen Gefandten 
Kerne, unter. dem fonderbaten Titel herausges 
geben: oratio pro crepitu ventris habita 
ad patres crepitantes, i. e. ad academicos 
arcades ab E. M. D. A. h, e, ab Em. 
Martino decano Alonensi, regio Brigae, 
i. e, Madridii ex oflicina Aethonis, h, e, 


Jo. Stunicae cum allusione ad Martialis- 


epigramma 78; libri XII, 1730, 8, 


4 
dialogo entre Sofronio,. 
i Sofobulo, su autor Virgilancio Cosmo- 


# 
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38. Oraciom a Christo, redentoro nuestro en 
su inefable passion. „En regiobriga (M«- 
drit) 1736. 16. recusa in exercitationi- 
bus oratoriis, 1739. 

29. Origenes de la lengua espannola com- 
puestos por varios autores, recogidos por 
don Gregorio Mayans an. 17357. 8. 
a Vol. 

30. Conversacion sobre et diario de los 
literatos de Espanna, Madrit, 1737. 8. 

3r. Vida i Hechos del ingenioso Hidalgo 
Don Quijote de la Mancha compuesta 
por Miguel de Cervantes Saavedra en 
quatro tomos, En Londres, 1738. gr. 4. 
IV Vol, nadgedrudt Haag, 1744. — Dias 
belt 1750. 4. ebend. 1751. 8. nebft bem 
Verzeichniffe aller von Mayans herautgegebenen 
Werken, — Des Cervantes Leben wurde auch 
ins Franzoͤſiſche überfegt, avec quelques re- 
marqgues du Tradücteur, par le Sieur D, 
S. L, Amsterd. 1740. ı2. Tom. II. 

32. Ensayos oratorios de don Greg. Mayans, 
Madrit, 1733. 8- 

33. Leceion christiana, o tratado de loque 
los discipulos de Christo comunmente de- 
ven saber, i cada uno de su parte guar- 
dar. — Traducido de Latin en Espan- 
nol — Madrit. 1739, 8. 

34. Gradus ad Parnassum, sive Bibliotheca 
Musarum, vel Novus Synonimorum, Epi- 
thetorum, Phrasium poelicerum et Ver- 
suum ıhesaurus, cujus emendationem 
curabat Petrus de Ville, Lugduni 1742, 8, 
II, Vol, 

35. Idea de la academia Valenciana 1742. 4. 

36. Accion de gracias a la dirina Sabidu- 
ria, Patrona de la academia Valenciane. 
Valenc, 1734 + 

37, Censura de historias fabulosas, obra 
postuma de Don Nicol, Antonio, En 
Valencia. 1742. Eol. Damit machte er 
—— Anfang der Herausgabe der Merle An 
tonii. 

38. Obras chronologicas de Don Gaspar 
Ihannez de Segovia Peralta, i Mendoza 
etc, 1744. Fol, 

39. Advertentias a la bistoria del padre 
Juan de Mariana su autor Gaspar Ihannez 
— Segovia, Peralıa i Mendoza ete. 1746. 

ol, f 

49: Dissertaciones ecclesiasticas' por el ho- 
nor, de los antiguos tutelares contra las 
ficciones modernss por Don Gaspar Ihan- 
nez etc. Lisboa. 1747. Fol, MH, Vol. 

41. Avisos de Parnasso , sw autor el Dotor 
Juan Bautista Corachen, Presbitero Ca- 
thedralico: de Mathematicas de la Uni- 
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versidad ° de Valencia, En Valencia 
1747: 8. 

43. Adveriencias de Don Miguel Sanchez 
dadas al Dotor Don Thomas Ferrandis 
de Mesa i Moreno, En Madrit, 1748. 4. 

43. Jos. Eman, Minianae, WValentini, ordi- 
nis sanctissimae trinitatis, redemtionis 
captivorum sodalis, de bello rustico Va- 
lentino libri tres, sive historia de in- 
gressu Austriscorum foederatorumque in 
regnum WValentise, ex Biblioıh, Gregor. 
Majansii, Hagaecomitum 1752. $. 

44. Disputatt, juris, Lugd, Batav. 1752. 4. 
I, Vol. von Meermann herausgegeben. Es 
find 70 Abhandlungen von Mayant. 

45. Specimen Bibliothecae Hispano Majan- 
sisuse, 
operum Hispanorum, quae habet in sua 
Biblioch. Gregor. Majansius — ex Museo 
Davidis Clementis. Hannoverae 1755. 4 
171 Seiten ohne Vorrede und Negifter, recenſ. 
in den Göttingifhen gelehrten Anzeigen 1753. 
pag. 82. folgg. 

46; Compendium philosophicum, praecipuas 
pbilosophisae partes complectens. Valent, 
1754. 8. VIIL Vol, &eine Verdienfte um 
die Literatur und feine feltne Gefäßigfeit ben 
Gelehrten zu dienen, erwarben ihm bie Ehre 
eines Ehrenmitgliedes bei der lateinifhen So— 
cietät zu Siena, im Jahr 1754. 


47. Zwei fhäpbare Briefe Dliva 1760, au Peter 


Burrmann den Züngern, de inscriptionibus 
metricis in diversis Hispaniae urbibus vel 
olim, vel hodie exstantibus, ſtehen im ber 
Antbolog. lat. Tom. II. pag. 1-49. — 
Epistola de vita et morte Hyacinıhi Se- 
gurae. In den Depträgen von alten und neuen 
theol, Sachen 1751. pag. 253. folgg. 
Mayart (Johanna Othonio) Wittwe des Advo—⸗ 
Paten Wild. Mayart in Flandern, ſchrieb libri duo 
carminum diversorum, ©trasburg 1616. 4. 
11®09.— Poemata s, lusus extemporanei 7 
8 Sie war aus Gent und eine Tochter des Joh. 
Otho, Andr, Bibl, Belg. pag. 546. Bergi. Joͤcher 
Dttin III. pag. 1143. 
Mayasson (Etienne) franzdfifher Sprahmeifter 
am Gymnaflo' zu Gera, kam 1760 von Berlin das 
hin und kehrte 1762 wieder nah Berlin zurüd. 
$$. Sur le pedantisme et les eflets, quil 
produit, 1761. Gera, 
Sur l'erude des langues, ibid, 1762, 
Maybaum (Carl) geboren zu Münfter Eifel im 
Hertzogthum Juͤlich 2730, Erjefuit, Mag. der Philes 
fophle und Dr. der Theologie, erſt Profeſſor ber 
Moraftheologie auf der Univerfieäe zu Trier, hernach 
erzbifchöflicher, geiftlicher Rath, Synodal examina- 
vor, Deifiger der theologifchen Falultaͤt zu Trier und 
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Direktor der Mädchenfchnte in der Congregation uns 
ferer lieben Frauen daſelbſt, flarb 179. . Vergl. 
Meuſels Lex. VII. Band, pag. 560, wo aud 
feine Schriften angeführt ſind. 

Mayenberg B. Generalfuperintentent zu Claus 
thal, ſchrieb, Nachticht von der Neformarion in dem 
Fürftenehum Grubenhagen und auf dem Harz, ge 
druckt bei Jakob Willen, auf Koften einiger hrifl. 
Freunde, 8. ohne Jahrszahl. 

# Maybusch (Gerbard) fiche Joͤcher III. pag. 319. 
Maybring (Barıh. Daniel) fieh: —— 
de Mayenberg (Augustin) kaiſerlicher Kam— 

merrath, gab eine Meifebefhreibung nah Moscau 
heraus, 167. „ Fol, 

Mayeuschein (Lazarus) ein Kaufmanns Sohn, 
geboren zu Mürnberg am 13. Jul 1560, ging 
1576 nadı Wittenberg, wurde 1550 Magifter, ſtu⸗ 
dirte noch zu Dafel, disputirte 1583 unter Dr, 
Theod. Zwinger, de pleuritide, und ohne Vorfik 
de cholera, nahm am 5. Dec. 1583 die Medicl⸗ 
nifche Doktor» Würde an, murde 1584 Phufitus in 
feiner Vaterfladr, am Ende des Jahres daſſelbe zu 
Culmbach, 1588 zu Schlackenwalde, 1589 zu Hof, 
1617 ordentlider Stadtphyſikas zu Coburg, wo er 
noch in dieſem Jahre am 25. Oct, flarb. Im Jahr 
1696 wurde er nebft feinem Bruder Sacob, ber 
kaiferl. Factor zu Prag war, geadelt. Will. Ler. II, 
602. f. Nupitsch VI, pag. 383. Er gab heraus, 
Troſtbuͤchlein, Hof 1607. 8. 

Mayer (Alexander) Meifter des Heiligen Geiſt⸗ 
ordens zu Memmingen, im Anfange des 16. Jahr 
hunderts, ein eifeiger Katholik, ſchrieb Machrihten 
von den merkwuͤtdigſten Dingen, bie zu feiner Zeit 
vorgegangen find. 

Mayer (Andreas) fiehe Maier. 

Mayer (Andreas) war am 8. jun. 1716 zu 
Augsburg geboren, wo fein Vater Stadtbaumeifer 
war, fludirte zu Augsburg und felt 1733 zu Wit: 
tenberg vorzüglich Mathematif, gieng tm Sommer 
1735. nah Berlin und genoß dort den Unterricht 
des koͤniglichen Aftronomen Ch. Kirch, befuchte ferner 
die ſaͤchſiſchen Univerfitäten und zulege Marburg, um 
den berühmten Wolf zu hören, begab fi wieder nad) 
Wittenberg, wurde dafelbft Magifter der Philoſophie, 
1759 Abjunft der philofophlihen Bafulrät und 1741, 
ordentlicher Profeflor der Phyſik und Mathematik 
auf der Univerfitde zu Greifswalde, aud in der 
Folge Ehrenmitglied der gelehrten Geſellſchaften zu 
Upfal, Berlin, Paris und Bologna und flarb am 
20, De. ı782. ©. Roehl vita A, Mayeri, 
Gryphisw, 1783. 4. Beine Schriften fichen in 
Meuſels Ler. VIII. pag. 560. f. Zu dieſen gehoͤrt 
noch Calculus et — defectus luna- 
xis die IL, Decembr, 1751 contingentis expo- 
sita ab Andr. Mayer, — Rede bei ber Einmwels 
ung bes akademiſchen Inſtrumenten⸗Saales, in 
Daehnerts Bericht von dem Aufenthalte des Herzogs 
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Adelph Friede, IV. von Medlenburg "Strelle in 
Schwidiſchvommern, Greifswald 1753. 4. 73 Boy. 
nom. 6. — Die elementa theologiae natura- 
lis 5 S. literarum doctrinis conformia eı al- 
ductum ill. Wolfli adornata, erfchienen. nicht zu 
Halle 1739, fondern Franff, und Leipzig 1740. 8. 
» Alph. 5% Bogen. — Die von Ihm aufgenommene 
Charte von Schwediſch Pommern und Rügen, iſt in 
Augfpurg 1763 geſtochen. 

Mayer (Barthol), ſicht Jocher III. pag. 319. 
war aus Jehra im Schwarzburgifher, und wurde zu 
SHeringen, wo fein Bater Valentin, Schäffer geme 
fen erzogen, — ward 1627 Mector an der Thomas: 
Schule zu Leipzig, 1629 Subdiaconus und Freutagss 
prediger zu St. Niklas und 1630 Diaconus u. f. w. 
Albrecht. I. pag. 170 f. Beine Philolologia Sa- 
era, Lips. 1629. 8. gehört unter die feltenen Bil 
her. — Diss. de 70 hebdom, Danielis, ib, 
1628. 8. i x 

Mayer (Christian), war zu Meffrzig in Maͤh— 
ren, am 20. Yuguft 1719 gebohren, fludirte theils 
in feinem VBaterlande, theil$ in Wien, die Humani— 
oren und die Philofophie Machte zu Fuß eine 
Wallfart nad Rom. Gtudirte hierauf zu Würzburg 

. die Theologie und empfing daſelbſt die afademifdyen 
NBürden, trat den 26. Gept. 1745 zu Maynz in den 
Sefuiterorben, lehrte die Humaniora zu Afchaffenburg 
einige Jahre; alsdann findirte er die Marhematif, 
und Eultivirte fie Über 30 Jahre, zumal da er im 
Jahre 175% als Profeffor derjeiden und ber Erperis 
mentalphyfik wie auch als kurfuͤrſtl. pfaͤlziſcher Aſtro⸗ 
nom und geiftliher Math nach Heidelberg, berufen 
wurde, Machte eine getehrte Reife nach Paris. und 
dann in Geſellſchaft des Caſſini durch Teurfchland, 
Errichtete auf Koften des Churfürften, zu Schwetzin⸗ 
gen, wie auch zu Mannheim eine Sternwarte und 
verfah fle mit vortreflihen aſtronomiſchen Geraͤth⸗ 
fhaften. Wurde von der Kaiferin von Rußland im 
Sahr 1769 nad) Petertdurg gerufen, um daſelbſt dem 
Durchgang der Venus dur die Sonne, zu beobach 
ten, kehrte 1770 wieder zurüd und verwandte alle 
feine Zeit auf die Aftronomie, und entdeckte zuerſt 
die Satelliten ber Firſterne. War Mitglied der ges 
Ichrten Gefellfhaften zu Mannheim, Münden, Lons 
don, Philadelphia, Bononien, Göttingen und Natu- 
rae curiosorum, machte ſich in vielen Stuͤcken durch 
bie mit der Fraenkliniſchen Harmonica vorgenommenen 
Verbefferungen verdient: Stiftete Stipendien für 
arme Studenten zu Heidelberg, und farb daſelbſt am 
26, Aprit 2985. Pelzels Jesuit. pag. 238-240. 
cine Schriften fiehen in Meuſels Ler. VIII. pag, 
562. f. — Die expositio utriusque observati- 
onis et Vaneris et eclipsis solarise factae Pe- 
tropoli, 1769- 20, & 4. mit einer Kupfertafel, ſteht 
aub Im 13 Tom, der Commentarien und In der 
Collectione omnium obserrationum quae occa- 
sione transitus Veneris per solem aa, 1769 
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jassa Augustae per imperium russicum insti- 
tutae fuerunt, Petropoli 1770. 4. nom. XV. — 
Die rußiſche Ueberſetzung des, Werks, expositio de 
transitu Veneris ante discum solis d, 3. May 
1769. kam im Jahr 2771 in 4. 399 Seiten und 
7 Kupfertafein heraus. Schreiben über den Durch⸗ 
gang aler Planeten dur den Meridian, in den act, 
acad, scient, imperialis Petropol, pro anno 1781 
pırs poster. Petrop. 1785 nom 1. — Auszüge 
aus 2 Briefen vom 6. Maͤtz 1788 fiehen In den 
Actis acad, Sc. pro anno 1788. P. IL II, 
Mayer (Christian,) fiehe Jöcher III. pag. 519 
des Enchiridion inlustriarum erichien 1634. In- 
dustria celebrandi Missam, Monast; 1635- 
Diarium meditationum, ibid, 1935 
Mayer (Christian Gottlieb) Doctor der Me 
dicin und aufferordentlicher Prefeffor derfelden, auf 
der. liniverfledt zu Jena, geboren 1746 ji... 
geftorben am 24. Julius 1773. &. Dieufels Ler. 
VIII. pag. 564, wo auch feine Schriften fiehen. 
Mayer (Christoph) aus Augsburg, geboren 
1568, trat 1582 in die Geſellſchaft Jeſu und lehrte 
30 Jahre zu Paffau, Briren, Grark und Wien, 
die Philsfophie und Theologie, war ein berühmter 
Disputator und farb am 11. October 1626 im 
53. Jahre, zu Wien. 
$$. ı. Octo fidei controversias, Nürnberg 
1626. 12. Sotwel Bibl, $S, J. Colon, 
1629. 

2. FETTE teriam $, Thomse, Veith 
Bibl, Aug. Alphab, X, pag. 172. 

Mayer (Christoph Daniel), mar ein Sohn 
des Megiffrators und nachherigen Gegenfhreibers 
bes Landalmofenamt, Stephan Mayers, geboren zu 
DMürnderg am 17. Maͤtz 1719. Mach Vollendung 
feiner erſten jugendlihen Jahre, findirte er neun 
Jahre lang in dem aegydiſchen Gymnaſio und 
mollte fi fo gleih mit den zur Bildung eines Ci— 
vilbeamten nöchigen Kenneniffen befannt machen. 
Seine Hierauf erfolgte vieljährige Uebung in Vers 
maltung, der von Delhafenfhen Famille angehörigen 
Lehensunterthanen und einiger anderer kleinen Aem— 
ter, fo wie der Umgang mit fundigen Maͤnnern in 
den Rechten und in der Philofophie, verhalf ihn zu 
theoretischen Einfihten. Zugleich übte er ſich in ber 
tateinifhen und franzöfifhen Sprache. Im Sahr 
21755 wurde er Stadtfhreider zu Vejzenftein und 
zugleich Gerichteſchreiber zu Hohenſtein, 1765 warb 
er als Stadtſchreiber nah Graͤſenberg nnd 1766 in 
gleiher Qualitaͤt nach Altdorf berufen und flarb am 
30. October 17563. Nopitsch Suppl, VL pag. 
402 +.405. — 

Mayer (Daniel) ſchrieb Transenna theolo- 
gica et historica de papatu romanensi per 
Ethnicismum impugnato at, refermentate, 
Francl, 1634, 4 - — —— 
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Mayer (Christoph Georg), im Anfange bes 
vorigen Jahrhunderts Prediger zu Reutfirh im 
Schwaben und gegen 1719 Primarius dafelbft. 

6% 1. Disp. de hominibus piacularibus, 

Lips. 1688. 4. 

2. Larehismns, Pindau 1708. 10. 8. Dog, 
3. Spruch⸗Catechiemus, Ulm 1719. 8. ı Alph. 
5 Dögen. “ 

Mayer (David), flehe Jöcher III. pag. 320. 

Mayer (David), mar ju Mumpelgarb‘ am 
15. Octob. 1658 geboren, wurde ben 2a, Septemb. 
1686 Profeſſor der franzöflihen ISprahe am Gym; 
naflo zu Bayreuth, fhrieb, oratio inaugaralem 
de semel iterumque dieto ordine concor- 
die. — De nova urbe Christian Erlangs, 
et privilegiis Colonias huic annexis 1703, — 
De horto Eden ad Eli abethoburgum in nova 
Christian Erlanga, 1708. 

‚Mayer (Ernst Gottlieb), fiehe Maier. 

Mayer (Eustachius), fiehe Sucher TIL  pag. 
320. Er fchrieb «au carmen in gloriosam na- 
iritatem J. C. Argent, 1617. 4 

Mayer (Georz), fiehe Maler. 

Mayer (Gottfried Chrisiian), geboren zu 
Dretlau am 24. Auguſt, 1707 fing feine Studien 
auf dem Gymnaſio Magda’. an, ſetzte fie gg" Leipzig 
fort, wurde dort Magifter, nach feiner Zuruͤckkunft 
1737 ben ı7. Jun. DMittagsprediger zu St. Kies 
tonymi in Breslau und den ı2. Movemb. 1738 
Doftor zu Miemberg, wo er nad 1771 geſtorben 
it. — Nora acta Hist, eccl. XI. Band. pag. 
986. Er hat einige Predigten drucken laſſen. 

Mayer (Georg Wilh,), flehe Maier 

f Mayer (Gotutfr. David), fiehe Joͤcher III. 
pag. 320. erblidte gu Breslau am 9. Nev. 1679 
das Licht der Welt, wo fein Vater, David, Rerter 
und Biblische. war; er ſtudlrte auf dem Elifaberh 
Gumnaflo, ging 1702. auf die Univerfität Siena, 
erhielt vom Schwarzburgifchen Kanzler Kappe, dem 
Poerentrang ; begab fih 1702 nad Leipzig under 
biele < die: Aufficht über ‚ den: jungen Herrn von 
Falckenhahn, zog nad, einiger Zeit nach Erfurt und 
bisputirte dafelbft pro Licentia, sine praeside, 
de tontwmacia morborum und fehrte 1704 nad 
Breslau zuruͤck, wo er feine medicinifhe Praris mit 
vielem Gluͤcke anfing, 1707 warb er im das Eolles 
sium der paturae, curiosorum aufgenommen und 
erhielt den Mamen Menemachus, fchrieb viele deut 
ſche und lateiniſche Gedichte, meiftens anonym, fchlug 
2 Phyſikate in Schleſien und eine Profeffur aus 
und farb am 13. Mov. 1719. Vergl. das Leben 
der Gelehrten in Teutfchland , fo vom Anfang des 
1719ten Jahres geftorden, VIII Theil, Queblins 
burg 1791, Pag. 795 802. 

$$. 1. Mulier Hydrocephalum cum abscessu 

Spinae dorsi enixa in puerperio aphona 


* 
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Sin ben Ephem, acad, nat. cur, Centur, I. 
Obs, 127. pag. 258. 

2, Sonus in pariete dubius invisibilis Au- 

'tomati, ibid. Obs, 128. pag. 261, gegen bie 

ibm gemachten Einwendungen, in den Act. 
erudit, Lips. ızı2. M, August, verthels 
digte er ſich in einer lateinifchen Epiftel, die zu 
Breslau gedrudt und auch im append. III, 
und IV. Centur, Ephem, pag. 102, folgg. 
abgedruckt ift. 

3. Ex aspecıu potiunculae laxantis Hyper- 
catharsis, ibid, Obs. 129, pag. 263. 

4. Ex frigore Salus, ibid, Obs, 139. pag. 281. 
5. Duorum casu ab alto oppressorum ana- 
tome, ibid, Obs. 140. pag. 287- 

6. Gutta rosacea Errhini usu curata, 
Obs. 241. pag. 289. 

7. Pleuritis rariore Metastssi in Parotides 
terminata, ibid. Centur, III, et IV. Obs. 
158. pag. 314. 

8., Calculi Symptomatum metsmorphosis 
ofrequens, ibid, Obs, 139. pag. 316. 

9. Bulimia periodica ex Verme, ib. Ob», 240. 
Pag. 313. 

10. Haemoptyseos periculum fortuita Emesi 
decliostum, Cent V. et VI, Obs, 57. 
pag. 312. 

ır. Epilepsia contumax vsu radicis speca- 
cuanhae vindicata, Obs. 58. pag. 315. 

ı2. Ex subitaneo terrore in Virgine perpe- 
tua Syncipitis Madarosis, ibid, Obs, 59. ' 
Pag. 316. . 

13. Febris octana ad lunae periodos, Obs. 60, 
Pag. 317. 

14. Febris quartana non nisi Hernia scro- 
tali prorumpente curata, ibid. Obs. 61. 
rg. 518. , 

15. Erysipelas phlegmonodes dextri femoris 
circa ipsius et tibiae articulstionem prope 
patellam exulceratum, cum copiosissimo 
saniei ei intercurrente periodico catame- 
niorum effluxu,, ibid. Obs. 62. pag. 319. 

16. Asıhma humidum solo fonticulo percu- 
ratum. Obs. 63, pag. 300, 

17. Hemicrania cum involuntario et con- 

. tinuo lacrymarum proventu, ib, Obs, 64. 
pag. Zar. 

18. Incauta ligamenti sub lingua sectio Ma- 
xillarum paralysi et morte terminata, ib. 
Obs, 65. pag. 323. 

19. Dysuria ineptae Herniotomias soboles, 
ibid. Obs. 66. pag. 324. 

20. Fluxus sangninis ex oculis naribus et 
ore ob continuam tussim in Bimula letha- 
lis, Obs. 67. pag. 325. 


ibid, 
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ar. Collectionis lapidum caucrorum histo- 


rica exegesis, ibid, Cent, VII et VIII. 


Obs. go. pag. 4ı7. 

a2. Sanguinis proventus e poris cutis ex 
intensione musculorum per brachiorum 
motum, ibid. Obs, 81. pag. 419, 

23. Coecitas subitanea ex usu Mercarii dul- 
cis, ibid, Obs, 82. pag. 400. 

a4. Crepitaiio ossium in gravida. Obs, £3. 
pag. 42. 

25. Unterfuchte er mit andern Aerzten dem, in 
Delenifhen Fuͤrſtenthum gelegenen Skatſchiner 
Gefundbrunnen und hatte Ancheil an der das 
von zu Dels 1716 herausgegebenen Nachricht. 

265. Steehlifche Apotheker: Tare, mic einer Vorrede, 
Brieg 1717. 

27. Lieferte er Wenträge zu der Historis mor- 
borum, des Colleg, nat, cur,, Breslau 
1699 - 1702. " 

a8. Historia odorum natural, et medica. 
Mayer oder Meier Heinrich) aus Riga, 

ſtuditte 1684 zu Jena, vertheidigte eine Abhandlung 
de civitatibus hanseaticis unter Ulrich Keins, 
sourde deurfher Paflor in Mietau und 1718 Super— 
intendent. Da aber Mietau vor den Schweden 
zum andernmal in die Afche gelegt wurde, ward er 
1621 Paftor zu Groß Ausen und zugleich Snperins 
tendent. 
ſtatb 1635. Nova acta Eiist, eccl. VIII Band, 
pag. 730. f, Gadebusch II, pag. 229. 

Mayer (Hleinr.), ein Jeſuit, fiehe Joͤcher III. 

pag. 320. Er fhrieb: Br 

ı. Quis ut D.us? 
Ingolst. 1654. 8. i 

a. Manunle Biblicam, Freiburg r645. !I2. 

3. De Sponsalibus ei matrimoniis, ibid, 


de attributis :divinis, 


1657. 12. ‘6 
. Felix piae mortis hora, ib, 1659. 1e, 
Mayer (IHlieronymus), ein regulirter Chotherr, 


im Stifte 
Snälfte des 17. Jahrhunderts, Kob. Ler. pag. 441. 


$$, 1. Antiquitstes Runshofanas, et praesalum, . 
ibidem tastos, ex monumentis idoneis ub ° 


orizine monästerii usque ad anrum 1634, 
sob titulo, antiquarium ranshofanum, 
8. Chronicon Brunoviense, beide liegen in der 
dortigen Bibllothek in Mite. 
Mayer (Jacob), fiche Maier, " 
Mayer (Jacob) zu Baſel, ſiehe Joͤcher III. 
pag. 220, TR 
Mayer (Jacob) zu Winterrhür, fiehe Joͤcher III. 
pag. 321. — 
go an der Zahl, erfchienen zu Schafhaufen, 1701. 
4. 4 ph. 18 Dogen. 
Mayer (Joachim,) fiehe Meier, 
Mayer (}>bann,) ein gebohrme Miürnberger, 
Baccalaureus der Theologie,. wurde 1478 ordent⸗ 


Er hielt 1631 eine Kirchenvifitation und: 


anshofen in Dayern, in der erſten 


Seine evangelifhen Leichenpredigten : 
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tier -Profeffor der. Philoſophle zu Leipzig. Will. Ler. 

u. pag. 603, — 
Mayer (Johann,) gab mit Caspar Danckwerth 

1652 eine Landesbefchreibung, von Schleßwig und 

Holſtein heraus, d 
Mayer ober Meier (Johann,) fiehe Joͤcher III. 

Pag. 321. vergl. Andrese Biblioth, Belg. pag. 

531. f. . 

‚Mayer (Johann), fiehe Joͤcher III. pag. 3er, 
war der Sohn des Webers Martin Mayer, 
zu Um am 2 Junius 1600 gebehren, zeg 1620 
nad Tübingen, mußte aber 1622 wirder nah Haus, 
um auf dem neuerrikteten afademifhen &pmniaflum 
feine Studien fortzufsgen. Im Jahr 1623 g ng er 
wieder nad Tübingen, und erhielt im folgenden Jahre 
die Magiſterwuͤrde. Hier hielt er bey feyerlihen Ges 
legenheiten zwey Neden, die eine in lateinifcher, bie 
andere in griechiicher Sprache. 1626 endigte er feine 
afademifhen Studien, und fam 1627 nad Noerd⸗ 
lingen ale Rector, wo-er während der Belagerung 
diefer Stadt 1634 und nach der unglücklichen Schlacht 
bey diefer Stade, viele Beſchwerlichkeiten ausftand. 
Im Jahre 1639 fam er nah Ulm als Praeceptor 
VI, classis und- Profefför der Rhetorik nnd Dichter 
funft, 1647 ward er Conrector, 1659 Rector und 
Bibllothekar, zeichnete fih in der lateinifhen Dicht: 
kunſt aus, und flarb am 16. Dec. 1670. Meyer: 
mann, pag. 397. 
$$. 1. Justa Funebria M, Bernbardi Alberti. 

Noerdling 1636, 

2. Promptuarium‘ sententiarum ex sacra 

; soriptura, 

3. Nomenclator sive vocabularium Majus. 
Vimae 1643. 8. — 1654. Fraacf. 1692. 

"4, Fata scholae Ulmensis von 1614. did 1648. 

Eine Rede 1648 aehalten. 

5. Nomenclator sive vocabulariam : Minus, 
germanicolatinum, de majori expressum 
pro Classe Ul. er IV. Scholae, Ulm. Ul- 
mas 1643, ohne eim deutſches Reghter, und ohne 
die Sylivulam. ‚Uhmae 1654, 8. ib. 1701. 

6. Uebung des wahren Chriſtenthums in 112 Pre; 
digten. «Ulm. 1654. ' 

7. Historia obsidionis et expugnationis Lib, 
S. R. J. Civitatis Noerdlingensis in bello 
tricenti,.anno 1643, edid. a Chr. Fr. Geo, 

"Meyer. Goͤttingen 1648. 9: 

8. Vestibulunmn ‘für die obern Klaſſen des Ulmi⸗ 
fhen Gymnaſſums ater Shell, der die Formu- 
los loqquendi enthält, Den erften. Theil für 
bie unten’ Klaffen, der die prima .nıdimenta 
'grammaticae latinae in deutfhen Regeln ent: 
Hält, -verfertigee M. Match. Miller, praecept. 

AV. olass.- : * 

Mayer (Johann,) gebohren zu Nuͤtnberg am 2. 

Aug. 1697, wo fein’ Bater Christoph in Barchent⸗ 
weber war, hatte Privatunterrricht, befuchte bie 
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Schule zu St. Sebald, gina 1717 auf dit Unlverſt⸗ 
tät Altdorf, 1720 nah Halle in Sadhien, kehrte 
2772 nah Xitdorf zuruͤck, wurde 1725 Katechet in 
den Auguftinerflofter und bald daranf in dem Zuchts 
daufe zu Nuͤrnberg. 1727 Vicarius in der Caren⸗ 
fiche, 1728 Brühprediger bey Ot. Walldurg auf der 
Bee, 1729 Pfarrer zu Schwimmbad und Wengen, 
1732 Diaconus der Spitalfiche zu Mürnberg, 1738 
der Haupts und Pfarrkirche zu St. Lorenz, feit 1749 
Senior des Kapitels, nahdem er vorher fhon 1741 
auch die Predigerfielle bey der Clarenkirche dazu ers 
dalten Hatte, von welcher Stelle er fih 1757 wieder 
abförderte. Unter feine Verdienfte gehört, daß er 
durh philologiſche, philsfophifhe und mathematiſche 
Privarcollegien mehrere wackere Juͤnglinge bildete. 
Aus Schwäclickeit entfagte er endlich allen Amtsı 
gefhäften und ſtarb am 3. Sept. 1760. Will Lex. 


pag. 603-605. Nopitsch, Suppl. II. pag. - 


383. fe Seine Schriften firhen in Meusels Lex, 
VIII. pag, 566. f. . 

Mayer (Johann,) ®enior in Augfpurg, ſiehe 
cher III, pag. 3aı, 

Mayer (Johann,) Mitglied mehrerer gelehrten 
Geſellſchaſten, war zu Prag am 6, Fehr. 1754 ge 
bohren und ein Sohn bes Wundarjtes Joſeph. Er 
Rudirre in feiner Vaterſtadt, wurde 1773 Magifter 


und 1775 Doctor der Medicin, 1777 königlich pols . 


nifher mwirkiiher Hoftath, 1797 8. R. Nach, flug 
die hoͤchſten Würden der Univerfität Prag und vers 
fbiedene Stellen an auswärtigen Höfen aus, machte 
fh um die Natuikunde feines BVaterlandes, um die 
Verbreitung der Voltaifhen und Galvaniſchen Ents 
kungen, fo wie um die koͤnigl. Boͤhmiſche Geſell⸗ 
(haft der Wiffenfchaften und um die patriotifche Ger 
ſellſchaft der bildenden Künite fehr verdient, und farb 
am 5. Junius 1807. Bergl. den Verſuch einer Bios 
Raphie des Joh. Mayer. 1808 gr. 8. 20 S. mit 
feinem Bilduiffe. 

$$. 1. Diss. de iis, quae generationem ani- 
malis aut plantae concernunt. Pragae 
1775. 8. ſteht auch in J. D, Johns, diss. 
select, medic. Pragens. Vol. IL, pag. 105- 
216. Auch in Usteris Jelectu opusculorum 
botanicorum Vol, 11, pag. 171. Seqg. Ar- 
gent, 1795 
- * Riten des Tireflas, Frankfurt und Leipzig. 
1776. 8. 

* Momus unter den Menfıten, 1777. 8. 
Unterfahung der Lichwerder Sauerbrunnen in 
Vöhmen, Prag 1786. 8. 2te verbeſſerte 
Aufl., Dresden 1787. 8. Zite Aufl, edend. 
1791. 8 
» Sammlung phyſikaliſcher Aufſaͤtze, befonders 
die boͤhmiſche Naturgefchichte betreffend, von el 
ner Geſellſchaſt böhmijcher Marurforiker, -ıfter 
bis 4ter Band mit Kupf. 1791:1794, ebend, 


» 


>» 


wm 


25. Nachricht von verſchledenen Knochen, 
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fortgefegt von Fr. Ambros. Neuß Ster Theil, 
Dresden 1798. gr. 8. 484. ©. 

6. Gab heraus, K. U. RMoeßlers bergmännifche 
Mochtichten über die Gebirge und den Bergbau 
41 Joachimtthal; nebft einigen Nachrichten über 
die Gebirge und den Bergbau zu Joahimsthal; 
nebſt einigen Nachrichten über die Gebirge auf 
der —— von Prag bis Joachimsthal, ebend. 
1792. 6. 

7. Schriften über die thierifche Elektricitaͤt von 
ler. Volta, ons dem italienifhen überfege 
und hberausgegeden, Prag 1793. "8. und 
Prag 1796. 8. 71 S. 

8. Aloyfü Salvani Abhandlung über die Kräfte 
ber thieriſchen Elektricitaͤt auf die Bewegung 
ber Muskeln, nebſt einigen Schriften der Herrn 
Valli, Carminati und Volta über eben biefe 
Grgenflände, eine Ueberſetzung mit 4 Kupfert, 
ebend. 1793. 153. ©. 

9. Gardini diss. de electrici ignis natura, 
edidit et praefatus est, Edit, II., Dresd, 
1793. 8. 262. ©, 

10. Gab heraus U. Volta Schreiben an Abt A. 
M. Bafalt Über die thieriſche Elektricitaͤt, als 
eine Rortfegung der Schriften deſſelben über die 
thierifche Elekrricität, Prag 1796. 8. 

11. Bemerkungen über natürliche Gegenſtaͤnde der 
Gegend um Schütterhofen in Böhmen und eis 
nes Theils des benachbarten Gebürgs, in den 
Abhandlungen der böhmifhen Privatgeſellſch. 
B. IV. auch einzeln gedrudt. 

12. Abhandlung von der Pihurim Rinde, Ebend, 
B. V. und in Johns Arzneywiſſ. Auffägen 
Böhm, Gelehrten ©. 43:56. (1798). 

15. Von den Würmern der Menſchen. Ebend. 

24. Einige Anmerkungen über die Elektricitaͤt der - 
Voͤgel. Ebend. 

nicht 


einheimiſcher Thiere, fo in Baͤhmen gefunden 
werden. Ebend. B. VI, 

16. Inſekten Beſchrelbungen, im Maturforfcher. 
St. 15. (1781.) 

17. Beobachtungen über die Befruchtungstheile 
eines befondern Ulva. Ebendaf. St. ı7. 
(1782.) = 

18. Abhandlung von den polnifhen Meltaugen, 
Ebendaf. St. 19. (1783) und St. ar 
(1785-) , 

19. Botanische Beobachtungen; in ben Abbands 
ungen der böhmischen Geſellſch. der Will. auf 
das Jahr 1785. 

20, Ueber die Aeolen oder Luft ausftoffenden 
Höhlen. . Ebend. 1786. 

21. Beſchreibung einiger feltenen Pflanzen, 
Ebendaſ. 

22. Chemiſche Verſuche, mit einigen Steinarten. 
Ebendaſ. 8 

IE 


Mayer. 


1087 Mayer. 

23. Ueber die boͤhmiſchen Gallmayarten, die grüne 
Erde der Dineralogen, die Chryſoliten von 
Thein und die Steinart von Kudel. Ebend. 

. 17987 — 

24. Dotanifhe Beobachtungen. Ebenb, 

s5. Abhandlung über die Frage, woher hat Boͤh⸗ 
men in ditern Zeiten fein Kochfalz genommen ? 
find die Nachrichten von den in Boͤhmen ſeyn 
fellenden Salzquellen gegründet und iſt Hoff 
rung, daß es einft eigenes Kochſalz erzeugen 
tönnte? Eben), 1798: 

26. Beſchreibung und Abbildung einer feltenen 
Art Auflattig, in den neuern Abhandl. ber 
boͤhmiſchen Geſellſchaſt der Wiſſ. Band I, 
1791, 

.27. Ueber ein neues elaftifches Harz aus Mada— 
gatkar, mit einer Älluminirten Kupfertafel, 
Ebend. B. II. 1795. 

28. Verſchledene botanifhe Abhandlungen in den 
Arbeiten der einträhtigen Freunde zu Wien, 
in. etlihen Srüden des 1. und 2. Bandes, 

29. Verſchiedene Eleine Auffäge in ben meiften 
boͤhmiſchen Journaͤlen; auch in Richters chtrurg. 
Dibliothek. 

30. Oeconomiſch phyfifaliihe Anmerkungen, in 
den Abhandl. der kurpfälz., phoſ. oͤkonom. 
Geſellſch. auf das Jahr 1779. 

31. Befchreibung und Zeihnung eines neuen 
Viehgrafes, (Poa) im Borns phyf. Arbeiten 
der einträchtigien Freunde. Jahrg. I, Quart, I. 
1783. pag. 22126. 

32. Beſchreibung der Gegend um Sluppe in 
Mähren, im.II. ©. der Schrift der nacurf. 
Sreunde, Berlin 1781. 

33. Befonderes Mittel für das Podagra, aus dem 
Eranzöf. des Herrn Emerigeon, überf. Dresden 
1780. 8. 

34. Briefe des Abts Spallanzani an Thouvenell, 
über die erganifche und unterirdifche Elektricitaͤt, 
aus dem Stalienifhen, Prag 1793. 8. 

35. Beſchteibung des haarrichten Fingerhuts, di- 
gitalis pilose, In Borns phyfif. Arbeiten. 
©t. 4. pag. 71:73. 

M. Mayer (Johann Andreas), gebürtig aus 
Ronneburg, fludirte zu Altenburg und Siena, 

wurde KHofmeifter ber nahmaligen Prinzeffin von 

Balis, dann Gubconrertor in Altenburg, 1758 

Eonrector, 7746 Were: Adjunet und dann Adjunce 

zu Lucca und farb 1768. S. Lorenz Geſch. bes 

Gymnaſti zu Altenburg 1789. pag. 252. f. 

88. Lob und Gluͤckwuͤnſchungsrede, in der dent 
fhen Gefelihafte zu Jena gehalten, am Ge 
burtöfefte Herzogs Briedrih 1731. — Reichen: 
gebe auf Juſt Liebmann Schmalz, Bucht: und 
Baifenhausprediger, Altenburg 1755. — Orat. 
de. felicitate literass amantium, Altenb. 
1758, 5 Dog. Iſt feine Antrittörede zum 
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Eonrertorate. Auch iſt im Lüneburger Gefang: 

buch das Lied won ihm, Ih bin und werde now 

zur Seligkeit u. ſ. w. 

Mayer (Johann Andreas) war am 6. April 
1717 zu Efens in Oftfriesiand geboren und hatte 
einen Schmidt gleiches Mamens zum Vater, ben 
er aber ſchon im ıoten Jahre verlor, Nach dem 
Willen feiner Mutter, follte er eine Profeſſton ler⸗ 
nen, allein nah ihrem Tode, vahm ihn 1730 ber 
Hauptpaflor Bilftein zu fih, ſchickte ihn 1731 auf 
die Schule zu Eſens, wo er vom Für Georg Al 
brecht ein Stipendium erhielt. . 1754 fam eg in bie 
Ulrihefchule "zu Morden, ging den 14. April 1739 
auf die Untversleät Halle und gab Unterricht im 
Baifenhaufe, wurde 1741 auf Dr. Baumgartens 
Empfehlung, Informator in Toenningen, 1745 
daſſelbe zu Morder: Diehmarfen, 1748 in Kopınba: 
gen, Fam 1749 zu ben Paſtor Kal in Flensburg 
ihn im Predigen zu unterflügen,, wobet er die Kin: 
der verfchiedbener Familien unterrichtete, erhielt 1750 
das Diafonar an ber Johanniékirche zu Flensburg, 
1761 das Hauptpaſtorat mebft der Inſpektion über 
die Kirchen und Schulen in der Stadt Aufum und 
farb am 12. Aug. 1793 als Eönigl. daͤniſcher Con— 
ſiſtorialtath, Kirchenprobſt und Mitglied des Ober; 
confiftoriums auf ©ottorf. — Ol, Henr. Moller, 
biftor. Machr. von ber Sohannisfiche in Flensburg 
und den Diaconis, die felt 200 Jahren derfelden 
vorgeftanden. Blensburg 1765. 4. Pag. 4rı$2. 
Seine Schriften ſtehen in Meufels Lericon VIII. 
pag- 567. 

Mayer (Johann August), fiche Meler. 

Mayer (Johann Bernhard) ſchtieb, de prin- 
eipiis juris publici germanici propriis et do- 
mesticis, Herbip, 1702. 8. 

Mayer (Johann Christoph), ſiehe Meier. 

Mayer (Johann Christoph), Magiſter ber 
Philofophie, feit 1740 Profeflor der Mathematik, 
aud der praftihen und theoretifchen Weltweisheie 
an dem poetifhen Öymnafium zu Megeneburg, ges 
boren 1713, geftorben nach 1776. Beine Schriften 
ftehen in Meufels 2er. VIII. pag. 568. 

Mayer (Johann Christoph Andress), Dr, 
ber Arznepgelehrfamkeit und Philofophie, königlich, 
preugifher Geheimerrath und Leibartzt, Profeifer 
der Botanif und materia medica brim Collegio 
medico chirurgico in Berlin, Decan des Ober: 
collegti mebict und Sanitatis, Mitglied ber Berlini— 
ſchen Akademie der Milfenfhaften, ingleihen der 
kaiſerl. Afademie der Naturforſcher. Er war in 
Sreifswalde am 8. Dec. 1747 geboren, woſelbſt fein 
Vater Andreas Mayer als Profeffor der Phyſik und 
Mathematik fland, wurde 1771 Doktor der Mebicin, 
erhielt 1777 vom König Friedrich IL, die zweite Nros 
feflur der Anatomie am Collegio medice chirur- 
gico in Berlin, ging 1778 als Profeffor der Die: 
dicin nad Frankfurt an der Oder, von wo er 1787 
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als Geheimerrath und Profeffor der Wotanif und 


mat. med. wie auch Direftor des’ botaniſchen Gar— 
tens, nah Berlin zuruckkehrte, 1789 wurde er koͤnig⸗ 
licher Leibarzt, Decan des Dbercollegii medici und 
Commiſſarius ber Hofapotheken Commiſſton und 
ſtarb am 5. Nov. ıgor. Int Bl, der A. L. Z, 
1801. pag. 1868. Schmidt und Mehrings neues 
gelehrtes Berlin, II, B. pag. 6:11. 

65. ı. Diss. medica inaugur, de calore na- 
turali in febribus vel aucto vel immi«- 
nuto d, VII. May 1771. Gryphisw, 4. 

a, Examen quarundam optimarum catarac- 
tum exırahendi methodorum et inprimis 
Wenzelianae, ibid, 1772. 

3. De debilitate symptomae febrili, 1779, 
Oct, 

4, Exemplum hydropis pectoris in femina 
LXXI annorum per ipsas naturae vires 
maxima ex parte sanati, 1780. Mart, 

. Descriptio Herniae umbilicalis verae in 
Theatro anatomico Francofurtano obser- 
vatae, 1780. Mart, 

6. Diss. vomicae lienalis quse, rupto, wti 
auspicari licet, ventriculi fundo, pus in 
illum infundebat, hisıeriam exponens, 
1781. Majo. 

7. Spicilegia quaedam ad curationem luis 
venereas universalis pertinentia, Francf, 
1 82. 4. 

8. Praecipus experimenta de eflectibus pu- 
ıredinis in pulmones infontum ante et 
post partum mortuorum, subjunctis no- 
vis quibusdam experimentis circa pulmo- 
nes infantum anie parlum Mortuorum 
insritutis, 1792. Majo, 

9. Saluberrimus usus aquae frigidee ex- 
terne applicatae in sistendis haemorha- 
giis internis, novissimis observationibus 
confirm:tus. 1783. Jun, 

10. De ductibus hepatico ceysticis, 1783. 
Ocı. c. Tab. ner, incis, 

11. Analeeta ad artem ob-tetriciam perti- 
nintia, de dilacerstiione velamentorum ar- 
tificiali et de convulsionibus parturien- 
ziurn, 1784. Febr, 

12. Varietäates praecipuae musculorum cor- 
poris humani, praeseriim circa nume- 
rum, novis:imis ebservatioribus auctae, 
1784. April, 

13. De glandulis supra renalibus, 1785. 
May. 

14° Hypothesis nova de secundaria quadam 
utilitate glandulse Thyreoidae, 1785. Jul, 

15. Animadversiones nonnullae circa usum 
forcipis Levretianae, 1785, Decemb, com 
Tab, aen, inc. 
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16, De hydroceles curatione chirurgica et 
praeseriim methodo a celeb, Theden 
nuper proposita 1786. April. 

17. De variolis internis, 1786, Jul, 


18. Abhandlung von dem Mugen der fufkematis 
ſchen Botanik in der Arzney jund Haus haltungs⸗ 
kunſt, Greifswalde 1772. 

19. Anatomiſche Veſchreibung der Blutgefaͤße des 
menſchlichen Körpers, mit Kupfern, Berlin 
1777. 8. 2te verd. Auflage, mit 16 Kupfer 
plarten, Berlin und Leipzig 1788. 8. 

20. Anatomiſch, phyſiologiſche Abhandlung vom 
Gehirn, Ruͤckmark und Urſprung der Nerven, 
für Aerzte und Liebhaber der Anthropologie bes 
ſtimmt, Berlin 1779. 4. 

21. Befchreibung -des Kleiftiihen Wionuments von 
ber Frankfurter Freymaurerloge, zum aufricheis 
gen Heizen errichtet, nebft einigen Merkwuͤrdig⸗ 
keiten und Gedichten und einer Betrachtung 
üser das Leben diefes großen deutſchen Helden 
und Dichters, Frankf. an der Oder 1781. 4 
ate Aufl. 1783. 

22. Defhreibung des ganzen menſchlichen Körpers, 
mit den wichtigſten neuern anatomifhen Ent 
befungen bereichert, nebſt phyfiologifhen Erlaͤu⸗ 
terungen für Aerzte und Liebhaber der Anthror 
pologie I. u. II. Band, Berl. 1733. 8. Zitet 
Dand, 1784. Mr Band, Berl. u. Leipj. 1786, 
gr. 8. 55 Band, ebend 1788. 8. G6r bis Hr 
Dand, Berlin 1794 mit Rupfern, auch unter 
dem Titel: Befhreibung des Nervenſyſtems bes 
menfhlihen Körpers, ıter @ter und Itter 
Band. 

23. Anatomiſche Kupfertafein, nebſt den gehörigen 
Erläuterungen, Berlin 1783. 4. ates Heft 
8 Kupfertafein, ebend. 1784. Zttes Heft 10 
Kupfertafeln, ebend, 1786. qgies Heft eilf 
Kupfirtafeln, 5tes und Gtes Heft, ebend. 1794, 
har auch den Titel: anatomifche Kupferrafeln 
zur Erläuterung des Nervenſyſtems, tes und 
ates Heft, fie beziehen fih auf das angeführte 
Werk nom. 22, 

24. Rede auf den frohen Geburtstag Sr. Maje⸗ 
ſtaͤt Friedrich Wilheims, König von Pfeußen, 
schalten im Namen der koͤniglichen Unlverſitaͤt 
zu Branff, an dee Oder, den 25, Sept. 1786, 
Berlin. 8. 

25. In der vierten Sammlung der Auffäge und 
Beobachtungen aus der gerihtlihen Arznelwiſ⸗ 
fenfhaft von Pol, Berlin 1786 ift das von 
demjelben aufgenommene Obdurtiongsprotofell des 
am 25. April 1785 ertrunfenen Herzogs Leor 
pelb von Braunſchweig. 

26. Thedens Jubelfeye:, nebſt einer Sammlung 
aller dadurch veranlaßter Schriften, Den 
müngen und u Kupferfige und el⸗ 
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ner kurzen Lebenebeſchrelbung des Jubelgreiſes, 

mit Kupf. Berlin 1787. gr. 8. 

27. Bemerkungen über die nuͤtzlichſte Art bes 
Studirens angehender Aerzte und Wundaͤrzte, 
vorgetragen In einer_bei feiner Einführung ge 
baltenen Rede, Berlin 1787. B- 

28. Unterfudung ber Königs: Chinarinde und 
BVergleihung mit der rothen Chinarinde und 
mit ber Gemeinen; in der Sammlung der 
deutfchen Abhandlungen, melde in der Akad. 
der Miffenfhaft. 1788 und 1789 vorgelejen 
find, 

29. In ben memoires de l’academie royale 
des Scienc, et B, L, depuis l'avenement 
de Fr, Guill. IF. au throne, mit 4 Kupfer 
tafeln. — Leber die Bewegung bes Saftes in 
den Pflanzen und berfelben Wahschum. 

30. Er hatte vielen Antheil, an der allgem. Liter. 
Zeitung. 

Mayer (Johann Conrad) Paftorprimarius und 
Superintendent der evangelifden Kirchen zu Mem—⸗ 
mingen, war am 6. Octob. 1671 bafelbft geboren, 
fudirte auf Koften der Stadt, wurde 1697 Pfarrer 
on der Buxach und Hart, 1699 iu Bolkrathshofen, 
1716 im Untern Hospital zu Memmingen, 1722 
Mfarrer zu unferer lieben Frauen nnd 1743 zugleich 
Buperintendent, - feierte den 12. April 1747 fein 
” Amtsjubildum und flarb .... Beylage zu den Act. 
Histor, eccles, ı, Band pag. 139 und pag. 
745. folgg. 

$. Katechetifhe und andere erbaulih: Schriften, 

Danfrede vor dem Altar gehalten, an Johann 
Georg Schelhorns Zubelpredige auf ihn gehal⸗ 
ten, 6 Bog. Bol. 

Mayer (Johann Ehrenfried) ein Ictus, fchrieb: 

6$. ı. De jure statuum imperii legislatorio, 
Magdeb. 1705. 4. ibid. 1694. 4. 

2, De jure primariarum precum, Quedlinb, 
1704. 4. 

3. An reprobatio post arresiatorum publica- 
tionem admittenda sit? Alıd, 1716. 
Mayer (Johann Friedrich), fiehe Jöocher III 

pag. 321. — Er war der erfte der einige deutſche 
Wohlredenheit auf die Kanzel brachte, aser auch 
Aufferft heftig, Herrfchfüchtig und verketzernd im hos 
ben Grade und der higigfte von allen Widerſachern, 
der fogenannten Pietiften, ein perföhnlicher Felad 
von Spenern, ber feine Bitten laut gemißbillige 
hatte. Er feßte 1690 einen Revers auf, den fämts 
Hche Mitglieder des geiftlichen Winifteriums zu Hams 
burg unterfchreiben und fi dadurch verbinden folls 
ten, von ben fombollfhen Büchern durdaus nicht 
abzugehen,. alle ſeit einiger Zeit befannt gewordene 
Feinde der Schrift, falfche Phitofophen, zu gelinde 
Theologen und andere Schwärmer, befonders Jakob 
Döhmen, auch jede Art bes Ehiliagmus zu verwer— 
fen, ale von den Vorfahren erhaltene Kirchenceris 


Mayer. 


moflten fortzwlanzen und afle Neuerungen zu ver 
meiden. Es gelang ihm auch, daß alle Prediger, 
bis auf drei, bie Unterfchrife leiſteten. — Mayer 
entgieng durch feine gehaltene Aufruhrspredigten der 
Sand ber Gerechtigkeit, durch die 1701 ihn getrof: 
fene Bahl zum Generalfupetintendenten von Pom— 
mern. — (ine Redrfertigung feines Betragens zu 
ben feindlihen Zeiten in Pommern, fiehe in Dach: 
nerts pemmerifch, Bibl. UI. Band pag. 246, " 

65. 1. De conrentu apostolorum ad mor- 
tem Marise, Lips. 1671. Diss, — De lu- 
dis olympicis, Disp., Lips, 1671. 4. — 
Comment, Histor. theol, de eucharistia 
infantibus olim data, Lips, 1673. 4. 

2. De admirabili conjugio Jacobi cum dua- 
bus sororibus, ibid. 1674. Diss. — De 
laudationibus funebribus veterum, Disp. 
Lips, 1670, 4. 

5. Disp. de peccatis et poenis brutorum, 
Wittenb, 1680, ibid, 1686. 4. 

4. — Theologiae Marianae Systems, 
1684. 

5, — de titulo pontificis servi servorum, ib. 
1685. j 

6. — Mataeologia Labadiana, ib. 1685. — 
6. b. Kriege des Heren wider das Pabſtthum, 
Wittenb. 1695. 8. 2 Alph. 21 Dog. . 

7. — de arbore scentise boni et mali pro- 
toplastis interdicta, ibid. 

‘8. — de adami pnenitentia, ibid, 

9. — de tempus credentibus ad Luc. 8-13, 
ibid, 1686. 

ı0, — Utrum Christus in lumbie adami 
peccantis, ibid, 1686. 

zı. Vita Lutheri a N, Selneccero, ib. 1687. 

isp. 

ı2. Repetitio Chemnitiana B, Menzeri, ib 
1687. Disp. . 

13. Quare haeresis pontificia reliquas vi- 
gore superet., Witt, 1687. Disp. 

14. Quantum pontificiis reformatio Lutheri 
profuerit, ibid. Disp. 

35, De nova Reformatorum Heidelbergen- 
sium methodo infestandi Luiheranos, 
Witt, 1657. Di-p, 

16. De praesagiis mortis, ibid, 1687. Disp. 
ibid, 1701. 4. 

17. Fr Quietistarum persecutionibus, Feım. 
1688. 8. 

18. Disp, Utrum pontificii cögantur conce- 
dere, Lutheranos in religione sua salvari, 
Kil, 1689. 

. 19. Utrum humanum genus non alio po- 
tuerit modo reparari nisi cruenta Dei 
morte, Hamb, 1699. Disp, 
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20. De C. Sandio jlliusque sententia, Spiri- 
tum 5, esse genus angelorum, Jlamb, 
Diss. 

21. Contra Nic, de Maire, lectionem Script. 
Seer, Inicis etiam concedendam esse, 
Witt, Disp. 

21. b. Museum ministri ecclesiae, Vol. II, 
Lips. 1690, ate Auflage, ibid. 1718. 4. 
6 Alph. 15 Bogen. Und. Nadr. 1719. 
PR 00° 

a2. Utrum autographa biblica hodie extent, 
Hamb. 1692. Disp, 

23. Der an päbftifhe Derter reifende Lurheraner, 
1692 12. und Leipzig 1700. 12. 

23. b. Mitzelan Predigten, Wittend. 1700. 8, 
1 Alph, 6 Bogen, vermehrte Auflage, ibid, 
1708, 

24. Mißbrauch der Freyheit der Gläubigen zum 
Deckel der Bochelt, 1698. 4. 

25. De pontificıs romani electione, com- 
mentarius, Holm. 1690. 4, — Diss. Se- 
lectae, Francf, 1693. 8, 

26, Der durch die hamburgifche Kirchenordnung 
feines Meineides überführte Prediger, Hamb. 
1695- 8. 

27. Unerſchrockenes Gewiſſen wider D. Hinkel⸗ 
mann, 1694. 4. 

27. b. die erſte, ungeaͤnderte, rechte, wahre augs— 
burgiſche Confeſſion, Hamb. 1694. 12. 

28. Prüfung bes Geiſtes, der ſich durch ein ads 
liches Fraͤulein zeigen fol, Hamb. 4. 

29. Wider die verbammlihen Kirchenhurer , ebend. 
1695. 4 


30. Herr Dr, Spener, wo iſt fein Sieg? ebend.- 


1696. 

31. Päbflifhe vernunftlofe Schlußkunſt, Hamb. 
1695. 12. iſt jehr rar, weil die Katholiken 
alle Eremplare weggefauft haben, Chriftian 
Serplius war der lleberſetzer. Sie erſchitn 


lateiniſch, unter dem Titel: logica pontifi- 
ciorum adoyos, Kamburg 1695. 8. 8 
Bogen. 

392. De institutione paterna, Hamb. 1698, 
in 4. 


33. Historia versionis germanicae biblio- 
zum, Hamb, in 4. emendanda quaedam 
a Jo. Melch, Krafft, Slesw. 1705. 4. 
65 Dog. 

34. Ecclesia Papaea, Lutheranae reformatio- 
nis patrona et cliens, Lips 1698. Disp, 

35. De pontificibus romanis uxoratis, Kil, 
1699. Disp, 

36. De voto Lutheri: Deus impleat vos odio 
pspae, Hamb, 1699. Diep. — De catha- 
rina Lutheri conjuge, Hamb. 1698. Neue 
Auflage, Leipjig 1725, 
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37. De pacto apparitionis post mortem, 
1699. Disp. 

38. Utram fata religionnm pendeant ab 
astris, Hamb. 1700, Disp. 

39. De translatione montium, ibid, 1701, 
Disp. . 

40%. De dominicis 
1701. 

41. Synodorum Gryphiswaldensium summe, 
ibid, eod, 

42. Ecloga de Judaeis, ibid, eod, 

43. De concordia Jo. Huss et Mart, Lu- 
theri in praecipuis fidei capitibus, ibid. 
eodem, 

44 Quomodo ‘quilibet anni mensis gloriam 
nati servatoris sibi asserat, ibid. eod. 

45. Papiftifher Katehismus, Köln 1702. 12. 

46. Neines Gewiſſen, wegen des Papiftifhen Kas 
tebismus, Leipzig. 12. i 

47. Ecloga ad evangelium in Pestum Epi- 
phaniue de Magie, Gryphisw. 1702. 

43. De variis Script, S. lectionibus, unde 
ortae et an certitudincm $. Codicis laedant, 
ib. eod, 

49. De psalterio Mariae. ib, eod, 

50, Da poenitentia Dei, ib, eod. , 

$1. De clandestino Matrimonio s,' Le maria- 
ge de conscience, ib, eod. 

52. De episcopissis veteris eccles, eod; 

53. De auferibilitate Papae, eod. i 

54. Bibliotheca Biblica, sive decas disserta- 
tionum de notitia autorum pontificiorum, 
reformatorum et Lutheranorum, immo et 
Jadaeorum, qui in 5, $, commentarlos 
scripserunt, edit. II. 164 S. Francf. et Lips. 
1709. 4 Die theologiihen Klopfſechtereyen 
hatten für Mayer einen fo großen Reit, daß er 
biefes müglihe Werk, wie es kaum bis zur 
Haͤlfte gediehen war, abbrach, um in jenen als ein 
rüftiger Kämpfer aufzutreten. Carl Arnd feßte 
das Wert ©. T. fort, Biblioth, continuata, 
h. e. instructio isagogica, de notilia au- 
ihorum Lutberanorum, qui vel in omnes 
aut plerosque, s. codicis libros scripserunt 
commentarios. Rostoch, 1713. 4- 

55. Parentalia Bogislai XIV, Ducis Pomera- 
‚niae-Gryph, 1702. cum carmine Mag, Lo- 
bes. 

56. De Henrico Rubenovio, ib, eod. 

57. De lamentationis formula, Heu Deus, 
Heu majestas, ib, eod, 

58. Utrum ipse Deus necem redemtori intu- 
lisset, si abstinuissent homines, ib. 

59. De desiderio moriendi in die parasce- 
ver, ib. eod, 
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60. Quare Christus post resurrectionem nec 
Pharisae.s nec populo judaico apparuerit, 
eod. 

61. Bulla fundationis academiae Gryphicae, 
ib. eod, 

62. De Testimonio Pomeraniae inter -densis- 
simcs papatus tenebras non sola Fide ju- 
stificari, eod, . 

63. Quare Deo patri peculiare festum di- 
catum non sit, eod. 

64. De Jesuitis, ih. 

65. Miscellanea theologica, ib, 

66. Dorschaei aphorismi ıheologici in mate- 
riam disputationum propositi, ib, 

67. De facie Stephani angelica, ib. 

63. De conditiene resuscitatorum in hanc 
vitam, ib, , ö 
69. De omniscientia exinanitae carnis Christi 

nihil ignoranıe, eod. 

70. De obumbr.tione virtutis aitissimi, eod. 
7ı, Utrum B. Lutherus Philippo Hassiae 
Landgravio Bigamiam concesserit, ib. 
72. De diabolico de tribus impostoribus 

magnis libro, ib. 

„5. De Fide simplici, ib. 

74. De Jo, Tezelio, ib. 

75. Utrum nullam hominis nomine dignam 
muslierem invenerit Salomo, eod. 

76. Ex evangelio Matth. XVIII. post Trinit. 
diss. eod. . j 

77. De instauratione auditorii magni in 
acad Gryphica, 

78. Urum non fuerit infra dignitatem Ma- 


jesıatis divinae, naturam induere huma- 


nam, eod. 

79. Quantum ecclesia universa Pomeraniae 
debeat ob Joan. Bugenhagium, eod. 

80. Stumme Rede an dem Begraͤbniß Tage Her 
5098 Friedrichs von "olftein, 

gr. Akademifhe Consistoria, 1702 und folag. 

ge. Geiſtliche Reden, Berlin 1702, 8. 

diſch 1733 uͤberſ⸗ 

82. b. Pommerſche verbeſſerte Kirchenordnung, 
Greifswald 1702, 4. 2 Bogen. 

83. De miraculis, quae Christo tribuuntur 
ante miraculam in huptüs Cenae in Gal- 
lilaea, 1703. 

84. Petrus antipapista, eod. oo ; 

85. De bibliis criticis Anglicanis et Poli 
Synopsi, ibid. 

86. ActaSynodorum Grypeswaldensium, eod. 

87. De Christo peccatore omnium maxımo, 
eod. 

98. Utrum passisne sua Christus sibi aliquid 
promeruerit, ead, j . 

89. De Synodo magna prima et universali 
Stettiner,i, eod, 
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90. De spiritu Sancto, eod, 

gt. Udalrici episcopi Augustani pro conjugio 
Clericorum ad Nicol. I, Pont, Rom, epi- 
stols, eod, 

a. Collegium Biblicum Hoeninerianum 
XXIII. disp. excussum, eod. 

93. Acta Syuodi V. Grypeswaldensis. 

94. An Christum in statu exinanitionis post 
tentationem diabolus pro naturali Dei filio, 
veroque Messia agnoverit, eod, 

95. De confirmgtione angelorum Sanctorum 
in bono, eod, 

96. De hostüs et calice venenatir, eod, 

97. Epistola ad Proeleum de dipl»mate ab ill, 
Leibnizio adducto Hedhrici VII. ex vene- 
nata hostie obitum negante, eod, 

98. Acta Synodi VII, Grypeswald, 

99. Hoepfneri commentarius in Ps. VIII. eod. 

100. Sammlung aller gewechfelten Schriften wegen 
der Vocations Renovation D. Joh. Frid. Mayers 
nah Hamburg, 1702. 3. 4- 

ı01. a, Labores anni primi ıheologicae pro- 
fessionis. Sreifsw. 1703. 4. 

101. b. Musaeum ministri ecclesiae, Lips, 
1703. 4. 

102, Methodus studii theologici, 1704. 

103. De praeceptoribus Christi, eod, 

104. De peccato in Spir. Sctum, eod, 

105. Ads Petr. II, 24. eod, 

106. De oflicio Chrisu prophetico, eod, 

ıc7. Hoepfneri ccmmentar in Psalm XXII. 
eod, i 

ı08. De confessione per epistolam, eod, 

109. De ascensione Christi, eod. 

210. Warnung für einen falfchen Eyd, eod. 4, 

ı11. Ecloga ‚de festo Pentecostali, eod, 

ı12. De conceptibus inadaequatis Mysterii 
S. Trinitatis,. ib, ; 

113. De. conıroversüs Anıitrinitarüs in An- 
glia recens agitatis, eod, 

114. Thesium Theo!ogicarum decas, ex 
praefat. Lutheri ad Catechismum mino- 
rem. Gryph. 1704 4. j 

115. Die dein Geburtstage des Koͤnigs geheiligte 
akademiſche Wode, ib. 

116. Achnitkes Bild Carolı XII. des Groffen. 

117. Utrum, Lutheranorum Fides irrationa- 
lis sit? eod, 

118. De Cardinali Ssondrato ejusque con-. 
truversiis, eod, 

119. Ina quantum alducat reformatos in dis- 
erımen hoc principium, fidei dogmata 
rationis arbitrio esse Submittenda,' ibid, 

120. De sacrificio quotidieno, agno vesper- 
tigo et matutina, eod. « 

ı21. De deo 'bimestri, 
eod. 
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+2u De apostolis Hebraeorum, ibid. 

123. Ecloga evangelica in fest. visit, Ma- 
riae, ibıd. Im Jahr 1733 erſchien zu Has 
burg eclogarum evangelicarum Mayero 
Neumeisterianarum Pars IL cum dia- 
ir.be anti Woalchiana 1733. 8. 3 Alph. 
12 Bog. 

124. Thesium theologicarum Pentar. 

125. Quaestionum theologicaram quadriga, 
eud, 

126. Theses ex praefatione Lutheri in Ca- 
techismum minorem, end, 

127. De fide Chrisıi, eod, 

12%. Aphorismi ex Cap, XVII, Joh., ibid, 

129. Hoepfneri diss. de actibus fidei justi- 

' ficantis quatenus justificent, eod, 

130. De libris symbolicis, ıheser, ihbid, 

ı31. De angelis diss. Ill., ibid, 


132. Ectoga ad evangel, dom. XIX. p. Tri- 


nit,, eod. 

133. Collegium morale Strauchianum, ibid, 

134. Repetita defensio dissertationum pon- 
tificis Leonie X, processum adversus Lu- 
therum improbantium, jbid, 

135. De morte Caroli V. evangelica. Orat. 
eod. 

136. De judicio extremo, ibid. 

137. Haeresisrchae an recte dicantur Pseudo 
Christiani, eod. 

138. Quomodo a nostro carne, caro Christi 
differt, ibid, 

139. Pommerfihes Gluͤck zu, bei Einführung des 
erſten ſchwediſchen Schloßpredigers Morbp, im 
Stettin, ibid, 

140, Bibliotheca Seriptorum theologiae mo- 
ralis, Gryph. 1705. 8. 

240. b. D. Aegyd. Arunchii ıheologia mo- 
ralis exposits, idid, 1705. 8. 

141. Pommerfge Berftunde, Stettin 1705. 12. 

142. Hoepfineri commentarius in Psalm I, 
ibid. 

143. De sanguine Christi, eod, 

144. Mors cum Deo mertuo, eod. 

145. De usu decimi praecepti in renora- 
tione, ibid, 

146. De Sacerdote androgyno, eod, 

147. De ecclesia Synthetica, eod. 

148. Elihu descriptio officii Messiae. pro- 
phetici et Sacerdotalis, Job. 33, v. 23, 24, 
eod. 

149. De Synodo Gutzkoviensi, 13561, 

150. Synodologia Anclgmensis, eod, 

151. Hoepfneri Tr, de Adovocatione Spir. S. 

152. De sanctificatione ad 1. Thess. V. v. 23. 

153. De benedictione sacerdotali, Num, VI, 
v. 29. Seq. 


eod, 


Mayer. 1098 
154. De usu acidulsrum, eod, 


155. De nova et abominanda pietistarum 
trinitate, eod, 


156. De Jobo 
eod. 

157. De sacerdotum salutandi formula, do- 
minus vobiscum, eod, 

158. De flagellatione Spontanea, eod, 

159. Schelguigii Quakerismus confutatus, 
eod, 

160. Apologia pontificam romanorum, doc- 
torumque pontificiorum pro Archiepisco- 
pis Poloniae adversus censuram Clemen- 
tis XI, eod, 

161. De indulgentiis pontificiorum, eod, 

168. Comparatio Pauli et Lutheri, eod. 

163. Jac, Rungii quaestiones de sacramento 
coenae domini, eod, 

164. In Schelguigii Synopsin controversia- 
rum pietisticarum disputatt, VI, eod,, 
165. Theologia casualis Dannhaueriana dis- 

put. proposita, eud, 

166. De dominatu in ecclesia christi poli- 

“tico, disp. Krakeviziena, eod. 

167. De symbolis et libris Symbolicis, Diss, 
Vi, eod, ' 

168. An speranda sit Spiritus S. incarnatio, 
eod, 

169: De $. Leopoldo', oratio, 

170. In centilenam, in dulci jubilo, 

171. Bericht von Pieriften, Leipzig 17C6. 

172. J. Halli roma irreconciliabilis dispu- 
tatt, propesita, Gryph, 1706. 8. ı6 
Dogen. 

173. De anna prophetissa, vidua 84 anno- 
rum, eod, 

174. De vestimentis Sepulchralibusy eod. 

175. Quaestiones ex septem verbis morien- 
tis, Jesu, ibid, 

176. De hebdomade magna, eod, 

177. De dominica palmarum, eod. 

178. De agno occis» ab origine mundi, 
eod, 

179. De immota resurrectionis fide, eud- 

180. Historia inquisitionis adversus Socinia- 
nos Altorfii institutae, eod, 

181. An resurrectio Christi 
opus redemtionis, ibid. 

ı82. Aphorismi homologetici Altorfii Soci- 
nienis propostti, eod, 

183. Schwenckii isagoge in Canticum Can- 
ticorum ex Msto., eod, 

184. De certitudine gratiae ex Spir, $. testi- 
monio, eod, 

185. Vom Frohnleichnamsfeſt, eine Abhandhung, 
Bebelli, eod. 


liberos suos sanctificante, 


pertineat ad 
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186. Utrum medicus papists praestet pro 
Lutıherano, eod. . 

ıg7. De patriarchis Hebraeorum, eod, 

188. Theses ex formula concordise, eod. 

189. Historia praecipuorum N, T, festorum, 
eod. 

190. De Jo. Crellio', eod. i 

ıgı. De pietistarum Socinianismo, Diss, III 
eod, im 

192 Biblioth. scriptor, Pontificiorum , de 

oxrdinibus monasticis» et clericalibus, eod. 

193. Urum filius a Spiritu $. luerit missus, 
eod. 

794: De reverentia angelis debita, eod. 

195. Praclectiones in orationem dominicam, 
eod. 

196. De contemtoribus coenae dominicae, 
eod. 

197- De sudore Christi Sanguineo, eod. 

198. Schelguigii institutiones theologiae ad 
disp. propositäe,, eod. 

199. Hoepfneri isagoge ad salutarem usum 
coenae dominicae. eod, 

200. Collegium Bethlehemiticum, eod, 

201. De desiderio bibendse aquao, ex fonte 
Beihlehemitico, eod, , 

208, Antwort auf der theologifhen Fakultäͤt zu 
Halle, Verantwortung wider den furzen Bericht 
von. Pietiften. Leipzig 1707. 12. 34 Bogen. 

205. Eilfertige Antwort über der throleg. Fakul— 
tät in Halle, Beantwortung. Leipzig 1707. 4. 
4 Bogen. ER — 

204. De N. T. Hedingeriani eeroribus pie- 
tisticis. Gryph. 1707. 

205. De Jesu XII. annorum puero, eod. 

206. De salute infantum sive bapıismo de- 
cedentium, eod, 

207. Jo Rungii confessio ecclesiarum pome- 
ranicarum de 5. Coena, eod. 

208. De studio theologico, eod, 

209. De deo, eod, 

210. Oraculum Paulinum Act, 17-28. a de- 
torsionibus Hobbesii et Spinozae assertum, 
eod. 

aıt. De Petronills, Petri apostoli filia, eod. 

212. Abſchwoͤrung der Lutheriſchen Religion von 
der Wolfenbättelihen Pringeffin Elisabeih Chri- 
stina, eod, 

213. De non salatandise a fide deviis, eod. 


214. Ja ‚professoris cujusdam pietistae lecii- , 


ones publicas, eod, 

215. Judicium $eckendorlii de Jac. Boehmio, 
eod. 

aı6. Theses antipietisticae ex öratione do- 
minica, end, u 

217. De poetarum et Sibyllarum -Chiliasmo, 
eod, 
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218. De pietistarum antecessoribus circa per- 
fectism! caput, eod. 

219g. Examen libri Gerberiani, 
fannten Sünten, ib. 

220. De creatione et providentia Dei. 

231. Par nobile fratrum Arianus et Pietista, 

‚eod, 

222. Jn C. Democriti pestilentissimum scrip- 
tum; Unpartheüfche Gedanken, u. f, m. eod, 

223. De templo judaeorum tertio, eod. 

224. Dorschaei Syllogismus ıhevlogicus de 
estichristo, eod, 

225. De ordinatione ministrorum ecclesiae, 
eod. 2 

226. De Jo, Sam, Stryckio, eod, 

227. De antiscripturarüs, recentivribus, eod, 

228. De verbis Christi ad Jatronem. Hodie 
mecum eris in paradiso, contra observatt, 
Halenses, eod. 

229. De lenitate Phil. Melanchthonis, 
supplem. 
12. 

230. Deomnipotentia divina Scriptum Hoepf- 
nerianum, 

231. Biblifher Kalender. 1708. 4. 

232. Warnung an die Studioſos Theologiae für A, 
H, Frankii observati. biblicas. Gryph. ı2. 

233. Von biblifhen Kalendern, eod. 

234. De fraternitaie pietistarum et Jesuita- 
rum, eod, 

235. De rosario, ſiehe Pater-Noſter, eod. 

236. De canonica 5 5. et libr, symbolico- 
rum auctoritate, eod. 

237. Roma et Geneva Hungarise irreconci- 
liabilis, 

238. Timotheus, s. iastitutiones theologi- 
cae, diss, 32. propositae, 

239. De Carolostadio, eod. 

240. De systematibus pielistarum, eod. 
241. Instaurationem imagiris divrinse non 
esse finem. theologiae proximum, eod, 
242. De Paedobaptismo apostolorum Lempo- 

ribus cosevo, eod, 

243. De Fenclonio, Archiepiscopo Camera- 
censi, eod, 

244. De fundamenio venerationis Dei relj- 
giosae contra Fenelon, eod, 


von uner: 


cum 
Kilon 1695 auct, Gryph, 1707. 


245. Praelectiones in historiam Socinia- 
‚nismi, eod. 

246. De usu phb.losophiae in Theologia, 
eod. 


247. De Dinoysio Areopagita, scriptisque ei 
suppositis, eod. f 


248. De conformatione. ad hune mundu 


Roem Xil. 2. eod. 
249. Disputait, ad- Dannhauerum in epist. 
ad Ruman, eod, . 
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250. De editionibus operum Lutheri, «od, 

251. An Josephus honores suor Jacobo pa- 
tri per norem annos non indicans quar- 
tum praecsptum non violaverit, eod, 

252. De parentibus Lutheri, eod, 

255. Confessio Synodi Bardensis: de pec- 
cato Originis. 

254. Das über die pietiftifhen Berführungen mit 
bem weinenden Jeſu, welnende lutheriſche Je: 
eufalem, ibid, 1709: 4 14 De. 

255. De Christo, ood. 


256. Erweckung heiliger Bußandacht, Stett. 1709, 8. 


257. Observationum antipietisticarum Mani- 
puli VI, Hostoch, ızız. 4. 10 Bogen. 
Unſch. Nahe. 1711. pag. 931. 

258. Paulus Suecorum apostolus, ood. 

59. De cruce piorum, eod, 


260. De Subjeetione filii Dei, r. Cor, XV, 28. 


261. De vocatione pastoris pestilentialis, eod, 
263. Disputat. in August. Confessionem, eod, 
265. Disput, in eruiculos Schmalcaldicos, eod, 
264. De nativitate salratoris e radico Jes- 


saea, aod. 
abs. Der ſchwediſchen Benibe, nichtiges Keil 
Stettin 1710, 4. 
266. Gebet, treuer fchwebifcher Unterthanen um 
ihren alergnädigften König Karl XIl, Greifew. 4. 
267. Pefteramen, Stettin. 12. 
268. De morte, Gryph. eod, 
269. De communione sub utraque, eod, 
370. De clericorum conjugio, eod. 
»7ı1. De translatione monlium, eod, 
273. De Christophoro Sandio, eod. 
a De Jo. Bidello ejusque sententia 
SpiritumS$, esse praecipuum angelum, eod. 
“ ayg. Ia Mylii analysin Mbri Luthberi,, wider 
die himmlischen Propheten , eod, 
275. Sıuberti apologiae Aug, confers. bre- 
viariam, eod, . 
276. Ejusd. Catechismi majoris er minaris 
""Lurheri recensio, Il Partes. eod, ‘ 
277. De Philippi Melanchthionis locis theolo- 
gicis, od. . 
278: In-artic: XIII et XIV. —* 
279. Georg Myli analysis li 
vom Atendmahl Ehriftt, eod, 
280. De Enrtkero, eod. 
agı. Einendstiones cartionum quarundam 
—ecclesiasticaram, eod, j 
232. Ge. Mylii analysis libri Luiheri, daß 
284. Epitome scriptorum Lutberi de 
die Worte, das iſt mein Leib, feſie fiehen,; eod. 
283. Ei. analysis libri Lutheri, kutzes Be 
&eaotuiß vom heiligen Abendmahl, eod. 
coeda, eod, 
a8;. In articnlos Schmalcaldicos ad ductum ' 
5. Sıubertii, eod, 


Conf, eod, 
bri Lutheri, 
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‚086. Lutheri theses de indulgentiis, Gryph. 
1711. 

286. b. Mayerſche Synagoga, herausgegeben 
von Chph. Wallich, Greifswalbe 1711. 18; 
4 Bogen. Unſch. Nachr. 1711, pag. 669, 

287. De sanguine Christi expiatorio, eod, 

288. Christus utrum sscerdos dicendus sit 
secundum ordinem Aaron, eod, 

289. De apostasia a Lutheranismo ad Papis- 
mum aAsternum exitiosa, eod, 

290. Au pro peccantibus ad mortem sit oran- 
dum, eod, 

291. Bias wit du laufen, mein Sohn? oder 
vaͤterliche Ermahnung, daß ein Prediger bet 
Kriegẽegeſchrei und feindlichen Einbruch feine Ge 
meine verlaffen fol, Greifswalde 2711. 4. 


3 Dog. Unſch. Nacht. pag. 660. 
292. Chriſtliche Vorftellung, daß der, König 
Karl XII. nice wider Gottes Wort den Bey— 


fland der Ottomannifchen Pforte gefucht habe, eod, 
293. Meujahrs: Predigt, eod. a 
294. Abgenoͤthigtes Schreiben an Gr. Erzelleng 
den General: Souverneur Grafen Mellin, eod. 
295. Des fterbenden Jeſu legte Worte am Kreutz, 
1713. 8. 10 Bogen. ste Auflage von Dr. 
Chph. Heinr. Zeibih, Leipzig 1733 12 Bogen. 
296. De oscule pedum pontificis romani, 
Lips. 1714. 4. 
297. Auszüge aus feinem Briefmechfel mit Ger 
iehrten, fichen in J. €. Dachnerts pommers 
298. Betendes Kind Gottes, Leipzig 1714. 8. 
fen Bibliothek, II. B. pag. 405:424, Pag. 4455 
459, Pag. 5251535. IL Vand pag. 41:58 
a Alph. 2 Dog. Uni. Nachrichten, pag. 707. 
299. Srdents Greifswald, iſt feine letzte Pre 
digt. Gedruckt zu Erfurt 1712. 4. 24 Bag. 
Sein Bildniß iſt Hfters in Kupfer geſtochen. 
Seln Lebenslauf erfüllen 1694 von einem fels 
ner Gegner. — Bon ben Umſtaͤnden feines 
Todes, vergleihe die fortgef. Sammlung. von 
alten und neuen theol. Sachen 1722, - pag. 
11001107. — Nenmeiſters Verjeichniſt feiner 
Schriften, vor der neuen Auflage feines Ham⸗ 
burgiſchen Sabbaths. 
Mayer (Johann Friedrich) ein Ictus, ſiehe 


Joͤcher III. pag. 328. Die Diss. de institu- 
-Tione paterna, praeside parente proposite, 
erſchien zu Hamburg 1698. 4. — Kindliche 


. Pflicht, den ungenannten Ehrendieb aufzuſuchen, 
welcher wider feinen Vater D. Joh. Briebr, Mayer 


graufame Läfterungen, in feinen mörhigen Anmer 

Eungen über deilelben Bedenken vom response 

der Theologorum zu Altorf de controrer;ia Hor- 

biana ausgeſtoſſen, Hamb. 1695. 4. recuss 1694. 4. 
Mayer (Johann Georg Friedrich Hartmann) 

gebohren zu Herbſthauſen im Hohenlohiſchen, am 

ar. Sept, 1719, wo fein a Nichter und Gar 

aan 
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wirch war, fam 1730 in die Schule nach Weiders 
heim und im der Folge im das Gymnaſſum zu Oeh—⸗ 
ringen, bezog im Herbſt 1737 die Univerfirär Jena, 
"ward ſchon im Jahr 1741 als Pfarrer nach Ried⸗ 
bad im Hohenlohiſchen berufen, von ba fam er 
2745 nah Kupferzell im Hoher lohiſchen, wo «8 
wielfälliger und oft glänzender Anträge ungeachtet, 
bis an fein Ende blieb. Er harte als Prediger und 
als Ötonomifher Schrififteler große Verdienfte und 
farb am 17. März 1798. Bein Leben fiche in 
Schlichtegroils Necrolog auf das Jahr 1798, Band 
1. ©. 135 ı55 und Dentwürdigkeiten a 6 dem 
ben ausgezeihneter Teutſchen des 18. Jahrhunderts, 
S. 199:201, Beine Schriften Beben in Meuſels 
gr. VIII. pag- 568. fo'gg. 

Mayer (Johann Gabriel), fiche Maier. 

Mayer (Johsnn Georg) war zu Nürnberg am 
. 9 Jenins 1735 gebohren, wurde 1773 Diaconus im 
dortigen neuen Hospitale zum heiligen Geiſt und 

tb am 5. Febr. 1803. Sein Leben flieht in ben 

iptychis eccles. Norimb. contin, Selte 179:180. 

Mayer (Johann Gottfried) erfier Profeffor 

bel dem Collegto der herzogl. Alumnen und Prediger 
bei der Klöftergemeinde in Maulbrunn, war zu Freu 
denſtadt am 2. Januar 1741 gebohren. Mad einem 
4 jahrigen Lauf durch die Kloͤſter Blaubeuren und 
Webenhbaufen, fludirte er im cheologifhen Stifte in 
Tübingen, 2 Jahr Phtlofophie und 3 Jahr Theo: 
logie. Nach Endigung des afademifhen Laufs, war 
er 4 Jahre Hofmeifter des jungen Batons von Kos: 
poth zu Urah und nachgehends Vicarius in Thail 
fingen. Im Jahr 1769 erhielt er die Pfarrey 
Kihberg, 1781 wurde er auf das Profefforat zu 
Diauldrunn und 1801 zu dem Dekanat zu Luſtnau 
befördert. Er farb am ng. May 1307. Grads 
mann gel, Schwaben pıg. 366. ſ. Hauch ſchwaͤbl⸗ 
ſches Magazin, IV. 2 Pag. 385. ſolgg. 

$$. 1. Rede bei der Konfirmation des jungen Das 
rons von Tesfing und deffen Schwefler, Tuͤbin⸗ 
gen 1775. 8. 24 Bog. 

2, Histori» diaboli, s. commentatio de dia- 
boli malorumque spirituum existentia, 
stauibus, judiciis et potestate, ibid, 1777. 
4 1 Alphabet 12 Bogen edit 11. ibid. 1780. 

Mayer (Johann Jacob) ein Medikus, ſiehe 

Zoͤcher 1Il..peg. 328. Die disp. cur homines 
eceperint pbilosophari? erfdien Leipzig 1698. — 
De adisphora in moralibus, ibid, 1700, 
Mayer (Johann Michael), ſiehe Meper. 
Moıyer ober Meyer (Johann Nicolaus) mar 
zu Erailshaim am 10. Dec. 1713 gebohren, genoß 
bis ins ı6te Jahr anf bortiger Schule und noch 
3 Jahre auf dem Gymnaſium zu Anfpah, Unterricht, 
begab fi 1732 nad Jena und fehrte 1736 zurüd, 
Wurde im folgenden Jahre Hofmeiſter der jungen 
von Wiefe, 1744 Waiſenpfarter bis 1756 Caſernen⸗ 
prediger,, hierauf Pfarver zu Weyhenzell, zugleich 
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Landhoforediger, fo oft ber Hof zu Deberndorf war. 
1776 Stadipfarrer und Confiftorialrath. zu Anſpach 
undflarb am 22. Oct, 1777. Vocke II. pag. 361. f. 
6$. 1. Rede von den großen Vortheilen, ein Chrift 
zu feyn. Mürnberg 1760. 4. 
2. Rede bei der Taufe eined Mohren in der Las 
ferne Anſpach. 1755. 4. 44 Bogen, über 
Salat, III, 16. 27... . 
Mayer (Johann Philipp,) ein Sohn des In: 
fpestors und Stadtpfarrers Mayer zu Aden an ber 
Saale, am 5. Novemb. 1709 gebohren. Vom Preis 
vatunterriht kam er auf die Domſchule in Diagder 
burg, dann nah Berlin und Hall⸗. einer: Groͤße 
‚wegen entfloh er aus Abneigung zum Soldarenftande 
nah Nuͤrnberg, zu feinem. älteften Bruder, und 
wurde vom Markgrafen zu Anſpach auf Empfeblung 
bes Generals von Grumkow, bey der Kanzley ange: 
elle, und als feine practifihen Kenntniffe befannt 
mwurben ward er ohne feine Witten zum Procefrach 
ernannt; 1750 ermwähire ihn der Hof zu Bayreuth 
zum Raths anleiter und Armen Advokaten beym kaiſer⸗ 
lichen Landgericht zu Anfpach und einige Jahre dar⸗ 
auf zum Aſſeſſor deſſelben. Er erwarb fi ſolchen 
Ruhm, daß Kürften, Grafen und Herren, feinen 
Rath fuhren, und ftarb am 8. Julius 1766. Bode 
Almanach Il. pag. 287. f. Im Drud find von 
ihm, verſchiedene rechtliche Deductionen, zur Vers 
theidigung der Rechte der beyben brandenburgifchen 
fräntifhen Käufer, vor dem Reichetag und dem bey 
den hoͤchſten DMeichtgerichten zu Wien und Weplar, 

Mayer (John,) ein enalifher Theolog, fchrieb: 
. Commenıer, in IV. Evungel. Lond, 1631. 
. Commentar, in epistolas Pacli, ib, 1631. 
— in epist, Jacobi, ib. 1629. 
. — über den englifgen Tarehiemum, 1621. 
. Antidote againsı Popery, ib 1625, 4. 
.„ Four fold resolution in II, books of the 
world of Wikedness auUd misery, and the 

world of glory and wisdome, ib; 1609. 8. 

Hyde Bibl. Bodlei.' i 

Mayer.(Juhann Ulrich,) fiehe Idter III. pag. 

328 vergl Albrechts Saͤchſiſche Prediger Geſchichte. 
1Band, pag. 313 Dieim. II. pag. 205. Goetzii 
Elogia german, quorundem Theologorum, pag, 
548-556. 
. $$. 1. Theses.de virtote morali. Lips, 

2. De imagine Dei homini primaevo cen- 


create. 

5. De Novatianismo nobilitata, iſt feine Do- 
ctor Disput.‘ 

4. Heilbronn, aus welchem alle im Leiden und 
Sterben letzende, und mach Breuden und Leben 
bürftende Seelen ſich laben können, aus Hiob. 
19. 25:27. Eine eichenpred. Leipz. 1667. 6 Dog, 

5, Priefterliches Ehrenkleid aus Jes. XLI, Leichen: 


pred. auf den Archidiarenus Boſen. Leipj. 
1671. 7 Dog. + ’ 


4 
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6. Der fihtbare Kirchenengel, nach feinem Be 
besoienf, aus oh. 87. v. 15517. Leichenp, 
auf den Archidiac. Loeſler, ebend. 1675. 64 Dog. 4 

7. Der herzliche Liebhaber Gottes, Leichenpredigt, 
&bend. 1677 in 4. 7 Bogen, 

8. Auserleſene Leihenpredig:en ıfter Theil Dresden 
1703. 4. ater Theil, ebend. 1704. 4 
Mayer (Johann Uirich,) ein Jctus und Dia 

gifter, fiehe Joͤcher III. pag 328. Er ſchrieb aud, 
de torturis. Lips. 1668. 4. Disp. de quaesti- 
onibus, ib 1668 — de Eonsiliario principis, 
Lips. 1667. 4 — Disp. inaugur, de consue- 
wdine. Lips. 1665. 4. 

Mayer (Johann Uilrich,) Dr. der Theologie 
und Prediger zu Augtpurg, gab heraus, Leichenp. 
auf Choh. Daniel & » Reip). 1670. 4 

Mayer (Joh, Wolfig,) fiche Mater, 

Mayer (Jos. Friedr. Bernb, Carpar,) f. Maler. 
Mayer (Marco,) firhe Mater, 

Mıyer (Leodegar,) ein Benedictiner Moͤnch, 
im Klofteer Dur, ſchrieb, explicatio ceramonia- 
zum, Zug. 1737. 8: 1 Aph 128 Bogen. 

Mayer‘ (Marianus,) ein Lector ordinarius 
im Minoritenfiofter im Dettingifchen, der in ben 
Sahren 1772 bis 1795, vier dogmatifhe Abhandluns 
gen ſchrieb, "bie in Meufels Lex. VIII. pag. 570 
angeführt find. 

Mayer (Mırtin,) fiche Mailer. 

Mayer (Martin,) Medic. Licent, und Phyſtkus 
zu Eger, gab zu Nürnberg 1666 in ı=. eine Der 
ſchreidung des Egerfhen Stjundbrunnens heraus. — 
Vermehrt ebend. 1671. 1%. 

Mayer (Martin,) ein Dichter im Anfange des 
16. Jahrhunderts, von dem ich aber nur anführen 
kanns Ein ſchoͤn Lied von einem Ritter aus ber 
Steyermark, genannt: Trinumitas und von einer 
Königsrochter aus Dänemarf genannt Bloredebei 
In Herzog Ernſts Thon. Mürnberg 1507. 8. 
Dog. Panzer hat es in dem tentichen Annalen nicht. 

Mayer (Martia,) von Hayn aus Schlefien, gab 
unters dem Damen Philımerus Jrenicus Silesius 
das Diarium Europaeum von 1657 bis 1681 zu 
Ftankſ. am Mapn, in 45 Baͤnden in. 4 heraus. 
Im, ısten Bande fichet fein rehrer Mame. — Vom 
Zoſten bis 45ſten heißt es, das Neueingerichtete Di- 
erum. Db der Berfaffer bieies Wert bis ans 
Ende forigefcht, ober. ob er darüber geftorben few, 
fann ich nicht jagen. 

Mayer (Martin,) ein Gerbers und Thorzoll⸗ 
Einuehmers Schn, zu Um am 7. Ditob. 1749 ger 
bohren, fludirte bafelbft und ging mit dem Vorſatz 
Theologte zu ſtudiren nah Tübingen, änderte aber 
feinsn Plan, ging nach Straßburg und ſludirte Medis 
ein. Wurde in Ulm ı777 Stadephyſikus, 1790 
Sarnifenphufitus, fhrieb Jdea de secretione in 

enere, Reg. 1777 4. und fiard am 8. April 1794. 

nt. ÖL der Leipz. liter, Zeit ıgrı nom 6, pag 94. 
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Mayer (Martin Hieronymus) ein Bruder des 
berühmten Andreas Mayer, mar zu Augfpurg 1719 
gebohren, und follte die Simmermannstunft erlernen. 
Als er die meiſten Elafien des Gymnaflums nicht 
ohne Mugen dnrchgegangen hatte, begab er ſich auch 
wirklich zur Profeffion, legte aber nebenher, den Grund 
zu den mathematiſchen Willenfchaften , - reifte 1740 
zu feinem bruder nah Wittenberg und machte de 
noch meitere Borefchriete, Im folgenden Jahre reifte 
er auf feiner Profeilion nah Hamburg, Luͤbeck, Ru: 
penbagen und Berlin, an welchem. legtern Orte er 
von dem koͤnigl. Zimmermeifter During bey verſchie⸗ 
denen Pallätten ais Balller gebraucht wurde, and 
deffen Sohn im Zeichnen und in der Meßtunſt Uns 
terriche eriheilte. Endlich nahm er 1754 bie Stelle 
eines Actuars beim Bauamt in feiner Vaterſtadt an. 
ſtatb aber fhon 1766. Der große Grundriß von 
der Reichs Landvogtep, mebft dem noch größern, von 
bem Fleinen Gebiere. Augfpurgs, die er. aufgenommen ' 
und gezeichnet bat, und welche auf dem Rathhauſe 
verwahrt werden, fo wie virle noch vorhandene Riffe, 
find hinreihend, feine Verdienſte als Feldmeſſer und 
BGeograph zu erhalten. ©. von Stetten, 1 B. ©, 50. 

Mayer (Matihaeus,) fie Met:r. 

Mayer (Mathias Ludwig,) aus Hamburg, 
Andirte zu Helmſtaͤdt und wurde Mitgtteb der Her: 
zoglich teutſchen Geſellſchaft, erhielt die Pfarre zu Eije 
und Mehle und flarb 1679. Thieff. Lex. pag. 20, 2 B. 

6$. 1. Heilige Nührungen über bie göttliche Liebe, 
Eine Wahlpredigt, Hamb. 167%, 8. — Virle 
Gelegenheitsgebichte. 

Mayer oder Maier (Michael,) «in Hiftorikus, 
fiehe Joͤcher TIL, pag. 329. , 

Mayer oder- Maier (Michael,) ein Mebdlkus, 
fiehe Jöcher III. pag. 329. Vergl. Molleri Cımbr, 
liter, Tom. 1 pag. 376-379. 

6$. a». Verba nupta in mupties M. Mart. 
Braschii, Prof; Rostock, Rost. 1597. 4- 

a. Tr. de circulo physico quadraw, h. e, 
auro, ejusque virtute medicinali, sub du- 
ro corıice instar nuclei' latente, an et 
qualis inde perenda sit? Oppenh. 1616. 4. 

3. Silenium post clamores s. Tr, apologe- 
ticus, quo causae, non solum clamorum, 
seu revelationum, fraternitatis germanicag » 
de rosea cruce, sed et silentii, seu non 
redditae ad singulorum vota responsionis, 
una cum malevolorum refutstione, tradun- ‚ 
tur et domonstrantur, sub literie R, M, F. 
Franck. 1617. 2524. 8. Teutſch. überf. von . 

.- Ms Georg Beatus, ebend. 1617. 8. 

4. Symbola aurese menssıe XII, nationum 
h. e. Hermaea seu Mercurii festa, ab He- 
roibus duodenis selectis, artis chymıcae 
usu, sapientia et autoritite, paribus, ce- 
lebrata — opus XH. libris explicatum et 
figuris cupro imci»sis ornatum, Franck, 
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‚33. Lusus serius, quo 
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1617. 4. Bortgefie von Dr, Hof. Grit, 
Died. Hamb. 1702, 


5. Examen Fucorum peeudo Chymicorum, 


in gratiam veritatis amantium deiectorum 


"' gtsuceincte refutatorum, Francf. 1617. 4 


6. 


Atalanta fugiens, h. o. emblemata nova 
de secretis naturae chymica, ‚accommo- 
data, partim oculis et intellectui, figuris 
cupro incisis, adjectisque sententiir, epi- 
grammatis et motis,. partim auribus et 
recreationi animi, plus minus ‚L.. fugis- 
wmusicalibus trium vocum, quarum duse 
ad unam simplicem 'melodiem, distichis 
canendis perapiam, torrespondeant, Op- 


penhemii 1617. 4. Recusa, sub, Tit, 
secretioris Daturae secrelorum scrutinlä 


chymici, etc,, Francf, 1687. 4.” Teutſch 
überf., Francf, 1688. 8. 

7. Jocus aseverus, b. e. tribunal aequum, 
quo noctua regima avium, Phoenice ar- 


bitrio, post varias disceptationes et que- . 


relas voluerium, eam iniestantium, pro- 
zaunciatur, et ob sapientiam singularem, 
Palladi sacrata, agnoscitur, Francf, 1617. 4. 

8. Tripas aureus, h. e, tres tractatus chy- 
znici s#electissimi; a, Basilii Valentini, 
Practica, b. Thomae Norteni; Ordinale, 
e; Cremeri Testamentum, c, fig, Feancf, 
1618. 4. Jenae 1655 und Francf 1677. 4 

9. Vistorium, h. e. de montibus VIl. Pla- 
netarum, seu metallorum tractatus, tam 
utilis, quam perspicuus, - Oppenh. 1618. 

und Rhotomagi 1651, 8. 

10. Themis aurea, h. e. tr. d& legibus fra- 
termitetia roseae crucis, Franck, 1618. $. 
von Georg Beatus teutſch Überf., eod. in 8. 
englifch, London. 1658. 

ı1. Verum inventum, h, e, munera ' Ger- 
maniae, ab ipsa primitus reperta et reli- 
quo orbi communicata, Francf. 1619. $. 
teutfh von Ge, Beatus ©. T. von ben hoch⸗ 
möglichen herrlichen Erfindungen der teutſchen 
Marion, ibid, 1619, 8. Got. 1677. 9 

13, Tr; de volucfi arboreo, -absque patre eı 
matre, in insulis. Orcadum, forma anser- 
‚eulorum. proveniente, Francf, 1619. 8. 
teutſch von Geo. Beatus, Heidelberg 1620. 4. 

Hermes, sive Mercu- 
rius,‘ rex mundanorum omnium sub ho- 
mine existentiam, post longam disceptatio- 
nem,in collegio octovirali habitam, homine 
zationaliarbitro, judicatus et constitutusest, 
Oppenh. 1619. 4. teurfch überf,, Frankf. 1625. 8, 

13. Septimana philosophica, qua aenigmata 
aureola, de omni natura genere, a Salo- 
mone, et Regina Sabae, nec non Hyramo 
proponuntur, Franck, 1620, 4 
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15. .Civitas ecrporis hurmani’ a tyrannide 
Arthridica vindicata, bh. e. Podagrae, Chi- 


zagrae et Gonagrae, Franck, 1621. 8. 
teutfch ibid. 1622. 8. re 
16. Caätilenae intellectuales, in Triades 


IX. distinctee, de Phoenice rediviko, 
h, e, medicinarum omnium pretiosissime, 
quae mundi estepitome, Rostock 1622. 12. 

17. Ulysses tractetus posthumus, h. e. ae- 
‚pientia seu intelligentia, tanguam coele- 
stis beatitudinis, Acced. Tr, de frater- 
'nitate Roseae crucis, Francf, 1624 8. 

ı1$. Arcana arcanissima, bh. e. Hierogiyphica 
Aegyptio Graeca, S. l. et an, in 4. (Land. 
1614, Madr. 1667.) ⸗ 

19. Hymnosophia seu meditatio laudis divi- 
nae pro Coelidonia  medicina mystica 
Voarcho dumica, pie instituta,s, l. eran.; 4. 

20. Subtilis Allegoria, super secreia Chy- 
miae, Trancf. 1677. 4. et in Museo 
Hermetico reformato num, 17. 

a1. Orationes VII, in I. Tom, des Amphi- 
theatri sapientiae socraticae jocoseriae, 
Hannoviae 1619. Fol, 

a2, Echo iraternitatis Rosese crycis, Dan- 
tisci 1616. 8. Die teutfche Ueberſetzung fell 
Mater gemaht haben. 3— 

23. Kurzer Entwurf einer ſonderbaren Atzned, 
fo auch in den gefährlichiien Krankheiten Wun⸗ 
ber thut, Anguflae 1677. 18. 

24. Mehrere chymiſche Schriften, ohne feinen Mas 
men. Auch binterlieg er verfchledbene im Wſt. 
Mayer (Sebastian) Dr. der Gottesgelahrheir, 

erſt Schullehrer in Straßburg, hernach 12: Jahre 

mit vielem Beyfalle Prediger zu den Barfuͤſſern in 

Straßburg, ber: gegen. 1524 der Lehre von‘ der 

Meg, Poenitenz, Pabſte Gewalt, Ablaß, Fegſeuer 

u. ſ. w. entſagte und ſich zu ber evangeliſchen Lehte 

bekannte. In der Folge wurde er nach ug 

berufen. Vergl. Brit verteutſchte Hiſtor. Luther. 

Seckendorf pag. 660 und 1231. 

SH. Widerrufung an eine löbl. Freyſtadt Straß⸗ 
burg 2524. 4. Die Zuſchriſt iſt gefchrieben, 
Den d. 6. Sept. 1524. — 
Mayer (Sebast.) fishe Joͤcher III. pag. 330. 
Meyer (Sebast.) ſchrieb Nachricht von dei 

Burggrafen von Leisnig. S. Sıruvii Hist, Polit, 

Archiv, P, I. pag. 125-189. Penic. 1540 

und Menken Script, Tom III, pag. 1145-1180. 

Mayer (Thomas Aquinas) Efjefult, Dr. der 

Theologie und Profeffor emeritus auf der 

tät zu Freyburg im Breisgau, farb zu Waldehut 

am 10. Novemb. 1799. 54 Jahr alt. S. allgem, 

literar, Anzeiger 2800 pag. 772. ; 
$$. De romani pontificis et conciliorum ge- 
neralium suctoritate II. Partes, Friburgä 
3779: 9: majı— Tractasus de ecclesia .., 


# 
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‘* Möyer (Theodor) ferieb, Of ihe disenses ol 
Doggs and Several receipts for ıhe Cure of 
their medness, ‘and 6f ıhose buten by them, 
Pbil. Traus, nom, ı9r. 
Mayer (Tobi:s) diefer unfterbliche teutfche Aſtro⸗ 
Nom, war zu Marbah im Würtembergifhen am 
17. Gebr. 1723 gebehren und zeigte bei bürftiger 
Lage, In der er fhon als Kind geriet, ſehr frühzel; 
tig ein aufferordentlihes Genie, deſſen Bildung in 
dem Gymnaſium zu Eslingen begann. Er erwarb 
fih dere micht gemeine philologifhe Keuntniffe, aber 
für feine Lieblingewiſſenſchaſt, die Mathematik und 
die mie ihr verwandten &tudien, fand er nur. einen 
Schuſter und Liebhaber der Beoinetrie, Mamens 
Kandler, bis er mit einem Artillerie interoffigter zu 
Eslingen, der Geiger hieß, bekannt wurde, welcher 
fehr gute Kenntniſſe in der Geometrie, Fortifikation 
und Artillerie beſaß und ber, Bei dem Iinterricht, 
den er Mayern darinn errheilte, ihm die Ausfihr 
zeigte, durch andgezeichnete Geſchicklichkeit es dahin 
bringen zu fännen, daß er eine Offizlerſtelle bei dem 
ſchwaͤbiſchen Kreißartilierteforps erhlelte. Dem Mans 
gel an Büchern half der dortige Nector Caljmagn 
ab; aber deſto mehr fehlte es ihm an Werkjeugen. 
Um den fo «den erwähnten Zweck zu erreihen, am 
Seitete er unabläfjig an Zeichnungen und. Riffen zur 
Geometrie, Artillerie: uad, Defefligungtfunft, bie er 
dann in einen Band gebunden, mit einer Zufchrift 
ber ſchwaͤbiſchen Krelöverfammlung vorlegte, ohne 
jedoh feine Hoſnung erfüllt zu fehen. Schon in 
feinem sgten Jahre wurde er Schriſftſtellet. Ma 
und nah murbe ihm Eslingen und dns Waifenhaus 
m Mein; er ſehnte fih nah Holland und England. 
m diefer Abfihe nahm er mit einem jungen von 
Witt, der ebenfalls Offizier werbeu wollte, Abrede, 
nah Holland zu reifen. Witt ritt voraus, ward 
aber vermißt, ehe Mayer nahfommen konnte und 
eingeholt. Er befannte Mayers Einverſtaͤndniß mit 
ihm. Diefer, um einer ihm ungewohnten Beſtra⸗ 
fung zus entgehen, verließ Eslingen bel Nacht und 
Nebel, kam nah manden Abentheuern, in Auges 
"burg ar, und begab ſich im eine Landchartenoffizin. 
Er geriech anf Abwege: dennoch wollte ihm ber 
Inhaber der Offigin gern bei fih behalten und gut 
‚beishnen, wenn er ihm woͤchentlich aud nur einen 
halben Tag arbeiten möchte, Aber Mayern mißfiel 
feine Rage; er verließ Augsburg und ging nad) 
Mürnderg. Dort fand er einen Mann, ber einft 
in ähnlichen Umſtaͤnden gelebt hatte und ber bem 
Gange feines Lebens eine vorthellhafte und entichels 
dende Richtung gab, nämlich den nachher in Goͤttin⸗ 
gen verftorbenen. Proſeſſot Franz, ber 1746 fon 
Mitbefiger der Hommaniſchen Lanchartenoffizin war, 
dei welter er Mapern anflellte and ihn die wichtig: 
ſten Arbeiten verfertigen lief, Er wurde Mitglied 
der dortigen koemographiſchen Geſellſchaft unb fing 
fhen damals an, . befonders zur Verbeſſerung ber 


. 
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Theorie vom Monde, wichtige neue Beobachtungen 
zu machen. In bdiefer ruhigern Lage entmwidıiten . 
fih feine Talente Immermehr und ex erwarb fich zu⸗ 
glei in der gelehrten Welt nicht geringen Ruhm, 
fo daß er 1751 als ordentlicher Profeffor der Dekor 
nomie und Marhematit nach Göttingen beruien 
wurde, wo er auch 1753 eine ordentlihe Stelle in’ 
ber Societät ber Wiffenichaften und 1754 bie Auf: 
fie über die Sternwarte erhielt. Uebrigens wurde 
er mehr durch feine Schriſten, als durch feine Bors 
leſungen bekaunt, denn dieſe wurden nicht häufig bes 
ſucht. Er lebte dunkel, wenig gekannt und nur von 
den Welfen geſchaͤtzt, die das Innere von dem Acufs 
fern zu wunterfcheiden wiſſen. Die während bes fies 
benjährigen Krieges durch bie franzöflige Einquartie⸗ 
rung für ihn entflanbenen Drangfale, riſſen ihm ums 
ter der Dearbeitung vieler neuen, zum Theil großen 
und widtigen Erfindungen in der Bluͤte feines Le— 
bens am 20, Febr. 1762 ins Grab. . Vergleiche die 
In Meuſels 2er. VIII. pag. 3711578 angeführten - 
Quellen, wo aud feine Schriften Reben. Sein 
Kupferſtich befinder ih vor dem ztten Bande, ber 
allgem. geographifhen Ephemeriden von Zach. 
Mayer (Ulrich) fam zu Hapde in Böhmen am 
20, Ang. 2650 auf bie Welt, trat den 30. Sept. 
1669 in ben Sefutterorben, lehrte die Grammatik 2, 
die Porfie 9, bie Mhetorit 13 Jahre, war 12 Jahre 
Praͤſelt der lateinifhen Schulen und farb am. 
14. ©ept. 1780. Peljel Jeſuiten, pag. 116. 
$5. 1. Exercitia poetica religiosis et huma- 
niora repetentibus proposita, ihemata va- 
ziorum poeticorum ceriaminum continen- 
tia, Pragse 1693 recus, ibid. 1733. 12. 
> Gpanifcher —— oder Leben der 
hoch abelichen Jungfrau Maria von Escobar, 
2. 


1 + 

Mayer (Ulrich) war zu Reipzig am 3. Oktob. 
1591 geboren, wurde Wacc. der Theologte und Ma⸗ 
sifler der Philoſophie, 16177 Bounabensprediger, 
1619 Subbiaconus an der Thomaskirche, 1621 Dias 
conus und farb am r. Sept. 1622 im SKarlababe, 
Erin Sohn gleiches Namens, der mac erhaltener 
Miagifierwärde 1643 zu Leipzig de habitu intelli- 
gentiae bisputirte, wurde Prediger zu Schönfeld 
bei Leippig. » Albesche fächfiihe Predigergeftichte, 
1. Band pag. 222. f. Bon feinen Schriften fann 
id nur eine Disp. anführen, Michael beilicosus, 
Lips. 1616, . 

Mayer (Wenzel Joseph,) Abt des fanonifchen 
Prämonftratehferordens in dem Pragerflifte Strahof 
und zu Muͤhlhauſen, der meiften Klöter diefet Ordens 
Dater Abbas, denn berfelben in.bden K. K. Erblanı 
den und in Schleſien Prarfes, immerwaͤhrender Vl⸗ 
fitator und K. Allmoienier, im Königreich Böhmen, 
Prälat, des hochloͤblichen Landesausihuffes, mie auch 
ber 8. Erbſteuer Hoffommiffien Beiſttzer, des K. K. 
Armeninſtituts Oberdirector und der K. K. oͤkonomi⸗ 
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ıııa Mayer. Maynardo, 
fhen patrlotifhen Geſellſchaft in Böhmen Üeitglied. 
Se war im Jahr 1734 zw Schlukenau Leirmerizer 
KRerties gebohren, ward am 8. März 1779 zum Präs 
taten gemähle, im Jahr 1790 vom Kalfer- Leopold“ II. 
zım Koͤnigl. Allmoſenier ernannt und flarb am 1. 
Zanuar 1800 zu Prag. Er war ein greßer Befoͤr⸗ 
derer der Künfte und Wiffenfhaften und bereicherte 
die Stiftebibliothek, befonders im Fache der- alten 
Literarur, Ladvocat, IX. Band pag. 671: 

Mayer (Woliig.) ſchrieb, de vulnerihus eccle- 
sine romanae 'nondum curatis. Basel 1620. 


8. — überſetzte Wilu. Perkinsi eıhiea christiana 


aus dem Englifchen, ib. 1629. 8. 

von Mıyerberg ader Meiersberg (Augustin,) 
ſtehe Joͤcher II. pas. 330. 

Mayerbauser (Jos.) mar am 8. Mär; 1736 
zu Glogau gebohren, trat am 9. October 1755 
in den Aefuiterorden, watde den ©. Bebr. 1770 Prer 
feifor am Collegio zu SDrerlau, ſchrieb verfhiedenes, 
und farb. . +, ©. Catal. membrorum instituti 
regii Siles. von 1776 bi6 1785, von Ant, Mid. 
Zeplichal. Breslau 24 Bogen. 4. 

de Mayerne Turquei (Ludwig,) fiehe Joͤcher 
Ill. pag. 330. 

de Mayerne Turquet (Theodor,) firhe Joͤcher 
IH, pag. 330. Er wurde 1603 der Scgenftand ber 
Verfolgung, da er fih dem Verbot zum Trog mit 
dem Verkauf des Antimonial Mittel abgegeben 
hatte. Das Decret der Pariſer Univerſitaͤt gegen ihn, 
fteher in Sprengel u. ſ. w. III. 449. Er ſcheint ſich 
aber nicht daran gekehrt zu haben: Las zwar nicht 
mehr Chemie, aber practicirte nah wie vor, und 
wen Mitglieder der Fakultaͤt, Seguin und Akakia 
fchrieben fogar feine Apologie. — Bu feinen Schrif⸗ 
ten gehört no: Apologia in qua videre est, in- 
violatis Hippocratis eı Galeni legibus remedia 
chymica praeparata tuto usurpari posse; Ro- 
chelle 1603. 8. d a > 

Meayfart (Jobaun Matihias,) ſiehe Meyfart, 

Maygret ober Meygter (Ludwig,) ein Scans 
zeſe im 16. Jahrhunderte, der das Franzoͤſiſche ſo zu 
fhreiben vorſchlug, wie es ausgefproden wire, Beine 
Nachfolger, unter welche Jean Antoine de Raif ge 
hörte, nannten fih Meigretiſten. Vergl. Bailleı ju- 
gem. des Sarans. Tom. II. P, Ill. pag. aı= 
und Tom, IV. P. I, pag. 369. . 

Mayhew (Jonatban,) Doctor ber Theclogie, gab 
zu London 1767. 8. in 2 Theilen heraus, Ser- 
mons 1o young Men, in two volumes, Teutſch 
überjeht Hamburg 1769. 1. D. 275©. IL. B. 304 ©, 

Mayn (Joha,) fiehe Joͤcher III. pag. 333. 

Maynerdo (Agost,) gab herauf, Anat. della 
Messa e del Mrs ale la qusl Senopre gli enor- 
mi errori e gl’ inliniti „busi dal vuigo non 
conosciuti si della Messa quanto del Messale, 
utilissima, anzi necessaria a tutto il pop»lo 
christiano, Con um sermone dell’ Eucaristia 


Maynard. 


nel fine, il quale dimostra se Christö_e’corpo- 
ralmente nel sacramento, o non per l’humil, 
servo di Giesu christo Antonio di Adamo, 
Staımp. 1552, 4. S$. loci ment, Vergl. Mai- 
nard (Augustin,) Ei 

_ Maynard (Rduard,) Doctor der Theologie und 
Nector zu Boddington in Merthampten gab zu Lons 
don 1709 eine neue Auflage von des Ritters Dugs 
dales, Hiſterie der Pauliner Kirche zu London, mit 
des DBerfaffers Leben heraus. 

Maynard (Franc.,) firhe Joͤcher III. pag. 331 
vergl. Lamberts gelehtte Geſch. der Regierung Lud⸗ 
wig XIV. UL Band pag. 26 bis 31. Er war 
zu Toulouſe gegen 1583 gebohren nnd ein Schuͤler 
des Wenlperbe. — In den recueil des plus bel- 
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les pieces des poetes francpis, Paris 1692. Im. 
Tom Il. pag. 373-428 ſtehen einige feiner ſchoͤn⸗ 
ſten Gedichte. 2 


7 Meynard (Gerhard) ſiehe Joͤcher III. pog. 
332. — Er war des Jehanns Sohn, Math im 
Parlamente zu Touloufe und bewies bei den Unru— 
hen der bürgerlichen Kriege, eine unverleglihe Treue 
in dem Dienfte feines Könige, Er begab fih auf 
fein Landgut Saint Eere und widmete feine ganze 
Zeit dem &tudiren der Rechtégelehrſamkeit. Die 
Frucht dieſes Fleißes war eine fehr ſtatke Samms 
tung von Ausfprüchen des Parlamentes, in welcher 
er alles zulammen getragen hatte, was die Grieche, 
das Herkommen und beſondere Recht feiner Provinz 
betraf. Sie erſchien 1610 in Fel. Fr. unter dem 
Zitel: decisiones novae Tholvsenae, 

"Maynard „..„:, Doktor der Thrologie und 
Canonicus zu St. ©errin in Tonloufe ein Gegner 
der Lutheraner und Reformirten. 

68. 1. Letires d’un Theologien Carholigue, 
pvur linviier a entrer en conference 
avec lui sur la. religion, Nantes 1720. 
Dagegen ſchrieb Chapelle, Paftor im Haag, 1738. 

2. La religion protestante convaincue de 
faux, Paris 1740. 12 reg. 1,Alph. 15 Beg. 

5. Conference avec M. Claude, et aux 
ecrits de plusieurs autres ministres pro- 
1estans, Paris 1740. II Vol, 8. 

Meynard (Johann), ein englifher Prediger, 
fiche Joͤcher II. Bag. 332. 

aynard (Johann), ein Advokat, fiche Joͤcher 
III. pag. 338, 

Maynard obere Minard (Johsnn Francisc,) 
aus bein Herzogthum Piemont, trat in den Vern: 
hardinerprden, wurde zu Rom procurator genera- 
lis und darauf Superior generalis und ſchrieb, 
idea del maesıro Clausırale, Impress. Ro- 
mae 1642, Rossotti pag 363. 

Maynard (Joh Phil.) von ihm if bekannt, 
de privilegiis ecclesiasticis pro delensione cen- 
surarum Pauli V adrersus Venelos, Ancoya 
1607. 4. Barberini Bibl, 


Maynard. Mayner. 


Maynard (John), ein englifher Tonfänfiier 
und Componift, Pautenift an der Schule St. Yu 
Uane im Hardtfordſchen, ſchrieb Unterricht für bie 
Laute und Daß, aud gab er im Jahr 1611 zu 
London heraus, die zwölf Wunder der Welt, gefeht 
für die Stingfiimme, mebit concertierender Laute und 
Vioie di Gumbe, 

Maynırd (Petrus), ſiehe Jöcher III, pag. 332. 

Mayne (Caspar), ſiche Jöcher III. pag. 333. 

du Mayne la Croix, fiche du Maine. 

Mayner (Accursius) Doftor zu Avlanion, ließ 
eine Rede wider -den kudwig Sfortia Herzog von 
Mayland diucken, darinn er ihm Vorwürfe wegen 
des Buͤndniſſes mit den Türken matt. Sie hat 
den Titel orario edita, habita et publice reci- 
tata’in senatu illustrissimo Veneto, — Im- 
ress, Venbiis per Bernardinum Venetum de 

italıbus, an. domini, 1499 die X, Julii 4, 
Fol, 5, 

de Mayno (Jason) aus Mapland, beyder 
Rechte Doktor und Senator, zu Ende des 15. Jahr⸗ 
hunderte.» S. Bayle Tom Ill. Triihemius de 
seript, eccles, num, 495. 

$$. Oratio in funere jurisconsulii Hiero- 
nymi Tori de actionibus, in institutis, 

Lib. I, — Super codice Lib, IX. Su- 

per ff, Lib. VII, . 

Meyner (Guil,), ein Sctut, ſchtieb Commen- 
tar, in Tit, Pandectarum de regulis juris, 
Lugd, 1545. Fol, 

Maynwaring (Eduard), fiehe Mainwarting. 

Mayolus, fiche Majolus. 

Mayol (Joseph), fiehe Joͤcher III. Pag. 333. 
Er ſchrieb auch, summa moralis doctrinae Tho- 
misticae circa desem praecepta decalogi. Ave- 
nion. 1702. Fol. ibid, 1704: 4. Abrege de la 
devotion du rosaıre de la mere de Dieu 
Avenione 1679. 1685. 12. und nod öfter ge 
druckt. 

Mayo (Heinrich) Doktor der Theologie, ein 
Diffenier, farb am 4. April 1798. Verfaffer einer 
Anonymen Schrift, apology and a Shield for 
protestant dissenters of instability and mis 
representation, four lettres to Newton — by 
a dissenting minister 174. 4. 

Mayo (Herbert) Doktor der Theologie, Predis 
ger der Gemeine von Gt. Georg, Mitddlefer und 
Bicar zu Tollesbury, Effer, gebohren zu Mereforb 
1720 im Oftob. geflorben am 5. Januar 1802 zu 
Eheshunt. Int, Bl. der A. L. Z, 1803 pag. 
1792. j 
33. The ecripture doctrine of baptism, 1766. 

Mayor (Thomas), fiehe Jöcher III. pag. 333. 

Mayow (Johann), fiche Jöcder IIE. pag. 333. 
Bon ihm koͤmmt die Entdefung des Sauerfioffs jur 
Erfindung einer Theorie des Lebens, — Tr. duo, 
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de Mayno. Mayr. 2114 
prior de respiratiöone, alter de rachidite, 
Oxon, 1668. 8. erfhienen auch Lugd. Batav, 
1671. 8, — Tr. de sale nitro et spiritu ni- 
iro aereo, Hagae Comit, 1681. 8. — Tr. de 
zmotu musculari et spiritibus animalibus, 
Francf. 1667. 4. — Tractatus qguinque me 
dice physici, Oxon. 1674. 8. teutſch uͤberſetzt, 
von Dr. Joh. Koeliner, Jena 1799. 8. 456 Sek: 
ten. — Joh. Antr. Scherer wollte bemeifen > daß 
Mayow den Grund zur antiphlogiftifchen Chemie 
und Phyſiologie gelegt hat. Wien 1793. gt. 8. 
188. ©. Bein Beweis iſt aber nur ein teutfcher 
— aus dem Werke, welches 1694 zu Drforb 
und 1631 im Haag, unter dem Titel erfhien, opera 
omnia medico pbysica, iract, quinque com- 
prehensa, x 

Mayr, fiche Major. 

Mayr (Augustin), fiche Marius. 

Mayr (Benno), Probft im Stiſte ber regulics 
ten Chorberren bes heil, Auguflinus zu Mandehofen 
tm Öfterreihifhen Innviertel, war von Burghaufen 
in Batern, fludirte die Gottesgelehrſamkelt zu Ims 
golſtadt und nahm im derfelben das Doftorat, Beine 
Selchrfamkeit erhob ihn den 15. Mär 1665 zur 
prodftellihen Infel. Er ſchickte feine geiſtlichen 
Soͤhne auf die Hohe Schule nach Ingelſtadt und vers 
mehrte die Stiftebibliothek. Am :7. Dftob. 1657 
legte er feine Würde freiwillig mieder und mibmete 
feine Zeit der Andacht und dem Gtubiren. Kob. ker. 
Pag. 437. ſ. 

65. ı. Historia urbis Brunoviensis, abgebrudt 
in Pet. Paul Finauers Bibliothek, zum Ge 
brauch der baterifcheh Geſchichte, ins ziten Theil, 
Dünden 1775. 8. Die Bortfegung im ten 
Theil if nicht erfolge, 

a, Begula D, Aurel. Augustini in utrumgue 
Sexum, adversus RErasm, Roterodam. 1608 
liegt zu Ranshofen, Wertenhaufen und Wengen 
im Di. 

Mayr (Bede), einer der helleften Köpfe und der 
thätigfen Befoͤrderer des Guten, unter den Kloſter⸗ 
geiftlihen im Teutfchland, der Sohn eines Landbman: 
nes zu Daiting in Oberbalern am 15. Januar 
1741 debohten. Studitte in der Benedictiner Abicy 
Sohehern in Oberbalern, Augsburg, Münden und 
Freyburg, trat am 29. Sept. 1762 in den Benedic⸗ 
tinerorden, in dem heil. Kreuttkloſter Donauwerth, 
beffen Abt Ihn, feiner Geſchicklichteit ungeachtet, noch 
in das Kloſter Benedict Balern ſchickte, wo eben 
damals das allgeineine Benedictinerftubium war, um 
ihn dort zu einem volllommenen Theologen zu bilden. 
Mit Profefforsgelchrfamkelt kehrte er in fein Klofler 
zurüd, ward 1766 Priefter, arbeitete Schriften aus 
und lehrte Thenlogte, Rhetorik, Pocfie, Kirdenrehr, 
Diachematit und Phllofophte, je nahdem es Zeit 
und Umſtaͤnde forderten. Er arbeitete michtere 


4 


“ 


Mayr, 


"Meran und Luſtſplele als und Lieb fle durch Zoͤg⸗ 
* des u ee bie er fehr gefchicke 
dazu unterrichtete, aufführen. Salzburg, Ingolftadt 
amd Dilingen verlangten biefen autgezeichneten 
Mann, zum Mitglied ihrer Univerfitäter, aber er 
tieß fi mie bewegen, fein Kloſter zu verlaffen. ds 
Pfarrer in Münbjingen, zu welcher Stelle 4 ſich 
1772 beguemen mußte, war er fo eifrig und thaͤtig 
fie das Heil feiner Pfamkinder, wie er als Lehrer 
im feiner Aotey mar. Mach vier Jahren wurde er 
zum Prise derſelben zuruͤckberufen, legte aber dieſe 
Stelle nah Verlauf eines Jahres wieder nieder und 
ſchite, wo man ihm zur Lehre brauchen wollte. ie 
groͤßten katholiſchen Theologen und Philoſephen ber 
dienten ſich in ſchweren Materlen ſetnes Raths und 
er befriedigte fie. Beine Schriſten, bie in Meuſels 
ger. VIII. pag. 579:582 ſtehen, perutfachten ihm 
viele Verdrießlichkeiten, beſenders von Seiten der 
Jeſuiten. Er ſtarb am 28. April 1794. Vergl. 
jur. Bl. zur A. L. Z, 1794, nom. 92. pas. 
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ie} . . . 
— Ilse (Coelestinus) gebe dren zu Donaumerth am 
ar. April 1679, trat in Jahr 1698 zu Augeburg 
"in ben Denedictinerorden, flubirte im dem bortigen 
Kioiter biefes Ordeus, zum heil. Ulrich und der heil, 
Ara und auf der Univerſitaͤt zu Salzburg. wohin er 
im Jahr 1711 als Profeirer ber Philoſophie beru⸗ 
fen wurde, 1713 warb er zum Profeſſor der polemi⸗ 
ſchen Theologte und zum Vorſteher ber Schulen er⸗ 
nannt. Sin demſelben Zohr erwarb er ſich die theolos 
giihe Dr. Würde, nachdein er vorher Magifter der Phi⸗ 
- Isfophie geworden war, 1724 ward er erzbiſchoͤflich. 
“und fuͤrſtiich. ſalzbutglſcher geiftlicher Rath und Pro⸗ 
fefor der fcholaftifhen Theologie, 1716 Bicerektor 
der Univerſitaͤt, 1719 Profanzier und 1728 Rektor 
magnifieus drei Jahre. lang, 1751. verlieg er bie 
Univerfität, indem er zum Probſt zu Liezheim dm 
Herzegthum Meuburg, dem Benedictinstflofler zu 
Augsburg gehörig ernannt und endlid 1735 zum 
Abe diefes Klofters ermählt wurde. Er ftarb am 
.19. März 1753. Vergl. Veich, Bibl. Augustana 
Aphab, VIEL »pag. 145:151, Aphab. XII. pog. 
179. Seine Schriften fichen in Dieufels Lex. VI. 
pag. 582. f. 
Mayr (Garl), fiehe Joͤcher III. pag. 333. 
Mayr (Fulgentius), ein rechtſchaffener und ges 
lehrter Ordensgeiftlicer in Baiern, bekleidete zuerft 
in dem Bicer Eenfurcollegto zu Münden cine 
Stelle, ſchrieb die Mündiner politiihe Zeitung, oder 
hörte doch Antheil daran, war ein Mitglied der das 
(gen Arademie, auch Generaldefinitor bei dem Pros 
winziaforden uud hielt fich in ben legten Jahren ſei⸗ 
nes Lebens, In dem Auguſtinerkloſter zu Regensburg 
auf, wo er am 10. Behr. 1789 im 79. Jahre feines 
Bebens ſtatb. Er war von Kopf und Herzen ein 
vortreflicher Maun, fiehe neues hiſtor, Handlextcon 


4 Theil. 


Mayr. . '< anı6 


Mayr (Georg), Maglſter und Prediger zu Te 

gerniee, fhrieb: 

65. 1. Gemeine Beichtſorm, ſammt andern geiſtl. 
Tract., Tegernfer 1577, 8 

2. —— von Br 3 ‚haupttugenben, Glaube, 

offnung und Liebe, ibid. 1578. 8. I 
+ Mayr (Georg), flehe Joͤcher III. pag. 334, 
Er war zu Main in Balern gegen 1564 gebohren, 
fiudirte au Ingolſtadt, trat: daſelbſt 1585 in ben 
Jeſuiterorden, lehrte 1593 die orientalichen Sprachen 
auf der Hohen Schule zu Ingolſtadt und ging 1596 
nah Rom. Nach der Zurücdkunft ward ee 1598 
Prediger zu Augsburg bei St. Moritz. Er reifere 
noch einmal nah Rom und flach bald darauf 1623 
den 25. Aug. Kob. Ser. pag. 459:441. Veith 
Bibl. Aug. Alphab. VI. pag. 133. 

$$. 1. Evangelia et epistolae, quae dömini- 
cis et fesiis diebus tetius amhi in eccle- 
sia legi solent, Gricchiſch und lateiniſch 
anonym, Ingolst, 1610, 12. 

3. Officium B. V, Mariae latino-graecum, 
cum annexis orationibus aliis plurimis, 
August, Vindel, 1612. ı2. cum fg, 

3, Cantica natalitia catholica, .germanice, 
'graece, latine, ibid. 1613. 8. 

4, Cantica paschalia quadrilinguia, latelnifh, 
griechiſch, hebraͤiſch und teutſch, ibid, 1618. 8. 

6. Peiri Canisii Catechismws catholicus cum 
interpreistione graeca et hebraeica, Dil- 
ling. 1681. 8. Mit Holzſchnitten, Augsburg 
1613: 8. Dilling, 1622, Sranzöfiich, Augsburg 
1614. 8 

6. — Litanieram ex 5 $, Scripturis 
eı Patsjbus graece redditus, ibid, 1614. 19, 

7. Thomas a Kempis de imitatione Christs, 
latino graecus, ibid. 1615. 12. 

8. Instituliones lioguae hebraicae, ibid, 7616. 
Ingelst. 1624. 13. Lugd. 1622, 1652, 1659, 
g. Norimb, 1695, 8. Gener. 1623- 8, 
Tübingen 1693. &. iſt die gte und lebte 
Auflage. 

9. Via S. P, Ignatii Lojolag latinn-gıaeca ex 
hispanica, quam Casp. Quartemont $, J, la- 
tine reddidir. Aug. Vind, 1616. ı9. ib, 1642. 

10. Olficium Angeli Custodis latino grascum 
in fine additis Litaniis de V, Sacramenio 
Eucharistiae et Sequentia $. Thomae, 
graeco latine, Antw, 1617. ı2, 

ı1,. Vita St. Ignatii centum imaginibus ex- 
pressa, augustani Collegii nomine, Duci 
B:var, dedicats, Aug, Vindel. 1622. Im 
DiR. Hinterlies er, Novum testamentum noye 
versum graece, — Mlartyrologium roma- 
num graece pariter versum, — ÖOfficium 
corporis Christ; de Festo et per Octaram 
lat, eı graec, edit, Aug, Vindel. 1618, ib.’ 
1649. 18. 


Der Schluß biefed Bandes folgt zu Michaells. 
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Mayr (Hieron.), fiehe Mayer. 

Mayr (Jgnaz), gebohren zu Paſſau am 25 April 
1759, tregulirter Chorherr zu St, Florian, Mitglied 
der Kaͤrnthner Ackerbaugeſeliſchaft, ein in Defterreich 
»5 der Ens berühmter, thäriger, bie Theorie durch bie 
Erfahrung berichtigender Oekonom, flarb am 31 an, 

_ ıgı2. A.L. Z. 1812. nom. 137. pag. 247- 
Mayr (Johann), ein Pfarrer zu Jartz im Biß⸗ 
thum Freyfingem, aus Freyſingen gebürtig, legte ſich 

auf bie Hiſtorie und ſchrieb: i 

1. Compendium chronologicum rerum histo- 
ricarum Saeculi a Christo nato XVI. teutſch. 
Münden 1598, 1604. 4. 

2. Kurzen Bericht aller denfwärdigen Sachen, fo 
ſich in den naͤchſten hundert Jahren in England 
zugetragen. Ebend. 1600. 4 

Mayr (Johann Andreas), ein balriſcher Arzt, 
gab 1713 ohne Drudort heraus, Beſchreibung des 
neuentdedten Wildbades zu Hoechenſtadt in den Nie⸗ 

. derland Balern, naͤchſt Fuͤrſtenzell gelegen. 

Mayr (Johann Leonhard), Biihöflih " geiftli 
her Meaiftrator zu Augsburg, gab 1762 eine Nach-⸗ 
eiche von ber Beyerlichkeit bey der Erhebung und Beyı 
fegung der Gebeine des heil. Ultichs, zu Augsburg 
in 4 auf 12 Bogen ‚heraus. » — 

$$. r. Moderna occleria Augustensis sive dioe- 
cesis Augustana in suis locis, ‚ecclesiis 
et personis ecclesiasticis brevitef descripta, 


Aus. Vind. 1762, 8. ibid. 1766. 8. 
ibid. 1774. 8. 
Meyr (Jsidor), gewefener Schulinfpector zu 


Mindelheim in Bairiſch Schwaben, ſchrieb anopym, 
der Pleine Schüler, oder kurzer Auszug aller Gegen⸗ 
ftände für die teurfhen Schulen, nad dem gnaͤdigſt 
vorgeſchriebenen Sculplan , ein Beynachtsgefhent 
für die unbemittelten guten Schüler und Schülerinnen 
der teutſchen Stadtſchulen in Mindelheim; mit einem 
Anhange: Furzer Auszug der Geſchichte von Windel 
Ebend. 1782. 8: 
a Po ch ein Medilus am bayclichen 
Hofe, gegen 1665, ſchrieb consilium de lactis ad- 
hibendi mode in Podagra, ſtehet in Fr. Jgnat. 
Thierm. consil. et schol. med. impress. 
Mayr (Mich.), trat in den Soldatenftand und 
brachte es bis zum Ohriſtwachtmeiſter, verited aber 
dieſen Stand, wurde 1542 Senatot zu Augsburg, 
darauf Aedilis, mußte aber 1649 als Breit zwiſchen 
den Kathollten und Proteffanten entftand, feine 
Stelle niederlegen. Veith Bibl, August. Alphab, 
XI. pag. 139. 
gs z — einfaͤltiger Diſcuts vom Krieg zu 
Land. Augebutg 1661. 

Mayr oder Mayer (Philipp Jacob), beyder 
Rechten, Doctor hochfuͤrſtlich biſchdſl. Augsburgiſcher 
Hoftath und Peofeſſor der Inſtitutionen auf der Uni 
werfirde au Dillingen, ſtard am 30, April 1795 im 
vößen Jahre. Von feinen Ochriften weiß weber 


Mayran. Mayronius, 
Weiblich in den Biegraph. Machrichten III. Theil 

pag. 204. noch SKoppe im Jahrduch der Rechtes 

u een von 1793 pag, 411 etwas anzuführen, 
. 2. flehe Mairan. 

T Mayrhofer au Mayrhof sder Meierhofes 
(Matthias) ſiehe Jocher III. pag. 334. Ein Je‘ 
ſuit, geboßren zu Landshut in Bayern, begab fi 
im ıgten Jahre in die Gefellihaft, ward 1567 nad 
Rom geſchickt die Philoſophle und Theologie zu ſtu⸗ 
biren und lehrte fie hernach zu Dillingen und Ingol⸗ 


Rate, war auch der italieni und ö 
Spraqe kundig, fland dem 4 —— 


20. Jahre 1öhlich vor, und verfah im Heben Alter 
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die Stelle eines Spirituals im den vornehmften Hau⸗ 
fern feines Or — 
* Are alt flach, Kor re * de 


$$. 1. Disp. de rerum natura ronatäntinm 
scientia. Jngolst. 1579. 4. 

2. — De principiis discernendi veram re- 
conditioremque philosophiam a magia in- 
fami et Superstitiosa. äibid. 1581. 4. 

3. Disp. thevlogicas de trihns peccatorum 
generibus mortali, veniali, »riginali ad- 
versus hujus seculi sectarios, ibid, 1587. 

4. — De rerum dominio et justis pusses- 
sivnibus, ibid. 1598. 

5. De vuto et juramento. ibid. 1598. 

6. De restitutione, ea jnstiliae parte, quae 
in reddendis rebus injuste ablatis versa- 
tur, ibid. eod, i 

7. De Sorramento Eucharistiae et incarna- 
tionis mıysteriv, ibid. 1590. 

$. Quatuor flumina Paradisi, give praeci- 
pui funtes scientiae de Deo, qui »unt 
phisicus, theologicus, ethicus, et hi- 
storicus. Colon. 

9. Piscina natatoria ad quam manudacuntur 
illuminandi. 

“16, Praeditanten Spiegel. Ingolſt. 1600, 4. 
11. Karholifche Schutzſchrift des Praedifanten Sple— 
gels wider den Jefuiten Spiegel. Ebend. 1601, 4. 
12. Aus bem italienifhen überfegte er vitam B, 
Virginis Lucae Pinelli. August, Windel, 
8 teutſch. . 
13. Aus dem franzdüfhen: Petri Cottoni de- 
votionem Calvinistarum. Ingolſt. 1610, 4. 
Mayrola (Barthol.), ein italtenifeher Meditus, 
fehrieb methodum de acutis morbis curandis. 
Pavia 1562. 8. . 

Mayronius oder Maronis (Franc.), fiehe Joͤ⸗ 
her Ill. pag. 354 Er war ein Franziſkaner zu 
Paris und erhielt 1323 auf Befehl des Pabſtes 
Johann XXI. von dem Kanzler der dortigen Haupt⸗ 
ficche die theologische Doctorwuͤrde. Er machte bie 
fonderbare Einrichtung, daß bey deu Disputationem 
in der Sorbonne, ber Respondent ganz allein von 
ſechs Uhr des Morgens „bie $% v des Abende 
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Die vorgelegten Streitfaͤtze wertheidigen mußte, ohne 
Daß ihm eine andere Erhoßlung, als eine kleine 
Mittagsmahlzeit auf dem Katheder felbft erlaubt mar, 
(Schroͤks 8. ©. XXX. Th. pag. 66. f.) Sein 


Muf war fo groß, dab man ihm bie Ehrennamen, pa 


Doctor illuminatus et acutus, ingleihen Magi- 
ster abstractionum beylegte. Er ftarb zu Piacenza 
im Jahre 1325. Bruder in Histor. crit. philos. 
Tom. III. pag. 840, beurtheilt ihn nicht jo gaͤn⸗ 
ſtig, wie Thiebemann Im Geiſt der ſpeculat. Phi- 
los. V. Band, pag. 97. z 
&$. 1. Quadragesimale seu sermone» in qua- 
dragesimam. Venet, 1491. et 1495. Basil. 
1498. Fol. , 
a. Sermones de tempor«- Basil, 1498. Fol, 
Lackmanrs annel. typogr. pag. 136. 

De laudibus Sanctorum. Venet. 1495- 
Basil. 1486. 

Divi Aurelii ° Augustini Hipponensis 
episcopi ad Marcellinum, de civitate Dei: 
contra —— libri II. viginti, anno 1520 

“ fiehe Schwindels Thesaus I. pag. 10. Auffer 

vielen andern theologiſchen Büchern hat er Com- 
ment. über den Aristoteles 1315 geſchrieben, 
die mit dem Comment. in libr, phys. aristot. 
zu Venedlg 1517 und explanationem deca- 
logi u » 
cher 'de formalitatibus, de prifio principio 
und de Univocatione entis hinterlaffen, welche 
mit feinen Vorlefungen über Lombards Lehrbuch, 
Venedig feit dem Jahr *50 einigemal in 
Et. jufammen gebruse worden find: in voll 
ftänbigrs ——— ſeiner Schriften hat Fa- 
bric. in Bibl. med, et inf. latin. Tom. II. 
pag. 195. Seqg. mitgetheilt. Ingleichen Ros- 
sotti in syllabo scriptor. Pcdemontii, pag. 
211. Seqgq. 
Maysterlin (Sigism.) flehe Meisterlein. 
Maythauser (Franz), von ihm iſt befannt, An- 
nous Mariano Benedictinns. Klagenf. 1674. In ra. 
Mayvart (Franc.), war 1585 zu Gent geboh⸗ 
sen, fludirte zu Douay und wurde ſchon im aoſten 
Sabre Magifter, ging nah England, verlieh bafelbft 
die fatholifhe Religion, fam 1607 nah Franeder, 
unterrichtete privatim, erhielt bald den Ruf als Lehr 
zer der Philofophie nach Mibdelburg, wo er zugleich 
in der trivial Schule unterrichtete, enblih kam er 
1620 ald Profeifor der Philofophie nach Groeningen, 
wo er den 11. April 1640 flarb. Benthem. Hollaͤn⸗ 
diſcher Kirchen un’ Schul Staat. II. pag. 217. f. 
Effigies et vitae Profess. acad. ®roening. p. 83. f. 
e Maysack (Henr.), ein Benediciner zu 
St. Ulrich und Afra in Augeburg, Thesaurarius 
und feit 1174 Abt, flarb 1179, und hinterites Chro- 
nica de Episcopis et Abbatibus Augnstanis, 
‘MSS. — Das Abecedarium des Abts, Salomu 
iu St. Ballen, nahherigen Biſchofs zu Koftnig hat 


3. 
4 


arts 1519, erſchienen befondere Buͤ⸗ ſches 


- 


Maz. Mazeas, 1120 
er mie Gedichten verfchen, aud Gemaͤhlde darinnen 
angebraht. Veith. Bibl. Aug. Alph. X. 174. 
Maz flehe Matz, 
Maza oder Maca (Petrus) flche Sicher III. 


. 335. . 
Mazach (Alex. Simach.) fiehe Mazochius. 
Mazarensis (Franc.), flehe Jöder III. pag. 335. 
Mazarin (Julius), ein Jeſuit, fiehe Jöter LIT. 
ag. 335. Vergl. Mende Biblist, virorum mi- . 
itia et scriptis illustrium pag. 295. Der Cos 
loſſus Babilonicus, etc. erfhten Tom. ı. Bologna 
161% 4. Tom. II. Mailand ı625. 4, — il 
somma della Vengelica osservanza, Rom. 1609. 
. — Cento discursi. ibid. 1600. 4. Paten. 
berf. Coͤlln 1611. 4. — Sermonum Tomos 
IV. Tom. I. I. Vened. 1615. Tom. IU. IV. 
Bologna 1618. 4. 

Mazarin (Julius), der Kardinal, ſiehe Joͤcher 
III. pag. 335. Vergl. d’Auwigni vies des .hom- 
mes illustres en France, 'Tom. V. pag. 1. Seqq. 
und Hiſtor. Schauplatz vornehmer Gtadts + und 
Mechtsgelehrten. Frankf. und Lelpz. 1710. I. Theil 
pag. 37:81, Das ministerium cardinalis 
Mazarini cum observationibus politicis erſchlen, 
Frankf. 1652, $: - Ergählung von feinen consilien 
und Dienfen. Branff- 4. Sein vergeblich politis 
Teftamenr, Cölln, 1696. :ı2. — Lettres 
de Cardinal Mazzarino, Tomi cinque, befanden 
fi im Nest. in Vallettae Bibliothec. — Regu- 
lae vitae politicae Julii Mazarini, ex undeeci- 
ma editione, Suethice versae, Holm. 1727. 8. 
Gabe. Naude,; fdrieb Mascurat, ou jugement 
de tout ce qui a et& imprimd contre le Car- 
dinal Mazarin, depuis le sixieme Janvier, jus- 
ques a la declaration du premier Avril, mil 
six cens quarante - neuf, (Paris 1649. 4. Am- 
stelod.) Paris 1650. 4, Beyeri memor, hist. 


»erit. libror. rar. pag. 115. —— — 


Thesaur. Bibl. I. pag. 177. — ter bie hoͤchſt 
feltenen Bücher gehört, Mazarin, Cardinal, recu- 
eil des diverses pieces satyrjques et histori- 
ques contre lui, In 4. Sine eh Ton einer 
aus fünf Duartbänden befichenden Sammlung, theils 
vom Kardinal ſelbſt, theils von feinem Sekretair 
Ondedei, zwiſchen 1647 und 5ı gefhriebenen Staats⸗ 
und Zamiliendriefen, fiehe (Molters), Beyträge zur 
Geſchichte und Literatur. Aus einigen Handſchriften 
der Markzräfl. Baadiſchen Biblioth. Frankf. am 
Mayn 1798. gr. 8. nom. II. 

Mazaronus (Marc. Ant.) f. Jöcher III. p. 336, 

Mareas (Johann Mathurin), war zu Yander 
non in Bretagne 1716- gebohren, wurde Profeffor 
der Philofophie auf der Iiniverficäe zu Paris, im Tol⸗ 
leglo von Mavarre, Canonicus an der lieben Grauens 
kirche zu Paris und Mitglied der Akademie za Ders 
Durch bie Mevolution verlohr er alle feine Eins 
fünfte; fein Bedienter unterhielt ihn drey Jahre ins 
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buch, Bis Ihm im Jahr 1795 der bamallee Mis 

nifter Franc. de Meufchatean,. wie mehrern andern 

dürfeigem Gelehrten eine jährlihe Penfion, von 1800 

Liores verfhaffte.: Er farb zu Paris, am 6. Ju— 

nius 1501, — Int. Blatı der] A. L. Z. 1801, 

pag. 991. Ersch. IL. 36r. f. j 

$$. ı. Elemens d’ariıhmerique, d’algebre et 
de geometrie, arec une introd. aux sec- 
tions coniques, 1758. — Neue Aufl. 1761. 
8. — 3tte 1765. 8. — te 1768. — Meue 
Aufl. 1776, 8. — Tte 1788. 

9; Abreg& des elemens eıc., 1775. 12. 

3. Institutiones philosophicae s. elementa 
logicae, metaphys. etc. 1777. 3. Vol. 12. 

Hatte Anthell an Sem Dictionair des Arts und 
ſchrieb mehrere Auffäge in den Schriften ber 
Akademie. | 
Mazeas (Wilhelm), Bruder des vorigen, Tas 

nonicus zu Vannes, Secretalr der Ambeffade zu 
Rom, Mitglied der Eöniglichen Geſellſch. der Wil 
ſenſch. zu London und zu Paris, farb zu Bannes 
1776. — Formey Franc. litersire, pug. 236. 
Ersch. II. pag. 361. 

$5. z, Dissert. sur le tremblemens de terre 
et les eruptions du Feu, trad. de l’anglois, 
de Warburton, 2 Vol. 1754. 12. 

2. Letier of ıhe abb&e W. Mazeas, to the 
rev, Steph, Hales, dated St Germain, 
May a0. 1753. N. $, concerning the suc- 
cess of the late experiments in France; 
translated from the french, by James Par- 


sons ſteht im 47. Band ber Phil. 'Trans., 


jor the years ı751 et 1752, Art. gı. 
©. 534-552 und werben imI. Th. des III. ®. 
der Commentar. phys.,med, Lips. 1754. 
gr. 8. Pag. 58. folgg. recenſirt. 

3. Observations apon.the electricity of the 
air, made ad the chateau de Maintenon, 
daring ihe months of June, July and 
Octob, 1753 bring part of a letter from 
ıhe abbe Kuss to the reverend Steph. 
Hales, translated from the french by Ja- 
nes Parsons. Steht im 1. Th. des 48. B. 
der Phil. Trans, Jahrg. 1753. Art. 57. pag- 
3771384 und werden im 3. Ih. des 4. Ban—⸗ 
des der Leipz. Commentar. phys, med. 
1755. 8 ©. 403 recens, 

4. * Lettre d’un negotiant a un Milord sur 

Y’isle de Minorque 1757. 12. 

* Essai «sur les moyens de ctonserver la 

santd des gens de mer, irad. de l’angl, 

de Lind, 1760. 

6. Mehrere Aufſaͤtze 
zu Paris. 

„ Lettres concerning the Success of the 
electrical Estperiments in France, Phil. 
Trans, Vol, 47. 


5. 


8 
in den Schriften ber Atad. 
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8. Observ. upon the electricity of ıhe Air, 
ibid, Vol. 48. hi; 
9. A letter concerning Toxicodendron, ibid, 
an 1755. { 
ı0. Of an ancien Method of Painting reri- 
ved by Count Caylus, ibid, anno 1746. 
11. Observ, sur des couleurs engendrdes par 
le frottement des snrfaces- planes et trans- 
parenties, Mem, de Berlin, 1752 ei mem, 
pres. a Paris, Tom II, 
ı2. Recherches sur la cause physique de 
l'adherence de la gouleur rouge aux toi- 
les peintes qui nons viennent des cotes 
de Malebar -et de Coromandel, Mem, 
praes, a Paris,. Tom IV. 1765. 
13. Memoire sur le Solfatares des environs 
de Rome, et sur l’origine de la formation 
. du Vitriol Romain, ibid, Tom V, 1768. 
14. Observations sur l’alkali des planter 
marines et les moyens de le rendre propre 
aux memes usages que la Soude, ibid, 
15. Observations sur la mine l’Alun de la 
Tolfa dans le voisinage de la Rome et 
sur celle de Polinier en Bretagne, ibid. 
Mazer gewefener koͤnigl. Advokat zu Mismes, 
der mit Trouffel fehr heldenmuͤthig die Ehen ber 
Proteftanten mit Katholiten vertheidigte, und eine 
Schrift von großer Wichtigkeit 1774 zu Mismes 
41 ©. 8. berausgab, dans la cause du sieur et 
da la Dame Roux, Vergl. Goͤtting. gel, Anzels 
gen 1775 pag- 581 fol, - 
Mazenod (Anton) fiehe Jödyer II. pag: 336, 
Mazerius (Baptista) aus ber Stade Aliſe im 
Stalin, Doktor der Theologie, fchrieb, in apoca- 
Iypsin Sti Johannis Awostoli Taurini. 1589. 
de Mazeriis (Philipp) fiehe Jöcher III. pag. 
336. Vergl. Maisyeres, 
Mazieiowsky fiche Macielowski. 
Meziel (Philipp) ein Portugiefe, und felt ben 
5. Auguft 1703 Mitglied der Akademie der portus 
tefifchen Hiſtorie; von feiner bei der Aufnahme ger 
Itenen Dede, flehe * Leipziger Beitungen 1723 
Pag. 778- 
Mazieres (Jean Simon) Mitglied des Oraterli 
su Paris, in Pontoiſe geboren. j 
$. 1. Les loix du choc des .corps, eine 
Preisfheift, von der Akademie der Wiſſenſch. 
im Jahr 1726. 
Trait& des petits tourbillons de la‘ ma- 
tiere subtile 1727. 4. 
Maäzieres de Monrille,. Eanenifus zu Bours 
deaux, geboren zu Pontoiſe. 
$$ ı. Vie de Pierre Mignard premier pein- 
tre du roi 1750. 12. 
2. Essai sur la vie du grand Conde, dans le 
secueil de l’academie de Montauban, 
Dböobb a 
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Er hatte auch Antheil an der Voiage de Lan- 

‚ guedoc et de Provence, par Mr, le Franc. 

Meazini (Johann Baptista) ordentlicher Lehrer 
der praktiſchen Arpnepfunft zu Padua, geboren zu 
Srescia 1677, Mubdirte unter dem berühmten Balls, 
niert, gab verſchiedene Schriften Heraus, die ein Ges 
miſch von Carteſiſchen, Baglivifhen und Jatromathe⸗ 
matifhen Lehrfäpen enthalten, und flarb am 23. 
May 1743. Ladvocat, VIII. Th. pag. 352. . 

$$. i. Diss, epist. sopra l’epidemia de Buoi, 
1712. ®- 

ongetture fisico-mechaniche intorno le 
figure delle particelle componenti it ferro, 
1714. 12. j 
echanices morborum desumta e motu 
solidorum, Part. II. Brix. 1793, 4. Oſ- 

fenbach 1731. III Partes, 
4 Mechanica mediesmentorum, 
5. 


2. 


Brixiae 
ar ı2. Es find 12 Differt, 
e respiratione foetus, 1737. 4 
6. Institutiones medico mechanicae, 
1739... gr. 4. 
7. Conjecturae physico medico hydrostati- 
‚case de respiratione foetus, ibid. 1739. 4. 
Kurz vor feinem Tode erfchieh zu Brescia eine 
neue —** ſeiner Schriften. 
Mazinus (Pa 
‘ De elementorum natura et rerum naturalium 
generatione Paradoxa ‚| erjhien Paris 1549. - 8° 
Mazocchi (Alessio Simmaco), Canonicus zu 
Neapel, einer der größten Alterehumsforicher unter 
feinen Zeitgenoſſen in Stalien, ſtarb am 11. Sept. 
ı77ı im 89. Jahre feines Alters. Durch fein 
Spicilegium biblicum zeigte er, daß er der Mann 
war, der am Verdienfk vor allen Gelehrten feiner 
Zeit, den Vorzug behaupten fonnte, 
$6, I. Alexii Symmachi Mazochii, neapoli- 
tanae ecclesiae Canonici et regii $. Scrip- 
türge interpretiis, in vetus marmoreum 
Sanctae Neapolitanae ecclesiae- Kalenda- 
sium, Commentarius, Neapoli 1744. Vol. 
I, Alph, I. plag. ı2. in 4. maj. Vergl. 
Depträge von A. und N. theol. Sachen 1759, 
pag. 76. folag. Jahrg. 1760, pog. 551. folgg. 
und pag. 726. folgg. Jahrg. 1761. pag. 487. 
folge. In Joh. Poleni nov, supplement, 
utriusque thesauri antiquit, Kom, et 
Graecar. an, 1737, Tom V, pag. 485 bis 
684 ſteht von ihm, in mutilum Campeni 
Amphithearri titulum, aliasque nonnullas 
Campanas inscriptiones Commentarius, 
Mezonius (Paulus) aus Noto in Stalin, 5, 
U. Dr. der gegen 1530 lebte und de Feudis fchrieb, 
Mongit. Bibl. Sic, II, pag. 125. 
Mazotta (Benedict) gab ein jetzt ſehr feltnes 
Buch heraus, opus de tripliei philosophia, mi- 
nerali, asirologica st naturali, Bonon, 1655, 4. 


Brix. 


ulus) fiehe Jöcher IIT: pag. 337. - 
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Mezowecki (Mich.) fiche Joͤcher M. peg. 

337. Man bat von ihm: R 
5. 1. Sacerdotem orantem, s. de horis ca- 

nonicis rite recitandis, Kofinig 1657. 12. 

2. Leichenpredige auf den Diſchof Alerander zu 

- Bilna, Bilna, 1644. 4 s 

5. * Verfbiedene Sedihte, Alegambe Bibl. 

Seript, S. J. 

de Mazuelo (Anton), f. Jocher ID. pag. 337- 

le Maäzurier, ein berühmter Uhrmacher zu Pas 
rid, ſchrieb discours sur l’horlogerie, 17956. 8. 

Mazza (Anton) Abt in Parma, fiche Joͤcher 
III pag. 357, er bat auch gute Gedichte geſchrie⸗ 
ben und englifhe Scheiftfteller —— Die 
historia et antiquitates urbis Salernitenae fies 
ben im IV. Th, .nom. IX. des Thesauri antiquit, 
et Histor, Iteliae, Campaniae, MNeapolis et 
Magnae Graeciae. 

Mazza (Johann Dominicus), fiehe Jöcher III. 
Pag. 338- 

Mazza (Thomar) fiche Joͤcher III. pag. 338, 
feine Apologia pro fratre Giovanni Annio Vi- 
terbese, mella quale si libera d’allimposture 
di, molti d’haver Susposti gli autori da lui 
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publicati. In Verona 1673. Fol. Bergl. Frey⸗ 
tag6 anal, liter, pag. 582, — 

Mazzugrugnus (Joseph) fiche Joͤcher III, 
pag. 358. 


Mazzara (Balthasar), fiehe Jödher III. pag. 338. 
Mozzara (Benedict), fiehe Jöcher III. pag. 338. 
Mazzara (loseph Maria), fiehe Joͤcher UI. 

pag. 358. Mongit, Bibl, Sic. I. 389. . 
8$. 1. Dichia ratione dell’Arco Trionfale al- 
zato dall’ illustr. Senato di Palermo al 
ricevimento Rodrigo Mendoza, Panormi 
1652. Fol. 

a. J tre Diademi fregzio offerito, 
1655- 

5. La mitra Palermitana freggio d#Berito, 
ibid, 1658. _ 4. 

4, Leternita delle conversioni felici, dir- 
corso sopra la cagione delle feste, che 
celebrata a St, Paolo Apost, Messina 1660. 
in 

5. Poesi in libro: Poesi volgari degli acade- 
mici della Fucina, parte seconds, ibid, 
1659. 12, 

Mazzarellus (Joseph Anton), fiehe Joͤcher III, 

pag. 558. 

Mezze (Clemens), fiehe Joͤcher III. pag. 350. 
Er virfichere ſelbſt daß er an. 1439 der Translation 
9:8 Heiligen Zenobil, als ein Knabe bepgewohnt 
habe, — de vita sanctissimi viri Zenobii epis- 
copi Florentini, et ejusdem Philippi stipicis 
ac consortis, erſchien 2475 in Firenze a di a di 
decemhre 1487. 4. min.gedrut, Gosıtz Dresdn. 
Bibl. I. pag. 61, folgg. 


ibid. 


1125 Mazzella. Mazzochius, 


Mazzella (Scipio), fiehe Jocher IIT. pag. 339. 
bie descritiione del regno di Napoli re famiglie 
nobili, erſchien zu Meapel, 1586. ibid, 1595. 12, 
und 1601. 4. Samson, Lennard überfegte fie ins 
Englifhe, London 1654, Fol. Biche Freytag, anal. 
liter. pag. 584. 

65. 1. Sito et antichita della Citta de Poz- 
zuolo, edıstretie. Con le figure degli 
edificii, Napoli 1595. cum fig, ligno incis, 
8., ibid. 1606. 8. 

Opusculum de Balneis Puteolorum, Ba- 
jarum et Pithe oeusarum, Secunda edit, 
Napoli, 1593. 8. ibid, 1606. 8. 

Apparato delle Statue, con le dichiara- 
tioni et discorsi fattivi dal Signore Anto- 
nio Ferro, In Napoli, 1606. $. 

4. Die descriptio urbiam Puteolorum, et 
Cumarum, und Situs et antiquitas Puteo- 
lorum, flehen in 4. Theile nom. II. I. 
des Thesauri antiquitutum et Histor, ita- 

liae, etc. 

Mazzeo da Ricco ein italiänifcher Dichter bes 
ı3ten Jahrhunderts aus Meſſina. 

Mazzi (Nicolaus) überfegte Ins Italieniſche mit 
einer Vorrede des Guido Ubaldo Feretrio deque 
Elisabetha Gongsze, Uırbini ducibus liber 
Romae 1554. 4. Vened, 1530. 4. Florenz 
1654. + Die Ueberfegung erihien zu Florenz 
1555. 

z Maazzinus (Augustin), flehe Söder III. pag. 
337. de superfluo cultu virorum et foeminarum 
if zu Brescia 1601. gedrudt, er überfehte auch Au- 

'tini tract. de eonfessionibus ins Staltenifche, 
B 1595. 4. Alegambe Bibl, Script. Soc, I, 

‚Mazzio (Johann Marius) ſiche Joͤcher II. 
Pag. 339. 

Mazzioli (Jacob) Domprebiger an ber hoben 
Metropolitan s Kirche zum heiligen Stephan in Wien, 
war 1792 nicht mehr am Leben. Beine Schriften 
ſtehen im Meuſels 9er. VIIE pag. 583. f. 

Mazziota (Bemard.) fiehe Yöder III. pag. 
339. die Quaest. Selertas philosoph. gab er zu Near’ 
pel 1651 Fol. heraus, Ve quaest. Select. theolog. 
erfhienen nah feinem Tehe, ibid, 1658. Sol. 

Mazziotus (Joh, Badt.) ſchrieb, orat. de D, 
Petro, Rom 1650. 4. 2. Carmen deD, Petro, 
ibid, 16517. 4. — 5. Crat. de B. Maria ad 
nives, ibid, 1651. 4 Bırberini Bibl, 

Mazzochius (Jacob), ſehe Joͤcher III. pag. 
359. Er gab fein Buch Veji defensi 1646 Jtalie 
niſch heraus, im Thesauro antiquit, et histor, 
Italiae III. Band nom. VII if es von Abraham 
Pteiger in das lateinische uͤberſezt worden. Gegen 

ihn erſchien, Famiani Nardini Veji antiqui, 
16447. das Preiger auch Lateinifh uͤberſetzte, und dar⸗ 


2. 


ED 


auf folgte Mazzochii Vejorum defensoris epi-. 


stola apologetica, 1653. Sie it auch von Preis 
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ger lateiniſch uͤberſetzt. Joͤcher macht aus dieſen' und 
ben folgenden nur einen Schriftſteler. Da doch der 
folgende zu Ende des ısten und zu Anfang des 1bten 
Jahrhunderts in Rom lebte: 

Mazzochius (Jacob), gab bes Leounis Bapti- 
stae Alberıi Florentini Momus, Rom, 1520, 4. 
heraus, 26 Dog. mit einer Zuſchrift an den Cardi- 
nal Petr. Accolto, — Epigrammata antiyuae 
urbis, Rom, 1521. Fol, vergl. Freytag, anal. 
liter, pag. 584. Teutſche acta erudit, 203. Theil, 
Pag. 828. — Illustrium imagines. 1517. 8. 
es wird in dem bavor fichenden Privilegio Leonis 
X. Bomanae Academise Bibliopola accura- 
tissımus genannt. Vergl. davon Zudem. Buhl, 
Verzeihniß der von 1500 ; 1590 gedruckten Schriften 
anf ber Diblietheck zu Kühe. 1783: 4. Pag. 73. f. 

Mazzoleni (David), fiehe Jöcher III, pag. 340, 

“ Mazzollari (Hilarius) von Cremona, gab her; 
—* reali grandezze dell’ Esouriale 1645. recus. 
1681. 

Mazzoleni (Johann Bapt.) fiche Jocher III. 
pag. 340. Panegyrici di S. Filippo Neri e di 
santa Chiara, erfhienen Neap, 169. 8. — il 
zosario coronato, Bologna 1699. 12. — il rosa- 
rio perpetuo ib, 1700, 12. — il rosario temple 
Vened. 1702. 8. Echard Bibl, Praed. Tom, II, 


Pag. 778. 
Mazzoli (Laurent,) fiehe Jöcher III. pag. 340, 
Mazzolini (Sylvester) flehe Prierias, 
Mazzoni (Antonius) fiehe Jöcher III. pag, 340, 

Bergl. Mongitore Biblioıheca Sicula, pag. 49. — 

Propugnaculum contra impugnantes metam 

Netinam, erſchien zu Neapel 1644. 4. 

Mazzoni (Jacob) fiehe Jöcher III. pag. 340. — 
De triplici hominum vita, actira nempe, con- 
templativa et 'religiusa lihri ıres, guaestionibus 
sı97 distincti, Caesena 1577, 4. Vergl. nou- 
velle Bib), choisie Tom. ı. Amfterd. 1714. 8. 
nom. XXVI. Quaestiones centum et nonaginta 
septem supra guinqgue millia? Bonon, 1577. 
®ergl. Bruckers histor, crit, philos. Tom IV, 
P. 1. pag. 812. und Bruckers ragen aus der Hi- 
sıor, Philos, VI. 247. Seqg. De consensu-Pla- 
tonis cum Aristotele, Vened, 1597. Fol. — De- 
fensio Dantis, 1587: 4. : 

Mazzoni (Marcus Anton.), fiehe Joͤcher III 
pag. 341. Die angeführten Schriften erfhienen Ve 
nebig 1595. ' 

Mazzota (Bened,) fiche Jocher III. pag. 311. 

Mazzuchelli (Joh, Maria), ein gelehrter Mas 
turforfher zu Drescia, und Mitglied ber dortigen 
gelehrten Geſellſchaft, fchrieb eine Abhandlung von 
der Ebbe und Fluch, die im Leipz. Mag. der Natur, 
Kunft und Wiſfenſch, X. Band pag. 241 über: 
fegt Rebe. - 

Mazzuchelli (Johann Maria) ein gelehrrer 
Graf und nuͤtzlicher italieniſcher Schriftſteller, wurde . 
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- am 28. Octob. 1707 zu Sdresche von ablichen Ael⸗ 
tern gebohren. Ohne feine Schuld waren feine Ju⸗ 
‚gendjahre von vielen Unglüdsfällen, unter bie, eine 
Diindheit von 14. Tagen gehörte, begleitet. Machbem 
cr drey Jahre einen unwiſſenden Hofmeifter gehabt 
hatte, kam er zu Brescia in das Eollegium bi St. 
Bartolomeo, und nach etwa 2 Jahren in das biſchoͤf⸗ 
liche Seminarlum, darauf ftudirte er von 1701 - 1726 
im adlichen Colleglo di S. Francesco Saverio ber 
fuiten zu Bolsgna, wo die berühmten Männer 
ranz Zaver Quadrio und Banbelli wiel zu feiner 
Bildung beitrugen. Er fuhr nach feiner Zuruͤckkunſt 
nad Brescia” 1725 fort, den ganzen Lauf ber Phi⸗ 
tofophie zu vollenden und die Geometrie, mebft ben 
übrigen mathematifhen Wiffenfhaften zu erlernen. 
Auf Verlangen feines Vaters fludirte er 1726 bie 
Rechtegelehrfamkeit zu Padua, und ſchloß im folgen: 
den Jahre ein fehr vortheilhaftes Ehebuͤndniß zu 
Brescia. Das Studium ber Aechtégelehrſamkeit, 
wurde nun bey Seite gelegt, deſtomehr aber trieb er 
die ſchoͤnen Wiffenfhaften, die Literaͤrgeſchichte feines 
Baterlanded, die Mathematik und die griechiſche Spra⸗ 
che. Er errichtete in feinem Haufe eine gelehrte Ge 
fenfhafe mir gutem Erfolg, von welcher mehrere Abs 
handlungen gebrudt find; " warb Deputirter über bie 
Waldungen der. Stadt, über die Einguartierung bee 
Stade, über den Bau ber neuen Domficche, legte 
die wegen gemietheter Maulthiere für die ſpaniſche 
Armee 1745 bi6 1747 und 1748 für bie Oeſterreichi⸗ 
ſche, unter den Unterthanen der Republick entfländenen 
Streitigkeiten, in der Suͤte dep, Heß für bie Republick zu 
Brescia, 1748 eine Menge Flinten verfertigen, und 
erhielt vom Rath in Bencdig einen goldnen- Degen, 
von feinen Freunden aber eine Schaumuͤnze zum Ger 
ſchenk; fo mie ihm zu Ehren au eine Schaumänze 
zu Blorenz gefhlagen wurde. 1755 murbe er zu eis 
nem ber drep ablichen Deputirten über die Biblidtheck 
des Cardinals Quirin' ermähle, welde dieſer ber 
Stade Bretcela vermacht hatte. 1765 reifete er zum 
Vergnügen nah Vicenza, Padua, Venedig, befam 
auf-der Ruͤckkehr cin gemwaltiges Drehen zu Verona 
und flarb am 19. Novemb. 1765. Vergl. den Ausı 
zug"ans Vita e scritti del Gonte Giammaria 
Iozzuchelli, 1766. 4. in, Jagemanıs Magazin 
der italientfchen Literatur und Künfte Weimar 1780. 
ztter Dand, nom, 9, Kirfhing KHantbuh V. B. 
1. Abth. pag. 168. 
$$. 1. Das Leben des Archimedes, sub Tit, No- 
tizie storiche e critiche intorno alla vita, 
alla invenzioni, ad agli Scritti d’archi- 
mede Siracusauo. Brescia 1737. 4. esend, 
1755., Fol. S. Nova acta erud, Lips. 
August 1740. 
2. Notizie storiche e critiche intorno alla 
vita di Pietro d’abano, Sie ftcher gedruckt 
im 23. Bande ter Samıml. des P. Angelo 
Ealsgera, und in diss, istoriche scientifiche, 
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erudite, recitate da diversi autori in Bres- 
cia etc, 1765. 4, II. Vol. 

3. La vita di Pietro Aretino Padova, 1741. 

“8. mit Kupf. Vergk mova acta erud, Lips. 
Septemb, 1744. von Boispreaus hat «einen 
verfälfchten Auszug bavon geliefert, s. T. la vie 
de pierre Aretin, a la Haye, 1750. 12, — 
1763 kam es mit Zufägen zu Brescia in 8. 
wieder heraus. j 

4. Notizie intorno alla vita.e agli scritti 
del Canonico Paolo Gagliardi, in der Rac+ 
colta Calogerana Tom 72 und. vor Gags 
liarbi, gedruckten operette a lattere, in Bres- 
eia, 1757. 

5. Lettera intorno alla persona @ agli scritti 
del Doctor France. Arisi Cremonese, scritta 
al P. D. Angiolo Calogera monaco Ca- 
maldolese, Im 31, Bande ber Calogeranl⸗ 
ſchen Samml. 

6, Vita di Luigi Alamanni Florentino, ge 
druckt vor dem Gebidht bes Alamannı, welches 
Coltivazione betitelt tft, zu Verona, 1745. 8. 
Bened. 175r. 8. 

7. La vita di Jacobo Bonfadio, -gebrudt im 
I. Bande, ber Werke bes Donfadio, Brecia 
1746 und ı758. 8. 

g. Catalogo delle Medaglie d’Uomini lette- 
rati, zuerſt in der raccolta Calogerana, Tom. 
55 u. mit Zuſaͤtzen Tom, bo u. 52 gedrudt. Ends 
lich vermehrt, unter dem Titel, Museum Maz:u- 
chellianum, seu numismata virorum doctri- 
na praestantium, quae ap, Jo, Mariam :o- 
mitem Mazzuchellum Brixiae servantır, 
a Petro Antonio de Comitibus Gaetaais, 
Brixiano Presbyt. et Patricio romeuo edita 
et illustrata, Acced, versio itelica studio 
“quitis Cosmi Mei elaborata, Tom I, Ve- 
net. 176:, Tom IL ibid. rw3 Fol, Berg. 
nova acta erud. Lips. Septemb. 1762, 
Parte II. pag. 472-478 and an, 1765 Sept. 
et Oct. pag. 427-456. Klotzü acıa liter. 
Vol. IL. P. IV., pag. 373-386. 

9. Le vite d'Uomini ilustri Fiorentini, scritte 
da Philipps WVillasi. (Er lebte im Anfang 
des 15tem und zu Erde des 14ten Jahrhunderte, 
und fchrieb Diefe 29 Lebensbeſchreibungen in las 
teinifher Sprache) ora per la prima volta 
date alla luce, solle annotazioni del (Jonte 
Giammaria Mezzuchelli. Venezia 2747. 4. 
durch Joh. Kon. Gradenigio 1759 und 1761 
auf Koften des Buchdruckers Anton, Zatta er 
neuert. 

10. Leitera in cui si tratta della patria di 
Jac. Bonfadio e dello stato antice e pre- 
sente della Riviera Bresciana, Brescia 


1743: $- 


’ 


1129 Mazzuchelli. _ 


-ır. Notizie storicho e critiche intornd alla 
vita ad agli scritti di Scipiön Cäpece. 
Gedruckt vor des Capece Gedicht de vate ma, 
ximo, welches die Volpi, mit den. lateinifchen 
Gedichten ded Sarmajare , und anderer zu Pas 
dua 1751. 8. und Remondini 1752, 1754 
Mm Bensdig herausgegeben haben. 

zı2. Notizie storiche ecritiche intorno a Con- 

“ stantino Grimaldi patrizsio, ed ilkustre 
scrittore Napolitano, im 45 Bande det Rac- 
colta Calogerana, 

73. Notizie intorno alle Vita e all’opere di 

-* Antonio Fileremo Fregoso, nobile Geno- 
vese, im 48 Bande der genannten. ®ammlung. 

14. Notizie interno a Giusto de Conti, Ro- 
mano, pueta volgare, gedrudt vor des Conti, 
Sammlung alter toskaniſcher Reime, „die den 

‘ itel la bella Mano, Verona, 1753. 4. führt. 

15. Gli scrittore d’italia, cive Notizie sto- 
riche e critiche intorno’ alle vite ed agli 
Scritti de letterati Italiani. - I. II. Band. 
2753. III. 2758 IV. 1.60 V. 1762 VI, 1763. 
Brescia in Ful. Dirt fämmelihen Bände ge; 
den nice über ben Buchflaben B. Einen VII. 
und VIII fol er im Mer. binterlaffen haben. 
Das ganze Wer folte mehr als boooo ker 
bensbefhreibungen enthalten, Der Buchſtabe 
A begreift ohngefaͤht 3000 Schriftſtellar. 

16. Lettera agli autori della Raccolta Mila- 
nese intorno al Cardinale Pietro Bembo, 
gedruckt in der Mallaͤndiſchen Sammlung, Tom. I. 
Mailand. 1756: 4 , — 

17. Letterd al Sigr. conte cavalier Gianri- 
naldo Carli Rubbi,"gedrudt in der racculta 
Milanese, Tom. I. ine Vertheidigungss 
feprife feiner Lebensbefgreibung Peters von 
Arezzo. 

18. Notizie intorno ad Jsotta da Rimino. 
In dem erften Bande der raccolta Milanese, 
und 1759 vom Berfaffer vermehrt, zu Brescia 
in 4 befonders gedruckt. 


19. Notizie inlorno alla vita ed agli Scritti - 


di Benedetto Marcello, patriciv Venezia- 
no. Im X. Band der Memorie per servire 
all-istoria letteraria, pay. 159. Segg. in 
Venezia, 1757. 8. 

20. Notizie intorne al Conte d’Arco, im 
aten Theil des erſten Bandes feiner Scrittori 
d'Italia, und vor dem lateinifchen Gedichten des 
Grafen von Arco, Verona 1762. 8. Heraus 

+ gegeben von Zactaria Betti. 

a1. Birle lateinfhe Gedichte, bie aber nicht ger 
druct find. Die Stalienihen Gelegenheits⸗ 
gedichte find in Sammlungen zerflreut gedrudt. 
Er geſteht felbft, daß er in der Dichtkunſt nice 
fehr geübe gemefen fen. — Einlge Trauer: und 
Kupfpiele fand man unter feinen Miten. 
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Die Gelehrten Geſchichte Italiens, war fein be⸗ 
ſtaͤndiges Studium, und er ſcheuete weher Gelb 
noh Mühe, Nachrichten, Urkunden und Buͤcher 
zu erhalten. Grein Cablnet von Schaumünjen 
der Selchrten, hatte in feiner Art feines Blech: 
Ken niht. — Auch hatte er eine gute Mas 

curalienſammlung. Gein gelehrter Briefwechſel 
mar fo groß, daß er 8 Bände gelehrter Briefe, 
8 andere von gelehrtin Merkwürdigkeiten, = 
Bände Lebensbeihreibungen lebender Gelehrten, 
26 Bände Driefe von Geſchaͤften, 2 dicke Bände 
Brlefe von Gchaumänzen und von Baden, 
melde die oͤffentliche Bibllothek zu Breſcia ans 
gehen, 18 Bände von. ttalienifhen Schriftlellerm, 
beren 6 bey feinem Leben gedruckt find, und ein 
repertorium von drey großen Bänden, meldet 
fi auf die Belehrten Geſchichte Itallens beicht, 
Binterlies. 

Mazzuchellus (Johann Paul), fiche Jöcher 
III. pie: 341. Er trat 1689 den 9. October in 
ben Orden — wurde im folgenden Jahre nah Pas 
doua gefhlet, feine Kenntniffe zu vermehren, lehrte 
bierauf 2 Jahre zu Albenga, eben fo lange zu Dress 
ela, einige Zeit zu Novocomi und Lucant, hielt 1703 
bie Baftenpredigten u. f. w. Agricolae, Bibl, ec- 
cles. Saec. XVIH. II. Tom. pag. 253. 

$$. 1. Medivlanum secunda Ben Bergamo, 

2711. 8. 7 Bogen, diss, apulogetica, gegen 
ben Antonius Gattus, Prof. zu Padua. Inter 
dem angenommenen Mamen, Juſtus Vicecomes. 

2: Pro Bernardino Corivo Medivlanensi hi- 
storico Sapientissimo vire Jo, Sitono de 
Scotia, Bergomi, 1712. und in Calogera 
opp. Tom. ix. pag. 1. Seqgg. _ 

3. Coloniae Ticiniae rumanae commentum 
exsuffllatum adversus Anton. Gattum, Ber- 
gumi. 1712 den VI. May in 8. 

+ Novaria in tribu Claudia ad Co. Dona- 
tum Sylvam. Brixiae, 1713 die 3 Januar. 

5. Sinterlies vieles im Mſt. 

Mazzuchi (Robert), flehe Joöcher III. pag 341, 

Mazzuoli (Johann), von Strada, im 14 Jahr⸗ 
hunderte, Vater des Dichters Zenobius, lehrte die 
Grammatik viele Jahre au $loren;. 

M'(ac) Causland (Robert), Arzt zu Earlisfe, 
diente in feiner Jugend als Wundarjt in Eanaba, 
und fehrte nach dem Kriege in fein Vaterland zurüd, 
wo er zu Earlisle am 25. Geptemb. 1797 flach. 
Int. Bl, der A. L. Z. 1800, pag. 648, Reuss. 
pag. 267. : 2 

SS. ı. Conjectures on some of the phaeno- 
mena uf the barometer and on the inver- 
sion of objects on the relina. 1778. 8. 


S. Facts and vbservations on different medical 


Subjects. 
35. Ueber verfhiehene Gegenſtaͤnde bie, er in Ame 
vita beobachtet hatte, — er im Mſt. 
27; 


Mead. 


Kura vor feinem Tode aber gab er noch heraus, 
— on different Subjects chiefly 
moral and political. 

Mead (Richard), ein in großem Anfehen geſtan⸗ 
dener englifcker Art, war ben 2. Auguft 2673 zu 
Stepnep, einem Flecken nahe bey London geboren 
und der Sohn eines Predigers, welcher als ela 
Mresbpterianer unter Karl II. von den bifgäfligen 
gendthiget wurde nad Holland zu wandern. Richard 
der unter 15 Kindern das fiebende war, wurde el; 
em gefchietten Lehrer anvertraut, ging im 17. Jahre 
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nad \ltrede den Grar zu hören und nah 3 Jade 


ten mad) Leiden, wo er den Unterricht bes, Boerhave 
und Pitcars genof. In Geſellſchaſt feines Altern 
Bruders Samuel und des Thomas Pelles reifete er 
“ nach Italien, nahın ju Padua den 26. Aug. 1695 
Die hechſie Würde im der Arzneywiſſenſchaft an, ging 
Darauf nah Rom und Neapel und 1696 wieder nad) 
London, bezog daffelbe Haus darinn er das Licht ber 
Belt erblidte und prafticiete fleben Jahre mit vie 
lem Stil, Im Jahr 1703 ward er Arzt bey dem 
St. Ihomas Hospital und zug von Stepney nah Lon⸗ 
don, wurde 1704 Mitglied der königlichen Gocietät ber 
Biffenfhaften, zwey Jahre darauf einer ihrer Mäthe 
und 1717 Wicepräfident. 1707 ernannte ihn bie 
Univerfität zu Orford dur ein Diplom zum Moftor 
der Arzneywiffenfchaft und 1711 dis Geſellſchaft der 
Bundärzte zum Lehrer amatomifcher Vorleſungen. 
Bey der leiten Krankheit der Königin Anna ward 
er mit zu einer Berathſchlagung der Aerzte gezogen, 
und wagte ed zu behaupten, daß es mit ihr nicht 
lange mehr dauern fünne. In der, Bolge legte er 
fein Amt ben dem Thomas Hospital nieder, warb 
1716 in das Collegium der Xerzte aufgenommen und 
werwaltete- 1716, 1719 und 1724 das Cenfor: Amt, 
1719 erhielt er von der Megirrung den Auftrag eine 
Anwelſung zu. fchreiben, wie man ber. zu Marfeille 
herrſchensen Peſt in England vorbeugen könnte, 
Das zweyte Jahr darauf mußte er auf Höniglichen 
Befehl an dem damaligen Kronprinzen die Eintimpfung 
der Dlattern, an einigen zum Tode verurtheilten 
Miſſethaͤtern verſuchen, che ſolche ben Königlichen 
Kindern eingepfropft wurden. 1727 ernannte ihn 
Georg I. zu feinem Leibarzt; weil er fih nad Ruhe 
fehnte er 1734 die Präfidentenftelle bey dem Colle⸗ 
gium der Aerzte von ih ab, warb aber 1745 Eh 
senmitglied deſſelben zu Edinburg, und flarb am 
16. Behr. 1754 zu London, Im 8r. Jahre feines 
‚Ahert, Duntel III, pag. 334342, und pag. 1062, 
Hirſching V. Band I. Abtheil pag: 166:168. Ham⸗ 
burger freye iUrthelle 1754, pag. 6811684, Pag- 
639695, paß- 697:701, Pag. 705: 711, Pag. 
713: 715- 
6$. 1. Mechanical Account of Poisons, Lond. 
1702. 8. 
pag. 131. — it. IL aucıa, ibid. 1708. 
8 — Dublin 3789. 8 — London 1736. 


Bergl. Act. erud, Lips. 1704, 


Mead. 


8.— PBatelnifh, Lugd. Batäv. 1737. 8. — 
Engiifä, edit III. ab auctore rerise, ond. 
3745: 8. iſt eigentlich bie 4te Ausgabe. — . 
Zond. 1747. gr. 8. mit 4. Kupfertaf. 1. Alph. 
2 Dog. ſtark, eine vortreflihe Ausgabe. — 
Lateiniſch, Goͤttingen 1749. 8. — Lateiniſch 
burch Jos. Nelſon, Lugd. Batav. 1750. 8. 

- Wieder abgedindt in the medical works, 
Lond, 1768. gr. 4. Pag. 1:156, wobey fi 
au das Bilbniß des Verfaflers und fein 2er 
ben befinde. — Edinburg 1765. 8, Tom. 

- I. pag. 9:158, — Lateiniſch, Franff. 1765- 
8. Franjzoͤſiſch in feinen überfehten Werfen, 
die unter der Auffcheift erfchienen, recueil des 
oeuvers de Meade traduites par D. Coste, 
Bouillon 1774. 8. Vol. I. pag. 1. mit Ans 
merfungen von Eofte. 

a. De imperio solis ac lunae in corpora hu- 
mana et morbis inde orinndis, Lond. 
38 8. und mit einigen Zufägen, 1746. 8. 

3. Össervazione intorno a pellicoli del corpo 
umano fatıe dal Gio. Cosimo Bonomo, 
Florenz 1687. 5* uͤberſetzte er Ins Englifche, 
und ward ein slied ber Bönigl. Geſellſ. in 
London. : 

4. Schedula, qua lichenis cinerei tesrestris 
cum pipere mixti usum commendat con- 
tra hydrophobiam, Lond. 1735. 

5. Ashort discourse concerning pestilential, 
contagion Lond. 1720. 8. 73 Dog. Bergi. teuts 
fhe acta erud, 74. Th. pag. 90. folgg. und 
mit verfchiedenen Anmerkungen, mebit einem 
neuen NHaupttheile de cura pestis, 1723 2a 
teinifch üderfeht vor Ward, mit der Auficheife 
de pesie. Aus dem Teutſchen in das Ruſſiſche, 
von Semen Sulima, Petersburg 1772. 12, 
136 &. London 1744 vom Berf. felbft ver 

mehrt. 

6. Hatte er vielen Antheil an ber ſchoͤnen Aus⸗ 
— des Thuanus, London 1733. Fol. VII 

nde, ' 
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7. Orstio anniversaria Harveica ,: habita ad 


diem XVII. Oct. 1723. adjects est diss, 
de 'nummis quibusdam a Smyrmeis in 
medicorum honofem percussis, Lond. 1724. 

8. De variolis et morbillis liber, Huic ac- 
cersit hazis de variolis et morbillis com-. 
mentgrius ex srabieo latine redditus, 
Lond, 1747, teutſch, Augeb. 1762. 8. 

9. Medica sacra, sive de morbis insigniori- 
bus, qui in bibliis memorantur, eommen- 
tarius, Lond. 1749. 8. Ins engliiche über: 
ſetzt durch Thom. Stat, mit dem Titel, me- 
dica sacra, or a commentary on tbe most 
remarkable diseases mentioned in the ho- 
ly scriptures, Lond. 1755, 8. 120 ®eiten 
auffer der Vorrede und den Schriften und Les 
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ben Meads. — Aus dem tateinifgen uͤberſetzt, 
Leipz. 1777. 8. 


34 
10. Opera medica, in engliſcher Sprache. Nach⸗ 


gebrudt, Goetting. 1748 und 1749, II Bände 
in 8. Rateinifh überf. von Geo. Chriftian 


Deder, — Opera medica interpretirt von 
€, A. Lotty, Med. Dr. Parls. 1751. 8. 
c, fig. 


ır. Discours on the Scurvy, Londen 1749. 
8- Zur Empfehlung der Suttoniſchen Erfin: 
dung. r 

:18, 01 Mr, Suttons inrention and method 

‚of Changing the air in the Hold and.other 
close parts of a Ship, Philos. Trans, nom, 
62. . 

13. Monita et praecepta medica, Zend. 1751. 

‘gr. 8. 272. ©. Hamb, und Leipz. 1752. 8. 
Met den Tractat de insania — von Clopt. 
Bintringham. 1774. 

14. An account of three Cases of Hydropho- 
bie. Phil, Trans, Nom, 333. 

15. An abstract of Dr. Meads mechanical 


account of poysons sent to the publisher, 


by Sam. Morland, ibid. nom. 283. pag. 
1 20, 

16. rsite de lepilepsie, Paris 1785. 8. 

17. Com GScarbod, ſteht Im Auszuge im Hamb. 

Maga. IX. Band pag. 335. 

Mead (Robert) flehe Joͤcher III. pag. 341. 
Eine feiner Comödien, ılle combar of love and 
Triendschip tft zu Zend. 1654. 4. gebrudt. 

Mead (Samuel) ein. Engländer, gab heraus, 
oratio pro populo Anglicano. Traj. ad Rhen, 
1689. 4 

Meager (Leonard) ſchrieb, The english 
gardener or a sure guide to yeung planters and 
gardener in three parts. Lond, 1679. 

„ The newart of gardening, with de garde- 
ners Almanach, Lond. 2713. 12. . 
de Mean (Carl) ein Rechtsgelehrter zu Luͤttich, 
ſchrieb ad jus civile Leodiensiam observationum 
et rerum judicatarum, partes tres, Edit. I, 
1654. Edit. II. Leodii Eburonum, 1670, Fol. 
de Meara (Dermutius), fiehe Joͤcher III. pag. 
341. Geine Pathologia haereditaria generalis, 
sive de morbis haereditariis tractatus spagyrico 
dogmaticus, erſchien zu Dublin, 1619. 8. Lond. 1665. 
5: Amt. 1656.9 — Ormonium s. commerationem 
laborum praecipuorum a Comite Ormoniae 
Thom, Butlero, pro pstria a principe suscep- 
torum, erfälen in Verfen, Lond. ı615. 8. 

de Mearı (Edmund), fiehe Joͤcher III. pag. 
342. Das Examen doctrinae Willisii de 
febribus ,' irfchlen London 1665. 9. Amfterdam 
1667; 12, j 

‚Historiae aliquot medicae rariores, ib. eod. 
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Meardono (Benjamin) fiehe Joͤcher III. pag. 


2. 

Meatton (Elieser Dar.) ein jübdiſcher Rechts 
gelehrter zu Anfang des vorigen Jahrhunderts, fchrieb, 
Sepher Jr. Davis. 

Meauclerc, teformirter Prediger zu Stettin und . 
Mitarbeiter an der Bibliorh, germanique, farb ' 
1742 in einem mirtelmäßigen Lebensalter. 

Meaulme (Franz), ein Dr. der Theologie in 
Brantreich f$rich de l’obligation des beneficiers 
au breviaire, Niort, 1622. 12. k z 

Meazza (Hieronymus), ein Teatinee Mind > 
war im Jahr 1639 zu Mailand gebohren, wurde 
nah abgelegten Proben den 14. Sept. 1667 im 
Eollegio Antonli in den Orden aufgenommen, lehrte 
die Philofophie und Theologie nicht nur In Italien, 
fondern auch in Teutfchland, flieg zur Würde eines 
Praepoflti, eines Bifitatoris feines ganzen Ordens, 
ward Eonfultor der Inquiſitlon und Buͤcher Tenfor, 
Das Churfürftl. Bairiide Haus und bie meiflen 
Catdlnaͤle ſchaͤtzten und liebten ibn. Er. farb am 
19. Mat 1707. — Agricola Bibl. eccles. Saec, 
XVII, Tom. I. pag. 244: folgg. 

$$. 1. Magister Novitiorum Regularium, Me 
diolani..1688. 4. ö 
a. Extemporanea poesis, Pars I, et II, Mo- 

nachih, 1671. 8. 1672 1680 und 1690 im 

8. Pars III, Mediolani. 1699. 8. Pars IV, 

ibid. 1702, 8. 

3. Stimulus quotidianus, excitans ad recor- 
dationem Passionis J. C, D, N. Mediolani, 


Ze 8. 

4. Stimulus quotidianus, excitans ad memo- 
riam immaculatae conceptionis Deiparas, 
Mediol, 1703, ı2. 

5. Stimulus quutid, incitans ad Suffragia de- 
functorum Mediolani, 1700, Teutfh, Muͤn⸗ 
den. 1680 » 81. in 12. 

6. Rugionamenii Sagri XX, uniti in un sol 
Volume, Milano, 1697. 

7. Prodigi del Fuoco divino, in onore delle 
Spirito Santo, In Monaco, 1669. 4. . 

8, Ore di solliero negl' Esercizi zpiritualä 
d'un anima religiost. Milano, 1685 -4 

9. Ricreszione Spiritusle per una Dama ig 
onore del Patrierca 5, Gaetono, Milane 
. 1690 und 1697. 8- _ 

10. Reflessioni Sopra XV. Fatti della 5, 
Madre Teresa, Milano, 1676. 24. 

ır. Sacro Settenario per la Venuta delle 
Spirito Santo, Milano. 1692. 

12. li Nove Martedi in onore di St, Anna. 
Milano 1676. 24. . 

13. Nove Motivi d’Orazione, cavati della‘ 
vita di S, Antonio da Padova, Milane, 
1678. und 1695. 24. 

Teen 
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14. Esercizio divoto delle tre potenze dell’ 
enima, per prepararsi al S. Naıale, Mi- 
lano. 1676. 24.° 

15. Arsenale divoto per armer l’anime ne’ 
 bisogni spiritwali, Milano, 1693. 24. if 
mehr als 30 mal in Stallen und Teutſchland 
neu aufgelegt worden. 

16. Cammino alla Perfezione religiosa. Mi- 
lano. 1696. 24. : : 

‘17. Trasfigarazione di S$. Gaetano, Discorsi 
per ja sua Novena, Milano. 1684. 4 

78. Vit; di S. Paola Romana, traddotia dal 


-Jatino di $, Girolamo - Monaco, per Luca 


Sıraubıo, 1667. e Milano, 1695. 8. 
19. Apparecchio pratico alla Festa dell’ im- 
macolata Concezione, Milano, 1698. 8. 
20, Modo utilissimn, e divoto per fare iMerco- 
ledi di Santa Teresa, Milano, 1671. 16. 
“ ?gr.. Moriri giornali per ajutare i Moribondi, 
Monaco 1667. 12, 
a3. lstruzione facile, e breve per occuparsi 
- nell’ Orszion mentale, Milano. 1695. 16. 
23. Breve Summario :della- vita di 9. Gaeta- 
no, Milano, 1707. 16. j 
"24. Dispo:izione della nobilissima. congrega- 


zione, eretta sotto la protezione”della B, 


V. con una succinta relazione dell’ abitino 
dell’ immacolata concezione, che si dis- 
ensa ds PP. Teatini; e compendio delle 
ndulßence, che siwegpistano dalii ascritti, 

* Milano, 1688. ı2. und 1695. 24. 

25, RBegole e dinrio dell’ academia de’ Fati- 
cösi. Ms, in Fol, - 

"26, Mehrere Aſcetiſche Werfe im Met. 

27. Pugna spiritualis Laurentii Scupoli Jati- 
no donata, sub nomine Caroli Autonii 
Meazza, Monach,. 1667, Tom. II, ı2. 

de Meaux ſiehe Mocquet (Joh,) 

‚ Mebesius (Friedr.) Mag, der Philoſ. und Prebis 
ger zu Gandetkeſee, gab zu Bremen, 1620, in 4. 
6 S. heraus, chriſtliche Leich- und Troſtpredigt, 
der den toͤdlichen Abgang, Antenli IL, Grafen zu 
Didenburg und Deimenhorft, 

‘ Mebesius (Johann) war im Jahr 1542 in ber 
Trierifhen Stadt Brechem, von angefehenen katho: 
lifchen Aeltern geboren, beſuchte die dortige Schule, 
kam in das Klefter Etbach, und darauf nach Eisleben, 
ſtudirte die Theologie und Philofophie zu Wittenberg, 
führte zwey junge Leute auf die Univerflede Marburg 
und nahm. da die Magifterwürde an. Wurde darauf 
Aector an ber Schule zu Braumbach am Rhein, nad 
2 Jahren, NKofprediger bes Landgrafen Philipp zu 
Heſſen; alsdenn Prediger zu Bineburg in Braun; 
ſchweiglſchen nnd nach 19 Jahren Seneralfuperinten: 
dent und Profeflor der orientalifhen Sprahen zu 
Heſmſtaͤdt, wo er 1595. ftarb. Vergl. Meieri monu- 
znenta Julie, pag, 15 - 17. 
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. Mebesias (Peter Ernst) bes vorigen Sohn- 
murde zu Helmſtaͤbt, am 13. Octob. 1572 geboren, 
fudirte auf des dortigen Schule und 2. Jahre auf 
ber Uniberſitaͤt Marburg, nahm 1592 zu Helmſtaͤdt 
die Magitterwürde an, und fluditte nach dem Tode 
feines Baters noch ı8. Monate zu Wirtenberg,; Er 
biele darauf die Recterfielle an der Schule zu Helms 
ftäde, nach anderthalb Jahren die Pforte zu Glen— 
dorf bey Braunfhweig, nah 4 Jahren die. Pfarre 
zu Bühren in Stedinger Lande bey Deimenhorit, 
1607 ju Hildesheim am der Jacobſ Kirche, und farb 
ben 8. März, 1629, Er bat 4. einzelne Leichenpre⸗ 
digten drucken laſſen. S. Lauenftein Hildesheim. zes 
format. Geſch. Ster Theil. Pag. 25 27. 

Mebold (Balıhasar, Magifter der Philof. war 
21 Jahre an der Schule zu Canſtadt im Wisternbers 
sifhen, und 30. Jahre zu Schöndorf, Lehrer, feierte 
am 4- Julius 1790 in feinem 73fen Jahre, fein 
Amtsjubiläum, erhielt vom Herzog den Character 
eines Rectors an der Schule zu Sdönderf und 150 
Guͤlden Geſchenk. Bergl fhwäblfh Magaz. auf das 
2 1780. Pag. 4304434 

$. 1. Canstadium erudtum—Schoendorfium 

erudıum — WVerbefferungen und Zuſaͤtze zu 

dem Weis manniſchen Schullexikon — Micrologika 
aus der Literaͤr Geſchichte und Suͤntherus Ligu⸗ 
einus in Il. Baͤnden. Mas, 
Meca, (Beruh. Perez von) ein fpanifcher Frans 
ziskaner, umd Ordenecommitffär in Genueſiſchen, ſchrieb 
exercitia conformitatis et unionis cum Deo, 
mediantibus Maria et Iosepho, Genua 1636, 

16. Ant, Bibl, Hisp, 

“ Mecatti (Maria) Secretalr des Marchese, Ga- 
briel Riccardi, Trieb, Natizie istoriche riguar- 
danti il capitulo essistente nel Convento de’ 
Padri Dumeuicani di S. Marie, Novella della 
Citta di Firenza.” In Firenze 1737. 4, 

2. Storia Fiorentina, illd. 3738. 

3. War ein Mitarbeiter an der zu Blotenz nad 
and nach berausgefonimenen Sammlung unge 
drudter Werke, Deliciae Eruditorum ge 
nannt. ' 

Mecelefu« (Johann) 
grichifhe Grammatik heraus. 

Mecseuss fiche Maecenas. " 

Mechain (Pierre Frangois’ Andre), ein be; 
ruͤhmter franzöflicher Atronom , Mitglied der ehema: 
!igen koͤniglichen franzoͤſiſchen Akademie der Willens 
fhaften und dann des Natienaleinſtituts im Face 
ber Aſtronomie, und Aſtronom des Natlonal Opfers 
vatoriums zu Parks, Er wurde zu Laon am i6ten 
Auzuf 1744 geboren, verrierh fehr frühzeitig Tas 
lente zur Mathematik und .erhieit and angemeffenen 
Unterriche, zulege in der Bruͤcken und Wegebauſchule 
zu Paris, würde aber wahrſcheinllich durch die ſchlech— 
ten Umſtaͤnde ſeiner Aeltern genoͤthiget geweſen ſeyn, 
dieſe Laufbahn zu verlaſſen, wenn nicht der fuͤt junge 


gab 1567 in 4. eine 


Mechitar. Mechor. 1 138. 


2. Vocabulerium Armeniacae linguae, Ve- 
ned, Tom. 1, 1749. 4. 1251 &. Tom, Il. 
ibid. 1769. 4. 1750, ©. 

3. Grammatica linguae Armeniscae,,' Venet, 
173% 8. maj, ib; 1749. 4. ib. 1770, 4: 

Er hinterlics vieles im Mit, Bergl. allgemeine 
literarifche Anzelg. I. c. und verfiand auffer der 
Armeniſchen, ſowohl Gulgar, als gelehrten 
Oprache, und der tuͤrkiſchen, auch die lateiniſche 


11537 _ Meclıain. ‚Mechitar. 
Mathematifer fo thätig geweſene Ralande ihn durch 
den Berfauf eine Quarranten duch ben er feinen 
Vater aus einer Verlegenheit zu wetten fuchte, ihm 
kennen gelernt, und ihm 1772 die Stelle eines hy⸗ 
drographiſchen Aſtro omen beym Land: und Seeca— 
detten Archiv verſchafft haͤtte. Hier machte er fid 
ſehr um die Verbefferung der See und Küflenfarten 
verdient. Eine 1752 gef Önre Preisfkrift über die 
Berichiedenheit der Cometen von 1532 und 1663 
öffnete ihm dem Zutrite in die Akademie der Willen: und wälihe Sprache. . 

fhaften. Seit 1781 entdedte er 11 Kometen und Mechelingensis (Cornelius Archiater) ſchricb 
berechnete 24 meue Rometenbahnen, Bey ber 1784 de puerorum infantiumve morborum dignoti- 
veranitalteten Verbindung der Greenwicher und Par; one et curatione, welches Buch Sebast. Rubea- 
fer Sternwarte, war er einer der Commiſſare, und quensis gegen 1537 in beffer Latein überfeht bar. 
1791 wurde er mit zur Meffung des Meridiaus zwi Mechler (Aegydius) Reformatoe und Pfarrer 
fen Duͤnkirchen und Darceiona ernannt, weshalb zu St. Bartholemäl in Erfurt, wenigſtens von 1521 
er fi eben 1792 bis 1795 zu Warcelona aufbielt, dis 1547. In den vermiſchten Beytraͤgen zu der als 
Auch befand er ſich eben wieder In ©panien, afltonos, ten und neuen allgemeinen, beſonders Schwäblfdien 
miſcher Arbeiten. wegen, als er am 12. September Kirchen und Gelehrten Geſchichte Fr. und Leipz. 1765 
»Bog, am geiben Fleber, zu Valencia fiarb. — pag. 161, flehen einige Nachrichten von ihm, bie id 
Bergl. Archives litteraires de l’Europe, IV Tom, aber nicht nachſchlagen fann. Auch füllen dort erliche 
®. Meuſels hifles 


pag. XV. von Zachs monatlide Eorrespondenz. feiner Schriften angeführt ſeyn. 


Xi, Band pag. 170. Seqq. Ersch, I. pag. if literatiſch bibli E X 
362. Supplem, I. pag. 359. fd literarif; bibliograph, Magazin, 3 Stel. pag 


$$. 1. Connoissance des tems a l’usage des 


Astronomes et Navigateur pour les anndes 


1788-1794 


2. Description de la Sphere srmillaire, de- 


nombrement des constellations aciennes 
et modernes, avec l’ascension droite et la 
detlinaison des principales etoiles reduite 
pour lannde 1790 su. l'Atlas de Flam- 
stead, corr, et augm. de plus de 1200 etpi« 
les 1791, 


Mechitar (Peter) Abe, mwurbe zu Sebaſte in: 


Grofarmenien am 7. Lebr. 1676 geboren, und im 
Sjalyg 1700 nach Conftantinopel uͤbergeſetzt, wo er zu 


Salata 


in der Kirche St. Georgii Illuminatoris 


mit Nuten predigte. Von da ging er am 3. Febr. 
7703 nad Methene im Maren. Hier erbauete er 
ein Kiofter, wotinn er feine Geiſtlichen aus dem Or⸗ 
dem des heiligen Antonius vereinigte und bis 1715 


- dort blieb. . 1715 ging er mit 12 feiner 
nah Venedig. . In den erfien Tagen des 


3717 hatte er 


niß erhalten * 


ligloſen 
eptemb. 
von Seuate zu Venedig die Erlaub⸗ 
' die St. Lazarus Inſel für einen Con⸗ 


vent zu binugen und nahm am 8. Sept. von ders 
felben. Beſitz. Bon biefer Zeit fängt eigenlich die Exi⸗ 


9 


enz der Mechitariſten an, Die 
ſche geiſtliche 


emacht h 
Vebaubde für 65 Religioſen und ſtarb am 27. April 


fih um bie Armenis 
und weltliche Literatur fo fehr verdient 


aben. Meditar errihtete ein prächtiges 


1749. Bergl. allgem, literat. Anzeiger, 1798. pag- 
1049. folgq · 


66* ı. Biblia Sacro, Armenice Venetiis 1733. 


‘Fol, fehe: Correcte· 


2812683 . 


*85. 1. Apologia oder Schutzrede, Im welcher wird 
Grund und Ürſache erzählt ſelges Weibnehmens, 
‚ohne Zeit und Ort, in 4. Vermuthlich gehört 
er unter die evangeliſchen Geiſtlichen die geheir 
tathet haben. 

2. Eine riftliche Unterrichtung von guten Wer: 
fen, mit einem nachfolgenden Sermon über das 
Evangelium kuc. VI, des 4ten Sonntages nad 
Pfingſten, geendiget 1524. 

3. Eon Woderlegung egidii Mechlers, — Betrefs 
fende, etzliche terige punct, geſchriben und ges 
prödiget durch Bartholm. Uſingen Augufinianern. 
Und ſonderlich inn der Sernon von dem heyli 
gen Kreutz gerhan, zw Erffort in der ſtifftolirche 
unſer lyeben frawen, Anno 1524. 


4 Con dem ſuͤndlichen Laſter der Trunkenheit. 


Erfurt: 1540. 8. 
„ Mechlers Catechismut. Wittenbera 1574 . 8. 
iſt vermuthlich nur eine ſpaͤtere Ausgabe 

Joh. Lang, vertheidigte 1523 einige evangeltfche 
Saͤtze unter feinem Vorſltze. 

Nah dee Bibl. Gesnero Simlero Trisiana hat 
Victoria Strizel "gefhrieden, laudativnem 
funebrem Egidii Medleri, 1547. Da aber 
Nicol. Medler erft 1551 ſtarb, fo it wahrſchein⸗ 
lich, Mechler ſtatt Medler zu leſen. Motſch⸗ 
mann nennt ihn in der Vorrede ſeines gelehrten 
Erfurts, erſte Sammlung, unter ben geiehrren 
die er beſchtieben, id kann aber nichts darinn 
vn ihm finden. 

' de Mechlinia (Jobann), ſiche Johannes. _ 
Mechov (Guil.,), fiehe Joͤcher TII. pag. 342 — 


Er war im Dorfe Elſtorf bey Haarburg gebehren, 


J 
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war erſt Reeter zu Walkenrled, 1649 daſſelbe zu 
Elle und wurde 1659 Proſeſſor der Geſchichte und 
Seredſamkeit am errichteten Michaelis Gymnaſlo Ir 
Lüneburg. Verl. J. H. Steffens comment. de 
schola Cellensi. 1778. pag..8. Die Philosophia 
paraenetica, i. e. de ofüciis ac moribus homi- 
num recta ratione ac lege naturae formandis 
Libri’ VI. erfhiea Frauef. 1671. 8. — Laurüs 
Guelphjca. Lüneb. 1675 Fol. — Das Compen- 
‘ dium aus Ciceronis pfaeceptis Rhetoricis, hat 
den Titel Toniolae. S. Morhof Polyh. Tom. 
I. ib. VL. e. I. $. 9. Hermathenen, de recta 
institutione juventutis scholast. Francf. 1673. 
8: — Dialogum de amicitia. Hamb. 1648. 12. — 
Pyramis Sinoldina, in honorem Jo. Helv. Si- 
noldi. Lüneb. 1677. Fol. 

Mechtel (Johann) Stiftedechant zu Limburg, 
war zu Pfalzel, bey Trier gebohren, und ein Schuͤ⸗ 
tee des beruͤhmten Brower, der ihn zur Diplomatik 
anführte. Erserfbeint zum erſten Male in der Lahn; 
gegend als Paftor zu Eli. achher wurde er vom 
Stifte Limburg als Paſior zu Kamberg angeftellt, 
und endlih erhielt er in dem genannten Stifte eine 
Sanonifal Präbende. Hier fand er Gelegenheit, bie 
biplomatifche Geſchichte diefer Gegend mit allen Kraͤft 
ten zu bearbeiten. Er fammelte die Chroniken der 
Emmeler, er durchſuchte alle Urkunden, Begifter, 
Rechnungen, Mefrologien des ſtiftiſchen Archibs: 
er zeichnete fi bie Wappen ab, u. f. w. Am. 19, 
San, 1604 murbe er zum ®riftsdehanten ermählt. 
In diefer Zeit fhrich er den Pagum Lalingowe oder 
Logenale. Endlich entſponnen fi im Stifte große 
Unelnigteiten, welche die, unter Mechtels Borfahrer, 
dem Dedanten Damian -Macheren, neu errichteten 
Stifteſtatuten veranlaßten. Mechtel ſchloß ſich gegen 
des · Capital an die Vicarlos an, und weil fein ander 
Mittel war, die imBrifte geftörte Ruhe wieder her⸗ 
zuftellen, fo wurde ihm vom Erzbifhofe die Permu⸗ 
tation befohlen. Er permutirze alfo fein Cononicat 
mit einem Canonicus Fifher, zu St, Paulin bey 
Trier, im Jahre 1617. Die Priginal Urkunde dars 
über, iſt in dem fliftifchen Archive zu Limburg noch 
vorhanden. Zu Trier befichäftigie er fih aufs Neue, 
mit feinem Lieblings Studium, der Lahn Geſchichte, 
und fchrieb ein menes hiſtoriſches Merk, unter dem 
Titel: Colleetanea Joannis Mechtelii a Pfalzel, 
S, Georgii quondam Decani, pro tempore, 5. 
Paulini Capnonici extra Muros Trevirenses 
anno 1633, weihes aber wahricheinlih noch nicht 
gedruckt if, Seine Chronik bat den Titel: Lym— 
burger Chronika, aus den alten, jedoch glaubwürdig 
Diplomaten und Dionumenten, — beneben dem 
was weiland, ein Stadtfhrriber, Tilmann mit Nas 
men, darnach Jo, Senfbein, Adamus Emmel, Stadt 
ſchreiber, Scheffen und des Radts, fambe feinem 
Herrn Bruder Geexrgen Emmeln Canonico, nit midt 


geringer trewe alß fleiß beſchriceben haben, gezogen, 


Mechtel. Mecina. 


und dur mich unden benannten wor langſt zuſam⸗ 
men getragen, aber uff heudt den 1. Januarii a, 
D. 1610 außzufertigen begunnen worden, WBergl. 
den allgem. liter, Anzeiger, 1800 pag. 1261+126%, 
und Sahrg. 1801 pag. 1100 bis 1104. 

Mechtl (Johann Jacob) Doctor der Theologie, 
Chorherr des Collegistfliftes zu Herrieden und endlich 
Sefuit, war 1640 zu Ziemetshaufen in Schwaben 
geboren, kam nad Dillingen in. die Schule, und ers 
hielt dafelbft nach fieben Jahren die theol. Dr. Würde. 
Kaum war er zum Priefter geweiht, fo verlangten 
ihn die Bürger zu Diertenheim, im Conſtanzer Kir⸗ 
chenſprengel, zu ihrem Fruͤhmeſſer, und bald darauf 
ermwählte ihm auch das Nuralkapitel zu feinem Kaͤm⸗ 
merer, 1667 warb er Stadtpfarrer zu Otto Balern, 
wozu in der Folge die Kaͤmmereygeſchaͤfte des Land⸗ 
eapitels und das Dechanat kamen. 1685 berief ihn 
der Kurfürft von der Pfalz, Philipp Wilhelm, nah 
Hippoltſtein, einer fehr einträglidhen Pfarre, im Herr 
zogthum Meubura; nad einigen jahren wurden feine 
Berdienfte mit dem Character eines geiftticken Rathes 
und 1690: mit einer Canonikatſtelle im Stifte Ken 
rieden belohnt. 1692 ernannten ihm die Herzoge zu 
Sulzbach zum geheimen Rath und luden ihm öfters 
nah Buljbah ein. 171% feierte er fein Sojähriges 
Prieſterthum, und trat noch kurz vor feinem Tode 
in den Jefuiterorden, der am 1. Aug. 1724 erfolgte. 
Sein Bermögen und feine anſehnliche Bibltothek, erbte 
das rfuttercollegium in Eichſtaedt. — Hirſching, 
Ster Band, ı Abth. pag. 168 170. 

$$. 1. Millefoliumm Concionatorium morale, 
1701. Es find Predigten, welche er der Kak 
ferin Eleonora Magdalena, dedicitte. 

‘Mechtildis oder Machtildis, fiehe Jöcher II. 
pag. 549. ®ie war in den Jahren 1280 bis 1290 
berühmt. Flacius fagt gegen 1350 und Gerhard 
1410. — Sie verfündigte Gott werde mene Lehrer ' 
fenden, welche bie reine Lehre Ehrifii vortragen, bie 
gefallene Kirche wieder aufrichten und bauen, bie 
chriſtliche Religeen von Irthumern reinigen und-ges 
gen den Pabſt predigen würden, (Flacii Catal. 
testium. verit. pag. 744 und 793.) Die römifge 
Kirche werde gänzlich von der chriſtlichen Lehre abs 
weichen p der rechte Bortesdienft bey einem- kleinen 
Haufen Ängetroffen werden. Bon ihr vergl. Oudin 
Suppl. Pag: 554 Cave. pag. 315: 

$$-. 1. Revelationem seu spiritualis gratiae 

libros V. teutſch. &te wurden lateinifch übers 

fegt, Köln, 1536 und öfterer.- Paris, 1513. 

Sol. auch Italleniſch, O. Possevin in appar. 
. T. H. pag. 100. 

2. In Daehnerts Catal. Bibl. Grypheswald. 
Tom. Il, fommt vor Mechtildis, Gebetbuch, 
Köln, 1694. 12. 

Mecianus (Volusius) ſiehe Maecianus (Luci- 

us Volus.) ‘ 


De Mecina (F raneisc.) fiehe Jäger IM. Pag: 340. 
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ı14ı von Meck. Meckel. 

von Meck (Erich Johann) war zu Abſenau im 
Livland .... geboren, fludirte zu Königäbera, wurde 
nah feiner Ruͤckkunft nach Livland erft Motar, her: 
nah Secretair der Livlaendiſchen Ritterſchaft. Er 
erbte hieranf das Bus Sonzel, legte fein Gecretarlat 
nieder, und wurde Kreisdeputicter. 
nöchigt fah, dieſes Gut feinen Glaͤubigern abzutreten, 
und Kerzog Ernft Johann in fein Herzogthum Eurs 
land zurückkehrte, wurde er bey ihm Stallmeiſter. 
Er nahm aber wieder Abſchled umd bekleidete, von 
neuem, feit 1765 das Amt eines Motars der Bios 
laendifhen Nitterfchaft, Im 28 1767 begleitete er 
ben Generaifeldjeugmeifler von Villebois nach Moss 
sau, wo dieſer, als Abgeordneter bes Eſthniſchen De: 
zirks im Herzogthum Finland, der Geſetzcommiſſion 
beymwohnte, Als er von bannen zuruͤkgekommen war 
und 1769 das Seeretariat der Livlaendiſchen Nicter: 
fchaft erledige wurde, erhielt er diefes Ame zum zweyh⸗ 
tenmal. Er flarb zu Riga am 4. Sjunius 1771. 
Vergl. Sadebufh Linlarndiihe Bibl. Th. U. pag. 
224:297. ®eine Schriften fiehen in Meuſels 2er. 
IX. B. pag. 3. f. — Bon ber Preisſchriſt, wegen 
der eigenthümlichen Defigungen der Bauern, erſchien 
zu Riga 1772 eine verbeſſerte und vermehrte Ausgabe, 
in 8. 2 Bogen. — Sf es dem gemeinen Weſen 
nüglicher, daß ber Bauer Land, oder daß er blos 
berveglihes Eigenthum babe? m. f. m. erſchien wir: 
beffert und vermehrt, Riga 1770 nnd iſt abermals 
abgedruckt in VIII. ar der Abhandlungen der 
freyen dkonomifhen Gefellſch. in St Petersb. im 
Zahr 1775, nom. II. 

Meckbach, Megabach and Megobachus (Jo- 
hann), fiehe Megabacchus, 

Meckbach (Hieron. Christoph) Dr. der 
Mechte, Herzogl. Sachſen Weimar. und Eiſenacht⸗ 
(der Commiſſionsraih und Amtmann der Aemter 
Eapellendorf und Heusdorf, wie aud ber Vogtey 
Magdala, farb nah 1769. — Weidlichs 2er. aller 
jegtiebenden Nechtögelehrten, pag..ııg. Seine Schrif⸗ 
ten fliehen in Meufels Ler IX: Band paz- + 

Meckel (Johann) fiehe Joͤcher IU, pag. 343. 

Meckel (Johann Friedrich) einer der größten 
Anatomiter feiner Zeit, wurde zu Wetzlar am 31. 
July 1714 geboren, wo fein Vater Philipp Ludwig, 
als Königl. Dänifher und Brandenburg Onolzbachl⸗ 
ſcher Hoftath lebte. Naͤch gemoffenem Privatunter: 
richt, der mit auf die Rechtswiſſenſchaſt Bezug hatte, 
widmete er fid) wahrfheinlih auf Anrathen feines 
Greßvaters ded Dr. Moellers in Gieſſen, auf ber 
Untverfitäe Goettingen der Arzneyfunde, fo auch zu 
Berlin, wo er anf kurze Zeit ben dem anatomifchen 
Theater die Stelle eines Proſectors verwaltete. Nch 
zwenjährigen Aufenthatt.in Berlin, ging er nad Goet⸗ 
fingen zurücd, um fi hauptidcblid in der Anatomie 

üben, In einer Zeit von zwey Jahren verfhaffte 
—J fein Lehrer Haller, fo viele Leichname, daß er 
ben Gegenſtand feiner fehr beruͤhmt gewordenen än- 


As er fih ges ° 


Meckel, 1142 
augural disputation bearbeiten,fonnte, wodurch er 
ſich 1748 die mebichnifhe Doctorwürde und einen 
weit ausgebreiteten Ruhm erwarb, Im Jahr 1751 
ward er in Berlin bey der neu errichteten Hebammen: 
hule zum Demonftrator und bey der Anatomie zum 

eofectar beſtellt, folgte auch bald in der Profeifur 
der Anatomie und Hebammenkunſt feinem Lehrer 
Buddaeus. Groß und unvergänglich ift der Ruhm, 
ben er von feiner mühfamen Auseinanderfegung des 
fünften Mervenpaars und andern rähmlihen Bemuͤ⸗ 
bungen einärndtete. Er farb am 18. Sept. 1774. — 
La Prusse liter, III, pag. a, und bie in Meufels- 
8er. angeführten Quellen, wo auch B. IX. pag. 58. 
feine Schriften flehen. 

Meckel (Philipp Friedr. Theodor) Dr, und 
ordentlicher Profeflor der Medicin zu Halle und 
koͤnigl. preuſf. Gehelmer Rath, Gohn des vorher 
gehenden, geboren zu Berlin am 30. April 1756. 
Der Bater erjog ihn, mad einiger Vorbereitung, 
duch Privatlchrer, mworunter auch fein nachmaltger 
College der Profeffor Eberhard zu Halle war, früh 
für feine Lieblingswillenihaft, die Amatomie, fo abs 
geneigt auch anfangs der Sohn dieſem Dtudlum 
war, und ſchickte ihn dann 1773 auf die Univerfirät 
zu Söttingen, wo er durch einen Zufall die Entbins 
dungsfunft lieb gewann, dutch deren Ausübung er 
ſich nachher fo viele Verdienfte erwarb, Nah dem 
Tode feines Vaters vollendete er 1774, feine Stubien 
zu Strasburg, erhielt dort unter Lobflein, die mebdis 
ciniſche Doctormürde, durch Verrheibigung feiner, 
disser, ‘de Labyrinihi Auris contentis, bie 
Faller das Werk eines großen Sünglings nannte, 
reifete dann, nachdem er umter Lobſtein einige Zeit 
Profector gewefen war, drey Jahre lang in Frank 
teih, England und Schottland, bloß für feine Kunſt, 
und trat 1779 die Profeffur der Anatomie und Ehis 
rurgle in Halle an, zum welcher er den Muf einige 
Zeit vorher erhalten hatte. Im dleſem Amte, wo— 
bey ihm das von feinem Vater ererbte treflihe amar 
tomifhe Cabinet ungemein zu Ratten fam, brachte er 
nicht nur das Studium ber Anatomie auf der Uni 
verſitaͤt ſehr empor, ſondern erwarb ſich auch dunch 
ſeine Praxis viele Verdienſte in und außer Halle. 
Dadurch verbreitete ſich ſein Ruhm ſo, daß er nicht 
nur 1783 als Proſeſſor der Anatomie und Chirurgie + 
nah Straßburg, fondern auch 1795 nah Rußland 
berufen, und 1797 auf Empfehlung feines Monarchen, 
von dem Kanfer Paul I. nah St. Petersburg zur 
Entbindung der Kapferinn eingeladen, nach gluͤck 
licher Vollendung dieſes Gefchäfts aber nicht mur 
kayſerlich beſchenẽt, fondern auch dringend aufgefor; 
dert wurde, Die Oberauffiht über alle Petersburgts - 
fe Krankenanſtalten zu übernehmen. Für jenen 
erften Auf nah Rußland wurde er buch eine anfehns 
liche Zulage und durch den Charakter eines geheimen 
Mathe entfchädigt, den letztern lehnte er, nach einem 
harten Kampfe mit fih ſelbſt, freywillig ab. Grin 


. Meuf. gel. D. 


1145 Meokel. Mecklenburg. 


rüber Tod erfolgte in der Macht zum 18. März 
ne — Biogr) IV. B. pag. 102: 104, M. gel. 
D., V. D, Pag, 104, I A 
$$._ı. Diss. inaug, de labyrinthi auris con- 
tentis, Argent. 1777. 4 

a‘ Baudelocgue Anleitung zur Entbindungskunft, 
aus dem franzäfif. überfegt und mit Anmerkuns 
gen verſehen. @ Theile, Leipzig 1783. gr. 8. — 
ate Ausgabe, nach der fehr vermehrten franzds 
fiiten zwepten Ausgabe des Verfaſſers Überfeht. 
mit fleden Kupfertafein und mit Anmerkungen 
verfehen. 1. B. ebend. 1791 (1790) 756 Sei⸗ 
ten, — 2: B. ebend. 1794 . Hr. 8. 37. Dos. 
und 3 Tabellen und ro Kupfert. 

3. Meues Archiv der praktiſchen Arzneykunſt für 
Aerzte, Wundärzte und Apotheker, von verſchie⸗ 

* denen Verfaſſern. 1. Th. Leipz. 1789. 258 ©, 
ar * — ater Theil ebendaſ. 1790. Hr. 8. 
263. ©, 

4. Anmerkungen zu der von Soemmering überfehs 
ten Halleriihen Phyfielogie, die zu Derlin 1758 
herauskam. 

5. Ueber bie Lungenprobe, ein Fragment, in Pyls 
Depert. für die Öffentl. und gerichel. Arzneywiſ. 

ſenſch., ®. I. 1789. 

6. Bon einem zwar iebendig, aber aͤuſſerſt ſchwach 
und mit’ einem unheildaren Schaden (einer 
spina bifida) zur Welt gebornen, aud gleich 
nah der Geburt geflorbenen Rinde. In eben 
def. Auffägen und Beobahtungen, VI, Samm⸗ 

“lung 1789. 

7. Leihemeriffnung ber in der Pockenepidemie zu 
Halle 1791 Berftorbenen: in Eyerels mebicin. 
Ehronik B. I. 9 I. (1793.) 

8. Obserrationes in So. Gottſr. Goetz Schrift 
de morbis ligamenıorum, Berol. 1799. 

9. Moch einige andere kleine Auffäge. 

10. Stoff zu mehrern anatomifhen Disputt, 

11. Kandbuh ber Pathologifhen Anatomie von 
Dr. $. ©. Bogtel, mit Zufägen von Ph. Fr. 
Medel, Halle 1804. iſter Band 680 Seiten, 
eter Band 655 Gelten, ztter Band 698 Sei⸗ 


ten gt. 8. 
Meckei (Petrus) ‚fiehe Joͤcher III. pag. 343. 
Mecklenburg (Arnold) fiehe Jöcder ILL, pag. 
343. Vergl. Molleti Cimbr, liter, Tom, 
pag. 395. — Die positiones inaugurales, jus 
conversum delibantes, — D. Magno Wed- 
derkopfio, erfienen zu Kiel, 1671. Fol. — Die 
" amgeführten Dedurtiones, follen 1695 gedruckt fern. 
Mecklenburg (Ilermarn Ludwig) herzogl, 
Mecklenbutg Schwerinifger Hefmar —* und Kam⸗ 
merherr, geboren zu Zibuͤhl im Mecklenburgiſchen 
175., ſtatb am 1. Mov. 1812 zu Ludwizeluſt, 
5.8. pag. 205, 
S$. 1. * Ausführung umd Vertheidigung der An: 
fprüche der verwirtweren Herzogin zu Medlen 


1. chriſtlicher Werke, 
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burg an bie von dem Kurhauf. Brandenburg 

nadı Abgang des Mannsftammes der Markgra: ° 

fen von Brandenburg zu Schwedt ber markgräfs 

lihen. weiblihen Linie zu erflattenden Relui—⸗ 
tions Kauf⸗ und Meleorationtgelder, Schwerin 

1790. Fol. . 
2. * Enähiung und Beurtheilung ber über dem 

Gerichtsſtand In der Schwedter Succeſſtondan⸗ 

gelegenheit entſtandenen Streitigkeiten, Berlia 

‚1790. Fol. 

5: * Rechtfertigung der ergriffenen Appellation 
mider das in der Schwedter Succeſſionsangele; 

genheit am 16. Jan. 1591 publicirte Erkennt⸗ 

niß erſter Inſtanz, Roſtock 1790. Fol. 

*Der neue Schwedter Prozeß, oder Rechtfer⸗ 

tigungsſchrift nah Berufung auf die 2te In⸗ 

ſtanz, nebſt 25 Anlagen, ebenud. 1794. Fol. 

NMeckelburg (Carl Ludwig) Dr, der Arzney 
gelehr ſamkeit, herzogl. ſaͤchſ. gothaiſcher Leibarzt und 
Phyſikus zu Altenburg in Thüringen, geboren zw 
Königsberg, ſtudirte anfangs daſelbſt, nachher in Halle, 
mo er 1746 die” mebdleinifhe Doctorwuͤrde erhielt, 
wurde 1749 Phyfifus zu Altenburg und farb .... 
Goldbeck I. pag- 175. f. 

$$. ı, Diss, inaugur. de quadruplici hae- 
—— naturalium respectu, Halle 
745 4 —— 

2. Nachricht uͤber die jetzige Epidemie an das 
Publikum, Altenb. 1772. 8. 

3. Ein lateiniſcher Brief, von dem Altertfum und 
ber Würde eines afademifhen Kanzler, In 
ber freyen Geſellſchaft zu Königsberg gehalten, 
1742. gt. 4. 2 Dog, 

Meckelburg (Jacob) aus Königsberg, Magifter 
und Diaconus zu Loebenich, fehrieb eine dissert. de 
habita Theologise naturalisg ad virintem, Re- 
gıom. 1723. 4. pro receptione in Faculı. — 
Das vornehmfte Lob eines treuen Arbeiters im Weins 
berge des Deren, aus Joh, I. 47, Leichenpredige 
auf den Eonfitor. Rath Manitius, Königb, 1749. 

Meckenloer (Caspar), Gardian der Franziska: 
ner zu Mansfeld und im Barfüßer Kiofter zu Arn⸗ 
ftadt, gab Heraus; ob auch alle Schrift Ishre, Chris 
ſtum allein erkennen und glauben, ohne Felgung 
oder gotsfeltgen Wandelt, und ob 
man bamit etwas bey Gott erlangen, oder verbienen 
fann.. Antwort und Ablegung wider etliche irrige 
Stuͤck, Michels Hoely, faifchen Predigers zu Mansı 
feld,. 1531. Leſpzig in 4. 11 Bogen. Vergl. 
Sammlung von A. und DM. cheologiſchen Sachen, 
1754. Pag. 10. f. 

Meckenloher (Sebast.), ein regulirter Cher 
aus dem &rifte Dieffen in Oberbarern, in — 
Haͤlfte des 16 Johrhunderts, ſchrieb: Chronicon 
Diessense amplissimum absolutum an. 1520, 


liege daſelbſt in Di, — Kob. Ber, P'g- 444 


4: 
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Mecker (Johann Conrad) gab heraus, Chror 
nica, oder Defchreibung der fürnehmften denfwirdigs 
Ren Thaten und Geſchichte von Anfang der Welt bis 
1500, Konftanz 1596. 4. 

Meckbart (Georg) fiehe Meckhart. i 

Meckhardt (Johann), Magifter der Philofophi 
aus Augsburg, und nah 1552 Pfarrer zu St. Ans 
ma dafelbft, war 15536 lateiniſcher Präceptor, her⸗ 
nach Helfer zu unferer Frauen und darauf Pfarrer 
zu St. Georgen, ald er mit allen andern des Inter 
eims wegen an, 1551 abgefege wurde, Im Jahr 
1555 verfertigte er die Augeburgifche Kirchenagende, 
1557 wurde er auf das Colloquium zu Worms geſchickt 
und kurz vor feinem 1559 erfolgten Tode, verfers 
tigte er einen über 50 Jahr lang üblich gebliebenen 
Catehismum. Im Jahr 1578 gab er zu Tübingen 
in 4 heraus, Widerlegung der ungegründeten Schmach⸗ 
ſchrift, fo unter dem Namen M. Joh. Lach in bie, 
fem 1578 Jahre zu Ingolſtadt it im Truk verfer 
tigt worden, ızı Seiten. Selte 73 fagt er, er fen 
ehe er nad Augeburg gefommen, ein Jahr Prediger 
zu Bottmar im Würtemberglichen geweien, und S. 
38 führe er an, fein Bater Johann Meckhardt habe 
eim teutſch Buch wider das Pabftchnm ausgehen laf 
fen, welches er lateinifch uͤberſetzt. Er beruft fih auf 
no mehrere Schriften, — Nova acta Hist. ececl. 
V 2. pag. 731. 

‚ Mecum (Friedr.) ſiehe Myconius (Briebr.) 

Meda oder de Medde, von Pavia, war 1561 
Comiffarius der Inguifition zu Chiavena, er ſchritb 
fi in feinem berausgeg:benen Buche auf dem 2ten 
Blatie, ordinis Minorum observant. sacrae 
theol. Professor ac $ S. interpres, impugnator 
acerrimus haerelicorum. . 

$$. 1. Liber elucidationis veritatum catholi- 

carum, contra enitentes doctrinam catho. 
licam oppugnare, perquam utilis univer- 
sis Christi Jesu fidelivus, et verbi Dei 

raeconibus praesertim, Genua 1557. 8. 
Bapise 1561. 8. foll. 257. — Goetz Bibl, 
Dresd., Tom. III. psg. 329. f. 

+ Meda (Joseph) ſiche Jöcer III, pag. 343. 
Erblickte im Octob. 1586 zu Werden, einem Dorfe 
in Eifer, das Licht der Welt. Sein Stiefvater Go 
wer von Mafing, dem rechten verlohr er im zehnten 
Jahre, ſchickte ihn zuerft nad Hodsden und mads 
hirnach Werhersfield im &ffer, in die Schule; auf einer 
Reife nach London Faufıe er fih Bellarmint hebraͤiſche 
Grammatik, und Eradite es auf Schulen ohne alle 
Anweiſung fehr weit in diefer Sprache. 1602 fam 
er in das Kollegium Ehrifti zu Cambridge, wo er 
Barcalaureus und Magifter wurde. Da er fehr flotı 
terte, iehnte er fo viel möglich die Öffentlichen Diss 
putt. von fih ab, beflegte jedoch dieſen Zehler, daß 
er endlich ganze Meden halten konnte, ohne anzuflofs 
fen. Seine lateinifhe Abhandlung de sanctitate 
zelativa verfchaffte ihm die Gnade des Biſchoft und 
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des. Königs, durch · die Empfehlung des erflern wurde 
er Mitglied des Collegii Chriftt, ſchlug aber bie 
Stelle eines Hausprebigers bey bemfelben aus. Im 
Eollegio wurde ihm das Leſen ber griechiſchen Sprache 
aufgetragen, welches Amt er auch zeitlebens beybehielt; 
ba er mit berfelben das hebrdifhe, chaldaͤiſche und 
forifche verband, fo brachte er e6 in diefer Sprache 
fehr weit, Zugleih übernahm er bie Auffiche über 
die jungen Schuler, auf deren Arbeiten er genau ads 
tete. Er war übrigens in ber Botanik, Aftrologte, 
Geſchichte, Alterchümern, Mathematik und Erkläs 
rung der heil, Schrift erfahren, und für die protes 
ftantifche Kirche fehr befümmere, und farb am L. - 
October 1635. Vergl. Niceron, XVII, Th. pag. 
343 — 462. Beine fämmtlihen Schriften find in 
zwey Kollanten zufammen gedrudt worden, 6. T, 
The Worcks ofıhe pious and profoundly lear- 
ned Joseph Mede, sometime Fellow ofChurchs 
College iu Cambridge, London 1654. Das 
erfte Buch führt den Titel diatribe und enthält So 
Abhandlungen, über auserlefene und wichtige Stellen 
heiliger Schrift. — Das ste Buch führt die Leber 
fhrift Churches, ıhat is, appropitate places for 
christian Worship. both in and ever since the 
Apostles times, und beflehet aus fünf befondern 
Abhandlungen. Im zten Buche werben ſolche Abs 
handlungen gefunden, welche die Weiffagungen bes 
neuen Teflaments betreffen, und was er über bie 
Offenbarung Johannis gefhrieben. Im vierten Bus 
che ſtehet fein gelehtter Briefwechſel. Im sten koms 
men fragmenta sacra vor, or Miscellanies of 
divinity, — ®eln <lavis apocalyptica, ex inna- 
tis et insitis visionum characteribus eruta ct 
demonstratie, una cum commentario in apo- 
calypsin, nec nom conjectura de Gog et Magog, 
erfhien Cantabrig. 1627. 4. — ib, 1629. 4. — 
ib, 1649. 4. ®ergl. Freytag anal, pag. 585, 
Meda (Theodor) ein Ictus, gab heraus, anno- 
tationes ad J. P. de Ferrariis Praxin auream. 


„Venet, 1626, 4. — Der Beweis, daf Kirchen oder 


geroiffe Derter zum chriſtl. Gottesdienſt verordnet und 
von ber Apoftel Zeiten her gewefen feyn, erfchien aus 
dem Engliſchen Üüberfegt, Hannov. 1706. 4. 10 Dur 
gen , von H. 2. Benthem. . 

Medsrdus Frater, König Ferdinands Prediger, 
Barfüfferordens, ein heftiger Gegner ber evangelifchen - 
Lehre, ber auf dem Meichötage zu Augfpurg, bie 
Augfpurgifge Conſeſſion widerlegen half. Spalatin 
pflegte ihn dem großen Schreyer zu nennen. 

Medardus (Ludw.) aus Löwen, Canonicus an 
der dortigen Petritiche, ein berühmter Dichter und . 
Medner, ber V. Non. Dctobr, 1635 flarb, von ihm 
ift ein Paneghricus auf ben Erzherzog Ernft von 
Defterreih, als er Gouverneur. ber Niederlande wur⸗ 
be, zu Löwen, 1594. 4. gebrudt. — Auch ver 
ſchiedene Gedichte. — Andrese Bibl, Belg. pag. 


656, 
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Medeira (Eduard) ein Arzt, ſchrieb, inaudita 
philosophia de qualitaribus electricis et mag- 
nmeticis,, extat cum ipsius- nova philosophia de 
occultis qualitatibus, Ulyssiponae 1650. 8. — 
Inaudita philosophiu, de viribus Musicae extat 
cum ipsius Parte I, novae Philos. et medici- 
nae. Ulyss. 1650. 8. — De Taranıula ibid. 
Medeley (Thom.) ein Engländer, ſchrieb motiven 
do mercy and forgivenes. Lond. ı619. 8. 

Medelpadius (Magnus Andreae) ein Schwebe, 
überfegte Duberchii, explicatio methodica doc- 
trinae de passione Domini J,C, ins Schweblſche. 
Holmiae 1614. 4. 

von Medem (Anna) eine Schmwärmerin , bie 
ſich rühmte Offenbahrung zu haben. 1646 und 1660 
erfchlen zu Amiterdam inı2 auf 10 Bogen Anna von 
Medem, geiftliher WundBalfam für alle der Juben 
Gebrehen und Wunden. oh. Zac, Held wiberlegte 
ihre vorgegebenen Dffenbahrungen, in dem hiſtoriſchen 
Bericht von den prätendirten Weiffagungen Pararelfi. 
3711. 8. 10 Bogen. 

von der Meden (Adolph) ſchrieb breviarium 

politicum de regimine seculari, Edit, II 
1649- 8. 
—  aMeden (Martin) aus Stabe im Herzogthum 
Bremen ; fiche Joͤcher III. pag. 343. Vergi. Mol- 
leri Cimbr. litier. II. pag. 542. — Er fchrieb 
Gegenbericht auf die ju Hambura in verfdiedenen 
1620, Jahre, ausgegangene vermeinte Hamburgiſche 
Ausführung und Erklärung, wie e8 um bie am 19. 
April 1619 im Kammergerichte zu Speler in Sachen 
der Stade Hamburg, Kiäger, wider bie Hetzoge von 
Braunſchweig und die Staͤdte Liineburg , Stade und 
Buxtehude, Beklagte, ‚die Schiffarth und Stapelge⸗ 
techtigkeit auf der Eibe betreffend „ eröfnete Urtheil 
eigentlich beſchaffen. Gesiar 16822. 4. 

Medendorf (Lambert) mar zu Xpingadam in 
Dftfriesiand gebohren, wurde 1673 reformirter Pre 
. biger zu Lartelt, Y6gı zu Sehr und 1690 zu Emden, 
wo er noch in biefem Sabre den ı2. Novbr. farb. 
©. Reersheim Oſtfrieſiſches Prediger Denkmal, ben 
Anhang pag. 615. Er ſchrieb, Kort begryp van 
de Lehre der Waarheit, das 1692 nad feinem 
Zobe erfchien. 

Meder (Ararela) ®efretair zu Cronftadt, ein 
Sohn des Prebdigers Peter Weder; murde ben 23. 
Juli 1660 bafe.öft gebohren, fiudirte in feiner Vater: 
ſtadt und nachgehends auf verichiedenen teutſchen 
und italienifhen Univerfitäten, beſenders aber zu 
Padua. Mac feiner Zuräüciunft erhielt er bie oben 
genannte Stelle, ftarb aber ſhon am 18. Der. 1689, 
— Beivert pag. 284. Er binterlies folgende Hands 
föriften: 

65. 1. Oratio, seu narratio historica eorum, 
quae in Hungaria ac Transylvania annis 

1658 et 59 gesta publice sunt, 
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2. Continuatio historiae de Transylr. ac 
Hungariae vastatione per Turcam. 1660, 
et 61, facta, * 

3. Tractat von den Kriegshändeln in Ungarn und 
Sichenbürgen, und Fragmente von ben Kronftädtis 
ſchen Begebenheiten, vom 8. März 1638. bis 
den a1. April 1689. 

+ Meder (David) fiehe Jöcher III. pag. 344 
— Er war zu Ofterfeld im Stifte Naumburg 1545 
geböhren, fludirte, naddem er bie ulen zu Oſter⸗ 
feld, Zeig und Naumburg befucht hatte, 4 Jahre zu 
Leipzig, machte eine Meife durch Franken, wurde 
1573 Diakonus zu Anfpahb, 1577 Stifteprebiger 
und Öeneralfuperintenbent zu Debringen, banfte 1595 
ab, ging in fein Vaterland zuruͤck, wurde Prediger 
zu Yaumburg, 1604 zu Mebra an der Unftrur, wo 
er am 7, März 1616. flard. ©. fortgeſ. Samml, 
von 4, und M. theol, Sachen. 1743. pag. 190, — 
1748. Pag. 495» 

85. 3. Hohenlohiſche Kirchenordnung 1578. 4. 

2. Seh chriſtliche Bußpredigten, über Match. 
XXIV. und XXV. Sranff, 1581. 4 

3. BDeihreibung der Dehringifhen Waſſerfluth. 
Nürnberg, 4. 

4 Fragſtuͤcke aus denen der Hohenlohiſchen Kir 
chenordnung beugefägten, von Zoh. Brentio 
und Andre. Oflandro geſtellten, folgends von 
Luthero und feinen Collegis apprebirten Kate: 
hismusı Predigten. 1592. 8. — 1612. 8. 
Dehringen 1693. 

5. Bünf Predigten von Chris, dem Keltertreter 

ottes, über ef. LXIII. Leipz. 1598. 8. 

6. Leichenpredigt auf Friedrich, von Nißwitz, Erb: 
Saßen auf Buͤrckigt, ber den 1. Juli 1613. 
zu Naumburg auf der Meſſe erfiochen worden. 
Ueber Deutr. XXL 1-9. 1613. 4 

7. Acht Nerenpredigten , barinn von bes Teufels 
Mordkindern, den Herren, Unholden, Zauberern, 
Dradenleuten, Muͤchdieben u. f. w. berichten 
wird. Keipjig 1615. 4. 

8. Judicium tlieuleg. de fraternitate Rosae- 
cruciausrum, 1616. 

9. Leichpred. auf den Rector M. Joh. Baumgärt: 
ner, Leipzig 1605. 

10, Leichpred. auf die Herzogin Sibllle Elifaberh 
von Sachen. Leipzig 1506. z 

Meder (David Bernhard) ein feinen Lebens um⸗ 
ftänden nad) unbekannter Liederdichter, dem Dlearius 
in der Singkunſt, Leipzig 1672, 8. das Lied zur 
ſchreibt, wenn achl wenn wird Eoch erfheinen, u. ſ. w. 
In Wetzels anal. Hym. Tom. UI. pag. 708. f. 
ſteht ein Epigeamm auf die Königin Chriftina in 
Schweden von ihm. 

Nieder (Hleiarich Burchard) bepder Nechte 
Doctor, jchrieb Grundfefle der alleenrucften ®taatss 
verfaffung im Königreich Polen und Sroßherzegthum 
Litthauen. Kalle 1715. 4. — Bon ihm ift auch 
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Laur. Begeri Beben, er hat fi aber nur durch die 
Buch ſtaben H. B. M, zu erkennen gegeben. — Disp. 
inaugur, — magis solidam esse Eth- 
nicorum Philosophorum doctrinam moralem, 
Halae, 1705, 4. 

Meder (Johann Heinr.) Fuͤrſtlich Oranien 
Naffautfher, Hofrarh, DBefiger einer Apotheke, farb 
zu Dillendürg am 14. Mär; 1801, alt 67 Jahr. 
Bon feinem Schriften kann ich nur anführen: de 
möorbis endemiis Dillenburgens. Marburgi, 
"Toffeder (Ichann), ſehe YHter IH 

eder (Johann), fie er « Pag. 343. 
Er fchrieb, Parabulam filii prodigi. Basif 1310, 
Paris 1511. 8. ®ergl. Henr. Wharton, Append. 
Cav. pag. 158. 

Meder (Johanuı), ein der Arithmetik oder Kaufı 
mannfhaft DBefliffener in Nürnberg, gab auf Erfus 
hen, von feinen verborgenen Künften in ber Arith⸗ 
metif, befonders in ber Coſſ und welſchen Practif, 
die er von feinem Vater befaß, mir einer Vorrede 
an Bonaventura Fortebah d. d. a3. Der. 1557, 
folgendes Wert als ein Regifter, Handbuch, Weg wei⸗ 
fer, und Anleitung, in alle Händel, Kauf: und Res 
chenſchaften heraus; N 

Handelbuch darinn angegelgt wird, melchergeftallt 

in den fürnehmften Handeleſtetten Europa, allerı 
ley Wahren anfencklich kaufft, biefelnig wieder 
mit nug verkauft, wie die Wechfel gemadıt, 
Pfund, Ellen und Münz uͤberal verglichen,’ und 
zu welcher Zeit die Merkten gewöhnlich nehalten 
werden, u.f. mw. Muͤrnberg 1588, Fol. 50 Dog. 
S. Nopitsch. VI. pag. 414, f. 

Meder (Petrus) der Weltweisheit Dr. kalſerl. 
gekroͤnter Dichter, und ®tabtpfarrer zu Kronſtadt, 
wurde in Zeiden im Wurzellande, im Jahr 1602 
von armen Eltern geboren. Als er ausländifche Unt: 
werficäten befuchen wollte, verlies ex fein Vaterland 
mit fünf Kreugern, denn mehr konnte ihn feine Muts 
ter nicht geb:n. Er begab ih zuerſt nah Thorn, 
alsdann nah Danzig und endlich nad Roſtock, wo 
er eine Augenfranfheit ausitehen mußte. Hier wurde 
er Magiſter und erhielt am a5. April 1638 vom 
Pfalzgrafen Hadrian von Mynſicht den Dichterfranz. 
Nah —— Ab weſenheit kehrte er in fein Baus 
terland zuruͤck, erhielt 1638 die Lectorftelle bey der 
KRronftädtifchen Schule und 1640 das Mectorat, 1649 
die Pfarre zu Honigsberg, 1653 in Zelden und den 
19. Nov. 1650 in Kronſtadt. Nachdem er aud an 
die 17. Jahre das Defanar im Burzlaendiſchen Car 
pitel vermwalter hatte, flarb er am ıı. Januar 1678, 
Seivert, pag. 2851289. s 

$$. 1. Carmen ad’ Mart. Nesselium Mora- 

vum, Mindensis scholae rectorem. Es 
ſtehet pag. 459 in Meſſelt Gedichten. 

2. Anagrammatum libri III. in quibus par- 

tim. vitia hujus Saeculi ut beili causae 
breviter perstringunter; partim Encomia 
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et laudes, 'generosi, magnifici — Guil. a_ 
Calchheim, cognomento Lohausen, deli- 
neantur. Rostock. 1638. 12. 

In eben diefem Bormat hat man, gratulationes 
in lauream poeticam, M. Petri Mederi, 
an. 1658. Rostoch cum privilegio poetico, 

5. Ecluga in tristem quidem, at beatum obi- 
tum Pauli Spoekelii, Pastoris eccles, Cei- 
densis. Coronae, 1641. 

4. Lessus in luctnosum — discessum Mart. 
Clausemburgeri, Mediensis consulis. Coi- 
ronae 1644 4. 

5. Lacrymae super tristem at beatum obi- 
tum Principis Georg. Rakocii. Coronae 
1648. 4. . 

6. Responsum ad Epistolam Facultatis Theo- 
logicae, academiae Witebergensis ad mi. 
nisterinm ecclesiae Cibiniensis. Anno 

- 1763. Mi. ’ 

Mederer (Johann Nepomuk), ber Phltsfophie 
und Theologie Doctor, koͤnigl. bayerifcher wirklicher 
geiftlicher Rath und Stadepfarrer bey St. Morig zw 
Angoltadt, ehemals Prokanzler der Univerficde, und 
Öffentlicher, ordentlicher Profeffer der bayerifhen Ge 
ſchichte und der hiſt oriſchen KHälfswiffenfhaften, felt 
1780. — ®t mar ber erfte, der an ber Unlverſltaͤt 
die bayeriſche Geſchichte lehrte, und wurde zu Stoeckel⸗ 
berg in der Oberpfal; am ©. Jan. 1734 geboren, 
trat im den Sefuiterorden, ward 2777 Auffeher der 
Bibliothek zu Ingolſtadt, mie auch Inſpector des 
Seminars. Als die Univerfität im Jahr 1800 had 
Landshut verfegt wurde, erhielt er feinen Antrag Ihe 
zu folgen, auch befam er keinen Gehalt von der Int 
verfität. Bein Leben endigte ſich am 13. May 
1808. — Bioge. VIII.B. 2. Städ pag. 240 f. — 
Edard literar. Handbuch I. pag. 93. gel. D. 
V. Band pag. 106 f. Weſtenrieders neue Beytraͤge 
zur vaterländ, Hiflorie I. Band, Münden 1812. 

65. Idea systmatis historiae Germanicae, ns 
goift. 1769. gr. 8. 40 Seiten. 

a. Diss. de Garibaldo, duce Bavariae, ex 
Agilolfingis primo ibid. 1772. 4. 

3. Beytraͤge zur Gefchichte von Bayern, 4 Stuͤcke. 
(8. hernah Leges Baivariorum.) Regensb. 
1777:178o. gr. 8. 

4: Prolusio de veteri 
1781. 8. 24 Bogen. 

5. Annales ingolstadiensis academiae. P, I. 
ab an. 1472, ad an. ı972. inchoarunt Va- 
lent, Rosmarus et Joh. Engerdus, emen- 
davit, auxit, conlinuavit et codicem di- 
plomaticum adjecit, J. N. M. ibid. 1783, 
eigentl. 1781. 4 P. IV. feu codex dipl. 
ibid. eod. — P. II. ab an. 1372, ad An. 
1678, ibid. 1782. — P. IH. ab au, 1672, 
ad an. 1779, ibid, eod. 4. 

Dhbba 


Aureato. Ingolſt. 
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6, Plan ber — Vorleſungen uͤber die Hi: 
riſchen Huͤifs und Vorbereitungswiſſenſch aſten 
berhaupt, und uͤber die vaterlaͤndiſche Geſchichte 
insbeſondere, ſammt genealogiſchen Tabellen. 
Ebend. 1784. 8. 

7. De villa Ingolstadt, Schedion historicum, 
ibid, 1791. 8. 

8. Leges Baivariorum, ober ältefles Geſetzbuch 
der Daivarier, nach einer alten Hanbſchrift der 
Univerfieäes Bibliothekl zu Ingolſtadt ins Teutſche 
Überfegt und mie Anmerkungen erläutert. Ebend. 
2795. gr. 8. Ober au, der Beytraͤge zur 
Geſchichte von Bayern, Ste Stuͤck. 

9. Geſchichte des uralten koͤniglichen Maierhofes 
Ingolſtadt, jegt der koͤnigl. bayrifhen Hauptſtadt 
Sngolßadt, von Ihrem erflen Urfprunge, erwelt⸗ 
lich vom Jahre 806 an, bis zur Miederherflels 
lung des Koͤnigthume in Bayern, im Sahre 
1806, nad) den Zeiten geordnet und aus den 
ädten Quellen zufammengetragen von einem als 
ten Mitbürger, Ingolſtadt 1807. ar. 8. 
von Mederer Wuthwehr (Matthias) Dr, der 

Arzmeygeledrfamkeie und der Chirurgie, K. K. obers 
fer Zeldarzt der äfterreihifhen Armeen; wurde zu 
Wien am 6. Sept. 1759 geboren, ſtudirte die Chi—⸗ 
zurgie zu Groͤtz, wo er 1756 als Unterarze im Gais 
nifons: Hoſpitale angeftellt wurde, ging darauf mit 
Urlaub nah Wien, um dort die Arzneykunde zu, flus 
Diren, wurde 1762 Negimentsarjt, 1773 aber, nad 
Dem er promovirt hatte, Profelfor der Chirurgie und 
Kebammentunft zu Freyburg, wo er viele Wundärzte 
und Hebammen bildete, wärde fpäterbin für die Ent; 
deckung eines Mittels, gegen den Biß toller Hunde, 
uunter dem Namen von Wuthwehr vom Kaiſer In den 
Adelftand erhoben, 1795 aber zum oberften Feldarzt 
ernannt, und fo In den Stand geſetzt, fid durch die 
Berbefferung der Feld Hoſpitaͤler ein ungemeines Ber 
Dienft zu erwerben. Auch wurde er nachher noch zum 
"8.8. Hofrath ernannt, und farb am 26. Mai 1805. 
Biogr. IV. pag. 488. f. Int. DI ber A, L. Z, 
1805 pag. Bı2. f. M. gel. D.V, Band, pag. 107. f. 
$$. 1. David von Gesſcher. — Abhandlung von 
der Nothweudigkeit der Amputation. Aus dem 

Holländifhen, Wien 1773. 8. 

“a. Trismi tonici anepithymia, ‚agrypmia, 

. caet. XL. fere hebdomadum curdtio ab 
illustri philiatro de Wolcher per magne- 
tem ‚facta, ibid, 1780. 

3. Ton der Mothwendigkeit beyde Medicinen wie 
ber zu vereinigen, Ärenburg 1782. 8. 

4. Synt agma de rabie canins, miserrimo 
morborum genere, quo oppressis in angu- 
sto Spes est. ibid, 1785. ®. 

5. Beantwortung der Frage: wie fann man auf 
eine leichte, sicht alzufoftfpielige Art, den Wunds 
Ärzten, denen das Landvolf anvertrauet iſt, und 
Die der leidenden Menſchheit oft mehr fhädlich, 
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als noͤtlich find ,- einen beſſern und u. 
gern Unterricht bepbringen? welder die hu." 
mainziiche Academie der Will. zu Erfurt oem 
Mreis zuerkannt hat. (Iſt mit noch einer Bes 
antwortung diefer Preisfrage von J. J. Kauf 
zuſammengedruckt. Erfurt 1791. 4. und fiche 
auch in den actis acad, Sc, Erford adan, 
1790 et 1791.) 

6. Hebarzneygeſchichte und Kunft im Grundriffe; 
zum Leitfaden ordentliger Vorlefungen und Bor: 
Äbungen entworfen. Herausgegeben von Dr. 
Mehmann, Freydurg im Breisgau, 1791. 8. 

7. Bon einer vernünftigen Wirthſchaft mit Arzneyen 
in’ Seldfpiediern, eine Anrede an bie 8. K. 
Feldaͤrzte. Ebend. 1796. 4. ate werb. Aufl. 
Frankf. am Mayn, 1798. 9 j 

8. Vom tollen Hundebiß, In Baldingers neuem 
Magazin, B. 9. St. 5. pag. 385:403. (1787). 

g. Accurata descriptio peculiaris cujusdam 
sui generis aflectus, quo laborabat an, 
1778, vis quidam, sgens actatis, an, 48, 
una cum epicrisi, In den actis novis Hel- 

. veticis Vol. I. 1788. 

Sein Bildnis flehet vor dem Gruneriſchen Almas 
nach für Aerzte und Michtärgee, auf das Jahr 


1787- 

Medeval (Henry), f&rieb 1480 ein engliſches 
Schauſpiel, Mature, 

Medhurst (Johann) fiehe Methurſt. 

Medisvilla N. ein Franziskaner Mind, ſchrieb 
‚um bas Jahr 1456 eine Ehronit in gaffonifcher 
©pracde. Verst. Dlaufuß II. pag 9. Er benugte 
die Sammlungen Arnolds Squerrer und Dernis, 

a Mediavılla (Adam) ſchrieb; narratio iheo- 
logico historica de Spectro Rubezal vulgo ber 
Mieb Zuhl, quod in montanis Bohemise Silesiae 
et Moraviae iter facientibus saepiuscule apparet, 
Colon, 1658. 

Mediavilla (Richard) fiehe Middleton. 

Mediarota oder Scarampus (Ludor) fiche 
Söder II, pog. 344: Vergl. Oubdin III. pag. 
2442. r . 

de Mediavacca (Bartholom,) fiche Mezzavacca. 

Medibardus oder Mediwardus, ſiehe SZöcer 
III. pag. 344. 

Medices (Alexander) fiehe Söcher III. pag. 
344 


Medices (Aug.) fiehe Niphus. 
Medices (Constantin) fiehe Jocher III. pag. 


44. 

Medices (Hieron,) fiche Joͤcher III. pag. 344. 
— Sein Compendium primae partis summae 
Sacrae Theologie S. Thomae Aquinatis do- 
ctoris angelici ordinis frairum praedicatorum, 
In quo conclusiones singulorum Articnlorum, 
cum suis rationibus mira brevitate et claritate 
sontinentur, erſchien Salodii 1620. 8. ſchoͤner und 
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yrächtiger iſt Jac. Auetife Ausgabe, Paris 165% Fol. 
Tomis V, ®. Quetifii et Echardi script. ordin. 
praedicat, Tom II. Fol, 425, 
de Medices (Johann) fiehe Leo X, 
de Medices (Julius) fiehe Tiemens VII, 
Medices (Marcus) fiehe Joͤcher III. pag. 345. 
Medices (Natthaeus) fihe Joͤcher III. pag 
3 


* edices (Sebas’ian) fiehe Joͤcher III. pag. 
345. — De acquirenda possessione erſchlen zu 
Ein, 1587. 8. — De conservanda et admit. 
tenda possessione, ibid, 1587. 8. — De com- 
ensationibus, Frankf. 1585. 8. Colon, 1574 8. 
ened. 1584, Fol. De legibus et statutis, 
Colon, 1574. 8 — De fortuitis casibus, ibid, 
1584 Fol. Colon, 1596. 8. — De movationibus, 
Vepet, 1584 Fol, De acceptilar/omibus, 
ibid. — De venatione, piscatione et aucu,)10, 
ibid, eod. Fol, —. De definitionibus, ibid. 
eod. Fol,,— Tract, mors omnia solrit, Lugd, 
1679. 8. Florent, 1580. 4 . z 
Medicie (Sixtus) flehe Ye III. pag. 345, 
de foenaze Judaeorum libr. III. erfhien zu Bu 
nebig 1555. 4. — Orationss tres ibid, 1555. 4. — 
De latinis numerorum notis, ibid, 1557. 4 
" Medici (Paolo Sebası.) ein Jude, ber nad 
feiner Bekehrung anfängtih Prediger zu Florenz, 
und nahdem er 1697 als ein Mitglied der Univerfl 
tät der Theologie aufgenommen ward, Lertor in ber 
Hebraiſchen Sprache und in der Theologie am Gym⸗ 
naſio zu Florenz, und nachher Dollmetſcher der hei⸗ 
ligen Sprache bey dem Tribunal der Inquiſition wurde, 
farb den 18. Sept. 173%, ſchrieb Misteri della 
santa. messa cavati da gravi autori, Florenz 
1715, ı2. — Dialogo supra # libri Giosue, 
ibid. 1717. 12. Das ganze Werk follte 25 Bände 
in ı2. ausmahen. Leipzig gel. Zeit, 1715 und 1717. 
Der legte Theil sopra i dodeci profeti erfchien Bes 
nedig 1758. Auch gab er 1740 In 8 zu Venedig 
heraus, Biti, er costumi degli Ebrei, confutati 
dal dottore Paolo Medici, autore delli dialoghi 
della divina Scrittura coll’ aggiunta di una 
lettera all’ universale deli Giudaismo, compi- 
lata colle Riflessioni di Nicolo Stratta, gia 
Rabbino epoi Cattolico Romano, — ferner 
Alphabeium hebraicum. — Enchiridion lin- 
guas Sanctae. Promtuarium biblicorum 
textunm u, a. m, ©. Hamburger Berichte 1739 
Pag. 2. f. . 
de Medicis (Ansuinus) fiehe Jöcher III, pag. 


” Medicis (Camillus) flehe Jöder II. pag. 


5. 

Medicis (Constantin) flammte von dem Medice⸗ 
iſchen Geſchlechte zu Florenz ab, trat in den Domt 
nifanerorden, wurde 1254 Biſchof zu Orvieto, 1256 
won Alerander IV. an den Kalfes Theodor in Grin 
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chenland geſchickt, eine Vereinigung zwiſchen ber latel⸗ 
niſchen und griechiſchen Kirche zu. ſtiften, die aber 
nicht gelang, und ſcheint 1258 geftorben zu feyn. 
$. Legendam B.,Dominici — Oflicium ec- 
clesiasticum dicendum die festo B. Domi- 
nici, — Acta legationia in Graeciam. — 
S. Echard Bibl, Praedic. Tom, L. pag. 133. 
von Medicis (Cosmus) der erfte feines er 
ſchlechts, durch Großmuth und Erepgebigfeit gegen bie 
Gelehrten und ſelbſt durch Gelehrſamkeit ſich auszeichr 
nend. War ein Sohn des Johann von: Diebict, 
Pannerherens zu Florenz der 1428 ſtarb. Da 1429 
Franc, Philelphus nad Florenj berufen worden 
mar, befuchte ihn Eosmus zuerft und bot ihm allen 
Beyſtand an. Philelphi epist. =. lib: II. Cosmus. 
atte die erſten Gründe der Wiſſenſchaften, von dem 
rammatifer! Niccollo di Pietro gelernt, von dem 
Semitus Pleto erhielt er 1439 die erfte Idee, von 
der Platonifhen Philofophie, und bewies fih im 
biöpniiren ſehr jharfinwig. Er fammelte eine ſchoͤne 
Diblisthed, wovon hernach Catharina von Medicis 
einen Theil nah Frankreich brachte und flarb mit 
Ehren und Ruhm übersduft 1464 im 66. Jahr. 
de Medicis (Hippolyi,) fiehe Joͤcher III. pag. 
546. Seine Ueberſetzung des 2ten Buchs von Bir 
giis Aeneide, fieht in Opere di Vergilio, ciod 
Bucolica, la georgica et L’eneida, nuovamente 
da diversi auttori tradotte in versi sciolti — 
da Ludov, Domenichi, Florenza 1556. 8. 
352. Blätter. 
de Medicis (Johann) fiehe Leo X. 
de Medicis (Laurent.) fiehe Jocher III. pag.* 
546. Mit dem Beynamen der Bro, ein Auguſt 
in Anfehung der Florentinifhen Mepublid, und In 
Anfehung der Literatur ein Mecaenas. Er war Petri 
von Medici Sohn, zu Florenz 1448. gebohren, ſtu⸗ 
birte fehr fleißig, erwarb fih burd feine Tugenden 
die Herrfgaft über Blorenz, mußte mehrmalm das 
Ungewitter des Krieges von feinem Vaterlande abzus 
wenden und führte felbft die Waffen mit dem gluͤck⸗ 
lichſten Erfolge. Dan wählte ihn in den ſchwerſten 
Zwifigkeiten zum Mittler und Schiedsrichter und 
hielt ihn für den allgemeinen Vater und Erretter nicht 
nur feines Vaterlandes, fondern aud von gan) Ita⸗ 
lien. Zugleich erwarben ihm die Ehrbarkeit in Sitten, 
die unbeftegliche Treue, die Freygeblgkeit gegen bie 
Armuch, die Pracht in öffentlichen und Privar Ges 
baͤuden, die fenerlichen Spiele bie er zu Florenz aufs 
führte, bie königliche Pracht, „womit er verſchiedene 
Fürften empfing, einen fo groffen Ruhm, daß bie 
mächtigften Fuͤrſten in Europa, fid um feine Breunds 
[haft bewarben, und fogar der Groffultan ihm Ger 
ſchenke von nie gefehenen Thieren zufhidte. (Bergl. 
Micol, Valori Lebensgefhichte des Laur. von Mebicit,; 
oder den Auszug im 1. Bande des Magaz. ber ital. 
Liter, und Künfte, von Jagemann.) Durch ihn wurs 
den bie oͤffentilchen Bibliothelen ſehr vermehrt, bie 
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Unlverſitaͤt zu Pisa wieder hergeftellt, prächtige Alters 
thümer von allen Orten her gefammelt, gelchrte Geie⸗ 


hen als Lehrer beſtellt, und die italieniſche Dichtkunſt, 


durch welche er ſich ſelbſt auszeichnete, fehr veredelt, 
Er führte durch feine eignen Gedichte nicht nur eine 
größere Zierlichkeit in die Dichterey ein, fonbern ber 
reicherte ſteſ auch mit einer neuen Art Faſtnachtsliedern 
(canti carnasci - aleschi) welche bey den grofien 
Maskeraden zu Blorenz abgefungen wurden. Eine 
Sammlung folder Lieder, kam 1559 zu Florenz und 
1750 zu Cosmopoli (Lucca) vermehrt heraus. Lorenzo 
leitete die Dichtkunſt auf den Weg des Petrarchiſchen 
Stiels zuruck, woran er fi aber nicht knechtiſch band, 
und fchrieb viele ſowohl geiſtliche als weltlihe Sons 
nette und Canzonen, welhe 1554 zu Venedig bey 
Dianuzio und 1763 zu Bergamo gedruckt worden find. 
Seine geiftlihen Gedichte find auch 1680 mit jenen 
feiner Mutter Lucretia Tornabuoni und anderer 
Fürften feines Geſchlechts zu Florenz befonders her⸗ 
ausgefommen. Auch ander Wiederherfiellung der Schaus 
fpteltunft hatte er Theil, und hat zwerft ein Mufter 
von orbentlihre Satire im feinem berühmten Beoni 
gegeben, fo wie in der Compagnia del Mantellac- 
cio, worin er ſich über die Heucheley und ben Aber 
glauben feiner Zeit luſtig machte. Beine racolıa 
delle poesie volgare, erſchien in Vinegia. Aldor 
1555. 8. Er flarb am 9. April. 1492. — Sein 
Leben hat auch der Engländer Wild. Moskoe zu Bis 
verpocl 1795 mir vielen Eriduterungen und Beylagen 
in 4. IL Bände herausgegeben, - Weberfegt von Curt 
Eprengel, 1797. — Auch Babroni gab es 1784. 
und ». Quartbänden heraus. 

de Medicis (Petr,) fiehe Sjöder III. pag. 346. 

Medicis (Sebast,) ſſehe Medices (Sehast.) 

de Medico (Elias) flehe scher III. pag. 346 

de) Medico, (Joseph Salomo) flehe Sherl I. 
pag. 346. Berg. Wolf. Bibl. Hebr. Tom, I. 
pag. 566. III. 427. IV. 859. Er war ein Poly 
diftor unter den Juden, und ein Schüler R Jsaac, 
Lorise. — Reimman, introd, in histor, Theol, 
Judsicae pag. 444. Seq. 

Medicus (Friedr. Casimir) Dr. der Arzneyge⸗ 
lehrſamkeit und feit 1764 Garriforphofilus in Manns 
beim, Kurpfalzbagrifcher und Pfalz Zweybruͤckiſcher 
Regierungsrath, Director der kurpfalz. phyſ. oͤkono⸗ 
miſchen Geſellſchaft zu Lautern, Vorfteher des botani⸗ 
fhen Gartens, wie auh Mitglied der Akademie der 
Wilfenfhaften zu Mannheim, gebohren zu Grumbach, 
1736. farb am : July 1809. 

Halliſche A. .L. Z. nom. 240. pag. 904. M. 
gel. D. V, Theil, pag. 108. folgg. X. 264. XI. 522. 

$$. 1. Sendſchreiben von Ausrottung derer Kins 
ber Blattern, Frankf. und Leipz. 1763. 8. 
2. Geſchichte periodifher Krankheiten 1. und ates 

Buch. Kariseuhe, 1764. 8. Neue verb. Aufl. 

Francf am M. 1794. 8. 

5. Sammlung von Beobachtungen aus der Atzney⸗ 
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wiſſenſch. 2. Bände. Züri. 1764 ı 1766. B- 
ate Aufl, ebend. 1776. 8. 

4. Briefe an den J. ©. Zimmermann, über einis 
ge Erfahrungen aus der Arzneywiſſenſch. Manns 
beim, 1766. 8. 44 bog. 

5. Deux lettres a Mr, Petit, sur les rechu- 
tos et sur la contagion de la petite verole. 
ib. 1767. 8. 88. &eiten. 

6. Bon dem DBauanf Steinkohlen. Ebend. 1768. 8. 
7. Bon dem Bevoͤlkerungsſtand im der Kurpfalz, 
befonders in Mannheim. Ebend. 1769. 8. 

8. Index plantarum horti elecioralis Man- 
hemiensis, ibid. 1771. 16. = Bogen. 

9. Bon der Gluͤckſellgkeit eines Staats, worin ber 
Aderbau bluͤhet. Ebend, 1774. 4- 4. Bogen. 

10, Vorlefung von ber Lebenskraft. Ebend. 1774. 
4 54. Seiten. 

21. Vorleſung über den Sag: Nicht das Clima, 
fondern eine gluͤckliche bürgerliche Regierung iſt 

die Mutter der Bilfenfhaften. Ebend, 1775. 4. 

12. Ueber die Art, Verbefferungsvorfhläge abzu⸗ 
fallen. Ebend. 1780, 4. 

13. Progr, über bie Veredlung ber Roßkaſtanle. 
Lautern 1780. 4. 

14. Verzeichniß der chymiſchen Verſuche, fo im 
Sommerhalbenjahr 1780 auf der Kameralhoh ⸗n⸗ 
ſchule zu Rautern angeftellt worden. 1781. 8. 

16. — zur ſchoͤnen Gartenkunſt. Mannheim, 
1782. 8. 

16. Ueber dem merkwuͤrdigen Ban der Zeugungs— 
glieder einiger Geſchlechter aus der Familie der 
Tonrorten. Ebend. 1782. 8. 

17. Dotanifhe Beobachtungen, 5. Hefte. Ebend. 
1782 1 1785, 8. 

18. Botanifher Beobahtungen des Jahre 1782. 

db. 1783. 8- 

19. E. Kaempfers Geſchichte und Beſchreibung bes 
Japaniſchen Reichs, aus den Original Handſchrif⸗ 
ten des Verfaffers, mit Erinnerungen von T. W. 
Dohm, abgefürge herausgegeben von F. 8. M. 
Frankf. und Leipz. 1763. 8. 


» 20, Wie kann elender Aderbau einer Gemarkung 


in einen beffern verwandelt werden? Mannheim, 
1785. 8. Steht aud in deu Bemerkungen ber 
churpfaͤlz. phyſ. dfonom. Gefelfh. von 1782. 
21. Theodora speciosa, ein neues Pflanjenger 
ſchlecht. — Nebſt einem Entwurfe, die kuͤnſtliche 
und natuͤrliche Methode in Ordnnng bes Pflans 
zenreichs zugleich anzumenden. Mannheim 1786. 8. 


22. Ueber einige kuͤnſtliche Befhlehter aus ber 


Malvenfamilie, der Klaffe der Monabelphien , 
mit beygefügtem Urtheil über Linneifhe Geſchlech⸗ 
tee und deren Claffification, über Herbarien 
und Terminologien, dann mpfehlung * eis 
nee Sammlung von Fruchtgehaͤuſen und des 
sen Saamen, vorzüglih einer genauen Zerglies 
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derung fämtlicher Mructificationd s Thelle jeder 
Pflanze. Ebend. 1787. gr. 8 


23. Kurzer Umriß einer ſyſtematiſchen Beſchreibung 
der mannigfaltigen Umbüllungen der Saamen. 
Vorgeiefen, Ian 26. Mov. 1788. Enthalten im 
I, Ih. des 4. Bandes der Vorlefungen ber 
furpfälz. phyſik. dfonom, Geſellſch. in Heidelberg. 
Ebend. 1789. 8. . 

24. Philsfophifhe Botanik mit critifhen Bemer⸗ 
tungen. 1. Heft von den mannigfaltigen Umhäl 
lungen ber Saamen. Ebend. 1789. 266. S. — 
"ater Heft, über diejenigen Eigenfchaften, bie zur 
Bildung einer Pflangengattung erfordert werben: 
vorgelefen, den 24. Mov. 1790 in der furpfälz. 
oͤkon. phyſ. Geſellſch. zu Heidelberg, Ebend, 
1791 gr. 8. 

25. ‘Leitre a Mr. de la Metherie dans la 
quelle il repond a la refutation, que Mr. 
le Baron de Beauvais a faitinserer dans le 
journal de physique du mois de Fevrier 
1790, sur’ l’origine des champiguons, ib. 
1790. gr. 8. 

26. Pflanzengattungen, nah dem Inbegriff ſaͤmt⸗ 
licher Fructificatione Theile gebilder, und nah 
dem ©erualpflanzen regifter geordnet, mit critis 
ſchen Bemerkungen 1. Heft mit 2. Kupf. Ebend. 
1792. 8. 

27. Ueber Nordamerifanifhe Bäume und Straͤuche, 
ale Gegenſtaͤnde der teutſchen Forſtwiſſenſchaft 


und der ſchoͤnen Gartenkunſt. Ebend 1792. 8. 


96. Seite, 

28. Keitiihe Bemerkungen über Gegenftände aus 
dem Pflanzenreihe 3. Stuͤcke, Mannheim 
1793- 8. 

29. Beſchichte der Botanik unferer Zeiten, Ebend, 
1793. gr: 8. 96. © 

30. Unaͤchter Acaclenbaum; zur Ermunterung des 
Anbaues, diefer in ihrer Art einzigen Holzart, 
Sechs Stüͤcke oder ıfler Band. Lelpz. 1794. 
21795. Neue Auflage, dieſes erfien Dandes, 
ebend. 1796. — 9. €. Gotthard machte einen 


Auszug daraus, Altona, 1796.” 8. 5.8. — 


aten Bandes ı bil 4. Stel. ebend. 1795. 8. — 
Ste und étes Std, 1797. — des Zen Ban— 
bes 1 — 6. Sick 1797 — des gten Bandes 
1 — 6. Sick. 1797 — 1799. Anhang zum 
Aten Bande mit Regiſter. 1800. — zten Dam: 
des 1 — 
daraus, Düffeldorf 1798. 8. 47. © 

31. Beytraͤge jur Forſtwiſſenſchaſt; ans des 2ten 
Dand-s 1. und aten Stuͤck der eben erwähnten 
Schrift, beſonders abgedruckt. Ebend. 1796. 8. 

32. cher die wahren Grundſaͤtze des Futterbaues; 
allen Staaten, worzüglih jenen, bie durch den 
gegenwärtigen Krieg, fo aufferorbentlih gelitten 
haben, zugeeignet. Eben. 1796, 8. 162. ©, 


4tes Std. 1502. und 1803. Autzug 
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33. Ueber bie blos practifchen Beyſpiele; von eini⸗ 
en ausländifhen Bäumen, die im botanifchen 
ren zu Mannheim im Freyen ausgebauret: 

"in den Bemerkungen, der churpfaͤlziſchen phyſ. 
oefonom Gefellfh. vom Jahr 1773 und 1774. — 

34. Vom dem Einfluſſe des firengen Winters, der 
brey Sabre von 1782. 1783. und 1784 + 1785. 
auf die Kultur fremder Bäume nach thermomer 
teifhen Beobachtungen. In ben Vorlefungen ber 
kurpſ. phyſ. oͤkon. Geſellſch. B. 1. (Mannheim 
1785. 8) ‘ 

35. Betrachtungen über bie 3. Donate, März, 
April und May, von 1782 bis 1785, als des 
erften Wachsıhums Zeitpuncte, ebend. 

56. Ueber den Werth gelehrter Geſellſchaften, Ebend. 

37. Ueber die Veredlung ber Wolle, vorzüglich 

durch Winterpferhung ber Schaaſe. Ebend. 

38. Verſuch eine neue Lehrart der — ** nach 
zwey Methoden zugleich, naͤmlich der kuͤnſtlichen 
und natuͤrlichen Bamille erörtert. Ebend. von 
1785 : 1786. B. II, 

39. Ueber die Urfachen warum oͤkonomiſche Geſell⸗ 
fhaften nicht immer den Mugen geftiftet haben, 
den man von ihnen erwartete. Ebend. 

40. Beſchreibung der Drangerie und Treibhäufer 
des Kurf. betanifhen Gartens in Mannheim, 
nebft den bey derfelben Bau angewandten Grund⸗ 
füge. Ebend, Band III. (1788) 

41. lieber den Urfprung und die Bildungsart ber 
Schwaͤmme, ebend. 

42. Geſchichte der Kurpfaͤlz. Staatswirthſchafts 
hohen Schule und der phyſlkaliſch — oͤlonomiſchen 
Geſellſchaft, Bis zu Ende des Sjahres 1788. ebend. 
B. IV, Th. II. S. 197-260. (1789.) 

43. Ueber das ficherfte Mittel dem Brandholz mans 
gel, nad ein:e kurzen Zeit gewiß und fir bie 
Zukunft dauerhaft abzuhelfen. Ebend, B. 5. 
Th. 1. S. 1— 68. (1796.) 

44. Bon dem Achten Mansftabe, dem Fortſchritt 
der Randesfultur zu beurchellen, und dem mid 
tigen Nutzen der fogenannten Land oder Volks— 
falender. Ebend. in der Borrede zum V. Bande 
Th. II. (1791.) 

45. Vorlefungen über zwey Im Waffer vorgefundes 
ne unverweßlihe Körper. In den Comment, 
pcad, scient. Theodoro Palatinae, Vol, I, 

46. Phyſik. Defchreidung der Krondlume (Cyanus) 
ebend. 

47. Vorlefung über die Unverweslichkelt menfchli 
her Körper, Ebend. Vol, II. 

48. Von der Meigung der Pflanzen, fih zu ber 
Hatten, Ebend. Vol, IIL 

49. Botaniihe Bemerkungen, nebſt verſchiedenen 
Pflanzen abbildungen. Ebend. 

50. Botaniſche Beobachtungen. Ebend. Vol. IV. 

51: Befchreibung ber Lagerstroemia indica, 
nebft der Abbildung. Ebend. 
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53. Botanifhe Beobachtungen, über bie Musa 
mensaria Rumph, Ebend. Vol, VI, &, 347- 
(1790.) \ 

53. Bon zwo neuen Pflanzengefchledhtern, deren 
men in dem Wurzelbaue liegen. Ebend. 

. 369. 

54. Ueber den gynandriſchen Situs der Staubfaͤden 
und Piftelle einiger Pflanzen. Ebend. S. 374. 
55. Ueber den verſchledenen Bluͤthenbau, vornems 

lich in Rücdfihe der Blumen. Ebend. ©. 414. 

56, Abhandlung über: das Vermögen der Pflanzen, 
ſich no durch andere Wege, ald den Saamen, 
zu vervielfältigen und fortzupflanzen. Ebend. 


©. 443. 

57. Ueber das Gaamenanfehen an abgeſchnittenen 
Bluͤthenſtengeln, einiger Zwiebel und Knollenge⸗ 
wähle. Im Magazin für die Botanik. Ste, 11. 


179% 

58. Uber biejenigen Eigenſchaften, die zur Bildung 
einer Pflanzengattung erfordert werden. In den 
ſtaatswirthſchaftl. Vorleſungen der Eurpf. phyſ. 
dtonom. Geſellſch. zu Heldelberg, von 1790—⸗ 
1791. B. I. S. 61. 278. 

59, Ueber Linnds Hyazintengattung. In Ufteris 
Annalen der Botanik. St. 2. (1799.) 

m Uinnds  Chelidoniumgattung, 

tck. 3. . 

61. Ueber einige ausländifhe Bäume, in W. ©. 
Beckers Taſchenbuch für Gartenfreunde, auf das 
Jahr 1796. 

63, Ueber die Erhaltung gefunder und Heilung 
kranker Bäume. Ebend. 

63. Vorrede zu J. H. Steins Verſuchen und Ber 
obahtungen, über Angewöhnung ausländifcher 
Pflanzen an den Weſtphaͤllſchen Himmels ſtrich. 
(Mannheim 1787. 8.) . 

64. Deyträge zu den Schriften der Rurmainzifchen, 
Kurpfaͤlz. und Kurbaierifchen Gefelfh. der if: 
ſenſch. — in den Rheiniſchen Beyträgen 1779 1 
1781. und in bei Pfalzbaterifhen Beytraͤgen. 
1782. 

6. & beforgte auch bie Kalender zu Mannheim. 


ebend, 


1 
65. Ueber die wahren Grundſaͤtze des Futterbaues, 


Leipz. 1796. 8. 162 ©. 

67. Progr. über den Mugen den die Stadt Law 
tern von ber Eammeral hohen Schule. hat. 
Diannheim 1780. 8. 

68. Progr. daß die Cammeralwiſſenſchaften auf 
einer befonders Hierzu geftifteren hohen Schule, 
vorgetragen werden muͤſſen. Ebend. 1760, 4. 

69. Forſtjournal ıften Bandes ıfter Theil. Leipj. 
1797. — ater Theil, ebend, 1800. 8. 

70, Beytraͤge zur Pflanzemanatomie, Pflanzen 
Phyſtologle, und einer neuen Characteriſtick der 
Däume und Gträuhe, ı dis gter Heft, ebend. 
1799. 8. 5ter Heft, 1800. — 6, ter und lets 
ter Heft, 1801. 
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Sein Bildniß von Verhelſt vor dem doten Bande 
ber Meuen allgem. teurfchen Biblloth. 

71. Pflanzen phuflologifhe Abhandlungen. 3. Baͤn⸗ 

. bes Leipy 1803, 8. 745. ©. 

72. Kleine oͤbonomiſche Auffäge, Mannheim 1804, 
ı2. 138. ©. 

Medicus fiche Notkerus. 

‘Medicus (Thomas)fishe Joͤcher III. pag. 347. 

+ Medjesi (Paulus) ein Ungar, wurde nachdem er 

feine akademiſchen Studien geendiget, und aus Eng 
land und den Miederlanden zuruͤckgekommen war, jum 
Profeffor am Collegio zu Debrecin ernannt, gleich 
darauf aber im Jahr 1633 Hofprebiger der Prinzeſ⸗ 
fin Suſanna Lorandfi, welche Stelle er beynabe 
50 Jahre verwaltete, Horan. Mem, Hung. I 
pag. 600. 

66. 1. Sanctorum patrum Gaudium, quo 
ostenditur vera Christi divinitas ante nati- 
vitatem e Maria Virgin, Albae Jnliae. 
1640. 4. 

a, Ardens fax, ibid, 1645. #. 

3. dialogus politico ecclesiasticus, 

4. Praxis pietatis, aus dem Englifchen ins Lmi 
garifhe uͤberſetzt. und noch verfhledene andere. 

Medigke (Christoph) ein Amtmann zu Gtebl 
chenſtein bey Halle, vor und in bem breufigjährigen 
Kriege, binterließ ein aus Amtsacten und Nachrichten 
geſchriebenes Werf, Galingia Parthenia, oder Be—⸗ 
fhreibung des Magbeburgifchen Saalkreiſes. S. Drey 
haupt Beſchreibung des Saalktelſes. 1. Th. pag. 2. 
Rrerffie Hiftor. Bibl. von, Oberfahfen, pag. 479. 

M. Medike (Aug, Anton) aus Süterbost, wo er 
Hector, Diaconus und feit 1765 Pfarrer zu den 
Moenchen war, 1770 wurde er Buperintendent zu 
Seyda und 1782 zu Liebenwerba, wo er dem 12, Ort. 
1788 im 73. Sabre ſtarb. Er fol verſchiedenes 
m. gefchrieben haben. 

Medina (Abrah.)fiehe Joͤcher III. pag. 347, 

de Medina (Anton) ſiehe Jöcer III, pag. 347. 

die estaciones etc, find 1573. 8. gebrudt, unb 
von Anton Bontanti Italien. über. Floren; 


590. 4. 
is MedinaTAnton) fiehe Joͤcher III. pag. 347. 
de Medina Barba (Didac, Gonzalez)- fiehe 
Söcher III. pag. 347. 
de Medina y Gutzmann (Franc.) ſchrieb, 
memorial de la Calididad, 1671, Er war Ritter 
des Alcantaraordens, Graf von Ribera und Barona. 
de Medina (Barthol.) fiehe Joͤcher IIL pag. 
a4: Don feinen Commentar, in ne 
omse summam, erfhien nur in primam se- 
cundae, Salamanca 1577 und 1582 Fol, Berga- 
mo 1586, Vened. ı590 und 1602, Coeln 1619, 
alles in Fol, Salamanca, 1588. 8. Saragossa 
2587. 8. Barcell. 7664, 8. 
In tertiam partem a quaestione prima ad 
LX, Salamanca, "1578. 1584 "und 1596. 


Medina, 


Vened, 1583 und 1602. Coeln ı618 Fol, 
Breve instruction de comme se ha de ad- 
ministrar el Sacramento de la penitencia, 
Salamanca 1580 und 1585. 8. . Saragossa 
1583. Valladol, 1600. Pampelona 1625. 8. 
Raph. de Cesare Ri es lateiniſch überfegt. 

«Vened, 1601. 8. In 1601. 8. und 1618 

Fol, Stalienif$, Vened. 1582. 8. 
Bibl, Praedic. Tom. IL. pag. 256. Ant, 
Bibl. Hisp, 

de Medina de Mendoza (Franc.) ein beruͤhm⸗ 
ter fpanifcher Geſchichts forſcher im 17ten n 
derte, aus Guadalaxa, ſchrieb Summa de la vi- 
da de don Padro Gonzalez de Mendoza, Arco- 
bispo de Toledo, y patriarcha de Alexandria — 
Annales de la Ciudad de Guadalajara ©, Francke- 
nau Bibl. Hisp. pag. 131 Segg. 

Medina (Johann) von Alcalm, lehrte 20 Jahre 
die Iheologie und farb 1546 im 56. Jahre. 
fchrieb, de restitutione et contractibus, Sala- 
manca 1550 Fol. Ingolst. ı5gr Fol. Brescia 
1606. 4. Coeln 1607. 4. In titulum de poeni- 
tentia ejusque partibus, Salam. 1550 Fol. Ant, 
in Bibl. Hisp, 

- de Medina (Johann) fiehe Yöder III. pag. 
347, de la orden etc, erſchien zu Salamanca 
1545. * 

de Medina (Johann) fiehe Jocher III, pag. 

547, Summa de notas ift ju Valladolid 1558 in 


4. gedruckt. 
de Medina (Johann) ſiehe Jocher III. pag. 


— Medina Rincon (Johann) fiehe Jöcher III. 
Pag. 547. 

de Medina (Joh, Bapt. Porcel) flehe Porcel. 
de Medina (Laurent.) fiche Joͤcher III, pag. 


—— Medina (Michael) ſiche Joͤcher UI. pag. 
348. Con feiner Apologia Joh. Feri, Maynz 
1572. 8. Siehe Sammlung von A. und N. theolog. 
Saͤchen, 1730 pag. 19. f. Sie eiſchien aud Al- 
cala de Henares, 1558. 8. 1567 und 1578 in 
Fol. — Christiaua paraenesis, s. de recta in 
Deum fide, Voned. 1564. Fol. — De sacro- 
rum bominum continentie, ib, 1568. Fol, — 
De indulgemtiis, ibid, 1565. 4. — Enatratio 
ırium locorum ex Deuter, II, Alcala 1560 4. — 
Expositio in IV. ariic. symboli Apostolorum, 
Vened, 1565. 4: — De la verdadere y Chris- 
ıisna bumildad, Toledo, 1570. 8. Ant. Bibl. 
Hisp. 

de 
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Mediaa (Petrus) ein fpanifher Mathemiatls 
kus, fiehe Jocher III. pag. 348. — Er ſchrieb auch 
La Coronica, de los Duques de Medina Sido- 
nia — libro de las Grande2as y cosıs memo- 
rabiles de Espanna an. 1545 Fol, Compluti, 
1566 Fol. vermehrt. von Didac, Perez de Mesa, 
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Compluti 1595 Fol, — Dis Historia urbis His- 
pslensis nobiliumque et claröorum ejusdem ci- 
vium {ft nicht gedruckt. — Vite de’ Prencipi di 
Venezia, e tradotte da Ludorico Domenichi, 
con le vite di quei Prencipi che furono dopo il 
Barbarige sino al Doge Priuli. In Venezis, ‘ 
1558. 8. Vergl. Greptag anal. lit, pag. 568. — 
Arte de Navegar, Valladolid, :545. — Gran- 
desas y cosas notables de Espanna. Alcala. 1595. 

de Medina (Petrus) fiehe Söcder III. pag. 
348. Victoria glorivsa, erfhien zu Granada 


604. 4 

de Medina, (Rodericus) fiehe Joͤcher III. pag. 
348. Die fpanifhe Ueberſ. der Miederländifhen Hi⸗ 
orte, ift zu Mabrit 1601. in 4. gedruckt. 

de Medina (Salvator Hyacinthus Polo) fiehe 
Joͤcher IL. pag. 348. 
de Medinero (Johann) fiehe Jöcher III. pag. 


8. 
de Medinilla und Porres (Hieron, Anton) 
fiehe Joͤcher III. pag. 348. 

von Medinilla (Balth. Elisto) ein fpanifher 
Dichter, ſchrieb: Limpia concepcion de la virgen 
Sennora nuestra, Mad:it 1618. 8. — Rimas 
y prosas und discorso del remedio de las co- 
sas de Toledo. Ant, Bibl, r 

Mediobarbus, oder vielmehr Mediobarba Infi 
gemein Mezzabarba mit dem Zunamm Biragus 
(Franciscus) ſiehe Jöcer III. pag. 349. Er war 
Neichtgraf und Hauptmann zu 'Pavia, und gab her: 
aus-Imperatorum romanorum Nnmismata a 
Pompejo M, ad Heraclium, ab Adolfo Occone 
olim congesta, nunc Augustorum iconibus,. 
perpetuis Historico - Chronologicis notis, plu- 
ribus additamentis illustrata et aucta. Medi. 
olani 1683 Fol. &6 erfhien nachher, ab innume- 
ris mendis expurgata, additionibus usque huc 
desideratis, criticisque observationibus exor- 
nata a Philip. Argelato, Bononiensi. Mediol. 
ı73e Fol, ©. acta erudit. 1735. Jan. p. ı 
Seqg. und Baumgartens Nachtichten von meckwüͤr— 
digen Büchern XI. Band pag. 73. Er bat aud bes 
Mori Utopiaın ins Spaniſche Äberfegt. Corduba 
1637. 8 
Be Valois, ein gelehrter Franzos, ſchrieb meh⸗ 

tere Bemerkungen über das Werk des Medio- 

barbus, und 

Epistola de nummo L. Septim. Severi 
Graeco, fie ftefen in Christoph Wolterecks 
electis rei numariae, Hamb. 1709, 4 
pag. 142. folgg. 

Mediobarbus ‘Johann Anton) Didter und 
Hiſtotiker clericus regularis und Sohn des vor 
hergehenden, flarb zu Ende des Jahrs 1705, ſchrieb 
Ludovico TIagno Panegyricus imperatorum 
romanorum nummis contextus, in Gallicum 
a Car. Caes. Baudelot de Dairval, in italicum 
Eree 
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ab 'ipso auctore translatus., 
flehet aub in Ben Diariis Trivultianis mense 
Decembr. 1703. In ber Amfterbamer Ausgabe 
1705. mense Januar, pag. 29 und latein. überf. 
in Chph. Wolterecks electis rei numar. 

‚de Medivlano (Camillus) ſtehe Balliani. 

de Mediulano (Johann) fiehe Johannes. 

Mediolano (Mich,) ein Minorite regularis ob- 
servantiae aus Mailand, ſchrieb ı. Sermones per 
adventum et dAuas quadragesimas, Basel 1479. 
Fol. — 2. Sermones Quadragesimalas de X. 
praeceptis. Vened. 1492, 4. — 
male de poenitentia et ejus partibus, ibid. 
1487- :4 Alg. Hiſtor. Lex, XX. B. pas. 131. 

dius ein griechiſcher Arzt, fiehe Joͤcher III. 
Pag. 349. * 

Medius (Thom,) ein Venetianer im 16. Saec. 
bat unter andern eine Comoedle unter dem Titel Epi- 
zota gefchrieben, welche mit Joh. Knellers Erklärung 
der barinn  vorfommenden ſchweren Wörter, zu Leip⸗ 
sig 1517. 4. gebruckt iſt. 

Medley (Safnuel) Minifier von der comgrega- 
tion of Baptists in Byrom-street zu Leverpool, 
geboren am 23. Jan. 1758 ju Cheshunt Herts, 
gefiorden den 24. July 1799. — Reuss, pag. 
268. Supp!. Il, pag. 84. 

65. 1. Intemperate Zeal reproved and chri- 
stian baptism, defended, ina letter, 1776. 8. 
2. Sermon: the spiritual merchant descri- 
bed and the gain of true godliners pro- 
ved. 1777. 8. . 
3. Hymns, principally drawn from select 
passages of ıhe word of God. 4800. 12. 

Medier (Melchior) Magifter und Pfarrer zu 
Selb if Franken, auch Senior des Wunfiedler Las 
piteld, aus Hof, wo er aud das Gynmaſium be 
ſuchte. Er findirte und promovirte in Wittenberg, 
ward 1616 am Onimnafio zu Hof Quarius, 1617 
Tertius, 1620 Conrector, 1630 Roctor, 1639 
Pfarrer zu Selb, und farb am 10. März; 1658, 
Es find zwey Reihenpredigten von ihm herauegege⸗ 
ben. Fick gel. B. VI. Band, pag. 15. f. Ludo- 
vici Hist. Schel. I. pag. 308. 

T Medler (Nicol.) fiehe Söcher TIL, pag. 349. — 
Er war am 15. Det, 1502 zu Hof in Franten ge 
boren. — In Eger Ichrte er von 1622 bis 1527 — 
In Hof bis zum Margarethen Tag 1531. — Die 
Wagiſterwuͤrde nahm er in Wittenberg am 30. Jan, 
2532, und die theologifdhe Doctorwürde am 14. Sept. 
2555 an, wurde in dieſem Jahre Hofprediger bey 
ber Ehurfürftin Eliſabeth zu Spandau, 1536 Su 
perintendent zu Naumburg, ward als folder 1539 
mie nach Leipzig, zur Verſammlung des Katholiciẽ⸗ 
mus aus den Meiſuiſchen Landen berufen, hieit auch 
am ır. Decemb, 1541 auf Ehurfürftt, Defehl bie 
erfte evangellihe Predigt, und war am 20. San. 
2543 gegenwärtig, als Nicolaus vom Amsborf zu 
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Medler. 1164 


Maris 1703. 4. einem Biſchof des Stifts Naumburg orbiniret wur: 


de — u. ſ. w. im Joͤcher. Er befaß weit umfaffende 
Kenntniffe in der Theologie und Phitofophte, in ber 
Philologie und Mathematik. Versi. B. 8. ums 
mels Bibliorh. "von feltenen Bädern XII. Std, pag. 
558:547. Ludovici Hist. Scholar. P, I. pag. 
297. f. Schamelii Numburg.. lit, I, pag. 17. 
®ammlung von A. und N, theolog. Sachen, 1740 
pag. 509. folgg. Dietmann V. Band pag. 216. f. 

68. 1. * Das alte Ofterbüchlein. Wittend, 1529 
mit £oener. 

2. * Geſang-⸗ Büchlein für das Hoͤfiſche Zion. 
Ebend. 1558. Bon ihm und Loener fhon 1589 
sufammengetragen und auf Luthers Gutachten 
gedruckt. 

5. Naumburgifche Kirchenorbnung, 1538. — Ein 
Auszug von Befoldung der Kirchen: und Schul⸗ 
dtener, ſteht in Biedermanns act. scholast. 
Tom. VI. St. a pag. 189 bis 192 ımd St. 
JIT, pag. aßı-285, 

4: Eine Predigt über das Evangelium Luc, XIV, 
von dem Wafferfühtigen, fo man liefi ben ı7. 
p. Trinit, wider das Interim, Geſchrieben 
an einen guten Breundt, 1548. 4. 2 Bogen. 
Die Vorrede iR ben 24 Geptember 1548 
gefchrieben. - 

5. Epistola ad Curionem de sua et senarus 
Brunsuicensis contra Interim constantia, 
zeceptione ejus a Landgravio contradicen- 
tibus ministris ecclesiae, principum Saxon 
juniorum tonstantis, urbium Constantiae, 
Argentorati et Augustae fatis, Philippi 
periculo, ac Ducis Falii et electoris Bran- 

deb. edictis contra interim. 

6. Bedenken über das Interim. tm Namen des 
Braunfchweigifhen Ministeril, 

7. Beſchrelbung des bey Braunſchweig am Hims 
mel geſehenen Geſichts. 

8. Prima rudimenta computi ecclesiastiei, 
per quae puer facillime omnia ea, quae 

in Calendario habentur, memoriter in 
digitis inrenire potest, 1549. "8. 

9. Prima radimenta rhetorices pro incipien- 
tibus ex Phil, Melanchıhonis 'excerpta, 
Magdeb. 1548. $- 

ı0. Facillima et exactissima ratio extrahendi 
radicem quadratam et cubicam. Viteb, 
1550. 8 

ı1. Prima rudimenta dialecticae pro incipien- 
tibus ex recensione Phil, Melanchthonis 
dialectica excerpta, Erford, 1559. $. 

12, Compendium grammaticae pro pueris 
incipientibus ex grammatica Phil. Me- 
lanchıh. excerptum. Henricop. 1579. 8 

13. Hypomnemaia in sacrum codicem, 1579, 

14. Epist, ad Senat, Curieusem — de-ludo 
lterario uibie Curiae, 1549 ſteht in Jo, 
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Chph, Weiss, Progr. de scholis Curiens. 
antiq. Cur, 1694. 4. pag. 318, und in Ge- 
org Henr. Goetz diss, ep, de ıheologis sub 

suspiciis novor, officior, demortuis, 
Er Hinterlies au manches im Mf. — Bon Meb⸗ 
ler vergl. au Rehtmelers, Braunſchweig. Kir 

. hen, Kiftor. III. TH. pag. 172. folsg. 
Medmann (Peter) aus Cdln gebürtig, Infor⸗ 
mator des jungen Grafen von Wied im Jahr 1539, 
®. Tom, Il. decl, Melanchth, pag. 598. und 
Lib. I. Epist. pag. 245 Segg. veral. pag. 360. 
In eben diefem Jahre wurde er vom Thurf. zu Colln, 
der ein Graf von Wied war zu Melanchthon ber ſich 
damals auf dem Cenvent zu Branffurr am Mayn 
befand, abgeſchickt um mit Ihm vom ber Meformas 
tion und Bereinigung ber Kirchen zu reden. (Me- 
lanuchih‘ Ep. L. III, pag. Sr, worinn Medmann, 
propter eruditionem, pietatem, facundiam et 
optimos mores, fehr geruͤhmt wird) 1541 erfucht 
ihn Melanchthon im Namen des Grafen Antonius 
von Ifenburg deffen Sohn auf Akademien zu führen, 
den er ſchon vorher unterrichtet hatte, ihn aber nicht 
gerne als Kofmeifter auf eine hohe Schuls begleiten 
wollte, endlich aber doch auf ein halbes Jahr zufagte. 
Daß er aber auf Biiten Melanhrhons länger geblis 
ben ſey, fieht man aus einen Brief Melanchthon an 
Samerarlum vom 3. Mai 1542 in epp. ad. eum 
pag. 395, wo er Ihm beftens empfohlen wird. m 
Jahr 1543 begleitete er den Melandihen zu feinem 
Kurfürften nah Bonn, (Cumerss in vit. Me- 
Janchthon pag. 205.) Im Jahr 1545 wurde er 
ohne Zwelfel In Angelegenheiten feines Seren, ber 
wegen unternommener Neformation viele Gefahr won 
den Katholiken zu befürchten hatte, zu dem Kurfürı 
fien in Brandenburg und Herzog Morig von Badı 
fen abgeſchickt, (Melsneh. Epp. ad Camerar pag. 
494.) Als dleſer Kurfürft, bey welchem er ohne Zweis 
fel als Rath in Bedienung geitanden, in dem ſchmal⸗ 
Ealdifhen Kriege feine Mürbe und Lande verlohr, 
begab er fih nah Frießland, war auch einige Zeit 
bey dem Örafen von Oldenburg, der vorher Doms 
here zu Edln war, und bekleidete endlich die Buͤr⸗ 
germeiſter / Stelle zu Enden, wo er auch geſtorben 
feyn ſoll. In der ſeltenen Brieſſammlung, welche 
Simon Abbes Gabbema zu Harlingen 1664. 8. 
herausgegeben hat, fliehen 13 Brieſe Melancht. an 
ihm, und einer von Regeneb. 1641, in Gl. Theod, 
Strobels Melanchthonianis, Alid. 1771 Pag. 


130. folgg. 


Medolerus (Eric, Thom.) ein Schwede, Paftor 5 


und Prodit in Adelunda, gab zu Upſala 3627. in 4. 
heraus, Om guds barns ewigba nädewal, 


Medolagus (Franc.) fiehe Valvassor (Firmi- 


anus Medolagus,) h 
Medologus (Lactant,) ſiehe Jocher III. pag. 


4% :» 


Medonius,. Medum. _1166 


Medoniua (Bernh,) fiehe Jöͤcher III. pag. 349. 

ein Leben Petri un je Nicol, ee 
oulouse 1659. 4. fleht in den vitis selectis quo- 

rundam erudissimorum ac illustr. virorum etc, 
Vratislaviae 1711. 8, pag. 176-185. — Expli- 
catio officiorum S. ecclesiae ift bey dem Codino 
de antiquitat, Constentinopol. Paris ı655 Fol. 
mit angefügt. — Vita D, Raimundi, ibid, 
1666. ia. — Vita. Guil. Mareni, ibid. 1679 
Fol. — orat. exiemporalis in obitum Petri 
Puteani, Paris 1652. 4. Le Long Bibl. Hist. 

de Medrano (Alphons.) fiehe Jocher III. pag. 
349. Das angeführte Buch erſchien zu Alcala 1573. 8. 
de Medrano (Didacus) fiche Söder III, pag. 
350. 2 
de Medrano (Francisco) ein vortreflidier ſpa⸗ 
nifher Dichter, zu Ende des fehsjehnten und zu 
Anfange des fiebenzehnten Jahrhunderts, von beffen 
übrigen Lebensumftänden nichts befannt If. Seine 
Gedichte, die aus Dden, Lieder unb verfchiedenen 
kleinen Poeflen beftehen, find aufferordentlich ſchoͤn. 
Hoheit im feinen Oben, Lieblichfeit und Harmonie in 
feinen Liedern, eine gewiffe Eleganz, ein feiner Witz 
&haracterifiren und emfehlen ihn. Seine Gedichte 
find? mit Don Pedro Vonegas de Saaredra Re- 
medios de Amor zugleih ans Picht getreten und 
1617 iu Palermo gedrudt. — Er bat aud einige 
Oden des Horatz uͤbrrſetzt. 

de Medrauo (Franc.) ſſehe Joͤcher III. pag. 
350, Die orat. erſchien, Madrit 1648. 8. 

de Madrano (Garsias) ſiehe Joöcher III. pag. 
350, das angeführte Buch iſt zu Valladolid 1603 
in Fol, gedrudt. . 

de Medrano (Johann Fernandez) fiche Ib 
her III. pog. 350. » 

de Medrano (Julianus) flehe Jöcher III. pag. 
350. Oudin gab ben Sylva curiosa zu Paris 
1608. 8. heraus. 

de Medrano (Manuel Joseph) ein Dominis 
faner in Madrit, der fi durch bie gute Heberfegung 
des Pater Antoine Touron, histoire de l’ordre 
de St, Dominique ins Spaniſche berühmt machte, 
die zu Madrie 1750 in Fol. unter dem Titel erſchien, 
historia de los Varones illustres del orden de 
los predicatores, 

de Medrano (Sebastian Fernandez) ein Nies 
berländifher Ingenieur und General, ſchtieb, l'in- 


"genieur pratique, a Bruxelles, 1696. 8. 348. ©. 


14 Bl. 35 Kupfert. und ibid. 1709. 8. 
de Medullione (Raym.) ſiche Joͤcher III, pag, 


50. 

; Medum (Anna) ſiehe Joͤcher III. pag. 350. 
Sie war eine gebohrne von Arcor, aus Kurland, und 
die Wittwe des Johann von Rophkul, bie öfters 
öffentlih predigte, eiten Juden zum chriftlichen Glau⸗ 
ben befehrte und ihn hernach heirathete. Ihr Buch, 
geiſtlicher jüdischer a a Se von denen aller⸗ 
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heifigfien und herrlichften Specereyen goͤttlichen Mor: 
seh zubereitet, if in Amflerbam 1646 gedrudt. 

de Medrano (Sebast. Franc.) fiehe Söcer III, 
pag. 350. Caridad y miserisordia etc, ers 
film Madrit 1650, — Soliloquios del ave 
Maris, ibid, 1619. 16. Ant, Bibl, Hisp. 

Meduna (Bartbolom.) aus dem Herzogthum 
Piemont, «in Brammatitus und Lehrer im 17ten 
Sahrbunderte, gab in ttalienifher Oprache bialogen 
in 3 Thelle getheilt, unter dem Titel, Jo scholare 
raus. 
’ Medus oder Mede (Joseph) ein Engländer, 
von Eifer ſchrieb in englifher Sprache, über das Ite 
Capitei des erſten Brieſes Petri, Cambridge, 
1643. 4. — Cogitstiones super hebdomadas 
Danielis, Cambridge, 1634. 4- 

Medaseus (Hippol.) fie Joͤcher TIL pag. 
35 


0. 

le Mée (Nicol.) ein Parlamentsabvokat zu Pas 
reis, ſchrieb institution a la coutume de Paris 
ou l'explıcation sommaire et perpetinelle de tous 
ses articles suivant l’ordre des matieres, Pa- 
zis 1691. ı2. € 

van Meekren (Jobus) ſiehe Jöcher III. pag. 
350: Er gehörte zu den beſſern chirutgiſchen Deo: 
bachtern. Seine Heel en Geneeskonstige Aan- 
merkingen famen nad feinem Tode zu Amſterdam 
1668. 8. heraus, und wurden zu Mürnberg 1675. 8- 
teutſch zedtuckt, unter dem Titel, rare und munders 
bare Chirurgiſch und gemdäfünftige Anmerfungen. 
Miet Kupf. Ex Belgico in launum 1ranslatae, 
Paris 1684, 5. T. observationes medico chir- 
urgicae, . 

von Nieel (Johann Wilhelm) ein Philolog in 
Holland, dir 1710 eine neue Auflage des Thesauri 
eritic; Gruteriani veranflaltete; — gab eine Samms 
lung Briefe von Kranz und Joh. Hottomann 1700 
heraus. — Alter Antoniwi, Amsterd, 1711. 

Meelhaum (Ascan us Christoph) 1750 ‚als 
Archidiaconue zu Helmftaedt, an der Stephanckirche, 
und lies 1758 eine Reichenpredigt auf die verflorbene 
Aebtin Seideln druden. 

Meelbsum (Jacob) ſchrieb Sylva academica, 
cum sacra tum profane urbis et academisae 
Trevirorum, tractatus. Trevir. 1658. 8. 

Meeitührer (Chr'stoph) fiehe Jöcher III. pag. 
350. ein Bohn Johannes, war zu Anſpach am 28. 
Maͤrz 160R gebohren, wurde mit feinem Bruber 
Soh. Vurkhard im Kloſter Heilsbronn unterrichtet, 
aing 1627 nad Wittenberg, ward 1629 dafelbft Mas 
gifer und hielt Vorlefungen über verfhiedene Theile 
der Philofophie und über die Hebräifhe Sprache. 
1631. kehrte er auf Verlangen feines Baters als Abd: 
juner der Stabtkirche und Lehrer am Gymnaſium nad 
Anſpach zuruͤck, verſahe 1658 bes Eonrectorat und 
2659 das Rectorat, folgte unter diefer Zeit 1638 
ſelnem Bruder als Ztter Diacenus, und 1641. fels 
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— Berigng P er Mag Yes aru 
rlaltrath, und flarb am 10. Behr, 1665. Vocke 1. 
ED Contra Jubilaeos et indulgentias pa- 
pales. Viteb 1630, 
a. disp. duae philosophicae. ib. 1729. 
3. Supplementa ed patris Joannis libellam 
historico biblicum, Onolab. 1638. 12. — 
4 2eihenpred. auf den Dr. Juris und Gehei⸗ 
menrath, Conrad Müller. Onolzb, 1643. 4. 
Meelführer (Christoph Lorenz) ein Sohn 
Chrikophs, war fon anderthalb Jahre Pfarrer zu 
Kieinlanfheim in Franken als er freywillig feinen 
Abſchied nahm fi 1678 wieder mad Gieſſen begab 
feine Studien fortzufegen noch in bemfelben Jahre 
pro Licent. in Theol, de chilissmo veteri er 
recenii disputirte, 1679 jum Gtiftsptebiger in 
Hohenlohe Dchringen, Eonfikorialrath und Superin⸗ 
tendent ernannt wurde, 1702 ward er Dechant und 
Stadtpfarrer zu Sungenhaufen und farb am 16. May, 
1717. — Gammi. von A. und DM: Theolog Gas 
den, 1745. pag. 203. fr Er war am 22. Sept. 
1652. zu Anfpacd gebohren, findirte daſelbſt und feit 
1670 in Wittenberg und won 1672 bis 1674. in 
Gieften. Brachte darauf noch 3. Jahre in Marburg, 
Sena, Leipzig, Roſtock, Greifswalde u, f. w. zu und 
wurde 1677. Pfarrer zu Riein:Lankheim,. Er fchrieb, 
D;:p. de divinitate Messiae contra Rabbinos, 
Giess. 1672. — Disp. de Messias, luce et sa- 
lute. ib. eod, — Diss, in augur, de chilissmo re- 


teri et recenti, ib. 1678. — Inveſtiturptedi 
sen — Leichenpredigten und Epicedia. Vocke 1. 
197: f. 


Meelführer (Jobann) fiehe she IIT. Pag. 
351. — ein fehr gelehrter Theolog und Drientalift 
feiner Zeit, war am 25. Dec. 1570 ju Eulmbad ge: 
bohren, und dei Sohn eines Kannengiefers. Er ber 
fuchte die dortige Schule und feit 1586 das Grmna 
Rum in Hof, ging 1592 nad Wittenberg, wo er ig 
8. Jahre dur feinen Fleiß forchalf und Magifter 
wurde, Durh ben Dr. Aegyd. Hunnlus aufgemun: 
tert, deſſen Söhne er 4: Jahre unterrichtete, fing er 
Öffentliche Votleſungen, über Theolsgie , Philofophie 
und Hebräifhe Sprache an, birpurirte fleißig, wurde 
2599. Adjunct im ber philoſophiſchen Fakultaͤt, lehnte 
den Ruf zum Rectorat nad Meubrandenburg ind zur 
theologiſchen Prefeffur in Roſtock ab und ging als 
Subſtitut des Superintendenten @treitberger im Jahr 
1600 nah Eulmbah; 1502 ward er Konfiforial 
Beyſitzer und Stiftsprediger in Anfpab, 1610. Pro⸗ 
ſeſſor der Gottesgelehrſamkelt und Abt zu Hetsbronn. 
Dep ber im Movemb. 1611. erfolgten Plünderung 
und Zerftärung des Kiofters durch Tolli flührere er 
nah Nürnberg und wurde hier vom Oectob. 1652 bis 
jum Januar 1634 von der verwittweten Markardfin 
Sophia gebraucht. 1633 ward ibm Die ® uperintendur 
in Tulmbacd übertragen, er bezog fie aber micht, fon 
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dern erhielt auf fein Geſuch bie Gtiftspräblfarur in 
Anfpab. 1656 ward er Gtadipfareer und Conſiſto⸗ 
zinalbeyfiger und farb am 3. Deremb. 1640, — 
St. gel. B. VL Band, pag. 22-27. Vocke II, 
pag. 407. folg. 

$5. x. Di:p. de loco et tempore, — Prass, 
Alb, Grauer. Vit. 1597. 4 

a. Disp. Theses Huberianismo oppositae — 
praes, D. Aegyd. Ilunnio. ittenberg 
1597. 4 

3. De fonte acidularum ubertim in agro 
Aegrtano scaturientium, Oda hebraeo grae- 
ca, graiae recordationis ergo goncinnata 
a M. Jo. Meelfurero, Culmbac, 17596, 4. 
2. Dog. Dem Hebraͤiſchen ſteht das Griechiſche 
gegemüber, 

4. Lusus anagrammatismorum, Witemb, 
1597. 8. 

5. Institutio et claris linguae hebraicae, 
Norimb, 1598. 8. e 
6. Disp. pro loco, de sensu in genere — 

respond. Mag. Chph Jordan. ih. 1599. 4. 

7. Leichenpred. jo. Marfgr. Geo. Fried. 1605 4. 

8. Orst. in Obitum Geo, Frid. M. B, de 
serenissimse celsitudinis ipsius vere nu- 
tricıa et paterna erga ecglesiae et scholas 
beoeficentia. Suobac, 1603. in 4. 27 Dog. 

9. Grammatica hebraea. Onold, 1607. Jen. 
1623. — Norimb 1626, 8, 

120, Postilla Davidica, bie Pfalm Predigten 
durchs ganze Jahr, Leipzig 1610, — 2te Aufı 
lage 1619. 4. 

ı1. D. Eleuchi potiores ex epistola ad Ephe- 
sios. Onold, 16:12. Seqq. 4. Abgedruckt in 
feiner vindic, apost, bexade. Norimb, 1631 4. 

ı2. Vindiciae evangelicae, Decas I, cont, 
evangelia dominicarum I, adventus usque 
ad I, post Epiph, ibid 1615. Sq. — Decas 
II. vom 2. p, Epiphan. dis Oculi, 1616. — 
Decas III von Lactare bis Rogate. Norimb, 
1617. — Decas IV, von Himmelfahrt bis 
5. p. Trinit, 1617.— Decas V. vom VI. bis 

. 15. p. Trin, 1628.— Decas VL, vom 16. bis 
25. p. Trin. 1619. 4 

13. Manusle lexici hebraici juxta regulas 
Grammaticas dispositum, Lips. 1617. 8. 

14. Vindicierum evangelicarum sive dispu- 
tationum ex evangeliis anniversariis contra 
errores et oorrupıelas adversariorum in 
schola Monasterii Heilsbronnensis proposi- 
tarum, Decas 1. Erſchlenen vorher einzeln, Zu⸗ 
fainmengedr, Nürnb, 1618. 4. 

25. Leichenpred. auf Sims. Menzel. Prof. über 
Es. 30. 20. folgg. 1619. Mürnd. 1620, 4. 
16. Synopsis institationum hebraicarum, ib, 
1623, Lugd. Bad, 9, 
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17. Leichpred. auf Marker. Joach. Ernſt. über 


ig an Salomon. 1624. Anſp. 1625. 4. 


18. Aucterium vindiciarum svangelicarum 
continens evangelia feriarum apostolicarum 
et aliarum totius anni. Norimb, 1626. 4 

19. Leichenpred. auf Eliſab. Zimmershaenfer, über 
Genes. 35. v. 16,20. Ebend. 1626. 4. 3: Sog. 

20, Diss. ex evangeliis anniversarüis, ibid, 
1626. 4 

a1. Leihenpred. auf M. Joh. Blawfelder, Predi⸗ 
ger ju Keilsbronn, über Pred. Salom, I, uli. 
hend. 1636, 4. 22 Bog. 

a2. Clavis linguae hebreae, ib, 1628. 8. 

a5. Commentar. in epist. Pauli ad Philip- 
penses et ad Philemonem. ib. 1628. 4 

24. Diss. VL in epist, I. ad Timotk, I. 1-6, 
ib. 1629. 4 

s5.vindiciarum apostolicarum hexas, conti- 
nens sex Capita prioris epistolae ad Timo- 
theum, cum sppendice, potiores elenchos 
ex epistola ad Ephesios sex disputatt. exhi- 
bente, ib, 1631. 4. j 

26. Viudiciarum apostolicarum dodecas, con- 
tinens analysin elenchticam epistolarum, 

osterioris ad Timotheum, ad Titum, ad 
bilemonem et ad Colossenaes, ib, 4, 

27. Sylloge vocabulorum notissimorum pro 
tyronibus, Onold, 1632. 

28. Postilla evangelico proverbialis, b. 1. ein⸗ 
"fältige kurze Haus Sermon über alle und je 
gewöhnliche Evangelia burds 38 Jahr allein 
ans den Spruͤchen Salomonis Mürnd. 4; 

29. Pfalmanteltung, wie bie Pſalmen gegen bie 
Evangelia zu leſen. Lelpz. 8. 

30. Predigten von ber Onadenwahl. Anfp. 8. 

31. Predigten aus Nom. 14. von den freyen 
Mitteldingen. Lelp. 8. 

32. Drey Predigten. 1. vom langfamen Kirchen⸗ 
gehen und einfamen Kiofterleuten. m, von ber 
fubtilen Jaßnacht, 3. von Klofterfchulen. Nuͤrnb. 4- 

53. Kiftorifhes Spruchbuch, barinnen 200° vor 
nehme Sprühe aus dem A. und M. Teſtament 
mir ſchoͤnen Hiftorien zu merfen, anmuthig ge: 
macht, auch zugleich mit Heilfamen Lehren erklärt 
find. 2. Theile, Onolyb, und Rothenb. 1638. 12, 
von feinem Sohn Ehriftoph Herausgegeben, An 
fpa$ 1651. und mit bem andern Hundert vers 
re buch M. Zac Thomafius. Leipsig 
1682. 4- i 

34. Leichenpred. auf for. Loellus Pfarrer zu Auſpach. 
Onolyb. 1654. 4. 42 Bag. 

35. Leichenpredige auf die Marfgr. Sophia, über 
Ps. 116. 15. Nürnb. 1679. 4. 4. Dog. 

36. Auldigungspredige bey dem Regierungsantritt 
des Markgr. Albrecht, über r. Tim, U. 
Rothenb, 1639. 4. 34 Bag. 
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37. Momumenta antiquitatis, quas in tem- 
plo monasterü Heilsbronnmeis passim ob- 
via-cernuntur.- Met, ©, Spies Münzbeluftig. 

Th. V. pag. 132. 

Meelführer (Job. Christoph) fiehe Söcder III. 
pag. 351. Er war Ehriftophs Sohn, am ar. Jun. 
1644 zu Anſpach gebohren, hatte Privarichrer, bes 
ſuchte das Gymnaſium zu Heilsbronn, ging 1662 
nad Altborf noch im naͤmlichen Jahre nah Witten⸗ 
berg, wo er 1664 Magiſter wurde, 1665 nach Straß⸗ 
burg und 1669 nad Glieſſen: Hier blieb er bie 
1672, in welhem Sabre er als Licentlat promovitte 
und. eben, als er auffesordenilicher Lehrer der Gottes: 
gelahetheit werden follte, ward er 1675 Decan zu 
Schwabach und 1675 Konfiftorialrath, und ſtarb faft 
mit allen großen Theologen in Befanntfhaft, am 

. Oct. 1709. Vocke r. pag. 414. f. M. Georg 

sswalde Leichenpred. auf ihn 1709. Bel. 

68. 1. Panegyricus de peregrinatione princi- 
pum, Vit. 1663. 

a. Panegyricus in obitum Marggrafii Onol- 
dini, Alberti Argentorati 1667, publice re- 
citatus, ‚ 

3. Commentatio pliysica de Sympathia et an- 
tipathia rerumnaturalium. ib. 1664. 

4. diss, de Planetis circum jovialibus, ibid. 
1664. 

5. Sehndieme historico-theologicum de re- 
liguiis baeresium per V. Saecula post na- 
tum Christum, apud hodiernos potissimum 
haeterodoxia invemis. Argent, 1668. 

6.’ Cotona centum patrum et dociorum ec- 
clesiae ostendens, Giessar, 1670. 

7. Commentatio de usu et abusu concilio- 
rum. ib, 

8. Diss, inaugur. de ptocessione Spiritus 
Sancti a patre et filio, ib. 1672, 

9. Die Bibel nah Luthers Ueberfegung mit An— 
merfungen, gr. 4. Mürnberg 1702. mit 250 

x, Kupferflichen, und in 8. 1707. 

ıe. Gelegenheitsredben. 3... Gedaͤchtnißptedigt 

auf ben Tod des Markgrafen Johann Friedrich, 


im Jahr 1686 und auf den Tod des Erbprins , 


zen Chrifli. Albr. 7692. 
21, Neben Jeſu aus 250. Freytagspredigten. Leipz. 


1693- 

Meeiführer (Johann Christoph) fiche Joͤcher 
IIL pag. 351. 

Meelführer (Rudolph Mart.} &. Jöcher III, 
352. Ein unglüdliher Gelehrter, ven deffen Ueber⸗ 
gang in bie Karholifhe Kirde S. bie Unſchuldigen 
Nachr. 1713, pag. 100. folgg. Bon feiner Predigt 

otentissimum patrocinium B, Mariae, 
Wien, 1738. Fol. 3. Bog. ©. frühaufgelsfene 
Fröchte der Theo. Samml. 1738. pag. 202. f. 
Seine 1715 herausgegebnen Urſachen feines Abfalls 
wurden im eine Schrift widergelegt, Schreiben, bie 
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Markt und uinteffenz feiner berlaration zur roͤcniſq 
katholiſchen Religion, ertrahirt durch Sincerum Wat 
remund 1713, unter dem angeblichen Druckort Bern 
na, in 4. 44. ©. 
$$. ı. de germania orientali, f. de Germe- 
zorum in literaturam orientalem meritis, 
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Altd, 1698, 

8, Accessiunes ad Theod. Jansonü Bibliotrbe- 
cam. promissam et latentem. Norimb. et 
Lips. 1699. 8. 176. ©. 

3. Jesus in Talmude in a. Dispp. Lips, 1699. 

4. de meritis hebraeorum in rem litersriam, 
Vit. 1699. t 

5. de fatis eruditionis orientalis Wittenb. 
1699. J 

6, Consensus vetervm hebraeorum cum ec- 
elesia Christiana, Norimb. 1701. 

7. De caussis synagogae errantis, 

8. de impedimentis conversionis Judaeorum, 

9. Bon ber Belohnung der geifllih Armen. Aug: 
fpurg 1712. 4. 2} Dos. 
Die Schriften die wegen feines Ueberganges zur 

Katholiſchen Kirche, gegen ihn gefrleben find, ſtehen 
in den Unſchuldigen Nachrichten 1614. vergl. das 
Megifter. Ebend. Jahrg. 1725. pag. 633. folge. 

Schreisen an Markgr. Wilh. Friedrich zu Onol& 
bach feine declaration zur kathol. Religion betreffend, 
Augip. 1713. folgg. 

Meene (Dietrich) war ben ıı. April 1673. zu 
Bremen gebohren, fludirte dafelbft, ging 1691. nach 
Hamburg ben Edzardi zu benutzen, 1698 auf die 
Univsrfirät Jena, mo er dtey Jahre blich und unter 
beiten fh auch einige Monate in Halle aufhiele, 
1695 begab er fih nach Altvorf, darauf nach Leipzig, 
und kehrte dann nad) Bremen zuruͤck. Schlug den 
Ruf als Prediger nah Aurich und in das Karlingen 
land aus, ward 1700 Hofcaplan und Infermator 
der Prinseilin zu Aurih, 1702 Hofprediger, 1703. 
Confiftertalaffeffor und Scholarch, 1711. Eonfifteriat 
rath und flarb im Jahr 1729, den 12. Jull. 

S. Reersheim oſtftles. Luther. Prediger Denckmal, 

pag. 83. f. und neue Zuſaäͤtze dezu, pag. 266. f. 
$$. 1. Friedliebende Unterſuchungen, wider Syidii 

Lindenbergs Irtbuch. 1723. 8. 

2. Theologlſches Bedenken, über ben nähern Ent 
wurf von ber Vereinigung ber protefiitenden 
Kirchen, auf Befehl feiner Herrfchaft gefchrieben. 
Jena 1722. 

> 3. Einige irtige Säge aus C. A. Roemelings Tracı 
tat vom Predigtamt und ber Abfonderung gezo⸗ 
gen, nebft bepgefügten Anmerf, Mst. — Con- 
siderationes controversiatum inter Lrıher, 
et Pontificios.. Mst, 

Meene (Heinrich) war zu Bremen am ır, 
April. 1710. gebohren, beſuchte die Domfchule und 
das Athenaenm, fludirte von 1930 bis 1733 zu 
Helmſtaͤdt und Leipzig, wurde 1734. Prediger zu 
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Bolkershelm im Braunſchweigiſchen, 1737. Prebiger 
der Hoſpitalkirche zu St. Johannis in Quedlinburg, 
1740. Dberprediger ber dortigen Aebtiſſin und Conſi⸗ 
Rorialrach und 1749 Hauptpaſtor ber Kirche St. Der 
nediet: Im Jahr 1758 kam er als Conſiſtorialrath 
und erfler Superintendene der Stadt und Herrſchaft 
Jever, nah ever, und flard am 20. May 1782. 
S. Trinius Geſchlchte berühmter und verbienter Got 
teögelehrten. B. II. ©, 2814 389., wo er fein Las 
ben felbft Hefchrichen hat. Bein Bildnif ſteht vor dem 
zeten Theil von Wagners Sammlung der Hamburgi⸗ 


fhen Ranzelreden. Das Verzeihniß feiner Schriften 


aber fiehe in Meusels Lex, IX. Band. pag, 7-1. 
zu dieſen gehöter noch, Macricht von einer ganz ums 
befannt gewordenen Ausgabe der lateinifhen Verfion 
des neuen Teflaments, welches von vielen Dr. Lu⸗ 
thern zugeſchrieben wird, in ben novis acıis Histar, 
eccles. Band XI, pag. 1096-1124. — 

van der Meer (Arnöld) fiche Jöcher III. pog. 
352. Vergl. Andreae Bibl, Belg, pag. 87. 

van der Meer uber fee Hager Pag.352. 
van der Meer von Hohenbaum (Moritz) deſſen 
Vorältern aus den Miederlanden beritammten, und 
urſpruͤnglich ewangelifch waren, wurde im bem Lager 
bey Sirmich unweit Belgrad am 25. Jullus 17178 
gebohren, warb Prior und Ehorherr ber Abtey Rhei⸗ 
nau in der Schweiz und &erretate der Benebictiner 
Eongregation in ber Schweiz, Rarb am 18. Decemb. 
1795. Bon feinem Ehararter ©. Ge. Wild. Zapfs 
Beifen im einige Klöfter Schwabens n. f. w. Erları 
gen, 1786. 4 Pay. 159. folgg, Seine Schriften 
fishen in Meusels Lex. IX. pag. ı1. ” 

van der Meer (Wilb.) ein Medikus im Hang, 
fhhrieb epistola de Tabacco, welche in Neandri 
Tabatcologia ftehet. 

van Meerbeck (Adrian) pe Joͤcher ID. pag. 
552. vergl. Andreae Bibl, Belg. Pag. 14. — Fu. 
nus Alberti Belgarum principis, Latine, Gal- 
lice ac Flandrice, erſchlen zu Brüffel, 1622. 8. — 
Toonel der Uytvaerden ‘van Ferdinandus Co- 
»ink, Carolus Keyser, Philippus Il, Rudolph 
U,- Philippus III. midsgaders t Leven, over» 
lIydeu ende Begraringe van Albortus Erzherzog 
van Oosıenryk, Brüssel, 1622. 8. — chroni- 
con rerum tota in orbe gestarum, Antw, 
1620. Fol. 

Meerbeck (Johann) fiehe Jöder III. pag: 362. 
die maditariones etc. ſind zu Antwerp. 1668. 4 
gebrudt, 

Meeret (Christoph) fiehe Merrer, 

Meergraf M. F, Bärftbiihöfl, Speveriiher Par 
lsepfommilfdr , Hof, 
du Bruchſal, hernach Latferl. koͤnigl Holz uud Mauthr 
gefäl: Einnehmer- zu Korn Neuburg bey Wien war 
nachher. einige, Zeit Amtmann in Bellenberg bey 
Ulm und endlich Lotteriedirector in Ulm, wo er fih 
mehrere Jahre aufhiele, feine Ruheſtunden mit hie 
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mifchen Operationen zubrachte, und 1715. ſtarb. Er 
war zu Stockerau ohnweit Wien —— Seine 
Schriften ſtehen in Meusels Lex. IX. pag. 12. 
Meergraf (Jacob Joseph) des M. 8. Meergrafs 
Sohn, gebohren zu Würzburg 1739. Er flubirte 
Miediein und wurde Lisenttat, hielt ih darauf mehr 
'rere Jahre mit feinem Vater in Ulm auf, practisirte 
als Arzt, ob er gleich micht von der Obrigkeit ange 
ſteſtelt war, ſtarb „.. und ſchrieb 
1. Traumgediche auf den Fürften Anton Bathian, 
Wien 1770. 
2. Neal Wochenblatt von Schwaben, von J. 1774. 
3. Catalogue des livres nouveaux et brochu- 
res recherchdes (une fiction) a y. 1775. 8. 
4. Vermifchte- Gebihte von M, Nürnb, und 
Fürth, 1776. 8. hi 
5. Kilian Rohrdommels eines. Altfranfen, Ein 
eularfchreiben, an feine Breunde, bie fieben 
Weifen in Obertentfchlanb betreffend, 8. Eben. 


1776. 

6. Originalien von Schubart. Augſpurg 1780. 8. 
ohne Wiſſen Schubarts verzäglih aus feiner 
teurfhen Chronik gefammelt, 

7, Die Mufen, ein Wochenblatt 4. Ulm. 

8. Mehrere pfendonimifche und anenpmifhe Schrif⸗ 
ten. umb Auffäge im periodbiihen Schriften. 
®ergi. Int. Bl. der Leipz, liter, Zeit, 1811. 
nom. 6. pag. 94. fı 

Meerheim (Christian Ernst) war ben 18. ehr. 

1720 zu Merfeburg gebohren , befuchte bie dortige 
Schule, aing 1740. anf bie Unlverſitaͤt Leipzig, 
ward — Magiſter, 1744. Veſperprediger daſelbſt 
1747: anbidat bes Predigtamtes und bifputirte ums 
ter Dr. Kiesling, de lacrimis vatum sacrorum, 
inspirationis div. testibus, ad II, Reg, VIII, zo, 
21. Im folgenden Jahre warb er Diaconus in 
Pegau, 1759 zwenter Diaconus in Wittenberg, farb 
aber fhen den z. Jul. 1762. Erdmann's DBisgr. 
ſaͤnmtlichet Paftoren in Wittenb. 1807. pag. 37. f. 
6$. 1. Commentatio historico critica deLXX, 
interpretum Graeca Bibliorum versione, 
Lips, 1754. 8. Vergl. Goetting. gel. Anzeig. 
1754. pag. 1334- 

2 Ernnfäreiben, worin über die gefährlichen: 
Grundirrthuͤmer des Locniſchen Buchs, die eins 
zige wahre Religion genannt, einige Gegenbetrach⸗ 
Ben, angefielt werben, Beipjig 1754. 8 

* og. 


3. Buß und Brandpredigt, am 3. Bußtage 1760. 
zu Wittenberg gehalten, ſiche Dr. Gesrgie 

Wittenbergiſchet Klaggeſchichte, das Wittenber⸗ 

giſche Tabeera, nom, 3. pag. 199 folgg. über 

4 Mo. XL — 5. 

Meerheim (Gottfried August) einzigrt ‚Sohn 
bes vorigen, gebohren zu Pegau 1753. findirte zu 
Wittenberg, wurde Mas. ber Phllofophie, 1780. 
Profeffor der Dichtkunſt auf ber Univerfitaͤt Wuͤten⸗ 
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berg, und flarb am 3. Janwar, Igor. am einem 
Schlagfluſſe 
— U, de utilitıte expeditionum 
- T erucistarum. Viteb, 1776. 4» 
», Disp, De Bernbardi Ascanii ducatu Saxo- 
nico,, ib, eod. 4. i 
3, Progr. de Moribus Attilae, ib, 1778. 4 
— De censura morum vetere et nova, 
2 1 . i 
— De — magna, inprimis tempore 
Arnulphi, ibid, 1781. + j 
6. — Christus nascens, humanas calamita- 
tis eremplum, Soct. I-IIL, ibid. 1785: . 
7, — Marci cap. XIV, a versu XII. ad XXX 
carmine redditum, ibid, 1786. 4- 
8. Pragmarifh politiſche Berſuche über einige der 
neueften Staatöbegebenheiten. Leipz. 1786 gr. 8. 
5 Bogen. . 
Progr, de notitiae terrarum politicae pri- 
mis lineis recte consignandis, Pars I. cho- 
zographiam statisticam amplexe, Vitemb, 


9 


— Cap. IV. 1-31. carmine cir- 
cumscriptum, ibid, 1791. j 

ır. Ananise et Sapphirae sactilegium ex 
Act, Cap, IV. v. 52-37 et Cap, V. 1-10. 
ibid, —J— 4 " 2 

ı2. Hymnns Davidis ex Ps, CIV, 1-20 ihid, 
eod. 4. . 

1% Das hrasis poetica Cap. XXV. c, vati- 
ciniis Esniae ibid, 179%. 4 2 

14. Oratio Petri in aedibus Cornelii Actor. 
X, 34-38. ibid. sod. 4. 

ı5. Flistoriae angelorum. Specimen I-IX, 
ibid, 1794 4. 

46. Psalmus LXXIV. oratione poetica expres- 

sus, ibid, 1792, 4 . 

ı7. Progr. de Polonia ante Piastes. ibid, 
1795 4° 

18. Esaine caput XXVI, carmine redditum, 
ibid. eod, 4 

19. Psalmus 136, carmine expressus, ibid, 
ecd, 4. en 

20. Psalmus 45, carmine expressus, ibid, 
eod, 4. 

ar, Pralmus 147, 
1796 4 

22. Psalmus 78, versio poetica, a versu 1-32, 
ibid, eod, 4. Pars’altera, a versu 32-51. 
ibid. ood, 4, 

a3. Progr, de anthropologia statistica, Vitenb, 
1800. 4. Vergl. Di, ge D, zter Dand, 
pag. 115, ſ. . 

a Meerhout (Johann) fiehe Joͤcher III. pag. 

555, Vergl. Andrene Bibl, Belg..pug. 535. : - 


carmine redditus, ibid, 
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Meerhouts (Anton) ſiehe Jöder III, pag. 355. 

Meermann (Franz) Gerhards zweyter Sohn, 
war zu Delft geboren, ſtudirte die Mechte zu Leiden 
und warb dem A1. Sept. 1587 Doctor, nahbem er 
theses de erictionibus ex-duplae stipulatione 
vertheidiget hatte. Darauf advocitte er im Haag, 
farb aber fhon ben 14. Nov. 1605. Bon ihm ſteht 
ein Rechtsgutachten in den Conmsultatien der Hol- 
landısche Rechtsgeleerden Tom, IV, Consil, 
37. — Meues gel. Eurepa II. Th. pag. 384. 

Meermann (Gerhardt) ein gelehrter Kollänber 
und Rechtsgelehrter, weicher 1600 ben 12. Januar 
als Advokat vom Hof in Holland und Weftfriesland 


. angenommen warb, und in Gravenhaag mit »ieler 


Beredfamkeit Proceffe führte, und unverhetrathet ſtarb. 
Von ihm fichen zwey Consilia in den Consultatien 
en advysen der llollandısche Rech:sgeleerden 

om, IV. Consil, 822 und gro, Aud hat man 
von ihm positiones ex materia obligationum, 
quae re vorbis, et literis contrahuntur, Ley- 
den 1598 unter dem. Werfiße Cornel. Swanen- 
N ©. meues gelehrtes Europa IL. TH. pag. 
382. * 

Meermann (Gerhard) dieſer gelehrte und thäs 
tige Mann, tret am 6. Decemb. 2722 zu Leiden anf 
ben Schauplatz, und wurde ſowohl von anderm Lehr 
meiftern als auch vorzüglich von feinem Water Johann, 
ber Senator in Leiden war, im der griechifchen und 
lateinifchen Sprache unterrichtet. Noch niht 12. 
Jahr alt wurde er ſchon in die Matrikel der Stuben 
ten eingeſchtieben und Arte 7. Jahre nicht nur jurt, 
ſtiſche ſondern auch andere Vorlefungen : den 25. 
Jul. 1740 warb er Candidat der Rechte am Hof 
von Hollend, doch blieb er noch 8. Jahre zu Peyden 
dazılc er die Philsfophie und Meachematit zu Ende 
bringen möchte, Im Junfus 1741. vertbeidigte er 
feine inaugural dissertation, woreuf er zu Peoden 
Dr. der Rechte wurde, Der jurifitfhen Praris me 
gen, begab er fi) 1743 nach nad Gravenhaag, madı 
te von 1744 bie 1747 eine gelehrte Meife, dutch 
Holland, Teurfhland und Frantreih. Mac der Zu; 
ruckkunft blieb er im Haag, und wurde 1743 Syn: 
bitus zu Rotterdam, und fo wie er 1746 mach dem 
Tode feines Vaters in ben Befig betraͤchtlichetr Güter 
gefommen war, fo ward ihm 1749 vom Hof von 
Holland ein Fidelcommiſſ von 100,000 Helländifcen 
Sutten zugeſprochen, wovon er Lehenslang die Ein: 
fünfte zw geniehen harte. Er fand mit dem gelehrte 
ſten Männern feiner Zeit im Brieſwechſel, Hatte bie 
auserlefenfte Bibliothek, die am feltenen Büchern ale 
Hollaͤndiſche uͤbertraf. Im Jahr 1765 kaufte er 
866. Handſchriften aus dem Elermontiſchen ſJeſuiler· 
sollegio zu Parts für 15000 franzoͤſ. Pfunde, da 40 
Eadices in das franzöfiihe Gtaatsrehe einfhlugen, 
fo mußten dieſe auf Befehl des Könige im Rande 
bleiben, wofür Meermann zum Ritter des Ordens 
wom Erzengel Michael ermannı wurde. Diefer that 
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ge Dann, farb zu Xatenam 15. Decemb. 17717. — 
Meurs gel, Europa U, Th, pag. 599 bis 448. — 
Meidlihs zuverlaͤſſige Nachricht. von jebtlebenden 
Rechtegelehiten 5. Th. pag. 120 + 204. 

$$. 1. Diatribe antiquario juridica, exhibens 
nonnullas de rebus Mancipi , earumque 
Mancipatione conjecturas, Lugd, Batar, 
1741. gr. 4. 

a. Anmerkungen zu Wild. Otto Reitz Ausgabe des 
Theopbili Paraphrastae. S. Goetting. gel, 
Zeit. 1752. nom. 31. 

3. Speeimen calculi fluxionalis, quo exhibe- 
‚tar generalis Methodus, duarum plurium- 
ve quantitatum variabilium in semet mul- 
tiplicatarum' flaxiones et fluentes cujus- 
ounque ordinis ope serierum infinitarum 
ad inveniendi. Lugd. Bat, 1742. gr. 4. 

4. Spetimen animadrersionum criticarum in 
Caii lcti institutiones, Mantuae Carpe- 
tan. 174% 8 ©, teutfihe acta erudit, 
1744 und die latein acta erud, 1746 Sept. 
P. I. pag. 499. Seqq. — Es wurde in 
Teutſchland zweymal ohne fein Willen nadge 


druckt, daher veranflaltete er zu Parts sine volls ' 


fändigere Ausgabe in 8. im Jahr 1747, auch 
nahm er es in ben 7. Band feines Thesauri 
jaris civil. auf, B 

5, Conspectus nori thesauri juris Civilis et 
Canonici, quinque voluminibur in folio, 
subscription:s lege prodituri, quo junctim 
exhibebunftur varıa et rarissima optimorim 
interpretum, imprimis Hispanorum et Gal- 
lorum opera, virumque jus ex bumanio- 
ribus literis, antiquitatibus et veteris aevi 
ınonumentis illustrantia, tam edita antehac . 

* quam inedita ex Bibliotheca Gerardi Meer- 
manni, Hagse Comitum ı751, 8. 6 Dog. 
©. Goefting. Zeit. 1751 pag. 405. 

6 Novus thesaurus juris civilis et Canonici, 
continens varia et rarissima optiimorum 
jnterpretum imprimis Hispanorum et Gal- 
lorum opera, tam edita antehac, quam 
inedita, in quibus uirumgue jus emenda- 
tur, explicatur, atque ex humanioribus 
literis, antiquitatibus, et veteris aevi mo- 
numentis illustratur. Tom, I. Hagae Co- 
mit, 1751. Fol, — Tom, I. ibid, 1751. 
Fol, Tom. II. ibid, 1752. Tom. IV. ib. 
1752. Tom, V. ibid, 1752. Tom, VI. ib, 
1755. Tom. VII. ibid. 1753. Ale 7 Bände 
betragen 60 Alphab. und 18 Dog. und enthals 
ten zuſammen 105 Schriſten. Sein Sohn 
Johann lieferte 1780 einen Supplement Band 
dezu, Hagae Comit, in Fol. g Alph. 1 Bog. 
Goetting. Zeit. 1751 pag. 448 und pag. 1053. 
MBahrs 1752 pag. 144 und 956. 


'en Westfriesland, 1665 ſchlug er das 
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7. Conspectus originum typographicarum 
proxime in er edendarum in usum 
emicorum typis descriptus, 1761. 8, ® 
mova act, Erud, 1761. Maj „ie 223, in 
worauf das Werk felbft folgte. 

8. Origines ıypographicae, Ger, Meermann 
auctore Tom. Il. Hagae Comit, 1765 ar. 4 

220 ©, 9 Kupfert. Der Prediger Gockinga zu 
Wilnis im Utrechtiſchen, machte einen Auszug 
in bolländifher Sprache daraus umd fügte des 
Jac. Viſſers Verzeihnig von denjenigen BSchrif: 
ten bei, Die vor dem Jahr 1500 in ben Riebe 
landen find gedruckt worden. Amfterd. 1767. 
Hr 4 

9. Bon der Erfindung bes Lumpenpapierd, hat 
Dieermann in den mov, act, erudit, 1761, 
Sept. P, I. pag. 407-410 eine ſchabbare Uns 
terfutung angeftellt. Vergl. das Meuefte aus 
ber anmuthigen Gelehrſ. 1762. pag. 103, folgg. 
und pag. 189. folgg. — 

10. Ger. Meermann et doctorum virorum ad 
eum epistolae atque observationes, de char- 
ias vulgaris seu linese origine, edidit ac 
praofat, instruxit Jac, van Vaanssen, Hagae 

2 Nur 8. 164 —— 

1. Ant, Goveani opera juridica, philolo 
philosophica ex bibliotheca "Ben Mes: 
manni edidit, vitamque auctoris 
Jac, van Vaassen, Iei. Rotterod, 
94 Alph. 

Meermann (Johann) war 1624 den 33, Non. 

zu Leyden geboren, ſtuditte dafelbft und vertheidigte 

unter Marcus Zuerius Borhorn, im Jahr. 1643 eine 

Stteitfgrift de L. Tarquinii Prisci principatu, 

welche auch In Dorhorns politifchen Abhandlungen 

©. 33 ſteht, und wurde am ır. April 1644 Dr. 

ber Rechte. Darauf advocirte er einige Jahre im 

Haag, ward 1653 Senator und Schöpfe In Leyden 

und 1656 Buͤrgermeiſter. Bon 1659 bis 1661 war 

er Depurirter der Stadt Leyden zum Collegie van 
gecommiteerde Raede der Stacten van Holland 
angejehe 

Amt eines Beneralfhapmeifters aus, ward ar 

bis 1670 zur Vergaedering van de Staaten, Ge- 

neral der vereenigde Nederlande beputier, ging 

1667 und 1672 als Geſandter nach England und im 

kann Jahre in gleicher Düalitde zu Ludwig den 

XIV. nad Verdun. Den 27. Ang, 1672 murde er 

Raed en erg der Craeflykheits Do- 

meynen van Holland, er begab fih nah Graven⸗ 

baag und farb dafeldft den 27. Januar er als 
ein geichrter Dann und Beförderer der Wilfenfchaften 
geſchaͤtzt. — S. neues gel. Europa Il. Th. pag, 


praemisit 
1766 Fol, 


388 Mo} —— a 
eermann (Johenn) ber Vater des berü 
Serhards, war zu Leyden am ı2. Jul, a. 


bohren, ſtudirte dafeldft Se Kessemfenuften und 
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vertheidigte zur Erlangung ber hoͤchſten Würde in 
derfelben, am 22. Sept. 1707 eine Streitſchrift de 
avroyripıe ;barauf wurde er Advokat im Haag, 171% 
Senator zu Leyden, 1718 bis 1724 Deputirter in 
Amfterdam und Director der oftindifhen Kompagnie, 
und flarb am 28. Maj. 1746. — Vergl. neues 
gel. Turopa II. Th. peg. 396. folgg. 

Meermann (Johann Friedrich) geboren zu 
Erfurt am 16. Mär; 1748, wurde Privarlehrer zu 
Erlangen, 1784 aufferordentliher Proſeſſor und Leh⸗ 
rer der franzdfiihen Sprahe an dem alademifchen 
Gymnaflum zu Toburg, flarb am 9. Novemb. 1804, 
MM. gel. D. V. Band pag. 116. 

55. 1. Bon dem Rechte der Eroberung nad dem 
Staats s und Voͤlkerrechte. Erfurt 1774 8 
87. ©. 

undamentaltabellen ber franzoͤſiſchen Sprache. 

Eoburg 1785, 4- 

3. Recueil pour servir de lecture instructive 
dans la langue Francoise compose et pour- 

vu de Notes, ibid. 1793. 8. 

4. Zundamentaltabellen der engltſchen Sprache, 
ober vollſtaͤndige englifhe Sprachlehre tabellariſch 
entworfen. Ebend. 1794. 

5. Lecture Francoise a 
academique 


91 S. 
— de l'ecole 
Casimirienne, a Coburg, 

17 


8 

Meermann (Wilhelm) der fehste Sohn Ger 
hard Meermanns, VBürgermeifters zu Delft, ein Mann 
von großem Verſtande. Er mohnte in feiner Ju— 
gend den Seekriegen bey, Hatte fi aber au auf 
Die fhönen Wiſſenſchaften geleat. 1612 reiſte er nach 
dem nordweſtlichen Amerifa, um durch biefe Fahrt 
einen neuen Weg nab Ditindien zu finden, ift aber 
nicht wieder gefommen. Als fi in der hollaͤndiſchen 
Kirche die Streitigkeiten zwiſchen dem Arminius 
und Gomarus erhoben, gab er eine Satyre in hol: 
laͤndiſcher Oprade s. T. heraus, Comoedia verus 
of Bot mann praetje, 1612, 4. 
Zeit ſchrieb er, Malle waegen, Liefe Schrift erſchien 
aber erft lange hernach oͤffentlich Beybe Werkchen, 


find mit gelehrren Anmerfungen des G. van Zon-,, 


hoven und mir Erklärung . der dunkeln Wörter ju 
Amfterdam, 1718 und 1732 in 8. gedrudt, ©, 
neues gel. Europa II, pag. 383. folgg. Blorgel III, 
- Pag. 579. folge. ’ : 

van der Meeisch (Abraham Arent  remons 
ſtrantiſcher Profeffor, Mitglied der hollaͤndiſchen Ger 
ſeuſchaft der Wilfenfchaften zu Haarlem und a.uıderer 
Sorietäten, ein elfriger Vertheidiger ber religiöien 
Freyheit und Toleranz und in mehrern Fächern ein 
gründlicher Gelchrier. Bis 1756 verfah er die Pre 


bigeritelle bey ber remonfirantiichen Gemeinde in 


Deift. In diefem Jahre aser ward er als Profeifor 
der Phlloſophle und der klaſſeſchen Literatur an das 
Gymnaſium feiner Glaubensgenoffen zu Amſterdam 
Berufen, 1770 erhielt er die Profeſſut der Theologie 


Um eben biefe ' 
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und Kiechengefchichte, und nahm auch der Beforgung 
des oͤffentlichen Sortesdienftes wahr. Er farb nach 
wieberhohlten Aufälen vom Schlag, zu Amferbam 
am 14. April 1792. ©. XXI. Beylage zu ben 
neuen Leipziger gelehrten Anjeigen 1792 pag. 1973, 
und Paul von Kemert, oratio funebris in obitum 
Abr, Ar. van-derMeersch. Amstelod. 1792. 8- 
34 Bogen. Geine meiſten Schriften hat er- ohne 
Mamen Herausgegeben,” doch machte ihn ſchon feine 
Ueberfegung des Eufebius nebſt den fhägbaren Ans 
merkungen zu berfelben, fehr befannt. Er überfehte 
auch den Sebaldus Nothanker und andere teutfche 
Schriften ins Hollaͤndiſche. 

van der Meersch (Peter) ein Holländer, überr 
feßte aus dem Englifhen, Joh Wilfens, der Theol. 

Dr, und Biſchoſe zu Cheſter, Abhandlung von der 
Gabe bed Gebets, was fie fen, worinn fie beftehe, 
und wie man ſich diejelbe zu Wege bringen fol. Nach 
dem IX. Abdrud. Amiterb. 1733. 8. 

van der Meersche (Jason) fiche Pratensis 

(Ja»on). 

Mees (Gregor.) fiehe Jöcher III. pag. 353. 
Meese (Carl Christian) ein guter lateinifcher 

Moet, geboren ben 27. Jul. 1678. Sein Bater 

Gottfried Carl, war erft Pfarrer zu Beucha bey 
Oſchaz und nachher Diacon. zu Leifing in Meiffen. 
Er beſuchte bie Schulpfprte 6 Jahre, Hielt fi eilf 
Jahre in Leipzig auf, wei er befonders die Rechts⸗ 
wiffenihaften Aubdirte, fam 1706 nach Altdorf und 
wurde 1708 Tanzmeiſter. Nach einiger Zeit ‚ging er 
nah Nürnberg, wo er viele Jahrerim Tanzen Uns 
terricht gab, aber immer dabey fortftudirte und fi 
befonders in der Dichtlunft übte. 1745 beſchenkte 
ihn der Profeffor €. G. Schwarz mit dem Lorbeer⸗ 
franz. Er fiarb der 8. Nov. 1751, ©. Wills 
Geſch. der Univerfitäe Altdorf, pag. 1229. Will, 
2er. IT. pag- 606. Nop. II, 415. m 

$. 1. Germania triumphans, Carolo VI, 

Rcm, Imp. cum post celebratum solennis- 

sime Francofurtii corenationis actum Urbem 

imp. Norimbergam laetissimo intraret omi- 
ne, exhibita. Nor. 1712, 3 Dog. Bol. 

2. Genethliacon, Caroli VI, Rom, Imp. filio 
atque Archiduci primigenio consecratum. 
Nor. 1716 Fol, 2 Bogen 

3. Memoria sscul. exhibit. Aug. Vindel. 
An, 1530. d. 7. Cal. Jul. Confessionis 
Protestantium grata mente concelebrata, 
Norimb, 1750. Fol, 2 Bogen. 

4. Ein Gedichte Earl VI. zugerignet, cum Poso- 
oii Hungarica corona solennissime inau- 
guraretur, 

Meese (David) ein Holländifher Maturforfcher, 
ſchtieb: Flora Frisica of Lyst der Planten wel- 
ke in de Provintie Friesland in het Wilde ge- 
vonden werden, Waar by geroezt is een korts 


1481 Meffreth. Megäbacchus. 


Beschryvinge van boovengenaemde Landschap, 
Franecker 1760, 87 Seiten, mit a Rupfertafeln, 


in ar. 2. 
2. Plantaram rudimenta ‚  sive illaram 
methodus. Ducta ex differentia earum 


seminum cotyledonum, aliarumque parti- 

um, quae brevi tempore post earum pro- 

pullulationem. ac alterius incrementum, 

in iie conspiciuntur, Prima Pars Nom, I. 

et IL Leovardiae 1763, tentſch und hollaͤn⸗ 

diſch ge S. mit 7 illumin. Kupfert. gr. 4. 

Mefireth ein Priefter zu Dieiffen, unter dem BL 

ſchoff zu Meiffen, der ſich obugefähr vom Jahr 1443 
Bis 1476 befannt machte, und ein beliester Prediger 
war, Weder Zabricius noch Dleatius noch Warton 
in ben Zufägen zum Cave, willen mehr von diefem 
ehernaligen großen Kirchenlichte zu fagen. 

ı. Ein Predigtbuch von den Heiligen „ im 
Jahr 1443, ob es aber befonders und allein ge: 
druckt worden ift, kann ich micht fagen. 

2, Sermones Meffrerh alias ortulus regine 
de sanctis, ohne Ort und Jahr. IR von Am 
Ende in den frepmüchigen Betrachtungen über 
alte und neue Bücher, I. Dand Augſpurg 
2784 pag. 16. folgg. beſchrieben. Opus ser- 
monum tripartiitum, vulgo hortulus regi- 
nae vocatum, Nurembergae 1481. — Ser- 
mones aestivales et hiemales sub titulo 
kortulorum reginae, vaegrandi volumine 
impressi Argentinae 1484. Meaittaire B, 
IV. pag. 455 — expensis Ant, Koberger, 
1487. Senat. Panzers ältefte Buchdrudkergeich. 
Nürnbergs, pag. 104. f. — per Nicol, Kass- 
ler. Basil, 1487, verbeffert ebend, 2488, vergl. 
Goeız. Biblioth, Dresd. I. B. pag. 352. f. — 
per Ant, Koberger 1496. Fol, ©. Panjers 
aͤlteſte Buchbrucergefh. Nuͤrnb. pag. 144. — 
Ingolſtadt und Augſpurg bey Geo, Willer, 1611 
und 1612 und 1615. 4. Münden 1614, — 
Coͤlln 1626. 

T Megabacchus, Megobachus, Meckback 
oder wie er ſich ſelbſt Scherzweiſe nannte, Magnus 
Bacchus, (Johann) fiche Joͤchet III, pag. 353, 
war zu Spangenberg ix Heffen im Febr. 1495 ge, 
boren. Er ſtudirte zu Wittenberg, Erfurt und Par 
dua, brachte vom legtern Orte die medicinifche Docs 
torıwürde mit, "wurde 1533 Leibmedikus und Pros 
feſſor der Arzneygelehrſainkeit zu Marburg, entiagte 
feiner Profeffur, ging 1555 nad Eaffel, und blieb 
blos Leibmedikus des Laudgrafen Philipps des Groß⸗ 
muͤthigen. Hier ſtarb er am 25. Jul. 1555. Strid, 
Hess, gel. Geſch. VIII. B. pag. 372- 378. Freher. 
Theatr. erudit, pag. 1235. Von feinen Schriften 
kann ich feine anführen als die Höher hat. Vers 
Schiedene Briefe von ihm an Eobanus Hlessus und 
vom Eobapus an ihn, flehen in der vomJoH, Dra- 
sonites Derausgegebenen Sammlung der epist. fa- 


Megaback, Megander, 1183 


mil. Eobani Hess, Daß er übrigens von Magen- 
bach verſchieden fey, fihe Magenhbach (Johann), 


Megabach oder Mekbach (VVilhelm Rudolph) 
war ju Grünberg in Heſſen 1543 gebohren und de 
Renntmeifters Johann Sohn. Gr fludirte su Mar 
burg und Siena die Nette, abfolvirte zu Löwen, 
reifte nach Frankreich, nahm in Orleans bie juriftifche 
Licentiatenwürde an, murde 1566 Dr. der Rechte in 
Marburg, kurz barauf Landgraſen Wilhelms IV. 
Rath in-Eaffel, der ihn in verſchiedenen Geſandſchaf⸗ 
ten brauchte. Bey der Gelegenheit, daß er in der 
Saͤchſ. Weimarifchen und Coburgiſchen Landet theilung 
als Commiſſarius ſich befunden, geſchah es, daß er 
zum Kanzler nad Koburg berufen würde, 1578 trat 
er wieder in Dienfte Wilhelms des IV, 1585 warb 
er-Kanzier in Halle. König Friedrich IL. von Di; 
nemarf ernannte ihn zum Rath vom Haus aus, und 
Kaifer Rudolph II, forderte in deimlichen Angelegens 
heiten zumeilen fein Bedenken. Won Geſchaͤften es 
müder ging er auf fein Gut Heimsborf, wo er am 
24. Febr. 1607 ſtarb. Seid. Heſſ. gel, Geld. VL. 
B. pag. 374 f. 

Megacles oder Megaclides , fiehe Ihr IH, 
Pag. 353- 

Megalissus, ſiche Lizel (Georg), 

Megalius (Marcellus) fiehe Joͤcher III. pag. 
353. Die Institutiones Peregrinorum confessa- 
riorum et poenitentium, erfdienen zu Modena 
1615 und 1619. 4 Varias resolutiones in UI. 
Tomis,. Neap, 1634. — Proniptuarium theo- 
logicum, morale, canonicum ‚ scholasticum ao 
civile, Neap. 1633. i 

Megander, fiche Grossmann (Caspar). 


Megander (Christoph) wurde zu Holſchiz in 
Böhmen, wo fein Vater Georg, Prediger war, ben 
21. März 1591 geboren⸗ Er befuchte die Schulen iu 
Laun, Toeplis, Leutmeriz, Graupen und Sotz, ging 
den 22, Mai 1610 auf bie Univerfirde Wittenberg, 
wurde daſe!bſt 16121 Magifter und las Eollegia Ge 
gen 1618 ward er Paftor zu Koſchliz in Böhmen, 
darauf Gräflih Schlickiſcher Hofprediger zu Strau— 
hof, 1616 Paftor Primar. zu Poftelberg. 16:18 Su⸗ 
perintendent bes Sazer Kreiſes, 1621 Buperintendent 
der Dioeces Bünfen, 1624 wurde er mit vielen an: 
bern evangelifchen Predigern verjagt; er ging nach 
Sachen, ward 1629 Superiftendent su Orlamünda, 
fonnte aber die Stelle nicht antreten, weil der dortige 
Diaconus die Gemeine gegen ihn aufgebracht hatte, 
(8. Lieber. Hist. eceles. Orlamund, ed. 1708. 8. 
73. Segg.) Daher ernannte ihn der Herzog Joh, 
Phil. im Nov. deffelben Jahres zum Hofprediger und 
Aſſeſſor des. Eonfif, in Altenburg, 1631 flug er bie 
Adminiftratorftelle in Prag aus, und flarb am 16. 
Januar 1635. Vers. Samml. von 4 und N, 
theol, Sachen 1740'pag. 36. folgg, 

Sftfa 
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$$, Chriſti 1624ſtes Weinachtöfeft, oder 5 Predig- 
ten, die er als Exul gehalten. Dresden 1625. 4- 
28 Bogen. N 2 z 

s, Jubilaeum confessionis evangelicae Saxo- 
nicum. 4 Predigten, Altend. 1630. 4. 26 Dog. 
Im Auszug ftehen fie im Kappens Beſchreib. 
des erfien A. €. Jubelfeft, 1. Theil pag. 502. fr 

.3.. Petrus nec papa, nec Papista über Matth. 
16. 18. Zwickau ee 7 Bogen, Berl. 
Kapp. L. c. pag. 522. folgg. 

4. Die wehmüthige Klage der hoͤchſt bedrängten 
Kirche Chriſti. Line Predigt Über Jeſ. 49 19» 
keipj. 4, 22 Blätter, 

3, Evangel. Kirden Sieg, Dank und Lobfeſt über 
die Victorie auf der Wreitenfelder Heide bey 
Leipzig, den 5. Sept. 1631, über Pf. 118. 
10:17. Zwifau in 4. 46 Blätter. - 

6, Leichenpred. auf Joh. Wilh., Herzog zu Sadı 

„ fen. Jena 1634. 4. 36 Blätter. 

7. Trias concionum Schleusingensium, drey 
Weinachtapred. Leipzig 4. 50 Blätter, 

8. D. Hoe Evangel. Handbuch wider das römb 
fe Pabſtthum, überfegte er in bie boͤhmiſche 
Sprache. Dresd. in 8. 34 Bogen. 

Megander (Just.) font aud Evander, Mag. 

wurde 1564 Prediger zu Kreugburg, 1569 Guperins 
tendenr zu Arnftadt, wo er 1575 Hard. 
- Megander (Christoph Wilhelm) fiehe Joͤcher 
III. pag- 354. Bergl. Molleri cimbr. liter. 
Tom. 1. pag. 548. Die 2 Predigten Morburgls 
ſcher Beer Schaden, der am 14. Mart 1665 geſche⸗ 
ben, find zu Kiel im 4. gedrudt. 

Megander (Georg fiehe Jöcher III. pag. 354. — 
®ergl. Molleri cimbr. liter. Tom, I. pag. 393.— 
Das poema elegiacum de puero Jesu, Salva- 
tore nostro, erihien ju Schleswig. 1584. 4 

Megander (Georg Siegfr.) ſchrieb, Geſchlecht 
Megifter, Herzog Chriflian von Sachſen Altenburg. 
Altenb. 1655. 1 Alph. 16 Dog. 1661 Bol — 
Hohfürkl. gedoppelter Luftfpiegel, Gotha 1656 Zol, 
8 Bogen. 

Megander (Veit Ludwig) mar erft koͤniglich 
daͤniſcher Nezimentequartiermeifter unter Rönig Chris 
filan V. gegen 1697, nachher herzoglich ſaͤchſiſchet 
Gecretär, und endlich Amtsinfpector zu Schwelnitz 
im Thukreiſe, wo er 1709 ſtarb. Molleri Cimbr. 
Tom. II. pag. 545. VWVetzels anal. hymn. li. B. 
pag- 710 

65. 1. Wahrer Lebentfpiegel, oder die verhafte 
Wahrheit und verdeckte Eitelkeiſen, mit einer 
Borrere. Dr. Joh Fridt. Mayers, Hamburg 
1687 und 1698. 12. 

2. Todes Spiegel oder Betrachtung des legten Aus 
genblickes, daran die Emigteir hängt. Hamb. 
1696, 8 Oldenturg 1700. 8. 


3. Das Lied: Schlage Itſu an mein Herz. 


Megangus. Mege. 1184 
Megangus (Petr.) aus Flandern, ein Dichter, 
ab Tabulas grammatices in Berfen heraus, 
Paris 1549. ap. Wechelum. N 
Megank (Franz) fdjeieb gegen Nicol. Petitpied 
4 Briefe, barinnen er 5. p. Cent Zinfen von 100 
Mehir, als undrifllih verdammt, eine defense des 
contrats de Rentes, 1732. 8. 
Megasıhenes, fiche Yöcer III. pag. 354. er 
lebte im Jahr der Welt 3672. — Das unter jeinem 
Mamen vorhandene Buch {ft untergeſchoben. Bon 
feinem aͤchten Werke finden fi Stellen in Strabos 
Erdbefhreibung. 
zur Megden (Ilfermann) ein Ictus. ſchrieb de 
jadicii cameralis jurisdictione. Trancf, 1618- 8. 
Mege (Anton Joseph) ſiehe Jöcher III. pog. 
354. wergl. Tassin B. 1. pag. 200. folgg. — Nah 
feinen Orubierjahren gab er feinen jüngern Mithruͤ⸗ 
dern Unterricht. Im Jahr 1659 lehrte er die Theo: 
logie in der Abtey St. Denis. Das folgende Jahr 
predigte er in ber Ballen, zu Arles. — 

$$. 1. St. Ambroise de l’origine, de l’excel- 
lence eı des avantages de la virginitd, tra- 
duit en Francois. Paris 1655, .ı2. 

a. La morale chretienne fondde sur Vecri- 
ture et expliqude par les saints Peres. 
Paris. 1661. ı2. neue Auflage 1664. aus dem 
lateinıfchen überfege, aus der institutione des 
Sjonas von Orleans. 

3. Sancıse Gertrudis virginis et Ahbbatissae 
ordinis sti Benedicti insinuationum divi- 
nae p.etatis exercitia,. Paris. 1464. 18. 

4. Le pseautier royal, on les pseaumes de 
la confession, composds par Don Antoine, 
rei de portugal, traduits en francois. a 
Toulouse, 1671. 16. 

5. vie et les revelations de sainte Gertrude, 
Paris, 1671. 8. 1673. 

6. la sainte Montagne de notre Dame de 
Rochefurt, celebre par les miracles que 
Dieu y fait continuellement par les puis- 
sances intercessions de la divine mere. 
Toulouse. 1671. 12. 

7. Explication ou paraphrase des Pseaumes 
de David, tiree de SS, peres et des inter- 
preies, Poris 1675. 4. et 8. auch im 18. 

8. Commentaire sur la regle de St. Benoit, 
ou les sentimens et- les maximes de ce 
saint sont expliques par la docırine des 
concıles et des SS. peres, des plus illu- 
stres Solitsires, st des principaux auteurs, 
qui ont traıt6 de la discipline monastique, 
Paris 1697. 4. 

9. Dissert, ou l’on explique l'origine, l’ex- 
‚cellence et les avanıa;es de l’etat de la 

virginité, avec divers treiids de S. Am- 
broise sur ce meme sujet. Paris 16,9. 12. 


1185 Megenburg. Megerle. 


ı0, la vie de St. Benoit par S, Gregoire le 
grand, avec une explication des endroits 
ies plus importans, et un abreg6 de l’hi- 
stoire da son ordre, Paris, 1690. 4 
11. ine leberfegung des Joh. Chrysostomus, 
ı2. Annales congregationis Sıi Mauri ab an 
1610. ad an, 1653. in Fol, VII, voll, Mst, 
wird in der Abtey St, Germain des Pres 
aufbewahrt. 
von Megenburg (Conrad) ein Canonicus zu 
Regensburg am Schluß des 15, Jahrhunderts, wahr⸗ 
ſcheinlich derfelbe, welcher fi fonff Conrad de Mon- 
tepuellarum nennt, den Trittenheim in Script, 
eccles. unter das Jahr 1390 ſetzt, überfegte ins 
Teutſche: Puh ber Matur, das Innhaltet zu dem 
erften von eygenſchaſt und natur der menfhen, Dar: 
nad von der natur vñ evgenfchaft des Himeld, ber 
tier des geflügels, der kreuter, der flein und von vil 
vnd natuͤrlichẽ dingen Und an biefem puch bat ein 
hochgelerter mari bey funffzehñ jard Eolligiert vñ gears 
beyt, vñ bar für ſich genumd die hernach benanten 
goͤtlich vñ natuͤrlich lerer Poetẽ vi ander bewert doc: 
tores der ertzney — welches puch meyſter Cunrat von 
egenberg von latein in teutſch tranßferiret hat. — 
getruckt Augſpurg Hans Baͤmler 1475. Folio. 474. S. 
Vergl. Ponzers teutſche Annal. 1. pap. 83. f. Wels 
lers Altes aus allen Theilen der Geſchichte II. B. 
pag. 92. foigg. Baumgartens Nachr. von merkwuͤr⸗ 
digen Büchern II. W, pag. 181. folgg. Joͤcher hans 
deit von ihm unter dem Articel Alemann (Conrad) 
Megerle (Abraham) ein Canonicus und Scho⸗ 
laſticus zu Alten Detting und des Stifts U. L.Frauen 
ad Nives in ®aljburg Protonotarius und notar. 
publ, jurat. apostolicus, war zu Waſſerburg in 
Daiern den 9. Febr. 1607 gebohren und machte fich 
buch feine muſikaliſchen Kenntniffe und DOrgelipielen 
berühmt. Die Muſik umd Wiſſenſchaſſen lernte er 
als Erzherzoglicher Kaprlifwabe zu Innſpruck, darauf 
widmete er ſich dem geiftlihen Stande und verfah an 
der Domkitche zu Conſtanz, aledann zu Salzburg 
19 Jahte das Amt eines Kapelimerters und ſtarb 
zu Altensetting, am 29 Mai, ı680. Er hat an bie 
2000 mufltalifhe Kompofltionen, theils gebrudt, 
theils handſchriftlich hintetiaſſen. Kob, Lex. pog. 
444 f. + 
$$. 1. electuarium ober geiftlicher - Kraft oder 
Lebzeiten genannt, aus dem Heilbringenden Mas 
men Jefus und Maria gemacht, mir fünf Pſal⸗ 
men, jeder mit fünf Vers, zwey Buͤchlein, ges 
drischt, 1660. 
2. Anchora Salutis, Monach. 1664. 12. 


3. Speculum musico myrtuale, dai. Mufifall: 
her Todienfpiegel mit geiftreihen Neimen, und 
anddchtigen Gebetern, auch mit ſchoͤnen geiftrel 
Ken Sprüchen geziert: Ohne Jahr und Druckort, 
mis feinem Bildniß und mir Kupf. $ 
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Megerlin (Amadaeus) fiehe Joͤcher IIT. pog. 
354 — Die Ueberſetzung hat den Titel: D. Joh. 
Sceulteti Wundarzneyifches Zeughaus, son feines 
Bruders Sohne D, Joh. Sculteto, physico Ul- 
mensi, mit 56 Kupfern vermehrt, und ins Teutfche 
überfegt, durch Doct, Amad, Megerlin, ranff. 


Megerlin. Meges, 


Fe 
egerlin (David Friedrich) gebohren zu Stutt⸗ 
gard, flubirte 5 Sjahre zu Blaubeyern und Maul⸗ 
brunn und darauf 13. Jahre zu Tübingen, wo er 
auch Magifter wurde, und gegen 1729. ber aͤlteſte 
repetens im Gtipendio zu Tübingen war. Darauf 
wurde er Profeff. zu Maulbrunn im Würtembergis 
ſchen, hernach Paftor und Rector zu Laubach, privar 
tiarte feit 1769 Frankfurt am Mayn und wollte 
fo wie Köibele us zu Chriſten machen. Hier 
ſtarb er im Auguſt 1778! Vergl. Lizelii Histor, 
poetarum graecorum Germaniae, pag. z08. — 
Haug, Schmwäbifhes Magaz. 1778. PRB- 252. Seine 
Schriften ſtehen in Meusels Lex. IX. pag. 13. folgg. 
Die Abfhilderung einer möglihen neuen Zurechtwik 
fung der vom Neilsiveg verirrgen Juden erichten zu 
Laubach 1764. in 4. auf 3. Dog. ber ate Theil folgs 
te in demfelben Sabre auf 3. Dog. in 4. nad. 
Megerlin (Petrus) ſiehe Jöcher III. pag. 355. 
vergl. Arhenae Rauricae, Basil. 1778. pag. 417. 
folgg. — Er ging von Tübingen, im Jahr 1645 
nah Speyer, — und flarb den 26. Octob. 1686. — 
$5. 1. Theses juridic. de actionibus in ge- 
nere, 1651. Basil. . 
8. Discursum mathematicum de cometa nu- 
per viso, 1661. ibid, 
5. Tbeses mathematicas, eod, 
4. de cometa viso an, 1664, germ. c,fig. Ba- 
sil. 4: 
5, Astrologicas conjecturas de cometis, 1665 
6. Disp, de chionologiae principiis et com- 
puto ecclesiastico. 1676, 
7. Descripiionem cometse, qui an. 1680. 
adparuit, ib. 1680, Fol, 
8. Systema mundi Copernicanum theolo- 
giae conciliatum, Amasterd. 1683. c, f. 8. 
9. Theatrum divini regiminis a mundo con- 
dito, usque ad nostrum seculum in tabella 
mathematico historica cum indice chrono- 
logico historico et commentario chronolo- 
gico. Basil, 1683. 4. 
10. Indicem hi torise chronolog. ib, eod, 4. 
T Meges fiche Söcher III. pog. 355. — Er 
war ein Schüler des Themifon und ein fehe gelehrter 
und berühmter Wundarizt. Man weiß unter andern 
von ihm, daß er 5 scrofuloeıe —* der Bruͤ 
ſte beobachtet, und die Verrenkung des Kniegelenks, 
nach vorne wieder eingerichtet hat. Auch wandte er 
zum Steinſchnitte, ein Inſtrument von feine Erfin⸗ 
dung an. Galen har noch eine Mifhung von ihm 


1187 Meggen. Megillus. 


zur Vertreibung der ausfägigen Flechten aufbewahrt, 
de comp. med, Sec. loca, Lib. V. pag. 228- 


von Meggen (Jodoc.) ſchrieb peregrinatio 
Hierosolymitana, Dillingen 1580. unb 1588. 8 


Freyhert von Meggenhoien (Ferdinand) war 
zu Burghaufen in Balern im Jahr 1761. gebohten, 
wo fein Bater als Regierungsrath fand, ſtudirte feit 
1778 zu Ingolſtadt bie Rechtswiſſenſchaften, nebſt 
der alten Literatur, trat im den Illuminaten Orden, 
und wurde in bie 2. Grade befördere. Im Jahr 
1780 fehrte er zu €, warb Auditeur bey dem Hech ⸗ 
nenbergifhen Regimente, arbeitete aber dabey haupt: 
fählih, mie er auch ſchon zu Ingolſtadt gethan hatte, 
als Illuminat im VBerborgenen- Bey dem Ausbrud) 
der Verfolgung feines, Ordens im Jahr 1785, kam 
auch er in firenge Unterſuchung, ward feines Amtes 
entfeßet und im bas Franzisfanerkiofter zu Münden 
gebracht, um da in ben qᷣriſtkatholiſchen Sitten und 
Slaubensiehren der Morhdurft nad unterrichtet zu 
werden. Man fand aber bald, daß er keines ſolchen 
Unterrichtes ‘bebürfe, und behandelte ihn fehr artig. 
Am zoften Tage, feiner Gefanggpfhaft, gab man ihm 
feinen Degen wieder, und .entließ ihn; worauf er 
wieder zu feinem Negiment ging , aber au zugleich 


um feine Dienftentlaffung anhielt. Er befam fle in 


den ehrenvolleften Ausbrüden, brachte darauf feine 
Geſchaͤfte in Ordnung, und verließ fein Vaterland zu 
Ende des Jahrs 1755, um zu Meishaupt, dem 
Stifter des Illuminaten Ordens zu eilen, ber ſich 
damals in Regensburg aufhielt. Von da ging er nad 
Mainz, wo er etwa fehs Monate blieb. Am Ende 
des Jahrs 1786 reifere er nad Wien, um bort an 
geftelt zu werden, erreichte aber erſt nach Jahres friſt 
feinen Zweck als ihn der Kerr von Born im Jahr 
1787 den Plag eines Schulkommiſſaͤrs zu Ried im 
Sfnnviertel verſchaffte. Er erwarb fi. dabey großen 
Depfall, und hatte ſchon Hoffnung, Kreifhauptmann 
zu werden, als bey einer Luſtparthie der Kahn, in 
dem er nebft andern, über die Inu fahren wollte, 
umflug, und er am 26. Octob. 1790. ohne Rettung 
verlohren ging, fo daß fein Leichnam erft nad drey 
Monaten gefunden wurde. Vergl. Schlichtegtoll Ne- 
erol, 1790. B. Il. pag. 279 - 528. — Leben und 
Character berühmter edler Männer, die 1790 vers 
ftorben find.‘ Helle 1792. pag. 149 - 154. Seine 
Schriften fiehen in Meusels Lex. IX, B. pag. 10. 


Megersheymer (Johann) Doctor der Mebicin, 
fchrieb, Eine kurze gegründte unthrrrichtung und er⸗ 
klaͤrung der gemepnen krantheyt, die der zeyt wil Mens 
fchen betrüeber. Würzburg 1510. 4. Panzers teut⸗ 
fe Annal. II. pag. 218, 

Megidi ein perfifder Hliſtorikus, beſchrieb das 
Leben des Könige Suchtafp, 

Megillus, firfe Jöcher III. pag, 355, Strabo 
gedenfet feiner, Lib, 15. pag. 692, 


Meginfrid. | Megiserus, 1188 


Meginfrid ober ar fihe Joͤcher III- 
pag. 355. Vergl. Olearii Bibl, peg. 482. Oudin. 
Suppl, pas- 321. 

Meginhard, fiehe Jöcher IIT. pag. 555. — Der 
Juſtitzrath Scheide in Hannover, ließ im 1. Th. feiner 
B:bl. histor, Goettingensi, 1758.'num. 1®. 1- 
18. abdruden, Megeinhardt historia de translati- 
one 5. Alexandri Wildeshusam, sive de mira- 
culis S. Alexandri, S. Felicitatis filii, libellus. 
Die Handfchrift befindet ſich davon in der königlichen 
Bücerfammlung in Hannover. — Meginhard ſchrieb 
auch, de actis et translatione corporis $, Ferrutiä 
martyris. Die erften Kapitel Meginhards bat 
Adamus Bremens., faft ohne eine Sylbe zu ändern 
abgeſchrieben. Vergl. Hamburg. Nacht. aus dem Reiche 
der Gelehrſamkeit 1758. pag- 428 : 450.— In dem 
evangelistario Marci Maruli Spalaten, flieht 
auch Meginhardi, ‚viri undecungue doctissimä 
ad Dn, Guntberium, de lide, veritate Sym- 
boli, et ipso Symbolo apostolico et pe-te mul- 
terum haeresium, sed insigniorum libellus, 
nunc recens excusus, Cum praefat. Francisck 
Juliani Veneti. 1529. 8. 

Meginhard sbder Meinhhrd , fiehe Jöcher ILL, 
pag. 356. 

——— — eln gelehrter Benedictiner im Kloſter 
Hirfau, der durch feinen Unterricht von aglen Orten 
Studenten herbeyzog. ©. Trihemii Chron. Hir- 
saug ‚sub an. 952. und 954. 

+ Megiserus (Hieron ) fiehe Jöcder III, pag. 
354. war zu Stuttgard gebohren, wurde 2577 ums 
ter dem dritten Decanate des Erufins Magifter und 
war der dritte in feiner Ordnung. 1593. erſuchten 
ihn die Stände zu Kärnthen an Marbats Statt 
das Nectorar im Klagenfurt zu übernehmen. Nah 
fieben Jahren, mährend denen ihm die Jefuiten hefr 
tig verfolgten, fah er fi gemöthiget, fein Amt aufs 
zugeben, weil er die einmal erfannte Wahrheit nicht 
verleugnen wollte. Er wandte fih damals nach Frank⸗ 
furt, wo er heirathete. 1603 bertef ihm der Kurfürft 
Chrifttan II, zum aufferordentlihen Profeffor und 
kurſaͤchſiſchen Hiſtoriograph, mac Leipzig, Er war 
aber nicht blos der Beſchichte Fundig, er beſaß auch 
gründlihe grammarifalifche, poetiſche umd philofopht: 
ſche Kenntniſſe. Er Hatte fih unter Friſchlin gebil⸗ 
det, und uͤberſetzte nachgeſchriebene Predigten in grie⸗ 
chiſche Verfe. «1605 Fam er im Junius nach Gera, 
und erhielt vom Grafen Reuß den Auftrag mit Ars 
dern verftändigen Männern eine neue Einrichtung der 
Schule zu maden. Zugleich ward er erſuchet das 
Nectorat zu übernehmen. Chriſttan IL, willigte jes 
doch nur auf ein Jahr ein. 1609 kehrte er nach Leip⸗ 
zig zuruͤck und 1612 nach Linz in Defterreih nadden 
er niche nur Pfalzgraf fondern auch Geihichrsfcreis 
ber beym Eriherjog Karl und feinen Staͤnden gewor; 
den war. Hier fol er 1616 geftorden feyn, amdere 
laſſen ihn 1618 noch leben. Vergl. Hauptmanns 
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Nachrichten von ben Lehrern ‚des Gymnaſ. zu Gera. 
pıg. 67 178. Seine Schriften bie er zum Theil ſelbſt 
verlegte, und bie meiftens fehr lange Titel haben, find: 

88 1. Catechesis in griechtſchen Hexametern und 
Inteinifher Verſion. 1584- 4. 

2, Strena propemtica, womit er dem Erzherzog 
Ferdinand zu feiner Reiſe von Gtaͤtz nah Ins 
golſtabt 1590 zum neuen Jahr Gluͤck wuͤnſchte. 
Graͤtz. 4. 

3. Dictionarium quatuor linguarym, (teutſch, 
Latein, Illyriſch und Stallenifh) Ebend. 1592. 
1596. 8. . 

4. Nomenclator latino germanicus ‘für das 
Klagenfurter Gymnaſium. Frankfſ. am M. 
1699. 8. 

5. Iconologia Csesarum, Mit Kupf. Linz. 
1600. 8. ib, 1616, 8, 

6, Vitae romanorum imperatorum, Sırasburg 
1658. oder auh Theatrum Cassarum histo- 
rico poeticum, ingleihen Theatrum heroum 
Austriae, wenn es nicht etwa gar teutfch unter 
dem Titel begriffen, Katfer Chreaik. 

7. Anıhalogla, oder Florilegium graeco lati- 
num d, ti. Alte griehifde Sinngedihte. Eranff. 
1602. 8. VII. Bücher. 

8. Icones et vitae paparum, Francf. 1602. 8. 

9. Epitome chronicorum Pontificum, hat Geo- 
Be.tus verteutfcht. Franff. 1604. 8. 

10. Thesaurus polyglottus, oder dictionarium 
multilingue, ex quadraginta circiter linguis 
coustans, Franff. 1603. 8. 

11. Specimen quinquaginta divemarum atque 
inter se differenium linguarum et dialec- 


torum, Memlih das Geber bes Kern, der 


engliihe Gruß, und einige andere Stellen ber 
Bidel- Frantf. 1603. 8. Schon 1598 batte 
er zu Frankf. das Vater Unſer im 40. verjchier 
denen Sprachen herausgegeben. ©. Beytraͤge zur 
eritifhen Hiftorie der teutfhen Sprache. XII, 
©td. pag. 705. 

ı2. Parvemiologia polyglottos oder Sentenzen 
unter gewiffe Hauptſtuͤcke gebracht. Anfangs in 
Gräß herausgegeben, naher ju Leipz. 1605. 8. 
oder 12. das Jahr darauf erſchien fie an Keinr, 
Decimators silva vocum in Fol, 

13. Catecbismus polyglottus, zum Mugen der 
feudirenden Jugend, Gera 1607. Queroctav. 
Es befindet Ach auch der 150, Pf. in 24. Bpras 
chen dabey. i a 

14. Instituionum linguae Turcicae Libri 
IV. teipjia, 1612. 8. 

15. Ein Tractar von dem dreyſachen Ritterſt ande 
und allen Mitterorden. Frankf. 1595. 4- 
mir Figuren, 

16. Deliciae ordinum equestrium in specie 
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17. Venediger Herrlichkeit und Regiment. Ftankf' 


1662. 8. Neu aufgelegt und fortgefegt, S. T- 
paradisus deliciarum. Befchreibung der 
Stadt Benedig, ſammt aller Ihrer Herrlichkeit, 
Ingleichen, Benedigifhe Chronik, inscriptiones 
und respublica Vehetorum. Leipzig 1610, 
mit Kupfern. 


18. Kaiſer Chroniken Auszug. Frankf. 1603, 8. 
19. Deliciao Neopolitanae. Beſchreibung von 


Neapel mit Kupf. * Neapolitanifhe Innſchriften 
und dem Verzeichniſſe feiner Schriften. Leipzig 
1605. 8. mit Figuren. 


20. Propugnaculum Europae, Wahrhafte, ei’ 


gentlihe und ausführlihe Beſchreibung ber Ins 
fel Malta. Leipz. 1606. 8. ibid! 1610." 8. 


#1. Hodoeporicon indiae orientalis. Leipzig 


1608. 1610. 8. {ft eine teutſche Ueberfegung ber 
Reife die Ludwig von Barthema, ein bononifcher 
Ritter, ſchon lange zuvor angetreten hatte. Im 
aten Theile befinder fi zugleich diejenige Meife 
beſchrieben, weiche Marcus Polus ein Bitter 
aus Venedig 300 Jahre vorher unternommen 
hatte. Leipj. 1608. 8. mit Kupfern. Vielleicht 
it Chorographia Tartariae, Leipz. 1611. 8. 
und Septemtrio nov- antiquus, Leipzig 
1617. 8. daſſelbe. Vergl. eusels  Bibl. 
Histor. Vol. II. P. I. pag. 339. 


a2. Tabulae genealogicae, Gera. 1609. Fol. 
23. Beſchreibung der Inſel Madagascar. Leipzig 


1609. 8. mit Kupfern. 


24. Annales Carinthiae. eipjig 1612. Bol. 2 


Thelle, d. i. Chronica des Herzogthums Kärnthen, 


a5. Theatrum Caesarum historico pveticum. 


Linz. 1616. 8. . 


26. Das in Äreytags anal, literar. pag. 586 


angeführte Färftenbuch von Defterreih und Steis 
erland, befchrieben von Herrn Janfen dem Enen- 
cheln. Linz. 2618. 8. bat er nur verlegt, 
denn er übernehm auch ben Verlag fremder Ars 
beiten. S. Hauptmanns Nachr. L. c. pag. 
71.. Diefes Bürftendbuch wurde 1740 zu Linz 
in 19. wiedergedrudt,. S. das Neueſte aus ber 
anmuthigen Gelehrſ. 1755. Hornungsmond, 
pag. 118. Von Joh. Ennenkel Vergl. Franz 
Constant, Florian von Khautz,- Verſuch eis 
ner Geſch. ber oͤſter. Belchrten pag. 3. folgg- 
Sin. Uffenbachs Bibl. Tom. IS pag. 348, 
fonimt auch vor, Keinr. Zeisings theatrum, 
machinarum, burh Hieron; Megiserunmn, 
Leipz 1708: länglih Quart, mit Kupfern. 


Von dieſem Kiieron. Megiser ‚ift ein anderer 


gleiches Namens verfhieden, der von 1554 bis 
1557. Conrector am Paedazogio zu⸗Stutt-⸗ 
gard war. 
Meglin (Martin) oder Moglin wie ihn Sel- 


de ordine S. Joannis Melitensi. Vem Je neccer und Coelestin nennen, war Otadtpfarrer 
hanniterorden. Zeipz. 3612 u. 1617 8. mit Fig. zu Kitzingen, das damals unter Anſpachiſcher Hohrit 
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fland, ‚reife 1530 mit Markgraf dem Frommen, als 
die Augſpurgiſche Eonfeffion übergeben ward, auf den 
Reichstag nah Augipurg und ſtarb am 2, März 
1533 als erfter evangelifher Prediger zu Kigingen, 
S. Großens Lexikon evangel. Jubelprediger. I. Th. 
pag. 305. : en , 
6$. 1. Mloooxe')evoss ad Georgium Marchionem 
Brandenburg. Norimbergae 1529. 4. 4 Dog. 
S. Unſch. Nahe. 1705 pag. 810. Schwin⸗ 
dels Theſaur. Bibl. II. pag. 156. 
2. Schriftlicher Bericht was an. 30. auf dem 


Reichetag zu Augfdurg, Inn Meligiondfahen iſt 


gehandelt und was für Perfohnen zum Entſcheidt 
derfelben von beyten Theilen fürgefhlagen, ex 
autogr. » Gteht in ben, fortgef. Samml. von 
A. und M. theolog. Sachen 1720 pag. 5315 


3. — den Durchlaucht. Chriſtl. Fuͤrſten und Hr. 
Herrn Georgen, Marggraven zu Brandenburg, 
daß ſich fein Fuͤrſtl. Gnade duch bie Menge 
und Betrohung der Widerchriften nicht erſchrecken 
noch helligen wolle laſſen, Etmahnung Martin 
Meglin, Pfarrers zu Kiging 1829. 4 ©, von 
der Hardt, Autogr. Luth. III. pag. 179 
Meglinger (Joseph) gab heraus, descriptio 
itineris Cisterciensis. Lucernae 1667. 12. 
Megliorati (Remigius) ein Arzt, vertheibigte 
des Ariſtoteles Theorie von der Faͤulniß gegen Ars 
gentier, in der Schriſt de putredine ad Argente- 
rium, Florent. 1552. 8. 
Meglioretus (Franc.) ein Dichter und Presbiter 
aus Bilafranca im Herzogthum Piement im 16ten 


Jahrhunderte, ſchrieb ein Gedicht, Madrigali, e, 


Canzonette spirituali in lode di molti santi e 
sante. 
de Megrignis, gewefener Minirerhauptmann in 
franzoͤſiſchen Dienien, ſchtieb Bericht von feinen bey 
Tournay 1686. über die Mienenladung angeftellten 
Verſuche, die von Belidor 1777. mit Anmerkungen 
herausgab. 
Megobacchus, ſiehe Megabacchus (Johann), 
Mehaachamim (Salumv) ſiehe Joͤcher III. pag- 
6. 
= Mehahar (Abrah.) ſiehe Joͤcher IIL, pag. 356. 
Mehbas (Johzan) fiehe Joͤcher III. pag. 356. 
de Mehegan , ein franyöfifher Abbe , aus In 
land und geſchickter Nachahmer und Bortfeger der 
Untverfal Geſchichte des Boſſuet, 
$$. ı. Discours sur l'adoption des arts, pro- 
noncd A Copenhague, 1751. 4 
2. L’epitre derlicatoire et le pregramme font 
de M. de la B. l’origine des Guebres, ou 
la religion naturelle mise en action. 1751. 
5. Considcrations sur les revolutjons des 
arts. 1755. 12. 
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4. Lettre aM... sur l’annde ‚literaire, et 
en particulier sur la feuille du ıı. Mai. 
1755. 12. r 

5. Pieces fugitives, extraites des oeuvres 
de M. 1755. ı2. 

6. Histoire du Marquis de Terville. 1756. 
12. 

7. Histoire d’Euphranor , tirde des lettres 
d’Aspasie, traduites du gree. 2 vol, 12. 
Vergi. Formey France liter. pag. 256. f. 

8. Tableau de Y’histoire moderne depuis la 
chute de l’empire d’occident, jusqu’a la 
paix de Westphalie. Tom. I. Paris 1766, 
gr 12. 18 Dogen und 2 Baogen VBorrete. 
Tom. II. ein Alp. Tom. III. esen fo ſtark. 

Mehl (Johann) fiehe Jöcher III. pag. 356. 

Mehl (Johann Caspar) ein immatriculirter 
Advocat im Leipzig, Hiele unter dem Math Meier eine 
ivaugur, diss. die tres juris controversi quae- 
stiones enthält. Lips. 1717, 4. 43 Bogen. 

Mehlbach (Caspar) Mag. der Phtlofophie, war 
1619. Paſtor zu Windeberg und Salefeld, 1693. 
Paftor zu St. Georgi und Martini in Mühlhaufen, 
1:31. Diaconıs zu St. Blafli, 1642 Archidiaconus, 
1649. Superintendent, und-flarb 1667. im 77. Jahr. 
In den fortgefegten Samml. von A, und M. theol, 
Sachen 1729. flieht pag. 1958, folgg. ein Schreiben 
des * Wellers, Dresden den 8. Jan. 1662. 
an ihn. * 

Mehlhorn, fiehe Melhorn. Ä 

Mehlbaum oder Mehlbom (Johann) ſiche 36, 
der III. pag, 356. Sein Vater Dietrih war Las 
merarius und Senator zu Hannover, er befuchte die 
dortige Schule und 2 Jahre das Gymnaſtum zu Luͤ— 
beit, — Von Marburg begab er ſich 1636. nad 
Draunſchweig zu dem berühmten Heint Öchmerheim, 
and kehtte nach 6 Monaten nah Kelmftde zurüc, 
wo er von 1632. bis 1636. flubirt hatte, ward 1644. 
Doct. Juris u. f. w. ®ergl, Memoria Ictorum 
Heimstadens, pag. 169. folgg. Er fchrieb: 
$$. 1. Pusitiones ex libris Pandectarum ex- 

cerptae. 
2. De Pisa. Ve ben jurium ex quasi 

possessione, Helmst. 1651, 


* 


5 De jure primogeniturae ih, 1651. 

4: De transactionibus. ib. 1651, 

5. De injuriis et famosis libellis. ibid. 
6. De concursu actionum, ib, 1652. 

7. De muneribus et honoribus, ib. 1651. 
8. De jure venandi. 1652, 

9. De emphytevsi. ib. 1651. 


10. De 
11. De 
12. De 
15, De 
14. De 
15, De 


jure statutorum, 
tutela et cura, 
pactis, 

delictis. ib, 1651, 
furto. ib, 
testamentis in genere, ib, 1645, 


ib. 1648, 
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16. De nuptiis. 1654.» 

17, De contractu emtionis,, 

actionibus emti venditi, 

18. De contractibusconsensualibus. ib. 1645. 

19. De Gollatione bonorum. ib. 1645. 
20. ‚Resolut, selectorum juris civilis textuum, 
ib, 1647. + 

21. De contract. innominatis, ib. 1647. 

22. De dominio, ib, ‚1645. £ 
. 23. De mutuo, ib. 1646, 

24 De servitutibus personalibus. ib, 1644. 

25: De traditione modo acquirendi naturali, 

ib. 1645: 

Mehlen (Friedrich August) gebohren zu Loitz 
am ı6. May 1750. wurde 1789. Adjunct ber Juris 
Ren Facultaͤt zu Greifewalde, nachdem er vorher 1780 
zu Göttingen die Doctormwürde angenommen hatte, 
1795. aufferordentliger Profeffor der Rechte, 1797- 
ordentlicher Lehrer derfelben und flarb am 14. Juntus 
1802. M. gel. D. V. Band pag. 117. X. 265. 

$$. 1. Diss. inaug. judicium familiae hereis- 

ceundae ex $. 2. I, de act. propositum. 
Goetting, 1799, 4 . 
a? Ueber bie Appellation und andere Impugs 
natiomittel gegen tichterliche Erkenntniſſe, befons 
ders in Ruͤckſicht auf Schwedlih: Pommern und 
Mediendurg. Beriin und Stralſ. 1791. 8. 


8. 
D geſetzliche Erbfolge nah Luͤbſchen Rechte. 
* Stealfund und Greifsw. 1798. 8. 176 ©, 
4. Anleitung zum gerichtlichen Proceß, mit befon: 
deren Ruͤckſicht auf-die Schwediſchpommerſche 
Serigtsordnungen. +2. Theil, Ebend 1800. 
ar. 8. x Alph. 7 Bogen. — ater Theil 1804. 
Berlin und Greifswalde. 154 ©. 8. 
Mehlführer, fie Meelfülrer, 
Mehlhose (Johann) fiehe Jöcher II. Pag. 357. 
Mehlich (Johann Heinrich) ſiche Jöcder III, 


venditionis et 


pag: 357. . 

Mehlig (Johann Michael) war zu Weltdrup 
bey Dresden am 1. Januar 1716 gebohren, Audirte 
anf dir Annen-Schule zu Dresden und felt den 5. 
Zunius 17356 zu Reipzig, erhielt 1745 die Magifters 
wiirde zu Wittenberg, und in eben biefem Jahre 
die Katechetenftelie zu St. Petri in Leipzig; im Jahr 
1746 wurde et Paſtor Subſtitutus zu Chemnis und 
im Nahe 1772 Paſtor und Superintendent daſelsſt. 
Er ftarb am 4. Novemb. 1777. Diermann J. 360. 
Albrechts Fähf. Predigergeſch. I. Fortſ. pag. 475. 
Zu feinen Schriften in Meuſels Les. IX. B. pag. 
16 folg. gehören noch, Betrachtung über die goͤttli⸗ 
chen Bu; und Crrafgerichte, am 10. p. Trinit, 
gehalten, und 1755 gedrudt. — Der Titel der Dede 
vom Erdbeben dit: Ein von ſchrecklichen und großes 
Werderben anrichtenden Erdbeben, aus dem Munde 
Hiode genommener erbaulicher Unterricht, mach Er 
forderung gegenwärtiger Zeitläufte, Chemnig 1756. 


Melılis. - Mehner. 1194 


4. 2 Bogen. Ueber Hlob IX, 5. 6. — Hundert⸗ 
fältiger Dant, für hundert heilſame Neformationss 
wohlthaten 1717 von V. E. Loͤſcher aufaeſetzt, und 


"aufs neue zur Privarerbauung für rechtſvaffene Rus 


theraner aufs alljährige Meformationsfet" mit erlaͤu⸗ 
ternden Anmerkungen begleitet. Chemnitz 1768. 8. 
Das hiſoriſche Kirchen: und KegersPericon, beftchet 
aus 2 Dänden. Der erfie hat 852 S. Der ate 


gos ©. 

Mehlis (Joh. Friedr, Julius) von Duberode 
aus dem Kanndvrifhen, fudirte zu Goettingen, lebte 
1748 als Candidat zu Klauschal, ſtellte dafelbft bis 
1752 viele nöglihe Beobachtungen mit dem Baromes 
ter und Thermoneter an, (8. Boetting. gel. Zeltums 
gen 1754. Pag. 162.) fam 1754 nah Goslar und 
wurde 1759 dritter Prediger an der Marke Kirche. 
Nova acta Hist. eccl, IV, 3, pag. 222. 

Mehlisch (Andreas) war zu Doverswerde am 
13. Dec. 1721. bebohren, trieb feine Studia auf der 
vaterftädtifchen Schule und in Budiffin und bis 1746 
in Leipzig, war einige Jahre Hauslehrer,. wirbe 
1752 Rector in feiner DVaterfladt, 1760 Pfarrer in 
Schwarz Colm und flarb 1790. Otto Lex. II. 
Püß. 554: u 

$$, 1. Scriptum de perennitate poenarum in- 
fefnalium contra cl, Hollmannum, 

2, Viele Gedichte, unter welchen befonders, bie. 
Keimführung unter den Wenden zu merken ifk, 
Mehner (David) wurde zu Noffen im Meißni— 

fhen am 9. Octob. 1685 gebohren, wo fein Vater 
Lehrer und Organift war, fludirte zu Meiffen auf der 
Fürftenfhule und in Leipzig, wurde Magifter, bald 
darauf Rector in Docbeln, 1722 Diaconus in Seis 
a wo er am 28. Junius 1726 farb, Otto 
Lex. II! pag. 555. Richters Lex. aug, 

95. 1. Kurze Tragen für die einfälcige Jugend, 
Zittau 1725. 12. 

2. Er trug vieles zur Ausarbeitung des Meiberss 
borfifchen Geſangbuches bey, brachte die Lieder - 
nah 10 Abthellungen in Ordnung, lieferte auch 
feld eilf Lieder im daſſelbe. 

Mehner (David) erblickte zu Waldheim am z0. 
Aug, 1694. alt, Stils, das Licht der Welt, beſuchte 
die Kreusfichule in Dresden und fludirte zu Witten⸗ 
berg, wo er Magifter wurde. Als Candidat erhiele 
er in Dresden den Auftrag, zwey damals bey dem 
koͤniglichen Hofſtaat fih aufhaltende Nordamerikaniſche 
Prinzen, Okischa Linscha unb Tuski Stannaki 
(ans den Gegenden der Englifchen Kolonien Carolina 
und Georgia) die hernach auch dort gekauft wurden, 
in ber teutſchen Sprache und evangeliſchen Üteligien 
zu unterrichten. Es war an dem, daß er Kabinerks 
prebiger der verwittweten Königin und Kurfürftin 
Chriftina Eberdina werden folte, als er den Ruf zum 
Paftorat in der Friedricheſtadt zu Dresden erhielt 
und ihn im Jahr 1705, annahm. Er flarb im Jahr 
1756. Dietm. I, pag. 49 - 55. Richters Lex, 
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Peg. 228. fa Seine Schriften fiehen in Mensels 
“ Lex. IX. Band pag, ı7. f. — Sein Sohn Dar 
vid, der zu Dresden 1731 gebohren war, flubirte 
auf der Schulpforte fünf Jahre, begab fih 1751 auf 
“pe Univerfitde Leipzig, wurde daſelbſt 1754 Magiſter 
— und ſchtieb de commodis quibusdam Philoso- 
_ phise per Theologism revelatam, Dresd, 
"1755. 4 2: Dog. — De vi et eflicacia inter- 
‚_Pretationum Script. $. satis piarum sed minus 
"aecütatsrum. Lips. 1756. 4 — 
» >" Mehner (Georg Adolph) Magiſter der Philo⸗ 
= fophie “und "Stadeprediger an der Frauenkirche zu 
"Dresden, geboßren zu Leuben bey Dreöden am IT: 
- Anz: 1725, wo feih Bater M. Gorrfrieb Pfarrer war, 
” Audirte auf der Landſchule zu Meiſſen und zu Leipzig, 
"ward 1745 Mag. zu Wittenberg, 1755 M. Woogs 
Subſtitut ander Kreußkicche zu Dresden, 1773 Stadt: 
! Prediger und fiard am 29. Decemb. 1784. Anecdoten⸗ 
n — Prieſter und Leviten, 3. B. pag- 418. f. 
m der teutſchen Zeitung für die Jugend 1786. 2. St. 
 p:16ftehen einige Züge von feinem vortrefilidien Shararter. 

Seine Schriften führe Meuſel im Ber. IX, B. pag, 

28. an; die Geddchtnifnredigt auf ben: D. am Ende, 
">. Bat den Titel: die Berklärung Jeſu an und von fels 

nen Breunden im Leben und dın Tode, über 1. Top. ı. 30. 

Edler von Mehoffer (Ignatz) katſerl. öfterreichis 

fher Rath und Meferent. in Schulſachen bey dem 

maht iſch ſchleſiſchen Landesgubernium feit 1804. Er 
wurde 1747 zu Fulnek in Mähren gebchren, ſtudirte 
zu Wien, - Salzburg, Troppan und Olmuͤtz, ward 

1775 Director ber NMormalfchule zu Brünn und 1781 
». +. Dberauffcher des Mormalfchulmelens in Währen und 
’ in dem kaiſerl oͤſterreichtſ. Ancheile Schleſtiens, und 
- arb am 2. Mär; 1807. Er ſuchte und ordnete viele 
vaterlaͤndiſche Mineralien, machte feine Gypsabbruͤcke 
* yon. Münzen, und fehrieb auch. verfchiedenes. , In 

Handſchriften Hinterlieh er, Heine Beytraͤge zur Ge 

S ſchichte des Vaterlandes, eine Geſchichte des Fortgan⸗ 
ar ge Normalſchulweſens in Mähren und Schleſien, 
feie 1775. Eine Erdbeihreibung vom Marfgrafthum 
>. Mehren: &- Intell, Bl. der Leipz. liter. Zeit. 1507. 
. 503: f. 
.. — liuger (Georg Jacob) der Sohn eines 
Brieftraͤgers, war, zu Hof 1760 gebohren, Aubdirte 
zu Hof und feit 1783 in Leipzig, wo er fein vor: 
Azuͤglichſtes Augenmerk auf die Theologie richtete, ba: 
bey ſich der Unterweiſung der Jugend befliß umd zus 
leit Dauslehrer des Kammerditectors von Fiotow zu 
Baireuth war, wo er am 2. Octobet 1797. flarb, 
v „Bi: gel. B. Gter Band pag. 27. Er. fchrich ano 
mm, ‚Heiner ‚Briefwecfel, zur nüplihen und ange 
niehnen Unterhaleing für Amaben und Mädchen: 
Baprenıh 1795. 8. 

Mehrling "Johann Philipp)‘ Pfarrer zu Ran: 
7. *822* Effoldersbach in ber Graſſchaft Koͤnigſtein. 
* Schriften ſtehen in Meuſels der. IX. pag. i9. 
Zu dieſen gehören nohi Gründlicer Beweis, daß 


ers 
. 
BT 

2 


“fe * 
“ 
— 


"nung durch die ganze Theologiam dogm 
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der Herr Graf N. 2. vom Zinzendorf in allen Haupt: 
artiktin den chriſtlichen Glaubenslehre hoͤchſt irrig fey, 
aus feinen eignen Schriftſtellen in ſyſtematiſcher Ord⸗ 
aticam 
geführet, zum Druck befördert und mit einer Ber: 
rede begleitet, von Joh. Phil. Freſenius. Frantf. und 
Leipz. 1749. 8. 2, Alph, 17 Bog. — Abhandlung 
von ber Suͤndlichkelt der Polygamie in Fresenii 
Paftoral Sammlungen TH. 5. pag. 1 — 260. — 
Die Vielwelberey nach den wichtigſten Gründen be: 
un und dur unumftößlihe Beweiſe entkräfter. 

vantf. 1766. 8. 1 Alph. 15 Dog. ©, Getting, 
gel, zn 1756. pag. 1090. folgg. 

Mehrning (Jacob) fiehe Joͤcher ILL, pag. 357. 
vergl. Molleri Cimbr, liter. Tom, 1. pag. 393. 

de Mehung (Johann) ein Arzt, ſchrieb demon- 
stratiio naturae, Steht im Mus, Hermet, Fraukf. 
1625. 4. 1678. 

Mehun (Johann) fiehe Clopinel (Joh.) 

Mehus (Laurentius) ein gelehrter. Zlorentiner, . 
Abt und Mitglied der Errufciihen Akademie, gab 
heraus, Leonardi Bruni Aretini epistolarum 
libri VIIL ad fidem Codd, Mes, suppleti et 
castigati, et plusgeam XXXVL, epistolis, quae 
in editione quoque Fabriciana deerant, locu- 
pletati, recensente Laurentio Mehus, qui Leo- 
nerdi vitam scripsit, Menetti et Pogg:i oratt, 
praemisit, indices, animadversiones, praefa- 
tionemque adjecit, librumque Nonum ac deci- 
mum ini lucem protulit, Accesere ejusdem 
epistolae populi Florentini nomine scriptde 
nune primum &x Codä, Mss, in lucem erutae. 
Florentiae 1741. 8. maj. Er ließ auch aus ber 
Bibllothek des Baron Stoſch zuerft drucken, Cyriaci 
Anconitani itinerarium. Florent, 1742. Fl. g. 
LXXL. und 80. ©, Bergl. Beckmanns Literatur der 
Reiſen 1. B. pag. 615. ‚ 

Mei (Hieronymus) ein Mithelfer, an des 
Petri Victorii Ausgabe der VII Tragoedien des 
Aeschylus, die 1557. 4. ex officina Henr. Ste- 
phani, erſchlen. Er war ein Florentiniſcher Gelehrter 
bes XVI. Jahrhunderts und ſchrieb auch einen trac- 
tat de origine Fiorentiae, welcher in der Magliar 
beckiſchen Bidliothek ungebrudt verwahrt wird. ©. 
Tozerris Reiſen durch Toscana, überfegt von Jage⸗ 
u pag. 5. 1. Th. Leipjig. 1787. 

Mei, (Johann Franc,) fiehe Rainaldus (Franc) 

Maibach (Joh,) f&rieb historia Brandenburg, 
Argenıor, 1660: - ek: 

Meiboın (Brandanus) ein Arzt, ſiehe Jöcher III, 
Pag. 357. — Die disput. de arsenico, erfchien 
zu Kelinftaedt, 1729. 4. — de usu vaporationum 
et suflituum in curatione morborum. ibid, 
1754: 4: — de. crudidstibus ventriculi, ibid. 
1735. 4. - De naturae in conservanda et re- 
stituenda sanitate viribus, Helmst. 1714. — 
De lochiorum suppressione, ib, 12717. — de 
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vomitoriorum natura atque usu, ibid, 1919. — 
de animas ad restituendam sanitateın impoten- 
tia ibid, 1719, — de apoplexia ejusque genero- 
sioribus remediis, ib. 1723. — de prorvido at- 
que tempesiivo medicamentorum evacuanti- 
um usu, ib. 1733. 


Meibom oder Maybaum (Heinrich) ber Ael⸗ 


tere, fiehe Joͤcher III. See: 558. — war ein Sohn 
des Predigers Martin Meiboms zu Lemgow, — hielt 
fi 4 Jahre zu Braunſchweig auf, — wurde 1580 
Magifter der Philofophie auf der Univerfität Helms 
Räde, 1583 Profeffor der Dichtkunft und ber Se 
ſchichte daſeibſt. — Nach Prag ging er 1590, — 
Vergl. Clarmund vit, clariss, viror. 3 Th. pag. 
6 = = . . 
rg Opuscula historica varia ad res germa- 
nicas spectantia, melde hernach fein Enkel Heint. 
Meibom, 1669. 4. zu Helmſtaͤdt und I6R8. 
Fol, c. fig, vermehrt herausgab. Darinnen 

find vorzüglich zu merken: Theodor, de Niem 
bistor. Johannis XXIIL. Tom. 1. pag. r. 

ı2 Bog. Gobelini personae Cosmodromium, 
Tom, 1. pag. 53. 3 Alp. Levoldi Northof 
origines Marcanae, Tom, 1. . 370. If 
og. — Gerhardi praepositi Stederburgen- 

sis de Henrico Leone historica narratio, — 
Anonymi Chronicon Stıederburgense — 
Henr, Meibomii Oratio de Henrico Leo- 


ne — Andronici imperatoris Constantino- , 


politani aurea bulla. Tomy, 1. 427. — Jo, 
de Lerbecke Chronicon comitum Schau- 
enburgensium — incörti Autoris chroni- 
con Mindense, — Justini Lippiensi« Lip- 
iflorinm — Henr. Aquilonipolensis poe- 
tae Adolpheis Ejusdem de primordiis Lu- 
becanae urbis Caesareae-libri II, — Tom, 
1. pag. 489. — Wiıtichindi Monachi Cor- 
bejensis annalium libri III — Panegyris 
Rhoswitae — Erectiö ectlesiae Magdebur- 
gensie — Chronicon Gorbejense — Trans- 
latio S. Viri et 8. Justini, — Tom. 1. pag. 
621. — Henr. Roslae Herlingsberga et 
Tiederici Lingen 'Saxonia, Tom, ı. pag. 
q71. — Levoldi a Northof Archiepiscopo- 
rum Colonien:iam Catalogus & Meibom, 
Script. Tom. I. pag. ». — Henrici Wol- 
teri Archiepiscopatus bremensis chronicon, 
Tom. IL pag. 17. es find 16 Bogen. — A- 
nonymi Chronicon Bastedense. — Tom. 
II. pag. 87. «6 find 7 Bogen. Jo- Schipho- 
weri chronicon archicomitum“ Oldenbur- 
gessium. Tom. IL, pag. 121. e# find ıg Bog . 
Erdwini Erdmann Chronicon Osnabrugense, 
Tom, II, pag.’ 192. es find 18 Bogen. — 
Anonymi Chronicen Magdebargeüse. Tom, 


II. pag: ‚269. find 28 Begen. — Anonymi- 


de rebus gestig Alberti episcopi Halbersta- 
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diensis narratio. Tom. II. pag. 389. find 
nur 2. Blätter. — * Alberti Crummedychiä 
episcopi Lubecensis chronica episcoporum, 
Lubecensium, Tom, II, pag 559. find 3. 
Bogen mit der Continuation, — M. Andr, 
Hoppenrodii annales Gernrodensium, Tom. 
U. pag. 415. es find 12 Bogen. — Henr, 
Bodonis Syntagma de constructione Coeno- 


bii Gandesiani, Tom, II,. pag. 476. Sind 


8 Bogen. — Chronica ecclesiae Hamelen. 
sis per Jo. de Polda — Chronica Mona- 
sterii 3, Michaelis in Hildesheim — Ano- 
nymi Chronica monasterii inLothen dioe- 
ceseos Mindensis — Anonymi chrohicon 
monasterii Hujesburgeusis in dioecesi Hal- 
berstadensi. Tom. Il. pag. 511. — Irmen- 
— Saronica autore Henr. Meibomio, 
om, III, pag. 1. 8 Bogen, — Ejusd, vin- 
dicise Billungianae. Tom, Ill. pag. 32, 

find 6. Blätter. — Ejusd. Bardewicum de-, 
siractum, Tom. III, 5t und 8r. — Ejusd, 
Commentariolus de utriusque Saxoniae 
pagis, Tom. IIL 'pag. 93. find 4. Bog. — 
Ejusd. Apologia — Ottone IV, imperat, 
Romano, Tom, UI pag. 111. 15. Bog. — 
Ejusd, De jure investiturae episcopalis im- 
peratoribus romapis a pontificibus per vie 
ademıo. — Diss. de jyre quodam antiquo 
imperaiorum germanicorum in decedenti- 
um majorum Praelatorum relictis posset- 
sionibus, Tom. III. pag. 169. — diploma 
Thassilonis cum notis, Tom, III. pag. 169. 
. Blätter. — Meibomii historia erectionis 
ucatus, Brunsuicensis, Tom, El. pag. 
. 201. — Ejusd, oratio de academiae Juliae 


primordiis et incrementis — Ejusd, ora- _ 


tio de origine Helmstadii — Ejusd. ora- 
tio de origine, dignitate et officio Can- 
cellariorum academicorum. Tom. III, pag, 
215. — Ejusd. Chronicon Marienthalense, 
Tom. III, pag. 244. — Chron, Mönasterii 
Bergensis, Mom. . pag 287. erihien befons 
ders Helmftädt 1669. + 71. &— Chroni- 
con Riddagshusense, Tom. III. pag. 334. 

2. Auſſer dem bat er nod gefchrieben, Chronica 
ber Könige in Perfin aus dem Stamme Är- 
taxerzis Magusaei Helmstaedı, 1590, 4. 
12. Bogen teutſch überfegt. Reiner Reinec- 
eins fammelte «6 lateiniſch. 

3. Catalogus scriptorum rerum germaricarum, 
huctenus ineditorum ,„ quos e tenebris 
erutos et notie illussratos luci dabit, Helmsy, 
1600. 8. 1. Dog. . 

4, Agalmata, Deo incarnato ot virtuti impe- 
riosae consecrate, Helmst. 1597. 4. 5. B. 

6. Walbeckische Chronica, Helmst, 1619, 4 


9, Dog. 
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6, Chronica des Sungfräutihen Klofters Marien 
Dorn, herausgegeben von Joh. Geo, Leukſeld 
Magdeb. und Leipz. 1720. 4. 14. Bog. Beine 
Carmina fliehen in Tom, IV. delic, germ, 
p'g. 310. 
lneıbom (Ileinrich) ber Jüngere, ſiehe Joͤcher 

III. pag. 359. ®ersi, Niceron. XIV. Th. pag. 

358. folgg. von Seelen Athen. Lubec. Ill, Th. 

©, 347. folgg. Seine Robrede in den nov. liter, 

maris balıhici, an. 1700 pag, 125. 
$$. 1. Disp. mosalis de fundamentis peri- 

pateticorum, quibus Aristoteles doctrinam 
de moribus superstruxit, nec non stoi- 
corum et aliorum recentiorum inter se col- 
latis, Helmst, 1657. 4. unter Joh. Eichel. 

2, Exercitatio de incubatione in fanis Deo- 
zum Nedicinae causa olim facıa, ilelmst, 
4. unter Conting gehalten. * 

5. De hydrophobia, Helmst. 4. " 

4. Disp. de re physiologica, Helmst. 4. diefe 
5 Disp. jchrieb und vertheidigte er in einem 

* Monat. _ 

5. Henrici Meibomii opuscu!a bistoria va- 
ria ad res germanicas spectantia, partim 
primum, partim aucıius editse ab IlIenr. 
Meibomio, autoris nepote. Helmst 1660. 4. 
3 Alph. 

6. a. libri Septimi continuationis historiae 
Slavicae Arnoldi Lubecensis, capita ultima 
exMsto edita, Helmst, 1660. 4. 3 Blätter. 

6 b. Episıola ad Theoph, Spizelium de che- 
micorum artificiis, quae a nonnullis phae- 
nomenis naturalibüs, resurrectionem mor- 
tuorum illustrantibus, adduntur,. Ver dem 
Buche des Spizelius: consideratio corporis 
gloriosi, Norimb, 1662. 8. 

7. Armoldi Buotii observatt, medicae de 
sfieciibus omissis cum praefatione secun- 
dum editae. Helmst, 1664, 4. 

8. Epistola de longeevis ad Ser. D, Augu- 
stum ducem’ Brunsuicens, et Lüneburg, 
octogesimum sexium annum Bgentem, 
Helmst. 1664. 4. 

g. De vasis palpebrerum novis epistola ad 
V. C. D. Joelem Langelotium. Helmst, 
1666. 4- 

10. Exercitatio medica de o-sium constitu- 
tione nmaturali et praeternaturali, ibid, 
1668. 4. 

11. De medicorum historia scribenda epistola 
ad Geor. Hieron, Velschium, ibid. 1669. 4. 

12. Disp. medica de oleorum stillat'tiorum 
natura et usu in genere, ibid. 1670. 4, 

13. Disp, de haemorrhridibus, ibid, ı670. 4. 

14. Disp. de paracenteri in hyprope, ibid, 
1670. 4. u 


’ 
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* Disp. de suffusione. ibid. 1670, 4. 

15, Exercitatio anatomica medica, de val- 
vulis seu membranulis vasorum esrumqgue 
siructura et usa, ibid. 1672. 4: . 

17. Di:p. medica de colica, ibid, 1674, 4- 

1$. Disp, de sanguinis educiione, ibid. 
1674. 


19. Disp. de concoctione ventriculi laesa, 


ibid, 1678. 4. 

a0. Disp, de febribus intermittentibus epide- 
micis, 1678. 4. ibid, 

21, Disp, de vomitu, ibid, 1678. 4. 

22. Disp, de febribus malignis, 1679. 4. ib. 

23. Disp. de calculo renum, 1679. 4. ibid. 

24. Diss. Histor, de metallifodinsrum Har- 
1zicarum prima origine et progressu et 
quomodo ad Seren, Brunsuic, et Lüneburg. 
duces anno 12235 pervenerint, Helmst, 
1680. 4. 8 Bogen, Kein. Hardw. Knorrn, 

- biele fie unter Meibon. 

25. Exercitatio medica de consuetudinis na- 
tura, -vi et efficacia ad sanitstem et mor- 
bum, ejusque in medendo cobservationis 
zecessitate, Helmst. 1681. 4 

26. Disp. medica de iue venerea, ib. 1682. 

26. b. De illustris Heimburgicae gentis ori- 
gine et progressu epistola. Helmst. 1683. 4- 
5 Bogen. . 

27. Progr, de nummorum veterum in illu- 
strenda imperatorum romanorum historia 
usu, ibid, 1654, 4. 3 Degen. 


28. De Divi Julii, ducis Bruns, et Lüneb, 


{fundatoris acad, Juliae, posteritate in mas- 
culis quidem extinc;sa, sed per. foeminas 
In nepotibus florescente, oratio, ipso aca- 
demise natali ı5. Octobr, 1685 habita, ib, 
1656. 4. 4 Bogen. 

29. De ducum Bruns, et Lüneb. contra in- 
fideles Saracenos et Turcas a sexcentis 
amplias annis expeditionibus bellicis nar- 
ratio, ib, 1686. 4. 4 Bogen. a j 

29. b. Progr. publicis in Taciti germaniam 
lectionibus praemissum, Helmst, 1686. 4. 
2 Dogen. 

30. Exercitatio medica de fluxu humorum 
ad oculos naturali et praeternaturali hu- 
jusque curatione, ibid, 1687. 4. 

31. Exercitatio medica de phthisis curatione 
per lac. ibjd. 1687, 4. } 

32. Ad Saxoniae, inferioris imprimis, hi- 
sforiam injroductio, in qua ab ultima no- 
titia ad mostra usque tempora breviter 
ejus historia d»'ineatur er de plerisque 
rerum Saxonicarom scriptoribus editis et 
ineditis judicatur, Helmst, 1687, 4, 112 ©. 
Ein ſchaͤtzbates Werk, 
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33. Rerum germanicarum Tomi IIT. 1. Hi» 
storicos germanicos ab Heur, Meibomio 
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Seniore, primum editos et illustratos,' 


nunc auctiores. 2, Historicos germanicos 

. ab Henr, Meibomio juniore e- Motis. nunc 
primum editos et illustratos, 3, Disser- 
iati. bistorıcas varii argumenti utriusque 
Meibom:i continet. Cumindicibus copiosis- 
simis. Helmst, 1688. Fol, 

34: Diss, medica de aquae calidae potu, ib, 
1689. 4 

35, De leniorum medicamentorum eximio 

- usu, ibid, 2692. 4. 

55. b. Progr, in historiam anglicanam et 
ejusd, Felix memoria Elisabethae angliae, 
reginae, ibid, 1689. 4. 

36. a. Progt. ad historiae germanicae culto- 
res, Helmst, 1692. 1 bogen. 

56. De vulngribus lethalibus, ib, 1694. 4 

37. De hydrope‘ascite, ibid. 1695. 4. 

38. Exercitatio medico chirurgica de caıhe- 
rismo, ibid, 1699. 4 

39. Valentini Tleor. Vogleri : introductio 
universalis in notitiam cujuscungue gene- 
sis bonurum scriptorum, . cum nols et 
augmento H. Meibomii, Helmst. 1691. 4. 
26 Bogen, auct. et correct. ib, 1700. 4. 

40. Observationes rariores in Subjecio ana- 
1omico. edit. IIallero.“ Goetting. 1751. 4. 
Meibom (Herman Diedrich) fishe Joͤcher 

UI, pag. 351. 

$$. 1. Brogr. de anglicanag historiao periodis 
et praecipuwis seriptorabus. Helmst, 1702, 4. 

2. bi;s, de gallicae historise per.odis et 
seciptoribus, ihid. 1703. 4. Steht aud in 
J. A. Fabricii, Isagogen in notitiam scrip- 
'toram historise gallicae, 170$. 8. 

3. De genuinis histori.» germänicae-fonti- 
bus, Lips. 1727. 4. " 

Meibom (Juhann) aus Oberndorf im Amte New 
haus, Herzogthums Bremen, der die Dtater Schule 
befuchte, gegen 1659 in Wittenberg indirte, und hers 
audgab, incendium Stadanum die 26. Maji a, 
c. exortum, carmine deploraımm, Witieb. 
1659. 4 2 Bogen, 

Me:.bom "(Johann Heinıich) fiehe Ser HI. 
pag. 361. vergl, Molleri Cimbr. il. pog. 543. 
Segq. 

$$. 1. Disp. de medicina et medico in ge- 

nere, Praes, Jo. Wolfio. Helmst, 1613. 4. 

2. Disp. de Arthridite, Praes, Dan, Senner- 

to. Witeb. 1615. 4. ” ’ 

3. Positiones -inaugurales de Phihisi, Basil. 

1619. 4. fieht auch in der II. Wecade ber 
dispmait, medicarum Basileensium. 

4. Disp. de Phrenitide. 

5. Disp. de scorbuto, ibid, 1623. 4. 


Helmst. 16821. 4.” 
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6. Disputationes de Dysenteris, vende sec- 
tione-et peripneumonia, 

7..Epistola de canis portatione ignominiosa 
ad Jo, Marquardum, Luhecae 1643 scrip- 
ta. Helmst. 1661. 4. Norimb, 1685. 8. 
in Christ, Franz. Paullini Cynographia und 
in Henr, Andr, Groschufii Fasciculo III. 
conlectionis‘ noyas librorum rarioram, 
Halae 1710. 8 pag. 467 - 507. 

8. Epistola de Flagrorum usu in r& veneren, 
et lumborum renumqgue officio, ad Chri- 
stiianum Cassium, 1639. 12. Lugd, Bat. 
1643.4. auctior curante Thoma Bartholino, 
Hafniae, 1680. $. 

9. Index scriptorum Heyr. Meibomii seni- 
oris parentis sui, editorum et iheditorum, 
cum, chronico Marienthalensi. Tlelmst, 
1651. 4. abgedruckt in Heine. Meiboms bes 
Süngern opusc: Historicis, 1660. 

10, Discursus de Mithridatio et Theriaca, 
Lubecae, ı652 et 1659. 4 _ . 

31. Maecenas s, de C. Ciluii Maecenatis vi- 
ta, moribusetrebus gestis, liber, Accedit 
C. Pedonis Albinovani Maecenati scriptum 
epicedium nötis illustratum. Lugd. Bat, 
1655. 4 

ı2. Carmen, Panegyricum in obitum Jo, 
episcopi, Lubec, Lubecae, 1655. 4. 

15, De cerevisiis, potibusque et ebriamini- 
bus, extra vinum, aliis, commentarius post- 
humus ab Heur, Meibumio junivre, au- 
töris ſilio, editus, accedit Adr. Tuurnebi 
libellus de vino, Helmst. 1666. 4. abges 
druckt in Gronovii Thes. antiq. graecar. 
vol. IX. pag. 657-655. Nach Fabricii 
Bibliozr. antig. iſt es öfters wieder aufgelegt, 

14. Gab auch heraus, Hippocratis Magni Op- 
xo5, 8. jusjurandum, recensitum et libro 
commentario illustratum, Lugd, Bat, 
16435. 4 

15. Henr. Roslae, Herlingsberga, sive poe- 
mation heroicum de bello inter Henricum 
Mirabilem, ac confvederatos Saxöniae prin- 
cipes, ob arcem Herlingsbergam an. 1287 
gesto, accedit Tiderici Langii Saxonia, 
carmine heroico ceiebrata. Lüneb, 1652. 4 

16. Magni Aurelii Cassiodori, Formula Ar- 
chiatrorum a J. H, Meibomio commenta- 
rio illustrata, Helmst. 1668. 4, 

17. Er hinterlles auch vieles Handſch riftlich. 

Meibom (Marcus) fiehe Jöcher III. pag. 562, | 
vergl. Benthems holländ. Kir: und Schulen Staat 
ll. pag. 575. felgg. Molleri cimbr. liter, Tom. 
III. pag. 445. folgg. Er war 1630 geboren, 

$$..ı. Observatt. ad loca quedam librorum 

“ decem M. Vitrwvii Pollionis de architec- 
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tura, quae prodierunt in Jo. de Laet edit, 
Vitruvii, Amsterd 1649. Fol. 

2, Dialogus de proportionibus ad Fridericum 
II. regem Daniae, Hafn, 1655. Fel, 

3, Responsio ad Wilh. Langii ad se episto- 

lam. ei praemissam. Hafn, 4657. Fol. 

4, Liber de fabrica Triremium, Amstelod. 
1671. 4. abgedrudt in Graevii Thesauro 
antiquitatum Romanarum, Tom. XI. pag. 
655. Seqq- . 

5. Specimen secundum noyarum in 5 codi- 
ce Hebraeo interpretationum et explicati- 
onum sugrum Amstel, 1678. Fol, 

6. Specimen tertium novarum in $ Hebraeo 
cod, etc. Amstelod. 1678 Fol, erfchien aus 
Geldgeig des Verfaſſers unvollſtaͤndig. 

7. Davidis psalmi decem (nemlih 23. 25. 47. 
48 61. 65. 72. 95.98. 150.) hebraicae, 
item sex sacrae soript, Vet, Tastamenti 
intögra capita, prisoo hebraeo metro re- 
stituit omnia, et cum tribus interpretatio- 
nibus, eca, latina et germanica appa- 
rere voluit! Amsterd. s6g0, Fol, 

8. Psalmi Davidis duodecim et totidem Sa- 
erae Script. V. T. integra capita, prisco 
Hebraeo metro etc, Amstelod. 1698. Fol. 

9. Epistola de scripteribus variis Musicis 
ad Marquardum Gudium, d. 14. april 1667 
scripta. Steht in.Gudi epistol. Traj. ad 
Rhen 1697. 

10. Essay de critique, ou l'on tache de mon- 
trer, en quoi consiste la poesie des He- 
breux, fteht in’ Jo, Clerici Biblivth, uni- 
verselle historique, Tum, IX, 1688. pag. 
219-291. 

11, Musicae sntiquae autores septem graece 
et lat, restituit et notis explicavit, Am- 
stelod. 1652. 4. 

ı2.'Opuscula Mythologica, physica et etlıica, 
graece et lat.a ThomaGaleo Cantabrigiae 
1671, edita 'nunc cura Meibomii recusa, 
Amstel. 1688. 8. 

13. Diogeni; Laertii de vitis, dogmatibus et 


apopthegmatibus clarorum - philosoph. 
libri X. graece et lat, Amstel. 1692. 4. 
2 Voll. 


14. Epieteti manuale et Sententise, cebetis 
tabula et alia affınis argumenti in linguam 
latinam conversa, Traj. ad Rhen, ayıı. 
4. cura adr. Relandi, ibid. 1721, 4. 

Er Hinterlies vieles in Manuseript. 

Meichelbek (Carl) ein gelehrter Benebictiner 
und Geſchichtſchrelber des Benedistinerflofiers Bene 
dietbeuern Im Oberbatern, war von bürgerlichen Aels 
tern am 29. May 1669 zu dorf im Algau er 
zeugt und erhielt den Name Johann Georg. - 1677 
fing er in Benedietbeuern die Muſik und lateiniſche 
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Sprache an, ſetzte die leßtere 4 Jahre In Münden 
fort, trat im Jahr 1687 zu Benedictbeuern in den 
Orden, börte darauf die Philofophie zu Scheyern 
und von 1691 an, bie theologifchen und caneniſchen 
Borlefungen zu Salzburg. 1694 empfing er.zu 
Augsburg die Prieſterweihe, wurbe alsdann Kaplan 
des Franenklofters zu Salzburg, nach 2 Jahren Dis 
liothefar Bemedictdeuern, 1697 Lehrer des Syn⸗ 
tares zu Freyſingen und nah 4 Jahren Lehrer ber 
Philoſephie und Theologie im Kloſter Roth am Inn. 
Seine ntniffe in der Gefchichte bewogen feine 
Borgefegten ihn zum Geſchichtſchreiber der Walrtfchen 
Benebdictiner-Congregation zu wählen. 1719 erhielt 
er einen Ruf nah Kemten, den er auch annahm, 
kaum aber hatte er das bort aufgetragene Geſchaͤfte 
vollendet, fo fehrte er wieder nah Haus zuruͤck. Eis 
nen andern Ruf, den er noch in demſelben Jahre 
nah Fulda erhielt die Geſchichte dieſes Kloſters zu 
ſchreiben, lehnte er ab, aber es gelang ihm nicht, 
feiner Berufung nad Freiflug ausjumeichen. Er kam 
ı722 dahin, ward im das geiftliche Rathecollegium 
aufgenommen, und hatte Wohnung und. Tafel bey 
Hof. Machdem er fi durch feine Geſchichte Frey 
fings einen unſterblichen Namen erworben hatte, 
warb er, nach Wien eingeladen die Geſchichte des 
Hauſes Oeſterreich zu fchreiben , er verbat ſich aber 
diefe Ehre. und farb am 2, April 1734. Siche 
bie angezeigten Quellen in Meusel- Lex, IX. pag. 
19-27. mo aud feine ſchaͤtzbaren Schriften ange 
führe find. ; 

t Meichsner (Johann) fiehe Jöcher III. pag. 363. 
Er mar zu Augipurg-gebohren, wurde @räflih nafı 
ſauiſcher und fpeierifger Mach und von 1572 bis 
1596 Kammergerichtöaffeffor. Veith Bibl, August, 
Alphab, V. pag.-ı17. ®eine decisiones came- 
xales erfhienen ;u Franff. Tom. 1.1603. Tom II, 
Ill. 1604. Tom, IV, 1606. Fol. recus. 1688. 
Fol, das ganze We; Mainz 1663. Fol, In der 
net Dee von ungebrucdten und 
aten ten . I. pag. 259 1 270 jeine 
Nachricht vom Neichstag zu Augfburg von ihm. 

Meichsner (Johann Helien) wahrſcheinlich ein 
Schwabe, und fürftlih Wuͤrtembergiſcher Hofgerichts 
Serretalt,, der feiner eignen Anzeige nach nicht ſtudirt 
hatte, ſchrieb als ein jhonalter Mann, Handtbüchlein 
gruͤndtlichs berichts recht und moljreibend, der Örto⸗ 
graphie und Grammatik fambe kurz erzöhlung jrer 
anhangenden Fräfften ber wörter, auch etlichen com 
pofltis, Vormals dergleichen im Tru nie gefehen. 

bingen 1538. Zufammen getragen und von newen 
cortigirt, Tümwingen 1556. 8. ı92 Blaͤtter, ohnı 
die Vorrede und das Regiſter. Weller im Alten aus 
allen Theilen der Geſchichte, hat es im II, ®. pag. 
134 folgg. genau befchrieben, 


Meichsner (Sebast,) fieße Jöcer U, pag. 365. 
Er war ein. gebohener —— * 565 


Meidinger. Meier. Meier.” 


‚.. yon Meidinger (Johann Friedrich) war am Meier (Abrabum) ſiehe Aben Esra im Söcher 
’7. Sept. 1726 zu Lauterbach im Neffen geböhren, Tom, 1. vergt. Koecheri nova biblioth, Hebraica, 
- wurbe 1766 Baiferl. koͤnigl. wirklicher Hoftath und Pag. 13. . j 
Münjdirertor zu Wien, nachdem er zuvor kurfuͤrſtl. Meier- (Albert Petr.) wurde zu Celle den 1. 
- Zrierifcher,, wie auch verfchiedener anderer Reichsfuͤr⸗ Aug. 1687 von bürgerlichen Aeltern gebohren, befuchte 
fien wirklicher Hofvach, auch Chef und Director eis ‚bie dortige Schule und 1704 das Öpmnaflum zu 
niger kalſerl. privil. Kreismuͤnzſtadte im Chur und Bremen, ging 1706 Bis 1610 auf die Univerfitäten 
Oberthein iſchen au Fraͤnkiſchen Kreiſe gewefen, ftarb Helmſtaͤht Halle und Leipzig, ward darauf Hofmei⸗ 
am 2. Yunius 1777. Geine Schriften ſtehen in fter des jungen von Bothmer, dann Pfarrer zu 
' Meusels Lex. IX. pag. 21. zu dieſen gehören noch: Obershagen im Celliſchen, wo er 8 Jahre fand, 
Johann Anton Scopoli Anfangsgründe der fpftematis 1726 erhielt er .das Paſtorat an der Domkirche zu 
ſchen und practiſchen Deineralogie kürzlich vorſtellend Hamburg und die Stelle eines lectoris ihoolog. 
den Bau der Erdkugel, die mineralogijchen Lehrgebäus secundarii und flarb am zı. Octob. 1736. Acta 
de, die Klaſſen, Geſchlechter, Arten und vornehm- Hist. eccl. U. Band, pag. 1098 folgg. Fortgeſ. 
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ften Abänderungen der Steine, dann ihre Kennzeichen, 
Spnonimen, Zerlegung und Gebrauch, nicht weniger 
einige allgemeine zur Probler und Schmelzkunft gehoͤ⸗ 
eige Regeln, aus dem Lateiniſchen uͤberfetzt. Prag 
3775. 8. Maj. 12 Dog. — Oekonomiſch practifche 
Abhandlung von dem Torfe, oder der brennbaren Erde, 
welchergeftatt in einem Lande die moraftigen Gegenden 
ju unterfuchen, und ein guter Torf ausfindig zu mas 


chen fey. Prag 1775. 8. 34 Dog. — ÜUeberſetzte pag 


aus dem lateintichen des Anton Gouan Gedichte der 
Fiſche. Wien 1781. 8. 1. Alph. 1 Dog mir 4, 
Rupfertaf. — Er Zetiersten, merkwürdige Anmer: 
tungen über Münze und Banken, mit zwey bepge 
fügten Tabellen. Aus dem Schwediſchen dherfeht, 
Wien 1783. 8: 9 Bog. ü 

Meiepburg (Christoph) der dritte Sohn des 
Syndikus Michael M. zu Nordhauſen, Aubirte zu 
Wittenderg die Rechtswiſſenſchaften, ging darzuf nach 
Speier und Jtalien, wurde churbrandenburgiſcher 
Hofrathh und ſchrieb, oratio conrinens historiam 
vitse et obitus ill. principum Joachimi II. et 
Joannis Marechiunum Brandenb, fratrum desti- 
nata exiquiis electoris celebratis Coloniae ad 
Spream VII. Cal, Febr, an. 1571 Wittenberg 
1572. 4- 11. Dog. recusa Magd. 1621. 4. sıu- 
dio Jo. Blocii poetae Magdehnrg. Bon feinem 
Vater und feinen Brüdern, firhe Kinderwater Mord: 
huſa illustris pag. 163. folgg. 

Meiendorf fiehe Meyendorf (Andr.) 

Meienreiss (Andreas) ein Proconſul zu Elbin⸗ 
gen, ſchritb anmorationes zu Tasp. Hennebergers 
kurzen und wahrhaften Beſchreibung bes Landes Preu⸗ 


fen, Königsberg. 1584- 4. ©. Lilienthals Selecta 


hisiorica et literaria continuata, Regiom 1719. 
pag. 103, 

Meier Amtmann zu Bockeloh im Kannöverifchen, 
ein Fehr gelehrter Mann, gab herans, Verſuch einer 
mit Schrift umd Vernunft übereinfkiinmenden und er 
Iäuternben Ueberſetzung der heiligen Buͤcher des neuen 


Teftaments nebſt vielen naͤthigen und mäglihen Ans . 


merfungen. Hannover 1753. He 8. Qergl. acta Hi- 
stor, eccles, XVU. Band, pagı 596. ſolgg. 


Samml. von A. und N. Theol. Sachen. 1726, pag. 
452. folgg. nom. XII. des Item Beytrags. . 
6$. Progr. über Hebr. IV. 14. Hamb, 1726, 
Mehrere Jahrgaͤnge Prebigeentwürfe. . 
Meier (Albert) geboren zu Kopenhagen am 1. 
Nov, 1605, wurde 1648 Profefior der griechiichen 
Sprache zu Sora, fchrieb verfehtebene Disputatt, und 
flarb im Jahr 1687. Daͤniſche Biblioth. 3 Grüd, 
. 175. 
Meier (Albert) geboren zu Bremen nm 26. 
Dei. 1654, wurde zu Braneder 1681 Dr. der Rechte, 
1683 Profeffor der Mathematik und 169: auch Prof. 
der Rechte am Gymnaſio zu Bremen, und flarb am 
22. Dec. 1704. Brema liter, pag. 87. 
$$. Disp. de aquae ductibus, Franecker 
681. 4. Orat. de praestantia recentiorum 
Mathematum dectorum prae veteribus. 
Bremae 1685, - 

Orat. de - quibusdam jurisconsultorum ro- 
manorum nominatim Ulpiani erroribus, 
Bremae 4691. . 

Meier (Albrecht) ſiche Jocher III. pag. 363. 
Vergl. Molleri cimbr. liter. Tom, I, pag. 396. 
Methodus spodemica, describendi regiones, 
urbes et arces, qua docetur, quid in singtlis 
locis, praecipue in peregrinationibus, homines 
nobiles ac docti observare et annotare debent, 
jussu et impensis Henr, Ranzovii concinnata 
et XII, capitt. comprehensa, erſchlen zu Hamburg 
1587. Melmst. 1687. 8, Lips. 1588. 8. Rost, 
1öga. 8 Argent. 1608. ı2. fie ſteht aud in Rud, 
Capelli Sciagraphia Lüderiana. Hamb. 1678, 
Fol, 

“ Meier (Adrian. Heinr.) lebte einige Zeit zu 
Bremen als Eandidat, wurde Prediger zu Bramitedt 
im Herzogthum Bremen, aber feines Amtes wieder 
entſetzet, ging gegen 1783 nad Amerika, wo er bie 
Jugend unterrichtete und 1790 ſtarb. 

$$. Stimmen der Buffe in dem Peiriniſchen Zion 

zu Bremen, welche jege zu Dentmale eines ges 

" doppelten göttlichen Weute » Berichts über dieſe 

Stadt gefeger find, Bremen 1756. 4, 8 Dog. 
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Meier (Arnold) war der Sohn eined Kath 
Herrn zu bremen, am 25. Sulius 1694 gebaren, 
fludirte zu Leiden die Medicin, und wurde dafelbft 
1720 Doctor, 1721 Phyſicus in Bremen, 1726 
Ptofeſſor der practifhen Philofophie am Gymnafio, 
1733 auch der Mebicin und 1748 ber Mathematik, 
ftarb am 28. Auguſt 1750. Brema liter. pag, 88. 

$$. Disput. de errore, loci, Lugd. Batav. 

1720, orat. de summi veterum philoso- 
orum boni, caeterorumque cum godem 
collatorum doctrina. Brem. 1726, 

Meier (August) mar zu Luͤbek am 17. Sept . 
1616 geboren, fludirte bie Rechte 4 Jahre zu 
nigeberg und von 1640 bis 1642 zu Krakau und 
Noſtock, relſete darauf durch die Miederlande, England, 
Frankreich, Italien, die Schweitz und Teutihland, 
wurde alsdann Canonifus und biſchoͤflicher Rath zu 
Eutin und 1657 zu Roſtock Doctor, In der dolge Bes 
heimerrath, und flarb 167%, Molleri Cimbr. liter. 
N an. integram exhibens politicam, 

Praeside M, Wilh, Wizendorfio, Regiom, 


Meier. 


1638: * 

Die jurdd. inaug, de Austregis, praes, D. 
Henr. Rabnio. Rostoch, 1657. 4- 

Meierus (Augustus Franc.) desvorigen Sohn, 
findirte 1674. bie Theologie zu Roſtock, darauf 3. 
Fahte bie Rechte zu Jena, nahm 1681. Die Doctor⸗ 
würde zu Greiſtwalde an, und wurde Eanoricus zu 
Süße, wo er 1705 im 48 Jahre flard, Molleri 
Cimbr, liter, 1. pag. 396. 

$$. 1. Disp. de in Jus vocando et edendo, 
Praes. D. Geo. Ad. Stravio, Jenae 167 . 4 

Disp. inaugur. 
et Canonicorum — Praes. 
corio. Grypbisw, 16081, 4 : 

i Meier N Barıholomäns) fiehe Joͤcher. III. pog. 

"364. vergl. Molleri Cimbr. liter. 1. pag. 596. 
und Reereheim Oſtfrieslaͤndiſches Prediger Denkmal, 
g. 221. — Das Theologifhe Nefponfum auf etliche 
ragen, den neuen — —— Hamburgiſcher 
betreffend, ſchtieb er 1690. 
Feier —— Paſtor an der Nikolaikirche 
zu Klel, ſchrieb Leichenpredigt uͤber Emeke von Dam⸗ 
me, Keren auf Seeſtaͤdt, aus Lug. 12. 35. Hamb. 

15. 4 

” Äreier (Bernhard) fiehe Joͤcher III. pag. 364. 
vergl. Molleri Cimbr. liter, 1. pag. 946. Sen, 
Vater war der Präpofirus und Peflor, Joh. Meler 
zu Flensburg; er wurde 1571. bayeldft gebohren. 

6$. 1. Lampades, Comoedia sacra de virgi- 
nibus prudentibus er fatuis, ex cap.'25; 
Matihaej, Hamb. 1620, 4. \ 

2. In noctem. puero Jesu salvatori natslem, 
Panegyris» gemina, una soluto, altera 
lieato sermone,. Accedit Ode Pind:rica 

‘ in obitum Udalrici, haeredis Norwagiae, 


D. Petr. Mas- 


Koͤ⸗ 


de Canonicis, Canonicatu . 


Meier. 


ac Cimbrorum ducis, Hafnise, 1634. 4 
neu aufgelegt von feinem Sohne Johann. Schlee⸗ 
wig, 1647. 4. f 

&« Joh, Bugenhagii, explicatio Psalmi 20. 
Item de Paedobaptismo atque infantibus 
nondum- natis et illis simul, qui nat! bap- 

» tizari non possunt, contra Anabaptistas, 
Item consolatio divina D. Mart. Lutheri 
mulieribus, quibus partus infeliciter ces- 
sit an, 1642 scripta, Pro ecclesiis Dani- 
cis, Norwagicis et Holsaticis,. teutſch über: 
feet. Wieder herausgegeben, von D, Joh. 
Paul, Resen. Hafniae, 1652. 8. - 

4, Epistola ad Gerh, Joh, Vossiam, Hafn. 
VI. Kal, Aug. an. 1650 -cripta, 

5. Elegia in obitam Jac. Werembergii Jun, 
ſteht an Henr. Vagetii de vita illius orat, 
Lüneburgi 1625. 4. ımd Hamh. ı711, in 
Joh. Alb. Fabricii Memor, Hamburgens, 
Vol, III, pag. 196-109. 

6. Er hinterließ verfchledenes Handſchriſtlich. 

Meyer (Carl Johatn Christian) ein &ohn 
des Probftes oh. Georg zu Meuenfelde im Herzogthum 
Bremen, gebohren zu Mulfum am 15. Oct. 1748, 
hatte Hauslehret, fam 1765 auf das Gymnaſium zu 
Stade, ſtudirte 2} Jahr zu Goͤttingen, wurde 1772 
Paſtor zu Gechthauſen, erhielt 1799 feines Vaters Pfarre 
und farb im November 1505 einige 50 Sabre alt. - 

95. 1. Die Hochachtung, melche der Religion Jeſu 
gebuͤhret, aus der Heilſamkeit und dem hohen 
Werth derfelben hergeleitet. Eine Rede bey 
Einfegnung der Katehumenen, 2 Tim. 1. 13. 14. 
Hamb. 1774. gr. 8. 2 Bozen. 

2. Daß die Anzahl der Seeligen dereinſt groͤßer 
feyn werde, als der unglückliche Haufe der Ber 
dammten. Göttingen 1777. 2. Dog. 8. über 
Matth. VII, 13, 14. 

3. Beantwortung der Anfrage, was mu im Sta: 
der Kirchenhandbuche weggelaſſen und mas ver 
ändert merden? in Pratiens liturgifhen Archiv, 
2tes Fach, pag. 233. folgg. 

4, Cinſegnung eines 56 jährigen Menſchen. Ebendaſ. 
Sted Bach Pag. 394 52. 

5. Formular ben der Trauung bejahrter Perfohnen. 

- Ebend. pag. 53: 60. 

6, Einige Verſuche in Jffentlihen Fuͤrbitten und 

Danffagungen. Ebend, pag. 61.168. 

=, Zwey Gelegenheitsreden, naͤmlich eine Copyla⸗ 
tionseede über Sirach 26. 21. und eine Confit⸗ 
mationsrede Über 1. Petr. 1. 13.. 

8. Drey Predigten vom Geber im Kriege, am 
Meujahrötag über Jerem. 29. 11. 12. — Gall 
und Prodepredigt in Stade gehalten am Gonns 
tag Invecavit, — Und das Leben der Ehriften, 
foll nit in. Traurigkeit, fondern in Freude ver: 
fließen über Philip. IV, 4, f. Goͤtting. 1779. 
gr. 8. 4 Dep. 
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Meier (Christian) Magifier der Philoſophle | 


fiede Jöcher III. pag. 364- Er ſchrieb, gene- 
thlia, seu carmen Sapphicum in natalem I, C, 
an. 1654. 12. — Gehnlihe Klage gläubiger und 
geöultiger Seelen zu Gott, allen Betrübten zu fonders 
barem Trofte Gebetsweife aufgeſetzt. Schlesw, 
1654. ı2. Molleri Cimbr. liter, 1. pag. 397, 
Meier (Christoph Georg) fiehe Jöcher III, 
Peg. 364. 
. Meier (Christoph Paul) fiehe Jöcher III. pag. 
364, der jüdiihe Marrenfpiegel erfchien zu Wittenb. 
1685. 4. — de ceremoniis judaicis, ibid. 


1078. 4. 

cula — expositione Cantici, Wittenb, 
1678. — Eigentl, Bericht von den Jüdischen Schlach⸗ 
tungen, ingleihen wie die Juden den Chriſten ſchaͤnd⸗ 
lie Namen andichten, und vom Unterſchied des 
Glaubens der Juden und Chriſten, ibid. 1677. 4. 
Wolff Bibl. Hebr. 

Meier (Conrad) ſiehe Joͤcher UI. pag. 363. 
Er war nicht Paftor zu Diietau, fondern zu Nitau 
im Lettland: Gadebuſch II. pag. 228. 

Meier (David) Magifter, war den 17. :Bebr. 
1572 zu Hannover geboren, ſtudirte zu Leipzig, Wits 
tenberg und Helmſtaͤdt, wurde darauf Cantor zu St. 
Martini in Braunſchweig, 1599 Prediger an ber 
Kreuglicche zu, Hannover und 1609 an ber Georgen: 
fire. Er flarb am 30. October 1640, war Dich⸗ 
ter, Poeta laur, Caesar, und Geſchichtsforſcher. S. 
Dav. Metinrs Nachr. von der Neformat. in Kirchen 
und Schulen der Stadt Hannover, herausgegeben von 
5. 4. Strubberg, pag. 129:136. — D. E. Bas 
rings Deytrag zur Hannoͤvr. Kirchen; und Schulhiftorie 
1. Th. pag. 29. folgg. 7 

$$. 1. Orıtio de anno vitae humanae, in qun 
hominum vita, quae in mundis hisce mundi 
faecibus vivitur, sic cum anno physico so- 
lari confertur, ut utriusque tum incertae 
vices, tum eitatissima fugacitas facili me- 


— 


Danzig 1682: 4. — de brevi at ridi- 


thodo liquido elucescat, VWVitteb, 7599. '4. » 


6 Bogen. 

a. Calendae Januar, b. 1, Zwey Meujahrspreb. 
1612 des Vor: und Mahmittags, in der Pfarr 
ticchen Jacobi und Georg gehalten. 

3, Omnium Sanctorum- Jubilaeu; Evangeli- 

cus, h. e, tractatus destatu ecclesiae ante 

Lutberum prorsus miserabili , itemque de 

reformatse religionis evangelicae auspiciis 

ante centum nunc annos feliciter factis 
eıc. Franck, 1617. 4. 2 Alph. 6 Bogen, 
fehe rar. Soll auch in 8. gedruckt ſeyn. 
Indicia synoptica ,„ demonstrans veras 
belli in germania funestissime excitati cau- 

sas. Franci 1633. 4 

5. Transenna Theologica et historica de pa- 
patu romavensi per Eıhnicismum impreg- 
nalo refermentatoque, porro de papistarum 


4 


Sn 
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deo, itemque de Mataeologia papistico 
jesuitica, edit, ‚secunda. Francf. ad M, 
1636. 4 

6. Im Dit. Hinterlies er delicias historicas 

Hannoverenses ad annum usqus 1633 de- 

ductae. . 
7. Siebzehn einzelne Leichenprebigten, 

1613:1634 im Drud erfchienen find, j 

8- Seine kurzgefaßte Nachricht von der chriſtl. Re 
formation in Kirchen und Schulen der Altenı 

Rabe Yannover, wie ſolche den 14. Sept. 1533 

daſelbſt durch Gottes Gnade zu Stande fommen, 

und wie das Evangelium hernach lauter und 
rein daſelbſt beſtaͤndig geprediget worden, gab 

Joh. Ant. Strubberg mit Anmerkungen u. ſ. w. 

heraus. Hannover 1731, 8. 322 ®eiten. 

Meier (Dethler) fiehe Jöcder III. pag. 364. 
er war ein Sohn des Praepoflti Johann M. zu 
Flensburg, — von Itzchoe ging er Ins Weftphäliiche, 
wurde Prediger zu Löningen im Münfterland, darauf 
zu Ardorf und 1638 in Aurich; und flarb im Sept. 
1653. Bergl. Reersheim oflfriesländ. Prediger Denk 
mal, pag. Iız:ır. — Gedrude iſt von ihm: 
-rerocatio megen feines Irthums von ber Kdlien: 
fahre Jeſu Ehrifti. 1632 Molleri Cimbr. liter, 
I. Pag. 397: 

Meier (Diedrich) anfangs ein Minh in dem 
Klofter Marienfee bei Hannower, ward 1559 der 
erfle Iucherifhe Prediger zu Baſſe und flarb den 13. 
Sept. 1578. 

Meier (Dietrich) J. V. Dr, $eboren zu Bre—⸗ 
men am 5. Sanuar 1687, wurde am II. März 
1712 Profeff. der Rechte am bortigen Gpmnafio,” 
in demfelben Jahre Senator, 1742 Bürgermeifter; 
und ftarb am 7. Juni 1751. Cassels Bremensia 


bie von 


„I. pag. 638. 
88. 1. a (poetica) Sereniss, ac po- 
‚tentiss, D, Friderici Hassiae Landgrarii 
decantata, Bremae 1706. 


2, Diss, de jure accrescendi inter conjunctos 
verbis tantuım, Traject ad Rhen 1707. 

3. Diss, inaug, de foro domicil:i. Ultraj. 1711. 

4, De successione conjugum statutaria Bre- 

mensi. Brem. 1708, ‘ 

Meier (Ernst) fiehe Jöcher III pag. 365. 
vergl. Molleri Cimbr. liter. Tom.. I. pag. 397. 
Die oratio de jejunio erſchien zu Roſtock 1643. 4. 
Disp. de ente increato et creato, praes, Jo- 
Scharfo, Witteb, 1644. 4. — Disp. de Subti, 
litate, e Jul, Caes. Scaligeri, exerc, exot. 1. 
Sect, I. praes, Sperlingio. Witteb. 1645. 4. 

Meier (Ernst Gottlieb) fiehe Jöcher III. pog. 
365, vergl. Maier (Ernst Gottlieb.) 

Meier (Franz) aus Mördlingen, war Pfarrer 
zu Midernberitorf im Hananifhen, ein Jahr darauf 
zu Engweiler, 1588 zu Hagenau, 1589 zu Auafı 
burg, wo er ben — 1592 ſtarb. 


12311 Meier, 


Mag. Barth, Ruͤlich, Leichenpred, auf ihn, Lauin⸗ 
gen 1593. 4. 

Meier (Franz Heinr.) eines Rathöheren Sohn, 
am 9. Behr. 1663 zu Hildesheim geboren, wurde 
erft Prediger zu Wacken bey Göttingen. und 1692 
an der And:ead Gemeine zu Hildesheim, 1694 aber 
Matheprediger. Er fhrieh der in Ermegung göttlicher 
Wohlthaten fih recht verhaltende Iſraeliter, aus 
Genf. 32. 10. Leihenpred. - Kildesh. 1717 und 
ftarb am 16. Gebr. 1719. Lauenftein II. Th, pag. 
169. folgg. ’ 

Meier (Friedrich Christian) fiehe Joöcher III. 
ag. 365. Seine Auslegung des 91 Pf. erfhien zu 
oſtock 1704. 4: — Das Licht zu erleuchten bie 

Suden, Hamb. 1711. 4. Halle 1713. 4. — guͤl⸗ 
bene Leuchter des A, T. auf die Geburt Ehrifi ger 
deutet, Hamb. 1718. 4. — Balſam bes Lebens, 
Braunſchweig 1719, 4. Wolff Bibl. Hebr. 

Meier (Friedrich Gottlieb) Dr. der Mebdicin 
und Hofmeditus zu Hannover, geboren in Goͤttingen 
2715, geftorben am 24. Novemb. 1791. Beine 
Schriften ſtehen in Meuſels 2er. IX, pag. 22, 

Meier (Gebhard Theodor) fiche Socher III. 
pag. 365. Bein Vater war Rathsapotheker zu 
Hannover, wo er am 16. Maj 1633 geboren wurde, 
er befuchte die Schulen zu Hannover und Luͤneburg, 
"ging 1651 auf die Univerfität Wittenberg die Mebtı 
ein zu fludiren, wählte aber nach fehs Monaten die 
Theologie, 1653 begab er fih auf die Univerſitaͤt 
Helmftäde. wurde dort 1654 Magiiter der Philofophie, 
hielt Borlefungen, ward 1660 aufferordentlicher Pro⸗ 
feffor der Theologie, den 25. Juniuͤs 1661 Doctor 
derfelben, 1665 ordentlicher Proſeſſor der Gottesge⸗ 
tahrheit, ſchlug 1686 bie Abe Stelle zu Kloſterbergen 
aus, und flarb am’ 20.- Dec. 1693. Progr, fun, 
d. 7. Jan. 1694.' Helmst. Fol. 3 Dog. an Joh. 
Rittmeiers Leihenpred. Helmt. 1694. 

68 1. Analysis libroraum Ethicoram Aristo- 

telis ad Nicomachum X. disputatt. constans, 

a. Historica re.atio de-Canonum collectioni- 
bus, praemissa codici canonum Justiniano 
post editionem Parisiensem Helmstadii 
zecuso, S. T. Codex -canomum ecclesiae 
wniversae a Justiniano Imp. confirmatus, 
ex recensione Chph, Justellieditus, Helmst, 
1663. 4. 

3. Introdactio in univers. Theol, moralis, 
cum dogmaticae tum pragmaticae studium, 
Helmst, 1677, 4. - 

4 Gabrielis Albaspinaei duo libri übservati- 
onum de veteribus ecclesiae ritibus, emen- 
datius editi cum notis in Concilii Rliberi- 
tani quosdam Canones, et aliquot Ter- 
tulliani libros. Helmst. 1672. 4- 

%. Monumenta Julia, Professorum Helmsta- 


diensium qui diem suum obierunt, exhi-' 


bentis, ad rererendissimi Serenissimorum, 


‘11. Chiliasmus profligatus. 


Meier. 


celsissimorumgque Brunsuicensium, et Lü- 
nebarg. ducum jillustres legatos et incly- 
torum Guelpherbytanae provinciae ordi- 
num delectos proceres visendae ordinan- 
daeque academiae Juliae missos, Helmst, 
1680. 4. 197 ©. 

6. Francisci Bernardini Ferrarii de antiquo 
ecclesiasticarum epistolarum genere, Hibri 
tres, nova editio. " 

7. Disputatt, theologicae, partem primam et 
secundam Thevlogiae Moralis complexae. 
8, Liber, tria Novellorum nascentis eccle- 
siae Christiauorum initiamenta, Baptismum, 
Catechesin et mannum impositionem ex 
Hebr. VI, 2. estensa,, et Commentario hi- 
storico illustrata , confinens,  Helmstad, 

1690. 4- ir: 

9. De recondita veteris ecclesiae Theologia, 
et solenni sacrorum coram profanis et 
nondum iniliatis occultatione, ib. 1679. 

10. Theologia fidei integrum syitema doc- 
trinae christiause enucleatae exhibens. 
Helmst, 1692. 

ib. 1693, 4. 


12, Progr. quo praesentes publieas ecclesiae 
nostrae calamitates dolet, 

13. Castigatio animadversionum Petersenii. 
Brunsuig. 1693. 4. 

14. Discussio controversiarum circa Chilias- 
mum nuper obortarum. ib. 1696. 4. 

15. Antichiliasmus absolutissimus, ib. eod. 

16. Historia religionum chr:stianae, judaicae, 
gentilis et Muhammedanae a condito mun- 
do ad nostra uwsque tempora, Helmst, 
1697. 4. 

17. Tractatus de legibus. 

18. Disputationes: ıheses politicae ex Aristo- 
tele Lib. I. Politic, IF, IV, depromptae, 
An in ecclesia protestantium legitimum 
sit ministerium? de Conciliis, de creati- 
one hujus universi etc. Fanaticis Öpposita, 
Helmst. 1679. 4- 

19. Chp. Schraderi tabulae chronolog. a pri- 

‘ ma rerum origine et inde ad nostra tem- 
pora, cura atque studio Gebh. Theod. Mei- 
eri neque non Casparfis_Coerberi ad an. 
1696 continuatae er auctae—— jam denuo 
revisae atgne adan. 1745 producire, Braun- 
schw. 1745. 1 Alph. ı Dog. Fol. 

20, De ascetis Disp. Helmst, 1680. 

a1. De lumine salutifero omnibus homini- 
bus congenito, contra Fanaticos, ibid, 
1693. 

a2. 'Chph. Heidfhanni Pars.I, et II, epitomes 
historicae, cura Gebh, Theod, Meieri. 
Helmst. 1660, 4- 
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23. D. Aurelii Augustni lib, de hacresibus 
Lomberti Danaei opera emendatus et com- 
mentariis illustratus. Accessit operi triplex 


index, cura Gebh, Theod, Meieri. Helmst.. 


16735. 4 

Meier (Georg) fiefe Marius. 

Meier G. ein Ingenieur „ ſchrieb, cursus inge- 
niarius. Erfurt. 1621. Fol. 80 S. 5 Bl. mit 
Holsfhnitten. Sehr felten, 

f Meier (Georg) fiche Jöder III. pag. 366. 
Er war zu Lüneburg gebohren, befuchte die Raths— 
fhule, ging 1655 auf die Unlverſitaͤt Wittenberg, 
dis putirte Öfters und wurde 1657 Magifter ; lebte 
einige Zeit in Leipzig, kehrte aber wieder nach Wit: 
tenberg zuruͤck, ward 1661 Adjunctus der philofoph. 
Bacultät, 1663 Licentiar der Theologie und zugleich 
Prediger an der Lampertikirche zu Lüneburg , 1685 
Doctor der Bottesgelahrheit. 
laffung verwaltete er die Inſpection über die Kirchen 
and Schuten als Bicefuperintendent und ſchrieb bie 
10 Artikel, die jedes Mitglied des Minifteriums un: 
terfchreiben mußte. Er farb als Senior Minift. am 
15. May 1695. Bertrams Evangel. Lüneburg, 
rs 705. folg 

$. Gnostölogia und Pneumatica a. Theolo- 

giam natural. Wittenb. 1661. 

2. De coutroversiis logicis contra Eliam 
Schnegassium. 1661. °8. ib. 

5. Regina ministra , sive metaphysica divina 
nsualis. 4. ib. . 

4. Disp. de Peccato. Praeside D. Calovio, 
contra Grotium in Esaiam prophetam. 
Witteb, 

5. De luce primigenia unter Dr. Meisner. 

6. De script, $. Geomveuoriae, unter Dr. Quen- 
staedt, 

7. Disp. de unione personali duarum natu- 
rarum in Christo. über Joh. I, 14. 

8. Disp. in’ugur. de septuaginta septimana- 
rum mysterio ex Dan. IX. 24. 
1663. 4 

9. Geiſtlicher Briefwechfel wider Dr. Peterfen. 
Lüneb. 1664. 

10, Chriſtlicher Tommunicanten geifilihe Wochen 
uhr. Luͤneb. 12. Es find 7 Predigten, 

ı1. Miles christianus mundum patiendo 
vincens, aus 2 Cor. VI. 8 9. 10. ®e 
dächtnifeede auf G. von Lafferdes. Lüneburg 
1684. 4. und noch verſchiedene andere Gedaͤcht⸗ 
nifprebigten. * 

19. Baia Ion Theologici # Boliobände Mf. find 
an die Wittenberger Bibliochek gefchenft. 
Meier (Georg) fiehe Marius (Georg). 
Meier (Georg Friedrich) mar zu Ammendorf 

unweit Halle am 29. März 1618 gebohren und‘ ber 
Sohn eines Prediger , der ihn zuerſt unterrichtete, 
1727 nad Halle brachte, ihn aber wegen Kraͤnklich⸗ 


Peterſens Ent 


Witieb. 
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kelt bald wieder zurüdnahm. Bon 1730 aber blieb. 
er befländig da. Bey dem Magifter Gemmier Iermte 
er Mathematik und Latein und mußte auch nebenher 
einige Collegia beſuchen. 1735 fing er fein eigentlir 
es akademiſches Leben an, wurde 1739 Magifter 
ber Philofophie, und hielt Vorleſungen über Logik, 
Metaphyſik uod reine Mathematik. 1754 gab ihm 
der König den Rath über Lockens Verſuche zu lefem, 
welches aber Leinen DBepfall bey den Studierenden 
fand. 1746 wurde er aufferordentliher Profeſſor 
ber Phllofophie, 1748 ordentlicher Lehrer mit einem 
Schalte von 75 Rihirn. 1751 Mitglied der koͤnigi. 
Akademie und ftarb "an einer Engbrüfligkeit am ar. 
Juni 77. Vergl. Sam. Sorth. Rangers Leben 
©. 8. Mieters, Halle 1778. 8. 180 Seiten. 
Seine Schriften fichen in Meuſels Ler. IX. Pag. 
22. folgg. ' 
Meier (Gerhard) Licent, Thheolog, ſiehe I% 
der III. pag. 366. Er wurde 1652 auch Profeflor 
ber Mathematik am Srmnafio zu Bremen und 1655 
Rector defielben, ftarb am 16. April 1695. 
Meier (Gerhard) aus Bremen, fiche Jocher 
UI. pag. 367. am 2. Dec, 1646 gebohren, wurde 
1668 zu Rinteln Magifter ber Philofophie, 1674 zu 
Leiden Dr. der Theologie, 1676 Profeffor der Mas 
thematit am Opmnaflo zu Bremen, 1683 Prediger 
an der Stephanekirche, 16989 Pastor primar. an 
berfelben, 2701 Mitglied der königlichen Geſellſchaft 
ber Wiſſenſchaften zu Berlin, und flarb am 31. Jan, 
1703, Brema liter. pag. 90. f. 
$$. Disput. de angelo ductorelsraelis, Lugd, 
Batav. 1676. 

Orat. de fatis Matheseos sub Christianismo. 
Brem. 1676, 

— Theologicae contractae libri II, 


Lelch/ und andere Predigten. Die andern ihm im 
Söher gegen Sproͤgel zugeeignetin Schriften, 
bat ber Dr. und Superintendent Gerh. Meier 
geſchrieben. 

Meier (Gerhard) aus Bremen, kam den 1. Jan. 
1654 auf die Welt, wurde 1679 zu Erfurt Doctor 
der Mechte, 1684 Profeffer jurig am Gymnaſio zu 
Bremen, 1684 Ratheherr, und flarb den 7. Auguft 
1704. ° Brema liter. pag. 91. 

$$. De de jure seu lege. Erford, 1679. 

Orat, de combinanda doctrina civili cum 
romani juris studio. Brem. 1684. 

t Meier (Gerhard) fiehe Jöder III. pag. 367. 
Er war den 26. Auguft 1664 zu Hamburg gebohren 
und ber Sohn eines Kaufmannes; bis-in fein 15te6 
Jahr hatte er Privariehrer , darauf fam er in das 
dortige Gymnaſium, bezog 1683 die Unwerſitaͤt Leip⸗ 
sig, 1684 Wittenberg, ward hier 1685 Magiſter und 
im folgenden Sabre Mitglied der en rg Eu 
cultaͤt. Im Jahr 1689 fing er theologiſche Vorles 
füngen an, wurde — ber Logik under 
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6a önfit am Gymnaſto ju Hamburg, mahın 1693 bie 
Würde eines Licentiaten der Gotiesgelehrſamkeit im 
Wittenberg an, flug die Profeffur zur Theologie 
und Phtlofophie im Kalle aus, ward noch in bemfels 
ben Jahre Kirdenrarh und Guperintendent an ber 
Benedictefieche zu Quedlinburg und Doctor der Theo⸗ 
hogie auf der Univerſitaͤt Wittenberg. Hier wiberfegte 
er fich dem eingeriffenen ®eparatiimo und griff den 
gewefenen Profefior Gottfried Arnold und den Hof 
disfonus Joh. Heine. Sprögel an, welcher legtere 
endlich fufpendirt wurde. Die Fuͤrſt Aebtiſſin er⸗ 
füchte ihn in 6 Briefen feine Stelle zu behalten, als 
er 1700 den Ruf zur Superintendur am Dom in 
Bremen erhielt. Meier nahm indeffen dieſe Stelle an, 
ſchlug aber 1715 die Seneralfuperintendur und Pros 
> feffur der Theologie in Greifswalde aus. Auch in 
Bremen hatte er verſchiedene Streitigkeiten, theils 
mit feinem Kollegen Mente, theild mit Frledrich 
Adolph Lampe,Prediger an ber Stephanskirche, 
theils mit Ludw. Geo. Treviranus, Prediger in der 
Neuſtadt. Er ſtarb am 25. Febr. 1723- ©. Noten 
munds Nacr. von din Guperintehdenten an ber 
Domfirche zu Bremen. Bremen 2804. pag. 32 62. 

65. ı. Disp. logica. de enunciationis cate- 
goricae partibus et speciebus. Hamb. 

. 1682. 4. 14 Bogen. 

2. — de anima rationali. 
Bogen. 

3, — de Semine Messiae ex Jes. 55. 10. 
contra Judaeos ex Judaeis, WVittenb. 
1686. 3% Bogen. — Disp II. ib. eod, 2 
Bogen. — Disp. III. ib. eod. 2 Bogen. — 
Disp. IV. ib. eod. 2 Bogen. 

4. Disp. pro loco. De versione quam vo- 
cant LXX. virali iorogouuere, cum occa- 
sio atque tempus ad disputandum pro 
loco in ampliss. Facult, Philos. etc. Wit- 
teb. 1687. 4. ° 5 Bogen. 

5. — tlieol. Ofiag xowomwia Dicsoghypotyposi 
saniorum verborum ex,2. Petr, il 4. 2on- 

enter 'enucleata. ib. 1689. 4 Bogen, 
ft öfters wigber gedruckt. 

6. Frequentiora grammatices hebraeae prae- 
cepta, in usum auditorum edita potius, 
quam publicata. 8. 1Bog. [. an. 

9, Celeberrimorum Leusdenii atque „Athiae 
.bibliorum sphalmata quinque, criticis il- 
kustrata animadversionibus. ib. 1687, 2 

. Bogen. ‘ 

8. Horarum philologicarum in Amen impen- 
sarum ratio. ib, 1687. 4 Bogen. 

0. Meditationes successivae zov xUpıoP moluc“ 
mlaygwov ex Jerem, 31. 30. ibid. 1690. 
3 Bogen. 

10, Isaacus 
atque cunvictus. 


ib. 1685. 4. 34 


Vossius eveßpaolee insimnlatus 
ib. 1692. 6 Bogen. 


12. — circa clavem ligantem liceat? ib. 
1688. recusa ib. 1700. 4% Bogen. 

ı2, Tmemata miscellanea 1, Logicamazimam 
partem reali de vienna. 2. Metaphysica 
pariter atque pneumatica variis non infimi 
subsellii viris modesti opposita, Hamb. 
1691. 4 14 Bogen, 

13. Oratio de causis potioribus, quare no- 
stris temporibus Logicae, Metaphys. ac 
Pnenmaticae studium recidat ad paucos. 
ib. 1692. 

14. Disp. inaug. de mysteriis pentecostalibus 
in paradiso revelatis. 1692. 4 Bogen. 
Iſt wahrfheinlih vom Prifes Dr. Deutſchmann. 

”35. Memoria Joh, Vagetii, ohne Jahrézahl 4. 
4 Bogen. Steht aud in Fabricii memor. 
Hamb. Vol. III. pag 461-523. 

16. Disp. S. 8. Triada ex naturse libro non 
posse cognosci, nedum demonstrari. Hamb, 
1694. 3 Dogen gegm Alting, Poiret und. 
Groning. 

17. Thomae Hobbesii angelographia in ordi- 
nem et sub examen revocata. ibid, 1694, 
I Bogen. 

18. Rationales de virginis partu Cogitationes, 
ib. 1605. 34 Bogen, 

19. Paradoxon de archangelis entbymema, 
ib. 1695. 34 Bogen. 

20. Logicae brutorum , antiquis pariter at- 
"que veris innixae hypothesibus caput pri- 
‚mum de brutorum perceptione, ib. 1697. 
5; Bogen. 

21. Disp. Hamburg. secunda de dubitatione 
sceptica et cartesiana. ib. 1697, 1 Bog 
Diefe wurden bis zur achten fortzefegt. 

22, Deus ex pluvia indagatus ad Act, 14,17, 
Hamb. 1697. 14 Bogen. 

23. De surdorum enunciationibus. ib. 1698. 
2 Bogen. 


24. Angelornm logica primis velut lines de- 
signata, ib, 1698. 44 Bogen, 

25. Disp. solennis Hamburg. ultima de Ari- 
stutelis salute. 1698, 34 Bogen, 

26 Artes liberales ac scientiae pedibus am- 
plissimi Senatus collegiique scholarchali 
adtelutae, propter injuriam sibi haud 
adev pridem Hamburgi illacam in-ques tus 
a 4 1 Bogen. " 

27. Wahre Nothwendigkeit des Kirchen / und Abends 
mahlgehens, in kurzen abgenoͤthigten Anmerkun: 
gen über einige Kapitel der fogenannten Erklaͤ— 
rung des M. Arnolds vom Kirchen: und Abend: 
„mahlgehen, ber QAuedlinburgifhen Gewmeine 
gründlich, fürgeftellt von dem sardentlihen Pre; 
digtamt daſelbſt. 1701. 4. zIE Bogen. Der 
Berfaffer war Meier. 


1217 Meier. 

a8. Unverwerfliche Beugniffe, aus Berlin, Qued⸗ 
linburg und der Sache felbit, daß der zum ans 
dernmal noch eingehohltem Urtheil und Recht 
fufpendirte Quedlindurgifche Präbendat I. H. 
Sproͤgel mehr ald 30 Unmahrbeiten in feiner 
fogenannten ernflichen Eutdeckung des verkehrten 
Eifers ungeſcheut ausgeftoffen. Bremen 1702, 
4. 13 Bogen, 

29. Beweie, daß J. H. Sprögel in der fogenanns 
ten gründlichen Beantwortung, duch feine Uns 
gerechtigkeit u. ſ. w. Mh aller Beantwortung 
unwurdig gemacht habe. Bremen 1703. 4. 
5 Bogen. 

30. Progr, de divo Luthero pontiſiciorum 
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—— van hunne Kinderen, om se daar 
door, onder Gods goedheid, wit den staat der 
nature, tot den staat der waare genade over 
tex brengen. " 

D Sem Geiede. Leenhof fchrieb er, Hemel op 

erde, 
+3. Exercitatio de sensu mystico paradisi, 

4 An infantes omnes, qui in ecciesia refor- 
mata ad baptismum offeruntur, atque ad- 
mittuntur jure baptismum recipiendi-gau- 
deant? et an iidem a Pastoribus, salva 
conscientia baptizari queant? gab nad fels 
nem Tode Joh. Reinh. Keldermann Heraus, 
Utrecht 1720, 8. 


reformatorumque judicia mitiora, Brem. * Meier ( Gregor) fiehe Jöder III. pag. 368- 


1708. 4. 1% Dogen. 


Meier (Habacuc) fiehe Jöcher III. pag. 368- 


. 34. Disp. philolog. histor, Theolog. Prodro- ®ergi. Molleri Cimbr. liter, IL pag. 549. 


mus, tımemata varia complexus. ib 1709, 
4 15 Bogen. 

32. Justum examen sponsaliorum sororii cum 
glore ib, 1710. 5 Bogen. 

35. Ouam miserandam scholis intulerint cla- 

* dem Fanatici recentiores. ib. 1714. 3 Dog. 

34. De iis, qui suo se oflicio, scholastico 
inprimis abdicarunt programma. ib, 1714. 
4. 23 Bogm. 

35, Iudas Iscariotes, sacrae eucharistiae con- 
viva, in scenam productus. ib. 1716. 

- 36, De impia quorundam in scholis docen‘ 
tium eruditione progr. ib. 1719. 3 Dog. 

37. De docentium acedia, morbo scholis ni- 
mium familiari. Progr. 720. 3 Bogen. 

38, Spicilegium post messem iorogevufvan de 

Henr. Zutphanio, ib. 1722. 3 Bogen. 

39. Ahr und vierzig einzelne Leihen: und Eopulas 
tiondreden. Die darunter auf Arnold Thorſpecken 
1718 'gehattene Patentation, das ber Menfchen 
Ddem bewahrende Auffehen Gottes aus Hiob X. 
12. darin er den Franc. Junlus zum Acheiften 
Macht, verwickel e ihn in den Otreit mit Lampen. 

Meier (Gerhard) von Münfter, ſiehe Joͤcher 
UI. pag. 368. — : “ * 

68. Meditatio in victoriam Christi ex infer- 
‘Yo, carmine graeco latino expressa. Ham- 
burgi 1614. 

Pareidillion virgilianum a pastoribus bethle- 
miticis decantatum, ib, eod. 

Virgilii Bucolica. Lips. 1597. ©. Bibl, 
Pabric. P, I. Sect. 2. mom. 1494. 

‚Meier (Gerhard) war Prebiger zu Termunten 
bey Grömingen und darauf zu Beerta, wo er am 
31. März 1718 im 63ſten Jahre ftarb. Bibl. Hist. 
philol, Theol, Bremens. Class. IV. Fascic, I 
pag. 167. Er bat ein Buch über die Erziehung 
der Kinder gefchrieben, das den Titel Hat, Portaal 
des Heeren, of een Verhandelinge van de 
pligten der Ouderen, waar te neemen in de 


$$. 1. Hauspofille der Sonn; und Fefltags: Evans 
gelten , benebenſt der Epifteln des gänzen Jahre, 
in Miederfähfifher Sprache gefehrteben. Ham⸗ 
burg 1611. 4 . 

2. Seekompaß, d. I. chriſtlike uth Gades WBorbe, 
und beweerden hiſtorlen, genamene Regeln und 
Lehren van bee Seefarth, benevenft einem Trac⸗ 
tätlein van der Koopmannſchup. Luͤbeck 1620, 


12, 

3. Gluͤck und ungiäcfelige Kauſmannſchaft uuter 
Kaͤufern und Verkäufern bdiefer Welt, anfangs 
durch ihn in Saͤchſiſcher Sprache verfertiget, 
jebo aber ins Hochteutſche uͤberſetzt von einem 

. Liebhaber des Wortes Gottes. Schleswig 1658. 


12. 

4. Antwortsfhreiben auf Nicol. Tetings und Hart⸗ 
wig Lohmanns Brief an ihn, am a5. Januar 
1628, MR. Vergl. Krafts 200jähriges Zubels 
— oder Huſumiſche K. ©. pag. 165. 
olgg. 

Meier (Heino) ein Notarius publicns zu Ro⸗ 
flod, machte aus Petr, Lindenbergii chronicon 
Rostochieuse, das zu Roſtock 1596 in 4. ı Alph. 
erfchlen, einen furzen aber an etlichen Orten wermehrs 
ten Ansjug in teurfcher Sprache. Roſtock 1677. 8- 
7 Bogen. Es geher bis auf das Jahr 1625. 

eier (Heinrich) fiehe Jöcd:t III. pag. 568. 
Er wurde 1638 Nathöhere und 1654 Bürgermeifter 
zu Bremen, und ſchrieb auch, diss. juridico politi- 
ca de statu mixto Sacr, Rom. germ. imperii, 
Basil 1637. 4, Die Assert. libertatis reipnbl. 


.Bremensis, d. t. ber Kaiferl, Stadt Bremen Frey⸗ 


heit und Standes Rettung wider. den Erzbifchäflichen 
Nachtrab, erfchien Bremen 1646. 4. 1007 Seiten. 

Meier (Heinrich) aus Bremen, gebohren am 
15. Sept. 1652, wurde 1688 Professor philolo- 
pie sacrae am bafigen Gpmnaflo, ſchrieb orat. de 
inguarum orientalium, hebraicae cumprimis 
et graecae harmonia et utilitate, und ſtarb am 
19. Aprli 1716. 
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Meier (Heinr.) ein Mechtögelehrter, ſchrieb de 
Barattoria, Argent, 1670 Disp, — Selectae 
quaestiones juridicae, 1693, 1®. 

Meier (Heinrich) aus Bremen, fludirte in Leips 
sg, wurde bort 1738. J. V. Dr. ſchrieb eine gelehrte 
dissert. de defensione pro avertenda inquisi- 
tione, Lips, 1738. 4: 8 Bogen, E 

Meier (Heinr. Bernhard) fiehe Jöcher III, 
pag. 368. Cr wurde 1673 Prediger an ber Pauli 
Kirche zu Dremen in der Neuſtadt und flarb den 
a2. Januar 1681. 

Meiar (Heinrich Gerhard) «ein Sohn bes 
Superintendenten Dr. Gerhard Meiers, wurde zu 
Bremen am 19. Dec. 1701 gebohren, beſuchte Die 
Domfhule und das Athenaeum, ging 1722 auf dir 
Univerficäe Wittenberg , wurde dafelbft 1735 Magifter 
ber Philoſophie und fieng oͤffentliche Vorleſungen an. 
1726 erhielt er den Muf zum Subrectorat an der 
Somſchule — 1732 zum Contectorat und 
1759 zum rat und flarb am 30, Julius 1774. 
©. . Pratiens Geh. der Domfchule zu Bremen 
2 Ste. pag. 49 - 51. Pratjens Herzogthuͤmer Dre 
men und Berden IV. Samml. pag. 447- f- 

6$. ı. Zwey disputationes, de intellectu puro, 
Wittenb. 1726, 4- 

a. Disp, exegetica in posterius Act, XIII, 
a8. hemistichium Stade, 1731. 4. 

9. Progr. ad sudiend. orat. solemnem im co- 
zonationem sacr. reg. Maj, M, Britanniae, 
Brem, 1761. . 

4. Progr. ad audiendam orat. Jac. Holm, 
cum munus Grammatici auspicaturus esset, 
Brem. 1762. 4. j 

5, Progr. ad aud. orationem aditialem, E. 
L, Sartorii, Grammatici, ibid. 1764, 4. 

6. Prolusio ad audiend, orat, natalitiis regiis 
recitandam. ib. 1764. 4. 

7. Progr. quo duabus orationibus aditialibus 
M, Just. Jul Glaeseneri Conr. et Jo, Dar. 
Nicolai Subrect. solemnem panegyrin con- 
ciliare studet, ib. 1771. 4- 

g. Ad orat. solemnem de regulis quibusdam 
generalioribus in juvenum institutione ob- 
servandis, qua Jo, Aug. Roemhild — de 
mandatum sibi praeceptoris Grammarici 
wunus d. 15. April auspicabitur— Audi- 
endam — invitat Brem, 1773. 4. 3 Dog, 

Meier von Meienthal (Henr, Harıwig) gab 

eraus, de occultis dei judiciis, Frankf, 1690. 

Placc, pag. 141. nom. g11. AB. ' 

Meier (Heiserich ‚Ludwig) erft Stiſtéconſulent 
u Eimbeck, hernach geheimer Secretair zu Hannover, 

berfeßte die Geſchichte ber Eroberung von Florida, 
aus dem Spanifhen (vielmehr aus der franzäilichen 
Ueberfegung des ſpaniſchen Driginale) des Yaca 
Garcilasso de la Vega, ins Teutſche. Celle, 
1753. 8. ©. Götting. gel, Anzeig 1753. pag. 960. 
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Meier (Jacob)fiche Maier, und Mayer, , 
Meier (Ja fiehe Jöcher III. pag. 368. — 
die ate Predigenflelle an ber Ansgariuskirche zu Bre: 
men, erhielt dt den mg. Det. 1730. — Er ſchrieb 
orat. de sapientia populorum Orientalium, Brem, 
2704. — Anttittöpredigt über r. Petr. Il. v. 68. 
Drem. 1706. b. % Gebr. — Die dissert, de suf- 
firu fteht auch im Blasii Unsiini, Thesauro 'anti- 
quitatum sacrarum Vol, XI. Venet, 1750. nom. 
3. Bon dem literäriihen Nachlaſſe der Manufcripte 
des Jar. Golius, fiehe Imtell. Blatt, der Leipziger 
Lit. Zeit. 1805. 44. Std. pag. 713. folgg. und Jahrg, 
1807. 11. Sick. 5 161. Segg. 

Meier (Joachim) war 5, re Diaconus zu 
Zedenid und wurde 1578 Prediger zu Germenborf 
nicht weit davon. Er bat die Formulam concordiaͤ 
mit unterfhrieben. &. Sammi. von %, und M. 
Theolog. Sachen. 1746. pag. 977- 

Meier (Joach.) aus Huſum, fiehe Joͤcher III, 
p- 369. Vergl. Molleri Cimbr. lit, Tom. L. p. 3 

Meier (Joachim) in Göttingen, fiche 5 I, 
pag. 369. Bergleihe Joh. Chph. Leonhards Progr, 
quo scholae Gotting. quae modo Gymnasii no- 
mine, quondaın insignita est, cantores [igura- 
les, ab suo ortu,.ordine recensentur, etc, 
Goetting 1743. 4. Die diss. epistolicu de cla- 
ris Fischeris, nec non de piscinis et piscatori- 
bus memorabilia quaedam, erſchlen zu Gättingen 
1695. 4. 5 Beg. — Commentatio de nummo 
quodam aureo Postumi rarissimo, historiam 
et res ab eo gestas copiosissime, explicans, mul- 
tis accessionibus alteroque argenteo Postumi 
nummo hasc tertia editione aucta, Goslar 1715, 
4 6. Dog. Die erfte Ausgabe flieht in den Hans 
nöortfchen monatl. Auszügen 1702 Monat Movemb. 
pag- 55. Die andere in Wolterecks commentatio 
de nummo quodam postumi rarissin.», histo- 
ziam et res ab ©o gestas cxplicans. Goslar, 
1713. 4. — Antiqu, Meierianae ſ. de Meie- 
xis dissert, Goetting. 1700. 8. 10: Bog. — de 
Bojorum migrationibus et origine, necnon de 
claris Bohemis, Djssertatt, II. Goetting 1710, 4 
13 Bog. — Disquisitio juris publici de Apana- 
güi er Paragii antiquitate et utilitate, ſteht im 
corpore juris Apanogii et Paragii. Goslar, 1721. 
— Origines et antiquitstes Plessenses Leipz. 
1715. 4. 2. Alph. 7. Dog. 1 Kupfer. — De jure 
electorum. Marburg 1688, 4. — die durdlaudh 
tigfte Römerin Leebia ibid. 1690. 8. — Leben Den 
zogs Helnrich des Löwen. ib. 1694. 4. 

— Zaraide, ausdem Sramjdf. überfegt. ib. 1695. 5. 

— De favore et odio, deque Favorabilibus 
et odiosis in jure, Marburg. 1695. 4. 

Lycurgus sive de optimo reipubl. statu. Lips, 
1697. 8. 

— de nupera pace Sabaudica et de inde- 
tata sponsa Burgundiae, ib, 8. 
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Die Durchlauchtigen Hebraͤerinnen Jiska, Rebecca 
Rahel, Aſſenath und Seera. Luͤneb. 1697. 8. 

De patriciis germanicis, claris Bernhardis 
et Thilonibus, necnon de Dransfeldiorum 
gente. Goetting. 1698. 4- _ 

Antiquitates villarum et vallicorum, Franc, 
et Lips. 1700. 8. 

" Asterie aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſ. Leipzig 
1700. 8. e 
Die Polnifche Wenda. Leip. 1701. 12. 

Diss, gamica de jure connubii cum 'sponsa 
extranea. ib, 1703. 4- 

Die Durdlauchtigen Römer Tibullus u. a. Die 
Ama;onifche Smirna. Franff. 1705. 

Meier (Johann) war im #ebr. 1537 u Min 
ben gebohren,, befuchte die Schulen zu Verden, Her⸗ 
vorden und Hannover, und fludirte zu Roſtock. Im 
Jahr 1559 erhielt er die Pfarre zu Achim bey’ Bre 
men; er iſt vermuthlich zu Roſtock ordinirt, weil er 
fih Bier weigerte die Tonfur anzunshmen. Beine 
Befoͤrderer die Herren von Alden, gaben ihm baher 
em offenes Schreiben,” darin jeder &uperintendent 
u. f mw. erfucht wurde, ihm die Ordination auf fein 
Berlangen zu erthellen. ann er geftorben, iſt nicht 
befannt, aber 1599 lebte er noch, denn da befam er 
feinen Sohn Johann zum Adjunctus. Er nennte ſich 
and einen notarium publicum, und ließ ſich dafür 
gebrauchen. Bey der Kirche zu Adım befindet ſich 
noch ein von ihm gefchriebenes lateinıfbes Bud) und 
verfchledene in plattteuticher Sprache gefibriehene Pre 
digten. S. Schlichthorſt Beytr. zur Erläuterung ber 
ältern und neuern Geſch. der Herzogthuͤmer Bremen und 
Verden. 1. DB. pag. 56. Zugabe zu den Hannoͤvri⸗— 
fhen gelehrten Anzeigen. 1754. pag. 236. f. 

Meier (Johann) ein Hamburger, fiche Jöcher II. 
pag. 370. Bergl. Molleri Cimbr, liter, 1. pag. 
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Piteier (Johann) Stadtſchreiber in Flensburg, 
vom Jahr 1597 an, Miehe Joͤcher II, pag. 370% vergl. 
Molleri, Cimbr. liter, J. pag. 399, ®ein me- 
thodus juris Danici, fleht auch in Westphalen 
monument inedit, Tom IV. nom, 14. 

Meier (Johann) warb zu Blensburg 1837 ge 
bohren und ein Sohn des Mag. Joh. Meiers aus 
Hamburg, land anfangs als Eonrector zu Huſum, 
und darauf als Paftor an der Marienkirche zu Flens—⸗ 
burg, wo er im 54. Jahre feines Alters ſtarb. In 
Kraffts 200 jährigen Judelgedaͤchtniß ſtehet ein latels 
nifher Brief von ihm, an oh. Piftorius wegen 
Chriſtian III. Tod. pag. 341. f. dd. Husum fe- 
ria 4. Baechanaliorum. a. c. 1559. 

Meier (Johann) aus Haderéeleben, fiehe Joͤcher 
III, pag. 370. vergl. Molleri cimbr, liter. Tom. 1. 
pag. 400. » j 

$. 1. Manes Udalrici, seu parentalia in 

obitum Uldalriei, Haeredis Norwagise, 
vario carminis genere‘ scripte, Hafn, 
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», Elegie prior ad Vinc, Fabricium, Lugd, 
Batav. scripta an, 1633. fteht in Fabriciä 
libro carminum adoptivorum in editione 
poematum Amstelod, 1638. pag. 220 - 224. 
und in der Leipziger 1685 operum omnium, 

" pag. 696-y00. . 

3. Elegia posterior ad Vinc, Fabricium, de 
Bernh. Meieri, parentis »ui obita, perele- 
gans, Hafo, 1634. und in Fabricii opp. pag. 


227. - 801. 

4. Elegia prolira de antiquitatibus Danicis 
nuper erutis ad Ol. Wormium. Hafn, 1642. 
Fol. 

5. Elegia in Saxonem Grammaticum, vor ber 
Ausgabe deſſelben. Sora 1644. Fol. 

6, Soteria Christiano IV, regi Daniae perso- 
luta, 

7) — die zu verſchledenen Zeiten erſchienen 

b 


8. Vindiciae pro Orthodoxia D. Joh, Rein- 
bohtii Superint. Gener. Gottorpiensie, 
contra D. Andr. Kühnii diss. erſchien nad 
feinem Tode, Schlesw. 1661. 4, Er hinterlies 
auch Mste, 

Meier (Johann) ein Sohn des Paſtors Johann 
zu Flensburg, wurde 1595 Eonrector in Aufum, 
1604. Paſtor in Schtwefing, 1606 Diaconus In Hu 
fum, 1608 Archidlaconus, 1615. Paſtor, und flarb 
1617. im May. Kraffte 200 jährige Jubelgedaͤcht⸗ 
niß. pag. 147 - 150. Er hat lateinifhe Gedichte 
drucken laffen. . 

Meier (Johann) ein Prebigers Sohn von Km 
fum, fiehe Joͤcher III. pag. 370, ®ergl. Molleri 
Cimbr, liter. I, pag. or. 

$$. 1. Compendium Chronologicum, barinn 
die Bibliſche und andere Geſchichte von Erſchaf⸗ 
fung der Welt an, bis auf Ehrifti Geburt, wie 
auch alle römifhe Kater und Biſchoͤfe bis auf 
jetzige Zeit befchriehen werden. In 3 Theile 
verfaffet, Schlesw. 1641 und 1643- 4 

2. Mathematiſcher Abriß des großen Wunderge⸗ 
bäudes Wortes des Allmaͤchtigen, famt den Zir⸗ 
keln der Planeten, nad ihrem Lauf und Höhe, 
aus der Astronomia T'ychonis de Brahe 
elaboriret, Husae in Fol, pat. 

3. Landfarten der Herzogth. Schleswig und Hol⸗ 
flein, und aller Thelle und Aemter berfelbigen, 
auf Koͤnigl. und Fuͤrſtl. Befehl von ihm elabork« 
ret, von Matth. und Nicol. Peterfen in Kup 
fer geftohen und in Dr. Easp. Dandwerchs 
neuer Bandes Defchreibung ber Herzogth. Schles⸗ 
wig und Kolftein, in 3. Thellen herausgegeben, 
r652. Fol, reg. 

4, Jährliche Kalender. 
Meier (Johann) von 


Pag. 571 


Stettin, ſiehe Joͤcher IIE, 
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Meier (Johann) ein Hamburger , fiehe Joͤcher TIT, 

371.— Er war feit 1684 Paflor an der Peſt⸗ 

— — bie diss, de ordine ecclesiastico, ers 
fgien zu Wittend. 1669. 4. 

Meier (Johann) aus ber Graſſchaft Lippe, fiche 
Joͤcher III. pag. 571. f. und pag, 498. 

Meier (Johann Christian Wilhelm), war zu 
Engter im Dennbrädifgen am 5. Jullus 1731. ges 
bohren, wo fein Vater Johann Arnold als evangelis 
ſcher Prediger fland, der Ihn bis 1747 felbft unters 
richtete, und dann auf das Gymnaſium in Osnabruͤck 
brachte. 1750 ging er auf bie Unlverſitaͤt Jena und 
nad 2. Jahren nah Görtingen, kam 1753 wieder 
nah Haus, wurde unter die Kandidaten des Predigt: 
amtes aufgenommen, und bald hernach zum Gehuͤlfen 
eines alten Predigers zu Welten in ber Graſſchaft 
Hoja auserſehen. Der Superintendent Rathlef in 
Miendurg, dem er ſchon vorher Beytraͤge zu feiner 
periodifchen Schrift der Theologe, geliefert hatte, 
wählte ihn zum Lehrer feines älteften Sohnes; ber 
dort in Garnifon gelegene Major von Buſch bat ſich 
ihm vom Eonjljtorto zum Feldprediger bes dort liegen, 
den Megiments and, worauf er examinirt und ordis 
nirt wurde, und faum 25 Jahre alt, in biefer Dun 
lität im Map, 1756. mit nah England uͤberſchiffte 
und mit dem Megimente nach Canterbury gelegt wur⸗ 
de. Dort lernte er zuerft Methodiſten Eennen „und 
fammelte Nachrichten zur Geſchichte berfelben. Er 
Bereifete auch andere Gegenden des Königreibs und 
Benußte befonders feinen Beſuch der Hauptitadt. Vey 
dem Ausgang bes Behr, 1757. kehrte er mit dem 
Kegimene nah Nienburg zuruͤck. Selne Schriften 
und Gönner empfahlen-ihn dem als Helden und Be 
lehrten berühmten Reichs graſeu von Schaumburg tippe, 
zum erſten Conſiſtorialrath, Snperintendenten der 
GSrafihaft Buͤckeburg und Oberprediger zu Stadtha 
gen. Da mit biejer Stelle die Theologifhe Doctor; 
Würde verbunden werden muß, ſo mahm er biefelbe 
zu Rinteln an, nachdem er feine inauguraldiiputation 
daſelbſt öffentlich als Präfes vertheidiger hatte. wor 
auf am Ende des Jahres 1758 feine Einführung zu 
Stadthagen erfolgte. Hier flarb er zu Anfang des 
Jahres 1775. Bergl. newes gelehrtes Europa XVII, 
Th. pag. 120 - 159. Seine Schriften fichen in 
Meusels Lex, IX. pag. 28. f. 

Meier (Johann Georg) war im Jahr 17177 zu 
Möllen geboren, wurde erft Feldprediger, nachher 
Anterims Prediger zu Oldendorf bei Stade, dann 
Hafer zu Mulfum im Lande Wurften, 1750 gu Ims 
fum, 1758 zu Eftebrigge» und’ 2765 zu Neuenfelde 
im Altenlande, bier ftarb er als Probft im Jahre 
1790. Pratje Altes und Neues aus den Herzogth. 
Bremen und Verden VII, Band pag, 325. 


56. 1. Die felige Anwendung des goͤttlich gefhenf: 
ten Guts in dem Meligtonsfrieden, am 19. p. 
Trinit. 1755 zum Gedaͤchtniß bed vor 200 
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Jahren geſchloſſenen Neligiondfriebens gehalten. 
Stade 1756. 4. 7 Bogen. Cine Prebigt. 

2. Predigt, von dem freudigen Muthe und der 
fanften Ruhe der Seele, unter dem fhädlichen 
Getuͤmmel des Krieges. Leber Pf. 46. 8:22. 
Sie ficht im I. Bande der Brem / und Verden⸗ 
fhen Bemühungen. ©. 195. f. 

3. Predigt, über die Frage: If es recht daß ein 
Chrift fih von andern Ehriften abfondere? über 
Luc. 17. 11:19, fieht ebend. im III. Bande. 
©. 151. f. 

4. Predigt von ber lautern Weisheit und Aufmerk⸗ 
famfeit der Chriften bey den gnädigen Leitungen 
der Hand Gottes. Leber Pf. 107. 43. Ebend⸗ 
im 4B. —8 187. 

Meier (Johann Heinrich) ſiehe Joöcher III. 
pag. 372. Vergl. Molleri Cimbr, liter, Tom, I, 
pag: 01, — Er war ben 3. July 1687 in Ham⸗ 
burg geboren, flubirte 4 jahre zu Leipzig, wurbe 
3718 dritter Prediger an ber Katharinenkirche in 
Hamburg, und flarb am 1. Sept. * 

6$. An Gott entfchlafener Chriſten Einzug in das 

immlifhe Serufalem, oder Leihenpred. über 
. Job, Volemar, Senior. Ministerii, Hamb,. 
1715. Fol. z 

Saft: und Probepredigten. Hamb. 1720. 4- 

f Meier (Johann Heinrich) fiehe Jöchet IIT. 
pag. 372. Er war eines Rathsherrn Sohn zu Hoya 


‚in Wetohalen am 20, Sept. 1643 geboren, befuchte 


die Gymnaſia zu Kerforden und Bremen, fludirte zus 
Sjena und von 1668 an, In Erfurt, 1671 befam er 
zwey weitphälifche Edelente zur Arffiche und Unters 
weifung, und im folgenden Jahre ertheilte ihm bie 
Univerfirät ohne fein Anfuchen die Erlaubnig auch 
andern Studirenden Collegia zu leſen. 1677 ward 
er auffersrdentlicher Lehrer der Rechte und Doctor, 
1678 A:»sessor hanorarius bey den Srabtgerichten, 
wozu im folgenden Jahre die Befcldung und die ordent⸗ 
lihe Profeſſur in den Mechten fam, Als 1682 die 
Peſt in Erfurt wuͤthete leitete er der Stade und Int: 
verfiräe wichtige Dienfte. 1694 erhielt er die Aſſeſſur 
bey der Juriſten Fakultaͤt und die Conſulenten Stelle 
in der Sta tuogley, 1704 den Titel eines Regie— 
rungsrathes, und ſtarb am 3. Januar 1729. Motſch⸗ 
manır I. pag. 595 :607. 

Er hat zo Difputatt. herausgegeben, Me Motſch— 
mann alle 1. c. anführt, und im Mſt. notae 
in Groth Jus B. et ”, hinterlaſſen. 

Meier (Joh, Heinrich) des vorigen Bohn, war 
zu Erfurt, am 1. März 1701 geboren, beſuchte die 
dortige Micharlisichule und das Raths Gymnaſtum, 
auch die Fuͤrſtenſchule zu Grimma, ging 2717 auf die 
Univerfität Leipzig, hoͤrte noch einige Zeit in Erfare 
Collegia, wurde 17925 Doctor der Rechte, und 1732 
Profefor der Inſtitutionen an feines Vaters Stelle, 
wie auch Aſſeſſor bey den Stadtgerichten. Motſch⸗ 
mann 1. pag. 213. f. 
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6$ ı. Pro Licent, Disp, de jure devolutio- 
nis in Brabantia usitato in jure civili ra- 
dicato, Erford, 1726. 4. sine Praes, 

2. De eo quod moto creditorum conecursu, 
circa 5 in cujus posessione est cre- 
ditor, velsi alienaverit, circa preiium, exeo 
redactum, justum est, ibid, 1735. 

Meier (Johann Joachim) war ju Hildesheim 
am 5. Dec. 1682 geboren, und der Sohn eines Ads 
vofaten und Mathsheren : bis 1698 ging er in das 
Andreas Gymnaſium, darauf kam er in die Schulezu 
Aurich in Oftfriesland, und 1702 auf die Univerfität 
Helmftäde. Wurde Hauslehrer bey dem Landſyndikus 
Dlesmann in Hannover und hernach bey dem Dbers 
Ammann Waderbanen zu Zorge, 1708 Rector zu 
Mordhaufen, 1722 Paftor zu St. Petri und Aſſeſſor 
bes Eonfiftorit, 1725 zweyter ‘Prediger an ber Uls 
eichöftehe in Mogbeburg, wo ihn der Schlag am 
9. post Trinit. 1736 auf ber Kanzel rührte, 
und hen 8. Febr. 1736 ſtarb. 
ners Clerus Ulrico Levinianus Magdeb,. pag. 260. 
folgg. ©. N. Nicolei Erſte Fortfegung des Mag— 
deburgiften Cleri. pag. Ar. folgg. j 

555 Achtzehn Programmata und Dissertatt, 
Dreyzehn Parentationen, und Suspiria evan- 
gelica aus den Somntäglihen evangeliihen 
Texten, die alle zu DMorbhaufen gebrudt find. 
Auch ſechzehn lateiniſche Gedichte. 

Meier (Isrsol und nah ber Taufe Friedrich 
Christien) ein Ruſſiſcher Jude aus Kratichbarhia, 
eine Zeitlang Nabbi zu Hamburg und Altona. Auf 
Befehl des Eönigligen Dtarthalters wurde er in einem 
Ediffe als Sefangeuer nach Amfterdam gebracht, er, 
hielt aber feine Frey heit wieder,und wurde 1701 ein Chtiſt. 

SH. 1. Gruͤndliche Anweiſung, daß Jeſus von 
Nazaret der wahre Meſſias ſey, bey ſeiner Taufe 
am 21. Sept. 1701 zu Altona gethan. Altona 
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1701. 4. 
2. ala fidei suse mit einer Geſchichte ſei⸗ 
ner Bekedrung ib, 1701. S. Wolff Bibi, Hebr, 
Tom. IL pag, 990: f. * 
3. Expositio psalmi XCI. germanica, in qua 
- more Cabalistarum claracteres Messiae 
demonstrat , und zugleih 2 Urſachen angiebt 
warum die Juden Jeſum nicht anerkennen, 
Roſtock 1704. 4. 
ae — fiehe Joͤcher II, BE 373. 
Vergl. Andreae Bibl, Belg. pag. 604. — Endoxa 
Justiniawea, sive disputatt, apologeticas pro ju- 
yis civilis dignitate et veritate tuenda, Ärgent, 
1616. 4. — Collegivm juridicum Argentora- 
tense, ib!d. 1617. 4. Tom. II. — Juris publici 
quaestio, capitalıs, sintne protestantes jure cas- 
sareo haeretici et ultimo supplicio afliciendi, 
contra sanguinarium Casp. Schoppäi classicam, 
Argent. 1624: 4. — de rei feudalis vindicatior 
ne, Argent 1619. 4- 


Berg. F. G. Kett- ' 
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Meier (Leonh.) ſchrieb Theatrum historictum 
vom Anfang ber Welt. bis 1655. Schafhauſen, 


1665. 4 

feier (Laurentius) ein reformirter Prediger im 
Oftfriesland, findirte zw Oröningen, wurde 1755. 
Prediger zu Iemgum, 1760 zu Uttum und 1765 zu 
Twyzel und Koten. S. Reersheim Oftfriesländ, res 
formirtes Prediger Denfmal. peg. 100. und 203. 


$$. 1. Diss. exeg. in Cap. XV. ep. ad Co- 
rinth. Prae:, Gerdes, Groening. 1752, 

2. Anmerkingen over de christlike Liefde, 
zo als dezelve in een Leerrede over Joh, 
15. 17. is voorgestelt van G. T, de Cock. 
1766. Vergl. Walchs neuefte Religionsgefh. TH. 5. 
pag. 301. Lemgo 1773. 

3. Om vit de RER; die an alle de 
Dingen welke dit Geheel All uitmaken, 
gemeen zyn, te betogen dat dezelve Din- 
gen niet noodzakelyk bestaen, maer door 
een moodzakelyk Wezen geschapen zyn, 
Eine Preißſchriſt von der Stolpianſchen Stif⸗ 
tung 1773. gekroͤnt. S. Walch, L. c. 3 Th. 
Pag. 389- 

Meier (Luces Christian) ein Solfteiner. übers 
fegte des Dberpräfidenten Matth. Halens Buch, der 
im Leiten und &terben gebahnte, und in dem ger 
kreutzlgten Jeſus, gefundene Weg zum Leben; aus 
dem Englifhen ins Teutſche. Hamb. 1700. 12. ©. 
nova liter, Lubec. mens, Jan. 1700. pag, 30. 


Meier (Ludwig) ein Dr, medicinae zu Am 
ferdam und Freund des Spinoza, war der Urheber 
des deruffenen Buches Philosophia Sıcrae Scrip- - 
turse interpres, (Amsterd.) 1666. 4. ' Reiner 
Vogelsang und andere haben dagegen gefchrieben, 
Bergl. Baumgart. Nadır. von einer Hallifhen Bibl. 
II. B. pag. 123. und Trinii Freydenker Lex. pag. 


360. 
Meier (Matthaeus) gebehren zu Goͤrlitz 1637 
am 20. ®ept. wurde 1668 Pfarrer zu Oberbiele, 
verlohr aber 1671. feinen Verftand und ftarb am 5. 
Dit. 1683. Otto Lex. II, pag. 556: 
65. 1. Erklärung des Geheimniffes und Artikels 
von der Heil. Drepelnigfeit. Eine Predigt aus 
1. Joh. 5. 7. Görlig 1668. 4. 

2. Beifiliher Perlenfauf über Matihi 13: 45. 46. 
eine Bußpredigt. Ebend, 1668. 4 

3. Drey Leichenreden. 

Meier (Melchior) Diaconus zu Jever von 1625 
bis 1635, fehrieb ein lateinifches. Gedicht in. obitum 
Superint, Gualtperii. 1634. 

Meier (Nicol.) ein Burgermeiſters Sohn aus 
Dremen, gebohren den 8. Gebr. 1652, wurde 1675 
zu Baſel Doctor der Rechte, fchrieb de statuis er 
colossis Rolandinis, warb 1679 Hofrath und 
Dberhofmeifter des Prinzen Emanuel: Lebrecht, "zu 
Anhalt; in demfelben J — — Hofrath zu 


Meier. 


Halberſtadt, 1691 Prodirector, 1692 Btiftshaupt: 
mann zu Quedlinburg und ftarb am 19. Aug. 1703. 
Brema liter, pag. 06. f. 

Meier — Otto Ludolph, reformirter Prediger 
im Waifenhaufe zu Königsberg, ſchrieb Nachricht von 
ber vermengten Kommunion in Konigsberg. Bremen 
1715: 8. gegen benfelben fchrieb Aug. Esmarf, 
Deweiß daß die Reformitten mie ihrer Lehre Ehrifti 
©nade von ſich foffen. 1713. 8. 

Meier (Peter) zu Wittenberg, flehe Joͤcher III. 
Pag. 375- 

‘ Meier (Petr.) ein Hamburger Muficus, fiehe 
Söcer III, pag. 373. Vergl. Molleri Cimbr. Tom. 
I, Pag: 402, Er lebte 1655 noch . 

eier (Philipp) fiehe Meyer. v 

Rabbi Meier, ein Sohn Jacobs, aus Franken, 
fihried Proverbium antiquum, — est liber Fa- 
bularum et apologorum, ubi nunc brata 
bomines colloquentes introducuntur, cum ico- 
vibus, 1491. 4. ©. Beughem incunab. typogr, 
Psg. 93. ; 

Meier oder Meigerius (Samuel) fiche Joͤcher 
MI. pag. 573. Bergl. Molleri cimbr. liter. 1. 
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er 494: . 2 

$. ı. de panurgia lamiarum, sagarum, stri- 

gum ac veneficarum, totiusque cohortis 
magicae Cacodaemonia Libr, III. Hamb, 
1687. 4. in platteutſcher Sprache. 

2. Nucleus historierum,, dder auserlefene, lieb: 
liche denfwärdige Hiftorlen, aus den glaubwürbig: 
Ken alten und neuen Geſchichtſchrelbern, im ge, 
wiſſe Claſſes und LCCC yufamntengesogen, in 
3. Ihelle abgethetlet, Hamb. 1599, und 1608. 
Magdeb. 1614: Kol. Ulm 1649. 4. 

3. Speculum oeconomiae conjugalis, in einem 
Geſpraͤche zwiſchen zwey ehrbaren Frauen Agatha 
und Sophia, zu welchen ſich bie boͤſe Zantippe 
gefellt. Hamb. 1617. Franff. 1613. 8. 

4. Geſang vom feeligen Abſchlede Briberisi IL RE: 
nigs in Dänemark, Züber. in 8. 

Meier (Sebastian) flche Mayer. 

Meieı (Sebastian) fiehe Joͤcher III. pag. 374. 
vergl. von Seelen Athenae Lubecens. Tom. ı. 
peg. 58-61. und Tom, III, pag. 459 - 479. 

$$. 1. Orar, de quaestione: an cum popula- 
ribus colenda sit amicitia, Rostoch 1612. 4. 

2. — laconica, exhibens Matreae Alexandri- 
ni bellum, ibid. 1615. 

3: Däsp. de Arthridide, 
Wittenb, 1617. 4. 

4, — de Nephritide, Praes, Jo, Bacmeistero, 
ibid. 1617. 4. 

5. Orat, de Calumnia ejusque genio. Rostoch, 

+ 1617, 4 

6. Tetras disputatt. physicarum ibid. 1619. 

7. Orat, in Obitum M. Euochi Suantenii, 

8 — de vita et meritis D. Nicol, Hunnii, 


Praes, Sennerto, 
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Lubec, 1643. 4. recusa Franck. 1674. 8. 
und in Witten, decad. memor, Theol. re- 
nor, pag.-580 - 612. 

9. Compendium grammaticae graecae, ex 
Ott. Gualtperii grammatica majori, ador- 
natum, Lubecae, 1646. 8. 

ı0. Orst, funebris Chph Gerdesio, consuli 
Lubecensi scripta. Lubec. 1661. 4. 

11. Gedichte, Epifteln und Programmata. Gab 
auch verfchiedene Grammatiken vermehrter "her: 
aus. Vergl. von Seelen |, c. Tom. I, pag, 
60. und Molleri Cimbr. liter, Tom. I, pag. 
403. Tom. IV. pag. 388. folgg. 

Meier (Sebast.) ber Jüngere , fiehe Jöcer III, 
pag. 374. Vergl. Molleri cimbr. liter. Tcm. I. 
pag. 403. von Seelen Athen, Lubec, Tom, III, 
pag. 370. f. 

Meierlein (Conrad) gebohren zu Nuͤrnberg am 


‚8. Novemb. 1741. wo fein Vater ein Leinweber war. 


Er ging in die Egidien, und in die Möflerifche Ars 
menſchule, kam 1753 in die Sebalder Schule, hörte 
1760 die Borlefungen am egpdlianiſchen Auditerio 
und bezog noch in demfelben Jahre die Univerſttaͤt 
Altdorf, wurde 1764 Hofmeiſter zu Reicheneck bey 
dem Deren von Fürer, mußte aber dä fein Gönner 
ftarb, fhon 1768 mit ber verwaißten | Grin nach 
Nürnberg zieben, fand im felbigen Jahre eine andere 
Hauslehcerfielle zu Reicheneck, warb 1772 Geiftlicher 
der Mürnberger Milig und zugleich zum Peflilentias 
eins, fo wie auch zum Seelforger im Zucht und Werks 
hauft ernannt. . Im Jahr 1785 erhielt er den Ruf 
zur Pfarre nad. Kraftshof, ftarb aber ſchon am 12. 
Octeb. 1789 an der Schwind und Waſſerſucht. -Er 
war feit 1762 ein Mitglied der Altborfiihen teutſchen 
Geſellſchaft, und 1777 wurde er unter dem Namen 
Elrander III, in den Pegneſiſchen Blumenorden aufs 
genommen. Vergl. Nopitsch Suppl. II. pag. 416. f. 
Seine Schriften ftehen in Meusels Lex, VIIIL 
pag- 29. 

Meierotto (Heinrich) war der Sohn des reſor⸗ 
mirten Predigers Johann, zu Arften, bey Bremen, 
1671 gebohren, fludirte 6. Jahre auf dem afabemis 
fen Gymnaſio zu Bremen, ohne auf eine Univerf; 
tät zu geben, wie auch andere gelehrte Maͤnner ges 
than haben, und viele andere nachdem fir fhen auf 
Univerfltäten geroefen waren, es noch für nuͤtzlich ans 
fahen, das Bremifche Gpmmnaflum zu befuchen, hielt 
fh darauf in Pohlen auf und wurbe 1696 Eonress 
tor an der Frietrihbs s Schule zu Brantfuft an der 
Oder und 1701 Rector, ging 1709 als Rector des 
Eriedrihswerdifhen Gymnaſiums nah Derlin und 
nahm 1713 das Profefforat und Eonrertosat am Joa⸗ 
chimsthaliſchen an, in welcher Stelle er am 16, Febr. 
r717 ftarb. Auffer einigen Lateinifhen Gedichten har 
man eine diss. de Christi incunabulis von 
ihm, die er in Bremen gefchrieden Hat. — 

. Brema liter, pag, 97. Herings Bepträge zur 


" 
* 
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1229 Meierotto, Meiern. 
Sefh. der reform. Kirche in den Brandend. Landen 
L Th. pag. 82. Il, Th. prg. 175. 

Meierotto (Johann Heinrich Ludwig) erblidte 
am 22. Aug. 1742 zu Stargard in Pommern bas 
Licht der Welt, wo fein Vater, Johann Heinrich, der 
den 8. May, 1762 farb, Mector bey der reformirten 
Schule war. Er fiudirte zu Stargard, ſeit 1760 in 
dem SHoahimsrhalifhen Gymnaſium zu Serlin und 
son 1762 bis 1765 zu Frankfurt an ber Dber, xo 
er fih vornehmiih auf Philologie und Geſchichte 
Isgte, von welchem letzten Jahr an, er Hauslehrer 
des Dankier Schickler wurde, Im Jahr 1772 ward 


er zum Profeffor der Deredfamkeit am Jeachims tha⸗ 


liſchen Gymnaſium ernannt, um bie Zeit, da ihm 
aub bie ate Predigerftelle bep der Jeruſalemer Kirche 
In Berlin angelragen wurde. Schon im Jahr 1775 
wurde er, obgleich der Jüngfte unter feinen Kollegen, 
wegen feiner zu diefem Amte erforderlichen Eigenfchafs 
ten, zum Rector des Gymnaſiume beſtimmt, welche 
Stelle ſeit einiger Zeit unbeſetzt geblieben, aber wegen 
des Verfalls dieſer Lehranſtalt wieder nothwendig ger 
worden war. Obgleich gar nicht nach Wuͤrden und 
Gebuͤhr beſoldet, ſchlug er doch einige vortheilhafte 
Anträge, beſonders das Rectorat zu Gotha aus, well 
man ihn num hierauf doch endlich etwas beſſer fepte. 
Im Jahr 1786 wurde er Kirchentath bey dem reformirten 
Rirhendirectorium; wobey er worzäglih die Aufiche 
üser die reformirten Schulen, die unter diefem Dis 
rectorium flehen, erhielt, zwey Jahre hernach ward 
er Mitglied des neu geftifteten Oberihulcollegiums. 
Als foldyer bekam er zu feinem Depariement die Schul 
Angelegenheiten von Pommern und Preußen. Als 
Mitglied der Eönigl, Akademie der Wiſſenſchaften, 
eichnete er ſich durch Ausarbeitung gründlich geichtter 

bandlungen aus, und als Mitglied der königlichen 
Akademie der Künfte und als Beyfiger ihres Senats 
auf eben dieſe Are und dur anderweitige Thätigs 
keit. As Mieglied des Oberſchulcolleglums arbeitete 
er, ohne fein Gymnaflum dabey zu vernachläßigen, 
mit feltener Berufstreue und mit einer Anfirengung, 
Die vorzüglich auf zwey Reiſen nach Preußen, zu Uns 
terfuhung der Schulen, feine Lebenskraͤfte erfhöpfte. 
Im Jahr 1795 vereinigte fih in Derlin eine Geſell⸗ 
fchaft zu dem gemeinnüäßigen Unternehmen, einige Er⸗ 
werbfehuien für die Kinder armer Eitern zu errichten 
und Meierotto war eines ihrer thätigften Mitglieder, 
&r ſtarb am 24. Sept. 1800. Vergl. die in Meu- 
sels Lex. IX. . Be =. er pre Quellen, 

ag, 31:36. feine riften jtehen. 

* * Lin Johann Gottfried) — Joͤcher 
III. pag- 375. Bergl. Goetten I, Band, pag. 
516 — % war ein Sohn des Brandenburg Culm⸗ 
badhifhen Geheimen Kammerraths Joh. Simon von 
Meiern , und hatte Privariehrer bis ex in das Gym 
naflum zu Balteuth kam. Im Yahk 1707 ging er 
auf die Hniverfität Halle und von da had Leipzig — 

$$. 1. D. Decas aphorismorum, ad juris pru- 
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dentise cAmerslis partem primam. Präos, 
Luc. Franz, Giess, 1715. 4. 24 Dog. 

=. Diss, inaugur, (pro Gr. Dr.) de conflicta 
siatutorum - eorumqus in exteros valore, 
Giess, 1715. 4. 

5. — pbilos. de doctoratu Lutheri, R. ? o. 

. Geo, Mackenrod, Giess. 1717. 4. 5. Bog 

4. Progr, de inutilitate distinctionis contrac- 
tuum in reales, verbales, literales et con- 
sensuales, Giess. 1717. 4. . 

5. Theses philosoph. ad Paroemiam: Jutiflen 
böfe Ehriften. Giess, 1719. 4. j 
De jure ratihabitioni ex principfis suis 
explicat, Schedion, Giess, 1720, 4. Lips. 
1724, 4, 9. Dog. 

7. Remarqguss sur l'analyse du Treits de 
Hannover. Paris 1726. 4. Vergl. Allgem. 
liter. Anzeig. 1797. pag. 1392, Abgedrudt 
in Rousset recueil Alistorigye des acts ne- 
gotiations memoiıes et traitez. Tom, II, 
pag. 238, ' 

8. Geſetzmaͤßige Beantwortung ber Frage, ob ein 
katholiſcher Landeiherr in Teutſchland die juris- 
dictionem ecclesiasticam über die in feinem 
Lande befindliche der Auafp. Conſeſſ. verwandte 
Unterthanen zu erersiren befügt fey? Bayreuth 
1726. 4. Auch unter dem Titel: collection 
einiger Schriften von der geiftlihen Grrichtbar⸗ 
kelt derer katholiſchen Landesherrn in Teutſch⸗ 
land, über bie in ihren Landen befindlichen evans 
u. Unterchanen, mit einer nenen deduction und 

ntwort auf Sincert angemaafte Wiederlegung. 
Leipz. 1728: 4 

9 Betrachtung einiger Umſtaͤnde bey dem Tobe 
Königs Georg. I, von Grosdritannien,. Han⸗ 
nover 1727. Bol. 

10. Acta Hildesiensia sder die Occasione ber 
zwiſchen der löblihen Dom Probftey Hildesheim 
und der Neuſtadt Hildesheim worgewalteten biffe⸗ 
vn in ben Jahren 1729. 1750 und 2731. 


12. Gebanfen von der Rechtmaͤßigkeit des fecheten 
Zinnsthalers in Teutſchland, bey Gelegenheit 
eines fehr merkwürdigen am Kaif. Reihshofrath 
d. 5. Map 1732 in Sachen ber von Kniggen 
gegen Sachſen Eiſenach puncto debiti ergange 
nen conclusi, Hannover 1732. 4. 

12. Antwort auf die fogenannte Refutarien , (Er 
furt 1734) der Meiernfchen Gedanken über bie 
Mechtmäßigkeit des festen Zinnsthaler® in 
Teutſchland, mie folde zu Wien in causa von 
Kniggen contra Sachſen Tifenah extra judi- 
cialiter im Monat July 1734 distribuiret 
worden. Hannevet 1734: 4 

13. Acta pacis VVestphalicae publica, oder 
Weſtphaͤliſche Friedens: Handlungen: und & efchichte, 
in einem mit N, Urkunden beſtaͤrktem bis 

a 


Zufammenhang 1. Theit worinnen ent 
halten, was vom Jahr 1643 bis in den Mor 
nat Det. 1645 zu Osnabruͤck und Münfter ge: 
Handelt worden. =. Theil vom Monat Dctob. 
1645 bis in ben März 1646. 5. Theit vom 
April bis zu Ende des Jahrs 1646. 4. Theil 
vom Anfang 1647 bis gegen das Ende bes Jahre. 
5. Theil vom Schluß 1647 bis in den Juny 
1648. Hannover 1735. Fol. 6. Theil vom 
Juny 1648 bis zu dem 1649 völlig erfolgten 
Sch luß des Univerfal; Friedens: Congreſſes. Hans 
nover 1736 Fol. oh. Ludolph Walther verfer: 
tigte ein Regifter dazu, wie auch über bie Nuͤrn⸗ 
bergifche Briedens: Erecutions; Handlungen. Von 
Meiern fügte noch den Abdruck bes Insırumenti 
pacis Osnabrug, nah einem aus Schweden 
erlangten vidimirten Eremplar und die kurzen 
Lebensbefchreibungen der Weftphälifchen Friedens: 
« gefandten. bey. Göttingen 1740 Fol. Auch ein 
zein erſchien diß Instrumentum, Götting 1738 
Fol. Auch an Boehmers princip, jur, canon, 
ehe es. 

24. Acta pacis executionis publica, ober Nuͤrn⸗ 
bergifhe Friedens erecuttons Handlungen und 
Geſchichte, in denen enthalien, wie und welcher⸗ 
geftalt die würftihe Volljichung des Weſtphaͤll⸗ 
fen Zriedens gefchehen if. Hannover und Tür 
Bingen 1736. 2. Theil, Goͤtting 1758 Fol. 

5. Adami Adami Episc, Hierapol, et ad Tr, 
pac. Wesıph. quondam legati, relatio hi- 
storica de pacificatione Osnabrugo Monast, 
ex autographo autoris rostituta atque acto- 
zum pac. Westph. testimoniis aucta et cor- 
zoborata, accurante J. G, de Meiern, Lips. 
21737. 4 N , 

16. Acta comitialia ratisbonensia publica, 
oder Regens purgiſche Reichstags Handlungen, 
und Geſchichte von den Jahren 1653 und 1654 
befhrieben. Leipz. 3738, ater Theil. Goͤtting. 
1749 Bol, 

37, Beleuchtung derer zu Regenspurg ebirten for 
genannten emblematum, wodurch fomohl die neue 
edition von des Adami historia de pacifica- 
tione Westphalica, ald die acta pacis West- 
phalicae verdähtig haben gemacht werden wol; 
len. Hannover 1739. 4 

18. Gründlihe Nachricht von dem an die Stadt 
Lübel an. 1359. verpfändeten. dominio und 
advocatie, obder Herrſchaft und Vogtey Moͤllen, 
aus Original Diplomat. und Urkunden voͤllig 
erwieſen, nebſt 2 Landcharten und 8 Tabb. mit 
Siegeln. 1740. Fol. 

119. Demonſtration, daß die von Luͤbeck gegen das 

judicatum camerale d, 18. Juny r741, in- 
terponirte revision nad ben Reichsgeſetzen 
* ſtatt habe, addito additamento, 1741. 
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jur Kunſt obſtegte. 
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ao. Vorrede zu Ser F. Avemanıd Beſchteibung 
des Graͤflichen Geſchlechte, der Burggraſen von 
Kuirchberg in Thüͤringen. Ftantf. am Mayn 


1747. 4. 

21. In Pistorius amoenit, jur. 5. und 4. Th. 
fiehen verfchiedene Anmerkungen von Melern, 

-22. Eine deduction in der Meklendurgiſchen mit 
bem Sabre 1728 ſich erhobenen Landes: Admi⸗ 
niſtrations ſache. 

Meiet (Paul) gab heraus collectio variorum 

auctorum, qui de dosibus scripserünt, Lion 
1584 8. 

Meiersbach von Regenbrunn, (Huldreich} 

fie Weigel (Valentin.) 

Meigerias (Sam,) fiehe Meier (Sam.) ' 

Meigrer (Amadeus) ein Domihifaner, fiche 

Söcder III. pag. 375. Die Quaestiones de coelö 
et mundo, erfdienen zu Paris 1514. Bol. Die 
Quaestiones in librus Aristotelis, äbid. 1519 
Fol. 

Meigret (Ludovicus) ſiehe Joͤcher IH. pag. 

376. Er war aus Lyon und fehrieb: s 

$$. 1. Le ırerı& de la grammere Fiangoeze. 
Paris 1550. 4. 

2, La reponse a la dezesperde reyligue de 
Glamalis de Vezelet, ır.nsfo:m& en Gyl- 
laome dez Aotels, Paris ı5jı . 

3. La repon.e a l’Apolojie de Jages Pelletier 
Paris 1550, 4. 

4- Discouis touchant la creation da monde 
et d'un seul createur par raisons naturel- 
les, Paris 1554. 4. 

5. Traict& touchant le commun ‚usage de 
lescriture francoise, au quel est debatu 
des fautes et abuz enla vraye eı anc.eüne 
puissange des letires. Paris 1545. 8, 

6. Les douze livres de Robert Valıurin tou- 
chant la discipline militaire translatez de 

‘ langue latine en Fraucoyse a Paris chez 
Charles Perier 1555. Fol, 234 Blätter mit 
Holzſchnitten. 

7. La iroi ieme Oraison d’Isocrätes en Ia per- 
sonne de Nicocles, a Paris 1544. 8. tra- 
duite 2 5 e 

8. Le livre da monde: fait par Aristote, 
Treduit. a Paris. 1541. 8. 

9. Er hat noch viele andere Bücher int Franzöftiche 
überfeßt, die in den Bibliotheken Antonii du 
Verdier. pag. 804 und Francisci de la Croix 
du Maine, pag 294 angegeben find, 
Meil (Johann Wilhelm) Director der koͤntgli⸗ 

den Akademie der Kuͤnſte zu Berlin, war in Alten: 
burg am 23. Octob. 1733 geboren, widmete fi An: 
fange den Wiſſenſchaften auf dem Gpinmaflum zu’ 
Dapreuth und auf der Univerfirde In Leipzig, bie 
nachher in Berlin der ihm gleichſam angebehrne Hang 
Sein Bares, Iohann Chriftsph, 


Meiern, 
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j233 Mäil, Meile. 


Hofbildhauer zu Gotha, ſtarb als der Sohn faum ein 
Jahr alt Bar, Diefer befam darauf den Bildhauer 
Joh. Jerem. Martini zum Stiefvater, der Mofbilds 
Bauer in Gotha ward, barauf nah Bayreuth berus 
fen wurde, nah Altenburg zuruͤckkehrte und 1750 
nach Berlin ging, wo er 1760 ſtarb. Auf die Art 
kam Meil mit feinem Bruder Joh. Heinrich, in ihrer 
Kindheit nach Bayreuth. Beyde gingen ſodann nad 
Leipzig, und Joh. Wilhelm entſchloß fih erſt 1752 
ganz für das Kupferftecher Fach, als er damals nad 
Derlin kam und die dortigen Runfiwerke fein Genie 
weten. Er bildete fich felbft fo wohl im Zeichnen 
als im Madiren, und fchuf fi eine eigne bemunder 
rungswuͤrdige Manier, woburd er unter bem größten 
und berühmteften. Zeihnern und Kupferägern ber 
neuen Zeit fih eine Stelle erwarb, Anfangs zeichs 
nste er Vaſen, Allegorien, Zierrathen u. f. wm. für 
Sstd: und Gilbers Arbeiter, Jubellere, Decorateurs 
und Bildhauer, legte fih aber nachher ausſchlieſſend 
auf das ideale und Antike, welches er mit der voll 
tommenften Michtigkeit entwarf und mit einer bis 
dahin nie geſchehenen Sauberkeit in Eleinen lieblichen 
Geflalten aus fuͤhrte. eine unansfprehlih reißen: 
den und hoͤchſt forgfditig gearbeiteten Vignetten zieren 
eine Menge ber vorzuͤglid ſten teutſchen &chriften. 
Die ganze Sammlung belaͤuft ſich über ein halbes Tauſend, 
und iſt hoͤchſt ſelten vollſtaͤndig zuſammen zu bringen, 
da einige Stuͤcke aͤuſſerſt felren geworden find. Auch 
moderne Plauen und phyſiognomiſche Charactere 
wußte er auf das vortreflichfte darzuſtellen. Dabey 
befaß er eine genaue Kenntniß von dem Koſtuͤme 
der alten und mittlein Zeit, vnd har fi durch bie 
Angaben richtiger und geſchmackvoller Kleidungen ein 
großes Verdienft um das Berliner Theater erworben. 
Ueberhaupt war er ein gelehrter Künftler zu nennen, 
fein Studium der Geſchichte der Kunft war unermüs 
det, und er hatte fih ein aucerlefenes Kabinet von 
merkwürdigen, vorzüglich dl’eren Gemählten, Zeich⸗ 
nungen, Holzihnitten, Kupferflihen, Modellen, auch 
gedruckten Büchern gefammelt, und farb geſchaͤtzt und 
geachtet, am 2. Gebr. 1805. S. Int. Bi. ber A, 
L. Z. 1805 pag 222 f. Prusse literaire, Tom. 
II. pag. 5 f. Büren Berliniſcher Gelehrten und 
Künftler, pag. 170 f. - 
55. Gedanken zu Errichtung einer Zeihenfchule 
für Handwerker. Im der Momarsfchrift der Afad. 
dee Künfle und mechan. Wiſſenſch. zu Derlin, 

B. 1. ©t. 4., (1788.) 


Meiland (Jacob) geboren zu Senftenberg 1542, 


em’ berühmter Kapellmeifter des Marfgtafen Georg 


Friedrichs zu Anipach, hat bis 1590 verfchtebene Buͤ⸗ 
der, 5 und 6 ſtimmiger geiſtlicher und weltlicher Be: 
fähge drucken laffen. Gerbers Ver, 


varı der Meile (Aegyd.) yon Colberg, war Anı 
fangs daſelbſt Serretair, 1629 ‚Rarheherr, 1651 Ars 
Givarius bey der Churf. Brandenbuigiſchen Regierung 
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in hinter Pommer*, und flarb am 23. Nov. 1652, 
im 58. Jahr, S. Vanfelom gel. Pommern, pag. 70, 

$$. 1. Tract, Oblectatio vitae rusticae 1633, 
ı2. neue Auflage 1661, . 

2. — de antiqua Pomeranorum respub- 
ica, 

3. Hartulinum Timaeanum, 

Meiler (Jacob) ein Lehrer zu Laufanne zu Ende 
des 16ten Sahrhunderts, gab auf Veranlaffung 
Casp. Laurentil oͤffentlichen Lehrers der grischlichen 
Sprache zu Seneve heraus: Proverbiorum Salomo- 
nis metaphrasis graeca metrica, cui versio la- 
tina ad verbum reddita e regione respondet, 
Genevae ex typogr. M. Berjon 1599. $-. 125 
—— (Johann D | Dia 

eiler (Johann Dan. Gotthilf) erfiee Diaco⸗ 
nus der Darfüfler Gemeine zu Augfpurg, ſchrieb; 
Zofephs und feiner Vaͤter Leben, zur Foͤrderung einer 
heitern Froͤmmigkelt und der Gluͤckſeligkeit, in Brie 
fen, Augfpurg 1784 1. Th. 14 Dog. 2 Th. 11 Dog. 8. 
de Meılhan (Bernhard) fiehe d’Aspe (Bernh.) 
de Meiiban (Gabriel Graf Senac) geboren zu 
Paris 1736, ehemaliger Intendane von Aunis, Pro- 
vence, — und Haynault, auch koͤnlglich⸗ 
ftan zoͤſiſcher Gouverneur von Valenciennes, emigrirte 
zur Zeit der Mevolution, und ſtarb zu Wien am 16. 
Auguft 1803. Inı, Bl, der A. L. Z, 1805 pag. 
1710, Ersch. II, pag. 363. 

$$. 1. * Considerations sur les richesses et 
le luxe, Amsterd. et Par. ı7g8. 8. . 

2. * Memoires d’Anne de Gonzagne, prin- 
cesse palatine Londres et Par. 1786. 8. 
a. de Edit, 1788 $. tentſch überfegt von Cp. 
Schmidt gen. Phiseldeck. Halle 1787. $. 

3. * Considerrtions sur l’espritet les moeurs, 
Londres et Paris 1788. 8. augm. in feis 
nen oeurres philosophiques et literaires. », 

4. Annales de Tacite, Trad, nouvelle 1790. 8. 

5. Les deux cousins, 179r. 8. 

6, Les principes et causes de la revolution, 
en Irance. St, Petersbourg, 1792 & 

7. Du gouvernement des Moeurs et de Con- 
ditions en Framce avant la: revolution, 
Hamburg 1794. 8. j 

8. Oeuvres philosophiques et literaires ibid, 
1795. 8. .2 Vol. teutſch überfegt von J. J. 
Eſchenburg. Ebend. 1795. 8. 
Meiling (Jacob Heinıich) ein Sohn bes Jens. 

Meiling, war von 1744 an Prediger zu Markelo in 
Weſtphalen gewefen,. und wurde . 2759 Rector und 
Profiff. ling. er antig, 1761 aber Profelfor dee, 
Theologie und Philologie zu Lingen, flarb gegen 1790. 
Er jchrieb, oret. de pptima.in literis proßciendi 
via. Ling. 1759. — Dissertatt, und Programm. . 

Meiling (Zeno) war 1693 in der Stadt Goar 
in Oberyifel geboren, fludirte feit 1709 zu Deventer, 
feit 3716 zu Utrecht, wurde 1717 in feinem aaflen 
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Sabre Prediger in Boar und 7729 Eurator bed Gym⸗ 
naſil zu Lingen, Profeffor ‚der Gortesgelahrheit und 
Paſtor Primarius der reformisten Gemeine zu Lingen, 
ein fehr gelehrter und immer befchäftigter Gelehrter, 
. aber ein Beind vom Schreiben. Selbſt feine Predig: 
ten, ſchrieb er nie auf, fondern meditirte Sonnabend 
Abends und Machts ſtrenge und in der größten Stille 
auf fir Man bat daher nor im Drud von ihm: 
Lutgeri verosimilis diss, de interrogatione bo- 
nmae concjentiee. Et ftarb den 23. Jan. 1747. im 
satten Sabre. Seine Antrittsrede handelt de scala 

acobi S. neues Weſtphaͤliſches Magazin XI. Heft 
pag. 233. Er verordnete von feinen Lebengumftäns 
den nichts bekannt zu machen, als daß er in voller 
Verſicherung des Glaubens geſtorben, den er in Klir⸗ 
chen und Schulen gelehrt hahe. Nova acta scholast; 
I. ®. pag. 250. Hamburger Berichte, 1747. Pag. 


157. 
IT eilig (Sam, Ferdin.) Profeffor der Theolo⸗ 
gie und der Morgenländifhen Sptachen, auch refors 
mirter iger zu Lingen, farb am 5. ®ept. 1812. 

Meillier (Anselm) Abt zu Ersborf, ſchrieb eine 
Lebensbefhreibung Ottos von Bamberg dei fogenanns 
ten Apoftels der Pommern, unter dem Tirel: Mundi 
mirsculum, 3, s. Otto episcopus Bambergens, 
Pomeraniae apostolus et exempti monasterii 
Eusdorfens. praecipuus dotator. Pedep. 1739. 4. 
@. Alph. 16 Dog. - 

von Meillier (Esprit) ſchriceb, Ode chresti- 
enne sur la grandeur et bonté de Dieu, Avig- 
non 1635. ®- — Ode a Mr. le Cardinal Bar- 
berin Legat d’avignon. ib, 1625. 8, 

Meinard (Carl) fiehe Jocher IIL, pag. 376. der 
tract de rebus mineralibus Franciae, erfchlen 
2719 8. — la vie de Franc, Meinard, 1719. $. 

eillard oder Maillard fiehe Vulderus, 

Meinard (Francisc,) ein Frieslaͤnder, ſchrieb, 
disp. de juribus epiecoporum, ad cap, XVI, de 
officio Jud. ordinarii, Pictarii, 1612, 8. 

Meinard aus Franecker, und bafelöft gegen 1500 
Birarius, beſchrieb in Verfen, bie oxpeditiones quas 
sua memoria fecerant Gruningani, in Frisia 
oceidentali. 

de Meindsrs (Christ. Alb,) ſchrieb oratio pa- 
rentalis Ludovico Marchioni Brand. habita, 
Franck, 1687. Fol, 6 Bogen. Auch gab er mit 
Franc, Ludw. de Meinders heraus, orationes 
panegyricae in natalem 69. Fridr, Wilhelmi 
et Dorotheae onoemasticum, Francf. 1688 Fol. 
14 Bogen. 
Meinders (Gibbo) von Noordoch in Ofifriesiand, 
war erſt Eonrertor zu Emden, 1565 Prebizer zu 
Wirdum, wo er ben 22. Mär; 1582 farb. Er muß 
ein gelcheter Dann geweſen feyn, weil er zum Uni—⸗ 
ens mit erfehen und dreymal als Prediger nad) 
Emden verlange wurde. S. Deningas chron, pag. 
899 in not, 


-und die Lurheraner vereinigen wollte. 2 
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. + Meinders (Hermann — war am 31. 
Julius 1665 auf dem adelichen Gute Steinhaus, 
nicht weit von der Vogtey Halle, gebohren, und von 
einem Moͤnche getauft, weil fein Vater Eonrad, Dr. 
der Rechte, Churbrandenburgifher und Paderborni⸗ 
ſcher Nach, auch Gohgräfe im Amte Mavensberg, 
zu den katholiſchen Glaubentgenoffen gehörte. Diefen 
verlohr er im achten Jahre feines Alters. Der nach⸗ 
mahlige Brandenburgifhe Staartminifter und Land: 
draft zu Mavensberg, Clamer von dem Buſch, ber 
zeigte ſich indeß jo wohlchätig gegen ihn, daß an guw 
ter Erziehung nichts verfäumer wurde. Bis ind 12te 
Jahr blieb er unter Auffiht der Franziſkaner Möns 
che zu Dielefelb, welche hernach die Paderbornifchen 
Sefuiten ablöferen. Sie machten ihn im ı17ten Jahre 
zum VBaccalaureus und ein Jahr darauf empfing er 
die erſte geiftliche Tonfur. Aus Religionselfer ent 
führte er auch feiner Mutter den jüngern Bruder 
und brachte Ihm nad Paderborn. 1683 fafte er den 
gluͤcklichen Entſchluß, anftart des geiftlihen Standes 
fi) der Mechtsgelehrfamkeit zu widmen. Im diefer 
Abſicht ging er nah Marburg und im folgenden 
Sabre nah Straßburg, wo er öfters den Jeſuiten 
Des predigen hörte, welcher die Roͤmiſchkatholiſchen 
685 verlieh 
er bie katholiſche Kirche, trat zur proteftantifchen, 
und reifere nun wieder nah Haufe. Mach. einigen 
Monaten begab er fih auf die Iniverfirde Leiden, 
Hier fhaffte er fi die beften biftorıfhen Werke an, 
weihe er im der Folge fo geſchickt zu gebraudem 
wußte. 1659 fam er wieder im feinem Geburtsort 
an, und befchäftigte ſich theild mie Proceßfachen, 
theile mit Aufklaͤrung der Alterthuͤmer und der Ge 
ſchichte der MWeltphältfhen Provinzen. 1694 wurde 
er Sohgräfe der Vogtey Halle im Amte Kavensberg, 
in der Folge daſſelbe über das genannte Amt, wozu 
er noch den —— eines Koͤnigl. Preuffifchen 
Raths erhielt. führte einen fleigigen Brieſwechſel 
mit Leibnig, Eccard, Waſſerbach und andern Gelehrs 
ten und flarb am 17. Junius 1730, Jugler Bey⸗ 
träge IV. Dand paz. 151-160. Weftphälifhe Be⸗ 
mühungen zur „Aufnahme bes Geſchmacks und ber 
Bitten. Lemgo 1753:3755. 8. Thell II. pag. 396. 
Theil IV, pag. 414. efiphälifhes Magazin III. 
Heft pag. 60-76. j 
$$. ı. Thesaurus antiquitatum Francicarum 
et Saxonicarum, tam sacrarum, quam 
profanarum ex historia Romana, Francica 
et Saxonica, nec non ex documentis pu-" 
blicis et scriptoribus goaevis magna cura 
et fide editarum, Lemgov. 1710, 4. 
4 Bogen. . 
2. Tractatus historico politico juridicus de 
stätu religionis et reipublicae sub Carolo 
M. et Ludovico Pio, in veieri Saxonia, 
aive Westphalia et wicinis regionibus. 
Accessit cummentarius ad Capitulationes 
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binas Caruli M. de partibus Saxoniae, 
nec non ad indiculum superstitionum et 
Peganiarum Saxonicarum, Item diss. 
Singularis de origine et jure decimarum, 
iu WVestphalia. Lemgov. 1711, 4. 3 Alph. 
3 Bogen. Vergl. acta erudit. supplement. 
Band VI, pop: 212-217. Teutſche ucta eru- 
dit, Band III, Th. 34. pag. 804-824, 

5. Tract, Histor. polit. juridicus de origine, 
rogressu, natura ac moderno statu uobi- 
italis et servitutis in Westphalia, Lem- 
guv. 17135. 4% Dogen in 4. 

4. Diss. Singular. de jurisdictione coloıkria 
et curiis dominicalibus veterum Franco- 
rum et Saxonum, Lemgov. ı713. in 4 
ı Alph. 

5. Vindiciae libertatis antiquae Saxonicae, 
sive WVestphalicae. Lemgov. 1713. 4. 
TE Dogen. 

6. Diss de judiciis centenariis et centum- 
viralibus, sive criminalibus et civilibus 
veterum germanorum, inprimis Franco- 

rum et Saxonum, vulgo von Centgerichten 
der Teutſchen. Lemgov. 1716. 4. a Alph. 
Berql. acta erudit. 1716. pag. 317-320, 

7. Unvorgreiflide Sedanten und Monita , mie 
ohne Blinden Eifer und Uebereiling mit denen 
Sesenprocrfien und der Sran’firlon wegen der 
Zauberen an Deiten des Rqhters fowohl ald des 
koͤnigl. Fiscalis und Defenforis in den Preuffis 
fen Landen ohnmaßgedlich zu verfahren, Lemgo 
1716 4. 19 Bogen- 

8, Öbservatio de nominibus et cognemini- 
bus Germanorum et aliorum . populorum 
scplentrionalium veterum, in den Miscel- 
lan. Lipsiens. Band VI, ©. 1-22, 

9. Notae et additamenta de usu nominum 

et cognominum apud Hebraeos, apud Ro- 
manos, apud populos septentrivnales, apud 
Batavos, Frisivs et Hollandos, cum sen- 
tentia Ubbonis Eminii de nominibus et 
cognumentis gentilitiis veterum germano- 
rum. “bendaf. pag. 25-41. 

Handſchriftlich hinterlies er: 
onumenta Ravensbergensia. Das Mf. if 
in der Abtey zu Herford. 

Datertalien zu einer neuen Ausgabe des Palinge 
nius. 

Bibliothecam curiosam Westphalicam. 

Vindicias sive defensionem jurium imperii 

G. adversus cariam rumanam, im Jahr 
1716 gefhrieben. 

Brevem notitiam artis et scientide diploma- 
ticae, 

Apologiam pro libertate antiqua Saxonica 
sub Carolo M. geſchrieben ı7a1. 

Velineationem juris publici mediü aevi an- 
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tiquae Westphaliae,, nee non defensionem 
libertatis antiquae Saxoniae,, sive West- 
phaliae, adversus Coccejum, 2722 gefchrier 
ben. 
Jus publicum comitatus Ravensberg. 
gefchrieben, 
Antiquitates Hervordienses , Angarienses, 
Schidensienses, et Bielefeldenses. 
Monumenta Lippiaca, Das Original» Mit. in 

Bolio, von Meinders Hand, iſt auf der Abtey 

zu Nerford. . ; 

Meine (Matth.) ſiehe Iöder II. pag. 377. 

Kommt unter Menius (Matth,) II. — 437 

volftändiger vor. 

Meine (Nicol.) fiehe Jöcher IM. . 377 
Bergl. Molleri Cl ee L * — — 
megtoya» Melicorum Prodromus, erfchten zu Ros 
flo 1626. 8. — Pericula academica Varniana, 
ebend. 1626. 8. — Oratio metrica de passione 
Christi, in acıdemia Rostoch, d. 8, April 1626 
recitata, 


Meinecke (Albert) war zu Quedlinburg 1650 
den 7. Sept. gebohren, wo fein Vater Fuͤrſtlicher 
Koh war, der aber Im Kriege gam ausgeplündert 
wurde. Er befuchte das dortige Gymnaflm, sing 
1649 nad Kalle, im fotgenden Jahre nach Iena, 
1651 nad Kelmftädt, wurde darauf Hauslehrer bey 
dem Kofprediger D. Dan, Heimburger in edlin⸗ 
burg, mo er viertehalb Jahre blieb; im Jahr 1657 
wurde er Hofprediger daſelbſt, 1758 Diaconus sub- 
stitutus In der Neuſtadt, 1666 Diaconus an der 
Denedictfirde, und 1684 Paſtor in der Neuftadt, 
wie auch Inſpector des Bymnafli. 1694 Confifter 
rial Affeffor, 1718 Schleswig Holftein Auedlindurgis 
fher Conſiſtorialtath. 1703 befam er feinen Sohn 
Ich Ehriftian zum Adjunstus, feyerte 1 fein 
Ehejubiläum, fo wie aud zuvor fein Amesjubis 
Idum beging, und flarb am 3. Januar 1719 im: 
62. Jahr feines Amtes und im 89. feines Alters. 
©. Leben der Gelehrten fo in Teutſchland 1719 ge 
ſtorben find. Quedlinburg 719. ı, Ih. Pag. 12-23. 

Meinecke (Albert Christian) sebohren zu 
DOserwiederftädt im Mannsfeldifhen 1757, wurde 
Eonrertor an der Schule zu Ofterode am Harz, 1789 
Director des Gymnaſtums zu Soeſt, 1800 Director 
des Schule zu Ofterode und einige Jahre darauf Dis 
rector des Gymnaſii zu Ciſenach, ſtarb am 9. Augufk 
1807 plöglih an einem’ Mervenfchlage zu Oftetobe, 
wohin er einige Tage vorber zum Beſuch gereifee 
m . gel, D. Ster Th, pag. 131, X, 270. XI 
52 
$$. 1. Eclogae Ovidianae, oder ans dem Opib 

gefammelte Stuͤcke, mit Einleitungen und einem 

hiſtoriſch mytholsgifhen und genaraphifhen Mer 
giſter verfehen,, zum Dehuf der Schulm. Ge 
tha ı788- 8, —— 
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1259 Meinecke. 


.* Sophoclis Antigone. Ex recensione 
R Brunkii cum ejusdem et Camerarii notis 
selectis. Curavit in usum scholarum et 
indice graeco latino instruxit. Goetting, 


88. 8. . £ 

3. Inelengri Idilium in ver, seorsim edidit. 
ib, eod. 8. maj. » - 

4. * Meleagru ta sozomena, edita e recen- 
sione Brunkii cum commentario, Lipsiae 
17dg. 8. — — 

„ Sophoclis Oedipus tyrannus, e receusio 

a et rer notis —— Brunkii, quibus 
subinde et suas addidit, cum ‚indice 
graeco latino, curavit in usum lectionum. 
ib 1790. 

6. Sophoclis Oedipus Coloneus ex recens. 
Brunkii, cum notis et indice graeco lati- 
no edidit et usui scholarum adcommo- 

_davit. Duisb. 1791, 8. 208 ©. 

. Dvids Metamorphofen im Ausjuge, ober En- 

cyklopaedie ber lateinifhen Klaſſiker, der Dich; 

terfammlung zter Theil. Draunſchweig 1791. 8. 

3. Leonidae utriusque carmina. Cum argu- 
mentis, varietate leclionis, scholiis et 
commentario edidit, et indice ornavit. 
Lips. 1791. 8. 147 Bogen. 

g.Cornelius Nepos, zum Gebrauch ber erfien 
Anfänger, mit durzen grammatijhen und hiſto⸗ 
riſchen Anmerkungen, wie andy mit einem Woͤr⸗ 
tecbuche verfehen. Lemgo 1792, 8. 284 ©. 
Has Wörterbud wird auch befonders unter eb; 
nem eigenen Titel verfauft und hat 156 Seiten, 

10. Jufinus, zum Gebrauch bei erfien Anfänger, 
mit £urgen hiſtorlſchen und grammatifchen An: 
merfungen, mie aud mit einem Woͤrterbuche 
verfehen. Ebend. 1793. 8. x Alph. 10 Bo 


11° Practifget fateinifches Lefebuch nah den gram⸗ 
matifalifhen Hauptregeln für die erflen Anfän: 
ger. Leipzig 1795. 8- 164 ©, 

12. Denes franzoͤſiſ des Leſebuch, vornemlich für 
die erßen Anfänger. Ebend. 1795. 8. 12 Bog. 
2te Ausgabe 1799. 

13. Peg Uebunge buch zum franzöfiihen Schreis 
ben für die Jugend in Verbindung nuͤtzlichet 
Renneniffe, nah den Hauptſtuͤcken der Gram⸗ 
maire durchgeführt. Quedlinburg 1795. 8. 
ate Auflage vermehrt, 1800. te Aufl, 1804. 

Observrationes in Eudociae Violetum, In 
der Biblioth. der alten Literatur und Kunft. 
St. 5. 1759. 6. Stck. pag. 25. 

15. Kurzgefaßtes Woͤrterbuch ber Producte und Fa 
brifate welche in dẽm geographifhen Handbuche 
von Fabri vorkommen, zum Behuf der Schulen, 
Münfter 1797. gr. 8- 6. 909, . 

16. — Msugebuh zum Ueberſetzen aus 

"eurer Sprache in das Latelniſche, nad. den 
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auptftüden bes logiſchen Thells Der 
ammatik, in ſteter bindung mit nuͤtzlichen 

Sachkentniſſen. Quedlinb. 1800. 8. 197. S. 

17. Phaedri Fabulae Aesop. Lemgo ı8o01r. 
188 und 84. Selten 8. . 

18. Sallusts ſaͤmmtliche Werke, Ebend. 1802. 8. 
21. Dog. 

Meineke (Johann) Prediger zu Rambo, darauf 
zu Dam im Mecklenburgiſchen, ſchrieb tract, de 
materia coclesti baptisıni, Rostok 169%. 4. — 
meditatio de tribus baptismi partibus, aqua, 
spiritu et verbo. ib, 1705 — Christu saconcilio 
Tridentino encommunicatus. 1709. — Scopus 
verborum Christi, Luc, 17. 28 - 37. ib, 1718. 
U, N. 1709 und 1718. 

Meineke (Johann Christoph) war zu Quedb-⸗ 
lindburg am a2. Julius 1722 gebohren, wurde zu 
Dbermwiederftäse in der Graſſchaft Mannefeld Predis 
ger und Nachfolger des Paftors Joh. Ehrenfeied Lips 
pe, der 1746 noch am Leben war, ward ein Ehren 
mitglied der Geſellſchaft der Naturforſch⸗nden Freunde 
in Berlin und ber Leipziger dtonemifhen Geſellſchaft, 
und flarb am 9. Jullus 1790. S. Prusse liter, 
Tom. III. pag. 8. Intell. Bl. der A. L. Z. 1790 
pag: 8ro. Schlichtegrolls Necrol. 1790. 2 Std, 
pag, 338. Zu feinen in Meusels Lex, IX. pag. 
36, f. angeführten Schriften gehören noch: 

65. 1. Bon ber verhältnißmäßigen Schwere ver 
ſchledener Holzarten, Im Hannoͤvriſchen Ma 
gain. 1778. pag. 1489 bis 1504. Nachtrag 
dazu Ebend, Jahrg. 1779. pag. 1269 s 1260. 

2. Zufällige Bemerkungen, eirige aus Palas Rei; 
fen gefammelte Merkwüͤrdigkelten das Minerals 
* betreffend. Ebend. Jahrg. 1786. 3. — 
5 ©td. pap 33-78 
Meinel (Georg Leonhard) geboren zu &ulz: 

bad) ben 14. ®ept. 1694. Gieng von der bortigen 
Säule 1712 auf das Gymnaſium nad Regensburs, 
wo er 1713 die Peſtzelt mit aushielt, ſtudirte von 
ı716 bis 1720 zu Altdorf, war bis 1723 
Hauslehrer zu Nürnberg, und murbe in Diefem Jahre 
Rector zu Sulzbach, befam 1730 die Pfarre zu Für 
reuth, 1734 zu Neuenkirchen, ward 1740 Stadtpre— 
diger zu Sulzbach, 1741 Paſtor und Inſpeetor der 
Kirchen und Schulen, ließ fi) 1758 feinen mitten 
Sohn ordiniren, feyerte fein Amtejubilaͤum und ftarb 
zu Ende bes Jahres 1777. Er hätte das ganze Mir 
nifterium des Landes erdinirt, — nova acıa Hist, 
eccl. XI. Band pig. 964. f. nova acta scholast, 
I. B. pag. 167. Er ſchrieb, Obserrvatt, Philolo- 
gico Philosophicae in ecclesiasıis VII, priores 
versus, disp. de larga pe:fusiore in baptismo, 
Altdorf. 1720, Praes, Gust. Ge. Zeltnero, — 
Leihen s und andere Predigten. 

Meinel (Johınn Heinr.) Dr. der Arzneygelehr— 
ſamkeit, wie auch Landphyſikus und Peflilentiariug zu 
Dalteuih, war daſelbſt 1687 gebpren, beſuchte das bar: 
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tige Gymnaſium, fludirte zu Erfurt und wurde dai 
ſelbſt am 13. Octob. 1708 Dortor. Er ſchrieb D, 
inaug. de cataractae nova pathologia, von dem 
meiien oder grauen Staar. Praes. D. Ludor. 
Frid. Jacobi, Erf. 1708. 4. 3 Dog. 

Meinecus (Johann) Paſtor zu Ramboen, ſchrieb 
Christus a Tridentine . Concilio (Sess, VU. 
Can. I. de Baptismo) excammunicatus, Cum 
praefat, Zachar. Grapii, Rostoch, 1709, 4, 
34 Dog. Vergl. acta erud, Lips. 1710, pag. 297. 
U, N. 1709, pag. 520. 

‚Meiner (Jobann, Werner) aus Roemershofen 
bey Königsberg in Franken, gebohren am 5. Maͤrz 
1725, murde 1750 Conreftor zu Langenfalja, 1751 
Mektor daſelbſt, war ein tiefdenfender, einſichtsvoller 
und in vielen Sprachen erfahrner Schulmann und 
farb am 23. März 1789. - Seine Schriften ſtehen 
in Meuſels Lex. IX, pag. 37: f. 

Meiners (Christoph) einer der aͤlteſten und thaͤ⸗ 
tigften Lehrer auf der Univerfiräe zu Goͤttingen, ber 
bucch feine außerordentliche literaͤriſche Thätigkeit, vor 
zuͤglich im Belde der Geſchichte, einem rühmlichen 
Mamen erlangte, war zu Dtterndorf im Lande Nas 
dein am zı. July 1747 gebobren, ſtudirte auf ber 
Domfhule zu Bremen, und von 1767 bis 1770 ju 
Öttingen, ward daſelbſt 1770 auferordentliher Pros 
feſſor der Phitofephis, 1775 ordentlicher Lehrer ders 
felben, 1776 Mitglied ber Societaͤt der Wiſſenſchaften 
und zuletzt Director derjelben, machte 1776 eine ger 
lehrte Reiſe nach Berlin, Deffau, Leipzig, besgleihen 
1777 wach Gtuttgard und Straßburg, im Sommer 
1780 in bie Schmweig, 1784 nad Maynz, Coblenz, 
Bonn, Köln, und 1785 nah Fulda und Würzburg, 
wurde 1788 koͤnigl. Großbritanniſcher und Braunfchweig 
Lüneburgtfcher Hoftath, und ſtarb am 1. May 1810, 
Puͤtter II. pag. 176. 398. fı National Zeit, 1810 
pag: 475. M. gel. D. V. pag. 133. fe X, pag. 
270. XIV, pag. 532. 

$$. 1. Abhandlung Über die Neigungen, bie bey 
der Akademie der Wiſſenſchaften das Acceſſit erhals 
ten, ik mit Eodlus Preisfhrife über diefelbe 
Materie gedruckt. Berlin 1769. 4. 

2. Reviſion der Philofophie. 1. Theil, Goͤttingen 
und Gotha ı772. 8. 

3. Kurzer Abriß der Pſychologie, Goͤtting. 1773. 8. 

4 Betſuch über die Neligiontgefchlchte, der Altes 
fien Völker, befonders der Aegypter. Ebend. 
1775: 8. 

5. Abhandlungen in ber Philol. Bibl. und in den 
Goͤtting. gemeinnäg. Abhandlungen größtentheils 
geſammlet unter dem Titel, vermijchte philoſo⸗ 
phiſche Schriften, ı. Theil. Lelpz. 1775. 2. und 

"3. Theil ebend. 1776. 8. 

6. Gedanken über bie Natur des Vergnuͤgens; aus 

dem Staltenifchen überfegt und mit Anmerkuns 
gen begleitet, ebend. 1777. 8 
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7. Historia dectrinae de vero Deo, omnium 
rerum auctore et rectore, P, I. II, Lem- 
80V. 1780. 8. 

8. Geſchichte des Luxus der Athenienfer won den 
älteften Zeiten an, bis auf den Tod Philipps 
von Macedonien, eine Preisfchrift. Eaffel 1781, 
8.  Bengo. 17802. 8. 

9. Geſchichte ded Urſprungs, Kortgangs und Vers 
falls der Wiffenfhaften in Griechenland und Nom, 
= Bände, Lemge 1781. 1782. gr. 8. 

10. Geſchichte des Verfalls der Sitten und der 

"Staatöverfaffung der Römer, Leipzig 1782. 8, 

17. Beytrag zur Geſchichte der Denkart der erflen 
Jahrdunderte nad Chriſti Geburt, in einigen 

Berrachtungen Über die neuplatonifche Phitofophie, 
ebend. 1782. : : 

12. Briefe über die Schweitz, 1. Th. Verlin 1784. 
320 ©. ». Th. ebend, 1785. 301 S. gr. 8, 
ate durchaus verbefferte und vermehrte Ausgabe 
2 Theile, ebend. 1788. 12. 3, und 4. Thell, 
ebend, 1790 gt. 8. und ı2, 

13. Grundriß der Geſchichte aller Religlonen, 
Lemgo 1785. 8. 2. verm. Ausgabe, chend, 


1787. 8. 

14. Grundriß der Geſchichte der Menſchheit, ebend. 
1785. 8. 2. verb. Ausgabe, ebend. 1794. 8. 

15. Grundriß der Geſchichte der Weltweisheit, 
ebend. 1786. 8, ate verbeſſerte Ausgabe, ebend. 
1789: 8. 

16. Beſchreibung alter Denkmäler in allen Theilen 
ber Erde, deren Urheber und Errichtung under 
Fannt oder ungewiß find. Mürnberg 1786, 8. 

17. Grundriß der Seelenlehre. Lemgo 17786. 8, 

18. Grundriß der Theorie und Geſchichte ber 
fhönen Wiſſenſchaften, ebend. 1797. 8. 

19. Grundriß der Aeſthetik, chend. 1757. 8. 

20. — den thieriſchen Magnetiſmus, ebendaſelbſt 
1788. 8. 


a. Gefdicte bes weiblichen Geſchlechts, 1. Theil 


Hannover 1788, 2. Theil, ebend. 1789, 8. 3. Th. 
1799, 4. Th. 1800. 

22. Anmweifung für Jünglinge zum elgnen Arbeiten, 
befonders zum Lejen, Ercerpirem und Schreiben, 
ebend. 1789. 8. 44 Bogen, 2. vielvermehrte 
Ausgabe, ebend, 1791. 8. 

23. Kleinere Länder und Meifebefreibungen, 1. 
Bändchen, des Verfaffers Reiſe nach Salzburg, 
Berchtesgaden, Wien u. f. w. enthaltend. Ber 
iin 2791. 8. neue Auflage 1801, und zugleich 
das 3. Bänden. 

24. Geſchichte des Verfalls der Sitten, der Willens 
Ihaften und Sprache der Römer in den erfien 
Jahrhunderten nah Chrifli Geburt, als Eim 
leitung zu Gibbons Geſchichte der Abnahme und 
bes Balls des römischen Reichs. Wien und 
Lelpzig, 1791. 8. (Die vier erften Abſchnitte 
Reben auch in feinem Re asia) 
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35. Geſchichte der Ungleihheit ber Stände unter 
ben vornehmften europäifchen Völkern, = Bände, 
SKannover 1792. 8. 

26. Hifterifhe Vergleihung der Sitten und Ber: 

«  faffungen , der Gefege und Gewerbe, ‚bes Hans 
deis und der. Religion, der Wiſſenſchaften und 
Pehranftalten des Mittelalters mit denen umfers 

Sahrhunderts, in Ruͤckſicht auf bie Vorcheile und 
Dachiheile der Aufklärung. 1. B. ebend. 1793- 
2.8. ebend. 1793. 3. und letzter Band, ebend. 
1794: 8. Die 3 legten Abſchnitte dieſes Werks 
erfhienen auch unter dem Titel: Ueber wahre, 
unzeitige und falſche Aufklaͤrung und deren Bir 
tungen, ebend. 1794. 8 5 

27. Beobachtungen über die Bruchtbarkeit oder Uns 
fruchtbatkeit, über den vormaligen und gegens 
wärtigen Zuftand ber vornehmſten Länder in 
Afıen, 1. Dand, Luͤbeck und Leipzig 1795. 
2. Band, ebend. 1796. gr. B- . 

28. Lebensbefhreibungen berühmter Männer, aus 
den Zeiten ber Wiederherftellung der Wiſſenſchaften 
1. S. Zürih 1795. 406 ©. gr. 8. 2.8. 
ebend. 1796. 393 ©. 5. B. ebend. 1797. 
498 ©. 

29, Reife aus Bengalen nad England buch die 
nörblichen Thelle von Hindoſtan durch Kaſche—⸗ 
mir, Afgeniftan, Perfin und Rußland, von 
Georg Forfter. Aus dem Englifhen uͤberſetzt 
und mir Anmerkungen begleitet. Göttingen, 
1796. 9. 2. Thell, Relſe aus Bengalen nad) 
England. 1800. , ’ 

o, De Zoroastris vita, institutis, doctrina 
et libris commentatio.prior: in Nov, comm. 
soc, scient, Goetting. T. VIII. 1778. Com- 
ment. II, in Comment, soc. scient, per 
annum 1779. Comment. III, ibid, per, 
an, 1780. 

31. Judicium de libro, qui de my-teriis Ae- 
gyptiorum inscribitar et Jamblicho plerum- 
que: vindicari solet. ibid, per an, 1781. 

33. De Socraticorum reliquiis, ibid. per an, 
1782. 

„33. De M. Antonini moribus, ibid, per an. 
1783, - 

34. De falsarum religionum origine ac dif- 
ferentia, ibid. per an, 1784 et 1785. 

35. De Anthro,ophagis, ibid, per an, 1786, 

56. De sacrificiis humanis, ib, per an. 1786- 
1788. 

57. De origine veterum Aegyptiorum, ibid. 
per an. 1789 et 1790. 

38. De causis ordinum, sire castarum in 
vereri Aegypto, atque tam antiqua, quam 
in recentiori India, ibid, 

39. De Graecorum gymnasiorum utilitate et 
damnis, ibid, per an, 3791 et 1792, 
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40. Beutrag zur Geſchichte der Denkart ber erflen 
Jahrhunderte nah Chriſti Geburt, in einigen 
Deirachtungen über die meuplatonifhe Philoſo⸗ 
phie, im Goͤtting. Magaz. 1780, ©. 3. (Ein 
Stuͤck des nachher vollftändig gedrudten, vorher 
angeführten Buches. 

41. Beurtheilung einer Meinen Schrift, die den 
Titel führt: A specimen of the civil and 
military institutes of Timour etc. ebend, 
©t. 4. 

48. Kurze Geſchichte der vwerbefferten Schulanſtal⸗ 

"ten in der Stadt und dem Bißthum Würzburg. 
In dem Derliner Magay. 1784. B. 2, St. T. 

43. Betrachtungen über die Hinrichtungen mir bem 
Schwerdte; in ber Berliner Monatefhrift 1784 
Map, pag. 408-402. , 

44. Beyttag zur Geſchichte der Behandlung det 
weiblichen Geſchlechte, bey verſchiedenen Völkern, 
ebend. 1787. Febr. pag. 105- 118. 

45. Anmerkungen und Zufaͤtze, zu dem erſten Bands 
der von Hiſſmann verfertigten teutſchen Ueber⸗ 

ſetzung der Abhandlungen Sineſiſcher Je ſuiten, 
u. ſ. w. Leipzig 1778. ar. 8. 

46. Gab mit L. €. Spittler heraus: Goͤttingiſches 
hiſtoriſches Magazin VIII. Bände, jeder von 
4 Stuͤcken. SKannover 1787:1790 gt. 8. Die 
Fortfegung erfchien unter dem Titel, neues Goͤt⸗ 
tingiſches hiſtor. Magazin , ebend. 1791:1794 
3 Bände, jeder von 4 Stuͤcken, in gr. 8. Bon 
ihm fiehen darinn folgende Abhandlungen: 

a) Ueber die Begriffe verfchledener Böifer vom 
Werthe der Jungftauſchaft, B. 1. St. 1. pag. 
1225. 

b) Betrachtungen über die Maͤnnerwochen und 
über bie freywilligen VBerfiüämmlungen unter vers 
ſchiedenen Völkern. Ebend. &. 26-39. 

c) Kurze Geſchlchte der Meynungen roher Völker 
von der Matur des Himmels, der Geflicne, ber 
Erde und der vornehmſten Marurerfheinungen 
am Himmel und auf der Erde. Ebend. ©, 
106: 124. 

5) Beweis, daß die füblichen Voͤlker, einen viel 
flärkern Hang zu higigen und betändenden Ger 
tränten und Drognen haben, . ald die nördlichen. 

Ebend. ©. 1251748. 

©) Demerfungen und Fragen eines Meifenden über 
die Eultur und den Anblick einiger: Gegenden 
In Niederfahfen, Franken und Thüringen. Ebend, 
®. 143: 151. 

S) Einige Nachrichten über den Welnbau am Rhein 
und in Franfen. B. 1. St. 2. ©, 193 210, 

g) Ueber die große Verſchiedenheit der Diegſam⸗ 
felt und Unbtegfamfeit, der Härte uud. Weichs 
heit der verfchledenen Stämme und Magen ber 
Menſchen. Ebend. ©, 210:246. 

h) Ueber den Hang vieler Völker zu fetten Gpeü 
fen und Getränfen. Ebend. S. 247:250, 
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Ä) Ueber ben Hang verſchiedener Voͤller jur Voͤl⸗ 
lerey. Ebmb. ©, 2511260. ° 

k) Unmaßgebliche Gedanken über bie Poften und 
Wegegelder in einigen Gegenden von Teutſchland. 
Ebend. ©. 2651269. 

1) Madrihe von dem in Würzburg neu errichte⸗ 
ne und Zuchthauſe. Ebend. ©. 270 
276. 

m) Weber “einige Verzierungen ber Zähne unter 
verfchiedenen Völkern. Ebend. ©. 3371342 
n) Kurze Gefhichte des Adels unter dem verſchle⸗ 
denen Voͤlkern der Erde. B. 1. St. 3. Pag. 

385-441. ©t. 4. pag- 577-643. 

0) Nachrichten über die neueſten Verbefferungen 
des Julius Hofpirals in Würzburg, mebft eins 
geruͤcktem Stiftungsdriefe bdefielben, vom 12. 
März 1579. Ebend. ©. 441:469. 

p) Nachrichten von dem neuen We ſenhaufſe in 
Schafhauſen. Ebend. ©. 532:545- 

g) Urtheil über die berühmte —8 von Bin⸗ 
gen nach Eobleny, ®.r. St. 4. pag. 577:645. 

r) Beihreibung bes Erterfleins in ber Graſſchaft 

Lippe Detmold. Ebend. S. 699:703- 

5) Ueber den Anbau des Waitzens und Weinſtocks 
im beiffen Erdguͤrtel. Ebend. S. 7091712. 

1) Geſchichte einer merkwürdigen Tenfelsbefigung 
in Franken, zwifhen den Jahren 1740 und 
1750 und einer in St. Gallen. B. 2. St. 1. 
®, 1:39 

u) Heber die ſympathetiſche Reitzbarkelt und — 
daraus zu erklaͤrende Erſchelnungen in den ſchwaͤ⸗ 
een Bölfern. Ebend. ©. 40:56. 

TV) Ucher das Eifen von flinfenden Klihen und ges 
falzenem Fleiſche, befonders im heiffen Erdgärtel, 
und denn über den Abfchen vieler Voͤlker gegen 
das Salj. Ebend. ©. 57:65. 

w) Ueber den Kan — Vlter zum Selbſt⸗ 
morde. Ebend. ©. 104:109. 

x) Ueber die Voͤlkerſchaſten des Kaukaſus. Ebend. 
©. 110 118. 

y) Einige ſtattſtiſche Nachrichten über das Stift 
Bürzburg. Ebend. ©. 119: 122, 

2) Ueber die Selindigfeie und Schärfe ber Strafen, 
unter verfchiedenen Völkern. Ebend. ©. 1861 


142. 

an) Ueber die Urſachen des Detpotiemus. BD. 2 
©t. 2. ©. 193:229. 

bb) Einige Beratungen über die Schönheit der 
menfhlihen Bildung, und über den Hang aller 
haͤßlichen Boͤlker, fih noch mehr zu verhäflichen, 
Ebend. ©. 270. 492. 

sc) Von den Meinungen roher Voͤlker, über bie 
Entſtehung der Menfhen. Ebend. ©. 29345 


304. 

dd, Detrahtungen und Nachrichten über die merk 
wuͤrdige ſchlechte Beſchaffenhelt der Nahrungs 
mittel in Amerika. Ebend. S. 476380. 
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ee) Vom einigen Voͤlkern, die Schläge für Dierk, 
u. iebe und Zreundfchaft haiten. Ebend. 

« 38124383 

ff) Einige Rasrichten über ehelofe Völter, v. 2. 
St. 3. ©. 38539 97. 

88) Ueber die Rechtmäßigkeit des Negernhandels. 
Ebend, ©, 7981416, 


‚hh) Ueber die tſachen ber Vielweiberep. Ebend. 


®. 4171432. 

ii) Bemerkungen auf einer Reife von Goͤttingen 
nah Kuxhaven. Ebend. ®&, 495:539. 

kk) Ueber die Strafen des Ehebruhs unter ver 
— Voͤlkern, B. 2. St. 4. ©, 697: 


1 Ban Geſchichte der Meinungen roher Völker, 
von der —— der menſchlichen Seelen. Ebend. 
©. 742175 

mm) — Srfsigte ber Meinungen roher Voͤl⸗ 
ker von den Thieren, B. 5. Sti. 1. ©. 1rı0. 

nn) Kurze Gefhichte der Duelle, und zwar zw 
erſt der gerichtlichen Duelle. Ebend. S. 1073. 

00) Weber die Verſchmitzheit verſchledener voͤlter. 
Ebend. ©. 138,159. 

PP) Ueber die Bevölkerung von Amerifa, B. 3. 
©t. 2. ©. 193218. 

99) Geſchichte der Geſetze des Wohlftandes unter 
rohen und halbeultivirten Völkern. Ebend. ©. 
219:276. 

zr) Lieber das Effen des Schweinefleiſches. Ebend. 
®. 5151318. 

ss) Kurze Geſchichte der allegorifchen Gottheiten, 
Ebend. ©. 356:379. 

tt) Ueber die verfchledenen Afterarten von Schrtift. 
B. 3. St. 3. ©. 4154423 

uu) Ueber das Freſſen von friſchem und rohem 

leiſch. Ebend. ©. 423426. 

vv) Betrachtungen über die Begriffe von verſchle⸗ 
benen Boͤltern von Ehre und Schande. Ebend. 
©. 429 456. 

en —** ber hyeroglyphiſchen Schrift. Ebend» 

456:485 

xx). Ueber die Brautpreife unter verfchledenen Voͤl⸗ 
fern, nebft einigen Betrachtungen über Probes 
nädte und Probejahre. Ebend, S. 4861515. 

5y) Ueber die Geſetze der Epluft, oder des Appes 
tits verfchiedener Völker, befonders über die Ge⸗ 
fräffigkeit der Mongolifhen Nationen, DB. 3. 
St. 4. ©. 577'590 

zz) Bon den auffergerichtlihen Duellen, bie durch 
ehrenrührige Reden und Ihärlid keiten veranlaßt 
wurben. Ebend. S. 591:678- 

a) Weber die —— von falſchen Goͤttern. 
Ebend. ©. — Au 

6) Ueber die frü hen unter verfchiedenen Voͤl⸗ 
fern. 8 83 7641768. 

y) Ueber die- Wirkung falten K auf bie 
Geſundheit, und zwar eh bes falten Klima 
to ; 
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anf die Geſundheit der Menſchen. B. 4, St. 1. 
©. 46:56. - 

H Ueber die Auéſtattung und Mitgiften unter 
verfhiedenen Voͤlkern. Ebend. S. 95: 100: 

&) Ueber den Hana der meiften Mongolifchen Wil: 
fer zu warmen Getraͤnken. Ebend, &. 951100. 

&) Kurze Vergleihung des nördlichen und fühlichen 
Teutſchlande, ©. 4. St. 2. ©. 19319243. 

nn) Ueber den Genuß und die Wirkungen von anis 
maliſchen und vegerabilifchen Speiſen. Ebend. 
©. 355 370. 

6) Ueber die Verunſtaltungen des Mundes, in ber 


Abſicht ihm zu verſchͤnern. Ebend. ©. 3715 
6 


370. 

) Leber ehelihe Verbindungen in den naͤchſten 
Graben der Blutsfreundfchaft. 
S. 562:568. 

“) Berrahtungen Hber dem jehigen Zuftand der 

- karhollihen Kirche in Teuifhland. Ebend. 
©. 490:442. . 

A) Ueber das nene peolitifhe Inſtitut in Bern. 
Ebend. ©. 446:468. 

%) Infteuetion für die fuͤrſtlich Wuͤrzburgiſche Com⸗ 
miffion, bie zur Unterfuchung ber Aemter ands 
gefchicht werden. Ebend. pag. 4691489. 

v) Ueber die Sinntichteit und deren verichiedene 
Stufen und Zweige Bd, IV. ©t. 4. ©. 586:606. 

&) Kurze Geſchichte der Turniere. Ebend. pag. 
634:693. 

0) Lieder die Seneralfeminarien in den Eaiferlidgen 
Erblanden. Ebend. ©. 6941706. 

7) Beirtäge zur Sefchichte der alphabetiſchen Schrift. 
Ebend. ©. 7201736. 

E) Ueber das Eaiferliche Verbot der Einfuhr frem: 
der Wanıen, Bd. V. St. 1. ©. 117. 

0) Ueber das Klima im heißen Erbgürtel, Ebend. 
®. 8:41. i 

7) Beſchreibung der neueſten Schulverbeſſerung in 
Neuſchatel. Ebend. S. 76:102. 

v) Zuverläffige Nachricht von der letzten Revolution 
in Senf. Ebend ©. 134:150. 

g) Ueber das Steuerwefen im Salzburgifchen, B. 5. 
St. 2. pag. 177: 189. 

x) Siftorifche Berrachtungen über die Entftehung 
des bürgerl Regiments. Ebend. pag. 197,244. 

y Entwurf der neuen Verfaffung in Senf. Ebend. 
©. 307: 327. 

0) Geſchichte der Sitten der Roͤmer in den beyden 
erften Jahrhunderten nach Chriſti Geburt und 
zwar zuerft über bie notwendige Entſtehung des 
Despotismus aus dem allgemeinen &ittenvers 
derbniß, Bd. 5. St. 3. pag. 369: 417. 

ac) Ueber die Entftehung des Eigenthums, ebend. 
©. 451 474. 

PP, Tinige Anmerkungen zn des Grafen von Schmerr 
tom, Preisichrift über die Heften Mittel gegen 
Straßentaub, ebend. ©. 4961510, 


B. 4. St 3. 


EEE — 
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xX Einige Nachrichten über den Religtondfond in 
den kalſerlichen Erblanden, ebendaſelbſt. Sette 
"z4g:552. 

öd) Weber den Fortgang des Despitisemus und des 
BVerfalls der Sitten unter den Hömern, B. V 
St. 4. ©. 561:613, 

ee) Kurze Sefchichte des gemäßigten Klima, ebend. 
©. 7031742. 


M Kurze Nachricht Über die den Scldaten erlaußd: 


ter proteflantifcher Gortesdienft in Würzburg, 
ebend, S. 742:744. 

zn) Erfte und zweyte Hauptverordnung über die 
Einführung einer neuen Grunbdfleuer, in ben 
faiferlihen Erblanden, B. VI, St. 1. Seite 
38:82. 

98) Bemerkungen Über das neue Grumbfteuer sMecti: 
ficationegefhäft, ebend. S. 82:103. 

«) Kurze Nachricht über das nme bernifche 
Zuchthaus, ebend, St. 2. ©. z04r214. 
xx) Dritte Abhandlung über ben Verfall der Sic 
ten unter den Mämern, und den Kaifern, und 
befonders über die Ueppigkeit beyder Geſchlech⸗ 

tec, ebend. S. 2151237. 

A) Vierte Abhandlung und mamentli über bie 
Leckerhaſtigkeit, Schlemmerey und Böllerep ber 
Nömer, ebend, ©. 238: 271 

ua) Hiſtoriſche Bemerkungen über bie fogenann 
ten Wilden, oder über Jägers und Fiſchervoͤller, 
ebend. ©. 2731318. 

vv) Ueber die Natur der afrifanifchen Neger und 
die davon abhangende Befteyung oder Eins 
fhranfung der Schwarzen, B. VI St. 3. 
©. 387:456. 

M Kernere Nachrichten über die neuen teuer 
einrichtungen, in den Eaiferl, Erblanden, ebend. 
®. 566:574. _ 

00) Bon den Varietäten und Abarten der Neger, 
B. VI. St. 4. ©. 625:645. 

ar) Hiſtoriſche Nachtichten über die wahre Be 
fhaffenheit des Sflavenhandels in Wefindien, 
ebend. ©, 645:679. 

ee) Einige Anekdoren von Sofeph dem Zweyten, 
ebend. S. 726 737. 

60) Ueber die Natur der Amerifaner, B. VII. 
St. 1. ©. 102:156., St. 2. ©. 20912350. 

ar) Ueber die Natur der Völker im füdlichen Arten, 
auf din oflindiſchen⸗ und Sübdfeeinfeln und auf 
den Züdländern, ebend, ©, 2581310. 

war) Ueber bie Natur der morgenländifhen Völker, 
B. VII. St. 3. ©, 387:455. 

Fa) Uber die Matur der ,flauiften Voͤlker in Eu: 
ropa, B. VII. &t. 4. S. 600:651. 

xy) Ueber die Natur der germaniſchen und hr 
celtiſchen Völker, B. VIEL & u.®, ** 
Zweyte Abhandlung über dieſe Matetie, ebend, 
S. 677124. 
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u) Ueber die Ausartung der Europder in frems 


den Erdtheilen, B. VIII. St. 2. ©. arıı274. 
nm) Beſchwerden und Wuͤnſche der ungarlichen 
Stände, in einem kurzen Anszuge, B. VII. 
St. 3. ©. 4301457. 

I, Ueber die Urſachen der Ungleichheit der Stände, 
unter ben vornehimften europäifgen Nationen, 
ebend. S. 478:512. 

H, Authentiſche Nachricht von den ruffifch kailſerl. 
Herren in Liefland, Weißrafland und in der 
Ukraine, ebend. ©. 599: 602. 


III. Religtonsangelegendeiten in Ungarn, B. VII. 


St. 4. ©. 603:613. 

IV. Ueber die Wiederherftelung der Freyheit und 
des Standes der Freyen in den Städten, ©. 
614:6897- 

7. Im newen göttingifchen, bifterifhen Magazin, 
ftehen won ihm: 

a) Benträge zut Geſchichte der Bitten, Gebraͤuche 
und Einrichtungen der aͤlteſten Teutfchen, aus 
den vornehmfien Geſchichtſchreibern des Mittelals 
ters gefammelt, B. I, &t. 1, ©, 1,16, — 
2. Abbandi. über den älteen Ritterſchlag, oder 
die erfte Bewaffnung unter den alten Teutſchen, 
ebenb. ©, 17:22. 

‘b) Ueber die neue Verfaffung der Republik Genf, 
ebend. S. 42:65. 

©) zte Abhandlung der Beytraͤge zur Geſchichte 
der Sitten u. f. w. befonders über einige Bey⸗ 
fpiele von aufersrdentlicher Leibesftärte, B. 1. 
©t. 2. ©. 254:958. 

d) gte Abhandlung über einige Züge der Gemuͤthe⸗ 
art der diteften Teutſchen, ebend. 258:285. 

e) ste Abhandlung uͤder die Denkart der Bölfer 
dee Mittelalters, ebend. S. 285 :297. 

f) 6te Abhandlung über Trachten, ebendaf. ©. 
297:305. j 

g) zte Abhandlung Über die Waffen und Rüfuns- 
gen der Alteflen Teutſchen, ebend. ©. 304:316. 

h) gte Abhandiung. Tinige Bemerkungen über die 
Viehzucht der Alteften Teutſchen, ebendaf. ©. 
317 322. 


3) gre Abhandlung. Einige geographiſche Bemer⸗ 


tungen, ebend. ©. 322:340. 

k) Auszug ans einem Briefe and Genf, ®. I. 
©t. 3. & 444:447. 

1) Ueber den Haar. und Bartwucdhe der germanis 
[hen Nationen, abend. S. 448:470., imgleichen 
der morgenläantifhen und enropäifh flavifchen 
Biker, ebend. ©. 471,484. 

m) Ueber den Unterſchied der Eafen im alten Ae— 
gupten und im heutigen Hindoſtan, ebend. &. 
509: 531. 

2) Einige Bemerfungen über das teutfche Erbrecht 
im Mittelalter, B. I. St. 4. ©. 604611. 

0) Ueber die Farben und Schattirungen veiſchiede⸗ 
ner Böifer, ebend, ©. 611:672. 


Meinörs, 


p) Ueber die Verſchiedenheit der koͤrperlichen Gräfe 
verfchiedener Voͤlker, ebend. S. 697:726. 

g) Fortgefehte Betrachtungen über den Sklaven 
handel und in die Frevlaffung der Neger, B. U. 
St. 1. ©, 1:58., ©. 147: 154 

r) Ueber die Hagerkeit und Fettheit der verſchlede⸗ 
nen Boͤlker der Erde, ebend. ©: 1541162. 

s) Statiftifche Nachrichten aber Mecklenburg, ebend⸗ 
&, 1682: 166. . 

2) Ueber den Handei und 'bie Gewerbe, über bie 
Mahrung und Kleidung, über das häusliche und 
geiellige Leben der Voͤlker des Mittelalters, DB. 
1I, St. 2. ©. 193:304. 

u) Ueber einige Wundermaͤnner des 15, und 16. 
Jahrhunderte, B. II, Sn 3. ©. 452:470. 

v) Ueber die gumnaftifhen und friegerifhen Ue—⸗ 
bungen verfchiedener Voͤlker, ebendaſ. Seite 
471 523. 

w) Beſchreibung ber Hoͤhle des heil. Patricins in 
Sjeland, ebend. S. 667:584. 

x) Ueber die Körperliche Stärke verſchledener Voͤl⸗ 
fer, B. 11. St. 4. ©, 585 616. 

) Kurze Befchihte der Hirtenvoͤlker in den ver 
fchledenen Theilen der Erde, ebendaſ. Seite 
654:685. - 

2) Nadrichten und Auszüge ans zwey Gcheiften 
von Holder: feinem mus exenteratus und 
feinen dubietatibus circa baptismum, bie 
für die Kenneniffe der fcholaftifchen u 7 
und Phllofophte aͤußerſt wichtig find, ebend. ©. 
716:734 

aa) Betrachtungen über bie erſten Wiederherſteller 
nuͤtzlicher Kenntniffe im 14. und 15. Jahrhun⸗ 
derte, B. III. St. 1, ©. 1:56. 

bb) Ueber die Quimos oder das angebliche Zwerg⸗ 
voif in Diabagatkar, ebend, ©. 133: 159. 
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co) Machrichten über einige berühmte Rellquien bes 


13. Jahrhunderts, ebend. &. 152: 161. 

dd) Characterſchilderung des berühmten Erzbiſchoſs 
Albert, oder Adalbert von Bremen, des Lieb; 
lings Heinrich IV. nad dem Adam von Dres 
men, ebend, S. 162:170. 

ee) Auszug ans Holderi dubietstibus girca - 
baptismum, ®. III. St. 2. S. 2281272. 

ff) Kurze Geſchichte der Entftehung und Fortbils 
dung des Aderbaues, ebend. &. 340: 360. 

gg) Kurze Unterfuhung der Urſachen, um welcher 
willen der Zweykampf faft allein unter den ger⸗ 
maniſchen Nationen herſchende Sitte war, chend. 
S. 361 384. 

hb) Kurze Geſchichte der Aſtronomle nach dem 
Gaſſendi, B. III. St. 3. S. 385:415. 

ii) Kurze Schilderung roher oder uncultivirter 
Sprachen, cbend. ©, — 

kk) Einige Nachrichten und Bemerkungen über 
Armenien und ben Berg Ararat, ebendaf. ©, 
47%:485, 


4251 Meiners, 


1) Geiftergeſchichte aus dem’ 12. Jahr hundert, 
ebend. ©. 517 520. 


mm) Hiſtoriſche Betrachtungen über die Frucht⸗ 


barkeit oder Unfruchbarkfeit, die Bevölkerung oder 
Entvölferung ber, verſchledenen Erdtheile, ebend. 
©. 5411560. . 

an) Ueber die Fruchtbarkeit oder Unfruchbarkeit, 
ben vormaligen und gegenwärtigen Zuftand der 
Halbinſel des weftlihen Aflens, B. III, St. 4. 
©. 577:625. 

00) Ueber die Offenbahrungen der heil, Elifaberh, 
einer Klofterfrau des 12. Jahrhunderts, ebend. 
©. 6491671. 

48. Sab mit J. G. H. Feder heraus, philofophis 
Bibliothek, 4 Bände, Göttingen 1788 bis 
1791. 4. 

49: —— in Gatterers allgemeiner hiſtori⸗ 


ſchen Bibliothek und in der phuͤoſophiſchen DL 


bliothek. 


50. Vergleichung des aͤltern und neuern Rußlandes 


iu Ruͤckſicht auf die natuͤrlichen Beſchaffenheiten 
der Einwohner, ihrer Cultur, Sitten, Lebens⸗ 
art und Gebraͤuche, ſo wie auf die Verfaſſung 
und Verwaltung des Reihe, nad Anleitung dis 
terer und meuerer Meifebefchreiber, 2 Bände, 
Leipzig 1798. 4 

51. Allgemeine kritiſche Gefchichte der Altern nnd 

neuern Ethik oder Ledenswiſſenſchaft, mebft ei: 
- mer Unterfuhung der Tragen: Giebt es denn 
wirklich eine Wiſſenſchaft des Lebens? Wie follte 
ihr Inhalt, mie ihre Merhode befchaffen ſeyn? 
1. Theil, Göttingen 1800, — 9, Th, ebend, 
1601. gr. 8. 

52. Kurze Geſchichte und Beſchreibung der Stadt 
Goͤttingen und der umliegenden Gegend, mit 
Kupfern, Berlin ıgor. 8. Auch unter dem 
Titel: kleinere Länder» und Reifebeichreibungen, 
3. Bändchen. 

55: Grundriß der Erhi oder Lebenswiſſenſchaft, 
Hannover 1801. $. , 


54. Ueber bie Verfaſſung und Verwaltung teut: 


fher Univerfickten, ı. Bd, Götting. ıgor. — 
2. D., ebend. 1802. gr. 8. 

55. Geſchichte der Entſtehuag und Entwiclung ber 
hohen Schulen unfers Erdeheild, 1. B. ebend. 
1802, — 2. Bd. ebend. 1502. — 3. B, 
ebend. 1803, — 4. Band, ebendaf. 1805. 


u 8. 

ʒ6 Beſchrelbung einer Reiſe nach Stuttgard und 
Straßburg im Herbſte 1801. 
zen Geſchichte der Stade Straßburg, während 
ber Schreckens zeit, ebend. 1803. 8. 

57. Goͤttingiſche akademiſche Annalen, 1. Baͤndch. 
Hannover 1804. 8. 

58. Unterfuchungen über bie Denkkraͤfte und Wil, 
tensträfte des Menfhen, nah Anleitung der 
Erfahrung. Nebſt einer kurzen Prüfung der 


Mebft einer kun S 
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® seien Schaͤdellehre, 2 Theile, Soͤttingen 
1806. 8. . 

59. Allgemeine Eritifhe Geſchichte der Religionen, | 
1. Band, Hannover 1806. 9, Band, ebend. 
1807. 8. | 

60, Kurze Darfiellung der Entwicklung ber Hohen 
Schulen des proteftantifhen Teutihlandes , be 
fonders der hohen Schule zu Göttingen, Göttin. 
1308. 8, 

61. Brevis historia verborum, ooqua Poornsız 
et owgpooevrn, inprimis vero verbi et no- 
tionis gg0»7j0eng; in comment. Societ. reg. 
Goetting. ad an. 1800. — 1805. Vol. XV. 

62. Demerkungen über des Herrn Senateurs Gre— 
goite Werk, de la literature des Negres in der 
allgem. iteraturzeitung 1809, nom 117. 

63. Verzeichnig der. Heiligehümer, Urkunden und 
Arten der gallikaniſchen Mation zu Paris, mir 
fie im Jahr 2339 vorgefunden worden. Im 
Kanndvrifgen Magazin 1809. 5 St. ©. 65, 
72. Auch noch andere Aufjäge in diefem Magazin. 

64. Sein Bildniß fleher vor dem- gr. Bande der 
allgem. teutſchen Biblische, es iſt auch von 
Schwenterley 1792 geitochen: 

Meiners (Eduard) einer der größten reformir: 
ten Gottesgelehrten In Oftfriesiand,. war am 22. Ju⸗ 
Ul 1691 zu Emden, wo fen Vater Wiard Hermann, 
Dürger Hauptmann war, gebohren. Schon im der 
früheften Jugend zeigte er einen fo fähigen Vers 
fand und großen Fleiß, daß er mit feinem diteften 
Bruder, der Mebicin fiudirte, ſchon im feinem 16, 
Jahre ſich nach Leiden begeben fonzte. Mad 4 Jah⸗ 
ten, bie er dem Studium der Philofephie, Gefchichte 
und Theolsgie gewidmet hatte, Echrte er ind Vaters 
land zurück, ließ ſich prüfen, wurde ſchon 1712 
als Prediger nah Grorhufen berufen, 1716 nad 
Wefterhufen, 1717 nad Wener und 1723 nah Em 
ben. Nach und nach gelangte er dort zu dem Praͤ⸗ 
ſidium des Emdiſchen Conſiſtoriums und flarb am 
19. Dejemb, 1752, ©. Reersheim oftfriesländifches 
reformirtes Prediger : Denkmal, pag. 45, 71, 161, 
186. Tiedens gel. Oftfriest. B. III. pag. 2691291. 
Seine Schriften ftehen in Meuſels Ler. IX, 8. 
pag. 39. Bein Seohn Hermann, wurde 1748 Pre⸗ 
diger zu Jarſum, und flach den 2. May 174% 

Meiners (Johann Benjamin) Vlagiiter und 
Paflor zu Seelitz ın der Chemniger Inipektion, gu 
bohren 1675 den 13. Sept. zu Arnsfeld, wo fein Bas 
ter Gottftied, Schulmeiſter war, fudiree auf den 
dulen zu Annaberg und Schneeberg, und auf der 
Akademie zu Leipzig, ſchrieb eine Disp. als Praeſes, 
de paradiso morali quatuor fluviis inclyto, Lips, 
1695. 8. wurde 1705 Pfarrer zu Erlebach und 
Kirberg, fo wie 1718 zu Seelitz, wo er den 22. 
Dezemb. 1746 flach, Vergl. M. Chr. Kretſchmars 
Denkſchriſt, Dresd. 1747. 4 

Meinert (Heer,) war gegen 1540 Prediger zu 
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12535 Meinnertshagen: Meinhard. 


Sande im Severfhen, der 1548 feine Meinung wo 


zen des pnterims teutſch übergab. 

Meinertshagen (Johann) Licentlat der Gottes 
zelehrſamkeit und Kioftergeiftlicher zu Köln, trat zur 
Zeit der Reformation in die evangelifhe Kirche, und 
var der erſte proteftantifche Geiftlihe, der in biefem 
Erzbißthume heyrathete. Er wurde auf Bucers Empfeh: 
ung Prediger gu Bonn, und fchrieb Handbuͤchlein 
eines chriftligen Bürgers, darinnen er alle fatholl: 
hen Lehren verwirft. Siche Religionsgefhichte der 
Kirche, I. Band, Köln 1764 pog. 144- 
olgg. 

Meinfried (Theophilus) ein Aſtronom und 
Mathematikus in SHolftein, 
Kalender nah dem Huſumſchen Horizont gerichtet; 
auf die Jahre 1659, 1660, 1667, Schlesroig 4, 

Meinhard eigentli Gemeinhatd (Johann Ni- 
eolaus) Dofter dr W. W. 
Mirgiied ber arkadifhen Gefellfhafe zu Rom und 
der teutfchen zu Helmſtaͤbt, war zu Erlangen am 11. 
Sept. 1727 gebohren und ber Ältefte Sehn des bai⸗ 
riſchen Juſſihrathe Georg Samuel Gemeinhard. Ger 
noß erft Hausunterricht, befuchte hernach bie damals 
in Erlangen beftehende Ritterafademie und als fein 
Bater im Jahr 1743 graͤflich Solmfifcher erfter Re 
gierungsrath wurde, das Gymnaſium zu Idſtein im 
Maflauifchen. Der Theologie gewidmer, ging er zwar 
1746 nad Helmftäde und ffudirte fie zwey Jahre, 
unter Moshelm und von der Hardt, vertheibigte auch 
1746 feines Lehrers in der Philofophie, Windheims, 
fünfte Sylloge ıhesium philosophicarum mis- 
cellanearum; allein die gewöhnliche Phitofophie in 
—— barbariſchen Geſtalt hatte fuͤr ſeinen denkenden 


opf keine Reitze, und ob ihn ſchon Mosheim die 


Bibel richtig auslegen lehrte, ſo war es ihm doch 
unmoͤglich anders zu lehren, als zu denken; wozu 
noch die Begierde kam, die Welt zu ſehen. Er ents 
deckte daher Miosheim feinen Entſchluß, die Iheolos 


gie zu verabſchieden, und diefer verſchaffte ihm 1748 


eine Hauslehrerſtelle bey einigen jungen Herren in 
Lifland, wo er beynahe drey Jahre lang nicht nur 
feinen Zoͤglingen nügte, fondern auch bie alten und 
neuen Kiaffiter mit dem größten Eifer ſtüdirte. Da 
er jedoch nie-lange an einem Orte bleiben konnte und 
gern fremde Ränder befehen hätte, wozu noch andere 
Umftände kamen, fo beſchloß er 1751 Lifland zu vers 
kaffen, und über Kopenhagen nah Holland zu reifen. 
Er war Auch wirklich ſchon eingefchifft, um nad Ams 
ferdam zu fommen, mußte aber, buch ungünfligen 
Wind gebindere, zu feinem und der Wiſſenſchaften 
Beſten, wieder ans Land fleigen, und hielt fi num, 
buch ben Umgang mit ben berfühmteften Gelehrten 
zu Kopenhagen für feine vereitelte Reife fchadlos, 
ſchiffte aber endlich über den Sund nach Teutſchland. 
Ueberzeugt, mie nuͤtzlich ihm ſowohl auf Reiſen, als 
auch zur Bildung des Geſchmacks und ber Lektuͤr der 
Werte des Geiſtes, ein gruͤndliches Studium der al: 


ſchrieb unterſchiebliche 


zu Berlin, wie auch 
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ten und neuen Sprachen ſey, fing! et aufs neue zu 
lernen an, und ging 1752 nad Goͤttingen, wo er 
duch bie Lniverficätsbibliothef und die Gelehrten; 
vorzüglih &esner und Michaelis, fein Vochaben 
gluͤcklich ausführe. Von nun an, waren alle feine - 
Bemühungen unter die fhönen Wilfenfhaften und 
eine genied: und haltbare Philofophie getheilt. Der 
Wunſch feiner Familie, ihn wieder zu fehen, beweg 
ihn, nach zwey Jahren Göttingen zu verlaffen, und 
im Schooße derfelben, ein halbes Jahr zuzubringen. 
Ohne Indeffen während dieſer Zeit eine feſte Lebens: 
art ergriffen zu haben, ging er 1755 abermals nad 
Eifland, weil es ihm dort am beften gefallen hatte, 
und beſonders, weil ihm das Klima in Anfehung ber 
Geſundheit, die durch Hypochondrie fehr gelitten hatte, 
am eften behagte. Da er in biefem Lande noch 
in gutem Anfehen ftand, fo fand er gleich bey einem 
Daron von Budberg eine Condition, mit dem er im 
folgenden Jahr durch Teutſchland, Eranfreih, Spar 
nien und Stalien, auf die zwectmäßigfte Art veifete. 
Mach glücklicher Wiederkehr mit feinem Zöglinge, eilte 
er 1759 nach Frankfurt am Mayn zu feiner Mutter, 
bie ihn bey ſich zu behalten wuͤnſchte. Er aber, ge 
trenht von feinen gelehrten Freunden, und mißmuͤthig 
über das Gotuͤmmel des damaligen ſiebenjaͤhrlgen 
Krieges, dachte jeßt, ganz wider ſeine Meigung dar⸗ 
auf, eine beftimmte Libensart zu wählen, theils um 
feiner Beſtimmung nice zumider zu hahbeln, theils 
um feiner Famitte micht zur Laſt zu fallen, Deshalb 
* er zu Helmſtaͤdt im Jahr 2760 die hoͤchſte 
Würde In der Philofophie an, und beſchloß Verleſun⸗ 
gen, über die ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu halten Doch, 
bald trieb ihm fein unftäter Geift von dort nad 
Braunſchwelg, um ben Dichter Zacharid kennen zw 
lernen. - Als aber diefer gerade in Hamburg war, 


elite er ihm dorthin nad. Sie wurden feiner ans 


fänglihen Bloͤdigkeit ungeachtet, bald die beſten 
Freunde und M, fehrte fogar mit 3. nah Braun⸗ 
ſchweig zuruͤck, und fing, durch diefen aufgermuntert 
an, dem Publikum ſich als Schriftſteller zu zeigen. 
Dort demnach arbeitete er an ſeinen mit dem groͤß⸗ 
ten Beyfall aufgenommenen Berfuchen über die ita⸗ 
lieniſchen Dichter, und nahm zugleich die Hauslehrer⸗ 
ftelle bey einem Herrn von Marenhoiz an. Daneben 
täglich im Umgange mir Zaharid, Ebert, Gärtner, 
Schmidt u, a., vergaß er eine Zeitlang feine Hypo⸗ 
hondrie, und war in der That verguägt. Mach eis 
nem‘ Jahr ungefähr aber ‚ernenerte das Nebel feine 
Angriffe deſto flärker, Er beſchloß daher Braun⸗ 
ſchweig zu verlaffen, ſchlug die annehmiichſten Ans 
träge, eine Profeffur am Karolino, eine Hauslehrers 
elle bey dem geheimen Rath von Langhanſen in 
Lifland und das Sekretariat bey dem Herzog vom 
Bevern, aus, und ging nad) Leipzig. Dort wohnte 
er bey Gellert, der nebſt Weife, fein einziger, aber 
auch zugleich wahrer vertrautefter Freund war, und 
ihn nach einiger Zeie beredete, Hofmeiſter eines Gras 
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fen von: Moltke au werben, und Ihn anf. Deifen zu 
führen, Aus Begierde England kennen zu lernen, 
reiſete er mir ibm im Herbſt 1763 durch Teutſchland 
nach Eranfeeih, Itallen und England, bereicherte 
and auf dieſer Reiſe feine Einfihten nicht wenig, 
vermehrte feine auserlefene Bibliothek mit den beiten 
Schriftſtellern und machte fi überall gelehrte Freunde. 
Auf: der Ruͤcktelſe in der letztern Hälfte des Jahres 
2765, begrüßte er den Dichter Gleim, dem er einen 
auf Birgils Grabmahl felbft abgebrochenen Lorbeer: 
zweig darbrachte, und feste dann feinen We nad 
Derlin fort, mo es ihm fehr wohl gefiel, und er mit 
Ramler, Leffing, Nicolai, Diendelsfohn u. a. in ge 
naue Bekanntſchaft fam. Bon da ging er durd ei: 
nen Ummeg über Braunſchweig nah Sopenhagen, 
und übergab feinen Grafen, der ihn fortwährend un: 
ausſprechlich liebte und für ihn In ber Bolge noch 
eine Menge englifher Bücher kaufen ließ, gluͤcklich 
dem Vater, der ihm dafür mir einer goldenen Dofe 
und einer anfehnlihen Geldfumme beſchenkte. Hier⸗ 


auf folte er einen andern Grafen von Moltke in. 


Reipyig abholen, nah Paris führen, und, weil er 
feine kraͤnklichen Umflände vorfhügte, unter fehr vor⸗ 
theilhaften Anträgen in Dänemark bleiben, verbat 
aber diefe, wie gewoͤhnlich alle, und ging zu feinen 
Breunden nah Braunfhweig. Hier blieb er, taub 
gegen Gleime Anerbieten, bey ihm einfimellen zu 
wohnen und zu fpeifen, bis er Erfurt, als den für 
feine Geſundheit, wie er glaubte, zuträglicfien Ort, 
auserfehen hatte, wo er zugleich unbemerkt findiren, 
und ohne jemand zur Laft zu fallen, in melandolis 
ſcher Einſamkeit, durch ſich felbit und feine Arbeiten 
ieben könnte, und der ihm deito bequemer lag, weil 
er, feiner ſchriſtſtelleriſchen Arbeiten wegen, und um 
feine Freunde zu befuchen, öfters nach Leipzig reifen 
wollte: Er Fam daher im November 1765 bahin 
umd lebte, einige Elsine Reiſen abgerechnet, beynahe 
zwey Jahre faft ohne alle Bekanntſchaft in einem 
Safthof als ein Fremder. Oſt brachte er ganze 
Wochen in ber Einſamkeit zu und verſchloß ſich, ohne 
dag man ihn fehen, oder fprehen konnte, in feine 
anserlefene Bibliothek. Nur zumellm machte er 
Eleine Ausflüge nah Gotha, Weimar und Leipzig, 
im Sommer 1766 -auch ins Frankenland, wo er mit 
US perſoͤnlich befanne wurde. In der Mitte des 
Aprils 1767 aber ging er nah Merlin, und flarb 
bafeldft am 15. Junlus deſſelben Jahres. Er ver 
fland griechiſch, latelniſch, franzoͤſiſch, italieniſch, eng: 
ich, ſpaniſch, portugleſiſch, daͤniſch, hollaͤndiſch, und 
feine Mutterſprache beſaß er mir einer vollkommenen 
Beinheit und Genauigkeit. Die Kunſt Dichter zu 
lefen, hatte er völlig in feiner Gewalt, Er fchlug 
einen englifhen, griehiihen, oder andern Dichter 
auf und las ihn fogleih, ohne fi zu befinnen, mit 
dem beften teutichen Ausbrud her. Seine Schriften 
ſtehen in Meufels Lex. IX. pag. 43. f. fo wie au 
die Quellen von feinen Lebens Nachrichten. 
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Meinhart (Georg Friedrich) fiehs scher IIT. 
pag- 377. Er war ein Sohn des Verwalter oh. 
Drto, und den 5. April 1657 zu Obröruff im Koben 
loiichen gebohten. Aus der dortigen. Schule kam er 
1655 auf die Arnflädter, wo er lateinifh, griechiſch, 
zweimal debrärfh und einmal forifh peroritte, gung 
1673 auf.die Untverfirtät Jena, wurde bafelbft am 
2. Maͤtz 1675 Magtiler und hielt philofophifhe und 
philologiſche Vorlefungen. Führre 1677 ben Sehn 
bes Superintendenten Dr, Jac. Terzels zu Arnflade, 
als Hoſmeiſter nah Wittenberg, und erhielt zugleich 
die Erlaubnig, theologifhe WVorlefungen zu halten, 
wurde ı681 KHofmeifter des jungen Orafen zu Com 
bershaufen, 1683 &uperintendent, Oberpfarrer uud 
Conſiſtorialrath daſelbſt und in demfilben Jahre Licen: 
tiat und Doctor der Theologie zu Mittenberg. und 
ftarb den 10. April 2718. Sammlung von alten 
und neuen theolog. Sachen 1720. pag. 1014 - 1024. 

$$. 1. Propheta Mosi par, ad illustrandum et 

a Judaeorum magspunvee vindicandum lo- 
cum Deutr. ı8. 15. Seg. prarside J. Frisch- 
muth. Jenae 1675. 4. 

2. De Nasiraeis, diss. philologica prima. ib. 
II. da III. IV. ib. 1676. 

5. De Stichometria veterum. Praes. Balth. 
Stollbergio. Wittenb. 1678. 

4. Diatribe philologica Corban ut dügor &dw- 
g0v, Matth. 15. ». et Marci VII. 11. ibid, 
1678. improbatum expendens, cnjus partem 

rivorem Praeses IMeinhardus et Rs. Wilh. 
‚rn‘t Tenzel disquisitioni sistunt. — Ex 
hujus parte posteriori seclionem primam, 
ib. 1679... — eb seclionem secundam partis 
posterivoris. ib. 1679. — Diele 3 diss. fichen 
aud im Thesauro Theolog. Philoloug. Am- 
stelodam. 

5. Pauli Nasiraeatus ex actor. ı8. v.ı8. cum 
Numer. VI, g-ı2. collato, consideratus, 
pro loco d. 4. Maji 1680. 

6. De Selenplatria a propheta Jeremia cap. 
VIL 18. et 44. v. 17. Seq. improbata. 
ib. 1680. 

7. Meditationes philologico T’heologicae, gvi- 
bus Messias ut salvatus salvator ex voce 
YOD a Zacharia cap. IX,'g. usurpata et in. 
duabus diss, subjecta. ib. 1681. erfchlen nad: 
ber ais ein befonderer Tractat. 

ö. Disp. pro licent. de orationibus et obla- 
tionibus pro defunctis, praeside J. A. Quen- 
staedt, d. 15. Mart. 1685, Wittenb. 

. 9- Beforgte ein neues Geſangbuch in Sondershau: 
fen, auch wurde unter feiner -Direetion die Bibel 
59000 mal adgedrudt und das neue Teflament 
nod 12000 mal beſonders. 

20. Das in Jeſu vergnuͤgte Jeſus Herz, Gedaͤcht 
nißpredigt ‚auf Anthonia Sibilla, - Gräfin "ju 
Cchwarzsurg Sondershaufen 1694. Fol, 120©. 
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Meinhof (Christoph Gottlieb) Pfarrer zu 
Rottſtock, brachte D. Earl Gottlob Hefmanns Pre 
digt, die Zubelfeier des feie zoo Sahren gehaltenen 
eformationsfeftes, Wittenb. 1767. 4. in ein Jubel: 
eb, unter dem Titel, evangelifch iutheriſches Jubellied 
über die Jubelfeier des feit 100 Jahren gehaltenen 
Reformationefeftes. Wittend. 1767. gr. 8: 

Meinicke (Barthol. Heinr.) gebohren zu 2elp: 
1a am 16, Mal 1706, fludirte auf ber Micstatichule 
und feit 1724 auf der dortigen Lniwerflede disputirte 
unter Dr. Abr. Kefiner, als autor diss. de famae 
hujus amissione et remissione, Lips. 1750. Zwel 
Jahr darauf ward er zu Erfurt d. 7. April 1733 
J U. Dr. ſchrtieb disp. de natura et effectu eo- 
cietatis, sine praes, und practieirte Hierauf in 
feiner Barerdadt. Allg. hiſtor. ker. XX. B. pag. 345. 

Meinig Doctor und Eollegiat des Fuͤrſtencollegil 
zu Reippig, disputirte gegen die Zeit, als Luther das 
Tolloquium mit Eck hielt, mit dem nachher fo berühmt 
gewordenen Mag. Sebaſt. Froſchel über bie Frage, 
ob Maria im Mutterieibe ohne Sünde empfangen 
worben? wurde aber von Froſchel ganz widerlegt. 
S. —— von A. und N. theolog. Sachen 1724. 

g. 681. f. 
DR einig (Christian Gottlieb) war zu Leipzig 
am 3. December 1690, gebohren, und hatte einen 
Bürger und Bifger zum Vater, Er wurde theils 
von Privatichreen, theild im der Nitklasſchule feiner 
Baterſtadt unterrichtet. Wegen einer damals herr 
ſchenden anſteckenden Krankheit begab er ſich 1706 nad 
Halle und ftudirte dort hauptſaͤchlich Phllofophie und 
fhöne Wiffenfhaften, Das Jahr darauf kehrte er 
nach Leipzig zuräd, um bort feine Stublen fortzufes 
gen, ging dann im gleicher Abfiht nach Gieſſen, kam 
2711 wieder nad Leipzig, würde 1712 Magiiter, 
1723 Katechet zu St. Petri, 1718 Dieconus ju 
Taucha und 1721 Prediger zu Eutritſch. Im Novemb. 
1726 mußte er dieſes Amt niederiegen, weil durch 
Alchimifterey feine Vermögensumftände zerruͤttet wa⸗ 
gen, und er, In ber Bedrängnis, einen falſchen Schuld: 
fein auf den Rath zu Leipzig ausgeſtellt hatte.’ Er 
ging Hierauf nah Erfurt, um Medicin zu ſtudiren 
und vertheidigte [don am rı. Sept. 1727 unter Zus 
dolſs Borfig feine mediciniſche inaugural Disputas 
tion, de causo, zum Beweis, mit welchem Eifer er 
fih ſchon während feiner Amesführung biefer Willen: 
ſchaſt gewidmet hatte. Nach erhaltener Doctorwuͤrde 
lebte er anfangs zu Leipzig als fuͤrſtlich ſchwarzburgi⸗ 
ſcher Rath und Leibarzt, und im Jahr 1736 als practis 
fcher Arzt In Hamburg, 1746 als herzoglich medien: 
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burgiſcher Leibarze zu Dimig, und 1751 wieder in 


Sgamburg. Zulegt fol er fih in Altona aufgehalten 
haben. Bein vorzüglig,fter Nahrungsjweig war ein 
ausgebreiteter Handel, den er - mic, ſehr wirkfamen 
Heumitteln, die er nah Recepten feines Schwieger⸗ 
waters, ded Dr. Friedetici, verfertigte, in nahen und 
fernen Gegenden trieb, Wenn und mo er geflorben, 
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iR mir unbekannt, Siche Meufels ker. IX. ©. pag. 44. 
folz. wo ſeine Schriften und bie Quellen Ddiefer 
Nacht. angegeben flehen. 

Meinig (Johann Christoph), ein Meigner, 
Mag. der Philoſ. wurde 1715 Ju Halle medic, 
Dr. war ein geſchickter Mathematicus, ſchrieb eine 
Dieput. wider den Renaldinum, de non ente Ma- 
thematicorum puncto, linea et corpore. Lips. 
1710. j 

Disp. inaugur. de revocatione tacita man- 
dati judicialis. Lips. 1716. ib. 1724. 3 
Dog. 4. — Discours vom Nuken urd Einfluß 
der Mat hernatiſch. Wiſſenſch. in die philos. theol. 
Jurisprud. und Medicin. Er fol aub ber 
Berfaffer von Puteani enunciata et consilia 
juris, Leipzig 1724— 1731. feyn, vom Jahe 
1730 an foll fle Joh. Heine. Rorher gefchrieben 
haben. Bergl. Neichsanyeiger 1796 pap. 605. 8. 

Meinong (Paul) ein Tonfünftler und Mirglieh 
bes Mache zu Erfurt, wo er auch 1659 gebohren 
war; er machte ſich als theoretifher und practifcher 
Tonkünfller berühmt, und farb 1715. 

Meinsters (Moses) fiche Jöcher III. paz. 377. 

Meinshauten (Joh. Friedrich) Dr. ber Phties 
fophie und herjoglich mecklendurg ſchweriniſcher Ober⸗ 
Hofmech anikus, ſtatb zu Ludwigsluſt am 23, Sept. 
1808, zu früh für bie fernere Bervolkeommnung eines 
wichtigen Theils der Chirurgie, welchen er zuerſt nad 
mathematifhen Srundfägen entwarf, und dadurch fe 
ruͤhmlich befannt ward, daß die Goͤttingiſche Untvers 
ſitaͤt kurz vor feinem Ableben ihm, als einem artifiei 
ingenioso de perficiendis instrumentis ad diffor- 
mitates pedum aliorumque membrorum corpo- 
ris humani feliciter merito, post variam in 
rebus physieis comprobatam eruditionem, bas 
Diplom eines Dostors der Philof, zufandte. Halliſche 
Liter. Zeit. 1808. 3. Band pag. 600. 

Meintel (Georg) ein Arzt, ſchrieb Theologus 
philiater. - Mürnberg 1717. 8. 

Meintel (Georg Friedrich) &ohn des Johann 
Seorgb, war zu Perersaurah am 18. Mai 1756 ger 
bohren, kam ohne eine oͤffentliche Schule beſucht zu 
haben, 1753 nad Erlangen und 1755 nad Jena, 
und fehrte im folgenden Sabre zu feinem Bater nad 
Windebah zuruͤck, vifariste bei demfelden und zu 
Wieſenbach, Bis er 1768 Pfarrer zu Rittersbach 
wurde. Mach verſchledenen ungluͤcklichen Ereigniſſen 
kam er in der Folge unter die heſſiſchen Truppen, die 
nach Amerika beſehligt waren und ſtatb als Unteroffi, 
eier zu Neuyork am 2. Mai 1782. Bode I. pag. 345 
Seine Scriften fichen in Meuſels Ler IX. pag. 46° 

Meintel (Johann Georg) mar von einem ar’ 
men Vater, bdeffen eltern um der evangelifhen Ne 
ligton willen aus Defterrei vertrieben worden, zu 
Bufhendorf im Nuͤrnbergiſchen am 21. November 
1695 gebohren; der Vater, ein Schulmeiſter, erſt zu 
Gemund und darauf zu a; * ihn den erſten 
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Unterricht, bis er in die lateinifche Schule zu Schwo⸗ 
bach kam, wo er aber nur einen Winter blieb, weil 
der Bater die 15 ZI. jährliches Koſtgeld nicht bezah ⸗ 
len konnte. Darauf ging er zwei Sommer täglid 
von Rohr nah Schwobach in bie Schule und bes 
Abends wieder zurück, Durch Blei brachte er es fo 
weit, daß er andere unterrichten tonnte. 1708 kam 
er nah Nürnberg in die Spitaler Schule, wo er 
woͤchentlich 15 bis 18 Kr. Schulgeld erhielt, and 
von Leihenmuflten, Geſtiſtern, Weihnachts- und 
Oftergeld etwas befam, und bie Aufſicht fo mie den 
Vorfig über die andern Schuͤler, gegen doppelte Loͤh⸗ 
nung, nebſt zwetjähriger freien Koſt bei einem Metzger 
genoß, fo daß er fih von feiner Einnahme etwas zum 
Orfidiren fparen Fonnte. Damit und mit 20 Fl. 
vom Bater ging er 17174 auf bie Univerfität Jena, 
Eehrte 1717 nah Roͤhr zurä und wurde in demfel: 
ben Jahre Lehrer in dem Haufe des Hofrath Schnei: 
ders zu Anſpach. is 1723 der Markgraf Wilheim 
Griedrih farb, bemerkte Mentel in diefem Namen 
zuerft die Jahreszahl 1723, er entwarf darüber eine 
lateinifhe und deutſche Schrift von 4 Bogen, bie fol: 
Gen Deifall fand, daß fie auf fürftithe Koſten ge; 
drude wurde. Als Belohnung erhielt er 1724 das 
Rectorat zu Schwobach au wurde er zugleich Adjunct 
des Minifteriums, 1731 kam er als Pfarrer nad Pe: 
tere aurach im Fuͤrſtenthum Anſpach, 1755 aber nad 
Windsbah- 1765 erhielt er den Character eines Pro 
Bechanten, 1757 von ber Lniverficät Gieſſen die Doc 
terwürde, am 4. Sept. 1774 feierte er fein Amts 
jubilaum und farb am 23. Maͤrz 1775. ©. feine 
1774 zu Nuͤrnberg auf 25 Bogen in 4. gedrudte 
Sjubelpredigt, darin -er-felbft von feinem Leben Nach 
sicht giebt. Sie hat den Titel, das Lob einer chriſt⸗ 
‚lien Seele und infonderheir eines Seelſorgers für 
die Surthaten des Herrn, über das Evangelium am 
24. p- Teint, eine Schriften fiehen in Meufels 
Les. IX. pag. 47. folg. 
Meintel (Konrad Stephan) aͤlteſter Zohn des 
Johann eorg. gebohren zu Schwabach am 31. Jul 
1728. Perute von feinem Vater Yateinifh, Griechiſch 
un Its lieniſch, hatte im ıaten Jahre die ganze Bibel 
in der Grundſorache, im czten H.J. van Bashuysen, 
nutae selectissimorum commentatorum judaico- 
rum in psalmus Davidis, üderjeßt, auch das Aras 
biihe, Syriſche, Engliſche und einige Wiſſenſchaften 
ſich bekannt gemacht, ſtudirte hierauf 1745 Then 
logie zu Altdorf, 1746 und 1747 zu Ina, wurde 
1751 zu Altdorf Magifter und gefrönter Dichter und 
begab ſich Hierauf au feinem Vater, um ihn im Pres 
Digen zu untertügen, bis er 1754 feine zwei jüngern 
Bruͤder nah Erlangen begleitete. Dort hetrat er am 
20. April 1754 den Kıtheder für die Erlaubniß, phi⸗ 


kologifche und philoſophiſche Vorlefungen zu haften, 


hatte aud einige Hoffnung zu einer aufferordentlichen 
Profeffur, kam aber wieder zu dem Vater zurüc, dem 
w im Amte beiftand, bis er 2755 zur Pfarrey Win 
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ſenbach im Anſpachiſchen gelangte, bie er jedoch nice 
bezog, weil er no vor dem wirklichen Antritt dieſer 
Stelle, im Jahr 1759 als Prediger der erangelifchen 
Gemeine auf Waflli Oftrew nah St. Petersburg ber 
eufen wurde. Dort flarb er auh am 13. Aug. 1764, 
nachdem ihn die Univerſitaͤt in Königeberg zum Docs 
tor der Theologie ernannt hatte. ° Biche bie in Meus 
fels 2er. IX. Band pag. 5o folg. angeführten Quel⸗ 
len, wo auch feine Schriften Kae 

Meinwerck, ein gelehrter Geiſtlicher, belcher 
1009 Bifhof zu Paderborn wurde, und mit einem 
feltnen Enchuflasmus für das Aufblähen feines Stiſ⸗ 
tes beforgt war; er errichtete eine der. erfien Schulen 
Deutſchlande dafelbft und führte bie” claffiiche Litera⸗ 
tue in derſelben ein Er ftarb 1036. Berg. Leib- 
nitii Script. Brunsuic. das Regifter, 

Meir, ben Arama, gab eine ſchoͤne philoſophiſche 
Erklärung des Buches Hiob, zu Venedig a. 327 her: 
aus, Placc de scriptor. Rabbinicis, pag- 708. 
nom. 2209. 

R Meir de Balmis, ben R. Abraham aus 
Lecct im Königreih Meapel, lebte im -Anfange dei 
ı6ten Jahrhunderts ald Arzt in Venedig und if 
noch vor dem Jahre 1503 geftorben. Er trug fol 
gendes Wert aus ben dltern juͤdiſchen Oprachlehren 
zufammen, verglich diefe mir einander und widerlegte 
fie häufig. Grammatica hebraea, una Cum latina 
interpretation® e,regione posita, das zu ben et 
ſten Sprachlehren gehört; bie erfie Ausgabe erſchlen 
zu Venedig bei Dan. Bomberg 1523. 8. — Die 
jmeite zu Antwerpen bei Ehriftoph PDiantin 1564. 4. 
Die dritte zu Hanau ap. Guil. Antonium 1594. 4. 
1. Alph 14 toppelte Bogen, von cem “erfafler 
fiehe Wolff Bibl. Hebr. vol. ı. pap. 69. Vol. IL. 
pag. 45. und vom dieſer Sprachlehre, Rich. Simon 
Hist. crit. du V. T. pag. 178. 556. 

Meir Ben Baruach, fiehe Jöder III. pag. 377- 

Meir Ben Baruch, fiche Jöcher Ill. pag. 377- 

Meir R. Bomibanasse, ſchrieb Oth Emeth, 
signum veritatis, Venet. f. Placc. de script. 
Rabbin. pag. 683. nom. 44. 

Meir R. Calvo, ſchrieb Mincha Chadaschalı, 
oblatio nova. Lubl. 556. 4te. Placc. de script. 
Rabb. pag. 706. num. 28:. 

Meir Chaija ben David, fiche Jödger IU. 
pag. 378. 

Meir ben Chaija, ſiehe Joͤcher III. pag. 378. 

Meir ben Chajim Ei,enstatt, fiche Jocher IH. 


. 378. 

‚Meir Jbca al Dabi, fiehe Joͤchtt HI. pag. 378. 
Die 10 Tract, erfchlenen auch zu Amfierd. 1627. 4 
ibid. 1707. ı2. 

Meir ben Gabbai ben Ezechiel, fiehe Jöcher IIL 
pag. 578. vergl, Placc. de scriptor. Rabbin. pag. 
zıd, nom. 478. 

Meir Haymann Hirsch, fiehe Meyer. 

Meir Rabbi Hispanus, gab ein phyſiſches und 
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aſtronomiſches Bub Heraus, Scheville Emunah, 

semita fidei, Rivae an. 5ıg. et Amstelod. an. 

327. 4. Placc. de scriptor. Rabb. pag. 716. 

nom. 455 
Meir (Joseph) ein gelehrter Rabbine des 16ten 

Jahthunderts zu Avignon 1496 gebohren. Er folgte 

feinem Vater nach Itallen, feßte fih bei Genua, 

und flarb nah 1554. Dam bat bebräifhe Annalen 
der Könige von Frankreich und der Ottomanniſchen 

Pforte von ihm, die zu Venedig 1554. gedrudt find, 

Vadvocat III. pag. 205 f. 

Meir ben Isaae, fiche Jocher IIF. pag. 378. 

Meir ben Isaac, fiehe Joͤcher III. pag. 378. 

Meir Israel, fiehe Söcher III. 33* 376. 

Meir ben Levi, fiehe Jöcher III. pag. 378. 

Meir zu Yublin, fiehe Jöter III. pay. 378. 

Meir Menachem, fiehe Jöcher III. pag. 578. 

Meir Moses ben Kleasar Perles, fiehe Jöcher 
Ill. pag. 379. 

Meir ben Mose, fiehe Jöcher ITT. pag. 379. 

Meir ben Mose, fiehe Jöder III. pag. 379. 

Meir ben Nathan Josua, ſiche Jöcher III. 
pag- 379. - 

Meir won Padua, fiehe Joͤcher III. pag. 379. 
Meir von Posen, fiehe Jöcder UI. pag: 379. 
Meir von Rotenbu-g, fiehe Joͤder III. pag. 579. 

Vergl. Placc. de scriptor. Rabbin, pag.: 6ög, 

nom, 118 #9. Die Benedictiones erſchlenen, Nivg 

1559. 8. — liberatio pro-elyti, Prag 1618. 8. — 

Quaesita et responsa juridica, Cremone 1557. 4. 

Drag 1608. Bol. 

Meir zu Sabionetta, fiehe Söder III, pag. 579. 

Meir ben Salumo ben Sabolla, fiehe Jöocher III. 
pag. 379- 

Meir Salomo ben Mose Navarra, fiche 56. 

cher III. pag. 379. : 

Meir Schabbersen ben Samuel, fiche Jöder III, 

. 379. 

Be ben Schem Tov, febe Söcder III. 

pag: 580, 

Meir ben Simon, fiehe Söcder III. pag. 380. 
Er binterli:6 auch ein Mit. Milchemed Mitzva, 
bellum- praecepti. ®. de Rossi Biblioth, judaica 
antichris'iana, pag. 64. 

Meir ben Simon Werther, ſiehe Joͤcher III. 
pa$- 580, . 

Meir in Smyrna, ſiehe Joͤcher III. pag. 380. 

Meir ben Todroe, fiehe Jöder III, pag. 380. 

Meir von Toledo, fiehe Joöcher III. pag. 380, 

Meirich (Elias) fiehe Jöcher III. pag. 580. 
Er war zu Lauban am ı. Mat 1613 gebohren, nnd 
der Sohn eines Kürfchners, ging von der vaterflädtis 
fen Schule nah Breslau und 165: auf die Uni—⸗ 
verſitaͤt Srrasburg, wurde 1635 Pfarrer in Oberbiela, 
1638 Pfarrer in Penzig, 1644 Diaconus in Goͤrlitz, 
1662 Archidiaconus und 1669 Pafter Primarius, 
farb aber {hen am 6. Octob. befielden Jahres, an 
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ben Zolgen eines Schlagfluffes, der ihn des Mlorgens 
auf der Kanzel traf. Otto Ber. II. pag. 557. f. 
$$. 1. Ruhmiöbliche Davidiſche Kirgentiele, ars 
Pi. 26. 5. Dei Einweihung der wieder aufge 
bauten Kirche des Hospitals zum heil, Geiſt zu 
* 1653. ben 1. Dec. vorgetragen. Goͤrlitz 
1653. 4 

Eintge Meine lateinifhe Gedichte. 

Die doppelte Gnadenhand Gottes, welche ſich bet 
frommen Chriften beweifer, über Pf 78. 20. 
Leich enpredigt auf frinen Amtsvorfohrer Dav. 
Vechner. Nach feinem Tode herausgegeben yon 
M. Elias Meirich den Jüngern, Goͤrlitz 1670. 4 
Meirich (Elias) der Jüngere, des vorigen Sohn, 

Drag. der Phiiofophle und Erbſaß auf Ober: Moyf, 
gebohren 1747 am 20. Mai, fludirte in feiner Vaters 
ſtadt und im Leipzig, und farb am 13. Nov. 1704 
Otto Lex. II. pag. 558. - 

$$. Diss. (praes. Val. Alberti) de -insomniis 
Lips. 1667.. 4. Gab feines Vaters Leich enpred. 
auf Dav. Vechner heraus. 

Meis (Christian Friedrich) ein Sohn Erlebe. 
Ernfts, wurde zu Schleufingen am a1, April 1715 
gebohren, fiudirte in Jena und Leipzig, nahm am 
Iegtern Orte 1735 die Magifter, 1741 in Gleffen 
die jurifiihe Dociorwürde an, und nurde hier 1745 
aufierordentliher, 1744 aber ordentlicher Profeffor 
ber Philofophie. 1747 legte er biefe Brelle nieder, 
weil er Amtmann zu Ochleufingen geworden, und 
bort wegen ſehr vernahläßtgter Gekonomie, in großer 
Duͤrſtigkeit ſtarb. Strider Feb. gel. Geh. VL, 
Dand. pag. 385. f. EA Blograph. Nachr. von den 
Predigern in der Grafſch. Henneberg. 76. 1. 

$$. Meditationes (pro Mag.) de discrimine 
et unione memioriae sensualis cum intel. 
ern Praes, Chriſt. Gottl. Jöcher. Lips, 
1755. 4, 

2. Diff, inauguralis pro gr. Dr. J. U, 
jure — Se. — 4. 

3. Meditatio (pro obtinendis juribus praesi- 
dendi aperiendique collegia) sistens — 
strationem propositionis, pacta a tertio 
nomine alterius sine hujus consensu inita 
esse invalida et nulla. Gieſſ. 1742; 4. 

4. Progr. De qualitate librorum fundamenta- 
lium dogmaticorum. ib, 1743, 

Meise (David) fürftl. Weimariſcher "ofprediger, 
ſchrieb x Leihenprrdigt auf dem Herzog Briedrih Wils 
beim. Weimar 1602. 

2. Migrarions Predigt bei Gelegenheit der Veraͤn⸗ 

berung in dem Hoflager der Keriogin Anna 
Maria, nebſt ihren fürfl. Kindern. ib. 1604. 

Meis (Friedrich Ernst) fiehe Joͤcher II. pag. 
380. — Er kam 1668 auf die Schule u Meinins 
gen, 1672 auf das Gymnaſtum zu Scleufingen und 
nad) des Vaters Tod 1676 auf das Cpmnafium wi 
Coburg. — Er war 5o Syn Buperintendent in 
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Schleufingen, und flarb den 20. Dec, 1744 Im Brften 
Lebensjahre. S. Ecks Blograph. Mar. von ben 
Predigern In ber Graffchaft Henneberg, pag. 74-76. 
nova acta histor, eccles. V, Sand. pag. 671. 
Diertmanns Henneberg. Kichens und Schulengeſch. 
F 79. Gottfr. Ludovici notitia ephororum 
5 leusingens. pag. 61-67. Beiträge zu ben aclis 
histor. eccles. I. Band. pag. 110-126. 

65. 1. Der Prophet Zacharias kurz und beutlich 
erfläret. Leippig 1706. 8. 1 Alph. 4 Bogen. 
S. unſch. Nacht. 1706. pagı 583. f. 

=, Diss. histor. moralis de Manlii Torquati 
facto, quo fililum contra imperium in ho- 
stem pugnantem, quamvis victorem, neca- 
vit. Praes. M. 8. E. Melfis defensa. Lips, 
d. 7. Mat 1684. 

3. Diss. theol, de sanguine vetito ex Genes. 
IX. 5. 4 Praes. D. G. Moebio. Lips. 
db. 9. Aug. 1688. 

4. Disp. inauguralis Theologica de renato- 
rum perfeclione ex ı. Joh, III, g. pro 
Licentia summos in Theologia hunures 
consequendi. Lips. d. 24. et 25 Aug. 1698, 

6. Disp. solennis ex actor. II. 38. locum de 
baptismo explicante, in actu solenni docto- 
vali exhibita, Lips, .d. 9. Nov. 1699. 

6. Disputatt. theologicae Schleusingenses in 
dista scripturae Ebraeo Graeca classica, 
in Gymnasii auditorio prius explanata. Es 
find ihrer 16. 

9. Programmata publico gymnasii nomine 
scripta, Es find deren 7. 

8. * Leichenpredigten zu verſchiedenen Zelten ge 

alten. 

9. Kirchenordnung und Gebraͤuche der Quaͤker in 
England, Leipjig 1715. 8. Iſt noch immer 
Befannt, 

Sein Bildniß firhee vor G. Ernft Walde Par 
rentatien. 

Meis (Joh. Christian) fiehe Joͤcher III. pag. 
382. Die disput. de successione Hispanica ers 
f&tm Lips 1709. 4°— De renovato viduarum 
saxonicarum privilegio, ibid, 1724 4, 

Meis (Joh, Daniel) gebohren 1627 ben 5. Febr. 
zu Beltieth in der Inſpretion Schleufingen, mo fein 
Vater Daniel damals Pfarrer war. Von der Schule 
zu Meiningen, kam er auf bas Gymnaſium zu Gorha, 
Audirte 4 Jahre in Jena und promovirte 1650 das 
ſelbſt. Bis 2654 beichäftigte er ſich mir Privarums 
terricht, und in dieſem Jahre wurde er Prediger zu 
Marisfeld, 3675 aber Diaconus zu Schleufingen, wo 
er jedoh fhon ben 18. Jul. deffeiben Jehret ſtarb. 
Ludovici notitia Ephoror, Schleusingens. pag, 
79. Eck biograph. Nachr. von den Predig. in der 
Grafih. Hennebera, pag. 125. f. 

65. ı Abdankang mach ber Leichenbeflattung M. J. 
Wagneit Superint. zu Buhl, 1664. 4, 
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2. Dergleihen von Joh. Chriſt. Winters Amt: 
manns zu Themar, bey der ihm vom Decanus Joh. 
— gehaltenen Leichenpredigt. Gotha, 1669. 4. 

3. Leihenpredige auf den Inſpector und Collegen 
ber Communität am Gymnaſium zu Schleuſin⸗ 
gen, M. 9. Steuerlein. Schleuſingen 1675. 4- 

a Meisach (Henr.) ſchrieb ein Chronicon de 
Augustanis ejiscopis, 

Meisel ’Esriel) ſiehe Joqer III. pag. 382, 

Meisel fiehe Cettes (Conrad) 

Meisel (Simon) fihe Musaeus, 

Meisieux von Paris, Sjntendant der bortigen 
Mikttairfhule, farb 1756, und fchrieb lettres sur 
l’ecole Militaire. 

Meissner (August Gottlieb) wurde am 4ten 
Nevemb. 1753 zu Budiſſin gebohren, wo fein Vater 
Abraham Gottlieb erſt als Regimentsquartiermeifler 
beim Minckwitziſchen Kuraffler: Regimente fland und 
hernach Senator wurde, flubirte von 1764 bit 1772 
zu ball und von 1773 bis 1776 in Lelpzig und 
Wittenberg, mar viele Sabre geheimer Arhiw 
director zu Dresven bis er 1785 als Profeffor der 
Aeſthetik und der claffifhen Literatur auf die Unlver⸗ 
ſitaͤt zu Prag gerufen wurde, wo er 19 Jahre mit 
Deifall lehrte, bis er im Jahr 1805. nah Fulda 
ging, um dort als Direstor der hoͤhern alten, 
und als Conſiſtorialrath, eine ihm erfreuliche Laufbahn 
zu betreten, ber er aber durch den Tod fihon am 20. 
Febr. 1807 entriffen wurde, &. Otto ker, II. pag. 
559. folg. Biographh VII. Wand, pag, 365. — 
Meuf, gel. Teutſchl. g 

$$. 1. Das Grab des Mufti oder die 2 Geißigen, 
eine komifche Oper in 2 Acten. Leipzig 1776. $. 

2. Sophunisbe, ein Monodrama. Ebend. 1776. $. 

3. Geſchichte Englands nah Hume. 2 Bände. 
Ebend. 1777. 1780. 8. 

4: * Die gegenfeitige Probe; ein Luſtſpiel nad 
le Grand, Ebend. 1777. 8. 

5. Der Elebesteufel; eine Operette nad le Grand. 
Ebend. 1777. 8. 

6. * Beiträge zur Geſchichte Deurfchlands, Dress, 
1777. 8. ı. Stüd, 

7. Arfene, win Gchaufpiel mit Geſaͤngen in 4 Art, 
—— g. * 

8 Der Alchtmiſt, ein Schauſpiel. Leipz. 8. 

9. Operetten nah dem Franz. Ebend —— 

10. Die wuͤſte Inſel, ein Schaufplel nad Meta- 
stasio. Ebend. 1778. 8. 

12, Skijgzen, ıfle bis ı4te Sammlung. Ebend, 
1778-1796. 8. 

(Erſte bis zte Sammlung, nachgedruckt in Karleı 
ruhe 1781.) Neue verbeſſerte Auflage der 3 erſten 
Camminngen it vom Verlegen eigenmaͤchtig vers 
anflaltet umd enthält die Berbefferungen und Vers 
mehrungen der neuen Auflage von den 3, erften 
Sammlungen. Wer alfo diefe beſiht, kann dis 
6 entbehren. — Won den aftın 8 Sammlun 
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gen erſchlen bie Zte verbeſſ. Ausgabe mit neuen 
Kupfern, Leipzig 1792. 8. Einiges iſt ins Hol 
ländifche überfeßt, Odenſee 1756. 8. Motterb, 
793. 6. Fuͤr die Beſitzer der diteren Ausgabe 
von der 1-ı0. Samml. erfhien ein Supplementb. 

‚2, * Die Befhichte der Familie Feind, 1. Th, 
Selpzig, 1779. 8. Daraus iſt eine Erzählung, 
Earl Wine, Kopenhagen, eigenrlih Prag, 1787 
aparte abgedruckt. S. allgem. liter. Zeitung 
1788, ı. 701. III, 40. 

13. Destouches für Teutſche, Leipzig 1779. 8. 
ı, Th. in Mylius Geſellſchaft. 

14. Moliere für Teutſche. Leipj. 1760 8. 1. Band, 
in eben dieſer Geſellſchaft. 

15. Paradoxa militaitiſchen Inhalts. 

16.* Johann von Schwaben, ein Schauſpiel. 
Ebend. 1780. 8. Nachgedruckt zu Münden und 
Tübingen, 1781. 8, 

ı7. Alcibiades 1-4. Theil. Ebend. 1781 - 1788. 
gr. B. Neue Auflage der 5 erflen Theile, Ebend. 
1785. 90. 8. zen zu a Ber f. 8. 
Ins Franzoͤſiſche Äberfege von A. F. Graf von 
Bruͤhl. Dresd. 1787 bis 1791. 8, ins Kol 
laͤndiſche überf. Harlem 1790-1792, 8. 

18, Erzählungen und Dinlogen 1—3. Heſt, Beipy. 
1781—1789. #. 4. I. I. Heft. Neue Auflage. 
Ebend. 1790. Nachgedruckt zu Tübingen unter 
der Auffchrift Hamburg und Altona 1782. f. 8. 
au zu Karlsruhe, 1783. 8— iſtes Heft ins 
Daͤnifche überf. Kopenhagen, 1785. 8, 

19. Lope di Vega, Reffing und Pafter Richter, 
eine Anecdote aus ber Unterwelt. Leipz. 1782. 8. 

20. * Leben Franz Balthaſar Schönberg von DBren: 
fenbof, koͤnigl. preuß. geb. Oberfinang:, Krieges 
und Domainenraths. Ebend. 1782, gr. 8. 

21. Der Schauſpicler, ein Lufifpiel in 1 Act. 
Ebend. 1782. 8- 

22. Babeln nah Daniel Holzmann, weiland Buͤr⸗ 
ger und Meifterfänger zu Augſpurg. Ebend. 
1782. El. 4. Nachgedtuckt zu Karlöruhe 1783. 8. 

23. Arnauds Erzählungen , aus dem Granzöfiichen, 
Leipj. 1783-1788. 2 Bände. 2. 

24. Masaniello. Ebend. 1784. 8- Ind Branzäfifche 
überf. Paris 1789. gr. 8. 

25. Bianka Capello. ®bend. 1765 elgentlid 1784 
mit Kupf. meue Ausgabe, Leipzig 1798. II. 8. 
ind Hollaͤndiſche überf. Harlem. 1790. 8. Ins 
Sranzöf. ven Mr. Rauquil Lieutaud. Paris 
1788. 12. 

26. Grete, gehalten beim Antritt feiner Profeffur, 
den 26. Novemb. 1785. über die Pflichten eines 
Lehrers und den Unterſchled von Schrift und 
Borrrag. Prag. 1786. 6. Auch in Archenholz 
Literat. und Völkerkunde, 1785. St. 3, 

27. Nouvellen des Ritters von St. Florlan, 
verteutſcht Leipzig 1706 9. 

28. C.-Crispi Sallustis bellum Catilinarium, 
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überfest umd mit hiſtor. Anmerk. begleitet, 
Ebend. 1790. B. 

29. Der unſichtbare Kundſchafter, nah dem Englis 

—— — 1790 — 1794. 2 Bände mit 
Pr * * 

30. Uefophifhe Fabeln für die Jugend, nach ver 
fhiedenen Dichtern gefammier und Hearbcitet. 
Prag 1797. B. neue Auflage mit 150 Holy 
ſchnitten. Ebend. 1794. 8. 

31. Kantate, Sr. 8. 8. Majeſtaͤt Leopold IL 
gewidmet. Ebend, 1792. 4- 

32. Spartacus, ein Seitenſtuͤck zu Maſaniello. 
Berlin 1790. 6. 

33. Apollo, eine Monataſchriſt. Prag 1783, 94 und 
97. monatlih 1 Heft. Es haben auch andere 
daran gearbeitet, Bür das Jahr 1793 erfhimen 
ı2 und für 1794 eben fo viel Hefte, obgleich 
bie beiden letzten erft zu Ende des Jahrs 1796. 
Fuͤr das Jahr 1797 erfhienen auch 12 Hefte. 

34 Hiſtoriſch mahlerifhe Darftellungen aus Boͤh⸗ 
men, mit 14 ausgemahlten Kupfertafeln und 2 
Vignetten. Prag 1798. 8, :267 ©. 

35- Kapuas Abfall und Gtrafe, Leipzig 1798, 8. 


217 ©. 

36. Reife nad den Badeorten, Karlsbad, Eger 
—* Nu, im Jahr 1797 in Briefen. Leipzig 
1 — 

37. Epaminondas Biographle, Prag 1798. 1801. 
2 Theile, 

38. Leben des Jullus Edfar, Berlin 1799. 8. 
1. Theil, — 1802 a. Thell, der Ite und gte 
bearbeitet von I. €. 2, Haken, ıdır. ı8ı2. 8. 

39. Clara von Alpen. Aus dem Franzif. Prag 
1000, 8; 

49. Beiträge zur 6ten bis zarten Abtheilung des 
Taſchenbuches für Dichter, Leipz. 1776:1779. 8» 

41. Detgleihen zum deutſchen Mufeum 5 ff 

42. Detgleihen zur Bibllothek der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften, von 1776 an. 

43. Desgleichen zum Schwickertſchen Muſenalma⸗ 
nach, 1776. 

44. Detgleihen zum Goeckingiſchen Muſenalmanach, 


1777. 

45. Desgteicen zum Theaterfalender, 1777. 

46. Desgleihen zum Theaterjournal, 1777, folge. 

47. Viele Schauſpiele in dem komiſchen Theater 
der Franzoſen, für Teutſche, das Dyck zu Leip⸗ 
zig von 1777 bis 1785 in 10 Theilen herausgab. 

48. Borrede zu dem aus dem Branzöfiichen über 
egten Werk: Ueber Erauenzimmer und Ehe, 
eipjig, 1783. 

49. Borrede zu ©, Schillings Elife Colmar. 

50. Gab mit Eanzler eine Cuartaiſchrift für dltere 
Literatur und neuere Lecture von 1785: 1785 
heraus. Wiele poetifche umd proſaiſche Auffäge 
find darin von ihm, 
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sr. Hatte Anthell an Archenholzens Literatur and 
Voͤlkerkunde. 


52. Kosroes und Darius im Caͤſars Denkwürdigs 
feiten, Jahrg. 1. Mt. 3. pag. 586. f. 1785. 
53. Sreimerbereg aus dem 16. Jahrhundert. Im 
neuen teutfchen Mufeum, 1789. Stuͤck 3. pag. 

545 folg. 

54. Kriminalanecdoten, ebend, Gt. 4. 

55. Philofophte des Thales, ebend. St. 6. pag. 
650 folgg. 

56. Ihales und Solon, ebend. 1790. St. 2. pag. 
191 folgg. 

57. Der Fündling, eine wahre Anecdote, ebendaf. 
St. 11. 
58. Geiſtesgegenwart, eine wahre Anecbote, ebend. 

1793, 3 St. pag 270 ſolgg. 

59. Wer hätte wohl ſich hier zu finden geglaubt ? 
eine wahre Anecdote in der teurfhen Monats: 
ſchrift, 1792, St. 3, paß-. 227. 

60. Zwei Anecdoten aus ber franzöfifhen Geſchichte, 
ebend. St. 11. pag. 231. 

6r. Der blutige Jeſſanak, eine wahre Kriminals 
anecbote, ebenb. pag- 250. 

62. Eine kleine Geiftererfheinung mehr, ebend. 
St. 12. pag. 296. 

63. Die Maske, eine wahre Begebenheit, chend. 
1794, St. 5. pag- 14. 

64. Ja wohl hat fie es nicht getan, eine wahre 
Kriminalanecdote. In Genzens neuer teutſcher 
Monatsfhrift, 1795, Ian. pag. Be. 

65. Rouife, Gräfin von H—berg, ebendafelbft, Jun. 
pag. 125. Sul. pag. 183. 

66. Woran man ſich nice gewöhnen fann? eine 
wahre Anecdote, in dem Berlinifhen Archiv der 
Zeit und ihres Geſchmacks, 1795. St. zı, 
pag · 466. 

67. Der dankbare Appenzeller, in W. ©. Deders 
Erhohlungen, Band I. 1796- 

‘68. Mir Machmud, ebend. B. IV. 1797. 

69. Gedichte in der Olla potrida, 1778, im Ber 
liniſchen Mufenalmanah, auch im Wiener 1787. 

yo. In den Dubiffinifhen Unterhaltungen ftehet 
1778, pag. 195 folag. ein. Btief von ihm, 
baf er nie einen Ruf als Dramaturgift nad) 
Hamburg erhalten, auch keinen Antheil an Ems 
geis Philofophen gehabt. 

71. Bruchſtuͤcke zur Diographie I. ©. Maumanns, 
1803. ı# Thl. 220 ©. 8.— ar Thl.432 ©. 1804. 

72. War bis wenige Jahre vor feinem Tode ein 
fleißiger Mitarbeiter an ber allgemeinen Literatur, 
Zeitung. . 

Bein Bildniß von Krüger ſtehet vor dem grflen 
Bande der neuen Bibliothek der ſchoͤnen Wiflens 


haften. 
A — . (Balthasar), ſiehe Joͤcher III. pag. 
382. — Er war ein Sohn des Dresdner Predigers 
gleiches Namens, am 3. Gebr. 2587 dafeldft gebohren, 
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Fam fchon Im xöten Fahre auf bie Unlverſitaͤt Wit⸗ 

tenberg, ward nah 2 Jahren Magiſter ber Philos 

fophie, und bald darauf Adjunctus im diefer Factultaͤt. 

Sm Jahre. 1609 mad;te er eine gelehrie Reiſe nah 

Strafburg, Dafıl, Tübingen und Bieffen, wurde 

1617 Piof.ffor der Moral zu Wittenderg, den 20. 

Januar des folgenden Jahrs Doctor der Theologie, 

1515 Profeffer ber Sotiesgelahrheit und 1624 Aſſeſ⸗ 

for des Consistorii und farb als Rector magni- 

ficus am 29. De. 1626. S. Witten, memor, 

Thevlogor. nostri saeculi clarissim, Decas 

prime, pag. 215 : 2023, J. €. Erdmann Lebens 

befchreibungen von den Wittenb. Theologen von 1502 

bis 1802,. pag. 75 folgg. _ 

$$.1. Diss. de antiqua vitiosa Theologice dis- 

putandi ratione, Giess, et Tübing. 1611. 4. 

2. Oratio inauguralis de generalibus impe- 
dimentis practicis, Wittenb, recitata, Lips, 
1612. 4. 

Scholae acadsemicae, h. e, disputatt, 
guinque, quarum una J. de unione Perso- 
nali, V. de communicatione idiomatum. 
Ill, de oausis peccatorum. IV, de regimine 
ecclesiustico, V, de religione Lutherana 
capessenda et romana,Papistica deserenda, 
contra Leonardum Lessium, Jesuitam Lo- 
vaniensem, Witieb, 1612 et Francf, 1625, 8. 
4. Philosophiae sobriae partes tres, Giessae 

1611. Wittenb, 1614. 8. Jena 1655. 4. 

5 Diss, de summo bono, Wittenb, 1614 et 
1632. 8 

6. Murus Babylonis romanae oppositus XII. 
muris novae Jerusalem catholicae Jacobi 
Reihingi, tum Jesuitae, Witteb, 1615. 

7. Oratio parentalis de vita Leonk. Hutteri, 
Witt, 1617. 4. 

8. Diss, de legibus in IV libellos distributa, 
quorum I, agit de lege in genere, II, de 
lege aeteme, III, de lege naturae, IV, de 
legibus humanis, politicis et ecclesiasticis, 
ib, 1617. 8. 

9. Oratio de romani pontificis Theologia 
causidics, vel de Jure Canonico, ib. 1617. 4: 

10. Anthropologiae sacrae decades tres, ib, 
1619, 1627 et 1663. 4 

ır. Collegium Adiaphoristicum XII, dispu- 
taıt, ib. et Argent, ı620 et 1663. 4. 

ı2. Hoseas novo commentario perspicue il- 
lustratus, ibid, 1620, 8. 

15. Brevis consideratio Theologiae Photi- 
nianae, ib. 1619, 1623 et 1630, 

14. Oratt. duae, prior de Arca Noachi, cum 
qua eomparatur academia, posterior de 
Cherubinis, quibus studiosi debent esse 
similes, Witteb, 1621 et 1653, 4. ibidem, 
1667. 4 
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15. Dica, ob crimen calumniae, pontificiis 
scripta, ihid, 1622. 4. 

16. Christianus in publica panegjri descrip- 
tus, ibid, 1624. 

17. Excubiarum papisticarum, quas pro mu- 
ris ecciesise romanae protegendis Jacobus 
Reihing, quondam Jesuita, in medium 
produxit, depül:io, ibid. 1621. 4. 

18. Breris admonitio de M, Cornelii Martini, 
Prof, Helmstad. maledicentia, iniquitate 
et in logicis suis legibus observandis ne- 
gligentis, ib. 1621. $. 

19. Christologias sacrae disputat. L, in pri- 
vato collegio propösitae, ibid. 1624. 8. 
s#. Meditationes sacrae in evangelia Domi- 
nicalia et Festivalia, ibid. ıser et 1659. 8. 
a1. Apologia pro consultatione Catholica de 
religione Lutherana capessenda, Hermanno 
Hugoni, Jesuitae, opposita et in XIX, 

disputt. distributa, ib, 1623. 8. 

#2: Sonn und Fefltags: Poftil, diefe lad Georg IL, 
Kurfürft zu Sachſen ale Sonntage. 

a3. Opusculum de indulgentiis romani pa- 
pae oppositum, ibid. f606.. 8. j 

24. Opusculum do fictitio papistarum pur- 
gatorio societati Josuiticae oblatum, ibid, 
1625. 8. 

a5. Collegii de SS, scriptura disputatt, XL, 
certis titulis accuratiore methodo iuclusae 
et in privato collegio ad disputendum pro- 
positae, ib. 1626. 8. - 

26. Collegii de sacramentis disputatt, XX, 
ibid, 1625. 8. 

a7. Praeleciiones in locum de ecclesia, con- 
tra Rob Bellarminum, Greg. de Valentia, 
Stapeltonem etc, ibid. 1630. 8. 

a8. Pap» et Papatus proprio gladio jugula- 
tus, ibid. 1630. 8. 

29. Consilia de studio Theologico et lectione 
biblica recte instituendis, ibid. 1635. 8. 
30. Davids SHerzfeufjerlein aus dem 51. Pfalm, 

v. ı2 bis 14. Wittend. 1614. 12. 

31. Zwei Jubelpred gten, ebend. 

32. Ein chriſtlicher Unterricht, daß man fi für 
die Ealomifhe Lehre huͤten müffe, Wittenberg. 
1615. 219, Wergl. Hrringe Machr. vom An 
fang ber reforgirten Kirche in Brandenburg, 
Pag. 186 folgg- 

33. Geiſtliche Andachten über die Sonntäglichen 
Evangelia, verteutfcher von M. oh. Lucio, in 
4 Theilen, ebend. 1620, 1631 und 1654. 8. 
Frankf. 1659. 4 

24, VII. Predigten über unterfchiedliche bibliſche 
Terte, ebend. 1620. 8. 

35. Gruͤndliche Verrheidigung des Unterrichts von 
Vermeidung der Ealvintihen Lehre, ebendaſelbſt, 
2617, 8. 
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36. Die erfle und andere Probe ber Ealvinifchen 
Religion, ebend. 1621. 8. 

37. Katholifhe Antwort auf die ketzeriſche Fruge 
ber Jeſuiter, mo bie Kirche für Luther geweſen 
fey? ebend. 1621 und 26029. 12. 

38. Ein feliger Dienfh, VI. Predigten aus dem 
r. Palm, ebend. 1623. 8. 

39. Weihnachte predigten aus Titum IL ebendaſ. 
1625 und 1632. 8. 

40. Ofterpredigten aus 1. Cor. 15, 6. 8. ebenb, 
1685 und 1636. 8. 

41. V,Engelpredigten aus Öffenbahrung XII, ebend. 
1624. #- 

. 42. VI, Pfingſtpredigten aus Apoftelgefchs II. ebend, 
1626 und 1636. 8. 

43. Eines feligen Menſchen drelfacher Schatz: 
der Herr Chriſtus, Ehrifti heiliges Wort, aus 
dem Wort gefchöpfte Buße, ebend. * 8. 

44. Geiſtreiche wohlgegründere Predigten über das 
edle Buch der Augfpurgifchen Eonfeffion, ebend. 
1630 und Branffurt 1658. 4. Diefe gab M. 
oh. Lucius, Diacon, in Dresden nach feinem 
Tode heraus; ; 

45. Disputatt, — aeque ac Theo- 
logicas in Tom, disput, Theologicarum, 
Wittenb, ibid. 1623 et 1624. 8. 


46. Im alten Eoburger Gefangbuh wird Ihm das. 


Lied zugefhrieben: Wann, ah wann wird doch 
erfhetnen, der gewuͤnſchte Friedenstag. 

47 * Quaestiones vexatae quatuor, Wittenb, 
1625. 4. Bibl. anon. P, II, pag. 25. 
nom. 245. 

48. Leichenpredigt Tob. Tandler, Med, De unb 
Prof. gehalten, Wittenb. 1617. 4. 

49. Commergium literarium von Joh. Heinr. 
Majus herausgegeben 1712. 4. S. Unſch. Nacht. 
1712. pag. 667. 

so. Ein Brief an Dr, Joh. Gerhard, vom ır. 
Mov. 1622. ſtehet in der Sammlung von A. 
und N. theolog. Sachen, 1726 pag. 550-553, 
darinn er unter andern bemerfer, daß er 2000 
El. vom Kurfürften zum Geſchenk erhalten, ben 

Ruf nach Straßburg abzufhlagen, 

Meisner (Brictius) ein Schleſier aus Strehlen, 
fiudirte in Breslau, Goldberg und Jena, war wahr 
fcheinlih gegen 15717 Diaconus in Wirtenberg und 
ging von da wieder in fein Vaterland zuruͤck. Bios 
graphie der Paftoren in Wittend. 1801 pag. 17. 

Meisner (Carl Friedrich) war den 9. Decemb. 
1724 zu Friedberg In der Neumark gebohren, wo fein 
Bater Dürgermeißer war. Bon dem Berliner Gym⸗ 
nafio, auf welchem er bie lebte Vorbereitung zu den 
akademischen Studien erhielt, ging er im Jahr 1742 
nah Frankfutt an der Oder, um Philofophie und 
Rechtsgelehrſamkeit zu treiben. Im Jahr 1746 fam 
er von bier nach Berlin zuruck, übernahm eine Hof⸗ 


meifterftelle und beforgte hiernaͤchſt die Erziehung eini: 
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ger jungen Eleven in Braunſchwelg, welchem Ge— 
fedfte die Führung eines fkudirenden Grafen nad 
Göttingen folgte. Nach Miederlegung bdiefer Stelle 
widmete er fih dem akabdemiſchen Unterrihte, und 
nahm 1751 die Magiftermürde in der Philofophie an. 
Eine Albandiung über die Erziehung, In der Wochen⸗ 
ſchtift Geſchmack und Sitten, woran er mit Dufh 
gemeinschaftlich arbeitere, machte ihn dem feligen Ges⸗ 
ner von einer vortheilhaften Seite befannt, und vers 
anlaßte, daß er auf deſſen Empfehlung 1752 dritter 
Lehrer am Paͤdagogio zu Slefeld mit dem Prädikat 
ald Konrestor wurde, 1763 erhielt er dann bie 2te 
Lehrftelle und den Titel Mector. Seit 1768 war er 
-erfter Lehrer, wozu 1779 das Prädikat, Director kam. 
Er befaß in den biftorifhen Wiflenfhaften, in der 
Philoſophie und Mathematik vorzuͤgliche Kenneniffe, 
und flard am 31. Octob. 1788. ©. Annalen ber 
Braunfhw. Lüneburgifhen Thurlande, 3. Jahrgang. 
a. ©t. pag- 457. f. Zu feinen in Meufels 2er. 
IX. pag. 55 angeführten Schriften gehören noch elf 
Einladungsprogram. und eine 1768 herausgefommene 
Machricht von dem Löniglihen Paͤdagogio zu Zlefeld. 
Auch Half er die genannten Braunſchw. Luͤneb. Ans 
nalen, als Eorrespondene ber Graſſchaft Hohnſtein 
befördern. Im Hanndoriihen Magazin 1773. St. 84. 
pag. 1329:1540. St. 85. pag. 1545:1360. Dt. 
86. pag. 1561-1376. Steht die Unterfuchung ber 
Frage, ob Fuͤndlings⸗Hoſpitaͤler, oder Käufer in wel 
Gen nengebohrne Kinder, die von den ihrigen aus: 
gefeßt find, auf Öffentliche Koſten anfgenommen und 
“ gezogen werden, einem Lande nuͤtzlich oder nachtheilig 
And? Ste wurde mit Erläuterungen und Beylagen 
1779. 8. befonders abgedruckt. — Tinige Betrach⸗ 
tungen über die Bündlings Käufer und über die Eins 
richtung bderfelben, wenn fle dem Staate nüglich, bach 
minder fhäblih feyn follen. Im Hannoͤvr. Magaj. 
1778. St. 37. 58. 59. 40. pag. 577. folgg. — 
Vom Privat: Kriege und Insbefondere von der oͤffent⸗ 
lihen Befehdung. Eine Beylage zum Leben Goͤhens 
von Berlichingen. Ebend. 1783. St. 94 und 95. 
pag. 14891 1520, 
Meisner (Christoph) aus Altenburg in Meiſſen 
ſtudirte zu Dresden und feit 1725 auf ber Unlver⸗ 
fität Leipjig, wurde daſelbſt Magifter, 1735 Regent 


an ber Kreutzfchule zu Dresden, 1740 Sextus, 1758 . 


Quiatus, 1755 Quartus, und flarb am 22. Juny 
1780; 77 Jahr alt. Scholast, Abddreif: Kalender 
1768 und 69. pag. 59. - 
$$. ı. Schediasma de verbi dirini doctoribus 
ad justitiam ducentibus, ad Dan, XU. 
v. 3. Lips. 1733.:4. 3 Bogen. 
2. Nachricht von der fchriftmäßigen freuen Zinns 
Bergſtadt Altenberg. Dresden 1747. 8. ı Alph. 
19 Bogen. Iſt fehr rar, weil die meiſten 
Eremplare Im Dresdner Brande, das Feuer ver 
aehrte. 
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3. Sylioge historico philologica nominum 
aliquet contumeliororum, Comicis maxime 
usurpatorum, Dresd. 1752. 4 4 Bog. 
4. Sylloge virorum aliquot eruditorum, qui 
doctorie aut magistri titulo insigniri mo- 
deste recusarunt. Dresd, 1753. 4. 2 Bog. 
6. Commentatio in Psalm XVI. Dresd, 1740. 


4. 4 Bogen. 

6. Schediasma hist, literar, de aliquot viris, 
qui speciatim typographiis quibusdam ope- 
ram colim praestiterunt laudabilem. Fri- 
dericostad, 1758. 4. 1 Bog. Er flellt dar⸗ 
inn 20 vom Zeltner übergangne Gelehrte auf. 
Als Mitglied von ber Societas christiana, 
fhrieb er mehere Elogia auf bie verſtorbenen 
Mitglieder dieſer Geſelſchaft. Auch gab er her 
aus: daß die Hauptwahrheit vom allgemeinen 
Heiland der Welt, bas allerftärkite Drittel wider 
die Schrecken bes Todes fey. Dresden. 1758, 4. 

Meissner (Christian Gottfried) anf Poſotten⸗ 
dorf und Leſchwitz, aebohren am 26. May 1705 ju 
Bubiffin, wo fein Vater Gottfried, kalferl. Motar 
war, fludirte zu Baugen, von 1725 bis 1729 auf 
den Univerfitäten Wittenberg und Leipzig, mwurbe im 
Jahr 1730 Amtsadrofar zu Goerllitz, 1734 furf. 
fächfiiher Reglerungtadvokat, wie auch Landfleuer: 
Secretair zu Goͤrlihz, und 1746 Statſyndikus in 
Raudan. Er war Mitglied der Leipziger Geſellſchaft 
der freyen Künke und Wiſſenſch. und der K. Preuf. 
teutſchen in Königsberg, und flarb vom Schlage ar 
rührt am 1. März; 1766. Otto Lex. II- pag. 
565 folgg. Beine Schriften fliehen in Dieufels 2er. 
IX, pag. 52. folgg. 

Meissner (Christian Gotifr.) geb. in Goerlig 
am 23. Dec. 1759, ein Sohn bes vorhergehenden 
Chriſtian Sortfr. ſtudirte in Lauban bis 1759 und in 
Leipzig bis 1762, wo er auch disputitte, hierauf ward 
er 1763 Oberamtsadvofat, 1766 Syndikus in Lau⸗ 
ban, 1776 Laudſyndicus in Bubiffin, 1790 5. U. 
Dr. In Wittenberg, wo er sine praeside disp, und 
1795 Appellationsrarh in Dresden, auch felt 1779 
Mitglied der oberlauf. Geſellſch. der Will. und ſtarb 
am 31. Aug. 1810. Zeipz. gel, Zeit 1812 pag. 119. 
Otto Lex, II. 569. 

88. 1. * Ditte eines gerührten Sohnes an feinen 
beten Vater, bev dem Abfterben feines würdig: 
fien Bruders. Lips, 1761. gr. 8. * 

2. Disp, de ortu et progressu servitutis, se- 
eundum jus naturae et civile, adspersis 
aliquot ad jus Lusatoram obserratt. Lips. 
1762. 4 

3. Ad Lusatorum rem diplomaticam obser- 
vatt, Specim.'I, et II, Lauban 1764. 1765. 4. 

4. Pr. ad inaugurationem Rect, Lauban, Goe- 
belii, ibid. 1767. 4. 

5. Nede bey der Sprrialhuldigung in Laubau, ib. 
1769, 4. , 
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6, Materialien zum Gebrauch feiner Landeleute in 

ber Oberlaufig. Lauban. 1774-1779. VI. Stuͤcke. 

7. Chronolog. Megifter ber Oberlaus. Landesgeſetze. 

8. 1779. gr. 8. Einer Zortfegung ſteht in: 

8. Literatur des Oberlauf. Neches. Zitten und 2. 

1. Theil 1800, 2. Thell 1802, ibid, 
9. D. inaug. de lege criminali in Lusatia su- 
poriori an. 1784, promulgata, Viteb. 1790. 4. 

f Meisner (Darid) ein Sohn George, fiche 
Joͤcher III, pag. 383. Er war am 6. Ortob. 1594 
zu Luͤbeck gebohren, beſuchte das dortige Gymnaſtum, 
ſtudirte neun Jahre zu Helmſtaͤdt, Jena und Roſtock, 
an welchem deßtern Orte er 1618 bie Magiſterwuͤrde 
annahm. Wurde 1622 Prediger zu Weltenburg, 
1624. Paſtor an der teutfchen Kirche zu Stockholm 
und ſtatb am 3. Sept. 1630. ©. Geo. Heinr. 
Goettii oratio scholastica, de Hymnis et Hym- 
nopaeis Lubecensibus, Lubecae 1781. 8. pag.47- 

$. r. Lacryma, miserrimum praesentis seculi 

statum exhibens.. Praes, D. Joh. Affel- 
manno, Rostock 1617, 4. 

3. Jeremiae vocatio, oder Anzugsprebigt, mebft 
andern Predigten. Stodholm, 1625. 4; 

3, Incendii voracitas,' öder 2 Predigten vom 
Stockholmiſchen Feuerſcha den. Stockholm 1626. 4. 

4. Leichenpred. über Joh, Norlöben den Juͤngern, 
warum die Eltern ihrer Kinder fruͤhzeitigen Tod 
nicht alzu fehr follen betrauern. Aus Sapient. 
IV. Ebend. 1637. 4. 

Meisner (Daniel) Magifter, ein Sohn Dr. Baltha⸗ 
far Meisner zu Wittenbeeg, wurde auf Verlangen des 
Churfürften 1654 Paſtor zu Schmiedeberg und Adjunst 
der Kembergiihen Ephorte, Hatte von 1675 bis 1683 
feinen Schwiegerſohn 8. A. Jahn zum Bubftitnten, und 
ftarb 1684. Dietmann IV, 632. Er gab heraus: 
Sciagraphia Cosmica, oder eigentliche Abbildung 
achthundert vornehmer Städte, deren jegliche ſchoͤne 
Emblemata, auch lateintſche und teutſche Verſe 
beyge fugt. Nuͤrnderg 1582. längl. 4. 

Meisner (Ernst) ein Pſeudonymiſcher Schrift: 
fteller, der 2705 CAÄXXI, Sprühwörter herausgab. 

Meisner (Ferdinand) gebohren zu rofl: &tls; 
gan in Schleſien, am 2. Bebr, 1730. Trieb die 
Schulſtudien auf dem dortigen Gymnaſio, trat am 
9. Octob. 1746 in die Gefellihafe Jeſu, hörte Dis 
pᷣhilo ſophiſchen Wiffenfhaften auf der Univerſitaͤt Prag, 
die theoioglſchen aber privarim. Er lehrte die Gram⸗ 
matitk theils in Prag, theils in Breslau, mo er 
auch die Dice: und Redekunſt las, und Slleb in 
Ségleſten, ald es 1754 von der böhmtfchen Provinz 
getrennt wurde. 1763 warb er auf ber Un lwerſitaͤt 
in Breslau zum Doctor der Weltweitheit cceiret und 
als Lehrer ber Philoſophle angelellet. Drah fünf 
Zahren, murde er Decauus der Philoſophliſchen Bas 
rultaͤt, Doctor der Theologie und der Canoniſchen 
Rechte. Am Schr 1776 war er öffentlicher Lehrer 
der Kirchengeſchichte und der Firchlihen Gebraͤuche, 
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mie auch Priefter des koͤnigl. Schuleninſtituts, im 
Schleſſen. Er ſtarb 178% ober 1785. Streit als 
phabet. Verzeichniß aller in Schleflen lebender Gchrifis 
fieller, pag. 88. ſ. — Pelzel pag,. 263.. Seine 
Schriften ſtehen in Meufels Ber. IX, pag. 55. Zu 
dieſen gehört noch: Historiae litersrise Theolo- 
gian dogmaticae zompendium ex aliorum ope- 
ribus atque opusculis, in usum praeleclionum, 
Cum facultate Ordinarii, Typis Univers, Ura- 
tislev. 1779. 8. 

Meisner (Georg) au Luͤbek Subrector, ſiehe 
Joͤcher TIL, pag. 383. Vergl. Bon Seelen Athen. 
Lubecens. Pars Il, pag. 479-517 und Pars 
IV. pbg. 207-210, — 

$$. Carmina gratulatoria ad quinque jurenes 

eruditos, de collato ipsis V. Id, Sept, 1585, 

a Nathane Chytraeo gradu Magisterii, 

Rostock 1585. 4. 

s. Ein Gedicht vor Ost, Gualtperii grammatica 
graeca. Marp. 1590. 8. 

5. Epist, tres ad Herm. = Dorne et Theod, 
Broemsium, an, 1589 und 1592 datae, ſteheu 
in ben Athen. Lubecens. P. IV, pog. 207. 
Segg. und 213. Segg. 

Meisner (Gottfried) ſiehe Jöcher III. pag. 583, 
vergl. Dietmann I. pag. 607. f. Bon den Adjunc⸗ 
tur der philofophifhen Fakultaät zu Wittenberg, kam 
ee 1641 ald Superintendent nah Selen, wurde 
Doctor ber Theoloaie, und 1644 Guperintendent im 
Groſſenhayn. — S. Leben fichet an der Leichenpre— 
digt die Dr, € * . Dened. Earpjov unter dem Ts 
tel, grümende Gebeine, auf ihn gehalten hat, pag. 
1256. folgg. Die a4fte Predigt, und in Pippings 
memor, Theologor. nostra aetate clarrissim, pag, 
354-362. Meisner hielt fi au ſelbſtbey feinem Ler 
ben e ne Reichenprebigt, und ließ fle 1669in ra. druk 
ken. Zu feinen angeführten Schriften gehören noch:, 

$5. 2. Der Hiobfhe Glaube, eine Leichenprebigt 
über Hiob 19. u. 95:27, mit Anmerkungen. 

Meiſſen 1669. 4. 55 Dog. 

2, Einweihungsprebigt jweyer Diakonen in Mühl 
berg. Hayn. 1677. ı2, 

3. Einweihungspredige der Sahmishäufer Kirche, 

über den 132 Pf. in 4. 1666. 

4. Senftenbergifhe InveRiturpredigt, 44 Bog. 4. 

5. De gubersetipne ecclesiae, Haynae, 1677. , 
12- 34 Bogen, . 

6, Discursus Synodalis super consil, mogunt 
de unione papistico lutherana, ib 1697. 4. 

7. Bibliſch geographifhe Anmerkungen uͤber bas 

hohe Lied Salomonis, famme deffen geiftt. Deu: 

tung. — Dr. I. Er. Mayer veranflaltete 1687 
eine neue Auflage in 12, 11 Bogen, _ 

8. Die niedrige aber hernachmals erhöhete Eſther. 

Hamburg 1697. 12. 6 Bogen. ⸗ 

9. Auslegung des Propheten Daniels, dieſe bey» 

den gab auch Dr. a. 1687 und 1698 heraus 

mmm 
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10. Petrinifher Glaubentſatz, aus dem 2. v. bed 
15. Eapiteld der Apoſtelgeſch. Hayn 1679. 12. 
4 Bogen. 

"+17. Megentenbaum. Meiffen 1669. 8. 

.12, Diele andere Predigten und Disputatt. 

13. Dad Berliner Geſangbuch von 1707, hat un: 
ter feinem Damen 3 Lieder, Auch das Küftriner 
von 1692. Unter andern if das Communion 
Lied: Auf, auf, ihre Gottes Kinder; von ihm, 

24. Unvermelkliher Jungfern: Ehrentranz aus Hiob 


24, auf Soph. Helena de Brugk. Dresden 
1646. 4 

‚35. Die Heldin Judith. Hamburg 1697. 12 
6 Bogen, — 


Meisner (Heinrich) Arithmetikus an der Ja 


bi Schule in Hamburg, fiehe Joͤcher III. pag. 384. 
68. 1. Arithmetiſcher Kunfifhule ır Thl. darinn 
dieſe Methode gehalten wird, daß die Facitte 
jederzeit verfchrwiegen werden. Hamburg 1677 
und 1688. 8. Eben berfelbe von oh. Chriſt. 
Gerber, Arithmetifa zu Hamburg aufgelöfer, 

ebend. 1699. 8. 

2, Arithmetiſcher Kunſtſchule ar Thl. darinn viele 
ſchoͤne arichmerifhe und merfatorifche, fer 
fcheinende Aufgaben oder Fragen enthalten. 

Hamburg 1689. 8. 

‚ . Der arichmetiihen und merkatorifhen Kunſt⸗ 
ſchule Schluͤſſel. Hamb. 1691. 8. 

4. Trithmetiſcher Roſenkranz, zuſammengebunden 
aus 100 arithmetiſchen Roſen, welche alle durch 
die gemeine arithmetiſche E— cies und Regel 
von dreyen aufjulöfen, Hamburg 1687. 8. 
Ebenderſelbe von Mich. Scharf, Rechenmeiſter 
in Hamburg aufgeloͤſet und mit so Bolutionis 
bus autgegehen. Hamb. 1688. 8. . 

5. Martini Willens an. 1622 ausgegehne Flo- 
res algebraici, darimn viele ſchoͤne theild Cub: 
Zensısens: sursolid und Zensicubi Coſſiſche 
Aufgaben enthalten, welche nach des Auterls Br: 
sehren, per Cossam quadratam aufgeldfet 
ſeyn, 1689. 8. 

6. Ausihreibung zu der Kunſtrechnung liebenden 
Societaͤt. Hamb. 1690. 

7. Arithmetiſche, Geometriſche und Algebraiſche 
Kunſtkette, beſtehend in 100 Aufgaben, nebſt 
einem Anhang von 360 Quaestionibus, wie 
auch publieirung der Peifehnen, welche ich in 
ber neu aufgerkhteten Kunſtrechnungtliebenden 
Soeletaͤt anjeht befinden, und derſelben legibus. 
Hamburg 1690. $. 

: 8. Stern und Kern der Algebra. Hamb. 1692. 8. 
9 Arithmetiſcher Kunſtſpiegel, beftchend in 536 

Arichmerifhen, Algebraifhen, Polpgonalifchen, 
Geomerrifhen und Aftronomifhen Aufgaben. 
Hamb. 1693. 8. Eden derſelbe ducch den Halı 
tenden d, i..Paul Halkium, Arisıhmasticum 
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Buxtehudensem, aus dem Grunde aufgeldfer, 
Samburg 1694. B- 

10. Algebra ıyronica, melde mit ſchoͤnen beut: 
lien Regeln, und brey Duzend merkatorifhen 
Aufgaben, famme ihren Solutionibus, fo abge: 
faße iſt, daß alles auch von Schulknaben fehr 
leicht wird zn begreifen feyn. Hamb. 1695 $- 
vermehrt 1723. 8, — 

11. Geometrie tyronica in IV. Thellen, ibid. 
1696. 8. 

19. Des ganzen in XV. Büchern beſtehenden teut⸗ 

ſchen Euclidis erſtes Buch von den Rechtliniſchen 

Figuren, und ein anderes Bud von den vet: 

winklichten Parallelogrammis, Griehifh und 

Teutſch. Beyde mit allerhand appendicibus 

vermehit. Hamb. 1700 Fol. Mehr erjchlen 

nicht. ©. Fabrie. Bibl. gr. Vol. II, pag. 374. 

13. Arithmetica tyronica, oder neues und gan; 
leichtes Rechenbuͤchlein, vor Knaben und Mäd: 
dien. Hamb. 1701 in 8. 

Meisner (Gottfried Benjamin) Buchhändler 
zu Leipzig, im Junius 1775 dafelbft gebohren, farb 
am 6. Sat. 1811. 

65. 1. * Neue Reiſe duch Teutſchland ır Th. 
Leipzig 1798, 2te verb. und verm. Ausgabe, 
mit einer. Karte, drey Profilriffen und ſechs 
Kupf. ebend. 1800. er Thl, ebend. 1798. te 
Ansgabe ebend. 1800, derſelbe Theil auch unter 
dem befondern Titel, Bemerkungen und Gefühle 
auf einer Meife Über den Harz. Zr Thl. nicht 
von ihm, ſondern theils von Friedr. Herrmann, 
theils von K. F. P. ebend. 1800, 8. 

2, Semählde von der Oberlaufig, gefammelt auf 
einer kleinen Bußreife, ebend. 1798, 258 ©. 
ate verb. Aufl- ebend. 1800. 8. ſteht auch im 
eriten Theil feiner neuen Reife. 

5. Erörterungen zu feiner Karte von Teutſchland, 

. enthaltend befonders ein Regiſter von faft 700 
der zuverläffigften mathematifh geographiſchen 
DOrtsbeitimmungen in Teutfchland umd ungefähr 

A — auswärtigen Graͤnzoͤtter. Leipz· 1805. 


ar. 

Meisner oder Meisıner (Heinrich Adam) 
war zu Schleitz am 5. April 711 gebohren, fludirte 
auf der dortigen Schule, und anf den Univerfiräten 
Jena, Leipzig und Öättingen, wo er au bey ber 
Einweihung der Univerfität die Magiſterwuͤrde erhielt. 
Im Jahr 1742 wurde er Pfarcer zu Roͤdersdorf 
und Tegau im Schleigifchen, 1743 Paftor zu Mühl 
trof, 1747 am 9. Dow, Archidiaconus und Stadt: 
prebiger in Plauen, vom 12. Auguft bis den 8. San. 
1749 beforgte er das Vicariat der dortigen Super⸗ 
intendbur, und fiarb im Jahr 1782. Dietm, III. 
pag 550%, Beytraͤge zu dem act Histor. eccles, ], 
D. Pag. 475. Beine Schriften ftchen in Meufels 
8er. pag. 51, unter dein Artikel Adam Heinr. Meis 
uer- - 
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f Meisner (Johann) fiehe Joͤcher III, pag. 384. 
Er war eines angefehenen Bürgers Sohn, zu Torgau 
am 4. April 1615 gebshren, fudirte anf der bortis 
gen Schule und auf der Univerfirde Wittenberg, wo 
er 1638 Magifter, 1642 Abdjunctus und endlih De 
tanus der philofephifhen Bakfulcit wurde. — 1649 
warb er außerordintliher Profeffer ber Theologie, 
1650 Doctor und ordentlicher Rehrer ber Gottesge⸗ 
lehrſamkelt und nah Dr. Scharfe Tode 1660, Probft, 
Affeffor des Eonfiftorti und Senlor der Theolog. Bas 
kultaͤt — flarb am 11. Movemb. 1781. S. Matıh, 
Fabers hiſtor. Nachrichten. von ber Schloßkirche zu 
Wittenberg, pag. 150 folgg. Bon feiner Eontrovers, 
mit Dr. Abrah. Calov, ſiche die fortgefegte Samml. 
von A. und M. theolog. Sachen 1746, Pag. 384 
bis 595 und Jahrg. 1737, Pag. 675 folgg. Acıa 
Borussica Tom, II, pag. 463 ſolgg. Preußifche 
Zehnten, I. Band, pag. 277 ſolgg. v. Arcdenholz 
Literatur und Voͤlkerkunde, 1786. St. 6. Erbmanns 
Diographie der Pröbfte zu Wittenberg, pag. 24 ff. 

$$. ı. Theologianaturalis, Wittenb, 1648. 8. 

2, Compendium Theologiae, ibid. 1652 unb 
1663. 4. 

3. Irenicum Durasanum, ibid, 1675. 4. 

4. Synopsis controversiarum papisticarum, 
ibid, 1656. 4. 

5. Examen quaestionum aliquot catechismi 
Palatini, ibid. 1668- 8. 

6. Tract, Theol. de prophetis, ibid. 1656. 4. 

7. Exercitationes in Evangelium Matthaei, 
ibid, 1664. 4. 

8. Farciculus disputatt, Theologicarum, ib, 
1661. 

9. Descriptionem ecclesiae omnium sancto- 
zum Witiebergensis collegiatae, de ejus 
fundatione, juribur, privilegiis, ornatibus, 
etc., ibid, 1668. 8. Sie if der Wittenbergi⸗ 
fen ZJubelpredige am 31. Oct. 1667 als ein 
Anhang beigebrudt. 

10, Exereitationes theologicas XII, de arti- 
culis fidei, ebend. 1666. 4 

11. Wittenbergifches Jubelfeft, ebend. 1668. 4 

12. Disputat, de jare pontificis circa electio- 
nem imperatoris Romani, Wittenb, 1657, 
teutſch durch B. Bieler, Rod, 1741. 4 
13 Bog. 

13, Disp. de sangvine Christi, ibid, 1662. 

ı4. Disp, de confusione linguarum Babylo- 
nica, ibid. 1664- 

15. Disp, vitae Sslomonis curriculum, ibid, 
1663. 

16. Disp. de auctoritate Sacrae Script. ib. ood. 

17. Disp. de sepaltura b, Marine, ib. 1667. 

ı8. Disp. de pluralitate personarum ex vo- 
cabulo Inn ibid. 1668- 

19. Disp, de luos primigenis, ib, 1670. 


‚wurde Paflor zu 
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20. Disp, de pluvia mystica, ad Jes. LV, 
10. 11, 
— de pugna carnis et Spiritus, Galat. 
17. ° 
22. Disp, de libro vitae, ib, eod, 
23. Disp. de plerophoria Hiobi in Gorlem 
redivivum, ibid. 1676. 
24. Disp. de crentura gemebunda, ib, 
a5. Disp. de Capernaismo, ibid, 1676. 
25. Disp. de fidei justificantis ratione for- 
mali, ib. 1677. 
27. Disp, de origine et progressu Arianismi, 
ib, 1680. 
a8. Disp, de immortalitate, ib, 1690. 
Und noch fehr viele andere. 
Ju der Hamkurgijchen vermifchten Bibliothek ſtehen 
im “zten Bande, peg. 431 folgg. zwei ungedruckte 
Briefe an. ben = Schaft. Göbel von ihm wegen 
der calvinifhen Streitigkeiten und pag. 6 olag. 
an H. ©. Maflut, Dre. 677 Wias 
Meisner (Joganu Georg) fiche Jiher IT. 
pag. 385. Vergleiche Mid. Ranffes Leben und 
Schriften aller hurfächf. Gottesgelehrten, bie mit ber 
Doctorwuͤrde gepranget haben. ırThl, pag. 650 ff. 
Die Disputaf, de moru cometarum aeterno, ers 
ſchlen zu Wittenb. 16562. Er fhrieb noch exercita- 
tio philologica in Genes, I, 6. 7. Disp, 
Meisner (Johann Gottlieb) gebohren zu Ro 
fterdorf im Fuͤrſtenthum Liegnig am 8. April 1759, 
telwiefe in Schleſien und 1794 
Senior und Inſpector der Kirchen und Schulen - bes 
Steinauifhen Kreiſes, zulegt &uperiutendent des 
Wohlauifhen Fuͤrſtenthums, ſtarb zu Bielwieſe am - 
3. Aug. 1806, Int. Bi. der A. 2. 3. 1806, pag, 
2085. Meufelö gel. D. V. Th. pag. 151. 
$$. 1. Menfhenfenntniß, gefammelt, 2 Thelichen, 
Riegnig 1785. 36 Theilhen, ebend. 1788. 8. 
vermehrte und werbeflerte Ausgabe der beiden 
erften Theile, ebend. 1788. 8. 3e Aufl. 1802. 
a* —— in die mögliche und wirkliche Welt, 
4 e. 
3. Kurze DBefchreibung von Gchlefien, Liegnig, 


1795. B- 

4. Sedihte und Auffäge in der Bunzlauiſchen 
— und in Schlefiens Bardenopfer für 
1780. 

Meisner (Johann Heinrich) war zu Le 
am ı1. Der. 1755, geb. und der Sohn eines Br 
gers, flubirte auf der dortigen Micolaifchule und ſeit 
2775 auf der Univerfitde, wurde am 10. Februar 
1780 —— der Philoſophie, habilitirte ſich den 
7. May 1763, wurde den a. Nov. 1788 auſſerordentlichet 
Profeflor der Philoſophie, 1796 Baccalaut. der Theo⸗ 
iogie und Fruͤhprediger an der Univerſitaͤts kirche.⸗ 
1801 ſubſtituirter Oberkatechet zu St. Petri und Fruͤh 
prediger 1801 aber wirklicher und ſtarb am 10. Aprilagı3, 
Leipziger gel, Tagebuch, 1780 psg. 12. 1783 pag. 

Mmmma 
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5. 1788 pag. 88. 6 pag. 105. 1801. pag. 

232. Leipz. Lit. Zeit. ay 1813 pag. 967. 

66. ı. Diss. philologico exeget in carmen 

“ Davidicum II, Sam, 23. v. 1-7. Lips. 

1783: 4 e 
— — — capitis duodecimi Ho- 

seae, Lips. 1788. 4. 27 Seiten. 

3. Biblia Hebraice, olim a B. Christ, Rei- 
neccio edita et ad optimorum codd. et 
editionum fidem recensita et expresse, 
munc denuo ad fidem recensionis Maso- 
reticae cum variis lectionibus ex ingenti 
eodicum copia a B, Kennicotho et J, B. 
de Rossi collatorum ediderunt Dr. J. C. 

, Deederlein et J. H. Meisner, ib, 1793. 8. 

4. Predigten zur Beförderung des chriſti. Sinnes, 
ebend. 1797 gr- 8. 144 © 

5. Nova veteris Testamenti clavis, Vol. I. 
Pentateuchum contin. ibid. 1800. 8 maj, 
544 ©. Vol, II. Prophetas priores, Josu- 
am, Judic, J. et IL, libr. reg, Lips, 1800. 


gr. 8- Pe ©. 

6. Die erhabene Beſtimmung chriſtlicher Tempel, 
eine Predigt. 

7. Jubel und Einmweihungs Predigt in der Petri: 
firhe zw Leipzig am-XXV. p. Trinit, ben 15. 
Nov. gehalten. Leipz. 1818. 8. - 

Meisner (Johann Ludwig) fiehe Jocher III, 
pug. 385- 

Meisner (Johann Paulus) ans Zeig, Advokat 
n Leipzig, und Mitglied ber Gefellſchaft der freven 
Künfte daſelbſt, ſchrieb, Abhandlungen ven des ber 
ruͤhmten Markgrafen Dierrihs in Meiffen fonft Diez 
manns merkwürdigen Leben und Tode. Im zten 
Bande der Sammlung einiger ausgeſuchten Stuͤcke 
ber Geſellſchaft ber freven Kimfte zu Leipzig 1756; 
nom. 17. De Iside Suevis olim culta ad 
loc. Taciti de moribus germanorum cap. IX, 
exercitatio prior. Lips. 1748. 4. 5 Bogen. po- 
steriör ibid, 1749. 4. 4 Dog. Vielleiht war aber 
der RE. Joh. Gottlieb Böhme der Verf. 

Meisner (Lorenz) ſchrieb Erläuterung ber par 
raboliſchen Schriften Fr. Basilii von dem Stein der 
Weiſen unb befjen wahrhaften Praeparation, Eis 
leben 1608. 8 i 

Meisner (Leonh. Ferdinand) ſchrieb, de 
Cait», Chocolate herba Thee, ejusdemque na- 
tura et usu, Norimb. 1721. 8. 


Meisner (Michael) fiehe Jöcher III. pag- 386, 
fein Syntagma super adnotamentis Philologorum 
erfhien Hoſii Varisc, in 8. 10 Bogen, 2 DI. und 
gehöre mis Rede in den Catologum rarer Buͤcher. 
Der Hortulus romanns continens septem plan- 
1aria Rom. eloguentine e, M. T. Cicerowe, 
kam zu Francf. 1663. 12. und zu Erfurt 1667. 12. 
heraus. 


1 


2. 
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Meisner (Micheas der Xeltere) war zu Frauen, 
ſtadt in Polen gebohren, fludirte in Wittenberg, 
wurde 1599 Pfarrer zu Gulau in Schlefien, 161% 
Diaronus zu Freyſtadt und 1616 zu Rengersberf bey 
BGoͤrlitz, wo er mit dem Ruhm eimes guten lateinis 
ſchen Poeten am 23. Nov. 163: flarb. Otto Lex, 
I: pag. 571. - 

85. 1. Eine lateinifhe Gratulation an Joh Fir 
big von Goldberg aus Gchlefien, als biefer Ma; 
gifter wurde, 1596. 4 

2. Josephus captivatus s, Speculum innocen- 
tiae, carmine heroico. Glog. 1613. 4. 

3. Samaritae vietoris a latronibus sawciati, 
medicus Jesus Christus, Luc. X, piae gra- 
titudinis ergo versw heroico celebratus, 
Goerl. 1617. 4. 

4. Statua Nostitiana, eine Leichenpredigt aus 
Soh- II, 11. auf Wolfe. von Noſtitz, Goͤrlltz 
1620. 4 

Ein Enkel von ihm, Micheas ber: jüngere, war 
am 190. Gebr. 1642 zu Leopoldshayn bey Bär: 
lis, wo fein Vater Micheas Meisner als Pres 
diger fand, gebohren, ftudirte in Goͤrlitz und 
Wittenberg, wurde 1664 feines Vaters Amtsı 
gehülfe, 1680 aber deſſen wirklicher Nachfolger, 
ſchtleb decas quaesiionaum ethicarum de 
summi boni existentia, Witt, 1662, 4. und 
ſtarb im Sjahr 1702, 

Meissel (Johann Georg) aus Landéberg in ber 
Neumark, bekam 1746 die Aufſicht über die teuts 
fhen Schulen in Berlin, 1747 über bie nen errich⸗ 
tete Nealihule und wurde zugleich ‘Prediger bey der 
Drey faltigkeite kirche, ward 1753 Paftor zu Wittehon 
in Pommern, und flarb 1755. Nova acta Hist, 
ecc). V. B. pag. 392. Er hat Madrichten von 
der Realſchule, und Predigten herausgegeben. 

Meisser (Johann Christian Friedrich) Stadt: 
pfarrer und Scholarch in Drhringen, Berfaffer von 
Unterhaltungen am Tage des Herrn, Dehringen 1785, 
farb am 27. Auguſt 1807, im 72 Jahr feines Le 
bens nnd im 51. feiner —— 

Meister (Adrian) ſihe Joͤcher IIL pag. 336, 
vergl. Molleri cimbr, literata I pag. 406. — 
$$. Disput, de cpntroversiis nonnullis quaesti- 
onibus philosophicis, Joachimo Jungio — op- 
posita, Praes. Jo, Scharfio. Witeb, 1635, 4. 
Vindiciae a cavillis et convitiis, contra disput. 
susm habitam, a quodam eflusis.‘ Hamburg. 
1637. 4. — Leichenpredigt von der Gerechten 
Tode, in 4. 

Meister (Albrecht Ludwig Friedrich) war zu 
Weickers heim im Hohenlohiſchen 1724 gebohren, und 
ein Sohn des Ehriftoph Andreas, fiudirte ſeit 1743 
zu Goͤttingen, 1747 und 48 zu Leipzig, feit 1749 
als Hofmelfter wieder zu Göttingen, wurde da 1753 
Magifter, 1764 aufferordentliher und 1770 er 
dentlicher Profeffor der Philofophie, feit 1784 mit 
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Hoſtathscharacter, reifte 3765 nad Branfreih und 
die Niederlande, und hielt ſich einige Monate ju 
Paris auf, wurde 1765 aufferordentliches, 1776 or: 
dentliches Mitglied der Societaͤt der Wiffenfchaften 
und flarb am 18. Decemb. 1788. Puͤtters gelehrten 
Geſch. von Soͤttingen J. Band, pag. 196 unb pag. 
309. 11, Wand pag. 170. Er mar beynahe feit 
dem Anfange der allgem. beutfchen Bibllothek einer 
der fleißigen und vorzuͤglichſten Mitarbeiter an den 
felben. a Schriften fiehen im Meunſels 2er. IX. 
s6. folgg. i 
a en (Christoph Andreas) fiehe Söcer III, 
pag. 386. Er beſuchte die Schulen zu Möndsberg 
und Hof, vom ı6, Nov. 1686 aber zu Baireuth. 
Mach der Ruͤckkehr vom Wittenberg, gab er in den Haͤu⸗ 
ferm einiger Miniſter Unterricht, u. ſ. w. Fick. gel, 
B. VI, Band pag. 39 folgs. 
$$. 1. Progr. de optima forma er ratiome ad 
exemplum Christi Synodi recte pieque re- 
stituendae. Rotenb, ı717 Fol, 4 Degen. 
a. Progr, de Christo boni pestoris typo, ex 
dictis biblicis, ibid, ı718 Fol, 4 Bogen. 
3. Progr. de Chri to boni pastoris typo ex 
Judic VII, x Seqq. er Luc. X, 38-42, ib, 
1 Fol. 4 Bogen. 
zogr. de iypo doctorum justitiae J. C. 
XII, apkorismis delineato, ibid. 1728 Fol. 


a 

5. Gebete über alle Kapitel der Apoflelgefh. und 

der Epiſtel an die Römer. An Ambros. Wirths 

Erklaͤrung diefer Büder, 1723 f- 8. 

6. Progr. de typo’boni pastoris im praedica- 
tione evangeli, ex Joh.-IIl, 1-21. 1725 
Fol, 6 Dogen. i 

7. Predigt, die Seeligkeit der Schaafe Jeſu, über 

ob. X. 11:16. Rothenb. 1727. 4. 33 Dog. 

8. Einfältige Frageſtuͤcke, vor die, weiche das hel⸗ 
lige Abendmahl, fonderlih das erjiemal ems 
pfangen wollen. 

"9. Fünf einzelne Leichenpredigten. 

10, WVerfeiedene Lieder, ©. Wehzels Lebensbe⸗ 
ſchreibungen ber berühmteften Lieder: Dichter IV, 
Thl. pag. 325 folgg- 

Sein Bebenslauf erfhien unter der Auficheife: herr⸗ 
liches Meifter fier, eines von Jeſu, dem 
beiten, ausgerüfteter Deifters in dem Evangelis 
fen Ifrael. Norenburg 1729. Fol. 

Meister (Chph. Georg Ludw.) wurde den 12. 
Auguf 3738 zu Kalle, we fein Vater ein Wollen: 
zeug: Jabrikant war, gebohren. Er beſuchte die teutfhe 
Schule des Waiſenhauſes, dad reformirte Gymnaflum 
dafelbſt, dann die lareinifhe Schule des Walfenhaus 
fes, bis er 1755 zur Univerfität übrrging. 1759 be⸗ 
gab er fih nad Berlin in ber Hoffnung als Demi 
candidat feine Beförderung zu finden, die Krirasvor: 
fäne riefen ihm aber bald mach Kalle zuruͤck 1760 

ging er nad Bernburg, wurde im folgenden Jahre 
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Rector an der Schule zu Ballenftäbt, und in der 
Mitte deffelben Jahres in Bernburg zum Prediger 
ordinirt. Nach zwey Jahren erhielt er bie 2te Pres 
bigerftelle in Dallenflädt, 1770 die Pfarre zu Alten 
burg bey Bernburg, mit dem Titel eines Conſiſtorial⸗ 
affeffors, wobey er zugleich Unterricht in der Schule 
zu Bernburg gab, 1772 warb er Prediger zu Wal 
bau, einer Vorſtadt von Bernburg, 1774 an ber 
Salvgtorkirche zu Duisburg am Rhein und 1 
Profeffor der Iheologte an der dortigen Lniverfität, 
wo er zugleich die Aemter eines Aniverfitäts und 
soepten Predigers der Stadtgemeine mitverwaltete. 
Im Herbſte 1784 befam er die dritte Predigerftelle 
an der Kirche U. 2, Frauen in Bremen und jugleich 
die Profeffür ber Theologie am Gymnaſio, auch wurde 
er alternirender Rector. 1789 warb er zweyter Pre 
diger an ber genannten Kirche, und 1 Pastor 
Primarius, flug den Ruf zur Generalfuperintendur 
in Detmold aus und farb am 26. Januar 1811. 
Bergl. Dre. Gerh. Segelken Gedaͤchtnißpredigt. 

68. 1. P. Blasii Gisberts chriſtl. Beredſamkeit, 
a. db. Franzoͤſ. uͤberſetzt und mit Lenfants und 
Oſterwalds Anm. und Zuſaͤtzen vermehrt. Qued⸗ 
linb. und Blankenb. 1769. 8. 

2. Empfindungen der Religion, Liebe und Freund⸗ 
fhaft, 1769. (Sedichte.) 

3. Die Abenbzeiten in vier Gefängen, ebend. 1770, 
ate Auflage 1774, beyde anon. Die Zte mit 
einem Anhange vermiſchter Gediche, erſchſen ohne 
des Dorf. Willen und Willen, ebend. 1797. 8 

4. Das Gemaͤhlde eines guten Fürften, ebend. 2 

5, Volftändiger Auszug aus Joh. Lor. Yon Mob 
heims Sittenichre der Heil. Schrift, in = Däns 
ben, ebend, 1772. gr. 8. 

6, Predigten bey Veränderung des Amts gehalten, 
Weſel 1775. 7- 

7. Der lebte Abend» und der erſte Morgen des 
Jahrs. Duisburg 1776. 8. 

8. Joh. tor. von Mocheim, Erklärung wichtiger 
Stellen der Heil. Schrift, ans deſſen Werten 
gezogen und mit practifhen Zufdgen für bie 
häusliche Erbauung begleitet. ar Band, ‚Leipzig 
und Weſel, 1777- 8: 

9. Predigten für qhriſil. Ehegatten. Quedlinburg 
1777: 8. 1 Bändchen wurde zu Amſterd. 2778 
ins Hollaͤndiſche Aberfegt. . 

10. Predigt Aber 1. Joh. II. 29. Duisburg 
1778. » k 

11. Bibliſcher Almanach für die tägliche Andacht, 
auf das Jahr 1778. Leipj. 8. 

12. Gedaͤchtnißpredigt auf das Abſterben der vers 
wittweten Prinzeffin, Amalia von Preußen, 
über Matth. 5. 8. Duisb, 1780. 8. 

13. Letzte Erinnerungen an junge Chriften und 
Ehriftinnen, am Tage Ihres Bekenntniſſes, ebend, 
ste Auflage 1779. 22. 
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14. Duisburgifce gelehrte und gemeinnügige Bey: 

träge von 177711784. 

15. Duisburgiie literärifche Nachrichten, 3 Jahr 

gänge, von 1781:2783, gab-er In Verbindung 
mit mehrern Duisburgifhen Gelehrten heraus. 

16, Lieder für Chriſten. Eben 1781. 8. werd. 
und verm. Bremen 1790. 8. 

17. Kleine theologiſche Schriſten 2,3. Sck. Dre 
men 1784 und 85 in 8. 

18. Dutsburgifche Abſchieds und Dremifche Antritts: 
prebigt, 1784- 8. 

19. Predigt am legten und am erften Tage des 
Jahrs, Bremen 1785. 8. 

20, Lmterhaltungen der Andacht über die legten 
Worte Yefu am Kreug. Bremen 1786. 8. 

. ate Auflage, ebend. 1780. 

31. Predigten über einige Beduͤrfniſſe der neusften 
Zeit, ebend. 1793. 8- 

23, Die Ruhe des Feyerabends mad) den Arbeiten 
diefes Lebens, eine Trauerrede bey Beerdigung des 
Bürgermeifters Schmidt, ebend 1787. Bol. 

23. Bon der Hohen künftigen Beftimmung ber 
Chriſten Eine Trauerrede auf Dr. Diayer, 
ebend. 1787. Bol. | 

24. Religiöfe Unterhaltungen, 2 Bände. Bremen 
1800 und 1804. , 

25. Bon der Würde und den Vorzügen bes hoͤhern 
Alters, Trauerrede auf Die Frau €. Eh. Bär, 
Bremen 1790. Bol. 

26. Predigt am Beiermorgen bes 19. Jahrhunderts, 
ebend. r8or. 8. 

97, Predigt am Danf, Buß: und Bettage, 1808. 8. 

a8. Predigt bey feiner 25. jährigen Amtsfeier, 


ii 
29, She einzelne Lieder und Gedichte. Auch war 


er Mitarbeiter an der Sonntagsfhrift, an dem _ 


Andaͤchtigen, an der allgemeinen teutſchen Bib⸗ 
liorh. vor welcher, Band 38 der neuen teutfhen 
Bibl. 1798, fein Bildniß ſtehet. Und Mitglied 
mehterer gelehrten Geſellſchaften. 

50. Vorrede zu Strtackens neueſten brittiſchen, hol 
laͤndiſchen und teutſchen Miſſionsanſtalten im 
ſchaͤnſten Verein, Bremen 1803. 8. 

Meister (Christian Friedrich Georg) Bruder 
des Albrecht Ludwig Friedrichs, ein Sohn des Chriftoph 
Andreas Meifters, gebohren zu Weickert heim im Ho⸗ 
henlohiſchen am 50. Junlus 1718. Dis Ins rote Jahr 
unterrichtete !hn der Vater felbft, mad deffen Tode 
kam er in das Haus des Kanzleidirestors Piitorius 
3 Jahre, dann erhielt er von feinem Altern Bruder 
Yoh. Friedrich Unterricht, und endlich in der Schule 
"zu Mördlingen, wo er einige Zeit Alumnus war, 


bald aber im Haufe des Ratheherrn Wenng, freye 


Wohnung und Tifh befam. Nach 4 Jahren, nem 
lich 1737 ging er auf die Univerfität Altdorf und noch 
in demfelden Jahre mit feinem Wohlrhäter Feuerlein 
nah Goͤttingen, bey dem er 3 Jahre wohnte. Im 


Meister, 1284 
Jahe 1741 wurde er Doctor der Rechte daſelbſt, 1750 
aufferordentliher und 1754 orbentliher Profeffor der 
felben und erhielt 1764 bem Hofrathscharacter. ©r 
farb am 29. May * — Puͤtters Geſch. ber 
Univerſitaͤt Goͤttingen I. pag. 147. II. pag. 37. 
Seine Schriften fichen in Mieufels 8er. IX. pag. 58 
folag. nesft einigen andern Quellen die von ihm Mad 
richt geben, 

Meister (Friedrich Albrecht) gebohren zu Bei. 
dersheim 1716, murde Pfarrer zu Hollenbach im 
Achenlsifhen, hernach Hofprediger und Konfiftorial 
rath zu Meuenftein und Weickersheim, und ſiarb im 
Decemb. 1778. Beine Schriften ſtehen in Meufels 
£er. IX. pag. 61. - . 

Meister (Georg) gab heraus, Orlentaliſchen Kunſt 
und Luftgärener, mit Kupf. Dresden 1692. 4. ebend. 
1710. 4 
Meister (Joachim fiehe Jöcher III. pag. 386. 
Er. war eines Apotheters Sohn, und am 1. Mov. 
1532 zu Goͤrlitz gebohren, wo er aud in bie Schule 
sing, wurde 1550 Rector zu Lauban, 1560 daſſelbe 
zu Eibingen, 1562 Rector an ber Kloſterſchule zu 
Goͤttingen, 1569 baflelbe zu Görlig, wo er am 7. 
Sulius 1584 teflgnirte. Darauf 1. er fih nad 
Bremen, wurde den 13. Nov. 1584 Profess, Theo- 
logiae und Recior gymnasäi, flarb aber ſchon am 
10, Febt. 1587, nachdem er fi in einem Ütenjahrs: 
gedichte, feinen Tod worbergefagt hatte. S. Abrab. 
Scultetus Gedaͤchtnißrede, Goͤrliz 1587. Otto Lex. 
II. pag. 572. Ludor. hist. scholar. II, pag. 83. 

$$. a. Lachrymae ad tumulum Philippi Me- 
lanchthonis, Viteb 1562 Fol. abgedrudt in 

Singul. Lugat. XXIII, 870 folgg. 

a. Carmen in librum Melanchthonis vitem 
complexum opera Camerarii nuper editum 
ibid. 1569. 4. 

5. Carmen de Era, i 

4. Carmen de nativitate Christi. Goerl, 

1571. 4 2 

5. De Rudolphe I, Lib. III, ibid. 1576, 4. 
und &. 

6. Descriptio cometes, qui apparuit, ibid. 

1577. 4 R 

7. Vindicise contra Philippomastyges, ibid, 

1578. 4. Brem. 1554. 4. 

8. Triumphus Christi. Gorl, 4 

9. Duces Austriae, ibib, : 

10. Obserrationes in Virgilium, ibid, 8. 

ı1. Metamorphosis Rlacii Ulyriciin trancıum. 
ı2, Beatis manibus Melanchtlionis, Goerlitz 
"1580, 4. r : 
135. Ingressus Rudolphi II. Imp, in urbem 

suam, Goerl. 1581, 4. 

14. Indigatio manium Phil, Melanchthonis 

— in schola Gorlteensi. 1581. 
ib, 


r- 
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15. Oratio de Eutyche et erroris ejus sec- 
tatoribus. 


16. Gab des Mart. Cruſius griechifhe Grammatik - 


heraus, Goͤrlitz. 8. 

17. Lateiniſche Annalen der Stadt Goͤrlitz, meld: 
Molins fortſetzte. Sie fiehen in Hoffmanns 
S. R. 2. 1. pag. ır folgg. 

Meister (Johann Friedrich) fithe Jöcher IIT! 
pag. 386. — Die Fürftlih Holftein Gluͤcksburgiſche 
muflfalifche Gemüthsbelufigungen in XII. Theilen, 
erfchtenen zu Hamburg 1693. Bol. — Die Racculta 
de diversi Fiori Musicali, 1605. 

Meister (Johann Gottlieb) fiehe Jöcer II. 
pag. 387. — Er ſchrieb eine disput. de epigram- 
matibus vernaculis, Lips. 1690, bie er meiter 
ausführte und unter dem Titel herauegab, unvorgreifs 
lihe Gedanken von teutſchen Eplarammatibus. Yeipz. 
1698. 8 — De indigenatu Poloniae, Lips, 
1698. 4 — De prudentia logica, Disp. ıb, 
1697... — Er mar cus ühemnig, im Meißnifhen, 
erſt Conrectot, 1693 Nector, und flarb den 16. May 
1699. 
Meister (Johann Heinrich) fiefe le Maitrc. 

Meister (Leonhard) ein geſchaͤtzter Schriftſteller 
in der Schweiz, gebohren zu Nefftenbach in Nov. 
1741, wo fein 1746 verftorbener Vater — 
Prediger war, wurde nach zuruͤckgelegten Schul: und 
Univerficätsjahren 1773 Profeffor ber Hiſtorle und 
Sittenlehte bei der Kunſtſchule zu Zürih, 1795 Pfars 
rer an dem Pfrundhaufe zu St. Jakob, war von 1798 
bis 1800 Medactionsferretair des Helvetiſchen Direcı 
toriums zu Lucern, darauf Pfarrer zu Langenau bey 
Zürich, und 1807 baffelde zu Cappel, mo er am 19. 
Octob. 1811 ſtatrb. Vergi. M. get. D. 5. Theil, 
daR, 156 folge. X. Thl. 277 f. XI. hl. pag. 528. 
XIV. hl. pag. 540 f. 

S$. 1. * Momantifche Briefe. Halberſtadt (Berlin) 

1769. 8. 

2, Bon der Mode. Bern 1769, 8. 

3. Launen der Muſe, edend. 1769. 8. 

4: Souvenir auf dem Nachttiſch meiner Freundin, 
ebend. 1772. 8. Lmgearbeitete Ausgäbe, fiche 
hernach, nom. 10, 

5. Einweihungsrede der new errichtenden Kunſtſchule 
in Zürkh. Zürih 1773. 8. 

. 6. * Deiträge zur Geichichte der Künfte und Be: 

werbe, der Bitten und Sebräuche, ebend. 1774. 8. 

7. Borlefung über die Schwärmereg. Bern 1775. 
ar Thl. ebend. 1777. 8. 

8. Nachricht von einer Parallelſchule, ebend. 1776. 8, 

9. Ueber die Einbildungsfraft, ebend. 1778. 8. 
ſiche hernach, nom. 43: 

10. * Sittenlehre dee Liebe und Ehe für meine 
Freundin. Winterthur 1779. 8. IA eine unge 
arbeitete Ausgabe von feinem Souvenir auf dem 
Nachttiſche. 2te Auflage, nebſt einer Beilage 
Über die Helvetiſche Galanterie, ebend. 1785, 8. 
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ı1. Anrede an die Runftfchäler am Gerichtstag des 
gewefenen Pfarrer Wafers. Schafhaufen, zw 8- 

12. Deiträge zur Geſchichte der teutihen Sprache 
und Nationalliteratur, Heidelb. 1780. 8. ır Th 
357 ©. ar Th. 267 ©. erjdienen zuerfk ohne 
feinen Namen, unter dem vorgeblichen Drudort, 
London, ben der typogtaphiſchen Geſellſchaſt 1777, 
2 Theile in 8, 

13. Ueber die Aufwandageſetze, eine gefrönte Preis: 
ſchrift. Baſel 1781. 8. 

14. Kleine Schriften vermifhten Inhalts, ebenbd. 
ı7öı. 8. 10 Dog. 

15. Lebensbeſchreibungen zu den Pfenningerifchen 
imaginibus nomine illustrium ex Helvetia 
virorum in aes incisis. Züri, 1781. 
1782. 8. auch unter dem Titel, berühmte Maͤn⸗ 
ner Helvetiens, ebend. 1789. 8. Berb. und 
mit einem 4ten Bande vermehrte Ausgabe, von 
I 8. Faͤſi, Zürich 1799—1800. 

16, Berühmte Zürcher, 1, Th. Baſel 1782. 8. 
334 ©. ar Th, ebend. 1782. 294 ©. 

17. Kleine ‚Reifen durch einige —2 Eamı 
tons, ein Auszug aus zerfirenetch Briefen und 
Tageregiſtern Ebend. 1789, 9. 24 Dog. 

18. Ueber Bodmern — nebft Fragmenten aus feis 
nen Briefen. Zürich 1783. 8- 

19. Fliegende Blätter, groffentheils hiſtoriſchen und 
politiihen Inhalts, Baſel 1783. 8. 

20. KHauptfcenen der Helvetiſchen Geſchichte, 
ber Zeitordnung gereihet, 2 Theile ebend. 1783 — 


1785. 8. 

21. Kaiſer Nudolph von Habsburg, eine Skype, 
Nürnberg 1783. 8. 

22. Helvetifche Scenen der neueſten Schwärmerey 
und Intolleranz, Zürih 1785. gr. 8. 


23. Characteriſtik teutſcher Dichter, nach ber Zeits 


ordnung gereihet, mit Bildniffen von Heinrich 
Penninger. ır Band, Züri 1785. gr. 8. 

380. S. ar Band ebend. 1787. r. Alph. 
24 Dog. zten Bandes ıfles Heft, ebend. 1787 
ates Heſt ebend 1788. * Heſt ebend. 1790. 
4tes Heft ebend. 1792. Stts Heft ebend. 1793. 8» 

24. * Meine Phantafien und Rhapſodien, ebend. 
1785. 8, 

25. Geſchichte von Zuͤrich, von ihrem Urfprung 
bis zu Ende des ı6ten Jahrhunderts, ebend- 
1786. 8. 256 ©. i 

26.. Erſchelnung und Bekehrung des Don Quixote 
de la Maucha, im letzten Viertel des ıdtem 
Jahrhunderts, von M. Nohelard Steimer, Mit⸗ 
glied verſchledener geheimer Geſellſchaſten. WBeiel, 
1786. 8. . 

27. Helvetifche Gallerie großer Männer und Thas 
ten, für die vaterländifhe Jugend, mit 25 Schel⸗ 
lenbergifchen VBignetten, Zürich 1786. 

28. Abriä des Eydgenoͤſſiſchen Staats rechtes über 
Haupt, nebſt dem befondern Staatoerechte jedes 
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—* und Orts. St. Gallen 1786. gar. 8. 
ö 8 . “ 
29, Donate Nachtichten aus ber Schweitz. 
1 


rich 1786. 4. 

30. Hauptumriß der aͤchten Voͤlkergeſchichte, nebſt 
kurzet in die ſchoͤnen Kuͤnſte und Literatur, 
ebend. 1787, eigentlich 1786. 1 Alph. 15 Bor. 

31. Triedrich des Greßen wohlthaͤtige Ruͤckſicht, 
auch auf Verbeſſerung teutſcher Sptache und Eis 
teratur, ebend. 1787. 8. j 

32. Srunblinien der hollaͤndiſchen Geſchichte, von 
ihrem Anfange bis auf die jetzige Zeit, ebend. 
1787. 8. 128 ©. 

33. Kurzgefaßte Geſchichte der toͤmlſchen Hierarchie 


umd Hrer heiligen Kriege, bis zur VBertilgung 


ber Tempelherren, ebend. 1788, eigentl. 1787. 6. 

. 2 S. 

* * Schweltzeriſche Geſchichten und Erzählungen, 
von dem Verfafier der Sittenlehre der Liebe und 
Ehe, mit Vignetten. Winterehur 1789. B. 

35. Rurze Geſchichte des franzoͤſiſchen Meichötages 
bis. zur Buͤrgerbewaffnung, 
trage. Zuͤrich 1789. 8. 

36. Schreiperifhe Spaziergänge. St. Ballen 
1789. 6. 

37. Neue ſchweitzer iſche Spatzlergaͤnge, ebend. 
1790. 8. 288 ©. 

38. Germiſchte Hiftorifche Unterhalsungen zu einiger 
Belsuhtung von uropens Entwickelung ſeit 
dem Mittelalter bis zu dem werphälif—en Zrie 
den. Züri 1789. Hr. 8. 459 ©. 

39. Vermiſchte hiſtoriſche Unterhaltungen über Ems 
ropens Umbildung während der lebten Hälfte 
des ıdten Sahrhunderts. ıfte und Dre Abrheis 
lung.‘ ©&t. Gallen 1790. gr. 8. ı Alph. 13 Dog, 

40. Theocratiſche Sittengemählde, aus dem Heilig: 
thum der morgenländifhen Vorwelt, ebend. 
1791. gt. 8. 2897®© . 

41. Vorbereitung. jur Religion nad) Jefus Ehriftus 
Sefprähen und Reben. Cbend. 1793 8. 


42. Ueber die Leldena geſchichte Jeſu. Zuͤrich 1795. 8. 
6 


168 ©. 

43. Ueber die Einbildungekraft und ihren Einſluß 
auf Geift und Herz, gang umgensbeitete Ausgabe 
der beiden Schriften uͤber Einbildungsfraft und 
Schwaͤrmerey, ebend. 1795. 8. 220 ©. 

44 Briefe an Freundinnen. Wien 1794 B. 


53 ©- RN 
45. Bvibliſche Erzählungen, dramatiſirt, Zuͤrich 


1795. 12. 

45. Der Philoſoph für den Spiegeltifh. Mit 
Kupf. Leipz. 1796. 12, 164 ®. 

47. * Hiſtoriſches geogranhifdy ſtatiſtiſches Lexikon 
von der Schweiz, nebſt einer kurzen Geſchichte 
des eydgenoͤfſiſchen Bundes bis zum Jahr 1515. 


18 Band, lm 1796, gt. 8. ı Alph. 4 Tog. 


nebſt Neckers Bor 
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2r Band. 1. Alph. Am Ende des Werks hat 
er ſich genannt. 
48. Kurze Betrachtungen über Jeſu Bergprebigt. 


- 49. . im Schweltzeriſchen Muſenalmanach. 
1780. 
50. Einige gedruckte Caſualpredigten und vers 
ſcſchledene Auffäge In dem Gchweiserjourmal 
(Bern 1770) in den Beiträgen zum Arhiv des 
teutfchen Parnaffes, (Bern 1775) in den Wo⸗ 
henblättern des Schweitzeriſchen Sammlers 
(Zuͤrich und Winterthur, 1780. 8.) In dem 
Schweltzzeriſchen Muſeum (Zuͤrich 1784. 8.) 

51. Welches find die Veränderungen und Epochen 
ber teutſchen Hauptſprache, feit Karl bem Gros 
fen, und was bat fie im jeder derſelben im 
Stärke und Ausbrud gewonnen ober verlohren ? 
eine Prelaſchrift, in den Schriften der churfuͤrſtb 
—* Geſellſch. in Mannheim, B. I. und II, 

* 


32. * Nachricht von zwey alten Impreſſen des 
ısten Jahrhunderts, betreffend den Bruder Mis 
claus von Flde und’ von einigen Ausgaben des 
Thomas a Kempis, in Meuſels hiſtor. liter. 

53. Hertſchende Leidenſchaſt des andern Gefhiehrs, 
in Beneckens Jahrbuch für die Menfhheit 1788. 
©t. 3. ©. 227-231, B 

54. Rede des Stärkern, ebend, St. 4. ©. 368- 


377. 
— die weibliche Lectuͤre, ebend. St. 7. 


D· 35-50. 
56. Ueber Die weiblichen Bähigfeiten. Ebend. 
St. 8. S. 97-116. _ 
57. Witz und Gelehrſamkeit, ebend. S. 190-192. 
58. Der Findling, eine wahre Geſchichte, aus Erls 
—— gejogen. Ebend. St. 10. ©. 311- 
24. 


4 

59. Die verklaͤrte Tochter, an bie hinterlaffene 
‚Mutter, ebend, Ot. ı2. S. 520-523. 

60. Paͤtus und Arria, ebend. 1790. St. 5. 
®, 529-523. 

61. Die Bäder zu Baden in der Schweig, im 
zen Bändchen von Poffelts Acchtv für ältere 
‚und neuere, vorzüglich teutſche Geſchichte (1792.) 

+62. Johannis der Boriäufer, dramätifirte Geſchichte, 
in Snelis und Schmidts philoſophiſchen Journal, 
Heft 2. ©. 205-247. (1793.), 

63. Aufjäge im Helverifhen Katender und in Sey⸗ 
bolds Magazin für Frauenzimmer. u 

64. * Aeltere und neuere wöchentliche Beiträge zur 
Gedichte der Gebraͤuche und Bitten, der Kunſt 
und Natur. Zürih 1785. 8. Ein Wochenblatt, 
bad mit dem Janvar 1784 anfıng und zu Ende 
beffelben jahres aufhoͤrie. 

65. * Ueber den Einfluß der Leidenfchaften auf das 
Gluͤck ganzer Nationen und einzelner Menfhen, 
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von der Frau Baronin Staͤl von Holflein, aus 
dem Franzöfifhen, Zürih und Reipjig 1797. 8. 
Unter der Zufchrift lehe fein Name 

66. Ueber dem Gang ber pelitiichen Bewegungen 
in der Schweis, Januar, Febr. und Maͤrz, Zürich 
1798. B. 102 ©, 

67. Helvetiſche Revolutionsgefhläte, feit dem Jahr 
B89 bis zur Erneuerung des helvetifh franzdf. 
Bundes, den 24. Auguft 1798. zugehörig iſt, 
obſchon unter befondere Titel und Seitenzahlen: 
Bergl. nom. 69. 2te verbefierte Ausgabe, 1805. 
Helvetiſcher Kalender auf das Jaht 1799, mebft 
der Geſchichte der Eintheilung und dem Regie: 
rungsetat der untheilbar vereinigten Cantone 
vom Sabre 1789 bis zum KHerbfimonat 1798, 
ebend, 1798. 12, 

68. Sjournal von amd für Helvetien, verfaßt und 
Herausgegeben gemeinfhaftlih mit Franz Hoff 
niann. "1799. gr. 8, Woͤchentlich ı Bogen 
felt dem Julius 1799, deren 12 ein Baͤndchen 
ausmachen. 

69. Helvetifger Staatsalmanach auf das Jahr 
1800, herausgegeben von L. Meifter und W. gef 
meifter, Bern 1800, Mein 8. Er ift allein Der 
faffer der darin enthaltenen Geſchichte der Mel 
verifhen Revolution, von den Jahren 1798 bis 
1799, und es iſt die Fortfegung bes nom. 67 
erwähnten —— Revolutionsgefh. u. ſ. w. 
die vorher Stuͤckweiſe in dem Journal von und 
für Kelvetion, Bern 1799 erſchlenen war. 

70. &paziergang auf dem Rigiberg, in dem Archiv 
kleiner jerireuten Retjen durch merfwürbige Ger 
genden der Schweitz (Gt. Gallen) 1796. 8. 


©. 319-552. 
Geſellſchaft = — Bergthale. 


71. Welt und 
St. Gallen 1601. 8, 18 
72. Der Greis im Fruͤhling, Baſel 1802. 8. 
124 Bogen. 
73. ZJeſus von Najareth, ſein Lehen und Geiſt 
aus der Urquelle geihöpft nach dem Matthaͤus, 
1802. 8. 298 ©. 
74. Zelvetiſche Blätter für das Bedärfnig ber Zeit. 
©t. Galien 1802. gt. 8. 
75. DZelvetiſche Geſchichte während der zwey legten 
ttaufende, der von Caͤſars bis zu Donas 
"partes Epoche, ır D. St. Gallen und Leipjig 
1801. ı Alph. 64 Dog. 2ter Band, ebenb. 
ı802, I 
1803. 8. 432 ©- 
6. Gemaͤhlde der Liche, Baſel 1803. 8. 
„ Erzählungen des Greifen am Kamine, Winters 
thur 1805. 8. 
7g. Launige P ntaften, oder Geſellſchaft ohne 
Geſellſchaft. Cbend. 1805. 8. 
79. Lieferte in fruͤhern Jahren viele Beiträge zur 
Allg. Literat. Zeitung. 
go. Meiſteriana, oder über dis Melt und dem 


Alph. 6 Bogen ze Band. ebend, ' 
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Menfhen, über Kunſt, Geſchmack und Literatur. 
St. Gallen 1611. 478 ©. 8. 

Meister (Michael) Sechſter Eoliege des Gym: 
nafi und Cantor am Gpmmafio St. Ulrich zu Halle, 
gebürtig von Zittau, war Anfangs der yehnte Eolirge 
und rückte von einer Klaſſe zur andern, bis in bie 
Sechsſte. Sm Jahr 1623 mar er noch am Leben. 
S. Dieyhaupts Saalkreiß. II. pag. 668. 

$$. 1. Crepundia Musica. Halle 1621. 9. 

a. Publ, Terentii ſechs Zreudenfptele in aute, reine 
— er Sprache verſetzt. Wiagdeburg 
1623. 8. - 

Meisterin (Anna Margreta) Tochter Michael 
Meisters, war zur Zeit des Herzogs Auguſt, Admis 
niftrators zu Magdeburg, eine Sängerin auf dem 
Theater, und wurde 1675 zu Giebicheuſtein bey Halle 
als sine Kindermoͤrderin enthauptet. Auf dem Mies 
plage fang fie einige feibft verfertigte Lieder ab, Ade, 
fo lebe wohl du jchnöde Lafer Welt. — Flesh mein 
Seelgen auf. — Ad) liebfter Bräutigam denkſt du 
nicht — Gute Nabe du ſchnoͤde Welt — die unter 
dem Titel, Vier ſchoͤne, geift und troftreiche Valetlie⸗ 
der 1675 gedruckt find. S. Schamelil Birdercommens 
tar pag. 104, f. Anderer Meinung iſt Ziegel in bee 
Lebensbefchreib. der berühmtefien Liederdichter. IV. Th. 
pag. 518. folgg. 

* Meisterlein (Sigismund) ſiehe Joͤcher III. 
pag. 387. Er mar in der Mitte des funfgehnten 

nderts Benedictiner Minh zu Sr. Ulrich 
und Afra in Augfpung, wo er 1456 auf Befehl 
bes Abts Johann von Hohenftein eine Augfourgifte 
Chronik ſchrieb und disfelbe einem Augfpurgifchen Pas 
tricder, Olegmund Goſſenbtot zueignete. Nach dem 
jahre 1456 ging er mit Erlaubnig feiner Obern nad 
Sranfen und erhielt zuerft eine Pfarrei zu Lautenbach 
im Würpburgifhen, darauf In der Stadt Würzburg 
elbſt, endlih ward er Prediger zu St. Bebald im 

— ber — Pfarrer BF) Aa 
mag ange nad 1484 geftorben feyn. . 
Nopltſch Suppl. zu wi ten IL A * 
Biblioth, -August. Alphab. III, pag, 99 - 116. 

1. Chrovographia Augustensium, in $olle. 

Sie it blos Kandfhriftlih vorhanden und nur 

sin Apographon auf Pergament in der Biblie⸗ 
ae des Stifts zu St. Ulrihs und Alta im 

ugfpurg befindlich, denn das Autographen ſelbſt 
mangelt. Goran fichet eine Abzelchnung der 
Stadt Auafr.ırg mit Farben, und die Zueignung 
am Siegm. Goſſenbrot, iM vom Jahr 1456 
©. Zapſs Augfpurgifhe Bibliothek. Baud 
> » 51. folgg. Meifterlein hat ſelbſt eine teutſche 
etzung bavon gemacht, und fle im Jahr 
1456. dem Magifrat in Nürnberg jugeeignet. 
Zapf. 1. q. pag. 53. f. Aber dieſe Ueberſetzung 
iſt niche fo volftändig als das lateiniſche Eremplar, 
wie er (eis am Ende des letzten Kapitels einge, 
ſtehet. Melch, er € bat fie 1523 Fol, 

nun 


— 
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zu Ansfpurg ohne Namen bes Werfaflers mit 

Holzſchnitten gedruckt. 

2. De St. Symperti episcopi Augustani, mi- 
raculis libri II. Mst. 

5. Chronicon ecclesiasticum Augustanum. 
Iſt in Pistorii scriptor, rer, Germ, Tom. III. 
abgedruckt. 

4i Index monasterii 58. Vdalrici et Afrae in 
August Vindel, Mst. tn Folio, 47 Blätter. 
S. Zapf. 1. c. U. Band pag. 597. Der Pros 
bog iſt unterſchrieben, ex loco parochiali Grund- 
lach A. 1484. Kalendis Mayarum, und am 
Ende deifelben flieht, A. 1484. vicesima Oc- 
sobris. — Man hat eine Abſchrift von Leonh. 
Wagner mit einer Fortfehung vom Jahr 1296 
bis 1510. ©, Zapf. I. c. pag. 598. 

5, Sigism, Meisterlini historia rerum Norim- 
bergensium ex codice, Mspto edita a Jo. 
Petr. de Ludwig Icıo, Friedericianae Can- 
cellario, Francf, et Lips, 1728. 8. Sf aus 
Ludwigs reliquiis Manuscriptorum genoms 
men und mit einem befondern Titel verfchen 
worden. Mach einer neuen Entheckung iſt bie 
noch ungedruckte deutfche Ueberfegung der Mürns 
bergifchen Chronik von Meifterlein ſelbſt. Vergl. 
Die Hterdrifgen Blätter V. Band,“ Nürnberg 
1806 pag. 275. 

Meitzendorf (Henricus) ſiehe Jocher III, pag. 
387. vergl. Molleri cimbr, liter. I, paß- 406. 
6$. 1. Bufpredigten aus Jerem, VI. Hamb, 

1610. 4 

s. Fasciola Christi Paulina, oder Erfiärung des 
Spruchs. 1. Eor. 1. 30. Hamb, 1611. 4. 

3. Eramen oder Fragen des Eatehlemi, bdarinn 
bat gemeene Bold unn de Kinder flitig to oͤven. 
Hamb, 1619. 8. 

Mejuet (Petr.) ein Dortor der Medicin zu Pas 
nis, ſchrieb elemens de la philosophie moderne. 
Paris 1746. 2. voll. in 12. 

Meixner (Georg Jacob. Friedrich) ein mit feis 
nen Lebensumftänden nah unbekannter Rechtegelehrter, 
der wahrfcheinlich nicht mehr leber und ein gebohrner 
Deftreicher geweſen zu feyn fheint, 

65. 1. Zufällige Gedanken über die Nothwendigkeit 
und Nuͤtzbarkeit, die buͤrgerlichen Geſeze und Ge⸗ 
zihtsordnung zu verbeſſern und biefelbe anders, 
als fie bisher geweſen, einzurichten. Ohne Ort, 


1759. 8. 

2 ——* Abhandlungen, worinn beſondere ſo⸗ 
wohl aus dem gemeinen buͤrgerlichen Geſetzen, 
als auch aus dem teutſchen Staatsrechte entſte⸗ 
hende Fragen erörtert werben. I. Ih. Regensburg 
1760. 8. 16. Bogen. Il, Th. ebend. 1760, 

. = Bog. IU, Th. ebend. 1795. 1. Alph. 19. 

09. 

3. Anmerkungen Aber die natürliche Beſchaffenheit 

der 8. 8. Erbläuder und berfelben bequemen 


— 
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Lage zum Commercio und KRaufhandel. Augſp. 
1763. 8. 

4. Rechtliche Abhandlungen von denen Manufacs 
turen und dem Commercio. Franff. 1765. 8. — 
Meidlihs Biographiſche Nacır. III Band, pag- 
206. j 

Meixner (Maximilian) gebohren zu Znaim in 

Mähren, am 31. Jul. 1726. wurde 1766 Regiſtra 

tor bey der K. K. Oberöflerreichifchen Landethaupt⸗ 

mannfcafe zu Binz und ftarb .... eine Schriften 

fiehen in Meuſels Lex. IX. pag. 63. 

Mekerchus (Adolph) fiche Metkerke, 

Mekharı (Georg) ſiehe Jöcher III. pag. 387. — 
ſchtieb Zehn fürnehme Irthuͤmer Easpar Schwent— 
felde. Lang. 1575. 4. Als Paftor zu St. Uri 
in Augfpurg ſchrieb er Widerlegung der ungegrüns 
beten Schmahfchrift, fo unter dem Namen Mag. 
Joh. Bach zu Ingolſtadt 1578 etſchienen iſt. Tübins 
gen, 1578. 4. 111 Seiten. 

Mekel (Johann Friedrich) ſiehe Meckel. 

Mekel (Philipp Fridr, Theodor) fiehe Meckel. 

Me) (Conrad) fiehe Mell. 

Mel (Paulus) aus Leontini in Sicillen, bluͤhete 
gegen 1570, und gab ein Gedicht heraus, Vita mar- 
tirio, e miracoli delli Tre santi Fratelli Alfio 
Filadelfio e Cirino, Padormi, 

Mela (Fabius) ein römifher Rechtsgelehrter jün: 
ger als Laden, älter als Fulcinins Priscus, der nad 
Tibers Zeiten lebte und Commentate über das Edic- 
tum pfaetoris urbani verfertigte, auch finden fid 
von ihm 40 Bragmente In den Pandecten. Vergl. 
de Fabio Mela iurisconsulto ejusgae fragmen- 
tis, Joh. Ludw. Guil, Beck. Lips. 806. 4. 
58. ©. wo von dem Namen, Baterland, Zeitalter, 
Character, Secte, Anfehen und Schriften biefes Recht: 
gelehrten ausführlich gehandelt wird. 

Mela (Pomponius) fiehe Joͤcher III. pag. 387- 
der billig unter den alten Erbbefchreibern den erften 
Platz hat, ſtammte aus dem Rittergeſchlecht des 
Marcus Annaeus Seneca, eines römifchen Bitters 
von Eorbuba in Spanien her, und war vermuthlich 
ein Enkel deſſelben. Er nennt uns feine Vaterſtadt 
Lib. II, cap. 6, mit Namen, fie ift aber durch die 
Abſchreiber ungewiß gemacht worden. &o viel iſt ge 
wiß, daß er, nicht zu Corduba gebohren und daß er 
nah dem Jahr Ehrifti gr. bluͤhete. Verst, J. ©. 
Hagers Seographifhen Bücherfaal II. Band 7. Std. 
pog. 483- folgg. Hambergers zuverl. Nachrichten I) 
IH. pag. 33. folsg. wo aud bie aͤlteſten Ausgaben‘ 
angegeben find. And Goetze Dresdn. Bibl, 
II. pag. =03. f. auch Hummels Bibl. von ſeitnen 
Büchern ıftles Stck. pag. 42. f. 

Melampus, ſiehe Jöder III. pag. 587. ein 
ber berühmtefien Männer im alten Grlechenlande 
deſſen medirinifche Kunft in der Folge oft übermäfig 

epriefen worden, bed Amynthaon und der Aglaja 

ohn, deſſen Zeitalter ih ſchwer beftimmen lift, 


1295 Melampus. Melanchtlıon, 


aber gewiß noch in bie Babelperiode gehört. Herodot 
Liv. II, c. 49. ſchildett ihn als einen welfen Mann, 


der die Mahrjagerfunft von dem Phoͤnicier Kadmus Ih 


gelernt und fle nebſt dem Gortesdienft des Dionyſins 
ben Griechen mitgerheilt habe, Mach biefer Erzählung 
hätte er 220 Jahr vor dem Argonauten Zuge ‚gelebt. 
Diodor von Sicillen Lib, I. hingegen verſichert, daß 
Dielampus die ganze Mythologle und befonders den 
Bacchusdienſt aus Eappten gelernt habe. Mad dem 
Clemens von Alerandrisn (admonit, ad genies) war 
es ber Dienft der Ceres und die damit verbundenen 
eleufiniihen Gehelmniffe, die Melampus aus Egypten 
nad; Griechenland brachte. Er erhielt nach feinem 
Tode göttliche Ehre. Sein Tempel ftand in Aegyſtheni 
in Attica und man beging dort jährlich ein Feſt zu 
feinem Anventen. Pausen, Lib. I. cap. 44. 

Melampus ber 247 Jahre vor Chriſti Geburt 
zu den Zeiten des Könige Ptolomaeus Philadel- 
phus Ichte, iſt fehr oſt mie dem vorhergehenden vers 
wechfelt worden. Diefes heiße auf dem Titel feines 
Buchs Jepoygrupureis und bat eine yusrınnv regt 
raluww gefäprieben, bey ber fih ein Stuͤck eines am 
dern Werts de naevis, oleaceis in corpere ho- 
minis, repie Bu zoü omuuros befindet. Wende 
Werke erfhienen, unter der Aufſchrift: Melampadis 
reg! noluur et de naevis corporis fragmentum, 
Graece, c, Aeliani variie historiis, per Camill, 
Peruscum, Romae, 1545. 4. Bergl. Freytags 
apparat, I, pag. 217. folgg. — cura Frid, Syl- 
burgii, c. Aristotele. Francof, 1587. 4. — gr. 
et lat, editore Claud. Martino de Laurendiere 
c, Hieron. Cardani metoposcopia, Paris, * 
Fol. Vergl. Freitags appar. L. pag. 43. von Me- 
lampus vergl. Joh. Heinr, Schulzens historia 
medicinae a rerum initio ad annu murbis Ro- 
mae 535 deducta, Lips, 1728. 4. 

Melan (Georg) hat gefchrieben, Rettunge göttlis 
her Wahrheit unter dem Namen des Eoncordienbuche, 
mie dreymal dreißig Enlumnien, von einem beimlis 
«hen unbdenannten Leftergeift (Pontificio Westphalo) 
angefochten. Rostock. 1583. 4. 

Melan oder Melanes, fiehe Joͤcher III, pag. 
358. vergleihe Histor, poetarum graecorum ger- 
man. pag. 122. f. : 

Melanchthon, fiehe Chambrun, unter Guib 
und Thuanus, (Jac, Aug.) 

Melanchten (Philipp) fiehe Jöcher III. pag. 
388. hieß eigentlich Schwarzerd und war aus Bretten, 
in der Pal am Rhein. Hier, wo fein Bater 
ein Nüfmeifter war, des bamals gewöhnliche Waffen 
mit befonderer Kunft verfertigte, kam er am 16. Febr. 
1497 auf die Welt. In der Schule zu Pforzheim, 
befam er zuerft einen vorzüglihen Lehrer an Georg 
Simlern, der ihn mit den GSriehifhen und Römis 
(hen Dichtern, auch mit einer beifern Phlloſophie 
bekannt machte. Der berühmte Reichlin, fein Anı 
verwandter, kam oͤfters nah Pforzheim, vergnuͤgte 
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ſich bald an den ausnehmenden Fähigkeiten und fruͤh ⸗ 
zeitigen Kenntniſſen ſeines jungen Bettern, munterte 
n noch mehr zu eifrigen Fortſchritten auf, verwan 
delte auch ſeinen Damen in den gleichbedeutenden 
gtiechtſchen Melanchthon; mie er ſich in der Folge 
Immer gefchrieden hat. Er hatte kaum: fein zwölftes 
Jahr zurüdgelegt, ais er auf der Untverficde Heldel: 
berg feinen. wiſſenſchaftlichen Lauf fortfchte. Dafelsk 
unterrichtete er auch Knaben, wurde vierzehn Jahr 
ait, Bäccalaurens der Phile ſophle, und brward fig 
auch kurz darauf, um die Magiiterwürde, die man 
ihm aber, wegen feiner zarten Jugend abſchlug. Miß⸗ 
vergnuͤgt darüber, begab er ſich 1512 auf. die hohe 
Schuſe zu Tuͤbingen. Dort ſtuditte er zwar bie 
ſcholaſtiſche Theologie, aber noch weit mehr die alte 
Literatur, Geſchichte und Philsjophie, wohnte au 
den Vorlefungen der Retögelehrten und Aerzte bey, 
und wurde befonders thit den Schriften des Galenus 
fehr vertraut. Indeſſen blieb doch Theologie fein 
Kauptfindium, aber mit jene auf. ben Cathederu 
ren: fondern die edlere, melde fele Eurem 

asmus zu bilden angefangen hatte, und am der 
auch Melanchthon mit gleichen Huͤlfswiſſenſchaften zu 
arbeiten anfing. Im Jahr 1514 wurde er Magifter, 
nahdem er ſchon im vorhergehenden Jahre, feine 
gtiechtſche Grammatik an das Lic,t gefteller hatte, und 
bald darauf hielt er au Vorlefungen über griedifche 
und lateinijhe Schriftſteller. Nun fand er Reuchlim 
— dem — * = den Kölner Theologen 
ey und ſuchte die beyden phllofophifchen Partheuen 
der Nominaliſten und Realiften as main 
einigen; er, ber felbft als ein Verehrer bes Achten 
Ariſtoteles ein Mominalik war. In einem Alter von 
ein undzwanzig Jahren, that er ſich bereits fo auſſer⸗ 
ordentlich hervor, daß Erasınus fih nice enthalten - 
konnte, feine ungemeine Bekanntſchaft mit der Ges 
lehrſamkelt des Aiterthums, feine feine Beredfamteit, 
große Beleſenheit, aber auch feine Erfindungskrafte 
und Anmurh des Betragens Öffentlich ju bewundern, 
und Reuchlin trug daher. Fein Bedenken, ihn bem 
Kurfürften von Sachſen zum Lehramt der geichifhen - 
Sprade 1518 auf der Aniverfirde Wittenberg zu 
empfehlen. Und wenn daſelbſt ſchon ſeit mehreren 
Jahren ein gluͤcklicher Verſuch gemacht worden war, 
eine wahrhaft bibliſche und gelehrte, ſreyere und ges 
meinnuͤtzliche Theologie einzuführen, fo hat die allge⸗ 
meine Stimme längft entfhieden, daß es Melanchthon 


geweſen iſt, der zuerft in Wittenberg die Barbarey 


des Geſchmacks vertilgt, die vortreflihen Denkmäler 
ber alten Griechen und Römer, zur Verbefferung der 
Merhode, des Nachforſchens und Bortrags in allen 
Wiſſenſchaften und Künften, anwenden gelehrt, mit 
bin au der Theologie, eine ungleich fefterere Gruͤnd⸗ 
lichkeit und Brauchbarkeit verfchafft hat, als fle auf 
dem gewöhnlichen Wege erreichen konnte. Seine er⸗ 
ten Borlefungen zu Wittenberg erſtreckten fi über 
ben Homerus und ve an den Titus. Der 
nano 
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autgezeichneteſte Beyfall begleitete ihn ſogleich. Luther 
faßte eben fo viel Liebe als Hochachtung gegen ihn; 
er rühmte ihn befonders, daß er alle Theologen das 
ſelbſt, mir Eifer für die griechiſche Literatur erfüllt . 
habe. Es konnte auch nicht fehlen, daß beyde Män: 
ner balb in ihren Relisionsgefinnumgen zufammentrefs 
fen mußten. Seber von ihnen hatte bie Abficht, das 
Chriſtenthum aus ber Schrift durch alle wuͤrdige 
Huͤlfsmittel zur lernen; die Verbindung mit einem fo 
Sprachgelehrten Ausleger wurde daher für Luchern 
wichtig und feine Begleitung zur Leipziger Disputar 
sion, die am 27. Juni 1519 anfing, mußte auch für 
feine eignen Ueberzeugungen erhebliche Bolgen Haben. 
Er nahm Theil am Streite mie Johann EA, ſetzte 
ur einen einzigen Berftand der Schrift feſt, verthei: 
digte Luthern gegen Hieron. Emjer unter dem’ ange 
‚nommenen Nahmen Dibymus Faventinus mit einer 
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Beränderlichkett im Lehrvortrage, um bie Gegner deſto 
eher zu arwinnen. Allein er hatte auch eine ungleich 
gröffere Gelehrſamkeit, bie Luther ſelbſt oͤffentlich bes 
wunbderte, den Geiſt und die Methode eines Philoſo⸗ 
phen, bie Babe der gelaffenfien Prüfung und eine 
fehr friedfertige Neigung vor demfelben voraus. Er 
flardb am 19. April 1550 und unzählige Angriffe, 
Verketzerungen, Berläumdungen und Schmähungen, 
benen er mach Lurhers Tode ausgefeht war, hatten 
feine ‚legten Jahre ungemein verbittert und fie vielleicht 
abgekurzt. Bol Schröts Kirchengeſchichte feit der Reſor⸗ 
mation. I. Band, pag. 181. folgg. Jo, Camerarii 
de vita Phil, Melanchth, narratio, recensuit, 
notas, documenta, biblioihecam librorum Me- 
lanchthonis aliaque addidit Ge. Theod, Strobel 
Halse 1777, 8. 592. ©. und 24. ©. Vorrede. — 
Vità Winsbemii oratio habita in funere: PARil, 
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Stärke, wie man fie wohl vom ihm am wenigfien Melancht, die 21. April. 1560. in Joh. Bisımarcs, 


erwarten hätte, gab eine Schupfchrift für die Ehe 
bes Elerus heraus, und war ein treuer Gehuͤlfe Lu; 
thers bey feiner teutſchen Bibeluberſetzung. Er erflärte 
ſich 1524, f. wider die aufruͤhriſchen Bauern, gab 
1526 ein Gutachten über die Einführung der Refor⸗ 
mation in Heſſen, fepte 1527 einen Unterriht der 
Bifttatoren am die Pfarrherren im Churfuͤrſtenthum 
Sachſen auf, wiberriech aller Widerſtand gegen ben 
Kaiſer in Religionsangelegenheiten, fehrieb bie Arge: 
burgiſche Eonfeffion, arbeitete zu Augsburg an 
einem Vergleih zwifhen Roͤmiſchkathoſchen und 
Evangelifhen und fegte am Ende des Meichdrages 
bie Apologie der Augsburgtfchen Eonfefien auf, die 
am franzöfifhen Hof folhen Beyfall fand, daß man 
ihn wie wohl vergebens, im Jahr 1555 mad Frank 
weich berief. Um bie Bereinigung der Evangeliſchen 
wit den Reformirten zu befördern, brachte ew In der 
Bolge im zehnten Artikel der Augeburgifhen Confeſ. 
ion, im ber Lehre vom Abendmahl einige Beränder 

en an, und fegte daburch feine Rechtéeglaͤubigkeit 
in Verdacht. Die fegrnannte Witrenberg'fche Nefors 
matton faßte er mir einer Mäffigung ab, die wohl 
verdiene hätte Endruck zu machen. Auch war er der 
Berfaffer des Leipziger Interims und des Glaubens⸗ 
Bekenntniffes für die Tridentinifhe Synode. Mach 
Luthers Tode, fland er an ber Epise der Evangelb 
ſchen Theologen, aber feinesweges mit dem beynahe 
unumfchränften Anſehen, bdeffen: fein Freund genoffen: 
hatte, mund e6 mar ein wuͤrklicher Vortheil fuͤr ihre 
Kirche, daß dieſes Anfehen aufgehoͤrt hatte. Aber 
ein fehr worzügliches Anfsehen verdiente Melanchthon 
alerdinge. Er war ein beftändiger Hauptgehuͤlfe der 
Reformation, der am allem, was Großes und Ent: 
feheidendes vorfiel, Antheit nahm. Er hatte zwar 
Sch wach heiten an ſich, die denen gleidhfam entgegen 
gefegt waren, welche man am Luthern tadelte; befons 
ders eine furchtfame und aͤngſillche Befimmernig über 
die kirchliche Uneinigkeie, ob fie ſich gleich auch bis⸗ 
wellen im männlichen Much verwandelte; und viele 


vitis et rebus gestis praecipuorum Thevlogor, 
Halae Saxon, 1614. die zote Rede und die 1760 

zu Leipzig auf Melancht. gehaltenen Lobreden, Gott- 
scheds, Caspar Damien Grulichs, Jo. Fridr, 

Schroeters, und Adolph. Julian Bosens, MBit 

tenb. 2760. 4. fo wie Jo. Dan. Titii memoria, 

Lips. 1760. 4. — Strobels Melanchthoniana, 
Altdorf 1771. — Adsmi vitas theol, germanor, 

pag. 327. Seqq. Strobels Miscellaneen fiteras 
rifhen Inhalts. VI. Gamımlung, pag. 1, Seggq, 

uU. ds m. 

$$. ı. Bartholomaei Coloniensis Dialogur 
mythologicus (cum praef, Melanchth, Ha- 
genaw. 1516. 4. 53 Bog. ap. Th, Anshel- 
mum. m, Novembr, 

- Osci et Volsci dialogus ludis romanis ac- 
tue (cum dedic, Mel. ad Hermannum Co- 
mit. novae squilae) $. l. et en, (1517.) 4. 
24 Dog. ©. Hummels Bibi. von ſeltnen Bi 
chern 1. pag. 101. 

‚ De artibus liberalibus oratio Tubingae 
habita. (ded Jo. Stofflero, sub finem: ex 
Chari:io Th, Anshelmi, Mense Julio (1517) 

4- 25 Dog. 

Institutiones graecae grammaticae, (ded. 

Ber. Mauro) Hagnoae ex academia An- 
schelmisena, m. Majo 1518. 4. 15. Bog. 
Colon, ap. Jo. Soter. 1520. $. 387. S. 
jam denuo recognita, Norimb, 1533. 8. 
145 Bog. — studio Camerarii Lips. 1557. 
8. 1. Alph. — ibid, 15637. 8. 1. Alph. — 

perfectior edit@ studio J. Camerarii, Lips. 

1571, 8. 1. Alph 

5. Epistola de Lipsica disputatione S, I, er 

an. (1519) in 4. 1. Dog. Mit Eds Entſchul⸗ 
dlguns s. l, et an. 4, 24 Dog. 

6. Defensio contra Jo, Eckium Theol, Pro- 

Tess. S. 1, 1519. in 4. 2. Bog. andere Aus⸗ 
gabe 1519, 4. 2 Dog. 
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7. Plutarchi de liberorum iustitutione (grae- 
ce c. praef. Mel.) sub finem, apud Eu- 
charium Cervicornum sexta die mensis 
Julii, 1519. 4. 4. Bog. 

7.b. Plutarchi Chaeronensisopuscula quaedam, 
Des, Erasmo Roterodemo, Stephano Nigro, 
Angelo Barbato, Bilibaldo Birkheymero 
et Phil. Melanchtone, Brettano, inierpre- 
tibus. Basil, 1518. 194. Seiten 4 mit Holz 
ſchnitten. he 

8, de rhetorica Jibri III. (ded. ‘Bern, Mauro) 
Vuittenburgii in offic, Jo Grunenbergii, 
2519. 4. 9. Dog. , 

9. Luciani oratio adv, calumniam mire ele- 
gang (graece c, praef. Mel. ad Henr, Bir- 
cum a Duben) (1519. 8. » Bog. 

10. M, Lutheri comment, in epist, ad Gala- 
latas co, praef Oıh, Germani et postfatione 
Pauli Commöodi Bretanni $, Melanıhth. 


5. I, (1519.) 4. 17 Dog. Wittenb, 1523. 6. 
19 Dog. 


9 
ı1. Elegantissima quaedam opuscula, Hagu. 
ex oflic. Anshelin. m. Januar. 1519. &, 


* Pauli Apostoli ad romanos, epistola (grae- 
ce cum praef. Mel. ad Joh Bugenhagem 
1520.) 8 4 Bog Commentarii in ep. ad 
Romanos recens scripti, (ded. Alberto Ar- 
chiep, Mogunt.) Viteb, 1532. 8. ı Alph. 
ı0 Beg. — Marpurgi, 1533. 8. ĩ. Alph. 9. 
Dog. Mit Kinzufügiing des griechifchen Tertes. 
Hagan. 1533. 8. 1. Nlpb. 9. Dog. — ibid. 
1535. 8. 1. Alph. 4 Dog. — Argentor, ‘1540. 
8. 2. Alph. 74. Dog. — Viteb. 1540. — ib, 
1541. Jos. Clug. 8. 1. Alph. 13. Bog. — Ar- 
gentor, 1544. 8. 1. Xiph. 18. Viteb. 1556, 8. 
1. Alph. 9. Bag. Viteberg. 1558. 8. 1 Alph. 
9. Dog. Viteb, 1561. 8. 1. Alph. 9: Dog. 

13. Ad Paulinae doctrinae studium adhorta- 
t5o, Basil, ap. Ad, Petri (1520.) 8. 14 Dre. 

14. Declanatiuncula in D. Pauli docırinam, 
(ded. Hier, Bromero Carolo Imp: a Seere- 
ts) Ep. ad Jo. Hessium. Vnittenb.. ap. 


Melch, Lottherum, 1520, 4. 3X Bogen. — 


Basil. ap. Andr. Cartandrum m. Junio 
520. 4. 45 Berg. — De D. Pauli Theole- 
gia et contra perniciosas Thevlogorum 
aetatis nostrae scholas declama tiuucula, 
s. l..et an: 4 4 Dog. Vergt. Strobels mis- 
cell, zte Samml. pag. 255 folgg. j 

14. b. Decem ct octo conclusiones de fidei 
et sacramentorum justiſicatione (an, 1520.) 
©. Unid. Nacht. 1705. pag. 658. | 

35. Pleua eruditionis epistola D. Pauli ad. 
Galatas (edit. Mel.) graece, Wittenb, 
1520. 8. 15 Bog. 

36. Loci communes rerum tleol. seu hypo- 
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typoses theologieae (ded, Til, Plettenero) 
Wittenb. 1621. 8. 275 Dog. Vergl. Baum⸗ 
gatt. Nachr. von merkw. Buͤchern. VI 8, 
Pag. 392 f. — Basil. ap. Ad, Petri, 1521, 8, 
25 Dog. — sine anno 1522, 8. ı3 Dig. — 
Argentine. 1622. 8. 154 Bog · — Hagnoae 
in aedibus Th. Anshelmi Gadınsı Mense 
Februario, 1522. 8, 15 Bag. — recognitae 
ab auetore. Wittenb. s. a. (1522) 8. 1159. 
Basil, in aedibus Ad. Petri. 1522. m. Öct- 
obr. 8. 15 Bog. — Anno 1522 primum 
escusi, in 6. 13 Bog. (haec editio sine 
dubio circa 1550, demum impressa est.) 
Teutſch, die Hauptartikel und fürnemften Punct 
dr gamen H. Schrift. s. 1. et an, in 4- 
1 Alpf. 6 Dog. — (Straßburg) 1522. 4. 
2 Aph. 11 Dog. Ebendaf. durch oh. Knobloch 
(1523) 4. 1 Alph. 9 Bog. — Argent Joh, 
Herwag. m. Jan. 1523. 8. ı4 Dn. Bey 
edendenf. d. 12. Junius 1523. 8. ı4 Bog. — 
Basil. Ad. Petr, m. Junio 1523, 8. 59. — 
sine loco m. Octob. 1523. 8. ıı Dog — 
Adjecta sunt tliemata ej. Philippi de du- 
plici justitia regimineque corp. et spiri- 
tuali. Argent, Jo. Hervag, ı2 Kal, Decemb. 
pi 8. 154 Bog. latein. August Vindel, 
igm. Grimm, 1524. 8. 131 8 Argent. 
** Joh. Knobloch, Febr, 3 8. 
155 Bog. — recens collecti et Ag mer 
(ded: Henrico VII. regi Angliae) Viteb. 
Jos. Clug. 1555. ı Alph. 6 Bog. — Ebend. 
evd. an. a priore diversa. ı Aph. 6 Bog.— 
Wittenb, per Petr, Seitz. 1536. 8, ı Alpf. 
4 Dog. — Argent. Joh. Albert, 1536. 8. 
ı Aph. 2} Bes. — August. Vindel, Henr. 
Stayner, 1636. 8, 22 Bog. — Hagan, Petr. 
Brubach. 1556. 8. ı Alp 2 Dart, — 
Teutfch durch Just. Jonas. Wittenb, Ge. Rhaw, 
1556. 4. 5 Aph. 22 Bog. — Teutſch. Wit: 
tenb. P. Seitz. 1657. 8. ı Alph. 16 Dog. — 
Teutfh, Straßburg oh. Albreht. 1537. 8. 
r Adi 12 Dog — Teutſch. Aupfpurg. 
9. Steyner. 1637. 8. 1 Alph. 18 Bogen, — 
loci communes theol, Viteb, P, Seitz, 
1558. 8. 2 Alph. 4 Bog. — Teutfch. Wittenb. 
Hans Friſchmuth. 1538. 4. 3 Alph. 6 Bag. — 
Lateiniſch. Viteb, Ge, Rhaw. 1541. 4. 2 Alph- 
ibid. P. Seitz, 1541. 8. ı Alph. 62 Bogen. 
Berge Maſch Deiträge zw ſeitnen Büchern. 
4 ©t. pag. 193 und 194. — Teutſch Bit 
tenb. Veit Kreußer. 1548, 4. 4 Alph. — loci⸗ 
logiei recens recogniti. Viteb. 1543. 
ap. P. Seitz. 1544. 8. 2 Alph. 12 Bog. — 
Teutſch. Wittenb. Veit Kreuter. 1544. 4. 
4 Alph. 14 Bogen. — Bateinifh, ap, P. Seitz, 
1545. 8. 2 Alph. 15 Bog. — Basil. Rob. 
Winter 2645, &. 2 Alph. 5 Bog. — Lipn 
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in ofſic. Val. Papae, Cal. Januar. 1546. 8. 
2 Alph. 2 Dog. ohme die Worte Cal. Januar. 
bey ebendenſelben 1546. 8. — Basil. m. Mar- 
tio, 1546. 8. 2 Aph. 64 Boy — ibid. 
1547. 8. 2 Alph. 7 Dog. — Lips. 1548. 8. 
2 Alph. 5 Dog. — Viteb. 1549. 8. 2 Alph. 
ır Dog. — Lips. ap. Val. Papa. 1649. 8. 
2 Alph. 84 Dog. — Teuiſch. enb. Beit 
Kreuger, 1546. 4 4 Alph. 1 Bogen. — datel⸗ 
niih ap. Val. Papa, Lips. 1660. 8. 2 Alph. 
gE Bogen. ibid. 1552. 8. 2 Aiph. 15 Bog.— 
Basil. Jo. Oporin, ı552. 8. 2 Alph. 4 og. 
Lips. Val. Papa, 1555. 8. 2 Alph. 24 Dog. — 
Teutſch. Wittend, Veit Kreußiger, 1553. 4- 
Alph. 1 Bog. — Von ebendenfeldben, 1554. 4. 
4 Alph. ı Bog. — Lateiniſch Leipzig bey Val. 
“ Papa. 1554. 8. = Alph. ı Dog. — Wittenb. 
Bey oh. Trato, 1558. 8. 2 Aph. 6 Bog. — 
Basil. ap, Joh. Oporin, 1555. 8. 2 Alp. 
5 Dog. — Teutſch. Wittenb. bey W. Kreuper. 
1555. 4: 4 Alph. 2 Ves ˖ S. Maid Bey— 
träge zus. Kenninlß ſeltner Buͤcher. 4 Stüuͤck. 
pag. 194. Bon ebendenf. 1556. 4 4 Alph. 
— 28. — Latein. Leipzig bey Val. Papa. 
1556. 8. 2 Alph. 16 Bog. — Bey ebandenſ. 
Leipis 1557. 8. 2 Alph. 14 Dog. — Viteb. 
ap. Joh. Orato. 1568. 8, 2 Alph. 7 Bog. — 
Basil. ap. Joh. Oporin, 1558. 8. 2 4 


& Dog. Teutſch. Wittend. bey v. Kreuper, 


4 4 Ah. = Dog — Latein. Lips, 

— naredos Val. Papae, 1559. 8. 2 Alph. 
14 Dog. — Viteb. ap. Joh. Crato. 1659. 8. 
3 Alph. 7 Dog. — Teutſch, Nürnberg, 1559. 4 
3 Alph. 19 Dog, — Latein. cum annotat. 
Leonh. Stoeckelii. Basil. 1561. 8. 3 Alph. 
32 Bog. — Teutſch. Wittend, V. Kreuger, 
1561. 4: 4 Alph. 3 Bogen. — Latein. Basil. 
ap. Joh, Oporin. 1562. 8. 2 Aph. 8 Bog. — 
Viteb. ap. Job. Crato, 1565. 8. 2 Alph. 
7 Bogen. — WViteberg ap. Joh, Crato, 
1569. 8. # Alph. 7 Dog. — Teutſch, Wittenb. 
bey Pet. Seig, 1571. 4. 4 Anh. 5 Dog. — 
. Ratein. Viteberg ap. Joh. Crato, 1577. 8. 

2 Aloh. 7 Dog. — WViteb. ap. Sigm, Gro- 
nenberg. 1595. 8. 2 Alph. 7 Bogen, — 
Tentſch. Nürnberg 1601. 4. 2 Alph. 73 Dog. — 
- Loci theolog. sine anno, Lips. in offic, 
Voegel. 8, — Aus der lateinifchen, teutihen 
und wendifhen Sprache, Im die Eroatliche jegt 
and zum eriten mal verdolmetſchet und mit Cy⸗ 
rulliſchen Buchſtaben gedruckt. Tübing. 1562. 4. 
ı Alph. 19 Boy. — Mehreres von den Ausgas 
ben dieſes Buches fiehe in Ge. Th. Strodels 
Verſuch einer Literatur Geſch. von Phil. Me- 
lanch locis Thevlogicis. Altd, und Mürnberg 
1776. ge. 8. und in ber Sammlung von 2. 
und DM. theolog. Sachen. 1728. pay. 193 folgz. 
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Unſchuld. Mache. ayrı. pag. 802, folgg. Bor 
einer hoͤchſt ſeltnen Kusiade in Stalten, ſiehe 
nova Miscell, Lipsiensia Tom. I, par. 
628, folgg. Calvin —* dieſe locos communes 
Franzoſiſch üderiegt, man hat lange an dieſet 
Veberfegung gezweifelt, fie iſt aber wirklich da, | 
und bat ben Titel: La somme de Theologie, | 
ou lieux communs,,reueuz et a entez 
pour la derniere Foys. Par Phil, Melanch- 
ton, 1546. 8. ohne -Drudost. Sie iſt im 
allgem. Liter, Anzeiger 2797. pag- 801. folge. 
beichrieben. 

ı7. Didymi Faventini adv. Th. Placentinum 
pro M. Luthero Theologo oratio. 1521. 4. 
108 Dog. — Eine andere Ausgabe. Wittens. 
5. an. 4. 94 Dog. — Die Veranlaffung zu bie 
fer Rede, fiehe im Liter. Mufeo, 2 St. Altdorf 
1777. pag. 155. 

18. Propositiones de missa, 1519, 4. .E Bon. 
teutfh 1525. 4 2 Dosen. Doc eine teutſche 
Ausgabe. 1525. 4. 1 Dog. | 

19, Determinatio theol, Facultatis Paris, 
super\ doctrina Lutheriana hactenus per 
eam visa. “Apologia pro Luthero adv. de- 
cretum Parisiensium, Wittenb, 1521. 4 
6 Bogen. 

20. Determinatio secunda alınae fac. theol. 
Paris. super apologiam P. Mel, pro Lu- 
thero scriptam. (1521.) 4. 2 Dog. teutſch. 
Ein Breheyl der Thyologen zu Paris — Schutz⸗ 
tede P. Diel, 1522, 4. 65 Bogen. — Ohue 
Drudort in 4. 64 og. 

21. Unterſchied zwiſchen weltlicher und chriſtlichet 
Gromfeyt. Hagenaw (1521.) 4. 1 Bag. 

22. Ernftlih Handlung der üniverſität zu, Bitten 
berg an Ehurf. Friedrich zu Sachſen, die Mei 
betreffend. (1581. 4. 3 Bog. 

25. Pauli ad Corinthios prior epistola, 
(e. praef. Mel. Wittemb: 1521. 8. 34 Bog.— 
Secunda epistola, latine c. praef, Mel. ib. 
eod. 8. 24 Bos. teutſch. s. 1.1524. 4. 12 Bag. 
über ‚die zte Epiftel, 1524. 4. 8 Bog. 

24. Commentar. in prior. ad Corinthios et 
in aliquot capita secundae. (c. ded. P. 
Eberi editoris ad Wolfg. Com. Palat, Vi- 
teb. 1561. 8. 1 Alph. — 

24.b. De Rhetoricalibri III. (ded. Bern. Mauro). 
Colon, Heronem Alopeciumn, 1521. 8.8 Dog. 


'ı300 


‘ 25. Institutiones Rhetoricae, (ded. Joh. Is- 


’ leben.) Colon. ap. H. Alopecium, 1521, &. 
4 Bogen, £ 

26. M. Luther, de bonis operibus c, praef, 
Melanch, Wittenb. 1521, 

27. Die Hauptartikel und fürnemften Punct der 
ganzen d. Schtift. 6. 1. et an. 4. Alph. 
6 Dog, — Straßburg 1522. 4. 1 Alph, 12855. 
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Ebend. durch Joh. Knobloch (1522) 4. 1 Alph. 
9 Bogen. 

28. Annotatt, in epp. Pauli ad Rum. et Co- 
rinth, Norimb, per Joh. Stuchs. 1522. 4. 
21 Bog. c, epist. Lutheri ad Melanch. s. 1. 
mense Martio. 1525. 4. 18 ®og. — Argent. 
ap. Jeh. Herwag. mı. Jan. 1525. 8,18 S. — 
Basil. ap. Th. ulf. 1523. 8. 19 Bag. — 
s. 1. 1524. 8. 20 Dog. j 

29. Lutheri, Melanch. Carolostadii etc. pro- 
positiones Wittembergae viva voce trac- 
tatae. Basil, 1522, 8. 7 Bog. cum praefat. 
Lutheri. Viteb, 1534. 8, 9 Dog. 

30. Judicium M, Lutheri de Erasmo Roter. 
P. Melanchthotis de Erasmo et Luthero elo- 
gion. Ratio discendi per eundem tradita, 
s. 1. et an. (1522) 4. 3 Bog. 

31. Hieronymi Ecloga de locis hebraicis, & 
praef. Mel, ad Eberl, a Than. WVittemb. 
1522. 4. 8 Bog. 

52. Das bie Priefter Eeweyber nemen. mögen und 
follen. Wittenb. 1522. 4. 2 Bog. 

35. Eine disputat, von 1522, themata ad 
Sextam Feriam discutienda, S. Miederers 
Nacht. zur Kirchengeſch. u. f. mw.’ IV. Band. 
pag. 395 ſolgg. 

33. b. Anweifung in bie wahrgafie — durch Ge. 
Spalatinum geteutſcht — Augfpurg durch Dr. 
—— Grymm. 1523. 4. 1 Alph. 17 Bog. 

34. In obscuriora aliquot capita Geneseos 
annotationes. Hagen. Joh. Secer: 1523. 8. 
8 Dog. teutſch. « 1. 1524. 4. 6 Bog. 

55. In evangelium Matthaei annotationes, 
s. 1. m. Majo. 1523. 8. 64. Bog. — =. 1. 
m. Majo. 1523. 8. 7 og — s. L. m. Dec. 
1523: 8, 64 Dog. — 5. 1 1523. 8.75 Bog.— 
In evang. Matth, inque passionem domini. 
Hagen. 1531. 8. 195 Bog. — 

56. In evangelium Joannis annotationes, 
Basil. m. Majo, 1523. 8. 19 Bog. — ibid. 
ap. Ad. Petri, m, Sept. 1583. 8, 15 Bog. — 
La. Th. Wolff. 1523. 8. 16 Bog. — sine 

loco, 1523. 8. 17 Bog. — una cum epi- 

stola commentatitia Lutheri, s. 1. 1523. 8. 

18 Bog. — c. epist. Lutheri, Hagen. Joh. 

Secer, 2523. 8, 19 Dog. teutfch. im Auguft 

Monat 1524. 4 1 Alph. 9 Bogen. Vergi. 

—— Nacht. von merkw. Buͤchern. VI. B. 

pag. >90. 

37. otationes, Berzühnung; vnd kürzlich 
—— des rechten Verſtands der Epiſtel zu den 
Roͤmern verteutſcht. ( Vergl. nom, 28) s. 1. et 
an, (1523) 4. 17 Dog. — Xugfpurg 15023. 4 
ı%lpb. 7 ——— ber Epiſteln St. Pauls, 
eine an bie Römer und zwo an bie Korinther, 
teutſch durch Joh. Agricola. Wittenb. 1527. 8, 
2 Alph. 15 Dog. 
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38, Epitome renovatae ecclesiasticae doctri- 
nae, ad illustr, princ, Hessorum, s. l. et 
an. (1524) 8. 1 Dog. — Eine andere Ausgabe 
s. I. et an, (1524) 8. x Bogen. teutſch. s. 1. 
2524. 4. 3 Bogen. — Wittenberg. 1524. 4+ 
3 Bogm. 

59. An warhafftigs Vrtheyl von Dr. M. Luthers 
Leer dem ed u Legaten gen Stu 
garten zugeſchickt. An ſchoͤne Offenbahrung des 
Endchriſts durch Joh. Bugenhagen. s- 1, 1524. 4 . 
24 Dog. ©, Riederers Nachr. zur Kichen, Se - 
kehrten umd Buͤchergeſch. III. Band. pag. 4553. 

40. Sendbrief an ein Kartheufer von den dreyen 
Kloftergelübten, Wittenb. 1524. 4. 25 Dog. 

41. Vom Reiche Boıtes, was ed fen, und wie 
u. ſ. w. Aus Dr. M. Luther und Ph. Me 
land. Altenburgk‘ 1524. 4 2 Bog. 


"42. Handbuͤchlein, wie man die Kinder zu der 


Gefchrifft vnd Leere Halten fol, Wittenberg 
1524. 8. 3 Bog. 

45. Demosthenis Olynthiaca prima in lat, 
linguam versa, a Phil. Melanch. c. textu 
graeco, Hagan. Joli. Secer. 1524. 8. 3 eg. 

44, De liberrate Christiana diss. M. Lutheri. 
item oratio Phil. Melanch, de officio sa- 
cerdotali, item scholia ejusd. in decalogum, 
Novemb. 1524. 8, 24 Bog. s 

45. Joh. Pomerani Bugenhagii in libram 
Psalmorum interpretatio, c. praef. Luth. et 
Melanch, Basil. ap. Andr, Petri, m. Mar- 
tio, 152% 4. 2 Aph. 19 Dog. — Nurem- 
bergae, ap. Joh. Petreium. m, Augusto. 
1524. 8, 2 Alph - 

45, b. Etlich chriſil. Bedenken von der Meff, und 
andern Eeremonien, Joh. Pomer, Phil. Me 
landete. Wittenb. 1525. 4. 25 Bogen. 

46. Anweyſung ynn die h. Goͤtliche Schrift. Wit⸗ 
temberg bey Hans Lufft. 1505. 8, ı Alph. IBog · 
Wirtend. 1525. am Ende aber gebrudt zu Hall 
in Sadhfen. 1525; 8. 20 Bog. — Wittenberg, 
Sof. Kiug. 1526. 8. 22 Dog. — Ebend. bey 
Sof. Klug. 1526. 8. 20 Boy. 

47. Ain fläine Auslegung vber das XX. Cap. 
Exodi der zehen Gebote. 1595. 4. 2 Boy. 

48, Salomonis Sententiae versae ad hebrai- 
cam veritatem, (ded. Prince, Sax. Joh. 
Fridr.) Noremb. per Juh, Petreium, 1525. 8. 
8 Dog. Hagn. Joh, Secer, 1525. B. 8 Bog. 
Grand. 1550, 8. 15 Degen. — Viteberg. 
1555. 8. 12 Bog. ibid. 1556. 8. 12 Bogen. 

48. b.Sententiae Salomonis juxta hebr, veritat. 
summa cura redditae, Francf. ad Oder, 
sine anno, 8. 7 Dog. — Magdeburg 1547. 8. 
7 Bogen. 

49. maps: sive proverbia Salomonis cum 
anpota tionibus, Norimb. per Joh. Pe- 


1503 . Melanchthon. 


treiam, 1525. 8, 184 Bog. — Hagn, Joh. 

- Secer, 1525. 1 Alph. ı Dog. nova scholia 
in proverb. Salom, ibid. 1529. 8. 20 B. — 
Halae Suev. 1538. 8. 175 Bogen. —*— 
1532. 8. 10 Bog. Norimb. 1586. 6. 7 Dos, 

50. Epn Eurzer Begriff der ermewten chriſtlichen 
Leer. 1505. 4. 2 Dog. An ben Landgraf Phi⸗ 
pp in Helfen. Bergl. Miederers Nachrichten 
zur Kirchen, Gelehrien und Vuͤchergeſch. III. B. 
Pag. 454. 

51. Ain Sermon von dem Priefterihumb, wie und 
was ein peber Prediger und Hirdt geflnnt und 
geſchickt foll feyn. 1525. 4, 1 Dog. 

5». Eyn Schrifft wibder die Artikel der Bator⸗ 
‚Saft, s. I. et an. (1525) 4. 4 Dog, 

53. Die Histori Thome Müntzers bes Anfens 
gerd der Doͤringiſchen Vffrur. Hagenaw (1525) 
4. 3 Bogen. 

54. Von dem geifllihen Prieſterthumb Ehriftt und 


aller Gottgläubigen — am Ende, Ex Eriss-. 


kirch ultima Januarii, 1525. 8. $ Dog. 
$5. Euricii Cordi ad imp, Carolum V. et 

alios germaniae proceres exhortatie, c. 

praef, lanch, Viteb, 1525. 8. 4 Bog. 

56. Ej. Antilutheromastix ad Princ. Joh. 
Fridr. Sax, c, praefat, Melanch. Viteb, 
15925. 8. 24 Dog. 

57. Orat, dieta in funere Friderici Sar. 
D. Oratio de ge de gradibus. Praef, 
in Aeschinis et Demosth, orationes. Oratio 
Critiae, Hagan. Joh. Secer 1525. 8. 44 ®. 

58. Quisquis es gloriae germaniae et majo- 
rum studiosus, hoc utare ceu magistro 
libello, (i. o. Lamberti Schafnaburgensis 
historia) c. praef, Mel, ad. Chasp, Ghur- 
rerum. Tubingae ap. Huld. Morhardum, 
M. Augusto, 1525, d. 22 Bogen. — Ohn⸗ 
Vorrede Melanchthons. Tübing. 1525. 

59. Oratio Demosthenis xara «pıßroyezorog, 
ge ce, praef. Melanch, Wittemb, per 

os, Clug, 1526. 8. 4 Dog. j 

60. Scholia in epist. Pauli ad Colossenses, 
(ded, Alex, Drachstadiv. Hagan, J. Secer, 
1527. 8. 9 Bogen. — epigiola ad Coloss, 
cum commentariis, Hagan, 1534. 8. 12 B. 
Scholia in ep. ad Coloss. Viteb. 1545. 6. 
14 Dog, — Mittend. 1559. 8. 9 Bogen. — 
addita est resp. ad calumnias Staplıyli et 
Avü. Francf. 1559. 8, 10 Dog. 

61. Diss, in locum ad Colossens. videte ne. 
quis vos decipist per philosophiam, Ba- 
sil, 1527. 8. 1 Dog. Teutſch ohne Drudort, 
1527. 4. 1 Dog. 

62. Articuli de quibus egerunt per visitato- 
res in regione Saxoniae Witi. per Nicol, 
Schirlenz. 1597. 8, 24 Dog. 
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65. Etliche ſpruͤch darynn das gang geignd teten 
gefaſſet if. Wittenb. 1527. 8. Bogen. 
64. Nonni trelatio s. Evangelũ secundum 
Joannem, (graece) c. prael. Melsuch, (ad 
Fridr, Abbatem Norimb,) Hagan, Jo. Se- 

cer, 1527..8. 84 Bogen. 

65. De bello Rhodio libri III. Jacobo Fon- 
taao Brugensi autore. c. praef, Melanch. 
ad: Albertum Archiep. Mogunt. Hagan, 
1527. 4 14 Dogen. 

56. Vnterricht Der Viſitatorn an die Pfatrherru 
Jim SKurfürftenehumb zu Sachſſen. Wittenb. 
1528, 4 8 Bogen, ebend. 1528, 4. 9 Bog. 
ebend. duch Nickel Schitlentk, 1528. 4: 12 
Dog. ebend. durch Hans Lufft, 1538. 4. 12 Bor 
gen, — gleicher Form für die Pfattherrn in 
Herzog Heintichs zu Sachſen Bürftenchun. 
Wittenb. 1539. 4. 11 Bogen. 

67. Vuterricht wider die Lere der Widertaͤuffer aus 
dem latein. verdeutſchet duch Juſt Jonas. 
Wittenb. 1528. 4. 4 Bogen. 

68. Tabulas de schematibus et tropis P. 
Mosellani in Rhetorica P, Melancht. in 
Erasmi Jib, de dupliei copia. Colon, 1528, 8. 
4 Degen, 

69. — ad regom Ferdinandum in Da- 
nielem, 1529. 8, 1 Dog. teutſch. 1529. 4. 
I —* Vergi. Schwindels Thesaur, Bibit- 
otb. II. pag. 158. 

70. Dispositio orationis in epist. Pauli ad 
Romanos, (ded, Hermanno Comiti novae 
aquılae) Hagan, 1529. 8. 25 Bogen. 

70. b. Dispostio orationis in epistolam Pauli 
ad Romanos, ohne Drudore und Geitenzahlen, 
1529. 8. 1 Bogen 6 Blätter. Vergl. nom, 


70. ©. Paraphrasis dominicas orationis, in 

‘ Lutheri Enchirid, piarum precationum, 
Witeb. 152° : 

71. Christianig an liceat litigare in judicie_ 

" Hagan, 1529, 8. 3 Bogen. ä 

72. Epistola ad J. Oecolampadium de coena 
domini. Hagan. 1529. 8, 1 Bogen. 

75. De rhetorica libri III, (ded. Bern, Mau- 
ae Parisiis ex off, Rob, Stephani, 1529. $. 
7 Bogen, ' 

74. Vocabula mensurarum et rei-numariae, 
Norimb. 1529. 8. ı Bogen, Viteb, 1556, 
8. 14 Bogen, ibid, 1558. 8. 14 Dogen, 
Bergl. nam. 338. b, 

75. Confessio exhibita Caesari in comitiig 
Augusiae an. 1530, 4 5 Bogen. — cum 
apologia confessionis, bepde teutf und latels 
ni. Witten. durh Ge, Rhau, 1551. 4 
x Alph. 20 Bogen, — dur benfelben 1531. 4, 
2 Alph. 15 Dog. — Mürnberg bey Jod, Des 
treius, 1557. 1 Alp. 9 Dog. Viteb, per, 


on 


mo er 
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Ge. Rhau. 1540, 4 1 Alph. 22 Bögen, — 
von eben benfelbemi 2542. 8. 84 Bogen und 
2 Alph. + Bogen, — Viteb, 1559. 8. 1 Alph. 
19 Bogen, mit vleis emendire. Witt. Ge. Rhaws 
Erben 1561. 8. ı Alph. 94 Bogen, — Cro- 
batisch mif Cirulischen Buchſtahen. Tübins 
gen 1562. 4. ı Alph. 8 Bogen, lateinifg ex 
edit, J. M. Dilherri, Norimb, 16343. ız. 
8 Dogen. Basil. 1567. 8. 1 Alph. 12} Dog. 
Jenae 1576. 12. — graece reddita a- Paulo 
Dolseio. Viteb, 1687. 8. — In'germ. Ju- 
daeorum idioma transtulit, J. H. Callen- 
berg. Halae 1732. 12. — Teutſch. Anzets 
gung vnd Bekantnus des Glaubent vnnd der 
lere, ſo die adpellierenden Stende Key. Maje 
ſtet auff jetzigen tag zu Augspurg ͤberantwortet 
habend. 1530. 4. 74 Bogen. — Eine an— 
dere Ausgabe 1530. 4. 54 Bogen, — Mit ber 
Apologie, Wittend. durch Ge. Rhaw. 1531. 4. 


2 Alph. 15 Bog — Nuͤrnberg bey Jo. Petre⸗ | 


jus im Mevemb. 1531. 8, 1 Alph. 9 Bong. — 
Witemb. durh Br. Rhaw, 1540. 4. = Alph. 
ı2 Dog. — Frankſurt an der Oder, 1553, 8. 
2 Alph. — Wittenberg 1558. 4. 1 Alph. 8 
Bogen, — Nürnberg 1567. 4. — Auf Befehl 
‚bes Churf. von Brandenburg aus unterfchiedlt 
hen Eremplaren 1636 und 1647 nachgedruct, 
Berlin 1685. 4. Eine Beriheidigung der geaͤn⸗ 
derten Augfp. Eonfeffion, ſſehe in Strobels 
Miecell. Hte Samml. pag. 183. folgs. 

76. Dispositio orationis in ep. Pauli ad Ro- 
manos, Witienb, 1530, 8. 54 Bog. Vergl. 
nom, 70. 

77. Die vier Evangelifien vereynigt und alfo zus 
fammengezogen als redten fle auf einem mund — 
mit einer Vorrede P. Melanchth. 1530, am 
Ende: 1524. 8. 1 Alph. 10 Bog. Bergl. Rie⸗ 
derers Machrichten zur Kirchengeſch. u. ſ. w. 

UI Thl. pag. 461. 

78. Sementiae veterum aliquot scriptorum 
de coena domini, Vit. 1530. 8. 3 Bogen. 
Datisp. 1554. 8. 4 Bogen teutſch. Wittenb. 
(1532) 4 8 Dog. teutſch. Wittenb. 1575. 4. 
84 Bog. Sentent, Patrum de $. coena, 
Viteb, 1561. 8. 3 Bogen. ibid, 1574. 8. 
3 Bogen, 

Nachricht von dieſem Buche, fiche in Strobels 
Miscell. Zte Samml. pag. 221. Seqq. 

79. Epistola de conventu Augustano, Ali- 
quot elegiae G, Subini, Witt, 1530, 8. 
2 Bogen. 

80. Psalmus CXVIH. ex Lutheri scholiis et 


sedecim alii lat. carmine -redditi per Eob. - 


Hessum, c. ep, Melaucht, Norimb, 1530, 
8. 4 Bogen. 

81. A, Alciati Jiber de ponderibüs et mensu- 
rie, item Budasi et Melancht, de iisdem 
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"sententis, Hagan. 1530. $. 7 Boy. Wergl. 
nom. 338. b, 

82. Commentarii in aliquot politicos libros 
Aristotelis (dei, vir, Sillingo compaurj s.) 
Witt, 1530, 8. 4 Degen. 

85. a. Zwo wunderbarlich Kpftorien zu Deftettigung 
der lere des Evangelii J. Pomer. Ph. Me- 
lancht. (1530) 4, ı Bogen. 

83, b. Ofiicia Ciceronis, c, scholiis Mel, item 
in Aristotel, ethica comment, Hagan, 
1530. 8. 19 Dog, x 

84. Das ſibend Capittel Danielis von des Türken 
Gottesleſterung — mit vnterricht Juſt Zone, 
Witt. 1530. 4. 6 Bog. iſt meiſtens Meilancht. 
Arbeit. ©. Unſchuldige Nache. 1725. pag. 16. 

85. Liber Johannis de Sacro Busto de Sphas- 
re, €. praefat. Mel, ad Sim. Grynaeum. 
Witt, 1531. B. 53 Bogen, Wittenberg, 1549. 
— Bogen, ibid, 1558. 8. ı7 Bogen, ib, 
1563. 8. 

86. a. Summarium des Raif. Abſchleds im nechſten 
Reichstag zu Augfp. Rathſchlag Luthers an ben 
Ehurf. zu Sachſſen Berman. zu Frieb, Durd 3. 
Eocleum zwue Schriefft P. Mel: eine in Braut 
eeih, die ander an den Card. Campegtum. 
Dresd. 1551. 4. 7 Bogen. Der Herauẽgeber 
iſt Cochlaeus. he 

86. b, Summarium — Kaiſerl. Abſchlebs. Dres⸗ 
en 1531. 4. 11 en, iſt vom vorherge 

den verſchieden. — — —— 

87. Oratio C. Crucigeri habita in promotione 
Magistrorum, deploratio capiae romae. 
Declamatio de vestitu. Viteb, 1531.| 8. 
5 Bogen. san 


88. Außlegung vber den 19. Palm, YRiid durch 


Luther außgeredt, darna durch Melancht. latels 
aiſch gefaßt und folgend durch Spalatinum vers 
teutſcht. Nuͤrnberg. 2551. 4. 2 Dogen. 

89. Wie fi. Prediger und Leyen halten follen, fo 
ber Türk das deutſche Land — vnterticht J. 
Brenntli. Wittenb. 1531. 4. 2 Bogen. 

90. Catechismus puerilis, Viteb. 1532.8. 5 
Bogen. ibid. 1536. 8. 5 Dog. — Halas 
Suevis. 1540. 8. 85 Boy. — verteutſcht durch 
C. Bruſchen. Leipz. 1544 8. 20 Bog. Naͤrub. 
s. an. 8.00 Dog. — lateinifh, Viteb, ı 49 
8. 10 Dog, Budiſſim 1561. 8. sine loce 
et auno 8. 25 Bogen. 

91. Elementorum Rhetorices libri II, (ded, 
Alb, et Jo, Beiffenstein Viteb, 1532.. 8, 
12 Bogen. Argent. 1542. 8. 16 Bog ibid. 
„1546. 8. Lips, 1549. 8. 18 eg. ib. 1552. 
8. 18 Bog. Viteb, 1582. &, 16 Dogen. 
Analysis elementorum opera, Jac, Helandi, 
Franc, ad Oder 1590. $. i0 Bogen, cum 
scholiis M, Crusii, DER 8, 2 Alph. 

2... 


2507 Melanchthon, 


äbid. 1574. 8. 2 Alph. ibid. 1567..8. 1 Alph. 
19 Bogen. 
92. Orsuiones aliquot lecıu dignissimae, Ha- 
an, 233 8. 16 Bogen. ö 
93. R. K. M. und des Pabfts geſchickten werbung 
an Ehurf. zu Sadfen, von wegen des fünftls 
gen Eoncili, das Ehurfürk Antwort darauf. 
Wittend, 1535. 4 6 Bogen. 

Oratio pra M. Marcello distributis om- 
nibus membris ae locis, c. pursphrasi. Vi- 
teb, 1533. 8. 44 Bogen. z 

g5. Alex. Alesii epistola contra decretum 
guoddam episcoporum im scolis, quod pro- 

hibet legere N. T. libros lingua verna- 
cula, 1533. 8. 2 Bogen. 

96. De dislectica lihri IV. recogniti. Viteb, 

‚ 2533. 8. 154 Bogen. Die erſte Ausgabe ers 
fühlen 1520. Die ate 1527. Hagan. ap. Joh, 
Secerinm, mense aprili g. z1 Bogen, 1541. 
Tom. V. in det erſten Sammlung feiner Wer 
fe. — Mit Johann Sturms Vorrede Strass 
burg 1542, 8. 16 Bogen. — Mit Ebers 
Boreeds Lips, 154%. 8. 19 Dog, Bergl. 
nom. 145. 

97. Tabulae de schematibus P, Mosellani, in 
Rhetorica Mel, Lips, 1533. 8. 4 Bogen. 


98. Alex. Alesii responsio ad Cochlaei ca- . 


lamvias, s. l, ei an, (1534) 8. 4 Bogen. 

99. Der Wibderteuffer Lere widderlegt I. Menius. 
Bnterricht widder die lere der Widbderteuffer P. 
Mel. Wittend. 1534. 8. 20 Dog. — Verla 
gung etlicher unchriſtl. Artikel, welche die Wibers 
taͤufer fürgeben. Wittenb, 5 an. 4. 5 Bogen. 

200. Etliche Propofitiones wider bie Lehr ber Wis 
derteuffer. 1535. 4. 1 Bogen. 

201. Newe Zeitung von ben Widerteuffern zu Müns 
Rerpropof, wider die Widerteuffer — wider das 
Soslefer; Buch, fo zu, Münfter im truck. 
Drüemberg. 1535. 4. 4 Dog. 


103. Oratio cum decerneretur gradus Magist. - 


Andr,. Winclero (de odio Sophistices) 1535, 
8. 2 Bogen — sine loco. 8. 2 Bogen, 
103: Der Pabft Efel durch Phil. Melancht. ge 
beuter und gebeſſert, mit D. Luthers Anm. 
Wittenb. 1535. 4. 24 Bogen. — Die erfte 
Ausgabe erfhien, 1593. 4. 2 Dog. de deux 
monstres prodigieux a savoir, d'un Asne - 
. Pape, a Genese, 1557. 4. 
204. Ratio brevis s. tractand, coneionum con- 
esta a, Mel. familieri, cui juncta est 
el. de oflicie conciomatoris, Ulm. 1535. 
8° 5 Bogen. 
206, Chriſtliche Erinnerung von den lieben Engeln. 
Bittend. 1536. 4. 2 Bogen. 
106. In isona D. Georgii carmen G. Aemy- 
lii, item Psalmus 84. aut. Phil, Mel. Vi- 
seb, 1556, 4. 1 Dogen, 
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107, Orstio Ciceronis pro Milone cum dis- 
posit, Ph. Mel, Halae 1536. 4 7 Bog- 
108. Orstio pronunciats cum decernere- 
tar gradus mag. quibusd. doetis et hone- 

‚ stis juvenibus, 1536. & 1 Bogen, 

209. Vrſachen fo die Stende der Bekeutnis evan⸗ 
gel. Lehr, — datumb fe Pabſt Pauli III. auss 
geſchrieben concilium gen Mantua — billig 
verdechtig achten, Datum ®malfalden ». Mar- 
Gh 1537. 4 3 Bogen, 

310. Vnuterricht eglicher Handlungen, die ih Pabſt 
Pauli II. Concilii halten gen Manına ber 
Rimpt zwiſchen R. KM. Oratorn und den 
Stendin ter X. €. zu Smalkalden jugetragen 
haben. Wittend. 1637. 4. 114 Dog. — Bits 
tenb. 1537. 4. 14 Dogen, 

211. Vrfprung bes Türkijhen Reichs turh Paus 
um Jovium mit einer Vorrede Ph. Melanch. 
(1537) 4 ı Alph. Tarcicarum rerym com- 
ment, c, praef, Melancht, ad Jo, Ernest, 
Sax. D. Viteb, 1537. 8: 9 Bogen. 

112. Cioeronis tres orationes pro Milone, 

. Dejotaro et Ligario, Melanch. et aliorum 
artificiis illustratse, Marpurg. 1537. 8. 

213..Oratio de vita Aristotelis. 1537. 8. 

ııd. Psalterium Davidis carmine redditum 
per Eob. Hessum. c. praef. Mel, Fraucof, 
(1538) 8. 1 Alph. 4 Bogen. 5 

s15. Philosophise moralis epitome, (ded. 
Christiane) Pontano, Argent. 1558. 8. 114 
Bogen, ibid. 1542. 8. ı Alph. Philos mo- 
ral. epitomes libri II, item enarratio ali- 
quot libror, ethic. Aristotelis, Argent 1546. 
Alph. 8 Dog. — Argent, 1544. 8. 
2 Alph . 

116. Joh, Garionie Chronica. Wittenb. Ge, 
Rhaw. 1538. 8. ı Alph. 7 Bogen. Lugdu- 
ni 1546. 8. — Mit ber Fortfesung von Joh. 
Bund. Ftankf. 1555.8. — Venedig 5556. 12. 
Latine expositum et auctum a Ph, Me- 
lancht,. (ded. Sigismundo Archiep, Meide- 
burgensi) Viteb, 1558. 8. Pars prima — 
ibid. 1550. 8. 18 Bogen, pars secunda. 
ibid. 1562. 8. 1 Alph. 17 Bogen, tertis 
pars, a Carolo M. ubi Ph, Melanch, de- 
siit, usque ad Fridericum II. exposita et 
aucia a C, Peucero — verteutfche durch M. 
Eusch. Menium. Eranff. am M. 1566. Fol, 
Prima et secunda Pars Chron. Carionis, 
Viteb, 1570. 8. — Gener. 1376. 8. Sram 
zoͤſiſch a Geneve, 1579. 1580, 8. Tomes II, 
Zateiniſch Viteb. P, I.- II. ı5g8. 8. voll. 
IL — Quarta pars Chronici Carionis a 
Friderico II, usque ad Carol, V. Viteb. 
1591. 8. — Generv, 1597. 12, voll, I. — 
Francof. ad Moen. 1594, &, voll. U. — 
Bernae 1601. % 
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Bon Joh. Carlon, ſiehe Strobels miterl. Gte 
Sammil. pag. 141 Segg. 
112. Instructio «visitationis Sax, translata a 
D. Promerano in latin, propter ecclesias 

Danicas. Viteb, 1539. 8. 8 Bogen. 
118. Sententiae ex $. Scriptura collectae, 
quae docent praeeipaum Dei cultum esse 
promcvere Evangelium. Franck, 1539. 8. 
119. De ecclesiae autoritate et de veterum 
scriptis (ded Alberto Duci Prussiae) Viteb, 
Jos. Clug. 1539. 8. 9 Bogen — eine andere 
verfchiedene Ausgabe, bey ebendenfelben, 1539. 
8. 9 Dosen, — Argentor. s, an. 8. 6 Dog. 
120. De oflicio principum quod mandatum 
dei ptaecipiat eis tollere abusus eccle.iae, 
Viteb, 1539. 9. 3 Bogen, teutih uͤberſetzt 
durch B. Dietrich. Mürnberg 1539. 4- 74 Bog. 


z21. Die fürnemfien Oneerfcheid zwiſchen reiner - 


chriſtl. lere des Tvangelil und der Abgdır. Pas 
piftifhen lere, Nuͤenb. 1539. 4. 2 VBogen. 
ı22. Oratio J, Jonse de stadii; tbeologicis. 
Declamatio scripta a V. Vin emio in qua 
tecitatur, quomodo Guelfus. Viteb, 1539. 8. 

123. Ad comitem loan. de Weda epistola, 
Francof, 1539. 8. 2 Bogen. 

124. Defensio conjugii sacerdötum pia missa 
sa regem Angliee. Argent 1540. 8. 
9 Bogen, — c, refut. absuum coenae dn. 
et de potestate pontif. Wittenb. 1549.8. 
9 Bogen. 


125. Bon Ehefahen M. Inther. Item vom Ehe 


bruh vnd weglauffen. J. DBugenhagen, de 
erbore tonsanguinit, s. de gradibus, Ph. 
Melancht, Wittenc. 1540. 4. 2 Bogen. 
126. Das die Fürften ans Gottesgebot ſchuldig find, 
abgoͤtterey bey jhren vnterthanen abzuthun — 


verdeutfcht dur) G. Majorem. Wittenb. 1540, 4. 


11. Bog. 

137. Bon der Kirchen und alten Kirchenletern, vers 
deutſcht durch I. Jonam, Wittend. 1540. 4. 
22. Bog. 

12g.a Epläel an den Bandgraven zu Heſſen. Wittenb. 
1540. 4. 3. Bog. iſt die bedicat, zum commens 
tar des Driefes an die Roͤmer. 

128. b, Luth. Bedenken auf dem Reichetage zu 
Ausfp. 1552. item, ein ander Bedenken (Me 
lanchth.) auff dem Tag zu Schmalkalden. 1540. 
s. 1. 1548. 4. 6. Bo. 

128. c. Bonincontri (L..) de rebus coelestibus 
libri III. ed. L. Gaurico, acc. ecelipsium 
elc. descript. per Phil, Melanch. Besil, 
1540. 4. . “. 

129. Comimentarius de anima, (ded. Henr, 
Bomgartnero SenatoriNorimb.) Viteb, 154c. 
1..Alph. 8. Dog. — Viteb, 1542. 8. 21. Dog. 
ibid, 1548. 8. 271. Dog. ibid. 1558. 8. 22. 
Doz. ibid, recognitus, 1560. 8. 20. Dog. 


% 
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rer —* 8. 20. —*— ibid, 1671. 8. — 

abid. 1574. 8. 20, ‚ Argentor, 1544, 

a1. Dog. — — 

130. Acta in conventu Ratisbonensi. Viteb. 
1541. 4. 18. Dog. vergl. mom, 141. 

151. Unterricht von der Gerechtigkeit die für Gott 
gilt. Wittend. 1541. 4. 18. Dog. 

132. Schrifft newiich lat, geftellet widder ben 
—— Pabſts Cellbat. Wittenb. 1541. 4 
9. Bog. 

133. Bon des Pabſts Gewalt. Item von der Bi: 
hoffen Jurifdictien. Wittemb. 1541. 4: 5. Bog. 
sineloco, 1541. 4. 2. Dog. libellus de po- 
testate papae, item de jurisdictione epis- 
coporum, {ft mit dem Bedenken, von Lalferlis 
der und Paͤbſtlicher Gewalt, nebſi einer Hifloris 
Then Einleltung von Veronlaffung diefer Schrift 
abgedrudt: Frankf. und Leipzig. 1784. 9. Dog, 

134- liber selectsrum declamationum. Argent. 
1541. 4. — Tomus I. Argent, 1546, 8. 
selectarnm declsmationum, — cum prae- 
fationum tum orstionum Tom. II, Argen- 
tor, 1546. 8. — Selectar, declamat. Tom, 
11], Basil, 1551. 8. Select. oration. Tom, 
"III. Erphurd, 1551, 8.— Select, declamat. 
Tom, I. Argent. 1558. 8. tum praefat. et 
oration. tomus II, ibid, 1558. 8. — Select, 
declamat. tomus IV, ibid, 1558. 8.— Se- 
lect, declamat, Tom, I. Argent, 1559., 8. 
cum praefst, tum orstionum tomus II, ib, 
1559. 8. — Select, declamat. Tom, III, 
Argent. 1559, 8. Tom, IV.ibid, 1560. 8. — 
Tom. III, ibid. 1562. 8. — Tom. 1 Argent, 
1564. 8. cum praefat, tum orattomus II, 
Argent. 1564, 8. — decierat. Melancht, 
omnium, quae ab ipso et aliis in acad, 
Witteb, recitatae sunt, optimo ordine in 
tres tonins distinctae, opera et studio M. 
Joh, Richardii. Argentor, 1570. 8. I. Phi- 
losophicus. 1]. medicus ac juridicus III, 
Theologieus. Voll. III. vergl. Strobels mis- 
cell. ste Samml. pag. 133. folgg. und Zufäge 
dazu im den Uteraͤrifchen Blaͤttern. Märnberg 
1803. mom. 23. pag. 5385 :595. Daß bie Ow 
tan Ausgabe von Melanch, declamat. aus VII, 
Bänden beſtehet, iſt in der Leipz. Liter. Zeit. 
1807. St. 51. S. 821:825. und Jahrg. 1810. 
5. Erf des Int. Bl. pag. 69. beftätiget. Sie 
eifhien zu Zerbft 1587. vergl, Dlaufuff Beytraͤ⸗ 
ge zur Kenntniß ſeltner Bücher. I, Band, pag. 
354. folgg. 

135. Ciceronis de oratore libri III, nora il- 
lustrati enarratione, Franc. 1541, 8, 

136. De ratione studii deque vita juventutig 
en ee autorum. 

asil. 1541. 8. 2. Alph. Mit verſchiebenen 
Reden von Melandt. 
: Dooes | 
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137. Hesiödi opera et dies, graece, unacum 
duabus praef, ad luculentiss. ensrrationibus 
Melancht. Franc, 1641. 8. 11. Bog. Franc, 


1553. 8. 124 Bog. cum scheliis, Jac. Ce- . 


porini, Figur. 1562. 8, 18 Bog. Francof. 
1564. 8. 114 Dog. Lips, 1581. 8. 11. Dog. 
Lips. 1591. 8. 11. Bog. Poemata Hesiodi, 
access. enarrat, Mel, edita ab Erasmo 
Schmid, Viteb. 1601. 8, 1. Alph. — Hesi- 
:odi opera et dies. Jenae, 1662.. 8. 12. Dog. 
Francof, 1559, 8. 114 Bogen ohne Seitens 
zahlen. 
138. Oratio in promot. Magistrorum recitata 


a M. Erasmo Reinhold (de odio Sophisti- . 


ces) Viteb.-1541. 8. 1. Dog. 

139 Oratio habita a D. Laur. Zochio (de 
regum oflicio) Viteb, 1541. 8. 1. Bog. 

24°. Colloquium Wormatiense in-titutum an, 
1540. autoritate Imp. Careli V, ad diri- 
mendas controv. Eccl, Viteb, 1542. 4. 
16. Dog. 

243. Alle Handlungen die Religion belangend zu 
Worms und Megensburg. Wittend. 1542. 4 
2. Alph. 5. Bog. 


242. Warhafter Bericht und Breheil von dem übers 


gebnen Bud vnd gehelten geipreh zu Regent 
burg. 1542. 4. 2. Dog. 

243. Argumentum in Jeremiam prophetam, 
Viteb, 1542. 8. 13 Dog. 

244. Zwen trofibrive an Kurf. Joachtm vom Türs 
kenzuge, M. Luth. Phik Mel. Nuͤrnb. 1542. 4 
2} Bog. 

145. De dialectica librilV,c, präef. Jo; Stur- 
mii. Argenif 1542. 8. 16. Bog. — dialec- 
aicas praeceptiones, (c. praef.p, Eberi, Lips. 


1548, 8, 19. Bog. — Erotemata dialectices- 


@ded, Job, Camerario, Joachimi filio. Vi- 
teb. 1547. 1. Alph. 8. ibid. 1550. 8. 1. Alph. 
6. Bog. ibid, 1550, 8, 1. Alph 7. og. Di- 
alectica Ph. Melancht, epitome dialect, 
Th, Billicani. Scholia in topica Ciceronis 
aut. Hegendorphino, sine loco. 8. 11 Bog. 
®ergl. nom, 96. und Int. Bibl, ber keipz, 
L. Z. 1808 pag. 423. f. und peg. 497. folgg. 
Sjahrgang. 2807. nom, 51. pag. 881. 


6. Grammatice latina jam denuo recognita- 


Morimb, 1542. 8. 1. Alph. 1. Bog. — Lips. 
2554. 8. ı Alph. 11. Bog. Lips, 1560, 8. 
1. Alpb: 95 Bag. — Compendium pre pue- 
- zis incipientibus conjugure per Nic. Med- 
lerum, Norimb. 1560, ‚8. 250g. Synta- 
xis cum nova praef, Melanch, Norimb, 
1547. 8. Grammetica latins, Lips. 1583. 8. 
148.114 B.— Quaestionesgrammaticae ex 
Ph. Mel. in. usum schol, Wirtemb. col- 
lectse, Tübing. 1585. 8. 1. Alph. Syntaxis 
vlim collecqta nunc locupleteia, (ded, Jusio 
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Jonae filio) Lips, 1562. 8. 15. Dog — 
compendinm grammart,. lat, pro Noricae 
dirionis  juventute scholastica, Norimb, 
2595. 8. 12. Dog. — recognita ac locup- 
letata, ab Er, Schmidie. Lips, 1698. B. 
1. Alph. 20. Dog, — Hypomnemata et alia 
quaedam ad Grammat. Mel. Lips. 1696. 8. 
2, Aph. 534Bog. Grammar. latina. Norimb, 
ap. Peirej, in 8. sine anno, RR 

a In Danielem Proph, commentarius, (ded, 

auricio Duci Sax.) Viteb. 1543. 8. ı Alph. 
2, Dog. — Lips, 1543. 8. 1. Alph. m. Dog. — 
una cum textu graeco, item in cundem 
Lutheri commentar.. Francf, 1546. 8. 
1. Alph. 6. Dog. — teutſch durch Juſt. Jonas. 
Wittend. 1546. 4 2- Alph. 4, Bog. — Com- 
menaire sur le liure des revelstions de 

. Daniel. a Genere. 1555. 8. 1. Alph. 4, Bog. 

148. seformatio ecclesiae Coronensis ac to- 
tius Barcensis provinciae, c, praefatione 
Phil, Mel. Witeb, 1543. 8. 3. Dog. 

24. Responsio ad scriptum quorundam de- 
ectorum a Clero secundatio, Colon, Francf, 
1545..4. 7 Dog. c. praef. Luiheri, Witienb, 
1543. 8. 6 Dog. 

150. Vrrantwortung auff der Coͤlniſchen unter Eles 
riſey Schriffe widder Ern M. Bugern ausgans 
gen, mit der Vorrhede D. Mart. Luthers. 
Wittenb. 1543. 4. 15 Dog. 

151. Schrift an ein erbare Stadt von anrichtung 
ber lateininifchen Schulen. Wittenb. 1543. 4 
34 Dog. — Augfp. 1543, 4 2 Dog. 

251. b, Chriſtl. Ancwors an den Ehurfürkt zu Köln, 
auf die unbillige Anklage bes Rectors der Uni 
verſitaͤt zu Köln, durch Ph. Melancht. und 
Mart.. Bußer. 1543. 4. 2 Dog. S. Samml. 
— A. und M. Theolog. Sachen, 1735. pag. 
266. 

150. Vermanung das alle Chriſten ſchuldig find 
dem Erempel des beferten Schechers — Witrenb, 
1543. 4. 6 Boy. 

153. de Angelis duo hymni, P, Met. et.Jo, 
Stigelü, Viteb.- 1545. 4. 1 Dog. Wittenb. 
1540. 4. —** 

— —— lib. II. 8 commentar. Jac. Mili- 
chii,. Franc, 1545. 4. If mehrenthells Me 
lancht. Arbeit, Be 

255. Th, Linacri de emendata structura lat, 
sermonis, cum praefat. Mel ad Guil. Rai- 
fenstein, .Viteb, 1543. 8. ı Alph. 8 Dog. 

156. Erasmi Roterod, de duplici copia ver- 
borum, c. praef, Mel, Basil, 1545. $- 
1. Alph. 9 Bog. 

157. Joh. Fr’derici et Jo. Wilhelmi fratrum 
oratianculse I!. quibus patri Jo. Fridr, 
Elest, Saxon, fclicem novum- annum pre- 


sa sunt, 1544, 8 1 Dog 
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158. Mich. Stifelii Arithmetkea integra, c, 
praef. Melanch. Norib. 1544, 4. 

259. Hodoeporicon itineris Coustantinopoli- 
tani, autore P, Rubigallo c, epigr, P. Mel, 
Witteb, 1544. 4. 44 Dog. 


160. Zwo newe Schrifften, eine M. Luthers, die 


andere Dh. Mel, wie Gott feine Kirche allezett 
wunberlich erhalten. verdeudfht durch I. Bund, 
2545. 4: 43 Dog. 

161. Divinse scriptiurse V. ac, N. T. omnia 
— — enm praef. Ph. Mel, Basil, 
per Jo. Heruagium. 1545. Fol, 

362, Orat. Lycurgi contra ee „ graece, 
€. praef, Melanch, ad C, Carlowiız, Viteb, 
1545. 8..6 Bog. ibid, 1557. 8. 6 Dog. 

165, Insignis et luculentissima S$, script, 
methodus in Mose ostensa. item psalmo- 
zum III et 112. pia et erudita enarratio 
et alia, Erphurd, 1546. $. 104 Bog. 

164. Casp. Crucigeri enarratio in Evang. Jo- 
annis, Argent, 1546. 8. 2 Alph. 10 Dog. 


,.265. Causae quare et amplexae siat et reii- 


nendam du cant doctrinam. quam profi- 

tentur, ecelesiae, quae conf, Aug. — Vi- 

tib. 1546. ‚4. 5 Dog, teutfh. Ausip. 1546. 4. 
1 Dog. — Nuͤrnberg. 1546. 4. 74 Bog. 


166. Recufationffhrifft warumb fie das vermeint 


vom Pabft zu Trient angeſetzt concilium zu bes 
fuchen mitfhuldig. Itzt erfimals in Truck geben. 
Nürnd. 1546. 4. 7 Dog. vergl. nom. 169. — 
Magdeburg 1551. 4 55 Dog. S. Sammlung 
von A. und N. Theolog. Sachen 1735. pag. 


267. 

167. 2. Dietrihs Summaria vber die ganze Bis 
bei A. und N. T. Item vnterſchied des A. und 
DM. T. für neme Bnterfchieb zwiſchen reiner 
Ehriftt. lere und ber abgoͤtt. Papift. lere. Un: 
gerricht von Vergeb. der Sünden, vom Me 
lanchtth. Mürnberg 1546. Fol, 

168, OratioinfunereM.Lutherirecitata, Viteb, 
1546, 1B. Lips. 1546.8. c, epigr, at. etgraeco 
Joa, Camerarii, — verdeudfht burh GC, Cru- 
tziger. Wittend, 1546, 4. 4 Dog. — auch burd) 
Jo, Funck, 1546. 4 2 Dog. Vom chriſtl. 
Abſchied D. Luthers Bericht, Jonae und Celii, 
Melancht, o:atio vber der Leich Luthert und 
Bugenhagen Leichpredigt, Nürnberg 1546. 4 

Dog. 

n * eoncilii Tridentiniuna cum anno- 
tationibus piis ‚er lectu dignissimie, item 
ratio cur, qui conf. Aug, pruvitentur, non 
esse. assentiendum iniquis conc, Trident, 
sententiis judicaxunt. »,1, 1546. 8. 18 Bog. 
Bergl. aom. 166. 

170. Libellus Jos. Camerarii de invocatione 
sanctorum, adjecta Sunt et alia quaedam 


opusculs, (Ant, egaschi ep. ad Niel, er hu- 
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‘ jus scriptum de aperiendo ludo literario) 
Bigiom. 1546. 8. 7 Dog. 

171. M. Luthers Warnung an feine lieben Deuts 
fen, mit einer Vorrede Melanch. Wittenb. 
1546. 4. 10 Dog. Wittenb. 1547. 4. 10 Bog. 
Nürnberg ohne Drudjahr, in 4. Roſtock 1552 
4 10 Bog. — Mürnderg —— 4. 11 Dog. ö 

>79. J. Bugenhagens hriff, VBermanung an bie 
loͤbliche Nachbarſch. Behemen, Sslesier und 
Lusatier. Wittenb. 1546." 4. 2 Dog. 

373. J. Bugenhag. Schrift an andere Paftoren 
und Prediger von ber itzlgen Kriegsräftung. 

- Wittenb. 1546. 4. 2 Dog. 

174. Von ber Nothwehr vwnterrihe durch Juſt 
Menium. Wittenb. 1547. 4. ı1 Bog 

175. Erklerung Luthersven der frage, Die Notwehr ber - 
langend, mit Vorreden Mel. vnd Bugenhagens. 
Wittend. 1547. 4. 4 Dog. Eine davon verfchier 
dene Autgabı, Wittenb. 1547. 4. 6 Bag. 

176. Troſtſchrifft für alle betrübten Herzen in bie 
fen fümmerlihen Zeiten. — Nürnberg 1547: 4 
5809. . 

177. lu effigiem D, Jo. Schoneri carmen, 
Fol, pat. 1547. 

178. Disp. theol, de poenitentia, Rs, Melch, 
Isindero, Viteb, 1548. 8. ı Beg. — Matıh, 
Lauterwald, Viteb, 1553. 8. 1 Öog 

179. Bedenken auffs Interim des Ehrw. vnd 
Hochgel. Herrn Ph. Mel, 1548. 4, 4 Bog. — 
der Theologen zu Wittenberg. 1548. 4. 4 Bog. 
der Theolog. zu Meiſſen verfammiet, an, 1548, 
a. J. et an 4. 6 Dog. Der Herausgeber war 
wahrſcheinlich Flacius. 

180, C. Cruciger von den Symbolis und conci⸗ 
liis Vnterricht. Wittend, 1548. 4. 6 Bog. 

ı8+. Terentii comoediae c, variorum, inter 
quos Mel, scholiis. Basil. 1548. $. 2 Alph. 

182. Doctrina de poenitentia c, ep. ad lect, 
in qua respondatur Flacio, Vit, 1549. 8. 
6 Dog. verbeurfcht. Witt. 1550. 4. 7 Bog. ©, 
Sehwindels Thes. Bibl, III, pag. 169. 

185. Oratio de C, Crucigero ab Er. Rein- 
holt recitata. Viteb, 1549. 8. 2 Bog- 

184. Oratio de Jo, Regiomontano recitata ab 
Er, Beinholt. ibid. 1549. 8. 5 Dog. 

185. Oratt, aliquot piae ex Es, 59. Viteb, 
1549. 8. 2 Dog. 

186. b. Ziegleri oratio de conjunctione et 
unitate Christianorum, Lips, 1549. Br 
5 Dog. 

187, Disp. de Jubileo, Viteb. 1549: 8. 1 Dog. 

158. Aliguot epistolae M. Lutheri quibusdam 
Theologis ad Aug. comitia 1530 scriptae. — 
1549. 8. 45 Dog. verteutfcht. sine loco er 
an. 4. 8 Dog. ‚Magdeb. 1549. 4. 15 Bog. 

189. H#»itor, de vita et actis rever, viri, D. 
Marı, Luiheri, verae Theolngiae doctoris 
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bonä fide conscripta a Philip, Melanch- 
thone, Erfurdise excudeb. Gerras, Schur- 
mer .ı548. 8. 5 Bog. Vitebeb. 1549. 8. 
6 Dog. — sineloco, 1655. 8. 11 Dog. — 
Franck. 1562. 8. 114 Bog.— vita Lutheri, 
won dem Leben und Sterben D. M. Luthers 
s. 1. 1564. 8.19 Bog. Lutheri historia edita 
a M. Dressero, ' Lips. 1598: 8. 15 Dog: — 

“ sjia Lurheri exposita a Mel, c. n. C. A, 
Heumanni. Goett. 1741. 4. auctior. ibid. 
1746. 4. 75 Dog. — Ritters Beſchreibung bes 
Lebens Luthers. 1554. 8. 27 Dog. 

190. Tertius liber scriptorum quae a Guber 
"natoribus ‚et professoribus acad. Viteb, 
publice proposita sunt, Viteb. 1549. 8. 

19:1. Der Artikel wie man Vergebung der Sünden 

» bey Gott erlanget, und gerecht wird, gefiellet zu 
Meiffen durch D. Kreubiger. 1549. 4. 24 Dog. 

192. Cine Schrift der Theologen zu Wittenberg 
an die Prediger zu Nürnberg. 1540. (Mit el: 
ner Vorrede Flacii) Mogbeb. 1349. 8. 2 Dog. 

193. De rubus adiaphoris epistola conciona- 
toram Hamburgens, al Mel, et responsio 
hujus. (1549.) 8. 24 ®og. 

194. Wahrhafftige Hiſtoria von 
(Franc. Spiera) in Italia — 1549. 4. 5 ‘Dog. 

195. Enarratio brevis concionum libri cui 
titul. Ecclesiastes. Viteb. 155D. 8. 11 Beg.— 
ibid. 1551. 8. 11 Bog. — ibid. 1556. 8. 
8 Bogen. — verteutfht von Sieph. Neid. 
MWittenb. 1561. 8. 21 Bogen. 

"196. Enarrotio symboli Niceni (ded. docto- 
ribus eccl, dei in Saxonia. Witeb. 1550. 
8. 20 Bogen. — Basil, s, a. B. 154 Bogen. 
Fxplicatio symb. Niceni — sedita a Joh, 
Sturione, Viteb. 1561. 8. 1'Alph. 12 Bog. 

197. Ethicae ductrinae elementa et enarratio 
libri V. Ethic. (ded, Arn, Bureniv) Viteb, 

1550. 8. 17 Bon. — additae sunt qnaestio- 
nes de juramentis. Yiteb, 1560. 8. 22 B. - 
Viteb, 1575. 8. 20 Bog. — ibid 1586. 8. 
20 Bog. Commentar, in V. Ethicor Ph. 
Mel. Eiusdem in Aristotelis, eliquot libros 
politicos commentar. Argentinae ap. Joh. 
Albertum, mense Martio 1555. 8. 17 Boy. 
Enaaratio aliquot librorum Ethicorum Ari- 


.stot I—YV. libr. ad intelligendum aristo- 


telem utilis. Viteberg. 1545 in aedibus 

Jos. Klug. Ohne Seitenzahlen. 19 Bogen. 8, 
198. Oratio de Johanne Sax. Elect, recit a 

'L. Lindemann. Viteb. 1550. 4. 7 Bog. 


199. Predigt von ber wunderbarlichen Geburt uns 


fers Hellandes I. €. Wittenb. 1550. 4. 24 B. 
200. Epistola ad Albertum ducem Prussiae, 

(ob secundas nuptias.) Viteb. 1550. 4. 1B. 
201. Lutheri comment, de novis: *.uis verbis 

Davidis. c, praef. Mel. Lips. 1550. 8. 


einem Doctor, 
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- 202. Til. Kfagen von dem Bilde Gottes in dem 


erften Menſchen — mit einer Borredtt Melanch. 
Wittenb. 1550. 4. 19 Dog. 

203. De —— piae commone facliones 
(ded. Petr. Medmanno. Witeb. 1551. 8. 
4 Bogen. verdeutſcht durch Oteph. Agricolam. 
Wittenb. 1555. 8. 2 Bogen— 

204. Oratio de precatione scripta aM, Mar- 
cello, Viteb.- 1551. 8. 2 Bog. 

205. Disp.’Theol. Alex. Nabod. Viteb. 1551.84%, 

206. De orationis actione disp. M. Lauter- 
walt. Viteb. 1551. 8, 1 Dog. - 

206. b. Oratio de rege Pannoniae Matthia 
rec. a Seb. Mattheo. Wittenh. 1551.4. 32. 

207. Joh. Hyalinus von den Berfuhungen des 
Herrn Chriſti, mit einer Vorrede Ireland. 
Wittenb. 1551. 4. 8 Don. 

208. Hier. Mencelii epicedion Joh, Spangen- 
bergio scriptum, c. praef. Mel, Viteb, 
1551. 4. 8 Boj. 

209. G. Sabini narratio deliberationis Mari- 
miliani Imp, de bello turciv, Lips 1551. 
8. 5 Bogen. 

210. Figura corporis domini nostri J. C, et 
Mariae ex Nicephoro, Viteb. 1551. Fol. pat. 

211. Viti Theodori explicatio insignium sen- 
tentiarum ex Joanne Evang, c, praef. 
Mel, (ad Joh, Camenicenum Past. Sazen- 
sem.) Lips, 1551. 8. 24 Beogeu. 

212. Ovidii opera, adjectis scholiis Mel. in 

. libros fastorum. Basil. 1551. 8. partes II, 
2 Aph 17 Bogen. 

213. Epistola Petri Blesensis — item duo 
somnia Phil, Mel. Magdeb. 1551. 8-4 Bog. 

214. Jn evangelia dominie. annotationes, 
(ded, Ge. Helto Forchemio) Lips, 1552, 8. 
2 Alph. — Basil 1554. 8. 1 Alph 21 Bog.— 
Viteb. 15565. 8, 2 Alph. 2 Bozen. — ibid. 
1561. 8. — Lips. 1561. 8. 2 Älph. — evan- 
geliorum dominic, expo:ito, aut. P. Ebero, 
in lucem erdita a J. Cellario. Francf. ad 
M. 1576. 8. 2 Alph. 14 Bogen. 

215. Coufessiv doctrinae Saxonicarum eccle- 
siarum Synudo Tridentinae vblata an. 
1551. sine loco, 1552. 8. 74 Bog. — Basil. 
1552. 8. 73 Dog. sine loco, 1552, 8.88. — 
verteutſcht durch Joh. Mädsperger. Augfpurg 
1552. 8. 15 Dog. — Lateiniich. Lips. Val, 
Papa, 1553. 8. 11 Bogen. ibid. 1551. 8. 
11 Bogen. — Viteberg 1572. 8. 11 Dog. 

216. Antwort auf Ofanders Buch von der Recht⸗ 
fertigung des Menſchen. Wittenberg. 1552. 4. 
4 Dog. — Wittenberg. 1552. (sub finem 
Mürnderg) impress. ap. Jo. Montanum et 
Ulricum Neuberum, in 4+ 4 Bogen. — 
Vergl. nom, 222. 

217. Oratio de illustri principe Eberharde 
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Duce Wirteb, recitata a Joh, Schneide- 


wein. Witieb. 1552. 4. 23 Bee. . 

. 218. Oratio continens hist. Joh, Capnionis, 

recit. a M.rt, .Simone, Viteb, 1552, 8. 

2 Degen. j u 

' 219. De consideratione humani corporis, 
Norib, 1552. Fol pat, 

220. Hesponsio de controversiis Stancari, 

.. Lips. 1553. 8. 24 Dog. 

221, Vrſache, warumb die Kirche Chriſti vngruͤn⸗ 
ten Loncilien nie follen flade geben, fonder bey 
der Bibel feſt halten — verdeutſcht durch Joh. 
Jonam. Regeneb. 1753. 4. 11 Bog. 
222..Oratio in qua refutatur calumnia Osian- 
dri Viteb, 1553. 8 2 Bog. Vergl. nom. 216. 

223. Oratio, de dignitate doctrinae legum 
et Ictorum, recit, a Joach. a Beust. Viteb, 
1553. 8. 2 Sog, 

224. Propositiones, de quibus disp,, Til, 
Heshusius. Viteb, 1553. 8. 2 Bog. 

225. Joh. Stigelii clegia in nuptias Dav. 
Chytraciet alia epithalamia scripta a Fin- 
celio, Cisnero et Joh. Willebrochiv, (Me- 
lancht.) Viteb. 1553: 4. 6 Dog. 

226. Nic, Asclepii Barbati de antiquo et pro- 
fundu consiliv dci exegesis, c, commen- 
datione Melancht. Francf, 1553, 8. 84 Bog. 

226. b, Claudii Ptolomaei libri IV, compo- 
siti Syro Fratris: Ejusdem Fructus libro- 
rum suorum, sive centum dicta, ad cun- 
dem Syrum, c. interpretat, Melaucht, 
Basil. 1553. 8. 269 ©, 

227, Kirhenordnung mie es mit chriſtl. Leer, im 
erzogchumb zu Dirklenburg gehalten wird. 
ittenb. 1554. 4. 1 Alph. 13 Dog. 

228. Der Ordinanden Eramen, wie es in ber 
Mediendurgifgen Kirhenordnung gefaffer if. 
Ebend. 1554. 8. 15 Bon. 

229. Enarrativ ep. ad Philippenses, autore 
G. Majore. Viteb. 1554. 8. 22 Dog. 

230. Quaestiones aliquot ethicae de jura- 
mentis, ex commnnicatione et aliis casi- 
bus obscuris. Viteb. 1554. 8. 44 Dog. 

251. Definitiones multarum appellationum, 
-quarum in ecclesia usus est, Viteb. 1554, 
8. 3 Bog. 

232. Oratie de principe Georgio Anhalt- 
recit, a G.Maiore, Viteb. 1554. 8..2 Bog. 
Teutſch. Wittenb. 1554. 8. 2 Bog. 

255. Oratio de vita Hier. Schurfii, recit, a 
M. Teubero, Viteb, 1554. 8. 4 Bog. 

254. Orat., de dignitate principum, quibus 
electio imperatoris, im germania commen- 
data est. Viteb. 1554. 8. 14 Bog. 

255. Orat, de priacipe Sibylla conjuge Elcct. 
Saxon. Joh. Friderici, recit, & Juh, Eor- 
stereo, Viteb. 1554. 8. 24 Dog, 
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256. Orat. de Friderico Lan vio Thurin- 
giae, recit. a C, Peucero, Viteb. 1554. 8. 


24 Dogen, 
‚ 257. Propositiones de quibus resp. G. Aemy- 

„ lius et Sim. Musaeus et Petr, Praetorius, 
Viteb, 1554. 8. 2 Bogen. 

258. Proposit. de quibus disp. M. Hear. 
Sthenius, Viteb. 1554. 8. 2 Dog. . 

239. Propositiones de causis lib. actionum 
hominis ethicis et physicis, de quibus 
disp. C. Peucerus. 

240. Collatio actionum forensium altic, et 
rumanaram praecipuarum, (ded. D. Joach, 
Mollero) Viteb 1554. 8. 3 Dog. 

241. Krauß, Wolg. Stam vnd Anfunffe des Chur 
vnd Fuͤrſtl. Haug zu Sachſen, mit einer Vor 
rede Llel. Nuͤrno. 1554. 8, 10 Dog. Wittend. 
1555. 8. 11 Bog. 

242. Bilib. Rambsbeccii querela de statu la- 
mentabili ecclesiae et reip, c. epigr. Me- 
lanch. Viteb. 1554. 4. 4} og. 

215. a, Som reihen Mann und armen Lazaro, mit 
einer Vorrede Mel, (an Burgermeifter und Rath 
zu Weiſſenburg. Wittenb. 1554, 6. 

245. Examen eorum qui audiuntur, — 
Witt, 1655. 8. 21 Bog. 

245. c. Hier. Ossii libri IL, de ebrietate vi- 
tandac, praef. Mel. Viteb. 1557, 8. 5 Dog. 

244 Manual oder Handbuͤchlein, barinnen die fürs 
nembfle Haubtartickel chriſti. Lere: in Frage und 
Antwort. — Franff. am M. 1555, 8. 15.2, 


CIR eine Ueberfegung des examinis theol. ab’ 


Hartm. Beyero.) 

244. b. Procli —— — in quatuor libros 
de siderum effectionibus. Griehiih, c. praef, 
Melanch. Basil. 1554. 8. 255 ®, y 

245. Daß der Menſch im der Bekehrung zu Bott. — 
geſchtieben zu Mornderg 1555. — Wittenberg 
1555. 4. 9 Dog. — 1555. 4. 84 Bog. 

246. Chriſtl. vnd kurzer Vuterricht won Vergebung 
ber Sünden, geflellet in Frage vnd Antwort, 
Schleuſtngen 1555, 4. 44 Bogen. " 

247. Troſtſchrifft der Theologen inn Meiſſen an 
bie Pfarcherren, weiche in Boͤhmiſchen vnd 
Laußnitzer Grenzen umb der Reinen Leer willen 
verfolge werden. 2eipj. 1555. 5. 14 Bog. 

248. Bnterſchled zwiſchen reiner cheifl. Leer des 
Evanget. und der Abgoͤttiſchen Lere der Papi⸗ 
ften. , Ochleuffngen, 1555. 4. 

249. Forma der offentlichen absolution, bie ge⸗ 
ſprochen wird, ſo jemand, der in tliche 


„Sünde gefallen if, vnd hernach bekert wird. 


Wittenb, 1555. 8- 1 Dog 
250, Etliche Artifel, gezogen ans der Ehurf. Ir⸗ 
ſtructlon der Vifitatorn des Ehurfreis u Sach⸗ 
ſen vbergeben. Mittenb. 1555. 4. 2 Boa. 
251. Oratio de similitudine in qua dieitur, 


Viteb, 1554. 8. D 
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evangelium simile esse ferwento mixto 
tribus farinae fatis, recit, a Val. Trutiger, 
. „ Viteb. 1555. B. 2 Dog. j i 

252, Orat, de arte medica recit. a Jac, Mi- 
lichio. Viteb, 1555..8. Bog. 

255. Orat, de conjugio, autore Dav. Clıy- 
traeo, epithalamion scriptum a Joh, Wil- 

lebrochio. Viteb. 1555. 8. 24 Dog. ‚ 

254. Orat. continens hist, Henrici Leonis 

_ rer, Rostochii, a D, Chytraeo. Viteb, 
1555. 8. 3 Dog. 

255. Ad Joh, Pfeffingerum epistola de morte 
Alii sui. Viteb, 1555. 8. 2 Bogen. 

256. Initia doctrinae physicae, (ded. Michaeli 
Meienburg, consuli Northus, Viteb. 1555. 8. 
1 Alph. 3 Bogen. Wittenb. 1559. 3. 1 Alph. 
3 Bogen, ibid. 1575. 8. 1 Alph. 3 Bogen. 
ibid. 1587. 8. 1 Alpb. 3 Bogen. . 

957, TabuJae de schematibus et tropis B. Mo- 
sellani, item Rhetorices Melancht, Norib. 
1555. 8. 44 Boa. 

258. Matihaei Delii de arte jocandi, cum 
praefat Melancht. de tribus virtutibus 
in sermone veritate, comitale et zuroatel« 
ad M. Delium. Viteb. 1555. 8. 7 Bog. 


— 


J 


259. M. Flacius de voce et re fidei, c. praef. 


Melancht, ad Thomam, (Cramerum) Ar- 
chiepisc. Cantuariensem. Basil, 1558. 8. 
15 Bogen. j . 

260. Ge, Majoris refütatio horrendae propha- 
nationis coenae dominic. c. praef, Melancht, 
1555. 8. 18 Dog. J 

261. Regulae vitae a Dav. Chytraeo. Viteb. 
1555. 8. 8 Sog. _ 

26°. Fabularum Ovidii ee a Ge, 
Sabino, Viteb. 1555. 8. 16 Bog. 

265. Homeri ranarum et murium pugna, 
graece. Viteb, 1556. 4. 2 Dog. 

264. Causae cur scholae philos, praefecti in 
acad. Rostock, in disciplina resarcieuda 


elaborarint — scripta vralio ab Arn. Bu- 


renio. c. praef, Mel. Viteb. 1556. 4. 4,2. 

265. Descriptiv urbis Annae montanae aut, 
Matth. Behem. addita est gratiarum actio 
et precatio de venis Metallicis Phil. Me- 
lancht. Viteb. 1556. 4. 8 Dog. 

266. Gigantes clamore asini dissipati, 1556. 
Fol pat. 

267. Ernst Brottuff Genealogica und Chro- 
nica bed Hauſes Anhalt, mit einer Borrede 
Melancht. Lelpzig, 1556. Bol. 

268. Oratio de capta Constantinopoli recit. 
-4 G. Majore, Viteb. 1556. B. 2 Dog. 

. De vita et scriptis C. Plinii quaedam 
praef. loco recit, a P, Ebero.  Viteb. 1556 
8. 3 Dog — 

270. De judiciis ecclesiae et de discrimine 


Melanchtlhon. 


poenae eccl. et politicae oralio recit. ab 
Ant. Waltero, Viteb. 1556. 8. 24 Begen. 

271. ,Oratio de dignilate studii juris recit, 
a G. Cracovio, Viteb. 1556. 8. 1 Beog. 

272. Pracside Juh., Hermann (de causis pu- 
trefactionis) pro licentia in arte -med, 
resp. Franc. Rodewalth, Viteb. 1556. 8. 
1 Bogen. 

275. Propositiones de quibus disp. Paul ab 
Eitzen, Viteb. 1556. 8. 2 Bog. 

274. C. Stathmio de tertiana febri astrolo- 
gica.experieutia, Viteb. 1556. 8. 2 Bogen. 

275. Examen evrum, qui, Viteb. 1557. &. 
1 Alph. ibid. 1559. 8. 1 Alph. 4 Bogen. 
Viteb, 1502. 8. i Alph. 2 Bogen. — Lips. 
1554. 8. 1 Alph. 2 Bogen. Viteb. 1569. 8. 
1 Alph. 2 Bogen. ibid. 1579. 8. 1 Alph. — 
cum explicatione C. Pezelii. Neostad, 
1587. 8. Vol. II. — Viteb. 1588. 8. 2 ®. 
ibid. 1595. 8. 22 Boy. — c. explicat, Pe- 
zelii. Neostad, 1597, 8. _ 

276. Soriptum Collecutorum A. C. 
urbe Vangionum {uerunt, donec adver- 
sarii colloguium abrupuerunt, Francf. | 
1557. 4. 1 Dog. 

277. Abſchied ber gefandten A. €. zum Collo- 
quio in Worms 1557. 4. 1 Bose. 

278. Gerinania €, Taciti. Vocabula regio- 
num enarrata. (ded. a Melancht, Dav. 
Ungnad Baroni in Sonnk) Harminius Ulr. 
Hutteni, Dialogus Julius, recens edita a 
Melancht. Viteb. 1557. 8. 10 Bagen. 

279. De Thammcro vagante in diocesi Min- 
densi, commonefactio. Viteb, 1557. 8. 
1 Bogen. 

279. b, Petri Palladii catal. aliquot haere- 
sium. c, praef. Mel. Viteb. 1557. 8. 5 B. 

280. Oratio, qua Virico Meg:pol. duci de 
elisabetha principe nata ex regia danorum 
stirpe in matrimonium ducta gratulatur 
Arn. Burenius, Viteb. 1557. 8. 24 Dog. 

281. Hiſtoria von der Zurftörung ber zwo LWöhlihen 
Städte, Athen vnd Eonfiahtinopel, verdeugfcht 
durch Luc. Geyerberg. Wittenb. 1557. 8. 3 Boy. 

282. Praeside Jo. Ilermanno Rs, H. Pax- 
mann et Jo, Goebelius, Viteb, 1557. 8. 
14 Dogen. j 

283. Seb. Bocks Troſtpredigt ober den Begreb— 
nis Fr. Drigitta von Miltig, mie einer Vorrede 
Melancht. Wittend. 1557. 8. 9 Bogen. 

284. Jo. Avenarii Ebreae Grammaticde pro 
incipientibus, Pars I. c. praef. Melancht, 
Viteb. 1557, 8. 19 Bogen. 

285. Concioner explicantes integrum evan- 
gel. Matthaei habitae a Sebast, Frusche- 
lio scriptae a Melaucht, Viteb, 1558. 8. 
2 Alph. 20 Bogen. 
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286. Responsio ad criminationes Stapigli 
et Avii,. Viteb, 1558. 4. 4 Bogen. 

287. Die abgoͤttiſchen Artikel, geflellet von einem 
Minh in Baiern, mit einer Burgen Erinnerung. 
Wirtend. 1558. 4. 14 Dog. — Ebend. 1558, 
c . Dog. BGergl. — 292. — Unſchuidige 

achr. 1730 pag. . 

298. —— ln rebus cognitione dig- 
nissimis explicatae, Viteb. 1558. 8. ı Alph. 
3 Bogen. 

289 Propositiones theologicae Lutheri et 

elancht, continentes summam doctr. 
christ, scriptae et disp, Witebergae inde 
usque ad an. 1516. c. praef Melancht. ad 
Petr. Eisenberg, Viteb, 1558, 8. ı Alph. 
19 Bogen, ibid. 1661. 8. ı Alph. 21 Bogen. 

290. Pindari Olympia, Pyıhia, Nemea, Isıh- 
mia per Melancht, latinitate donata, Ba- 
sil. 1558. 8. 8 Bog. c. praef. C. Peuceri, 
Viteb, 1563. 8. 8 Bogen. 


#91. Episiola a Wernero scripta ex mandato ' 


Flacıi ad Melancht. item resp. Mel, ad 
istam epistolam. 1558. 4. = Bogen 

292. Responsiones scriptae a Melancht, ad 
impios articulos Bavariae inquisitionis. 
Viteb, 1558. 4. 8 Bogen, ibid. 1559. 8. 
10 Bogen. ‚Anleitung wie auf diefe abgoͤttiſchen 
Artikel zu antworten ſey. Wittend. 1559. 8. 
27 Bogen, — responsicnes etc, Viteb. 
1560. 8. 10 Bogen. Vergl. nom. 287. 

295. Justi Menii Predigten über die Epiſtel an 
die Roͤmer, mit einer Vorrede Melanchth. an 
Durgermeißter und Dach zu Leipzig. Witrenb, 
1559. 8. 2 Alph. 15 Bogen, 


294- Deffentlihe Intimaͤtion, Vrface des gar ge⸗ 


meinen Teufel.. 
1559. 4. 1 
1 Bogen. 

295. Orat. — a G. Majore, cum gradus 
Doct, medic. deceneretur Ebero, 
Cogelero et Crellio, Viteb. 1559. 8. 64 Dog. 

295. b, Peıri Palladii isagoge ad libr proph, 
et apost, cum praef,. Mel, Vit. 1559. 8. 
15 Rogen. 

296. Orat. recit, a Jo, Hermanno cum gra- 
dus Doct. medic, decerneretar Andrese 
Rosae. YViteb, 1559. 8. 2: Bogen. 

297. Kurze Hiftorte von Ludovico Bavaro, vers 
deutſcht, durch Paul Erel. Wittenb. 1559. 8. 
4 Bogen. z 

298. Artikel hrifl: lese, fo da hätten auffs conei⸗ 
geftellet auf dm tag zu Schmalkalden — und 
vom Gewalt des Pabſts und feiner Biſchove. 
Shena 1559. 8. 10 Bogen. 

299. Corpus doctrinae christianae, Lipf. ex 
offic. M. Eruesti Voegelini, 1560 Fol, — 
daſſelbe teutſch, Leipzig 1560 Fol. — lateiniſch 


* 


Laſters des Todtſchlages s. 1. 
Dog. — sine loco 1559, 4. 


Beto, 


’ 
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Lips, 1561. 8— teutſch, 
1561. Fol. — teutſch. 
lateiniſch, Lipe. 1563. Bol. — lateiniſch, Lips, 
1564. 8. ibid. 1565. 8. — teutfd, Frankf. 
1559. Bol. — lateiniſch, Lips. 1561. Sol. — 
teutſch, Wittenb. 1570. Fol, — lateinifh, Lips, 
1572. 8. — Argentor, 1580, 8. on den 
verſchiedenen Ausgaben diefes Buches , vergl, 
Se. TH. Scrobels Berfuh einer literdr Geſch 
von Phil, Melancht. locis Theolog. pcg. 268. 
folgg. Aub in A. G. Mark Depträgen zur 
Geſchichte merkiwärdiger Bücher, 4 ©t. pag. 
185 und 190 find 2 Ausgaben beſchrieben. 
Schwindels Thesaur, Bıbliothec, IV. B. 

‘- pag. 225, 

500. Libelli aliquot utiles (de ecclesia, de 
— de conjugio Sacerdotum,) 

cripta quaedam de usu integri sacramenti, 
de potestate pontificis et episcoporum, 
(Seriptum contra Suenkfeld) Resp, de con- 
troversia Stancari. Viteb. 1560. 8. 21 Dog. 
ibid. 1561. 8, 

501. Judicium de controversia cöenae de- 
mini ad Frider. Palat. Elect, Heidelb, 
1560. 4, 1 Gog. — cum annotatt. Ratisp, 
1560. 4. 4 Dog. vermurhlich von Nic Gall. 
teutſch, Regenep. 1560, 4. 5! Dog. 

502, Epigrammatum lihri III. (ded Bernhardo 
et Hermano Simoni, comitibus Lippiensi- 
bus) collecti ac Hilbr, Grathusio, Viteb, 
1560. 8, 125 Bag. — recens editi, opera 
Petri Vincentii. Viteb, 1563. 8. zı Bog. 
Vieb. 1579. 8. 18 Bogen, — epigrammata 
Mel. selectiora c. formulis precum, histo- 
riis, collecta a Petro Hegelando et iconi- 
bus exornata a Sigm. Feyerabend, Francf, 
1585. 4. ı Alph. 2 Dog. Berg. G. Th. res 
keis neue Deyträge zur Literatur, befonders dei 
16 Jahrhunderts II. ©. pag. 307,318. 
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Beanff. am Mayn, 
Leipjig 1562. Fol. — 


505. Fxplicaio sententiarum dat in 
collecta a Ge. Mesjore, Viteb. 1560. 8. 
184 Bogen. 


504. Scriptorum publice propos. a Profess, 
in acad, Viteb. Tomas I, Viteb. 1560. 8, 
Tom. IV, ibid. 1561. 8. 'Tom. II, ibid, 
1562. 8 — Tom. V. ibid. 1564. 8. — 
Tom, III, ibid. 1568, 8. — Tom, VI. ibid, 
1568, 8. — Oratiopum quae scriptae et re_ 
eiı, sunt in agad, Viteb ab an, 1565- 1571, 
(Tomus YI. Viteb, 157i, 8 — scriptor, 
publ, ‚propos. Tom. VII. Viteb, 15 2. 8, 
Oratinum scholae Melanchthon. omus 
VII. edit. a. M. Mylio, Servest. 1536, 8. 
2 Alph. 

505. Oratio de gregor. Pontano, recit, a Vi- 
10 Oriel, — Yiteb, 1560, 8, 4 Bogen, 
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506, Oratio de eccles. Christi, recit, a M. 
Gunderamo, Viteb, 1660. 8. 3 Bogen, 
307. Georg, Bürften von Anhalt, Gchriften, mit 
einer Vorrede Melancht. Frankf. am Mayn, 
1561. Bol. 
508. .Psalterium Davidis integrom, in quo 
Imi 83 illastrati sunt (editor est P, Crel- 
Fus) Viteb, 156. 8. 2 Alph. 


. 309. Enarratio epist, I. ad Timoth, et duo- 


ram capitum secundae. c. ded, editoris 

P. Crellii ad Henr. et Wilh, duces Brun- 

suic, Viteb. 1561. 8. 17 Bog. 

. 310. Judicium de’controversi coenae domini. 
Marp, 1561. 8. 1 Bog. 

311. Petr, Palladii Isagoge ad libr. propeti- 
cös et apostol. c. praef. Mel. ad P. Pella- 
dium, Viteb, 1561. 8, 13 Bogen. Bergl. 

‚ nom, 356. . 

512. Micyjli, Jac. libri III. de re metrica 
c. prael. Melanch. ad Justin. sb Holzhau- 
sen, Senat. Francof, Francf. ad M. 1561, 
8. 5 Alph. 14 Dog. 

513. Omnium operum Phil. Melanchib. Pars 
1. Viteb, Jo. Erste 1562. — P. 11. 1562 — 
P. II. 1665. — P. IV. 1564 Fol. 

314. Adversus Anabaptistas Mel. jadicium. 
item an Magistratus jure possit «ccidere 
anabaptistas Sententia J, Brentii, Francf. 
1562. 8. 64 Bogen. 

315. Annotstiones in officia Ciceronis eru- 
ditse Mel, et comment. Ge, Cracovii in 


I. librum officiorum, Viteb. 1562. 8. — 


libri IIL, c, annot. Melench, Argent, 1564. 8, 

316, Euripidis ıragoediae omnes laı soluta 
oratione redditae, e praeleciionibus Phil. 
Melanch, (c, praef. W, Xylandri) Francf. 
1562. 8. 2 Alph. 20 Bogen. 

317: De origine imperii Turcorum eorum- 
ue administratione et disciplin — cui 
libellus de Turcorum moribus collectus 
a Barth. Georgiewitz adjectus est, c. praef, 
Mel. Viteb. 1562. 8, ı2 Bogen. 


338. Kurze Erinnerung Melancht. vber der ganı. 


jen Paflion — gepredige und ausgelegt durch 
Seh. Froͤſchel. Witt. 1565. 8. 12 Bogen. 

319. Rirhenordnung zu Wittenberg vnd In etlichen 
eur: vnd Fuͤrſtenthum, Herrſchaften und Stedte 
der A. €. Wittenb. 1565. 4. 1 Alph. 13 Bog. 

320, Epistolarum farrago. collecta a Jo, Man- 
lio. Bas'l, 1565. 8. ı Alpb- 15 Bogen. ©. 
Baumgartens Nacht, von merfw. Büdern VL, 
B. pag. 15T. 

321. Epistolae selectiores aliquot editse a 
C. Peucero. Viteb, 1565. 8, ı Alph. 14 B. 
Ebendaſ. 1565. jedoch verſchieden, von ber ers 
fien Auflage, 8. ı Alph. 14 Dog. Baumgart. 
Mader. VI. B. pag. 163. 
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321. b. Fabellae sesopicse quaedam notiores 
et in scholis usitatae, partim axcerpise de 
priori editione, partim nunt primum com- 
positae a Joach. Camerario, Lips. (1565) 
mense Julio. 8, 175 &, 

322. Argomenia s, dispositiones rhetoriese 
in eclogas Virgilii, edite a Steph, Riccäo, 
Leucop. 1565. 8. ı Alph. g Bogen. 

523. Mich. Neandri erotemaute graecae lin- 
guae c. praef, Melancht. ad, Henr. et Al. 
bert. Comites in Stollberg, Basil. 1565. 
8. ı Alph. 9 Bogen. Viteb, 1577. 8. ı Alph 
9 Bogen. ; 

324. Vom Königreib 9. €. neben feinem ewigen 
Priefterthumb Erkler. Mel: gepredigt vnd aus 
gelegt durch Seb. Froͤſcheln. Wittenb. 1666. 4. 

325. Bericht auf’erlihe gemeine Hauptfragen und 
objectionen der Papifen. — Herau⸗egegeben 
duch Nie. Selneccer. Leipzig 1567 4. 8 Bong. 

526. Liber epistolas continens ad Joach. Ca- 
mersrium. Lips. 1569. 8. 2 Alph. 84 Boy. 
auf fhön Schreitpapier. — Eine andere Auflage, 
ouf Drudpapir. ©. Baumgart. Nadr. VL. 
D. pag. 169. 

327. In. Ciceronis epistolas familiares arsu- 
menta Mel. c. sch: His Steph. Richii, To- 
mi III, Gorlicii, 155g. 8. Vol. III. — e. 
annotut, Sebast. Corradi, Bernh, Rutilii 
Phil. Melancht, etc. Bäsil in oflic. Rober- 
1i Winter, mense Martio an ı540. 8. 46 
Bogen 4 Blätter. 

328. Epistolarum lib. I. editus a, C. Peuce- 
ro. Viteb. 1570. 8. ı Alpb. ıı Bogen. — 
Lib, II. epist. Viteb. 1574. 8. ı Alph. 15 
Bozen. Lib. III, opera C, Pczelii, Brem. 
1590. 8. 18 Bogen. Lib. IV a Joh. Sau- 
berto edit. Norib. 1640. 8. 15 Bog. Appen- 
dix libri IV, Epistolerum, Norib. 1646. 
‚8. 4 Bog. — liber V. et ulgimus epistolar. 
Norib, 1646. 8. 2 Alph. 5 Bogen. Eine ii 
terärifhe Nachricht von den fämtlihen Briefen 
Melanchth. ©. in ©. Th. Strobels Beytraͤgen 
‚zur Literat. befonders des 16. Jahrhunderts 1. 
Band pag. 1:176. 

329. Virgilii opera c. Mel. et aliorum scho- 
liis,‘ Tigur. 1570. 8. 2 Alph. 2 Bogen. ©. 
Daumgart. Nahr, VI. B. psg. 157 und 159. 
160. 163. 164. 

330. Drey fürneme Schriften Luther, Melancht⸗ 
und Brengen, wider die alte Lügen der Papiſten 
vom Feafewer. $ranff. am M. 1570. 4. 

331. Catechesis — contexta ex corpöre doctr, 
crist. Viteb, 1571. 8. 11 Bog. — ibid. 
1572. 8. 93 Bogen. 

552. owoıa romone dalexrınn. Corpus disse- 

. rendi doctrinse s, crötemata dialecticis 
Melancht. — autore Val. Erythraeo Argent. 


ı 
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574. Fol, Lips, 1584. 8. 1 Alph. 54 Bog. 


555. Joach. Curei exegesis ‚„controv de 
Coena. — acc. scripta aliquot et epp, Mel. 
Heidelb. 1575. 8. ı Alph. 25 Dog. 4 

55%. Theoricae novae wancı, G. Purbachii 
ab E. Reinholt auct. c, praef. Melancht. 
ad Simonem Grynaeum. Viteb, 1580. I 
Alph. 9 Bogen. 

335. N, Selngcceri ex ad Ambros, Wolfium 
addita est Phil, Mel, sententia a. 1550 
scripia de Sacramentariorum doctrinas 
fundamento, Lips, 1580. 8, 2 bogen. 

536. P. Palladii isagoge ad libros prophet, 
et apostolicos. c. praef. Mel. Viteb. 1580. 
8. 12. Bogen Vergl nom. Zıı. 

557. P. Rami et Phil, Mel, dialectica c. m. 
Fr. Deurhusii. Francf, 1588. 8. ı5 Dog.’ 

358. Epistolae ad Alb. Hardenbergium, opera 


C. Pezelii, Bremse 1589. 8. 6 Bug. ©, 
Baumgart. Nacht. VI. B. pag. 160. 
358. b, Nomenclatura rerum, innumeris 


quem antsea Nominibus, per M. Abrah, 
Saurium, cum. locupletior, tum castigatior 
fecta. Cui accessit Joh, Honteri Coronen- 
sis liver unus et Singularig. liem voca- 
bula mensuarum et rei numariae, autore 
Vh. Alelanch. Basil 1592. 8. 11 Bogen. 
Vergl. nom, 8ı und nom. 74, 

339. Vom Beruf und Exturlaubung ber Prediger 


Bedenken, Luth. Mel. und anderer Theologen, - 


Eisleben 1590. 8. 14 Bogen. 

340. Tres epistolae de exorcismo, Heshusii 
et Mel. Halae, Sax. 1590. 4. 3 Dog. 

342. In Virgilii eclogas argumenta s. dispo- 
sit. rhet. cum paraphrasi et Scholiis Steph. 
Riccii, Viteb, 1595. 8. ı Aph. 16 Bogen, 
Gorlicii 1568. 8. ©. Goͤtz. Dibl. Dresd. III. 
pag. 509. 

342. Postilla Melanch'horiana — collecta 
a C, Pezelio P, I. Heidelb. 1594. P. 1. 
et III. Hanovise, 1594 et P. IV. id, 1595. 
8. Voll, IV. Ze 4 

345. Lucae Lossii Psulmodia — c. praef. 
Mel, Viteb. 1595. 4. 4 Alph. 11 Vogen. 

544. Se.ectiores Mal. ad Frid. Myconium 
epistolie; edıtae a Cyrioco Suegassio 1505. 
4. 55 Bogen, Jenae, 1596. 4 9 Boa. Bergl, 
Daumgartensd Nachr. VII. B. pag. 311. 

545. Consilia s, judicia theolog. collecta et 
nunc primum edita studio et opera C, Pe- 
zelii, Parties II, Neustad, 1600. 8. Teutſch, 
jufammengebradht durch C. Petzel. Newſtadt 
1600. 8 Teutſch, ebendaſ. 1603. 8. S. 
Baumgart. Nacht. VI Band pag 411. 

346 Stigelii Je, Poemata. Vol, J. et II. Jen, 
1577. 8. Vol, II, ib. 1601. 8, wobry hun⸗ 
dert Briefe Melancht. find. 
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547. Verisimilia theol, jurudica ac politica 
de regni subsidiis et oneribus subditorum 
Francf. 1606. 8. 224 Dog. 

348. Pargeyopvouay« Homeri, opera Leonh, 
Lycii addita sunt et Mel. scholia, Lips. 
1607. 8. Lips. ex oflic, Ern, Voegelini. s, 
en, 4 65 Bogen, | 

349. Epistola an Herzog Morigen zu Sachſen 
von der Erpedition wider Kapfer Kari V. nebſt 
einem andern Schreiben Melancht. s. 1, 1610. ı 

550. Epistolarum liber continens praeclara 
multa cum eccles, tum polit, et historice; 
Lugd. Bat. 1647. 8. ı Alph. ı2 Dog. Baum⸗ 
gartens Nachr. VI. B. pog. 165, 

551. Disput, de variis articulis fidei, ». I. 1678. 

552. de discrimine verae ecclesias 
Dei et sliorum hominsm. 1678. 4, 

355. Tredecim disp. döcrorales sub praesidio 
Luth. et Melancht, Giss, ‘1679. 4 

354. Oratio de veris philosophiae initis, 
Norib, 1680. 4. Eine Iiterar. Nachr. von Dies 
lancht. declamat. S. in Gtrobels Miscell. Ste 
Samml. pag. 133 folgg. 

355. Commendatio 70. interpretum versionis 
a J, Pearsonio, cui subjuncta ‘est Mel, 
epistola ejusd. fere Argumenti, Helmst. 
1694. 4. 4 Dog. 

356. Unterricht der Vifltatoren. Onolzbad 1716. 8. 

357. Prolusia orthod. in annum jubil, eccl. 
Rom, a, 1724 habendum, s, Mel. disp'.de 
Jubilaeo c, n, recusa, Ulm, 1724. 4, 

358. Epitome examinis opera J, Sauberti, 
Norib. 1752- 8. 

359. B.llenstedtii J. A. programma, in quo 
decas 1, epist, Melanch. Hlelmst. 1755. 4. 
5 Dog. — aecasalteraepist. ibid, 1760. 4. 

360. Niemeierie J. A. progr. quo exhibetur 
pentas epp, Mel, nondum edit. c, n. Ha- 
lae, 1761. 4 

361. Churſ. Vifitationsartifel Deutſch und Latein. 
mit einer Hiſtor. Einleitung von G. T. Strobel. 
Alt. 1776. 8. 12 Bogen. 

362, Orat. de Ebersrdo duce Wirtenb, Acad. 
Tubing, fundatore, Norib. 177% 4. 

363. Libellus scriptoribus eccles, acc, ejusd. 
oratı, de vitis Amhrosii, Augustini et Hie- 
ronymi, ex rec. G. T. Strobelii, Norib, 
1780. 8. 15 Bog. 

554. Necassarias esse ad omne studiorum 
genus artes dicendi, Melanch, declamatio, 
item Luciani jopusculum ad indoctum et 
multos libros ementem, Hogan, Jo. Secer, 
s, an, 8. 44 Dog. N 

365. Bon dem erdichten oder falfchen Adel, ein 
Geſprech Erasmi. Es feind aud Hinten latein. 
vor5 Herrn Ph. Mel. dabey gedruckt und in 
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Teutſch reywen verfaßt, gedruckt zu Nürnberg 
durch Ge. Weathter, 8. 24 Bog. 


. Die fürnemiften vnterſchled zwiſchen rayner - 


Chriſil. lere des Evangelüi und der Abgoͤtt. Pas 
piſt. —* — . an. Äugſp. duch Phil. Vlhart 
2 Bog. 

— Bnderricht "wider die leere der Widerteuſffer 
P. Mel. Ob eyn weltl. Oberfeyt mög die Wider 
teuffer vom leben zum tod richten lafien. s, am, 
J. Breniz 4. 7 Bog. 

368. Bucolica P. Vergili adjectis scholiis Ph, 
Mel. Norimb. s.-an. ap. Jo Peireium, 8. 
23 Dos. : 

369. J. L. Vivis, Viti Amerbachii, Ph, Me- 
lancht. et Conr, Gesneri libri de anima, 
Tiguri, s. an, 8. 2 Alph. ı8 Dog. 

370. Der ördinontenten Eramen. Wie es In ber 
Kirhen zu Wittenberg gehalten wird. Leipzig 
durch Jac,-Berwald, s, an. 8. 15 Bog · 


yı. recusatio Trident, Synodi a. 1546. = 


statibus A. C. germ. evulgata et nunc pri- 
mum last, edita, (a M. Flacio) Basil, 8. 
880 J 

372. Syntagmatis confessionum fidei par⸗ il- 
la, quae habet I. conf, Augustsnam, II, 
Saxonicam sou Misnicam. Il. Wirtember- 
gensem etc, s.l.et an. 4 to. 1 Alph. 10 Dog. 

573. Artemidori" Traumbud fampt epner erinnes 
sung Ph. Blelanchth, vom vuterſchied der Träus 
me. ©traßb. 8. 5. an. 

374. Drey merkwürdige Glaubensbelenntniß bey 
dem Anfang der Reformation, von 5. A. Hall 
bauer. Jena 1730. 8. 12 Bag . 

375. Drey bisher ungedrucdte Bedenken Melanch- 
thons, in Strobelsmiscellon, liter. Innhalts, 
ate Sammlung ©. 163 : 176. 

376. Einige ungedrudte Briefe, in G. Th. Stro- 
bels neuen Deyträgen zur Literatur des 16. 
Sahrhund. II. Band. pag. 319 + 334. 

397. Ein Berzeichniß einiger Schriften woran 

tanch. Antheit hattte, S. in G. Th. Strobels. 
neuen Denträgen zur literat. befond. des 16ten 
Jahrhunderts I. Bang. pag. 137 : 168. 

577. b. Melancht, zwey Teflamente vom Jahr 
1540 und 1560. Ebenb. Band IL, pag. er 7— 

378. Bünf und ein halber Bogen, die Phil. Me- 
lanchthon in der Apologia A. €. gaͤnzlich aut: 
gemmertjet und umgenrbeitet hat. Vergi. B. F. 
Hummels neue Biblische von feltenen und 
fehr feltenen Büchern, 7. Stck. pag. 356:382. 
$. ©t@. pag. 387,409. | 

. Epistolaram D. Erasmi Roterod, libri 
33. et Phil, Melancht. libri IV. quibis ad- 
jiciunter Th, Mori et Lud, Vivis epi- 
stolae, Londini, 1642. Folio, &, Baumger- 


erfahren, und heuta 
1536. den Peesten, 
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Scholiis — per Helium Eobanum — epi- 
stola Phil. Melanchthonis. — eschola No- 
sica, mense Febr. 1530. 

387. Die Vocabula regionum et gentium, 
fiehen abgedruckt in Schardii scriptoric. var. 
rerpm germanicar. Giess. 1673. Tom. I, 

pag. 77-81. 

382. Ein Brief Melancht. an Joh. Ealvin, flehet 
in Wellers Alten aus allen Theilen ber Geſchichte. 
1,98. pag. 125. — An Melchior Junind , eben⸗ 
def. pag. 158. — An Midard Melenburg, 
ebendef. pag. 160. — An feinen Famulus, Jos 
hann ebendef. II. B. pag. 56.— Au den Kath 
Saalfeld. Ebend pag. 502. 

383. Zwey Briefe an den Math zu Augſpurg, we⸗ 
gen Stephan Agricela dem Jüngern , fliehen in 
DSchelhorns Ergoötzlichkeiten aus der K. H- und 
literat. U. ®. pag. 713,717. epist. ad D. 
Josn, Forsterum, ebend. II. pag. 47. epi- 
stola ad Urbanum Regium, in ben Unfd.. 

Nacht. 1706, pag. 904. 

384. Schreiben an Juſtum Sonam, von dem 
groffen Speyerifhen Religions Eonvente. Im 
Anhang der Samml. von X. und M. theol. 
Sachen 1743. Pig: 959: 961.— Schreiben am 
Churfuͤrſt Auguft die Stipendlaten zu Melſſen 
und zu Pforte betreffend. In den nenen Bey— 
träger zu den A. und M. theolog. Sachen 1753. 
pag. 738 folgg. — Epiſtel in welcher er den 
Nieder ſaͤchſiſchen Suprrintendenten auf ihren coms 
municirten Briedens Vorſchlag antwortet. Unſch. 
Nacht. 1700. pag. 678:685.— Zwey Drirfe, 
an Hieron. Weller, ebendeſ. 1703. pag. 306- 
511. — Ein Brief an den Noch zu Arnftadt. 
Ebend. 1706. pag. 238. f.— Epirst ad Franc. 
Burcardum, Übend. 1705. pag- 445. f- — 
Ein Brief an ebendenjelben. ıbid. 1713. pag. 
44 — Ein Drief vom Interim an Bir. Theo 
dor. Ebend. 1712. pag. 630. f. — Ein Brief 
au Juſtus Jonas, ebendaf. 1713. pag. 891- 
894. — Ein Brief an König Ehrifltan III, in 
Dännemarf, ebend. 1714. pag. 539. f. und 
fehr viele andere faft im allen Baͤnden. 

385. Iudicium acad, Witteb, de controversia 
coenae domini a Melanchıih, conscriptum, 
ecclesiique Transylvanicis transmissum, a, 
. 1558. ©, Unſch. Nahe. 1718. pag- 934. 
olgg- 

Melanchthonin (Anna) ditefle Tochter Phil. 
Melanchth. war bafonders im der kateinifhen Sprache 
te im 34. Jahre ihres Alters, 
eorg Sabin. 
Melander (Daniel) ſiehe Melandershielm. 

f Melander (Dionysius) ſiche Jöder III. pap. 


391. Er war 1486 zu illm gebohren, kam in feiner 


tens Nacht von merfw. Büchern VI.D. pag. 171. jugend in das dortige Predizerkloſter und that auch 


380. Psalmus 218. ex ipsius M. Lutheri 


Proſeß im demfelben. Uber feine reinem Begriffe von 
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feinem Orden und vielleicht and die Denfs und Le⸗ 
Bensart feiner Ordensbrüder hatten ihm veranlaßt fein 
Kloſter zu verlaffen, und nah Pforzheim zu gehen. 
Allein Hier werboten Ihm die Moͤnche das Predigen 
und gaben ihm felnen Abfchied, jedoch mit einem 
Briefe und Siegel, daß er redlich und freundlich ger 
meien und fein entlaufener Minh ſey. Con DMefer 
Zeit legte er fein Ordenẽkleid ganz ab, predigte an 
mehrern Orten in Schwaben und ber Pfalz, kam in 
Dienfte des Eberhard Schenken von Erbach und ges 
langte endlih in die Bekanntſchaft des Heidelbergi⸗ 
ſchen Hofpredigers M. Ich Gayling. Als diefer 
1525 vom Magiſtrat zu Äranffurt am Mayn verlangt 
wurde, um die Kirche zu reformiren,, aber vom Ehurs 
fürften Ludwig nicht entloffen ward, fo empfahl er 
ben Melanter. Diefer legte am 4 Zunius 1524 in 
der St. Bartholomaͤus Kirde. Die erfie evangeliſche 
Predigt ab, und zwar mit Weifall. Mit vielem Eis 
fer ließ er fid nun feine Geſchaͤfte angelegen fein, 
ging aber im feiner Hitze beinahe ju weit, daher er 
mie den Katholiken vieles zu fämpfen hatte, und an 
dem Canonicus zu Er Bartholomaͤl, Johann Raw. 
einen heftigen Gegner befam. Im Jahr 1535 wur 
de die Meffe und mehrere päpftiihe Kirchengebraͤuche 
aufgehoben, und durd feinen Betrieb eine neue Kits 
Kenordnung zu Stande gebracht. Auch unterichrieb 
er in diefem Sabre mie feinen Eollegen die Entſchul⸗ 
digung der Diener am Evangello Chrini zu Frank. 
furt am Mayhn, auf einen Sendbrief M. Inthers im 
Druck autgangen an ben Rath und Gemaine ber 
Stadt Frankfurt. 1533. Verdruͤßlichkeiten mit einigen 
Derfohnen aus dem Magiftrat, befonders aber mit 
feinen Collesen, die von feinen befondern Gedanken 
von ben Kirchengebraͤuchen und von feiner freven Les 
bensart herrühreen, und ihm auch eine nachdruͤckliche 
Erinnerung vom Magıfirate zu Wege bradten, ber 
wegen ihn 1534 um feine Entlaffung nachzuſuchen, 
die er mit dem Zeugniffe, eines treulich, rebliden 
Keformaters, erhielt. 1535, trat er in die Dienfte 


des Landgrafen Philipp won Heſſen, wurde erft Hof. 


und Belbprediger und nachher Eaffelifcher Kirchenins 
fpector. Hier genoß er große Gunſt, und ben bei 
Rändigen Umgung bes. Landgrafens. 1558 ward er 
Prediger bey der Freiheiter Gemeing, 1540 verrich⸗ 
tete er die Trauung der Magarerha von der Saal 
mit Landgraf Philipp dem Grofmärhigen, (Bibl. 
Bremens, Class, III, psg. 80) und nachher fol er 
Herzog Morigens zu Sachſen Hoſprediger geweſen 
feyn. Man befchuldigte ihn, wegen ferner genauen 
- Befanntfdaft mie Zwingli, er filmme ihm im der 
Lehre vom Abendmahl bey, allein er hat doch zu 


Sämalfalden 1537 die Augſpurgiſche Eonfeifion und , 


die Apolegie, au die Schmalkaldiſchen Artikel unters 
fehrieben. 1559 war er auf dem Fürftentage zu Frank 
furt, 1540 und 1545 auf dem Colloquio zu Regener 
burg, me er Die Lehrfäge der chriſilichen Meligion 
mit vielem Eifer vertheidiger, und flard am 10. Jull 
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1561.— Vers. J. DB. Nitters evangel. Dentmal 
der Stadt Francf. am Mayn, ibid. 1726. 4. pag. 
85. folgg. Strider VIII. pag. 403. Weyermann, 
pag. 388 Bis 391. 

$. 2. Bon den Juden, ob und wie fle unter dem 

Chriſten zu halten find, ein Rathfchlag durd bie Ges 
ieheren am Ende dig Wüchleins verzeichnet 
(Mart. Bucerus, Joh. KApmens, Divn Melanı 
der, Jch. Lengugus, Juſtus Winter, Joh. Pi⸗ 
— Niddanus, Casp. Kauffungen) zuge 
tet. 

2. Entſchulbigung der Diener am Evangelio J. €. 
* Frankf. am M. auf einen Sendbrief Martin 
urhers im Druck ausgangen, an den Rath und 
Bewmaine der Stadt Eranffurt. 1533. 4, Unter 
fhrieben von Dionys. Melander, Petr, Chroms 
bergius, Joh. Bernardus, Marth. Limpergins. 
3. Jocorum atque serior, cum noverum tum 
selectiorum atque memorabiliam libri II, 
Schmalcald. Bon Otto Melander vermehrt, 
Mulhus, 1600, ı2. Franef, 1603. ı2, Li- 
chae. 1604. 8. Marpurg. 160y. 8. Schwal- 
eald, 1611. 12. Franef, 1617. 12. ib, 1626. 

12. Norimb, 1643. 12. , 

Melander (Dionys.) der Jüngere, flubirte zu 
Marburg, Wittenderberg und Züri, und erhielt 
vom Landgrafen Phiripp den Grofmäthigen ein Stis 
pendium, nahdem er fhon Schullchrer zu Otevenſtein 
war, feine Studien in Zuͤrich fortzufegen, er wurde 
darauf Prediger zu Oberhehne, verwaltete biefes Amt 
40 Jahre, und murde in feinem Garterhaufe, wor⸗ 
innen er oft zum ſtuditen pflegte, im Jahr 1615 und 
ben 76. > Lebens, todgefumden. ©. Strider. VIII. 

ag. 403. f. 
a ®Melander (Ericus) war zu Stockholm am a7. 
Octob. 1682 gebohren, wo fen Barır Magnus an 
der Nicolaikitche als Eomminifter land; fludirte zu 
Upfala, wurde darauf 1707 Magifter der Philofophte, 
alsdenn Vicepaftor an ber dortigen Domfirde, und 
Motarius bey dem Domkapitel, 1723 Adjunsus Theo⸗ 
logtä bey dar Aninerfität und Pafter zu Mas, 1727, 
Mrofeffor der Gottesgelehrſamkeit, 1732. Dortor ders 
feiben!, wohnte feit 1774. theils als Motarius theils 
als Mitglied allen Meichstagen bey, und flarb in ber 
Macht zwifchen den 15. und 16. Behr. 1745. Er 
war zugleich auch Paftor in Dammark und Probft 
des umliegenden biftricts. ©. Beytraͤge zu den actis 
Histor. eccles. I. Th. pag. 337 - 342. 
6$. 1. Disp. de terra machinis mota, prae- ' 
side Vallerio, Upsal, 77 

a. Disputatt de fide, e Theologia my- 

stice, Upsal. 1758. Dog. 

5. Oratio funebris in obitum Doct. Joan Steu- 

chii; d ı9. Septemb, 1742. Upaaliee habita, 

Melander (Magnus) Vater bes vorigen, ſſehe 
Joͤcher III, pag 391. Er war zuletzt dh und 
Paftor zu. Nicoping. ö 
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Melander (Otto) oder Schwarzman, fiche 
Söcder III. pag. 391. Er war. ein Sohn des Pre 
digets Melander Dionpflus des Juͤngern, 
bey Eſchwegen, 1571. gebohren, fudirte zu arburg 
die Rechte, wurde 1589 dafeldft Magiſter und 1591. 

ver dortigen Pädagogii, verließ aber weil er 
die Profefur der Beredſamkeit nicht erhielt, 1593 
dieſe Stelle, nahm am 8, Januar 1595. zu Marburg 
bie juriflifge Dectormätde an, und begab fi nad 
©piyer. von 1597 bis 1601. findet man ihn theil6 
zu Hone, theils auf feinem Sure Meberftadt bey 
Langenfalje, Darauf war er eine kurze Zeit Profefs 
for der Rechte und ber Philoſophie am akademiſchen 
Gpmnafio zu Herborn, 1604 ſtand er als Hoftath 
in Romiſch Kaiſerlichen Dienſten, und trat zugleich 
in die Katholifhe Kirche. Im der Bolge ward er 
Appellations und Lehnsrath in Prag, endlich wirklis 
Ger kaiſerl. Reichshoſtath auf der gelehtten Danf, 
&r erhielt den Adelfand mit dem Namen von Schwar⸗ 


u Hone 


zenthal und bie Güter Krefktin, teuifhen Bilaw, 


Konige helnzendorf und Groſſowitz. In Prag trug er 
alles zur Verfolgung der Evangeliihgefiunten bey. 
Kaifer Ferdinand 11. lief Ihn an feinen Staatsange—⸗ 
- fegenheiten Antheil nehmen, auch unterſchrieb er den 

Vergleich wiſchen den Markgrafen Wilhelm und Brieds 

rich zu Boden, und flarb im Jahr. 1640. ©. Jrg: 

ler. VI, Band ©, 26 » 38. Strider, VII, pag. 

40J fo... * 

$$. ı. Epicedion iu obitum D. Joh. Amici, 

consulis Eschweg. reipubl, Marp, 1589. 4- 

a. Cırmina gratulstorja in honoram D. Joh. 

“ Bockstadii, D. Jo. Jac, Huldrychi et D. 

Heur. Vogleri, cum eis summus Philos, 

adus, una cum aliis 27. studiosis, ı8. 

* 1589, a Rudolpho Goclenio decerne- 
retur. Marb. 1589. 4. 

5. Theses philos. de motu, tempore et vir- 
Autibus moralibus, aliseque ex iyxuxdo 
sudex sumlae. sub praes. Rud, Goclenii. 
Marb. 1569. 4. 

4. Clegia primae laureae Jacubi Ferinarii 
consecrata. Zugleich mit Joh, Ursini elegia 


in honor. Magist. Jac. Ferivarii, Marp.. 


1590. 4. 

5. Diss. de tutelis. Marb 1495. 4. 

6. Acclamatio poclica nuptliis — Mauritii 
Hass. L. cum Agnete comitissa a Laubach 
ad 23. Sept. diem an. 1595. celebratis, 
vario carminuın genere facta. 1595. 4. 

7. Centuria controversarum juris fendalis 
quaestionum, cum duabus aliisque quam- 
plurimis juris civilis, iisque maxime in- 
-tricalis, controrersüs,, Marb. 1594. 4. 
War feine doctor disput. Sie erſchien nach— 
ber vermehrt, s. T. loci communes contro- 
versarum juris feudalis quaestionum, in 


quibus tam pro affrmaliva, quam negaliya par) 


Melander. 


sententia ordinariae doctorum sedes ape- 
riuntur. Juncta passim juris Saxonici dis- 
crepantia, ejusque demonstratis fontibus, 
Lichae, 1601. 8. 

8. Consultatio testamentaria, in yua praeter 
alia discutitur gravissima et admodum 
controversa quaestio! an testamentum ac- 
tis judicis insinuatum, ebsque testibus 

. valeat? Erfuord. 1595. 8. Lichae 159. 8. 

9. Resolutio praecipuarum quaestionum cri- 
minalis adversus Sagas processus, cum 
rcfutatione nova, tam juridica, quam phi- 
losophica, purgationis sagarum per aquam 
frigidam, adversus Guil. Adolph Scribo- 
nium, per consultationem tractata, Ad- 
jecta est Rud. Goclenii oratio de natura 
sagarum in purgatione et examinatione 
per frigidam aquis innatanfium, Lichae, 
1598. 8. 

10. Oratio de accomodando studio artium 
ad superiores facultatos. Lichae, 1599. 4. 

11, Idea s exegesis totius studii politici, 
ex media jurisprudentia ac civili sapien- 

‚ tia desumta. Lichae 1599. 8. Francf. 
1618. 8. 

12. Gab vermehrt heraus, Jocorum atque se- 
riorum cum novorum tum selectorum 
atque memorabilium libri II. Mulhus, 
1600. 12. Fraücf. 1603. 12. Lichae 1604. 8. 
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Marp. 1609. 8. Schmalcald. 1611. 12, 
Francef, 1617. 12. ib. 1626. 12. Norib, 
1645. 12. Teutſch übırf. Licha 1605. 8. 


1. Theile, und Darmitadt 1617. 8. — Dies 
mit vielen abgeihmadkten Gaben angeführte 
Buch, kam in den indic, libror. prohib, 
Romae. 1640. pag. 284. 

15. Discussiones tam theoricae quam prac- 
ticae in quibus quidquid in jure feudo- 
rum inter interpretes controversum extat, 
examinatur,. Francf. a, M. 1601. 8. 

14. Commentaria in Noae Meureri proces- 
sum cameralem cum adjectione multarum 
practicarum observatt, Mulhus. et Fraucf. 
1601. Fol ib. ı612 Fol. 

15. Edidit Tr. duo: ı. de regalibus Regn. 
Sixtivi, 2 de juris dictione et imperio 
Geo, Pbrechti, praemisgis singulis capiti- 
'bus summaiis et notabilibus, Mulhus, 
1602. 4. 

16, Edidit, tractatus {res de modo discendi 
et docendi jura. Lichae. 1605. 8. 

17. Commentarius de constitutione super 
pace relizionis, ſtehet in C. Lelimanns, Act, 
publ, et origg. de pace religiosa, Tom. I, 
pag. 445. 

Nielander (Philoxenus) ſtehe Scioppius (Cas- 
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Melander (Srmon) ein Schwebe, flubirte zu 
Upsala, und wurde 1710 Magifter; im Jahr 1715 
erhielt er die Mectorfielle an der Trivlal- Schule bey 
"der Clara Kirche in bie Nordervorſtadt zu Otockholm, 
1717 das Rectorat an der Schule zu St. Dicolaus 
daſeibſt. Darauf ward er prediger zu Enkoeping. 
S. nova acta scholast. II. Band. pag. 933 f. 

6$. Caput bonae spei, Disp. Upsal, 1705. 
praes. Harald Wallerio, 

De Sejano adulatare, disp. ibid. 1710, unter 
Fabian Toerner. 

Diss. theolog. de lege, unter feinem pracsidio 
auf dem Synodo au —— gehalten. 

Om et merkwaerdigt Phaenomenon wid elec- 
triciteten, ſteht in Wet. Ac. Handl. Tom. 
XV Stockh. 1754. 

Melanderhielm (Danicl) Konigl. Schwediſcher 
Kanzleyrath, Ritter des Mordfiernordens, Proſeſſor 
der Aſtronsmie in Upſala, beftändiger Secretalr der 
fönigt. Akademie der Miffenfhaften in Stockholm; 
Mirgited der koͤnigl. Akademien und Gefelfchaften 
der Wiffenfhaften in Stockholm, Upſala, Peters: 
Burg, Berlin, Kopenhagen, Goͤttingen, Siena, Bo: 
logna, Tuͤtin m, f. w., mar ben 9. Novemb. 1726 
gebohren, ſtudirte mit vieler Auszeichnung des Fleiſſes 
auf der Univerſitaͤt zu Upfala und fam unter Klin 
genftiernas Anleitung, der ein beflimmtes Talent zu 
den mathematiſchen Wiſſenſchaften bey ihm verfpärte, 
fo weit, daß er im feinem aöflen Jahre mit einer 
Disputation auftrat, die mehr die Arbeit eines vollen: 
deren Meiſters, als die eines angehenden Schülers 
verriet. Er wurde darauf im Jahre 1757 dem 
MProfeffor der Aftronomie Strömer in feinem Lehramte 
adjungirt und nad beffen Abgange im Jahr 1761 
zum wirklichen Profeffor im diefer Wiſſenſchaſt ers 
nannt, 1796 legte er in einem fränflicen Alter von 
70 Jahren fein mit fo vielem Ruhm geführte Lehr: 
ſtelle an der Umtverfität nieder, jedoch mit der ehrens 
vollen und tebenslänglichen Beybehaltung feines vollen 
Gehalts ale professuor emeritus, Seine Abſicht 
mar, ſich im. ftiller Muſſe feiner Lieblingswiſſenſchaft 
zu wihmen, er mußte aber auf dringendes Bitten der 
Akademie das wichtige Amt eines Sekretairs ber 
Akademie der Wiffenihaften in Stockholm uͤberneh⸗ 
men, wozu er fi jebod nur mit der edlen Bedin⸗ 
gung entfhioß, d-6 fein Gehalt als Sekretalr unter 
jwep junge Gelehrte von ausgezeichneten Talenten 
zur Aufmunterung verteilt werden möchte. Er vers 
anftaltete noch im hohen Alter eine der wichtlgſten 
und größten Unternehmungen, die Lappländifge Grab: 
meffung. König Guſtav III. erhob ihn im Jahr 
1778 in den ſchwediſchen Adelftand, bey welder Ger 
tegenheit er feinen Mamen Melander in Melanders 
hielm umänderte. Im Jahr 1780 erhielt er, als 
Zeichen der Föniglichen Zufriedenheit eine anſehnliche 
Gechaltsvermehrung, 1785 wurde er zum Ritter des 


königlihen Ordens vom Polarftern ernannt, und im. 
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Jade 1807 ertheilte ihm der König Suſtav Apolph 
den Titel eines Kanzley⸗Räthes. eine ausgefuchte, 
anfehnlie mathematiſche und aſtronomiſche Bibllothel 
bat er der Univerfität Upfala mit einem Fond, fie 
von ben Zinfen jährlich zu vermehren, vermacht. Er 
ſtarb zu Stockholm in dem letzten Tage des Januars 
1810 im gaften Jahre. Siehe von Zach monatliche 
Eorreipondenz zur Beförderung der Erd: und Him⸗ 
melstunde. IX, Band. pag. 73:80,. wo auch fein 
Bildniß ficher. 

$$. 1. Diss. de natura et veritate methodi 
Fluxionum. Upsal. 1752. 4, 

2. Isaaci Newtoni tractatus de- quadratura , 
curvarım in usum studiosae juventutis 
m.thematicae explicationibis illustratus a 
Dan, Melandro, sal. 1762, 

3. Lineamenta Theoriae lunaris, fam zu Mai 
land durch die Deforgung feines Freundes Paul ' 
Friſt unter dem Titel heraus, Danielis Melan- 
dri et Pauli Frisii alterius ad alterum 
de theoria lunae Commentari. 1769. Me- 
landerhielm hatte, {don 1760 feine Bemerkun⸗ 
gen über die b’Alembertifche Theorie des Mondes 
In den Gedenkſchriſften der ſchwediſchen Akadensie 
der Biffenichaften in Stockholm, im 22. Band 
befannt gemacht. — ate Ausgabe, Parmae et 
Lips, 1782, 4. 

4. Unterfuhung ber Brage über bie größere und 
geringere Dauerhaftigkeit der fihtbaren Welt, 
durch Beybehaltung ber Kräfte, bie ihre im Ans 
fange mitgerheilt find. Im’ 33ften Bande ber 
ſchwediſchen Abhandlungen, im Jahr 1771. 

5. Die ere Geſtalt der Kanonen auf eine mars 
thematifhe Art unterſuchtz im- 4ten Bande ber - 
neuen fhwebifhen Abhandl. 

6. Unterfuhung einer Differential Gleichung von 
einer fehr zufammengefegten. Seſtalt. Ebend. im 
Sten Bande. - 

7. Conspectus praslectionum academicarum 
«eontinens fundamenta astsonomiae, Stockh, 
Upsola und Abo, 1779, mit Big. a Alph. 
19 Bog. gr. 8. 2. u ©. —** . 
1779. pag. 1067, s war dieſes das erſte 
Lehrbuch —* Aftronomie in Schweden, 2te Aus⸗ 
gabe in ſchwediſcher Sprache, Gtodholm 1795. 
gr. 8. = Baͤnde, auf Koften ber Akademie ges 
»drudt. Beyde Ausgaben waren im wenig Jabs 
ren ganz vergriffen. 

8, Noch viele Fleinere Abhandlungen In ben afadber 
miſchen Schriften der UÜpsalaer und ber Siener 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften. 

9, Disp. an et quousque systema mundanum 
manum Dei emendatricem aliquando sit 
desideraturum, disquirens. 24 ©. 1778. 

10. Disp. de inito et progressibus astrono- 
miae physicae, P. 1. 1772. P. II. Rs. Matth, 
Eryxell, 1775 ad pag. 40. P, III. Rs, Lau- 
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rent, Regner. 1775. ad pag. 62. P. IV, 
"Rs. Nicol. Petr. Beckmark. 1776 ad pas 
97. Ein fhägbares Wet. P. V. et P. V 
ib. 1777. 3 i 
11. Disp. de Methodo Hallejo- Newtoniana 
determinundi aequationem Centri Lunae, 
18 ©. 1780. 
12. De viribus Planetas in orbitis suis re- 
tinentibus, P. J. 16 Brit. P, II. 18 GSeit. 


1784. 

15. Gedaͤchtnißrede Über Pehr Wilh. Wargentin. 

1784. 74 Seiten. 

Melanelius (Matth. Theod.) fiehe Söcder III, 
pag. 392. vergl. Andreae Bibl. Belg. pag 663.— 
&r gab Stephani Magistri Medici, collyrium 
BA zuerſt Latelniſch heraus, Antwerp. 1540. 4, 
mit den collactaneis de melancholia.’ 

Melani (Aeneas) ein italtenifcher Arzt, ſchrieb 
la peste di Messina accaduta nell’anno 1745, 
Venezia. 1747. 8. 

Melanippides der ältere, fiche Jöcher III. pag. 


92, 
Melanippides der jüngere, fiehe Joͤcher IIL 


pag. 392. 
Melanthius, ein Hiſtorikus, fiehe Joͤcher III. 
Joͤcher III. 


pag. 592. 
Melanthius, ein Mahler, ſiehe 
pag: 392. Er war von Gyrion und blähte unter 
König Philipp umd Alerander dem Großen, lernte 
beym Pamphilius und ahmte ihn in feiner Manier 
mad. Sein mit der Victoria in einem Triumph: 
wagen fahrender Aristratus wurde von allen Mahı 
fern feiner Zeit, ja ſelbſt vom Apolles copirt. Er 
ſchrieb auch über dieſe Kun, 
Melanthius, ein Poet, ſiehe Joͤcher III. pag. 


2. 

Melantrichus (Georg) von Aventino ein ge 
fehrter Senator zu Prag, welcher am ı9. Novemb. 
1580 farb, und eine Privat: Brudruderey hatte. 
S. rerum Bohemic. Ephemeris, s. Kalenda- 
rium hist, ex reconditis veterum annalium 
monnmentis erutum, auct. M. Procopio Lupa- 
cio Klawaczowaeo, Pragensi. Pragae 1584. 8, 
wo in ber angehaͤngten Coronis pag. 10. eine fehr 
natve laꝛein. Grabftrift auf ihn firher. Er gab in 
böhmifher Sprahe mit Barthol. Netholick her⸗ 
aus, bie heilige Bibel, d. Id. ein Bud, in welchem 
alle Schriften des A. und N. Teftaments enthalten 
find. Prag 1549 mit einer Zufhrift an Martmil. 
König in Böhmen. — Nachgedruckt, Prag. 1556. 
Bol. 604 Blätter. S. Baumgartens Madr. von 
einer Heflifhen Biblische, 1. Band, pag. 475 
folgg. — Die ste Ausgabe, 1577. Bol. maj. führt 
Goͤße in Bibl. Dresd. iſte Samml. pag. 33 an, 
In einer fDruderey erſchien auch Dictionarium 
linguae latinae cx magno Basilii Fabri the- 
sauro collectum atque cencinnatum, Opus 
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varium, et tam docentibus quam discentibus 
utile. In quo praeter instructissimam supel- 
lectilem verborum, locutionum et seytentia- 
rum interpretatio etiam ‘vmnium Bohemica 
nota, usitata et perspicua addita est. Nunc 
primum in gratiam studiosae juventutis Bohe- 
ınicae editum studio et opera, M. Danielis 
Adami. anno 1579. 4. 5 Alph. 5 Bogen. 

Melart (Laurent.) ein Bürgermeifter zn Huy, 
ſchtleb Historiam Castri et oppidi Huiensis, c. 
—— comitum et Episcoporum, Leodisi, 
1641. Fol. 

Melas (Anton) fiefe Niger. 

Melas oder Melanes (Johann) aus Belnid, 
brachte des Leben Phil. Melanchth., das Joach. Tas 
merarius zu Leipzig 2566. 8. herausgegeben hatte, 
in griechtſche Werfe, fo daß es ſchwer zu fagen ift, 
welcher von beyden fih den größten Ruhm erwarben 
habe. Der Titel heißt: vita Melanchthonis ex 
descriptione Camerarii Graeco carmine he- 
roico, expressa, per Juan. Melanem. Witeberg 
1571. 8. — Ma Andreae Bibl. Belg. pag. 535. 
Hat er au vitamı Luthardi decimi Cliviae co- 
mitis in Berfen gefchrieben. 

Melasius (Valentin) fiche Joͤcher III. pag. 
392. — Die disp. ad Tit, ff. qui testamenta 
facere possunt, ‚eridhien zu ‚Jena 1616. — Das 
Eollegtum, de fidelitate et juramenta Clientelari, 
Jenae 1618. 4. Disp. de protopraxia. 
Jenae.... — Disp. ad L. 50, famil. ercis- 
eund. Jenae.... Collegium ex jure feudali 
publicum. Jen. 1618. 4. + 
BE Melatini (Andr,) fiehe Söder III, pag. 
Melatius (Balthasar) fiche Jöcher IIT. pag. 
392. Er war am 6. Decemb. 1643 an Mara in 
Sicilien gebobren. Vergl. Agricola Saec. XVII. 
Bibl. eccles. Tom. IL. pag. 8-11. 

$$. 1. Synodum divecesanum Albanensem, 
Romae 1659 4. 
2. Thevlogi e dogmaticae Tomas: VI. Mst. 

Melber (Johasn) aus Geroljhof, ein in Dun 
kelheit gebliebener Gelehrter, der es mit den Predb 
gern feiner Zeit gut melnte, die weder recht lateinifch 
noch teutſch verſtunden. Harte Antheil an dem 
Mörterbude, Jodoci Eychmann de Caluue Voca- 
bularius praedicantium, Am Ende ſteht: fini- 
tum est presens opusculum per Petr. Currifi- 
cen civem nurenburgensem an. dom 1485 d, 
18. Aug. in 4. Wird in dem gefammelten Briefi 
wechſel der Gelehrten (Hamburg 1750 pag- 396. f. 
befcheiedben.) In wie ferne Melber baran Theil 
hatte, wird in einer Ausaabe, ohne Jahr und Drt, 


alſo angezeigte, compilatus per venerabilem ma- 


gistrum Johannem Melber de Gerulzheim er 
sermonibus auditis et per cundem descriptis 
sub venerando viro magistro Joduco Eych- 
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mann de Kalw etc. S. Paniers aͤlteſte Buchs 
drudergeih. von Nuͤrnberg, pag. 84 f. Bergl. 

Panzers teutſche Annal. I, pag, 449, nnd eine Aus: 

Sabe, Argentini 1494. 4. ibid. Tom. II. pag. 78. 

Melchiades oder Miltiades ſ. Joͤcher ILL. pag. 73- 

Melching (Heinrich Christian) Kaufmann ju 
Einibet, gebohren zu - ». - 1737, geſtorden am 
27. Detob. 179%. Er ſchrieb Zweifel, über die Ab⸗ 
Handlung des Tommiffarius Ruhtfs zu Eimbeck, De 
wortheilhaftefte Einrichtung der Werk: und Zuchthaͤu⸗ 
fer betreffend. Hannover 1784. 4. ie fiehen auch 
im. KHanndverifhen Magazin 1784: St. 76. pag. 
1201:1216, Etend. 77 Stuͤck. pag. 1217:1232. 
Ebend. 78 Stüd, pag. 1255:1248. Ebend. 79 St. 
pag. .1249:1264. Ebend, Bo Stuͤck. pag. 1265: 
1280. Ebend. gı Stuͤck. pag. 1281:1296. Ebend. 
82 Stuͤck. pag. 12971306. 

Melchior (Albrecht Wilhelm) fiehe im Joͤcher 
Melchioris Albr, Wilh. III. pag. 393. Er be 
fuchte nad feines Vaters Tode im Jahr 1690 zuerft 
die Schule und. denn die Univerficäe zu Duisburg, 
ftudirte denn zu Franeder und ſeit 1704 zu Utrecht. — 
Sein Tod erfolgte am 11. Aug. 1738, nicht am 9. 
S. Abrah. Wielingii progr. fun. in ej. obit. 
ih Miscell, Groning. Tom. II. Fasc. I. pag. 129. 
Vrimuvet series, Profess. acad. Framq pag 85. 
-6$. ı. Diss. theel. I. II. de principiis reli- 

‚.gionis, sub praes. Herm. Alex. Röell. 

raj. ad Rhen, 1706. 4. 
2. — — De miraculis. Rs. Herm. Biegmann, 
Hanov. 1720, 4, 
3. — — De Cherubinis gloriae eorumque 
myjsterio. Hanov. 1722. 4. 
4. Oratio inaug. de necessario veritatis et 
pietatis conjugio. Franeg. 1724. Fol. 

5, Diss. theol, de eaussa miraculorum, ibid, 

sun 2705: 4. 
6, Oratio funebr. in obitum Petri Latane, 
' ,‚ Franeg. 1726. Fol. Ne 
7. Apologia pro miraculis Christi et expori- 
tionibus  patrum, allegorieis, adversus 

Thom. Woolstonum. ib. 1731. 4 

8. Diss. de patribus in Mosen; nube et mari 
baptizatis, ı Cor, X. 2, Rs. Jo, Clüver. 
Franeq..1736. 4. 

9. Sicilimentorum variorum libri duo, in 
quibus de rebus variis imprimis muliere 
Sota ac Goele sangninis, philologice et 
iheologice .disseritur, multaque 5. Scrip- 
turae E; nova luce per fanduntur, Harlin- 
gae 1739. 4 Der Sohn beſorgte die Herausg · 

“Melchior (Balthasar) ein Däne, ſchrieb liber 

precalionum. Hafniae, 1645. 12 

Melchior (Eberhard) fiehe Joͤcher III. pag. 
"593. Er f&rieb aud Mars acidulis Sivalla cen- 
"sibus restitutus. Franck, 1702, 4. — Hydrolo- 
‚gia, Eragiei. ‚1694. 8. 


! 


Math und Kanzlegbirecrtor, 


* Melchior. 1338 


Melchior (Ericus).-ein Prediger zu Jarſum im 
Oftfriesland, gegen 1543. Er wurde feiner Gefchtdr 
lichkelt wegen in wichtigen Geſchaͤften gebraucht, und 
verfertigte für die Grafichaft, mit vieler Mühe, eine 
gute Ordnung und Policy, S. Reeisheim reformir, 
tes ofifriefiiches Prediger Denkmal, pag. 133. 

Melchior (Johann) flehe Melchioris (Johann) 

Melchior (Johann Albrecht) ein Sohn bes 
Albrecht Wilhelms, war zu Hanau am ar.: Zult 
1722 gebohren, fkubirte zu. Franecker und Oröningen 
anfangs die Theologie, Hernach aber die Philoſophie. 
in welcher legtern er auch die hödite Würde annahm. 
Ben 1748 bis 1755 gab er In Duithurg als Prks 
vatlehrer Unterricht in der Pitofophie und Marder 
matit, 1756 ward er orbentl. Profeffor der Philof. 
In der Folge auch Bibliothecar daſeldſt, machte fi 
befonders um die Phyſik und. Gröffenichre verdient, 
befhäftigte fi mir der Maturgefchichte, fammelte ein 
anfehnlihes Kabinet; arbeitete ein Syftem ber Enth⸗ 
mologie aus, ſtarb aber vor defien Bekanntmachung 
am 2. Det. 1783. — Kanaulihes Magaz VII. 8. 
pag. 252. Acta secular. acad.. Duisburg. pag. 
151. Allgem, Liter, Anzeiger. 1800. pag. 1640. 
Ladvocat V. pag. 227. ®&eine Schriften fiehen 
in Meufels Ber. IX. pag. 54. Er gab feines Ber 
ters Schrift Sicilimentorum variorum libri duo, 
in quibus de rebus- variis, imprimis- muliere 
Sota ac Goele Sanguinis, philologice et theo- 
logice disseritur, multaque Sacrae scripturae 
loca nova luce perfunduutur. Harlingae. 1739. 4. 
heraue. 

Melchior (Joh. Peter) war am 1. Zul, 1631 
zu Butzbach gebohren, beſuchte die dortige: Schule 
und dad Pädagogium zu Marburg, genoß darauf zw 
Hauſe Privatunterricht, kihtte 1657" in das Pädage 
glum zu Marburg zurüd, aus dem er 1638 zu Alas - 
damie überging; begab fih 1642 nad Leiden, darauf 
nad Groͤningen und 1643 wieder nah Marburg. 
Lebte, nachdem er Im Kriege war geplündert werben, 
einige Zeit in Brankfurt, nahm 1646 mit einer ges 
druckten Gtreitfrift de homicidio bie juriftifche 
Licentiatenwärde in Marburg an, und prasticiete 
bey der Regierung. Wurde 1658 Rath des Landara 
fen Georg II. 1663 Naſſau Weilburgiſcher Gehelmer⸗ 
1666 Darmſtaͤdtiſcher 
Gehelmerrath, 1677 Regierungs Vicekanzier, und 
ſtarb am 27. May, 1683. Strider IX, pag. 65. f. 
Sein Sohn Joh. Mich., der he ©ieffen Li- 
centiatus juris mit einer disput. jure com- 
munionis wurde, und Defterreih, Ungarn, Frank 
teih, die Schweis und Teutſchland burchreifte, 
wurde Syndifus in Worms und flarb als Rath zu 
Gleſſen am 20. Juni 1697, 

Melchior (Joseph) firhe Joͤcher III pap. 393* 

Melchior (Juhius) ein Rechtsgelehrter, gab 

traus, quaestiones politicae, Argent ı6ır. 8, ° 

Melchior (Octavian) ſiehe a Il, pag. Syg. 
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1353 Melchior. Meldenius. 


Melchior, Doctor der. Theologie und Proſeſſor, 


wie auch Provincialis des Predigerordens in Polen, 
Ichrieb expositio Missae domini Hugonis Cardi- 
malis, Cracoviae in offic. Lazari, 1584. 4- 
6 Bergen. Sehr felten. 

- Melchior (Varacemsis) fiehe Joͤcher IH. pag. 


9 elchioris richtiger Melchior (Johann) fiehe 
Soͤcher III, pag. 393. Vergl. fein Leben in den 
sforegef. Sammi. von 4. unt M, theolog. Sachen. 
2743. pag. 542. ſ. — Er farb zu Herboru. — 
‚eine opera omnia, erfhien zu Herborn 1702. 4. 
in 2 Tomis. — Die Gobdgeleerdheid, zu Ams 
‚fterdam. 1718. 32. van ber Honert hat fie aus dem 
Bareinifchen überfege. Derfelbe gab aud Heraus, 
Joannis Melchioris IIONV datis, de gronden 
der Godgeleertheit. Leiden 1724. 14 Alph. — 
Fundamenta thevlogise didascalicae, Lugd. 
Batav' 1722. 4. 2 

Melchisedeck R, ber angenommene Name, des 
"Werfaffers einer Schmähfhrift, die Bücher der Chro⸗ 
-mita Wilhelms, Herzogs von Cumbetland, bes obers 

ſten Feldhauptmanns der Engländer. 1745. 8. 2 B. 
‘+ Melconjan (Stephan) Abt auf der Inſel St. 
Lazarus im Eonvente der Mechitariſten, 1715 gu 
Morftantinopel gebohren, und felt 1749 Abr, farb 
‘am 4. Octob. 1799 und hinterich im Mſt. verfhie 
dene Meberfegungen und Aufiäse, S. allgem. liter. 
Anztig. 1900: pag. 765 f. 

»» » Melcindes ein chriſtl. Seribent, dr cm das 

Jahr 170 blühere, in der Theologie und Profenger 
ſaichte geübt war, und adversus Montanum 
"Lib. h — advers. gentes lib. 1.— Contra 


ib. 
:Judaeos —  Apologeticum pro nostra fide, 
Ichtleb Tritliem de script. eccles. 


Meldenıann (Nicol.) ein Bürger und Brief 


mahler zu Mürnberg im 1x6. Jahrhunderte. Er gab 
Deraus, Wahrhaftige Handlung, wie und welcher⸗ 
maßen der Tuͤrk die Stae: Ofen und Wien belagert, 
erſtlich durch Kuͤn. Maj. zu Hungern und Behem, 
"Kriegs: Serretarit, Peter Stern von Labach kuͤrzlich 
begriffen vnd befchrieben: Nachvolgend durch Niclau— 
‚fen Meldemann, Bürger zu Nuͤrnberg mit merer 
Anzeianug, mas vom’ Tag zu Tag ſich zugetragen 
Hat, aus angeben derer, fo vom Anfang u. mit babep 
geweſen find, gemert und erlengert, fampe einer Con; 
Rrafactur der Start Wien 1530. _ 2 

Meldenius (Rupert) von ihm ſtehet eine Pa- 
-wuenesis 'votiva pro race ecclesiae in J. G. 
‚Pfeiffers Miscell, Theologicis variorum aucto- 
-rum. Leipz. 1736. $. 

Ein kampfgefpredy zwiſchen den Tode vnnd dem 
Marürlihen leben, Welches unter jn beden des 
pefier fey. Ven H. Sabe, Am Ende: Miclas 
Meldenann zu Mürmberg bey der langen Bruch 
gen 2533. Nop. Suppl. II. zu Wils Nuͤrn—⸗ 
berg gel. Lex, pag. 421, 


Melder. Meleager. 1140 
Melder (Gerard) ein Niederländer, gab zır Mt: 
recht 1658 in 8. ein Werk von ber Wortification Her: 
ans, ebend. 1664 ein Appendix mi: Rupfern erſchien. 
Hein. Rirfen und Gerhard Melder, architectura 
militaris, Francf. 1760. #ol. * 
Ruse Aenwysinge der Misverstanden van G. 
Melder, begaen in Syne instructie van de 
Fortificatien. Amsterd: 1658. Fol, — O:- 
nabrück 1664 Fol. 186 S. Francf. 1666 Bot. 
135 ©. mir Holzſchnitten und 7 Bogen Kupfern. 
Melder (Christoph) ein Matbematikus ſchrieb, 
euclidis elementorum libri VI. priores, cum 
notis. Lugd, Bat 1675. ı2. —Euclidiy libri XV, 
ex recognitione Ch, Melder, ib. 1675. ız. 

Meldercreuz (Jonas) Capitantus regins und ots 
dentlicher Lehrer der Mathematik anf der Uniwerfirke 
zu Upfala, felt 1751. 

65. Om Laengders Mätning genom Däus 
tilbielp, in den Wer, Acad, Haudl. Tom, 
II, Stockh, ı74ı. \ 

2. Om Opningens Skapn:d efler en sprun- 
gen Mina ibid Nom, X. 1749. 

3. Disp. de Summatione seriei, reciprotse ® 
quadratis Dumerorum naturalium. Stockh, 
1766. * 

4 Disp. de spirali logariıhmica, ibid. eod, 

5. Progr. auf Olof Celsius Tod. Upsul. 1756. 
Abgedrude bey Matthaid Afp, Gedächmißpre: 
digt-auf Celſius, 1762. 4. ——— 

6. Rebe, vom blühenden Zuffand, ber einer wohl 
eingerichteten. buͤrgerli Sen Geſellſchaft aus dem 
Berrieb in nuͤtzlichen Wiſſeuſchaſten zu wäͤchſt. 
Upſal. 1736 am zoojdhrigen Jubelfeft der Unis 
verſ. Srtifswalde gehalten. 

Meldorpe (Arnold) ſiehe Jödher IIE, pag, 394. 
Mele (Franz) fiehe Jöther III. pag. 394. ' 

Maleager (Janus) ein angenommene Name des 
Dalthafar Venator (Granov de Sestert, IL, 17) 
auch nahm ein Kurpfalziſcher Rath und lgiter 
feiner Zeit, Io. Joach. von Nusdorf den Namen 
Meleager an. Beym Plackius kommt Rushorf au 
unter den Namen de Valle Quietis als Dichter vor, 
und Janus Gebhard gab mir feinen Anmerfanaen 
sum Tibullus und Propertius zugleich ein Spicilegir 
um in Eatulum von Janus Melöager 1518 heraus. 

Meleager ein Srtiechiſcher Dichter, ſiche Joͤcher 
II. pag 394. Er mar des Euccates Seͤhn, und 

zu Tpens erzogen, feine Anchologie oder Sam mlung 
der griechifhen Sinngedichte, hat der Minh Planu— 
bes 1380 und nad ihn Eephalus, im die Verfaſſung 
gebracht in Ber wir fie wirklich haben. — Weral. 

Fabricii Bibl, graeca. — J. C. F. Manso gab 

1759 zu Jena in gr: 8. auf 160 ©. Heraus; Me- 

leagri reliquise, Lectiones varietatar. versio- 

nem metricam et cömmentarium'‘ petuom 
adjecit, — Vorzüglihe Verdienſte ermgtb fi der 
feelige Brunk um diefe EC ammlungen der fhönjten 


— 


154% Melebecius _ Moletraeus, 


’ R 
Blumen. der,.grichifchen- Porfie, auch veranflaltete. 


Weinecke eine Ausgabe c. recens. Brunkii cum 
commentarjo Lips. 1789. 8. 156 ©. und ridr, 
Gräfe gab ıBıı zu Leipzig in 8. auf 176 ©. heraus: 
Mellagri epigrammatz, temquam specimen no- 
vae recensionis Anthologiae graecae. 
Melebacius (Johann) ans Nuͤrnberg, fludirte 
zu Wittenberg, wurde daſelbſt Magiſter, und fchrieb, 
ad Dom, Jo, ‘Weidneram. Vratisl. et Henr, 
Mollerum Hessum Magistross elegiam, Viteb, 


1660. 4. 


Melegarus (Joh. Bapt.) ſiehe Joͤcher II. pag... 


5. 
* Meleck (ben Salomo) ſiehe Aben Meleck im 
der I. pag. 20. Vergl. Hamburgiſche vermifchte 
Diblteth. 1743. I. Band, pag- 174 felgg. 
Melendez (Joachim) fiehe Söher III, pag. 


” Telendez (Johenn) fiche Joͤcher III. pag. 395. 
Vergl. die Scrißtores ordinis praedicatoram und 
das groffe Univerfal Lerison, Sein feltnes Bud, 
Tesoros Verdaderos de las Yndias, en la Histo- 
ria de la, gran provincia del Peru de el Orden 
de predicadores. Al reverendissimo Padre F. 
Antonia de Monroy Mexicano General del di- 
cho Orden, erfhlen au Rom 1681. Fol. Tom I. 
643 &. Tom. II, 669g &. Tom III. 857 ©. 


Vergl. Goetz, Dresdn, Bibl, Tom, III. pag. 


{ * 
—— (Johann) ſiehe Joͤcher III. pag. 305. 


Die angeführte Hiſtorle iſt zu Satagoſſa, 1627 in 8. 


Melesagoras, fiche Amelesagoras. : 
+ Meletraeus (Bernhard) ſtehe Joͤcher ID. pag. 
595. s Sein teutſcher Name hieß Sitick. Er war 
1595 zu Stade gebohren, fudirte dafelbft und Im 
Rofto, wurden gegen 1625 Cantor in Stade, 1628 


. daffelbe zu. Buxtehude, flug 1630 das Eonreitorat 


an der Schule Flensburg aus, und nahm die Bub: 
conrectorfiehle in Hamburg. an, warb 1637 In Roſtock 
Magifter, 1641 Courector in Hamburg und ſtarb den 
16. Movemmb, 1645. — Pratjens Buxtehudische 
Schulgeſch. Stade 1765 pag. 28. folgg. 
$. ı. Carmen funebre in ubitum Susannae 
von der Hagken. Brem. 1616. 8. 
a. Epistola prima 8. Johannis graecis ‚versi- 
«bus reddit. Hamb. 1625. 4, 
3. Musaei poemation de amore Heronis et 
Leandri. Hamb. 2624: 8. 
4. Carmen heroicum in diem natlem ser- 
vatoris nostri, Hamb, 1630 Fol, patent. 
6. Teutfche Ueberfeging der Acneis des Virgilii. 
Hamb. ı644. 8.. . 
Melerius Bifhof von Antiochten, ſiehe Joͤcher 
IT. gag. 295. vergl Schroͤeks Kirchen geſch. VI. 
xp. pag. 167 folas · X. Th. pot · 354 folgs · XL 


Meletius; 1542 


Th. pag. 28 folgs. XIL Th. pag. 54 folgg. und 
pag. 54. XUI, Th, ih; 425 Tüigg. nn 

Meletius von dem unbefanne in, wenn und mer 
er gelebet hat. In Fabricii B.bl, gr. Lib,- V. co. 
24. Vol. VIII. page. 405, ſteht ein griechifcher Brief 
bes Ribanius an ‘1. Eben jo wei man auch von, 
einem andern Mirterius nichts, als dag Theodorus 
Studita einige Briefe an ihn geſchrieben hatı Fa- 
bric. I, c. Lib. V, ©. 24. Voll. VIII. pag. 406. 
Mob ein Unbekannter, welcher ein Buch de Aypmis. 
hinterließ, welhes Michael le Quien mit den- Wer 
fen des oh. Damazceni, Tam,. Lapag 648 bat 
drucken laffen. S. Fabric, f, c, Lib. V. c, 2. 
Vol, VIIL, Pen. 4ub, 

Meletius (Alexandrinus Patriarcha), von wel⸗ 
chem einige Briefe ad diversas ecclesias Graeco- 
rum befannt find. Fabric. Lib,,V. c. 45. Vol, 
X. pag. 6 6. 

Meietius (Archiater,) an welchen Baſilius D- 
einen Brief geſchrieben hat, der. unter feinen Briefen 
ber 369fte if. Fabric, I, c. Lib. VI, c 9 
Vol. XIIL, pag. 322. j 

Meletius zu Athen, flehe Joͤcher TIL. pag: 396. 
Er war zu Joannina einer Stade in Epirus, 1661 
gebohren. Bein Name war Michael, und hatte den 
gelehrten Deffarten in ber geiehiften Sprate zum ' 
Lehrer. Nachdem er von dem Metrcpoliten Clemens 
zu. Joannina zu einem Prieftier erklärt worden war, 
ging er nad Venedig und lernte die Igteintfehe Sprache, 
die Philofophie, Mathematik, die Redekunſt und 
Arzneywiſſenſchaft. Darauf e hielt er in feiner Dis 
texſtadt die Stelle eines öffentlichen Lehrers; wurde 
1692 Mesropolit zu Naupactus und Arta in Aetolien 
und vertauſchte feinen Mamen Michael mit "Meter 
tius. Nah 4 Jahren firlen die Venetianer ins Land, 
er wurde bey ihnen verdächtig gemacht, und fah ſich 
genoͤthigt nah Joannina und Tonftantinopel zu ger 
hen. 1701 befam er von Patriarchen den Auftrag 


"die Kirchen im Peloponnes in Ordnung ‘zu bringen, 


und meil die Athenienjer einen eignen Metropoliten 
verlangten, fo erhielt er 1703 dieſe Stelle, bie er 
mit viele Treue eilf Jahre verwaltete. Er flarb im 
Jahr 1714 im 53. Jahre feines Alters, und.fchrieh 
verjchiedene Reden, allerhand philofephifche Abhandr 
lungen, eine Kirchengeſchlchte von Chriſti Geburt bie 
auf. feine Zeit, davon aber nichts gedruckt tft, als 
feine Geographie, bie erft nad feinem Tode 1728 
zum erfienmal von Nicol, Glykis zu Venedig gedrucke 
worden iſt. Sie bat dem Titel: Alte und neue Ges 
graphie, aus verfdiebenen ‘alten und neuen Schrift⸗ 
ſtellern und andern fleinernen Denfmälern zuſammen⸗ 
getragen, und feinen Bandsleuten zu gefallen in new 
gtlechiſcher Sprache adgefaßt. *In Bol. 7 Alphab, 
2 Bogen. — Vergl. Hagers Gtograph. Buͤcher⸗ 
faal IH. Band, pag. 324 folge. 

Meletias (Calligraphus) welcher im XI. Jahr⸗ 
hunderte gelebt hat. In = Bibliothek des Franzis: 
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1543 Meletius, 
Kihen Kanzlers Per. Seguiar und bed Joh. Baptiſt 
Colberts waren verſchledene griechiſche Handſchriſten, 
welche er gefchrieben hatte. Eabric. I, c. Lib. V. 
c. 24. Vol. VIII, pag. 406. ’ 
Meletius Chorespiscopus, feiner gedenket Seh. 
Garnier im aucıario ad Theoret} opera, pag 198. 
Meletius Gypaldus, von der Inſel Cephalonia 
gebuͤrtig Dietropolit ru Philadelphia, im 17. Jahr⸗ 


hunderte. S. Fabric, ]. e. Lib, VI, c. 4. Vol. 
XL 35* 766. 
Meletius Hegumenus, unter dieſem Namen 


Di zwey Mönche bekannt, melde im 14. nnd 16. 
hrhundert gelebt haben. Fabric. I. c, Lib: V, 
e. 24. Vol. VIII, pag. 407. 

Meletetius Iatrosophisto, fol ein iatrosophion 
und ein Buch de natura hominis geſchrirben haben. 
Einige glauben, er fey mit dem Meietio Monaco 
eine Perfohn. Fabric, 1. c. Lib, V. cap. 24. 
Vol. VIIT. peg. 406. 

Melerius, Biſchof zu Locopolis in Aegypten, zu 


den Zeiten des KRaifers Domitianus und Maximinia— 


nus. eine kirchlichen Haͤndel fiehe in Schrörds 
‚Kirhengefh. sr Theil, pag: 265 folag. 

 Meletius (Johann) Archipresbyter zu Lycca 
in Preuffen, ſchrieb 1575 de religione eı sacrifi- 
ciis veterum Borussorum, biefe Abhandlungen 
ſtehet pag. 257 folag. in dee Sammlung de rurso- 
zum, moscovitarum et Tartırerum religione, 
sacrificiis nupıisrum et funerum riin. Spirae, 
1582. 4 fie it auch einzelm zu Koͤnigeberg 2551 und 
35617 und 1731. 8. gedruckt. 

'Meletius Macer, ein beräßmter grietifher Prier 
fir. Fabrie. 1. ©. Fib. V. c. Vol, "IIT. pag. 
407. Lib. VI. ce. 4. Vol. XI, pag. 779. 

‚ Meietius Medicus; Er hat commentarios in 
Aphorismos Hippocratis geſchtieben. Fecric, 1. 
e, Lib. VI. c. 8. Vol. XII. pag. 751. Lib. VI. 
€. 9. Vol. XIII. pag. 523. 50 vieleicht mit dem 
Meletius Monachus eine Perſehn. — De natora 
' strocturague hominis, erfhien zu Bened. 1552, 4: 

Meletias Monachus, er war in der Arzney— 
wiftenfhaft fehr erfahren. Man fennt von ihm eine 
Handfchrift, de vrinis er differenıis urinarum. 
Die Nachtichten von ihm, dem Meletio Jatroso- 
phista und Meletico medico, find fo dunkel, daß 
alle drey nur eine Perfohn zu feyn fcheinen. 

Meletius ein griechtſcher Mönch und Tonkänftler 
des 9. oder 10. Jahrhunderts. Sm dem Catalogo 
der Medicdifhen Bibi. wird er alfo angeführt, mo- 
nachus monasterii 3. S. Trinitatis apud Tibe- 
riopolin, in Phrygio majnre incerise aetatis. 
Bon feiner Hand befindet fih noch in der Bibliothek 
des Jeſuit⸗ r Eolegumd zu Orferd ein Mit. weldes 
Regeln des Chordienſtes, und eine Sainmluna. von 
dem in der griechiſchen Kirche gebräuchlichen Geſaͤn⸗ 
gan mit neugriechiſchen Moten, enchält. Es befindet 
ſich fein Bildniß dabey, weldes Hawkins in feiner 


Meletirs Melhorn. 2344 


Geſchichte unter die Kupferſtiche mit aufgenommen 
hat. — Gerbers Lex. 

Meletius Biſchoſ von Mopsveſta, fiehe Joͤcher 
III. pag. 396. Vergl. Cave Histor, liter. P, I. 
pag. 231. du Pin, Bibl. nour. Tom, IV. pıg. 67. 

Meletizus Piga fiehe Pegas. 

Meletius Ragnsan, ber ältefte Gefhichröfchreis 
ber von Ragu im XII. Jahrh. Genaue Nacht. 
von ihm gibt Jacob Eolecti im VI. Band des Illyr, 
Sacri, Venedig. 1800. Fol. 


Meletius (Marcus Syrigus) fleheJöcder LIT. 


pag. 596, 

Graf von Melfort (Drummond) gemwefener fd 
niglich franzdfifher Mavehal de Camps und Gene 
ralınfpector der leichten Truppen, ftarb zu Parts 
1768 und ſchrieb Treitd sur la Cavalleri. Paris 
1776 Fol. 505 @eiten, Ein wegen feiner Pracht 
und Kofbarfeit nur wenig bekanntes Werk. — Teutſch 
überf. Dresden 1780. gr 8. 2 Theile. 

da Melfi, fiehe Saıntoro, 

Melfridus ſiehe Ensfrid. 

Melgabexo, fiche Melgarejo. 

de Melgar (Franc.) fiche Joͤcher UI. pag: 


598 
Melgareio (Petr, Manrique) fiehe Jöcher IT. 
pag. 593. 
Melguerite (Johann) ſiche Joöcher III, pag. 


398. 

Melgniz (Dominicus) fiehe Jocher IE. pag. 
598. Er ſchrieb aud de vena secanda in pleu- 
znide. Steht ap. Nicol. Monardes; : 

Melford (Drummond) Graf Merehal de Camp 
der königl, feanzöfifhen Armee und Generalinſpector 
der leichten Truppen. 

$$. ı. Prospectus du traite sur la Cavallerie, 
> Ga 
2. Traitg sur la cavallerie 1776. 2. Vol. mit 

Kupfen, aus 30. jähriger Erfahrung uud 15 

tampannen geichrieben. j 

Melhofer-(Philipp) von Erifftilh, Dector ter 
Theologie, gab mit einer Vorrete heraus, Ein Ser 
mon von ber höcften Sortesläflerung, die die Par 
ſten täglich brauchen, fo fie lefen ben anti Chriſtlichen 
Canon in ihren Meffen, geprediger ven Dr. Mart, 
Luther, am erſten Sonntag im Advent. Wittenberg 
1525. 4. DÖffenbahrung ber ailerheimlichften Heym⸗ 
lichkelt der yebigen Baals Prieſter, dureh mölhe die 
Welt Inge Zyt geblende und des Boden Chriſti jhaͤ 
merl;d .gefhmeht worden if, genannt Kanon oder De 
Sty Meß. 1525. 4. 2 Tim- 3. Ir thorheit wıd 
yede mann offenbar werden. 62 Didtter fehr rar. 

Melhorn (Christoph Friedrich) gebohren zu 
Königeberg am 21. Sept. 1694 erſt feit 1716 Coms 
wiſſionsſecretalr zu Königsberg in Preuffer, hernach 
ſeit 1788 Doctor der Rechte, bald daranf anch Adro; 
kat bey dem Inſterburgiſchen und nachher bev dem 
Königebergiihen Hoſgericht. Saß auch während "eis 


1345 Melhorn. Melihi. 


ner letzten Jahre, eine Zeitlang in dem Hofhalzge— 
reiht und hatte das Praͤdikat eines Hofraches. Er 
fach im Junius 1757. S. Meuſels Ber, IX. pag. 
64. f. wo aud feine Schriften ſtehen. 

Melhorn (Johann Christiän) erblicte das Licht 
der Welt den 12. Decemb. alten &tild, 1698 ju 
Ehemnig,+mwo fein Vater ein Tuchhaͤndler war, ſiu⸗ 
ditte dafelöft und feit 1727 zw Wittenberg, mo er 
auch 1791 Magifier wırrde, bisputirte einigemal und 
feste darauf 1722 feine Studien noch einige Zeit in 
Leipzig fort, flug zuvor eine Predigerftelle im Kuss, 
lande aus, wurde 1724 Paſtor Subflitutus in Ge 
lenau, erhielt das Jahr darauf das völlige Amt, 
weiches er bis 1743 vemaltete, wo er als Paftor pri: 
marias ur.d Buperintendent nach Weida berufen wurde, 
Endlih kam er 1751 als Paſtor primarius, Superin⸗ 
tendent und Director der Schulen nah Delitſch, wo 
er am 14. Febr. 1760 flard. Dietm. II. pag. 604. 
folgg. — Weızels anal Hymnica II, pog. 405. 
folag- Seine Schriften ſtehen in Menfels Ler. 1X, 
pag. 65. 

Melborn (Wolfigang) fiehe Joͤcher III. pag. 


Melich (Georg) fiehe Joͤcher III. pag. 398. 
Sein dispensaior medicum überfrgre Sam. Keller 
aus Anhalt, aus dem Sralienifhen in das Rateinifte 
Wittenb. 1586, 4. ibid. 1596 addito compendio 
medic. pract. Franc Mar, de Tectoriis, iter. 
Francof, 1601. 12. ıbid, im 8. adjecto Antido- 
tario Romano iter. ibid, in $. 1657, s. T. Ar- 
mamentfarium medic, iter. Hafniae, 1682. 

Melich (Job. Heinr ) ſchried diss.. de prote- 
stationibus, Leipz. 1672, — Disp. de Spor- 
wmlis, ibid, 1685. — Prugr. de subsidiis juris- 

rodentiae, 

Meli (Jechiel) ſiehe Joͤcher III, pag. 398. 

Melihi, ein türfifher Dichter aus Einope. Er 
arhärte zu dem Ulemas und beſaß antgebreicere Kernts 
nie aller Wiſſenſchaſten. Der Dieter Ahmed Das 
ſcha empfahl ihn dem Lultan Mehammed, welchet 
ion in die Geſellſchaft feiner Vertrauten aufnahm, 
Allein bald ergab er ſich den Wollüften und dem Wein, 
und weder die Bi rftellungen feines Lehrers des Scheichs 
Wefa, noch die Drohungen des Sultans Scheich, 
vermohten ihn davon abzubrirgen. Einige Tags 
trank er nicht. Er verſuchte die Oplate Beng und 
Berſch, aber fie ıhaten nicht jene fülle Wirkung. 
Endlich gerierh er auf den Einfall fih mit Wein zu 
tigfliren. Der Verfuh gelang über alle Erwartung, 
und feine Sinne wurden, mie ihm deuchte —— 
mer vis je berauſcht. Sm dieſem Zuſtand ging 
aus dem Hauſe, fiel taumelnd nieder und ſchlummerte 
auf der Gaſſe. Das Volk und die Jugend die ihn 
halb nackend fanden, hüpften fpottend um ihn, und 
der Suttan befahl ihm Ins Meer zu werfen. Meliht 
warf ſich ihm gm den Büffen, ſchwur bey den 4 groffen 
und 14 görtlihen Bädern, daß er keinen Wein ge 
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trunfen fonbern fih nur damit klyſtirt, und erhielt 
Verzelhung. — Latifi pag. 282. folge. 

elikias (Samuel) ein Sohn des Rectors Sa⸗ 
lomo Melit zu Szentinavy Im Ungarn; wurde nad 
zuruͤckgelegten Schul⸗ und Univerfitätds; Jahren, Rec 
tor zu Briefen in der Goler Gefpannfhaft, und 
fand gegen 1595 als Prediger daſelbſt, im Jahr 
1510 ernannten ihm die Synode zu Selein zum Gw 
perintendenten der Thuroger u. and. Gefpannfchaften; 
farb als ein um die Kirche fehr verdienter Mann, 
den 29. Sept. 1620, Er binterlies im Mſt. apo- 
logio Synodi Solnensis an. 1610, Klein IL 
pag.- 561-564. 

De Melicques (Jacob) fäniglih franzöfifcer 
Quaeſtor, ftarb zu Paris 1705, und verfertigte eine 
franzoͤſiſche Ueberſetzung der Pfalmen, bie mit literas 
riſchen und grammatikaliſchen Anfnerfungen, nad 
feinem Tode zu Paris 17065 erfchten. 

De Melicque (Nicolaus) ſiehe Jöder III. 
pag. 399. » 

Madam Melin, ®ittwe eines reformirten Predis 
gers zu Tournay, gab zu Notterdam 1716 in 12. 
heraus, essais des paraphrases sur les Pseau- 
nıcs, 

Melillus (Joh. Jac.) ein Ictus aus Viglevano 
ta Stalien, ſchrieb de Vicarii praecedentia et de 
synudo divecesana, Venedig 1582. g. Terra- _ 
eino 1600, 4. 

Melin (Paul) ein Karmelitee Mind m Daͤne⸗ 
mark, der fi der Refotrmation mwiderfegte, und 1524 
Fragen ın den König Buflan deswegen berausgab, 
worauf Olaf Peterson antwortete, 

Melin (Antoine) Vorſteher des Collegii zu 
Chaource in Champagne, gab 1746 heraus, prin- 
cipes sur la langue latine, 

Melinus (Celsus) ſiche Jöcher III. pag. 39% 

. Melinus (Joh.) ein Medienburger, ſchrieb car- 
ınen in quo Japsus primorum pareutum et per- 
ditionis restauratio per Christum. Röstock. 
1595. 8 — Anagrammata principis Megapoli- 
tani, regis Daniae et ducum quorundam, doc- 
torun magistrorumque acad. Rosarum des- 
criplionem continentia, Rostock. 1596. 4. 

Melioratus (Cosmus) fiehe Innocent VII, 

Melioratus (Remigius) fiehe Joͤcher IIE. pag. 
359, ſchrieb de propositione-inhaerente, Lucca 
1554. 8. und eine befondere Erklärung dieſes Buches, 
ibid. — de putrefactione, Lucca 1554. gegen 
Joh. Argenterium. 

De Melioribus (Victorius) en Mapländer, 
Clericus regularis St’ Pauli, Redner, Dichter, 
Philoſoph und Theolog zu Udine in Stalien, farb 
717 im 65. Jahre; ſchrieb Literarius Utinensis 
urbis Genius. Ultini 1697. in 12 

Meliorius (Anton) Bifhof zu Se Markus 
von Aquaviva, war als paͤbſtlicher Oberfaplan 1586 
dazu erwaͤhlet, dankte aber 1591 wieder ab. Man 
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ifm annotationes in Questiores F. de 
DE Ascoli 1596. 4 Barberini Bibl. 
Meliphrona Almicus Thentofrancus, unter 
biefem erdichteren Namen erfhien, ber unvernünftige 
und unfinnige Bannftrahl Pabſts Sixtl des V. ins 
Zeueiche gebracht. Paßfurth. 1586. 4. 
- Melisander, sin getechifger Poet, ſiehe Joͤcher 


9 Stephanus) fiehe Joͤcher III. pag, 


. Ein aus Prag nad Liſſa geflügterer, von da 
* us ae und in Teutfd: und Holland 
heramirrender böhmifcher Bruder, der mit vielen aufs 
gewedten Einfällen, die fih von ber gemeinen Weiſe 
ber Träumer, untsfheiden, herausgab, civis Les- 
nensis, in Polonia, regempue Sueciae et Fran- 
ciae et aliis (anno 1655. 1656. 1557. 1558, 
i m.su 

eg "ovidenter impletum sit, aut im- 
. plendum restet. Anno 1659. 12. 10 Wagen. 
Ein gewilfer zu Amſterdam fi aufpaltender Beten, 
ner feiner Glaubenslehre, hat dieſe Träume in das 
Lateiniſche Überfegt. Die Anmerfungen des Leber: 
fegers, tragen zur Ergänzung ber Geſchichte der Boͤh⸗ 
miſchen Brüder nicht wenig bed. — Die Bortfegung 
diefer Träume geht bis auf das 42664ſte Jahr. 
©: I. D. Janojti Nacht., von benen im ber Zalus⸗ 
tiſchen Bibl. ſich — raten pohniſchen Bü: 

.P.L . 19 f. 
ne relisen > Samos, fiche Joͤcher III. pag. 399. 
Melissa (Anton) flehe Jöder III. pag. 399, 
ein griechiſcher Moͤnch/ der den Beynamen Melissa 
von feinem Werke führte, daß er, mie die dienen 
aus den Blumen ben Honig, aus den Schriften der 
Väter gefogen hatte. Seine Lebzeit iſt micht genau 
beftimmt, einige feßen ihn im das achte, andıre in 
das dreijehnte Jahrhundert. ‘Man Hat von ihm 
locos communes sententiarum, under 175 Titeln 
in zwey Büchern. Ste find von einem andern aͤhn⸗ 
lichen, aber noch ungebruckten Werke deffelbeu, unter 
dem Titel Melissa verſchieden. i 
$$. 1. Sententiarum siyc capitum theolozi- 
corum praecipue, ex sacris et profanis 
libris Tomitres, per Antonium et Maxi- 
mum Monachos olim collecti Antunii lei 
Melissa inscripti, numero sunt, 175. 
Maximi vero, 7. Abbae Maximi, pluilo- 
sophi, confessoris et martyris, aphorismo- 
' rum seu capitum de perfecta charitate ct aliis 
virtntibus Christianis ad Elpidium pres- 
- byterum centuriae IV. Theophili sexti 
Aptioch ep. de Deo et fide Christiano- 

n 

“1 "Autolycom, Tatiani Assyrii, Justini- 
mart. discipuli, vratio contra graecos, 
Omnia'nova et anteyuam num quam edila, 
praeter Maximi Cepturias, nunc etism. 
enstigatiores, Chph Froschvverus oxcude- 


tra gentes institutionum libr II, 
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bat Tiguri, 1546. Fol, Der Herausgeber war 
Conr. Geller, welchkr die Hanbjsrif:. durch dem 
Paferl, Gefandten zu Venedig, - Diego Hur- 
tado Mendoza und Arnold. Arlenium Pe- 
raxylum erhalten hat. Die lateiniſchen Ueber⸗ 
fegungen find befonders in eben dem Jahr ge⸗ 
druckt. Die Ueberfeker find: Eonr. Ögsner von 
Antonii L. I. und Tatiani oratione, zu mels 
Ger er auch Anmerkungen gemacht hat. Joli. 
Ribittus von. Antoni L. IL und Maximi 
locis comm, Vincent, Opsopaeus von Maximi 
Centuf. und Conr. ‚Clauser von Theophili 
institutionibus, — Eaedem Sententiae, von 
Joh, Stobaeus, Lugd. 1609. Fol, Vergl. 
Samberger zu verl. Machr. IV, Th. pag. 45 f. 
Melissaeus (Jacob) Decanus und Paſtor jn 


bjunctis anmotationibus, quid, Kurtenderg in Böhmen, verferrigte die metallurgts 


fben Anmerkungen, zu den nomenclator quadri- 
linguis Bohemico Latino graeco germanicus, 
ben Dan, Adami a Welfslawina 1598. 4. heraus 
gab. ©, Vogt acta liter, Bohem. et Morar. 
Vol. I. pag. 353. 

T Melissander (Caspar) fiehe Jocher III. pag. 
399." Vergl. Wils Mürnb. Gel. 2er. II. pag. 806. 
folgg. Nop. Suppl. II. pag. 421, Gotteri elogia, 
pag. 13 fe Horrgef. Samıml. ven A, und M. 
tdeol. Sachen 1751. pag. 464. folge. Jahre. 1739. 
S. ı2. I. 8. Kochlers Lebensbeſchreib. merfwürdiger 
tentſcher Gelehrt. II, Th. pag. 95 folgg. 

$$. ı. Diss, de scripto verbv. Dei, Praes. 
Job. Fridr, Celestino, Rs. M, Casp. Me- 
lissandro. Lauingae 1566. 4. 

2. Troſtbuͤchlein in hohen g.iftlichen Anfechtungen, 
Jena 1573. 8 

3. Eın deilige Bekenntuniß vieler hochgel. Theolo⸗ 
gen und fuͤrnehmer Kirhen der alten A. C, aus 
mwohlgegründeter Lehre Gottes Worts und Sährifr 
ten Eutheri auf Begehren erliher hohen Poten: 
taten In offnen Druck 1571. nad einander ger 
than, von dem neuen Katechiemo, der neuen 
Mittenberger u. f. w. Jena 1572. 4, Melis- 
sander ſchrieb dte Vorrede dazu. S. Feuerlia ' 
Bibliöth, Symbol, pag. 209, Richters Lex. 
133. 233. 

4. Exegesis speculi justificalionis, 1595. 4 

5. an grammalices ebreae. Antwerp, . 
1566. 

6. Ehrifiliche Reimgebete und Syınbola Durchl. 
Perfonen. 1509. 12. Im diefen ſtehen fünf” 
Lieder yon ihm, 

7. Tractätlein von Eidſchwuͤren· Lelpjig 1591. 8. 
4 Bogen. j 

8. Eıklärung des geiftlihen Ehriften 
darinnen die Summa der chtiſil. Lehre nad 
dem Geſetz und Eyangelio finnreich abgebilder 
und ſonderlich der troſtreiche Artikel von der _ 
Rechtfertlgung eines armen Suͤnders wor Gore 


Spiegels, 


1540 Melissander. 
durch einen artigen Trlangel imd andere anhan⸗ 
gende Bildniffe augenſcheinlich und leiblich -fürs 
gemahle tft, auf gnaͤbiges Begehren Herrn or 
banfen, Herzog zu Sachſen, ins Teutſche kurz 
gefaſſet. Mürnberg 1619. 4. 
— und Eommuntonbideit, Leipzig 1632 


ng. 
10. Geber Ber‘ hriftt. Kirche wider /dte Smingtifh 
"and Calviniſche Dacrament ⸗/Ochwaͤrmerey, Ru 
gensb. 1692, 4. 
41.'Confessio de eertamine Flaciano, Rud. 
vn oe :8. war eine 1572 zu Jena gehaltene 
ede. 5 
12. Ehebüclein, Rubel. 1719. laͤngl. 12. Itte 
Auflage: Man Hat auch rine Ausgabe in Nies 
derſdchſiſcher Sprache. 
73. Ehriftlihe Fragſtuͤcke für diefenigen, melde 
erſtlich zum heiligen Abendmahl geführt wer 


3: den. 

: Melissander (Jeh. Heinr.) fonft Ader, war 
am 12. Aug. 1647 zu Naumburg gebohren und der 
Sohn eines Schuhmachers, ſtudirte ü feiner Vaters 


adt, auf der Schulpforte und feit 1669 auf ber 


niverfirät Yena, wo er Magifter und Adjunctus im 


der philoſophiſchen Fakultaͤt wurde. Im Jahre 1677 


ernannte ihn der Herzog Ernſt zum Abdjune und 
Paftor in Haufen, bald darauf fam er nach Hofpgars 
"ten und von dba 1675 nah Blankenhayn. Nahm 
1690 zu einig bie Würde eines Licentlaten ber 
Gortesgelehrfamkeit: an, reiſte Kraͤnklichkeit wegen 


7717 nach Gotha und ſtarb daſelbſt am Zr. Sept. 


1719. — 'Schameli, Naumburg liter II. 'pag. 
‘ 9 2.4 ; . : 
$$. 1. Cormen gamicum, Jenae 1669, we er 
3 cf kalſerl. gefrönten Poeten neunet. ö 
6 :2.-5 H} Melisandri B. Joannes’ Theologus, 
‘ ‚Evangelista’et Apostölus, reformator eccle- 
- giarum ;siaticärum,‘ suoque moHo appli- 
eatäs germaniterom. Lips. 1698. 4. — 
‘Historia reformiätiotiis ecclesiasticae tem- 
 pore'priitliyae ecclesiae, Jenae-1685. 4. 
und 1715. 4. u j 
' + Melissander (Joh. Heinr,) font Acker, Ma— 
sifter der Philofophte, nnd Sohn des vorhergehenden, 


wurde 3680 zu Saufen bey Botha gebehren, ſtu⸗ 
bitte 10 Jahre zu Halle und Jena, und legte fih 


mit dem größten Fleiß anf die Kumaniora. Mad 
geendigter afavemiiher Lauſbahn, bekam er von Eis 
fenach das Praͤdikat als Commiſſions-Sekreralr, ward 
1709 -Tonseftor und 1714 Rektor zu Rudolſtadt, 
3720 Dirck or des Gymnaſui zır Altenburg; wo er 
aber, Beil man ihn ungern gewählt harte, fo vielem 
Verdruß hätte, daß er 17:6 feine Stelle wieder aufs 
geb, Er ging auf gerade Wohl’ nah Jena, um 
akademiſche Vorleiungen zu halten, bie dag Gymna⸗— 
ſium zu Haudburgha fen zu Stande gekommen wäre, 
wohin sr als Profeſſor betufen war. Allein dieſes 
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ſchlug feht, und mut Hiele er ſich Bald in Merſeburg, 
bald in andern Orten auf, um fein Leben kuͤmmer⸗ 
ih durch Informiren Hinzubeingen. Er der ganz in 
Büchern gelebt hatte, beſaß am Schluſſe feines Le⸗ 
bens nichts mehr als eine Bibel und Ciceros Briefe, 
Gegen das Ende feier kümmervollen Tage, hielt er 
ſich Mmeiftencheild zu Rudolſtadt bey den einigen 
auf und farb vaſelbſt am rg. Maͤrz 1759. Beine 
Schriften verrachen Achte Latinitaͤt, Laune, und nicht 
gemeine Wiſſenſchaft. Berl. Chriſti. Heine. Lorenz 
Geſchichte des Gpmnaft zu Altenburg, Pag. 170 
1ö1. In Abelunge Suppleinenten zum Joͤcher wird 
— 553 im Artikel Acker von ihm geredet. 
u ſeinen n gehören noch: 
$5. ı. Die-. ad Agellii libr, XVIL c. 19. de 
philosophis aveu zov miarraıd eyes Tov Me 
yııv, Jenae 1704 
3. Oratio que novis theologiae professoribus 
ig academia Jenensi gratulatus est, Jenae 


1705. 

3. Diss, de politicls empiricis, Jenae 1705. 

4, Statue der Wahrheit den fächfifhen Helden 
Johann Wilhelm im Krieg und Erieden erwor⸗ 
ben, Sena 1707. 

5. Lustratio verna Iycei Rudolstad, binis 
oratı, lJaudats, Jenae 1710, I, 

6. L. A, Segeca de providentia, ibid- 1711 
12% Selten, nebft J. Lipsii und J. F. Grono- 
wii notae urd Asleri commentatio de am- 
bitione in malis, ‘i. e. von ſolchen Leuten, 
die, um entweder Rachſicht gegen fi, oder Bers 
dacht gegen ihre vermeintlichen Feinde zu vers 
urſachen/ befländig klagen, was fie für Noch has 
bei. da fie doch feine Haben. 

7. Selecta postica 1711, 120 ®eiten, worinnen 
Ge. Sabini praecepta de carminibus com- 
ponendis, wozu der Bemerkungen fügte. 
Ulrich de Hutten ars versificatoria et Ne- 
mo, Claudii Espencaei elegiae selectiores. 
Saıus. Rachelii classes imperatorum metri- 
cae, Aders efnene Gedichte. u 

8. Malissandri confessio de certsmine Fla- 
eil, edit. II, Rudolst. 1712. 

6. Meditatio christiana de quiete animae 
1713. 

10. Apollonii Collatii carmen, Radolstads 


171 
ne Caselii Thucydidea; Jenae 1714. 
ı2. Di.tribe I. de poetis nativitatis Christi 
interpretibus, Rudolst. 1715. 25 
.15. Scrutinium opinionis et seientiae,' Ru- 
‚ dolst, 1715. 


6 Begen, iſt mehremale aufges 
legt. * 


14. de ridieulis elogii:, 1716 ſteht in ben mis- 
cell, Lips. Tom. II pag. 620, Ein Pew 
dant zu Wenkens Charlatanerie. 

15. Opuscula eloguentiao Fascis I-V, Jenae 


+ 


1551 


Melissander. 


1719 bis 1719 edit, u Er ‚wollte eig ut⸗ 
uch 10 Baseic herausgeben, wie er im erſten 
verſprach. Bon sinigen Fascic erſchien eine ztte 
Auflage. 
16. Fr, Baconis Verul, Gluͤckeſchmidt üderfegt 
und mit Anmerkungen’ vermehrt. Jena 1719. 
17. Append, dissert, de fortuna morum fa- 


brieatrice. sub praesidio Ackeri habit, a. 


Wolf Christ. de Feilitsch, Rudolst, ı719. 
18. De commentatione ingeniorum ab inju- 

ria, Altenb, 1721. . , 
19. Progt, de aeternitate rerum publicar, 


1721, 
_ libros amicos esss optimos, eod. Edit. 
li. Jenae 1729 it. 1740. 
a1. Disputt. II. scholae de scholis 1783. 
22. Meue Sammlung von Trauerblätter 1723. 
23. Aditus ad benevolentiam Dei 1724. 


. 24. Cautiones in censuris principium 1724. 


25. Fontes monnmachomaniae cholasticae 
1724. j 
96. Trauerrebe bey Beerdigung Joh. Sam. Wahlls. 


I . 

a7. Flamiles Myrieae Coll. I. II. 1724. Seq. 

28. Disp. I—II. de Lutheri discipulis chami- 
cis. 1725. edit. IL, Martisb, 1728. 

a5, Rivii libellus de perpetuo Christiano- 
rum in terris Gaudio. 1725. 


' 30. Jo. Ludov. Vivis ideae Virgifianse de 


nativitate et passione J. C. 1725. 

31. Jesus in bibliothecis. 1725. 

32. De doctis Misniae feminis; im Lateinlſchen 
Hexametern. Jusjurandum regum Mexi- 
canorum. Novum, ex academia Esaiac. 
1726. j 

33. Prolegomena epistolica. 1726. 


34. Corona natalitia. Ludolplo AdolphoL. B. 


de Zech dedicata. Martieb. 1727. 
35. Commentatio uberior de cautionibus in 
in censura principum adhibendis. 1727. 


* 36. Jobus a Dobeneck patwonut Eobani Hessi 


t 


7... 
37. Julii Tranquilli phraseo logia. 1727, 
38. Nova Pflugiana. 1729. 


39. Der gluͤckliche Meuter, nah den Worten Tho- 


mae de Kempis: Feliciter equitat, quem 
gratia dei portat, Rudolst. 1731, 

49. Ep.stola ad Theologos ornatissimos Nic, 
Northiumnec non J. F. G. Domrichium, 
Jenae. 1732. 

41, Epistolae,ad Ackerum et poetica ejus in 
Fischeri monumentis, Ex 

42. Streit über den verliebten Vers einer reftalkı 
fhen Jungfer. 

43. Eine Inſcription an den Herrn von Beulwitz. 

44. Einladung zu einem Schaufpisl am Gchurts; 
feft Herzog Friedrichs. 


Melissantes, Melissus, 1352 


45- Gratulatio ad Joh, Chr. Lerfiagium. 
46.) Commerarii de diversis hominum 
judiciig judicium, N 
47. Betrachtung über die bepben Vorwoͤrter Wein 
und Dein. Dierfeb. ie de 
‚48. Commentatio uberior de, nome macho 
mania. ib. yo 
49. Progr. ad orat. publ.- natalibus:Porphr 
rogeneti Friedensteinensis ‚Joh. Adulphi 
sacram, Alterb. . sehn 
50. Pallas Gothana elogio solis ornata, ib, 
51. Pıogr, meditamenta Aristotelica de jure 
naturae. ib. tet 
52. Superintendens' cum tilia comparatus 
Ge, Schubarti, que Theophili Coleri Su- 
rint, olim Jenensis. vita; (Allustratur, 
tenebris in. lucem. profert.. disciplinae 
Schnbartinae alumnus, J. H, Acker. 1742. 
53. Schrift auf die Einweihung Semiinarii 
Theol. Rudolst, 1745. Sie fieht in dem ac- 
tis Histor. eccles T. XI. pag. 247. - _ 
54. Ulteum ad. ignotos scribere liceat? 
Arnst. 1747. 
55. Liebe und Verehrung bem Pastori zu Tem 
del, Gr. Ant. Heinfen gewibme. Budolst. 


1754. 
56. In * commercio epistolico Norimber- 
gensi. Part. III. Altdorf. 1769. ſtehen au 
— Briefe von ihm. TR ig ’ 
elissantes, fiede in Adelunge Exradnzungen, 
Tom. II. den Artikel, Gregorii./Job, * 
Er war am 17. Febr. 1685 zu Thoben in Thuͤrin 
gen gebohren. Zu feinem angeführten Schriften ae 


‚hören noch, Curieuses Affesten. Spiegel, oder aus 


erlejene Cantelen und fonderbare Maxitien bie 
Bemürher der Menfchen- zu erforichen, Franklurt und 
Peipzig 1715. 8. 2 Alph. —) Die Govgraphia no- 
vissima, kam zuerſt 1706 in 8. hetaus, ate Aus 
gabe 1709. med. 8. Franf. und Leipzig unter dem 
Namen Melissantes — zte Auflags,.:1713. — 
Neuexoͤffnete Schatzkammer zömifcher- Antiquitaͤten. 
Frankf. 1715. 8. 1 Alph. 4 Bogen — 
Haus haltungs Kriegs und Kaleuderkunſt. Eranffi und 
Leipyg 1716. 8. 1 Alph. BE Bog8g8g.—7 
Melissenus (Gregor) fiche Gregorius (Mam- 
— —— en nn Pag. 2360 ' 
elissenus, (Nicephor. Seb 
III. pag. 40, * —* en — 
Ielisseus, ein —— Beicichefchreiber,: bin, 
terlisß, rerum delphicarum historiam.: Voss, de 
Run * pap. 418. ee j 
e Melissones (Berger) Biſcho Chap, 
1711 als Gegner des Erzblfchofs = 828* — 
und gab einen Befehl gegen das Dursnelifhe Neu⸗ 
Teftament heraus. Vergl. die Uni, Madır. 
Fag- 449. f, Weismanns hist. eeel, PRg.:598, 
. Melissus (Aclius) fiehe Acligs. .- 0.» 


| 
| 
| 


Roͤmiſche 


f 
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Melissus (Cajus) fiche Jöcer III. pag. 400. 


Er war vielleicht ber legte unter dem guten comifchen 


Dichtern der Roͤmer. Uvidius redet von ihm de 
Ponto L. II. Eleg. 10. . 

: Melissus (Caspar) ein Nechtögelehrter, ſchrieb 
— * Erinnerung von Eydſchwoͤren .  Etrafburg, 
1616. B. 

Melissus (Paul) flehe Schedius. 

Melissus von Samos, fiehe Jöder LIT. pag. 
400, Buhle Geſch. der Philos, I. 52. 

Meliteniota (Constantin) fiehe Constantinus, 
vergl. Oudin. IIF. pag. 519, 

Melito Bifchof zu Sardes, ſiehe Jocher III. 
P. 400. Bergl. Ch. W. F. Walchs Entwurf einer 
volſſt. Hiſt. ber Ketzereyen u. f. w. bis auf bie Zeiten 
ber Öteform. 1. T. p. 600 f. und II. L. Benthems Bes 


crachtung ber Schriften ber alten Kirchenlehrer von 


der Wahrheit und Görrlihfets Chriſtl. Relig. Hamb. 
1727. 8. — Gcröets Kirchengeſch. III. pag. 115. 
IX. pag: 7. Bon dem untergefrobenen Bude de 
transitn B. Mariae deiparae, fiche Und. Nadır, 


2711. 794 
Melite, fiehe Joͤcher III. pag. 400, Vergl. 
Mencke bibl. viror. milit. illustr. pag. 266. 

Meliton, ein Rapuziner, zu Perpignan geboh⸗ 
wen, Mitglied ber Akademie der Wiſſenſchaften zu 
Tonloufe, gab 1745 in 4 heraus, Gregoriana cor- 
rectio illustrata, ampliata et a convinciis vin- 
dicata, 

Melitus, fiehe Joͤcher III. pap. 400, 

Melitus, fie Diagoras, 

Melius (Ant.) ein Jctns, ſ. Idcher III. pag. 400, 

Melius (Ant ) ein Patricius, f. Jödher IE, p. 401. 

Melius (Joh. Paul) fiehe Jöder III. pag. dol. 

“_ Melius (Juhasi Pet.) ſtammte aus einer alten ads 

lichen Bamilie her, und war im Jahr 1536 zu Korfi 
in Ungarn, ‚gebohren, ſtudirte zu Debrezin und ſeit 
1556 zu Wittenberg, wurde 1558 Lehrer an ber 
Schule und Kirche zu Debrezin, war ber teformirten 
Lehre zugethan und wurde Guperintendene in dem 
Kreiße, der diſſelts ber Theiß lient; von. den Türken 
aber in bie ®claverey geführet, von ſeiner Gemeine 
wieder loegekaufet, und trug wohl das meifte zu dem 
Wahschum der Dieformirten in Siebenbürgen, fon 
berlih unter ben Vornehwen, bey; ſuchte im Jahr 
2556 König Johann II. wider die Lutheraner eins 


zunehmen, ſchrieb zum Gebrauch der Kirchen zu Der 


dreqgin einen Kathehismum, klagte 1567 beym König 
Zohann wegen der Unilarier, wohnte ben im fols 
genden Jahre deshalb zu Griechiſch Weiſſenburg an 

ellten Colloquio bey, und flarb 1572. Er war 
aufer der lateinifhen und teutfhen Oprache, in ber 
griechiſchen, hebräifchen, atabiſchen und tuͤrklſchen, er⸗ 
fahren. Er gab eine Ueberfegung des M. T. in ums 
garifher Sprache und verſchledene Bücher des A. T. 
heraus, Predigten über den Brief an bie Nümer. 
Debreczin 1563. 4, Über die Offenbahrung Johannis, 
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und Äber die Feſtevangella. Cine Agende, und ein 
Herbarium de usu et viribus herbarum, Clau- 
senburg 1578. 4. 188 &, auch mehrere Schriften 
gegen die Antitrinitarier, Die melftens in ber 
Schweitz gedrudt find‘ &. Gerdes. scrinium an- 
tiquarium Tom. VII. P, IE. pag. 365 felgs. 
8 Hiſtor. der Augſp. Eonfeff. ar Theil, 
elkinus, fiche Avalonius, Versi. Voss de 


Histor, latin, 

Melkorstadindal, (Magnus Andreae) aus 
Medelpad in Schweden, war gegen 1608 Paftor zu 
igtuna, und gegen 1614 ;u Walentum, — 
Über das Evan⸗ 


Stiernmann. pag, . 
95. 12. Een chriftelig Predikning, 
Trinit, Joh. IV, 475% 
Schwediſche üben 


geltum am ©1. p. 
Stockholm. 1613. 8. 

s. Aus dem Teutfchen in das 
fegte er, Vaticinia duodecim Siby 
Nicaulae reginae de Saba prophetiam; ' 
Sanctae Brigitiae, Cyrilli, Methodii, alie- 
rumque prophetias. Holmise 1620. &, 
recus, 1642. und ao. 1/71, 


3. Eyplicatio methodica, doctrinae de 5- 
sion® deomini J. C. conscripta aD. Du- 
berchio in Suelicum versa. Holmiae, 


1614. 4. 
Mell eigentli$ Mel (Conrad) ſſehe IM. 
Pag. 400, Bergl. Acta Histor. kg 
pag. 105 folgg. Strider, VIII. 8. Pag. 387. folgg. 
$. 1. Asylum mundi percuntis, s, oratie 
de Arca Noae, quam in accademia Hasse 
Schaumb, a se scriptam, 11. April publice 
exposuit, Rint, 1685. 4. Sie⸗ ſteht in den 
antiq. sacr. wieder abgedrudt. 

2. Sulamith oder Griedenswunfg ber Tochtee 

. Btons aus Pf. 122, v. 6-8. im einer Danfpres 
bigt, ald die D. Hertſchaft Yon Kurlanıd dem 
12. Juli 1691 Dero Einzug in Goldingen Hieke, 
vorgeftellt in Mietau. ietau, 1691. 12. 

3. Exemplariſcher Kaufmann, lehrend die Kun 
sei zu werden in Gott, oder wie ein Kauf 
mann in feinem edlen Beruf feinen Handel und 
Wandel ng ze führen koͤnne. 1694. 12. 
Iſt von le Long zu Amſterdam ins Hollaͤndiſche 
überfegt. — Auch unter dem Zitel: Der chriſt⸗ 

Uche Kaufmann, oder vernunft Ind fhriftmäßige 
Vorſtellung der Pflichten eines exemplarlſchen 

Handelsmanns, der feinem Handel und Wandel 

fo führen wid, daß ihm zeitlich nnd ewig wohl 

fep. Laſſel 1711. 8. baſ. 1755. 22. J 

Die Pofaune der Ewigkeit, oder Predigten vom 

Tode, Auferfiehung der Zodten, jüngften Ge⸗ 

ride, Untergang der Welt, Himmel, Hölle und 

Ewigkeit, Königsb. 1697. 4. 2. Berl. 1706. 

4 3. Ausg. 2712. 4. 4. Ausg. daſ. 1723, 

4. 5te Ausg. Königeb. 1730. 4. dafı 1744 

4 ‚Eafll 1755. 4. F 

122] 


4 
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3. Licht und Recht, oder Lehre ber Wah und 
Gottſeligkelt nah der Drbnung bes iſchen 
Katechlemi und des 1693 öffentlich gethanen 
Glaubensbekenntniß der Prinzeſſin Louiſe Dora 
thea Sophia, zum Erempel ber heiligen Mad» 
folge und Unterricht Sräuleins Amelie von Crey⸗ 
Ben. Käntgeberg, 1698. 8. 

6. Legatio orientalis Sinensium Samaritano- 
rum, Chaldaeorum et Hebraeorum, cum 
interpretationibus et epiphonem ate ger- 
manico, yuae ad thronum Neo nympho- 


ram. Frieverici Hass. Landgr. et Ludovi- . 
ene Dorotheae Sophise Brandenb. defert. 


Regiom, 1700 Fol, 


"9 Diss, Theol. philol. de mari aeneo s. la- 


.- bro magno templi Salomeonis, 1. Reg. 
VI. et 2. Chron. IV. descripto. Rs. Joh, 
Gordon. Regiom, 1702. 4. Abgedruckt in 
deu antig‘ sacr, 

8, Omina bruta, s. relatio curiosa physico 
theologica 1. de scriptura in fenestris 
dioeceseos Insterburgen+is inventa, 2. De 
lapide in praedio Comitis de +Denhoff, 
Friedrichstein, reperto cum signatura 
©. €. D. — 3. de funge mundum mulie- 
brem, quo caput ornant, exhibente, 4. De 
segmento electri, figuram viri grandaevi 
repraesentänte, qua in signaturarum ori- 
inem caussasque inquiritur et vana di- 
uuntur omwina. 1704, 8. Kin vollfiändiger 
Auszug fiehet in Hauberts Bibl. magica, 
33 St. S. 618. folgg. ſteht auch in antiq. 


sacr, 


9 Der würbige Saft an bes Kern Tafel, ober 
Eommuntonspredigten, vor, bey und nad dem 
Gebrauch des Hochwuͤrdigen Abendmahls. Rd 
nigsb. 1704. 4. Baſel 1717. 4. Cass. 1757. 4. 
Angehaͤngt find feine Memeliſche Abſchieds und 
Königebergifche Autritts predigt. — Auch unter 
dem Titel, ber eröffnete Gnadenthron, oder Com⸗ 
munionprebigten. Heref. 1712. 4. daſ. 1723. 4. 
Berl. 1723. 4. daſ. 1745. 4. baſ. 1760. 4. 

so. Antiquarius sacer s, diss. (progr. Dr.) 
de usw antiquitatum Judaicarum, graeca- 
rum et Möm. in explicandis obscurioribus 
5. S. dictis, ad antiquitates ecclesiasticas, 

 peliticas .et-oeconomicas veterum alluden- 
tibus. ‚ Schleusingae, 1707. 8. 

sı. Pantometrum nauticam s. machina pro 
invenienda longitudine et latitudine loco- 
rum in marj, qua exactissime cognöscitur 
distsantia locorum Orientem versus vel 
Occidentem: ita ut omni loco, omni tem- 
pore et quacunque tampestate sine ulla 

‚operosa. calculatiöne 'experiri possit, quot 
pedes, passus, decempedas vel milliaria 
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naris per diem cursu zuo äbsolrerit, etc. 
Hersfeld 1707. Folio, ſteht au in ben 
Antiqg. sacr. 

12. Kunft der wahren Herzendsergnägung, ober 
teuefche Ethik, Hersf 1708. 8. baf. 1722. 8. 
daf. 1731. 8, Caſſel 744. 8. 

ı3. Epitaphium in obitum Conr. v. Bent- 
heimb, Quasst. Gudeneb. bey Emr. Mir. 
— —— anf beim Tod, Hersf. 
1708. Fol, 

14: Pherus illustrans, s. responsa ad objec- 
tiones motaque dubla a ‚socieratibus illu- 
striroribus Anglicana et Borussica, ut et 
a Mathemsticis academisrum germanica- 
rum celeberrimis aliisque viris clarissimis 
io republ. liter. eminentibus, pro defensio 
Machinae snae nauticae ad inreniendes 
locorum longitudines in mari dat», Hersf, 
170g. Fol. 

35. Der Tabernadel oder gründliche Beſchreibung 
ber Stiftehuͤtte, ſamt allen ihren Thellen und 
heil. Geraͤthe, Frankf. 1709. 4. baf. ızır. 4 
Eaffet 1720. 4- 

16. Walfenpredigt, vorſtellend das treue Vaterherj 
Gottes gegen arme verlaffene Waiſen: über Pf. 
27. 10. Heref. 1709. 4, Steht au in der 
4. Aufl. der legten Rede der Sterbenden, S. 814. 

17. Letzte Meden der Sterbenden: oder Predigten 
über auseriefene Terte des U. und M. Teftam. 
Branff. und Hersf. 1710. 4. Berl. 1725. 4 
ate Auflage, Caſſel 1756. 4. mit 5 Predigten 
vermehrt; iſt von Gteversioot ind hollaͤndiſche 
zu Leiden überfegt. 

18. Missionarius evangelicus, s. consilia de 
 conversione Ethnicorum, maxime Sinen- 
sium, cum sppendice opistola Beroensis 
ac Aleppensis de statu christianorum in 
Oriente, Herst, ı711. 8. e 

19. Der Prediger Salomon, oder die eitle Welt 
duch Predigten erfidre und zugsetgnet, Frankf. 
und Kersf. 1711. 4 ate Ausgabe, daf. 1719. 
4. Itte Yutgabe, Kaffe 1735. 4. ! 

20, Der Dach Gottes ald das veſte Schloß bet 
Heiligen. Leichenpred. über den Hintritt Maria 
Amalia, Sandgr. zu Heffen aus Pf. 73, 23. 24. 
Sersf. ı ns fteht au im Ehrengedaͤchtniß 

mallae. 

a1. Kurzer Begriff der Kirchenh. des A. und M. &, 
nebft einem bibl. Sebächenigb. und angehängten bis 
blifchen Fragen, Frankf. 1710. 9. Eafl. 1738. 8. 

23. Bions, je und Wunder, ober Predigten 
über die Sonn» und Feſttaͤglgen Evangelia, 
Frankf. 1713. 4. Eaffel 1717. 4. baf. 1728, 4. 
baf. 1733. 4. daſ. 1740. 4. daſ. 1744. 4. 
baf. 1752. 4. 8. Ausg. Call. 1775. 4: 

23. Lieder im Höhern Chor, oder Erklärung derer 
Otufenpfalmen und einige Parabeln , nebſt ei 
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nem Anhang über .die 10 Gchote und tas Ge 
bet des Herrn, ‚ingl. ‚eine kutze Erklärung der 
Offenbarung Johannes und ber Reden Ezechiels, 
Granffurt 3713, Berlin 1723. 4. Caffıl 1797. 
in 4. 

24. Schaubühne der Wunder Gottes in den Wers 
fen der Matur, oder teutihe Phyſik unter dem 
Mamen Theodor, Keröf. 1714. 8. Branffure 
1722. 8. Caſſ. 1732. 8. 

35. Das Leben ber Patriarchen, oder Erklärung 
bes 1. Buch Moſes, 1. Th. Branff. 1714. 
2. Th. baf. 1716. 4. deẽgl. Frankf. 17927. 4. 
baf. 1786. 4 

26. Die Luft der Heiligen an Jehova, ober Ger 
betbuch, Taffel 1715. 8. daſ. 1718. 8. Berlin 
1723..8. Caſſel 1726. 8. Marb. 1707. 12. 
Bafel 1727. ı2, Heidelb. 1727. 12, Branff. 
1729. 12, Caſſel 1758. 8. daf. 1740. 8. daſ. 
1945. 8. bat. 1756. 8. — 13te Ausgabe, 
Caſſ. 1770. 8. — izte Ausg. daſ. 1779. B. 
Granff. 1785. 8. 

7. Worte zu feiner Zeit: oder Solennel Prebig: 
sen über die Fefltage, und allerhand Begebens 
beiten, Frankfurt 1717. 4. Sertf. 1746. 4- 
Ztte Auflage daſelbſt 1758. 4. Hersf. 1776. 
in 


28. Saiftice Reden bey allerhand Begebenheiten, 
"al ber zweyte Theil der Solennel Predigten, 
Sranff. 1717. 4, Hersf. 1747: 8. 

a9. Pera thesiam miscellanearum Rs, Jo, 

Engelh. Prollius, Hersf. 1717. 4. 

usae errantes, s. theses miscell. er 
ae tivis praelect:onibus collectae Rs, Jo, 
Herm, Rückersfeld, ibid. 1719. 4, 

Sı, Palaestra contradicentium, s. iheses mis- 
cell, ex hyemalibus praelect. collecıae Rs, 
Joa. Phil. Lange, ibid. 1729. 4, j 

52, Antiquaribus sacer, s. opus philologicum: 
in quo quam plurima dubja vexata, atque 
obscuriora $.°S! dicta, ex statu ecclesia- 
stico, politico,, militari atque oeconomico 
entiquitatum Hebraeorum, Roman, atque 
Graecor, illustrantur ex explicantur; com 
Mantissa dissertationum: 1, de mari ae- 
neo templi Salomonis, 2, de sepulchro 
Adami et epitaphio in insula Zeilon in- 
vento, (teutfch tft biefe Abhandl. auf ber cafı 
ſelſchen Bibilothek im Mi.) 3. de possihili- 
wate linguae universilis, 4, omina bruta, 
5. descriptio machinae pro inrenienda 
longiıudine locorum, Francf, ad M. 4719. 
in & 

35. Calathiscus florum scientiae, s. theses 
misc. ex praelectionibus aestivis collectae 
Rs. Nic. Lud. Briede, Hersf, 1720. 4. 

54. Salems Waͤchterſtimme, oder fhrifemäßige Er⸗ 
Märung und Zuelgnung über die Sonn, und 
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Gefttägigen Evangelium, Kaffel 1720. 4 baf. 
1726. 4. baf. 1757. 4 daſ. 1765. 4. 

55. Apparatus duciorum, s. theses. miscell, 
— Joa, Friedr. Sander, Herxsf. 1721, 
"4. 

56. Hasta projecta, s. sgmen ıhesium mis- 
— Rs, Joa, H. Rochberg, Hersf, 
1722, 4. 

37. Bua tironum, s, theses miscellan, Rs. 
Page Bernh, Kannengieser, . ibid, 1y22. 
n 4. 

38. Salems Tempel, oder Dr chreibung des 
lihen Tempels Salomonis, —* je 2* 
Zorobabel wieder aufgerichteten amd Yon Herode 
verbeſſerten Hauſes Gottes zu Jeruſalem und 
beffen Struczur, Eincheilung und Borhöfe, fame 
dem heiligen Geraͤht und deſſen gsheimnißvolen 
Bedeutung, :nit Abriffeu und Kupfern, Frank 
furt und Reippig 1724. 4. Laffel. 1726. 4 

59. Lanx satura, s. theses miscellanese, Rs. 
Adam Wilh. Bieber, Harsf, 2724. 

40. Celıhae, s, theses miscell. R;,J, H. Lotz 

; ibid. 1725. 4. i 

1. Der Herold der Ewigeit, als ein zweyter 
Theil von dr Pofaune der Ewigkeit, Berltn 
und Porsdam 1729. 4. St. Ballen 1729. 4 
Seröf. 1734. 4. Grankf. 1738. 4. Berl, 1742. 
4 Hersf. 1755. 4 

42. Musae errantes, s, these; miscellaneae, 
Rs. Wilh, Lentulus, Hersf, 1730, 

43. Einige Macht s Eprüce bei, Sehrift erklärt 
und zugeeignet, auch auf hohen koͤnigi. Befehl 
uͤberreicht, Caſſel 1753. 4. Es ſind Predig ⸗ 
ten. Sie ſtehen auch an der aten Ausg. dee 
Herolds der Ewigkeit. 

44. Schedissma de lapide Puch, ad, Jes, 54 


tr. ©teht in der Bibl. Brem, Class, VIE 


pag- 791. 
45. Auf der caffelfhen Biblloth. 6 nben 

hm mehrere Schriften im —— — Be 

Meil oder Mel (Johann) der Vater des Berl 
gen, wurde zu Gudensberg in Heſſen am 2a. Det. 
1635 nebohren, und war der Sohn eines Handel 
mannes. Er ſtudirte zu Caffel, Marburg und Dre, 
men, verthepdigte am le&ten Orte umter Meyern 
eine Disput. de scriptoribus sacris, 3, patri- 
bus, und unter Floercken eine de angelis, beyde 
im Jahr 1657, murde 1658 Lehrer an der Schule 
zu Peteröhagen bey Minden, welhe Stelle er jedoch 
1662 wieder verlieh und abermahls nah Bremen 
sing, worauf er ſich nach Leiden begab ‚und noch 
einige Zeit ſtudirte. Hielt fih etwas in Amflerdam 
auf, machte eine Reiſe nach England, unterſtuͤtzte 
nad Zuruͤckkunſt den kranken Decanus Juſt Golden 
im Predigen, bis 1665 bie Pfarre in Gudens berg 
erhielt, 1670 Mettopolitan wurde und 1699 farb. 
Strid, vill. Pag. 387- & , 

Fer 
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Mad: und Unterricht, mas es mit den Pfarr⸗ 
en zu Gudensberg vor eine Bewandniß habe, 

" t 16 

Melle (Alexander) ein Spanier, gab heraus: 
La Chiesa di Verselli, discorso, in Versellis 

8. 
—— (Camillus) ſiehe Joͤcher III. pag- 402. 

Mella (Carl Augustin) ſiche Jöcder ILL, pag. 
402, & war J. ©. Dr. und zu Bercelli gebebs 
gen. — Er ſqhrieb aud: Tract. Theoricolega- 
lem, — Historiam suae patriae. — ©. Ros- 
sotti pag. 145 de usu capionibus etc, iſt zu 
Turin 1659 gedruckt. 

von Meila (Johann) ſiche Jöcher III. pag-. 
40 


“a Mellen, gebohren zu Lübe am 20. März 1696, 
ſtudirte dafelbt und auf der Univerficät ‚Altderf, 
wurde 1717 zu ©traddurg Doctor der Medicin, reis 
fete durch Teurfhland. die Schweiz, Itallen. Frank; 
rei, England und die Niederlande, kam 1720 nad 
Zaͤbeck zurück und practic. dafelt von Seelen Athen, 
Lybec P. IH. pag. 371-378. 

66. 1. Adagiorum medicinalium . Sylloge, 
praes, D. Joh. Jac. Baiero defensa, Altoıf 
177. 4 lange 

2, Disputt, inaugur. de fortuitis in medicina 
roficuis, Argentinse 1718. 4. 

+" a Melle (Jaceb) fiehe Joͤcher III. pag. 402. 
Vergl. Goettens jet ledendes gel. Zuropa, 1. D. 
Pag. 168. Von Stelen Arhen, Lubecens P. ı. 
pag. 369. folgg. Wepträge zu den actis Histor, 
eccles, ıflee Band pag. 84. folge, — Cr farb 
den 21, Junius 1745. 

6$. 1. Historia antiqua Lubecensis ab, an. 
„Iigrı“ osque ad an, 1226, 

2. Hist. media Lubecensis prior, ibid, 1677. 
4. 4 Bogen posterior, ibid, 1678. 4. 4 
Bogen. Ar 

3. Hist, Lubec. recentior, ibid, 1674. 4. 
44 Bogen. Es find vier umter Casp. Sagitta—⸗ 
eins gehaltene Disputt. Vergl. Bibl, Hamb, 
histor, Cent. HI, pag. 160. Seq. 

4. Epistole ad Casp, Sagittarium. de anti. 
guis 'quibusdam nummis germanicis, hi- 
storiam Thuringicam illustrantibus, Jenae 
1678. 4. 5 Dog. 

4, Hist. urnae sepulchralis Sarmaticae, Jenae 
1679. 4 z Bog. 

6. Diss. de 5a 
epistolis D. Pauli Apostoli, Rostoch 1661. 
4. 2 * 

7. Lumen istoriarum nostri temporis, Lu- 
bec. 1696. 8. 74 Bog. Vergl. Bibl, Hamb, 
Hist, 1, ec. pag. 166. folgg. 

8. Specimen Sylloges nummorum ex argento 
uncielium, Hamb, 1696. 4. 2 Boy. 


? Melle (Franc, Jacob) ein Sohn des Jacob 


latandis atque Salutantibus ex 
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9. Sylloge nummorum er argento uncia- 
lium, vulgo Thalerorum seu imperislium, 
quos imperatores et reges romanorum, 
nec non Austriae Archiduces signari jus- 
serunt, Lubec 1697 et 1698. 4. 27 Dog. 
Bergi. nova liter, Maris Balıh, 1698. pag. 
44 folag. 

10, — Ihater s Eabinet, Luͤbeck 1697. 4 
7 ©09. 

31. Lubeca titerata, anni 1698 1699 et 1700 
Lub.. 8. 3 Bog. 

ı2. Nova literaria maris Balthici et Septen- 
trionis anni 1698 1699 et 1700, Lubecas 
edita in 4. 7 Alph. 15 Dog. Die folgenden 
Dände Hat er nicht allein bejorgt. , 

13. Relatio de curiosis nonnullis circa tu- 
mulos sepulchrales cimbricos observatio- 
nibus, quos cum illo communicavit Chri- 
sti,. Detlev Rhodius, Steht in den nor, 
liter. Mar. Balıh, 1699. pag. #8. Seqq. 

ı4. Descript, antiquissimi cujusdam Lauci, 
superstitiosis gentiliam cimbrorum sacri- 
ficiis destinati 1699. pag. 286. folgg. ibid. 

15. Series regum Hungarise e nummis au- 
reis, quos valgo ducatos appellant, collecıa 
et descıipta ac imp. Caes, Leopoldo, de- 
voia manu oblata, Lubec 1699. 4. 9 Dog. 
S. nova liter, M, B. 1699. peg. 126. Bibl, 
Hist, Hamb. 1, c. pag. 164. Neuer Bünkers 
faal der ſchoͤnen Wiſſenſch. IX. DB. pag. 456. 
Es enthält die Lebedebeſch. von ‘sd ungariſchen 
Königen, vom Jahr 13542 bis 1699. 

16. Archontologie pugillarie, aeri ineise, 
Lubec 1699. 16. ®ergi, Bibi. Hamb. Hist, 
l. c, pag. 167. Segg. 

17. De ludis Saecularibus veterum HRomano- 
rum, Lubeo 1700, Fol. ’ 
ıd, Scholion de reliquiaram cultu, S. nova 

liter, M, B. 1700, pag. 294. Segg. 

ı9. Cornu septentiionale autiguum affabre 
caelatum, e museo ipsius descriptum in 
nov. Jit, M. B. 1701. pag. 60. Segg. 

a0. Servatoris crucifixi signum aeneum anti- 
quam, e museo ipsius descriptum, ibid, 
1702. pag. 29. Seqq. * 

a1. Testamentum antiquum curiosum, ab 
Hermanno Hose, Presbytero Lubecensi 
en. 1350 conditum, ibid, 1705. pag. 381. 
Seqg. 

#3, Testamentum antiquum Lubecae an, 1383 
conditum cum notis, ibid. 1706. pag. 281. 
Segg. 

25. Notitia majorum, plurimas Lobecensium, 
aliooumgue clarorum viırorum, de eccle- 
sia, republica et literis egregie merito- 
rum vitas, ab aliquot saeculis repetitas et 
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documentis authenticis illastratass, com- 
prehendens, Lips. 1707. 4. ı Alph. 

a4. De Balneis animarum Lubecensibus epi- 
stola, ad. D. Geo, Henr. Goetzium, Lü- 
bec 1710. 4. 2 Dog. Unſch. Naher. 1710, 


Pag. 259. ’ 

5. De intineribus Lubecensium sacris, seu 
de religiosis et notiris eorum peregrina- 
tionibus, vulgo Wallfahrten, quas olim de- 
votionis ergo ad loca sacra susceperunt, 
"commentatio, Lubec 1711. 4. 16 * 

26. Gruͤndliche Nachricht von der Stadt Lauͤbeck, 
Ratzeburg 1713. dB. 20 Bog. vermehrt, Luͤbeck 
1742. 8. 22 Bogen, dritte ſtark vermehrte 
Aufl. von Joh. Herm. Schnobel, Lübel 1787. 
gr. 8. 24 Alph. 2 Kupf. ‚ 

27. De Echinitis Wagricis ad Jo, Woodwar- 
dum epistola, Lubec 1718. .4. 24 Bog. 

ä8. Gratulatio, nomine ministerii Lubecen- 


sis, D. Geo. Henr. Goetzio Superint, se- 


cundas nuptias celebranti, dicata, Lubec 
1719. 4. 2 Bogen. Gteht au in Goctzens 
lübeifche Hochzeitreden, P. Il. pag. 426. 


folgg » BR: 

29. De lapidibus Giguratis agri litorisque 
Lubecensis ad Josephum Monti Bononien- 
sem, commentatio epistolica, Lubec 1720, 
4. 65 Dog. 

59 Commentatiuncula de simulachris aureis, 
quae in Boringholmia, Maris Baltlıici in- 
sule, agris eruuntur, ib. 1726, 4. 2 Dog. 
Dagegen ſchrieb Chriſt. Democtitus. S. Bibl. 
Lubee Vol. III. pag. 527. 

31. Selovens Bekenntniſſe eynes Ehriften, Luͤbeck 
1727. 2 Bog. in 12. 

52. Großväterlihe Hochzeltrade bey ber ehelichen 
Verbindung des Pafters Paul Bruns, Luͤbeck 
1730. 4. 1 BVog. 

33. Der Geburtstag Chrtiſti, ald ein hocher freu⸗ 
licher Tag bey der Introduction des Superint. 
J. ©. Carpzovs, Lübeck 1737. 4- 3 Bog. 

Ein Verzeichniß feiner Mile. ſiehe in Athen, Lu- 
becens, Tom, IV. pag. 615. Seqq. und vol; 
fländiger in den Vepträgen zu den Actis Hist, 
eccl. ı, Band pag. 101. Seqq. 
von. Molle (Johann — —* — * 

des Archidiacon Samuel Gerhard von Melle, zu 

vet = a Januar ı721 gebohren, findirte auf 
dem dortigen Gymnaſio und von 1740 bis 1744 ju 
Jena, wurde Laiferlih gefrönter Poet, Mitglied der 
geutfchen Befelli. in Jena und in der Geige der koͤ⸗ 
niglich geoebrittannifchen In Goͤttingen, erhielt 1744 
zu Jena die Magifterwürde, ging in eben biefem 
Sahre nad Luͤbeck zuräch, u. wurde dort 2745 zum jüngr 
few Prediger, der Sakobskiche berufen In der 
Folge ward er Archibiatonus umd farb am 19. Jun, 
1752. Vergl. Deyträge zu den Atis Hist, eccles, 


— 
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III, Band pag. 67. folge. Bu feinen in Meufels 
Ler. IX, Band pag. 66, folgg. angeführten Schrif⸗ 
ten gehören no: 
Luͤbeckiſches Ninive, oder Erklärung des Propheten 
Jonas, Luͤbeck 1751. 4- — 
von Melle (Samuel Gerhard) «in Sohn Ja— 
kobs von Mellen, wurde am 29. October ı zu 


Luͤbeck gebohren, ſtudirte baſelſt, ging 1709 nad 


Wittenderg und 1913 nad Jena, wo er Magiſter 
wurde, reiſete durch Holland, England, Branfreich, 
bie Schweiz und Dänemark, kehrte 1717 nah Luͤ⸗ 
bet zurüd, ward im felgenden Jahre Prediger. an 
ber Aegydienkiche daſelſt, 1721 Ardidiafenus und 
farb den 3ı, May 1733. ©. nlederſaͤchſtſche Nach⸗ 
titten von gen Sachen. 1733. pag. 408. f. 
von Seelen Athen, Luͤbeck P. I. pag. 375. folag. 

$$. 1. Diss. Theolog, de commercio Dei et- 

‚ Homiszum, Witteb. 1712. 4. 

2. Exercitat'o ıheologica de prudentia justo- 
rum in cavendo hoc tempore schismate 
circa pietstem orthodoxe docendam et 
rite promovendam, Jenae 1714. 4 

Er war ein fleifiger Mitarbeiter an der Biblioth, 
Lubec; 

von Mellen (Christoph Andr.) Lehrer und 

Arzt bey der kaiſerlichen Mospitdiern in Petersburg, 

ein geſchickter Zergllederer, ftorb am 16. Gept. 1777 

im 38ſten Jahre. 

Meller (Janus) ſiehe Palmerius. 

Mellerstadt (Martin) ſiehe Pollihius. Er 

Meilet (Gabriel) hat dad Bonacursii descrip- 
tiones praesidiorum ‚adversus pestem ju Be 
logna 1630, 4. herausgegeben. 

Mellet — ſiehe Joͤcher III, pag. 403. 
Berg, Samml. von %. und M. theolog. Sachen, 
1724. pag. 694. 

Melli (Ferdinand) erfler dirigirender Arjt am 
großen Krankenhaufe zu Wien, farb am 28, April 
1795 im 46ſten Jahre. " 

Melli (Sebast.) Profeffor der Ehrirurgie zu Be 
nedig, ſchrieb, in Italienifher Sprache, den aus bem 
Schſafe geweckten Chirurgus, Venedig 1734, — La 
perfeitione dei Prattico, overo pratlica chirur- 
gica II Tom. 8, Venet. 1738. La commare 
levatrice istratta‘ mel suo oficio, Padua 1721. 
ibid, 1757. ibid, 1760. 4. 504 © — Lan- 
cetta in Prattice, Venet 1717. 8, — Pratica 
chirurgica, Venez. ı713 et ırı7. 8. 

Mellier ein $tangofe, ſchrieb: le fraitd du 
Droit de Vogerie, welcher im 7. Th. des Code 
de la Voyerie, Paris 1735. ı=. flehet. 

Mellier (Nicol,) ein Advokat zu Paris gab 
explication de l’edit des Maires jn Paris 1574. 
8. herauf. 

ellierus (Lucas) fo nannt: ſich Sam. Crell, 
mit Verſetzung feines: Namens. 

Melliet (Laurens.) ſiehe Jöcdher III. pag. 405, 
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Menin (Georg Fac.) Magifter der Phllafophie⸗ 
and Senior des Minifterii zu Kempten, ſchtieb 7 

ein Proclama und eine Predigt über Jerem. 5, 16. 
auf den Ted Walfer Kacis VIE, und eine Dankı 
predigt nach ber Wahl Franz I. über Pfalm 132, 


. 17. 18. ” . 

: ellino (Dominicus) fiehe Soͤcher III, pag. 
405. Bergl. Rüblen Naudea et Patiana, pag. 
157. Freytags „malecta, Pag. 567. Er ſchrieb 
decrizione dell’ entrata in Firenze di Giovanna 
@’Austria, Florenz 1566. 8. — Vita di Fi- 
Yippo Scolari detto Pippo Spane, ibid, 1670. 
8. — In veteres quosdam soriptores : Chri- 
stiani nominis obtrectatores libros IV. Flo- 
zenz 1677. Fol. — Discorso contra il moto 
erpetuo, ibid, 2583. 8. — Trattato de faui 
Fe Marilda, ibid. 1689. 4. — Lettera apologe- 
tica in difesa d’alcune cose da ini scritte della 

Contessa Matilda, ibid. Barberini Bibl, 
Mellinus (Georg Jacob) ſchrieb: Sueria gen- 
lie, Jemae 1696. tft auch J. V. Pretzigeri 
Sueviae et Wurtembergiae sacrae als Anhang, 


von ©. ı85 210 beygefügt. — De foedere Sue- 


wico, ibid. 1696 vulgo von ber Geſellſchaft bes 


ildes. 
Elise u Bapt.) fiehe Zoͤcher UI. pog. 


204 
‘= (John) ein Schullehrer In England, ber 
— else vom Buchhalten herausgab, 
a ‚briefe instruction, and maner how to keepe 
bookes of accompts after ihe order of debitor 
and creditor, and as well for proper accompis 
artible. By ıbre bookes named, the memo- 
Kan “ journall, aüd leager. Newly augment 
nd and set forıh by John. Mellis, schole msi- 
ser, London 1588. 12. Melis fol in der Vor. 
“rede Tagen, daß er nur der zwepte Nerausgeber Diefes 
Duchet fey, welches der Schulmeiſter Hugh Oldcaſtle 
ſchon 1543 zu London habe drucken laſſen. 
—8 (Charles) Mitglied ber Gefellfchaft der 
Alterthuͤmer in London, farb am 29. Dee. 1796. 
Er bat ’gefchrieben: obaervations on Maseress 
view of the ancient constitution of the Eng- 
j i t. 
a ee Zoͤcher III. pag. 404. 


—— Penis) war der berühmte Benedic⸗ 


ee (Anareas) Graf von Gal 
veas, war 1723 auſſeror dentlicher Geſandter des por⸗ 
tugiefifhen Hofes zu Nom und ein Mitglied ber 
Alademie ber portugieſichen Hiſtorie, keins. Zeit. 
. 241. j 

ie eno- (Franc, Mamuel) Ritter bes Ordens 

i, flanmte aus einem edlen Gefhlehte ab, und 
ward zu Liſſaben den 23- Now. 1611 gebohren. Er 
Mudirte zu Teimbra, ging Bald nachher in Kriegs: 
dienfte und chat ſich ſo hervor, daß er nach sinigen 
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Zehren Obrifter ward. Mach verſchledenen Neiſen 


45 kam er in feiner Vaterland zuruͤck, weldes damals 


durch Unruhen zerrätter ward. Nachdem Don Juan 
IV. ben portugiefifhen Thron beftiegen hatte, wurde 
de Mello von felnen Beinden unfchuldiger Weiſe eis 
nes an Franc. Cordoso begangenen Morde beſchul⸗ 
Digt, und mußte meun Jahre in dem Gefängnif 
Torre Velka zu £iffaben gefangen fisen. - Mach fel: 
ner Defreyung ging er nah Brafilien, mo er einige 
Zahre blieb. Er kam wieder nad Portugal zurüd 
und farb endlich nad veefhiebenen Reifen zu Life 
bon am 13. Drtob. 1666. Er war ein Dann von 
großer Gelehrſamkeit und vielen Talenten, von dem 
man eine fehr große Menge Schriften hat, die er 
vom Jahre 1628 bis 1664 verfertigte. Ste find 
von hiſtoriſchen, moralifgen, theologifhen und var 
mifchten Inhalte und. mehrencheils in „fpanifcher 
Sprache geſchrieben. Seine poctiſchen Werke find 
unter dem Titel gedruckt. Las tres Musas de Me- 
lodino halladas por Franc. Manuel que por su 
industria recozio y publico Henrique Valente 
de.Olivera. Lisbon. 1649. 4. Hernach mir fol 
‚gendem Titel: Obras metricas de don Francesco 
Manoel de Mello, y segundo Tomo de sus 
Obras, Contienen la tres Musas, et Pantheon. 
Las Musas Portuguesas, el tercero Coru de 
las Musas, en Leon de Francia, Horazio Bor- 
sat, et Jorge Remeus, 1665. 4. Ein Verzeichniß 
feiner vielen Schriften ficht in Nicol. Antenio 
Bibl, Hisp. nov. ®. I pag. 322. Am vollitäns 
bigiten aber in Diogo Barboza Machado Biblioth. 
Lusitana, B. II. pag. 182-188, 
von Mello das Pavoas (Johann Guelan) ein 
portugiefifcher Mofjunker vom tähiglihen Haufe, der 
1724 orbentliges Mitglied der Akademie ber portur 
gieſiſchen Hiſtetie wurde. Leipz. Zeit. 1724. Pag. 600. 
de Mello de Castro (Julius) einer ber erften 
Meitglieder der Akademie der pottugleſtſchen Hiſtorie 
und geübter portugiefliher und ſpaniſcher Dichtet, 
ber 1721 flarb. Er fohrieb: Romance heroico, ein 
bey den Portugieſen fehr geſchaͤtztes Gedicht. — Das 
Leben des Grafen das Galveas. 
de Mello (Petrus) ſiehe Iöder III. pag. 404. 
Melm (Johann Conrad) der Schn eines Kanfı 
manns, war am 28. März 1677 zu Düffelderf ges 
bohten, fiudiete zu Dutsburg, Leiden und Franeder, 
reiſete darauf uach England, ſtudirte noch 2 Jahre 
in Leipzig und beſah alsdenn Stalien und Frankreich. 
Als er nah Duisberg zutuͤcckam, ließ er ih ben nes 
diciniſchen Destorhut aufieken, und wuade 1707 or 
bentlicher Profeffor der Medisin in Marburg, wo er 
am 5. Jan 1714 flarb, Strider VII. pag. 415 f. 
. 1. Diss. med, de mechanismo micro 
cosmico. Rs. Joh, Fridr, von de Sande, 
Marb, 1708. 4. 
2. Progr. fun. in obit. Jo. Laur. Crolli, 
‚Marb. 1709,-£. pat. 
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3. Progr. ad aud. orat. Nic. Harscheri in 
nmuptias Jo. Guil. Frisonis Auras. et Nas- 
sov. principis cum Maria Ludovica Hass, 
Landgr. Marb. 1709. Fol, 

#& — — Nic. Harscheri in orat, parent. 
memoriae Phil. Joh, Tilemaani d. Schenck 
— habitam. ibid. 1709, Fol, 

5. Diss. med, de Mechanicae abusu in medi- 
cina. Rs. Jo. Rumold, Leucken, ibid, 


1709. 4 

Mellmann (Johann Diedrich) war am 27, 
Sept. 1746 zu Kids im Mecklenburgiſchen gebohren, 
wurde zu Kiel 1770 bey der Nechte Doctor und 1775 
Profeffor der Rechte dafelbft, gegen 1775 Mitglieb 
bes Koͤnigl. Inſtituts der Hiſtoriſchen Wiſſenſchaften 
zu Goͤttingen, in ber Folge dritter Rechtelehrer zu 
Kiel iind Beyfiger der dortigen Juriſten fakultät, and 
Vicarius ad Sanctum Jacobum des Luͤbeckiſchen 
Domfapitels, und farb am 18. Aug. 1801. Weidl, 
Biogr. Madır. II. Th. pag. 29. Nachtraͤge, pag. 
194. Fortgeſ. Nachträge, . 171. 

$$. 1. Meditatio ad L. V. cap. VII. de do- 
natione, praelect. in acad. Albert, ha- 
"bendas indieit. Kil, 1770. 4 

2. Commcntatie de interprelatione legum ro- 
manarum, praesertim Cod. repet. praelect. 
pars prima eaque generalis, ib. eod. 4. 

3. Progr. Ueber den Geiſt oder die Auswahl His 
fiorifcher Begebenheiten. Ebend. 1771. 4. 
2 Du. 

4. Progr. Num semperius suum cuique sit 
tribuendum, ad leg. 10. D. de justitia et 
jure ibid. eod, 4. 

5, Progr. Betrachtung füber den behurfamen Gear 
brauh der Geſchichte. Götting. und Kiel 
1772 4 - i 

6. Commentatio hermeneutica juris eclesiastici 
ad cap. 5. X. de sententia excommunica- 
tionis. Liibec. 1772. 4. 

7. Orat. applicationem juris ad facta medita- 

. tionibus quibusdam illustrans. Kil. 1772. 2. 

8. Merfwürdige Nechts faͤlle, nebſt einer kurzen 
Betrachtung über die Geſchichte und den Ger 


Brand; des teutſchen Prwwatrechts. 2 Stuͤcke. 


Schwerin. 1775. 8. 
9. Or. de causis juris incerti. Kil. 1776. 4. 
10. Disp: de condominio, curae legitimae, 
' quae feminis Lubecensibus in fratres et 
surores male sese gerentes, competit, uni- 
co et vero fundamento, 'ibid. eod, 4. 
51Progr.' Specimen 1. cautionum, quae in 
juris germanici privati studio. et appliea- 
tione sunt adhibendae, ib, eod. Specimen 
UM. ib. 1785 Specimen III. ib. 1786. 4. 
2. Or de decisione causarum ex legibus 
© deqii atque boni ibid, 1778. 4. 
. 15. Biga orationum academicarum, ib; eod, 4. 
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14. Commentatio, qua studium. philosöpiae 
vitae et popularis commendatur jurispru= 
dentise cultoribus, Dessav, 1783. 4. Sn. 

15. De reliquiis jaris canonick in regiminä 
scholastico et academico. Comment, L 
Kil. 1785. 4. 55 Big. 

16. * Aufmunterung zur Ausübung maurcrifcher 
Tugend. Ebend. 1785. 8. 

17. Praeconium Felicitatis qua acad. Kiloni- 
ens. superbit. ad D. VI. Octob. 1784 im 
abdicatione magistratus academici editum. 
Hamb. (1784) 4. 

18: Lanx satura prima, errorum communium 
in jure profectorum ex fallaci argumenta. 
tione philosophica et critica superstitiosa 
Hamb. 1786, 4 5 Boa. 

19. de concursu personaliter privilegistorum 
inter se speciatim mutui gratuiti secun- 
dum praxin Lubecens. S. Spicilegium ad 
Art. XII, Tom. I. 1, 3. juris Liibec, ibid, 
icid, eod, 4. 

20. Commentatio de politia academiarum 
olim hierarchica, atque earum charactere 
ecclesiastico, ib, 1790. 8. 

‚21. Selecta capita doctrinae de fidei com- 
missis familiarum nobilium ex jure Mega- 
politano et Sleevico Holsatico illustrata. 
Altonav. et Lips.-1793. 8. 

22. Einleitung in das gemeine und Gchleiwig 
Holſteiniſche Damm, Dei, Biel und leu⸗ 
us 1. Theil 1 Abſchnitt. Ebend. 1795. 8. 
17 [2 ’ 

23. Recensionen in ben bepden erſten Jahrgaͤ 
gängen der Kieler gelehrten Zeitung. " 

24. Antheil an der von I. E. Faber beforgtem 
Ueberſetzung der Beobachtungen Über den Orient 
— an einigen gebrudten Debuctionen und pres 
ceſſualiſchen Gtaatöfchriften, und an m 
Ludınig Badens, inaugural disputat. Silva 
differentiarum J, R. et danico anici. 
circa varias tutelae species, (Kil. 1794. 4. 

Mellmann, (Johann Wilhelm Ludwig) war 

zu Kluͤtz im Mecklenburgiſchen am . .. Januat 
17644 gebohren, befuchte nach dem Genuß des erſten 
Unterrichts im väterlichen Haufe, das Gymnaſſum zw 
Laͤbeck, ſtudirte hierauf in Kiel umd Göttingen, bie 
er durch Heynen's Empfehlung 1786, Rector der 
Griechiſchen und Bateinifgen Klafien des mit ber 
Univerfität verbundenen Gpmnafiums in Moskau 
wurde. Diefer Stelle wurde er 1795 entfeht und 
durch Militaͤr über die Graͤnze gebracht, Auf ber 
Deife nach. Teuefchland, ſtarb er wor Hunger, aus 
eigenem Willen, zw Georgenburg bey Snfterburg fs 
Preußen, am 12. April. 1795. ©. Sclichtegrol 
Nekrolog. 1795. B. IL, Pe8- 59.110, Seine Schriſ⸗ 
ten“ftehen in Meusels Lex, IX, ®. pag.. 67. ° 
Mellmann (Theodor) Profeſſor am Archigym⸗ 
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u Dortmund, farb am 29. Mär; 1809, 
Nervenfhmindfußt. Er ſchrieb, das Archl⸗ 
aflum in Dortmund eine geſchichtliche Darſtel⸗ 
ng. Dortm, 1807. 6. 198. ©. 
Melmoth (Courtney, fiehe Pratt (Robert ) 
Melmoth (William) Esq. ein bekannter englis 
ſcher Schriſtſteller —3 — 1710. geftorben ——— 
am 14. März, 1799. Int Bl. der A. L. Z. 1800 
. 659. Reuss. pag. 268. Supplem. II, pag. 85. 
$. 1. Lettres' of, several Subjects, by the 
late sir Thomas Fitz - Osborne. Bart ätte 
. edit, 1747. (1748) 1. Edit. 1742. 
2, Ciceronis epistolae; transla ted with re- 
marks. Vol, 1-IJl. 1753. 
5. Plinii epistola translated, 1747. 
4. Ciceronis Cato; or an essay ON old age, 
with remarks. 1777. 8. 
6. Ciceronis Laelius; or an essay on frend- 
"schip, with remarks. 1777. B. 
6. Ofactive and retired life, an epistle to 
H. Coventry, 1755. , RR 
7, The translatur of Plinys epistles vwindi- 
cated from the 'objections of Jac, Bryans, 
to his remarks respecting Trajans perse- 
cution of the christians, ia Bithynia 
1794 8. ö R 
8. Memoirs of a late eminent advocate (his 
father’ died Y. 1743. April. 6) 1796. 8. 
Mellutus (Bonavent.) Previncial des Franziſ⸗ 
Eaner Ordens, gab heraus, disputatt, in Organon 
Aristotelis, quibus «ab adversariis veteribus 
Scoti logica vindicatur. Venet, 1646. D. 
de Melo de Sousa (Johann) fiehe Joͤcher II. 
. AO, feine parap 
* fein Sohn, Simon nah feinem Tode zu Lyon 
1715. in 8. heraus. 
“de Mello (Johann von Sousa) war von Tor 
reſnovas in Portugal gebuͤrtig, wurde Profe ſſor zu 
Eoimbra und nachher Mitglied des koͤntglichen Rethes, 
weiche Stelle er bis an feinen Tod im Jahr 1575 
gerwaltet bat. S. des P. Monteiro, corpus illu- 
strium Poetarum Lusitanorum, qui laline 
scripserunt. 2r. Band 1745, welcher allein des 
Melle Wert enthält. Unter feinen Gedichten find bie 
wornehmften eine Paraphrafis in NKerametern bes 
Buches Hieb, — > Bücher von dem Elente des 
Menſch en — B Buͤcher vom der Erloͤſung des menſch ⸗ 
Geſchlechtes 
*8 Melo (Martin Alphons) fiehe Joͤchet III, 


a Melo (Casp.) fiche Joͤcher HI. pag. 404. 
Sommentar über dei Matthaͤus, erſchlen Vauadolid, 
1584. Fol. — Comment. über das Evang. Lucae, 
1597. Fol. — Comment, in Apoclaps. ib, 1589. 
Fol, Ant, Bibl. Hisp. 

Ae Mele (Ludw. Sanchez) fiche Zoͤcher IU. 
pag-. doll: — Invyectiva pvetica contra cinco 


is in Jubum metrica, 6 
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vicios sobervia, invidia, ambicion, murmur a 
eion y ira, y s de las virtudes contra- 
rias, erfhien Malaga, 1641. 4. — Tract. de in- 
duciis debitorum a creditoribus suis aliisque 
personis concedendis, vel non, ibid. 1662. 

Melodius fiefe Bernd. (Adam.) Bergl. Stol⸗ 
lens Nachrichten von feiner Biblloth. Band II. pag. 55. 

Melone (Annibal) ein gelehrter Eontrapunctift, 
der gegen 1550 zu Bologna lebte, Lechner hat ginis 
ge feiner vierftimmigen geiftlichen Geſaͤnge in feine 
mutetas sacras von 1585 aufgenommen. Gerbers 
Lericon. 2 

Melonius (Johann) fiehe Jocher III. pag. 405. 
Sen Thesaurus juris civilis, feud, et crimi- 
rk erichien au Norimb, 1652, Fol, ibid. 
1665. 

Meloro (Jacob) ein Prediger in Stalien, ſchrieb 
prediche intorno al giu ditio universale, Neap. 
1558. 4. Barber. Bibl. 

Melot (Anicet) aus Dijon, koͤnigl. franz. Bis 
bliothecar, wurbe im Jahr 1758 Beyſitzer der Akade⸗ 
mie ‚der ſchoͤnen Wiſſenſchaften. 

$$. Catalo des Manuscrits de la biblie- 
theque du roi. 1739. 4. vol. Fol, 

La nouvelle edition de l’bistoire de St, 
Louis, par Jeinville. 

Viele Abhandlungen In den memoires de litera- 
ture de l’acad, Rojale. Tom, XV]. folgg. 

Melotai Nyilas (Stephanus) ein Unger, war 
zu Anfange des ı8ten Jahrhunderts, Profeffor zu 
Debretzin, darauf zu Kallajens, alidenn reformirter 
Prediger zu Szathmar, und endlich Superintendent 
a Theiß Gebiet. Horan, Mem, Hung, U, pag. 


f. 
$$. 1. In ungariſcher Sprache: secundum co- 
lestem doctrinam purgatus Ager, qua pe- 
riculosorum errerum, et falsarum opinio- 
num exitiales, spinosi rubi, ope divini 
verbi exstirpantur, et veritatis salutares 
frondes, alta insitione in loce stabiliuntur. 
Debrecini 1617. 4. 
2.. Vicesimi psalmi 
Cassoviae, 1620. 4. 
3. Agenda, s. liber disciplinam ecclesiasti- 
cam contlinens, , 
4. Idem cdompendio exhibitus, 1622. 8, 
$. Speculum frinitatis, Debrecini. 1622. 4. 
„Melsinger (Johann) au Leningus oder Lei- 
ningus, aus Butzbach, war Prediger zu Milsungen, 
dahin er 1525 von der Karthaufe, einem Wonder 
kloſter, verfegt worden, und er ſtatb bafelbft 1565. 
Im Jahr 1533 wurde. er vom Landgraf Philipp 
den Grogmüchigen mit nah Münfter geſchickt, die 
Widertäuferiihen Unruhen zu flillen, mo er mit vie 
ler fein Leben rettete. Auch unterfchieb er die 
Ordnung der chriſtlichen Kirchengucht für die Kirchen 


in Heſſen. Er fol 2 Ratehismen geſchrieben ha⸗ 


expositio, Hungarice, 
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ben. — Ferner gründlichen Bericht aus der Heil. 
Schrift von etlichen Lehrern, vom Wort, Zeichen und 
Bacramenten, 1530. nachgedruckt Schleswig 1615. 8, 
Strider IV. pag. 25. - 

Melotius (Ilieron.) fiehe Jocher III, pag. 405, 

Melphonsus (Mich.) fiehe Jöcher III. pag. 405, 

Mels (Conrad) Doctor der Theologie, Herold 
ber Emigfeit. Frankf. 1729. ibid. 1734. 5 Alph. 
4 Bogen. — Gr hat auch 5 Predigten zu Berlin 
herautgegeben. x 

Meltius (Ferdinand) ehe Jöder III. pag. 405. 

von Meltorp (Leonhard) gab heraus, Juriſten 
Spiegel dur Anteltung des Sprihmworts, Auriften 
find böfe Chriften. Hamburg 1666. 12. Der währe 
Verfaſſer war Leonh. Schuͤtzmeier. Siche Placc. 
pag. 460, . j 

de Melton (Wilh.) fife Wilhelm. 

Melton (Johann) ein Engländer, ſchrieb Astro- 
logaster or the figure, caster arraizned, 
Lond, 1620, 4. Hyde Bibl, Bodles. 

Melton (Eduard) ſchrieb Zeltsame Zee en 
Landreysen door Egypten, Westindien,. Per- 
sien, Turkeyen, Oost Indien, Amnsterd, 1681. 4. 

Melvil (Jacob) ein Schottlaͤndiſcher Edelmann, 
der in wichtigen Gtaatsangelegenheiten gebraudt 
wurde, und feine Freymathigkeit gegen Fürflen nie 
derleugnete. Er war anfangs Page, hernach Geheis 
Heimer Rath bey Maria Stitart. König Jakob, der 
Maria Sohn, nahm ihn in ſeinem Narh und ver 
traute ihn die Finanzen zur Verwaltung an. Als 
biefer Prinz den engliſchen Thron beftieg, bat Melvil 
nm feine Entlaffung und lebte in ber Einfamfeit, 
Nachrichten von feiner Familie ftehen in Iselins 
Lerito. Lange nah feinem Tode erfchienen, Memoi- 
res uf Sir James Melvil, Lond. 1633. Fol, a 
Geo, Scoto vulgati; und darauf franz. Memoires 
historiquec d’Angleterre et d’Tcosse, sous les 
regnes d’Elisabeth, de Maria Stuart et de Jac- 
ques I. Hagae Comit. 1694. 12. Amsterd. 1704. 
Deral. Vogtii Catalog. pag. 574. — Meue ns 
glifhe Ausgabe. Edimburg, 1745. 8. S. Götting. 
gel. Anzels. 1745. peg. 561. Segq. — Im Jahr 
1704 erihien ju Amfterdam eine brochüre: memei- 
res de Mr. le chevalier Jacques Melvil, die 
init dirfen memoires, nicht zu verwechfeln tft. 

Meizer (Adam) Privarlehrer der Mathematik 
und Mechanik, war am 23. Auguft 1733 in dem 
nad Gleina eingepfarrten Dorfe Stodetorf bey 
Zeig, wo fein Vater, ein Bauergut beiaß, gebohren. 
Naqdem er bie Muͤllerptofeſſton erlernet hatte, betrieb 
et in Leipzig das Studium der Mathematik. Bald 
machte er fih ruͤhmlich befannt, und wurde im fiebens 
jährigen Kriege auf Befehl ‚Friedrich II, Königs von 
Preußen, nad Aurich in Oftfrieeland verfchrieben, wo 

er eine Münze bauete, And auf Reifen feine Kennt: 
niffe im Bache der Architectur erweiterte, Van 1765 
bis 1767 brachte er auf den Guͤtern Polnifher Mag 


Melzer. 


maten anfeßnlihe Bauwerke zu Stande. Nah ber 
Ruͤckkunft ind Vaterland übernahm er den Pad ber 
Meufhauer Mühle bey Marfeburg und *arbeitete ſeit ⸗ 
dem an dem unten angezelgten Werk, durch das er 
ſich vorthellhaft bekannt machte und durch deffen Vers 
anlaffung feinen Profeffionsverwandten in der ug > 
matif und Muͤhlenbaukunſt Unterricht ertheilte, 
ſtarb am’ ır. März 1799. S. Chrift. Fried, Möller 
Verzeißniß, der in Zei umd Naumburg geb. Kuͤnſtler, 
Gelehtten und Schtiftſteller. Zeit 1805. pag. 62:64. 
55. Neue verbefferte Muͤhlenbaukunſt. 1. Theil. 
Märfenburg 1779. — 2r Theil, chend, 1784. — 
3t Th. ebend. 1788: 8. 

Melzer (Adolph Heinrich) Mag. der Phitof. 
wurde zu Bifhofswerda in Sachſen am Ir. Map - 
— gebshren, war eine Zeitlang Eompagnon bee 

dorinoiſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Berlin, 
machte ſich früher durch populäre , philofophifche und 
belletriftiiche Arbeiten, fpäter durch konomifche Soehrif⸗ 
ten und Erfindungen befannt, und flach am 17. Nov. 
807 zu Zoebigker bey Leipzig, Biogr. VII, ©. 
pag. 521. Meus. gel. D. V. Th. pag. 169. 

$$. 1. Aristaeus und Philalether über das Ge— 

fühl des Moralifgen, daß es bey dem Menfchen 

ein eigner Sinn if, und über das fihere Zeug⸗ 

4A der Sinne überhaupt. Berlin 1791. 8. 

©. 

2. * Laura, oder ber 


Kuß in feinen Wirkungen. 
Ebend. 1792, 8. 


3, Verſuch einer Monatsfchrife für Damen, Ebend. 
1093. 6 Hefte oder 2 Bändchen, mit Kupf. 8. 

3. Gab Idas Blumenkörbchen heraus. Berlin 
1792. 1793. 8. , 

4 Wilhelms Odenm, oder Entwurf ju einem Tem⸗ 
pel zur Bildung des Geſchmacks und Verbrei 
tung des firtlihen Vergnügens in Berlin. In 
Archenhotz mener Litert. und Boͤlkerkunde. 1788. 
St. 4. pag. 354-361. 

5. Schreiben über die Wünfche; über den Werth 
ber Freundſchaft und der Liebe; über bie wohls 
thätigen Abſichten ber Götter. Ebend. St. 3. 
pay. 20 . 

6. Selegenhritsgedichte. 
Melzer (Christian) Magiſter ber Philoſ aus 

Bolfenftein, in der legten Hälfte des 17. Jahrhum 
derts, Paſtor zu Buchhelz. Joͤcher ſagt er fey ein 
Ictus geweſen, daß er das aber nicht war ergiebt ſich 
aus ber neuen dedication ad lectorum, feiner- disp, 
de Hermundurorum metallurgia argentaria, 
Lips. 1690. 4. 6g. ©. worinn er am Ende beuts 
lich fagt, scribebam in mont& Chatarinae 'me- 
tallifero, qui vulgo salutatur Buchholzum, die 
25. Nov, 1689 Mag. "Christ. Melzer, p. t. ec- 
cles. ibid, Pastor. Er hatte zu Leipzig ftudirt, 
$$. 1. Disp, de Hermundurorum metallurgia 

. Argentaria, praes L. — Rechenberg. Lips, 

6. 


1570 


1571 Meltker. 
1680. 9 Bogen vermehrt, ibid. 2690. 4. 
10 Bogen. 


2. Gängraöna metallica in Hermunduris, oder 
Bericht von denen Urſachen des Abnchmens ber 
Meisnifhen Bergwerke. Leipz. 1685. 12. 

» 7. Bogen. 
5. Ehriflliche Bergpredipt nebſt einigen angehängten 
Annacbergifhen Berg antiquitäten. Leipz. 1705. 


5 Bogen. 

4. Historia Buchbholzensis, 

5. Bergklaͤufftige Beſchreibung der Stadt Schnee 
berg in 4 Predigten, Schneeberg 1684. 4 
„87 ©. ibid, 1687. ibid, 1703. 

6, Historia Schneebergensis renovata, 1. e. 
erneuerte SGchmeebergifche Stadt und Berg Chro⸗ 
nifa. 1716. 4 8 Alph. 9 Bog. mir einer 
Landcharte. 

7. Thumiſche 


F Bog. 

7. b. Aerfiörtes Meilßniſches Jeruſalem, d. I. bie 
im Meißniſchen Obererzgebürge gelegene und ben 
10. p. Trin, 1719. durch eine Beuersbrunft 
gänzlich verwuͤſtete Stade Schneeberg, 1719- 4. 

8. Historia Wolkensteinensis. j 

Melzer (Christoph Daniel) Medicinae Doc- 
tor und Professor, auch Hof: und Conſiſtorialrath 
zu Königsberg, war ben 14. Sept. 1698 gebohren, 
wurde 1720 bdafelbft Doctor, 1722 Profeffor und 
ſtatb den 18. Dctob. 1747. ©. Hamb. Corr, 1748. 
20. St. pag. 158. 

65. Von ter Viperns Kur. Königsberg. 1725. 4 
— Disp. de modo Secretionis humorum, 
2722, ibid, — De causis palmariis super- 
Zluorum’medicamentorum, nec non dım- 
nis ex iisdem in megicinam redundanti- 
bus, ib, 1722. 15 Bog. e 


Brandsund Trofipredigt. Leipz. 1708. 


De Coralliis. ibid. 1728. 4. 
De Borace. ibid, 1728. 4, 


Mede, in welder die Verdienſte derer in dem letz⸗ 
ten Jahrhunderte bey der Königsberger Unlver⸗ 
fität geftandenen Profess. med, angezeigt wers 
den. Konigeb. 1744. Bey ber Jubelfeyer ges 
halten. 4 Bog . ö . 

Melzer (Georg) Eantor zu Berneck in ber 
Mitte des 17. Jahrhunderts, war aus Meuftadt am 
Enim und hatte fih in den Wiſſenſchaften, vorzüglich 
in der Aftronomie, wohl umgefehen, und aud in den 
HAumanisren gute Kenntniſſe eıworben. Fick, gel. 
Kair. VIB. pag. 41. 

6$. 1. Gratulatio M. Jac. Ellrod, past. Ge- 
frees övouaorngıa, Bar, 1668, 4. 14 Bog. 

9, Pietatis monumentum Urb, Jac, de Lay- 
nek et Chr. Sartorio,.past, erectum — de 
multiplici ac varia apud varios auctores 
enni denominstione atque distributione, 
Cur. 1669. Fol, 2 Bog. 

3 Gedichte. 


Melzer, Membhard. 1372 


Melzer (Johann) Mag. der Philof. aus Jena, 
war Anfangs zu Altenburg Diaconusl, dann auch in 
Brießnitz und Ziegenhapn Paſtor, fam den 5. April 
1588 ais Diaconus nah Jena, mußte aber nah 
zehn Sahren, wegen gewiſſer Vergehungen berlaffen. 
S. Beieri Syllabus reciorum et profess, Jen. 
pag. 621. f. 

Melzer (Sigismund) Mag. der Philof., gebürs 
tig von Sprottau in Schlefien, wurde 1660 Schloß: 
faplan bey dem Grafen von Röder zu Hartwigewalde 
in Schlefien, mußte aber erulicen, und wutde bar 
auf 1668 DOberpfarser zu Schönberg in ber Laufiß, 
wo gr 1695 in einem Alter von 67 Jahren ſtarb. 
Otto Lex II. pag. 573. . 

65.. Das begehrte und bewährte auch befcherte wohl 

erquidende Seelenwaffer, aus Pf. 42, 2. 3. 

Leichenpred. auf Fr. Martha von Loͤben. Goͤrl. 

1671. 4. 

Melzer (Wolfgang Heinr.) Doctor ber Belt 
meisheit, war am 25. Januar 1698 zu Baireut ger 
boren und der Sohn eines Verwalters, Anfangs von 
Privatiehrern, von 1707 an aber im Gpmnafium 
zw Hof unterrichtet, Ging 1717 auf bie LUniverfität 
Wittenberg, aledann nad; Altdorf, warde 1725 Rec 
tor zu Moenchbetg, 1733 Pfarrer zu Ottenhofen, 
ward 1745 am 5. Nov von der philofophifhen Bas 
Eultät in Erlangen bey der Einweihung dieſer Unlver⸗ 
ſitaͤt Magifter der Philoi. und nachher auch Mitglied 
der teutſchen Gefelifchaft in Jena, und farb, feines 
Alters wegen jur Ruhe gefekt, im Jahr 1774. ©. 
Tief. gel. Bait. VL B. pag. 41 f 

$$. Disput, de saluberrima evangelii doctri« 

na ex 1. Corinth. XV. 1—4. praes. D. Jo, 
Balıh. Bernhold, Alt. 1725. 4 14 Bog. 

— Wehrere Gelegenheitegedichte. 

Melzi (Ludwig) fiehe Jöcher III. pag. 405. 
Vergl. Mencke B:bl. virorum militia et scriptis 
illustr. pag. 297 f. 

Membre (Philipp) Tollmetſcher in tuͤrkiſcher 
und Arabiiher Sprache zu Nicoſia, ſchrieb in italle⸗ 
niiher Sprach, woraus es Teutfch üÜberfegt wurde, 
wahrbaftige Beſchreibung, wie die Türken Cypern 
überfallen, und darinnen die Hauptftadt NMicofla mit 
Gewalt erobert, Mürnb. 1571. 4. 

Memler (Michael) ein unbekannter Gelehrter, 
gab eine lateinifhe Ueberfekung heraus, quatuor 
evangeliorum consonantia ab ammonio Alexan- 
drino congesta, ac a Victore Capuano episco- 


. po translata, cum praefat, Michaelis Memlerii 


ad Gasparum Westhusanum. Icıum Cardinalis 
et archiepisc, Moguntini, Principis electödis, 
Cancellarium, Mogunt. 1624. 8. 22 Dog. Vergl. 
Riederer Nachr. zur Kirchen-⸗, Gelehrten: und Bi 
——— 11. B. pag. 194 folg, - 

Temcius ſlſehe Memsum, 

Memhard (Johann) Mag. der Philofophie, war 
im Jahr 1546 zu Heerbrechtingen im Würtembergi: 


13755 Memmi. Memmius. ‘ 
ſchen gebohren, er Hand 1575 als evangelifcher Lehrer 
an der Schule zu Linz in Defterreih und hat in 20 
Jahren über 3000 junge Grafen, Brepheren und 
Edelleute unterrichtet. Raupachs rläurertes evangel. 
Defterreich 1. Fortſ. pag. 305. In Wolfis supel- 
lectiti Epist, et liter, Ms, fliehen 16 Briefe Mem—⸗ 
hards an Matth. Bernegger. 

Memmi, ein Advokat in. Kom, den der Pabſt 
im Jahr 1711 den Auftrag ertheilte, die langwiert: 
gen Gtreitigfeiten bed römifhen Stuhls mit dem 
Herzoge von Savoyen, wegen der Kicchenfrepheit zu 
ſchlichten. Europ. Bama. 115. Th. pag. 568, er 
ben Innocenz XI, Th. II, pag. 467 f. 

Memminger (Johsaun Achatius Severin) ber 
Sohn des Stadtrihters Michael Memminger zu Ev 
langen, fiudigte zu Altdorf, und vertheidigte hier am 
6. Febr. 1715. Sonntage disput, Schedia paral- 
lelographica juxta seriem periocharum, dom, 
XX—XXVI, SS. Trinitatis, worauf er 1716 ber 


erfte Archidiaconus in Erlangen und erfle Behrer ber ' 


Theologie. am Seminarium, 1725 Stadtpfarrer mit 
dem Pränifar eines Superintendenten bafeldfl, 1741 
aver Buperintendent in Dietenhofen ber Altſtadt Erı 
langen wurde, wo er. 1756 farb, Bid. gel. Balr. 
VI, B. pag. 42. . 

$$. Leichenrede auf Maria Sophia Johanna Brot 
wolf Erlang. 1756. Bol. 4 Bog . 

Der gute Slaubenefampf über ı. Tim. VI, 12. 
Leichenpredigt auf Joh. Albe, Friedr. Roͤßler, 
Ebend. 1737: Bol. 5 Bog. 

Memminger (Johann Christoph) aus Erlanı 
gen, ein Sohn Georg Chriſtophs / war von 1742 
bis 1745 Diaconus in Gefell, hielt fih darauf bald 
ba, bald dort auf und wurde am 15. Mai 1752 
Magifter der Phlloſ. zur Erlangen. Bid. gel, Bair. 
Vi: Band pag. 43. 

65. 2. Die füße Stimme und llebliche Geftalt 
Hriftlicher Ehefrauen, Predigt am Feſte Mariä 
Heimfuhung zu Frauenaurach gehalten, uͤber 
Luc. 1, 3956. Hof 1742. 4.* 3 Dog. 

2. Die Lehre, daß ein Chrift feiner Seligkeit ger 
wiß feyn koͤnne. Ueber Luc. 22, 28 — 30. 
Predigt zu Erlangen gehalten. Ebend. 1744. 
+ 3 0. 

3. Sammlung erbaulicher Predigten über einige 
Fefts u. Fenertags: Evangelien. Eben? 1794: 4- 

4. Bußpredigt am 16. p. Trin, zu Bußbach ger 
halten. Das Abnehmen der Gerechten, Aber 

» Pf. KU. Ebend. 1749. 4 2 Dog. . 
Memmius (Abraham) ſiehe Joͤcher IU. pag. 

————— (Cajus) ein roͤmiſcher Ritter, Red⸗ 
ner und Dichter, und Statthalter in Bithynlen. 
Well man ihn der Concuſſion anflagte, d. i. daß er 
die Leute erſchroͤckt, fie vor Gericht zu forbern und 
hernach Geld davor von ihnen genommen, jo ſchickte 
ihn Caͤſat 41 Jahr v. C. ©, Ins Elend, Lucretius 
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hat dieſem Memmius fein Gedicht zugeſchrieben. Lad- 
vocat III, pag. 219. 


Memmius (Conrad) fiche ee III. pag. 
406. f. histor. rel, quing. ee ad Moen. 
1546. 4. mit Kunf. 539 ©, 

Memmius (Ericus) ſchrieb Commentar. in 
— —5— 1629. ti 

emmius (Isaac) Joͤcher III, pag. 406, , 
Molleri Cimbr, en pag. st. * 
$$. 1. Elegia ad Arn. Bonnum, Senatorem 

Lubecensem ‚de obitu Jani Gulielmii, ju- 

venis doctissimi, Rostoch, 1585, 

2. Scazontes in nuptias D. Lucae Bacmei- 
steri Sen, Theologi Rostoch, cum Cathar. 
Beselinia, — 1685. 4. 

5. Luctus in öbitum Eugenii Colonii, ado- 
lescentis nobilis Megapolitani. Rostoch. 
1587. 4 

4. Oda alcaica in rectoratum academ. Ro- 
stoch, Augusto,, duci Brunsuicensi, com- 
missum, ſteht in Mart, Goskii Arboreto Au- 
gusto A. 1650 et 1693. Fol. 

5. Carmina aliquot delitiis inserta poetarum 
Beigerum a Jano Grutero collectis, im 

— —— 1614. 12. 

emmius (Petrus) fie öcher III, +. 406, 
Vergl. Molleri Cimhr. ee Pag. 550 * 
$$. 1. Liber de recto medicinae usu. Del- 

pbis, 1564. 8. a 

2. Hippocratis Coi jusjurandam, commen- 
tatio ällustratum: cui accessit tractatus, 
qua ratione medicorum vita et ars sancte 
conservetur, Rostoch. 1577. 8. 

5. Elegia in nuptiss Nath. Chytraei, in deſſen 
Gedichten, Rost, 1579. 8. libro III, pag. 
264 — 266. \ 


4. Disp. eircularis de temperamento, Ro- 
stoch, 1572. . 


5. Disp, de purgandi ratione, ibid. 1575. 8. 
6, = . flatibus, ® libris Hippocratis, ib, 
1578. 8. 


Memmolus (Decius) fiehe Jöcher III, pag. 406, 
Der tract, della vita, And : Ar L ss," 
Quattro Coronati, erſchien Kom, 16328. 8. — Die 
Tragoedia de Susanna, ibid. 1632. 8 
emnon ein Hiſtorikus, fiehe Joͤcher III, pag. 
406, — ex Memnone ee an 5 
Tyrannis Heraclese Ponticae ex Ctesia er Aga- 
iharbide excerptae historise. Graece et lat, 
partim ex Henr, Stephani partim ex Laur, 
Rhodomanni interpretat,. 1594. Vergl. Büne- 
mann Catal. Mst, pag. 114, nom. 46, — Helme 
— 4. vergl, Ufſenb. Catal, Tom. ı, 
yp3B. 10» 
Memnon, Biſchof zu Ephefus, ein Feind des 
Veſtorius, fiehe Joͤcher III. pag. 406, Versi. 
Schroͤckhe 8. ©. Fr a. 28. 235 f. Care 


13575 Memor. de Mena. 
P. 1. pıg. 255. Du Pin Bibl, Nous, Tom, IV. 


0. 

Memor, fiehe Scaeva, Br 3 
Memorarius (Jordan) ſiehe Nemoratius, 
Memorislis, fiche Marcellus (Memorialis). 
Memorata (Anna) eine edle Poetin im 17ten 


Sahrhunderte, eine Tochter Jacob Memotatus Par 408 


ford zu Leßnen. Auf ein am den Dichter Andr. 
Tſchirning von Ihr ‚überfandtes Epigramm, ſteht von 
ihm eine Antwort, im Brühling teutſcher Gedichte 
Pag. 304- 

Memphis, ein Ppthagorifher Phllofoph, Mufis 
fus und Tänzer, beym Athenaeus Lib. 1. cap. 17. 

Mensum, oder Mem-ısu, ober Men-tsu, 
Memtsius, Memcius, Menıius, fiehe Joͤcher III. 
pag. 406. : 

Memus (Johann Baptista) ein großer Mathe 
matitus zu Venedig, Patricins und Lector der Mas 
ehematit, zu Anfang bes ıöten Jahrhunderts, er 
überfete aus dem Grlechifhen ins Lateinifhe, Apol- 
ionii Pergei Philosophi, Maihematicique ex- 
callentissımi Opera, Venet, 1557, Fol. 88 Blätı 
ter. Zu Ende ſteht, ad instantiam Magnifici do- 
znini Josannis Mariae Memi- patricii Veneii, 
ipsiusque impensa. Fabricius irre fih, daß biefe 
Ueberſ. zu Rom erfchienen fey- 

Memus (Johann Maria) ein Enfel bes Joh. 
Bapt. u. Rector — Mathematik zu Venedig. S. 

Icher II. pag. 
— — Maria) fiehe Joͤcher III. pag. 

‚ein Dr, Juris zu Venedig. L’oratore, dia- 
logo nel quale si forma un perfetto prencipe, 
senatore etc. erfhien Venedig 1545. 4. — Dia- 
logi della sostanza et forma del mondo, ib, 
2 6. 4, 
mis (Zheodor.) fiehe Joͤcher III, p. 407. 

de Mena (Blasius Florez Diaz) ein fpanifcher 
Ictus, fiehe Joͤchet III. pag. 407. Volumen re- 
centiorum practicarum quaestiionum juris Ca- 
nonici et civilis if jun Salamanca 1609. Fol. ger 
drudt. — Die Lucubrationes etc, ju Liſſabon 


I . ol, 

ur a, (Ferdinand) ein Medicus, fiehe Joͤcher 

III. pag- 408. = F 
$. De medicamentorum compositione, Com- 
pluti 1655. 8. — 1558. Aug. 'Taurin. 1587. 

Methodus febrium et earum symptomatum 

curatoria Hispaniae medicis potissimum 
ex usu. Antw. 1568, 4. f 


Liber Cl. Galeni de puisibus in latinum 


conversus, cum commentar, ac Castgatio- 
nibus. Compluti. 1553. 4. — 
Comment, in libros Galeni de sanguinis Mis- 
siono et Purgatione, Compluti, 1555. 8. 
Aug. Taurin. 1587. 8. 1589. 
De Alheiteria, cum notis Ferd, Calvi. Com- 
pluti 1602, 4, 2025, 2647. 
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Liber Galeni de Urinis cum comment, 
cupletissimis. Compluti, 1553. 4, 
de Mena (Ferdinand) fiche Jöcher III. pag. 
408. Die Ueberfegung der angeführten Licheshiftorte 
erſchlen zu Alcala 1507. 8.» Madr. 1615. 
de Mena (Joh, Bapt.) fiehe Joͤcher II. pag. 


de Mena (Juan) ein vortrefflicher Dichter, den 
die Spanter als ihren Ennius anfehen, von Cordova 
gebürtig, lebte zu ben Zeiten Don Juans II. des 
großen Befoͤrderers ber Poefie, ber ihn feiner befons 
dern Gnade und Vertraulichkeit würdigte, Er hatte 
In feiner Jugend zu Corbova, hernach · zu Salamanca 
und Rom ftudirt und fich- vorzüglih auf die Alters 
thuͤmer und Gefchichte gelegt, darin er fih große 
Keñntniß erwarb. 
poetifchen Talente nicht weniger liebte, ald er ihn 
megen feiner großen Gelehrſamkeit und Kenntniß der 
Geſchichte hochſchaͤtzte, ermannte ihn zu feinem Ges 
ſchichtſchreiber, und trug ihm auf, die. Gefchichte feis 
ner Zeiten zu fchreiben. Einige befondere Umſtaͤnde 
hingegen finder man im des Leibarztes eben dieſes 
Königs, 'Fernan Gomez de. Ciudad Real, 47. 
49. und 74, Briefe, die er an Juan de Mena felbft 
ſchreibt. Mena hat auch dies ihm aufgetragene Amt 
verwaltet und man weiß, daß er an ber Seſchichte 
des Königs Juan LI. einen großen Antheil hat. Er 
farb 1456 zu Ouabalarara in feinem 45. Jahre. — 
Diez Geſch. der ſpan. Dictfunft pag. 167 f. Fran-- 
un Bibl. Hisp. pag, 251, Sein berüämteftes 
erk iſt: 

Las CCC co XXIIII. coplas agora nuera- 
mente anadidas del famosissimo poeta 
Juan de Mena, con su glosa. Y las cin- 
quenta con su glose, y otras Obras, Am 
Ende fiehet: Acaban se las. trezientas. del 

‚ famoso poeta Castellano Juan de Mena, 
con XXIIII por el anadidas, las yuales 
feste agora nunca han sido impressas: y 
oıras, Obras suyas; y de otras personas 
muy provechosas; segun por erdem del 
libro se demuestra. Fue impressa en la 
may inclyta y noble cibdad de Zaragoca; 
por industria y costa de Georgi Coci Al- 
lemeann, y acabose a XXIII de Septiembre, 
Anno de mill y quinientos y nueve. (1509) 
Fol, 230 Blätter mit gorhifchen Lettern in 3 

+ Kolumnen gedruckt. Es iſt auf der Bibliothek 

» zu Wolfenbüttel befindlih. — Sevilla, por 
Jacobo Cromberger Aleman, 1520. Pol. 

ibid. 1528, Toledo 1540 und 1548. Fol. 
Antw. 1552. Alcala, 1566. 8. — Der we 
gen feiner großen Stärke in der griechiſchen 
Sprahe berühmte Fernan Nunnez, Komthur 
des Ordens von Santiago, bat über die ſaͤmmt⸗ 
lihen Werte des Mena eine Auslegung gefchries 
ben, bey der erfien angeführten Ausgabe ſicht 


lo- 


Der König, der ihn megen feiner _ 


+ 
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fie Bl. ı bis 1178. — Auch Franc. Sanetius 
Brocenfit gab zu Salamanca 1588, 8. einen 
kleinen Commentar über den Yuan be Mena 
heraus, Obras — nuevamente corregidas 
y declaradas por el Maostro Francisco 
Sanchez, j 
Unter feinen Pleinen Gedichten iſt beſonders mer; 
würdig, la coronation al ilustre Cavallero 
Don Innigo * de Mendoza Margues 
de Sentillana, Toledo, 1504. 4. 
Memorias de algunos linages antiquos e no- 
bles de Castilla, que va escriviendo Juan 
de Mena Coronista de su Alteza el muy 
serenissimo y Muy esclarecido prencepe 
Don Juan — de Castilla y Leon 
por mandado del mui ilustre Sennor Don 
Alvero de Luna Condestable de Castilla, 
Historia de los Veras. 

Mena (Ludov.) ſchtieb, de jure patronatus 
ecclesiastico. -Argentor. 1708. 4 

de Mena (Petrus) fiehe Joöcher IIT. pag. 408. 
Die Interrogationes clericorum primae tonsu- 
rao et promovendorum ad gacros ordines, ers 
fhien zu Burgos 1608, — Chronica del naci- 
zmiento, vida y milagros y canonizacion del. 
B. Patriarca S. Francisco de Paula, Madr, 
2596, iſt eine Ueberſetzung aus dem Ital. des Pauli 
Regii, — Manuale ordinis Minimerum, quo 
gontinetur regula. ib, 1505. 8, 

Menabenus (Apollonius, ſiche Jöder III. pag. 
408. — fein tract. de magno animali, quod Al- 
cen nonnulli vocent (teutſch: Elendthier) et de 
ipsius partium in re medica facultatibus, item 
historia cervi Rangiferi et Gulonis Filfras 
dieti. Accessit R, Dodonaei de alce opistola, 
Colon. ap. Matern. Cholin. 1581. 8, — erſchien 
auch mit dem Titel: trattato del grand animale 
o grand bestia, del cervo rangifero e dellupo. 
Rimine. ı584. 8 S. Bibl, anon. Hag. pog. 
200, Er war aus Mailand gebürtig, ein —J 
und Dichter und Leibarze König Johann III, in 
Schweden. Landi. IV, pag. 213. 

«Menachem ben Abraham‘, ſiche Söczer III. 
pag. 408, " 

Menachem Aegosaeus ben Mose, fiehe Joͤ— 
her III. pag. 408. 

Menachem David ben Isaac, fiehe Jöcher III. 
pag. 408. 

Menachem ben Isaar, fiehe Joöcher III, pag. 


Menachem de Lonzano, ben Jehuda, fiehe 
Joͤchtr III. pag. 409. "fein kritiſches Wert hart den 
Sitel: Sehte Jadoth, ĩ. e. Juae manus: divi- 
tur scil. in duas paftes, quarum prima*est Jad 
oni, ĩ. e, manus pauperis; secunda Jad hame- 
lech, i. e. manus regis. Uiraque manus ha- 
bet quinque digitos, guorum primug est Or 
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torah, ĩ. e, lamen legis, seu animadversiones 
in legem, caeteri digiti, subjectä a se invi- 
cem diversa trectant, que omnia repetere, 
longum esset. Venet, 1558. 4, ibid. 1618. 4 
Die Schrift: or tarab, ficht auch In dem fünf 
Bünfrheil des Geſetzes, Amfterdam im Jahr 74 ber 
kleinern —— S. Banmgartens Nachr. von 
merkw. Buͤchern IX, B. pag. 200 f. 

Menachem bar Manoach, ſchrieb or hanne- 
pbesch, Lux animae, eine super commentatio 
commentarii R. Abrahami Aben Ezrae: et R, 
Mosis Nachmanidis in Pentatenchum Mosis, 
1458. Fol. it im Mst. in der Vatic, Bibl, &, 
Placc. ‚de scriptor, rabb. pag. 683. nom. 40. 


Menachem Mersburgensis, ſiehe Joͤcher III. 
pag· 409. s 

Menachem Man ben Pheibsch Una, fiehe 
Sucher III. pag, 409. : 

Menachem ben Mosis, flehe Jöder TU. pag. 

Menachem de Nola, fihe Joͤcher III, pa 
409. Er ſchrieb, 1. Sermones —* de in 
puis religionis christianae capitibus. Neap, 
1582, 8. — 2, Sacro Settenario, ib, 1579. 8. 

Menachem ein Rabbine von Mecanati,- ein 
jüdifher Cabbaliſt, der 1290 ſtarb. 

69. 1. Commeutar über die 5 Buͤcher Moſis, ba: 
von bie mieifien Eremplare durch die Inquiſitien 
verbrannt find. . 

2. Quaestiones et responsiones legales, Ve- 
nedjg. “ 

5. Librum judiciorum, Bologna 1558. & 

4. Rationes praeceptorum, Constantin, 1544. 
8. Bas. 1581. 4, 

5. Tract. de X Sephirötis, , 

6. Comment. in legem Cabbalisticam. Ve- 
ned. 1525 und 1545. 4. Basel 1541. 4. 
und mit einer Erklärung Lublin 1595, Fol. 
Algem. hiſtor. Lericon XX, ©, pag. 598, 
Menachem von ber ital. Stadt Recineto, fiche 

Socher IH. pag. 409. — fein Sepher Haddinim 
ift zu Bononien an, 289. gedruft. S. Hommels 
bibl. jurie rabb. pag. 16. — Sepher Taame 
Mizvos in quo legis oralis rationes dantur, 
erichlen zu Conftantinopel 1544. ı2. ©. Haller- 
vord Bibl. curiosa; pag. 270, 

Menschem ben Salomo, fiehe Söcher IIT, 
pag. 409. fein liber electionis handelt de-rebus 
judicialibus et caupis forensibus, j 

Menschem ben Sarugh ein geledrter Jude im 
zoten Jahrhundert, ſchrieb ein bebräifches Wörter 
Bud, bas eins ber erflen und diteflen ift. 

Menachem ben Saruk; fiehe Jöcher III. pag, 
410. . 

Menschem ben Serach, ſiehe Joͤcher III. 
pag. 410, 


409 
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Mensachem ben Simeon, fühe Joͤcher III, 
pag. 410. 

Menachem Simson ben 

ee III, pag. 410. 

m Fame, fihe Tamar, 

Menachem Zijon ben Salman Gavisch, ſiehe 
Sjöcher III. pag. 410. 

enachem Zijon Port, ſiehe Jöcder III. pag. 


—F Meir, flehe Zoͤcher 


Menachem Zinuni ben 
III, pag. 410, ; 
. — ——— ein griechiſcher Baumeiſter, von 
Maupaetus, der um die Goſte Olympiade berühmt 
war, Er verfertigte mit feinem Landsmann Soidas 
eine Statue der Diana im Jaͤgerklelde aus Elfen 
bein und Gold. Lines feiner Meiſterſtuͤcke iſt ein 
Kalb. Er Hat über feine Kun auch etwas ger 
rieben. 
ſo⸗ Menaechmus ein Hiſtorikus, ſiehe Joͤcher III. 
pag. 410. Vergl. Vols. de Histor, graec, p. 52. 
Menaechmus, ein Philoſoph, 
p2g- gut. 
+ Menage (Aegidius) fiehe Jöcher III. pag. 
411. Er war ein Sohn des koͤnigl. Advokaten Wil⸗ 


Salomon Basila, 


heim Menage — ftudirte die Rechte und advocitte 


16352 zu Angers, wurde in eben biefem Jahre als 
Parlamentsadvokat in Paris angenommen, begab ſich 
bald nachher als Advokat auf das Landgericht zu Pois 
tiers und wurde auf der Ruͤckreiſe mit der Gicht ber 


fallen, deswegen gab er die Advokatur auf und ging - 


wieder nah Angers, um ſich Heilen zu laffen. Nach 
feiner — bien trat ihm fein Vater die Stelle 
eines koniglichen Advofatens ab, er nahm fie auch 
an, .entfagte aber derfelben ſogleich und ergriff den 
geiftiihen Stand, u. f, w. im Joͤcher. Vergl. Ni- 
ceron, II. pag. ı30 folgg. 
$. 1. Origines de la langue francoise, Pa- 
ris, 1660. 4. Zwey Sjahre nad feinem Tode 
erfhien die von ihm vermehrte Ausgabe nebft 
den Origines franceises de M. de Casen- 
euve, un discours de la science des ety- 
mulogies par le P. Besnier, Jesuite, et 
une liste’ des noms de Saints, qui parois- 
sent oloignes de leur origine et qui s’ex- 
priment diversement selon la diversit€ des 
lieux par M, l’Abbe Chatelain, Paris 1694. 
Fol. 

2. Gargilii Macronis (i. e. Peter von Mont- 
maur) Pararito - Sophistaee, Metzmorpho- 
"sis, et vita Gargilii Mamurrae, Parasito- 
Paedagogi, Paris 16435. 4 34 ©, und das 
vita Gargilii 12 ©, Vergl. Meuen Buͤcher⸗ 
faal. Safte Deffnung pag. 253. 

3, La requete des dictionnaires, 

h. sopra V’Aminta del Tasso, 
1653. 


fiehe Joͤcher 111. 
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5. Diognes Laertius graece et lat. cum com- 
mentario Londini, 1655 Fol. Bermehrt, 

_ Amfterd. 1692. 4. 2 Thelle. h 

6, Poemata, fie erſchienen zuerft in feinen Miſcel 
laneis, — 2te Ausgabe vermehrt, Paris 1656. 
12, — Mob vermehrte 3te Aufgabe, 1658. 
8. — te Ausgabe bey Eljivir 1665, 12. — 
Ste Ausgabe, Paris 1668. 8, ibid, 1673. 8. 
ibid. 1680. * Amfterd. 1687. 12. bie legt: 
Ausgabe erkennt Menage allein für feine rechte 
Arbeit. — Paris 1722. ı2. III. Tom. 

7. Origini della lingua Italiana. Parigi 1669. 
4. 2te Auflage 1685. in Geneva, Fol. a 

8. Juris civilis amoenitates, Paris 1664. 8, 
ibid. 1467. 8. #ranff. und Lelpj. 1680. 8. 
Bon Salo machte einen Auszug daraus, " 

9, Les poesies de Malherbe avec des Notes. 
Paris 1666. 8, verbeſſ. ebend. 1689. 12. ebend. 
1722. 12. 3 Theile. 

10. Annotazioni sopra le Rime di Monsig- 
nor della Casa. in Parigi, 1667. 8. 

11. Vita Matthaei Menagii, primi Canonici 
Thevlogi Andegavens, Paris 1674. B, ibid, 
1692. 12. 

12, Vita Petri Aerodii, quaestoris regii An- 
degavensis et Guillelmi Menagi, advocati 
regii Andegav. Paris 1675. 4. 

15. Obseryations sur la langue Francoise 
Ir Theil Paris 1675. 27 Theil. 1676. 2. 
14. Mescolanze. In Parigi 1678, 8, vermehrt 

Rotterdam, 1692. 8. 

15. Histoise de Sable, contenant les Seig- 
neurs de la ville de Sable, jusqu'a Louis 
I. Duc, d’Anjou et roi de Sicile, premiere 
partie, qui comprend les Gcenealogies de 
Sabld et de Craon, avec. des remarques et 
des preuves. Paris 1686. Fol. 

16. Historia mulierum philosopharum, Lugd. 
1690. 12. 

17. Antibaillet. 1690, 12. 2 Theile. Amfterd. 
1727. Paris 1750. 4. 

18. Discours sur l’Heautontimorumenos de 
Terence, Paris 1640. 4. und in den Migeell. 
1682. — Mit Verbeſſ. und Zufägen, Utrecht, 
1690. 12. Amfterd. 1715. 8. 

19. Menagiana, Nach feinem To, anfangs in 
einem Dante, nachher in LU. Tom. — ven 
mehrte Ausgabe von de la Monnoye, Parit. 
1715. 12. 4 Theile, 

20. Sein Leben ſtehet auch im Neuen Buͤcherſaal 
Zifte Oeffnung. pag, 483. folgs. und in Lam 
berts Gelehrten Geh. der Regierung Ludwig 
XIV. Tom. III, pag. 399. folge. 

Menaldum (Sibrand) ſiche Joͤcher III. pa. 412. 

le Menand (Guillelmus) ein franzöfiiber Di 

norite, der auf Befehl Ludwig XI, die Bibel ins 
Sranzöfifche uͤderſetzte und 1478 flard, Sie wurde 


Menage. Menand. 


1581 Menahlder. 


ohnaefähr Hundert Jahre darnach gebrudt. Boerner 
Bibl, Sacra II. pag. 36. 
Menander Arrius, ein Setus, fiche Joͤcher III. 


pag. 413, vergl. Franckii vit. tripart, juris con- 70, 


sultor. veterum. II, I44. folgg. Coelestin Mir- 
bellus hat um die Hälfte des 17. Jahrhunderts el 
nen Commentar. über Menandri fragmenta le- 
um de re militari herausgegeben, meldyer jetzt ſeht 
elten if. Er erfhien men, mit dieſer Aufichrife: 
Arri Menandri lIeti, fragmenta legum de re 
militari, cum Commentario Coelest, Mirbelli — 
notas et duplicem indicem adjecit J. G, 
Harnisch, Lips. 1752. 4. 84 ®. 

Menander ein Ramödienf&hreiber, fiehe. Joͤcher 
UL pag- 412. Er wurde 342 Jahre ver, Ehriflo 
zu Achen gebohren, war ein Schüler des Theophraſts 
und fchrieb 108 Lufifpiele, von welchen acht den Preis 
erhielten. Plutarch zieht ihn den Ariftophanes vor, 
Quintiltan nennt ihn ben Fürften der komiſchen Dich: 
ter nnd alle griebifhe und lateinifhe Schriftfeller 
legen ihm viele Lobſpruͤche bey. Bis auf dieſen Mies 
nander war es bey ben Athenienſern erlaubt geweſen, 
wahre Begebonheiten aufs Theater zu bringen, und 
einzelne Bürger auf bdemfelben zu ver potten. Cr 
aber fing zuerſt an, das Luflfpiel, als einen unſchul⸗ 
digen Spiegel des ?ebens und der Bitten einzurids 
ten, ohne jemanden darinn zu nennen. Er matte 
den Fehler und nice die Perfohnen laͤcherlich, und 
flarb 1295 Jahre vor Chriſto. — L. G. Gyraldus 
de pvet. dial. 7 Pag: 400 Sy. Fabricii Bibl, 
Gr. lib.: IE. c. 22. Vol. I. pag. 750. Haupt- 
mann; progr. de Menandro Gera. 1743. 1 Bog. 
4. Bon feinen vielen Komoͤdien find nur noch Kleine 
Stuͤcke uͤbrig. In Sentent vet Com. ap. 
Morel. pag 1-53. In Sentent Hertelii. pag. 


1-169. — Hug Grotii Exc. e Cum Gr, pag. ' 


708-763. — Rad WVintertoni Poet. Gr. min, 
pag. 486-495. — Menandri et Philemonis 
reliquiae, quotpuot reperiri potuerunt, Graece 
et. lat. cum. notis Huzonis Grotii et Jo. Cle= 
riei, qui etiam novamı omniuın versionem Ador- 
navit, indices adjecit. Amstelod. 1709. 8. 
1 Alph. 2 Bogen. Berge, Neuen Buͤcherſaal, 2te 


O ‚212 . 
effnung pag Ephefus, fiehe Jöcher III. pag. 


Menander von 
413. 

Menannder ein griehifher Arzt, hat bioch- 
resta de agri et herbarum cultu gefchrieben, 
Plin. Lib. 59, e. XX. 

Menander von Lavdicea, flehe Joͤcher III, 
pag 415. 

Menander (Carl Friedrich) Bifhef über Abo 
Stifte und Profanzier der Uniwerf. Abe, Mitglied 
der Stockholmiſchen Akad. der Wiſſenſch. und Präfes 
derfelben, Dr. der Theologie zu Upſal den 17. Jun. 


1752, Profeſſor der Phyſik daſelbſt 17.. Profanzier 
1757, legte die Praͤſidentenſtelle der Wlſſen ſchafte aka⸗ 
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demie nieber 1766 und farb als Erzbiſchof von Schwer 

ben am 22. Way 1786 zu Upfala, 74 Jahr alt, — 

SUR Addreffalender auf das Jahr 1769 und 

» Pa8- > 

$$. — usu logices in historia. Disp. Abo. 
17: ae. 

2. De terrae motu, ibid. eod, 

5. Diss, de ophiolatria gentilium, 
1752. 4. 

4. De synodis et speciatim dioecesanis Abo- 
ensibus oratio, am in conventu syno- 
dali Aboae die ı6. Febr. 1773 habuit; et 
aliquanto auctiorem edi curavit, C. F. 
Menander. Aboae 1773. 4. 61 ®. 

5. Dede beym Schluſſe ber upfallfhen Synode. 
Upfat 1778. 4 1 Bogen. 

6. Rede an die Elerifep feines Stiftes zum Schluſſe 
ber 1780 gehaltenen Synode, barinn er bie Kas 
techiſation empfiehlt. .Upfala 1780. d, 3. Bebr, 
ho. 2 Boden. 

7. Rede beym Schluſſe der Synode 1783. Vom 
Loͤſe⸗ und Bindeſchluͤſſel. Upfala 1786. 26 ©. 

8. Rede die einige Ermunterungen an die Beifts 
lien enthält und glelhfam eine Abfchiedsrede 
if. - erfhien nach feinem Tode. Upſala, 


1787. 

9. Eines ſchwediſches Biſchoſs Rede an feine Stifts, 
eiſtlichkeit bey dem Schluffe einer Synode. 
tockholm 1774. 8. 2 Bogen. Abo. 1774. 

Dort 1779. 4. 35 ©. Berättelse om Stam- 
pe - Bark och Misse- bröd, Wett, acad. 
Handl, Tom. III. Stockh, 1742. 

‚10. Om Schwedie och Kytö i Finnland, ib. 

1l. Jämförelse emellan Landbrukarenas an- 

-tal i Sverige och landets rymd och widd, 
ibid. Tom. IX, 1750. 


12. On nya Skott af en Köldskadd Rägwärxt, 
ibid. Tom. XI. 1750. 
fihe Joͤcher III, 


Menander von Pergamo, 
pag. 413. 

Meander, fiehe Jöcher III. pag. 413. Der 
berühmtefte unter Simons Schülern, "Er lebte gegen 
das Ende bes erfien Jahrhunderts zu Antiochien im - 
Syrien, wo er eine Secte fliftete. In den Grund⸗ 
fägen von Gott, von den Aconen, von der Erfchafs 
fung der Welt und ihren Beherrſchern, aud in der 
Ausuͤbung ber Zauberfunft, war er mit feinem Lehrer 
einig. Aber er gab fi felbft vor denjenigen aus, 
der diefer zu ſeyn fih rühmte, nämlich von einer der 
hoͤchſten Aeonen, den Gott in die Welt gefandt habe, 
um die Seelen don den Weltfhöpfern frey zu machen. 
Er unterfhied fib au von Simon darinnen, daß 
er feinen Anhängern eine Taufe in feinem Mamen 
ertheilte. Durch welche fle ein Recht an das ewige 
Leben erlangen follten. Eine kleine Anzahl, feiner 
Anhänger blieb Bis gegen das te Jahrhundert übrig. 
Man lernt ihn’ aus Juftin den Märtyrer, Apol, I. 


Aboae 
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. 34-73. dem Ironaeus, ady. haer, L. I. c. 33. 
Fe Tlist. Eecl. u III. c. 26. kennen. Vergl. 
auch Waichs Hiſtor. der Kepereien. J. Th. pag. 185. 


gg · 
" ——S ein Moͤnch, von dem in ber Latein; 
fen Bibel Nürnberg 1475 gr. Fol. bey Ant. Ko⸗ 
burger gedruckt am Schluß ftehet, compendiosa li- 
broum bibliae notitia. 


Menander, ſiehe Jöcher III. pag. 45, auf 


Byzanz, der Protestor von feiner Hof⸗ und Kritgs⸗ 
nit ——— von feinen hiſtoriſchen Werke aber 
der Hiſioricus. Er ſtudirte erſtlich die Rechte, mochte 
aber mit der Sachwalterey nichts zu thun haben. 
Der Müffigang in den er darüber verfiel, brachte 
ihn auf die gewöhnlichen Thorheiten der Jugend. 
Er ließ die Wiffenfchaften legen, begab ſich unter bie 
Bettläufer, Kämpfer, Komoͤdlauten, Luftfpringer u. 
fe w. und murbe fo arm, dag er kaum fein Leben 
noch erhalten konnte. Indeß kam ber Kaifer Maw 
ritind an die Regierung, da biefer bie Gelehrten fehr 
belohnte, fing Menander mieder ernſtlich zu ftudiren 
an, und fehried fein berähmtes hiſtoriſches Merk, wo: 
für er vom Kalſer Mauritius bie Protectorwärde ers 
hielt. Vergl. Menandrum Protectorem, Mauri- 
tiano aevo. ordinis eruditorum de honestamen- 
{um et ornsmentum, von M. Godofr. Maxim, 
Leissner. Weratisl. 1750. 1 Bog. Sol. Eur: Bon 
Menanders Geſchichte die 8 Bücher enthielt, die 
von feiner Zeit anfing und bis auf den Tod Tiberius 
1I. ging, find nur noch einige Stellen von Geſand⸗ 
fhaften vorhanden. — Menandri eclogae legati- 
onum Graece. Inter eclogas legationum a D. 
Hoeschelio editas. Aug. Viad. 1605. 4. 
Lutet, Paris 1609. 8. Fragmenta Gr. et lat, 
Carolo Cantoclare interprete, cum ejusd. et 
Heur. Valesii notis. — inter excerpta de Le- 
at. cum Phil, Labbei protreptico de $. 5. Byr. 
aris 1648. Fol. 

Menander Rhetor, der wahrfcheinli in ber letze 
ten Hälfte des Zten Sahrhunderts Ichte, fohrieb li- 


— 


bellus de divisione causarum in genere demon- 


das Grichifh Im Di. dep Joh. Meur E 


stralivo, 
um war, ber auch eine Autgabe davon verſprach. 
©. Athenas Batavas in feinen eignen Leben. — 
Den Commentar, de encomiis ex recens, et 
cum animaglversionibus gab X. H. 2%. Heeren zu 
Goͤtting 1785 klein 8. 8 Bogen heraus, praefixa 
est conımentat, de Menandri vita et scriptis, 
Menander fie D. C. WValther. 
Menantes fiehe Hunuld Christi, F riedr. 
Menapius (Guil, [nsulanus) ſſehe Insulanus, 
Menard ein Franzoſe Seigneur d’Iserne, vors 
her Maire de Tours, ſchrieb, nouvelle science 
des temps, ou moyen gencral de eonclier les 
chronologues. la Haye, 1675. 12. 


Menard, ſiehe Menander iin Died. 


Menard. 1384 


Menard (Claudius) flehe Jocher III. pag. 415- 
Die Recherches et avis etc. find zu Angers «610 
gebrudt. — Vita St, Ludovici Franc. regis, 
Paris 1617. 4. — Notas in II, libros Auguz;- 
tini contra Julianum, ib. 1617. 4. Observat. 
historiques sur P’histoire de $. Louis IX. roi 
de France, ib. 1617. 4. — Plainte apologeti- 
que pour M. d’Angers, Angers 1625. B. 
Elogium Gabr. Mich. de la Rochemaillet 

Menard (Jacob) fiche Joͤcher III. pag. 414. 

Menard (Johann de la Nöe) ein frommer und 
gelehrter Prieftrr, ein Kirdfprengel von Nantes, dar 


‚fest am 25. Sept. 1650 gebohren, war anfangs 


ein Advofat, ergriff nachher den geiftlihen Stand, 
war 50 Sahre Direetor des Seminarli zu Nantes 
und flarb in diefer Stadt am 15. April 1717. Im 
Jahr 1754 kam fein Leben in 12, heraus, Man 
hat einen Ratehiemus von ihm, ber ſehr gefchätt 
wurde; feine übrigen binterlafienen Schriften find 
nicht gedrude worden. , . 

Menard, zu Anfang bes vorigen Jahrhunderts 
Prediger bey König Wilhelm III. fchrieb la’ doctri- 
ne de l’ecriture S. de la nature del’ame, son 
origine et son etat apres la mort, Londen 
1705. , 8. . 

Menard (Joseph) Priefter, gebohren zu Caſtel⸗ 
naubari in Languedoc, trat 1704 in bie Geſellſchaft 
der chriſtlichen Lehre, und wurde 1726 feiner Geluͤbde 
twieder entlaſſen; Er ſchrieb: Poeme sur la pou- 
dre, sur l’Atheisme, sur la navigation, sur la 
satyre, qui ont remporte le prix a l’academie 
des Jeux Floraux, 

Menard (Leon) gebohren zu Tarascon in ber 
Provence, am 12. ®ept. 1706, wurde Rath ber 
dem Obergericht der Stade Nismes und Mitglied 
der Eöntglihen Akademie der Aufidriften. 

$$. ı. Histoire des eveques de Nimes, Paris 


1737. 12. 2 vol. 

2. Les amours de Calisthene de d’Aristoclie. 
1710. B. - 

5. Mocurs et usages des Grecs, 1745. 12. 
a Lyon, 


4 Refutation du sentiment de M. de Vol- 
taire sur le Testament politique du Car- 
dinal de Richelieu, 1750. 12. 

5. Histoire cirili, ecelesiastique et litteraire 
de la ville de Nismes, avec des notes et 
les preuves, suivie de disserlatiuns histo- 
riques et criliques sur ses antiquilez et 
de diverses observations sur son histoire 
naturelle. Tome I, a Paris 1750. 4. 468. 
112 und 258 &eiten, ohne 16 ©. Vorder. und5 
doppelten Kupferplattn. — Tom. II. ibid, 
1751 von 528. 52 und 330 &. ohne 6 Seit. 
Vorberiht. — Tome UI, ibid, 1752 von 
272. 24 und 379 Selten ohne 10,8. Vorber. — 
Tome IV, ibid, 1055 von 412, 26 und 508 
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Selten, ohne 8. S. Vorber. — Tom. V. 
ibid. 1754. son 652. 24 und 404 Seiten, 
ohne 8 Seiten Vorber. — Tom, Vi. ibid, 
1755 von 64%. 218 und 94 S. ohne 8 ®, 
Vorder. 


6, Pieces fugitives pour servir a l’histoire 
de France, dont la plupart n'ont point en- 
core did publicds et quelques unes, quoi- 
que imprimdes, ne se trouvent plus, avec 
des notes historiques et geographiques, 
Paris 1748, . 

7. Unterfuchungen über die Spiegel der Alten. 
Aus dem 23. Dande der Geſch. ber Acad. des 
inscr.' et belles lettres überjegt, im Neueſten 
aus der anmuthigen Gelehrfamkett, 1760, pag. 
46. folgg. ER SEHR 

8. Diss, en quelle annde le titre de Pater 
Patriae fut donnd a Auguste, in Hist, de 
Vacad, des inscripit, Tom. 23. pag. 166, 

9. Sur l'arc de triomphe de la ville d’Orange, 
ibid. Tom. 26. pag. 355. 

10, Obs, sur quelques anciens monumens, 
qui ont et& decourerts en creusanı lafon- 
taine de Nimes, im Merc. de France an. 
1739 Jun, pag. 1303, Decemb, pag. 2984. 

21, Ueber die Lage, den Utſprung und bie alten 
Dentmule einer Stade in dem Marboneflichen 
Gallien, mir Namen Glanum Livii, Sn 
eben biefen Memoir. de l'acad, des Inscript, 
Tom. 30. pag. 650-670, 

Menard ein Wundarzt zu Rouen, ſchrieb 1743 
ein deutliches und methodiſches Hebammenbuch. 

Menard ein Franjoſe, gab heraus: guide des 
scoucheurs, Paris 1743. 375 S. — ebmd. 1753. 
381 Seiten. 

f Menard (Nicol, ._ fiehe Joͤcher III, 
Pag. 414: — Sein Vater Micolaus war Gecheims 
fhreiber bey. der Königin Katharine von Medicis, dies 
fen wurde er im Jahr 1585 zu Paris gebohren. Er 
lernte bie freyen Künfte im Kollegium des Cardinals le 

Motne, und nachdem er die Phitofophle ſtudirt hatte, 

trat er im der Abtey zu St. Denis am 3. Febr. 

1608 in den Denedistinerorden, von St. Maur, und 

legte den 10. Sept. 1612 fein Geluͤbde ad. Waͤh—⸗ 

vend diefer Zeit ſtudirte er in der Sorbonne zu Par 
eis, wurde Daccalaureus, ſtudirte die griehijge und 
hebrdifche Sprache, und barat die vornehmften Kan: 
jein in Parts, auch teich er in der Pfarrep zu Br. 

Su'pitii den Karehismum erlihe Jahre, und begab 

fih nah Verdun ind Kloſter St. Vanne, wo er dag 

Ordensfleid der Verbefferung annahm und fein Ge 

lübde am 5. Aug. 16134. ablezte. Bald darauf tr 

gen ihm die-Obern auf, die Theologie zu lefen, und 
nah einiger Zeit ward. er in das Collegium zu Cluni 
geſchickt, wo er die Rhetorik 16 Jahr lang fehrte, 
auch Supsrior über die Ordensgeiftlichen des Kollegit 
wurde Da er ſchwaͤchllch wurde, tiefen: ihm die 
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Menard. Menas. 


Obern in bie Abtey St. Germain des pres, und 
befrepten ihn von den Schularhriten, bier flach er 
am 20. Januar 1644. Er hatte ein foldes Ger, 
daͤchtniß, daß er nichts von ben, was er. gelefen 
hatte, wieder vergaß. — Tassin I, Band Pag. 275 
4%. Niceron. XVI, Th. pag 212.216. 
$$. 1. Martyrologium sanctorum ordinis $t, 
Benedieü, duobus observariohum . libris 
illustratam, im quibus tontinentur mul- 
torum sanctorum vitae nunguam hactenus 
editae — 0m antiquitatis monu- 
ments, Faris 1629 in 8, ı Vol, 
1000 Selten. s —— 
2. Concordia regularum, auctore $, Bene- 
dicto Anianae Abbate, nunc primum edita 
ex bibliotheca Floriacensis monaästerii, no- 
tsque et observationibus illusırate, Paris 
1628, 4. über 1100. ©, — 
3. Diri Gregorii Papae I, cognomento Mag- 
ni, liber Sacrementorum, nunc demum 
eorrectior e..locupletior 'editus ex Missali 
Ms. sancti Eligii Bibliothecae Corbeinses 
nolisque et observationibus illustratus, 
ze. — 5 * Erläuterungen und An 
- And zu ‘Paris 1641. 4. 4ı n 
befonders gedruckt. AG 
4. De unico Dionysio Areopagita Athenarum 
et Parisiorum Episcopo, ad versus Jo. de 
Launoy — discussionem Milletianae res- 
ponsionis diatriba, Paris 1643. 8. ano- 
aym. 1644 erſchien diefe Abhandlung mit des 
Verfaffers Namen, mit einem neuen Titelblatte, 
H. gegopsen rou —A—— — 
anıbroin xattodınn. Opus posthumuim, Pa- 
ris 1645. 4 Lucas Achery lied es drucken. 
Die Anmerkungen ſtehen auch in SS, Patrum, 
qui temporibus apostolocis floruezunt, ope- 
mes; en 1698. Fol, 
enar etrus) ſiehe Jocher III, pag, R 

Menard (Philipp) fiehe Mesnard, ne 

Menardierd (Hippolitus Julius de la) geboh⸗ 
en zu Loudun ı6ıo, ward Vorleſer des Königs in 

ranfreih, ein Liesing Richelleus, einer von dem 

Bierzigern der academıe francoise, färieb: de la 
Poeiique, und flach su Paris 1665. — Ladvo- 
cat, III. pag. 203, e 

Menarezzi (ben Gabriel) fol der Verf 
Sea Soteıh, b, e, satum .simile” el u Der; 
de script, Habbin, pag. 709. nom, 536: a, 

‚ Menart fiche Hermanı (Godofred) vergl. au 
Niceroo, IV, Th. pag. 1. 

Menas ein Arlaner im 4. Saeculo, war Diako⸗ 
nus zu Alexandrien. Seine Lehrer wurden anf einer 
Verfammlung von 100 deyptifhen und Ipbifden 
Biſchoͤſen verdammt, er felbft aber aus der Gemein 
(Haft der Kirche ausgefgloffen, Niceph, Hist, eccl, 
Lib, VIII. c, 8, 
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1587 Menas. Mencel. 

Menas ein armenifcher Patriarch, gab 17c0 zu 
* Eonflantinopel des armenifhen Moͤnchs Gregor von 
Marta, der zu Ende des zehnten Saec. lebte, Homi⸗ 
lien herauf. 

Menasse (ben Jsraal) fiehe Manyffe. 

Menarvinus (Anton) ein ®enuefer, ging im 16. 
Sahrhunderte mit feinem Dater, als ein Knabe von 
12 Jataen zu Schiffe und veyde wurden von ben 
Seeräubern gefangen. Der Vater erhielt feine Frey 
heit wieder, der Sohn aber mußte ein Türke werden. 
Dach erhaltener Freyheit fehrieb er: Trattäto de co- 
stumi e vita de Turchi, Firenze 1548: 8. ibid. 
1551. 8. teutſch von Müller, Granffurt 1577. 
Fol, und lateiniſch Philipp Lonicr, Mahometicae 
leges, aulae apparatus et Bajszethis acta. cum 
liberis suis, Strasb, 1538. Basil, 1556. Francf. 
1578. Fol. und ibib, 1584. 8. ©: Bibl. Hamb. 
Hissor. Cent. X, pag. 206. 

Menc (Peter Anton) Prior "der Dominifaner 
zu Marfellle und Mitglied der dortigen Akademie, 
ftarb im Jahre 1784. Erſch. 

65. 1. Eloge de Pierre Gassendi, 1767. 12. 

2, Quelles sont les causes de la diminution 

de la Peche sur les cotes de provence? 
Disc. 1769. 
5. Mehrere latein. Discours und Panegor. und 
wen Preipfhriften de-l’eloge de l’acad. de 
arseille 1755 und 1756. 

Mencel fiche Menzel. 

Mencel (Albert) Dr, der Philofophie und der 
Medicin, auch Leibarzt des Pfalzgrafen am Mhein 
und Herzogs In Daten Wolfgang Wilhelm, war ein 
Sohn des Profeſſors Phiipp Mencel, lehrte 28 
Sabre die Medicin auf der Unlverſitaͤt Ingolftadt 
und flarb am gten July 1632. Rob. Lericon 

a . 
7 ig Conclusiones medicae de phlebotomia, 
Ingelst. 1608. 4 
2, Theses medicae de phtisi, seu tabe, ibid, 
1611. 4 

3. Disp. med, de dolore, ib. eod, an, 

. De consuetudine, ib. eo.], an, 

5. De febribus in genere, ib. 1615. 4. 

6. De Syncope, ib. 1617. 4. 

7. Disp. miscellanea ex omnibus fere medi- 

einae partibus, ib. 1618, Fol, 

8. De Catarcho, ib, eod, an. 4. 

9. De viribus medicamentorum in genere, 

ib, 1680. 4. . 

ı0. De pleuritide, ib, 1623. 4. 

11. De dysenteria. ib. sod. an, 

ı2. De dolore colico, ib. eod, an. 

13. De arthridite, ib, 1625. 4 

14. De asilimate seu suspirio, ib, 1626. 4. 

15. De praecipus ventriculi officio ac vitio 

seu coctione es cruditate, ib, eod. an, 
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16. De hydrope seu aqua intercute) ibid. 
1629. 4. 

17. Epistela medica de parta octimestri an 
vitali? Steht in Fr. Ignat, Thierm. schol, 
et conril, med. impress, Epist, alia me- 
‘dica befindet ſich in Raimund Minderer 
aloedar, marocost, 

18. Gab s615 feines Vaters Gedichte heraus 

Mencel (Franz Adolph) war erfi Correftor an 
ber reformirten Schule zu Magdeburg, wurde am 
24: Sept. 1714 den Prebdigern als Gehuͤlfen anges 
ſtellt, im folgendn Jahre, doch ohne Praͤdtkat, ordi⸗ 
hiret, 1780 ward er Rektor, 1721 ordentlicher zwey⸗ 
ter Prediger. Die Hinfuͤhrung eines Miſſethaͤters 
zum Gerichtplatz, war ihm ſo ſchaͤdlich und erſchuͤt⸗ 
terte feine Matur fo fehr, daß er bald darauf im 
Nov, 1727 ein Opfer des Todes wurde. Herings 
neue Beytraͤge zur Gefchichte der reformirten Kirche, 
1. &h. pag. 147. — Frauz Rudolph Mencel, war 
bis 1714 Lorrektor zu Magdeburg, bis 1721 Rektor 
und dann zweyter ordentlicher Pregiger. 

Mencel (Franz Wilhelm) gebohren zu Mag: 
deburg am 5. Oct. 1697, wo fein Vater Johann 
Wilhelm Landphufifus und Garnifonarzt war. Gr 
befuchte die dortige Friedrichsfchule und das Gymna⸗ 
flum in Berlin, fAubirte zu Frankfurt und Lepden 
die Arzneykunſt, Phyſik und Mathematik, und nahm 
auf legrer Hohenfhule, am 4. Zul. 1721 die medi⸗ 
einifche Doktorwürde an. Praktieitte dann zu Mag; 
deburg und befchäftigte fi mit den Demonftrarionen 
für Die Beldfcherer der daſigen Beſatzung. Nach 3 
Jahren trat er im Gefellfchaft mehrerer Kriegsbam 
meifter eine Reife nad) Preuſſen an, wo er nice nur 
als Arzt, fondern auch als Mathematiter bey Aus 
meflung der Ländereyen, Aufnahme der Charten und 
Verfertigung architektoniſcher Riffe, Dienfte leiftete, 
bis er auf Eöniglichen Befehl nad Magdeburg zu: 
ruͤck kehtte und wieder 4 Jahre ald Arzt prafticirte, 
1728 ging er nah Halle und hielt medicinifche Vor⸗ 
leſungen, 1732 wurde er ordentlicher, öffentlicher Behr 
ser der Arzneykunſt, der Maturlehre und der Mathe: 


matit, fürftlihen anhaltiften afademifhen Gymna 


finm zu Zeröft, und in den letzten Jahren feines Les 
bens Stadrphufifus, am 15. Dec. 1761 nahm ihn 
bie fuͤrſtlich anhaltiſche teutſche Geſellſchaft zu ihrem 
Ehrenmirgliede auf, und fein Tod erfoigtr am 30. 
Juny 1775. — Ruſt Nachrichten von verfiorbenen 
anhaltiſchen Schriftſtellern, 1. Th. pag. 105 108. 
$$. ı. Disp. inaug. de stractura mammarum, 
Leiden 1720. 4. 
a. Oratio de usu awris physico medio, Zerbst 
1738. 

Bermurhlih hat er noch mehr gerpriehen. 

f Mencel oder Menzel (Hiertn.) fiehe Joͤcher 
UT, pag. 414 — Er dbeſuchte feit 1555 die Schule 
zu Soloberg,, ‚ging 1559 auf die Uaiverſttaͤt Witten 
berg, erhielt im folgenden Jahıe einen Schuidienſt 


1589 Melecer, 


zu Eisleben, nahm 1557 den Magiftertitel zu Witten 
berg an, nachdem er zuvor in Eisleben das Contecto—⸗ 
rat erhalten halte; wurde 1553 ‘Prediger, an. ber 
Nicolai Kirche, 1560 General Superinient, u. f. w. 
©. Leudiblds Leben Cyriaci Spangenbergs, pag. 
45. Er war anfangs Flacio fehr geneigt, verwarf 
aber in der Folge deſſen Grundſaͤtze, bdisputirte mit 
ihm. und ſchrieb emdlich gegen ihn. — ®eine Con- 
fessiv de peccato Vinariae data, ftehet fo wie 
ein extract aus feinem Buch wider re ge] 
an. 1573. in Dertrams Evangel. Lüneb. II. pag. 
160 Sey. 

55. 1 Katechismus Predigten. 1593. 4. Eißleben, 

2. Taufpredigten. Eißleben 1592. 8. 

5. Leichenpredigten IL. Th. Leipj. 1589. 1599. 4 
Eigleben 1595. 

4. Hoczeitpredigten. II. Th. Leipz. 1598. 4. 

5. Tom Ampt hrifiliher Eheleute. Eißleb, 1565. 8. 

6. Vom freyen Willen des Menfchen, Eißleben, 
1565. 8. 

7. Sründlihe Bewelſung, daß bie Chriften, welden 
die göttliche Wahrheit offenbahrer mit gutem 
Gewiſſen bey Paͤpſtiſcher Meffe, nicht gegenwaͤr⸗ 
tig feun, noch das Sarrament darunter empfanı 
gen können. Mürnberg 1566. 8. : 

8. Trofiprebigten für ſterbende Chriften. Frankf. 
an ber Dber, 1565. 

9. Predigten von ber 
Chriſti. 1575. 4- 

10. CCC grobe päpftifhe Lügen, aus ihren ſelbſt⸗ 
eigenen Schriften zufammengelefen. 1554. 4- 

11. Urfah, warum in der Ehriftenheit noch fo viele 
dem Pabſtthum anhangen. Erfurt 8. 

ı2. Lehr von der Erbfünde, 1575: 4 

13. Postilla. 3 Th. Eißleben 1583. Bol. Leipzig 
1596. Sol. 

14. Pfalter Poftille. 

15. Kurze —*89 des 71. Pf. Eißleben 1560, 
4. mit dem C. III. Ps. ibid. 1587. 

16. Der Luͤgengeiſt. Spangenbergs. 1574. 

17. Ministorum ecclesiae et scholae Islebien- 
sis de obitu Joh. Georg Comitis Mansfel- 
densis elegiae funebres, cum praef. Hier, 

Meoeucelii. 1sleb, 1579. 4. 

Mencel (Joach,) fiehe Joͤcher III. pag. 415. 
Er ſchrieb auch de Dev et trimplicieius patefac- 
tione et de lumine nalurae, gratiae et zloriae, 
Eranff, 1624. 8. 

Mencel (Joachim) ein Sohn bes 1633 zu Der 
In. verfiorbenen. Dom » Predigers Jyachim Mencel 
aus Freiftade im Schlefien, war zu Köln an ber 
Spree den 13. April 1616 gebohren, fam 1662 von 
Srankfurt, wo er ater Prediger gewefen war, nad 
Kuͤſtrin 5* ſtarb am 25. Dit. 1673. Herings neue 
B trä «€ A, pag. Id. 

" encel rn Ma⸗el (Leo) Doctor der Gottes⸗ 

gelehrſamleit und Canonicus des Collegiatſtiſtes zu 
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Mencel. Mencius. 1590 
Straubingen, ein Cohn Philipps, zu Ingolſtadt ger 
bohren, tubirte daſelbſt in den unsen Schulen 
und die Weltwelsheit, nach erhaltener Magiftermirde 
aber in dem teutihen Kollegium zu Nom die Gottes 
gelehrfamkeit, uud erhielt in Bononien die Doctor 
würde. 1612 wurde er im feiner Seburtsadt Lehrer 
ber» Polemik und 1619 der heiligen Schrift, aud zus 
gleich Prokanzlet der Univerfitdt und Pfarrer zu St. 
Morig. Er flarb den 26. April 1631. Kob. Lex, 
Pag. 447: 

$. ı. De verbe Dei non scripto, seu de 

traditionibus, Ingust, 1615, 

2. De indulgentiis, ib. eod. an. 

3. De baptismo. ib. 1616, 

4. de S, incaruationis mysterio. ib, 1617. 

Mencel oder Menzel (Philipp) ſiehe Jöcher III. 
pag. 415. Ein Doctor der Arznepkunde und gefröns. 
ter Dichter, Vater des Vorhergehenden, ward iu 
Sondfee im Mordgau 1543 gebohren, war nebſt an: 
bern Wiſſenſchaften, bdefonders in der Poeſſe, Muſik 
und Mahlerkunft, trefflich erfahren. Er Aubirte feit 
1560 zu Ingolſtadt, wurde nah vollendetem medict: 
nifhen Studium 1568 dafelbft, Öffentlicher Lehrer der 
Dichtkunſt und war der Erfte, welcher auf diefer Uni 
verficde im Jahr 1571 vom Profeſſor Eifengrein den 
poerifhen Lorberkranz erhielt. Er ging Hierauf in 
eben dieſem Jahre nah Itallen, hörte ein Jahr zu 
Pabus, und anderthalb Jahr zu Bononien medicinis 
ſche Collegia, und nehm im leßtern Orte die Doc 
torwürde an. Mach feiner Zuruͤckkanſt wurde er 1573 
Lehrer der Arzneykunſt zu Ingolſtadt; dieſe Stelle 


trat er nad 39 Jahren am feiten Sohn Albert ab. 


Kaifer Rudolph und andern Bürften, verlangten ihn 
als Leibmeditus, er wollte aber Ingolftade nicht vers 
laſſen, und ftarb dafelbft am 7. April 1613. Kob, 
Lex. pag. 447 f- . 

$$..7. Carıminum libros IV., welde fein Sohn 
Albert, 1615 zu Ingolſtadt herautgab. 

2. Diss. medic. de venae sectione, ibid, 
1557. 8. 

3. Consilium de hemiplexia, fteht in Fr, Ignat. 
Thierm. Schol. et consil. med. 

4. Synonima plantarum circa Ingolstadium 
sponte nascentium. Ingolst. 1616. 8, . 

5. Consilium de pituita lenta glutinosa fau- 
ces obsidente. . 

6. Consilinm de cruditate stomachi, melde 
bepde in Fr. Igu. Thierm, cousultt. et 
schol. nıed. Mat. ftehen. 

Mencel (Simson) fiefe Menzel 

Menchen (Johann) Priefter zu Coelln und Pros 
ſeſſor des Canoniſchen Rechts, veranflaltete im Jahr 
1494 eine neue Ausgabe won Ficini III, libris, 
de vita. ©. Ficini epist. L. XI. Fol, 193, 

Mencius (Baltlı.) fiehe Menz. , 

Mencius (Simon) Profefior ber lateiniſchen 


Grammatik and Marhematit zu Helmſtaͤdt von 1581 
; Tttt a 
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Bis 1506, wo er im December ſtarb. Biograph 
VI, Bant. 5 St. pag. 42. 

Mencke (Friedrich Otto) ein’ Sohn Johann 
Burkhards, wurde am 3. Auguft 2708 zu Leipzig 
gebohren. Bon Privarlehrern und in ber Nikolat 
Schule unterrichtet, benußte er vom Jahr 17023 an, 
bie dortige Unwerſitaͤt, ward zu Ende deffelben Jah— 
zes Baccalaureus der Phliofophie und 1725 Magis 
Rer, 1733 zu Wittenberg Doctor der Rechte, 1735 
ronigl. poinifcher und kurſaͤchſ. Hof: und Juftigrarh, 
2736 Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften zu 
Berlin, den 26. Augun 1743 Raheherr zu Leipzig, 
1750 Mitglied der arkadiſchen Gefellihaft zu Nom 
und 1752 ber lateinifchen Geſellſchaft in Jena, und 
ſtarb am 14. März 1754. Mehreres fiche in den 
von Meufel angeführten Quellen, im 2er. IX. Th. 
pag. 68 folgg., wo auch feine Schriften fiehen. 

Mencke (Gabriel Heinrich Christian) Paftor 
Primarius an der Jakobskirche und Senior ders Mir 


nifteriums zu &tendal, Verfafler einiger Predigten, 


farb am 23. Aug. 1793, alt 85 Jahr. 
Mencke (Gerhard) Magifler der Philofophie, 
ward 1719 Paſtor zu Jahde Im Oldenburgiſchen und 
ftarb 1726. 
65. Rede von der olbenburgifhen Meformation. 
Oldenb. 1718. 4- 

‘ Meditationes philosophicae super Zephan. 
I. 9. Erfurt. 1719. 

De äutoritate praeceptorum Nosachiticorum, 
vulgo, von den Sefigen Noae. Lips. 1711. 4, 

De vusculo manus oridalo. 4. 

Biele Gedichte. 

Mencke (Gerhard Hermann) ein Sohn des 
Rectors, Statius Mencken zu Oldenburg, bafeldft 
gebohren, ſtudirte zu Leipzig, wo er 1709 Masifter 
wurde, begab fih darauf nah Wittenberg, und die: 
putirte dert Öfiert als Praeses und Respondens. 

6$. De justitia juramenti religionis. Lips, 

1712. 2 
De juramento Athei. ib. 1712. — De auto- 
ritate praeceptorum. Lips. 1711. 4. — De 
juramento Jacobi et Labanis. WVittenb, 
17'9. 4. — De osculo manus ori dato, ex 
Job, 31. 27. ib. 171). — ad Ze, han. I 9. 
. „de insiliente, super limen, Erf. 1719. 

Mencke (Gottfried Ludwig) der Philoſophie 
und Rechten Docıor, Ehurfähfiiher Hof: und Appels 
lationsrath, digesti veleris ei infortiati Profes- 
sor ordinarius, der Yuriften Fakultät, des Hofge—⸗ 
richts, Consistorii und Schöppenfiuhls zu Witren: 
berg, mie and des Landgerichts in der Mieberlaufig 
Bepyſitzer, wurde bem berühmten Lüder Mende im 

* Sahr 1683 zu Peipzig gebohren, ſtudirte daſelbſt, und 
nahm 1704 die Magifterwürde an, mwurde 1707 
Doctor der Rechte, 1712 ordentlicher Profeffor des 
Lehn und ſachſiſchen Rechts, 1714 zu Wittenberg om 
dentlicher Profefler der echte und Beyſitzer des Hof⸗ 
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gerichts, Conſiſtorit, Schoͤppenſtuhls und der Juriltens 
fatultät, 1719 Beyſitzer des Landgerichts in der Nie⸗ 
derlaufig, 1753 Eönigl, polmifcher und Ehurf. ſaͤch ſi⸗ 
ſcher Appellationsrach, 1736 zugleich Hof: und Zu⸗ 
ftigrarh, und flarb am 6. Aug. 1744 gu Dresden. 
Moſeté Ber. der Nechrögelehrten, pag. 168 folgg. 

68. Diss. de eo, quod justum est circa ru- 
tum et formulam Aaroniticam in ecclesia 
benedicendi. Wittenb. 1718. 4. 

a. — de jure reficientis aedificium commune 
invito Socio, felpj. 1710. 4 

3. — de Avo paterno ad alimenta nepotä 
illegitimo non obligato, ib. 1712. 1713. 

4: — de crimine Baratariae sive repetunda- 
rum. Witten. 1729. 4. ’ 

5. Progr. Vindiciae benedictionis sacredota- 
lis, quae novis nuptis tricuitur, Witenb. 
ı718 4 

6. Diss, de personis cambialiter contrahere 
prohibitis. ib, 1724. 4 

7. Progr. euinam juri, canonico an civili, 
praealio sit tribuenda praerogativa? ib, 
1717. 4 

8. Diss. de eo, qnod justum est circa car 
ceris vbaeratorum poenam, cum program- 
mate de eadem. materis. ib. 1729. 4. 

9. Prugr, de vri;ine vocabuli: Castri, ib. 
1723 4 

ı0. Diss, de citatione principis commissarii 
immediata. ib. 1726. 4. 

11. Progr. de reo, cujus citatio augustum 
terminum continet, etliamsi non compa- 
ruerit in termino et litem non fnerit con- 
testatus non condemnando; ib eod. 

12. Juris controversi decas. Leipz 1711. 4. 

13. Progr. quo historia et fata debitorum 
obaeratorum apud ,varias gentes, maxime 
romanos, exponitur, Witteub. 1731. 4. 

14. Diss. sana de jure principis evangelici 
circa divortia, doctrina. ib. 1719: 4. 

15. — de recissione emtionis venditionis et 
tunc et nunc, ib end. 4. 

16, — de Fama forensi, ib. 1732, 4. 

37. — de variis feudorum divisionibus. ib. 

719. 4. 2 

18. — de illicita Feudi alienalibis alienatione. 
ib. 1717. 4 i 

19. — de residuo pretii ex feudo ob debita 
feudalia sub hasta vendito, ib, 1728. 4. 

20. — de praesumtione Feudi masculini, ib. 
1725. - . 

a1. Progr. quoad lites controversiasque feu- 
dales decidendas nihil esse utilius, quam 
pacli respicere verba, et secundum a, 
duminique directi voluntstem judicare, ib. 
1737. 4. 

22, Observationes aliquot Feudi, ib. 1721, 4. 
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23. Progr. de dissensionibus et logomachiis 
doctorum- circa divisionem inter Feudum 
haereditarinum et ex pacto ct providentia, 
Leipz. 1712. Fol, „ 

34. Diss. de jure Fisci, mero adhaerente im- 
perio. . Witt. 1735..4 

25, — de rebus Geradicis; ib. 1710. 4 _ 

‚ 265. — de augmento et odie Geradae, non 
tamarti, quam interesse proprio ad scri- 
bendo, ib. 1731. 4 - 

27. — de renovatione investiturse, et vin- 
culo obligationis, quo Dominus et Vasal- 
lus in vicem constringuntur. ib. 1719, 4 

28: — de eo quod justum est circa in ‚ve- 
stituram “wlenne=. ib. 1720. 4. 

29. — de jure offerendi simultance investien- 
dos, ib. 1724. 4 

30. — de simultaneo in vestitura, feminis 
in Feudo femino ad successionem necessa- 
ria, ib. 1728. 4. » 

31. — de eo, quod justum est, circa Jubi- 
laea. ib. 1730. 4. 

32. — de artibus malorum judicum et ad- 
vocatorum. ib. 1737. 4. 

33. — de remissione juramentorum, impri- 
mis jure Saronico electorali. ib. 1718. 4. 
34, — de juramento in specie, de juramento 

minorum et impuberum. ib. 1729. 4. 

35. — de moelo legatis adscripto, ib, 1729, 4. 
36. — de lezitima, quatenus ipsi non pussit 
et possit praejndicari? ib 172,4 
37. Progr. de vera L. 20. $ 3. M. iamiliae 
hercisc, sententia ib. 1732. 4 j 
38 Diss. de contumacia L,euterantis circa 
prosecutiünem Leuteratiunis. ib. 1716. 4. 
9. — de liberorum appellatione in linea 
collaterali- nepotes non continente. ib. 


1729. 4 
40. -- De successione liberorum naturalium 


in Nov. 18. Cap. 5. et 89. c. 12 fundata, 


ad spurios non pertinente ib. 1725. 4 

41. — de eo, quod justum est circa subs- 
eriptionem librorum Symbolicorum, a 
jure sacrorum, inprimis Evangeliorum, 
dependente. ib. 1750. 4: 

43, — de usu forensi Scti Macedoniani in 
germania ib. 1715. 4. 

43.—. de obligatione Mariti ex- delieto uxo- 
ris, in foro inprimis Saxonico. ib :1729, 4 
.— de usu fructu Mariti ad inopiam re- 
dacti in bonis uxorum, ib. 1724 4. 

5. L. Menckenii ıractatio symoptica tlıeo- 
riae et praxeos pändectarum. Lips, 


171%. 8. 
46: Diss, de juribus civium Misniae et Thu- 
rinziae,- acquirendi Feuda equestrie, Wit- 


tenb; 1724. 4. 3 Dog. 
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47. Diss. de valida äntercessione Mulieris, 
Scfo Vellejano tenunciantis, ib, 1725. 4 
48. Progr.,quod Nepotes sub liberorum ne- 
mine veniant, ib, 1729. F 

4g. Diss. de novreollarum glossatarum et non 
rag auctoritate juris, Leipz. 1707, 
ın du 

60. Diss. de liberorum et militum ob de- 
fectum consensus parentum et chiliarchae 
nuptiarum nullitate, Wittenb. 1723, 4. 

51. Fori.observationes aliquoi. ib, 1723, 4. 

52. Diss. de favore pauperum. ib, 1716. 4, 

65. — de probatione pertinentiarum feu- 
dalium. ib. 1723. 4 . 

54. Di:s, de possessionis turbatione verbis 
vel scriptis jacta. ib, 1750; 4. 


‚65. Diss. de praescriptione immemorlsli, li- 


cet hominum memoria deficiente, per do- 
cumenta elidenda, ib, 1733. 4, 

56. Progr. cui, Fisco revocatoria ex capite 
meglectae petitionis investiturae agente, 
probatio injungenda sit? ib, 1737. 4. 

57. Diss. de szestitwiione in integrum ob 
meıum. Leipz, 1705. 4, 

58. Progr, de ıruculenıiia romanorum erga 
debitores. Wiıtenb, 1729. 4. 

59. Diss. de variis modis legata relinguendi 
apud Romano, ib, 1729, 4 

60. ‚Observationes circa processum Saxroni- 
cum, quo Causae injuriarum ex mandsto 
regio de an. 1712 peraguntur; ib, 1720. 4. 

61. Diss. de petitorio; posses<orio nondum 
finito, in Saxonta electorali neutiquam 
instituendo. ib. 1727. 4. 

62. Progr. de jure cerevisiario civitatum 
Saxonicatum, ad Milliare omnino re- 
sıricto, ib. 1755. 4, 

65. Diss. de invalidis nuptiis Chirurgi mili- 
taris sine consensa Chiliarchae in Saxo- 
nia. ib. 1726. 4. 

64. Diss. non dari servitutem altius tollendi. 
ib. 1724° 4. 

65. Diss. de mandato d. d. ı8, Nov, 1706, 
ulıra familiae fideicommissa ad alias ulti- 
marum voluntaturs substitutiones ig Sile- 
sia non extendendo, ib, eod, 4. 

66. Progr, de Spolio inter conjuges, ib, 
1790. 4: 

67. Diss. de jure conveniendi subditos in 


proprio judicio, ib, 1717. 
69" 5 7: 4 


:s#, de contriburione Suecica. ibid. 
1718. 4 , 
69. Diss, de anfractibus summarii, qui di- 
eitur, processus, ib. 1721. 4. 
70. Diss. de Testamento judiciali ertra lo- 
cum judici: condito. ib. 1716, 4. 


--71, Diss, de praecipiti minusque zecto con- 
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pessendi honores doctorales, Halae 1701. 
d. ıg. Sept. sub praes. Henr. Budini. 

9. De instauratoribus graecarum et latina- 
zum literarum in Misnia. Lips 1701. 4. 

ı0, Sigismundi Augusti, Polon. reg, epi- 
stolae, legstiones et responsa, Nec non 
Stephani Baterii, regis poloniae, epistola- 
rum decas et oratio ad ordines poloniae, 
e museo H. de Huyssen. acce:serunt 
opuscula duo alia, ad electionem regis 
Sigismandi III, spectantia. Omnia recens, 
J. B. Menckenius. Lips. 1703. 8. 712 S. 
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silio, quo studium Theologicum frequen- 
ser eligitur atque pertractatur. ib. 1729. 4- 
72. Diss. de transactione- ex falsa causa. ib. 
1717. * ans en ’ 
. Diss. de prineipe imperli in promissis 
Usurarum privato factis ad quantitstem 
lege determinatam servandam non ob- 
strico, ib. 1725. 4, 

Mencke (Gottfrid Ludwig) ein Sohn bes vos 
rigen und Bruder des Leonh. Ludwig, mar am 17. 
May 1712 zu Leipzig gebohren, befudte, nachdem er 
von Hauslchrern gebildet worden, bie Univerfltät zu 
gpirtenderg, wo er ih am 14. Der. 1734 eramin® 11. Philanders von der Linde, fcherzhafte Ge— 
ven Heß und jurififche Vorlefungen zu halten anfleng, dichte, Reipzig. 1705. 8. i. e. J. B. Mencke, 

_und 1737 den 19. Julius, aus den Händen feined zz. untere und ernfit«ite Serihte, von Phi 
Water, die Doctormürde empfing. Gleich nah Mi land. von der Linde. Leipz. 1706. 8. 2 The. 
charlis dieſes Jahres eröffnete er zu Leipzig juriftifhe 13. Philand, von der Linde vermiſchte Gebichte. 
Borlefungen, ward 1740 Abvofat im. dortigen Ober: 1710, 8, nom, 11. 12. 15. wurden zufamınen 
hofgerigt und im geiftlicen Conſiſtorium. 2748 wieder gedruckt. Leipzig. 1713. Mebſt einer 
murde er aufferordentlidher Profeffor der Rechte dep Abhandlung des Berfaflers von“ der teutſchen 
der Uniwerfität, das Jahr darauf Profeſſot der Recht— Dichtkunſt. 
and Scſiber der Juriſtenfakultat zu Kelmftädt mit 24, Progr. de Mindelhemio, Sueriae urbe ac 
Hofeachs Charakter, 1755 ordentlicher Beyſitzer des Dynastia, in principatum imperii, nuper 
Soofgerichtes zu Wolfenbüttel und Director oder Or erecta, Lips. 1706, 4. h a 
dinarius der Juriſtenſacultaͤt zu Helmſtaͤdt. fhlug . 16. Diss, de naevis politicis Caroli V. imp. 
etliche auswärtige Anträge aus, und flarb am 24- an. 1706. 4. Lips. 

16. M. Antonii Campani, Episcopi Aprusini, 


Der. 1762. Bergl. die in Meufels Lex. IX. B. p- 

7173 angeführten Quellen, wo aud feine Schrif⸗ * et poemata — cum vita auto- 
en. zis, Lips. 1707. 12, Mebit einer Rede, von 

. (Heinrich Otto) ſiehe Jöcder IIT. dem Abſcheu Campans gegen bie Teutſchen. 

pug- 415- Die disp. de aequitate legum roma- 17. Petri Alcyonii medices legatus, sive de 

narum circa enimalium noxae dediljonem, «rs exilio libri duo. Accessere Joan, Pierius 

ſchien zu Leipzig 1710. — Die disp, de Friderico Valerianus et Cornelius Tollius de’ infe- 


licitate literatorum, ut et Josephus Bar- 
berins de Miseria poetarum graecorum. 
Lips. 1707° ı2. 

ı8. De Feimeris veteris Westphalorum ju- 


III, vicario imperii, ib. ı7ıa. 

Mencke (Johann Burchard) flehe Joͤchet II. 
pag. 415. Vergl. Niceron. XX. Th. pag. 142 
$is 150. Neuer Bücerfaal, 37fte Deffnung , pag- 


ae De Augustarum Augustarumgue con- 


secratione ® nummis digsertatio, Lips, 
1 . 

2. = quod decorum est. ib. 1695. 4- 
disp. pro loco. 

5. De monogrammate Christi, disp. II. pro 
loco. ib. 1696. 4. erſchien nadher s. T. 
Schediasmatis ad Jo. Giampinum roma- 
num, j , 

4. De so quod placet, Rs. Gottl, Fridr, 
Jenichen, ib. 1697: 4. _ 

5. Progr. inaugur. de militiae et literarum 


connubio, ib. 1699. 


6, de viris toga et sago illustribus, ibid. 
„1699. 4 i 
, de causis bellorum inter eruditos oratio, 


ib. 1699. 4 _ j j 
a. De eo quod justrum est circa testimonia 


historicorum disp. inaug. pre licantia ca- 


dicii Scabinis. Lips. 1707. 4. 

19. Oratio de Anglise et Scotiae, Unione. 
Lips. 1707, 4. 

20. Leben und Thaten des Kaifers Leopold 1. 
keipj. 1707. 4- 

21. Diss, hist. liter. de viris militia aeque 
ac seriptis illustribus, Lips. 1708, 4. Der 
wahre Berfaffer war Joh. Chriſti. Biel. Mend: 
machte Iufäge dazu. 

22, Schediasma de commentariis historicis, 
———— Memoires, vocant, Lips. 1708, 

4: 

25. Diss. juris publici de electoratu Saxo- 
nice, Friderico. Bellicosd- jure meritoque 
collato, Lips. 1709. 4. i 

24. Methode pour etudier l’'histoire, avec 
un Catalogue des principaux historiens, 
Nouvelle edit, revuö et augmentde de 
plusieurs livres et romarques. Leipz, 1714. 
8. 2 Theile, Mende machte zu diefer Arbeit 
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Lenglets, befonders in Anfehung ber teutſchen 
Geſchichtſchreiber, viele Zuſaͤtze. Die teutſche 
Ueberſetzung erſchien 1718. 8. Leipz. Die Mens 
ckiſche Ausgabe uͤberſehte Joh. Eolerei ins Ita⸗ 
— Tom, I, Vened, 1716. Tom. II. 
172 * 8. ‚ 


»5. De Charlataneria eruditorum declama- 


tiones duae, Lips, 1715. 8, it. cum notis 
variorum,. Amst. 1715. 8. Accessit epi- 
stola Sebast. Sıadelii ad Janum Philomu 
sum de cirgum foranea literatorum vani- 
tate. edit, tertia, Amstelod, eigentlih Lips. 
1716. 8. if ins Franzoͤſtſche überfegt. La Haye 
791. 8. und zu Kalle, nachher zu Leipzig 
teurfh, mit Anmerkungen. — Menckens Bud) 
ſelbſt wurde confiscire, gleichwohl hat man mehr 
rere Auflagen davon. Lurca. 1726. 4. Leipiig 
1727. 8. ib. 1747. 8 Man bat au eine 
englifhe Weberfegung davon und 1788 erſchien 
zu Madrid in 8. eine fpanifche, 


26. Er machte den Entwurf: zu dem geleheten Leri: 


fon, das zu Leipzig 1715 in 8. herauskam, 
und verfertigte die Artikel der Staliener und 
Engländer. Die Ausgaben 1726, 3733 und 
1750 beforgte Joͤcher. 


27. Biblioıheca Menkeniana, quae autores, 


praecipue veteres graecos et latinos,- Hi- 
storiae item literariae, ecclesiast, et civi- 
lis, antiquitstum ac rei nummariae Scrip- 
tores, philologos, oratores, poetas &t co- 
dices Mss. complectitur, ab Ottone et Jo, 
Burch. Menckeniis, patre et filio, multo- 
zum annorum spatio studiose collecta, 
nunc justo ordine disposita, et in usus 
ublicos aperta, a Jo. Burc. Menckenio. 
ips, 1723. 8. fehr vermehrt, ıb. 1727, 8. 


28. Er hat die Acta eruditorum nad dem Tode 


feines Vaters fortgeſetzt, und In 25 Jahren 33 
Theile, worunter die Supplemente und Indi- 
ces mit begriffen find, herausgegeben. Bein 
ältefter Sohn Friedr. Otto folge: ihm in Diefer 
Arbeit. Joh Jac Srübel machte einen Bene 
ral: Inder dazu und VI Tomos Supplem, 
Auch trugen Zeller und 5. B. Carpzov viel zu 
den act. erud, bey. 


29. De viris eruditis, qui Lipsiam doctrina 


et scriptis ällusırem reddiderunt. Oratio. 
"Lips. 1709. 4- 


30, Setipiores rerum Germsnicaram, praeci- 


pue Sıxonicarum, in quibus scripta et 
monimenta !illusiıria, pleraque hactenus 
inedita5 tum'ad histor. germaniae gene- 
ratim, tum speciatim Saxouiae superioris, 
Misniee, Thuringiae etc, spectantia, con- 
‘Ainentur. Lips. Tom. I, et II 1728. Tom. 
IH, 17,0% Pol; Die darinn enthaltenen Scheif. 
ten find in Weinarts Berſuch einer Literatum ber 
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fähfifhen Geſchichte Th. 2. pag. 52. alle ans 
gezelat. Aus feinen poetifchen Vorleſungen ents 
fand 1697 die Goerlitziſche poetiſche Geſellſchaft, 
von welcher er 1722 Präfes wurde, und biefe 
Gefelihaft legte den Grund zu der 1728 ge 
ſtifteten teutſchen Gefelfh. in Leipzig, ber er 
gleichfalls bis an feinem Tod vorftund. Seine 
aefammelten Keinen Schriften von Differtat., 
Progr. und Reden aab fein Sohn Friedrich Dtto 
gleich nach feinem Tod heraus. 

Mencke (Johann Caspar Ludwig) war am 
8. Sept. 1752 zu Wittenderg gebohren, wo fein 
Bater Leonh. Ludw. Beyſitzer der Juriſten -Facultaͤt 
und Burgermeiſter war. Dis in fein 12. Jahr hatte 
er Privat: Unterricht und darauf befuchte er 6 Jahre 
die Fürftenfhule zu Grimma Um Michaelis 1770 
bezog er die Univerſitaͤt Wittenberg, übernahm zu 
Michaelis 1775 die Hofmeiſterſtelle über die drey 
Brüder von Ende, mit benen er fih 1777 nad 
Halle begab und aud feine Studien fortfegte. 17Bo 
verließ er zwar Halle, kam aber nad einem halben 
Jahre wieder dahin zurüd und ward noch in dems 
felben Jahre Doctor der Rechte, eröffnete Vorlefuns 
gen, murde 1757 auffersrbentliher, 1789 aber or: 
dentliher Profeflor der Rechte, wie auch anfferorr 
dentlicher Beyſitzer der Juriften: Fakultät, und flarb 
am 22. Jul. 1795. — ©. Weidlichs Biograph. 
Nacht. IV, Th. pag. 144 f. Seine Schriften ſte⸗ 
hen in Meufels Ler. IX. pag. 73. 

Mencke (Johann Friedrich) Pfarrer zu Gros‘ 
brefen unter churbrandenburgifcer Hoheit, bekannt 
durch feine Tontroders ge bee Privatcommunton 
(D. Walchs Einleit, In die Meligionsftreitigk. unſerek 
Kirche, V. Th. pag. 1196 f.) 

Schrieb 1. Unterricht von der Privatcommunion, 
Sorau 1734: 8. 10 Bog. ate Aufl. 

2. Letzte Vertheldigung der wahren Lehre von der 
Privarcommunlon. Sorau 1736. B. 9 Dog. 
3. Bon der Privarcommunion, Danzig 1739: 8- 
4: Palinodia in apologia, Cüstrin 1759. 4. 

4 Bogen. 

Meucke (Leonhard Ludwig) ein Sohn des 
Juſtitz⸗ und Appellations Nathes Gotrfried Ludw. 
Wende, gebohren zu Leipzig am 9. Januar 1711. 
Stubirte nach gengffenem Privatunterrikt zu Wit: 
tendberz 5 Jahre die Rechte, ward am 14. Dechr. 
1734 esaminirt, gab hierauf felbft Unterticht darin, 
empfing von feinem Vater 1737 die juriftifhe Docs 
totwuͤrde, ward 1739 aufferordentliher Beyſitzer ber 
uritenfacultät und des Miederlaufisifhen Landger 
richts — fuhftitulrter Beyſitzer, welches letztere aber 
durch feines Vaters Abflecben wieber aufhörte, Eis 
nige Zeit hernach erhlelt er die Stille eines ordent⸗ 
lihen Advokaten in dem bortigen Sofgerihte und 
geiſtlichen Conſiſtorlum, wurde enblih Burgermeifter, 
und farb im Sept. 1762. — Weidlihs Geſchichte 
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entiebender Rechtẽegelehrten II. Th. pag. 52— 55. 
Bas Schriften ſtehen in Meufels er. ix. P- 74. 
Mencke (Lüder) fiehe Joͤcher III. pag. 416. 
Vergl. fein elogium in actis eradit. Lips. an, 
1726. Pag. 473 - 479. — Gottlieb Fridr. Je- 
nichen, progr, funebre. Lips. 1726. Fol. — 
Mich. Henr. Gribneri orat, parentalis in obi- 
tum Lüd, Menckenii. Lips, 1727. Fol, 
$. 1. Gymnasium polemicum juris plures 
quam 620 ‘selectas controversiss complec- 
tens. Lips. 1689. 4. verm. ib. 1708, 4 
2. Tractatio Synoptica pandectarum, Lips, 
1697. und 1713. Fol, — 
3. Tractatio synoptica institutionum juris 
Justinianearum. ib, 1698 und 1711. Fol. 
1720. 8. von Künhold. 
4. De juramento civium. Lips. 1687. Disp. 
, Paralipomena juris adminicula, ib. eod, 
£. De tutore et curatore ad usuras ex suo 
debito u.urarum obligato. Viteb, 1705. 4 
7. De omissa proclamatione sacerdotali, ib, 
1703. 

B. Aadiiones ad Struvii Jurisprudentiem ro- 
mano-german, Jonae 1704. 1712. 8, ibid, 
1726, 8. . 

9. Diss, selectae. Lips, 1705. 4. 

10, Notae ad instituta Ulrici Huberi ex edir, 
Chr, Thomasii, Lips. 1708 und 1725. ib, 
I [2 » “ J 

— —— filiorum gentilitio in. feu- 

dis. ‘ib. 1710. 4. 

ı2. De vi superioritatis territorialis in ter- 
ritorio imperii clauso, ib. 1712, 

13. Usus theoretico practicns institutionum, 
ib. 1713. 8. 

14. Tractationis Synopticae processus juris 
communis et inprimis Saxonici electora- 
lis, ib, 1723, 4. II, Tom, 

15. Institutionam justinianaearum usus theo- 
retico practicus, Lips. 1718. 8. 

ı6, De foro competente Vasallorum et si- 
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historia Pelagiana eine neue Auflage. Letpj. 
1677. Bol. 

2. Eine neue Ausgabe des Tanonis Chronich von 
Martham, In 4. 

5. Eine neue Ausgabe der Lebensbeihreibumg der 
Königin Elifaberh von Cambden. 

4, Eine nene Ausgabe von Marc. Zuerius Borhere, 
historia universalis sacra et profana. £eipj. 
1675. 4. Mebft einer Fortſetzung von 10 Jahren. 

5. Georgii Hornii orbis politicus, cum ani- 
madversionıbus Ottonis Menkeniü, Lugd. 
Batav. 1663. 22. 

6, Sein mwihtigfies Werk find die 1682 angefan: 
genen acta eruditorum, wovon bis an feinen 
Tob, 530 Theile erſchlenen find. Ben Echn 
Joh. Burchard mußte ihm auf dem Tobtbette 
verſprechen, dieſes nuͤtzliche Werk fortzuiegen. 
Als dieſer 1732 ſtatb, fuhr Fridt. Otto Mencke 
damit fort, bis zum Jahr 1774. 

7. Micropolitica, seu respublica in Micro- 
cosino conspicua.. Lips. 1666. 4. 

8, Jus majestatis circa venationem, Lips, 
1674. 4 

9, De justitia anxilioraum contra Foederatos. 
Lips. 1685. 4. 

10, Progr. de vrigine domus Hohenzolleri- 
anae, Lips, 1703. 4. 

11, Progr. an recentiores logici, quos ab 
ideis-non male, parum licet latine, idea- 
les dixeris, semect aliis arlis raliocinati- 
vae magistris jure merituque praeferant, 
Lips. 1704. 4. 

12. De falsiloquio lieito. Disp. und mehrere 
andere, 3. E. Prupraedia pulilica ad Justi 
Lipsii politicorum lib, I. -Lips, 1695. 4. 
big in den novis miscell. Lips. Vol. I. pag. 
729 folgg. ale angeführt ſtehen. 

13. Decas epistelarum mutuarum, Guilielmi 
Cavei et Ottonis Menkenii cum praefat. 
in ben novis miscellan. Lips, Vul. I. pag. 
341-365. 
Meucke (Philipp) ein Arzt, ſchtieb tractatus 


.  multanae inrvestitorum, ib, 1716, 

17. De reo ejusque haerede ex delicto cor- 
poris afflictivam poenam merente, ibid. 
1723. und noch fehr viele Disputati, bie in 
Lipen, Bibl, jurid, zu finden find. 

Man ſchreibt Ihm auch das Lied zu: Ah, komm 
dur füßer Hergentgaft. 
Mencke (Otto) fiehe Joͤcher II, pag. 413. 

Vergl. Niceron, XX, Thl. pag. 158-142. Kurze 
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de Balnee Carolin IV, Norimb, 1614 
Mencke (Stalius) ſſche Jöder III. pag. 418. 
Er war zu Libke im Fuͤrſtenthum Minden, 1651 ge 
bohren, Mubirte zu Rinteln, Iena und SKelmfiär, 
wurde 1665 Hauslehrer bey den Berersluperinter: 
bene Cadov in Dldenburg, trat tie 16567 erhalsene 
Rectorſtelle an der dortigen &chule 1669 an,- ver: 
lohr in der großen. Beuerebrunft 1676. fein - ganzes 


Virmoͤgen, und ging arı 5. März 1699 in die Cwig⸗ 


feit. Acta scholast IV, ®. pag. 174 folgg. 


sine an, pag, 142.-144. Dan, Ftidr. Poͤnmann 
Lebensbefchreib, etlicher vortreflih gelehrter Männer. 
Wittenb. 1714 pag. 186:192. — Devita et me- 
ritis Otton, Menckegii, in den novis miscell, 
Lips, Lips, Vol. I. pag. 644. Seyq. 

66. 1, Deforgte er von des Cardinal Moris feiner 


Menckel (Johann Christian) Medienburgifher 


Eonfiftorialrach und Superintendent des Fuͤrſtenihume 
Schwerin, biele fi erſt in Reval einige Jahr: auf, 
dann in Pultava und in der Ukraine, hierauf im 
Danzig, entging den Gefahren eints gewaltigen 
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@turmes bey Bornholm, kam nah Schwerin, flieg 
won einer Würde zu der andern, jeierte am 2. Ju— 
‚tus 1775 fein 5Ojähriges Amtsjubelfeft im 73ſten 
Lebensjahre, und wurde 14 Tage darauf mitten in 
ber Predigt von einem Schlagfluß befallen, woran 
er den 16. Julius verftab. Acta Hist. eccl 
nostri, temporis. III. B. pag. 423. folge. , 
Menckhusen (Matth,) geweſener Paſtor zu 
Dreuentirchen bey Greifswald, ſchrieb, Einladung an 
alle Praepositos und Prediger zu einem promtua- 
rio exemplorum Pomeraniae, Greifswalde 1695. 
4: 4 Bogen, 

Mencken (Ludwig Anastasius) föniglih Preufi 
fifcher geheimer Kabinetsrach, flacb am 5. Auguf 
1801 im 50. Sabre feines Lebens. Er war Con 
eipient der Rabinetotdres, die den Wöllnerifhen Uns 
weſen in Religionsfahen ein Ende machten und bat 
dadurch fein Andenken allen Dentenden und Gutger 
finnten unvergeßlich gemacht. Vergl. Journal f. 
Prediger, 35. B. pag. 72 folgg. 42. B. pag. 69. 
Schlichtegrolis Mekrolog 1802, 1 Thl. p. 191. 331, 

Mencinski (Adalbert) Profeffor ber Logik, Rhe⸗ 
torif und Hiſtorle, am Eollegio zu Przemisel in Pos 
fen, in der Witte des vorigen Jahrhunderts. 

88. 1. Regulus ein Trauerfpiel. Lublin. 1753. Bol. 

2. St. Aloyſius, ein Priefter ans der Geſellſchaft 
Jeſu. Ein in polnifher Profa verfertigtes Dra: 
ma. Sandomir 1754. Bol. 12 Dog, 

Mencius (Balthasar) war zu Niemeck in Chur 

fahfen, am 30. März 1557 gebohren, wo fein Ba: 
ter gleiche-DMamens damals Rector war. &. Mentz 
(Balth.) Er ging zu Magdeburg in bie Schule, 
unterrichtete babey die Söhne des Burgermeifters 
Mart. Alemanns, ſtudirte auf der Univerſitaͤt Wit: 
tenberg, reiſete 1567 duch Tentfchland, Böhmen, 
Polen, Ungarn und Stalien, biele ih zu Rom beys 
nahexdrey Jahre auf, und begab fih nah der Zuruͤck⸗ 
£unft wieder nah Wittenberg, wurde Magiſter, kals 
ferlich gefrönter Poet und Adjunct der philofophifhen 
Fakultät. Gegen 1580 follte er Superintendent in 
Seyda werden, auch nachher Paſtor in Niemeck, allein 
die Calviniſten deren Gegner er war, ſcheinen es 
Bintertrieben zu haben. Er farb nachdem er fih 65 
Jahre lang im Wittenberg aufgehalten hatte am 1, 
Febr. 1617. Schoͤttgen und Kreyſig Diplomat. 
Machlefe, der Hiſtorle von Oberſachſen XIL, Theil, 
Faro 257 271. 

$. 1. Sylvula epigrammatum in academia 
Witebergensi scriptorum, WViteb. 1579. 
8. 5 Bogen. 

2, Carmina honori illustrissimae familiae 
Saxonicae consecrata, ibid. 1581. 4. 
13 Dog. 

3. De pe:te tractatus aD. Jobo Fincelio me- 
trice conscriptus, rlunc vero solerti cura 
in lucem missus a M. Baltb, Mencivo, Wi» 
teb. 1597. 8: 6 Bogen. 
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4. Stammbuch und furze lungen von 
fprung und Herkommen der Chur und ar 
Haͤuſer, Sachen, Brandenburg, Anhalt und 
Lauenburg. Wittenberg 1598. 8. 204 Bogen. 
Man hat auch eine Ausgabe 1597, beyde find 
fi gleich, die erfte fängt blos an, kurze Erjaͤh⸗ 
lung. u. f. w. 

5. Stammbuch barinnen der Chur und Bürften zu 

Sachſen hochloͤbliche ritterliche Thaten, Bildniſſe 

und Wappen von Friedrich I. bis vff itzige Herr⸗ 

ſchaft, ſampt des Roͤm. Reichs Gliehmaffen, 

Amptsperſohnen, Circk, Kreyſſen, Reichs und 

Freyſtedten, und dann ber Kaifer Thurnier und 

Eammergerichts zu Speyr, nebft ber Ehurfürften 

zu Sachſen Hofgerichts zu Wittenberg wohlbe⸗ 

ftellte Ordnung kurz zufammen und in Drud 
gebracht. Wittenb. 1598. 8. 15 Bogen. 

6. Vom Ritter St. Georgen. 1600, 

7. Stammbuch bdarinn er meldet wie das Koͤnlg⸗ 
reih zu Sahfen ein Herzogthum worden, bie 
Religion und Herrſchaft geendert, und dann ber 
Kaifer, Könige, Großherzoge, Chur und Fuͤrſten 
Ankunft, Leben und Bildniſſen. Gampt ber 
Ehurf. Hofgerichtsordnung zu Wittenberg. Wit⸗ 
tenb. 1601. 8, 1 Alph. ß 

8. Syntagma Epitaphiorum Wittenbergen- 
sium lib, IV. Magdeb. 1604. 8. 1. Älph. 
15 Dog. 

9. —— praecipuorum doctorum ac pro- 
fess. Theologiae in acad, Witteberg. nim. 
M, Lutheri, J. Jonae, Jo, Forsteri, Jo, 
Bugenhagii, Ph. Melanchth, Jo. Draconi- 
ıae, P, Eberi et Ge. Majoris, Witteb, 
1606. 8. 11 Boy. 

10. Decanatus, ibid, 1606, 8. zı. Bogen, find 
die Progr. vnd Dratt. die er als Decanus bey 
den Promotionen der Magifter gefchrieben. 

ıı. Historica narratio de septem electoribus 
Saxoniae et uno Proelectore, insertis si- 
mul decem, Witteberg, Pastorum prima- 
riorum vitis, Witteb. 1612, 8. 8 Dog. iſt 
der 2. Th. von nom. 9. 

12, Itiinera sex a diversis Saxonise ducibus 
et electoribus in Italiam et Palaestinam 
facta, Witteb. 1612. 8. ı Alph. 

13. Catalogus academiarum et quarunlana 
illustrium Scholarum. 

14. De eccles. Saxon, 

Mencius (Balthasar) fiehe Mens. 

Menco der dritte Abt des Klofters Werum, fiche 
Joͤcher I. pag. 418. Vergl. Oudin TIL. pag. 
Er feste Emonis chronicc.ı abbatum We- 
sumensium das Matehieu herausgegeben bat, das 
von aber fehr wenig Eremplare gebrudt. worden, 
fort; es fängt mit bem Jahre 1204 an, und höre 
mit dem Jahre 12354 auf. Menco fepte es bis 1276 
fort, im welchen Jahre For gefterben, und hat 

- un 
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das Leben Emonis mweitläuftig erzähle. Ein unge 
nannter Minh des Klofters Hortus Floridus, ſetzte 
es bis 1294 fort. Ale 3 Arbeiten fiehen im den 
monumentis sacr, antiquitatis, histor. dogmat, 
diplomat. a Carolo Ludor. Hugo, Abt zu Efils 
vai, Eftival 1725, Bol. am Schlnfe des Werkes; und 
in Antonii Matthaei anal. veteris aevi, Leyden 
1698. folgg.» 8. im III Tom. pag. 162. Es find 
20 Bogen, lateinifch. 
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Mencos (Michael) fiche SJöcder III. pag. 419 


feine Beſchreibung der Karthaufe zu Saragoſſa, er 
" fehlen zw Saragoſſa 1637. 

Mendaeus fiehe Polyeritus. 

de Mendanna (Joh.) fiche Jocher III. pag. 
419. Das angeführte Buch if 1588. 8. gedrudt. 

Mende (Carl Friedrich) war der Sohn eines 
Moflamentirers, zu Freyberg am 5. San. 1721 ges 
bohren, ſtudirte daſelbſt, und felt 1743 auf der Unk 
verſitaͤt Leipzig, wurde 17749 in Dresden eraminiret, 
1751 Paftor Subſtitutus zu Geringswalde, Roch—⸗ 
liger Inſpektion, 1754 Diafonus daſelbſt, 1762 
Daſtor zu Altleönig und Tragnig im Königreich 
Sachſen, und flarb im Jahr 1787. Vergl. Waik 
gel. Sachſen, Pag: 165. Heerwagen literar. Geſch. 
der geiſtl. Rieder, II. Th. pag. 44- f. Seine Schrif: 
ten ſtehen in Menf. ker. IX. pag, 44. f. 

Mende (Johann Friedrich) Mafchinen:Direftor 
An Frepberg, gebohren am 3. Dctob. 1743 im ber 
Vordermühle zu Lebufa in der Niederlauſitz. Schon 
* fein Großvater und Vater befchäftigren fib mehr mit 
metanifchen Künflteleien, als mir ihrer Muͤllerproſeſ⸗ 
flon, Unſer Mende kam früh auf die Schule nad 
Luccaue, und verfab als Primaner die Stelle eines 
Feldmeſſers zu Dahme Die akademische Laufbahn 
zu Leipzig gefiel ihm nicht. 
in Dresden zum Ingenieurdienſt, warb aber durch 
eine verbefferte englifche Fellenmaſchine dem Stifter 
der Bergakademie zu Freyburg befannt, und foläte 
1768 beffen Rufe zu diefem neuen Unterricht. In 
ihm brachte die Akademie ‚dem praftifhen Bergbaue 
- ihre erfte Frucht, für die Mechanik, welche bie North: 


wendigfeit zeigre, zu Entwürfen neuer und Verbeſſe⸗ 


zung alter Mafchinen eine eigne Stelle zu errichten, 
- welhe Mende zu Anfang des Jahrs 1770 unter 
dem Mamen eines Kunftmeifters übertragen mar. 
Die Mafhinen, welche feitdem bey dem ſaͤchſiſchen 
Dergbau errichtet oder geänderte worden find, vers 
dankt dieſer faſt alfe entweder Menden felbft, ober 
Männern, die unter ihm gearbeitet, ober fih nad 
‘ Abm gebildet Haben. Da feine großen Talente dur 
viele Arbeiten bewährt waren, fo gebrauchte man ihn, 
feit 1784 auch zu andern Farfürfilihen Bauen, wozu 
er 1765 zum Mafchinen : Direktor ernannt wurde. 
Die wichtige Wafferleitung für das Städten Stol⸗ 
pen dem es ganz an Waffer gebrach, ift von ihn. 
Um die Schlffbarma dung der Saale und Unſtrut in 
Thüringen, hat er große Berdinfte. Auch erfand 


Er meldete fi baher _ 
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er eine beträchtliche Verbefferung der militateifchen 
Flinten, um gefhwinde zu laden unb zu feuern. 
Diefer ausgrreihnete, auch nach feinem Charakter, 
achtungswerthe Künftier, flarb zu Freyberg am 1. 
July 1798. Ein Berzeichniß feiner wichtigften Anı 
lagen und Baue, ſtehet im allgemeinen literarifchen 
Anzeiger 17087 pag. 2113 bis 2117. mom. 204. 
Int. Blatt, der A. L. Z, 1759. nom. 31. pag. 


Mende (Samuel Wencesl,) geweſener Kapel— 
lan im Staͤdtchen Altenberg der dioeces Pirns, 
fhrieb: kurzgefaßte Nachricht, wie und durch mas für 
Mittel und Wege berfelbe zur Gemeinfhaft ber 
katholiſchen Kirche gebracht worden, Wien 1768. 
Mendel ein Wormfer Rabbine, fiehe Jöcher III. 
ag. 419. 
 Mendel (Balth.) fiehe Mendes. 
Mendel (Menschem) fiehe Jöcder IIL pay. 
19. ben Mose B!och. 
Mendel (Menachem) ben Natban, fiehe Yöcer 
III, pag. 419: 


Mendel (Menachem) ben Samuel, ſiche 
Sicher III. pag. 419. 
* Mendel (Mensachem) ben Zevi Hirsch, 


fihe Joͤcher III, pag. 419 

Mendel (Moritz Heinrich) Med. Dr. £inig: 
lich preuſſſſcher Mebdieinalrarh, Profeſſor der Geburts: 
huͤlfe und Direktor des Eöniglihen Hebammeninktıruts 
zu Breslau, flarb am 21. Mov. 1313, im 35flen 
Lebentjahre, am Mervenficher. 

6$, 1. Grundzuge der neuern Theorie der Heil— 
Eunde und ihr Einfluß auf die Heilkunſt, nach 
Moefhlaubs Unterfuhungen dargeſtellet. Mit 
einee Vorrede von J. €, Tode, Kopenhagen 
ıgor. 8. 

a. Johann Bangs Abhandlung über eine Mißge⸗ 
burt, deren Gehirn in einem Bentel vom Naden 
hinunter auf den Ruͤcken bieng, mebft much 
maglidien Urfaten der Mißgeburten, Mutter 
mählen und dergl. Aus dem Dänifchen, eben. 
‚ıgor. gr. 8. Mit 2 KRupf. 

3. Gab heraus, Dr. oh. Chriſt. Derfiebs Ideen 
zu einer neuen Architectonie der Naturmetaphr: 
fit, nebft Bemerkungen über einige Theile berfek 
ben, Berlin 1802. 8. ö 

4 Die Heilkraft des Mofhus, aus dem latein. 
des D. B. 2. Tralles, als Reſultat neumer 
—— Breslau und keipzig 1804. 8. 


280. S. 

5. Das gelbe Fleber, ein Wort bei Troſtes für 
Tentfehland im Allgemeinen und für Gclefien 
indbefondere, Bretlan 1804. 8. 

6. Ueber das Verhaͤltniß der Geburtshuͤlſe zur 
Medicin, Im Gumbrechts und Wigands Hamb, 
Magazin für die Geburtshälfe, St. 2. nom. 
7. (1809). Vergl. Meuſ. ge, T, XIV, B. 
Pag. 544. 
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7. Lehrbuch; der Geburtshilfe für Hebammen, Bley: 
niß 1810, 8. 218. S. 
Mendelsohn fiche Moſes. 
Mendesius fiehe Ascleplades. 
Mendesius (Ptolom.) fiehe Ptolemaeus. 
Mendez (Alpbonsus ) fatholifcher Patriarch In 
DOftiädien, fiehe Joͤcher II. pag. 419. WBaergl. 
Schroecks 8. ©. felt der Reformation, III. Theil 
pag. 700. folgg. und Mich. Geddes Church hi- 
story of Ethiopia, London 1696. gr. 8. 2ter Th. 
pag. 225. folgg. 
$. 1. Fpistolam ad modum R. P. Mutium 
Vitellescum Praepositum generalem So- 
cietalis Jesu, datam ex Aethiopia, die 5. 
Junii 1626, de suo in eam ingressu rebus- 
que ibi gestis, 
2. ,Orationem, qua Philippum tertium, re- 
gem Catholicum, cum veniret in Lusi- 
taniam, comsalutavit academiae Eboren- 
sis nomine, 
5. Relationem de Martyrio de Apollinaris, 
de Almeyda, episcopi Niceni et Sociorum, 
Manila 1641, 
4. Catechismum Aethiopicum, in quo agitur 
de erroribus Aethiopum, qui confuntantur 
simulque declaruntur, mysteria fidei Ca- 
tholicae et ritus ecclesiae Romanae, Die 
fes Buch hat er auch ins lateinische uͤberſetzt, 
mit dem Titel: Bramhaymenet, i. e. lux 
fidei in epithalamium Aethiopissae, sive 
in nuptiis verbi et ecclesiae libri et cate- 
chetici, 
5: Expeditionis Aeıhiopicae suae libros III, 
cum auctario quarti, 
Er hinterlleß fünf Werke im Mit. R 
Mendez (Aıdr.) ein Dominikaner, fiehe Joͤcher 
III. pag. 420, 

Mendez (Andr.) ein fpanifher Gelehrter, fiche 
Joͤcher HI. pag. 420. i 

Mendez (Anton) bat die Lufiade bes Tamoens 
ins lateinifche uͤberſetzt, die aber noch — iR, 
Dieb pag. 535. Mach benfelben giebt Diogo Bar- 
bosa Machado im Bibl. Lusit, B, I. pag. 527. 
Machricht von Mendez. 

Mendez oter Mendel (Balıhas.) fiehe Joͤcher 
UI. pag. 4u0. j 

Nendez (Christoph) fiehe Söcer III. pag. 
420, Del exercicio del Suspirar, erſchien Se— 
villa 1555. 4. — Del exercicio y su provecho, 
zu Gaen 1565. 

Mendez (Didacus) ficfe Vasconcelos (Didac. 
Mend.) . j 
Mendez (Ferd.) fiche Pinto (Ferd, Mend.) 

Mendez (Gundisalsus ) fiehe Vacconcelos 
-(Gundis. Mend.) 

Mendez (Imman.) ſchtieb: repetitio L. cum 
»oporiet VI, de bon, quae libera im pote- 
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* Constitutus er matrimonio, Aug. 1608, 
n * * 


Mendez (Johann) ſiehe Jöcer III. pag. 


©. 
Mendez (Joseph) ſiehe Joͤcher III. pag. 420. 
Mendez de St. Juan ſchrieb: — de 
San Lorenzo de el Escorial, Madrid 1698. Fol, 
min, cum. fig, sen, 
Mendez (Ludw.) von Carmona in Anbaluflen, 
Erercitien » Meifter zu Sevilla zu Anfang des 7ten 
Jahrhunderts, ſchrieb: compend, en defensa de 
la doctrina y destreca de Carranca, Sevilla in 
4. Anton Bibl. Hisp, 
Mendez (Ludw.) von Torres in Eatalonien,; 
u Ende des ı6ten Jahrhunderts, ſchrieb tratado 
reve de la cultivation y cura de las colmenas, 
Alcala 1587. 8. 
Mondez (Rodericus) fiche Silva (Rodericus 
Mendez.) 
— (Stephan,) fiehe Jöcher II. pag. 
420. 
Mendicorroz (Firminus L 
JUL. pag. 420. i ” BER ION 
Mendius (Christian) polniſch lutherifher Pfars 
ver zu Fredenau, im Anfange des vorigen Jahrhun⸗ 
derts, ein polniſch geiſtlicher Dichter: 

88. 1. Kurze und troͤſtliche Reden, von der her 
lien, wunderbaren und feligen Geburt unfers 
ewigen Mittlere und Heilandes, vor bie Blei 
nen Kinder, die fie in der Fruͤhmetten brauchen 
— In. polniſcher Sprache, Elbing 1704. 
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2. Lehr, Troſt-⸗ Dank⸗ Bugs und Himmel 
Seufjer, auf die Hohen s Feſt, Sonn s Apoftels 
und Buß s Tage, Elbing 1705. In teutſcher 
Sprache. 

Mendius (Martin) der Sohn eines Rathaͤherru, 
zu Buttſtaͤd 1580 gebohren, ſtudirte zu Jena, ging 
als Hofmeiſter des Grafen Schoͤnburg, mit nad 
Frankteich und England, wurde nach der Zuruckkunft 
vom Kurfürften zu Sachſen, nah Franfreih und bie 
Miederlande, in der Folge nad) Prag an Rudolph II. 
geſchickt, leiftete wortreflihe Dienfte die Gtreitigkeiten 
zwiſchen Sachſen und Brandenburg, megen JZuͤlich 
Eleve und Berg, zu fhlihten, und erhielt zur de 
lohnung vom Herzog Joh, Philipp zu Altenburg, 
bie Stelle eines Hofrachs und Direftors des Eonfiltorit 
zu Altenburg, nahdem er zuvor Jur. U. Doftor 
auf der Univerfitdie Jena geworden war. Er ftarb 
am 22, Januar 1638. Gotteri elogia claror, 
Altenburg. pag 25. f. 

Mendo oder Mendus (Andreas) fiche Joͤcher 
III. pag. 421. ®eine disquisitiones de ordini- 
bus militaribus, erfgienen Salamanca 1655. Fol, 
Lion 1668. Fol, — Crisis pro Societatis Jesu, 
pietate, doctriza et fructu multiplici, Lugd, 
1666. ı9, Bibl. Auon, J III. pag, 20. nom, 
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353, Elucidatio bullae cruciatae, Madrit 1651. 
Fol, Lion 166g. Fol. — De immaculata con- 
ceptione beatae virginis, Valladolid 1640, Fol, — 
De jure academico, Salamanca 1655. Fol. Lion 
1668, Fol. — De a ——— et mini- 
stris, Salamanca 1657. 4. Lion ı662, 4. — 
Quadragesimale, P. I. Madrit 1662. 4. P. II 
ibid, 1668. 4. — Epitome opinionum mora- 
lum ordine alphab. Lion 1674. 8. 


de Mendoza (Alphons,) fiche SJöcher III. pag. 
a1. Er war au Almofenpfleger König Philipps 
th. in Gpanien und ernannter Biſchof zu Gras 
made. — Seine quaestiones quotlibeticas gab 
er zu Salamanca 1588 heraus. Sie erfchienen auch 
zu Röln 1603. 4. — Relectio de universali 
Christi regno, Salamanca 1588. 4. 

Mendoza (Alphons. Hojeda) flehe Jöder III. 
pag. 421. De beneficiorum compatibilitate iſt 
zu Venedig 3579. Fol. gebrudt. 

Mendoza (Alphons. Suarez) fiche Jöder II. 
pag. 421. 

Mendoza (Alsarus Eugenius) Kardinal, aus 
einem alten fpanifhen Gefchlechte 1672 gebohren. 
Er flieg zu dem hoͤchſten geiftlihen Würden am ſpa⸗ 
niſchen Hofe, und auf Empfehlung Berdinands VI, 
erhielt er im einem Alter von 76 Jahren das Biret, 
1750 verrichtete er die Trauung, als ber Kronprinz 
won Sardinien mit der Infantin Maria Antonette 
zu Madrid vermähler wurde. Er erlebte ben Tod 
des Königs 1759 und ber Königin 1758 und fah 
Kari III, auf dem Throne. 1760 flarb auch die junge 
Königin Maria Amalia noch vor ihm. Er folgte 
ihr im Jahr 1761 nad, als ein Greif von go Jahı 
sen. Ladvocat V. pag. 230. 

Mendoza (Amator Arrais) ficehe Joͤcher II, 
pag. 421. Die dialogos morales erfchienen zu 
Coimbra 1589. 

de Mendoza (Auton Hurtado) fiehe Jöder 
II. Pag. a2ı ein berühmter Dichter am Hofe Phi: 
Upps IV. Beine poetifhen Werke, melde aus Nor 
manzen, Decimas und Eleinern Poeflen, aus einem 
geilichen Gedichte auf die Mutter Gottes, 5 Luſt⸗ 
fplelen und der Erzählung, de las fiestas de Aran- 
juez befiehen, find gefammelt und in folgender Aus: 
Ben zufammengedrudt: EI fenix Castellano D. 

ntonio de Mendoca, renascido de la gran 
Bibliotheca dal IJustrissimo Sefor Luis de 
Sousa Arcobispo de Lisboa etc. En Lisboa, 
Miguel Manescal, 1690, 4. 

Mendoza (Anton de Escobar) ein fpanifcher 
Jeſuit von Valladolid der 1669 im gr. Jahre farb, 
und ſehr viel gefchrieben hat. S. Maieri bibl. 
biblica pag. 66.° Er gab unter andern heraus: 
Vetus et novum Testamentum literalibus et 
zmoralibus commentariis illustratum III, Vol, 
Lugduni 1652, ibid 1667. 
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Commentarius in libellam Ruth, Lion 1652. 
Fol, , : 
Commentarius in Canticam canticoram, ib. 
1669. Fol. 
de Mendoza (Anton) ein Sehn bes Präfekten 
zu Neuſpanien, fhrieb: Letiera al —— 
eva 
Spagna verso Tramontano, In Ramusii coi- 
lectione Tom, Ill. pag. 555. — De las cosas 
naturales y maravillosas de Nueva E+panna. 
de Mendoza (Anton Sarmiento) von Burgos 
gebürtig, Mitter vom Orden von Ealatrava und Cor: 
regidor zu Cuenca umd zu Cordova. Er bekleidete 
hernach beym Infanten und Eardimal von Spanien, 
Don Ferdinand, die Stelle eines gentil-hombre de 
la Boca und war zuletzt DOberhofmeilter des - Prins 
jen Don Juan de Austria, Seinen Tor ſetzt 
Mic. Antonio in der Bibl, Hisp. nova B. 1. S. 
126 ins Jahre 1651. Diez pas, 492. 
65. ». La’ Hierusal&n del Tasso traducida 
en octava Rima, Fn Madrid 1649, 8. 
Mendoza (Augustin) fiehe Joöcher III. pag. 


22. 

’ de Mendoza (Bernard) fiehe Yöcer III, pag. 
423. Grin Werk über die Kriegsordnung zu Waſ⸗ 
fer und zu Sande, Theorica y practica de guerra 
erfhien 1596 8. zu Antwerpen und zu Vencdig 
1602 in 4, die neueſte Ausgabe aber zu Granada 
1776, — Die Commentaires des guerres de 
Flandres er Pays-Bas depuis l’an 1567, jusquen 
1577, Paris 1591. 8. Spaniſch in Watrib 1592. 
4. fehr rar. 

‘ de Mendoza (Diego Hurtado) fiche Joͤcher 
III. peg. 422. Er war ein Sohn des Don Innigo 
Grafen von Tendila und Marquis von Mondejar, 
zu Granada in den erflen Jahren des 16ten Jahr— 
hunderts gebohren, und wurde, weil er der fünfte 
unter feinen Geſchwiſtern war, zum geiſtlichen Stand 
befiimme. Er flubirte zu Granada und befonders zu 
Salamanca die claffifhen alten Sprachta, auch He 
hraͤiſch und Arabiſch, innleihen die ſcholaſtiſche Phi 
loſo phle, Iheologie und Kirchenrecht. Zuglelch wurde 
er als Student in Salamanca Erfinder des komi⸗ 
fhen Romans, denn damals fchrieb er, das nachher 
weltberuͤhmte Leben des Lazarillo de Tormes, und 
ftudirte nebenbey auch die Rechte. Sein flarfer und 
heller Verftand murde bald nicht weniger, als fein 
Wis und feine Kenntniffe, bemerkt. Der Kaifer 
Karl V. zog ihn aus den Studien hervor, meil er 
ihm den brauchbaren Welt: und Gefchäftsmann anfah. 
Mendoza ging, nachdem er noch nicht lange die Anis 
verfltaͤt verlaffen hatte, als Fanferlicher Geſandter nach 
Benedig, wo er den Umgang ber gebildetern Italie⸗ 
ner genoß. Aber er verfhmähte auch die alte fpani: 
ſche Mattonalpvefle nit, und mehr noch als bie ira 
kienifchen’ Dichter, liebte er die Alten, befonders ben 
Horatz. Schwerlich hat fi je eim dichterifcher Kopf 
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mie mehr Gewandheit zmifhen der Poefle und ben 
Staatsgefhäften getheilt, als Er. Von Venedig 
ſchickte ihn der Kaifer als Gefandter nah Rom, und 
darauf auf das Koneilium zu Trident, wo er ben 
18. Junius 1548, die berühmte Rede hieu, worinn 
er gegen die in dieſer Kirchenverſammlung vorgenoms 
menen Handlungen und gegen die Gültigkeit derſel⸗ 
ben, im Mamen feines Herren proteftitte. Der Kai— 
fer machte ihn zum General: Kapitain und Gouvers 
neur von ®iena und andern fetten Pläben in Tos— 
cana. Er folte Pabft Paul III. an feinem eignen 
Hofe demüthigen, und die untuhigen Zlorentiner mit 
Gewalt im Zaume halten. Ein Mann von nadhgie 
biger Denkart, wäre zu diefem Gefchäfte unfähig ges 
weſen. Aber Mendozas Energie, reigte auch die Ber 
genparthel zur hoͤchſten Erbitterung, befonders bie 
Florentiner. Er war bald des Lebens micht mehr 
ſicher, waltete jedoch unerfchroden üher die unruhlgen 
Köpfe, wurde vom Pabſt Julius III zum römifchen 
Pannerherrn ernannt und unterwarf dem Pabite bie 
Debellen im Kirchenftaate. Mitten in biefem ſtuͤrml⸗ 
(hen Leben,» machte er Verſe, beſuchte zu feiner Er⸗ 
hohlung die italieniſchen Untverfitäten, kaufte griechl⸗ 
fe Manufertpte auf und fammelte eine große Biblio: 
"het. Kein Gelehrter hatte feit Petrarch fo. viel 
Eifer, auf den Ankauf griehifder Manuferipte ver 
wandt; er fchenete weder Koſten nah Muͤhe, fi 
dieſe Schäge, ſelbſt aus Griehenland kommen zu lafs 
fen, und ſchickte befondere Abgeordnete nach dem 
Kiofter am Berge Archos. Aus Mendozas Biblio 
chef wurde zuerft mehr als ein griechiſches Bud 
duch den Druck verbreitet. Im Jahr 1554 berief 
der Kaifer den gar zu firengen Herrſcher nah 
Spanien zuruͤck. Nah Karls Tode machte ihn 
Philipp II. zum Gtaatsrache. Bis an feinen Tod 
raftlos und immer nuͤtzlich befchäftige, erreichte er ein 
Alter von mehr als 70 Jahren, und farb zu Ballar 
dolid im Sabre 1575. Beine Buͤcherſammlung iſt 
in die Bibliothek des Escurials gefommen. Er feibit 
aber hinterlles den Ruhm eines der gelehrteften Leute 
feiner Seit. — Die befle Lebensbeſchrelbung biefes 
Selehrten, ficht vor der neuen Ansgabe feiner Guerra 
de Oranada, Valencia 1776. 4: Ein Auszug dar 
von, in Bouterwecks Geſch. der Porfie und Bered⸗ 
famfeit, II. ©. pag. 186. foigs- 
6$. ı. Vida de Lazarillo de Tormes, Tarra- 
zona 1536. 12, I. Theil, man lieſet es jetzt 
faft nur noch nad der Bearbeitung des de Luna, 
nebft ber Fortfegung oder den ren Theil, von 
demfelben, mach der Ausgabe Zaragoca 1652. 
12. — Tarragona 1586. 12. &s if noch 
vielmal wieder gedrudt z. E. En Milano por 
Jacobo Maria Meda 1587. flein 8. 75 Blaͤt⸗ 
tee flat. — En la officina Plantiniana 
1602, Zaragoca 1652- Vergl. literärtiches 
Wochenblatt, Mürnberg 1770, I. B. pag. 201. 
ſolgg. — Diefes: Leben wurde bald ins Sta: 
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lieniſche uͤberſetzt, nachher ins Franzdfiihe, und 
in der franzöfifhen Meberfegung hat man «# in 
ganz Europa gelefen, 
2. Seine Poefien führen die Auffärift: Obras 
del excelente Cavallero Don Diego Hur- 
‚ tado de Mendoza, En Madrid 1610. 4 
Der Minh vom St. JohannisOrden, Juan ' 
Diez Hidalgo gab fie heraus, aber nicht vollftändig. 
3. Guerra de Granada, que hizo el Rey don 
Felipe II. Madrid 1610, 8. Lissab, 1627. 
Die legte Ausgabe, erſchlen Valencia 1776. 4. 
Die erfte erfchien 35 Jahre nach, des Verfaſſers 
Tode, Madrid 1610. — Liffabon 1617. Amon 
gab Heraus: Maximes du pape Paul III, 
tirdes des lettres anecdotes de Dom, Hur- 
tado de Mendoza, Hasg 1716, 
von Mendoza (Diego) war Coftereal. und 
Staats ſekretalt zu Liffabon, und Mitglied der Aka— 
demie der portugiefifhen Hiſtorle, farb im Jahr 
1756. ©. Leipj. Zeit. 1736. pag. 610. 
de Mendoza (Dominic.) f. Jocher III. pag. 422. 
de Mendoza (Eman, Sarmiento) fiehe Joͤcher 
II, peB- 425 
de Mendoza et Zunniga (Enecus) fiche Joͤcher 
II, peg. 42}. 
de Mendoza (Enecus Lopez) fiehe Jöcher III. 
ag. 4235. Das Memorial de las cosas nota- 
les, erfhien zu Guadalajara 15 Bol. 
de Mendoza (Felicianns Marannon) fiehe 
Joͤcher III, pag. 425. Das angeführte Buch ift zu 
ii Back —— a R 
e Mendoza (Ferdinand) ein Sefuit, 
Jocher III. pag. 423. u J 
de Mendoza (Ferdinand) ein Rechtagelehrter, 
fiehe Jöcher III. pog. 423. Seine Disp. in locos 
difficiiores Tituli de pactis in digesterum 
libris, erſchienen Compluti 1586, Fol. — De 
concilio Jlliberitano ad Clementem VII. ibid. 
1694, cum ejusdem discursibus apologeticis ad 
Clementem VIII. Pont, Max, de eo concilio 
confirmando, cum notis variorum cura Eman, 
Gunsalvi Tellez, Lugd, Batar. 1665. Fol, 
de Mendoza (Ferdinand) von Bacza, fiche, 
Söder IIT, pag. 403. 
de Mendoza (Franciscus) von Baldepennas, 
fiche Jöcher III. pag. 424. — Die Relation von 
feiner Geſandſchaft, erſchien Brüffel 1598. und Bruͤſ⸗ 
fel 1679. Berg. Menke Bibl. virorum militia 
et scriptis illastr. pag. 299. 
de Mendoza (Franciscus) ein Jeſuit aus Liſ⸗ 
fabon, fiehe Söcher III. pag, 424. Seine com- 
mientaria in libros regum enthalten nur bie ers 
fin 15 Cap, des erften Buchs ber Koͤnige, und ev 
fhleren, Lugduni an. 1622. 3 Vol, Fol. 1626. 
1651. Ueber die Bücher der Könige gab er 1654 
zu Koͤlln einen befondern Folioband heraus. — Vi- 
zidarium sacrae ac profanae eruditionis, Lion 
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1632. $ol. Colon. Agrip. 1633. 8. ib. 1701. 8, 
—— per rt Lissab. 1652. Fol, 
Spaniſch uͤberſetzt, Barcell. 1636. 

de Mendoza et Bobadilla (Francisc,) ſiche 
Joͤcher III. pag. 424. Wergl, Franckenau Bibl, 
Hispan. pag. 155. 

de Mendoza 3 Cespedes (Franeisc.) ſiche 

öcher IE, pag. 424. 
* de — (Franc, Sarmiento) ſiche Joͤchet 
III. pag. 424. Bergl. Franckenau. L. c. pag. 144. 

de Mendoza (Gaspar) Dr., ſchrieb Examen 
divinitatis quam in Carmelo Vespasianus con- 
suluit, s. c. Süctonii Tranquilli locus de Deo 
Carmelo Hispanice explicatus per G. de Men- 
doza, interprete Dan. Papebrochio. Antwerp. 
1698. 4. ef. acta erudit. 1698. pag. 533. Seqq. 

von Mendoza (Hlieron,) aus Porto in Ports 
gall, ſchtieb Jornada de Africa, Lissab. 1607. 4. 

de Mendoza (Joh. Gongalez) flehe Joͤcher 
III, pag. 425. Die Historia de las cosas mas 
notables, ritos y costumbres del grand reyno 
de la China, con un itinerario del nuovo 
mondo, erfhien Rom, 1585. 8. Antwerp. 1596. 8. 
Sjtalienifh von Franz Avanzi, Venet. 1586. 8. 
Genua 1586. 4. Venet. 15388. 8. ibid. 1590. 8. 
$ranzdf. von Lucca de la Porte, Paris 1588. 
II. Vol. 8. %ateinif$ von Joach. Brul, Franck, 
1589. 4. Antw. 1655. 4. Teutſch, Francf. 1589. 4. 
Daraus Lateinifh von Marc. Henning, Francf. in 8. 
sine anno, nad der Dedication MDXIC. 

Mendozz (Henricus) fiehe Joͤcher III. pag. 
425. Das angeführte Buch erfhien Madrit. 1626. 8. 

de Mendoza et Figueroa (Henr. Suarez) 
fiehe Jöcher LIT. pag. 425. Eustorgio y Clorilene 
it zu Madrit 1629. 4. gedruckt. E 

Mendoza (Joachim Maria) Profeffor zu St. 
Hidoro in Spanien, gab heraus, J. G. Heineceii 
elementa juris naturae et gentium, castigatio- 
nibus et catholicorum doctrina et juris histo- 
ria anctum, Madrid, 1776. 4. in fpanifcher 
Sprache. 

Mendoza (Johann) ſiehe Palafox. 

Mendoza (Joh. Hurtado) ein Deminikaner in 
Spanien, ſchrieb Historia de la 88, imagen de 
nuestra Sennora de Arocha, Madrit 1604. 8, 

de Mendoza (Jolann Hurtado) zu alas 
manca, Aehe Joͤcher III. pag. 425. 

de Mendoza (Johann Hurtado) von Granada, 
fiehe Jöcer III, pag. 425. Das angeführte Buch 
gab Andr. Lobato zu Antiquera 1577. 8. heraus. 

Mendoza (Joh, Hurtado) von Madrid, fiehe 
Söder III. pag. 425. el buen etc, etfhien Al- 
<ala 1550. 8. . 

Mendoza (Johann Suarez) fiehe Joͤcher III. 
pag. 425. — ®ein Commentar, ad legem Aqui- 
liam, erſchien Salmant. 1640. 4. Steht aud in 
Gerh, Meermanns 'Thesauro, num, 27, 
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de Mendoza (Innige Lopez) Margnis vom. 
Santillana und Graf del Real de Manzaranes, 
ein berühmter Dichter am Hofe Königs Johann IL. 
Er war Im Jahr 1398 gehohren und fpielte eine der 
erften Rollen ımter den Eaftilianifhen Magnaten, 
dur die feltene Vereinigung von Rang, Vermögen, 
Character, Talent und Gelehrfamkelt. Unter der Ne 
gierung Don Juan II, thar er fih fowehl durch 
feine Tapferkeit im Kriege als durch feine Klugheit 
In Staatsgefchäften hervor. Sein Ruhm breitere ſich 
ſelbſt auffer feinem WBaterlanide aus, fo daß vice 
Ausländer, bloß um ihn Eennen zu lernen, nah Spa⸗— 
nien reifeten. Er lebte noch unter der Megierung 
des Königs D. Helnrihs IV. dem er, fo wie Se— 
neca dem Nero in den erften Sjahren feiner Regierung 
ein fehr müglicher Ratgeber war. Bein Lebensende 
erfolgte den 25. März 1458 zu Ouabalsrara. — 
Bouterweck Geſch. ber Poefle und Beredſamkeit. 
III, B. pag. 77 folgg. Dieb. pag. 157 folgg. 

Unter feinen noch vorhandenen Gedichten verdie⸗ 
nen feine Proverbius bie erſte Stelle, Er ſchrieb 
fie auf Befehl D. Juans II, zum Unterricht des Is 
fanten D. Heinrich Mendoza ſetzte bey vielen noch 
eine Auslegung hinzu, aud) der Dr. Pedro Diaz de 
Toledo fehrieb eine Auslegung in Profa darüber. — 
Die erfte Ausgabe biefer Proverbies erfhien zu Se: 
villa, 1532. — Die ate 1548. 4. Die Ite Antwerp. 
1581. — Die gte ebendaf. 1594. 12. Der Titel 
in bdiefer Ausgabe ift, Proverbios de Don Innigo 
Löpez de Mendoca Marques de Santillana, La 
Obra que hiro Don Jorge Mannrique a la 
ınuerte. del maestre de Santiago Don Rodrigo 
Manrique Su Padre, Lo qual todo va con 
sus glosas acostumbradas y corrigido y emen- 
dado de, nuevo, En Anvers, Philippo Nucio, 
An. 1581. Eben biefe Proverbios hat Don- Gre- 
gorio Mayans y Siscar in feine origines de la 
Lengua Espannola B. I. S. 189 u. ſ. w. ein: 
gerät. Sie führen auch zumetlen den Titel Cen- 
tiloquio. 

Doch verfhiedene Gedichte von ihm fichen in 
Cancionero” eneral:Blatt. 24. 27. und von 34 
bis gr, unter melden fonberlih das Gedicht auf 
den Tod D. Eurique de Villena und doctrinal 
de privados ſchoͤn find. 

Sin Majansii Specim.. Bibl, Hisp. Majans, 
von Eiement kommt pap. 67 vor, Los refranes 
que recopilo Innigo Lopez de Meudoza por 
mandado del Rei Don Juan, agora. nnevamente 
glossados. En aste anno de mil i,D. i, XLI. 8. 
und Libro de refranes, copilado por el orden 
del A. B. C. en elgqual se contienen yuatro 
mil i trecientos Refranes. El mas copioso, que 
hasta hoi ha salido impresso. An. 1539. eu 
Zeragoza, . 

de Mendoza (Don Kaspar) Ibannez, Mat- 
thaei Ibannez, Herr de Gorpa, Sohn, gebohter 
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zu Madrid am 5. Junlus 1628. Ritter des Alam 
tarenier Orders, Marquis von Monbejar n. f. m. 
As Soldat, Staatsmann und Gelehrter gleich bes 
zühmt, lebte 1704 noch. Franckenau. pag. 160 f. 
$5. ı Noticias Genealogicas de la casa y li- 
nage de Segovia, Madrit, 1690, 4. 
2. Historia de la Casa de Vega sub Petri 
de Olivera et Vergara nomine. ibid, 1680. 
Fol. . z 
3. Historia 
Moncada 
im Dift, 
de Mendoza (Ludov.) fiehe Joͤcher III. pag. 
426. Die Snmma totius theologiae, moralis, ers 
fien Madrit 1598, 

de Mendoza (Ludov. Marcellus Bravo) 
fiehe Jocher HI, pag. 426. Seine histor, evan- 
gelica in Verfen it zu Madrit 1651. 4. gedrudt. 

von Mendoza und Pina, (Martin) gewefener 
Dibliotherar des Königs von Porrugall, und Mits 
glied der Akademie der portugieſiſchen Hiſtorie, ſchrieb 
eine Diſſertat von dem Alterthume und Gebrauche 
gewiſſer viereckigter Steintafeln, die man bin und 
wieder in Portugal finder, und nach feiner Meinung 
in den erfien Sahıhunderten jur Verbrennung bes 
DOpferviches gebrauchte. Er Hat fie der Akademie 
2753 vorgelefen. Leipz. Zeit. 1734. ©. 265. 

Mendoza (Petrus) fiehe Jöcder III. pag- 
426. — 

de Mendoza (Petrus) ſiehe Quintanilla (Petr.) 

de Mendoza (Petrus Gongalez) ein franzisfas 
ner Moͤnch, fiche Joͤcher III, pag. 426. Histor, 
del monte Celia, erſchien zu Granada 1616. Fol. 

de Mendoza (Petrus Gongalez) ein Sefuite, 
fiehe Jöter III. pag. 426. De matrimonio con- 
trahendo etc. erihten 1623. Fol. 

de Mendoza (Petrus Goungalez) son Guada— 

larara, fiehe Joͤcher III. pag. 426. J 
de Mendoza (Petr, Hurtadus) ſiehe Jocher 
IL, pag. 486. Er ſchrieb: 

ı. Commentarios in universam philosophiam, 
ſo öfters und feit der Lionner Ausgabe, 1624. 
Fol. wenigkens 6 mal vermehrt erfchienen if. 

2. Comment. de fide, spe et charitate, Sala- 
manca 1621. Fol. II. Tom. 

3. De incarnatione verbi divini Antw. 1634, 
Fol. Tom. I. Der ate liegt zu Salamanca im 
Mſt. Alegambe Bibl. Soc. J. 
de Mendoza (Petrus Salazar) fiche Jöcher III. 

pag. 427. Er war zu Toleto in Spanien geboh: 
zen und ein Sohn des Ritters Don Ferdinand Sa- 
lazar,: wurde fchon in feinem aıflen Sabre vom 
Cardinal und Erzbifhof Caspar de Quiroga, zum 
Math ernannt, im der Folge, Öenerel Vicarius und 
censor judicum Toletanuae Curiae, Thesaura- 
rius und endlich Canonitus am Dom zu Toleto 


enealorica de la 


gran Casa de 
ol. II. 


vm, und hinterließ vieles 
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auch Poenitentiarius und flarb zu Toleto gegen 
1630, — Franckenau, pag. 359 folgg. 
6$. 1. Coronica del Cardenal Don Juan Ta- 
vera, Arzobisco de Toledo. Toleti, 1603. 4. 
2. Coronica del gran Cardenal de Espanna 
Don Pedro Cönsalez de Mendoza, Arzo- 
bisco de Toledo, Patriarca de Alexandria.,. 
Toleti. 1625. Fol, 

3. Origen de las dignidades seglares de Ca- 

stilla y Leon, con- relacion sumaria de los 
. Reies destos Reinos, desus acciones, casa- 
mientos, hijos, muertes, sepulturos, de 
los que las hancriado y tenido, y de mu- 
chos Ricoshembres, confirmadores de Pri- 
vilegios. Toleti 1618. Fol. vermehrt Ma- 
drit. 1657. Fol. 

4. Chronico de la excellentissima Casa de 
los Ponces de Leon. _ Toleti, 1620. 4. 

5. Genealogia de los Aguilares, ibid, 1625. 

6. Chronico de la Casa de Sandoval divi- 

dido en veinte y dos elogios, 1600, Mf. 
und noch mehrere andere hiſtoriſche und gentalo⸗ 
giſche Werke, die noch nicht gedruckt find. 

Mendus (Andreas) fiefe Mendo, 

Mene (Diedrich) fiefe Menius. 

Mene (Georg) Famulus des Dr. Ehrifteph Zo⸗ 
bei, gab nad deffen Tod heraus, Sachfenfpiegel auffs 
newe übderfehen, mit Summariis und newen addi- 
tionibus, durch Chph. Zobel zugericht. Leipzig 1560, 
Fol ©. Goetze Dresbn. Bibl. I, 202 f. . 

Menecles (Bacaleus) ein gelehrter Grieche, hat 
nah dem Athenaeus, eine Hiſtorie gefchrieben. 
Voss de Histor. graeg, pag. 304, Ein anderer 
Menecles ber Redner genannt, war aus Alabanden, 
Strabo lib. XIV, 

Menecrates (Nisaeus) fiehe Jöcder III. pag. 
427. a 
Menecrates won Ephefus, fiehe Joͤcher I. 
pag- 427. 

Menecrates, em Poet und Komoͤdienſchreiber, 
fiehe Jocher III. pag. 427. 

Menecrates Elaita, fiche Jöches III. pag. 427. 

Menecrates, ein Medikus, flehe er III. 
pag. 427. &r lebte gegen 360 vor Chtiſti Geburt, 
und war fowohl wegen feiner Geſchicklichkeit, als wer 
gen feiner Eitelkeit berühmte, Er ließ ſich allegeit von 
etlihen Kranken, die er geheilet, begleiten, und Eleis 
bete fie, den einen als den Apollo, den andern als 
ben Aeſculap, den dritten als den Herkules u.-f. w. 
Er felber ließ fih Jupiter nennen. Dem König Phi⸗ 
pp in Macedonien fehrieb er einmal, Menecrates, 
Jupiter, dem König Philipp, feinen Gruß. Diefer 
aber, der feiner lachte, antwortere, König Philipp 
wünfcht dem Menecrates Gefundheit und Verftand, 
S. Fabricii Bibl. Graeca Vol, XIII. pag. 329 f. — 
Der andere Arjt Menecrates, fiche Jöcher III, 
pag. 427. war aus Zeuphleta und lebte unter der 
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Megleruna des Tiberius. Er iſt der Erfinder bed 
Dyachylon Pflafters und ber fogenannten exsopın, 
die zur Ausrottung der ausfägigen Flechten gebraucht 
wurde. Spreng. II. pag. 39. i 
Menecrates von —— ſ. Jocher III. 7* 428. 

Menecrates von anthus, f. Söcer III, p. 428, 

Menedemus von Erpthrea, fiehe Jöcher IL. 
pag. 428. 

Menedemus von Lampsaco, flehe Jöcer III. 
pag. 428. - 

Menedulatus (Petr.) ſſehe Lascovius (Petr.) 

Menegaldus, Masifter, ber 1120 lebte, ſchrieb 
contra Wolfelmum Coloniensem ejusque erro- 
res et pro Gregorio VII, Pont. Rom, Iſt abs 
gedruckt in der zu Padua 1712 erfhienenen Bortie 
&ung der Anecdotorum Latinorum des Mura- 
tori, welche ber Cardinal Cornato, herausgab. 

Menegotus (Vincent.) gab ‘heraus, Postille 
ad alcuni capidella storia Botanica di Giaco- 
mo Zanoni. Padua, 1676. 12, 

von Menhow (Mich.) ein 2ehrer ber Chorfnas 
ben an der St. Maurt Kirche zu Paris, ſchrieb in- 
struction des preceptes, ou fondements de Mu- 
sique tant plaine que figurde, Paris 1571. 8, 

Menelaus, ein Alerandriner, fiehe Joͤcher III. 
pag. 428, der um das Jahr 98 blühte, machte ſich 
in der Mathematik berühmt und hat im erften Jahr 
der Regierung bes Trajans .zu Mom aſtronomiſche 
Beobachtungen angeftelt, und mird vom Plutard 
(de facie in orbe lunae, pag. 950, redend einge 
führt, Man hat von Ihm libros tres Sphaerico- 
rum, bie aber nur aus einer arabiſchen Ueberſetzung 
vom Marinus Mersennus lateinifh befannt gemacht 
worden find, in ejusd. universae geomelriae 
mixtaeque matlematicae Synopsi, Paris 1644.4. 
pag: 204. Seqqg. — ©. Fabricii B. G. lib. 3. 
c. 5. 8. 17. Vol, IL pag. 92. 

Menelaus Pauli, fiche Pauli (Menelaus) 

Menemachns, fiehe Jöcher III. pag. 423. 

Menen (Wilhelm) fiche Mennens. 

Menius (Peter) ſchtieb, de fabularum origi- 
ne et earam differentiis, Lugd. 1555. 8. — 
de ludorum generibus ac tibiarum, quibus 
modis fiebant, Lion 1552. 8, — Commentaria 
in Terentii Andriam et Eunuchum. 

Meneses oder de Jesu (Alexins) flehe Joͤcher 
III. pag. 423. Wergl, la Croze histor. du Chri- 
stianisme des Indes a la Haye 1728. 8. Raulin 
Joh. Facundus, Caesar Augustani ordinis ere- 
ınitarum St, Augustini exgeneralis gab heraus, 
Historia ecclesiae Malabaricae cum Diamperi- 
tana Synodo apud Indos Nestorianes S. 'Tho- 
mae Ührislianos nuncupatos, Coacta ab 
Alexio de Meneses, Augustinensi, an. dom. 1599. 
nunc primum e Lusitano in latinum versa, 
cui accedunt cum Liturgia Malabarica, tum 
dissertationes variae: vmuia perpetuis animad- 
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versionibus illustrata, Romae 1745. 4. 3 Alph. 
2 Dogen. — Nad den gewöhnlichen approbationi- 
bus fommt des Menezes Leben. 

de Meneses (Alphons. ) fiehe Jocher III, pag 
429. repertorio © itinerario etc. erſchien zu 
Murcia 1628. 8. 

Mensses- ((Anton de Padilla) fiche Padilla. 

de Meneses (Didacus) fiehe Jöder III. pag 
429. Die Institutiones doctrinae christianae find 
ja Mantua 1546 gedrudt. 

de Meneses und Pedrosa (Ferdinand) fiche 
Joͤcher III. pag. 429. 

de Meneses (Franz) fiehe Jöcher III. pag. 429. 
Das angeführte Buch kam zu Paris 1527. 8. heraus. 

de Meneses (Franzisco Xavier) ein geiftrei: 
her portugieflfcher Dichter, vierter Graf da Eri- 
ceyra, Komthur verfchiedener Kommenden, wirklicher 
geheimer Kriegsrath, Mestre de Campo, General 
der - portugiefifchen Armeen, Deputitter der Junta 
der drey Stände, Director und Cenſor der koͤnigl. 
portugiefifhen Akademie, Mitglied der arkabifchen 
Geſellſchaft zu Rom und der koͤnigl. Geſellſchaſt der 
Wiffenfchaften zu London, war aus dem vernehmen 
Kaufe von Menezes und ward ben 29. Sanwar 
1673 zu Liſſabon gebohren. Sein Vater, Don Louis 
de Menezes und feine Mutter Donna Joanna de 
Menezes, find beyde wegen ihrer Gelehrſamkeit und 
wegen verſchiedener Schriften in Prosa und in Ber: 
fen eruͤhmt. Sn feinem achten Jahre hatte ber 
junge Graf fhon bie erſten Anfanasgründe der ge 
Iehrten Sprahen, ber Poeſie und Morhologie vol: 
kommen begriffen, und gab 1682 bey einer Prüfung 
in Gegenwart ber Bornehmften des Hofes und der 
Akademie der Instantaneos folhe Proben, daß er 
eine allgemeine Bewunderung erweckte. Er legte ſich 
mit befonberm Eifer auf die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, 
auf die Geſchickte und Mathematik, auf die italien 
ſche und franzöfiihe Spradie, und wurde früh als 
ein anfehnlicher Gelehrter, als vortrefliher Dichter 
befannt. Im Jahr 1693 ermäßlte ihn die Akademie 
ber Generosos zu Ihrem Präfldenten, wurde von 
der im Jahr 1777 errichteten portugiefiihen Akademie 
Prorestor und Secretair und 1791 einer der fünf 
Directoren und Eenforen der Akademie der Geſchichte. 
Auch mar er eines der Mitglieder der gelehrten Zu: 
fanmenfünfte, die 1715 In dem Haufe des päbitiis 
Ken Nuncius, nahmahligen Cardinal Firrao gehal: 
ten wurden. Bald nannte man fernen Namen aus 
aufferhald Portugali mir Iiterarifcher Aüszeihnung m. in 
der zweyten Hätfıe feines Lebens war er unſtreitig 
einer ber allgemein berühmten Männer in Europa. 
Er ftand im Briefwechſel mit auswärtigen Gelehrten 
im Süden und im Morden, Der Pabſt und der 
König von Frankreich gaben ihm befondere Bewent 
ihrer Werehfhägung. Sogar die ruffiih Fatferiice 
Mademie der Wiſſenſchaften fandte ihm ihre Abhand 
lungen zu, Dieſer thärige Dann ſtarb am 21. De 


Meneses. de Meneses. 


1417 de Meneses. Menestrier, 


cember 1743, und hat eine große Anzahl profalfcher 
und poetticher Schriften, von denen viele noch unge 
druckt find, hinterlaſſen. Das Verzeichniß derfelben 
fiehet in Diogo Barbosa Machado gelehrten Lerlı 
£on, vergl. Dietz. pag. 542-545. Bouterweck 
Geſch. der Prefie und DBerebfamtrir. IV. DB. pag. 
344 folgg. Den melften Fleiß mandte Meneses auf 
ein epifhes Werk, das ben Titel har, Henriqueida, 
pvema heroico com advertencias prelininares 
das regras da poesia Epica, argumentos e no- 
tas, Composto pelo illustr. e excellent. Conde 
da Ericeira Don Franc, Xav, de Menezes. 
Lisboa occidental, na officina de Antonio Isi- 
doro da Fonseca, an, de 1741. 4 
Meneses (Phil) fiehe Jöcher III, pag. 429, 
Lux del alma Ghristiana etc. erfhien zu alas 
manca 1556, und 1578. 4. zu Medina, 1567. 4, 
Valladolid 1590. B. Valentia 1594. 6. Es wurde 
au ins Portugiefifge überfegt. Tratado de la 
confradia del nome de Dios contra los Jura- 
mentos ift erft in Spanien, dann zu Antw. 1569 
gedruckt. Eckard Bibl. Praedic. Tom. II. pag. 219. 
Meneses (Sebast. Caesar) ſ. Söcder III. pas 429. 
Er ſcheieb relectiunem de hierarchia eccle;jastica 
Coimbra 1628. Fol. 2, Veritatem harmonicam 
utriusque Testamenti, Rom, 1663. 4. 5. Summa 
Politica, weldhe Chriſtian Weiſe 1676 herausgab. 
Menessier, ein königlich frangöfifcher Feldmeſſer, 
ſchried, Canal a faire de la riviere d’Etampes 
depuis au dessous d’Essone jusqu’a Paris. Pa- 
ris 1684. 5 
Menesius (Garsias) fiehe Sicher III. pag. 


— Menestrier (Claudius Franc.) ſiehe Joͤcher 
III. pag. 429. %ergl. Niceron. 1. pag. 349. 
folgg. Agricola Bibl. oceles. Saec. XVIll, Tom T. 
paz. 158. folsg. Lamberts geichrten Geſch. der Ru 
sierung Ludwig XIV. 5. Band pag. 366 folgg. — 
Er war am 10. März 1651 zu Zion gebohren, ward 
1646 zum novitiat der Jefuiten angenommen, lehrte 
die lateiniſche Sprache und die viedekunſt zu Chams 
bery, Vienne und Grenoble 7 Jahre, kehrte daranf 
nah Lion zuruͤck die Goitesgelahrheit zu ſtuditen, 
Iegte bier der Königin Chriftina, den im Joͤcher ars 
geführten Beweis feines Gedaͤchtniſſes ab, lehtte ols— 
denn die Medekunft sffenelih zu Lion und legte ſich 
hernach aufs Predigen. Er machte eine Reife durch 
Italien, Teutfchland, Flandern und England, predigte 
fett 1670 zu Paris, ſetzte diefe Baſchaͤftigung 25 
Jahre fort, und farb zu Paris, am 21. Jan. 1705. 
.ı. Le veritable” Art du Blason. Lion, 
1658. 24, ebend. 1661. 1672. und 1675. 12. 
2, Le dessein de la science du Blason, ib, 
1659. 
5. Abreg& meihodique des principes heral- 
diques. ibid, 1661. 12. mit 200 Wappen 
ſchildern. 
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4. L’usage des Armoiries, Paris 1673. 14. 
&. Les recherches du Blason, Paris, ı2, 

6. de l'origine des Armoiries, Lion, 1679. ı2. 

7. Vorigine des Ornemens des armoiries, Pa- 
ris 1680, 12. 

6, la nouvelle Methode raisonnde du blason 
ot disposde par demandes et par r&ponses. 
Lion 1696. 12. {ft mehrmals wieder aufgelegt 
und. zulegt ſehr vermehrt erfchienen Lion 
1785. 12. 

9. Le jeu des Certes du Blason. Lion 1696, 

10, Les-diverses especes de noblesse et ses 
pıeuves, Paris 1682. ı2. 

ır. de la noblesse deg pays etrangers. Paris 
1682. 12. 

ı8, Tabledu genealogiqgue pour les Seize 
quartiers de nos rois, avec un trait6 pre- 
— de l'origins et de l'usago des 

uartiers pour les preuves genealogiques, 
Paris 1685. Fol. e Be 

15. Les genereux exercices de la Majestd, 
ou la montre paisible de la Valeur repre- 
sentde en devises et en emblemes, pour 
les revues faites par sa majesté soixante. 
Sept devises sur les principaux evene- 
ments de la vie du roi, Fol. j 

14. Devises, emblemes et Anagrammes pre- 
senıdes a Mr, le Chancelier Pierre Se- 
guier, 

15, Soixante devises sur les mysteres de la 
vie de Jesus Christ et de la Sainte Vierge, 
Lion 1665. 4. j 

16. Les Eırennes de la Cour en devises et 
Madrigaux , presentdes a sa majesté le 
premier jour de l'an 1659. 

17. La Philosophie des images, ou recueil 
de quantit& de devises avec le jujement 
des ouvrages, qui ont eté faits sur oette 
matiere, Paris 1682. 12. 

18. Devises des princes. Cavaliers, Dames, 
Sctavans, Tome n. de la philosophie des 
images. Paris 1685. 8. 

19. l'’art des emblemes, Paris 16853. 8. 

»0. Trait@ des Tournois, joutes, carousels 
et autres spectacles publics. Lion 1669, 8, 

21, La devise du roi justifiee avec un re- 
cueil de ciug cens devises pour le roi de 
la maison ruyale, Paris 1679, 4. 

22, Explication de la medaille de Louis le 
grand pour l’affiche du College. 

25. La Science et l’art des devises dressdes 
sur de nouvelles regles, avec six cents 
devises sur les principaux evensments de 
la vie-du roy, et quatre cents devises sa 
erees. Paris 1686. 8. 

Errr 
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a4. $il est permis d'employer les devises 
dans des decorations junebres, Paris 
1687. 

s5. Histoire da regne de Louis le grand par 
les Medailles, emblemes, devises, Jet- 
1ons, inscriptions, armoiries et autres mo- 
numens publics, Paris ı669. Fol. Am- 
sierd. 16917. nachgebrudt. — ate Ausgabe Pa- 
ris 1697. (1695.) mit einem Discours sur la 
vie du roi und mit vielen Münzen und Bils 
dern vermehrt. Teutſch uͤberſetzt 2704. 

26. Explication d’une medailile de Catherine 
de Medices, 1705. Iſt in bie memoires 
de trevoux 1705. April, eingerüdt. 

27. Trait# pour la conduite des feux d’arti- 
fice avec la publication de ia paix, Lion, 
1669. Fol, und 8. 

a8. l’Horescope des lettres a la naissance 
de M. le Dauphin, ib. 1661. Fol, 


29. Description des ceremonies et rejouis- 


sances faites a Chamberi, pour la beati- 
fication du glorieux eveque de geneve, 
Francois de Sales Lion 1662. 4, 

30. Dessein de l’appareil des noces, entrede 
et reception de Madame la Duchesse de 
Savoye a Chambery. 1663. 4. 

31. Le temple de la Sagesse ouvert a tous 

‚ les peuples. Dessein des peintures de la 
Cour du College de la sainte Trinitd, 
Lion ı660. 8. 

532. L’assemblee des Scavans et les presens 
des Muses pour les Noces de Charles 
Emanuel Il. avec Marie de Savoye, prin- 
cesse de Nemours. .ı665 

53, Dessein du Carousel, course a Cheval 
et feux d’artifice fails pour les memer no- 
ces a Chambery, ı665. 4. , 

54. Les devoirs funebres. rendus a la me- 
moire de Madame zoyalde, ie 19, Mars. 
1664. Lion. 

35. La reception de M, le Cardinal Chigi 
Legat a Latere et Neveu de sa sainteie, 
avec la description des arcs triomphaux, 
Lion 1664. Fol. 

56. Relation des ceremonies faites a Annecy 
a l'occasion de la Solennit& de $. Fran- 
cois de Sales. Grenoble 1666. 4- 

57. la nouvel Astre de l’eglise. Dessein de 
l’appareil pöur cette fete, ibid, 4. 

38. Relation des ceremonies faites a Greno- 
ble dans les deux Monasteres de la visi- 
tation, avec les deux desseins l'un de $, 
Francois de Sales, l’autre des transfigu- 
rations sacrdes, in 4, 

39. Le second Mariage du Duc de Savoye. 
Allegorie in Fol. und in 4. 

40. La naissance du Heros, dessein du Feu 
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d'artifice fait a la Naissance du prince de 
Piemont, a present Duc’de Savoye. in 4. 

41. Les funer:illes de la Reine a Saint De- 
nis avec les decorations, Paris, 4. 

42. les Graces pleurantes sur le tombeau 
de la seine tres Cbretienne, Dessein de 
l’Appareil funebre dressé dans l’eglise da 
college des P, P, de la compsgnie de 
Jesu. ı666. 8. 

45. La nouvelle Natssance da ‚Phoenir; de- 
coration pour la Canonisation de St, Fran- 
cois de Sales, Embrün. 1667. 

44. Le cours de la ssinte vie, ou les triom- 
phes sacr6s des vertus, carousel pour ja 
Canonisation de S, Frane. Sales. 1667. 

45. Les rejouissances de la paix publide a 
Lyon en 1668. Fol. und 8. Lion. 

46. Les vertus chretiennes et les vertus mi- 
liteires au deuil, Dessein de l’Appareil 
funebre pour ja ceremonie des Obseques 
de Mr. de Turenne, Paris 1675, 4.. 

47. L’espegne en fete pour l'heureux Ma- 
riage de la reine d'Esprgne, Paris 1670. 4. 

VAlliance sacrde de l’honneur et de la 
vertu au Marisge de M. le Dauphin. Pa. 
ris 1680. 4. 

49. Relation du parnssse sur les ceremonies 
du bapteme de M, le duc de Bourgogne, 
Paris ı680. x 

.60. Le tempie du Mont Ciaros, ou les ora- 
cles rendus sur la naissance de M, le Duc 
de Bourgogne. Paris 1682. 

$r. Villumination de la Gallerie du Louvre, 
pour les rejouissances de la naissance de 
M. le Duc de Bourgogne. 

52. Les funeraılles de la reine faites au col- 
lege de Louis le Grand. Paris, 4. 


‚53. Les justes devoirs rendus a la memoire 


de Louise Charlotte de la Tour d’Au- 
vergne, dans la Chapelle du Seminaire 
des missions Etrangeres. Paris 1684. 

54. la statue de Louis le Grand placde dans 
le temple d’honneur. Dessein du Feu 
d’artifice dresse devant l’Hotel de Ville, 
pour la Statue du roi, Paris 1684. 

55, Trait& des decorations funebres. Paris, 
1684. 8. 

56. Les honneurs funebres rendus a la me- 
moire de M. Louis de Bourbon, Prince 
de Cond&, dans Yeglise de Notre Dame. 
Paris 1687. 4. 

57. Sujet de l'appareil funebre du Cour de 
M. le Prince, inhumd dans l’eglise de 
S. Louis, Paris 1687. 

58. Decoration de la Cour de THotel de 
Ville de Paris, pour l'erection de la sta« 
tue du roi. Paris 1689. 4, 
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5g. Entrde et recegtion de M, larcheveque 
de Lyön dans son Eglise. Lion, 1694. 4. 

60, La statue equestre de Louis le grand 
plocde dans le temple de la gloire, Des- 
sein du feu d'artifice 'sur la riviere de 
Seine le 13. Aoust 1699 avec l’explication 
des figures medsilles et bas relief. 1699. 4. 

6i. Dessein des arcs de Triomphe dresses 
a Grenoble a l’'honneur de M, le Duc de 
Bourgogne et M. le Duc de Berıy, en 
1700. 

62. Reflexions sur l'application des passages 
de l'’ecriture sainte, dans les decorations 
publiques. 

63. Decorations a l'occasion de la naissance 
de M. le Duc de Bretagne le 25. de Juin 
1704 sous le nom de quatre Soleils vus 
en Frince. Paris. 4 

64. Remarques pour la conduite des Ballets, 
Lion, 1658 

65. Ballet des de-tindes de Lyon represente 
devant les Magistrats de ceıte ville, dans 
le college des Jesuites. d. 16, Junius 1658. 

66, L’autel de Lyon consacrd a Louis Au- 
guste, et placd dans le temple de la 
gloire, Ballet dedid a sa Majeste, et re- 
presents devant eile au meme college, le 
12. Decemb. 1658. 

67. Le temple de la Sage:se representd dans 
un balleı, devans les Magistrat ds Lyon, 
1663. 

65. Les representations en Musique ancien- 
nes et modernes, Paris 1687. 12. 

69. des Ballets anciens et modernes selon 
les regles du theatre. Paris 1682. 12. 

70. Oraison funebre de la reine Anne d'au- 
triche, Lion. 1666. 12. 

71. Eloge historique de la ville de Lyon et 
sa grandeur consulsire sous les romains 
et sous les rois. Lion. 1659, 4. 

„2. Orsison funebre’ de M. de Turenne, 
Paris 1677. % 

r3. La vie d'une Dame chretienne Chinoise, 
avec deux lettres d’un Theologien a un 
Missionsire. in 16. 

74. Les, divers caracteres des ouvrages hi- 
storiques avec le plan d’une nourelle hi- 
stoire de la Ville de Lyon, Lyon 1694. 8. 

15. Histoire civile ou consulaire de la ville 
de Lyon justifide par Chartres, titres, 
Chroniques etc, Lion ı696. Fol. 

76. Trois lettres pour defendre son histoire 
de Lyon. contre M. Collet Avocat de 
Bresse, 1697. 

77. Projgt de I'histoire de l’ordre des reli- 
eienses de la 'viritajion de Sainte Marie, 
Lion, 1701. 4. 
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78. La philosophie des images enigmratiques, 
ou il est traitd des enigmes Hierozliß. 
ques ‚«Oracles, Propheties, Sorts, devina- 
tions, Lotteries, Talismans, Songes, Cen- 
turies de Nostradamus et. de la Baguette, 
Lyon, 1694. ı2, ; 

79. Refutation des propheties faussement at- 
tribudes a. S, Malachie sur les elections 
des Papes. Paris. 1698. 4. 

80. La cour du roi Charles V, sumomme 
le sage, et celle de la reine Jeanne de 
Bourbon son Epouse, Paris 1683. Fol. 

81. Dissertations sur l’usage de se faire por- 
ter la queue. Paris. 1704. 12, 

82. lettre a M. de camps abbe de Si oy 
contenant l’explication d’une medaill de 
Jeanne d’Albret reine de Navarre, mere 
da roi Henri IV, Sn ben Memoires de 
Trevoux, 1702. Januar, 

83. Diss. ou l'on prouve que ni Florus, ni 
leglise de Lyon ne sont point auteurs 
des livres publids sous leurs noms toyg- 
chant l'affaire de Gotescalque, in eben ben 
Memeir. 1704. May. 

Sein eloge flehet in den, Mem, de Trevoux,; 
1706. April. 
Menestiier (Johann Baptist, ) fiche Jöcher 

I. vs 432 

enetor, fiehe Joͤcher III. pag. 45%. vergl. 
Vols de Hist. graec. Die MISasiller kilveren 
les anciens einpereurs et imperatrices de Rame 
erfchienen zu Dijon 1625 und 1642. 

Menetrejus oder Menetrius (Claudius) fiche 
Joͤcher IN. pag. 452. — er ſchrieb aud sex tabu- 
las numismatum ad religionem Dianae Ephe- 
siae spectantium, Romae 1657. Fol, ibid, 1688. 
Fol. war aus Vifunt und Bibliothecar des Eardis 
nals Franc. Darberini. Er muß mit dem Sefulten 
Elaudius Menetrejus, ber zu Paris am ar. Jan. 
1705 ſtatb, und ebenfalls Schriftftellee war, nicht 
— — N 

eney (Stephanus) fiehe Joöcher III, pag. 432. 
Die Instruction chräienne erſchien zu —— 
1680. 12. 

Menezes (Alex.) ſtehe Meneses. 

de Menezes (Dom Ludwig) Graf von Erl⸗ 
ceyra, geheimer Nat König Petr. IL, in Portugal, 
ein guter Soldat und Staatsmann, ſchrieb Histo- 
ria de Portugall resiaurado, escrita por D, 
Luis de Menezes Conte de Ericeira de Co- 
sellıo de Esıado de S. A, seu Vedor da fa- 
zenda e Governador das armas de traz os mon- 
der. En Lisboa, 1679. II. Tom, Fol, ib, 1680. 
ibid, 1698. 

de Menezes (Ludwig) Graf von Ericepra, 
war einige Jahre Starchalter In Indien, und wurde 
nach feiner air im au 1736 zum Mitglieh 
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der koͤnigl. portugiefifhen Akademie, der Hiſtorie, 
gewählt. Leipz. Zeit. 1756. peg. 609. f- 

« de Menezes (Ludwig Caesar) war der ältefte 
Sohn des Grafen Sabugoza Im Portugal. Im Jade 
2759 wurde er Mitglied der Akademie, ber portu; 
giefifgen Geſchichte, und erhielt dem Auftrag, bie 
zweifelhafteften Stellen der Kiftorie im Gewißheit zu 
fegen. Leipz · Zeit. 1739. pag. 379. 

von Menezes (Ludwig Carl) Markgraf von 
Loutikal, war zweimal Statthalter in dem portugie 
ſiſchen Oftindien, und ein Mitglied ber koͤnigl. Aka⸗ 

demie der Hiſtorie in Portugal. Er farb am 12. 
Sjanuar 1743 im 53 Jahre feines Alters. Kamburs 
ger Berichte von 1744. pag. 4. 

56. 1. Zufäge zu Moreri Woͤrterbuche, im der 
franzöfifhen Sprache in 2 Folianten. 

2. Zufäge zu Bluteaus portugiefifchen Wörterbuch. 
von Mengden (Engelbrecht). ein lievländifcher 

Edelmann, im Jahr 1587 gebohren, wurde im Ja— 
nuar 1644 Bicepräfidene im lievlaͤndiſchen Hofgerichte, 
* aber ſchon gegen 1649. Gadeb. II. pag. 236. 

g. 

8558. Trauergebicht in lateiniſchen Hexametern auf 
das Abfterden des Meichtrarhs und lievländis 
fhen Generalgouverneurs Bened. Drenftjerna, 
Riga 1643. 

Er fol auch das llvlaͤndiſche Ritterrecht anſehnlich 
vermehret haben. 
fr von Mengden (Gustav) fiehe Jöocher III. 

pag. 452. Freyherr von Altenwoga, Erbherr auf 

Idjel, Lappier u. f. w. fchmwebifcher Generalmajor, 
ältefter liviändifcher Landrath und Oberſter der livs 
laͤndiſchen Adelsfahne, gebohren am 17. April 1625. 
Sein Vater Dito wurde 1645 in den Freyberrnfiand 
erhoben. Guſtav wurde 1666 Landrath als er zu 
Narowa mit ben Ruffen Unterhanblungen wegen der 
Gränsfcheibung pflog. 1679 mußte er fi einer un: 
gluͤcklichen Begebenheit halben, verborgen halten, und 
und in biefer Einſamkeit ſchrieb er feine Sonntags; 
gedanken und feinen David, Er ftarb am 16. Der. 
1688, Gadeb. II, 257. Wetzels Rebensbefchreib. der 
Lisders Dichter IV. pag. 322, 

$$. 1. Der verfolgte, erretete und lobfingende Das 
vid, d. i. alle Pfalmen Davibs in Reimen ger 
faßt und anf denen bey der evangeliihen Kir 
den gebräuchlichen Melodenen eingerichtet, durch 
einen Ehriften, ber fih in feinem Parhmo an 
ort vermiethet. Biiga,: 1686. 8. Salthen, 
Bibl. pag. 541. uom. 2714. 

2, Sonntags Gedanken eines Ehriften, fo fih an 
Sort vermltthet. Riga, ohne Jahrejahl, in 8. 
Salthen, 1. c. . 

3. Mehrere plattdeutſche Gedichte. 

Menge (Johann) ſchrieb, methodica reprae- 

sentatio judicii Westphalici instituti ac de- 
stituti, Duisb, 1675, 
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Mengel (Christian Gottlob) aus Schleſſten, 
wurde Buchhändler in Kopenhagen und überfehte nad) 
dem Verfall feiner Handlung rheils unter feinem Ma: 
men, theils unter dem verdedten Namen Philander 
von der Weiflris, viele Bücher für dortige Buch haͤnd⸗ 
fer, und farb im Jahr 1769. Seine Schriften ſtehen 
In Meufels er. IX. pag. 75 folag. angezeigt. — 
Bon Frieder. Luͤtkens Dekonomifhen Gedanken, au 
weitern Nachdenken eröfnet, hat er alle g Theile teutih 
überfegt. Kopenhagen und Leipjig 1759: 1769 gr. 8. 
An der teutfchen Meberjegung der Schrift det Dr, 
E. Pontoppidans, bie Kraft der Wahrheit den atheis 
fifhen und naturaliftiichen Unglauben zu befiegen, 
Kopenhagen 1758. 1 Alph. 3 Dog. 8. Hat er von 
Effen Betrachtungen über den Character der ſtarken 
Seiſter und Ungläubigen, angehängt. s 
Mengering (Arnold) fiehe Jöcher III. pas, 
452, ein eiftiger Straſprediger deſſen Vater Hein: 
rih ein aud Deventer der Meligton wegen vertriebe: 
ner Kaufmann war, dem er zu Halle am 1. Sept. 
1596 gebehren wurde, Er beſuchte die Schulen in 
Kalle, ging 1615 auf die Univerſitaͤt Wittenberg, 
wurde den 22. Sept, 1618 dafelbft Magifter, febt: 
1619 feine Studia in Jena fort, ward 1621 Ar 
junctus in der philofephifhen Fakultät, 1622 Paſtor 
zu Colditz u. f. w. Beral. I. A. Gleichens annal. 
eccles. III. Thl. pag. 665 folgg. J. G. Kettners 
Clerus Neostadio australis Magdeb, 
folgg. 

&$. 1. Disp, theol. de conjugio. Praes. D. 
Joh. Gerhardo, Jenae hab, 4. Steht in 
Gerhardi loc, 'Theol, T. VII. 

2, Disp. theol. quod studium pietatis labe- 
factetur a Calvinianis in genere per absolu- 
tum electionis, et reprobationis decretum, 
praes. Jo. Gerhardo. Steht in Gerhardi 
disp. Theol. P. I, pag. 488-514. Jen. 1655, 

5, Disp. inaugur. pro consequendo gradu 
In Theologia summo, de impedimentis con- 
versionis et salutis humanae, Praes. D. 
Joh. Majore, Jen. 1638 d. 20. april 8 Ber. 
4. recusa s. T. duo egregia et erndita 
scripta celeberrimorum quorundam Theo- 
logorum Lutheranae eccles. ad cognitio- 
nem veri christianismi et Pseudo christia- 
nismi perducentia, I. orat. Balth. Meis- 
neri, de vero Christiano, ejusque natura, 
praestantia et unione cum hristo. . 
Disp. inaugur. Arnoldi Mengeringii de 
impedimentis conversiunis etc. Argentor, 
1697. 4: 183 Bogen. 

4. Vom Bred im heil. Abendmahl, 1624. 

5. Strena australis, ober 3 chriſil. Neujahrenre 
digten, Magdeb. 1625. 4. 12 Boqg. 

6. Sufficientia Sanclorum, an. 1627, 

7. Erotemata catechetica oder schola cateche- 
kica, d, 4, Katechismus Erktdrung, in richiigr 


pag. 691. 
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Frage und Antwort abgetheilt. Reipzig 1650. 
4. 2 Alph. 

8. Perversa ultimi saeculi militia, ®, i. Kriegs 
Belial oder Soldaten Tenffel, nach Gottes Wort 
und gemeinen Lauf ber Zeit beſchtieben. Leins. 
1651. Dress. 1655. Altenb. 1658. Leipzig 
1687. 8. 2 Alph. 5 Bee. 

9, Blutige Kriegekrone, d. i. kurzer hiſtoriſcher 
Berlcht wie wohl ehemals tapfere Kriegshelden 
in ihren flegreihen Anſchlaͤgen, ploͤtzliches Todes 
verfallen, und dennoch an ihren Ehren, Ber— 
dienft u. ſ. w. fchablos blieben, 
Jeſu neidifhen Laͤſtermaͤulern über ben frübzeitis 
gen Tod Buftavi Adolphi, zum reifern Mad: 
denken aufgeſetzt. Reipzig 1635. 4. 11 Bogen. 

ı0. Vade mecum propheticum, Dresd. 1655 
12. vermehrt, Altenb. 1640, 12. 2 Alph. 
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11. Vale Dresdense, über Joh. 20. 19 - 23, 


an. 1655. . 

12. Catechismus patriarchalis, d, i. das erfle 
Buch Mofis nah dem Katechismo Lurheri in 
die Hauptſtuͤcke der chriftl. Lehre fo reſolvirt, daß 
man fi faft bey allen Verſikein der Kapitel, 
feines Katechismi erinnern kann. Altenb. 1656. 
8 2 Alph. 3 Bogen. 

13, Oeconomia Salomonica, d. i. riftl. Trans 
und Ehrenprebigt auf Herzog Ernft zu Sachen, 
über Prov. 24. 3. folgg. Altend. 1656. 4. 
8 Bogen. 

14, Tobias conscientiosus, d. i. theolog. Ber 
richt, was zu halten fey, wenn Stadt Innwoh—⸗ 
ner den auf dem Lande und in der Machdars 
ſchaft gefammelten Raub von Soldaten Faufen- 
Aus Tob. IT. 19:21. 2 Predigten. Altenb. 
1637. 4. 9 Bogen, recusa, 1641 ib. Leipj. 
1686. 8. 63 Bogen, 

15, Soteria Altenburgica, Dantprebigt wegen 
einer abgewandten Beuersbruft, über Mars. 16. 
14 folgg. Altenb. 1637. 4. 6 Bog. 

16. Timoris divina regia S. pnlatium, b. I. 
der Gortesfurche eigentliche Refidenz und Hof—⸗ 
flat. Aus Sir. 1. 16. bey ber Vermaͤhlung 
des Herzogs Friede. Wilh. zu Sachſen. Altend, 
1659. 4. 10 Bogen. 

17. Suscitabulum conscientiae evangelicum, 
Alten. 1638. 8. 1 Alph. 14 Dog. ibid. 1646, 
4. Magdeb. und Leip). 1714. 4 2 ph. 
2 Doaen. 

18. nudepga subditorum gloriosa Erbhuls 
Bigungtpredige auf Briedr. Wich. Herzog zu 
Sachfen. Altenb. 1659. 4. 7% Bogen. 

19. Belialis Stratiotici consobrinus sceleratus 
metator, drey Predigten darinn dem Staͤdti⸗ 
fhen Marescal de logis, den Quartierungsmels 
fiern, Comimiffarien, u. f. w. zu Gewuͤhte ae: 
führe wird, mie hoch fie an redlihen Bürgers 
leuten, Bittwen, u. ſ. m. ſich verfündigen, Al: 


den giftigen ° 
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tenb. 1639. A. 14 Bog. vermehrt ibid. 1642. 
4. 18 Dog. Magdeb. und Leipj. 1687. 4 
12 Bogen. 

20. Quinquennium Altenburgicnm, oder Abs 
ſchiedt predigt, über das Evangel. Quaſimodog. 
Job, XX. Altenb. 1640. 4. 54 Bog. 

21. Gloria scribarum oder Leichpred. auf dem 
3. U. Dr. Bernd. Bortmann, Altenb. 1640. 4. 

22. Vota Januaria 1641 in ecclesia Halensi, 
Neujahrss Predigt, darinn Aenderung der Zeit 
und Beſſerung der Leut, von Kerzen gewuͤnſcht 
wird, nebft Jo. Gerhardt Disp. von ber Strafe 
der Huterey. Altenb. 4. 5 Dog. 

25, Belsazeris sacrilegium, oder’ Bericht wie 
mit geiſtlichen Guͤtern und Kirchenſchaͤhen ums 
zugehen. Altend. 1641. 8. 20 Bogen. 

24. Jubelfeliger grüner Donnerflag iu Halle in 
©adfen an. 1641. Drey Danfprebigten über 
bas 100 jährige Gedaͤchtniß der freyen Predigt 
des Evangelii. Altenburg 1642. 4. 13 Dog. 

25. Serutinium conscientiae catecheticum, 
db. 1, Sünden Ruͤge und Gewiſſens Forſchung 
Altenb. 1642. 4, recus. 1686. 4. 8 Alph. 
16 Bog.: 

26; Horcologia oder Eydbuͤchlein. Altend. 1644. 
8. 1 Alph. Goslar. 1709. 12, _ 

27. Informatorium conscientiae evangelicum. 
Altend. 1644. 4. 4 Alph. 7 Bog. — Leipzig 
1653. — Dresden 1704. 4. 7 Alph. 

28. Gazophylazium Nehemiae ecclesiastitum 
Pentagonum, 5 Predigten aus Nehem. XII. 
44:47. XI. 10,14. Nebſt einem Anhange 
von Kirchen Binßteufol, famt Lurheri Predigt 
am 16. p rin. chriſtl. Wohlmeinung maͤnnich⸗ 
lihen zur Lehre, Trof, Warnung. Alten Stets 
tin 1644. 8. ı8 Bon. 

29. Harmonia epistol, Evangelica, Altenb. 
1645. 4. 6 Alph. 4 Dog. Magdeb. und Leipz. 
1714. 4. 5 Alph. 

30. Horologium principum Davidicum, 3 
Seburtstagspredigten, aus Pf. CI. an. 1646. 
Eisieben, 1666. 4. 8 Bog. 

31. Refectorium conscientiae evangelicum. 
Altend. 1647. 1 Alph. in 4. Magdeb. und 
Leipz. 1715. 4. 2 Alph. 17 Bogen. 

32, Des Gerechten feliger Hintritt, aus Sf. 57,0. 1. 
folgg. iſt Olearii Reichenpred. auf ihn. Altenb. 
1647. 4. 5 Dog. 

33. — gegen Joach. Weſaͤus. Magdeb. 
1626 


34. Er iſt Verfaſſer des Liedes: fo iſt nun auch 
beſchloſſen die Woch o frommer Gott. — Auch 
ſoll er den Geſang bey der Zerſtͤhrung Magder 
burgs gemacht haben: Ah Chriſti Kich, in 
großer Sorg, anjezo lebt mit Schmerzen. In 
der Welmarifchen Bibel har er das Buch ®ü 
rach erklaͤrt. 
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Mengering (Arnold Heiurich) ein Bruders⸗ 
Sohn des vorigen, auch zu Halle gebohren, findirte 
dort und zu Frankfurt die Mechte, und ſchrieb, disp. 
de liyuido debito, Franef. 1654. — zur Erhal⸗ 
tung der Licientiater, disp. de processu sum- 
mario, ib. 1652, 

‘+ Mengering (Heinrieh Andreas) fiche Joͤ⸗ 
cher III. pag. 455. Er war nicht von Kalle gebürs 
tig fondern den 1. April 1624 zu Magdeburg geboh⸗ 
ren, wo fein Vater der nachherige Hoſprediger A. 
H. Mengering damals Prediger war, ſtudirte zu 
Leipzig, mwurbe 1649 Baccalaur. Philos, 1650 ben 
31. Januar Magifter, 1652 den 30. Sept. Licent. 
und 1653 ben 27. Octob. Doctor medicinae, 
Son 1655 tft er der medicin. Fakultaͤt Beyſitzer wie 
auch bes. großen Färften: Colegiums Tollegiat gewe⸗ 
fen, befam 1658 das Phyſikat bey der Landfehule zu 
Grimma, welches er 1663 wieder niederlegte und im 
feiner Vaterſtadt ald ordentlicher Phyfitus flarb. 
Ermel Altes und Neues von Grimma, pug. 244. 
Die disp. de atrophia Scorbutica, erſchlen zu 
Leipzig (pro gr. doct.) 1655. 5 Bogen. 

engering, Profellor zu Frankf. am Mayn, 
fehrieb, annus bibliorum 1450 primo impresso- 
rum Moguntiae tertium jubilatis. Francfurt 
1750. 

‘ von Mengerissen (Hermann) gab heraus, 
Deu Zeitung, wie bie Stadt Miünfter erobert und 
eingenommen duch Die Landsknechte, am Freytag 
nah Johannis zu Mitternacht mir einem Anfallen. 
1555. 4. 

Mengewein (Friedr, Just) fiehe scher III, 
pag. 455. eine "Theologia Thetica et Pole- 
mica, erfdyien zu Erfurt, 10675. 12, 

Menghini de Albacioa (Thomas) fiche Joͤcher 
III. pag. 493. . 

$$. 1. Gab er sacro argenale, owero prattica 

.dell’ufficio della santa inquisizione mit 

Joh, Pasqualoni Anmsrk. zu Rom 1705, 4. 
Heraus. 

2. Pie aflezzioni alla beatissima vergine, 

3, Del modo di tender ın Dio, come si deve. 

4. Recreazioni spirituali, 

5, Praxin vicariorum sancti officii proceden- 

di in causis fidei. 

6. Opera della divina —— Rom, 1680. 16 

7. Lume mistico per l’essercizio de gl’affetti 

divini Jesi. 1680. Echard -Bibl, Praedic, 

‘Tom, U, pag. 705. 448. und im Suppl. 


‚Mengering. Mengi. 


M. Menghus Faventinus, gab heraus, de 
primo et ullimo instanti, Ferrariae 1492. 
Mengi oder Mengus oder auch Mengo (Hie- 
ronymus) fiefe Jöcher III. pag. 435. Er war ein 
Franziſtaner Minh uud abergläubifcher exorcist, 
65. 1. Compendio dell arte Essorcistica et 
possibilita delle mirabili, et stupende ope- 
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razioni delli demoni, et de malefici. In 

‘ Venesia; 1601. 8. 2 Vol. auch im -mal- 
leo maleficarum. &, Vogt. Catal, pag.- 577. 

2. Flagellum Daemonum, exorcismos terri- 
biles, potentissimos et eflicaces, remedia- 
que probatissima in malignos Spiritus ex- 
pellendos, facturasque et maleficia fuganda 
de obsessis corporibus complectens, 
suis benedictionibus,. et omnibus requisi- 
tis ad eorum, expulsionem, Accessit po- 
stremo pars Secunda, quae Fustis dacmo- 
num inscribitur. Quibus novi Exorcis- 
mi, et alia nonnulla, quae prius deside- 
rabantur, superaddita fuerunt, 1589. 
Bonon, und Venet. 1595. 8. Francf. 1708. 
8 ©. Schwindels Thesaur. Bibl. II. pag. 
244. Venet 1596. 8. Freytag annal, pag. 
590. Unſchuld. Nahe, 1708. pag. 558. Sin- 
ceri Sammlung von lauter alteh raren Bits 
ern. Branff. und Leipz. 1735. 2 St. pag. 
154. folge. 

Mengin (Johann Baptiste) gewefener Lieute 
nant, General zu Mancy, wo er auch 1715 gebohren 
war und Gtifter einer Platerie Manufactur, farb 
1792, Er ſchrieb: Avis tres interressant et tres 
utile au public sur les ouvrages de la manu- 
facture de Vaisselle ou Platerie de cuivre dou- 
blee d’argent avec Derenton, Charles, etc. 

Mengin oder Meni (Dominicus) fiche 
Joͤcher III. pag. 434. Sein enchiridion chri- 
stianarum ‘"precationum ex catlolicis auctoribus 
statis horis atque temporibus accommodatum, 
erſchien zu Ingoiſtadt. 1568. B. 

Mengo Biancelli, fiehe Blanchellus- (Meng- 
hus)- im Joͤcher I. pag. 1120. Er war einer der 
Arrzte und Guͤnſtlinge des Fürften Philipp Maria 
Bisconti, flarb 1441, und gehörte zu den beruͤhm⸗ 
teften Afteologen und Scholaſtikern feiner Zeit. Sein 
Werk, Menghi Faventini de omni genere febri- 
um et aegritudinum Fol, Venet, 1536,. it jest 
eine der feltenften medicinlidien Schriften. 

Mengotti (Franz) Mirglied der Acad. der Wis 
ſenſch. und fhönen Künfie zu Padua, fchrieb, Del 
commerciv de Romani della prime Guerra Pu- 
nica a Constantino, Preieſchrift. Tradurione 
del Francese, Padoua 1787. 4. maj. Goͤcting. 
gel. Anz. 1788. pag. 622, 

Mengoli (Petrus) ſiehe Jöcder III. pag. 434. 
Seine elementa ——— speciosae, erichienen 
zu Bononien 1659, 4 

Mengs (Anton Raphael) wurde im Jahr 1728 
am 12. März auf einer Luflreife nah Böhmen in 
dem Städtchen Auffig gebohren. Sein .am 26. Der, 
1764 verfiorbener Vater, Iſrael Menge ſtand als 
Mahler am Dresdner Hofe, und der Sohn zelare 
shon als fehsjähriger Knabe Genie und Neigung zur 
Mahletey. Im 12ten Jahre ging er unter der Auf 


Mengi. Mengs, 


cum | 
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+ fht feines Vaters nah Mom, mo er umabläffig im 
atifan nad den beften Muftern, dep einem Schnitte 
Brodb umb einer Flaſche Waſſer arbeitete, Als er 
„nah 3 Jahren nah Dresden zurädfam, erhielt er 
. vom König einen guten Gehalt. Aber alle Beweiſe 
ber Huld ſeines Bürften waren unvermögend, ihm 
Rom vergeffen zu machen. Er bat und erhielt vom 
Hoſe die Erlaubniß mie Bepbehaltung feiner Stelle 
wieder nah Rom zu gehen. und befuchte dore bie 
Mahlerafademie und die anatomifhen Vorlefungen im 
Hoſpital del santo Spirito, iegte fih aufs Klein 
mablen und im zwanzigiten Jahre feines Alters * 
ihn Rom unter die groͤßten Kuͤnſtler ſeiner Art. 
ſchledene Große matten ihm bie annchmlichſten Der 
dingungen, wenn er in diefer Stadt bleiben wollte, 
wozu fie Ihm die Erlaubniß vom ſachſiſchen Hofe auss 
zuwuͤrken vwerfprahen. Allein er opferte feine Mes 
gung dazu dem Etgenfinne eines mürtifhen Vaters 
auf, und ging auf deſſen ungeftümes Verlangen 1749 
wieder nah Dresden zuruͤck. Sein unnatuͤrlicher 
Bater beraubte ihn unter dem nichtigften Vorwande, 
aller feiner Effeeten und felbft feines Geldes. Zwar 
blieb er deswegen nice hilflos, weil ihn der Hof 
auffer einem ſchoͤnen Haufe jähriih 1000 Rthl. zur 
Penſſon anmies, aber doch wuͤrkte dieſer Worgang 
feht ſtark mie zu der Melancholie, welche ihn auf 
eine Zeitlang ergriff. Indeſſen konnte doch dieſe Uns 
annehmlichkeit die Thaͤtigkelt dieſes Künftlers nice 
fiöhren. Er fuhr fort die Bewunderung und ZBohls 
thaten feines Hofes durch - die größten Meifterflüde 
zu verdienen. In dem warmen Klima jenjeits ber 
Alpen fand er endlich feine Geſundhelt wieder, Dey⸗ 
fall und Achtung begleitete ihn, wohin er fam. Leis 
der aber feßte, während er in Nom war, der Sach⸗ 
fen fo verheerende Krieg feinen größten Wohlthäter 
außer Stand, ihn ferner zu unterftügen. Auguſt 
mußte nad Polen flüchten und fein Günftling ver 
Iohr jaͤhrlich 1000 Rthl. In bdiefer Verlegenhelt blieb 
ihm michte übrig als bey feiner Kunft zu barben, 
oder fie bis zu günftigern Ausfldhten zu einem Hands 
werke für Drod herabzumürdigen. Zum Sluͤck für 
fein Genie erhielt er von Karl III. ven König 
von Meapel einen Ruf, und als diefer Fürft ben 
fpantifchen Thron beſtieg, lud er ihn 1761 nah Mus 
drid ein, wo Mengs ein mohleingerichtetes Haus und 
einer fehe anfchnligen Gehalt fand. Bald aber nds 
thigte ihn Krankheit fih mit Erlaubniß des Königs 
wieder mad Itailen zw begeben; Nah 5 Jahren 
Eehrte er nad Madrid zurüd, fein Gehalt wurde ers 
höher und jeinen Kindern eine Penſion beftimmt. 
Er fiarb am 29. Junius 1779. Kanndvrifdhes Dias 
gazin 1759. nom. 86 pag. 13561 - 1374. Seine 
Schriften und andere Quellen find in Meuſele Ler, 
IX. pag. 76 folgg. angeführt. 
engotus oder Mengigotus, flehe doͤcher III. 


* 
——— (Hieron.) ſieht Mengi, 


Mennher. Meninski. 1450 


Mennher (Valentin) ein vietjähriger Reden 
meifler und Mathematitus zu Anterff, im 16. Jah 
hunderte: 

$$. Practique pour brievement apprendrefa 
Ciffrer, et tenir Livre de Cumptes, avec 
la regle de Coss et Geometrie, par M, V, 
Menher Allemann a Anvers. l’an. 1565. 
in 8. Nach der Vorrede zu urtheilen, ift 8 eine 
neue vermehrte Auflage. 

2, Arithnretic. Antwerp. 1556. ‘ib, 1370. 8. 
Teutſch überfegt von Anton Meudorrffer. S. Dops 
pelmayts Nachr. von Nuͤrnberg. Mathematls 
fern und Kuͤnſtlern, pag. 217. 

Mengwein (Friedr. Just.) fiche Mengewein, 

Meniates (Elias) flehe Jocher III. pag, 434. 
_ Menichini oder Menechini (Andr.) ſiehe Jo⸗ 
Ger III. pag, 434. 

Menigand (Johann) fiche Joͤcher III. pag. 434. 

Menilius (Bapt,) ſiehe Jöcer III. pag. 435. 
Er farb am 2, Julius 1569 und ſchrieb 

3. Memoires sur les procedures faites a 
Rome contre la reine de Navarre, princes, 
seigneurs et autres sujets de sa Majeste, 
Steht in des Bouchel Bibl. du droit Fran- 
cois Tom, I. pag. 549 folgg. 

2. Advertissement sur le fait du Concile de 
Trente fait en 1564. Lion 1564. 8. 

5. Plaidoje en la cause de l’Universite. con- 
tre les Jesuites, Paris 1564. 8. 

Einige feiner Werke 87 in Claude Joly di- 
vers opuscules. Paris 1652. 4. ®ein Leben 
hat Ant. Loiſel beſchrieben, es befinder Ah in 
feinen opusculis, Paris ı658, 4. — Le 
Long Bibi. Hist, 

Menils (Richard) ein englifher Arjt, der von 
ben Ottern, von ber Tarantel, von den vergifteten 
Pflanzen und Mineralien, vom Opio und von ben 
vergifteren Ausdünftungen der Erden, Lufe und Waſ⸗ 
fer, in feinen 1702 erfdplenenen mechanical ac- 
counts, handelte. 

Meninski (Franz a Mesgnien) Ritter von Je⸗ 
ruſalem, oͤſterreichiſch Eaiferlicher Mach und erfter Dolls 
metfher ber orientaliſchen Sprachen, war in Loth⸗ 
ringen gebohren, ging mie einem koͤnigl. Polniſchen 
Abgefandten nah Konftantinepel, wurde hierauf koͤ⸗ 
niglich Pohlniſcher Interpres, und war gegen 1680 
baff:ibe in Wien. &. fortgef. Samml. von A. und 
M. theolog. Sachen. 1734 pag. 927. 

6%. 1. Thesaurus linguarum Orientalium 
Tureicae, Arabicae, Persicae, praecipuas 
earum opes a Turcis peculiariter usurpa- 
tas continens: nimirum Lexicon Turcico, 
Arabico-Persicum, non solum vocum tam- 
simplicium quam conjunctarum copia maxi- 
ma refertum, sed etiam ınnumeris phrasi- 
bus locupletatum. etc. Viennae Austriae 

1680, Foul. 4 Voll. 6080. Columnae. ®. 


1431 Meninski. Meniot. 


Goetz. Bibl. Dresd, I. pag. 464. fo'gg. | 

2. Complementum Thesauri linguarum Orien- 
talium, seu Onomasticon Latino Turcico 
Arabico Persicum etc, ibid. 1687 Fol. co- 
lumnae 1998. Bergl. Goetz, Bibl, Dresd, 
HI, pag. 367. folgg. Das erſte Manuseript 
davon verbrannte 1685, in der Belagerung von 
Wien mit feiner ganzen Druckerey. Baumgart. 
Nachr. VI. pag. 18, 

5. Linguarum orientalium, Turcicae, Ara- 
bicae Persicae instituliones, seu gramma- 
tica Turcica, in qua ortographia, Etymo- 
logia, Syntaxis, Prosodia et reliqua eo 
Spectantia exacte tractantur,. Viennae Au- 
striae. 1680. Fol, 216 Bl. S. Goetz, Bibl. 
Dresd, I. pag. 465 f. Acta erudit. 1685, 
pag. 362. Einen Auszug daraus, ließ der Je 
fuit Peter Holdermann 1730 druden, s. T. 
grammaire Turque etc, Im Jahr 1780 
erfhien Franc. a Mesgnien Meninski Lex, 
arabico persico Turcicum, adjecta ad 
singulas voces et Phrases significatione 
latina ad usitatiores etiam Italica, Vien- 
nae 1780 Tom. I. 660 S. Fol. Nebft einer 
Abhandlung auf 164 ©. de fatis linguarum 
orientalium, "arabicae nimirum persiae et 
turcicae, Bon Jeniſch beforgt. 2r Theil ent 
hält 823 ©. von Fr. von Klegl. Der Albe 
Hoeck fügte bie Geographie und hiſtor. Nach: 
träge Hinzu. 5r Theil 1791 auf 1046 ©. — 
4r Theil (1802) auf 1208 S. Vergl. Halliihe 
A. L. Z. 1811. nom, 3. 4. 5. 

4 * Venitas defensa, seu juslitia causae F, 
de M, M. 1675. 4. 4 Bog. ©. Samml. von 
A. und N. theol. Baden, 1734 pag. 926-.f. 

Menin Parlamentsrach zu Mes, fehrieb, Trai- 
te historique et chronologique du Sacre et 
cuuronnement des rois et des reines de Fran- 
ce, depuis Clorvis I. jusqu'a present, Et de 
tous les princes souverains de l’Enrope, Aug- 
menid de la relation exacte da la ceremonie 
da sacre de Louis XV, a Paris 1723. ıe. ı Alph. 

Menius (Octavius) ſtehe Joͤcher III. pag. 435. 

— Vor Bern. Parthenii Spilimbergii carmia, 
!ibr. III. Venet, 1579. 4, fliehen einige lateinifche 
Berje von ihm, j 

Meniot (Anton) fiche Joͤcher III, pag. 435. 

Er farb zu Paris 1685. Seine historia et cu- 
'ratio febrium malignarum, Item dissertatio- 
nes Pathologicae, erſchlenen zu Paris 1662, 4. 
In Daehnerts ‚Bibl, acad, Grypheswald, wird 
Tom, II, pag. 93 eine Ausgabe, Paris 1660, 8. 
angeführt. — Paris 1664. 4. 

Diessertationum paihologicarum pars auarta, 
Paris 1677. 4, 

Deuvres Posthuames, Amst, 1697. 4. 2 Tom, 


Menippus, Menius. 143: 


Menippus ein epnifcher Meltweifer von Gadara, 
fiehe Jocher IIL. pag. 435. Der Name eines cpnis 
[hen Weltweifen wurde * blos wegen feiner faty 
riſchen und ſpoͤttiſchen Schreibart gegeben, denn feine 
Schriften waren, wie feines Zeitgensffen Melengers, 
mit lächerlihen Dingen angefült. Leertius Lib, 
VI. c. 8. meint, die ihm qzugefchriebenen Büder 
ſtammten nicht von ihm, fondern von zwey Colon 
— Dionyſius und Zopyrus her, die ihm ihre 
ſcherzhaften Schriften als einen Cenſor übergeben 
hätten. Nah Luctans Derit (in Diog. et Pol- 
luc, Icaromenippeo, Charont, et Menipp.) hat 
er ſich entweder zu Korinth oder Athen aufgehalten. 
Er hat in Profa gefchrieben, aber Verſe von Posten 
eingemifht, die er nad damaliger Mode parobierte. 

ss. Menippus s. dialogorum satyricorum cen- 

turia, inanitatum nostratium speculum, 
in grammaticoram (sic) gratiam castiga. 
tum. Cosmopoli 1618, ı2, 249 S. Colon, 
1673. 8. 382 S. Mehr von bdiefem Bude 
finder ſich in Thomafli Nachricht der Thomas, 
Bibl. VII. &: 696. und IX, S. so. 

Menippus, ein Hiſtorikus, fiehe Joͤcher III, 
pag. 455. 

Menippus, ein Komoͤdienſchreiber, ſiehe Jöcher 
III. pag. 436. 

— ein Redner, ſiehe Joͤchet II. pag. 
436. 
Menippus aus Pergamo, ſiehe Joͤcher IIL pag. 
435. Er lebte unter der Regierung des Kaifers 
Commodi, gegen 180 nach Chriſto; und hat in 3 
Buͤchern periplum maris mediterrauei abgefaffer, 
welche Marcianus Heracleota in ein Compendium ges 
bracht. Einige Fragmente hat Hudſon im erfien 
Vol, Geographorum graecorum minorum, ein; 
geruͤckt. 

Menius (Daniel) war ben 13. May 1548 zn 
Torgau gekohren und der Sohn cine Buchbinders; 
beſuchte die dortige Schule, ging 1666 auf die Un 
verſitaͤt Wittenberg, wurde wahrſcheinlich 1572 Rector 
zu Döbeln, 1573 dritter College an der Fuͤrſten⸗ 
Schule zu Meiſſen, 1588 Conrector und 1593 Mector. 
In ſeinem 63. Jahre ward er Unvermoͤgens Balder 
mit Ehren entlaſſen, und ſtarb am zı. Januar 
1685. Müllers Verfuh einer Geſch. der Fürftens 
Schule zu Meiffen. IL.-®, Pag. 92. Bon feinen 
Schriften ift nur noch befannt, gratulatio in ho- 
norem clariss, virorum D, Sigismundi et D. 
Joan. Badehorn F,. F, cum insignia doctoratus 
in V,J. illis tribuerentur, Lipsiae, XI. Kal, 
— ee ok P 1 209. in latein. Verſen. 

enius (Diedrich) ſiehe Jöher III, pag. 5. 
— Meens, PRM Ri — 
Tenius (Eusebius) fiehe Jöcher III, as. 
456. Magifter der Philofophie aus Thüringen bi ein 
Sohn Jufti Menit, wurde 1550 Profeffor der Dias 
thematit zu Greifswalde, ‚verließ aber biefe Stel 
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Menius; 


1553 wieder. — Daͤhnerts Pommerfhe Bibl. IIL. 
Band, pag. 381. — Er gab das Chronicon Ca- 
rionis teuti heraus, Wittenberg 1532, 4. — Ore- 
tio complectens historiolam colloquii Ratispon, 
1541. Witteb. 1561, 8, 

T Menius (Friedrich) fiehe Joͤcher III. pag. 


, 436. Er war ein aefrönter Dichter aus Pommern, 
‚ und Prediger in. Livland zu Neuermuͤhlen, Dünas 


muͤnde, Zarnikau und Rodenpois, und feit 1632 


Profefis der Geſchichte und Alterchümer zu Dörpat. 


Weil er zugleich zwcp Frauen genommen, nahm ihn 
ber Oberfisfal 1637 in gerihtlihe Anfprahe und 
bald darauf ward er vom Dörpatifchen Hofgerichte 
für vogelfrey erflärer, weil er den Prediger Caspar 
Pegius und deffen Frau, der Zauberep, des Diebs 
ſtahls u. ſ. mw. befchuldiget. Er follte Abbitte thun, 
und wurde, teil er ed nice. thun wollte, flüchtig, 
blieb auh, als eine Ebdictal: Citation erging, aus. 
Darauf wurde er am 19. Mehr. 1638 verbannet, 
aus dem Frieden in den Unfrieden gefegt, und im 
ganzen ſchwediſchen Meike fein Leib und Leben jeder: 
mann erlaube. Dob muß er hernach in Schweden 
wieder eine Stelle befommen haben, denn er wurde 
am 11. Apkil 1645, als er unter dem Namen Sa- 
lomo Majus feinen consensum hermetico mo- 
saicam herausgab, abermals abgefeht. (Ein kurzer 
Bericht von diefem Buche fteher in Christi, Nettel- 
blaus ſchwediſcher Biblioh. stes Sch, pag. 105 
bis 116, und auch das mit ihm gehaltene Collo- 
quium, pag. 117 — 130) Es ſcheint, er babe 
das Geheimniß der - Dreveinigkeit geläugnet. Im 
folgenden Jahre fhrieb er eine Nachricht von feinen 
verlohrnen Sachen und ftarb im Herbfimonate 1659 
als Aufſeher der Rupferwerfe in Schweden. — ©. 
Sadebuich Abhandlung von Linländifhen Geſchicht⸗ 


fhreibern, pag. 99. folgg. und deſſen Livlaͤnd. Bib⸗ 


lioth. II. pag. 248 folgg. 
"69. 1. Poemata artifieiosa . varii generis, 
Lips. 1620. 8. 

2. Engliſche Komoͤdlen, s Theile. Altenburg 1620. 
8. vermuthlich eine Ueberſetzung. 

3. Syntagma historico politico juridicum de 
ritibus funebribus omnium gentinm. Al- 
tenb. 1620. 8. . 

4 Intrada und Vortrab der großen Lniverfal 
livlaͤndiſchen hiſtoriſcher Geſchichten, Beſchrei⸗ 

— bung, worinnen kuͤrzlich angedentet wird, was 
ein jeder in ſolgender livlaͤndiſchen Chronik zu 
etwarten. Riga 1630. 4. 

5. Relatio von Inauguratien der Univerſitaͤt zu 
Doͤrpat, geſchehen den 15. Det. 1632, gedruckt 
zu Doͤrpat 1632. 4- x 

6. Proba der legten Zeit von der großen Berfols 
gunge, restaurirunge bes wahren Gottetdiens 
ftes, Untergang des Pabſtums und Zufunfe des 
jüngiten Tages, barinnen ex fundamento hi- 
storico erflärt wird, ob und wie M. Joh. 


Menius, 


Döling in feiner Predigt vom ‚Untergange bes 
weltlichen Pabftums ſtatuiret Hat, daß der jüngs 
ſte Tag jegtlaufenden 1633 Jahres. zukünftig 
und das weltliche Pabftum feinen Kal und Zer⸗ 
ſtoͤhrung zu erwarten habe. Dörpat 1633. 4. 
7. Hiſtoriſcher Preodromus des livlaͤndiſchen Red 
tes und Regiments. Dörp. 1633. 
8. Diatribe critica de maris balthici nomi- 
nibus et ostiis. Ubi contra novatores non- 
mullos vetus Ptolomaei sententia defendi- 
tur et rectius explicatur, Torpati 1634, 8. 
9. Syntagma de origine Livonorum. Dorpati 
1632. ib. 7655. . 
Menius (Johann Justinus) ein Ictus, ſchrleb 
exercitatliones Justinianeae, Jenae 1616. 4 

Menius (Josias) aus Danzig. wo fein Water 
Rector war. Gegen 1550 wurde er mit Melanch⸗ 
thon befannk,' und er erhielt fih in KBittenberg mie 
Informiren, und vieleiht mit Bersmasen, wenig: 
flens erhielt er vom Herzog von Medlenburg 10 
Rıplr. zum Geſchenk. Aut empfohl er ſich dur 


feine Gedichte dem Bürgermeifter Joh. Yon Werden 


in Danzig. Auf Empfehlung Meianchthons kam er 
1555 nah Nürnberg, wurde in ber Folge Inſpector 
der 12 Knaben am Spital, legte aber nad 2 Jahren 
diefe Stelle wieder mieder und kehrte nah Witten: 
berg zuruͤck. 1568 wurde er Rector zu Elbing, am 
7. May 1564 aber wieder adgefegt, mo er hernach 
En iſt nicht befannt, 

Pig. 239. Will. Lex. II. pag. 6:1. folgg. 
Andr. Cheritii commentatio de viris eruditis 
Gedani ortis. pag. 103, 

$$. x. Allegoria picturae Georgii, significan- 
tis principem pium et salutarem, carmine 
descripta. Witt. 1551. 4 — —— 

2. Elegia de conspectis — a, 1549, Witt, 
1553. 4. 

5. De eclipsi solis A. 15655. Steht Tom. II, 
Seript. Wit. B. 1. 1.6, 

4. Elegia de excubiis angelicis, scripta @ 
Dom, Joh. a Werden, equitem auratum, 
Burggravium et consulem incl. urbis Ge- 
dar, Witt, 1551. 4. 

5. Elegia sd eundem, in qua, praemissa 
ejus laude, ipsi quovis modo studia 'sua 
‚commendat, ib, ıö51. 4 

6. Elegia de conspectis in coelo imaginibus 
non procul a Brunsviga, a, 1555, 4, 

Menius (Justus) fiehe Jöder III. pag. 456. 

Vergl. Motschmanns Erfordia literata, 3te Forts 
fegung, pag. 377 segg. Albrechts Saͤchſiſche Kir 
Hens und Predigergefh. I. B. pag. 306 folgg. VY, 
E. Tentzel; supplementa reliqua historiae Ge- 
thanae, Jenae 1716. 4. pag. 787 segg. 

$$. 1. Commentar. über die Apoftelgefgichte, 
Mürnberg 1524. 

2. Bericht, in was 59 und Meinung die 
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Acta Schol, IV, ° 


1435 Menius, 
Kindtein zum Taufe zu fördern ſeyn. Wittenb. 
1525. 4 


3. Die Sprühe Salsmonis, mit Melanchthons 
Auslegung verdeuiſcht. 1526. 8. 1 Alph, 

4. Apologia oder Verantwortung der evangel. 
Lehre witer D. Cont. Klingen, Wittenb. 1627. 
mit einer Vorrede Dr. Luthers. Sie ſteht auch 
im gten Senaifhen teutſchen Thell, unter dem 
Titel, treue Warnung für falſchen Lehrern fi 
vorzufehen , an alle fromme Chriften zu Erfurt. 

5. Bon chriſtlicher Haushaltung, mit Lutheri Bors 
rede. 1629. 4. 15 Dog. oder oeconomia chri- 
stiana an bie Herzogin Sibilla zu Sachſen; 
wieder gedrudt 1533 und 1535. 

6. Commentarius in libr, 1. Samuelis. Wit: 
tenb. 1532.,8. 10 Dog. 

7. Tractat gegen die Wiedertäufer, welchen Luther 
1532 allegirt, Tom, V. Jenens, in der Schrift 
von Schleichern. — Der Widdertänffer Lere und 
gehenmnip aus Heil, Schrift widdetlegt. Wit: 
tenb. 1530. 

8. Vom Veit der Wicdertäuffer. Wittenb. 1544. 
4: mit einer Borrede Luther, 19 Bog. 

9. De defensione humano generi jure na- 
turae concessa. Wittenb. 1547. 8. Melanch⸗ 
thon Hat diefe Schrift ganz umgearbeitet. ©. 
Kalifhe teutfhe Observationss. Obs. 12. 
Teutſch: Bon der Nothwehr, vnterricht. Wits 
tenb. 1547. 4. 1. Theil 4 Dog. ater Th. 44 B. 
zter Theil 5 D!ätter. 

10. Bon denen Dlutefreunden aus ber Wiedertauf. 
Erfurt 1550. 4- 9 Dog. 

11. Bon der Gerechtigkeit die für Gott gilt, mis 
ber die men alcımiitifhe Theologiam Andr, 
Osiandri. Erfurt 1558. 4. 19 Dog. Bergl, 
Sallgs Hiſt. der A. €. U. B. pıg. 994. 

12. Vom Exorcismo bey der Kindertaufe Er 
will die Beybehaltung deffelden. Wittenb. 1551, 
8. 6 Bog. 

15. Virantwortung auf Flacii giftige und unver: 
hoff.e Verlaͤnmdung und Laͤſterung. 1557. 4. 
6 Bog. 8. T. kurzer Beſcheid, daß feine Lehr 
nice mit ihr flreitig, fondern der Wahrheit des 
Evangelii gemäß ſey⸗ 

24. Sechs und breifig Predigten über das erfte 
Theil des Briefed an die Mömer zu Leipzig ges 
halten. Wittenb. 1559. 8. 

15. Berteneftung D. Mart. Luthers Erklärung 
uͤber die Epiftet am die Galater, nebft der Zu: 
ſchtift, an Thurf, Ich. Frledtich, iſt im V. 
Tom. Altenburg. zu finden. 

26. Soll er der Verfaſſer der Summarlen oder 
ragen vor den Hauptſtücken des Fleinen Kater 
hismi Lurheri ſeyn. 

17. *Sepultura Lutheri, 1538. 4. 4 Bogen, 
Bergl. B. 5. Hrmmel neue Bibl. von feltenen 
Duͤchern U. Band paz. 326 folgg. 


Menius, Menkenlocher. 1456 


18. Chriſtl. Predigt über ber Lei Fridrich Me— 

cumd. Wittenb. 1546. 4- 

19. Bedenken vom Interim, adiaphoris und ben 

Artikeln des Leipzigifchen Landtages den 13. März 

vergl. Saligs Hiſtor. dr A. C. 1.8. 

peg- 644 f. 

20. Erinnerung was denen fo fih ynn Eheftand 
begeben zu bedenken fey? Wittenb. 1528. 4. 

21. Der 118. Pfalm vom heil, Eheftanbe. 1550. 
in 8. 

22. Wie ein jeglicher Ehrift gegen allerley Lehre, 
aut und böfe, nach Gottes Befehl fih gebühr: 
lich halten fol. Mit einer Vorrede Luther. 
Wittend. 1538. 4 De 

23. Leichpredigr aus Pfalm 126. zur Erinnerung 
was ber Kurfüct Joh, Ariedrih der Landſchaft 
und den Unterthanen gutes gethan und was fie 
durch fein Abfterben verlohren habın. 1544. 4- 

24. Ein Brief an Joh. Tertor, flieht in der fort; 
geſ. Samml, von A. und M. theolog. Sachen, 
1738. pag. 132. 

Johan Major ſchrieb epicedion 
1558. Witieberg. 1 Dog. 4. 
Menius (Matthias) fiehe Jöcher III. pag. 437. 
Menius (Nicolaus) fiche Jöcher III. pag. 437. 

Er ſchrieb au, Exequiae, Klag und Troftpredigt, 
über den tödlichen Abgang Herrn So, Georgen. 
Granff. 1598. 4. 6 Dog. — de vera praesentia 
etc, iſt zu Berlin 1580. 4. gedrudt, 

Menius (Paul) ein Sohn Daniels, war ben 
10. Julius 1594 zu Meiffen gebohren, ging 1607 
auf die Untverfitde Leipzig, wurde dort am 25. Jan. 
1616 Magifter der Philofophie, darauf Baccalauteus 
ber Theologie und 1626 Paflor und &uperintendent 
zu Biſchofswerda. Nahm am 8, April 1630 den 
gradum eines Licentiati Theolog. an, nnd wurde 
In bemfelben Jahre am lutherifhen Zubildo Doctor. 
Er erfuhr in den Jahren 1633 —ı633 viele Drangs 
fale von den Eroaten, und farb am 16. May 1635, 
— Stern Lebensbeſchreib. der Superintend. zu Bir 
ſchofawerda. pag. 76 — 80. 

‚$$. a. Brevis consideratio sex po;teriorum 
admirationum scripti Pontifici, Scharfes 
sumdes Auge, defensioni Pupillae oppositi, 
Lips, 1650. 4, 

2. Consideratio dicii Christi: Pasce oves 
mess, primatui Pontif. opposita. Lips, 
1650. 4. Disp, inaugur, 

3. Ehrivliche Leichenpredigt über Sapient, IV. 7. 
an. 1652. 4. 

Menius (Rufus) fiehe Rufus, 

Menke fiehe Mencke. \ 

Menkel (Johann Christian) fieße Menckel, 
Menkenlocher ‘Friedr.) fehrieb casus in ter- 


—— sexti libri decretalium. Strasb, 1490, 


Jasti Menii, 


1457 Menlos. Menoclıius. 


Menlos (Dap.) Profeffor der Mathematik, farb 
im März 1745 zu Upfala. 

Menna oter Menni (Vincent) fiehe Jöcher III. 
pag. 457. 

Mennas, ſiehe Joͤcher II. pag. 437. Bergl. 
Olearii Bihl. eccles, pag. 483. Cave 
288. 
Mennander (Carl Friedr.) fiche Menander. 

Mennigke (Carl) Magier der Philofophie zu 

ononien, ſchrieb, epistolarum formulae ex M. 
Tullii Ciceronis epistolis familiaribus, ohne 
Drudort, 1485. 4 ®. Lackmanns annal, ty- 
pogr. pag. 108, und Loewen 1486. 4. . 

Mennel (Jacob) Doctor und Didter, vergl. 
Manlins , fchrieb eine gereimte DBefchreibung des 
Schadhfpiels, welche Jocob Kölbel zu Oppenheim 1520 
in 4. druckte. S. Danzers teutfhe Annalen I. pag. 


6. 

* Kalſer all und Pabſt all. Ein kurzer Begriff 
aller Roͤmiſchen Kaiſer und Paͤbſthiſtorien, an 
Kaifer Carolum. Baſel 1522. S. von der Hardt 
autogr. I. pag. 143. 

Mennens oder Menenius (Franz) fiehe Joͤcher 

III. pag. 437. Vergl. Andreae Bibi. Belg. pag. 

233. feine deliciae equestrium s, militrium or- 

dinum, erfdienen zu Edin 1613. 8. mic Holzſchnit⸗ 

tem. Frankf. 1614. 8. in Chronico chronico- 

rum politico, j 
Mennens (Guil.) fiehe Jöcher III. pag. 437. 

vergl. Andr. Bibl, Belg. pag. 329. — de aureo 

vellere, sive sacrae philosophiae, naturae et 
artis admirabilium lib, III. gab er zu Antwerpen 

1604. 4. heraus, — Ursel, 1622, 8. 
Mennermann (Joh. Heinr.) ſchrieb Monast. 

Westphali, gloria illusırissimae familiae a 

Brandenstein, Pragae 1676. 4. 7 Bog. 
Mennes (Johann) fiche Jöcher III. pag. 457. 
Mennicken (Carl) von ihm fam 1490 XI. 

Kal. Febr. ohne Drudort heraus; formale epi- 

stolarum domini Karoli, worinn er fol, ı. stu- 

dii Bononiensis imagister, utiqus multarum 

scientiarum vir doctissimus genannt wird, ber 

diefe Briefe aus dem Cicero und aus den Aeneas 

Sylvius gezogen habe. Ein Tremplar davon, mie 

auch eine Ausgabe von 1486, find auf der Paulliner 

Bibl. in Leipzig. 

Menning eder Mening, Senior und Superin: 
eendent am der lieben Frauen Kirche zu Bremen, vom 
17. San. 1571 bis zu feinem am 24. Map 1584 
erfolgten Tode. Er fehrieb brevis ostensio de 
coena Domini, dagegen erfchten Scriptum, quo 
ostenditur, quomodo verba c«enae D. Sacra- 
mentarii involvant et pervertant, Leipz, 1582. 
8 Samml. von A. und M. ıheol. Sachen. 1720. 
pag. 624 — 

Menno (Simonis) ſiehe Simonis. 

Menochius (Jacob) ein berühmter Rechtsge— 


. I. pag. 


Menochius. Meneodotus, 1438 


Ichrter, fiche Joͤcher III. pag. 438. Er war einer 
von denjenigen, bie zuerſt die Materien von ber Pof: 
ſeſſion und den Präfumtionen, welche nad jener von 
den Subſtitutionen in der Unterfuchung am ſchwer— 
fien find, ‚fehr gut abgehandelt Hasen. i 
$$., 1. De adipiscenda et retinenda posses- 
sione commentarius. Colon, 1572. 8, ib, 
1605. Fol, ib. 1607. 

ae ae possessione. Colon, 1672, 
n 8, 

5. De praesumtionibus, conjecturis, signie 
et indicjis, commentaria. Lib. VI, Colon. 
1587. 8. II. Vol. Colon. 1597. Fol. Gener, 

1685. Fol. Turin, 1594. 4. Colon. 1606. 

4. De arbitrariis judicum quaestionibus ac 
causis, Vened. 1569. Florenz 1571. Coela 
1573. ibid. 1605. Fol, ib, 1607. libri duo, 
— de arbiırariis etc. centuriae sex, Gene- 
vae 1671. Fol, ib. 1724. 

5. Additiones ad Comm, de arbitrariis judi- 
cum quaestionibus, cum Centuria sexta, 
Mailand, 1602. Fol. 

6. Consiliorum s. responsor. libri XII, Fran- 
eof, I,. I—IV. 1605. Lib. V— VIH. 1604. 
Lib, IX. 1599. Lib. X. 1608. Lib. XI, X. 
1609. 4. — Venedig. 1572, 4, Lion, 1582. 

„Vened. 1609. Fol, 2 

7, Responsio causae Finariensis, Colon, 1607, 
flieht an der Ausgabe, de arbitriis judicum, 

8. De imperio et jurisdietione, Franef, 1622, 


in 8. 

Menochius (Johann Stephan) fiche Jöder 
III, pag. 438. Cr trat 1595 In den Sefuiterorden, 
Sein Wert Hieropoliticon sive institutionum 
ung e scripturis depromptarum libr, 
II. erfhien zu Lion 1625. 8. Delle Stuore; tes- 
sute di varie eruditione sacra, moı:le et pro- 
fana, In Roma 1648. 4. Vol. V,— De re- 
publica Hebraeorum, Paris 1648. Fol. ibid, 
1652, Fol, — Trattenimenti eruditi di varia 
eruditione, sacra, morali e profana. P,I— VI, 
in Roma. 16553. 4. — Brevis expositio sensus 
literalis totius scripturae, iſt nach mehrern ditern 
Ausgaben zu Köln, Antwerpen und Paris, zuletzt 
von dem Jeſuiten Tournemine zu Paris im Jahr, 
1719. Bol. 2 Bände, mit vielen Abhandlungen ans 
derer Gelehrten, zum Druc befördert worden. Si- 
mon Hist, crit, du V. Test, pag. 416. ej. His, 
erit. des princip. comment. da N. Test, pag. 
651. seg. Buddaei Isag. hist, theol. pag. ı7u8, 
Johan de la Haye in Bibliis magnis und Polus 
in Synops. critic, haben Auszüge daraus gemacht, 

Menodorus, flehe Joͤcher III, pag. 438. 

Menodotus, ber Arzt, firbe Jöder III. pag 


8. 
” Menodowus, der Hiſtoriker, fiehe Joͤcher III: 
Pag. 439. A: i 

Yyyya2 


1439 Menon. Menschirig. 
Menon, fiche Joͤcher IIT. pag. 439. 
Madame Menon, ‚überfegte das berühmte alles 
goriſche Gedicht des Grafen Franz Algarotti, il con- 
gresso di litera, (1748) im Jahr 1758 in fram 
zöniche Verſe, das hernach Meolter, zu Roſtock 1750 
ins Teurfche uͤberſetzte. 
Menon, Mitglied der Akademie der Wilfenfhafi 
ten zu Paris, ſchtieb, Memoires sur le bleu de 
Prusse, Stehen in ben Mem. ber Acad. de Pa- 
zis. T. I. 1750. 
La cuisiniere bourgeoise, 1748. 2 Vol. 12. 
* Caisine et olfice de Sanıe 1757. 12. Neue 
Aufl. 1767. 12. F 

* Traite histor. et pratique de la Cuisine, 
1758. 2 Vol, 12. 

* Le Manuel des olficiers de bouche, 1759. 


iu 12. 

Les soupers de la Cour, Meue Aufl. 1778. 
3 Vol, 12. > 

Le noureau Cuisinier Francois, 3 Vol, 
iu 19, j 


* La science du maitre d’hotel Cuisinier, 
176 .. 1768. 1777. 12. 
* La science du meitre d’hotel Canfiseur, 
. 1768. 12. teutſch uͤberſetzt, Straßburg 
1776..8. 
Almanach de Cuisine, 1761. 24. 
Eırennes geographiques, 176 . 12. 
* Le petit tableau de l’univers, 1763. 12. 
a. Ersch. II: pag. 367. 
de Menonville, fiche Thierry. 
Menor (Alphons) fiehe Södher III. pag. 439. 
Die Aviſos ıc. erfhienen, Saragoſſa 1647. 8. 


Menot (Michael) fiche Jochet III, pag. 439. — - 


Er farb 1518. Vergl. N.ceron. memoires, Tom, 
"24. pag. 536-408. — Die Sermones quadrage- 
simales erihienen, Paris 1519, ibid 1525 und 
"1626, denuo castigati et novis legum atque 
canonum. additamentis locupletati, Paris 1539, 
"224 Blätter und 15 Blätter Regifter. Vergl. Baum⸗ 
— Nateihten von einer halliſchen Bibliothek, 
V. Band pag. 59. folgg. Journal für Prediger, 

1. ©. pag. 472. fe — Diefe Sermones find auch 
zu Paris, 1579. g- gebt. 

de Menoux (Joseph) gebohren zu Befancon 
‘am 14. Dit, 1695, trat in den Sefuiterorden, wurde 
Superior des Mifions Geminarll , ordentliber Pre: 
diger des Königs von Polen, Mitglied der Akademie 
su Nancy, zu Rom und Rochelle, und fhrich dis- 
cours prononce a l’academie de Nancy, 1743. 
in 4. ; 

Menrad (Martin) fiehe Jöcher III. pag. 439. 
Er war J. U. Lic. und Profefl. der latein. Sprache 
au Heidelberg. 

Mensching (Anton) wurde zw Apelern in ber 
Grafihaft Schauenburg am 10. Nov. 1580 gebohs 
zen, wo fein. Vater Conrad, Prebiser war. Er be 


‘Mensching 1440 


fuchte die Schulen zu Verden, Hannover und Braun 

ſchweig, ging 1598 auf bie Unwerſitaͤt Helmftäde, 

1600 nad Wittenberg und 1602 nah Marburg, mo 

er auch Magiſter wurde. Untetſtuͤtzte dann feinen 

alten Väter im Predigen, ward 1603 fein Adjunctus 
und nah 6 Monaten deſſen Nachfelger im Amte; 
da er in der bebräifchen, ſyriſchen, italieniſchen, framı 
zoͤſtſchen und fpanifchen Sprache fehr geübt war, 
wurde er 1670 aufferordenrither Profeffor der Theo: 
logie zu Stadıhagen, nachdem er zuvor Licentiat der 

Theologie in Wirtenderg geworden war, als das 

Symnafium nah Ninteln verlegt und in eine Unis 

verfitär verwandelt ward, zog er dahin, erhielt neben 

der Profeffut das Paftorar, und farb am 23. Febr. 

1640. ®. Dolle Biblioıheca Hister, Schauen- 

burgicae, pag. 378. folgg. 

$$. ı. Quaestiones catecheticas, 1606. 

2. De electione, 1608, 

3. Probledatum Theologico Scholasticorum 
Tessara decas de notitia Dei maturali, 
Hagae Schaumb, 1611. 4. 

4. Problematum trias de notitia Dei natu- 
rali er cogaatis quasstionibus, ibid. ‘1612. 
in 4- 

5. Disp. I. de dissensu tomorum Bellarmi- 
ni anorum a symbolis catholicis ac proinde 
ide non catholica ac apostolica — ex 
prima voce symboli apostolici,“ Credo in 
Deum, an fides sit fiducia? ib. 1612. 

6. Disputt, Theol. de descensu christi ad 
inferos, vero, historico ac reali, ibid 
1614. 

7. Dispositio exegetica dicti prophetici Es. 
c, 57. justus perit — ad quam concio fu- 
nebris habita est D. Nicolao a Moench. 
hausen, accessit index quaestionum memo- 
rabilium numero viginti, Hagae Schauenb. 
1617. 4. iſt auch teutſch erfhienen, Stadthagen 
1617. 4 

Menschen (Johann) Magifter, fchrieb: bie liebe 
Frau und das Heilige Haus zu Loretto, Franff. 1703. 
8. 6. ne. 

Mensching (Anton) ein Enfel des vorigen, ge 
bohren zu Aplern 1641 im Schauenburgife en, warde 
1068 daſelbſt Prediger und 1680 an der Argpdiens 
firhe zu Hannover, ſchrieb eine Leichenpredigt aus 
Phil. HL 20 auf Dr. Eprifi. Bufhmann. 1682. 
4. und farb am 4. Nov. 1686. — Meier Reform. 
der Stade Hannover, pag. 233. 

Mensching (Justus Conrad) war zu Boerje 
im Kanndverihen am 24. @ept. 1732 gebohren. 
beſuchte die Scuien zu Buͤckeburg und Lemgo, fur 
dirte dritchalb Jahre zu Göttingen, murde gegen 
Mitarlis 1758 Eonreftor zu Lemgo, den 12. Oct. 
1762 Rektor bafelbft und flarb am 10. Aug. 1807. 
©. Puhſtkuchen Denkwuͤrdigk. der Graffchaft Lippe, 
Pag. 144. 


1441 Mensching. 


65. 1. De diversitate ingenioram providentiae 
divinse teste 1758. 

2. Betrachtung Über die Vortheile, welche ber 
Sonntag ter menfhlihen Geſellſchaſt verfchafft, 
1761. 

3. De sensa religionis mature-inanimis ho- 
minam excitando, 1763. 

4. Von der Verbindung der Mechtögelehriamkeit 
und Gottesfurcht bey dem Abfterben des Raths 
Soh. Lerenz Benzler, 1763. E 

5. Betrachtung über das Lehrreihe des Krieges, 
1763. 

6, Fornelint Mepos mit Farzen teutfchen Anmerr 
kungen, Lemgo 1764- 8. 

7. Nachricht von den Leetionen und ber Einrids 
sung des Gymnaſlums zu Lemgo, 1766. 

g. Ciceronis orariones seleciae, mit teutſchen 
Anmerfungen, ebent. 1760. 8. 

9. Betrachtung über die Verbindung der Religion 
und ſchoͤnen Wiſſenſchaften, 1767. A 

10. Abhandlungen in den Uppiſchen Intelligenzblaͤt⸗ 
terra, welche er ſeit 1783 beforger. 

rı. De rel:gione laetitise, matre commenta- 
tio, 1769. 4: | 

12, Betrachtung über die Gluͤckſeligkeit wenn man 
feine Religton ungehindert ausüben kann, 1769 


in 4- 
13. Vetsactung über die Erlermung der Eprachen, 


1779. #4 + 
14. Detiachtung über den Mugen einer Schulbibl. 
1. 4. 

15. Bibliotheque choisie -des meilleurs au- 
teurs Francois, Lemgo 1771. 8. 416 ®, 
16. Nouvelle bibl. choisie des mieilleurs au- 
teurs Francois, ibıd. 1772. Tom, II. ibid. 
1776. 8. Dene Aufl. des erſten Theils, ebend. 

1784 8. j 

17. De munere scholastico, 1772. 4 

18. Betrachtung über die Beredſamkeit des Her 
jens, 1772. ‚4 

19.. Ueber den Gebtauch dei" Berftandes in Unter⸗ 
fuhung der Wahrheit von Joh. Lode uͤberſetzt, 
1772. % 

20. Beratung Über die Vortheile einer viel 
jährigen Verwaltung des ‘Predigtamtes, 1772 
in’ 4. 

91. Nachricht von den Lertionen der beyden obern 
Kiaffen des Oymnaflums zu Lemgo, 1773. 
in 4 


a2. Anmerkungen über den Unterriht, 2773. 


in .4- 


23. De optima docendi ratione commentatio, , 


1773. 4 * 1 
. Memoriam Jo, Traugott Crusii, Gym- 
nas. Lemgov, Conrect, commendat, 1774. 
in 4 


4. 4 Bogen. — 


1442 


25. Betrachtung über die Wachſamkeit eines evan⸗ 
„gelifchen Lehrers, 1774. 4: j 
26. Verſuch einer Beantwortung der. Brage, warum 

Schriften gegen die Religion Auffehen machen ? 


ı7E 4. 

27. Gedanken des Ariftoteles von der Erziehung ber 
Jugend, 1774: 4. 

28, Der flerbende Chrift, 1775. 4. 

#9. Fables pour les enfans, tire&s des meil- 
leurs auteurs Francois, Lemgo 1778. 
in 8. E 

50. Bibliotheca epistolica ex Cicer. Seneca 
et Plinio collecta, Lemgo 1778. 8. 144 
Selten, 

31. De scriptura sacra bonae methodi magi- 
strs, 1779 4. 

32. De bonis fiduciae in Deo positae eflec- 
tibus, 1781. 4- 

33. Deytrag zur Geſchichte des Gymnaſ. zu Lemgo, 
178 


783. 4 i 
34, Chph. Meiners Geſchichke der Lehre vom wahs 
ven Gott, aus dem latein, uͤberſ. Duisb. 1791. 


Mensching. Mensing. 


8. 493. ©. 

35. Betrachtung über die Verbindung der Nechtss 
gelehrſamkeit mit den ſchoͤnen Wiffenfchaften, bey 
bem am 2, Jan. 1800 erfolgten Ableben des 
Seren €. 8. Helwing, Lemgo (1800) 4. 

Mensen (Iko) ein Prediger zu Hohenſtief im 
Jeverſchen, machte 1548 in lateinifder Sprache feine 
Meinung Über das Interim befannt, 

Menser (Carl Friedrich) aus Leipzig, geboheen 
am Is Ditod, 1714, eines Nathöheren Sohn, harte 
Privatlehree, beſuchte darauf die Micolaifchule, Fam 
1729 auf die Univerficae zu Leipzig, wurde daſelbſt 
1742 I. U. Dr. und fihried eine dissert, de Jure 
fiscı civiiatibus municipalibus competente in 
De aequali jure dominanyis 
ei servientis praedii, si pascua non sulficiant, 
ibid, 1758. 4 Dog. 4. — De transmutatione 
egtitum romen, annug et de eorundem receg- 
nitisne, Bon dieſer Zeit an, finden fih weiter 
keine Nachrichten von ihm. Siehe Nachrichten von 
den Bemühungen der Gelehrten in Leipzig 1739. — 
1756. * 

Mensingh (lſohann) ein Jeſuit und Domprer 
diger zu Kiüdesheim, ſchtieb. Earl VII, als ein Held, 
fo in beyden Gluͤck der allergrößefte. Leichenpred. 
Sglbesh., 1745: Bol. 12 Bogen. Seine Streitigkei⸗ 
ten mit Joh. Carl Koken, erzaͤhlt Schmerſahl in der 
Geſchichte jetzt Iebender Gotteßgelchrten, VI. ©t, 
pag- 736. folsg. 

Mensing (Antoinette) fiche Porte. 

Mensing (Bernhard) fiehe Jöder III. pag. 
440. Bergl. Moller Cimbr. 1. pag. 410. 

$$. ı. Progr. lectionibus rhetoricis praemis- 
sum et in Jo, Posselii Sen, Sylloge sgrip- 


1445 Mensing. 
torum acad, rostoch, publicorum, Rostoch, 
1567. 8. recusum, P. I. Fol. 41. Seq. 
2. Progr. de philosophiae laude et in sacris 
usu, ibid. P. II. Fol. 277 Segq. 

Mensing (Heinrich) fiehe Jöcder III. pag. 
440. Bergi. Reinh. Hear. 
losoph, orat. poetar. etc, pag. 170 Seq. mo fein 
Beben aus Caselii und Victorini epistolis erzählet 
wird. ©. aud Henrici vitae erudissim, viror, 
pag. 170. Seqg. 

Mensing (Johann) aus Sachſen, ſiehe Joͤcher 
III. pag- 440. Er. lehrte gegen 251% bie Theologie 
zu Ulm, !am darauf. wieder nah Sachſen, und hielt 
fi wahrſcheinlich im Panliner Kofler zu Leipzig 
auf, lebte in der Folge zu Deſſau und Magdeburg 
und endlich als Guffraganeus zu Halberſtadt. Im 
ZJahr 1530 ging er ale Hofprediger des Churfuͤrſt. 
Sjoahim 1. von Brandenbürg mit auf den Reichs 
tag nach Augsburg, wo er nebft Conrad Wimpina 
und andern, dem Churfürften eine Cenſur über die 
Torgauiſchen Artikel übergab, 1541 wohnte er dem 
Wormfer Colloqulo bey und ging vielleicht auch mir 
nach Regensburg. Er muß ein hohes Alter erreicht 
haben, well er nad Beckmanns Bericht, cap- VI, 
pag. 78. in feinen secularibus sacris academiae 
Francofurt. an, 1527, ba er nod zu Deſſau war—- 
fon ein.alter Mann und 30 Jahre Prediger Mind 
geweſen. Bergl. Echard in Scriptor,  ordinis 
praedicatorum, Tom, II. pag. 48. Secken- 
dorf H. L. Fol. pag. 246, Lib. II, pag. 152 
und 171, Lib, III, addit. pag. 566 und pag. 501* 


ol 

f 8. 1. Bon dem Opfer Ehrifi in der Merle, 

1526. 4. Dagegen erſchien, was die Web fen, 
und ob fie ein Teflament oder Opfer genannt 
werde in der heiligen Schrift, auf die replica 
Dr. Johann Mensings, Johann Fritzhans, 
1527. 4. 

8 — Bon dem Teftament Chriſti unfers Herrn, 
dem hoͤchloͤbllchen Adel im Lande zu Sachſen- 
famt allen chriſtglaͤubigen teutſcher Nation zu 
gut geihrieben und ausgangen. Bewahrt mit 
görtl. Schrift, troͤſtlich zu lefen. Dr, Johann 
Menfing, 1526. 4» 

3% — Läuterung des unfaubern, unwahrhaftigen, 
unchtiſtlichen Spottbuͤchleins, das Tirel, rider 
den übergtiſtlichen Thomiſten zu Deſſau, Hans 
Fritzhans, etwa Barfuͤſſer Maͤnchs und feiner 
Mithelfer. . Joh. Menfing, 1627. 4- 

4. — Verlegung des undrifiiihen Buͤchleins, mit 
den Titel, was bie Meſſe ſey, audgangen unter 
dem Namen Hand Fritzhanſens, vermeinten 
Bürgers zu Magdeburg, durch Joh. Menfing, 
1527. 4. : 

5. —*8 de sacerdotio eccles, catholicae ad- 
versus Lutberi libellum de abroganda missa, 
1527. 


ollii, memor. phi- . 


244i| 


6. Exsmen scripturarum atque argumento- 

rum, quae de libello de ahroganda Missa 

per Lutherum sunt adducta oratio, 1527. 

in 8. 

Gründliher Unterricht, was ein frommer Ehrik 

von - der heiligen Kirchen, von der Vaͤterlehrt 

und heiligen Schrift halten fol, aus göttlichen 
Schriften gezogen und bewehret, Leipzig 1528. 
4...in 4 Theilen, Vergl. Saligs Hiſtorie der 
A €. I. Th. pag. 234. Wo gefagt wird, daf 
Menfing die Wahrheit mehr als andere einge 
fehen, und auch hernach erfannt habe. Auch 
der andern Doktoren in Augsburg fol erflärr 
haben, wenn ihre nicht andere thun wollt, fe 
gilt mirs gleich, Ih will auch meine Kappe bald 
von mir werfen. 

8. Beſcheid ob der Glaube allein ohne alle gute 
Werke dem-Menfhen genug zur Seeligkeit. Ge 
gen Micol. Amsdorf, Leſpzig 1528. 4. - 

9. Von der concomitantien, und ob Jeſus Chri 
fins im Sacrament ‚feines wahren heil. Leibes 
und Blutes vollkommen fey. Wider Dr. Luther. 
Erancf.. 1529: 4. Alle Schriften zeugen von ei⸗ 
nem groffen Eifer für feine Lehre, und er fochte 
nicht allein wider Luther, fondern auch wider 
Joh. Frighans, Eberhard Weidenſee, Nicol Ams 
borf u. a. m. 

10 Conr. Wimpina, Io. Menfing, Bolfg. Re 
borfer und Rupert Elgerfina, aegen die Bekannt 
nus Mart. Luthers auf dem Reichstag zu Aug 
purg Chriſtenlicher Unterricht. Augfpurg 1530. 2. 

11. Antapologie Erft tepl, des andern artickels 
Lutherſcher Confeſſion ſampt der — Apologia die 
Erhfiinde belangend, Conſutation. Frankf. an 
ber Ober, 1533. 4. 

12, Bom Verdienft und Rechtfertigung: 1535: 4, 

Mensinga (Johann) ein Profeifor der Phitofe: 
phie zu Gröningen, hielt 1676 eine lateiniſche Lets 
chenpredigt auf den Tobias Andreae, bie zu Groͤnin⸗ 
gen in 4. gedruckt worden iſt, — orat. funebr, in 
obitum Jucobi Oiselii, Gröning 1686. ol. und 
1713 auf Abrah. Muuting. 

Mente (David) wurde zu Hamburg im Jaht 
1700 ben 4. Julius gebohren, ging 1719 auf die 
Univerfität Wittenberg, 1721 nah Kiel, ward 1725 
Pridiger zu Tönningen und flard am 28. Der. 1730 
Tbieff. Hamb, gel. Ler II. pag. 25, 

$$ Disp. de Machiavellismo. Praes, 
Herm, Sam, Reimaro, Witeb. 

Probepredige in Hamburg gehalten, 
1723. 4. ’ 

f Mente (Ulrich) fiehe Joöcher III. pag. 440. 
Er war. bes Kaufmanns Batthold Mente Sohn, in 
Hamburg am 8. Mai 1658 gebohren, ging im das 
dortige Johannisgymnaflum, 1674 auf die Univerfis 


Mensing. Mente, 





1 
* 


M. 
ı720. 4 
Hamburg 


‚tar Lund, und mad 3 Jahren mach Leipzig, mo et 


1680 Mag. wurde. 1682 begab er fih nah Witten. 


‚1445 Mensor. Mentel. 
„reifete im folgenden Jahre buch Dänemark und die 
Niederlande in feine Vaterſtadt zuräd, wurde 1691 
Kateter und Nahmittagsprediger am Zuchthauſe in 
Hamburg und noch in demfelden Jahr Paſtor an der 
Pancratiikirche In Stade, 1697 aber Paſtor am Dom 
‚zu Bremen, ‚und florb am 3. Sept. 1713. &eine 
Streitigkeiten über den Kirhenfegen, mit dem Su— 
perintendent Gerhard Meier, gegen melden er den 
Sieg davon trug, werden in Pratjens Religionege— 
ſchichte Ser Herzogthümer Bremen und Verden , ätter 
Abſchnitt ate Hälfte, pag. 42. folge. und in den 
Sendſchreiben an einem evangelifch Iutherifchen Freund 
in Bremen. ohne Drudort, 1751. $. erzählt, aus 
der letzten Schrift ſtehet ein Auszug in den Beytraͤ⸗ 
gen zu ben actis Hisıor, eccles, Il. Band» pag. 
952. folsg: 

$$. 1. Disputatio, de noritie status integri 
non naturali, contra Steimesium, Lips. 
680. 4. Praes. Gottl, Friedrich Selig- 
mann, 

2. Ein Sefiht der Jakobsleiter, Leichenpredigt auf 
den Superintendene D. Zac Heron. Lochner, 
ı701. Fol. 9 Dog, 

3. Der zwar traurig fcheinende, jedoch gluͤcklich 
und fellg ausgefallene Fall. Parent. anf den 
Kaufmann Briedr. Nulffes, Bremen 1712. 4. 
2 Dog- 

Mensor (Balbus) fihrieb: de agrimensoria und 
de asse, Amsterd. 1656. 8. Einige excerpie fei 
nee Schriften fliehen in der Sammlang autorum de 
finibus regundis, weſche Rigalttus zu Paris 1614. 
8. beratisgab, Hyde Bibl. Bodlej, 

Menteiro (Manoel) ein potugteflfcher Gieifllicher 
und Mitglied der königlihen Akademie der Geſchichte, 
machte ſich 1757 um die portugiefliche Geſchichte 
verdient. - 

Mentel (Jacob) ſiehe Jöder III. pag. 440. — 
Er farb 1671 und fol den gemeinfchaftlihen Stamm 
der Saugadern zuerft nach Euftacht gefehen und deren 
Chylus den richtigen Weg angrwiefen haben. — 
Brevis excursus de loco, tempore et auctore 
inventionis typographise, erſchlen zu Paris 
1644. 8. cum notis ex Mist. edit. Wolfio, 
llambarg 1740. 8. — Paraenesis de vera typo- 
graphiae origine, Paris 1455 4. — Epistola 
ad Phil. Lahbaeum de Galone, extat cum 
ejusd. Labbaei vita Claudii Guleni chronologi- 
coque elogio, Paris 1660. 9. 

Observationes de typcgraphis et typographia, 
edit. Wolfio, Hamb. 1740. 8. F 
Mentel (Johann). ſiehe Jocher III, pag. 441. 

Vergl. Iſelins Per. 

Mentel (Johann) ein fronzöfifher Medikus, hat 
Septem miracula Delphinatus zu Grenoble 1656. 
8. und historiae Lossensis compendium zu ®%: 
- 1665, 4. herausgegeben. Le Long, Bibl, 

ıstor, 
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Mentelle (Simon) ein Ingenieur, gebohren zu 
Paris 2732, geitorben zu Caienne im Januar 1800, 
fhrieb observations, meteorologiques et d’au- 
tres physiques sur les Marees, 

Menter (Hieron.) fiehe Monter. 

Pr Mentes (Joh, Friedr.) fiehe Jöcher III. pag. 

1. 
Mentet (Robert) fiehe de Salmonet. 
Menthen (Gottfried) fiche Jöcher III, Pag: 

443. Er war nicht Praefes von einem gewiſſen Co 
leziv ernditorum in Holland, fondern der Haupt 
urheber folgender Sammlung, die er mit Benhülfe 
einiger andern zufammengetragen: Thesaurus Theo- 
logico philologicus, sive sylloge dissertarionum 
elegautiorum, ad selectiora et illustriora vet. 
et 'novi Testamenti loca, a Theologis Prote- 
stantibus in Germania separatim divisis tem- _ 
poribus conscriptarum, secundum ordinem 
utriusque Testamenti librorum digesta. Am- 
stelodami, 1701. Fol. ı2 Alph. Tom. II. 1702. 
11 A:ph. 

Menting (Johann Christoph) wurde 1658 im 
Fuͤrſtenthum Delenis, zu Want; gebohren, wo fein 
Bater, Johann, Prediger war, Nach vollendeten 
Studien wurde er Prediger im Herzogthum Brieg, 
au Eruciburg, wo man ihn 1700 ins Elend ſchickte. 
Er wandte fih nah Stargard in Pommern, erhielt 
bort ſehr bald eine Predigerftelle, und war ein geifts 
licher Dieter. Von ihm find De Geſaͤnge: Der lei⸗ 
bende Jeſus, — der betende Seelforger, — die Dior 
gen:, Abend: und Bußperle, — der wuͤrdige Com 
munifant. &. Scultetii Hymnopoei Silesior, | 
pag. 50, 

Mentius (Petrus) ſchrieb, oratio habita ad 

„Jnnoceutnm VIII Pontif. pro capessenda ex- 
peditione contra infideles. 1490. 4. 

Mentius, fihe Mensum. 

de Mentrida (Alphons.) ſſehe Joöcher III. pag. 
441 Das vocabularium etc. ift zu Madrid 1637 
gedrudt. 

Mentz (Balthas.) fiehe Mentz in Joͤcher III. 
pag. 447. Er mar zu Hervorden 1500 gebohren, 
aing zu Deventer in bie Schule, Aadirte 1529 unter Lu 
ther zu Wittenberg, war Rector zu Soͤlz, dann Pre 
diger in Zerbft, und endlich Pfarrer zu Miemed und 
farb, dafelbft am 17. Zul. 2555. — Der richtige 
Titel des angeführren Buches if, testimonia — 
collecta, in quibus apparet tum ipsius de doc- 
trina Lutheri judicium, tum confessio inge- 
nua, quam — velit, aliorum-item de locis ejus 
theol et corpore doctrinae assertio et appro- 
batio Servestae 1586 8. 20 Bogen. — Histor. 
narrätio de VII, et electoribus, Witteb. 1611.8, 
259 ©. Vitae et elogia Profess. Viteb. 1606. 8. 
144 ®eiten. Schvettgen diplom, Nachleſe. XII. 
Th pag. 259. Oratio de vita Eberi, Wittenb, 
1580 
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Menss- (Detmar Friedrich) war ju Dortmund 
gebohren, ſtudirte im Leipzig, begab fih in das Ol 
denburgifde, privatifirte anfangs zu Berne und nad: 
ber zu Hude, erhielt die Titel eines Kanzley Aſſeſſors 
und Kanzleyrathes und farb zu Hude 1771. Er 
fchrieb neue Fabeln und Erzählungen, mit eimer Bor: 
rede Dr. Wilh. Drillers. Leipzjig und Bremen, 
1752. 8. — Viele Gedichte. 

Mentz (Friedrich) erblidte am 7. Mov. 1673. 
bas Licht der Welt, zu Litgen Dortmund, in der 
Graffchaft Mar, wo fein Water Joh, Bernhard, 
Inſpector uͤber die Iutherifhen Schulen, war, ſtudirte 
zu Dortmund, und von 1697 an, zu Leipzig, erhielt 

“ 1700 bafelbft die Magiftermürde, dis putirte hernach 
de Sardanapalo.laudabili Assyriorum principe, 
worauf 1701 die andere disp. in Gellii Lib. II. 
c. 12. de Solonis legibus et una speciatim 
folgte, von welcher Zeit an, er aud in der Sucietate 
Anthologorum feinen Beytrag lieferte, 1705 dis- 
put, er pro loco, de prima imperii inter homi- 
nes origine und 1705 zum andernmal'pro loco, de 
plantis, quas ad rem magicam facere credide- 
runt veteres, 1711 ward er Affeffor der, pbilof. 
Facuitaͤt, 1713 Eoflegiate im Meinen Fuͤrſtencollegio 
und 1725 orbentliher Profeffor der Weltmeisheit, 
jedoch ohne Sig und Stimme in der Fakultaͤt. In 
der Antrittsrede handelte er de philosephia con- 
temta, in der Einladungsfhrift aber de erudito- 
rum miseriis, earumque causis. 1730 ward er 
ordentlicher Profeſſor der Porfie, ba er denn in der 
Einladungsfhrift de usu poeseos in Philosophia 

elte. 2731 erhielt. er die Aufficht über die Churf. 
tipendiaten und im folgenden Jahre wurde er aus 
dem kleinen Bürftencollegio in das große aufgenom: 
men. 1739 wurde er Profeffor der Naturlehre und 
ftarb am 19. Sept. 1749. Bergl. nuͤtzliche Nacht. 
von den Bemühungen der Gelehrten in Leipzig. 
1749. pag. 561 folgg. Dach dem Intell. Bi. der 
Leipj. Liter. Zeit. 1807. pag- 360. fleber das Vers 

- zeichniß feiner Schriften in memoria Frid, Men- 
zii. P. P. Dominica 15. p. Trinit festum: 
1750. 2 Bol. Bogen. Zu denen in Meuſels Ler IX, 
pag. 79 angeführten Schriften, gehören no“, 

E. Disp. de temperamen!is ‚Lips. 1712. 4. 

a. Plato imperans. Leipz. 1759. 

3. Bon den ungerechten Klagen melancholiſcher und 
muͤrriſcher Leute, über den. elenden Zuftand des 

mienſchlichen Lebens. Ebend. ı741. 14 Bogen. 

4 Daß die unvernünftigen Thlere einen Iried von 
ihrer Ankunfe an beweilen, andere zu uͤber⸗ 
treffen; die Menſchen aber mit Verftande nad 
der Tugend fireben und Ehre ſuchen. Ebend. 

1741. 2 Dog. 

5. De doctore 'avemıinsto,, aus I, Tim, III, 

2. Ebend. 1744. ı Dog. 

Mentz, ein Arzt in Lamgenfalja, war ber erfle 
in Teutfhland, ber im Jahr 1750 den Pliospho- 
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rus gegen Kolikſchmerzen gebrauchte: S. Abrah. 
Bater und Joh. Gabr. Menz, im Halleri diss. 
practic. Vol. VII, pag. 292, 

Mentz (Georg) sehe Jöcder II. pag- 441. 
Opus quadripartitum etc. erfhien zu Bamberg 
1568. 4 bis 1672; P, I—IV. Breviarium Roma- 
num Fulda 1670..8. Psalinorum: Davidis ete. 
Dambers 1669. 8, — Die regulas Salenianas, 
Coeln 1660. 12, — 

Mentzel (Andreas) Pafter zu Primferau in 
Schleſien, im Fuͤrſtenthum Glogau, farb am 28. 
Gebr. 1791, ſchtleb Geſpraͤche, Fabeln und Erzaͤhlun⸗ 
gen für niedere Schulen und den Privatunterricht. 
Glogau 1780. 8. 2te Auflage, ebend. 1788: 9. 

enzel (Abraham) aus Freyſtadt in Sihlefien, 
ſtudirte zu Goͤrlitz und Tübingen und wurde 1620 
Paſtor su Oprottau, mußte aber bey der Lichtenſteini⸗ 
fhen Dragoner Befchrung am 23. Nov. Stadt und 
Amt räumen, wurbe jedoch fhon 1629 Paſtor pri- 
marius in Zittau, wo.er 1630 das erſte Augſputg. 
Eonf. Jubilaeum feierte. Als die Eroberung der 
Stadt Glogau durch Wallenftein eine große Abaͤnde⸗ 
rung im Reltgioneipitem verurfachte, ward er 163% 
wieder in das —W nah Sprottau zuruͤck germ 
fen, mußte aber nach Wallenſteins Ermordung wieder 
entweichen. Gr kam am Ende dieſes Jahres aber: 
mals zuruͤck, und mußte 1635 zum drittenmale auss 
wandern. Als 1636 die evangeliſche Bürgerfchaft 
abermals ihren Gottesdienſt wieder einrichtere, hohlte 
fie Menzel zum viertenmal und führte ihu am 26. 
Aug. 1636 ein. Am 2. Mov. 1637 entfegten ihn 
bie failerlihen Commiffarien abermals feines Dienftes, 
er zog mit feiner Familie nah Görlig und flarb 
5 Tage nad feiner Ankunft am 11. Nov.. 1637. 
Otto Lex. II. pag. 578 foigg. 

$$. 1. Justorum divini verbi praeconum 
mors bealissima, d. 4. mie rechtſchaffener 
treuer Lehrer und Prediger tödlicher Abgang ih: 
nen zwar jelig, von chriſtlichen Kirchtindern aber 
hoͤchlich zu betrauern ſey. Leichenpred. ons 
Jeſ. 57, 1. 2. auf M. Andr. Winziged, Ar 
chidiek. Zittau 1631. 4. 

Noch eine Leichenpred. aus Gef. 56, 13. 14 
Edend. 16351. 4. 

+ Von frommer, treuer, löblicher Negenten tödlis 
den Abgang. was folder vuf fi habe. Leichen 
pred. ans Jeſ. 3, 1-3. Ebend. 1651. 4. 
Menzel (Carl Philipp) wurde im Jıhr 1703 
zu Derlin gebohren, wo fein Vater Joh. Chrift. 
Medic. Doctor und koͤnigl. Reibarzt war. Er ging 
1716 auf die Univerfität Halle, wurde. 1723 als 
Kurbrandburgifcher Lezarionsfecretaie nah Regens⸗ 
durg und 1727 an den koͤnigl. ſchwediſchen Hof als 
Hofrath der dortigen Fönigl. preuß. Angelegenheiten 
geſchickt, 1729 aber bey. der koͤnigl. preuß. und Burs 
brandend. geheimen Kanzley als geheimer Secretair 
zu Berlin angeſtellt, welche Wurde er vitle Jahre 


» 
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lang befleidete, Endlich wurde er auch Kirchenrath, 
mwomis die Vermwalterftelle des Domfapttels werbunden 
war. Er if vor dem Jahre 1752 geftorben, und hat 
2 Kaiſerwahlen beygewohnt. S. Weidlicht Geſch. 
ber jetztleb. Rechtsgei. Th. 2. pag. 55. Der Titel 
feines neueften Meichttags Iheatrums iſt in Meufels 
Lex. IX. pag. 81. ausführlih angezeigt, — Aus feis 
ner Buͤcherauction Eaufte der Hoftath Buder In 
Jena bie Fortfekung dieſes Theatri, im Mit. ©. Bis 
terar. Blätter. IV. DB pag. 367 f. 

Mcntzel (Christian) ſiehe Joͤcher III. pag. 
441. Vergl. Miscell. Nat. Curios, an 1699. in 
append. pag. 191. und Mangeti Biblioth. scrip- 
tor medicor Tom, IL P. I. pag. 300. — Bon 
deffen Studium der Sineſiſchrn Literat. O. Klitor. 
Portef,. 1784. pag 10—ı9 ſolgg. Samml. von 
mertw. Lebenebefchreid. aus der brittifhen Biogt. 
V. Th. pag. 845 f. 

$$. Icones arborum, fructuum et herbarum 
exuticarum. Lugd, Batav. sine an, in 4 
go Kupfe.taf. 

De, Dauci sativi radice manuformi observa- 
tio, v. Miscell. acad. nat. Cur. dec. 1. an 
9 et 10. obs. 82. cum idon. 

De Herba viva Ambenica, de Pisi america- 
ni specie. ib. Dec. II, an. I. obs. 22, cum 
icon. 

De corallis in genere Androsace, fucis mo- 
rinis, unguibus vdoratis, lignis olentibus 
etc..ib Dec. II an. 5 obs. 59. 

De radice chinensium Ginseng vbservatio. 
ib, Dec Il. an, 5. ubs. 39. . 

Sylloge minntiarum lexici latinn Sinico 
characteristici observatione sedula ex au- 
toribus et lexicis Chinensium characteri- 
sticis erula, inque specimem primi laboris 
ulterius exantlandi erudito et curioso orbi 
ex;osita. Norimbergae 1685. 

De lapide Bunonien-i, ig obscuro lucens, 
Bilefeldiae, 1675 8. z 

Kurze chinefiihe Chronologia eder Zeitregifter 
alter chinefiiher Kailer, von ihrem alſo vers 
meinten Anfana ber Welt bis zum Jahr 1696. — 
Nebſt einem kurzen Anhang. einer Moscomitis 
ſchen Meifebeichreibung zu Lande nah China in 
den Jıhren 16935 — 1695. von dem Moccomitis 
ſchen Abgefandren Isbrand gehalten. Berlin 
1656. 4- ' j 

sivak foravoiwıuog mollyAorog Index nominum 
plautarum maultilinguis, latinorumn, graeco- 
rum et germanvorum literis, per europam 
usitatis conscriptus, et sic constructus, 
ut plautarum genera, species, colorum et 
aliaram partium differentise, quotquot 
hactenus innotuere, ordine sub se cullo- 
carentur, eitatis classicorwn auctoruns lo- 
cis genuinis ab ipso Hippocrate ad novis- 
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simos usqne seculi nostri Botanicos de- 
sumtis. Adjectus in calce est "pugillus 
plantarum rariorum cum figuris aliquot 
seneis, quibus intertextus indiculns plan- 
tarum nonnullarum Brasiliae, nondum edi- 
tarum, cum quibusdam Clar. Jac. Breynii 
rarioribus in prodromo suo fasciculi ra- 
rior. plantar, et aliis in indice non con- 

tentir. Berol. 1696. Fol, 551 ©. und 15 

Kupfertaf. Die erfte Ausgabe erſchien ebend. 

1682. Fol. — ib, 1716. Fol. mit dem Titel, 

lexicon plantarum Polyglottun universale, 

Noch fehr viele observatt. Misc. nat. Curios, 
Mentzel (Heinrich) ſchritb grüän*liche Anleitung 

von ber Freyheit des Menften zu urtheilen. Brest. 
1759. 8. — Bon der Senugehuung Ehriftt. Breslau 
1741. 8. ı Alph. 9 Dog. - 

Mentzel (Hieron.) tiefe Mencel. 

Mentzel (Otto Friedrich) gebohren zu Berlin 
1709, ftarb als emeritirter Poltcenbürgermeifter, am 
8. Arg 1801 zu DMeuftädtel im NMiederichleflen, 91 
Jade 5 Monate alt. Int. Bi. der A. 2. 3, 1801. 
nom. 218. pag. 1720. Meus, gel. D, V, Band; 
pag- 173. 

88. 1° Lebensgeſchichte Herrn Rud. Siegfr. Alle 
manns, gemwefenen Kapitaind der Militz, Ober 
haupts der Garnifon und Commendant der Fer 
fung auf dem Borgeduͤrge der guten Hoffnung. 
Mebit einer zuverläffigen Befchreibung diefes 


Vorgebuͤrges. Glogau 1784. 8 
2. Vollſtaͤndige und auverläfilge geographifte und 
topographifhe Beſchreibung des afritanifhen 


Vorgebuͤrges der guten Hoffnung, morin ſolches 

nah feiner Lage, Graͤnzen, dufferliben und ins 
nerlihen Befhaffenheir, Verſaſſang, Negierungss 
form, Jufig: und Polizthweſen, militatrifchen 
Defenfionsftand, Finanzweien, Handlung, gerechter 
ſamen bürgerlihen und laͤndlechen Nahrung, Ger 
werben, "litten, Gebraͤuchen und Lebensart der 
arifliten fowohl als heidniſchen Einwohner, 
zwar kuͤrzlich, jedoch gruͤndlich, deutlich und 
wahrhaftig beſchrieben wird. Glogau, ır Th. 
1785. — 2r Th. ebend. 1787. 8. 

Mentzel (Simson) ein guter Dichter und aus 
gejeichneter laternifher und griehifter Sprachkenner, 
der aus dem Dtezreife in heyden Sprachen poetifche 
Uebungen anttellen konnte, aber mehr durch Unterricht 
als Schriftſtellerey nügen wollte, war om 1. Mov. 
1556 zu Hef gebohren und der Sohn eines Tuhmas 
ders. er befuchte das dortige Gymnaſium, ging 
1571 auf bie Unlverſitaͤt Wirenberg, nahm bort 
1561 die Magiſterwuͤrde an, erhielt 1582 die vierte 
Lehrfiele am Syrinafio zu Hof, ward 1583 unterfler 
Diaconus dafelbft, 1591 Spndlaconus, 1593 Dlaco⸗ 
nus, Lorenz Prediger und Eamerarius, 1600 Archt⸗ 
dlaconus, 1606 Decan zu Neuſtadt an ber Alſch 
und flarb am 28. Octob. 1619. Er hatte große Bir 
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dlenſte um die Ermeiterung ber dortigen Kirchenbib⸗ 
Hochet. Pic. gel. B. VI Band, pag. 45 folge. 
6$. Leihenpred. auf Geo. Loys, der Rechte Can⸗ 
didat Hof. 1602. 4. » . 
®eine annotat. in libr. U. Hesiodi, Cur. 
1582. 8. — find im wit. in. der Kirchenbibl. 
zu Meuftade. Vergl Schnitzers Anzeig ©. 57. 4 
+ Mentzer (Balthasar I.; war der Sohn eines 
Brunnenmeiſters, am 27. Febr. 1565 zu Allendorf 
an der Werre achohren Er befüchte die dortige 
Schule und dje zu Hersfeld, ging 1583 anf die Unis 
verfitäe Marburg, wurde ſchon am 27. Jun. d. J. 
Baccalaureus und ta, folgenden am 17. Dec. Mas 
gifter, 1585 aber Diojor der Stipendiaten. Im Jahr 
1589 ward er Prediger zu Kirborf, 1596 Profeflor 
der Theologie nnd Ephorus der‘ Stipendiaten zu 
Marburg, im —— Jahre als ſich der Landaraf 
wegen einer gef 
Marburg entfernte, mußte er als Nofprediger mitger 
hen, und 1600 nahm er auf Befehl des Pandgrafen 
die theolog. Doctorwuͤrde an. So wie er fhon 1590 


einen Ruf zum Prediger nad) Frantfurt am Mayn, 


und 1596 die Kanzierfielle bey dem Grafen von 
Schauemburg ausgeſchlagen ‚hatte, fo lehnte er auch 
1603 einen Ruf nad Roſtock und Jena, sah Helm⸗ 
ftäde und Rinteln, ab, Alt 1605 Landgraf Moritz 
bie Meligionsverbefferungtpuncie einführte, ging Mens 
Ber, weil er fle nicht unterfhreiben wollte, nah Gieſ⸗ 
fen, und mwurbe dort fogleih Profeffor der Theologte 
am Gymnafſte und einer der erfien theolog. Profeſſo⸗ 
zen auf der 167 neu angelegten Untverſitaͤt, kehrte 
1625, ba fie nab Marburg verlegt wurde, wieder 
mit zurüc, fiarb aber fhen am 6. Jan. 1627. Sen 
Eifer in Verthetdigung feiner theolog. Meinungen, 
zog ihm viel Strettigkelten und Unenhe zu. Strid, 
Hess. gel. Geſch. VIII pag. 416 bis 432. Witten 
memor, Thevlog. Dec. li, pag. 203:268, 

$$. 1. Psalmus vctogesimus nonus, armine 
heroicv graece redditus Marb. ı58$. 4- 

2. Elenchus errorum Antonii Sadeelis in li- 

Pr bello de veritate humanae naturae J. C. 
cum praefat. Aegyd. Hunnii. Viteb 1595. 8. 
Giess. 1609. 8. ' 

3. Elenchus alter errorum Ant. Sadeelis in 
libello de sacramentali ‚mianducatiune car- 
nis Christi c. praefat, Aegyd. liunnii. 
Witeb. i594 8. 

4. Thes, Theol, de vocatione et ordinatione 
ministrorum ecclesiae. Rs. Jo. Hasenklo. 
Marp. 1597 4 und in ben Dispp: Marp. 
Tom. Il. nom. 2°, 

5. Anti-Pistorius s. Disp. theol et scholast, 
XIV de praecipuis quibusdam controver- 
sis religionis christianae capitibus, Marp, 
1600. 4. ib. 1601, 8. teutſch uͤberſetzt: evan⸗ 
elifher Wegweifer, oder Widerlegung des von 
Ich. Piſtorio herausgegebenen Buches, Wegı 

x 


brlih graßrenden Dfenterle von 
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welſer vor alle verführte Chriſten. Marburg, 
1403 8. Vergl. fortgef. Samml. von A. und 
MN. theol. Sachen, 1723. pag. 297. 

6. Diss, de peccato originis Rs, Adam Ber- 
ninchusias Marp. 16591- 4 


Mentzer, 


- 7, Apologia primae (ex XIV ) dispntationis 


Anti-Pistorianae pro divina S. 5. autori- 
tate adversus Jo. Pistorii Mi.le et vizinti 
fa sa etc Marp. 1602 8. * 


B. Diss de justificatione, contra Rob. Bel- 


larminum, Rs, Ant. Meusching. . Marp, 
1602. 4 
9. — de Scriptura canonica. Rs, M. Paul 


Arcularius 
10. 


Marp. 162 4. 
de interpretatione 5. S. et judice 


controver»-iarum ‘theol. Rs. M. Chunr, 
Tleudoricus Gemund. a Wohr. ibid.“ 
1602. 4. 
11. — de sacramentis in genere, adver- 


sus papicolas. Rs, hHenr. Joannis, Susa- 
tens ib 1602. 4. 

12. Analysis cap. IX Ep. Pauli ad Rum, Ras, 
Jo. Leo Reth. Francf. ad Moen. 1603. 4. 
15. Analysis cap. X. Ep P. ad Roman. Rs, 

Jac. Senlıetus. Marp. 1604. 4. 

14 Anti Martinius Trancf. 1604. 8.- Giess, 
1612. 8 oter modesta et sulida responsio 
Balth. Mentzeri, qua defendit Elenchum 
errorun Ant. Sadeeli- de prsona Christi, 
contra futiles objectiones Matih. Martinii 
— edita a Conr. \WVernero, Theol. Stud, 

15 Diss de bonis operihus. Rs. (pro gr. 
Dr.) M. Jo. Sueno. Marp. 1604. 4. 

16. Analysis cap. Xl. Ep. Pauli ad Rum, Rs, 
M. Petr. Cerviuus, ibid - 1605. 4 - 
17. Ehrifil. Bedenken Über den andern Abweiſer, 
fo Daniel Angelocrasır von dem Brodbreren 
und Handnehmen im heil. Abertmahl wider D. 
Jerem. Vicioris Gegenbericht ansgefertigt hat. 

Gieſſen 1606. 4. 

18. Disp. Theol. prior. de J. C. Osurtouro 
unico humani generis redemptore. Giess, 
1605 4 — posterior. Rs. M. Ludor, 
Steitzer. ibid. 1606. 4 

19 Cullatio prior doctrinae Huldr. Zwing- 
lii, Jo. Calvini, 'Theod. Bezas et socio- 
rum cum August. Conf. in.prioribus no- 
vem arliculis. Rs, M. Ludov, Hoffmann, 
ib 1606. 4. Posterior — in XII - poste- 
rioribus articulis, Rs. Jo Affelmann ib, 
1605. 4. I# aub in den Disp, Giess. ber 
findlich, und teutſch überf. Gieſſ. 1606. 4. 
Daf. 1613. 12. S. Comm, von A. und N, 
theol, Sachen, 1731. pag. 15. 

20. Kurier einfältiger Bericht vom Keil. hokmir; 
digen Abenhmahl bed Herrn. Gieſſen 1606. 4. 

21, Diss, apologet. de duabus quaestionibus 
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1. an mori pro mundi vita, sit natnrae 
humanae Christi proprium, an vero roũ 
Bsavdpwrov offieium. Il, de fractione pa- 
nis repraesentativa, s. praefigurativa in 
sacra domini coena. Giess. 1606. 4. 

22. Consideratio additamenti disputationis 
Sturmianae, Marp. 1606, habitae de ec. 
clesiar, particular, reformatione, in quo 
"speciatim de fractione paunis, .integritate 
decalogi et quibusdam propositionibus de 
Christo disseritur, Rs. Jo. Leusler, Giess, 
1606. 4. Steht auch Tom. I. disp. Giess, 
Als Caſp. Sturm antwortite, duplrte Menzer 
wieder mit ber . 

23. Diss. septem syllogismos de christiana 
emendatione in äinferioris et superioris 
*" Hassiae ecclesias introducta sist. Giess, 
1607. 4. As Gregor. Schönfeld gegen ihn 
ſchrieb, erfolgte 

24. Analytica collatio VII. Syllogismorum, 
totidemque his oppositorum D. Greg. 
Schoenfeldii.., Rs. M Jo. Stumpf. Giess, 
1607. 4 Steht auch Tom, II, Disp. Giess. 

25. Chriſtl. Nachbericht, d. 4. Rettung und fers 
nere Erfiärung des furien und einfältigen Ber 
richts vom Abendmahl des Keren, wider ben 
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Zwinglifchen Grgenberihtz fo unter em Mamen 


der theol. Fakultaͤt und Minifterit zu Marpurg 
autgefpreitget worden. Gieſſ. 1607. 4. 

26. Dan. Arcularii Commentar, in Jesaiam 
edidit, Francf. 1607. 8. 

27. Dan. Arcularii Comment, ‘in acla apo- 
stol. edidit. Tranef. 1607. 8. 

98. Tr. de eleetione Alivgum Dei ad vilam 
aeternam. Giess. 1607, 4- 

29. Summariiger Ber ct oder Nettung und fers 
nere Erklaͤrung des kurzen einfaltigen Werihts 
und Nachberichts vom Beil. Abendmahl des 
Herrn entgegen geicht dem Corlſtadiſchen und 
Zwingliihen endlihen Bericht, fo Dr. Gregor 
"Schönfeid unter dem Titel urd Namen ber theol. 
Far. und Minikterii zu Marpurg neulich aueflie 
gen laſſen. Bi. 1608. 4. 

30. Disp. de -Sacra coena, complectens ma- 
taevologiam sacramentariam ejusque exa- 
men de sano inslitntionis verborumm sensu. 
it-. M. Mart. Willich, ibid. 1608. 4° Sin 
teurfiher Sprache, gtuͤndliche Erklaͤrung der Morte 
der Stiftung des h. Abendinahls. Gieſſ. 1508. 
4. daſ. 1615. 12, Straßburg 1651. 22. ©. 
Unſch. Macht. 1721. pag. 399. 

31. Trophaeum Calvinisticum, oder herrlid. 

Siegzeychen dero Talviniften neuliter Zeit zu 
Marpurg ausgejhreicten vad befihriebenen Victo— 
rien vber der Sacramentirſchen Analogia des 
Calveniſchen Brodbrechent. Gleſſ. 1608. 4- 

32, Beſichtigung des zu Marpurg auégeſtreueten 
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Trophaei calvinifger Wahrheit, darinnen vor 
nemlih von der Bacramentirifchen Analogie des 
Brodbrechens gehandelt wird. Ebend. 1609. 4 
Gegen Schoenfelds trophaeum veritatis, 

35- Examen disputationis theol, de coena 
domini, quam praeside Geo. Crucigero 
27, Maji habuit, M. Maurit. Gudenus, 
Rs. Jo. Lotichius. ibid. 1609, 4- 

34. Chriſtl. Leichenpred. bey Wegiäbnig D. Hie- 

. remiae Victoris, Gieſſ. 1609. .4. 

35. — — theologiae, analytico ordine 
en ensae, Rs. Jo, Scolvinus, ib. 1610. 
in 


"36. Schola theologicorum ıniscellaneorum, 


‚ cum nonnullis -quiesitis Antibellarminia- 

nis; Bis, pro Gr. Dr. Theol. M. Jo. Hes- 
selbein. Giess. 1610. 8, 

37. Repetitio Chemnitiana, h. e. propositio- 
nes de praecipuis christianae Adei capiti- 
bus ex locis Mart. Chemnitii. ib. 1610. 8. 
ib. 1624. 4, WVitteb, 1653. 8. Giess. 1704. 4. 

38. Ehriftl. in Gotteswort wohlgegründeter Bericht 
von vier vornehmen Stuͤcken «rifil. Lehre, 1. 
von ber Perfohn Chriſti, 2. Beil. Taufe, 3. hl. 
Abendmahl, 4. der ewigen Gnadenwahl. Gtefs 
fen 1610. 12. Daf, 1614. 19, Stettin 1614. 
12. Magdeb. 1614. 8. Joh. Phil. &bel über 
fegte diefes Buch ins Lateiniſche Gleſſ. 1613. 

. 8. und Er. Bened. Schroͤder ins Schwediſche, 
Steckholm 1626. 8. 

59. Positio I, assertionis nominis catholici 
contra pazistas. Giess. 1611. 4. 

40. Tr. de conjugio.- ib. 1612. 8. ib. 1618. 8. 

41, Disp. I. de tribus generibus communi- 
ealionis idiomatum. ib. 1612. 4, Disp, II. 
Rs. Christi. Matthias, ib. 1612. 4. 

42. Exegesis august. confess. Giess. 1613. 
12. ib. 1615. 12. ib. 1618. 12. ib, 1621. 
12. Francl. 1685. 12, Witteb, et Lips, 
1704. 8. vicenf. in der Samml. von A. und 
N. theol. Sachen, 1730. pag. 217. 

45. Censura des au Marbuig gedrudten Buche, 
Jar, Sarrorti kurzer doch gruͤndlicher Bericht 
rad Inhalt der Augſ. Conf. von den vornehms 
ften fireitigen Relig. Artikeln zwiſchen den Evans 
geltichen. Biel. 1613. 4. um j 

44 admonitio brevis de libro Matth, Mar- 
tinii de persona Christi. Rs. Dav, Tan- 
ken. db. 1615. 4. j 

45. Consideratio novi lihelli Matth, Marti- 
nii, Rs. Jan. Divuys. Jersinus. ib. 1616. 4. 

45 Admonitio. nova de novo libre M. Mar- 
tinii, cui titulum fecit; Mentzerus Anti 
Nutlietumenus. Rs. M. WVenemar. Giess, 
1616. 4. j . 

47: Martinius Asyyöaerog, 8. refutatio sophls- 

matum Matth. Martinii.. ib. 1618. 8. 
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A8. Drey Gendbriefe von der Ubiquitaet aber 


won ber Allenthalbengegenwart des Leibes Chriſti. 
Bieffen 1615. * gegen Joh. Pitcator, " 

49. Eramen der Widerlegung Jo. Piccatoris von 
ber Allenthalbengegenwart. Gieſſen 1616. 4- 

50. Erläuterung des Communionßtreitet. Ebendaſ. 
1616. 12. gegen eine anon, Schrift, Lucer- 
na evangelica. 

51. Neue Unterfuhung und wiederholte Erlaͤute⸗ 
rung de3 Communion: Streitet. Eb. 1616. 4- 
52. Kurze Erflärung , .ob "ein Chrift ohne Vers 
letzung feines Gewiſſens, das heil. Abendmahl 
alein unter der Geſtalt des Breds nehmen 

Fönne. Ebend. 1616. 12. 

53. Disp. de ultimo Christi adventu, contra 
Phil, Caesarem , qui Lutheranes in eo 
articulo miserius Judaeis falli, ultimum- 
que Christi adventum dogmate de omni- 
praesentia juxta carnem Christi revera 
tolli et negari scripsit, Rs. M. Jodoc, 
Feurborn, Bid. 1616. 4. 

54. Praefatus est epistola praeliminari in J. 
T. (autoris incerti, qui J. V. Dr. et co- 
mit. Oldenburg. consil. intimus fuit) en- 
chiridion disceptatt. theol. cum Pontifi- 
ciis institutarum. ib. 1617. 12. 

55. Informatio discipuli Herbornensis, ober 
Kelmwelfung der vermeinten gründlihen Ant: 
wort did vermummten Kerborniften. Schälere. 
Eoend, 1617. 4. 

56. Evangelifke Prob des Dfifriesländifhen Klei⸗ 
nods Dan. Bernh Eilchemit, darin die zwiſchen 
der U. E. und den alviniften flreitige Lehr 
puncte erflätt werden, Ebend. 1616. 4- 

57. Kurzes Urthell von der langen Tenfur eines 
Ealoinifhen Pfarrers zu Bergen, Joh. Appelit, 
von der Taufe. Ebhend 1618. 4- 


58. Defensio collationis Aug. Conf, Zwingli- 


anorum et Calvinistarum contra D. Urb. 
Pierium et Ludov. Crocium in X. Dispp. 
Giess. 1619. 4. 

59. Katholiſch Neujahr oder Aufidfung des drey⸗ 
fachen Otricks, duch welchen die, fo fib von 
der allgem. Fatholifhen recht Apoftol. Lehre abs 
fondern, gebunden gehalten werben. Ebend. 1619. 
12. Wittend, 1659. 8. Unſch. Nacht. 171%, 


Pig. 428. 

60, Wohlgemeinte Erinnerung von der concione 
irenica oder Friedenspredigt Pauti Steinii. 
Gieſſen 1619. 4. 

61. Eramen oder Prob ber Rettung Pauli Stets 
nit, barinnen er feine seem rieden?predigt 
zu vereheibigen fih bemühe. Ebend. 1620. 4. 

62. Disp. IX Anti Steinianae, quibus exa- 
minatur defensio concionis irenicae Pauli 
Steinii, rib. 1620. 4. 

65. Erklärung auf die Antwott Jo. Appelii, wer 
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gen. enliher Puncten won der heil, Taufe und 
dem Abendmahl. Ebend. 1620. 4. 

64. Kurzer aus Gotteswort vorgejeister Bericht 
von den zehn Geboten, den Bildern, vom 
Brodtbrechen, von ber Art und Weiſe behurs 
ſamlich zu seden von der Perfohn J. C. Mar: 
burg 1620. 12. 

65 Karhotifhes Handbuͤchlein oder kurzer Beariff 
der rechten wahren uhralten carholifzjen Lehr, 
darinn die fuͤrnehmſten Stuͤcke der chriſtl. Nelig. 
aus dem Worte Gottes deutlich erklärt werden. 
Marb. 1620. ı2. iſt auch lateinifh überf. Ma- 
nuale catholicum, $. breve compendium 
verae et antiquissimae cathol. ductrinae. 
Rinteln 1649. 12. Helmst. 1694. 12. Gies- 
sen 1695. 12. Die erfte Ausgabe ift ins Sta: 
Itenifche uͤberſetzt. Auch erfhienn nom. 64. 
und 1J vereinigt unter dem Titel: Evangel. 
Handbuͤchlein und kurzer ans Gottes Wort vor⸗ 
gezeigter Bericht u. ſ. w. Leipz. 1698. 12. Auch 
unter dem Titel: Richtiger Glaubensweg. Lelpz. 
1719. ı9, 

66. Abstersio calumniarum, quas D. Joh. 
Crocius in secunda parte conversalionis 
Prutenicae Mentzero impingere studuit. 
Diss. I. Rs. Pancrat, Codumann.- II. Rs. 
M. Gall. Schächer Giess. 1529. 4. 

67. Trias disputatt. theol. de electione filio- 
rum Dei ad vitam aeternam, praedestina- 
tione et perseverantia, cuntra Synod, Dor- 
drac, Giess. 1621. 4. 

68. Endlihe Abweifung Jo. Appe'tt, darinn vor 
nemlid die Havprurfah, warum es den Calvi⸗ 
niften zu than fey, daß fie bey Verrihtung der 
Taufe fi wicht befümmern mollen um die Gna— 
denwahl, gezeiget, und ihr absolutum et re- 
probationis decretum wideriegt wird. Frankf. 
1622. 4. 

69. Examen Eilshemianum , barinnen Dan, 
Bernh. Eilshemit beiiändige Vertheidigung des 
Offriefländ. Kleinods nah der NR:gel göttlichen 
Wortes geurtheilt und vielfaͤltige daunn befind⸗ 
licde Ir thuͤmer widerlegt wird. Ärkf, 1622. 4. 

70. Anti Crocius s. decuria disputait. oppo- 
sitarum Apvlogetico pro Aug. Conf. Lu- 
dovici Crocii, Giess. 1622. 4. 

71. Examen censurae Crocianae de collatione 
Aug. Conf. ib. 1623. 4. 

72. Diss, de consensu Lutheranor. et Calvi- 
nianor. in fundamento christianae relir. 
Rs. M. Jo, Vitus. ib. 1623. 4. . 

72.b. Quaest, theol. num sponsis ante so- 
lemnem in ecclesia copulationem et bene- 
dietionem concumbentibus publica poeni- 
tentia juste imponatur? Rs. M. Jo. Ren- 
eker. Giess 16:5. 4. Witteb. 1695. 4. ib. 
1702, 4. Jenae 1737. 4. 
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73.'Responsio ad defensionem secundse par- zu Blomberg, jm finden. Strid. Hess, get, Geſch. 


tis conversationis prutenicae Jo, Crocii, 
Giess, 1623. 4- 

74. Disputatt. VIII, Anti Steinianae, ibid, 
1625, 4. 

75: Wohlgegrändere Antwort auf P. Steinil, 
svangelifhe Kirchen Brüderihaft, Gieſſ. 1624. 4. 

‘76. Necessaria et justa defensio contra in- 
jastas criminationes PD, Luc. Osiandri, 
Melch.- Nicolaj et Theod. Thummii, in 
qua multi de persona et ceflıcio chri.ti 
rerores detieguniur et relutansur, ibid, 
162. 4 

yr. Disp, de Christo ejusque duabus natu- 
ris ei earum unione personali, Marp. 
1624. 4. 

78. Disp. de communicatione idiomatum ex 
unione roũ Aoyov et carnis personali pro- 
veniente eique per omnia conformi, Marp. 
1624. 4. 

79. Disp. de divina providentia et praesen- 
tia apud creaturas, Marp.. 1624, 4. 

80. Disp. de lege et Christo, Murp. 1624. 4 

8:. Carmen panegyr. de vita et obitu Ludo- 
vici V. Hass. Landgr. 27 Jul. 1626 pie 
defuncti. Steht im Ehrengedädenig, ©. kud⸗ 
mist. Marb. 1626. Fol. P. II. pag. 38. 
Segg. 

82. Zwey Briefe Menkers an D. Dan. Eramer 
in causa Pelargiana, v. J. 1615. Unſch. 
Mader. 1715 pag. 949. 

85. Ein Brief d. Gieſſen d. 30. May 1618 an 
einen Studioſus über Eoloff. II 8. 9. Unſch. 
Mate. 1702 pag. 306, 

84. Eine Interceffion wegen einer Micderländifchen 


Eofieste. d. Gieſſen d. 27. April 1619. dafelsft 


1718 pag, 777» 
Sen Sohn glelches Namens gab feine opera 


latina mit der Orat. parent. bed Men, Han-' 


neckii Francf. ı669. 4 2 Vol. heraus. — 
Eine epistola Balıh Mentzeri ad Menon. 
Hannekeniuam, ſteht in B:bl, Lubec, Vol, 
1IL, pag. 397-405. Mod viele andere Die: 
putatt. die Strider im IX. Bande pag. 422 
folgg. anführt 


Menizer (Balıhısar II ) dis vorſtehenden Sohn,“ 


fiehe Joͤcher III. pag. 444. — Er war am 11. 
May 1614 zu Bieflen gebohren, hatte anfangs Hausı 
lehrer, bis er 1625 das Poͤdagoglum zu Marburg 
bezog und 1628 zur Univerfirdt Überging. 1631 nahm 
ihn Landgraf Georg II. von Heſſen⸗ Darmftade mit 
in fein Gefolge nah Sachſen, und furz darauf ber 
fuchte er die Univerfirde Straßburg; wurde am 18. 
Der. 1632 zu Marburg Magifter u. f. w. im Id 
er. Berg. C. A. Dolle Lebensbeſchreib. aller Pros 
f-ffor. Thedl. zu Rinteln. pag. 190-2177. Wo auch 


ven ferner Eomirovers mit Adrap. Theopold, Pafloe 


- 


VIII. ®. pag. 442-455. 


$$. ı. Disp. de syllogismo infinito, Marb, 
1630. 4 

2. Disp,. (pro magist.) de productione ani- 
mae rationalis, Marb, 1652. 4. 

3. Disp. de baptismo. Giessae 1634. 4 

4. Disp. prö Lic, Theol, de divinitate Christi 
contra Socinianos ad Rom. IX, s. sub 
praes. Men. Hanekii. Marb. 1639. 4. 

5. Disp. polit. de causis mutationum rerum 
publicarum in genere, Rs, Bonaventura 
von Bodeck. Marb. 1642. 4. 

6. Disp. Eth. de summo bono, Rs. Jo. Ern, 
Rencker, ibid. 1643. 4. 

7. Disp. de virtute principis, Rs. Jo. Dan, 
Schmalkalder, ibid. 1643. 4. 

8. Diip. polit. an et qualis principi eligen- 
* consiliarius? Rs ‚Jo. Peter Geissel. ib. 
10,45. a 

9. Disp. polit, continens aliquot quaestiones 
misce'lın. Rs. Jo. Dav. Zoll. Marp. 
164. 54 

10. Disp. nior, de magnanimitate, Rs, Theo- 
dor. von der Reck. ibid. 1646, 4. 

11. Disp. de prudentia sermonis, 

12, D,sp. de baptismo N, T. sacramento pri- 
ore, Rs. Geo. Hasenkampf, Rint. 1646. 4. 

13. Disp. de personali naturarum in Christo 
unione,. Rs, Gall, Cyriaci, Rint. 1647. 4. 

14, Disp. de termino vitae. Rs. Meinhard, 
Molanus, ibid, 1647. 4. Gegen den Abrah. 
Theopold. 

15. Abgenoͤthigte fernere Erklaͤrung ber Fragen vom 

* Ziel des menfhlichen Lebens, gegen allerhand 
Verfehrungen und Einreden eines grundlofen 
Stab,limenti censurae anti Mentzerianas 

vertheidigt. Rinteln 1649. 4. 

16. Ehriftl, Traurs und Troftpred. bey Adel. Leich 
Procefion Joh. Herm. von Zerffen. Ebendaſ. 
1648. 4. ! 

17. Chriſti. Ehrengebähenig Trawer und Troſt⸗ 
predigt bey Adel. Lei Proseffion, Julius von 
Zerfien. Ebend. 1649. 4 

18. Progr. in cbitum Franc. Giessenbier, 
D. et Prof, jur. ac Procancell. Kint, 
1649. Fol. 

19. Compendium tbeologiae christianae, ib. 
1649. 12. 

ao. Disp. de vera et reali praesentis, man- 
ducstione et bibitione corporis et sangui- 
nis Christi in S. coena, Rs. Just. Robert, 
ibid, 1660. 4. 

a1. Disp, de lege morali in genere, Rs, 
Franc, Wippermann, ib. 1650. 4, 

a2. Decas pssitionum theologicarum, Rs, 
Chph, Schlichthaber, ib. 1650, 4. 
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235. Angelölogia sacra, s. disp. de angelis. 
Rs, Ernst, Wilh, Prange, ib. 1661. 4. 
24. Exercit. I, de Missa, Rs. Chph. Schlicht- 
haber.: II, Rs. Geo, Vogel, ibid, 1651. 4, 
25: Exerc. ıheol, hist. de concilio Nicaeno, 
Rs.“Herm. Brummer. Giess. 1652. 4. 
Steht auch in 'append. Tomi VIII, dispu- 

tatt, Giess, 1655. B. editar, 

26. Hoher Adel: der Kinder Gottes, eine Fuͤrſtl. 
Zaufpredigt, aus Joh. J. a1 19. Glieſſ. 1654. 4 

a7. Churf. Ehren und Gedaͤchtniß Predigten aus 
Luc. II. 22. folg. 2 Ehron. 55. 24. folgg. 
Tob. X. 1-7. Pf. 202. 25. Darmft. 1658. 

ol. ⸗ 

— Trauer Sermon am 13. Jun. 1651 ges 
haltım bey dem Leichenbegaͤngniß Landgr. Georg 
U. Steht im Ehrengetägtnig auf bdenfelben. 
Darmft. 1662 Bol. ©, 3. i 

39. Trauerprebige aus Luc. 16. 22. Bey eben 
dem Reichenbeg. daſ. &. 13. folng. - 

30. Haupt, : Lei » und Trauerpredigt, aus Act. 
13. 36. Bey eben dem Leichendeg. daſ. ©. 
151; folgg- 

31. Extract aus dem Breudens &piegel des emigen 
Lebens, welchen Phil. Micolat allen betrübten 
Ehriften, fo in dieſem Jammerthal das Elend 
auf manderley Wege bauen müffen, zu felgen 
und lebendigen Troft verfaft, mit einer Vorrede 
Balth. Mentzeri. Darmft. 1662. 12. 


32. Andaͤchtige Herzens Seufzer einer gläublzen. 


doch hochbetruͤbten Seelen zu Gott und ihrem 
een Troft, Erquickung, Lieb und Ge: 
dult in Leidenszeit und Erlangung des ewigen 
Lebens, auf ale Sonn: und Feſttags Evangelia, 
wie auch auf das Leiden und Sterben ihres Er; 
loͤſers Yerichter. 
Mentzeri. Darmfl. 1665. 12. 

35, Ehrifil. Trauer, Troft und Ehrengebächtniß: 
predigt bey der Beerdigung Ph. Ludw. Badrk 
eins Darmikidt. geh. Mathe und Kanplers, 
Darmftadt 1666: 4» F 
.„ Libri Hassine Evangelico Lutheranae 
symbolici. Darmst, 1667. 12. 

35. Quaest. Theol, ad August. Confess, 
XXXIL, disputatt. distinctae, Darmst, 1668. 
8. ib. 1676. 8. ex edir, E. F. Nenbaueri. 
Giess. 1745. 8. ex edit. C. F. E. Bierlingii 
cum Welandi compendio librorum Sym- 
bol,. Rint. 1755. 4. 

36. Das hoͤchſte Sur dem Königl. Haus und 
Meich Sthweden in einer auf allergnädigftes Der 
gehren im Saal des Königl. Schloſſes, am 3. 
Advent gehaltenen Predigt angewuͤnſcht. Stock, 
holm 1670. 4 

37. Kurzes Bedenken über eines von ſich felöft 
alſo genannten Ginceri Wehrenbergs kurzes 
Sefpräh von der Polygamie, Darmit. 1671. 4, 


Mit einer Vorrede Dalth. 
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38. Der fromme und gerrene Knecht, aus Matth. 
25, 20. @I. bey dem Leichenbegaͤngniß KConr. 
Fabricii, geh. Raths und Kanzlers, Darmf. 
1675. 4 

39. Bericht von der Kirche. Darmfl, 1675. 12, 

40. Beriheidigung feines Berichts von ber Klkche 
gegen die Papiiten, Darmft. 1678. 12. 

41. Kaupt,: Leich und Trauerpredigt aus Hiob 14. 
24. auf den Tod Landgr. Ludwig VI, d. 22. 
May 1678 gehalten. an Ehrengedaͤchtn. 
2. Ludwig VI. Darmſt. 1682. Fol. S. 10. fr 

42. Saxonum ruta in Hassorum principibus 


— -expensa et oratione parentali honaribus 


Ludovici VI. Hess. Landgr, exposita, daſ. 
P, II. pag. 29. Segg. 

45. Der Kinder Gottes Leid und Freud aus Je 
rem. It, 25. 26. auf das Abfterben 2. Luds 
wig VII, gehalten d. 28. Sept. 1678. Steht 
im Ehrenged,. 2. Ludwig VII, rinſt 1682. 
Fol. S. 8. folg 

44. Kurzes Bedenken von den einzelnen Zufammen: 
fünften, wie bdiefelbe etliher Orten wollen be 
hanptet werdeh, von Phil. Ludw. Hanneden 
mit einer Vorrede heraufgegeben. Gieffen 1691. 
4. Steht aud) in Anabaptist, et enıhusiast, 
Pantheon, ®. 296. folag. 

f Mentzer (Balthasar III.) fiche Jöcher TIL; 
pre: 445. Er war ein Sohn des Balth. Mentjers 
I. und wurde zu Rinteln am 21. Febr. 1651 ges 
bohren, fludiste auf dem Pädagogie zu Darmitade, 
ging 1668 auf die Univerſitaͤt Steffen, hielt ſich 1671 
mie feinem Vater fehs Monate zu Stockholm auf, 
nahm nah der Zuruͤckkunſt 1672 zu Gieffen die 
Magifterwirde an, und fehte darauf feine theologis 
fen Studien zu Leipzig, Wittenberg und Jena fort. 
Am Jahr 1676 wurde er Profeflor der Marbemas 
tie zu Steffen, bekam ader 1695 mit Phaflan, Sciefi 
fer und Nitſch, feine Entlaffung, weri er mit dieſen 
die theologiſche Fakultaͤt verſchiedener Jithuͤmer ser 
ſchuldiget, die mie zu erweiſen waren, (Heſſ. Hr, 
opfer 5 St. ©. 507, und Zuſaͤtze des . B. ©, 
1150. Moller, in Cimbr. liter. UI, pag. 551, 
giebt die Urſache anders an) und mard 1645 Pro; 
fejfor der Marhematif am Gymnafis zu Hamburs, 
wo er am H. Mörs 1727 flard. S. Fabricii Me- 
mor, Hamburg, Vol, VI. pag. 495-508. CO. A. 
Dollens Beytr. zur Geſch. der Grafſch. Shaums. 
ı St. ©. gı. 

$$. 1. Diss. diopırica inaug. de refractione, 
Praes, Fridr. Nitschio. Giess. 1676. 4 

2. Saxonum Ruta, 1679. 


3. Cometae descriptio a. XI, Dec, 1680. us- 
que ad finem Januarii 1681 visae, Giess, 
1681. 4. 

4. Positiones arithmeticae, geomötricae et 
östronumicae, Giess, 1682. 4. 


1461 Mentzer. 
5. Compendium geog'a hicam. 
1685. 12. 
6. De ımmobilitste terras dissertatio, Re- 
spondente Hieron. Duke Giessae 1689. 
6. b, Positiones arıthmeticae, geomertr. et 


astron. Rs. Jo. Ludov. Conradi, äbid, 
16.2 

7. Parısmata geographica et astronomica, ib. 
691. 4 

8. Disp. philos. de magistro Matheseos. ih. 
1691. 4 

9. Disp solennis illuminare dictse. ibid, 


„gt. 

10. Variae eclipses solares et lunares de an- 
nis, 1681. 1684. 1694. 1706, 1708. 1714 
und 1715. . 

11. Vorarbeit und Schattenrig einiger Marhemas 
tifchen Wiffenfchaften. Hamb 1696. 4. 

12 Entwurf einer neuen antliae pneumaticae, 
Hamb 1697. &amt deren luſtigen Wurkun— 
gen befhrieben, ebend. 1704. 4. 

13. Sceleıon geographicum,. Hamb. 1712. 8. 

14- Das entlarvte Werterglas. 

35. Deichreibung der Morblichter von 1715 und 
1721., 

16. Die yon nicht wenigen — Aſtronomit 
verlangte Nachricht der zwar felter zum Vor 
fhein kommenden, dennoch ao. 1690 d. 10. 
Nev. und 1697 d. 3. Mor. zu Cteifen und 
Hamburg ao, 1707 d. 5. Vai, und biefesmal 
den g. Nov. 1725 zum viertenmal würdlih obs 
fervirten conjuhrıicn der Mercurii und der Son: 


nen. Hamb. 2723. 4: 

17. Pregr. in obit, D, ‘Sam. Schulzii. Hamb. 
1699. Tol. 

18. Frogr. in obit. Petri Lürkens J, V. L. 
et con«, ib, ı717. Fol. 


18. b. 'Balıh, Menzeri Senioris manuale ca- 
tholicum. Giess. 1695. 12, 

19, Joh. Adolph Ta:si opuscula IV, mathe- 
matica ac Joach, Jungii phoronomica, 
H:mb, 1699. 4. 

20 Kurzer Enſwurf des im März 1716 gefhehe 
nen hellen Lihıt. Hamb 1716. 

Menitzer (Balıhacar IV.) Großbritanniſcher 
Eonfiftorial und Kirdenrarh, Hofprediger und Gene 
ralfıtperintendent uͤber das Fuͤrſtenthum Ealenberg, 
fiehe Joͤcher III. pog. 445 Tin Sohn des Ham— 
Burgifchen Profeffore, Er hatte Hautlehrer und fing 
fchon ‚in feinem 14. Jahee an, bie Worlefungen der 
Drofefforen in Gieſſen zu hören. 1656 zog er mit 
feinem Vater nah Hamburg, wo er Erjad und bie 
andern Lehrer hörte, 1498 aing er auf bie Univerk. 
grittenberg und nah 3 Jahren nach Leipzig, wo er 
1703 unter Dr. Ittig über Roͤm. VIII. 3. diepus 
tirte, u f m. im Höher, Vergl. H. €. Königs 
Leichenpred. auf ihn, über Pf. XVII. 15. Kannor 
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Giess. ver 1742 ol. 72 e. mit feinem Bild niſſe. Goͤtten. 


I. pag. 524. folgg. Acta Histor., eccles, VII.B. 
pag. 599. folgg. 

68. r. Epistolae’ ad amicum datae, quibus 
papismi- labem yrnolug Lutherani, haud 
ab:que injuria adspersam eluit. Londini 
1717. 

2. Erſtes Paſtoralſchreiben an die ſaͤmmtlich beru⸗ 
fene und beſtaͤtigte Führer des Amts des Geſſtes 
im Kalenbergifhen Fuͤrn .. Hamb. 1728. 
5 Dog. über 2 Cor. IV, 

5. Zweytes Poftoralfäreisen ei ie Paſtores ber 
Seinfifden Didees. Kannov. 1735. 6 Dog. über 
1. Tim. IV, 13— 15. 

4. Predigt am Kıönungsfere Ihro jeht regleren⸗ 


— Koͤnigl. Majerät, auf hohen Befeh! zum 
Drud befördert. Hannov. 2727. Bol. über 1. 
Ehron. 13, 18. 


5. Der im Schluß aufgerichtete Danfı Altar einer 

geſegneten Amts: und Lebens: Wallfart. Leihen 
pred. auf den Corfiftor. Rath Dav. Rupr. Erys 
tropel. Harnov. 1733. Bol. 60 ©. 

6. Die am II. Evangel Jubelfeſt gehaltenen Vors 
bereitunas: und Inbelpredialen. Hannos. 1730. 

7. Verſchiedene Predigten in den Hamburgiſchen 
Sammlungen auserlefener Kanzelreder. 

8. Orat. de usa scriptorum gentilium in 
scholis christianis, zu Jlefeld gehalten und 
in Hamburg gedrudt. 

- 9 Vorrede zu Benthems englifchen Kirn: und 
Schulenſtaat. 

10. Vorrede zu dem neuen Hannbvriſchen Kirchen⸗ 
geſangbuch, und zu Peter Vuſchens Liedertheo⸗ 
logle. Hannov 1737. 

11. Seine Predigt bey der Einweihung der Unis 
verſitaͤt Göttingen über Jeſ. 33, 20— 22. ſtehet 
‚in Gesners narrativ de academia Georgia 
Augusta quae Guettingae est etc. 1757. 


Fol. nom. 11. und nom, 13. eine lateinifche 
Danfjagunasrede. 
12. Disp. inaugur. de agV«gs.« corporis 


Christi in eruce extincti ex Ps 16. com. 
10. asserta, scrupulisque recentioris ano- 
uymi liberata, Goetting 1737. 4. ı2 Dog. 

13. Worte der Ermah: ung" für der Gefahr der 
Trenttung und des Aergerniffet. Meder Hebr. 
13, 22. Hannover 1740. 4. 9 Dog. Gegen 
die Separatiften. "Doctor Mühtenberg ſchrieb 
dagegen. big 1741. 4. Mentzer fand aber 
auch 3 Berrhridiger. 

14. Von feiner grofbritannifhen Chriſten « und 
Kirchengeſchichte, die er in 2 Rolobänden liefern 
mwollte, ift nor der Entwurf aedrudt. 


15. Logicae Dei compendium. Praes. Gerh, 


Meiero, propositum‘ Hamb 1697. 
16. Disp. de Aranearum telis divinae exi- 
sten'iae testibus, eod, Praes. ibid, 1697. A, 


- 
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17, — de condemnatione peccati in carne 

Filii Dei, ex Rom. VIII, 5.4. Lips. 1701. 

4. recusa. ib. 1702. 8. in Ittigii Enneade 

exercitationum Thevlogic. pag. 598-722. 

18. Parallelismus Judae proditoris et Roma- 

nae ecclesiae, ad artic. Smalcald. P. II, 

art. 2, Praes. D, Geo. Heur. Goetzio, 

Lubec. 1706. 4. 

Mentzer (Johann) gebohren zu Jahmen am 27. 
Jul. 1658, ſtuditte zu Budiſſin und Wittenberg, 
- wurde 1691 Pfarrer zu Merzdorf in der Lauſitz, 
1693 zu Hauswalde und 1696 in Kımnig, wo er 
am 24. Febt. 1734. flarb. Er mar e.n geifllicher 
Lieder « Dieter. Otto Lex. II. pag. 531. folgg. 
Wezels Hymnop. IV. 322, seqqy. Heerwagen 


1. 109. 

gt ad Dnum, M. Geo. Maywald, depo- 
sitis Lignicensibus, fasces conrectorales 
gymnasii Budissin. suscipientem. Bud. 
1680. Fol. es find teutfche, latein. und griech. 
Verſe, die er mie Andern herausgab. 

2. Das unvermuchere Stillefhweigen , eine Abs 
dank. bey Fr. Juliana Magdal, von Noſtitz. 
Goͤrlitz 1694- Fol. . 

3. Bedaͤchtnißpredigt aus 1. Corinth. 9, 24. 25. 
Phil. 3, 15. 14: Offenb. Joh. 3, 10— 732. 
auf den Landvogt Nic. von Gersdorf. Dresd. 
1702. Kol. 

Das Memento mori, Parent. auf Joach. 

„ Ent von Nonis. Ebend. 1714. Fol. 

5. Der von der Hand Bortes zwar ſchmerzlich aber 
auch troͤſtlich gerührte Hiob, eine Abdankunge⸗ 
rede auf Margr. Eliſ. von Hohwald. Goͤrlitz 
1719. Fel. 

6. Predigt (in Leube gehalten) die goͤttliche Fuͤh— 
rung zu Chriſto. Görlig ı722. 4. 
7. Trauerfhrift auf Hanns Chph. von Schweinit, 
auf Leube, über s. Tim. 1, 15. Mehft einem 
Lieder: das iſt je gewißlich mahr und ein Wort 
von theuren Werthe. hr. 1720. Fol, Bey der 

von P Tollmann gehaltenen Leichenpred. 

8. Ecihenpred- auf Joh. Soph. von Hehwald Frau 
von Wiersborf, aus Klagl. 3, 19. 235. Görl. 
1725. Bol. 

9. Das har Gott gethan, iſt die erfreute Dank 

Aofung, mweloe bep der a. 1723 am 24. Jul. 
zu Kemnis angefteflten Copulation M. Gottl. 
Stolles Paſt. zu Tauhris mir Even Dororb. 
Menzerin zum beil. Beſchluſſe feines 67. Le 
bentjahres mit der, werthen Hochzeitverſammlung 
anftimmet. Löbau 1725. Bol. Es if ein Lied, 
wenn id o mein überlege. — 

10. Viele Sefänge, bie In verſchiedenen Gefangs 
Büchern fteden. 

11. Eine große Sammlung geiftliger Lieber, hand: 
ſehriftlich. 

Mentzer (Joh. Fischard) oder wie er eigent— 
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li& Sie Joh. Fischard genannt Mentzer, erblidtt 
bas Lichte der Welt am 23. Jun. 1512 zu Franffurt 
am Mayn, wo fein Vater Otabtſchreiber war, (Bargl. 
Joͤcher II. pag. 597. Artikel Fichard.) - Er fludirte 
bie claffiihen Sprachen unter ber Aufſicht des Wü 
eplind , feste feine Studien zu Heidelberg und in Bar 
fel fort, machte fih mir der Rechtegelehrſamkeit, 
auch die Iheologte und Arznevfunft bekannt, und 
überfete verfchiedene Buͤcher des Galens in die latrlı 
nifhe Sprache. In Dafel mar er Zufchauer bey den 
uneahigen Scenen der Slaubendverbefferung, und da 
ſich verſchiedene Lehrer nah Freyburg im Breisgau 
flühteren, folgte auch Fichard, und nahm dort im 
Jahr 1551 den Doctorhur an. Hierauf übte er fih 
einige Zeit in der Praxis bey dem hoͤchſten Meicht 
gerichte zu Speyer. Ven da berief ihn der Magi 
rar zu. Ftankfurt als Sachwalter nah Haufe. Sin 
Degierd:, fremde Länder zu ſehen, nahm indeß fo 
heftig zu, daß er im zten Jahre feine: Dienftes den 
Abſchled begehrte. Zu wiederhohlen Malen Ind ihn 
ber Kanzler Kaifer Karls V. Mıh Held an tem 
kaiſerl. Hof ein. Als der Kalſer von feinen Afrika 
nifehen Triumpben nah Sralien zuruͤckkehrte, reijete 
Fiſchard im Jahr 1536 nad Piemont und ward von 
dem Monargen fehr gnädig empfangen. Während 
bes Krieges fand er jo wenig Geſchaͤfte, daß er un 
terdeilen ganz Italien durhmandern Eonnte. Er kam 
dis Neapel, und flubirte noch einige Zeit zu Padua. 
Im September Eehrte er nah Epever zjurüt uud 
blieb bis Pfingſten 1538 daſelbſt. Jetzt erhielt er 
von Fuͤrſten, Praͤlaten und Staͤdten Einladungen, 
pattiotiſch aber gab er feiner Vaterſtadt den Vorzug 
und Abernahm 1538 zu Kranffure de Stelle eines 
Rechtsconfulenten, und ſtarb im Jahr 1581, nat: 
bem er fih unvergeß!iche Verbienfie um ſeine Vaten 
ſtadt duch die Geſchicklichkelt und Thaͤtigkeit, wemit 
er in den damals fo gefährlichen Zeitläuften die mich 
tigften Geſchaͤfte, befonders auch die durch die Ru 
formation veranlaften neuen Einrichtungen zu Stande 
bringen half, erworben hatte. S. Meiſters Characı 
teriflif teutſcher Dichter i. B. pas. 97—ı18. per 
dens ker deutſcher Dihter und Preſaiſten 1. Band, 
pag. 518 —544. Er ſchrieb da’ in Proſa bald in 
Berfen, bad Profa mie Werfen nterinfte: und 
nannte ſich entweder mit jenem gemöhnliden Mas 
men, oder aud Huldrich Ellopettieros, ober Jeſu— 
walt Pickhart, odır Artwons ven Fiſchmentzweiler, 
oder Mentzer, oder Mepnem, ober Winheld Alcofıh 
bas Wuͤſtblutus. Ob Joh. Fichatd und Joh. Fiſchatt 
zwey verſchledene, oder eine Perſohn ſind, iſt ſchwer 
zu entſchelden. 


$$. 1. Catalogus scriptorum juris. Fichard 
mar der erſte in Teutſchland, ber ih. mit einer 
doppelten Zugabe vermehrte. Joh. Merigamus 
heete, ihn in Jralien angefangen, und Ludwig 
Soimefius in Spanien fortgeſeht. 
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1. b. Tractatus cautelarum omniam Ictorum 
collecti. Franef. 1582. Fol. . 

2. Consilia. Francf. 1590. Fol. 2 Tomi. — 
Communiones opiniones. ibid. 1591. 4. 

3. Vitas recentiorum Ictoram ab Irnerio 
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iin auf alle Jar und Land gerechnet umd gerich⸗ 
tet: durch den volbefchreiten Mäusftdrer Wins 
hold Alcofribas Wuͤſtblutus von Ariftephane Ne 
belſtatt. Des Herrn Pantagruel zu Landdagreuel 
Löffeleeformicter, Erb und Erztraͤnk und Mund⸗ 


usque ad Zasium. Basil. 1559. Leipz. 1721. 
mit Pancicolls claris legum interpretjbus. 
— Venet. 1584. Fol. 

4. Daemonomania Magorum. Vom ausgelaffe 
nen WButigen Teuſelsheer der Beſeſſenen Unfins 
nigen, Hrren und Hexenmeiſter, Unholden, Tew 
felsbefhwerer, Warfager u. f. w. wider Dr. 
Joh. Wier Buch , gefhrieben duch H. I. Der 
‚bin, aus dem Franzöf. ins Teutſche bracht von 
5. Fickard. Straßburg 1581. 8. — 1536. 8. — 
1591. 8. Hamb. 1698. 8. 

5. Affencheurlih Raupengeheurliche Geſchlchtklitte⸗ 
tung, von Ihaten und Rahten von kurzen lanı 
gen weilen vollem befchreiten Helden und Herren 
Grandgufler, Gargantua und Pantagrue, Rh 
ntgen in Vtopien, Jedewelt und Mienenreih, 
Soldan der neuen Kannarien end Oudyſſen Ins 
fein, auch Grosfürften im Mubel Nibel Mebels 
land, Erbvogt auf Nichilburg, vnd Miederhets 
‚ren ju Nullibingen, Mullenſiein und Mirgend⸗ 
heym. Etwan von M. Franz Mabelais Franzis 
Rich entworfen: Nun aber vberſchrecklich luſtig 
inn einen Teutſchen Model vergoffen, vnd vn 
gefaͤrlich obenhin, wie rhan den Grindigen lauı 
fet, Inn vnſer Muter Ballen vber oder drunder 
geſehht. Auch zu diefem Truck wieder auff den 
Ampoß gehrogt und dermaffen Pantagrueliic 
verpoff:!t, verſchmidt und verdängelt, daf nichts 
ohn ein Eifen Nisi dran mangelt, durch Huld⸗ 
reich Ellonoselggon. Sedruckt zu Grenefing im 
Sänffereih 1552. 8. IM im teutfhen Mufeum 
1778, ®. 2. Dec. num. 8. pag. 543 folge. 
von Dr. Anton befhriedben. Vergl. auch des 
Rector Schillinge Auffag im Allgem. liter. Ans 
zeiger 1800, 'nom. 38. pag. 396 folgg. und 
‚ebend. pag. 1141 — 1143. — Ebend. 1802, 


pag. 734, von J. 8. Roth. — Eine andere 


verfchiedene Aufgabe von 1575. 8. ift im ss 
ehaifden Deagazin der Künfte und Wiſſenſch. 
B. 1. ©. 168 beichrieben. Neuere Ausgaben 
find vom Jahr 1577: 8. — 1582. 8. mit Holz 
fonitten. — 1590. 8. — 1594: 8. — 1596. 
8: — 1600. 8 — 1605. 8. — 1608. 8. — 


1617. 8.°— 1620. 8. — 1631. 8. — Bon - 


der Ausgabe 1617. ©. Floͤgels Gef. der -fom. 
Literat. III. B. pag. 337 ſolgg. — Umgears 
beitet vom Doctor Edflein, (Chriſti. Laͤvinus 
Eriedr. Sander) Hamb. 1785., 8. 2ter Band 
1786. 8. 3ter Band 1787. 8. 


6; Alter Prartte Großmutter. Die dickgeprockte 


Partagrueliniihe Btrugdicke Procdie oder Pruch⸗ 


najtitah Lastafel, Baurentegel oder Wetterbüͤch⸗ 


phyſtkus. Itzund alles aufs neue zu Lid dem 
griliengirigen Zeitbetrigern: verſtockten, hirnbe⸗ 
däubten, maulhaͤnkolifchen Naturzwaͤngern, er⸗ 
genzt und beſprenzt. Ein friihräs, kurzweilig 
Gelaͤs, als man Haberſtro ds. Kum Krazleũ 


und Brief im Legen der Raͤſen Kaͤfigen Mesti- 


tet Biberii Krausii Caldii Meronis Vitelli 
F. ohne Drudort 1574. 8. — 1593. 8. — 
1598. 8. mit Holgfchnitten. — 1607. 8. Es 
tft eine Nachahmung von des Rabelais panta- 
grueline prognostication eto, Der Stoff 
au dieſer Satyre gehört einem teutſchen Origu 
nale aus ben erſten Jahren des 16. Jahrhun⸗ 
derts, deſſen Berf. nicht befanne if, und wel 
des Jar. Heinrihmann 1508 ins Latelnifche 
überfepte. Es ficher als ein Anhang hinter Ber 
bels Facetiis.. Diefen ewigwährenden Kalender 
Fopirte Rabelais; und Fiſchard bearbeitete ihn 
nah feiner Manier. 


7. Das Gluͤchaft Schiff (von Zuͤrich) Ein Bobs 


ſoruch (in Verſen) von der gluͤcklichen und wol 
fertigen Schiffart einer buͤrgerlichen Geſellſcha 

auß Zürich‘, auf das aufgefchrieben - Schieffen 
gen Straßburg d. 21. Jung bes — Jahrs, 
nicht vil erhoͤrter weis vollbracht. azu einet 
Meydigen vervnglimpfers ſchantlicher Schmach⸗ 
ſpruch von gedachtem Gluͤckſchiff. Game deſſel⸗ 
bigen Nothwendigem Kehrab iſt gethan worden, 
Ohne Drudort und Jahrszahl gr. 4. in Kolum⸗ 
nen gedruckt — Friebe. Domin. Ring gab bier 
ſes Gedichte anon. zu Baireuth 1787: 8. wieder 
herauf. Ueber die Meife des Zuͤrcher Breitopfs - 
nah Gtrasburg. 


"8. Hulttich Elloposcleron Flohhetz, Welbertratz ber 


Wunder unwichtige und fpottwichtige Nechrshans 
del der Flöhe mie ben Weibern, vermehrt mit 
dem Lobe der Müden und des Blohes Strauß 
mit der Lauf. Ohne Druckort und YJahrszahl. 


8, Desgl. Strausburg bey Bernd. Jobin. 1577. 


8. ib. 1594. 8. ib. 1610, 8. Steht auch abs 
gedr. in Casp. Dornavii ainphitheatro sa- 
pientiae socraticae joco seriae. Hannov. 
1619. Tom. I. pag. 31. folgg. 


9. Podagrammifh Troſtbuͤchleln. Innhaltend Iwe 


artlicher Schutz Reden von herrlicher Ankonft, 
geſchlecht, Hofhaltung, Nutzbarkeit und tleffge⸗ 
fachtem Lob des hochgelehrten Gliedermaͤchtigen 
und zarten Ftaͤwline Podagra. Mun erfimals 
zu Kitzelingen Troſt vnd ergekung ambächtiger 
Dfstengrammifcher Perfohnen oder handfrämpfls 
gen vnd Fußverſtrickten Rämpfern luſtig und 
wacker (wie ain Re dem Lotterbet) bafı 
aaus 
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ſſert und publleirt durch Hultrich Elloposcleron. 
(Straßb.) 1591. 8. — es ſoll eine Ausgabe 
von 1577 geben — ferner Straßburg 1604. 8. 
Die Urſchrift laus Podagrae fichet in Pirck- 
haimers opp. Francf. 1610. Fol. pag. 204. 
ed. Melch. Goldast. Auch in ben dissertatt. 
Iudior. Lugd. Bat. 1638. 12. Aus Fiſchards 
teutſcher · Ueberſetzung hat man wieder eine latels 
nifhe gemadt, bie in Dornavii Amphithea- 
tro T. Il. pag. 229 folgg. ſtehet. 

10. Bienenkorb des heyl. Roͤmiſchen Imenſchwarms 
feiner Hummels zellen (oder Himmels zellen) Hurn⸗ 
außnaͤſter, Braͤmengeſchwuͤrm vnd Wälpengeröß. 
®amt Laͤuterung der heyl. Roͤm. Kirchen Ho—⸗ 
nigwaben : Einweyhung vnd Beraͤuchung oder 
Fegfewrung der Imenſtoͤck; und Erleſung ber 
Bullen Blumen, der Decretenkraͤuter, bes heyd⸗ 
niſchen Kloſterhyſops, der Suiter Saͤudiſteln, 
der Saur boniſchen Säubonen, des Magienoſtri⸗ 
ſchen Litipipefenchels, vnd des Imenplatts der 

Piaitimen, auch deß Meßthawes und h. Saſts 

- von Wunderbämmen. Alles nah dem rechten 
Kimmelschan oder Manna juſtirt vnd mit 
Mentzerkletten durchziert. Durch Jeſuwalt Pics 

—hart bes Canoniſchen Rechtens Canoniſirten 


oder Gewuͤrtigten. Gedr. zu Chriſtlingen 1579. 


8 — 1580. — 1581. — 1582. Zwey von 
ſchledene Drucke — 1586. — 1588. — Leipzig 
1657. Es iſt eigentlich eine Ueberſetzung des 
Phil. Marnix, Byeneorf der H. Roomscher 
Kerke. 1571. 8. — Amsterd. 1733. 8. 

22. Das phrlofophiih Ehezuchebüclein oder bie 
Bernunftgemäfe Naturgefineide Ehezucht ſampt 
der. Kinderzuht. Auß deß VBerhümbften und 
hocherleuchten Griechiſchen Philosophi Plutar- 
chi vernunftgemdfen Ehegeboten und allerley ans 
dern anmuthigen Bleihnuffen, Spruͤchwoͤrtern, 
Gefangen, Reimen ber. fürtrefflihen Authoren 
und &cribenten von alleriey Nationen zufamen 
gelefen, verteurfht, und auff ganz luſtige ans 
genehme weiß in Sefegen und Gleichnuffen tracı 
tiere und aufgeführt mit beigechaner Miffio und 
Ehelicher Schuldigkeit ereinnerung Herrn Ans 
thong von Guevara durch Weiland — Seh. 
Fiſchatten genannt Mentzer. Straßburg 1591. 
8. — 1597. 8. — 1607. 8. — 1614. $- 
Straßburg — 1623 und 1683. 8. — Die erſte 
Aue gabe vom Jahr 3587. 8. Straßburg, iſt 
in den literar. Blaͤttern 3. B. pag. 185. f. 
aus fuͤhrlich angezeigt. 

22. Wahrſchein lich iſt Mentzer der Verf. des inn⸗ 
reichen Eingangs in Verſen 16 Blaͤtter, zu ber 

Gefchichte won H. Peter Stauffenberg. Straß— 
Burg. 1589. Neuer literar. Anzeig · 1806. nom. 
a1. pag. 333 f- i 

13, Accurata effigies ponlificum: Eygentwiſ⸗ 

ſentliche und wehlgedenfwurbige Kontrafeyungen 


» 
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oder Antligfaltungen. der römifhen Paͤbſt, an 
der Zahl 28 von dem 3378. Jahr bie, auf den 
heut Stulfaͤhlgen kuͤnſtlich ausgebätter. Aud mie 
fummarifhen ihres Lebens Rhumſchriften, erft 
lich in Latein, nahmals durch verbeimetfhung 
3. Fiſchard teutſch befhriben. Strafb. 1573- 
ol. mit. bunten Kupf. 

14. Catalogns cataloguram perpetuo durabi. 
lis, d. i. ein ewig warende, gordianifcher, Per⸗ 
gamenifher und Tirraninonifcher Bibliotheken 
gleichwichtige urd richtige Verzeichniß und Ru 
giftratur aller Fürnemer, u. f. mw. getrudter und 
ungetrudter Bücher. — Durch Artwifum von 
Eifhmengmweiler. Gebr. zu Mienendorf bey Mir. 
gendsheim im Menbergrund, 1590. 8. 1. Th. 
Der zte iſt nicht erfchienen. r 

15. Bon St. Dominici des Predigermänds und 
©. Francitei Barfuͤſſers, artlichem Leben und 
großen Sreueln, dem grauen, Bettelmuͤnch, F. 
%. Nafen zu Ingolſtadt dedicirt, das er fi 
darinnen feiner unverfhempten Lefterungen und 
Beywonung dee Teufen bey den Münden 
(welches die Nas D. Luthers Seligen aufıutrer 
hen begeret) am erinnern und ju erjshen bat. 
Geſtelt aus Liebe der Wahrheit von 9. 8. 
Mensern. 1571. 4, 

16. Erklärung und Auslegung einer von verſchle⸗ 
dentlihen zahm und wilden Thieren haltenden 
Meß, welches monumentum allhle im Münfter 
gegen der Cantzel über, oben in der Hoͤh, da 
bie adlichen Schilde bangen, am Umgang bei 

+ den Fenſtern, auf die an. 1298 erfolgte große 
Feuerebrunft, der Baumeiſſer E:winus von 
Steinbach erbauet, von einem Steinmetzen in 
das Kapital einer Beulen iu Stein gehauen 
worden, und noch bis diefe Stunde dafelbft zu 
fehen it. Straßburg 1608. gr. Bel. erſte Auss 
gabe 1580. Man finder diefrs Gedicht auch in 
einem ſeltnen Bude, summum Argentora- 
tensium templum, durch M. Oseam Scha- 
daeum. ®trafburg * 4. Darinnen ſtehen 
auch Fiſchards teutſche Reimen anf das kunſt⸗ 
reihe Uhtwerk im Muͤnſter: "Pag. 39. folgg. 
welches in Meufels hiſtor. liter. Dibl Magaj. 
St. — 81 — 85 wieder abgedruckt wor⸗ 
den iſt. 

17. Der Barfuͤher Secten und Kuttengeif. Dem 
Frater Johann Naß und feiner Anatomy zu Lieb 
gejielt; muß fhon vor 1580 erfchienen ſeyn, 
da Fıfkard diefes Gedicht ſelbſt in feinem Die 
nentorbe vom Jahr 1580 anführt. Es firder 
auch bey der Ausgabe des Francistaner Alkotans, 
von Erarmus Alberus vom Jahr 1624. 

28. Fuͤrtrefliches arıliches Rod, def Yandlufles , 
Mayersmut vnd fuftigen Feldbaumanns Beben, 
auf des Horatii Epodo , beatus ille, geze— 

gen, und vertrutſcht. Es ſtehtt in. den Siem 


1469 Mentzer. Mentzini, 
Büchern von dem Feldbau und vollkommner 
Beſtellung eynes ordentl, Maperhofs oder Lands 
guts von Carl Stephan und Joh. Liebhalt frans 

Iſiſch befshrieben und von Mei. Sebitz teutſch 

überfegt. Straßb. 1579. Fol. Iſt wieder abge 

druckt in Meufels hiſtor. literar. Bibl. Magazin. 
©t. 4. pag. 8795. . | 

29. Schrled er eine Vorrede zu dem Werke bes 

Matth. Holywart, Emblematum tyracinia, 
in picta poesis latino germanica. Strasb. 
1581. i 

Mentzer (Magnus) koͤniglich ſchwediſcher Toms 
miffarius und fehr erfahrner Defonom , fchrieb 
Swenska aekermannen, i. e. de praediorum 
rusticorum per Sueciam ‘indole et eonstitu- 
tione varia, eorundemque cultura. Stockholm. 
1727. 8. 8 Bogen. ‚ 

Mentazi 
gelehrfamfeit, im 16ten Jahrhunderte, gebohren zu 
Erepfingen , lehrte einige Jahre zu Ingolſtadt bie 
Pbilofophie, und war Sextumvir des alten Colle⸗ 
giums bdafelbft, wurde 1536 Dr. ber Theologie und 
Domprediger zu Woynz. Kob. Lex, pag. 448.» 

$$. De ecclesiae Christi sacerdotio, deque 

sanctissimo sacrificio adversus Lutherum. 
Colon. 1552. Praecepta de naturali me- 
. moria confirmanda, Strasb. 1568. 8. 

Ueberfegte aus dem Teutſchen in das Lateinifche, 

Jo. Eckii operum contra Lutherum alios- 

que haereticos partem quinlam declama- 

toriam continentem Homilias de tempore, 
sanclis et Sacramentis. Augipurg 1533. — 
1534: — 1536. — 1540. Fol. 4 Tom, v. 
der Hardt autogr. I. p. 315. I1..178-182. 

Miederers Mayr. zur Kirhens, Gelchrtens und 

Bücher: Geh. ı2. St. pag. 428 folge. ‚ 

Mentzini (Benedict) fiehe Jochet III. pag. 
447. — Nah andern farb er im Jahre 1708. — 
Dergl. Bonterwe Geſch. der Poeſie und BDeredfamf. 
II. Dand, pag. 445 .folag., Er mird vor ben vor 
nehmften Satyriker der Jraliener gehalterf, und dem 
Zuvenak an die Selte gelegt. Bein Leben hat Stu 
feppe Paolucci befcheieden, und es ift in dem ıflen 
Theile der Vite degi’ Arcadi illustri befindlid. 
Er ſchrieb Saryren, lytiſche Gedichte, Elegien und 
anakeeontifhe Lieder. Beine Satyren fliehen in ber 
Ausgabe friger Werke Nizja 1783, aber nicht in der 
Auégade Venedig 1769 in 4 Bänden. Auch nicht 
in der Sammlung Rime di Benedetto Menzini, 
Firenze 1751. 4 Bände. 8. aber fie find dem äten 
Bande alt eine Zugabe hinter dem Regiſter ange 
hängt, vermuthlich- ohme Wiſſen ber Cenſur. — Le 
Satire di Bened. Menzini, con le nute postume 
dell’ Abbate Rinaldo Maria Bracci, publicate 
da un Academico immeobile e del medesimo 
arrichite. Napul. 1766. 4. Aınsterd. 1713. 8. 
©, Fiögels. Geſch. der Fam, Literat. I, Band, paz- 


daſelbſt im Jahr 1802 Im 7oflen Jahre, 


r (Johann) ein Doctor ber Gottes⸗ % 


Menu.  Mepham. 


252. — De 
1675. Disp, 
Mena de Chomorcesn aus Villeneuve sur 
Yonne, ehemaliger Präfidene und Generallieutenant 
daſelbſt, Erdeputirter der Affembld conftituante, ſtarb 
Ersch, 
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literatorum hominum invidia; 


Suppl. II, pag. 368, 
$$. 1. Renaud, poeme heroique imitd de 
Tasse, 1784. B. 2 Vol. 

2. Mehrere Gedichte im Merkur. 

Menudier (Johann) fiche Jöcher III. pag. 
446. Vergl. Ludovici Histor. — UL —* 
77, welcher ihn 1681 ſterben läßt. — Die Ueberſehum 
von Joh. Bapt. Taverniers zojähriger Reifebeſch. 
erſchlen in teutſcher Sprache, Nürnberg 1681 mie 
Kupf. Fol. 3 Theile IR ungemein berühmte. — 
Compliment sur divers sujets a Jene 1675, 
. wo er fih damals als Magifter aufhlelt. — Les 
Muses serieuse, galanıes et enjoudes, a Jene 
1673. 8. — Le secret d’apprendre la’ langus 
Francoise, a Jene 1684. ı2. — Le modele 
du parfait Secretair, ibid. 1690. 19, — La 
genie de la langue francoise, 1700. 10. 

Menuel (Jacob) gab heraus, Seels und Hellis 
genbuch Kaifer Marimilians Altfordern i. e. Begraͤb⸗ 
en der Fuͤrſten von Ogfterreih, Brepburg 1522, 
n 4. 

Mennwardt (Lienhert oder Leonhardt) war 
1545 Kanzleyſchreiber oder Kanzelit zu Mürnberg, 
und. beforgte die von Hieron. Roerſcheit zu Nürnberg 
verfertigte und zu Nofto 1564. 4. gedtuckte, teutſche 
Ueberſetzung von Dav. Chytraei Erfidrung der Offens 
barung Johannis. (S. Bertram in der Geſchichte 
bes ſymboliſchen Anfangs der ſchmalkaldiſchen Artikel, 
pag. 122.) Man bat von Ihm folgende theologiſche 
Schrift im Mit. die wohl nice gedrude feyn mag. 
Ein kurzer, aber mit der heiligen Schrift gegründter 
und beitenndiger Bericht, das man allein durch dag 
teuer Leiden und Sterben 9. €. von den Suͤnden 
rechtvertig und fellg werde — an Criſtoffen Frepber⸗ 
ger Appotefern zu Erfurt außgangen 1543. — Na 
pitsch Supplem, II. peg. 422, 

‚  Menug (Johann) Eloppinel genannt, ein ber 
ruͤhmter framoͤſiſcher Dichter, fiede Eloppinel “im 
Yöder. , 

Meppensius (Johann) Vicarius zu Sillenſtä 
im Jeverſchta, bdisputitte 1576 in . Es . 
Jeverenfi mie Hamelmann, wider den Catehismum 
Lutheri, in puncto der Gegenwart des Leibes Chriſu 
im Abendmahl und wurde, well er nicht widerrufen, 
auch die Jeverlſche Kicchenordnung nicht unterfchreei 
ben wollte, felnes Amtes entfeger, gleich daratıf aber 
Prediger zu Ryfum in Oſtftietland. — Reereheim 
DpfeieL, Pleform. —— —— Pag. 135, 

epham oder epham (Simon) fiehe Joͤcher 
IT, pag. 448. u . — 
As aaa 2 


x472 de Meppis. Meraäti. 


de Meppis (Johann) ſiehe Schiphover. 
de Mera (Pauı) fiehe Jöcer III, pag. 448. 
Computo general etc. erfhien Madrit 1614. 


in * . 
Aherara de St. Just (S. P.) ehemaliger Maitre 
de YHotel de Monsieur, Bruder Ludwig des 
XVI. gebohren zu Paris 1749, geſtorben 1812. 
Ersch, 1I. pag. 368, Supp!. I, pag. 323. 
$$. 1. * Judith et David, Tragoed, 1763, 
in 8. : 
. 2. * Le Triomphe de la perfidie, 17653, 

3. * La jolie femme de la femme du jour, 
Amsterd, 1769. 12. 

4 * Contes Mogols, Romans, Geners et 
Par. 1769. 4. 

5. ’Heureux Divorce Com, 177... 

6. L’isle de Venus Uranie, opexrg Ballet, 


ı .. 

7. — Comed, Iyrique, 177... 

8. L’occasion et le moment ou les petits 
Riens, 1782. 8. 

9. Fables et contes en vers, Parme 1792. 12. 
Paris 1796. ı2. 

10. Selico ou les Negres Trag. Iyrique, 
1793. 8. 

11. Einige Discours in Profa, andere in Verſen, 
welche den Preis von verſchiedenen Akademien 
erhalten haben. Auch, Feine Erzählungen u. f. w. 

An Almanachen. . 

12. Maintenant on peut nous juger, Nancy 
1760. 13. 


13. * Espiegleries, joyeusetés oto., Kehl 1789. 


18, HI, Vol, R 

ı4. Madrigaux et epigrammes, 1787. 12. 

ı% Son Bouquet et vos etrenneg, 1789. 
in ı8. 

ı6. Epitre en vers a Dussaulx sur son 
veyage aux Pyrenees, 1790. 

27. Fables et contes en vera 1792. 1796. 
1800. a2. II. Vol, 

28. Eloge histor, de J. $, Bailly, 1794. 

39. Romances du petit Joh, de Saintre, 1797. 
in 18. 

a0. Zoraime et Zulnar Op, en 5 Act, 1798. 
in ı2. 

a1. Gallerie de portraits en vers, 1799. 
in ı2, " - 

23. Imitet. en vers des Odes Anacreon, 
1798. 18. 

25. Lettres sur la letterature, 1800, 18. 

Meradeus (Franz) ferieb: praxis universa- 

lis processus executivi, Neapel 1701. Fol. 
erati (Gaetano Maria ) fiche Joͤcher III. 
Pag. 448. Er flarb am 8. Sept. 1744 in feinem 


78ſten Jahre. — Sein Thesaurus sacrorum ri- 


de Meray. Merbold, 1472 


de Meray, ein franzoͤſiſcher Edelmann, ſchriebr 
les femmes ou lettres du chevalier ‘de K. au 
Marquis D. 1754. — Lettres au chevalier de 
K. par le Marguis de M. au ewjet de celles 
qu'il a ecrites sur les femmes, 1754. 12. — 
Les hommes .... 

Merbecanus {Johann Fortis) von dem id nir⸗ 
gends eine Nachricht finden Eonnte, kommt in der 
Durfherifhen Sammlung handfhriftlider Briefe an 


«Erasmus von Rotterdam vor; mo ein Brief von. ihm 


ex Loranio 8. Kal. Dec. 1522 ſtehet. 
Merbeck flche Marbeck. 
de Merbes (Bon.) fiche Joͤcher II. pag. 
445. — Die Summa ıchristiana Boni Merbe- 
sii Mondiderini, dioeceseos Ambionensis Pres- 
byteri ‚et Doctori Th, Parie 1683, Fol. -II T, 
erfhien in IV. Tom, in 4. 1770. 1771. , Editio 
prima Taurinensis aucta et emendata. S. 
nova Bibl, eccl. Friburgensis 1775, Fascie. IL, 
nom, 40. : j 
‚ Merbitz (Johann Valentin) fiche Söcer III, 
Pag. 448. Vergl. Ludov. Histor, Scholar, I. 
pag. 119. D. F, Poenmann £ehensbefcreibung 
etlicher vortreflicher gelehrten Männer, pag. 192. 
$$. 2. Disputt. de republica in casu neces- 
sitatis constituta, Lips. 1669 sub praes, 
Valent. Alberti. 
2. — de elementis mixtis, ibid. 1670, ips. 
Praes. 
3. — de infantibus supposititiis, ibid. 1671. 
recusa, 1678, 
4. — de dissidio animaliam, ib, 1672. 


5, — de nymphis aquaticis, prior pro loco _ 


in facultate philos, consequendo, d, 3% 
Aug. 1673. — Posterior, d, ı6, Sept. 
1675, recusa, 1678, Jenae. 1744. 4. 

6. — de quantitate continua, ibid, 1673, 

7 — de processione Spir. Sancti, ibid. 
1675 


8, De varietate faciei humanae, ibid, 1676. 
cum’ fig, 


9. Orpheus, ein Luflfpiel, Dresbd. 1696. 8. 


10. Introductio in Geomantiam dichatom., 
Dre;d, 1677. Fol. 

21, Themistocles in Theatro exhibitus; ibid, 
1683. 8. , 
12. G. Jul. Caesaris, yuae extant, cum ta- 
bulis geographicis aliisgue figuris seri 
incisis, indice item verborum ac phrasium 
uberrimo, Francf, et Lips. 1696, 8. — 

1703. B. En 
15, Tabulee in Geometriam u. a. fihe im 
Joͤcher. 
Merbodaeus fiche Marbodus. 
Merbold (Augustin) ein Mitglied‘ der erſten, 


taum. erſchien zu Nom 1738. Fol. IV Tom, von Johann Abentin au Ingolſtadt geftifteten, ger 


Nachher auch in Venedig und in Teutſchland. 


ſehrten Geſellſchaft, aus Dochenwart in Daleın ge: 


— — — — — 
u nn u ————— — — — — 
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ruͤrtig, hatte den Urban Rhegtus zum Lehrer und 
fhrieb zu deſſen Lobe: carmen  protrepticum, 
welches unter den gebructen Schriften dieſer Geſellſ. 
ſtehet. Rob. Ber. pag. 449. 

Merbdidus ſiehe Marbodus, 

Mercadante ſiehe Mercator (Christoph.) 

Mercader (Caspar) ſiehe Söcder III. pag. 


D. Mercader (Gaspar) y de Cerbellon, 
Graf von Eerbellon aus Valencia, ein gelehrter und 
mit mehrern Akademien in Verbindung geftandener 
Dann, ber 1686 flarb, fchrieb: Retrato politico 
del Seüor Bey Je Castilla D, Alfonso el VIII, 
Valenc, 1679. 4. ib, 1700, 4. Meus, Bibl, Hist. 
Vol. VI, P. I. pag. 242. 

Mercado fiehe Mercatus, 

Mercado (Jacob) fiehe Joͤcher II. ae: 


449. 
de Mercado (Johann) fiche Joͤcher II 


PaE- 


449. 

u Mercado (Ludor,) fiehe Joͤcher III. pog. 
449. Er war der mediciniſche Thomas Aquins, und 
das Alpha der mediciniſchen Scholaftiker. 

65. ı. Institutiones medicae Mantuse Car- 
petanorum 1594. 8. Francf. 1619. Fol, 
a. De mulierum, virgioum et viduarum, de 
sterilium et praegnantium, de puerpera- 
zum et nutricum passionibus, morbis et 
symtomatis libri IV. In Casp. Wolffs 
Sammlung , 3. Th. von Iſtael Spa, Argen 

tor 1597. Bol. 

5. Libri duo de pulsibus, Pinticiae 1584, 4 
Patavii 1592. 4. 

Methodus medendi, Pint. 1672, 8, Fraucf, 
1608, Fol, , 

5. Tract, de recto praesidiorum artis medi- 
che usu, seu de communi et peculiari prae- 
sidiorum, artis medicae indicatione, Colon, 
1688. 8. 

6. Libri de febrium essentia, differentia, 
caussa et curatione, Vallesoletti 1586. 4. 
Basil 1594. 8. 

7. Opera medic, Francf. 1608, Fol. 
diciniſche Schriften, Brankfurt 
5 Tom. 

8. De natura caloris febrilis, 
1611. Fol. 

9. Consultationes morborum complicatorum 
et gravissimorumf, Franck, 1614. 1629, 
Ful 

10. Institutiones ad’usum et examen eorum, 
qui laxatoriam exceroent artem, ex Hisp, 
Latin, reddit, a Car. Pisone, Francf. 1625. 
Fol, 

de Mercado (Mosche Jisrael) fiche Jöcher III. 


Ale mes 
1654. Fol, 


Vallesoleeti 


« 450. 
— Autlegung des Buchs Koheleth und der Pſalme, 


Mercado. Mercator. 1474 
113 Blätter ohne 4 S. Vorbereitung, Vergl. 
Baumgartens Nachr. von merkwürdig. Buͤchern, 
VI, B. pag. 387. folgg. 

de Mercado (Peter) ein Mebitus,- ſiehe Joͤchet 


IH, pag. 450. Er fohrieb: 


$$. ı. De febrium differenriis earumgue cau- 
sis, signis et medela, Granada 1585, 4. 
ibid, 1592. 4. Madrit 1589. 
2. Disloges de ie Filosofia —— 
de Mercado (Peter )] ein Jeſuit ans Amerika, 
fiche Joͤcher III. pag. 450, £ 
$. 1, Destructiionem idoli, 
Madrit 1655. 4. 
a. Meıhodum operandi ex spiritu, ib. 1655. 
mb 1672. 16. 
3. Verba beatissimae virginis ex Evangelio, 
ib. 1661. 16. . 
. 4 Diarium sacrum seu modos ad habenda 
bona festa et_bonos dies, ib. in 16. 
5. Occupationes sacraes Quadragesimae, ibid, . 
1667. 16. Aleg. Bibl, Soc, J 
de Mercado (Thomas) fiehe Sicher III. pag. 
450%. — Gen Buh Suma de Tratos y con- 
trarog libros VI. erfhien, Salm, 1569. — His. 
pali 1587. 4. Brixiae 1591. 8. 
z ur (Michael) ein Philoſoph, fiehe Joͤcher 
. pag. 450, 5 
Mercati (Michael) ein Arzt, fiehe Joͤcher III. 


ag. 450. 
$$. ı. De gli obelischi di Roma. In Roma 
1589. 4. Anmerkungen dazu, gab er 1590 zu 
Rom, heraus. 
2. Metalloıheca, opus Poſsthumum, auctori- 
tate et munificentia Clementis XI. P. M, 
e tenebris in lucem eductum: Opera au- 
tem et studio Jo. Mariae Lancisii archia- 
tri Pomtificii illustratum, Cui accessit 
appendix cum 19 recena, inventis iconi- 
bus, Romae ı719. Fol, Es iſt ein neuer 
Titel zu der 1717 in Rom in Bol. erfchienenen 
Ausgabe. . 
3. Appendix ad Metallothecam vaticanam 
Mich. Mercsti, in que lectoribus exhi- 
bentur 19 icones ex typis seneis, nuper 
Florentise inventis, quorum 14 pontificia 
liberalitate suppleti jam fuerant, quinque 
vero penitüs desiderabantur. Additis no- 
tis et novis jconibus Choclearum Cotnu 
Ammonis forms, Romae 1719. gr. Fol. 
Mercator (Anton) fiehe Cujacius (Israel.) 
Mercator (Arnold) P. machte im 17. Jahrhun⸗ 
derte etwas von Ulphilae gothiſcher Ueberſetzung der 
Bibel bekannt, indem er im Kloſter Werden mit 
Beyhuͤlfſe deb Abts Hent. Dude den Anfang bes 6. 
Cap. Marthät bis jum 16. v. und des erften Cap. 
Marci bis auf ben 18. DB. abzeichnete. San. Gru—⸗ 
ter, befam big Stück von feinem Sohn Michael 


quid dicent? 


pP 
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Mercator und lieh es in feinem Thesauro inscrip- 
tionum antiquitatum pag. 146, Seqq. mit einer 
hollaͤndiſchen Ueberfegung abbruden. . 
Mercator (Bartholom.) fiehe Joͤcher III. pag. 
Ası. vergl. Andreae Bibl, Belg. pag. 108. Die 
notas in sphaeram Jo. de Sacrobosco geogra- 
"phiae 'atque astronomiae rudimenta suggeren- 
tes gab er zu Ein, 1563. 8. heraus. 
Mercator (Bernhard) gab heraus, mucleus ca- 
techeticus Cölon. 1665. 8. 
Mercator (Christoph) fiede Jöcher III. pag. 451, 
Mercator (Clemens) ſiehe Söcher IL Bag. 
2. Mad Lippen. Bibl, Theol. II, psg. 856, 
erfcjienen die ammotatiomes in II ad Thessaloni- 
censes de adventu Christi, zu Paris 1577. 
Mercator (Francisc.) fiehe Sucher III. pag. 
52. Vargl. Andrese Bibl. Belg. pag. 2355, Er 
fhrieb rabiem s. cladem Franco Bataevam etc, 
Loewen 1636, 4. e 
Mercator (Gerhard) fiehe Joͤcher II, 452. — 
> &r war ein Sohn Huberts Mercators und fing feine 
Studien zu Herzogenbuſch unter Geo. Masropebius 
an, — das Kupferftechen lernte er in Löwen bey dem 
Keiner Gemma Erifius —  Bergl, Gregorli Gedanı 
Een von 3. und M. Landiharten, ppg- 55- folgg. — 
Adami wit. Philosoph. pag 565. folgg. Andreae 
Biblioth. Belg. pag, 280. folsg. Pope Blount. 
pag. 545, Sein Bildnis fleher in icon, pag. 507. 
$$. 1. Chronologiam a mundi exordio ad 
an. 1568. ex eclypsibus et observatt. astro- 
nomicis, se bibliis sacris opus Onuphrio 
Panvinio probatum. Colon, 1569. Fol. Ba- 
eil,. 1577. 8. , 
a. Harmoniam evangelistarum, adversus Ca- 
rol. Molinaeum. Duisb, 1592. 4. ib. 1603. 
3, Rationem scribendarum literarum latina- 
rum, quas itelicas cursoriasque vocant, 
Antwerp.. 2 = 
4. De usu annuli  Astronomici, Lovanii. 
f 2. 
3. — geographicas ad mentem Pitole- 
maei restitut. Coloo 1578. Fol. Colon. 
1584. Bol. Sie fiehen aulch im Theatro geogra- 
phiae.vetoris, duobus Tomis distinctum, 
»dente Petro Beriio Berero. Amstelod,. 
1619. Fol. mei. . 
6. Globi terrestris scalpturem. an. 1541. 
7. Globi coelestis sculpturam. Lovanıi 1551, 
g. Atlas sive geographicae meditationes de 
febrica mundi et fabricati figura, 
1595. 4. — vermehrt von Jodoc. KHondius, 
AÄmflerd. 1607. 1611. und ſonſt noch, fo daß 
1623 die fünfte vermehrte Ausgabe, zu Amſter⸗ 
kam, Fol. erfhien. Bon diefer legten S. Baum: 
Zartens Machr. von einer Halliſchen Bibl. IV, 
Band pag. 257. folgg., — edilip decima, 
Amperd. 1639. Tol. 


Mercator. 


Duisb, " 


Mercator., 
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9. Atlas minor Gerardi Mercatoris a Jo, Hon- 
dio illustratus movisque delinsationibus 
emendatus. Amstel, 16928 torma Atl. cum 
tabul, multis Geogr. aeri incis, 

10, Atlas Teutſch mit illuminirten Eharten 2 
Bände. Amfterd. 1633. Fol. — Per P. Ut- 
fenbach. Amsterd. 1629. 4. — belgiſch durch 
Ernſt Drind. Amfterd. 1630. 4. 

Mercator (Hieron) fiehe Joͤcher III, pag, 452. 

Mercator (Isidorus) fiehe Isidorus. 

Mercator (Marius) fiche Jocher III. pag. 452. 
Vergl. Hambergers Nachtr. III. Th. pag. 158 folgg. 
Carol. Traug. Gottlob Schoenemann, Biblioth, 
historico literaria patraum latinorum eıc. Tom, 
secund. Lips, 1794. Nom, XVI. &r ſcheint vor 
dem Jahr 450 geftorben zu feyn. Seine Schriften 
gehören. zu ben Pelagianifhen und Neſtorianiſchen 
Streitigkeiten, und find: 

1, Commonitorium lectori advers. haeresim 

* Pelagii et Cpelestii, vel etiam scripta Juli- 
ani. Es ift von deſſelben commonitorio su- 
per nmomen coelestii unterfhieden, weldes 
Garnerius edirt bat. . 

2. Liber Subnotationum ad Juliani Pologia- 
ni capitula. 

‚3. Theod. Mopsuestenii sermo, Iatine expo- 
situs et confuiatus, 

4. Epistolae II, 


5. Sat er verfchiebene Neben des Neſtorius und 
anderer aus dem Griechiſchen uͤberſetzt. 

Der P. Gerderon gab unter dem Namen Niger 

. biefe Schriften unter den Titel heraus, Acta 
IMarii Mercatoris, 5, Augustini ecclesiae 
doctoris discipuli. Cum motis, Bruxellis 
1675. ı2. — "Opera Mercat, studio Jo, 
Garnerii,. Qui notas et dissertati, addidit, 
Peris. 1673. Fol, — operay Steph. Balu- 
zius ad lidem veterum codd. Mss, emen- 
davit et notis illustravit, Paris 1684, 8. 
Mercator (Nicol.) fiche Joͤcher I. pag. 455. 

Vergl. Molleri Cimbr. liter ]. pag. 410. folgg. 

‚Käftners Gef. der Mathemat. IV. pag. 446. 

66. 1. Cosmographia, sive descriptio coeli 
et terrae in circulos, qua fundamentum 
sternitur sequentibus ordine Triganome- 
triae Sphaericae, Geographiae, Histiodro- 
mise et Gnomonicae, Dantisci, 1651. 8. 

2. Trigonometria Sphaericornm Logarichmi- 
ca, praeceptis rotundis et plane ’Sphaeri- 
eis, quibus nihil addere possis, nec de- 
zmere, cum Canone triangalorum emen- 
datissimo, continente Logarithmos rinu- 
um et tangentium, ad 'singula graduum 
Quadranıis minuta prima, et ad radium 

, 10000000, posterioris formse, praestantia 
et commoditate, Dantisci, 1651. 8. 
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5. Astreriomia Sphaerica omnis, decem proble- 
matis ex fundamento tradita. Dant. 1651. 8. 
4. Rationes Mathematicae subductae, Haf- 

nise. 1653. 4. 

5. Hypothesis astronomica nova, ejusgme 
cum observationibus consensus, Londini, 
1664. Fol, . i 

6. Problemata quaedam, ad promotionem 
scientiae navigatoriae facientia, In Henr. 
Oldmburgü, Transactionibus philosophi- 
cis anrlicanis. M. Jun. a 1666. pag. 161- 
163. edit. lat. Lips. 

7. Logarithmetechnia, seu Methodus nova, 

accurata et facilis, cunstruendi Logarith- 

mos, scripte antehac Nun. Aug, A. 1667. 

cummunicata, cui nunc accelit vera qua- 

dratura Hyperbolae, et inventio summae 

Logarithnorum. Jungitur huic etiam 

Mich. Angeli Riceii Exerc. Geometrica 

de Maximis et minimis, vb raritatem re- 

cusa  Londini 1558 und 1674. 4 Iſt au 
ins Znaltlihe übe f kt. 

Ilinstratio quaedam Logarithmotech- 
niae uae, continens exempla paucula, mi- 
ram hujus methodi facilititem, cum sum- 
ma praecci ivne conjunctam, ostendentia, 


8 


In Transuct. philus. "anni 1668. M. Aug. 


paz. 627-640. Ed. Lat Lips. 

9. Cunsiderationes circa Joh, Domin, Cas- 
sini Geometricam et directam Methodum 
ad invenienda Apogaea eccentricitates et 
anomalias Planetarum. In Trans, phil, an, 
1670. M. Mart. pag. 49-67. 

10. Institutionum astronomicarum libri duo, 
de Motu astrorum communi et proprio, 

- secundum hypotheses veterum ac recen- 
tiorum praecipuas etc, Landini. 1676. 8. 

11. Euclidis elementa geometrica libris VI. 
nova methodo demonstrata, - Accedit in« 
iroductio brevis in geometriam. Lond, 
1678. 12. Die Introduct. allein fiehet auch 
in Ignatii Gastonis Pardies, .elementis 
Geometricis von Joh. Andr. Schmidt aus 
dem Franzdi.- ind Latein. überf. Jenae 1684 
und 16998. 12. . 

12. Alex. ab Alexandro Genialium dierum 
libri Sex: Access, in eusdem animadversio- 
nes per Nic. Mereerium. Paris, 1586.”8. 

Mercator (Regner ) ſiehe Jöher III. pag. 454. 

Vergl. Andreae Bibl. Beig. pag. 788. 

6$. Examen veri Catholici-mi, oppositum 
thesibus Tremonianis, Chph. Scheibleri, 
Lutherani, Colon. 4, — Continuatio. ib, 
1027. 4. 

Controversiae Lutherano Catholicae de Ma- 
trimomjo ecclesjasticorum, de Poenitentia 
absque contessione, de Juatificatiune sine 


45h. 
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bönis oporibus, 4 Ch. Soheiblero prope- 


sita, Otibus subjecta est eversio funda- 
menti Scheibleriani de antique fide, Ant- 
werp. 1628, 4. 

‘ Mercator (Wilhelm) ein Magifter und wahr 
ſcheinlich fchleswigifcher katholiſcher Gelſtlicher, ber 
mit Thom. Kees, das Breviarium ecclesiae 
Slesvicensis herausgab, Lutet, ı512. 8. Paris 
1513. 12. Von bBiefem Bude vergl, Molleri 
Cimbr. liter, I. pag. 15. - : 

Mercatus, fiehe Mercado, 

Mercatus (Franc.) fiehe Joͤcher MI. pag. 453. - 

Mercatus (Georg Wilhelm) Jur. Utriusg. 
Dr. und Bürgermoifter zu Tönningen, gab 1750 eine 
auf die zoojährige Jubelfeler des koͤnigl. Oldenbürgts 
fhen Haufes, in Dänemark gehaltene Rebe heraus, 
die zu Gluͤckſtadt auf 4 Bog. in Fol: gedruckt iſt. 

Mercatus Michael) fiehe Mercati. 

Mercatus (Paul) fiehe Jöcher III. pag. 455. = 
Er bejuchte die Schulen zu Dramburg und felt 1698 
zu Stargardt, ging 1707 auf bie Univerfirät Roſtock 
und wurde im folgenden Jahre Informator des eins 
sigen Sohnes Dr. Franz Zul, Lürkens, Hofprebigers 
in Kopenhagen, u. f. w. — S. acta Histor. ec- 
cles. IV. Band, pag. 812 folgg. . z 

85. 1. Zwölf Berichte vom fchleswigifhen Waiſen 
Hanfe, von 1723 bis 1736. 

3. Klarer Beweis aus der göttlichen Schrift, daß 
ber von Bote verheiffene Meffias fhon längft 
Ben ſey. Schleswig. 1733. 3 Bogen. 
n 8. 

3. Die einem Diener 9. €, obliegente Hausbe⸗ 
ſuchung. abid. 2734. 8. 5 Dosen, 

4. Der geifllihe Sabbath, ib. 1735. 8. 24 Dog 

5. Die chriſtliche Bruderllebe. 1735. 3 Dog. 

6. Die fündlihe und firafbare Montagsfeyer ber 
Sandwerfögefellen, 1735. 3 Bogen. 

7. Eine über Apoſtelgeſch. 
15, 39. 

8. Ein Tr. von der Nothwendigkelt des oͤffentli⸗ 

chen Gottesdienſtes. 1738- 

9. Schles wigiſches Geſangbuch, darinnen auch el⸗ 
nige Lieder ſind, die er ſelbſt gemacht hat. 

de Mercede (anton) ſithe Jocher III. pag. 


Mercenarius (Archangel) ſtehe Jöcher III. 
pag. 454. — Die disput. de Putredine adver- 
sus Th. Erastum, eridien zu Dafel 1583. 4. — 
Dilucidationes in plurima Aristotelis- et Aver- 
fhois luca Vened. 1574, —  dilucidat. aliae, 


. Lips. 15%. 4. 


Mercenius (Julius) ſchrieb Basis T'heologiae. 
moralis. Paris... . Bruxellis. 1663. 12. 

Mercerius (Franz Juseph) fich« Söher III. 
Bas. 454. Er ſchrieb relativouem rerum a PP, 
Socielatis Jesu ib resione Hurorum in nova 
Fraucia 1657 gestarum, Rouen, 1656. 8, — 
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relat, ann. 1652. Paris 1655. 8. — relat, ann. 
1664. 65. ibid. 1666. 8. — relat, ann. 1666. 67. 
ib, 1668. 8.— relat. ann. 1667. 68. ib. 1669. 8. 

Mercerius ober Mercerus, (Joh,) ein Ictus, 
flehe Joͤcher UI. pag. 454. Er wurde 1571 Pro 

or der Mechte zu Bourges, und war 1572 ber eins 
gige Lehrer dafeldft, weil die andern der Parifer Blut 
hochzeit wegen, fliehen mußten. 

$$. Promtuarium juris, interprete Jo. Mer- 
cero, Dionysii Gothufredi, Icti, paratitla 
ad singulos Constantini Harmenopuli ti- 
tulos. Variarum lettionum libellus ad 
eundem auctorem nomenclator graecarum 
lectionum juris, ad eundem Harmenopu- 

*lum. Genev. 1587. 4. 3 Alph. 3 Bogen. 

"Conciliator seu ars conciliandi jura inter se 
contraria.. Hanov. 1598. 1605. cura 
Bernh. Henrici Reinoldi. Duisburg, 1712. 
9 Boa. — Berol. 1722. 8. cura Car. Ant. 
de Martini, Wien, Austr. 1755. 8. 

Commentarius in nobilem illam legem frater 
a fratre, Hanov. 1599, 8, et edit, Ottone. 
Traj. ad Rhen, 17355. Fol. 

Opinionum et observationum Libri II. Bi- 
turig. edit, Ottone, Lugd. Bat. 1726. Fol.— 
1770. 8. 

Mercerius oder Mercerus (Johann) Profeifor 
der orientalifhen Sprachtn, fiehe Joͤcher III. pag. 
454. Vergl. Pope-Blount. pag. 4gl f. 

$$. Evangelium Matthaei Hebraicum, recens 
e Judaeorum penetralibus erulum, cum 
interpretatione latina, ad vulgatam, quoad 
fieri potuit accommodata. Paris. 1555. 8. 
1634 Blätter. Vergl. Knoch Nacht. von ber 
Braumſchweig· Bibelfamml. pag. 557 f. 

Tergum in XII. prophetas minores latine, 
ex versione Jo. Merceri,. Paris 1559. 4. 
Vorher erichien zu Paris 1551 Thargum in 
Agyaeum, Chald, et Lat. — Targum in 
Mich. Nahum, Sophonia, Aggaeum, Zachar, 
et Maleach. Paris 1558. 4. — Sn Prover- 
bia. Paris 1561. 4 — Sn Ruth, ib. 1504. 4 

Syriaca (h, e. Chaldaica) paraphrasis Ruth, 
”- Jatine ex versione Jo. Merceri cum Chal- 

daeo. Paris 1564. 4. 

Commentarii in V. prophetas mänores. 
nev. 1565, Fol, ib. 1574 1598. 

Eritifhe und ‚grammatifhe Auslegung bes Bud 
Ktobs, Genf, 1573. Bol. Leiden 1651. (Ams 
fterd.) Fol. mie feinen - Comment, in scripta 
Salomonis, 

Praelectionis in Generin, Genf. 1598. Ful- 
Sein Sohn Josias gab fie heraus. 

Versio ad Onkelosi paraphrasin «et Aben- 
Ezrae. Comment, in decalogum. Paris 
1568. 4 


Ge- 
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Commentar, in Proverb. Ecclesiasten et Can- 
tic, Canticor, Genev . ... telod. 
1651. Fol. Amsterd, 1653. 12, 

Scholia ‘et versio ad Prophetiam Haggaei 
Hebr. Paris 1551. Cum commentar, D, 
Kimchi ete, Lugd. Batav. 1621. 4. 

'Expositio in Obadjam. Genev. 1574. 

Paraphrasis Chaldaica, Amusi, Abdiae et Jo- 
nae, Paris 1555. 4. 

De poenitentia,- Antiquitate et Neccssilate, 
Paris. 8.... * 

Grammatica Chaldaica. Paris 1560. 4. 

De —— epigrammate, in B. s. l. 
et ah. 

Mercerus (Josias) fiehe Joͤcher III. . 455. 
Gab auch heraus Belli Trojani —— prae- 
cipui, Dictys Cretensis, Dares Phrygius et 
Homerus, Paris 1018 1?. Amstelod, 1650. 16. 
Paris 1680. 4. — Hierozlyphica Horapollinis 
cum versione latina et vobservatt. Paris, 
1548. 4. ibid. 1551. 4. Die notas et versionem 
epistolarum Aristaeneti gab er zu Parks ohne 
feinen Namen 1610. 8. auf 295 Seiten heraus, mit 
dem Zufag tertia editio emendatior et auctior. 
Die erfte Ausgabe veranftaltere die Plantiniſche Budı 
drudferey, Antwerp. 1366. 4. 95 ®. item. Paris 
2er 8. — 1600.. 8. — Paris 1639, — Utrecht 

750. 

Mercerus (Saul) ein Poet in Augsburg, ſchrieb 

Virgilius Proteus,, welden Marcus Belfer dem 
Heinrich Meibom mittheilte, der ihn 1600 zu Helm⸗ 
ftäde in den 2ren Theil feiner Centonum einrüdte. 
Aud ſteht er inter opp. M. Velseri, Norimb. 
1682. pag. 887. 
Mercerus (Wilhelm) ſiehe Söder TIL. pag. 
455. Er war 1572 geboheen, ging im 17. Jahre 
von der Schule zu Ach auf die Univerfirde Löwen — 
war Redner, Dichter, Hiſtorikus, Phlloſoph, Theo: 
Ing, Mathematitus und Muſikus — feine Commen- 
taria in partem tertiam Summae D. Thomae 
a Quaest. LX. De sacramentis, censuris, irre- 
gularitate, indulgentiis, purgatorio et extre- 
mo judicio, erfdienen, Lovanii 1650. Fol, — 
Andr. Bibl. Belg. pag. 329. seqq. 

Mercerus (Edmund) ein franzöfffger Gelehr.er 
au Anfang des 17. Sahrbunderts, gab heraus exa- 
men sententiae Joan. Cameronis de gratia Dei 
et libero hominis arbitrio, 

Merchan (Petrus) fiche Joͤcher III. pag. 455. 

Merchentus (Ludovic.) fiche Söder II. pag. 


455. 

Merchi, ein Staliener, hielt AG 1753 zu Parie 
auf und war um 1760 als ein großer Meifter auf 
der Quitarre berühmt. 

6$. Guide des ecoliers de Guitarre, Paris 
„1777. und fehr viele Arten, Präludien u. f. wm. 
Mercianus, fiehe Mercius, 


® 
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de Merciariis (Nicol.) flefe Jocher III. pag: 


455 ne 

Mercier (Barthelemy) gewäßnlih Abbe de 
de St. Leger genannt, einer der größten Bibliogras 
phen Brantreihs, war zu yon dem x. April 1734 
in einer angefehenen Bamilie gebohren, und erwarb 
9 ſchon in jungen Jahren, viele gelehtte Kenntniſſe. 
Die Liebe zu den Wiſſenſchaften bewog ihn, 1749 in 
bie, an Gelehtten und Bibliotheken fo reihe Eongres 
gation der regulirtem Thorherren zu treten. Da er, 


ber Sersohnheit gemäß, einen neuen Eurfus der Rhe⸗ 


torif und Philojophie mahen mußte, che er den 
theologiichen anfangen fonnte, wurde er mad ber 
Abtey Ehatrices in der Dioeces Chalons sur Marne 
geſchickt. Hier wurde er Bibllothekar des ehemaligen 
Biſchofs Eaulet, der ihn mit der Bibliographie ber 
kannt machte. Nach feiner Rückkehr in die Parifer 
Abtey von St. Genevieve, machte er Bekanntſchaft 
mit dem Wibliothefar und berühmten Aftronomen 
Pingre, wurde 1759 zweyter, und als Pingre nad 
Indien - ging, erfter Bidliothekar. So lange er diefe 
Stelle hatte, bereicherte er die Journaͤle mit einer 
Menge von Auffägen bibliographifchen Inhalts und 
war gewiffermaßen der allgemeine Eenfor aller literaͤ⸗ 
sifhen Irthuͤmet, die nur immer begangen werden 
mochten. Mir Pingre und Guyot gab er vom 
Julius 1762 bis Octob. 1796 das Journal de Tre- 
voux heraus. Gelb Ludwig XV. ſchaͤtzte ihn wer 
gen feiner Gelehrſamkeit und ertheilte ihm die Abs 
tey von Ot. Leger zu Soiſſons auf Zeitiebend. 1772 
legte er wegen einiger Zwiftigkeiten in ber Eongregas 
tion, fein DBibliothefariat nieder, und ließ 1773 ein 
Supplement a l’'histoire de l’imprimerie par 
Prosper Marchand drudın, das mehr noch im 
Auslonde als in Branfreich flarfen Abfag fand, und 
1775 neu aufgelegt wurde. Mach Vollendung biefer 
Arde:t unternahm er, eine literarifhe Meife nach den 
Miederlanden und nah Holland, um die dafigen Dis 
bliotheken und Bibliographen, mir denen er größten, 
theils im Briefwechfel land, kennen zu lernen. Nach 
feiner Ruͤckkunſt ſetzte er die laͤngſt angefangenen 
noch ungedruckten Arbeiten über die lateinifhen Dich⸗ 
ter des Mittelalters fort, und bereicherte die Jour⸗ 
näle mit literärifchen Artikeln m. f. w. Die Revolu—⸗ 
tion, melde ihm feine geiſtlichen Einkünfte entzog, 
brachte ihn im mißliche Umftände, die Gewaltchaten 
und Greuelfcenen, melde er erlebte, raubten ihm feine 
frohe Gemuͤthskimmung, er fing 1794 an ju kraͤn⸗ 
fein und flard am 18. May 1799. mt. DI. ber 
a. 2. 3. 1801. psg. 1033 folgg. 
$$. 1. * Le recueil, C. 1759. 


a. * Lettre aux auteurs des Memoires pour . 


l’histoire des Sc. et b. A, sur la Biblio- 
graphie instruct. de M. Debure (im Sour 
nal de Trevoux, und bejonders 1763. 8. 

“3, ® Lettre a Mr, Caperonnier sur l’appro- 


81. * Notice raisonnde des 
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bation, donnee au 2 Vol. de la Bibliogra- 
phie, 176. —— 

4 * Lettres sur les nouveaux ecrits cone. 
le veritable auteur du Testament polit. 
de Card. Richelieu, 1765. In ben Memoir, 
de Trevoux, ımd in ber Say. liter. 1766, 

5. * Lettre sur un nouveau Diciionnaire 
histor. portatif A Avisnon. 176. 

6. * Journal de Trevoux mit Pingre und 
Guyot vom Julius 1762 bis 1796, 

7. * Consultation pour les pretres secnliers 
pourvus des Curds de St. Etienne et de 
St, Medard. Bene Ausgabe, 1772. 4. 

8. * Supplement a l’histoire de l’imprimerie 
de Prosper Marchand ou Additions et 
Corrections pour cet Ouvrage. 1773. 4 
Neue Auflage. 1775. 4. Zufäge im Journal 
des Savans. 1776. pag. 224. 

9. * Lettre a MM, les auteurs du Journal _ 
des Savans, cont. diverses Remm. crit, 
sur le Suppl. 177. 

10. * Lettre au sujet de la Pucelle d'Or- 
leans 1775... 

11. * Dissert. sur l’auteur du livre de ti- 

' mitation de J. Ch. j 

12. * Notice de la livre rare intitule: Pedis 
admiranda de J. d’Artis ?,. 

13. * Notice de la Platopodologie d’Ant. 
'Fiance, Med. de Besancon, au 16. Siecle,.. 

14. * Trois lettres sur les pretendues let- 
tres du Pape Ganganelli publies par Ca- 
raccioli, 177.. 

15. * Notice du Manuscrit des tombeaux da 
Due de Bourgogne, 177., 

16. * Notiec des tumbeaux et autres monu- 


" "mens transferes de l’eglise de St. Cathe- 


rine dans celle de St.- Louis, a Paris, 

177. 4. 

17. * Lettre a M: le Baron de H... sur dif- 
ferentes editions rares du ı5me Siecle. 
1783. 8. 

18, * Observations en forme de lettres addr, 
aux Auteurs du Journal encyel, sur l’es- 

' sai d’un projet de catalogue de Bibliothe- 
ques, 178... 

19. * description d'une nouvelle Presse exe- 
cutde pour le service du Roi. 1785 4 

20. Description d’une Giraffe vue a Fano. 

1 P * * 
ouvra de 
Casp. Schott, Jesuite, cont. des = elle 

tions curieuses sur la Physique experi- 

mentale: l’histoire naturelle et les Arts, 

1785 8. 
a3. & hatte Antheil am Journal de Sayans 

und am Magaz. encyclon. j j 

25. * Letire a un ami sur la suppressiom 
Bbbbb 
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de la charge du Bibliothecaire du Roi et 


sur un moyen d’y suppleer aussi econo- 
mique qu’avantageux aux lettres, 1787. 8, 

24. Projet pour l’etablissement d’une Biblio- 
theque nat. en 5 Sectiuns placdes en au- 
tant de sections de Paris, lue a la Com- 
mission scante au College Miüzarin le 15. 
Febr. 1791. 8. — Bergl. Ersch. UI, 569 £ 
Supplem, I. et II. » 

Er hinterließ ſchaͤtzbare Arbeiten im Mſt. S. Int. 
DL. der A. 2. 3. am angef. Otte. 

Mercier (Claude Francois) gebohren zu Com- 
piegne, den 1. Aug. 1765, wurde bey der Marine 
anzekelit, in der Folge Buchdrucker zu Paris, Mit: 
glied des Lyceums der Künfte, erhielt am 4. Sept. 
2795. 1500 iv, dur einem Dectet des Mattonal⸗ 
eonvents und farb am Ende des jahres 1800. — 


ärsch. 1I pae- 370. Supplem I. pag. 322, 


a sensibilite. Ode, 1787. 8. 
pres soupers 


86. 2, * 


2.* Mon Serretetie ou les 
d’un petit Commis. 1788. 8. 

3. * La Federation. Poeme lyrique. 1790. 8. 

4. * De l’utilit@ de la Flagellation dans les 

- ‚plaisirs du Mariage et dans la medecine, 

Vrad. de H. Meibomius, 1790. 16. Neue 
Aufl. 1795. 16. 

5.* Azoline et les Albigeoises, 1792. 8. 
‚Meue Auflage mit dem Titel les troeis Nou- 
velles, 1792. 12. . 

6. * Rosalie et Gerblois, nonvelle champe- 
‚nöise, 1792. 16. 

9. Les soirdes de l’Automne et les Epanche- 
mens de l’amitic. 1792. 2 Vol, 12. 2te Ausg. 


1795: 8. EN 

8. Ismail et Christine, epera. 1795. 8. — 
17 

9. Tiistoire de Marie Stuart. 1792. 8. — 
179. 2 Vul. 


10. * Le temple de la liberte. 1793. 18. 

sr. Nouvelles galantes et tragiques rec, et 
publ 1793. 12. 

12. * Voyage aw Royrzume de Cognetterie 
.par Fr. Hedelin, Abbe d’Aubignac, Neue 
Ausgabe, 1794 26. 

33. * La morale du second age, on Idylles 
morales tires des jeux de l’enfauce 2, 
edit 1794. 18. 

24. Le de-putisme, Poeme, 1794. 

»5. Les Veillees du Convent, poeme en 6, 
Ch. 1794 18. 

26. * Les nuits d’Hyver, 1794. 18. 

26. b. Le palmier ow le triomphe de l’amour 
conjugal. 1795. 8. 

27. Gerard de Velsen, nouv. histor. em VII. 
L. 1795. 12, Teutſch überf. 1796. 8. — Hol: 
Kubiih von W. Holtrop, Amfleb. 1796. 8. 
. Ausgabe, 1797. 18 
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ı8. N, Borbpnii Ferraria et Nugae aliquot 
venusiiores. Meue verbefferte Nutgabe 1796. 12. 

19. Les matintes du printems, oeuvres dir. 
17 7» 2 Vol. 18. 

20. Les beures de Tivoli et de l'’Elysee, 
choix des plus jolies pieces en prosse eı 
en vers, rec, 1799. ı8. II, V. 

2:, La sorciere de Verberie, ou Jeanne d”- 
Harvilliers, Nourv, franc, suivie d’Histoi- 
zeites interess. et d'un Iragment sur venus 

. guerridre. 1798. 18, - 

21. b. Eloge du Pet, dissert. histor, anat. 
et philosophique sur son origine, son an- 
tiquitd, aqs vertus, sa figure, les honneurs, 

. qu’on lui a rendu chez les peuples anciens 

er les faceties, aux quelles il a donne lieu 

' 17099. 18, . 

22. Eloge du Pon, de la Bone et de Is Pail- 
le et autres pieces trad, du Latin, 1800. 8. 

25. Eloge de la Goutte.’ı8co. 12. 

- 24. * Lucine affranchie des lois du concours, 
ou le plaisir sans peine, ouvr.ge singu- 
lier; DMeue verm. Aufl. 2799. 18. 

25, Le Menestrel batave, ou portrait de Tlo- 
rent IV. chant heroique (imitd du Holl,) 
17 1 . 

26. Le Vendangeur. on le jardin d’amour, 
poeme trad, de l'Italien de L. Tausillo, 
1800. 12 

27.* Manuel du Vojageur a Paris, 1800. 18. 

2%. * Er foll auch geſchrieben haben, la Calotine, 
ou la teniation de St, Antoine, poeme epi- 
eyni-satyri-heroi-comique et burlesque. 
Memphis 5800, 12. 

29. Er war der Herautgeber du furet literaire 
etc, 1500 und mehrere anop, Shriften, auch 
ſtehen vom ibm Gedichte im Almanad dee Mus 
fen und in den Eirennes d’Apollon feir 1789. 
le Mercier- (Franc, Jos.) ſchrieb, Relation de 

ce qui est passed au Pais des klurons en 1657, 

Rouen. 1638. 8. 

Mercies (F. J.) Dr. der Mediein und koͤnigll⸗ 
her Arzt im Militair Hoſpital zu Huͤningen, fchrieb, 
Panegyrique prononcde a Hüningue a l’occa- 
sion de la naissance du Roi, 4. 1746, — Leitre 
% Mr. de Marbach Cure du Vi'lage neuf, pour 
servir de repomse # la eritique que l'on a 
faite de son di.cours prononcde a Huningue 
le 30, Aont, 174& 

Mercier (Jerome) ein franzoͤſſſcher Rech tsgelehr / 
ter, ſchried, xemarque da Droit franeois, sur 


Mercier. 


les instiruts de l'’empereur Justinien, ou abregd - 


de la jurisprudence fıamcoise. Paris 1688. 4, 

Mercier (Louis Sebası.) gebehren zu Paris 
am-6. Junius 1740. fiudtree die Rechtswiſſenſchaf 
ten nnd wurde darauf Parlementeadvotat, zur Zeit 
der Revolution Deputitter des Seine und Oiſe Do 


in 


— 
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“ partements, nachher Mitglied des Raths der 500, 
im October 1797 Generalcontrolleur der Mational s 
Lottertle, Mitgiied des Inſtituts der Künfte und 
Wiſſenſchaſten für die Wieral, dritter Kiaffe, flarb 
am 26. Apeil ıgı4 Ersch. Il. pag. 571. Suppl. 

— pre. 325. 1. pag. 365. Ag. Liter. Anz. 
1796 pag- 115. folgg. 

1. * Hecube et Pyrrhus 1760. 8. 

2. Canacde a Macarde, Heroide 176, 8. 

5. Philactete A Poean son pere 1762. 8. 

4. * Med&e a Jason apres le meurtre de ses 
enfsus, Haye eı Par, 1765. 8 

5, * Heloise a Abeillartd, imitstion nouv, 
de Pope. Bruxellus eı Par, 1765, B. neue 
Ausgabe. Amfterd. 1774: 8. 

6. * Heroides et autres pieces de Poesie, 
Bruxelles 1764. 8. 

7. Le bonheur. des gens de lettres, discours, 
Bourdeaux 1763. 12: neue Ausgabe, London 
und Paris 1766. 8. teutſch überf. von K. A. 
Eaefar in der collect. de ses Mem. acad- 

Eeipiig 1777. 8. Il. Vol, 

8. La Boucle des chereux enlevde, poema 
beroi com, de Pope fehr frey überf. Amfterd, 
1764. Meue Ausgabe 1778. 8 

9. Discours sur la lecture, 1764. 8. teutſch 
überf. von K. A. Cacſar. 

10. St, Preux a Wolmar apres la mort de 
Julie, on derniere letıre da Roman de la 
nouvelle Heloise, 1764. 8. 

11. Calas sur l’Echafaud a ses Juges, 1765. 8. 

ı2. Le Genie, Poeme, gefrönt von ber acad, 
Franc. 1765. 

15, Eloge de Rene des Cartes, Geneve- et 
Par. ı765. 8. teutſch überf. von Caeſar. 


14. „ Bistoire d’Izerben, poete arabe, aus. 


dem Arabifden überf. Amfterd. 1766. 12., 

15. * Le Genie, le Gout et l’esprit, poeme 
en 4 Ch. Amsterd. et Par, 1766. B. 

16 „ l’'bomme sauvage, histoire trad. (de 
/’Allemand de J. G. B, -Pfeil,) Amfterd, 
1767. 8. neue Ausgabe Menſchatel, 1754. 8. 
teutih von C. A. Brüdmann. Hamb. 1787. 
8. Hollaͤndiſch. Amfterd. 1783 8. 

17. Des malbeurs de la Guerre et des avın- 
ıages de la Paix, discours proposd a l’a- 
cad, Franc. Haye et Par, 1767, 8. teutſch 
von Karfar. 

18. Letre de Dulis a son ami, Londr, et 
Par. 1767. 8. Meue Ausg. 1768, 8. Ite Ausg. 
1775. 12. 

19. 2 Sympathie, hist. morale, Amsterd. 
1767. 12. Schwediſch überf. Stodhelm 1797. 
5 auch Teutſch⸗ 

20*Les amours de Cherate, posme en 
7 Chants, suivi du bom Genie, Amsterd, 


1768. 12. 
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aı, Eloge de Charles V. Roi de France, 1768, 
8. teutſch überf. von Caciar. . 
a2. Fragmens d'un eloge de Henri IV, 1768, 
teutſch uͤberſetzt von Caeſar. 
23. Songes philosophiques, Londr, et Par, 
1768 12. 


24. Notre ame peut se suffire a elle meme, 


epitre philos. qui a concouru pour le prix 
de l'acad. Franc. 1768, 8. 

25. * La jolie Femme, ou la femme de 
jour. Amsterd. 1769. ı2. II. Vol, 

u Contes — les hommes comme 
il y en a peu, 1769. ı2, II. Vol, teut 
überfegt. Leipzig 1771. 8. % 

27. * L’an 2240. Songe sil en fat jamais, 
Amfterdb. 1770. 8. neue Ausg. Londr. (Paris) 
1771. 1773. 1785. 2 Vol, 8. 1766. 3 Vol, 
1795. ı2. 111. Vol. teutſch überf. Letpz. 1782, 
8. Hollaͤndiſch, Haarlem 1792. 93. gr. 8. 
Paris 1798. 5 Vol. 8. 

28. Le — Drame en 5. A. en Prose 
1770. 8, Besancon 1771. 8. teutſch überf. 
von Ch. #8. Schwan, Mannheim — F 
und von 8. A. von Beulwitz. Berlin 1774. 
8, Hollaͤndiſch, Amſterd. 1774. gr. 8. ° 

ag. Olinde et Sophronie, Dr, en 5. A. et em 
Prosse (nah J. $. von Cronegk) 1771. 8. 
teutſch uͤberſ. Francf. 2771. 8. Hollaͤndiſch, 
Leyden 1779. gr. 8. 

30. Lindigent, Dr, en 4 A. let en Prose 
1772. 8, teutſch von J. Milak, Breslau 1772. 
8. und von Eh. F. Schwan, Mannheim 1773, 
g. englifh, Lond. 1787. 8. 


'gı. Le faux ami, Dr. en 5, A, et en Prose 


1772. 8. teutſch von J. Mila Breslau, 
1772. 8. und von J. 8. Westerp, ebend, 1772. 
8. Holändifh, Amfterdbam 1778. 8. 

52. Jean Hennuyer, Erveque de Lisieux, 
Drama en prosse et en 5. A, Lausanne 
1772 neue Ausgabe, Paris 1775. 8. teutſch 
von Thiele, Hamb. 1774 und von Weiſſe. 
Leipzig 1774. 8. 

35. * Du Theatre ou nourel esSai sur l’art 
dramatique, Amflerd. 1775. gt. 8. teutſch 
von 2. H. Wagner, Leipzig 1775. 8. 

54. Childeric, premier roi de France, Dras- 
me her, en 5. A. Londr. et Par. 1774 8. 

35. Le juge, drame en 3, A. en prose, 1774, 
8. teutfh von A. B. vom Knigge, Heidelbera, 
1784. 8. 

35, Natalie, Drame en 5. A. ibid, 1775, 8, 
teutſch Berlin 1778. Gotha 1778. 

57. La Brouette de Vinaigrier, Drame en 
A. 1775. 8. teutfh von Ch. G. Helmolt, ©es 
tha 1776. 8. Dänifh von H. 8. Rahbeck, Ku 
penhag. 1788. 8. ———— 1777: 6. 
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38. Moliere, Drame imité de Goldoni em 
6. A. 1776. 8. 

39. Oeuvres dramatiques, . Amsterd, 1776. 
. II. Vol. y 
us Jezennemours, Roman dramat. Neuf- 
chatel, 1776. 2 Vol, ı2. teutſch, Lelpfig 
1778. Holänd. 179. 8. Neue Ausgabe s. 1. 
Histoire d'une jeune Lutherienne, 1786. 
"8, teutfch Leipz. 1789. 8. 2 Tom. Holländiid,, 

Utreht 1796. gr. 8. 

41. Theatre complet, Amsterd. 1778. 8. 4. 
Vol, neue Ausg. 1785. 8. teutſch, Heidelb. 
2784. 8 F 
‚ De la literature et des literateurs suivi 

„W’un examen de la Tragedie francoise, 
Yverdon 1776. 8 

43. Le Gentillatre, Com, en 5, A. en prose 
1781. 8. Meue Ausg. 5, t. le ci devanı no- 
ble, 2792. 8. ; 

. Les tombeaux de Verone, Drame en 5. 
A. Neufchatel 1782. gr. 8. 

45. L’habitans de Guadeloupe, Com. en 4. 
A ibid. 1782. 8, Hollaͤnd. Amfterd. 1788. 
46. Le tableau de Paris, Amfterd. 1782-89. 
ı2 Vol. 8. Amflerd. 1785-90. 10 Vol, gr. 
8. teutih von Bh. G. Walch, Leipzig 1783. 
84. 8 Vol. 8. von F. A. O. Reichard, ebend. 
1789. 90. 2 Vol. 8, und abgefürjt, Breslau 
* 84. Daͤniſch von Olivatius, Kiel, 

1 

— — de nuit, p. s. de suite a 
son tableau de P, Neufchatel 1783. 8 
4 Völ, et a Lausanne 1758. 4. Vol, ı2. 
teutſch von H. A. O. Reichard und J. H. 
Muͤchler. Berlin 1784. 8. 4 Theile, Hollaͤnd. 
Naarl m, 1785. 4. Vol, gr. 8. englifch 1786. 12. 

45. Mou bonnet du matin, Lausanne, 1787. 
4. Volk 12, 

4d. * V’bistoire de France dans l’'histoire des 
hommes, publide par Lille de Salles, 1782. 

 felgg. in 8. 

50. * La mort de Louis XI, roi de France, 
piece bistorique, Neufchatel 1783, 86. 
51. Portraits des rois de France, ib, 1783. 
4. Vol 8. teutfh von F. S. Murſiuna, Meif: 
fen 1792-94: 3 Vol, 8, Hollaͤndiſch, Am⸗ 
feed. 1787. ar. 8. R 
42. Montesquieu à Marseille, piece en 3 
* a. Lausanne 1784. 8, teutſch von Wfg. He- 

rib, de Dalberg, Manheim 1787. 8. 

55. Les Hospices, 1784. 8. 

64. Portrait de Philippe II. roi d’Espagne, 
Amrerd. 1785. 8, teutſch, Liegnitz und Leipzig, 
1788. gr. 6. 

65. * Vathec, Conte arabe 1787 teutſch, Manns 
Heim 1788, 
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56. La maison de Moliere, Com. en 5, A, 
et en prose 1788. 

57. Notions claires sur le Goursrnement, 
1788. 2 Vol, 8. 

58. Les malheurs du Sentiment, aus bem 
engliſchen überf. von Fielding nah ber Sten 
Ausgabe. Genen, und Par. 1789. 2 Vol, ı=. 

59. Charles II. ea certain lieu, Com, en 5 
Act. 1789. 8. 

60. De l’assotiation des princes du corps 
germanique, aus bem Teutihen des Herru 
Müllers überfegt. Mayence et Par. 1789. 


gr. 8. 

6, Alcibiede Eofant, Nahahmung, von Meiff: 
ner, 1789. 4. Vol, 8. neue Autg. 1792. 4 
‚Vol, 8. vuvrage suppose, 

62. Songes et vısipns philosophiques, 1789. 
2 Vol. a8. teutſch überf. Dresden 1791. 2 
Vol. 8. und von ©. Schatz. Leipj. 1791. 
2 Vol. g. 

63. La belle Syrienne, aus dem Engliſchen, 
1789. 5 Vol. ı2, 

64. Adresse de l’agriculture de M. M. de 
lass, nat, regeneratrice de l’empire fran- 
cois, 1791. 8, 

. De J. J, Rousseau considerd comme un 
des premiers auteurs de la revolution, 
1791. 2 Vol. 8. 

66. Reflexions d’un patriote sur les assig- 
nats, la crainıe d’une Basquerouie nat. 
les causes de la baisse des changes etran- 
gers, l’organisation de la Garde nat. les 
finances et les impositions, les asse mblée⸗ 
prim, et les droits des Patentes, avec une 
Adresse aux Fr. 1792. $. 

67. Le Viellard et ses trois filles piece en 
5 A. en prose, 1792. $. 

68 Les cıimes de Philippe II. roi d’Espa- 
gne, Drame histor. 1792. 8- 

69. Fictions morales, 1792, 3 Vol. 8. teutſch, 
Hamburg 1392 — 93. 8 
- Fragmens de Politique et d’histoire, 
1794. 3 Vol. 8. engliih, 1795. 8. 

71. Isotime ou-le bon Genie, poeme en prose, 
suivi de la Sympathie, histoire morale, 
1793. 32. 

72. Philedon et Prothumie, poeme erotique, 
suivi de fragmens des Amours de Cherale. 
1793. 18. 

75. Annales patriotiques et literaires, ou la 
tribune des hummes libres, Journal de 
Politique et de Commerce, 1790 — 95. 

74. Timon d’Athene en 5 A, en prose, Nadı 
ahmung von Shakröpeare .„ 1794 8. Neue 
Ausaahe, 1799. 8. 

75. Viele feiner. Aufjäse find in einer Sammlung 
uͤberſetzt, die zu Salzburg 1708. IL®. 8. m 
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ſchlen. Auch einige in das Italleniſche im Trat- 
tenimenti dello Spirito. 1 
* 96. lenuuveau Paris 1799. VI, Vol, 8, Teutſch 
von 8. F. Eramer. Berlin 1800. 8. Daͤniſch 
. von Od. Wolff. Topenhag. 1800, 8. Engliſch 
j London 1800. 2 Vol. 8, 

76. b. Gab Leffings Dramaturgie von Cacauit und 
die neue Ausgabe der Werke Mouffeaus 1788 
folgg. heraus. 

77. Biele Auffäge Im Journal de Raris und 
anderen SJournalen, z. E. über den Copernicus, 
Mewton u. ſ. w, 

78. Neologie, ou vocabulaire des mots nou- 
veaux, a renouveller ou pris dans les ac- 
ceptions nouvelles, 1801, 2 Vol. 8. 

‚79. Hist. de France Jepuis Clovis, jusqu'au 
regne de Louis XVI, 1802. VI. Vel. 8. 

80. Charite, 1805. 12. 

81 L’impossibilite du Systeme de Copernic 
et de Newton. 1805. 8. 

82. Noh mehr Auffüge In Sournalen: 

Mercier (Nicol,) Profefjor der dritten Klaffe 
im Eoflegio von Navarra zu Paris und Subprinci 
pal über die Grammaticos in diefem Coßegio, war 
von Poiffy, und erwarb fi durch feine Geſchicklich 
keit in der Erziehung der Jugend vielen Ruhm. Er, 
ftarb im Jahr 1657, und ſchrieb, Manuale Gram- 
maticorum, — Tract. de epigrammatibus und 
andere gute &chriften. — Ladvucat. III, pag. 237, 
Joͤcher III. pag. 455. 

Mercier (Rich ) fiehe Joͤcher III. p. 141. Das 
examen depravationum etc. erfbien zu Touloufe 
1649. 8. — animadversivnes in libr. De eucha- 
ristia etc. Montpellier 1651. 8. — Centum 
falsa pugnantia etc. ibid. 1650. 8. — Mansio- 
nem «eccles, etc. ib, 1652. 8. Alegambe Bibl. 
Soc. J. 

Mercier , gebohren zu ®eneve 17217, wurde 
1746 Prediger, 1758 Landprebiger bey Geneve, 
1763 Prediger in feiner Baterfiadt, 1766 Profeſſor 
ber Philosophie, ftarb ..ore * 

$. Grammaire latine ou maniere d’appren- 
dre et d’enseigner la langue latine, 1761. 
8 2 Vol. 

Logique ou l’art d« penser, Geneve 1766. 
8. ©. Hist. lit. de Geneve par Seuebier, 
Tom. III. pag. ı4l.. 

Mercius oder Mercianus (Johann) fiche Köder 
III pag. 455. Bergl. Vofs, de Histor. lat. pag- 


17. ‘ 
5 T gorck (Anüreas) flehe Joͤcher III. pag. 455. 
— Ee mar ber Sohn des Rechtégelehrten Chriteph 
Drei, der aber ſchon 1593 flarb, und wurde vom 
15. Jahre feines Alters du & lanresfil:ftliche Kub 
und ein Bitpendium feiner Vaterſtadt Querfurt auf 
den Ilmtverfüdsen Kelmfidte, Bst cmberg und Jena 
unterhalten, und follte 1637 auf Befehl feines Fuͤr 
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Ren, auch noch die Akademie Gieſſen beſuchen, da 
ihm bey feiner Anweſenheit in Halle eine Predigt in 
ber Lieben ‚Frauenkirche aufgetragen und er darauf 
zum Archidiaconus am Diefer Kirche erwählt wurde, 
ob er gleih noch nicht 22 Jahr ale war. Gehe 
Jahre darauf erhielt er ſchon die dortige Oberpfarrers 
fielle und &uperintendur , fo mie bie theologiſche 
Dortorwürde zu Jena. Im Jahr 1632 wurde er 
von den ®tänden des Erzftifts zum Superintendenten 
im Saalkreiſe ernannt, und als ber ſchwediſche Kb 
nig, Guſtav Adolph, fih in Halle hatte huldigen 
lafien, und den Bifhof von Linfäping, Dr. Botvid 
berufen: harte, das Meligionswefen im magdeburgis 
fhen und halberftädtlihen in vorigen Stand zu brins 
gen, warb Merl 1634 zum Generalfjuperintendent 
im Erzbischum Magdeburg und zum Bepſitzer des * 
Provincialconfillsriums von diefem Biſchoſe dem Koͤ⸗ 
n’ge empfohlen, Gleich darauf flug er einen Ruf 
nad Braunfhweig aus, und flarb nad einer treuen 
Wahrnehmung feiner Amtspflichten, zu Halle am 7. 
Januar 1640. Berge. Mahr. von dem Ehararter 
und der Amtsführung rechtſch. Prediger, IV. B. 
pag. 55—6& G..H, Goetzi elogia germanor. 
quorund. Theolog. Lübec. 1709. pag. 162-171, 
$$. 1. Disp. Philos, de oppositione: Helmst. 
1612, sub praes, Nico). Andr. Gramii. 

2. Disp. de mundo, Witteb, 1614. sub praes, 
Jac. Martini. 

3. Dispntätt. de libero arbitrio, de lege et 
conjugio, de baptismo, .de evangelio Do- 
mio. 24. Trinitatis. Jenae 1615. 

4. Antrietsprergt in Halle, am 18. May 1617. 
am Sonntag Cantate, Iſt mit der aten auch 
1624. 4. gedrudt. 

5. Treuherzige Warnung für dem Welgellanismus, 
darinn angezeigt Brund und Urſach, wobey und 
warum man ben. Weigelianiſchen Schwarmgeiſt 
für irrig und verdammt erfennen felle, geſtellet 
an bie chriklihe Semeine zu Hal in Sachen. 
Sale 1620. % 

6, Apologia contra Ezech, Meth. 1621.- U. 
MN. 1705. pag. 446. und U. M. 1713. pag. 
148 folgg. 

7. Di:p. inaugur, de via salulis. Jenae 1624, 

8. Verſchledene Leichenpredigten. 

9. epistola ad D. Jo, Gerbardum, de reme- 
dio contra incantamenta a saga commen- 
dato, In der Sammi. von X. und N. theol. 
Sachen. 1727. pag. 1065 folgg. 

10. Bittſchriften an das Erſurtiſche Minifterium 
für Ezech. Meth. Ebend. Jahrg. 1728. Pag. 
1207— 1210. . 

} Merck (Johann) Magiſter der Philofephie, 
fiche Jöcher III. pag 456. — Er war zu Mens 
weinedorf in Franfen gebohren, wurde 1620 Conrector 
an der Landſchule zu Grimma, und 1610 Rector, 
aing 2 Jahre darauf als Rector an die Thomas 
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ule zu Reipgig, nahm 1627 bas Rectorat zu 
—— wieder an, legte dieſe Stelle 1656 Alters⸗ 
wegen nieder, begab ſich nach Leipzig zu feine Tod: 
ter, und flarb dafelbft dm Jahr 1658 dm Br. Jahre. 
— ©. Dippolt hiſtor. Beihreid. ber Ehurf. Land: 
ſchule zu Grimme pag. 119 folg. 
$$. Grammatica Crusiana contractiori, 
Eine Predigt über den Propheten Malahiam. 
Lamentatio de vastatione populi judaici, 
Merck (Johann) war zu Ravensburg am gHten 
April 1731 gebohren, wurde 1753 jwenter evangeli- 
ſcher Prediger, hernach Erfier, auch Eonfitorialis und 
Scholarch, und flarb am 26- März 1792. Er gab 
in Geſellſchaft des Pfarrers Kutter das neue Eefangs 
buch unter dem Titel heraus, heilige Lieder aus alten 
und neuen jum gottesdienftlihen Gebrauche der evan⸗ 
geliſch lutherifhen Gemeine zu Ravensburg in Schwa⸗ 
ben, zuerſt 1771 so Bartholemdt in Um, hernach 
“1772 bey Spät in Augeburg mit kleinern Lertern ger 
drudt. Bon ihm if auch die Agende theils fehr ver 
beffert, theild neu gemacht worden. . 
Merck (Johann) fiche Yöcher TII. pag. 456. 
Merck (Johann Anton) ein Sohn des Ape—⸗ 


theters Joh. Juſt zu Darmflade, wurde 1752 ein - 


Mitglied der Lanbesätonomie : Deputation daſelbſt, 
mit dem Character eines Kammer⸗ und Medicinak 
affeffors , farb am 1. jun. 2805, 49 Jahr alt. 
Aus Klipſteins mineralogifhen Briefen lernt man 
ihn ald Mineralegen kennen. 

65. Auszug aus dem Tagebuche eines Naturfor— 
fhers, auf einer Reife durch die Schweig und 
u eil Italiens. Im teutſchen Mesfur 1779. 

ug. ©. 105. ; 

Bon befferer Bereitung des Biolenfyrups, In 
Daldingers N. Magazin f. Aerzte 2. D, 6. ©t. 


ag. 567. 

Diss. de comparatiene plantarum et anima- 
lium, ab erudito Dr. Feldmanno olim Lug- 
duni (1732) edita, sed novis postea acces- 
sionibus et commentatione de analogia 

us et. mortis humanae ex ipsis de- 

- functji schedis manuscriptis aucta, et post 
ejus obitum denuo recusa, Cura J. A. 
Merck, Berolini 1780. 8. &. Hall. gel. Zeit. 
1781. 20. St. ©. 156, Striber. VIII. Band, 


ag. 458. 
Merck (Joh. Casp.) Prediger bey der reformie 
ten Gemeine zu Urdenbach im Herzogthum Berg, 


ſchrieb, die Moergentoͤthe des N. Teftam., d. i. eine. 


ausführliche Verhandlung der Empfängnif, Geburt, 
Beſchneidung, Tauf, Lehr: und Zeugamts Johannis 
„bes Täufers in 48 Predigren. 1709. 4. 5 Alph. und 
specimen cogitationum sacrarum. Sn der Bibl. 
Brem. Tom. V. pag. 883. 

Merck (Joh. Conrad) flehe Joͤcher III. pag. 
456. — Er war ber Sohn eines Schneiders, am 
2. Jul. 1583 zu Ulm gebohren; ging Im Jahr 1602 
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auf die Univerſltaͤt Tübingen und darauf nah Straf: 
burg Im Jahr 1606 wurde er Präcep.oı der 5ten 
Kiaffe in Um, und 1617 der 6 Klaffe. 1622 warb 
er Profeffor der Geſchlchte am Gymnaſium, 1623 
Eourector und Profeſſor der Nhrtorit, 1626 Director 
der Muſik und Viblisthefar , darauf eine Zeitlang 
Vicatius des Recora Herreuſchmidt, nad deffen Tode 
1628 wirfliber Rector, gab aber die Profeflur ber 
Rheterif von ſich, und flarb am 3. Jul. 1659. Er 
har fehe viele Komödien aufgeführt, und oft 30 und 
mehrere Schüler in ber Koft gehabt. Sein Bildniß 
iſt in Elein Fol. 16%2 von Allian in Kupfer geſtochen. 
— Weyermann pag. 391 f. 

$$. 1. Lomddten vom Beel und Draden ju Bars 
bel, Ulm 1615 » 

2. Komödien von der Meberca. Ulm 1616. 

3. Conflagratio Sodomae, ein erfhrödiih Tra 
gödia von erbärmlihen Untergang und Verder⸗ 
ben Sodumae und übrigen umliegenden Staͤtt. 
Agirt im Dion. Augusto a c. 1617. in gymnasio 
Ulmensi und um der Zufchauer willen fo latels 
nifher Oprach unerfahren aus dem lateinifhen 
Exemplar Andreae Saurii, in teutſche Reime 
gebragt. Ulm 1618. 8. j 

4. Auctuarium observationum Syntacticarum 
ad Golii Grammaticam graecam, Ulm, 

.. 3641. 8. 

5. Systema Grammaticae latinae, ex optimis 
quibusvis tum veteribus, tum neotericis 
auctoribus studiose concinnatum in usum 
duorum superiorum Gymnasii Ulm, Clas- 
sium. Ulmae 1620. 8. vermehrt ib. 1631. 

6. Sententiae breves graecae latina transla- 
tione explicata, 8. 

7. Moyfes, oder eine Tragico comoedia, ven 
bem Leben und SIefchichten Moyfis, beſonders 
von der Ausführung der Kinder Iſtaels aus 
Egypten, aus dem lateinifhen M. Casp. Bru- 
lovii in teutfte ungebundene Rede gebracht und 
in Theatro Gymn. Ulmens. aufgeführt. Ulm 
1641. 8. 

8. Castellum Sermonis latini, Ulm. 1646 4. 
Eorvinus har in der Schrift: Fons latinitatis, 
fehr vieles aus dieſem Lerico wieder abdruden 
laffen, und ſich zugeelgnet. 

9. Ecclesiae christianae veteris status sub 
Caro, Diocletiano, Maximiliano, Galerio, 
Constantino, Maxentio et Constantino Im- 
peratt. Rom, Ulm 1650." 8. 

Merck (Johann Christian) war 1743 Profefs 
for der Mathematit am Gymnaſio za Schweinfurt, 
und auch zugleich Arhidlaconus , 1750 wurde er 
Dberpfarrer und Inſpector des Gymnaſil und ſaͤmmt⸗ 
licher Schulen. 

Merck (Johanna Maria Flisabeth) gebohrne 
Neubanerin, eiſte Gatzin des Amtephoſikus, Franz 
Chriſtian Wert zu Alsfeld. melde 1760 von ber 
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teuefchen Geſellſchaft im Böttingen umter die Zahl der 
Ehrenmitglieder aufgenommen worden. Sie ſtarb am 
28. Moy. 1775. und war auch Ghrenmitglieb ber 
teutſchen Geſellſchaft zu Erlangen, Strider. VIH. 
pas: 457. Ihre Schriften ſtehen in Dieufels Ber. 


DB. . B4- 

Merck TJoh- Heinrich) ein Sohn des Aporher 
ters Franz Chriflion, zu Darmflade am 11. April 
1741 gebohren, bekleidete in Datmſladt das Amt 
eines Oberkriegezahlmeiſters mit dem Character eines 
Kriegsrathes, wurde 1767 Mitglied der von Trebra 
und Born geftifieten Minerategifhen Geſellſchaft, 
auch Mitglied der Socield physique et d’histoire 
natur, zu Laufanne, war ein gründlider Narurfoy 


fher, ein angenehmer Dichter, ein Kenner der von p 


nehmften nenern Spraden, und ein Mann von 
mweitumfafferden Zalenten, ber noch weit mehr hätte 
leiften koͤnnen, wenn er nit theild aus Verändern 
lichkeit des Temperaments feine Liedlingebefchäftiaum 
gen zu oft abgeändert, ıheild dem hohen Ideale von 
Vollkommenheit in jeder Wiffenfhaft, das er ſich 
machte, aus Beſcheidenheit nicht entfpreden zu kön: 
nen geglaubt hätte. Er entleibte fi durdr einen "Di 
flolenfhug am 27. Junius 1793. Strider. VII. 
pag. 456. folgg. Int. Di. det A. L. 3. 1793. pag. 
766. Schlichtegr. Necrol, 1791. ®. Il. p. 412g f. 
Seine Schriften fiehen in Dieufels Lex. IX. pag. 
3. f. * 

Merckel oder Merkel (Christian Valentin) 
em Sohn Soelemo Tobias, war zu Schmalkalden 
am 3. jun. 1752 gebehren,, fiudirie die Medicin zu 
Erfurt und Leipzig, ließ fih Im Jahr 1753 von dem 
medisinifhen Tolieglum in Caſſel prüfen und machte 
darauf zu Hersfeld den Anfang mir der Praxis, warb 
1754 Phofitus zu Frauckenberg, 3756 Dr. ber Die 
dicin zu Rinteln, verließ 1759 feine Eranfenberger 
Stelle und biete füh bald da, bald dert auf, gab 
dann von 1765 bit 1768 zu Erfurr Privatunterricht 
in der Rammeral« und Bergwerkewiſſenſchaſt, that 


1769 ein gleis ee zu Kiel, wo er zugleih Borlefun 
gen Aber Heinecch Fundamenta stili culticris 


hielt, ging 1770 nat Caſſol und trieb wieder mebl: 
einifhe Prars, fo wie ſeit 1777 zu Schmalkalden 
und feit 1791 zw Bad, und farb im Beptember 
2793. Sirider. VIII pag. 465 — 473. Beine 
Schriften fliehen in Meufels Ber. IX. pag. 85- f. 
Merchel oder Merkel : Dankegott-Immannel) 
war zur Schwartzenberg im Saͤchſiſghen Ertzuebuͤrge 
om 11. Junius, oder wie andere behaupten am 15. 
December 1765 gebohren; Sein Vater, ein Spitzen⸗ 
Händler, befand ſich in kuͤmmerlichen Umftänden, und 
. fo wurde denn aud der Sohn, unter mancherley 
Eimmerlih Umfänden erzogen. Er ging zuerft im 
die Schule zu SGhmarzenderg, 1776 nahm ihm fein 
Bruder, der Schuedrer zu Rupperedorf bey Zirtau 
ı war, zu ih, und brachte ihn jo weit, daß er nad 
2 Sahın In die zweyse Klafie des Zittauer Gymna 
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ſlums gefept werben konnte. Hier brachte er 6 Jahre 
ja, lebte theils vom Unterrichtgeben, beſonders im 
ber Muſik, theils von der Unterftügung edler Men—⸗ 
fhenfreunde; Im Jahr 1786 ging er auf bie Unb⸗ 
verfiräe Reipgig, um fi der Theologie zu wibmen, 
und fand auch da wieder thätige Freunde und Unter⸗ 
ſtuͤzung. Nach 54 Jahren ward er. Hofmsifter in 
dem Haufe des Reibarzted und Hoftaths Dr. Joh. 
Ehrenfr. Pohl, entfagte 1793 diefer Stelle freymik 
lig, widmete ſich als Privatgelehrter ganz der Liter 
ratur, errichtete ein Lectuͤreabinett, und flarb am 4, 
Dctober 1798. Bergl. Allgem, Liter. Anzeig. 1799 
pag- 441 — 448, und Jahrg. 1801 pug. 545 fi 
Seine nüglihen Schriften fiehen in Meufels Ler. IX, 


ag. 86. 

Onferckel (Esaias Valentin) ein Sohn oh. 
Balentins , wurde 3755. Prediger zu Broͤtterode, 
1756 zu Caſſel bey der hutherifchen Gemeinde, flarb 
aber (dom in feinem 27. Jahre, am 13. Apr. 1759 
65. Antriteepredige von dem gefreugigten und. aufers 
ftandnen Jeſu, als das michtisfte Gefchäft eines 
erangelifcher Predigers. Eaffel 1756. 4. — Strider. 
Vllk. pag. #59. _ 

Merckel (Heinrich) fiehe Jöher III. pag-. 
456 — Der Bericht von der Magdeburgiihen Des 
lagerung iſt auch zu Magdeb. 1702 mit Kupf. in 4. 
wider gedrudt worden. 

Merckel (Johanm Christoph) von Ravens— 
purg, wer im Jahre 2754 zweyter Prediger unb 
Lonfiftorialis daſelbſt, nahdem er 1746 Adjunstus 
Deininerli und 1747 ordentlicher Prediger worden 
war Er ſchrieb eine Judelpredigt auf den, Zoojährls 
gen Augſp Religlonsfriedin „ über Pf. 100 rührende 
Ermunterung zum Preife des Herrn, an einem Frie⸗ 
bensfefte. Mavensp. 1755. Er bat fie hernach im 
Verfe gebraht, davon die Anwendung in den Act, 
histor. eccles, XIX. B. pag. 877 — 882 abge 
druckt ift. 

Mercket (Johann Friedr.) aus Schmalfalden, 
gab zn Erfurt eine Inauguraldissert. de incen- 
diis, 1737. 6 Dog. berans. 

Merckel (Juhaun Valentim) ewangelifch : Iuthes 
riſcher Infpector in der Stade und Herrfhaft Schmal⸗ 
faiden, wie audy Archidiakonus dafelbft, wurde 1748 
zum Paflor und Oberprediger ernannt , fiarb aber 
ſchon ben 13. Junivs d, J. nach einer langwierigen 
Krankheit ine 57. Jahre feines: Alters und im 28. 
feines used. S. Beytraͤge zu den «Act, Hist. ec- 
cles.. }. Band pag: 909 f. Er fchrieb, Leichenpred. 
auz 1. Theſſ. W,.9. fi Bey der Beerdigung Dal 
thaf. Adam Meuneſtus, Inſp. Gchmaltald. 1730, 
Fol. — Neue Auflage der Shmalfaldifhen Artikel,“ 
mir dem: Recior und Prediger J. B. Schmidt, am 
Jubellahr 1737. 8- i 

Merckel: (Martin) Dr: der Medicin, gebohren 
1640 zu Schmalkalden, legte fib anfanas anf die 
Theologie, nachher auf die Arzneygelehrfamkeit. und 
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flard am 4. Januar 1705, Im Schmalkaldner Se⸗ 
fangbuch ſtehen 3 Lieder von ihm. S. Wetzels Hym⸗ 
nopdogr. Th. pag. 175. In Jena vertheidigte 
er munter dem Vorflge Rolifinds eine Streitſchrift, de 
- minera martis, wo er aud 1668 die mebic. Doc: 
torwuͤrde annahm und eine disp, de apuplexia 
fchrieb, 

Merckel (Michael) Magiſter der Philoſophie, 
gebohren zu Schreperögrän im Vogtlande am 1. Sept. 
1728, peivatifirte ald Kandidat des Predigtamtes 
zu Marienthal bey Zwickau, und iM wahrſcheinlich 
nicht mehr. am Lehen. — Meuf. gel, D. V. Band, 


pag. 180. 


$$. 1. Unpa 
Leute des N. T. ıfte Abtheil. Leipzig 1768. 8. 
6 Dog. { 

2. Germifgte Anmerfungen aus ber Philologie, 


Keitik und Theologie, zur Beförderung nüßlicher 

Einfihten. J. Sammlung, Zmwidau 1772. 8. 

Bog. S. Ernefti Meuefte Theolog. Biblloth. 
Band, pag. 553 felgg. 

3. Greye Abhandlungen und Prüfungen einiger 
neuern Abhandlungen des Herrn Hoftaths Mi: 
chaelis, des Herrn Dr. Schmidts, Tychſens, 
Knittels und En ei ber Kritik und Theologie. 
Leip . 17 . . 23° 04. 

+ — — * Aufklaͤrung der Streitigkeit uͤber 
die Aloger und andere Lehrer im sten Jahthun⸗ 
dert. Frankf. und Leipz. 792. 8. ' 4 

5. Umftändliher Beweis, daß die Apocalypfe ein 
untergeſchobenes Buch fey, aufs neue erhärtet 
und wider die neueften Einwendungen vertheidigt. 
Mebſt Abfertigung eines ſchmaͤhſuͤchtigen Recen⸗ 
ſenten aus Bügow. Frankf. u. Leipz. 1785. 8- 

6. Er gab anonym heraus, Briefe über den Cha⸗ 
racter und die Pflicht eines ewangel- Predigers, 
1. Th. Berlin 766. 8. 14 Bog. 


Merckel (Salomo Christoph) war der Sohn 
des Thomas Merkel, eines Mitgliedes ber Berg: und 
Stahlwerke zu Schmalkalden, im Jahre 1670 au 
bohren, beſuchte die dortige Schule, 1689 die Uni 
verſitaͤt Bieffen und dann Jena. Wurde zu Giefien 
1696 Lisentiat der Rechte, hernach Advokat in Caſſel, 
1699 aber Dr. der Rechte In Sleſſen, und übte alsı 
dann die Praris in feiner Vaterſtadt, wo er 1717 
in das Rarhscallegium aufgenommen und zuletzt Syn⸗ 
ditus und WBurgermeifter wurde, und 1751 ſtarb. 
Strider. VIII. pag. 461 folgg. Seine Schriften 
ſtehen in Dieufels ker. IX. pag. 87. 

Merckel (Salomo Tobias) des Salomo Chphs 
Sohn, gebohren zu Schmalkalden am 28. April 1700, 
war 9 Sapır auf dem Symnaflum zu Coburg, ſtu— 
biete auf den Iniverfitäten Gieſſen und Halle, nahm 
zu Erfurt am 13. May 1727 die juriſtiſche Licentla⸗ 
tenwärde au, practiciete darauf in feiner Vaterſtadt 
und Rarb am 25. Aug. 2777. treiber, VII. pay. 
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454. Beine Schriften fiehen in Meuſels 2er. IX, 
pag- 87- f- 
Merckelbach (Reiner) ein Ictus, gab zu Baſtch 
1607 in 4: he aus, epitome Tiraquelliana re- 
tractuum coönsanguinitatis' et conventiomalis 
materiam continens, ! 
Merckelbach (Thomas) fiche Jöcher III. pag. 
456, er hat auch geſchrieben, consultationes ad 
materiam contributionum., Brem. 1634. Fol. 
Francf. 1676. Fol. — de materia privilegiorum, 
Basel 1595. ö 
Mercken (Johann Caspar) gemefener Mector 
an der reformirten Schule zu Gemark im Elewifiten, 
fürteb, observationes criticae 532. in SS. pas- 


ſche Unterfuhung ber dämpnifcen «nem D. N. J. C. Duisburg 1732, 4. 5 Auk. 


17 Bor. 

Mercker (Gotthard) ein Brandenburger, ſchrieb 
Dart und Kern von der Mark Brandenburg, oder 
kurze Defchreibung berfelben in 3 Theilen. Berlin 
1797. 4. Eine vorläufige Nachricht vom Inhalte des 
Wertes, das folgen follte: 

Kern aller Friedricheſtaͤbtiſchen Begebenheiten. Mst, 

Mercker (Johann) fiehe Jöcher III. pag. 456. 
— de apodemica erfhien zu Erfurt 1634. 12. — 
Eine epistola de aqua Schwalbacensi ſtehet von 
ihm in Helv. Dieterici reponsis medicis. Francf, 
1651. 4. pag. 68. 

Mercker (Johann) ein Iutherifcher Prediger in 
ber Reichsſtadt Eſſen zu Ende des 17. und Anfange 
bes 18, Jahrhunderts, der viele fonderbare Neueruns 
‚gen anfing, und barüber 1705 adgefegt wurde, Vergl. 
u. N. 1710. pag. 481 folgg. 

$5. Untermeifung von der Gemeinſchaſt der Keili: 
gen, von den Ceremonien, Philofophie und 
Proceffen. 1763. 8. 

2. or ber Lehrfreyhelt wider Hausmann. 


1704. 8. 
3. Vertheidigung des recht erklärten biſchoͤflichen 
Amtes und der Freyheit zu lehren. 1704. 8. 

4. Neue argumente vor die allgemeine Lehrft 
heit. ©. Unſch. Nacht. 1709. pag. 787: f. 
5. Bon ber Freyheit zu lehren und von der Ge 

walt der Schluͤſſel. 1703. 8, gegen Dr. Werns⸗ 
dorfs disputatt. de Libertinismo docendi. 
Bel. U. N. 1705. pag. 179. 
6. Bon der Wiederbringung aller Dinge. 1704. 8. 
Dagegen ſchrleb Dr. Joh. Wild. Peterfen. 1705, 
8. 18 Dog. 
Mercklein (Albrecht Daniel) gebohren zu Binde 
beim am 27. Octob. 1694, bielr in feinem Candida: 
tenftande zu Anfpah über Phyſik und Mathemarit 
Privatvorlefungen, kam bierauf nah Fruͤhſtockheim 
und Kugland, und als Paflor: Adjunctus nah Maynı 
ftodheim, wo er 1744 wirklicher Pfarrer wurde. 
1746 ward er wegen Vertheidigung der anfpaci 
ſchen Gerechtſame entfegt, bald darauf aber, 1749, 
zur Pfarre Sickershauſen befördert, und 2750 Mit: 


“ 


1497 Mercklein, 

gliev bet Collegii naturas Curios, we er Eueli⸗ 

des 11. hieß. Er ließ indene Ofen nad ber neueſten 

Holzſparkunſt verfertigen und erhielt von Würzburg 

ein formliches Privtlegtum darüber. Sein Lebenden 

de erfolgte den 9. ®ept. 1752. — Vocke Il. pag. 

2683. . 

$$. 1. Mathemarifhe Anfangsgründe 5 helle 

mit Kupf. Erfurt 1732-37. 

- 2. Hiſtoriſch mediciniſches Thilerbuch, A Thelle mit 
Kupf. Nürnb. 1751. 8. 

Mercklein (Christian Gotilieb) erblidte ju 
Dalreuch 1723 das Lihe der Weir und hatte ben 
Landferretaier Georg Joach. Mercklein zum Vater, 
Bon Privarlehrern erzogen, kam er. 1737 auf das 
Gomnafum zu Baiteuih und von da auf die Uni— 
verfitdt Erlangen. 1749 nahm er die Mebiciniſche 
Doctorwürde an, teiſte auf Koften des Markgrafen 
Friedrich nah Holland, wurde 1751 ausübender Arzt 
in Rulmbah, 1753 Stadt und Landphyfieus zu 
77* wo er ſchon am 21. Movemb. d. J. ſtarb. 

. gel. B. VI. Band pug. 47. f. 

65. 1. Das Band der Liebe und der Wohlfarth 
der Völker, in ben Bermählungen der hoben 
auf Erden. Eine Rede bey der Vermählung des 
Herzogs Tarl Eugen zu MWürtenderg. Erlang. 
1748. Bol. 24 Dog. 

a. 
D. Casp. b. Schmiedel, ib. 1749. 4 
a Bozen, ift nicht vollendet. 

Mercklein oder Mercklin (Georg Abraham) 
der ältere, fiehe Joͤcher III. pag. 457, ſtarb nad 
feinem Portrait, 1684. — Er bat auch herausge 
geben: Memoria pacis centum Hexametris, quo- 
rum singuli annum illius resıauratae 1679 
per literas numerales computant, im 4. ©. 
Siu Ber. II. pag. 615. Nop. Suppl. 11. 497. 

Mercklein (Georg Abraham) ber jüngere, fiehe 
Söter II. pag. 457. Er war am 29. Mov. 1644 
zu Weiſſenburg gebohren. — Auf die Unlverſitaͤt 
Altdorf kam er den 29 Junlus 1659, — zu Witten 
berg Disputirte er 1664 unter Mid. Gennert, De 
corde. — Bergi. Wil. 8er. II. pag. 616. Nop. 

suppl. II. peg. 427. 

r ss. I: he Pardolphini a Monte Martiano 
trıct, de ventositatis spinae saevissimo 
morho, annotatt, auctum, Norimb. 1674. 12. 

a. T:ber. Mulpighii ‚Anleitung jur men, aus 
der waͤlſchen Sprade in die teutſche uͤberſetzt. 
Nürnberg 1676. R 

3. Tractat, med. curiosam de ortu et occa- 
su transfusionis sanguinis, Norimb, 
1679. ®- , 

4. Lindenium renovatum, ». Jo. Antonidae 
van der Linden de scriptis medicis libros 
I Nor. 1486. 4 

65. Sylisgen casuum medicinaliauı incantnn- 
tieni vulge adscribi solitorum. Nor 16598, 


p. ur De alvi obstructione, praes. 
Chp 


Mercklein. 1498 


4. Angedruckt find die Schriften; Helmontii, 
Lsevini Fischeri, Barıh. Carrichteri etc, 
1715 erfhien es zu Mürnb. in 4. unter dem 
Stel, Tractatus physico medicus de in- 
cantamentis, 

6. Viele observatt, in den Ephemer, Ac, Nat, 
Cur. wo aud fein Leben ficher. 

7: Das_ dem Menfcen ſeht nügliche Thierreich, 
oder Beſchrelbung und Abbilsung der Thiere, 
deren wir uns fo wohl zur Nahrung, als Ary 
ney bedienen. Dr. Georg Abraham Merdlein 
bat es zuſammen getragen, und mit Anmerkuns 
gen verfchn, Nürnberg, 1751, 8. &% ift wahr 
fheinlip nur ein meuer Titei zu einer dlterm 

— 
ercklein (Johann Abrahım ) des Geor 

Abraham Mierkleins des Jüngern Cohn, murde J 
Nuͤrnberg am 9. Ju'h 1674 gebohren, beſuchte das 
ägyd. Gymnaſium, beiog 1692 die Univerficäe Jena 
und endigte feine afademifche Laufbahn zu Altdorf, wo 
er de hydrope saccaıo Bisputirte, 1695 Dofter 
der Medicin und Medirus in Nürnberg wurde. Im 
Herbſte diefes Jah’ -t begab er fi nad Venedig und 
darauf nah Padua, wo er immatriculiret und zum 
anaromifhen Math, im der Folge zum Prorefior und 
Proſyndikus ermählet wurde, 1696 sing er nah 
Rom und Mrapel, Siena, Florenz u. f. m. und über 
Modena, Mantua und Verona wieder nah Padua, 
we er 1696 in 4. auf 5 Dogen eine diascepsin de 
feliciori nune quam olim medicina brudfen 
lieg, und fam 1697 wieder in Mürnberg an. Unter 
dem Namen Ehiron der @te, war er ein Mitglieb 
der kayſerlichen Academte der Natutforſcher und Arzt 
des Kloſters Ebrach, 1704 ward er Senannter des 
gedffern Rache in Närnderg, in feinem Collegio aber 
gelangte er zum Seniorat und Decanat, und flach 
im Jahr 71729. Wil. ker. IL, 617. f. Mop. Suppt. 
U. pag. 428, 

$$. 2. Etliche mediciniſche Beobach tungen in den 
Ephemer. acad. nat, cur. 

2. Phil. Fraundoerfferi tabula Smaragdine 
medico pharmaceutica, in qua octingento- 

zum selectissimorum medicamentorum, in 
nullo dispensatorio obviorum accurata 
descr iptivtraditur, Norimb, 1713. ſchmal g. 
ib. 1726. 14. v 

3, Er vermehrte feines Vaters Werke, befonders 
das Buch de scriptis medicis fehr. 

”f Mercklin (Johann Jacob) fiehe Jocher IIT. 
pag. 457. Er war in der #:maligen Reichsſtadt 
Windsheim gebohren, ging im Novemb. 1644, nadı 
dem er ald unterer Wundarzt anf drey Jahre In bie 
Dienfte der niederländifhen KHandlungsgefellfchaft ger 
treten war, zu Schiffe. Nach Ablauf diefer Zeit, 
blieb er noch ſechs Jahre als DOberbarbier im Dienftt 
und machte fehr viele Reifen in Indien. Nah Ew 
sopa kam er im October 1653 ui, Seine oftin 

(127: 
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dianiſche Reiſe eher in Chriſtoph Arnolds Sammı 
fung von Reiſen, unter dem Titel: Br. Earons und 
Joh. Oa outen wahrhafiige Beſchreibungen zweyer 
maͤchtigen Königreihe Japan und Stam. Benebenſt 
noch vielen andern zu beyden Königreihen gehörigen 
Sachen, welche im Vorberitt zu finden, Ales aus 
dem Miederländifhen überfegt und mit Kupferblättern 
geziert; denn noch beygefuͤgt Joh Jac. Merdieigs 
oſtindiſche Reiſe, welche er im Jahre 1644 loͤblich 
angenommen und im Jahr 1653 glüdli vollendet. — 
Mürnderg 1665. 8. 520 S. — und in ber wahrs 
Baftigen Beſchreibung drever mächtigen Koͤnigreiche 
Japan, Slam und Corra 1. von Chph. Arnold ver; 
mehrt, werbeilere und geziert, Mürnberg 1672. 8. 
2148 Selten. — Beyde find genau beſchrieben, in 
Beckmanns Litteratur der aͤltern Reifebefchreibungen, 
1, B. 2. St. pag. 258. f. 

Mercklia (Septimus Andreas) ein Bruder 
Sohann Abraham, gebohren zu Mürnberg den 20. 
Detober 1691, wurde zu Altdorf 1728 Licentiat der 
Rechte, 1730 Doktor, darauf Advokat zu Nürnberg 
und ftarb den 25. Juny 1750, Will. Lexicon Il, 
pag. 619, 

$$. 2. Disg, de plagio militari, Alıd. 1728. 

4. die er ohne Beyſtand vertheidigte, 

2. Gab Georg Heinrich Yinde, consiliorum et 
re:ponsorum suorum volumen, unter ber 
Auffihe des Verlegers 1738 heraus. ' 

Mercurius (Jul:us) fiche Joͤcher III. pag. 
457. — Beine Basis Theologıse morsisi, Ss. 
praxis opinionum limitata, erjchten Brux. 1671. 
in 4. 

Mercur (Richard) fiehe Mercier, 

Mercucialis (Hieronymu-) fiehe Jöcder III. 
pag. 458. Vergl, Jan, Nic, Erytraeus liber |, 
Pin, LXXXIV.— Thema.ianus elog, Vol. I. 
pag. 147_ Thuanus liber 151. Pope Blount 
cens. celeb. eutor, pag. 564. f. . 

6$. ı. Liver de hominis generatione, Madr. 

ı.. 1667. 

2. De arte gymnastica libri VI, Venet. 1569, 
4. ib, 1573. 1587 und ı601, Padua 1573, 
Paris 16.5. 1577, Amsterd 1672. 4. und 
in des Verf. opuso, aureis et selecı, Ve- 
ned 1644. 

5, De morbis cutaneis libri V. Basil. ap, 
Junt, 1601. 1625. 4. Venet. 1625. 4. 

4. Medicina pracıica, Venetiis 1627. Fol, 
Francf. ad Niren, 1601. Fol: 

5. Consultationer et responsa medicinalia 
tribus Tomis comprebensu, Venet, 1620, 
1624. Fol, u 

6. Diss de accubitus in coena antiquorum 
origine. Amstelod. 1664. 12. in Petri 
Ciacconis libro de Trielinio, pag. 585. 
Begg. — 


* 
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7. De potionibus .et edulijs, antiquorum, in 
Gronovii There, antig. graec. Tom. IX, 

.. pag. 465. Seqq. j 2 

8. Variarum leciionum in medicinae scrip- 
toribus.et aliis, libri quinque priores, ab 
auciore aucti et recogniti, Adjectus est. 
liber Sextus antea nunquam ediltus, Paris 
2585. 8. 1. Alph. 6 Bogen. Die erfte Kuss 
gabe erſchien zu Venedig 1570. 4: — ibid, 
1588. — ibid. 1598, 4. — Bafll. 1576. 
"in 8. 5 ae 

9. Opera gr, et lat. Venet, 1571. 4. 

10. De pestilentia lectiones habitae Patavii, 
It. tracı. de maculis pestileris. — Com- 
mentarii in diversa Hippocratis opera, 
Francf. 1602, Fol. 

ı1. la omnes Hippocratis ephorismorum 
libros praelectiones Patavinae, editae a 
Maxim. -Mercuriali, austoris filio, Bonon, 
161g. Kol, ' 

ı2. De compositione medicamentorum, de 
morbis oculorum et aurium, a Mich, Co- 
lumbo editi, Vener. ı6u1. 

13. De decoratione l.ber, Venet, 1601. 4. 
ib. 1585. 4. 

14. De morbis puerorum, item de venenis 
et morbis venenosis, quibus adjundta cen- 
sura Hippocrstea, Basil, 1674. 8. Venet, 
160. 4. Venet, 1968. 4. 

15, * Censura de Hippocratis operibus, Ve- 
net. ap. Juntas 1585. 4- 16 Blätter. ©. 
Goetz Bibl. Dresd, II. D. pag. 44. 

16..Praelectiiones Bononienses in secundum 

‚Epidemiorum Hippocratis, Foroliv,. 1626. 

Fol." 

ı7. Praelectiones Pisanae in Hippocratis. 

«  prognostica, prorrhetica, de victus ratione 
in morbis acutis, et epidemicas kisiorias, 
acced, tract, de hominis generatione, vino 
et aqua, Balneisque Pisanis, Francf. 1602. 
Fol, 

18. Praelectiones Patavinae de cognoscendis 
et curandis humeni corporis affecı:bus, 
Venet, 1606. Fol, “ 

Mercurialis (Johann) ſchtieb: Musaeum phy- 
sicum, s. de humano iügenio, Vened. 1640. 
in 8. 

Mercurialis (Maximilian) Mebicin Dr. und 

Sohn det Hieronymus, gab feines Vareis praelec- 

tiones Patav, in omnes Hippocratis aphoris- 

morum 'ibros, zu Bonon, 1079 Fol, heraut. — 

Lugd. 16:5. Fol. 

Mercurianus (Everhard ) fiehe Aöter III. 
pag. 459. Vergl. Andreae Bibliotb. Belg. pag, 
212. ’ 

Mercurialis, ein Arzt, gab heraus: Nomothe- 
lasmus, s, ratio lactandi infantes, Pat. 1523, $. 
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Mercurius (Brittannicus) fiehe Gentilis (Al- . 


bericus ) 
Mercuriophilus, ſiche Arsbmole. 
Mercurius (Platonizans) fihe Praun (Mi- 
chael,) 
Mercurius (Trismegistus) ſtehe Hermes. 
Mercurius (Vipera) fiehe Vipera, 
, Mercurius (Hieronymus) fiehe Joͤcher III, 
pag. 459. — Er war Aranzis Schüler. — Bergl. 
Quetif et Ecchard script. ord. praedicat. Vol. 
1. pag. 36. — Bein Bud, welches er unter dem 
Namen Scipio Mercurio herausgab, und den Titel 
bat, la commare o raccoglitrice, erſchien zu 
Verona 1620. 4. ibid, 1621. 8. e.. figg. ibid, 
1652, 4. ibid, 1662. 4. Es iſt in die meiflen 
Sprachen überfege und enthält eine Sammlung befs 
fen, was vor ihm über die Geburtshülfe gefagt wor: 
ben war. — Teutſch erſchien es s. T. Kinder: Muıter: 
oder Hebammenbuch, aus dem Italieniſchen überfegt. 
—— und mit Kupfern verbeſſert, Leipzig 1652. 
in 4. 
Mercurius (Joh,) fiche Johann IT, 

Mercurius (Scipio) ſiehe Mercurius (Hiero- 
nymas.) 

le Mere ein Äbt, beifen pensdes mworales et 
Chretiennes sur le texte de la Gendse, zu 
Rouen 1753. ı2. II. Th. gedrudt find. 

de Mere fiehe Joͤcher III. pag. 459. Vergl. 
neuen Buͤcherſaal, ste Deffnung pag- 132. und 
Mencke bibl. virorum militıa et scriptis illustr, 
pag. 305. 

de la Mere de Dieu (Pierre) ſchrieb les 
fleurs du Coermel, cueillies du parterre de 
carmes dechaussez de France, Anvers 1670. 
4. — De la connoissance et amour de Je- 
sus Ghrist et de la sacre vierge, Paris 1646. 
in 4- 

Merea (Philipp) warb zu Genua im Jahr 1732 
gebohren, fam als der Sohn eines Kaufmannes, um 
das Jahr 1766 nah Nuͤrnberg, und gab Unterridt 
in der italienifhen und franzöfifden Sprache. Bey 
feinem anderthalbjähtigen Aufenıhalt daſelbſt, bemaͤch⸗ 
tiate er ſich auch der tiutſchen Sprache. Zu Anfang 
des Jahres 1762 kam er als Auformator ze 
Grcfen Gholowkin in Gefellihaft des berühmten 
Buͤſchingt und feiner Familie, nah St. Petersburg, 
und einige Jahre darauf kehrte er in fein Vaterland 
zuruͤck. Vergl. Buͤſchtngs eigne Lebenebeſchreibung 
pag. 56. Seine Schriften ſtehen in Meuſ. Lex. IX, 
pag. 82. 

; Mereau (Carl Hubert) Hofranzmeifter zu Go— 
tha, gebohren zu Paris am a2. July 1727. Er 
war ein Schuͤler des Marcel zu Paris und beſaß 
fa aͤtzbare, literatiſche, hiſtoriſche nud Sprachkennt⸗ 


niffe, und ſtarb am 15. November 1797. — Al, M 
Erine Schrif 


gem llter. Anzeig. 1798. pag. 746. 


te flehen in Menfels Serico IX, pag. 82. Er 
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beforgte auch einige Jahrgaͤnge des gothalſchen fran⸗ 
ᷣſiſchen Koftalenders und if der Verſaſſer einiger 
Briefe im Cahier de lecture, bie fid auf verſchie⸗ 
dene Behauptungen Nouſſeaus beziehen. Seine Gat— 
tin, eine gebohrne Schubert, bie als Schriftſtellerin 
bekannt iſt, heurathete den Clemens Brentano wieder, 
und farb am 31 Det. 18c6. " 
Mereau (Nicolaus Jean) erft fänigliher Or—⸗ 
ganift, nachher Profeffor der Muſik beym Marlonals 
Inſtitute zu Paris, farb im November 1800 im 
52. Jahre feines Alters. Int. Vibl. der A, 8 3. 
1500. pag. 1810. Er componirte Boltatrens Cams 
fon, die Opern Ordipe, Jecaſte u. a. Der Abt Ser 
bert würdigte thn feiner Correeponderz und Freund: 
fdaft. In bdefien Geſchichte des Kirtengefinges 
Th. HI. pag. 36. ein Brief von Mereanr An 
it, worinn die Kirchenkemponiſten diefer Zeit in Par 
vis und von der Hoffapelle beurtheilt werden, Gerb, 
ger. 6; 950. cu 
eredinaeus (Moses) ein Syrer, kam au 
Befehl Ferdinand I, von Rom nach Wien, und mn 
mir Albrecht Widmannſtadt zu Wien 1562 in 4. ein 
Syriſch neues Teſtament drucken. Siehe Schaaf⸗ 
Vorrede zu Leusdens ſyriſchen M. T. 
Meredith (Johann) ſiehe Jocher III. pag. 
460. Sein Bu the judge of heresies, erfhien 
Xondon 16924. 4. — Seemon of the Sin of 
blasphemy, on Hebr, X, 26, London ı6sez, 


in 4. s 
Meredith . (Richard) ſtehe Söder III. pag, 


Merellus (Anton) in Meffana, ſchrieb: 
$5. 1. Arcadius liberatus ein Heldengedicht, 

Donen. 1660, 12, 

2. Fama oratrix in obitum Joan, Vintimig- 

lia, — 4- 

Merellus (Michael) fiefe Jöcher IIL page, 
460, Vergl. Bibl, er de — v 
pag. 183. f. 

Merenbsch (Joh,) ſchrieb, gegen Elias Schiel. 
Srurdvefte der rechten, uralten, wahren Farholifchen 
Religion, Bafel 1630. 8. 


Merenda (Ant.) fiche Jöcher III, pag. — 
Seine Schrift: a zn 
nn — nundinali, erſchien Papiae 1645. 
ol, 
— Controversise juris, Vened, 1660, Fol. 
Fıancf, 14.26. 4 
— Methodicus seu de ratione artis, Lugd, ... 
Merenda (Anton Maria) ein Staliener, ber 
das Amt eines Richters bey den Munclaturgerichten 
zu Wien verwaltere, gegen 1752 ober in der Ruhe 
lebte; gab folgendes wichtige Werk herauc: Sancti 
Damasi papse opusculs et gesta cüm notis 
. M. Sarazenii iterum collecia: vunc vero 
primam aucıa et illustrata diatribis duabus, 
altera de gestis Liberii exulis, altera, an Da- 
Cececa 
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zuasus faverit aliquando Maximo Cynico ad- 
versus Gregorium Naziazenum eı Nectarium, 
Quibus praeter indicem materisrum adjiciun- 
tar etiam opuscula apocripha ejnsdem, Rom. 
1754. Fol 3 Alph. 10 Dog. 

Merenda (Franz Maris) fiche Jocher III. pog. 


6o. 

Merends (Joh. Petr) ein Arzt, fchrieb, de 
zatione evacuandi liber, Basil. 1555. 8.— Com- 
ment. de rstione victus in morbis. Basil 1656. 
8. et in consil, Scholzii. Hanov. ı610, Fol, 
Consilia medica, Francf, 1558. Fol. 

Merenda (Paul) ein Artus, gab comsilia jarid. 
39 Neapel 1577. Fol. II. Vol. heraus, — Besp- 
en:se, ibid. 1577. Fol. 

Merer (Marcus Chph.) J. U. Licent. zu Augſ 
burg, ſchrieb justitia successionis legitimae in 
Bona et Jura Leonh. Weissiana, contra viduam 
Lauberianam in judiciv possessorio Augustano 
deducta per an. 1701. 1708. 1703 a M. Chp. 
Merer N. L. notario apostolico publ. jurato, 
ente bienniam ad metrem eccles. romano ca- 
ıhol, converso, Aug. Vind. 1704. 4. — Aemi- 
lius Probus e latina in graecam linguam trans- 
latus, 

Mereus (Martin) ein Rehtsgelehrter zu Mannz, 
von iym fliehen excerpta aus Aenese Sylvii Ger- 
zoenia, in Schardii scriptoribus rerum germa- 
aicarum Tom. I. pag. 2:9 -238. 

Mergey (Joh ) ein franzöfifher Edelmann in 
Champagne, fchrieb da er fhbon 76 Jahr alt war, 
memoires militsires auf De jahre 155% bis 1573, 
werhe ex 1613 zu ſchreiben anfing. Sie leben in des 
Nic. Camusat recueil des pieces, Troyes 1619. 
%. Le Long. Bibi, Hist. 

De Meres (Melch.) firhe Pelaez, 

Merettus, fieße Merret, 

De Mergellins (Alphons.) fiche Jöcher HI. 
Pag. 4bo N 

von Mergenthal (Aug. Phil) Erbhere auf 
Deuriterbora, ein gelehrier Domherr und ®entor 
des Stiſte Meifen, der gegen 1750 flarb, fchrieb 
eine Erklärung der Sonn: und Fefitage Epifteln und 
Evangelien, mit einer Vorrede Dr. Boͤrners, Zwi— 
@au 1740. 4 

von Mergenthal (Hans) Zandrentmeifter, fiche 
* Köcher III. pag. 451. — Die gründliche und wahr: 
bafie Feichreibung der löbliden und rirterlihen Reife 
und Meerfatth in das heil. Land nach Hieruſalem 
des — Fürten Albrecht, Herzogs zu Sachſen, bie 
er ſelbſt mit gemacht, erfchien zu Peipiia 1586. in 4 
25 Dog. Bor Mergenthal ſetzte fie 1476 auf und 
Hieron Weller gab fie heraus. Reimweiſe verfaffer, 
er Joh. Steuerlein Stadtſchultheis zu Meinungen, 
1611. 

Mergilet (Andreas) fiehe Jöcher III. pag 461. 
&r war zu Melltichſtadt im Hennebergiſchen om 17. 
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Der. 1539 gebohren. S. Sammlung von %. und 
N. theolog. Sachen. 1729 pag. 6539. folug. und 
Weinrits Kirchen: und Schulen: Staat des Fuͤrſtenth. 
Henneberg, pag. 433. Die Schrift Papa homo 
peccati, feipzig 1607. 74 Bog. tft in den U. M. 
1729 tecenfirt. pag. 42. f. @eine biblidia h. 
e. parva Biblis seu capita bibliorum singuls, 
singulis distichis, textum et doctrinas indi- 
cantibus, comprehensa, erſchien zu Schmalkalden 
1599. 8. — Anthithesis veritatie et Papismi 
catechetico, ibid. 1603. — Tetrasticha lat. 
germ. ex pericopis ep.stolaribus et evangelicis. 
Schmalcald. 1589. 


Merian (Caspar) fiche Söcer III. pag. 461. 
Der Titel feines herausgegebenen Buches if: Cas- 
par Merian of liever Marten Zeiler, 'Topogra- 

bia Gallica, det is, Landı en Plaeıs-Beschry- 

Eins van het Konigkrjick Frankreich, Af-ge- 
deelt in vier deelen, uyt het Latjin veriaelt 
en doorgaens met konstige kopere platen, soo 
der Landen, Steden als andersins vercierr, 
Amsterd. 1660, Fol. 


Merian (Dan,) aus Bafıl, warb Paflor ber 
beyden teutſch reformirten Gemeinden der Graffchaft 
Lippe Schaumburg, und fchrieb eine Einweihungs: 
predigt der Klofterfirche zu Stabehasen, s. T. Der 
Tempel Gottes im Herzen. Lemgo 1758. 4. 


Merian (Johann Bernhard) ein gründlicher 
Philolog der eine ſtarke Kennmiß in der griechiſchen 
Sprache hatte, war zu kLiechſtall im Bafelſchen am 
28. Sept. 17023 gebohren, wo fein Vater Hans Rus 
bolph, der zuletzt als Hanptpaftor an der Cathedral, 
firhe zu Baſel ſtand, damals Prediser war. Schon 
in 15. Lebensjahre hielt er Öffentlich eine lateinifche 
Vorlıfung mir vielem Beyfalle, 1741 bewarb er ſich 
in Dafel um den kLehrſtuhl der Rhetortik und tas 
Loos traf ihn.‘ Aus Gefaͤlligkelt für feine eltern 
widmete er fid zugleich ‚dem theol. Studium, verlieh 
Baſel, ging noch Holland, wo er fih 4 Johre aufhtelt 
und ber Führer eines jungen Edelmanns in feinem 
Stubdiren wurde. Bon Maupertuis, der ihn kennen 
lernte, machte den großen König Friedrich auf ihm 
aufmerkjam. Diefer berief ihn 1750 als Mitglied 
der Akademie der Wiſſenſchaften in der Klaffe der 
ſpekulat. Philoſe phie, man finder ihm daher fon im 
Jahr 7752 in der NKiftorie der academie roysle 
des sciences et belles letires unten den Mitglies 
dern dieſer Klaffe aufgeführe. Der König gab Me; 
rian, da die Akademie noch feinen Fonde harte, aus 
der Chatoufle einen Jehrgehalt. in der Hi toice 
de l’academie von 1749 befindet fi von ihm ſchon 
eine Abhandlung über die Apperception in Rüdfiche 
auf die been. Im abe 2771 wurde er vom Ks 
nig zung Director der Klaffe der ſchoͤnen Wiſſenſchaf 
ten ernannt, der ihn auch nachher zum Viſitator des 


Joachimethaliſchen Gymnaſtums anfiehte, ihn gewähns 
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lich bey der Beſitzung der Lehrftellen für die Milltalr 
Akademie in Berlin zu Rathe zog und ſich oft mit 
ihm unterhielt. Er war zugleich Bibliochefar bey 
der Akademie, und feit 1797 beftändiger Secretair 
dirfelben, auch ein Mitglied der Akademie der Wffen: 
fhaften zu Pabua; der Afademie degli unanımi 
zu Turin und bes national Inſtituts zu Paris 
und ftarb am 12. Febr. 1807. Int. Bi. der A. 
L, Z. 1807 pag. 145. f. — Biogr. VII ®. 
pug. 361. .f. — la Prusse litteraire, Tom. III, 
pag. 15-25. Buͤſten Berlinifher Gelehrten, pag. 
172. fr — Schmidt und Mehrings neueftes gel:hr: 
tes Berlin, Il. pag. 22-30. Eloge histor. de J. 
B, Marian von #riedr. Ancillon, Berlin 1810. $. 
6$. 1. Diss. de autocheira, Basil, 1740. 4. 
2. Diss. de peccatis poetarum adversus rhe- 
torices praecepta, Basil, 1741. 
3. Cogitationes de contemtu linguae latinae, 
ib. 1742. 4 
Diss. de subsidiis, quae reguiruntur ad 
intelligendam Homerum. Groening. 1744: 4. 
5. Observaiionum historicarum Sylioge, 
1744: 4 
6. Ueber die Apperception in Ruͤckſicht auf bie 
Ideen, oder auf die Exiſtenz der Ideen in ber 
Seele. In der Hist, de l’acad, Roy, des 
Sc, et B. L. de Berlin. Tom. V. 1749. 
Die teutfche Ueberſetzung ficher in Hiſſmanns 
philef. Maga. I. Band. 
7. In den Mem, de l'acad. Roy, des sc. et 


B. L, Tom. VI, 1759, iff von ihm Disser- . 


tatjo II. ontologique sur l'action, la pu- 
issance et la libertd, — Ein Schreiben an 
Euter, lateiniſch und franzöfifih — V. Leitres. 
eoncernant le jugement de l’academie a 
Berlin. 1751. , e 

3. Reflexions philos. sur la ressemblazce. 
In den Mem de l’acad. Rei. Tom. VII. — 
Examen d’une que»tion concernant la li- 
berie..ib, Tom IX. — sur le princije des 
indiscernibles. ib. Tım- X. — Surl’iden- 
titE numerique. ib. Tom. Xl. —, Paralle- 
le de deux princijes de Psychologie. ib, 
Tom, XI. — Sur le sens moral, ibid. 
Tom. XIV. — Sur le desir, 'ibid. Tom. 
XVI, teutſch überfeg: in Hißmanns philoſophi 
fhen Magazin, 2. Band, — Sur le crainıe 
de la mort. — Sur le mepris de la mort, 
— Sur le Suicide, Tom, XIX, ibid. — 
Discours sur le poete Claudien. ib. Tom, 
XX. — Disc-urs sur la Metaphysique, 
ibid, Tom. XXI. — a Berlin chez Chret. 
Freder, Voss, 1765 und DBafel, Thurneifen. 
Algemelne teutſche Bibl. B, IV. Th. @. pag. 
agı — Sur la durde et sur l'intensite 
du plaisir et .de la peine, ibid. Tom. 
XXI, 


“17. Recusil de question 
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9. In ben nourenux memcir. de Tacad, 
Rojale de Sc, et de B. L, an. 1771, Ben 
Hin 1773. Ueber des Molyneur Frage, Ob ein 
Binder, der fein Geſicht bekoͤmmt, Kugel und 
Würfel durchs Anjehen unterfcheiten werde? 
1770 ıfle Abhandlung. — ve Abhandlung, 
A D. B. Dand 21. pag. 364: — 3tte Ab 
handlung, ibid. an, 772, Berlin 1774.91 
4 4. D. B. Band 26. psg. 27. — ate 
Abhandlung, ibid,. an, 1774, Berlin 1776. — 
A. D. DB. Band 32. pag. 31. — Ste Abs 
handlung, ibid an, 1775, Berlin 1777. 2. 

, D. BD. Band 4. Anhang zu Band 25136, 
pag. 2480. — Ste Abhandlung, ibid. 1777, 
Derlin 1779. — A. D. DB. Band 43. pag. 
355. — 7te Abhandlung, ibid, am. 1779. — 
gte Abhandi. ib. an. 1780. 

30. Vom Einfluffe der Wiffenfhaften anf die 
Porfie, ztte Abhandl. In den mouv. me- 
moir, an. 1776, Berlin 1778. %. D. B. 
DB. 40. pag. 340. — 4te Abhandlung , ibid, 
an, 1778, Berlin 1780, — Ste Abhanbl. 
ibid, an. 1784, Berlin 1786, teutſch übers 
fegt von Bernoulli, Leipzig 1784 und 1786, 2 
D. Sie find auch befonders in Baſel abgedrudt. 

ı1. Vom Urfprunge ber Sprachen, ein Auszug aus 
Herders 1772 gekroͤnten Preißfchrift, wie aud 
Ergänzungen zu feiner 4ten Abhandlung über 
ben Einfluß der Wilfenfhaften in die Poefie, 
ibid. an, 1781, Berlin 1783. — A. D. B. 
Dand pag- 34- ö 

12. Ein Auszug aus Schwab Preißſchrift über 
die Algemeinheie der franzöfiihen Sprache, 
ib, an, 1785, Berl. 1787. A. D. DB. Band, 
85. pag. 334. N 

13. Abhandlung über den Einflug der Wiſſenſchaf⸗ 
ten im die Poefie, und zwar von der itallenk 
fen Poefie des 14. Fahrhunderts, ib. 1786, 
Derlin 1788: A. D. DB. Band 95, pag- 43. 
Iſt die Fortſ. der sten Abhandl. 

14. Essais phil. sur l’eutendement humain 
par Mr. Hume, avec les quatre philo- 
sophes du meme, en II. Vol. a Berlin, 
Trad, de l’anglois. Mit einer VBorrede und 
Anmerkungen von Formey. te Ausgabe, Ams 
— 1761, welcher noch mehrere gefolgt 
nb. 

15. Examen de l’histoire nat. de la religion 
par Hume, trıd, de angl. ou l’on en re- 
iute les erreurs, 

16. Diss. de Hume sur les passions, la tra- 
— et la regle du Gout par le meme. — 

jusd, Essais politiques et moranx, trad, 
de l'angl, a Amsterd. 1759. 

roposdes a une 

societd de Sarans, qui font le vojage de 

Varabie par Mr. Michaelis, Traduir, 
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de l'allemand. a Franef. sur le Main. 
1763. 

18. Precis du discours de Moses Mendel- 
sohn sur l’evidence de la Metaphysique, 
qui à remport6 les prix, en 17653: j 

ıg. Precis du discours de Mr. Michaelis 
sur Tinfluence des opinions sur le lan- 
gage et du langage sur les opinions de 
philosophie. Neue Aufl. Goͤtting 

20. Systeme du monde, a Bouillon 1770. 
Meue Auflage Neufchatel, nad Lamberts cosmo⸗ 
logifgen Briefen abgekürzt und» in Ordnung 
gebracht, , 

21. UÜeberfeg. aus dem Claudied, de raptu 
Proserpinae, unter dem Titel: l’enlevement 
de Proserpine, poeme de Claudien, 1767. 
in 8. 

28. Das sur Claudien, ins teutſche überf. 
von J. Bernoulli, Leipj. 1786, Mebit Antwort 
an Wald. ‘ 

23. Nede bey ber Einführung bes Rektors am 
koͤnigl. Joachimethal. Symnaflum, Berlin 1775. 
in 4. 


24. Unterfahung,, ob Homer feine Gedichte ſelbſt 


gefchrieben habe? In den Memoir. de l'acad. 
xoj. des Sc. et B. L. depuis l’avenement 
de Fr. Guill. II. au Throne, 1788 et 1789, 
Berlin 1793. U. 2, 3. 1794, 'pag 343-4. 
Goͤtting. Anzeig. 1794, pag. 71. Neue 4. 
D. B. Dand ı2. pag. 285. s 
25. Beytraͤge von ihm find im Journal literaire 
de Berlin, 1794. Aud findet man in dem 
Journal Encyclopedique von ihm ein’ge Aus 
züge, aus teutſchen Werfen. 
Merian (Hans Rudolph) wurde dem Bürger: 
. meifter Hans Jacob, am 5. Der. 1690 zu Baſel 
gebohren, und follte zu Muͤhlhauſen die Handling 
“fernen, auf feine Bitte kam er wieder nad DBajel, 
fing an zu Srudiren, erhielt 1708 die Magifermürte. 
und wurde 1712 zum Predigtamte erominirt. In 
demfelben Jahre ward er zu Genf Gehülfe des M. 
Theod. Falkelſens an der teurfhen Kirche und verſah 


ı von 1713 an bis 1722 ben Dienft eines Leutprieſters 


a Lieftall bey Dafel. In diefem Yahre kam er als 
farrer am die Elifaberh: Kirche In Baſel, wurde 
1737 Antiſtes am Münfter und flarb am ar. April 


1766. Nova acta eccles. VIII, Band pag. 240 


bis 245. 

—* Predigt bey der zoojaͤhrigen Jubelfeyer der 
Unlverf. zu Baſel, über Spruüchw. IX 1:6. 
Bafel 1760, 4. 64 Dog. 

a. Beſchreibung vom Uebereritt bes Profelyten, 
Samuel Belig, in die hriftl. Kirche, 1740. 

3. Ein Bericht wegen des Meville an ben Mas 
giſtrat, ficht in dem act. Hist. eccles, XIX, 
Band, pag. 266, f. Er har wahrſchelnlich noch 
mehr gefchrieben. 
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Merian (Matth.) fiehe Iöder III, pagt 461. 
Sein Bater war Staatsrath zu Baſel. — Im Yahı 


Merian. 


1609 lernte er bey Theod. Meyer zu Zürid, bie 


Kunft. mit Sceidewaffer in Kupfer zu aͤtzen. Mas 
4 Ihren brachte er es fo weit, daß er. 1613 nad 


Nanch berufen wurde, um das Lelchengepränge bes | 


verftorbenen Herzogs in Kupfer zu dgen. Won ba 
Sing er nah Paris und fam, nachdem er fib großen 
Ruhm erworben hatte, nad Baſel zuruͤck. Nach eint 
ger Zeit ging er nah Augfpurg end wurde von. hier nad 
Stuttgard berufen, nm alle Feyerlichkeiten, einer 
Taufpandlung, Toprniere, Comoͤdien, Kunſtfeuer 
u. f. w. in Kupfer zu flehen. Er wandte fih darauf 
in die Niederlande und endlih nad Frankfurt. Hier 
murde er mit dem berühmten Kupferfieher und Buch⸗ 
händler Theod. von Dry bekannt, der ihn nah Op 
penheim einlud, in der Ausführung eines großen um 
ternommenen Werks, an bie Hand zu sehen. Er 
folgte, und erhielt deſſen Tochter zur Frau, bie er mit 
nah Baſel nahm, man weiß aber nicht, wie lange 
er fi dort aufgehalten bat. Sein ditefter Sohn, 


der mie feine übrigen Soͤhne, dur ihre Kunf bei ' 


ruͤhmt wurde, wurde ihm 1621 daſelbſt gebohren. 
Wahtſcheinlich iſt es, daß er fein Vaterland bald 
darauf verlaſſen und ſich zu Frankfurt geſetzt bar. 
Seine ſchwaͤchlichen Geſundheitsumſtaͤnbe veranlaßten 
ihn 1651 nach Schwalbach zu gehen, allein er ſtarb 
daſelbſt im 58. Jahre und wurde zu Frankfurt be 
graben. Er hat eine» erſtaunliche Menge Arbeiten 
geliefert, und man fann Kaum begreifen, mie eines 
Menfhen Leben dazu hinlänglich gewelen. Ladvocat. 
III. pag. 239. Won feinen mit Matt. Zeiler anges 
fangenen Topographten, von Teurfchland, Frankreich 


» und. Sjralien, fiehe Bibl. Hamburg, hi:tor, Cent, I, 


pag. 66 folsg. Es find 25 Topsgraphien, zu wel 

hen 1726 in Frankf. ein Kauptregifter, nebft einem 

indice über Stalien erſchien. . 2 

Todtentany, Frankf. 1649. 4. 206 Seiten unter 
ber Aufichrife Ftankſ. ſteht die Johrszahl 1696, 

Tabula Gebelis germanice, cum tabulis Ce- 
betis elegantissime in aes incisa. Francf, 
1658. 4. 1671. 12. 

Florilegium renovatum et auctum, variorum 
maximeque rariorum germinum, florum 
ac plantarum, quos pulchritudo, fragran- 
tia, usus, varietas differentia commendat, 
lcones elegantissimae aeri incisae cum 
‚suis caulibus, scapis, foliis etc. expositae. 
Francf. 1641. Fol. 


Draunfhwelg Lüneburg. Topographie. Erankfure. 
1654. Fol: 

Topographiae Romae. Francf, 1627. Fol, 

Toupographia electoratus Brandenburgici et 
ducatus Pomeranise, ibid. 1652, Ful, 

Genealogiſche Herfuͤhruna beyder Ho fuͤrſtlichen 
Haͤuſer VBaden und »olfiein. Frankf. 1672. 
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Fol. cum icon. et aliis Figuris in aes in- 
cisis, 

ı Joh. Ludw. Gottfrieds oder vielmehr Joh. 

Phil, Abelini, hiſtoriſche Ihronica, vom Anfang dir 

Welt bis 1619 mit prächtigen Rupfern an den Tag 

Hegeben von Matth. Merien, Frankfurt. 1630. 4. 

1642. 4. maj. ibid, 1674. Fol, ibid. »680. Fol. 

ib. 1710, Ful. 1743. Fol Tom. II ab au. 16:9. 

1659. ibid. 1745. Fol. 'Tum, Ill. ab am, 1660. 

ad an. 1750. ibid 1758. Fol. Den erſten Theil 

Überfehte Jac. van Meurs in das Holländiide, 

Amfterd. 1660. Fol II. Vol. 

Das lang befirittene Königreih Tandia, mit Kup 
fern gejiert und herausgegeben. Frankf. 1670. 

ol. 

N, Test. praecipue historise, picturis ele- 
gantissimis in aes incisis repraesentatae, 
bes Neuen Teftaments, m |. w. Vaſel, i627. 
längl. 4. 

Merianin (Maria Sibilla) fiche Söcer IIE, 
pag. 461. Vergl. Win Ver. U, pag. 615 folgg. 
Nop. Suppl. II, pag. 4235 folge. 

$6. 1. Der Raupen wunderbare Verwandelung 
und fonderbare Ölumennadrung, worinnen durch 
eine ganz neue Erfindung der Räupen, MBirmer, 
Sponimervögelein, Motten, Fliegen, ınd andere 
bergieihen Thlerlein, Uriprung, Speiſen und 
Veränderungen, ſammt ihrer Zeit, Ort urd Et 

genſchaften, den Maturkändigern, Kunfimahlern 
und Gartenliebhabern zu Dienſt fleitig unters 
ſucht, kuͤrzlis bejwrieden, nad dem Leben abge: 
mahlt, in Kupfer geflohen und ſelbſt verlegt von 
Marla Srbilla Graeſſin, Ma:ch. Mertans bes 
Eltern, Seel. Tochter. — Leipzig 3679. fl 4 
202 ©. ohne die Vorrede, Lohgedicht und Mer 
gifter von ar Seiten, nwebſt x Titelk. und 50 
Kupfertaf., von denen ein Drittheil illuminiıt 
iſt, mit eingedrudten. Holzſchnitten. Der ate 
Theil erſchien 1683 umd enthalt 112 Seiten 
Text und So Kapfertaf , 

2. Erucarum ortus, alimenti et janaduxae 
metamorphoseos etc. P. I. Norimb 4. 
P. U. ib. 1684: 4. tft eine Uebe ſetzung der 
beyden vorigen Theile: melde nadher auch im 
das Holländiiche überfeht worden find. In ber 
Folge fam noch ein 3r Band, Amſtetb. 1717. 4 
24 Selten Tert mit 50 Kupfertaf. in hollaͤndi⸗ 
fber. Sprache Hinz. 
anch ‚ohne Jahrsahl. Amſtero 4. nebſt dem 
Bildniß der Merianin, 155 Kupfertaf und 1 
Tite kupfer, wleder lateintſch überjept. 

3. Metamorphosis insectorum Surinamen- 
sium. Of the Veranderiug der Suriaam- 
sche Iusecten, etc, tot Amsterd. Ful reg. 
ahne Jahrzahl, 60 Seiten ‚mit eben fo vielen 

Kupf. * 

4. ENG insect. Surinam, In qua Eru- 


Ale 3 Theile erfchtenen . 


Merianin. Merillus, 1518 


eae ac Vermes surinamenses cum omni- 
bus suis Transformationibus -ad vivum de- 
lineantur et describuntur,, singulis eorum | 
in Plautas, Flores et fructus collocatis, 
in quibus reperta sunt, tum etiam gene- 
rativ ranarum, bufunum rariorum, lacer- 
larum, Serpentum, araneorum et formica- 

runı exhibeiur; Omnia in America ad vi-, 

vum paturali magnitudine picta atque de- 

scripta. ‚Amstel 1705. gr. Fol. 60 &elten. 

60 ilums Kupfertaf. Hollaͤndiſch erſchien dies 

Werk zu Amfterd. 1719. Bol. 72 S. mit eben 

fo vielen Kupf, . i 

5. Dissert. de generatione ex metamorphosi 
insectorum Surinamensium etc. appendix 
transfurmalignis piscium in ranas.et ra- 
narum in pisce. Amsterd. 1719. Fol, 
80. ©. und 74 Kupfert. Franjoͤſiſch uͤberſetzt. 
a ln Haye. 1726. Fol, reg. 72 ©. und eben 
fo viel Kupf. 

6. Histoire des insectes de l’enrope, traduit 

‚par Jean Marret. Amsterd 17350. Fol, reg. 

184 Kupfert. und 44 Seiten Text. 

7. De Europische Insecten,, nauwkenurig on- 
derzogt, n’at leven geschildert en in print 
gebragt door Miaria  Sibylia Merian. Tot 
Anısterd, 1750. Regalfolio, 184 Kupfertaf. 
84 ©. Text. 

8. Dissert. str la generation et la transfor- 
matiun des Insectes.de Surinam, des In- 
des etc. actuellement cumplet en 76 plan- 
ches in Folio, compris truis plauches de 
tables pour expliquer les noms et con- 
leurs des plautes. a Paris. 1768. Lateiniſch 

+ Bari 1770. Ful, max, 
de Merica (Baith.) ein Franziſtaner Minh zu 

Loewen, war, über 14 Jahre im Nonnenkloſter zu 
St. Lara Beichtvater, und flarb 1573. Er hat.ger 
ſchrieben:; 

1. Einen Band Predigten in cantica cantic, 

- 2. Volumen in Domin. Passion.. 

3. In Psalmos nonnullos Sanderi, Choro- 
„graph, Sac. Brabant: Tom I1E pag. 146. 
de Merica Henricus) firhe Joöcher III. pag. 

465 Xersi Andreae Bibl. Belg. pag. 363. 

Meridinaeus, flehje Meredinaeus (Moses) 

Mericanus, fiehe Myricanus, 

Mericutius, firhe Mincuccius (Anton.) 

Merizunus (Petr. Bertrand), fiehe Jöcher III, 
pag. 463 r * 

Merigot (Christoph) ſiehe Joöcher III. pag. 
465. Das Leben dir Herzogin. von Lorhringen, er 
ſchlen zu Pont a Moussen. 1637. 12. 

Merillus (Edmond) ein Dann, der im Leben 
und nach dem Tede viele Hotahbtung genoß; er kann 
nicht mie Joͤcher ILL. pag. 465. fagt, 1579 gebohren 
feyn, denn er flarb au. 1647- im 69. Jahre zu 


* 


* ⸗ 
1511 Merillus. Merindolus. 
es; und Merilius ſagt ſelbſt in feiner 1621 
gehaltenen Rede de teımpore in studiis juris pro- 
rogando, er fey fhen 20 Jahre im Diensten, und 
in feiner Vorrede über die Variantia ex Cujacio 
die 1658 herausgefommen, er habe bereite 45 jahre 
mit der, Juriſterey cum discendo, tum docendo 
zugebracht, woraus denn folget, daß er 1576 geboh: 
ren, 1593 im 15. Jahre angefangen das Jus zu 
fludiren und 1601 im 23. Jahre ſemes Alters Pro; 
felfor zu Toulonfe geworben. engl. Emundi Me- 
rillii opera. Neapoli 1720. — Gundlingiana 
VII. ©&t. pag. 216-247. Niceron XIII. pag. 
362. Seqq., melde beyde von dieſet Angabe abwei 
en. 
‘ $$. 1. Notae philologicae in passionem Christi, 
cum ipsius passionis textu graeco et la- 
tino ex IV. Evangeliis. Paris 1632. 8, 
Helmstad, 1687. 4. Thom, Crenius-hat fie 
im Fascic. III. upusculorum, quae ad hi. 
stor. ac. philolog. spectant, 1695 zu Rot 
terdbam wieder drucken laffen. 
a. Expousitiones in quinquagintä decisiones 
Justiniani. Paris 1618. 4. 18 Bogen. 


5. Ex Cujacid libri tres, qui continent va- 464 


riantes interpretationes ex libris Digesto- 
rum et ex libris codicis, et defensas lec- 
tiones Florentinas. Paris 1638. 4, 34 Alph. 
4. Observationum libri duo, Paris 1658 4. 
Bey dem vorhergehenden Werke Diefe Bäder 
von Anmerkungen, baben fih bernad bis auf 
VIIT. vermehrt. 
5. Liber singularis differentiarum juris re- 
stitutus ex libris Manualium J. Pauli. 
Paris 1658. 4 
6. Commentarii in libros quatuor institu- 
tionum concinnali a Cl. Mongin Paris 
1654. 4. Utrecht 1638. 4. , 
. Orat, de tempore in studiis juris proro- 
gando. Im Jahr 1621 gehalten. Sie ſteht 
in der Ausgabe feiner Werke zu Meapel. 1720. 
Und in den Gundlingianis, VIII. ©®t. pag. 
147-157. £ 
8. Vita Edmundi Merilli, per ipsum scripta. 
Auf der 71. ©. folgg. von der Geſchichte von 
: Berry bnrh Casp. Thaumas von Thaumas- 
siere, Bourges, 1619. Fol. 
9. Autonii Contii opera ex Mstis autoris in 
unum redacta, Paris 1616. 4 
10, Opera vınnia. Neapoli. 1720. 4. 2 Theile. 
Alph. 23 Bogen. recens, in ber Hiſtorte der 
Seiehrfamfeit unferer Zeit. Reipzig. 1721. pag. 
» 848. folng- 
Merimouth, ſtehe Zöcder III. pag. 464. Vergl. 
Benthems englifden Kirchen- und ®culen : Staat, 
. 595. 
Merindolus (Anton) fiehe Sjöder III. pag. 
Kö. Er bat auch eine Apelogie peur les baius 


Merindolus. Merli. | 


d’Aix gefchrieben, die bey Tholofan 16:6. 8. en 
fhien. — Die ars medica II. Part. fın zu A 
1633. Fol. heraus. — De calido innato et hu- 
mido primigenio. Lugd 161. 8. — Selectas 
exercitationes VIIl.-Lutet. Paris 1617. B. 

Meriuero (Franc) firye Pichon. 

Merinero Johann) fiehe Jöcher IIL pag. 464. 
Die Commentaria in universam Aristotelis dia- 
lecticam eridienen zu Alcala 1629. — in regulam 
S. Clarae, Madr, 1642. — tract. de concep- 
tione Deiparae virginis, zu ®alad. in 4. — 
Apuntamientos para reformacion de su ordes 
de 5 Francisco. Madrit. 1641. 

Merine Andreas) Decter, tin fpanifcher Ehre: 
nologe und Alterıhunsforfder, der 1807 fla:w, fehrieh 
escuela paleografica o de leer letras antiguas 
desde la entrada de lus Godos en Espanna 
hasta nuestros tiempos. Madrit 1780. Fel. 

Merinus (Didacus) fiehe Jöcher III pag. 464. 

Merius (Arsenius) fiche Jöcer II, pag. 464. 

Merk, fiche Merck. 

Merkel, fiche Merckel, 

Merkel (Mordechai) ſiehe Jäger III. pag. 
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Merker (Cyriac ) Sector an ber Schule ja 
Euhl, wurde 1572 Diaconus zu Gchleufingen, 1574 
Decan zu Themar, we er 1610 farb. S. Eck. Biogr. 
Natır. von den Pred. in Henneb. pag. 119. 

Merland (Jacob) ein Belgier, foll gegen r410 
bie ganze Dibel in die nlederlaͤndtſche Sprache über: 
fegt haben. Boern. Bibl, ‘Sacr. II, 273. 

Merle. (Nog) Prediger der franzdfiih reformit 
ten Gemeine zu Altona feit 1748 gebohren zu Lau 
fanne am 1. April 1720, geſtorben am 10. October 
1780, Beine Schriften ſtehen in Meuſels Lex⸗ IX. 
Band, pag. 88. 

Merlat (Elias) fiehe Jöcher III. pag. 464 

von Merlau (Johanna Eleonora ) werchelichte 
fi im Yahr 1680, mit dem &uperintendenten Dr. 
Johann Wilhelm Pererfen zu Lüneburg, fie fchrieh 
Anleitung zu gründlicher Verfländnig ber h. Offen: 
bahrung I. €. 1696. Gefpräde des Herzens mir 
Gott. 3 Theile, 1689. 1691. 1715. — Gerklaͤrt⸗ 
Offenbahrung Jeſu Chriſti, nach dem Zuſammenhange 
in dem Sinne des Geiſtes, 1706. — Betraktungen 
über die Spruͤche von ber im. Geiſte des Glaubens 
erfannten Perfon 9. €, 1715. Beral. Thomasii. 
monatlibe Gedanken, 1689. pag. 854 und $6o, 
Bertrams Lüneburg. Meformar. Hill. pag. 260. 

Merlet (Johann) ein franzsfifher et, fSrieh 
opuscuja duo, unum de cauterüs, alterum pa- 
radozum de Tussi. Paris 1659. 12. — labrege 
de buns fruits, avec la'maniere de les conno;- 
tre &t ce cultiver les arbres, Paris 1667. 12. 
ibib. 1675. 12. ibid, 1690 12, 

Merli (Joseph) ein Ehimift zu Dalland , der 
mit dep Dr. Joh. Andr. Oangiorgis einen Greek 
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äber fünf chimiſche Zubereitungen hatte, und darauf 
Berausaab, dissert. epistol. in risposta alle con- 
siderazioni del D. G A. Sangiersio, Mailand. 
1755. 4 159 ©. recens, in den ©dtting. Anjeig. 
1758 pag. 1359 

de- Merliers (Johann) fiehe Joͤcher III. pag. 
465. E ſchrieb auch l’usage du Quarre geometri- 

ue, Paris 15753 — la pratique de Geometrie, 

ib. 1575. . 

Merlin, lebe Moerlin. “ 

Merliaus oder Myrdhin Emrys, (Ambrosius) 
Fehe Ihchet TIL. pag. 465. Er war aus der Otadt 
Caer Mardin, im jüdlihen Theile von Wallis ges 
bärtig, wandte feinen Fleiß varziglih auf die Mia: 
thematif und Kenrtnii der natuͤrlichen Dinge und 
feste fih dadurh im ſolches Anfehen, daß er von Rö; 
nigen und andern Großen bey wichtigen Angelegen: 
heiten zu Nathe gezozen wurde. WBorzjüglich berühme 
mwar-er unter dem Könige Vortiger um das Jahr 
480. Einige unterfteiden ihn von dem Merlinus 
Sylveſtris oder Ealedonius, ba ihn andere mit gutem 
Grunde für einen Mann, mie diefem halten. Die 
Königin Karolina hat ihm zu Ehren eine Grotte 
baum und fein Bildniß darin feßen laffen. (Leipzig. 
‚gel. Zeit. 1735. pag.. 648.) Es find ——— 
gen tres libri vaticinalis historiae in lateinijcher 
und franzoͤ iſcher Sprate von ihm vorhanden, bie 
das Schickſal von England hetroffen. Sie legen im 
Dit. in einiam Bibliotheken, Galfredus und Albe- 
ricus haben in ihren Chroniken einige Prophezerhuns 
gen daraus angeführt. Beine übrigen Gchriften 
super erce Vortigerni, contra Vortigerni ma- 
gos, epitaphium sexti regis, und super quodam 
cometa haͤlt man für Srüde von feinen Prophejels 
Hungen. Berg, Fr. Gotth, Freytag, Prog. de 
Merlino Brit. Numburg. 1737. Fol, davon ein 
Auszug in ben Act. scholast St. 3. pag. 211- 
217. ftehet, und E. D Haubers Bibl. magica 
Band 3. pag. 480 folge. Hambergers Naher. III, 
pag. 230. la vita di Merlino, con le sue 
prophetie historiade, Florent. 1495. 4. Venet, 
1559 et 1554 8. — Beine Prophezeihungen er 
fehienen zu Paris 1498. Fol. parvo III. Voll. — 
London 1641. 4. — Francf. 1603. ibid. 1608. 
ibid. 1649. 8. ©. Freytag anal. pag.- 593. — 
Liond, 1756. 8. ©. keipz. gel. Zeit. 1736. pag. 


"Merlin (Clemens) ſchrieb decisiones rolae 
Rormanae in Il. Tom, Genev, 1662. 

Merlia (Franz) 'verfertigte deciones Lucen- 
ses; Vened, 1616. Fol. 

Merlin (Coccajus) ſiehe Folengius (Theoph.) 

Merlin de St. Gelais, fiehe St. Gelais. 

Merlin (Jacob) ſiche“ Joöcher III. pag. 466, 
Er gab zu Köln 1530 einen Brief de# Padfis Za— 


chariae, an den Mairzifchen Erzbifhof heraus, in 


Gasen des Virgilii eines Zrländers und des Side 


‚concilium nad Poissy berufen wurden, 


Merlin, Merlinu. 
nit, mit der Collection des Isidori Mer tori 
Diefer Brief ſtehet au in J. Usseri Sylloge * 
—— epistolar. und in den Tumis conci- 
iur, 

Merlin (Joachim) fiehe Moerlin, 

Merlin (Joh, "‚Raymund) fiehe Jocher III 
466. Er war einer von den Theologen, bie fs 
Seine Er⸗ 
franzoͤſtſcher Sprache if 
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klaͤrung der 10 Gebote i 
zu Genev. gedrude. j 
Merlin (Maximil.) ſiehe Moerlin, 
Merlin P. ſchrieb diss, de la Doesse Flor 
in ben Mem, de Trevoux an. 1735. - 
ee 35. Nov. Pag. 


T Merlin (Petrus) fiehe Joͤcher II. pag. 466, 
Ce war ein angejehener teformirter Geiſtlicher zu 
Paris, der fi gerade bey dem Admiral von Chatils ’ 
Ion befand, als das Parifer Diutbad autbrad. 
Merlin tettete ſich ſo gut er fonnte, und fiel in einer 
Scheune, zwifhen das Heu umd die Mauer. Dian 
that verfchtedene Stiche nach ihm, die ihn jedoch nicht 
befhädigten. Er würde indeſſin Hunger geſtorben 
ſeyn, wenn ihm nicht eine Kenne. drey Eyer im die 
Fand gelegt hätte. Er kam nasarhends nach Genf, 
hatte an alien midtigen Gefchäften der teformittem 
Kiche Antheil und lebte noch zu Anfang des XVII 
Jahrhunderte. Ladvocat III. pag. 246. " 

$$. Jobus commentariis illustratus., 
1599. 8. ſehr felten. . 
Homiliae XXVI. in libr, Estherae. 
— 8. 
erlinger oder Metlinger (Bartholom. 
Joͤcher II. pag. 466. Sein Trastat vom re 
ber jungen Kinder oder Kindepflegung gehört unter 
die feltenften teutſchen Bücher, Er erſchien bey Baem⸗ 
ler in Augſpurg 1474. 24 Blätter, flein Fol. ibid, 
1476 und 1497 in 4. Latein. mir Alberii M. Secre- 
tis mulierum, Francof. 1531. und wieder teutſch 
Hanov. 1577. s. T. Kindspfiigung in Eucharis 
Rhodionis- Sammf. Er ift aud nachher in unterſchie⸗ 
denen Samml. von Weibers und Kinderfrankheiten 
bie zu Erfurt, Frankfurt und Hanau erſchlenen, eins 
verleibt worden. Panzer führt in feinen teutſchen 
Annalen I. pag. 73. nem. 29. eine Ausgabe ohne 
Jahrszahl an (1473.) Er muß von einem andern 
Augsburger Arzt Joh. Dierlinger unterichieden werden. 

Merlino Pigmatelli, (Franz) fiehe Joͤcher IL 
pag. 446. Die Contruversiarum forensium ju- 
ris communis et regni Neapolitani i 
duas, erfchleneif: —* 1637. — — 
— (Mercurialis) flehe 

Er ſchrieb: de pignoribus et hr i 
un. ae a Vencd, 1649. — 
1661. Fol, — de legitima, Geuey, A 
und 1688. Fo. > „euer. 1652. 1664 


Merlino (Vincent) flehe Jöder III. 
° IT Ye * 


Gener. 


Gener. 


SJöder II. pag. 
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Merlon (Jacob) fiche Jocher III. pag. A66. 
Bergl. Andreae Bibl. Belg. pag. 42L 

55. ı. Paradisus animae Christianae, Colon, 
1630. 16. x 

2. Septem tubae orbis Christiani ad refor- 
mationem ecclesiasticae disciplinae, prae- 
sertim in Germania, 

3. — Eucharisti. ib. 1638. 12. 

4. Monita sapientiae christianae, 

5. St Bernardi Opera novis curis ad MSS. 
codd. recensita et in V. Tomos digesta 
cum annotativnibus ad singulos Tomos et 
chronologia vita ec script. ejusd. $. Ber- 
nardi, ib. 1641. Fol. 

6. Christianus Theodidactus, sen doctrina 
ie vivendi et beate moriendi. ib. 1643. 12. 
erlus (Ritius) f&rieb de omnibus judiciis 

et potestatibus, Reggio 1571. 4. 

Mermann (Arnold) fihe Joöcher IH. pag. 467. 
Bergl. Ant. Sander, de scriptor: Flandriae li- 
bri III pag. 15. — 

6$. 1. Epistola ad catholicos de calamitosa 
tempestate in religione Christiang, ea 
praecipue, quae incidit in annum 1566. 
mense A to. 

2. Chronologium de vocatione omnium po- 
pulorum et propagatae per universum or- 
orbem_ fidei. Impressit Chph, Plautinus, 
1572. Francf. 1614. 8. 

3. Catechismus pvenilentium instar dialogi. 
Lovanii. 1554 8. ® 

4. De cruce ejusque religiosa adoratiene et 
cultu. Lovan. 1568. 

5. De fugienda, consuetudine haereticorum 
liher. Lovan, 1566 4. 

6. Liber de puenitentia .pnblica ib. 1565. 

7. De rogali,nibus ac peregr:nationibus, 
hymuis et solennibus supplicatiunibus, 
cum lucernis et umnium religivsorum 

x pauoplia, Lib.» Il. Lovan 1566 83 

Mermann (Thomas) flebe Jocher IH. pag. 
467. Er war zu Koeln 1559 gebohren, und flarb 
am Schlag: den 265 Dec. 1622. Klemens VIII. 
beſchenkte ihm mit einer goldnen Kette, und den Ruf 
Kaifer Rudelps zum Leibarzt, ſchlug er aus. Kob. 
8er. pag. 450. 

de Mermet (Bolliond) ®kererair der Akademien 
des sciences et des beaux arts zu Lyon, gab das 
felbt 1749 in ı2. eine Abhandlung von dem Ber: 
berben des Geſchmacks in der franzöfifhen Muſik, 
hersus, welche Marpurg im go. Stuͤck u. f. w. feines 
eritifchen Muſtkus an der Spree von 1749, in einer 
Ueberſetzung eirrüdte, und welhe auch F. G. Frey 
sag nachher wieder Überjehte, und 1750 zu Al 
tenöurg mit einigen hiſtoriſchen Anmerfungen heraus: 
gab Mermet war zugieih aim vortreflicher Orgel⸗ 
ſpieler. Gerbers Ser, pag- 951, & 


Mermet. Merolimus. 1516 


Mermet (Claudius) aus Savoyen, J. U. Dr. 
und ®erretaie des Herzogs von Savoyen im ı6ten 
Jahrhunderte. 

6$. 1. Consolation du mal mariée. 1583. 

2, La maniere et science d’ecrire ‘chacun 
mot par les lettres. ibid. 

5. Moyen de faire le cedolle, ib. 

4. Grande Boutique des Usurier. Ein Gedicht. 

5. Merveilleux evenemens d’un Soldat, qui 
mangea son cheval et son epee, 

6. Du devoir des femmes. 

7. Moyen singulier de garder les femmes 
d’etre maurväise. Lugd, 1585. 

8. Er überfeßte aus dem Sstalienifchen ins Fram 
zoͤſiſche die Tragoedie Sofonisba regina nu- 
midiae, ib. - 

» 9 Gab verfchiedenes über bie Digest. herauf. 
Vergl. KRossotti. pag. 163 f. 
z Mero, Abt zu Weffina, fiehe Joͤcher III. pag. 
467. i 

7 Mero (Junius Biberius) fiehe Boivin (Joh.) 

Merobaudes, ein fpanifcher Dihen. von vor 
nehmer Abkunft, ein vortreffliher Medner und Dis 
ter, der unter dem jüngern Theodefins lebte. In 
ser Sammlung der chriſtiichen Dichter, die Fabricius 
herausgegeben bat, findet fib pag. 763 eines Me- 
robaudis Hispani Scholartici carmen, de Chri- 
sto, welches Andr. Rivinus in einer Heinen Samm; 
lung, die den Titel hat, de Christo Jesu, bene- 
fieiis et laudibus ejus, aliguot Chrislianae re- 
liquiae veterum poetarum ecelesiasticorum, zu 
Leipzig 1652, 8, mit einigen Anmerkungen bar ab: 
druden laffen. Den Beynamen Schola-ticns ſell 
er nah Idacins Meinung in feinem Chr. ad a, 
Thevdos, 19. in Hear, Florez Espzia Sazrada, 
Tom. IV. pag. 365. davon haben, weil er, ehe 
er. Krlegebedienungen bekleidet bat, ein Redner und 
Sahmalter gewefen. Dies. pag. 20. f. Olearü 
Bibl. Hist. eccl. pag. 483. 

Merobaudus, fiche Marbodus, 

‚Merobius (Burchard) ein Arzt, ſchrieb, Be 
fhreibung des aeuen gefundenen Brunnens in ber 
Graffsait Spengelberg, zwei Meilen von Hameln 
an dem Fluß Wefer gelegen. 1556. 4. 

— Merodio (Seraphin) fiehe Jöcher III. Pag. 

Merola (Franz) fiehe Sjöder III. pag. 468. 
Die IH. Tom. disputativnum etc. find zu Meap. 
1631. Fol. herausqekommeu. 

Merola, :Bierun ) fiehe Jöcher III pag. 467. 
Republica original sacada etc erfihlen in 2 Büs 
hen Barcelona 1587 und 1595. 8. 

Merolinus (Johann) aus Kaufbeuern, wurde 
Mag. der Philof. zu MWitrenbera, 1561 ordentlicher 
Profeffor derſelben auf der Univerſttaͤt Jena, und 
1562 Mector an der Gtule zn Amberg. S. Beieri 
Syllab, Rector, et profess, Jenens, pag. 977, 


7 Merolla. le Merre. 


Vferolla (Hieron.) ein Sapneiner aus Garbis 
» ber 1682 in das Königreich Tongo geſchickt 
se, ee fohrieb eine Meifebefchreibung, bie viel 
mwürdige Saten enthält, von welcher eine eng: 
' Weberfekung in collectione itiner, Chur- 
liana Vol. I. pag. 591 folgg. ſtehet. 
Meronus (Paul Juseph) ein Matlän:ifher Dres 
e, ſchrieb, ad Aulicos et principes commen- 
in Psalm. 145. Lugd. 1616, 4. — Com- 
ıtar. in Ps. ‘100. Rom, 1637. 4. — Orat. de 
istianae antiquitatis reliquiis, quae sacras 
ıgine:; praeferunt. Rom. 1655. 4. 
de Meronville (Carl) ſiehe Jöcder III, p. 468. 
Meropius, ein Philofopd , ſiehe Joͤcher III. 


Meropius (Pontius) fiehe Paulinus (Meroplus 
atins Anicius) 
Merrett (Christoph) Xufjeher des Musei Har- 
vani, ua IJöter Il, pag. 468. — Geine Pi. 
x reruni naturalium Brittannicarum , con- 
ıens Vegetabilia, animajia et fossilia, in hac 
ula reperta, inchvatus, erfdim zu London, 
pis F. Rogeroft, 1667, Fein 8. 223 © — 
it, 3. ibid. 1704. 8. Won feinen Anmerfungen 
Anton Neri l’arte Vetraria, Firenze 1636. 
'. &. Schwindel; Thesaur, Bibl. III. pag 246 
— ÖObservations touching 'the Uniti of 
ırks of Treescut, to the Tree it self. Phil. 
rans, nom, 25. — Experiment of making 
herry — Trees that have whiter’d fruit, to 
ear good and full fruit. Ibid, — Experiment 
n Alo& americana Serratifulia weighd see- 
ing to infer a Circulation of the Sappe in 
lants. ib. — A description of several Kinds 
i Granaries. ibid. — An account of the Tin- 
lines in Cornwall, ibid. Nom. 138. — The 
rt of liefining. ib nom, 142. — An account 
f several observables in Lincolnshire, ib, 
om. 225. — A Table of the Washes in Lin- 
‚olnshire, ibid. nom, 224. 

le Merre (Petr.) ein Parlaments: Abvofat zu 
Paris, Abrieb, 

1, Memvire dans lequel on examine, sil’Ap- 
pel interjette au fatur concile general de 
la constitut. Unigenitus par IV. Eveques 
de France etc. est legitime, 17:7. 4. 

2, Justification des usages de France sur les 
mariages des enfans de famille faits sans 
le consentement de leur parens; Paris 
1687. 12. . 

3. Sommaire touchant la jurisdiction pour 
l’Archeveque de Tours contre la chapitre 
de St. Martin, Paris 1709. Fol. le Long 
Bibl. Hist. 

4 Gab brraus, recneil des actes, titres et 
memeires concernant les affaires du Glerge 
de france, Paris 1716 —1750, XII. Vol, 
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Fol. neue Ausgabe, Paris 1768 - 1771. XIV, 
Vol. 4maj. : 
Merri (Franc.) ein Benedictiner, ſchrieb dis. 
cussion critique et theulogique de Remarques 
de M sur le Dictionnaire de Moreri de 1718, 
ar M. Thomas, Docteur de Louvain (i. e, 

errius) Orleans 1720. 8. 

Merrick (James) ein gelehrter Engländer, Ber 
gegen 1767 noch jung flach. Im gafr 1739 gab 
er ben Tryphiodorus fein Gedihr, von der Erober 
rung Trojas, in einer englifhen Ueberfehung zu Or⸗ 
ford heraus. Der Titel it, 'The desitruction of 
Troy, being the sequel of the Iliad. S. feipj. 
gel. Zeit, 1741. pag. BR, und 1768 erfchienen 
nah feinem Tode, annotations on the Psalms, 
in 4. woran auch Secker, Lowth und Kennitor, 
Anıheil hatten. 

ferry (Robert) Esq. ein bekannter englifher 
Dichter, im April 1755 gebohren, er wer Mitglich 
der Königl. Akademie zu Florenz, und farb am 24. 
Dee. 1798 zu Baltimore in Amerika, wohin ihn die 
ſtanzoͤſiſche Revolution trieb, wo er mehr Gleichge⸗ 
finnte zu finden heffte, Int. Di. der A 8.3. 1800, 
Pag. 654. Reuss. pag. 269. Supplem. Tom. II, 
Peg: 87. j 

$ 1 Paulina or the Russian daughter, a 
poem. 1787. 4 

2. Seyeral poetical pieces in the Florence 
Miscellany and in the World. 

3. Diversity, a poem. 1788. * 

4. 'The laurel of liberiy, a Poem. 1700. 4. 

5. Lorenzo, a tragedy in 5 acts, 1791. 8. 

6. An ode for the, 14. Jul. 1791, the day 
consecrated to freedom. 1791. 4. 

7. Fenelon or the nuns of Cambray, a se- 
rious drama in 5, acts, altered from the 
french. 1795. 8. 

8. Tihe paius of memory, a poem. 1796. 4. 

9. An ode on the recovery of his majesty, 
recited by Ms. Siddons at a gala given 
by the Subscribers to Brokees club, I7.. 

10. The magician no cenjurer, a comic 
opera. 1701..8, . 

Mersaeus (Petrus) fiehe im Jsdher Cratepo- 
lius (Petrus). Bergl. Biblioth. Hamburg, Hi- 
stor. Cent. III. pag. 237. . 

Mersch (Abraham Arent) fiche van der 
Meersch. - 

Mersch (Franz) war zu Leobfhüg in Schleſſen 
im Jahr 1690 gebohren, wurde 1705 Jeſuit, lehrte 
als ſolcher die lareinifhen Schulen 3 Jahr und pres 
bigte 26 Jahre zu Dreslau mit Beyfall, müßte aber 
julegt ans Wangel der Zähne fein Amt niederlögen, 
und ftarb am 7. October 1756. Pelzel. pag. 183. 
Seine Schriften fliehen in Meuſels Ber, 3. p. 89. 

Merschier oder Merchier (Jacob) aus Kibing 
in Preuffın, war - 1691 bis 1700 Hoſprediger 
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und Eonfifterialrarh in Halle, wo er im 39. Jahre 
arb, nachdem er vorher ſchön Resationsprediger in 
— ——— geweſen. Herings neue Beytraͤge u. f. w. 
1, pag. 170. 

Mersenne (Marinus) fiehe Jöcher III. pag- 
468. — Er war im Äleden L'ouſe in Maine ger 
bohren und der Sohn dee Julian Merſenne, lernte 
bie Sprachen zu Mans und la Fleche und feste zu 
Daris feine theologiſchen Erurien fort. Eine Relie 
von Maine nah Paris harte Ihm Gelrgenheit gege⸗ 
ben, das Klofter Pleffis le Tour, welches die P. P. 
Minimen berrohnten, kennen zu lernen. Raum war 
er wieder nach Paris gefommen, Heß er fib am 17. 
Zul. 1613 in dem Klofter Migeon bey Paris eins 
Heiden und ging nah dem Klofter St. Pierre be 
Flubines bein Meauz, fein Probejahr auszuhalten. 
Darauf ward er in Parls zum Priefter geweiht, und 
lernte aledann die hebrätfhe Sprache von Dr. Sor 
dann runs. 1614 wurde er Lehrer der Philoſo⸗ 
phie und Theologie zu Mivers, nad 4 Jahren Bor 
fieher biefes Kiofters, und bald darauf wurde er nad 
Paris zurüdberufen, bier zog man ihn über alles zu 
Nahe, was. nur von den Kräften des menſchlichen 
Berftandes abhieng. Man theilte ihm alle Anfchläge 
mit, um ihre Ausführung zu befchleunigen. Er lebte 
mit dem berühmten Dercartes in einer vertrauten 


Freundſchaft, und farb an einem @ettengefhwär den 


3, Sept. 1648. ©. Lambeits gıl. Geſch, I. B. 
a’ 173 —1ı78- «+ z 
$. 1. Quaestiones celeberrimae in Genesin 
cum accurata textus explicatione. Beyge— 
füst bat e. ubservaliones et correetiunes 
in problenıata Geor.ii Venetiani in Gene- 
sin Paris 1625, 1625 Fol ı. Band. Der 
ate ift im Mst. In der Bibltothrk rer Minmen 
su Paris. Vergl. Treytag anal. pag. 505. 
2. Eine Zergliederung bes geht, Lebene. ib. 1623. 
"3. Bom Gebrauche des Leden?. Ebend. 1624. 
4. Anmerkungen über die Aufgaben des Georgii 
Venetiani. Ebend. 1624. 
5. Die Sortiofigkeit der Atheiften, Deiſten und 


Freygeiſter unfrer Zeit, aus theolegifches und. 


philoſophiſchen Sründen beitritten und widerleget. 
Ebenb. 1623. . 

6. Bon ber Wahrheit der Wiffenfchaften, 

7. Auszug aus der Mathematif. 

8. Unerhörte Ftagen. — Harmoniſche Brager. — 
Tragen aus der Theotonie, Dhrfit, Moral, 
Diathematif nebft der Metanif des Galllaͤi. 

9. Sein vorzüglihftes Werk it. Harmonicorum 
libri Xll. in quibus agitur de Sunurum 

“ natura, causis et elfectibus, de cunsonan- 
tiis, dissonantiis, rativonibus, generibus, 
modis, cautibus, cumpositione, orbisque 
totius harmonicis instrumentis, ib, 

19. Geometriae mixtaegue Mathematicae Sy- 
nopsis. Paris. 1644. 4 edit, Huat.. Oxun, 
1707. 8. 
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‚11, De Mensuris, ponderibus et nurmmis 
ebraicis, graecis, romanis. Paris 1644. ib. 
und in Br. Waltons Bibliis sacris poly- 
lottis. Tom. I. 

12. De hydraulico- pneumaticis phaenemenis- 
ibid. 

13. De arte nautica et hydrostatica, und 

14. De Musica tlıeorica et practica. ib- 1644. 

15. De mechanicis phaenumenis. ib. 

16. De ballisticis s. Acontis mologicis phae- 
numenis. ibid. 

17. Novae observationes physico mathems- 
ticae, ib. 1647; 4. 

18. Inedita epistolica per Crenium. Lugd, 
1688. 8. 

19. Aristarchi Samii de mundi systemate, 
—— et motus ejusdem, liber singu- 
aris, cam notis Robernalii, edidit Marius 
Merseunus, novarum observationum phy- 
sico mathematicarum, Tomo III. 

Merswann (Franz Arnold) Geheimer Rath 
und Vicetanzier des Fürſtbiſchoſs zu Münfter, farb 
Im Jahr 1785 und ſchrieb Furſtlich Münflerifche in 
4 Theile eingerheilte Eigenthums otdnung. Münfier 
1770... dol. 

Mertel (Elias) ein Straßburger Lauteniſt, gab 
bafelii 1615 heraus, hurtus musicalis, in Fol. 

Edler von Mertens (Carl) Mag. der Philef. 
Dr, ber Medicin, Ritter des heil. Adm. Reiche, 
Niederoͤſterreichiſcher Landmann, Leibarzt des Kıfıfıen 
von Kaunig, vorher fechs Jahre Arzt bey dem kai 
ferl. Erziehungshaufe zu Morfau, überhaupt einer 
ker glüdiihiten Practifer, farb zu Win am 28. 
Sept. 1788 ini 51. Jahre, Seine Schriften ſtehen 
in Meuftis ter. IX. pag. 93. 

Mertens (klieron Andreas) mar zu Augſpurg 
am 6. Januar 17453 gebohren und der Sohn eines 
armen Schneiders, findirte bier, und von 1753 bis 
1767 auf der Unwwerſitaͤt Eriangen, wurde 1768 dem 
alten Rector Gotifeied Hrding am S'ymnafio zu Er. 
Anna in Auafpurg adjungirt, erhielt 1770 nach beir 
fen Tode das Rectorat und bie Auſſicht Aber bie 
Dibliothek, ward abweſend von ber Erlangiſchen phi 
loſoph. Fataltaͤt 1769 wegen ſeiner Geſchicklichkett zum 
Magiſter gemacht, und ſtarb am 19. Januar 1799 
Die uͤbertriebene Huldigung, die er dem Pabſte Pius 
VI. bey feiner Auweſenheit in Ausſpurg im Jahr 
1:82 bewies, zog ihm viele Verdrieplichkeiten zu. 
Vergl. Meuſen hiſtot Titer. 2782. B. 1. pag. 344 
bis 547, und Sand II. pag. 276—278. Allgem, 
Lit, Anz. 1400 pag. 700 und pag 702 fi Schelafß. 
Machrichten. Eriang. 1776 pag. 15. Seine Garıfi 
ten fleben in Meuiels “er. IX. pag 9 folgg: — 
Die Heine Anrede an Pins VI. römichen Pabft, da 
er die Stadebibliothek zu Augeburg hefuchte, iſt zu 
Augrburg 1752. Fol. 1 Dog. aus dem Pateiniften 
in, das Teutſche uͤberſetzt. — Auch fehrieb er, Pietas 


1 Mertens, Mertloch. 


nasii Annaei Augustani in Pauli Ammanni 
»sepho Li, et Leopoldo II: Romanorum im- 
‚oribus fratribus Augustis gloriosisrimae 
vriae a consiliis actunlibus, inclytae rei- 
cae. Augustanae Duumviri Praefecti, 
so funere. Aug. Vindel, 1792. — Dent; 
ch. Thom. von eidlin, Mirglied des Ge 
n Mathes, errichter. Augeburg 1788. 4-— Die 
f: Pietas Athenaei Augustani in Davidis a 
en etc. erf&ien ibid. 1774, ind. — ad Sacra 
a in honorem ac memoriam Gottofredi 
ingii. ib. 1775. in Folio. — Memoria Jo. 
h. Tauberi ift nicht in 4. fondern in Fol’o 
erihienen „ dieſes Progr. ift auch Steiners 
rede beygedruckt. — * Supplicia dıdessulssov 
stani ad solemnem inaugurationis ‘diem 
Dec. 1774 qua vir — Paulus Amman, 
ae Reip. August. Duumvir Praefectus, 
is ampl. Senatus , qua, e-t evangelicus, 
giis declaratus de Curia descendit. ibid. 
Fol. — Reflexions fugitives sur la feli- 
ivile presentces comme un foible hum- 
a Mr. Paul de Stelten, a l’uccasion de 
levation a la premiere dizuite de l’dtat, 
Juin. 1792. ibid. 192. 4, — Salutatio- 
ficium viro — Jo. Casp. Mayr. ib. 1789. 
Bon der jekigen Verfaſſung des evangeliſchen 
af. zu Augsburg, ib. 1786 — 1789. erſchienen 
ide in 4. alt Nachtrag zu denen 1772 — 1778 
For. fegungen herausgegebnen. — Vorbereitung 
riernung ber, nüßlichften Wiſſenſchaften, zum 
ach der mittlerm Klaffen des Symnai. zu St. 
in Augshurg. ib. 1771. 8. — Vom Augsbur; 
Kinterfreund erfchien die erfte Auflage, Augs— 
779- 8. 2te veränderte Ausgabe ibid, 1747. 
Ste veränderte Aufl. ib. 1795. 8. — Bon ber 
ta ossia varii pezzi de piu classici Au- 
‘am Die erſte Ausgabe zu Aud@burg 1774. B. 
5. T. Leggi adıia della lingua italiana, 
77. 8. bie Zt 1787. 8. heraus, s T Le- 
italiene. ossia raccolta di pezzi scelti de 
:cellenti scrittori d'Italia per ogni genere 
e da servir di scoria a chi brama d’ap- 
er la proprieta di quell idioma. — Ye: 
dreibung Elias Hols, eines Archttecten, fieht 
* Ichre- der Augeb, Runfizeitung. 
rtini (Nicol.) ſchrieb Entſchuldigung wider 
“ffrsatöfer, die Ah nach ſeinem Abfıried von 
burg beueben baden, An Heinrih Eychſted, 
un zu. Mogbeburg Eylenburg 1524. ©. von 
ı dr, Xutogr. Yurhert I. pag. 194. 
:rtluch (Franz Hieron, ) Advokat bey dem 
Kaunmergerihr, war der Sammler ber relä- 
u Cameralium an. 168: cum praefat, Jo. 
ıeri.in 4. Francof. Er it auch der Verfaſ— 
+ Bude, mucleus responisiomum, cujus- 
n imperiali Camera quondam Advocati, 


Mertrud. Merula. 1522 
arduaram sui tempuris causarum consultissi- 
mi, etc. Spirae 1678. 4. S. Placc. pag 228. 

von Mertola (Ludw.) flehe de Praesentationes 

Mertrud, ein frangöfifcher Arge, ſchrieb Me- 
moire sur la passage du Chyle des, intestins 
aux veines lactees,; in den Mem pres. a lac. 
de Paris. Tom. Ill. 1760. ne 

Meruault (Peter) ein Franzos, fhrieb le jour- 
nal des choses les plus memurables qui se sont 
passeces au dernier siege de la Ruchelle, Rouen 
1671. ı2. 

Moertz ſtehe Merz. 

Mertzdorff ſiehe a Neudorf. 

Merveilleux, ein Franzoſe, den fein König im 
Jahr 1723 nah Portugal ſchickte, die Merkwuͤrdig⸗ 
feiten bes Gebuͤrges Cintra zu unterfuchen. Er fand 
in einem unterirdiſchen Gange viel Stuͤcke von Agat, 
bie er nebft einer Befchreibung der Pflanzen, bie er 
in biefer Gegend fand, an den König ſchickte. Auch 
ſtellte er. linterfuchungen über das Gerippe einer Frau 
von vorzüglicher Gräfe an, das lange Zeit auf dem 
Schloſſe des Don Pedro de Saldanha de Albu- 
querque verwahret worden war. Leipj. Zeit. 1724- 

a8..677 ». 

i "de Merveilienx (Heinr.) aus‘ Neufchatel, gab. 
dafelbit 1694 in franzölifcher Sprache eine Einleitung 
in geographiam ur.'versalem, mit Kupfern und 
Landbartew hrraus, a Theile, 8. die 1706 wieder 
aufgeiggt worden iſt. * 

Mervesin (Abbe) war der Verfaſſer von ber 
Histoire de la poesie francvise. Paris 1706. 12. 
St. Quintin ſchrieb remarques critiques baräber. 
— ste Anfl. Amfterd. 1717. 12. 21 Dog. 

de Merville (Joh. Nicol.) ein Sefnit, der am 
12. Octob. 1714 gebohren war, fihrieb legons de 
Mathematiques a l’usage des Colleges. Tom.I, 
1761. 8. 

de Merville (Ludwig) gab heraus, lettres 
galantes, a Dresde. 1714. 12. — Die gezwungene 
Einwilligung, ein Luſtſpiet aus dem Branzdf. Hamb. 


1742. 8. 
u Merville (Petr. Biaronoy) fiche Joͤcher 
III. pag. 469. 

t Merula (Angelus) fiche Joͤcher III. pag. 469. 
Er ſtammte von einer Parriclerfamitie her, war 
1482 zu Briel gebohren, fludirte 4 Jahre zu Paris, 
wurde dort 1507 Magifter, kehrte 1508 als Licent. 
der Theologie in fein Vaterland zuruͤck, und wurde 
im Tom zu Utrecht zum Priefter geweiher u: f. w. 
®ergl Gerdes. Histur, reformat. Tom IH. pag. 
256 ſolgg. Der Titel des Buds, das Paul Me 
rula hetausgab, if, fidelis et succincta rerum 
adversus Angelum Merulam tragice ante an- 
nos XLVII. per quadriennium et quod excur- 
rit ab inquisitoribus gestarum commemoratio, 
Lugd Batav. 1604 4 in Ausjug ſtehet in G. 
Brantii Hist, ref, Belg, Tom. I, pag, 198-213. 


1523 Merula. 
Merula (Bartholom.) fiefe Joͤcher TIT. pag. 


$$. Ovidius de arte amandi et de remedio 
anıoris cum commento. — Am Ende ftcher, 
diligenter et accurate compositas a Bar- 
ihol. Merula Mantuano, Impress. Vene- 
tiis — 1494. Fol. 56 Blätter. Bergl. Goetzii 
Bibl. Dresd. II. Band pag. 556. — Venet. 
1518. Fol. 47 Blätter. Goetz. 1. c. p- 557. 

2. Ovidius de tristibus cum commento. Ve- 
netiis, 2499. Fol. 69 Blätter. ©. Goetz. 1. 
c. III. Dand, pag- 7. , 

3. Quintus Curtius, Epistolarum Lib, I. — 
de auctoritate data Hannibali liber secun- 
dus — Epistolarum, liber tertius. — Ora- 

io contra assentatored et detractores, 

liber quartus — Epistolarum liber quin- 
tus. Venet, 1502. Fol: g2 Blätter. O. Goetz. 
1. c. III. Band, pag- 291 f. 

4. Nasonis libri de Ponto cum commenta- 
yiis. 1512 Fol. Basil. 1550. Fol. 

5, Er bat aud den Perfius und Aufontus herauẽ⸗ 
gegeben. 


Merula (Bernardin) fiehe Söcer III. pag. 470, . 


Merula (Gaudentius) fiehe her III. pag. 
470. Er war Profeffor der ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
zu Mailand, — Bee. 

$5. 1. De Gallorum Cigalpinorum "antiqui- 

tate ac origine libri tres novis annotatio- 
nibus expoliti ef aucti. Lugd. 1558. 8. 
12 Bogen. Steht auch in Tumo I, antiqui- 
tatum italicar. Graevii, nom. 4. und in 
Schotti Italia sacra, — 9. Terentianus, ein 
Geſpraͤch, Baſel 1538. 8. — 3. notae in 
Ovidii epistolas, Francf 1601. — 4. rerum 
memorabilium libri V. mit Pomp. Costalii 
scholiis, Lion 1556. 8. 

Merula (Georg) ſiehe Jöder III. pas- 470. 
— Er muß gegen das Jahr 1420 zu Alexandrie 
de la Paille einer Mailändifhen Stadt gebohten 
ſeyn, Irgte ſich unter Anführung des Franc. Philelph, 
mit dem er nachher große Streitlgkeiten hatte, auf 
die fhönen Wiſſenſchaften, führte vom Jahr 1454 
is 1464 das Lehramt ber Jugend zu Mailand, von 
1664 bis 1482 au Venedig, und von 1482 bis 
1494, ba er ftarb, wieder zu Matland. Niceron. 
vIL. pag. 175— 186. Pauli Jovii Elogia. — 
Voss, de Hist. lat. . 

$$. 1. Autores de re rustica. Accedant 

enarrationes brevissimae priscarum vocum 
Catonis, Varronis, Columellae et Palladii. 
Vened. 1472. Fol Rhegio, 1432, Fol. Pa- 
ris 1533. Fol. Lion 1555. 8. Paris 1543. 
8. Coeln, 1536. 8. Bonon, 1494. Ful. 
Goetz. Bibl. Dresd Il. pag. 75. 

a. Ein Wert über den Virgilius, das Philelph In 

einem Briefe vom 11. März 1455 ſehr mühe. 


Merula, 1524 


met, ohne doch zu melden, ob es gedruckt fep. 
Nah Goetzens Bibl Dresd. II p. 207 ger 
ſchah es. 

3. Pleuti Comoedise XX, magnı ex parte 
emendatge per Georg Alexandrinum, Ve- 
nedig 1472. Fol. Mailand 1490, Werula 
war ber erite, der dieſe Luffpiele ans Licht 
ſtellte. Vergl. Lengnich Beytraͤge zur Kennt⸗ 
niffe feltmer Dächer II. pog. 96. Goetze 
Bibl. Dresd. I. ®. pag. 99. 

4. In Ciceronis Orationem pro Q. Ligario 
Commentariur. Nach Gesner, zu Dafıl In 
Folio nebſt den Auslegungen einiger andern 
Verfaffer über die Meden des Eicero, von Mos 
dert Winter gedrudt, — ibid, von Oporin 
1553. - 

5. In Ciceronis epistolem IX. ‚sd Lentulum 
liber I. Commentarias, Venedig 1495- 
Fol, ’ " . 

6. In Juvenalem anmotationes, Brescia 1486. 
Fol, Vened. 1493 und 1497 und In einer 
Yutgade cam quatuor Commentar. Venet, 
1498. Fol. ©. Goetz. Bibl. Dresd. II, 
pag. 172. . ” 

7. In Martialis expositionem annotationes, 
Vened. 1470, Fol, — 1480-1491 - 1495, 
Paris 1601. 

8. Ian Statium annotstiones. 

g. M. Tullii Ciceronis de finibus libri V, 
Vened, 1471. Fol. 

10. Ausonius cum praefatione Georg. Meru- 
lae, Vened. .1495. Fol, 

11. Velius Longus de ortographia, nad 
— Tode erſt gedruckt, zu Nom 1587. 
in 8. 

12. Terentiani Mauri de literis, Syllabis, 
Bee st metris carmen, Mailand 1497. 

ol, 

15. Quinctiliani declamationes exactissimi 
recognitae, Venet. 1482. Fol. 

14. Antiguitatis Vicecomitum libri X, Fol, 
sine an. et loco, wahcſcheinlich zu Mailand 
gebrudtt, — ibid. 1529. Fol. Paris 1549. 4. 
und in Graevii Thesauro antiquitat, et 
historiarum Italiae mari Ligustico et Al- 
pibus vicinae, Tom. Ill. Lugd. Batar, 
u Fol, Tristan Calco feßte die Geſchichte 
ort. 

15. Montis ferrati descriptio et conflagratie 
Vesuvi montis, vom Aldus gedrudt. 

16. Er hat auch die Leben des Trajan, bed Nerva 
und Des Hadrian aus dem Ziphilin, ins late: 
nifche überfegr. Es giebt verfchledene Ausgar 
ben. Rob. Seephanus hot fie den lateinifchen 
Schriftſtellern der Kaifergefchichte bdepgeſuͤgt, Parts 
2544. 8 Bände, 


1525 Merula. 


17. Bellum Scodrense, Venet, (1474) 4 12 


Blätter. ©. Goetz Bibl. Dresd, I. Band 
Pag. 472. — 

38. Annotationes in Gal, Martii libros de 
homine, ®ie fiehen in der Turiner Ausga- 
be deſſelben Jahres, in 4. — sine loco, ©. 
Goetz Bibl. Dresd, I}. 207. 


29. Zwey Briefe gegen feinen Lehrer Philelph, 


der ihn tadelte, daß er Turcas und nicht Turn 
cos geihrieben, 1480, 4. ®ie find fehr bitter 
geſchrieben. 


Merula (Georg) Magiſter der Philoſophie aus 


Schleſten, wurde 1552 Paſtor zu Juͤterbock und foll 
verſchiedenes gefchrieben haben. 
. Merula (Matth.) ſchrich: compelle intrare, 
s. sententia Augustini, Num heterodoxi metu 
venarum ad fidem cathalicam sint cogendi? 
golst. 1620. 4 
Merula (Paulus) fiehe Joͤcher III, pag. 471. 
Berg. Witten memor, Philosoph. orat, etc. 
decas quinta, pag. 6-31, Clarmund vit. cla- 
riss, in re liieraria virorum, VII, Th. pag. gı. 
Seqy. Er war ein Sohn Wilhelm Merulas der zu 
Dordreht als Staatsrath im 70. Jahre farb, ber 
ſuchte die Schulen zu Dordrecht und Delft, ftudirte 
zu Leyden, 8 Jahre zu Orleans, reike durch Sralien, 
Teutſchland und England, wurde Dr. ber Rechte 
und fing in feiner Varerflade an zu practiciren. 
Erhielt 1592 eine auferordentlihe Proſeſſur in der 
Seizichte zu Leyden, 1595 eine ordentlide und ward 
endlich Hiſtorigrarhus der Öeneralflaaten u. f. w. 
$$- ı. Praxis civılis provincialis Curiae apud 
Barsvos, hagus Vernacula. Lugd, Batar. 
15092. 4, Gravenhagae 1619. 4. 

%. Commentarıus in Ennii fragmenta, ibid, 
1595. 46 J 

3. Vita Francisci Junij, 
1622. 4. ü 

4. Fidelis narratio rerum adrer;u, Angelam 
Merulam tragice gesiarum ab inquisitori- 
bus, Lugd, Batav, 1604. 4. Bergl. Angel. 
Merula, 

5. Cosmographiae generalis lihri tres, spe- 
eialis libri quatuor, Amstelod, 1605. 4: 
Anıw. 1605 1021. Fol. 1636. 12. 5 

6. Vira Erasmi et epistolae aliguoı nondum 
editae, Lugd. Batar, 1607. 4. Vogts Irr⸗ 
thum in Catal, libror, rar. wird im dam: 
burger Briefwechſel 17517, pag. 687. widen 
l t. 

7. Baia) 

8. Urbis romae delineatio et methodica ex 
variis autoribus descriptio, Lugd. Batar, 
1599. 2 

9. Hatotia ecclesisstica ae politica MCC 
aunotum, quam ejus filius, Guil, Mexula 


ibid. 1595, — 


Merula. Mery. 1626 


* sus usque tempora MDXIV, perduait, 

ib. 1615, i 

20. Willeramus. Abbas in Cantica Cantico- 
zum cum Commentariis, Lugd. Batar, 
2598. 8. Bergl. Beytraͤge zur kritiſchen Hi⸗ 
ſtorie der teutſchen Sprache, XI, St. pag. 
384. folgg. 

1. Diatriba de ststu reipubl, Batayicae cum 
libello. de republ, atque urbibus Hollan- 
diae, edente Joach, Morsio, Lugd. Batar, 
1618. 4 Hagae Comit, 1650. ı2. 

12. De Maribus dissertatio, ib, 16535. 8. 

15. Italia, Gallia et Hispania, Amst. 1636. 
in 13, 

14, De Romanorum comitiis et praemiis, 
guae militiam sequebantur, Opuscula pos#- 
huma, Jah. Boschio edente, Lugd, Batav. 
1675. 12. et in opp. variis posthumis, 

ibid. 1684. 4, aud in Poleni Thes. antig. 
Tom, 1. pag. 237 

15. Plucaten ende Ordonnantien van de Wil- 
denissen ende Jachtbedriif, Gravenhage 
160$. Fol, " 

»6. Tydı- Threzoor, ofte kort ende bon- 
dich Verhael van den Stand der Kerken 
ende de wereltliche Regieringe don Ehriftt 
Bedurt bls 1614, heramsgegeben won feinem, 
Sohn Wild, Merula, Leyden 1614. Fol. ibid, 
1627. ol. ; 

17. Maniere van procederen, Gravenhage 


a 4 - 

18. Comment. in Ennii Fragmenta, 1596. 4. 
Lugd, Batav. 

‚29. Opera varia posıhuma, Lugd. Batar, 
1684. 4. acta erud, 1685, pag. 28, ‚Mit 
dem Tract. de sacerdotibus Romanor, — 

. De sacrıficiis Romanorum,. — Dissert, 

de praemiis, quas militiam sequebantur 
Romanorum,. J 
Sein Bildniß ſtehet in dem ſeltnen Werke: Mu— 
stris academise Lugd, Batava, Lugd, 1613, 
flein Fol, pag. 37 umd Erenius gab, epistolae 
qunedam ineditae, Lugd, 1646 in 8. ber 
aus. — Beine beyben Sähne Wilhelm und - 

Barthol. find Eur; mach dem Vater. geftorben, 

und nicht Jo Jahr alt worden. 

Mertzig (Marin) ans Münfter, ſchrleb ein 
Chronieon Monasteriense, das öftırd von Scha— 
ten angeführt wird, Es if wahrfheinlih, der Mar⸗ 
ıim Merh aus Neunkirchen der Syntaxin latinam 
in canones aliquor zufammen getragen hat. Dri- 
ver Bibl, Monaster. ‚pag. 93. 

Mery (Franz) ein Sokior der Medizin zu Pa⸗ 
is, Erieh: Oratio qua quid sit medicina de- 


cent Philiatri, 1744, > 
Joͤcher IIL pag. 471. 


Mery (Johann) che 
Bergl. Niceron. X. Thell -pag. 226,240 und feine 


1627 Mey » Mery. 1528 


robrede im der Geſchichte der Akabem. der Wiſſenſch. 


1 22. 6 
— dbsorrationes sur la maniere de ail- 
- ""jer dens les deux sexes pour V’extraction 


un | description da cosur d’une 
grande Tortue 1errestre de lU’A i 

ibid l’an. 1703. j ee 
11. Des mouvements de lIria, et.par occa- 


de la »pierre pratiqude par frere Jasques. 
Nouveau Systeme» de la circulstion du 
sang par le trou ovale dans le foeıus hu- 
main, avec les repenses BUX objectiuns 
qui ont éié feites contre cetie hypothese, 
Paris 1760. 12. 300 ©. 

2. Problemes de Physique: 1. Scavoir si la 

generation du foetus depend on non de 
sa'nourriture, 2, S’l y a ou non enlıe 
vi et la femme une reciproque circula- 
tion. 3 Si le foetus se möurrit d'un pre- 
4endu Jait de la matrice, ou du sang de 
sa mere, 4. Si devenu fort il aucce ou 
non ce lait suppose. 5. Si sa vie depend 
ou non de celle de sa mere. 6, Si l’en- 
fant sort de la matrice, parcequ'il est 
riv& d’aliment, ou parce qu’il en est 
chasse par la contraction de catte partie, 
resolu par Mr, Mery, Paris 1713. 4 3ı 
Seiten. 

, De Is maniere donr la eirculation du 
sang »8 fait dans les foetus. In ben 
Mem. de l’acad, 1692. Stehet auch in den 
Obrervat. nom. I. 

4 Pourquoi le foetus et la tortüe vivent 
longtems sans respirer, ib l’an. 1695. 

5. Observarion de deux foetus enfermez 
dans une meme enve:opp®e, ib. 1693. 

6. Pourquoi la respiration @sı necessaire 
pour entretenir la vie de l’bomme, de- 
‚puis qu'il est sorti du sein de sa möre, 
‘et meme lorsqu'il y est encore enferme, 
er qu’au contraire la tortüe peut vivre 
res long temps sans respırer, ibid. 1695. 

7. Observ. sur la peau du Pelican, ib, l’an, 


1693. ; i . 
8. Question pbysique, „il est vrai que l’sir 
gei entre dans "jes vaisseaux sanguins 
par le moyen de la respiration s’echappe 
avec les vapeurs et les sueurs, par les 
pores insensibles dp la.peau, ibid. l'an. 


1700. ; 
9. Obserrationes sur les Hernies, ibid, 


1701. 

10. Trait& physique contenant: 1, un exa- 
men des faits .observez par M. du Verney 
au coeur des Tortues de terre. 2. Une 
reponse a sa critique de la circulation 
du sang par le trou ovale du coeur du 
foetus humain, 5. Une eritique des ob- 

‚servations qu'a faites M. Buissieres sur 
le coeur de la Tortue de mer. 


sion de la partie princip.le de l’organe de 
la vue, ib. 17094. 

12. Description d’une exostos 
— e monztruguae, 

25, Observat. faites sur le squelete d'une 
jeune femme agée de seiıze äns, morte a 
I'hotel Dien de Paris ie a8, Fevrier 1706 
ib. 1706. BER 

14. Question physique sgavoir: si de ce 
qu’on peut tirer de l'air de la susur dans 
le vuide, il s’ensuit, que l’air que nous 
respirons s'echappe avec elle par les po- 
S Que la peau, ib. ı707. 

ı6. Question de Chirurgie, sgavoir si 
Gliutoma et la Cataracıe —— deux A 
rentes, ou une seule et meme maladie 
ib, lan, 1707. ’ 

16. Probleme d’Anatomie, sgavoir, si pen- 
dant la grossesse il y a entre la femme 
et son foeıus une circulation de sang re- 
ciproque, ib. 1708. 

ı7. De la Cataracıe et du Glaucöma, ibid 
1708. i 

ı8. Remarques sur un foet 
* — oetus monstrusux, 

19. Observ. sur les mouvements de la lam- 
guüs du Pivert, ib. 1709. 

a Pen u a la critique de M. de la 
et sur les mouvemens de Iris, ibid, 

2ı, Remarques faite 
x — s sur la Moule des etangs, 

23. Ob i i 
FT sur le merf optique, ibid, 

25. Observa i i ibi 

ne t, sur differentes mnladies, ibid. 

24. Description de deu 
rn, ib. 1716. re 

25. Observat, faites sur um fı i 
monstrueux, ib, 1720. — 

26. Description d'une main devenue mon- 

— par accident, ib, 1720. 

. Eine Beobachtung über den Koͤr 

per eines 
7eften Jahre verftorbenen Soldaten. Im Be 
nal des Savans, 1654 d. 24. San. 

28. Reflexions sur’ la description da coeur 
de la Tortüe faite par M. Buissiere, et 
ee ha: — ee de Mr. Petit 

en Mem. rev E 
pag. 2167. f. er 

Mery de la Canorgue (Joseph) Prediger und 


4. Une Licentiat des Theologie in der Diorcefe Apt in 


description du cocur de. oe meome ani- Fraukreich. 


152% Mery. Merz. 

65. 1. De la vie et des moeurs des Chanoi- 
nes, aus dem lateinifchen des Denis Midel, 
mic Brmerkungen Überfegt, Louvain 1761. 12. 

2. Trait& de ‚Ta: veritable noblesse et des 
vertus.gui lui comviennent, "aus dem latein, 
des Clletoeus Überf. 1762, 12. | »° ; 

3. La moraie evange * expliqude par les 
saints peres 1765. 2 Vol. ı2. M. Aue. 1755. 

Memoires p. s+ a ‚la composition de la 

vie de Jeses Christ, mit Anme kungen aus 

dem latein. des Bauduinus de Furues überf. 

1764. 10. J 
5. * La Theologie ‘des peintres, sculptears. 

‚et des;inateurs, 1765. ı2: 

6. Le Genie d’Alphonse‘ V. Roi d’Arragon 
er de Sicile, Bruxelles “er Paris‘ 1765. 
in ı2 

* Merylink (Johenn) fiche Jöher III. pag. 472. 
Meryweather (John) fiehe Jöcher II, p.r472. 
Merz (Agnel) Doftor der Theologie 'und der 

&urpfsläbeiriigen Provinz der P. P. Auguſtinet 

provinzial in Münden, gebohten daſelbſt 1727, ge: 

Korben am 30° Innius 1784: Er fhrieb wider 

Srerzinger für das Hexenſyſtem, - war Übrigens über 

die Diönchscaprizen ein fehr erhabener Mann. Jour⸗ 

nal von m. f. Teutſchland, 1784. 2. Band pog. 

344: Seine Schriften fteben in M. Leric. IX p.95. 

" Merz (Alexander) ſchrieb chriſtliche Predigt 

von den ungssauften Kindern, ob fie fellg oder ver 

lohren feyn, Tuͤbing. 1584. 4. 

Merz (Aloysius) gebohren zu Donsderf in 
Schwaben, conſtanzi der Dioeces am 27% FJebruar 
1727, wurde Jeſuit zu Landeberg in Batern im 
Jahr 1744. Nachdem er im Jeſuitentolleglum Hu: 
manioren und Philofophie gelehrt harte, wurde er 
1763 Domprediger zu Augsburg; bieje Stelle legte 
er einer Augenkrankheit wegen im Jahr 1785 nieder 
und farb am $. Ottob. 1792, Veh Bibl. Aug. 
Alph. X: pag.. 87. — Schlichtegrolls Necroli 
17,2 2. B. pag. 268. Seine Schriften ſtehen in 

euf. Lex. 1X, pag. 94 100. Re 

Merz (Carl Friedrich) Pfarrer zu Frankfurt 
am Mayr, ein gejhidter Mineraloge, ftarb den 
8. November 1815. Er gab mir &. €. Leonhard 
und In H. Kopp Heraus: ſyſtematiſch tabellarifche 
Ueberfiht und Eharasteriftif der Mine alkoͤrper, in 
orpftognoftifcher und oerologiſcher Hinſicht aufgefteit, 
Fraukf. a M. 1806. gr. Bol. J 

Merz (Johann Oswald) aus Schleitz, ſchriecb, 
der bey dem Namen Heinrich gluͤcklich blühende 
Reußenitamm, Schleitz 1709. 4. 

Merz (Martin) ein Niederländer, gab heraus: 
Norbertus triamphuns seu vita er translatio 
S. Norberti, Ravensburg ı628. 3, — Rosa in 

eme, ı6 8. 

* Merz iroslaue Balthasar) ein Meditus Di 

Bürgburg, ſchriebꝛ: Oenopolium polypharmacum, 


4- 


Merz. de Mesa.  1535@ 


in quo succus Harim selectiör ad evritandum 
quam vis „morborum et‘ Syimptomatam illu- 
viem iatricas. botanicsegue virtutis iimbre pree- 
gnans, indigentibus large depromitur,  Herbi- 
poli. 1652. 4. - et 
‚Merz (Philipp Paül) ' geßohren zu —A 
wurde Magiſter der Philoſophe und Candia 
Predigtamtes, fi um das Jeahr 1724 von dem 
evangelfhen Glauben ab und trat zur römifch kacho⸗ 
lichen Kirche über, machte neun Jahre lang dem 
Cooperator bey der Stephangfirche zu Augssurg, 
wurde um 1745 Pfarrer zu S madfonen Im Algau⸗ 
privasifirte aber zuletzt zu Augsburg: und ſtarb anr 
15. Ofioder 1754. Zapfe augsburgifhe Wiblicthet, 
IF B. pag. 711, Veith Bbl. Aug. Alphab. X, 
pag. 175: Seine Schriften ſtehen in Meuſels Ber.’ 
IX, pag. 101. j j 
Merzdorf (Andreas) .gehohren am 14. Auguſt 
1658 zu Goͤrlitz, wo fein Vater gleiches Namens 
Stelmader war, fudirte im feiner- Vaterſtadt und 
in Leipzig, wurde 1686 Pfarrer zu Bersdorf bey’ 
Lauban, 1698: aber zu Schiene, wo er 1723 ſtarb. 
Er bat eine Abdankungstede auf Anna Cathrina von 
Nofiig, Gdrlig 1684. Fol, und eine Reichenpredige, 
Gottgefaͤlliger Lebenswandel, mad dem beiten Rath 
wohl eingerichtet, aus Pf. 37. 3-5. Görlig 169% 
Sol. drucken laſſen. Orto Ber. II. pag. 584. - 
a Merzenfeld (Gregor) ein Jftus, gab deu 
aus: exegesis ad institutiones Justioidul, V. 
Vol. Colon. 1716, 4. 3 ni 
Merzer (Joh.) fiefe Mercerus. a 
' de Mesa (Aegydius) fiehe Jocher III. pug. 47a, 
' de Mesa (Christoph) fiehe Joͤcher III. pag, 
472. Er - war aus Zafra einer Stadt im Eptremas 
tura gebürtig, fein Geburts: und Sterbejahe And . 
unbefannt. Er lebte zu Ende bes ı6ten und zu An— 
fange des 17ten Jahrhunderts, und erzählt von ſich 
felbt, daß er mit oem Torquato Taſſo während Fels 
nes Aufenthalts in Fralien, fünf Jahr lang fehe 
vertraut umgegangen if. Er gehöre miche unter die - 
Dichter vom erften Range, doch hat «s ihm » niche 
an Benie gefehlt; feine epiihen Gedichte haben zwar 
ihre Fehlet, aber auch wirkliche Schoͤnheiten, und wer 
gen der Berfification gehöre er unter Die guten Didi 
ter Diefer Zeit. — ' Diek pag. 232. f. 

65. a, Las Naras de Tolosa poema heroico, 

En Madrit r594; 1%. ibid. 1598; 12, 

2. La restauration de Espanna, Madrid 1607, 

4. ein epifches ‚Gedicht. i 

5. EI Patron de Espanna, ib, 1613, em epls 

ſches Gedicht. 

4. ug? en Estilo lirico, ibid, 1607 und 
1617. 4. . j * 

5. Las Eclogas y Georgicas da Virgilio tra 
duzidas por' Christoval de Mesa annadense 
sus simas, y»el Pompeyo Tragedia, em 
Madrid 1618, 8. 1 um 3 “? 

E ser 


1551: de Mesa. Mesange. 


6. La Kueida de Virgilie, em octavas tradu- 
zida, ibid. 1615. 8. 

7. Compendio de la pootica en versos. Nebſt 
» einigen Meberfegungen aus dem Horatz · Steht 
in. den Rimas. 

8. El Pompejo, ib, 1618. 

9. Ueberfegung des 1. und 136ſten Pfalms. Bie 

fiebet in feinen Werken, \ 
30, leberfegung der Illade, if noch Rn 

. de Mesa (Didac. Perez) fiche Joͤcher III. pag. 

472. Er gab des Petri. de Medina, Buch de 

las Grandezas y cosas memorables de Espana, 

Compluti 1595. Fol, heraus. ibid. 1605. Fol. 

: de Mesa (Ferdin.) fiche Arias, 

:de Mesa, (Don ‚Gabriel Tello) ein fpanifcher 

Edelmann, im Königreih Granada, ſchrieb Genea- 
: ogia de los Condes de Puertollano, de la Ca- 

sa,de Laso de la Vegs, 1702. 

de Mesa (Johann Bapt.) fiehe Jöcher III. pag. 
2, Die Ueberſetzung von Justi Lipsii Buch ins 
panifche, erfihien evilla 1616. 4. 

. de Mesa (Lopez) fiipe-de St. Maria (Hieron.) 

. de Mesa (Ludwig Sotillo) fiehe Jocher II, 

Pag. A 
de Mesa (Paul) fiche Jöcder III. pag. 472. 

de Mesa (Sebastian) ſchrieb: Journada de 
Africa par el Key Don Sebastian, y uniom del 
RBeyno de Poriugel a ‚la Corona de Castilla. 
En Barcellona, :630. 4 ’ 

+ Mesander (Ilermann) fiehe Söcer IIT: pag. 
475. Er wurde 16598 Prediger zu Grimerſum in 
Dfifriedtand "und mır amdern Iucherifhen Predigen 
1600 entiihet, 1601 Mofprediger zu Dierdim, 1603 

agleich Rektor in Morden und In eben dem Jahre 
—8 zu Hage, 1612 Prediger zu Norbden und 
Barb am a1. Decenber 1640, Meerehem ofiftiesk, 
Mred. Denkmal, .pag. 209. 216. 259. 510. 

1.66. 1. Drop Pridigtſen Über die-Du-cht Fuͤrſtin 
Katharina, von Schweden gehalten, 1611. 
- 4. Centuria horgrum melicarum , Eındae, 

, 203. wo. er fi Frisium, ecclesissten Nor- 
x. danum. nenmet. Es »find Lobgedichte auf ber 

zuhmte Maͤnner. 

„g..Eraio eıbica, sive meihodur dectrinae 

virtuium nova ac compendiosa , ilid. 1632. 
‚»»Messnge (Mathias) aus Vernon, geweimer 
Auffeber der Bibliochek de Sı, Germain des 


zez. > m 
65. ı. Tarit du tois& superficiel et solide, 
1743. 8. 
23. Traiid du Charpenterie et des bois da 
‚ toutes especes. i755 8 
Mesaporitus (Anton) ſchrieb, de eruptione 
sanguinis o singulis fere coporie human par- 
bus, ei de dolore ventris ab. intessinis in 
«rassam. et. cartılagineam substantiam concre- 
tis, orte, In den Phil, Trans, Nom, 303. 


Mesaporitus. Mechullam. 1552 


Mesazros de Bod&ö — Baar et Nagy Lutse 
(Ignatius) war anf der Juſel Schütt in der Graf⸗ 
fhaft Prepburg im Jahr 1729 gebohren, fudirte 
zu Prefburg und Raab und darauf in Wien das 
teutiche Recht, wurde alddann actuarius. ber graͤfli⸗ 
hen Familie Bathyan und des Erzbifhofs von Co- 
losswar, Höran, Mem. Hung. IL 607. &r fdrieb 
ein fchäßbares Wert, Buda Varanak viszsza vete- 
lekor ä Keresztyenek fogasagba esett egy Kar- 
tigam hevii Törük kis Aszoynak, ritka &s em- 
lekezetes törneti, Posonii, 1772. 8. 

De Mescheatis (Augustin) ſiehe Jöcher III, 
pag- 473. Sen Commentarius super librum 
Elenchorum, Item quaesiio de medio demon- 
strationis defensivae opinionis Aegydii Roma- 
ni, erfhlen Venet 2496. 

Meschede (Theodor) ,fiehe Gresemundus. 

Meschini (Antonio Marie) Doctor und Pros 
feſſ. gu Verona, Mitglied der publica academia 
d'agricultura, ſchrieb Piano per la descrizione 
dei ıerritorio, Verona. 1771. 4 2 — 
Della stagioue di potare i Gelfi e della loro 
Motia leuera del Dottor Anıon Maria Meschi- 


. miacademicd Aletofilo. In Verona 1794. 4.29 ©. 


Meschinot (Johann) fiche Joͤcher Ill. pag. 
473 Sein Gedicht les Luneties des princes, 
erjchten zu Paris 1495. 8 . 

Meschst (Ludw.) gab heraus, Privileges de 
Vordre des Cistesox. Paris 17:35.4. ©, Jour- 
nal des Savans, ıyı5. Mart, pag 290. Er war 
Generalprocurent der. Eiftercienfee und Abt. de la 
charite. 

. Meschmaun (Franz Henr.) Mag. der Phllok 
ans Halberſtadt gebürtig, wurde 1645 Subrector an. 
der Johannis Schule zw Hamburg farb] im Der. 
1683 im 57. Jahre. Molleri Cimbr, liter, Tom, 
I. pag. g11. Er bat Collecieneum proverbio- 
rum malorum et inexcusabilis.pravitatis im Dit, 
hinterlaſſen. &. Place. Er beſaß in der griechifchen- 
und lateinifchen Literatut eine folhe Stärke, dag 
and angefehene Gelehtte feinen Umgang fndtem und 

Greundfhaft fhägten. Der Jenaische Poly- 
istor, Bose dedicirte ihm feine Abhandlung de 
cupiditatibus juvenilibus und der Rector Schulze 
vichtete ihm nach feinem Tode ein oͤffentliches Ehren⸗ 
benfmal auf. &. Müllers Geſch. des Johannei in 
Hamburg pag, 46. " 

Meschull'am ben Abraham, fee Jöcher IIL 
Pag. 475. Das Bud pietas Abrahami {ft zu 
Amfterd. 1685 In 4. gedruckt . 

Meschullam ben Abraham, Baruch, fiche 
Joͤcher HI. pıg. 473. 

‚‚Meschullam ben Israel, ſiche Jöcher III, pag. 


73 
Meschullam ben Tonas, überfetzte eines ano- 
nymi Bud, Chapez’basschalom, desiderans pa- 
cam, aus bem arabiigen, das Mſt. iſt in der Bis 


1535 Meschullam. Meshorv. 


\ 


eleanifhen Bibllothek. ©. Placc. unter den Mabbt: 


men, Dap. 694 

Meschallem ben Joseph, hat im Jahr 1238 
ein hHebräifches Bibel Werk: geſchrieben, das auf der 
Bibliothek zu St. Marien Magdalenen in Breslau 
iR. Der Inhale iſt im Neuen Bücherfanl, XII 
Deffnung, Pag. 954 angezeigt. 

Meschullam Kofmann, f. Zöder III. p. 47 
“ Meschullam ben Mose, fiehe Jöcher Il. 


-pag. 474. 
Meschullam Mose, fiehe Joͤcher III, pag. 474. 
Meschullam Romanus, fiche Jöcher UI. p. 474. 
Mescola (Didacus) ein &panter, ſchrieb Fer- 

reras contra Ferreras, y cana de mismo palo, 

“sobre la parte ı6. de su Historia de Espana, 

Ea Madrid ı7.. 8. 

Mesdach (Adrian) fiche Joͤcher III. pog. 474. 
Mesel (Mose) fiehe Jocher LII, pag. 474 
Mesenberg (Jacob) fiehe Joͤcher III. pag. 474- 
+ Meshov (Arnold) fiche Zoͤcher Ill. pag- 

474: Er war zu Lipftadt 1592 gebohren, ſtudirte 

tm Laurentianer Gymnaflo zu Koͤln und wurde nad 

der Profeffor daſeibſt. Am 9. Auguft 1626 Wurde 
er Paftor zu St. Petri in Köln und ben 19. Aug. 
als Pafter und Candnicus zu St. Caͤcillen einge: 
führt, 1640 den 14. Bebruar wurde er unter dem 


Borfig des Heinrich Francken Sierſtorf zum Doktor 


der: Sottetgelahrheit ereirt und farb, nachdem er 
dem Gymnafle 4000 Rthir. vermachet, am 20. 
April 1667. Vergl. Religionsgefh. der koͤllniſchen 
Kirche, 2764 1. Ih. Einleitung, pag. 18. f- 

$$. ı. Historiä Anabaptistica, Libr, VII. 
Colon. 1617. 4 

a, De vita, moribus et obitu Casparis Uten- 
bergii liber, Colon 1638: 8. 10 Bogen, wo 
er ſich Lipsiensis S. Theol. Licent. nennet. 

- 3. Gab er heraus: historia de vita, motibus, 
rebus gestis, studiis ac demique morte 
praedicantiium Lutheranorum Dr, Mart, 
Lutheri, Phil. Melanchthonis, Maith. 
Flacii Iliyrici, Georgii Majoris et Andrae 
Osiandri, Colon 1632. 8. Er gab fie nad 
Uhlenderge Tode heraus, ſie iſt aber voller pass 
theyiſcher Urtheile. 

4. Bortrab treuherziger Warnungen und Gegen 
berichts, auf das neuliche ausgefprengte Calvi⸗ 
niſche Buch Melchloris vom Hamburg, ſamt 
der Hiſtorlen, vom Leben, Thaten, Lehr und 
Stand oh. Talvini, Kdlin 1645. 8. 

5, De dicessione ab ecclesia Romano ca- 
tholica praecipuarum in imperio civita- 
tum, oppidorum et atademiarum, Lib. IV. 
Vien 1658. 

6. Historia defectiöni« et schismatis Her- 
marnmi Comitis de Weda 1620, ſteht an ber 
“commentatio brevis de causa coloniensi 
Arcchiepiscopi Gebhardi, centre caussam 


Meslıov. Mesmer, 1534 
ontificis romani, cum spologetico Caroli 

,‚ contra Ciementem VII. in, der Ausg. 
von ı620. 8. : 
Mesiczky (Franc.). war zu Brünn in Mähren 
am ı0, November 1773 gebohren, trat am'y. Det. 
1754 in bie Geſellſchaft Jeſu, nachdem er zuvor die 
Philoſophie und Jura ſtudirt hatte. Er lehrte bie 
Grammatik 5 Jahre, Poeſte ı, Rhetorik 6, bie. buͤr⸗ 
lihe Beredſamkeit 4, die griechtſche Sprache r, war 
Arhivar 2, und Feldprediger 10, Schulpräfet 5 
Jahr. Stund zu Prag einige Jahre der clementis 
nifhen Buchdruderey vor, und lebtt 1786 noch zu 
Brünn, Peljet pag: 221. 

66. ı Apparaıus romanae ac vernaculae elo- 
quentiae, curis et, tribunalibus comme- 
dandae, Pragae 1756. 4. 

2. ®ab heraus: P. M. E. Nepomuneceidos 
libri VIII. magao Bohemiae tatelari ob 
Pragım obsidione liberatam Eucharistioa 
pietate dicati, Pragse anno tribus a Justris 
prime, 1775. 8. 5 ' 
Mesiger (Heronymus) gab heraus, annales 

Carinthiae, Reipjig 1702-1712. Fol. 

de Mesina (Barıholom.) ein feinem Lebensums 
ftänden mac unbekannter Arzt, der au dem Mon- 
gitori im, Biblioth. 'Sicula Tom, I, pag. 96 uhr 
bekannt war, Er. bat den Hippocratiſchen Traktaͤt, 
de natura puerorum oder de natura: foetus aus 
dem griechiſchen ins lateinifche uͤberſetzt, nenne fi 
Magiſter, und. fagt, er habe die Ueberſetzung anf 
Befehl des Könige Manfried in. Sicilien gemacht. 

de Meslay Rouille, zu Anfang des vorigen Jahr⸗ 
Hunderts Depfiger des oberfien Reichtrathes in Brankı 
rei, der einen Theil feined Vermögens der Koͤnigl. 
Gefeilſchaft der Wiffenfchaften vermachte, damte alle. 
Gelehrte in ganz Europa die Wiſſenſchaften, inſonder⸗ 
beit die mathematiſchen, mödten ermuntert werden, 
immer höher zu treiben. S. teutſche Acta erudit, 
254. Theil. pag- 751. 

Mesle (Jean) Parlements: Advofat zu Paris, 
der 1756 flard. u Zu 

$$ Traite des Minorites, tutelles et cura- 

telles, des Gardes et Gardiens. 1755.- 4. 

Mesler (Thomas) fiche Joͤcher IH. p. 474. 

Meslierus, ein Clerirus in Frankreich im Flek⸗ 
fen St. Target bey Capruſia, der verfchiedenes 
fprieben hat, und von 1648 bis 1708, alfo an bie 
60 Jahre im — geſtanden iſt. &, nov. liter, 

. pag. 155. 

Mesmer (Ambrosius) Probft und Erdiafon an 
dem regulirten Chorftifte zu" Rothenduch oder Haitens 
buch in Oberbaiern; wurde zu Dractesried im Algep, 
unweit der Stadt Büßen, am 2. Mär, 1721 ge 
bohren, war 1797 Yubikius als Klokergeiftlicher, 
1797 als Priefter und ftarb am 27. (27.) Sanmas 
179 . Er Eaufte für ungefähr 18000 Fin. bie be 

hmte von ae + Bibllethek aus Münden, 

227 5 j 


1555 Mesmes. 

vereinigte. fie, mit der Mofterbibliorhel , legte ferner 
eine Münzs und Naruralien: Sammlung, fo mie ein 
Armarium mit Branderfchen Inftrumenten ar, und 


errichtete auf dem Peiſſenberge ein Obfervatorlum. -. 


©. Allgem. Liter. Anzeiger, 1800, nom, "2or. Pag. 
1955. Beine Schriften ſtehen in Meuſtls ker. IX, 

. 102. 

f Mesmes (Claudius) von, oder gemöhnlid 
-Braf von Avaux, ſiche Joͤcher III. pag- 474 — 
Aoͤnigl. franzoͤſ. Evollmaͤchtigler Abgefandter, Staats⸗ 
miniſter, Surintendant der Finanzen, und Commens 
ehur der koͤnigl. Orden, einer von dem ſeltenen Mens 
fen, welche Gore zur Ehre der Prinzen und zum 
Gluͤck der Unterthanen gebohren werden läßt. Cr 
war ein Sohn bes Jah. ac. von Miesmes, und 
wurde anfangs Mitglied des großen Rathé, hierauf 
Mequetenmeifter und endlih 1623 ©taatsrath. 1627 
fire ihn der. König in Franfreih als Abgefandten 
nach Venedig, hierauf nach Rom, Mantun, Florenz, 
Zurin und Teutſchland. Darauf nah Dänemark, 
Schweden und Pohlen. Er war bevollmaͤchtigter Dit; 
nifter bey dem Frieden von Münfter und Osnabrüd 
1648, und hatte einen ſolchen Ruhm der Ehrlichkeit, 
daß an den Höfen, wo er Unterhandlungen gepflo— 
gen, fein Wort ftart eines Eides war. Bey allen 
‚biefen Geſchaͤften unterhielt er einen Briefmechfel mit 
Gelehrten, wie mon aus den Briefen des Boiture 
‚fehen kann, Er farb zu Parts am 9. Mov. 1650. 

amburg. Remarg. 1701. Ladvocat, Ill. pag. 

251 f. Er ſchried: 1. Depeches faites a Venise 
es annees 162%, 1629, 1630 und 1651. Fol. 

2. Negotiations a Rome en 1612, Folk 

3. Depeches faites en Suede depuis le 1. Jan. 
1655 jusqu’au !5. Dec. 16:7, Fol. IH. T. 

4 Negotiations des preliminaires d’Ham- 
bourg, depuis le 8. Jan 1.38. jusqu’au 
25. Dec., 1642. Fol. Ill. Tom. 

5. Exemplum literarium ad regem Daniae 
eirca tract, pacis, Paris 1642. Ful. Am- 
sterd, 1642 4. 

6, Lettres, bie er ald Ambafladeur zu. Münfer 

geſchrieben hat. 1650. 9. 

7. Memoires touchant les negotiations du 
traite de paix fait a Münster 1648. Coeln 
1674 12. Grenoble 1674. 

Mesmes (Johann Anton) Graf von Avaur und 
Neufhatel, wurde anfange Mequerenmeifter und bar 
‚auf koͤniglich franzöf. Geſandter zu Venedig, 1675 
Gevolmittiater in Nimmwegen, wo er 1678 und 
1679 ben. Frieden mit den Holländern, den par 
niern und mis Rom ſchloß. War: darauf 9 Sabre 
‚Gefandter m Haag, wurde 1638 Staatsrath, Pre 
vor ‚und Keremonienmeifter des käntglichen , Ordens 
and Prafidene im- Parlement zu Paris, ging 1690 
mach Iland, dem. König Jacob benzuiehen, 1693 
. als Geſandter nah Schweden, 1701 in aleiher Würde 
nad dem Haag, und ſtarb zu Paris 1709 im 69. 


„Pag. 137 — 143. 


Mesmes, ‘de la Mesnardiere, "1536 


Jahre. ®&. Hamburg. Remarq. 1701. Le Long 
Bibl. Histor. Basnage annal. Tom, II, Univ, 
Lex, 35. XX. pag. 1101. 
$$. 1. Lettres et negotiations pendant les 
conferences a Niemegue en 1676 et 1677. 
Haag, 1710. 12. 3 Bände. 
2. Negotiations faites a la Haye depuis Yan 
1686 jusqu’en 16938 avec les lettres quä 
lui ont été eerites de la cvur en 1687 et 
1688. Fol, 4 Bände. Mst. in der Bibl, des 
Parlements. Doch einige andere Mste. 
Mesmes (Joh. Jacob) ſiehe Joöcher III. pag. 
475: — Er wur am 11. May 1490 gebohren — 
ward Rath bey der Königin von Mavarra, Catharina 
von Foir, bie ihn auf die Verfammlung nad Noyon 
fhidte, wo ihn Franz I. kennen lernte: 1544 aber 
Requetenmeiiter und hernach Präfident von dem Pars 
lement der Mormandie.- Heintich II, ernannte ihn 
zum Öeheimen Rath, — 

a Mesgnien liche Meninsky. 

Mesnard (Johann) ein franzöfifcher. Arzt, ſchrieb 
eine vollſtaͤndige Hebammenſchule, welche Jürgen Tyge 
Hol, 1749 in 8. ins Daͤn ſche überfegtr. 

Mesnäard (Philipp) frangöfiiser Prediger ber 
verwittweren Königin von Dänemark und hernach 
Kapları des Königs in England, ſchrieb, Essais sur 
le Socinianisme , ou, reflexions sur quelques 
Articles de la doctrine de Mr. de Ülerc tou- 
ehant les Sociniens , et examen' de quelques 
passages de son Nouveau Testament Frangois. 
Haag. 1710. ge. 18. 15 Bogen. — Le Clercs 
Antwort fiehe darauf in: feiner Bibl, choisie Tom. 
XVII. pag. 401 folgg. 

- La doctrine de l’eeriture sainte, 1 sur la’ 
nature de l’ame, 2, sur sen Origine, 3. 
sur son etat apres la mort. Lond 1703. 8. 

‚ de la Mesnardiere (Hippolitus Julius Pilet) 

fihe Joͤcher IH. pag 475. Berg‘. Miceron. XV. 

Lamberts gelehrten Geſch. unter 

Xubwig XIV. 3, Th. pag. 85 folgg. 

$$. 1. Traite de la melanculie, sgavoir si 
elle est la cause des effets, que l’on re- 
marque dans ‚les.possedees de Loudun. La 
Fleche 1635. 8. ' 

2. Raisonnement sur.la nature des esprits, 
qui seryent-au sentiment. haris 1658 12, 

5. Panegyrique de Trajan par Pline second, 
traduit. Paris 1658. 4. kr IR 

4. La poetique. Paris 1940 

5. le caractere eleziaque, Paris 1640.:4. If 
die Forcſetzung von Nom. 4. 

6. La pucelle d’orleans, tragedie Paris 1642. 
4 Andere ergnen dieſes Schauſpiel dem Ben 
ferade zu. » 

7. Alinde, tragedie. Paris 643. 4. 

8. Leitres de Pline le consul traduite en 
francvis, Paris 1045. 12, 


1557 Mesnart. Mesomylius, 

9. Les poesies de Jules de la Mesnarldiere, 
maitre‘ d’hotel erdinaire de sa maje te, 
Paris 1656, Fol. 

10. Lettre du Sieur du Rivage, contenant 
guelques observations sur’ le poeme epi- 
que et sur le poeme de la pucelle. Paris 
1656. 4. ‚65 Seiten. 

41. Chant nuptial pour le mariage du roy. 
Paris 1660. Fol. . 

32. Relation de guerre, contenant le secours 
d’Arras en ‘1654. Le siege de Valence en 
1656: et le Siege de Dunkergue en 1658. 
Paris 1662. 8. ib. 1672. 12, 

Mesnart (Mart,) ein franzöfffher Nechtsgelehrs 
ter, gab einen Auszug aus Gregorii. IX, decreta- 
libus heraus. Paris: 1555, 8. 

Mesnil (Bapt;) fiehe Menilius, - 

Mesnit (Nicol.)- fhried, l'art d’enter, plan» 
ter, et cultiver jardius. Paris 1560. 8. 

Mesny (Bartholomeo) Großherzoglicher Hofırze 
zu Florenz, gebshren zu Loretto, farb am 21. Aug. 
1787 in einem Alter won 73 Jahren, Er hinterließ 
eine reihe Matnralien; und Muͤnziammlung. 

6$. Analisi dell Acque termali de’ Bagni di 
Pisa. Fireuze 1758 8. 

Berfcgiedene kleine dtonomiihe Schriften. 

Ueber die Altäre Ber Alten. * 

Ueber die Verbeſſerung des Erbbodens durch Bew 
miſchung verſchiedener Etbarten. 

Ueber die Gebeine von Elephanten. 

Verſchiedene Unterſuchungen der mineraliſchen Ge 
waͤſſer von Toscana. 

Eine Skizze don Diüvals Leben. F 
Mesomedes, firhe Joöcher III. pag. 475. Ei—⸗ 

mige feiner Epigrammen flehen in der Anthologia 
L. IV. 52. Fabric, Bibl Gr. L. H, 6. 15. 

Mesonefus auch Middochius (Isebrand) mar 
1562 Prediger zu Tertens im Severften, wegen 
feiner Aftronomifchen Renntniffe berühmt, farb 1577. 

Mesomylius oder Mittelmüller (Eberhard) 
war im Jahr 1570 Im der Stade Wetter in Heſſen 
gebohren, beſuchte das Paͤdagoglum und die lniver: 
firär Marburg, empfing 1590 das Baccalaureat und 
159: die Magifterwürte. Ein ihm verlichenes Sti— 
pentinm feste ihn in den Stand, auch zu Tübin: 
gen, Baſel und Straßburg feine Kenneniffe zu ver: 
mehren. 1599 wurde er Prediger in ber Stadt Selns 

ufen, 1611 Senior und Prediger in Lemgo und 

1618 ordentlicher Profeffor der. Fheolegie bey dem 
Gomnaflo zu Stadthagen, Ale bdiefes 1621 in eine 
Univerfirat verwandelt und mat Rinteln verlegt wur: 
de, ging er dahin, und erhielt am 17. Int. d. J. 
die theolsgifhe Dectorwuͤrde. 1623 beftellte ihn der 
Heryog Friedeich Ultich von Brounſchweig Luͤneburg 
zum Wieneralfuperintendenten und erſten Prebiger in 
der ‚Stadt Bokenem, Bierhume Hildeeheim. Hier 


ſtatb er am 13. Febt. 1630. Vergl. Petri Frit- 


Mesomylius. Messahalalı. 1658 


schii Lemgo doct, Dissert, XIX. €. A. Dollens 
Lebendbefdreib. der Rintler Prufess. Theo}, 1. Th, 
pag. 379 folge: Puhſtkuchen Denkwuͤrdigk. der 
Graſſch Lippe. ©. 88. Strider VIII. pag. 473 f. 
$$- > Disp, I. de Theologia. Hagae Schaumb, 
1618. 4. 

2. Disp. U. de S. Scriptura, ibid. 1618. 4. 
Disp. III. ex dicto. Joh. V, 39. ‚ibid, 
1618. 4.“ 

3. Disp. Theol. de primo Evangelio- s. vera 
unica et antiqua salutis religione ex Ge- 
nes. I, 15. ibid, 1619. 4. 

4. — de electione, in Ephes, I, 4, 5, Riut, 
1621. 4. j 

5. Oratio funebris Joh. Ravio; Med. Dr. 
dieta. Rint. 1621. 4. 

6. Disp. de vera reali ac supra quam diei 
aut cogitari poterit, acerbissima filii Dei 
incarnati passiune et morte. Rs. Jo. Finck. 
Rint 1622. 4 u 

Mesonyctius fiehe Mitternacht, j 

Mesplede (Ludw.) fiehe Jöcder III. pag. 475. 

Er fhrieb 1. Catalaniam Galliae vindicatam ad- 
versus Kispanienses scriptores. Paris 1643 8. 

2. notitiam antiqui status ordinis praedica- 
torum, ibid. 1645. 8. Weil die meiten Exem⸗ 
plare untergefhlagen wurden, gab er es unter 
“dem Titel Commonitorii zu Cahors 1644. 8. 

heraus. 
3. Apologiam provinciae occitanae ordinis 
praedicatorum, Cahors 1642. 4. Echard 
. Bibl, Sacr. ord. Praedic. T. II. pag. t07. 
Mespolie oder Maspolie (Franz) fiehe Jocher 
III. pag.476. Er fdrieb aud-les veritables pra— 
tiques de piete, pour honorer J. C. et la 
sainte-mere, cuntenües,dans le rosaire, Paris 
1715. 12. 367 &. 
de Mesquite (Eman. Jacob) Bürger zu ra, 
fhrieb, Relacao- do que sucedeo na Cidade de ° 
Goa, 1644. 4. e 

Mesrobes der Erfinder der jetzt gemähnlichen ars 
menifhen Buchſtaben, im Anfange des fünften Jahr 
hundert. Moses Chorenensis ſchreidt ihm bie 
Ueberſetzung der Heiligen Schrift in die armenifche 
Sprache ju, in der histor, armıen. lib. 3 cap. 53. 
pag. 299. im der Ausgabe von 1736. Vergl. Baums 
gart. Nachtr. von, einer Halliſchen Bibl. 15. Stuͤck 
pag. 189 folgg. . 

de Messa (Didac. Lopez) fiche Jöcher HIT. 
pag. 476. Beine Predigten find zu Lion 614. Fol. 
gedrudt. 

Messala fiche Valerius (Corvinus). 

Messahalah ode: Messalahus (Steph.) fiche 

Joͤcher UI. pag. 476. ’ 
$$ de receptivnibus planetarum, id est, de 
interpretationibus,, epistola item ejusdem 

de revulutionibus aunorum umundi. Venet. 


* 
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1559 Messahalah. Messenius. 
1493. S. Beughen incunabula typograph. 


» 05. 
u int 1. de revolutione annorum mun- 

di, 2, de significatione in nativitatibus, 

3. de receptione, editi a Joach. Hellero. 

Norimb 1549. 4 EL, 

De elementis et erbibus coelestibus liber. 
Ex edit. Joa, Helleri. Norimb. 1549. 4. 
De Scientia. mötus. orbis. PFiuremb. 1504. 

4. maj. 2 

Messalinus Walo, it Claud. Salmasius. 

a Messana (Frahz) fiehe Jocher III. pag. 476. 
Mach Lippen. Bibl. Theolog. ſchtieb er auch, in 
prophetas minores paraphrasis concisior , Au 
Zachariam’uberior. Antwerp. 1597. 4. 

de Messana (Guido) ſchrieb, Historia de- 


. structionis 'Troye, 8. l. et an. (Btrafb. 1469.) 


Messance , geweſener Binanzeinnehmer zu St. 
Etienne en Forez,-fdrieb; Recherches sur la 
population des generalites d’Auvergne , ‚de 
Lyon, de Rouen etc, Paris 1766. 4. Nouvel- 
les reehorches, Lyon 1788. 4. 

Messenius (Arnuld) Sohn des Johann, ein 
berühmter Hiftortegraphus In Schweden, wurde, weil 


.er den ſchwebiſchen Prinzen ſchriftlich ermahnte, bie 


Königin wegen Ihrer (lehren Aufführung mit ‚Ges 


. walt vom ihrone ju ſtoßen, und bdisfer das Schrel⸗ 


Upſala 


ben an dieſelbe ſchickte, im Jaht 1648 nebit frinem 
ırjährigen Sohn enthauptet. ©. Les ‚Anecdotes 
de Suede, Haag 1716. 8. pag. 57. 
SS. Tumbas vel inscriptiones sepulcrales. 
Thesaurum nobilitatis Suecanae, etc, Er ve 
vidirte feines Vaterd Bud, historia rerum 
in Suecia sub Erico XIV, gestaruın, 


« + Messenius (Johann) fiehe Zoͤcher III. pag. 


476. — Dr. der Phloſophie, kaiſerl. Poet und 
Profeffor der Rechte und Politik auf der Unlverſitaͤt 
ofala ſeit 1614, wurde 1581 gu Wadſten in Ofso 
Gothland gebohren, fudirte im Vaterland und durch⸗ 
reiste Teutſchland, Italien, Erankreih und England, 
wurde zu Zugolſtadt Dortor der Philofophie und zu 
Prag fafıriiner Port. Kam im Movemb. .ı608 
wieder nah Schweden, und erhielt 1609 die ge⸗ 
nannten Lehrftellen. - Joh. Rudbeck, fein College, 
und Er hatten einen gleich großen Anhang von Stu 
benten, fo daß fih die Univerfirät in Meffenianer 
und Nupdbedianer sheilte, weswegen beyde zu andern 
Aemtern befördert wurden. Seine Feinde gaben vor, 


„ae hätte, mit dem König in Polen Sigttmund III. 


einen geheimen Drieſwechſel geführt. Er felbit aber 
fHreibt in Scondia illustrata Tom. X. pag. Al. 
feine Beinde Hätten feine fhönen Guͤter in Veſitz ger 
nommen, und wie er auf .die Reflitution gebrungen, 


fo hätten fie ihm aus Bosheit eine Miffethar ange ' 


dichter, um die geraubten Guͤter ruhiger zu befigen. 
Genug, er wurde 1616 mit Grau und Kindern nach 


Cajſaneburg in Binnland gebracht, und mußte 20 


Messenius. 1540 


Jahre im Arreſt bleiben. Erhielt 2636. die Freyheit 
wied :, und ‚wurde Aſſeſſor des koͤntglichen Hoſge⸗ 
rid es zu Stodholm, farb aber [don am 7 Bebr. 
1637: zu Wloburg.»—, Bergl. : Stiernmann Pig... 128 


folgg.: Biblioth Hamburz. ‚Histor. Geutur. VI, 
pag: 5l seqgq, . * en 
$. 1.. Melournorogınor. Ein Hochzeltgedicht. 
1607 4. — 


2. Schema familiare serenissimi juxta’ac po- 
Kentissimi priacipis.damini ,Garoli XL una 
cum — regina, eorumque nobilissima so- 

bole, etc. Dantisci 1608 in forma pat. 

3. Disp. theoremata Encyclopaedica compre- 
hendens Rs. Petro Junae- Biugg. Upsal, 
1609. 4. 

4. Oratio prosagogica cum succinetam utri- 

” nasque juris exegesin in acadamia Suionum 
an. ı609 auspicaretur , etc. wezuorsxuog 
pronunciata, Holmiae edita 1 

5. Caussae dissensionum inter Sigismundum 
et Carolum IX. Mss. an. 1609 scriptae, 

6. Genealogia Sigismundi II Poloniae at- 
que Sueciae regis. Dantisci 1608. 8. 728. 

7. Detectio fraudis .Jesuiticae in quodam li- 
bello famoso contra Carolum IX. pub!i- 
cando — ac simul gemina nebulonis cu- 
jusdam Henrici Holmi ex barathro Pon- 
tificio. prudeuntis et libellum famosum in 
Sueciam dolose transmittendis, delineatio, 
Holmiae 1610. 4. 

‘8. Retarsion och genswars skrifft, Holm. 
i6W. 4. BEN 

9. Amphitheatrum in quo inclytae Gustai- 
dum prosapiae Gemealogiam, ab Adımo 
continua derivatuim Scaturigine, Holm. 
1610. 8, e 

10. Exegesis historica non minus aequas quam 
graves commemorans causas, quibus ampl, 
ordines reg i Sueciae .provocati, Sigis- 
mundum Ill. regem Polöniae etc. Holm. 
1610. 4. Im ſchwediſch er Sprache ibid. 1607. 4. 

11. Sententia ordinum regni Sueciae, Holm. 
1610. 4. 

12, Ghronicon Episcoporum per Sueciam, 
Gothiam et Finlandiam, ab an. 855 usque 
1611. Holm. 1611, 8. Lips, cura Ad. Re- 
chenberg. 1685. 

15. Connubio ‚Ceroli Olai, Secretarii regii, 
cum virgine Elisabetha Abelis Erici filia 
1611 celebrato Messenius geatulator, Holm, 
161. & 

14. Transactio inter Sueonas Danosque post 
bellum Septennale an. Christi 1570. Ste- 
ini, cui praefatio regig Joannis III, prae- 
Gixa: institula, atque ex mandato regis 
en aunc latinitate donata. Holm. 
1011, 4. 


1541 Messenius. 

15. Tumbae veterum ac nuperorum apud 
Sueones Gothosque regum, reginarum , 
ducum aliorumque Heroum et Heroidum, 
Holm. 1611. 8. Iſt vielleihe daſſelbe, was 
andere feinem Sohn Arnold zufchreiben. 

16. Sueopentaprotopolis, seu exegesis de 
quinque primariis et antigquissimis Sue- 
corum Gothorumque emporiis, Upsatia 

- Sigtonia, Scara, Birca et Stockhulınia, 
‚ex pervetustis regni monumenlis concin- 
mata. an. 1611. 8. 7 Bogen. Vergl. Bibl, 
Hamb, Histor. Cent. VI. pag. 45. Schwe— 


diſch uͤberſetzt durch Henr. Kammer. Holm. 
1612. 8. 


17. Apophoreticon, quo. 'pubes academica 
rivatuın eruditionis Gymnasium in aedi- 
us Jo, ' Messenii assidue frequentaus 
Holm. 1611. 4. 

18.- Retorsio imposturarum quibus inclytam 
Suecorum Gothorumque nalionem, Petrus 
Parvus Rosefuntanus, eques Danus, sula 
calumniandi duetus libidine impudenter 
admodum insectatur. Holm. 1612. 8. 200 
©. Schwediſch überfeht von Heine. Chemner. 
Holmiae, 1612. 8. 

19. Epicedion in obitum regis Caroli. IX. 
ib. 1612, 

20. Specula ex qua inclylam Suecorum et 
Gothorum conditionem, wmanifesto atque 
prolixo contemplari licet quaqua versunt 
pru pectu, . justo patriae celebrandae zelo 
suscitata. Hoim, 1612. 8. ſchwediſch überf.- 
von Reufner. Holm. 1612: 8. franzdfifh von 
NKambräus. Paris 1655. 12. 


21.. Comoedia de Hundingo Sueo Gothornm- 


et Hadingo Danorum regibns, item Regne- 


ro etSwanlwita. Upsal..1612. Holm: 1612. 


4. 56 D. — 1653. 2.- 


22, Leges Suecorum: Gothorum per Docto-- 


rem Ragualdum Ingemundi ecclesiae Ar- 
chidiaconum Upsaleusis anne 1481 latini- 
tate 
patriae illustrandae Joan. Messenii, a mul- 
tiplici librariorum errere fideliter vindi- 
eatae, Holm. 1614 4. 

23. Nlistoria Suecorum Gothorumyque per 
Ericum. Olai. centum et quinguaginta ante 


annus fideliter concinnats ,. res Cumm&mo-- 
rans LXVII. putentissimurum regum terra‘ 


marique glorio:issime gestas, piimordio 
captv ab anno restauratae salutis. huma- 
nae primo ad 1474 huc thema continuans, 
nunc vero studio Jo. Messenii ab innu- 
meris. amanuensium erroribus vindicata 
in libros- VI. dispersita etc. Holm. 1615, 
u 588 ©. 


24. Tragvedia de tyrannide Birgeri regis in-- 


primum, denatae, nunc autem zelo 


Messenius. Messerschmidt. 1542 


stiscta Maerethae in fratres et,magni re- 
gi suasu Blancae in filium cummissa. 

Holm. 1614. 4 69 S. aud in 8. Schwe⸗ 
diſch 1614. — 1655. 8. — 1649, 8. 

25. Duo Chronica antiqua, rythmicum 
unum, altlerum Oratione soluta, primum 
ab eo sed passim interpolata, edidit Hol- 
mise, 1615. & — 1645. 8 Die erſte Aus- 
gabe erfhien auch 1615. Schmedifch. 

26 Chorographia Scandinaviae, seu descrip- 
tio vetustissima regionum et populorum 
Agquilonarium, Sueciae, Daniae et Norve- 
giae per Adapum Brem. eccles. Canoni- 
eum an, MLXII. nempe ante DXL. elabo- 
rata, nunc vero in patriae emolumentum 
et ornamentum, fideliter revisa atque se- 
paratim ab ejusdem auctoris chronico ec- 
clesiastico publicata. Holm. 1615. 8. 

27. Theatrum nobilitatis Suecanae. Holm, 
1616. 33 Bogen. ol. Weit verfchiedenen Zus 
fägen vermehrte von Steno Diele. Wergl, 
Bibl. Hamb. Histor. Centur. VI. pag. 41, 

a8. Chronicon Laurentii Arosiensis et ano- 
nymi cujusdam: veteris. S. Tom. X, 
Scondiae illustratae, 

29.. Comvedia de Disa acta 1611. eodem an, 
Holm. 4. ibid. 1635 8. ib. 1648. 

30, Tragvedia de Signill et Habor, acta Hol- 
miae die 4. Nov. 1612. in nuptiis Joan- 
nis ducis Ostro Gothiae etc Holm. 1612.4. 
ibid. 1635. 4. ib. 1642, 

zr. Scondia illustrata, sou chronelogia de 
rebus -Scondiae, h. e. Sueciae, Daniae, 
Norvegiae atque una Islandiee Gronlan- 
diaequ& tam ecclesiasticis quam politicis 2 
mündi cateclysmo ad än. Ch. 1612. pri- 
mum' edita per Jo.. Perinzskiöld. Hel- 
miae 1700. 1701 und 1702. Fel. 10 Alph. 
X. Tum.. Das ganze Wert hat Meſſentus mit 
elgner Hand gefhrieben, und es lag nad feinem 
Tode 63 Jahre in dem koͤnigl. Archtv als ein 

verborgener Schatz. ©. Bibl: Hamb. Histor, 
Gent VF pag. 51. felig. In Stiernmanns 
Bibl. Suiogothica, werden XVI. Tom. ange 
führe, in Hrafch Deytr. zur Geſch. ſelener Buͤ⸗ 
der, Ot pag 714. XV. Theile. Fol. 

32. Paralijjomena Tom 12. cum- chrenole- 
giae conlinuatione u que annum 1637. 

33. Pinterließ er vieles im Mſt. 

34- Briefe von ihm fichen in Chriſt. Meiteidlaree 
ſchwedlſcher Bibliorh. IV. St. pag. 235.293. 
Messerius (Gregor) Presdurer zu Brundus 


in SJtalten z4 Anfange des vorigen Jahrhunderts, 
ein in ber griekichen Sprache vorzüglich erfahrner 
Gelehrter. 


©. Neuen Buͤcherſaal V. Band, pag. 


a TE (Daniel Gottlieb) ein wegen 


1543 Messerschmidt, Messerschmidt. _ 154; 
nnichfaltigen gelehrten Kenntniffe ſehr adı Auszuge in dem Mheinifhen Bepträgen zur Geleht 
—— 3 ri Berdienſte aber nicht genug ſamkeit 1781. 8. Heft, Pag. 146 foiag. : 
bekannt find. * war 1685 zu Danzig gebohren, Messerschmidt (Johann Christian) ein Sr 
wurde 1707 zu Kalle Doctor, kam 1716 nad Per des Johann Heinrichs, war zu Belffenfeis am ı2 
teraburg, und wurde 17:19 von ber mebicinifhen Octob. 1720 gebehren, ſtudirte im ‚der — 
Kanzley zu einer gelehrten. Reiſe nah Sibtrien abge: und von 1736 auf dem Gymnaſio illusträ dafelsk, 
ſchickt, für die geringe jährliche Befoldung von 500 bezog 1759 bir Univerficde Leipzig, ‚wurde 1742 Bar 
"Mubeln, unter Verfprehung eines kaiſerl Gefbenfs calaur. 1742 Magifier, 1749 Ehrenmitglied der Is 
nad feiner Zuruͤcktunſt. Er hatte keine Gehuͤlfen, teinifhen Geſellſchaft in Jena, 1755 auſſet o r de tliche 
ſein Fleiß war aber erſtaunlich und er ſammelte dabey Meirglied der daſigen deutſchen Sefelfhafe und m 
alles Merkwuͤrdige umd Seltene, und ſchickte jolhes" dentlides der zu Königsberg, aud "ordentlicher Dro 
an bie Eaiferliche Akademie der Wiſſenſchaften nah firer und Ührencollege des Instit, liter. 1754 % 
St. Petersburg. Er brachte au ein kleines laͤugliche renmitglied der Gefeifchaft der freyen Kuͤnſte ‚zu Leip 
ted Buch mit, das 8 Bgen von corelfhem Papler, zig, 1756 Mector der Klofterfhule zu, Donnbdorf im 
das dem feidnen fehr aͤhnlich iſt, fact war Es if Thüͤringiſchen, 1757 Rector der Stabdtſchule zu Wi 
mit brachmaniſchen, tangrtanifhen und mungaliihen tenberg, 1759 Ehrenmitglied der kaiſerl. Franciscis. 
Characteren angefülle und fo beſchaffen, wie die Academie der fregen Künjte zu Auafphrg, und 1765 
. Bücer der Völker find, die auf Baumblätter fhrebs Adjunct ber philoſophiſchen Fakultaͤt, flach am aı. 
ben, & Brittiſche Biographie von Semler Überfeht. Januar 1794. — Scholaſtiſche Nachrichten, Erlangen 
V. 25. pag. 851. Vermuchlid wärde — den or 1775. „Ps 279. er Schriften fiehen in Meuiels 
einer gefammeleen Merkwürdigkeiten nach ker. IX. pag. 102 folgg.. Ben 
enge gern haben, wenn er nicht auf Messerschmidt (Johann Heinrich) war is 
feiner Rückkehr nach derfelben bey Pilau Schiffbruch der Stadt Mansfeld am 10. Now. 1683 gebohten, 
gelitten und alles das Seinige verloren hätte. Nah beſuchte die dortige Schule und das Gymnaflum- ju 
feiner Ruͤckkuuft machte man ihm alleriey Verdpuͤß- Querfurt, zog 7705 auf die Univerfitäe Wittenberg, 
lichkeiten. Ohne eine Bedienung zu haben, die ihm wurde daranf Pagenhofmeifter am sräfih Mannefel 
doch angeboten wurde, heyrathere er eine wilde Krau, diſchen Hofe, wo er bis 1711 Biieb, und dann mit 
die nach feinem Tode auch ihren zweyten Mann ter Herzogin Loutſe Chriſtina nach Weiſſenfels z0 
den bekannten Steller, durch ihre Ausihwelfunrgen und jungen Adliben aus Schleſten und Mannefeit 
beleidigte. Meſſerſchmidt ging nah Danzig, kam Unterricht gab. 1715 ward er Rector am ber Rath“ 
aber wieder nach Petersburg zuruͤck, lebte dort in ſchule zu Weiffenfele, verlohr am 5. Map ı7ı8 in 
dürfeigen Umſtaͤnden und flarb 1735. armielig und einer Fruerbrunſt feine Wohnung und Bibliothek, 
«mbcfanfit, Hirsching Histor. liter. Handbuch, und flatb am 16. Febr. 1753. VBergl. Acta Scho- 
V. B. 1. Abrheil. pag. 244. i last. VI. Band, pag. 583 ſolgg . Er hat vice 


12. Programmata geſchtitben. }. €. . 
Nachricht von Teinen Reifen duch Sibirien, ſiehe 15 graceis accentibus, quos nüllos esse, 
in Pallas neu nord. Beytraͤgen zur phyſik. und ——— 
geogt. Erd: und Voͤlkerbeſchtelb. 3. B. ©. 97. 


folgg. Auch lleßt von Meſſerſchmidt eine Nacht. 
in Joh. Gottl. Georgi geogr. phyſikal. und na“ 
turhiſtor. Befchreibung des ruffiihen Relchs. 
1. Ih. Königeberg, 1797. 8. pag. 51. Vergl. 
auch Pallas Flora Russica, Petrop. 1784. — 
Er überfegte Abulgasi Bagadur Chans Ge 
fhlehrebuh ber ngaliſch Moguliſchen ober 
Mogoriſchen Chanen aus einer tuͤrkiſchen Hand⸗ 
ſchrift ins Teutſche. 1778 erhielt die Goͤttingiſche 
Bibliothek ein ruͤrkiſches Eremplar von Abulgaft 
mit Meſſerſchmidts Ueberſetzung. Gatterer lich 
fie im 14. 15. und 16. Theil feines hiſtoriſchen 
» Journals einruͤcken: auch ift fie bejonders abı 
gedrudt. — 
Messerschmidt (Georg Friedrich) ein feinen 
Bebensumitänden nach unbekannter Gelehrter, ließ 1615 
zu Straßburg eine Strafpredigt druden, die ein Be: 
weis ift, daß die Frauenzimmer im 17ten Jahr hun⸗ 
derte noch eitler geweſen find, als jetzt. Sie ſtehet im 


De felici Salisburgensium exsilio, 

De sacris Salisburgensium purioribus. 

De adoptioue gentis ebreae. 

De praepopera studivrum festinatione, 

De virtute felilitateque ducis Leucopetrer- 
sis Jo. Adolphi Il, de Juliaro imperatore, 
scholas christianas oceludente, 

De scholis clandestinis, quas vulge vocant 
Winkelſchulen, tamquam rei publicae et civt- 
tatis peste praesente, 

De rw vw rov 'nrdawsrou, 

De maulo ıdıomm Ev Akoya, ex 2. Cor. XL 

Primus hominis lapsus adversus neophiloso- 
phiam delineatus, Lips. 1741: 4. 

De dictione sacra agqıvamra 'ogeinnere, er 
Matth. VI. 12. Lips, 1742. 4 4 Bogen. 
De providentia divina contra veteres recen- 
tioresgue philosuphos. Lips. 1743. 4 
2 Dog. — De singulari Dei potentia in 
miraculis conspicua, Lips. 1744. 4. 3 By. 


;5 Messerschmidt. Mesterton. 


oe Mose, disciplinae Aegyptiae alamno 
praeclaro. Leucop. 1745. 4. 2 Dog. 
trum mundus ex mionadibus sit conditus? 
Leucopetr. 1747... 1 Dog. u 
vs scholarum in coucordiae Flore, Lipr. 
1748: 4. 1 Bogen. 
€ caelesti felicitate concordiae, Lipe. 1749. 
4 Dogen. 
e calumniatoribus. ib. eod. 4 Bose. 
Tessi (Anton) ein Florentiner, ſchrieb breve 
rizione dell’ acquisto di terra Santa. 
nze. 1601. 4. 
Aesses (Franchidolph Eschoch) Magifter der 
ſophie, ſchrieb descriptio regni pontificii in 
ıld depicta cum libro declaratorio, Gallice, 
Fol, : . 
Tesser (Leo) fiefe David ben Jehuda. 
Iessia (Joh. Guerrero) ſiche Söcder III. 
477» ’ . 
Tessia (Ludov.) fiehe Ponce de Leon, 
lessia (Petrus) fiche Mexia, 
[essia (Tellez Fernandez) fiche Joͤcher IIT. 
477. ®ein Gommentaria in primas 58 le- 
Cauri, find zu Madrid 1595. Bol. gedtuckt. 
'essianus, flehe Joͤcher III. pag. 477. 
iessier (Carl) geboren zu Badonviller in Lor⸗ 
den 26. Junius 1730 Afteonome der Marine, 
ied des Nationalinftituts für bie Aftrenomie, 
ser ehemaligen Akademie der Wiſſenſchaften zu 
, wie auch der Akademien zu Stockholm, Berlin, 
el und London, empfing durch ein Decret bes 
malconvents am 3. an. 1795 3000 Livr. 
... Ersch. II. pag. 379. 
Obseryations de la eomete qui‘ paroit 
sendant les mois de May et Juin 1762. 
\Iem. pres. a l’acad. de Paris. Tom. V. 
Table vf the places of the Comet, of 1764. 
>hilos.. Transact. 1764. 
ch mehrere Aufjäge-in den Schriften der ver⸗ 
Hiedenen Alademien, deren Mitglied er war, 
ınd im Journal de Physique. 
‚essier (Robert) fdrieb Sermones super 
‚las et Evangelia totins Quadragesimae, 
1531. &. i 
essinghanus (Thom.) gab Heraus, florile- 
infulae Sanctorum, s. vilae et acta 
orum Hiberniae, quibus accessit Sancti 
cii Purgatorium Paris 1624. Fol. 
'essinus, ſchrieb de motu lecali cum expo- 
ıe Gaetani, Venet. 1494. 
» Messy (Huaon) ein franzöfliher Satyriker 
1. Jahrhunderte. Man bat von Ihm ein no 
euchtes Gedicht, Tourney vu Tournoyement. 
‚ Mestana (Bonjoannes) ſiehe Joͤcher III. 
77. 
— (Carl) der 1748 auf der Univerfität 
ls Profefise der Philoſophie feine Antziersrede 


Mesterson. Mestwerdt. 1546 
hielt, 2952 Dr, der Theologie und Itter Profeffor 
in derfelben wurde, viele Disputatt.- fchrieb und 
1773 no lebte, muß in den Jahren 178... geftorben 
ſeyn. In Helmſtaͤt ſchrieb er 1741 disp. de es- 
sentiis rerum aeternis, 

de Mestre, fiche Jöher III. pag. 477. 


de Mestre (Phil. Matth.) ſchrieb eine diss, de 


— — — Praes. Abr. 
ielingio, Traj: ad Rhen. 1745. Sie flieht a 
- Oelrichs Thesauro diss. juridie. re ir 
1770. : 

Mestrezat (Friedr.) rteformirter Prediger zu 
Paris, Verfaſſer verfhiedener Predigten, Mitglied 
der Ehrenlegion, ſtatb am 8. Diay, 1807, im 46ften 
Jahre feines Alters. 

Mestrezat (Johann) fiche Joͤcher IIT. pag. 
477. Seine exposition du Chap. VIH, de lepi- 
tre aux Romains erfhien zu Amfterd. 1703. 

Erklärung der Dricfe Johannis, Genf 1651. 8, 
a Bände. 

Exposition de l’epitre aux Hebreux. Gener, 
1655. 8. V. partes. 

Sermons sur le Ill. IV. V. VI. Chap, de 
l’epitre sux Hebreux. ib. 1653. 8. 

Sermons sur le XII. et XIII. Chap. de !’e- 
pitre aux Hebreux. ibid. 1655. 8 

Bericht von der Kirche Chriſti. Genev. 1649, 4. 
Eaffel 1649. 4. 

De la communion a J. C. au Sacrament de 
V’eucharistie, Francf. 1624. ib, 1663. Se- 
dan. 1625. 8. Englifh 1651. z 

Traite-de l’ecriture aaiute contre le Jesuite 
Regourd et le Cardinal du Perron, Ge- 
nev. 1655 8. 

Divers sermons, Genev. 1658. 8. 5 

Bon 2 Briefen an den Prediger Ehabr Ba 
nev.,. ©. Bihlioth. angzluise, —— 

Tom. II. pag. 254 f. 

Mestrezat (Philipp) ein Neffe des Johann, e 
berühmter reformirter Prediger und — 5*— a. 
tes gelehtſamkelt zu Senf. Er fchrieb wider ben So⸗ 
«inus, u. a. m. 

Mestwerdt (Johann Andreas) war im Auguf 
1729 zu Bruchhauſen in ber Grafſchaft Hoya geboßs 
ven und ‚der Sohn eines Kaufmonnes. Er beſuchte 
die Schule zu Verden und die Umiverfirde Göttingen, 
Uebte ih darauf in Altona unter Stichts Anleitung, 
in den morgenländifhen Sprachen, wurde 1754 Com 
recter an der Domfhule zu Verden und Diaconus 
ander dortigen Johannis Kirche, 1765 Hauptpaſtor 
an berfelben und zugleih Garnifon Prediger, und , 
ftar$ am 30. Aug. 1780. ©. Pratjens, Verdenfche 
Sa ulgeſchichte. 1. St. pag. 42. Stade 1764. 

. $$. Eine Abhandlung von dem Propheten des als 
ten Teflamentes, Bremen. 1753. 4. In wel 

‚her er auch eine, Abhandlung von dem verſchlede⸗ 

nen Arten ber göttlichen run verſprach. 
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Mestwert (Johann Georg) ſiche Joͤcher III. 
pag.478. Seine apoſtoliſcher Fluchſpiegel, erſchien 
1674. 12. 

— (Jahia Ebn.) ber Aeltere, fiehe Joͤcher 
III. pag- 478. Er degünftigte ſchon die Theorie ber 
Blattern, bie Arrafi In ber in weiter ausführte, 
Der auch feine Fragmente aufbewahrt hat. 

Mesue (Johann) oder Janus Damascenus, 
Masawaist. 

Mesue Sohn, elm ſyriſcher Arzt, fiehe Joͤcher 
III. pag. 478. und Tom. Il. psg. 1932. Er war 
der hrifllichen Religion zugerhan und flund zu Bag: 
bad in großem Anfehen, wo er bie Arzneykunſt mit 
großem Zulanf lehrte, umd die Ueberfegungen bei 
forgte, die der Ealife Raſchid, von den griechiſchen 
Schriftftellerw machen lied. Hahn (oh. Gortfr ) 
hält in epist. ad J. A, Fabricium de veris Me- 
suse Syri seripis non deperditis, sed sub 
Juni Damasceni nomine conservaiis, Brigae 
1735. 4. — biefen Johannes für eine Petſen mit 
dern arabifchen Arzt Mejue dem Aeltern, nnd führt 
feinen Beweis aus beyder gemeinichaftlicher, Lebzeit, 
Bebentart, Religion, Schriften und andern Umftäns 
den, Eben derfelbe macht durch die Bergleichung 

der Schriften des Johannes mit den dem juͤngern 
Diefue beigelegten Werken hoͤcſt wahrſcheinlich, daß 
biefe des Altern Mefue Arbeit find, die von dem 
jüngern nur gefamler und vermebr: zu ſeyn Icheinen, 

-wie Polpbus und Theffalus mit des Nıppucrates 
Werten -geihan baden. Er berufre fi beionders auf 
deifelben Canones universales und Grabsdin oder 
Antidotarium, deren Verfaſſer fih die Erfindung 
gewiffer Arznepmittel zueignet, welche Johann Das 
mascenus fih zuſchreibet. Johannes lebte noch jur 
Zeit des Caliſen Motawareli, der im Jahr 845 zu 
diefer Würde gelanget if. Vergl. Hambergets Nach 
richten III. pag. 553. folgg. &preng. Il. pag. 


63. 

ä Fr ı. Jadbi Damasceni ıhcrapepticae me- 
tbodi h. e. curandi artis libri VII. partim 
Albenuo Torino paraphraste, partim Ge- 
rardo Jatro Cremonensi metaphrasıe, Ba- 

— sil. 1543. Fol.  Sevillä 1542. Fol, 

s. Joan, Damasceni Aphdrismorum liber. 
Tonon 1489. 4. — ab Anton, Deusing, 
Groening. 1649. 12. 

-3, Albeni Torini in libr,. Jo, Damasceni de 
exquisiia febrium eurstione diegema, », 
metaphra-is Jo. Damasceni Aphorismorum 
lbellus, eodem Torino paraphraste. C. 
Alexandro Aphrod. de febrium causis, 
Basil 1542. #- . . 

4. Conones universales divi Mesue de con- 
solatione medicinarum et correctione ope- 
zationum earundem. Grabadin ejüsdem 
Mesue mediciparum unirersalium, quod 
anıidotarium nuncupatur, Liber ejusdem 
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rticularium. Additio Pe- 
tri Apponi in libram Joan. Mesue, Anti- 
doiarium domini Nicolai. Summula Ja 
cobi de partibaus per alphaberum super 
plurimis remediis ex antidoterio ipsius 
Mesue excerptis, Lugdun, 1511. ß. 

5..Mesue Graecorum ac Arabum clarissimi 
medici opera gua®e extant omnia. Eı 
duplici translatione altera quidem anti- 
que, alters vero nova Jacobi Sylrii. Item 
autores omnes, qui cum Mesue imprimi 
consueverunt, Accesserunt his Annota- 
tiones in eundem Mesuem Joan. Manardi 
et Jacobi Sylivii. Adjectae sunt euam 
nunc recens Andreae Marii Annotationes 
in simplicia cum imaginibus desiderauis, 
Scholia item ejusdem in oles quaedam. 
Quae omnia maxima diligentia ab eodem 

rino e vetustis.imis exemplaribus sunt 
castigats, Vene, 1561, ib. 1562. Fol. ib, 
1575. — cum additionibus variorum, Ve- 
net. 1602. Fol, — Venet. 1569. Fol, 

6. Practica de medicinis particularium segre- 
tudinum, Venet. 1471. Fo.. cum addit. 
Petr. de Apono, Neap. 1475. Fol, italice 
concriptus sine loco, 1475. 

7. Libro della consolazione. delle medecine 
semplici sulenni, Venet. 1621. Fol. 

Mesueoder Mesuach, fiche Jöcher III. pag: 479. 

Metactides, fiehe Jöcher III. pag. 478. 

Merigenes, fiehbe Jöcer III, pag. 478. 

Meranoites, fiche Nicon. 

Metasthenes, ſſehe Megasıhenes. 


Metaphrastes (Simeon) fiche Simeon (Meta- 
phrastes.) 

Metastasio (Peter) Abt, kayſerlicher Hofpoet 
zu Wien, der fleifigfte und allzemein befanntefie nn; 
ter den italieniſchen Dichteen des vori.en Jahrhun— 
derts, war zu Nom 1698 von armen eltern ac 
bohren, und hieß eigentlich Trapaſſo. Schon in jeis 
ner Jugend sonrde er von dem berühmten Rechtege— 
lehrten in Ron Bravina an Kindesflatt angenom 
men. Sein Wohlthäter bemerkte bald Die jeltenen 
Talente feines Zöglings zur Dichtkunſt, indem der: 
felbe fhon in feinem 5ten Jahre wine Fertigkeit beſaß, 
ex tempore in italienifden Werfen zu fpredhen, 
Er ließ ihn alfo unter feinen Augen in allen Theilen 
der Wilfenfchaften unterrichten, und ſchickte ihn fe 
dann nah Kalabrien, um doſelbſt das Griechiſche, 
welches noch von den Einwohnern biefer Provinz 
gefproden wurde, zu leinen. Hierdurch brachte «6 
der junge Metajtaflo fo welt, dab er ſchon im feis 
nem ı2ten Jahre den ganzen Homer, auf Befchl 
feines Pflegvarers, ia italieniſche Verfe zu überfr&en im 
Stande war. In feinem ıgten Jahre, fhrieh er 
das Trauerſpiel il Giustino, zu weldem er den 


medieinarum 


® 
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Drof aus dem befteiren Itallen von Triefino ent 
ehnte. Gtavina beſtimmte ihn zur Rechtsgeleh ſam⸗ 
keit, und er ging auch in dieſer Abſicht nach Neapel, 
sah deſſen Tade aber weihte er fi allein ber 
Dichttunſt. Gravina binterti:h ihm ein Vermögen 
son 30,000 Gulden und eine andere Erbſchaft von 
:50,000 Öulden, überlich er großmuthig den Ders 
vandten feines Wohlthäſers. Das erſte Werft das 
en Grund zu-fiinem Ruhm legte, war die 1724 
eftienene werlaffene Die. (la Didone zbandon- 
ıatı) Wald darauf im Jahr 1729 fam er zu Kay 
we Karl VI, Zeie, als Hoſpoet nah Wien, wo fi 
in Gehalt nach und nad zu 600 Louisdor erhöhte, 
'r ſtarb zu Wien 1782, naddem er 55 Sahre. drey 
fapfern gediene haste, Vergl, deutſches Muſeum 
763 Febr. pag. 118. folgg. und Hirſchings hiſſoriſch 
terariſches Handbuch, Hrer Theil pag. 288. foigg. 
seine fämtlihen Werke find im maucherley Forma 
n erſchlenen z3. & Opere Drammatiche, Rom 
756..8. VI. Tom, Sesta edizione notabil- 
iente accresciuta, e correcia, Venezia 1744. 
ı. Tom. V. Opere etc, ed, Casalbigi, /Turin 
r56-1770, Vol. X, ing, — Paris 1755, Vol, 
(. 8. Eine volltändige, corterte aber micht ſehr 
tgante Ausgabe, erſchien unter dem Titel: opere 
'amstiche etc, Con l’apologia delle mede- 
me scritta dal Sign, D. Francesco Frunce- 
bi, Tom. VIII. Lucca 1789, 8. Die beym 
en Bande gedruckte Apologie des Metaftafio iſt 
ch beſonders gedruckt, aber ſchon ſelten geworden. — 
pere del Sig. P. Metastasio, con disserta- 
»oi, Fireuze 1788. 8. — Granzäfiih uͤberſetzt, 
cagedies et operas de Metasıasio, par Riche- 
:, a Vienne 1751, foigg. 12 Bände, in 12. — 
ıglifh von Ichn Moole, Yond. 1767. 8. II Vol. 
sereflich uͤberſetzt. — Deutfh, dramariihe Ge— 
jte, Wranff. 1768. gr. 8. 2 Bände, und eine an 
e, von Joh. Ant, Koch, Eranff. und Leipz. 177%- 
78, 8 Bände. 8. 
Lettere dal Abb. Pietro Meta tasio, Vol, V. 
Nizza, 1787. 88. R 
Opere postume del Sign. Abb. Pietro Me- 
tastasio date alla luce dall’ Abate Conte 
d’Ayla, Tom. Il, Vienna 1795 in gr. 4 
in gr. 8. umd in ı2. , 
f,ettere inedite del S. Abbate Pietro Me- 
tastasio tra gli Arcadi Artino Corssio a 
Binato Pindario (Profeffor von Gattinara in 
Staunſchweig) Mia 1796. 8. 80 Seiten. 
Allgemeine literat. Zeitung, 1796. IV. Band 
ag. 647. 
Ofere —— dell’ Abbate Pietro Metastasio 
ubblicate da Fil, Gugl. Teof. Hausleutner, 
om. II. Stuttg. 1798. 8. ' 
Weber den Metaftaflo und feine Werke, gab der 
Kapelmeifier Killer, 1786 einen Traftat her: 
aus. 


Metellus. von Meteren, 1550 
Demetrius, ein Schaufpiel von 5 Aufzügen, er⸗ 
fan teutfch aus dem ftalienifchen überf. Wien 
17, 8. \ 

Le Cantote del Sig. Abbate Pietro Metasta- 
sio find befonders abgebrudt, Buͤckeburg 7770. 

8. 38 Seiten. Es find 21 Cantaten von Sach 

‚ in Muſik gefegt. " 

Metellus (Joh. Metalius) fiche SJöcer IIE. 
Bes: 479, ſchrieb ein kleinee Werk vom Bißthum 
uͤttich es fleher in der Sammlung, de Leodiensi 
republica, autores praecipuos edidit Marcus 
Zuerius Boxhornius, Amsterd. 16553. nom, XII, 
— De inventa ab Hispanis et Lusitanis nari- 
gstione in Indiam, epistola ad Ant. Augusti- 
num, Colon, 1576. 8 Speculum orbis terrae, 
seu tabulae geog:aphicae totius drbis, cum 
historica narratione, ab ipso authore inchoa- 
tae, quo moriente, ab alio quodam perfectae 
et editae sunt, Ursellis et Coion,* Agripp, 
1600 und 1602. IV. Tom. Fol. — America, 
sive novus orbis, tabulis aeneis secundum rä- 
tiones geographicas delineatus, Colon Agrip, 
1600, Fol, fcheint mit dem vorhergehenden ein Buch 
zu ſeyn. 

Metellus (Tegerseensis) ſſehe Jöcher IH. 
pes- 479: ®ergt. Possevin in Appar, S. Tom, 
I. pag. 105. Vossiam de histor. lat. Lib, I. 
Casim,. Oudin, Supplem, pag. 334. Cave 
Hist, liter. P. r. pag. 429. — Seine Quiri- 
nalia, fliehen in Canisii lection. antig, Append. 
pag 535. 

Metensis (Albertus) flehe Albertus (Metensis) 
im Joͤcher. 

f von Meteren (Emanuel) fiche Jöcher IN. 
pag. 479. — Er war nicht am 7. Juniug, fon 
bern den 9. Ju'lus 1535 zu Antorff gebohren, und 
hatte den Jakob von Meteren aus Breda zum Bas 
ter. Mac erhaltenem Schulunterrichte, wotdmete er 
fh der Handlung, und war gerade in Gefchäften 
feines Herrn in England, als die Proteftenten unter 
der Koͤnigin Maria verfolge wurden. Im abe 
1575 wurde er zu Antorff von den Spanlern ins 
Sefängniß gefeßt, aller feiner Bücher berauber, er⸗ 
hiele jedoch durch Huͤlſe einiger Freunde die Freyhelt 
und mußte fih heimlich entfernen: Er flach im 77. 
Jahre feines Lebens zu Londen. Vergl. Johann 
Lehnemann hiftorifche Machricht von der Iucherifchen 
Kirche in Antorff, Eranffurt am Mayn 1725. 4. 


pag. 5. f. 
$$- 1. Hiſtoria, oder eigentliche und wahrhaſte 
Beſchreibung aller Kriegshändel und gedenkwuͤr⸗ 
digen GeſchlRten, fo Ah im Miederteutfchland, 
aud) beigelegenen und andern Dertern Franfreich, 
England, Teurfchland, KHlepanien, Stalien, 
u. f- w. zugetragen haben, unter der Regierung 
»  Rayfers Caroli V. und Philippi II, Königs in 
———— bie auf . — Zeit, 

8 
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Hamburg 1597. Fol. — Arnheim 1624. Bol. 
mit den Fortf 4 Bände, — 

1630, Jol. — Franff. 1669.. Fol. 4 Vol, mit 

Kupfern. — Belgishe of te Nederlandshe 

Orlogen, 1611. 4. a la Haye 1618. Fol, 
msj. mit Kupf. franzöf. 

Metezeau (Paul) flehe Jöcder III. pag. 479. 
— Beine Theologia sacra, erfhlen Lugd. 1624. 
Fol. — de sacro sacerdotio. ib, 1631. 8. 

Meıh (Ezechiel) fiche Jöcher III. pag. 480. 
Berg. Johann Friedrich Köhlers Lebensbeſchreib. 


merk. deutfcher Gelehrten, II. Theil, einzig 179%. 


pag. 147:173, — Mortschmanns Erfordia li- 
terata, fünfte Fortfegung pag. 653,651, Vom fels 
ner Erzählung der Urfagen, marum de von ber 
chriſtlichen Gemeine Augeburger Tonfeifion abgetreten, 
aber nunmehr wieder mit ihr ausgeföhnet, 1621. 4. 
: 2 Bogen, fiehe Unfhuld. Nacht. 1705 pag. 446. fe 
Andreas Mer Schutzſchrift dagegen, Kalle 1621. 
8. 4 Dogen. Unfhuld, Madre. 1713 pag. 184. 
folgg. — Mel Tilsfü Briefe gegen Mech, Unſch. 
Dache. 1711 pag. 929:955, Jahrgang 1712 pag. 
397.410. — Bon ter Palincdia Methiana oder 
. Ejeh. Meths und feiner Anhänger zu. Rangenfalza, 
an, 1614 Öffentlich gefhehener Wieberrufung. Unſch. 
Macht. 1715 Pag. ‚932:947. Vergl. Sammlung 
von 3. und M, theologiſchen Sachen, 1728- pag. 
1195:1204, Die Erzählung felner Jrrthuͤmer ſtehet 
in den 12 teuflifchen Traum: Einbiltungen, die 1714 
auf 2 Bogen erſchlenen. S. Unſch. Nadır. 1718 
pag. 390. folag. — Antıras Merckens Birrfchret 
ben für Merh, an das Erfurtifche Minifterium. In 
der Samınlung von A. und MN. chrolegiihen Sachen, 
1728 pag. 1207:1211, wo aud bie Antwort des 
Minifterit fteher. F 
Meik (Matthaens) ein Sohn des Wenzeslaus: 
Meth, gebohren am 21. Gebr. 1355, der Luthers 
Samulns zu Wittenberg gew.fen und von 1543 an, 
als erſter evangeliſder Pfarrer zu Sorno bey Senf— 
tenberg lehrte, mar Magiſter der Phliofophie, gegen 
2585 Lehrer an der Eule zu Arnſtadt, darauf 14 
ahre Rektor an ber Schule zu Langenfalza, wo ihm 
ein unglükliher Sohn, Ezechiel Merh, gebohren 
wurbe, darauf zog er nach Leipzig als praftifcher Arzt, 
wo er den 21. Febr. 1607 flard. S. Mich. Fisch- 
beck commentstio, psg. 7. Koͤhlers Lebensbeſch. 
DI, pag. an 
Meth»dius ein Apoftel ſtaviſcher Nationen, ſiehe 
Doͤchet III. pag. axı. Vergle Schroͤcke Rirhenge: 
fhihte XXL. Ih. pag. 400:450. Gundlingiune 
xl. St. p’g- 66. ſolgg. Er bar mit dem Eprillus 
genen das Jahr g60 die Bibel in die ſlavoniſche 
Sprache überfegt. ©. Kohlii Histor. Slavoniae 
fiter. pag. 125-132. und bie addenda, Inglei 
cheu preußifhe Zehenden, Ztter Band, pag. 208. f. 
Method:us, ein Moͤnch zu Eonflantinopet, fiehe 
Söder III, pag. 482. i 


ınbeim, 1624- 482. 
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Methodius (Eubulius) fiche Jöcher TI. pag- 

Berg. Schroͤck Kirchengeſch. IV. Th. pag- 

27. Talag. Hambergers zuverläffige Nachr. ter 

8 pog. 665-668. Von feinen Schriften erſchienen: 

SA. 8. Meıhodii Patarensis opera omnia, 
graece et lat. ex interpretatione, ‚recensi- 
one et cum notis Franc. Gombefis, c. 
Amphilochio. Paris 1644. Fol. — Ex in- 
terpret, Franc, Combefisii et Petri Pos- 
sini. Adjectae sunt quasi ejusdem Metho- 
dii revelationes de rebus, quae ab imitio 
mundi tontigeruns, et deinceps continge- 
re debent, In Bibl, P P, max, Tom, Ill. 
Pag. 675-755. 

2. Symposium decem virginum. Leo, All» 
tius hactenus non editum primus graece 
vulgavit, latine vertit, notzs et diatriben 

„de Methodiorum scriptis adjecit. Romae. 
1666: 8, — a Petro Possino Paris. 1657. 
Fol. — Graece, cum Leenis Allatii ver- 
sione lat, et notis Franc, Gombefisii. In 
ejusd. Auctario novise, Bibl, P P. Graec, 
P. I. page. 64 162. 

3. Homilia de Simeone et Anna, graece et 
lat. cum interpret, Petri Pantini. c. ejusd. 
Homiliüs IV, S S. Patrum Episcoporum, 
Antw. 1598. $.. Antw, 1498. 8. ©. Drugs 
ben incunab, typogr. pag. 95. 

4. Homilia in ramos palmarum, graece, in- 
ter Homilies Chrysostomi edit, Sarilio 
Tom. V. pag. 888. | 

5. Revelationes, graece et lat. per paraphra- 
sin translatae,. incerto autore,. Inter mo- 
numenta P P. orıhodaxogr, Vol. 1. Tom. 
I pag 93. Basil. 1569: Fol. Eine Ausgabe 
Dafel 15125. 4. mic Hölfhnitten 17 Bogen, 
biefe untergeſchobene Schrift, führt 2. 
Riederer an, in. den Macr.. zur Kirden Ge 
kehrten und Buͤchergeſch IE B. 5 St. pag. 
47: folgg. Eine teutfche Urberfegung vom Jahr 
1504. S. Pampers tinifhe Annalen I. pag. 
265.- . 

Meihurst (Johann) mar zu. Bremen am ar: 

Januar 1712 gebohren, fludirte auf der Schule und 

Spmnafio jdafelbft, und wurde 1755 unter die Can: 

bidaten der Sorteigelehrfamfelt aufgenommen. Dar 

auf ging: er auf die Hniverfide Utrecht, ward im 

fo'genden Jahre Gehuͤlfeprediger des Franken Paftors 

Willemſen zu Middeldurg, 1738 Prediger zu If 

due in Flandern, 1742: an ber Rembertikirche in 

Bremen, nahm 1769 zu Harderwyk die theologlſche 

Doctorwürbe an, und flarb am 14. Quly 1779. 

Vergl. — Buhls Leichenpred. auf ihn. Bremen 

3779. Fol. 

I r. Diss. de cinere sacro altaris exterio- 

sie, sub preesidio Dar. Millii habiia, Traj, 
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2. Obserratt. in histor, passionis Christi ut a 
Johannes est tradiıa. S, Bibl. Brem, no- 
va. Classis I, Fase. I, Class, III. Fasc. 3. 

3. Obserrate. in Psaim, 33. ib, Fasc, 2. 

4. Obserratt, in epist, ad Titum, Cap. II, 
12-12. ib, Clsss, 11. Fasc, s, 

5, Observatt, miscellaneae, ib. pag. ‚ib, 
Class, VI. Fasc. 3, Pag. @3 

6. Observatt, in Psalm, 63. ibid, Class, V, 
Fasc, I, er 

7. Conjectura de verbis vaticinii Jacobi, Ge- 
nes. 49. 10, In der Bibi. Hagana, Class. 
a. Fasc, 2.. . F 


3. Diss. de vera diadnans in Scriptura sig- 


nifitetione et testamentificatione ap. He- 
breros, ibid, Fasc. 3, 
}, Observatt, miscgllaneae ad varia Script, 
loce, ib. Class. IV, F. 1. 
o. Observatio in Jes. 24. 2r-23.ib. Fasc, 2, 
ı, De aedibus in ÖOriente, observatio ad 
illustranda quaedam Script, loca, ib. Class, 
V, Fasc, 8; 
2, Observatt. miscellaneae. 
liter. Haganis. Class. ], 
5, Diss, qua Psalmus 36. explicatur, et si» 
mul. notatu quacdam digna virtutum di- 
vinarum doeumenta- elucidantur.: ib. Class. 
2 Fasc, I» 
„ Prüfung ber Gedanken, melde Nathan. 
Lardnner Über die Beſeſſenen, derer im N. T, 
gedacht wird, ‚geduffert hat. Hinter Lardners 
Buch von den Beſeſſenen, überf. von Caſſel. 
Bremen 1760. 


In Symbolis 


‚ Im Bremiihen Magazin find die Auffäze 


von ihm. ar Thl. pag. 680. — 2r Thl. pag. 
38. — pag. 241. — 3r Thl. pag. 87. und 
sag. 181. auch pag. IJ pag. 323, — 48 
Ihl: pıg. 305: — . Pag 27: 
'sıhodius (Hemälgste) fihe Joͤcher III. 
482. Berg. Schröds Kitchen Gef; 23r Th- 
2ro. f. und pag. 391. f. 
eıhodiüs ein unbefannter Scribent, flehe 8: 
I. pag. 482. 
eıhodius (Iodoc.) fiehe. Corihum. 
sıkon. von Athen, ein berühmter Sternkuns 
der‘ 450° Jahre wor Ehrifto. lebte, hat den Per 
von 19: Jahre ausgefunden,. da der Lauf 
ondes und der Sonne fih vereinigen, Auch 
gte er einige Wafferieitungen zu Athen. Aeli- 
ie. histor, L, X, Vergl. Jöcher, III. pag. 


‚tje: (Franeisc.) ein ſpaniſcher Dichter, wer 
te. eine Sammlung geitliher Nomanzen, Te- 
‚scondido de todos los mas famosos ro- 
s assi antiguos, como modernos del Cid, 
3 romances de los siete infuntes de Lara. 
rcelona. 16:6, 8. 


de Metis, Metkerke, 1554 


de Metis (Hugenett)- legatus academiae 
Avenionensis, hielt in Gegenwart des Kalfırd St: 
gismund, da fhon z Päbfte waren weggeftaft wor 
den, eine Rede, Panegyricas Constantiensis, pro 
maturanda ecclesiae reformatione, dictus 1417, 
die IV, Aug. Einige Stellen davon fieben in v. 
der Hardt Hist. Lit, Ref. P. III. Fol, 66. folag. 
Sie ift im Mfte. gan; in der Bibliorh. zu Hannover. 

Metius (Adrian) fiche SJöcher III. pag. 481. 
Beryl. Andreae Bibl, Belg. pag. 14: Käftners 
Geſch. der Mathem. III. 290, 345. IV. go, Vri 
moet series Profess, acad. Francg. pag. 10. 

$$. 1. Doctrinse Sphaericae, lib. V. Francof. 
1591. 8. 

2, Astronomiae universae institutionem li- 
bris IH. guorum J. Sphaerse disciplinam 
tradit, II. Fabricam Planisphaerii et Tri- 
gonometriam Astronomicam, 111. Histo- 
riam Astronomicam, astrorum, situm ac 
motum, Franerk. 1605, 8, In Belgifher 
Sprache, ibid, 1614. 4. 

3, Arithmetica et Geomeiris practica, ibid, 
1611. 4. Lugd. Batar. 1646. Ariıhm. libri 
II. Geometr, Iib. I, 

4. Geometrices per usum Circini novam 
Prexin. Amstelod, 1623. 8. 

5. De gemino usu utriusqgue Globi. ibid, 
161. 4 ’ 

6, Primum mobile, astronomice, sciographi- 
ce, geometrice' et 'bydrographice explica- 
um. ibid, 4. . 

7. Nieuwe Geographische Onderwysinghe, 
Franeck ı614. 4. cum fig. 

$.. Manuale ariıhmeticae.et geometricae prae- 
ticae, Amsterd, 1634. 8. 

. De munitionibus. Lugd. Bat,,.. 

f Metius (Jacob). Bruder des vorigen, fiche 
Joͤcher HI, pag. 483. Vergl. Fiſchers Gelb. der 
Phyſik II. pag. 151. Er war in Alcmaar gebohren 
und erfand die Fernaläfer, Im Jahre 1609 übers 
reichte er ben Generalftaaten eins. 

Metius (Philipp) ein gelehrter Karmelit und Dr. 
der Throl: im der erften Hälfte ses 17. Jahrhunderts, 


von Straubingen gebürtig, Prior. feines Ordens in 


dem Klofter zu Bamberg, wo er auch —— 
Seine hinterlaſſe nen Schriften werden im Di. in 
den Kloͤſtern zu Coͤlln und Bamberg aufbewahret. ®. 
Keodolds Ber. pag. 451. f. 

Metius-(Spurius) ſiehe Tarp; 

f Meıkerke (Adolph) fiche Söder HI. peg. 
483. Vergl. Andrese’ Bibl, Belg. pag 5. folag. 
Er war gegen 1527 aus ritterliden: Geſchlechte zu 
Brügge in Blandern gebohren, gelangte zu der Würde 
eines Senatoris Francorum perpetui dafelbfl, und 
präfidirte bed Gelegenheit des Mißverftändniffes mit 
dem König in Frankreich bey dem Flandriſchen Con⸗ 
cilio. Als Alexander Herzog zu Parma, in Klan⸗ 


1555 Metkerke.: Metrodorus. 


U 

| eifter fpielte, ging er aus Verdruß nad 
wer 5 Bergl. Ant, Sander de Brugen- 
sibus eruditionis fama claris, pag- 10. 2 

$$. 1. De veteri et recta pronuntiatione lin- 

guae graecae commentarius. — Accessit 
appendix de Graecorum accentibus, cum 
scholiis. Brugis Flandror. 1565, $. 11 Bag. 
liber rariss. Vergl. B. F. Hummel Neue 
Bibf. von feltnen Bädern, 4 St. pag. 464- 
477. 2te Ausgabe Antwerp. 1676. 8. mit bem 
etwas veränderten Titel: de veteri — graecae, 
explosa vulgari, usitata hodie graecis, et 
pipiente nimis prolstione. Adjecta est eo- 
dem anctore Ephemeris syllabica dierum 
festoram ecclesiae Romanae, 

e, Moschi et Bionis Idillia, cum scholiis, 

Brugis, 1665. 4- 2er 328 

3. Theocriti —— Epigrammat, Wür- 

zeburgicum Parergis poeticis Joh. Posthii, 

de Me:o (Juan) aus Mejorfa, ſpaniſcher Thro: 
mographus, ſchtieb, Historia general del Reyno 
de Mallorca. Ea Mallorca, 1631 Fol, ibid, 
1684- Fol. i , 

Metlinger (Barthol.) ſiehe Merlinger. 

Metochita (Georg) ſiehe Georgius. . 

Metochita (Theodor) ſiehe Theodorus 

“ Meton fiehe Methon. 

Meton Metsalin) ein ſranzoͤſiſcher Arzt, fhrieb, 
trait& des eanx minerales trouvdes en 1598, 
pres de la ville de l'Aigle en Normandie, 
Rouen 1629. B. , 

Metopus, fiehe Joͤcher III. pag. 483. ß 

Metoscita (Petrus) ſiehe Jöcher III, pag. 485. 

de Metre (Alex. Christ.) ſchrieb, franzöfifche 
Türken, oder des Königs in Frarkreih Vorhaben 
zur Monarchie und allgemeinen = zu gu 
deihen, Rotterdam 1675. 4. I. II, Then. 
de Metri (Nicol.) £eibarıt „des Erzheriogs &t: 
glamund im Defterreih, ſchrieb ein Arzneybuch das 
gegen 1572 in en: in 8. gebrucde if. 

Metrobius, fiehe Joͤcher III, pag. 485. 

Metrodorus von Chios, fiehe Jöcher III. 
pag. 485. Vergl. Voss, de Histor, graecis, pag. 
25. Er fol um das Jahr 3794 vor Ehriflo 154 
gelebt haben. Euseb. de praeparat. evangelica 
erzählt Lib, I. c. 8. daß er die Abwechslung des 
Tages und ber Nacht der Ausiöfhung der Sonne 

eben. 
a ein Mahler, ſiehe Joͤcher II. pag. 


— ein Epifurder von Athen. Siche 


Voss, de Hist, 
Söcer TIL, pag. 485. Vergl. Ve 

. . und Fabricii suppl, pag. +. 
graec. pag 107 BoR- — 


Metrodorus Stilponis Schuͤler, 


. 485, 
” ——— ein Medikus, ſiehe Joͤcher III. 


pag. 463. 


Metrodorus. Metrophanes. "1556 


Phileſoph ſtehe Joͤter II, 
pag. 483. 


Metropagids (Petrus) ſchrieb, de Christo 
rege, legislatore, sacerdote Dei Ps, IL, er CIX. 
Pragae. 1591. 4. 

Meirophanes, ein Sophiſt, fiche Joͤcher II. 


pag. 484. 
Metroghanes, ein Nedner, fiehe Joͤcher III. 
fiede 


Metrodorus, ein 


pag. 484. 
Metrophanes, ein Bifhof zu Smitna, 
Joͤcher III. pag. 484. 


Metrophanes Patriarch von Eonftantinopel, ber 


ale Biſchof zu Cycicus die Vereinigung von Florenz 
unterichrieb. wurde 1443 feiner Würde entſeht. ©. 
Schroͤcks Kirchen Gef. 34. Thl. Pag. 424. fl. 
Metrophanes . (Critobuhus) gegen 1590 ju 
Berrhoa gebohten, fiche 
Er zeichnete fih durch feinen Scharfſinn und durch 
ſeine ausgebteitete gründliche Gelehrfamkeit won den 
Gelehrten feiner Nation und Kirche fehr aus. Eine 
edle Eehrbegierde trieb Ihn an, "eine Reife 
land und Teutſchland zu unternehmen um den Behr 
begriff der Abendlaͤndifchen, beſonders der proteſtan⸗ 
tiſchen Kirche genauer kennen zu lernen. Mehreres 
von feinen Lebensumſtaͤnden und Gchrifcen , findet 
man in einem Aufchlag, Aitorf 1770. 14 Bogen, 
Novae provinciae Professoris graecae linguas 
adeundae caussa de Metrophane Critobulo, hu- 


Joͤcher IE. pag. 435. — 


nah Eng | 


jus academise quondam cive, tandem patriar- | 


cha Alexandrivo, quaedam praefatu:, D, Joh, 
Augustin Dietelmair. Aldtorfii ex officina 
Mayeriana, 
feipzig 1787. 8. auf 99 Seiten beraus, Meıro- 
phanie Critopuli emendationes et animadver- 
siones in Jo. Meursii glossarium graecobarba- 
zum ex autographo, Sn der Vorrede bandelt ex 
von bes Derfaffers Leben und Schriften. 
Die rareſte Schrift des Metropkanes iſt die zu 
Altdorf gehaltene, daſelbſt gedruckte und mit eis 
ner lateinischen Urberfegung des Prof. Quec- 
cius verfehene griechifhe oratio panegyrica 
et dogmatica in nativitatem J, (, und res- 
ponsio ad quaestionem N, N, de dicto apo- 
stelico Galat. V. Spiritu ambulate etc, 
Mit Melchlor Rinders Ueberſetzung. — Seine 
confessio caiholicae et apostolicae in Ori- 
ente ecclssiae Gr. et Lat. gab Joh. Horn 
jus zu Helmſtaedt 16061. 4: heraus. Wergi, 
Koecheri Bibl. Symbol, pag. 55-56. — 
Der "Abe Gerbert hat im 3.8. feiner Sammi. 
von Scripioren de mueica sacre, pag, 598. 
eine Epiftel im griechifcher Sprache von ihm, 
nebſt einer lateinifchen Ueberfegung aufbehalten, 
de vocibus in musica litnrgica Graecorum 
usitatis, welche zu Nürnberg am 14. May, 
2626 geſchrieben und an einen Dr. Medic, Job. 


Auch gab Jo, Geo, Fridr. Franz zu 


1657 Metsch. Mettenius. 


Seine, Kirchberg gerichtet iſt. Sie iſt anch zu 

Wittenberg 2740 gedruckt. 

Meisch (Andrea<) fiehe Jöcher III. pag. 486. 
jergl. Pelzels Jesuiten, pag. ı6. Er ging im 
ahe 1603 In den Sefuiterorden. — Die concio 
ınebris in exequiis — archiducis Austriae 
aroli, episcopi Wratislav. una cum narratione 
ortjs ipsius Madriti obitae, erſchien zu Niſſa 
126, 
von Metsch, (Carl Ernst) ein fächfifcher Edel, 
ınn, ſchrich oratio de fide domus Saxonicıe 

domum Austriacam, Dresdae 1751. 4. 


—* 
otseh (Joseph Levin) Herr auf Mila, ein 
die Evangelifhe Lehre merkwuͤrdiger Edelmann, 
te zu Beipzig flubiert und fam darauf an den Hof 
rzog Heintichs zu Sachſen. Im Jahr 1526 trat 
feine Guͤter an, und führte einen lareinifchen und 
schen Briefwechfel, mit Dr. Luther, Melanchthon, 
alatin, Joach. Camerarius, und vielen andern 
ehrten, und beſaß eine ausgeſuchte ·Bibliothek. 
3 wurde er Bıfitator der Kirchen in Meiſſen und 
Boigtland, 1548 widerfegte er fi dem Interim, 
folgenden Jahre war er auf dem Meichsrage zu 
ensburg, 1569 auf dem Colloguio zu Altenburg 
ftarb gegen 1570. S. Sammlung von A. und 
theolog. Sachen. 1747 pag. 504 - 524. Ein 
f von ihm an Dr. Qurber, fteher in Wellers 
1, aus allen Theilen der Geſchichte I. pag. 119. 


le Mets (Laurentius) aus &ottegem in Flan—⸗ 
‚ ein Etemit Auguftinerordens, ſchrieb, saluta- 
remedia pro laborantibus peste._ Ganda- 
1639. ı2, Andreae Bibl. Belg. pag. 622. 
detsius (Laurentius) fiche Yaer III. pag. 
Bergl. Andreae Bibi. Belg pıg 622. — 
Manusle pastorum erfhien ju Turnhout, 


lettayrus (Johann) gab heraus, versio lati- 
allaei de usu paırum. Genev. 1686. 4. 
leıtea (Give) eine hänifhe Adliche, gab heraus: 


‚carum odarum Danicarum, P. I. Hafniae _ 


— (Daniel Ludwig) ein Sohn M. 
George, zu Darmſtade im Jahr 1671 gebohren, 
1697 lutheriſcher Prediger bey der Gemeine 
ınnbeim, die id in Meumannheim wieder ge 
it hatte, mit weder er 1699 wieder In die 
309, 1706 legte er den ®rundftein zur neuen 
ınte, murde aber darauf mit den Vorſtehern 
‚ie den -nieiften Gliedern der Gemeine uneinig. 
einem langwierigen &treit, wurde er 1708 
siert und follte 1710 anf eine andere Pfarce 
werden. Er verließ abet bie Pfal; und fand 
lück im Paris, wo er die Stelle eines fime 
Sefand:jhaftspredigerd echielt. Diefes Amt 
3743 wieder, kam nad) Rinbah in die Graß 


Mettenius, Metternich. 1558 


ſchaſt Erbad wo fein Bruder Pfarrer war. Hier 
Rarb er am 4. Octob. 1743, alt 72 Jahr 13 Tage. 
—* Geſch. der luther. Gemeine zu Mannheim, Pag. 
185: 188. 
95. 7. Die Belehrung Iſtaels zu Ifrael, wie 
ſolche von zwey judiſchen Jungfrauen beftätiger 
worden, Heidelb. 1704. 8, 6 Bog. 
Metienius (Johann Georg) wurde auf dem 
Holzhofe des heſſiſchen Amtes‘ Siankenſtein am 8. 
März 1626 gebohren, we fein Vater, Joh. Andreas, 
Verwalter war. Er, befuchte mit feinem Druter 
Daniel Ludwig, der hernach ſaͤchſiſcher, eiſenachiſcher 
Eeibmeditus geworden, 1635 die Schule zu Wetter, 
ging 1641 auf das Paͤdagoglum nah Marburg, das 
er 164% mit der dortigen Akademie verwechfelte, ftur 
dirte einige Zeit zu Jena und Leipzig, und ging der 
Kriegsunsuhen wegen 1648 nad Königsberg, wo er 
zugleich eine Hauslehrerſtelle mit verſah; hernach ber 
gleitete er einen polniſchen Edelmann nach Warſchau, 
kom wieder nad Königsberg, und reifete über Kos 
penhagen, Luͤbeck und Hamburg 1651 nad Gleſſen. 
Hier hörte er wieder Collegia, ward Hausiehrer bey 
den Sehnen bes Kanzlers Sinold und nahm 1652 
die Magijterwürde an, 1653 erhielt er die Pfarre 
zu sſtadt in ber Helfen Darmftädrifhen Didces 
Epjien, nad eimigen Jahren die Hofpredigerfielle 
zu Epften und 1657 ward’ er &tadtpiediger zu 
Darmjtadt, lehnte 1661 den Ruf an die Ülxrichs— 
ice im Augsburg, jo wie das Inſpektorat nad 
Tratbach ab, ward 1675 Mofprediger, 1679 Inſpek⸗ 
tor über die Obere und Dliedere Graſſchaft Kahen⸗ 
eindogen und flarb am 31, Jan. 1691. Strid. VIII, 
Pag. 475 480. 
$$. a. Diss. pro gr. Magist, de cognitione 
De: naturali, sub praes. Ebelii, Giess, 
1652. 4 
2. Ehrengebächtnißprebigt aus 2. Tim, IV, 5. 
auf ben Superint, Dr. Conr, Greber, Giess, 
1671, 4 
3. Die jeltgfte Fahrt einer gottfeligen Seele, aus 
Luc. 23, 46. auf die Maria Magdal. Ruͤhlin, 
Heilbronn 1676, 4 
4. Leichenpredigt aus Pf. 116, 3:9. auf den Prof, 
mebdic. Hieronymus Rötel, Branff. 1676. 4. 
5. Gedaͤchtnißptedigt auf den Dr, Balth. Menger, 
Damit. 1679. 4. 
6. Leichenpredigt aus Pf. 31, 6. anf den Gehei⸗ 
menrach Nicol. Martin Drah, Darmſt. 1679. 
in 4. . 
Merternich (Cornelius) Paftor an der Remis 
giusfirche nd Canonieus zu Bonn, Rarb im May 
oder Jun. 1798. %. 8, 2. 1800, pag. 1997- 
6$. 1. Ordnung aller Andachtsübungen, wie felbe 
das Jahre bindurh in der Hauptpfatrkirche zum 
heiligen Nemigins zu Bonn gehalten werben, 
famt ben dazu dienlihen Gebetern und Liedern, 
Donn 1788: 9 


1559 von Metternich. Metting. 


ternich, koͤnigl. preuffiiher Gehelmer⸗ 
r un dem Reicystage viele Jahre in Diem 
fien ewangelifcher Fürften geflanden, von ihnen lauter 
Gutes genofien, fih Aufferli zur reformirten Kirche 
hieit, In ber That aber ein indifferenttſtiſcher Politt: 
us war und 1728 katholifh wurde. 
65. 1. Die wahre Lehre der Neformirten von dem 
heiligen Abendmahl, famt noch 2 Traftätlein: 
1. von ber Gnade, 2. von ber Aufhebung der 
&riftlichen Kirhe. Im Jahr 1721. 4. 10 Dog. 
Berl. U. N. 1721. pag. 831. Franzoͤſiſch 
überfegt: Te veritable Sentiment des refor- 
mes sur le sujet de la S, Cene, franf: 
fur am Mayn 1722. 4 u. N. ı782. 
ag. 62B. 
uhfte, welche Metternich aufgefegt hat, 
a * zwifchen den Evangeliſchen und Re 
formirten zu bewürfen, hat E. ©. Cyprian im 
Untereichte vom kirchlicher Bereinigung der Pro, 
teftanten, ater Th. pag. 385 miigetheilt und 
im 15- Kapı des 1. Th. widerlegt. 
2. Soliloequium illustr. Comitis de Metter- 
nich commentario polemico donatum a 
Casp. Erhard. Presb. ad 5. Emmeramum, 
Ratisb. Regensb. 1728. 8. ı2 Bog. erſchien 
nach des Grafen Tode. S. Sammlung von 
“A. und M. theologtfhen Sachen, 2731 PB. 
56. In den movis actis histor. eccles. 
F Band pag. 322. folgg. iſt es teutſch abs 
5 — unter dem Namen Alethophilus ver⸗ 
ſchiedene Säriften heraus, davon das Berzeich: 
niß in I. C. Mylii Bibl, de preudonymis, 
paßz. 6. f. und in ee aus erleſenen theol. Bibl. 
. pag. BGBas ſtehet. 
onieh (Guilh.) ehe Jöher II. pag. 
Der Commentarius in orationem, erſchien 


. 12 

er: ——— (Johaun) ſiehe Joͤcher III. pag. 
495. Ei mar 1588 zu der 4tem Helferſtelle an ber 
Da he in Augedurg gefommen, wurde 1589 
“Helfer zum heiligen Kreug, 1592 aber wieder erſter 

elfer zu den Darfüßern, — 
2nii. Band pag. 475. Nach Lippen, Bibl, 
16x erfhienen feine Harmonise, 
s. concilistiones eorum, quae in Bibliis shi 
invicem adversa videntur, Lauingae 1601. 
g. — Agnus paschalis, geiftliche Anweiſung, weſ⸗ 
fen ſich gottfelige. Herzen im Gebrauch des Oſterlaͤmm⸗ 
leins zu eriuneen haben, 1605. $- = 

Metting (Bernhard) Privatgelehrter zu Altona, 
ſchrich: Stawas militiae Germanor, principalis et 
accessoriae veteris et medii sevi, quem ad 
illustrationem juris publici et fendel, Germa- 
pici ex veierum monnmentis enucleavit, Al- 
tona 1742. 4. 3 Alph. 13. Bogen. Mic einem 
nenn Titelblatt, Lübe und Altena 1760. 


Theol. II. pag- 


Acta Hist, eceles, _» 


de la Mettrie. 1560 


de la Metirie (Julien Offroy) ein bekannte 
Freugeift, war 1709 zu St. Malo gebohren, wofelbi 
fein Vater ein reiher Kaufmann war, Er liebte be 
fonders bie ftönen Wiffenfhafteh und die Dichtkun, 
ob ihn gleich fein Vater dem geifklihen Stande ge 
wibmer hatte. In dem Collegio du Plessis Hört 
er bie Vernunftiehre und die gefammte Philofophle 
za Harcourt. Als er nah St. Malo zuruͤck Fam, 
rieth ihm ein Arzt, die Arzneywiſſenſchaft zu fludir 
ren, worauf er 1724 zu Rheims den Dofterhur en 
hielt, 1755 flubicte er zu Leyden unter dem beruͤhm 
ten Boͤrhave, 1748 kam er nah Paris und ward 
von ‚den Duc de Grammont zum Arzt, bey dem 
unter feinem Befehl fiehenden franzöfiihen Gardere 
giment, angenommen. La Mettrie ging mit zu Feld, 
und fiel bey der Belagerung von Freyburg, im eine 
fhmwere Krankheit, Anſtatt, bag ihm biefelbe zu eis 
nem heilſamen Nachdenken hätte bringen folen, ge 
riet) er mad) derfelben, auf ganz vetfehrte Gedanken. 

Er glaußte, dag die Seele mit dem Körper unters 

gehe. Seine Schrift: l’histoire naturelle de 

lVame, ewegte ein großes Ungewitter. Allen Duc 
de Grammont fhüsse ihn. Kurz nachher verlohr 
biefer Herr ſein Leben. und ja Mettrte fogleich feinen 

Plag beym Regiment und fein Anfehen. Nun band 

er mit feinen Amtöbrüdern an, und fihrleb: ie 

Machiavellisme des medecins, 5 Vol. Diefe 

Spottſchrift nörhigte Ihn, aus Frankreih mach Ley: 

den — fluͤchten. Hier gab er dad Buch Homme 

Machine heraus, das hernad in Holland verbrannt 

wurde, und er mußte 1748 feine Sicherheit in Ders 

Jin ſuchen. Hier flarb er am ar. Movember 1751 

wie ‚er gelebt hatte. Altonaer gelehtter Merkur 

1764, pag. 369. folgg. Trinius Freydenker Rerıfon 

Pag. 349. folgg. — La Prusse Liter, Tom. III, 

pag. 25. folsg, — F. M. Meyling, Leben und 

Scriften verftorbener befanders ausmärtiger Geleht⸗ 

ten. Berlin 1756. pag. 20-28, » 

$5. 1. Eine Bernunftlehre in Janfenikifchen Grund: 
fägen, 172$. 

4. leberfegt er Boerharens Traet. Aphrodi. 
siacum und fügte eine dissert, sur les miala- 
dies veneriennes bey 1753, 

3. Sur le vertige, ‚1754. ’ 

4 Ueberfegte zu St. Malo, die Aphor. von Bir 
have, deſſen Materia medica, die process. 
chym. die Theoremata chym, und feine 
Insiitatsones umd faft zu gleicher Zeit gab er 
einen Auszug aus Sydenham Herans, Darauf 
ſteute er feinen Traite sur la petite verole; 

‚.Medecine presique, und VL Vol. de com. 
mentaires sur ja Physiol, de Boschaven 
and Licht, welche alle zu Paris erfhienen, 

5. Nouvelles libertds de penser, a Amster- 
dam 1743. 12. 204. ©. Versleihe Baum 
oe» Nacht. von einer Halligen DBibl, 2. 

and, Pag. 158. folgs. 


1561 de la Mettrie, 


6. Histoire naturelle de-P’ame, traduit de 
Vanglois de Mr. Charp, par feu M.H... 
de l’academie des sciences a laHaye (Pa- 
ris) 1745. 8. Nouvelle edition revue fort 
exactement, corfigee de yquantite des fau- 
tes, qui s’etoient glissees dans la pre- 
miere, et augmentee de la lettre critique 
de Mr. de la Mettrie, a Mad. Marquise 
du Chattelot, a Oxford. 1747. 8. ©, Baum: 
art. Nachtichten von einer Halliihen Biblloth. 
I. Band pag. 35. folgg. VII. Band, pag. 
74 ſolgg. — Wurde am 9. Jul, 1746 auf Der 
fehl des Parlements zu Paris dur den Scharf 
rich ter. verbrannt. 

7. Politique des medicins, wegen dieſer Schrift 
mußte er 1746 nad Leiden flüchten. , 

8. Quvrage de Penelope, ou Machiavell en 


medecine par Aletheus Demetrius, 1748, 
ı2. II. Vol, Supplem. 1750, 
9, l’homme machine. a Leiden, 1748. 12, 


6 Dog. wurde in Holland verboten. Meue Aus: 
gabe 1749. Auch ins Engliſche in d. I. über 
fest. Er eignere dieſe Schrift dem Herrn von 
Saller zu, dieſer war aber damit nicht er 
den, fiche feinen Brief in dem Journal des 
Savans, May 1749. Mettrie fchrieb darauf, 

10. Le petit homme a longue queue, 1751. 
Der darüber entitandene Briefwechſel zwiſchen 
Haller und Maupertins ſtehet in den Hamburs 
ger freyen Urcheilen, 1751. pag. 785 folgg. 
7 olgg.- 

— de la volupté, biefer ſchaͤndliche 
Tractat iſt 1751. 8. unter dem Titel wieder 
aufgelegt, l’art de jouir. 

12, L’homme plante, a Potsdam, 17448. 12. 

13. Traite de la vie heureuse par Seneque. 
Avec un distours du traducteur sur le 
ıneme sujet. a Potsdam 1748, Auch mit 
dem Titel Anti Seneque, ou le Souverain 
Bien. Potsdam 17350. gr. 8. 15 Bogen. 

14. Epitre a mon Esprit, ou J’anonyme per- 
sifle. 1749. ı2. 12509. — 

15. Reponse a l'autenr de la Machine ter- 
rassce. 1749. 12. I Dog. RE: 

16. Reflexivus philosophiqnes sur llorigine 
des animaur. a Londres 1750. 4. Teutſch 
überf. von M. Joh. Gotth. Merger, in Er 
monetti Samnıl, vermifßhter Bepträge. 1. Ste. 
1750. nom, 4 . , 

17. Oeuvres philosopbiques. Deus nubis haec 
otia fecit, a Luadres (Berliu) 1751. 4. 
2 Alph. 64 Bog. ‚ f 

18. Essai sur la liberte de produire ses sen- 
timents. 1749. . 

19. Au pays libre pour le Bien public, 


49, 8. u m 
0. "Oenrre de medicine, Berl. 1751, med. 4. 


Metz. von Metzburg. 156a 

Metz (Georg Christoph) geboßren zu Walb⸗ 
lingen im WBürtembergifhen am 17, Zul 1709, 
wurde am 18. May 1729 Magifter zu Tübingen, 
darauf Pfarrer zu Rugheim einem Ganerbendorf ig 
Branfen, den 19. Der. 1735 Pfarrer zu Ditterss 
wind in Branfen, den 7. Way 1751 Profeffor der 
Philofophie zu Schweinfurt und Pfarrer an ber 
Balvatorfirhe, am 28. Junius 1754 Gubblaconus 
bey der Hauprkiche zu &t, Johannis, am 19. Sept. 
1764 Diaconus und Profeffor der hedraͤiſchen Gprar 
de, am 6. Mär, 1769 Ardidiaconus, und flarb im 
Jahr 1785. Scholaſtiſche Nachrichten. Erlang. 2776 
pag. 246. Haug Schmwäbifhes, Maga. 1778 pag. 
384 f. Seine Schriften ſtehen in Meufels Ler, ıx 
Pag. 106. 

Metz (Matth.) fiehe Joͤcher III. pag. 486, Er 
war nicht von Mordheim, fondern aus Aachen, warb 
1525 Decan der philofoph. Fakultaͤt zu Leipzig, 153 
ben 15. Jun. Theolog. Licent. und diefer Fakuität 
Beyſitzer, den 19. März 1538 der Theol. Dr. auch 
in dem nämliden Jahre noch Collegiat des Fleinen, 
nit, wie Jöcher fagt, des großen, Fürften Colleait, 
S. Eccii Symbola ad Hist, liter, Lips. P, III, 
pas. VII. Er farb 1544. Schneider chron. 

ips. ®. 339. 

von Metzburg oder Mezburg (Franz Leo- 
pold) des heiligen Roͤmiſchen Reichs Ritter, geboh— 
ren zu Graͤtz in Steiermark am 16. Movemb. 1746. 
War erft Lalferl. koͤnigl. Geſandtſchaſts Sekretaͤr am 
koͤnigl. Daͤniſchen Hofe zu Kopenhagen, hernach feie 
1784 Nefident zu Dresden und flacb am 6. Octob. 
1789. De Luca’s gelehrtes Defterreih DB. 1. St. ı. 
pag. 344. Er überfebte aus dem Staltemifchen: 
Biunchi,, Benedietiner, Camaldulenfer, Ordens, Bes 
trachtungen über verjchiedene ©egenflände der allge 
meinen und einzelnen Gluͤckſeligkeit. Kopenhagen 
1775. 8. 

os Metzburg (Georg Ignatz) des heil. Ro— 
mifhen Reichs Ritter, erblickte das Licht der Welt 
zu Graͤtz in Steyermark am 24. Junius 1735, trat 
in die Geſellſchaft Jeſu am 17; Det. 1751, warb 
Profeß der vier Geluͤbdde am 2. Fehr. 1769. darauf 
DMeagifter der Philoſophie, Baccalaureus der TIheolos 
gie und 24 Jahre Profefior der Mathematik auf der 
Hniverfirät Wien, wie auch feit 1796 Faiferl. koͤnigl. 
Rath, erdor ſich als Jeſuit und Atronom zur Mifs 
ſion nach China, wurde aber durch das Aus meſſungs⸗ 
geſchaͤſt in Oſtgallizlen daran verhindert, wobey er 
1773 vorzüglich gedraucht ward; auch ſtand er her⸗ 
nan der Ausmellung Weftgaflitiens 1797 und ber 
Berfertigung der darüber entworfenen Karten, auf 
hoͤchllen Befehl, wor, und farb an der Verfegung 
einer rheumatiſchen Marerie in das Gehirn am 3, 
May 1798. A. 8: A. 1799 pag. 769 und 774 f. 
Bu feinen in Meuſels Ler. IX. pag. 130 angeführten 
Schriften gehöret, daß der Verfaſſer diefer teutſchen 
Ueberfekung des Fleinen rem Rechenbuͤch 
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keins Jofeph Peinagl war. — Was über von Diey 
burgs neuefte Poflfarte erinnert worden ft, findet 
fih in den öfterreichifchen Provinzial: Nachrichten von 
‚2782, pag. 474 — 480. — Die Institutiones Ma- 
t ucae etc, Tom. I. Wien 1775. gr. 8, 204 
S. ı Rupfert. II. Th. 200 &. 1776. 3 Kupfert. 
A. Th. 140 S. 5 Kupfert. 1777 u. f w. : Con 
denſelben hat der Vicedirertor an dee Therefianifchen 
Mitterakademie Franz Zaver Arming die @ erften 
Theile überfegt, und unter dem Titel herausgegeben 
-G. J. Mezdurg Anleitung jur Mathematik nad ber 
‚vierten lateinifhen Auegabe überfegt von R. G. A. 
2. Th. Wien 1796. 11, Th. 1797. j 
von Metzburg oder Mezburg (Gottfried) bes 
eil. Roͤm. Neihs Mitter, trat am 27. Octob. 1754 
bie Geſellſchaft Jeſu, wurde darauf ordentlicher Pros 
felfor der Redekunſt und Präfect an dem Lyceum zu 
Klagenfurt In Kaͤrnthen, gebohren zu Graͤtz am 20. 
DMov. 1738, geftorben am 9. Julius 1797. A. L A. 
«1798. ge: 1229. Seine Schriften fichen in Meufels 
Ler. IX. pag- ı31. 

Metzel (Hieronymus) aus Ilmenau, wurbe 
1649 Eantor zu Stade und flarb am 13. April 1693. 
Er ſchrieb compendium musices, Hamb. 1660. 8. 

Metzellus (Paul) fiche Jöcher III, pag. 486. 

Metzendorff (Matthias) wegen feiner Sprach⸗ 
kenntniſſe berühmte, war zu örtingen gebohren, 
‚wurde Conrector zu Oſterrode, 1682 Rector zu Heizen, 
1683 zu Göttingen an der Johannis Schule, 1669 
Prediger zu St. Lamberti in Lüneburg, 1693 an ber 
Micolailirhe,. und flarb am 29. März 1698. Ber 
trams K. H. der Stadt Lüneburg, p. 725 U. 751, 

Metzger (Ambrosius) ein Meifterfänger, war 
2572 zu Mürnberg gehohren, wurde 1603 zu Altdorf 
‚Magier, 1607 College an der Schule zu St Egi: 
bien bis 1632. Will. Lex. II. pag. 620. Nop. 
Suppl II. pag. 428. 

89. Den Pialrer Davids in die gebraͤuchlichſten 
Kirchentoͤne gebraht, und mit 100 neuen Me: 
ledien geziert. Nürnb. 1630. 8. 644 ©. Bergl. 
Haumcart. Machr. ron —— Buͤchern 
VI. Band pag. 15 f. 

Im Mest, hinterließ er: Metamorphosis bes 
Poeten Ovidii Nasonis in gewiſſe loͤbliche 
Meiſtertoͤne gebracht, 1625. Mebſt 2 flarken 
Sammlungen Üheiftergefänge, — Curriculum 
vitae Ambros. Metzgeri d. 8. nov. 1629 4. 
— Geiftlihe und weltliche Hiſtorien auch kurz⸗ 
weilige Reden und dergl. im Dierflecton. 

Metzger (Casimir) von Salzsurg, Augufliner 
nnd Profeif. ber Thrologie zu Inſpruck, der fid) 1793 
unter den dortigen Echtern nicht mehr befand, f,rirh 
Poesis hebraica, publicae disputationis sub- 
missa. Oenip, 1705. ate verbeffeire Aujlıge, Rum. 
1774. 8. 

Metzger (Carl) ältefter Sohn bet Hofrarhs und 
Leibarztes Johann Daniel zu Königsberg, gebohren 


Metzger. 1 56 


im Jahr 1770, wurde Dr. und orbentlicher Pre 
ſeſſor der Medicin zu ‚Rönigsberg, wie auch Samn 
ländifher Kreis: Phyffus, und flarb am 22. Di 
1797. 3. 8% A. 1798. pag. 1231. 

6$. Specimen anatomiae hepatis comparatae 
Koenigsb, 1796. 8. 

Provemium momenta quaedam ad animaliun 
differentiam sexualem praeter genitali 
continens, ibid. 1797. 8, ‘maj. 

Moch mehrere dissertatt, 

Metzger (Daniel) der Sohn eine! Schreib, 
zu Culmbach am ı. Januar 1636 gebohren, beſnch 
bie dortige Schule und das Gymnaſtum zu Heil 
bronn, ftudirte zu Wittenberg; warb nach ber Nik 
keht 1662 Eantor zu Wunfledel, 1679 Drasonus ;ı 
Weifenftabt und farb am or. Drtob. 1682. Fit. 
gel. Bair. VI. Band pag. 84 

$$. Disp de corruptibili et intorrmptibili — 
a F Joh, Wolfg. Rentsch. Viteb. 
1661. 4. 

Verſchiedene Gelegenheitsgedichte. 

Metzger (Franz) ein Benedictiner zu St. Pete 
in Saljburg, wurde zu Ingolſtadt den 25. Dxich, 
16532 gebohren, wo fein Water Ehritoph damals ah 
vocitte; Er legte am 8. Sept. 1651 die Drbenise 
lübde ab, lehrte von 1659 bis 1665 die Weltmilk 
heit zu Salzburg, amd nachdem er bie theoloailäe 
Doctorwuͤrde erhalten, die Moral von 1665 bis 165%. 
Auch wurde er während Liefer Zeit Doctor in beim 
Rechten, verfah hierauf mehrere Jahre das Amt end 
Deidstvaters bey den Kiofterfrauen auf dem Nenn 
berg, wurde 1683 abermabls als Profeffor des fanı 
nissen Rechtes und der heil. Schrift bey der genann 
ten Umiverfirät angefieller und lehrte bis 168%, & 
ihm vie Stelle eines Mowigenmeliters in feinem Kin 
fer aufgetragen wurde, Er ſtarb endlih am ar. Dir. 
1701. Kob. Lex pag. 452 f. 

$$. 1. Philosophia rationalis rationibus er- 
plicata. Salisb. 1686, 

2. Anima rationibus philosophicis animats 

et explicata. ib. 1691. 

5. Mauuale philosopbicum, ibid. 1655. 12. 

4 Homo mierocosmus ibid. 1665. 4. 

5. Discursus logiei. ibid. 1661. &. 

6. Theses philosophicae. ibid. 8, 

7. Imperium animae per septem theoris 
comprehensun. . 

8. Casus theulogiens de conscientia errone, 
item, de conscientia dubia. ibid 1638. 
9. Diss. gemina de Christo reze et ein 
regno, ecclesia, romang pontifice, ibid 

1632. 12. 

10. Philesophia sacra, sive discursus de in 
crementis divini amoris in curde humans 
ib, 1568. 12. 

11. Exercitia pro neo-professio. ib, 12. 

12, Annus Denedictinus,, seu pro sinzuli 
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diebus per annum Sancti hujus ordinis, 
Part. II. ib. 1690. 8. . a 

13. Continuatio historiae Salisburgensis, ib. 
1690. Folk j 

14. Coroll triginta orationum mariano - pa- 
raeneticarum, ib. 1698. 8. 

15. Oratt. academicae. August. Vindel. 
1700. 4 

16. Aus dem Stallenifgen überfehte er: via re- 

ia, qua studiosa,juventus ad veram so- 
Fäamque sapientiam secure et mature 
erveniat. Francof, 1699. 12. August, 
indel, 1744. 8. er 

17. Aus dem Franzöflfchen: dioptra politices 
religiosd P. Juach. le -Gontat Monachi 
congregät. St. Mauri. Salisb.. 1649. 8. 

18. Ejusd, Philosophia sacra, sive discursus 
de incrementis divini amoris, ib, 1675. 
1678. 12. 

19. Meditationes per annum in IV. partes 
distinctas. ib. 1695. welche Claud. Martin zu 
Paris 1669. 4. II. Vol. herausgegeben hatte. 

20. Ejusd, exercitia Spiritualia pro decem 
diebus. ib. 1695. 


Metzger (Georg Balthasar) ſiche Joͤcher III. 
pag. 485. „Ein gründlich gelehrter practiſcher Arzt 
und Anatom, aus Schweinfurt, ſtuditte gegen 1646 
in Jena, wurde Dr. der Mebicin, 16523 Mitglied 
der kaiſerl. Akademie ber Natur ſorſcher, unter dem 
Mamen Americus, 1653 Profefl. ber Mebiein und 
Phofit In Gieſſen⸗ 1661 in Tübingen, wo er am 
9. Det. 1687 ſtatb. Strider. IX. pag. 22 folgg. 
Dis Gef. demelimiverfirät zu Tübingen. Pag. 134- 
68. 1. Diss. physica, de.efficientia ‚et depen- 
dentia caussarum secundarum,' Rs, Joh, 
Fitzmann. Giess.' 1655. 4. - 

2. Historia nutritionis, Giess. 1656. 4. 

3, Diss, de lactis natura et usu. Rs, Joh. 
Fitzmann. Lubec. Giess. — — Ä 

. Diss. de luce ejusque praestantıa, Hs. pro 

4 Joh. Ebern Happel. ibid. 1658. 4. 

5. Theses medicae ex universo medicinae 

corpore decerptae. Rs. Joh, Purgolt, Giess. 

1658. 8. Er j 
6. Fluxus-et refluxus sanguinis, s. exerciiä- 
tionum medico anatom. de sanguinis ın 
eirculum motu, I. I. IIL Rs, ‚Bieron, 

Röetel. Giess. 1659 und 1660. 4- 

7. Diss de mensium Suppressione. Rs. Jo. 

Phil, Cajus. Giess. 1660, 4. j 
8. —. phys. de forma in genere, Rs. pro 

mag. J. U. Iyungesser. ibid. 1661. 4 
9, Historia anatomica ventriculi. Ks, El.Rud. 

Camerarius. Tübing. 1651. 4. 5 
10. Diss. de corde, cruenti imperii monar- 

cha, vitae domino ei oninium: facultatum 
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principe. Rs. Jo. David Seufferheld, Tub, 
1662. 4. 


11. — de pulmone. Rs. Jo, Ludw, Moeg- 
ling. Tüb, 1662. 4. 

12. — .de pleuritide. Tüb. 1663. 4. 

13. Historia anatom. lienis. Tüb. 1 a 

14. Diss, de febri maligna petechiali. Tüb, 
1655. 4. 

15. — de Syncope. 'ibid. 1665. 4. 

16. Historia medica erysipelatis, cum alio- 
rum gravissimorum Symptomatum satel- 

. litio. Tüb. 1666. 4. 

17. Thesium chiriatricarum Sylloge IV. de 
phlebotomia , arteriotomia , scarificatione 
et hirudine. ibid. 1666. 1670. 1671. 1672. 4, 

18. Diss. de tiuxu hepatico. ib. 1671. 4. 

19. Disp, de siti, Rs. G. L, Herbort. ibid, 
1673. 4. z 

20. — de catarrho suffocatiro, ib, 1675. A. 

21. — de tussi. Rs, Jo, Ulr. Raith, ibid. 
1676. 4. 4 

22. — de passione Iıysterica. Rs, Jo, Fridr, 
Hellwag. Tüb. 1677. I. 

25. — de humoribus uteri. ib. 1677. 4. 

24. Sciagraphia respirationis humanae, ibid, 
1677. 4. 

25. Diss, de iotero albo virginum, ib. 1677. 4 

26. — de hsemorrhoidum statu naturali 
et praeter naturam. ibid. 1677. 4. 

27. — De sterilitate muliebri. ib 1677. 
28° — De medicamentis sternutatoriis, ib, 
1678. 4. 
29. — De alvi constipatione. ib. 1678, 4. 
30, — De aneurysmate. Rs. M, Cellarius, 

ib. 1679. 4. 

31. — De diabete, Rs. Jo. Phil, Caspari, 
ib. 1679. 4. 
32, Histor, anatom. med, Thymi. ib. 1679. 4. 
33. Tristis consanguinitas, gloriosa scil, hae- 
redilas, i. e, aflfectuum haereditariorum 

‚theoria, ibid. 1681. 4. 

34. Diss. ‚de fistulis, ibid, 1682. 4 

535. — .de podagra, Rs. G. F. Rausendorf, 
ib. 1684. 4 tut 

56. — de helleboro nigro, Tub. 4. 

37. Sciagraphia suturarum cranii humani ı 
earumyue veri usus, Rs, Conr, Horlacher. ' 
ib, 1684. 4- 4 

38. Scrutinium Lithogonesias in humano cor- - 
pore. Rs. Jo, Ulr. Schmiedlin. Tub. 1685. 4. 

39. Thermarum anatume, Tub. 1685. 4. 

40, Anatomia dentium humanarum. ibid, 
1685. 4. 

41, Obs. ex anatome puelli — annui, 
hydrope extincti. In den iphem, nat. cu- - , 
rius. Dec, IH. ann, VII, et VIII. 1699, et 
1700. pa3. 276. ⸗ 
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42. Consilium pro Nephritico. 9n M. B. 

* Valentini praxi medic. infallib, P. I, pag. 
569. 

45. Ambrologia s, theses phys. med, de na- 
tura et usu ambrae. ®ab fein Cidam Ros. 
Lentilius aus des Berf. Mf. heraus, und ift 
den Miscell. medico pract. bepgefügt. Ulm 
1698. 4. 

Metzger (Gottfried Immanuel Siegfried) 
gebohren zu Unterdewisheim am 24. Auguft 1735, 
flubirte zu Tübingen, ward 1761 Üepetent, 1764 
Diaconus in Nürtingen und 1775 Ouperintendent in 
Pfullingen, und ſtatb am 9. Gebr. 1793. Meofers 
Wuͤrtemberg. Gelehrten Ler- 1. Th. pag- 35. Haugs 
gel. Würtemb. pag. 126. 

$$. Diss. Theol, de quibusdam controversiis 
recentioribus circa statum animae post 
mortem, Praes, Cotta, Tübing. 1758. 4. 

Verſchledene einzelne Gedichte. i 
Metzger (Heinrich) aus Kuſſtein In Tprol, 

Auguftiner des Eremitenordens, Theolog. Bacca- 
laurens und Lector emeritus zu ®alyburg, flarb 
am 20. Febr. 1782. Beine Schriften ſtehen in 
Meufels Ler. IX. pag. 106. 

Metzger (Johann) fiche Lanius (Johann) 

Metzger (Johann) Erjefuie, Hofaſtronom und 
abjungirter Profeffior der Afronemie zu Mannheim. 
Gebohren zu Untergingsbah im Mainzifchen, : am 
24. Sept. 1735, geftorben am 8. Junius 1780. 

.$$. Elemente trigonometriae Sphaericae. 
-Manhemii 1774.-8. ” 

Tabulae aberrationis et mntationis, in as- 
censionem rectam et declinationem , insig- 
niorum 352, stellarum. Manhemii (1778) 8. 
220 Seiten. 

Metzger (Johann Eonrad) gebohren zu Augss 
Burg, befuchte die dortige Schule und ſtudirte zu its 
tenberg, wo er 1680 unter M. Georg Frieder. Mein: 
hard, de Nasircata Pauli disputirte., Er war barı 
auf 5 Jahre Garniſon Prediger in Stade, murde 
1690 Prediger zu elfingen im Herzogthum Bremen, 
kam 1694 wieder nad) Stade ald Etatsprediger und 
Diafonus zu Er. Wilhabi und erhielt 1705 einen 
Ruf als Prediger in feinem Barerlande, welchem er 
als ein bortiger. Stipendiat folgen mußte, we er 
1728 als Ephurus Seminarii Augusti ſtarb. Er 
ſchtieb eine Lieberfegung von bem Werke, mooounpına 
Oynoıra und yedonnorme. S. Meuen Bücerfaal 
LVIII. Oeffnung, pag: 735. Schlichthotſt Bepträge 
jur. @rläuterung der Gefche der Herzogth. Bremen 
und Verden. 1. B. pag: 254. Joh. Heinr, a See- 
len Memoria Stadeniana. Hamb. 1795, 

Metzger (Johann Daniel) war zu Straßburg 
im Jahe 1739 gebohren, ſtudirte dafelbft und erhielt 
2767 auf biejer Univerfität die medicinifhe Doctor⸗ 
würde. Hielt darauf medicinifhe Vorlefungen, bie 
er 1771 vom Grafen zu Bentheim Steinſurz als 
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Lelbarzt und Gtadts und Landphyſikus diefer Graf 
fhaft mit dem Eharacter als Hofrath berufen wurde, 
Bon bier erhielt er 1777 den Ruf nah Königsberg 
als Profeffor der Anatomie und Webicin, wurde 
Alfeffor des koͤnigl. Collegii medici daſelbſt, 1780 
Lehrer der Entbindungstunft im Ofpreußifhen Dis 
ſtriet, Königsbergifher Stadt; und Sammlaͤndiſcher 
Kreißphyſikus, Arzt des koͤnigl. Waifenhaufes, und 
des koͤnigl. großen Hoſpitals, 1779 Mitglied der 
fuͤrſtl. heſſiſchen gel. Geſellſch. 1776 und der Geſell 
ſchaft naturforfhender Ereunde zu Berlin, 1779, kids 
nigl. preufifher Hofrath und Leibarzt 1787 unb 
1802 Geheimer Rath, und flarb am 10. Sept. 1805. 
©. feine eigne - Lebenebefhreibung im m. St. dis 
medicinifhen Briefwechſels. Halle 1786. Goldbeck r. 
y8. 85 f. M. gel. D. V. Th. pag. 188- 192. 

. Th. pag. 286. Supplem. 2. B. pag. 553. 

65. 1. Disp. inzugur, de primo pare nervo- 
rum, Argent. 1766. 4. 

2. Curationum chirurgicarum, quae ad fistu- 
lam lacrymalem hucusque fuere adhibitae, 
Monast. 1772. 12. 

3. Adversaria medica. Traj. ad Mosam et 
Francf, ad M. 1774. — P. U. Fraocof, ad 
M. 1778. 8. - 

4. Grundriß der Phpfiologie. Königsberg 1777. 8. 
ate Ausgabe. Ebend. 1783. 8. 311 & v 

5, Progr. de translocatione viscerum, ib, 
1777. 4 . 

6. Disp. de secretione generatim. ib; eod. 4, 

7. dubia physiologica. ib. eod, 4. 

8. Gerichtlich mediciniſche Beobachtungen, iſter 
Jahrgang. Ebend. 1778. — ater Jahrgang. ib. 
1781. 4. 

9. Progr. de sectione anatomica cadaveris 
foeninae maniaco_ epilepticae. ib. 1781. 4. 

10. — de rubedine sanguinis, ib, eod. 4. 

11. Bermifchte mediciniſche Schriften, it Band, 
ebend. 1781. 2r B. ib. 1782. — 3: Bant, 
ib. 1754. 8, Meue Ausgabe in 3 Dänen, 
Ebend. 1784: 8. 

12. Beytrag zur Gefdichte der Frühlings Epidemie 
im Jahr 1782. Ebend. 1782. 8. 78 ©. 

13. De controver'sa- fabrica musculosa uteri, 
diatribe prior, ib, 1783. poster. 1790. 4. 

14. Progr, de pulmone dextro ante sinistrum 
respirante. ib. 1783. 4. 

15. * Entwurf einer medicina ruralis. Ebend. 
1784. 8. 102 ©, 

16. Gab mit €. F. Elsner die medlciniſch gerict: 
liche Bibliorhef heraus. ı DB. 1. bis 4. Süd, 
Ebend. 1784 big 1786..8. II. B. 1-4. Stüd. 

17. Progr. de veneficio caute dijudicande, 
ib. 1785: 4 

18. Grundſaͤtze der allgemeinen Gemistif und The 
sapie; ein Lehrbuch. Ebend, 1785, 8, 146. ©. 
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19. Diss, de assimilatione humorum, ib, 
1786. 4. ; 

20, — Observationes anatom, patholog, cum 
epicrisi, ib. 1787. 4. 

21. — De causa morbi. ib. eod. 4. 

23. — De versiunis in partus negotio peri- 
enlis. ib. eod, 4. 

23. Diss. de morbis militum, ib, eod. 4. 

24. Progr. de spina vertosa in vertebris 
dorsi visa. ib. eod. A. 

25. Diss, Animadversiones ad docimasiam 
pulmonum. ib. eod. 4. . 

26. — Analecta de potu. ib, eod. 4. 

27. Progr. quo Sumnambuli-mum magneti- 
cum hodie solemnem perstringit, ib. eod. 4. 

' 28. Handbuch ber Staatéarzneykunde, enthaltend 

bie mediciniſche Policey und gerichtliche Arzney⸗ 

wilfenihaft; nah ben neueften Bereicherungen 

beyder Wiſſenſchaſten entworfen, Zuͤllichau. 


1787. 8. 

29. Weiu ihet für Phyſiker, a. B. 1. Stuͤck. 
Koͤnigsberg 1787. 2. Stuͤck, ebend. 1788. z3ttes 
und Ates Stuͤck. Ebend 1789. 8. 

30. Opusculorum academicorum ad artem 
medicam spectantium. Fasc. I. edit. nova, 
ib. 1788. 8, maj. 

31, Animadversiones in novam Goodwynii 
de murte submersorum hypothesin, ib, 
1789. 4. 

32. In casum quendam medico forensem 
commentatio, ib. eud. 4. 

33. Die Phyflologie in Aphorismen, zum Leitfaden 
afademifcher Vorlefungen entworfen. Königsberg 
unb Leipzig. 1789. 8. Eigentlich eine umgears 
beitete dritte Ausgabe, des Grundriffes der Phys 
fiologie. 258 ©. 

34. Annalen der Staatsarzneykunde ( Fortfegung 
der Bibl, für Phyfifer, 1.8, 1. St. Züllihau, 
1790. eigentlich 1789. 2. St. ebend. 1790. 8, 

35. Upuscula anatomica et physivlogica, re- 
traclata, aucta et revisa, Gotliae, 1790, 8. 
maj. 208 ®. ” 2 

36. Mebicinifh philoſophiſche Anthropologie für 
Aerzte. Weiſſenfels 1790. gr. 8. 204 ©. 

37. Handbuch der Chirurgie, zum Leitfaden akade⸗ 
mifcher ——— entworfen. Jena 1791. 
'ar, 8. 462 ©. 

28° Be de R, Moyse Ben Maimon, Re- 
giom, 1791: 8. R , 

39-,* Materialien für die Staatsarzneykunde und 
Juriſprudenz. Ebend, 1792. 8, 

40. Weber die Kennzeichen des Todes und den auf 
die Lingewifhelt derfelben gegründeten Borfchlag, 
Leichen haͤuſer zu errichten. Königsberg und Wei⸗ 

mar. 27924 Be: ı 4 PR 

41. Stizze einer, pragmatifchen Literatur: Geſchichte 

der Mibiein. „Königäberg 1793. 91, 8. 430 ©. — 


„60. Bem 
63, Ueber die Menfchenracen. 
69. Gutachten über. den Gemuͤthezuſtand der vers 
ab ſchledeten Soldaten, Matth. Matthieſen und 
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Bunte und Verbefferungen, ibid, 1796. gr. 8. 
180 ©. 

42. Grundſaͤtze der fämtlichen Theile der Krank; 
beitsichre, ein Lehrbuch, ebend. 1792. 8. 

43. Exercitationes acadeınicae. argumenti aut 
anatomici aut physiologici, quas ex disser- 
tationum Regiomontanarum penu in fas- 
cicalum collegit, ibid. eod, 8. maj. 502 &. 

44. Ein Wort zur Beruhigung der Gemürher ges 
gen die Furcht vor einem überellten Begraͤbniß 
Ebend, 1792. gr. 8. 

45. Kurzgefaßtes Syſtem der gerichtlichen Arzney⸗ 
wiſſenſchaft. Ebend. 1793. gr. 8. — ate ver 
befierte Auflage, Königsberg und Leipzig. 1798. 
gr. 8. 445 ©, Itte verbefferte Ausgabe, 1803- 
Supplement. 1803. ter Theil. 1804. Hr. 8. 
Koͤnigsberg. 

46. Ueber die Independenz der Lebenskraft von den 
Merven, ebend. 1794. 8. 

47. Weber Seritabilitde und Senfibilicde, als Ler 
bensprincipien, ebend. 1794. 8. 118 ©. 

48. * Materialien für die Staatsarzneykunde und 
Autiſprudenz zfles und 2tes Heft. Ebend. 
1795. 8. ‚ 

49. Die Echre von ber Natur des Menfchen in 
Aphorismen, zum DBehuf_afademifher Vorleſun⸗ 
gen. Ebend, 1795. 8. (Eine neue Ausgabe feir. 


ner Phyſiologie.) 
Abverfarien. 2. Th. ebend, 


50. Phyſiologiſche 
2796. gt. 8. 

51, Leber die Tödlichfeit der Wunden. Im Mas 
gazin für die gerichtliche Arzneyfunde und medis 
ein. Polizey. B. II. &t. 3. (1784.) 

52. Ueber das Königsbergifhe Irrhaus. Ebend. 
Stuͤck 4. 

53. Ueber die Langenprobe, wie auch ein Sections: 
bericht. Im Pyls neuem Wagazin für die ges 
richeliche Arzueykunde. B. 1. St. 3. 

54. Unterfuhung des Magens und der Bedärme, 
beym Rindviehe, In Vergleichung mit den 
menſchlichen. Ebend. St. 3. » 

55. Ueber das Waifenhaus in Königsberg. Ebend. 
B. II. &t. ı. (1786.) 

56. Ueber die Elementarfibeen. In den Schriften 
der Derliniihen Geſellſch. Naturf. Freunde. 
B. V, (1784) 

57. Medicinſche Handfhriften auf der Univerſſtaͤt 
2 — im medicin. Briefwechſel. Ot. 1. 
1785.) , 

58. Bon den Verbienften der Königsbergifhen Lehr 
rer um die Zergliederungsfunde, Ebend. Zujäge 
dazu. Ebend. 

59. Zu 832 Andenken. Ebend. 

edicinalweſen in — Ebend. 
end. 
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uchner Meifters T... eine Schatzgtaͤberge⸗ 
rer Sin Magazin zur Erfahrungs 
Serlentunde. B. IV. St. 2. 1786. 

63. Noch ein Wort über Menfhenracen , in 
Baldingers neuem Magazin. B, zo. ©t. 6. 
pag. 508-512. (1788) 

64. Nachricht, daß die Handſchriften von An- 
dersch de Nervis noch vorhanden ind. Ebend. 
B. 16. St. 5. pag. 385-390. (1794) 

65. Einige Lebensumftände des verfiorbenen koͤnlgl. 
preuß. Packhofverwalters J. ©. Hamann. Im 
Journal von und für Teutſchl. 1788. St. 18. 
©. 510-513. 

66; X. Pareus von verftellten Kraukheiten, aus 
den Branzöf. überf. In Pyls repertor. für die 
öffentl, und gerichtliche Arzneywiſſ. B- 1. Pag. 
27- " (1 8 ) 2 

67. Salens Tieine Schrift, über die Kunſt, vers 
ſtellte Krankheiten zu entdecken, aus dem Rateis 
nifchen uͤberfetzt. Ebend. ©. 39-44- 

68. Lebenebeſchreibung des Dr. Chriſtian Gottlieb 
Büttner, ebend. B. 2: St. 5. 

69. Ueber die Kreügung der Sehenerven. Sn 
Groffens Magazin für die Naturgeſchichte des 
Menſchen. B. 3. ©t. 1. (1790) 

70, Ueber die vortheilhaftefte Kurart ber Bubonen. 
Sn Huflands Journal der practiſchen Ar ney⸗ 
dande. B. 1. St. 4. (1796) 

71. Biele Obductionen und Gutachten in Pyls 
Auffägen und Beobachtungen zter und Gter 
Sammlung. 

72. Auffäge in Gruners Almanach für Aerzte und 
Nichtaͤrzte. Bor dem Jahrgange 1784 fleht 
fein Bildnif. 

73. Unterricht in der Wundarzneykunſt zum medl⸗ 
einifhen Gebrauch entworfen. Koͤnigeberg, 


1798. 8. 

74. Fe gerichtlich medielniſche Beobachtungen. 
Edent. 1798. 8. 116 ©. 

75. Kurzer Inbegriff der Lehre von ber Luſtſeuche. 
Zum Behuf akademifcher Borlefungen. Ebend, 
1800. 8. 

76. Pie vermifchte mediciniſche Schriften, I. B. 
Ehend. 1800. 8. ı12 ©. 

77. Beobachtung einer Kopfverlegung. In Loders 
Sournal für die Chirurgie. B. ı. St. 2. (1797) 

78 Veytrag zur Sefchichte der Erühlingsepidemte, 
im Jahr 1900. Altenburg 1801. 8. 

79. Ueber bie Krankheiten fämmtlier zur Deco’ 
nomie ‚gehörigen Kauerhiere. Ein zum Behuf 
afademifher Vorlefungen beftimmtes Handbuch, 
entworfen, u. ſ. m. Königsberg 1802. 8. 

80. Ueber den menfchlihen Kopf, in antropologi; 
{her Ruͤckſicht, nebſt Bemerkungen,‘ über Dr. 
Galls Hirn: und Schäbeltheorie, Ebend, 1803.06. 

81. Chph. Gottlieb Buͤttners volſſtaͤndige An wei⸗ 
fung, wie durch · anzuſtellende Beſichtigungen ein 
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verühter Kindermord ansjumittelm ſey, mie ben: 
gefügten eigenen Obductions Zeugniffen. Zum 
Mugen angehender Aerzte nnd Wundärzte, aufs 
neue herausgegeben und mit Anmerkungen be 
gleitet. Ebend. 1804. 8. 

82. Lehrfäge zu einer empirkfhen Pſuchologie. 
Ebend. 1805. 8. 

Metzger (Johann Joachim) mar sin Sohn 

des Philof. und mediec. Dr. Martin Ehriftoph zu 


"Megensburg am 16. Aug. 1673, gebohren, hatte 


Hauslehrer, bis er in das dortige Gymnaſtum Fam, 
begab fih 1695 auf die Univerfitde Leipzig, dispu 
tirte dafelbft im Jahr 1700, über die ſeltſame Wei⸗ 
nung, die ei? Ungenannter vom heiligen Abendmal 
vorgetragen hatte, reifete darauf durch Sachſen und 
Drandenburg nah Hamburg, Bremen, Osnabrüd, 
bie. Niederlande, Koeln, Mainz, Straßburg, Baſel, 
Tübingen n. f. w. in feine Vaterſtadt zuruͤck, wurde 
am 19. Jun. 1703 Önpernumerärer Prediger 1705 
ordentlicher Diaconus, in der Folge Acchidiaconnt, 
1714 ®enior bes’ Minifterii, den 24. Febr. 1724 
Paftor und Superintendent, führte während feiner 
sojährigen Amtsführung, woran nur 2 Monate fehl 
ten, vier Öffentliche Jubelfeſte, und ſtarb am 7. 
April 1754. Bepträge zu ben Actis Histor. ec- 
cles. Ill, Band, pag. 272-500. Seine auserlefene 
Bibliothek kaufte das Collegium evang. Annaea- 
num. Acta Hist. Eccl. XIII. Band, pag. 209. 

$$. Leichen: und Trauerrede auf Kaifer Karl VI. 

Abfterben, Negentb. 1740. 4. 

Predige beym ReformationsJubelfefl. 1742. 4. 

Metzger (Joseph) ward zu Eidflaedt den 5. 
Sept. 1635 gehohren, und der Sohn des Megiv 
rungsrathes Cyph. Mebgers. Er legte am 8. Sept. 
1652 bey den DBenedictinern zu Salzburg die Kisı 
ftergelübde ab, las am 1. Jan. 1659 die erfle Meile, 
nachdem er fhon das Jahr vorher die Profeffur der 
Dichtkunſt auf der Hniverfirat Salzburg erhalten 
harter Bom Jahr 1662 bis 1664 lehrte er die 
Philofephie, darauf ward er Praeſes ber gröfern 
Eongregarion, umd nachdem er den 4. Sept. 1665 
die theologiſche Doctorwuͤrde erhalten. hatte, fing er 
üser die Polemik oder fogenannte Glaunbendftreiciz: 
kelten zu lefen an. Nah 2 Jahren wurde er Dec 
tor der Rechte und orbentliher Profeffor des geiftli: 
den Rechtes. 1673 ernannte ihn feln Richter zum 
Prior, aud erhielt er zugleich den Character eines 
Salzburgiihen geiſtlichen Rathes; behielt bie Profeh 
fur ber Heiligen Sirriſt und der Polemik dep und 
wurde das folgende Jahr’ auch Profanzler der hehen 
Schule. In den Herbſtferien des Jahres 1633 
wallfahreete er nach Maria Einfiedeln, wurde im 
Kloſter Weingarten krank, ſetzte, nachdem ‚er fis 
etwas erhohlet Hatte, feine Reiſe nach See 
len fort, und ſtarb daſelbſt am 26, Drr. 1688. E 
ſtand wit Johann Mablllon, int Brlefwechſet. Werst. 
Joh Th: Zauners biographiſche · Nachr Bol den 
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Salzburgiſchen Nechtslehrern, pag. 22-27, 
‚Lex, pag. 455. fe j 
$$. ı. Considerationes de scientiis et modis 
sciendi in genere. ı664. 4. 
a. Axiomsta physica quaestionibus probie- 
maticis distincta, 1664. 4. 
5. Quatuor gradus naturse, esse, vivere, sen- 
tire et intelligere. 1664. 


Kob, 


4. Unitas et distinctio rerum quaestienibus - 


philvsophicis explicars, 1664, 4. » 

5. Tabula bipartita successionis ecclesiasti- 
cae tam ex iestamenio, quam ab iniestato, 
1670, 4. .. ii 

6, Panacaea juris, sire remediam universale 
zesütutionis in integrum, utroque jure 
receptissimum. 1673. 8. j 

7. .Cornu parvulum Danielis disputatione 
Scripturistico controversistica de Anti- 
christo vensilatum, 1677. 12. 

8. Institutiones in sacram scripturam, 1680, 
in 12. 

9. Assertio antiquitatis ecclesiae metropoli- 
tanae Salisburgensis et monasterii S. Pe- 
tri ord, 5. Bened. ibidem: seu dissert, 
histor. chronica de tempore adventus S. 
Ruperti primi Episcopi Salisburg. et Abba- 
tis S, Peiri et fundationis per eum fac- 

-tse, Salisb, 1680, Fol. Steht auch in feiner 
hisıor, Salisb, pag. 7-24. 

I0. Annus Mariano Benedictinus, sive Sanc- 

- Ai menstrui in majore congregatione D, 
Virginis distribui soliti, 1687. 8. 

11. Historia Salisburgensis, h, e. vitae epis- 
coporum et Archiepiscoporum Salisbur- 
gensium, nec non Abbatum Monasterii 
S. Petri ibidem, ac quae per illos ab an, 
5802 per XI continua secula usque ad an. 
1687 gesta fuere, historica relatione pro- 
posita. Seine Brüder Franz und Paul, fe 
ten fie fort. Selisburgi 1692. Fol 

Meitzzer (Martin Christoph) Dr. ber Philos 
fophle und Medizir, Mitglled der Batferl. Leopold. 
acsd, nat, curios, und bes Collegii medici zu 
Regensburg Senior und Decanus, verlohr durd eis 
nen Ungluͤcksſall im Jahr 1690 auf feinen Berufss 
wegen, fein Leben plöglit. 

$$. 1. Disputt. de palpitatione cordis. 1661. 
4. Mehrere Observ. in den Schriften der ges 
nannten Akademie. 

Metzger (Paulus) ein Bruder Joſephs zu Eichr 
ſtaͤht, am 23. November 1637 gebohren, trar auch 
im Jahr 1653 in das Benedittinercloſter St. Petri 
in Salzburg, wurde nachdem er einige Jahre in den 
niedern Schulen gelehrt und das Amt eines Movigen: 
Meifters und Meichivaters in dem Frauenkloier auf 
dem Monrberg verfrhen, 1668 Öffentlicher Lehrer der 
Phiofophie, 1675 der Theologie, 1653 Profanzler 
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der Univerfitde, welche Stelle er auch beybehlelt als 
ee 1700 Alterswegen fein Lehramt miederlegte, Er 
flarb am 12. April 1702. Kob. Ber. pag. 457: 

I ss > Opus Theologicum, Vol, II, Aug. Vin- 

el. 1697. 

2 Theolofiam Scholasticam, Tom, IV. Aug, 
Vind, 1719, Fol. 

3. Historiam Gentis hebraicae Libr. V. ibid. 
et Dilling, 1700, Fol, item Aug. Vind. 
1715. Fol, 

4. Continuationem historise Salisburgensis, 
Selisb. 1692. Fol. . 

5. Somnia Philosophorum de possibilibus 
et impossibilibus, Salisb. 1670, 

6. Contemplationes philosophiecıs magnae 
urbis coelestiis et elementaris, ibidem 
eod, an, 

7. Mercurium logicum, ibid. 1671. 

8. Specula marianae devotionis, ib, 1677. 

9. Verbum incarnatum pro publica dispu- - 
tatione propositum, 1685. 4. " 

10. Oratt, academicas, ib, 1700, 4. 

11. Oratt, partbenias, ib, 1689. 

19. Kanblemate in promotionibus academicis, 

. 1700, 
Meızger (Thomas) fiche Zöder III. pag. 


Metzger (Wratislaus) fiche Joͤcher III. pag. 


Metzler (Daniel Gottlieb) gebohren zu Erds 
mannsdorf unter der Didces Chemnig, wo fein Bas 
ter Damian Gotefried, etwas über 50 Jahre Pfar⸗ 
ver war. Grubdirte zu Wittenberg, wurde in Dres; 
ben eins der erſten Mitglicder des theologiſchen Kon. 
fortit, 1718 Pfarrer zu Nitterögrün Annabergiſcher 
Didces 1722 baffelbe zu Seringsmwalde, 1729 Super: 
intendent zu Grimma, wo er am 18. Aug. 1744. 
farb, Diem. II. pag. 1085. . 

56. 2. Wahre Abbildung des alten päbfifchen 
Sauerteiges, der duch einen Papiften geftellten 
fogenannten wahren Abbildung des neuen lucheris 
fdien Evangelit entgegengefege von u. f. w. 
Bolio, Wittenberg 1718, 2 Dogen. Neue Aufl, 
unter dem Titel: die fogenannte wahre Abbils 
dung des meuen lutherifsen Evangelli in 40 
Sägen und Bemweisgründen, von einem in Bots 
te6 Wort unerfahrnen, Dresd, 1719, 24 Dog. 
u. 9. 1719. pag. 186. . 

2. Unterfohung der vermeinten Wiederbringung 
aller Diuge. In Loͤſchers Sort gewibmeten 

. Proben, ®. ®t. pag. 25. 

3. Das denfwürdige Symbolum, Deo et pro- 
xime, Fol, Le:pz. 1750. 2 Bog. bey ber 
scjährigen Amtsfever feines Vaters, 

4. Traurede, ob die Ehe ein blos weltlich Ger 
fhäfte oder ein geill, u. ſ. w. Stand fey? 
1753, Bol, 35 Bog . ! 
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5. Zwey geiftliche Meden am 6. p. Trinit. 1738, 
"in der Kirche zu Magerwis gehalten, bey der Ju⸗ 
beihandlung D. €. Seylers in bie 66 Jahr 
verdienten Pfarrers zu Ragewitz, Leipzig 1738. 

4. 7 Bog. h , 

6. Das aus der wahren Gottſeligkeit entfpringende 

Wohlverhalten derer Reiſenden, Leipzig 1744. 

2. Bogen. 4. ift feine legte gehaltene Predigt 

über das Evangelium am ı2, p. Trinit. 

7. Vorrede des Chph. Gottfr. Ungibauers Fate: 
chetiſcher Anleitung vor die Yugend,. Leisnig 
1742. 12. 

8. Vorrede zu M. F. A. Schmelzens Seriverifchen 
wahren Chriſtenthum, Leipz. 1744- 8. 

‘+ Metzler (Jodocus) fiehe Höcher III, pag. 
35. Er bat um das Jahr 1606 gelebet, war 
ei. Goldaſti und Henr. Canifii guter Freund, 

Minh zu St. Gallen und Sacrorum cdnonum 
Doctor, Seine 2 Bücher de viris- illustribus 
ducalis monasterii S. Galli, ex codice B. M, 
V. Scotorum Viennae ftehen in Bernd. Pezri 
Thes. Anecdotorum noviss, in der Abtheilung 
nom. ı0, pag. dı7. 

s Metzler (Johann) fiehe Jöcher TIL. pag. 486. 
Versi. Adami vit, german, jureconsult, pag. 
67. folgg. Hancke, de Silesiis indigenis, pag. 
259-246- Mad Stiefs kurzen Abriß der Zten Ju⸗ 
belfever des Elifaberhanifhen Gymnaſit zu Breslau, 
fol er 1504 zu Breslau gebohren, jung Studirens 
wegen nah Stalien gereifeet und hernach mit feinem 
Lehrer Richard Crocus nah Leipzig gegangen feyn, 
wo er es durch feinen Fleiß in ber Kenntniß ber Rechte 
und ariehifhen Sprache fo weit brachte, daß ihm 
diefe Akademie zu ihrem sffentlihen Lehrer derfelben 
ernannte, Nachdem er die Würde eines Doftors der 
echte erlanget, verwechfelte er ı525 das Amt eines 
oͤffentlichen Lehrers auf einer hohen‘ Schule, mit dem 
aufferordentlihen Lehramt bey der Elifabethanifchen 
Schule in Breslau, in welcher er ohne öffentliche 
Defoldung 1526 bis 1532 bie alten ariehifchen und 
lateiniſchen Schriftfteller, darunter ee fenderlich den 
Terenz liebte, mit folhem Beyfall erflärte, daß nicht 
nur junge Leute, fondern auch alte geift und weltliche 
Gelehrte, auch viel Rathsglieder ihm hörten. Als ein 
eben fo geſchickter Rechts ald Spradygelehrter befam 
er am 24. Februar 1532 eine Stelle unter den ober: 
ſten Narhsgligdern zu Breslau und feine Geſchicklich⸗ 
keit und Eifer hatten zwar auch Hier ihren großen 
Mugen, und er unterrichtete auch auf dem Rathhauſe 
junge Rechtégelehrte in befundern Stunden, aber er 
unterlles auch nicht als Rathsherr und als Landes 
hauptmann die Elifaberhanifge Schule zu beſuchen 
und die Jugend buch Fragen, Ermahnungen und 
Belohnungen aufjumuntern, Er flarb am 2. Dit, 
1558. E 
$$. 1, Grammatica Graeca. Vratislav, 1529, 
8. Hagan, 1553. 8, v. der Hardt Auıogr, 


R Metzler. Meizmacher. 1576 
II. pag. 176. — per Anton, Nigrum locu- 
pletata Franck, ad Viadr. 1554, 8. Lips. 
1580, 8. ibid. 1597. 8. Vratislar. 1598. 
in 8. 

2. Libellus scholiorum ad Ciceronis Cato- 
nem ji. e. de senectute libellum, BHagan., 
1531, 8. . 

5. Interpretatio latina libri, quem Piutar- 
chus de liberorum educatione scripsit, 
Francf, ad Viadr, 1554. B. 

4. Interpretatio latina orationum Olynthica- 
zum Demosthenis 1527. 

5. Epistolarum ad diversos libellus. Vra- 
tislav. an, 15626 bis 1530 gefhrieben. Sie 
fieden in Eobani Hessi epist. libr. III. Lips, 
1561, 8. 

6. Sn Uffenbachs Bibl. Tom. I. pag. 732. 
finde Ih nod, Luciani Samosatens, Hermo- 
timus et alia Jo, Metzler interprete; Ha- 
gen 1527. 8, R 

Meizler (Johann Benedict) war zw Eranzahf 
Annabergifcher Didces; am 10. Januar 1658 gu 
bohren und ein Sohn des Prediger Samuel Metz⸗ 
ler. Nah erhaltenen Privatınterriht fam er 1673 
auf die Kreugfchule in Dresden, ging 1678 auf bie 
Univerfität Leipzig, begad fih 1680 der Peſt wegen 
ein Halb Jahr nah Haufe, kehrte darauf nach Lern 
zig zuruͤck, ging 1682 nah Frankfurt am Mapn, zu 
feinem Bruder dem Buchhändler, fludirre durch deir 
fin Unterſtuͤtzung noch 2 Jahre zu Straßburg und 
dieput. unter Dr. Bebel im März 1684, -de pod- 
nitentia lapsorum- Im Jahr 1654 fam er mie 
ber nah Dresden, wurde 1685 in Leipzig Magifter, 
1686 Subſtitut zu Hohenleina im der Diöces Eilenms 
burg, und im folgenden Jahre wirklich Paftor dafeibft. 
Als 1702 feine Wohnung. duch ein Gewitter abs 
brannte, fiel er vom Schreden in eine tiefe Melando: 
lie und ſtarb am 8. Junp 1723. Dietm. II. pas, 
885 : 888. 

u 98. 1. Rechte Kunſt zu ercerpiren, Leipzig 1702. 
4 2. Anh. 17 Dog. Vetgl. U, M. 1702, 
pag. 225. f. 

T Metzier (Thomas) fiche Söder III. pag. 
487. Er war ein Benedictiner Moͤnch im SKlefter 
Zwepfalten, Dichter, Redner, Philoſoph und Then: 
log, ber 1655 ſtarb. ©. Schelhorn amoenit, 
literar, Tom. VII, .pag; 154, welder auch benadı: 
richtiger, dafi er die Mibros XII. Carolidos ver 
brannte habe. — Die epistola dedicatoria zu dem 
Dudhe de imitatione Christi if ebendaj. Tom. 
XIII. pag. 265. folgg. abgebrudt. — De consola- 
tione Staurosophiae, Constant, 1612. 10. 

Metzmacher (Andreas) fiege Jöcher III. pag. 
457. ein Vater gleiches Namens, war Prediger 
su Campjen im Medienburgiihen, Er fam 1628 
auf die Schule zu Güftrov, befuchte wegen der Mai 
lenſteiniſchen Unruhen die Schule zu RNoſtock einige 
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sing er auf bie Univerficät Jena und kehite 1639 

von Moftek nah Guͤſtrov zuruͤck, wurde 1640 Maus: 

lehrer in Roſtock, 1642 Bubreftor zu Güfleon, 1648 

Eonreftor, 1651 Rektor, 1665 Paſtot zu Malin, 

1658 baffelbe an der Hauptkirche ijn Guͤſtrov und 

farb am,ı4. Sun. 1688 im 66. Sahre. Ludo- 

vici Hist. recıor, P, III. pag. 414. Seyq. 

Metzner (Benjamin) war um das Syahr 1716 
ber erite Prediger der neugeftifteten Kirche in chef: 
lenzert hale im pfälzifhen Oberamte Mosbach, urd har 
verfchiedenes geidrieben. 

Metzner (Gottfried) gebohren im Jahr 1626 
m Zohnsbach bey -Pirna, wo fein Vater Tobias, 
Pfarrer war, fiudirte in Dresden und in Leipzig, 
wurde dafelbft Magifter und 1672 Pfarrer zu Neu— 
fir am Hohwalde, flarb am Sclagflug nicht weit 
von Dresden 1698. Otto er. II. pag, 584, Im 
Drud find 3 Leihenpredigten von ihm. 

Meizoner (Johann Gottfried) Sohn des vorks 
gen am 2. Geptember 1676 zu Meuficch gebohren, 
folgte feimem Vater 1698 im Amte, nachdem er zu 
Meiſſen wınd Leipzig Audirt hatte, ließ eine Reichens 
predigt won der Klughelt der Gerechten aus Klags 
lieder 111. 22:24. Budiſſ. 1709. Bol. drucken, 
und flarb am 5. Januar 1723. Otto 2er. II, 
psg- 585- 

Nieizaer (Leonhard) fiche Söcder IIL pag. 
487. Bergl. Molleri Cimbr, liter, 1, se 
552. folgg. n / 

$$. ı. Theses de sponsalibus, ex jure civ, 

et Canon, Hafn. 1607. 4. 

2. Theses de nuptiis, ex jure civ. et Canon, 

Hafn, 1608. 4. 

‚ Theses de adulterio et stupro, 

eiv.li, Hıfo, 1609. 4. 

4. Disp. de rerum divisione ct acquirendo 
earum dominio, breviter continens jura 
rerum sacraıum, religiossrum et sanctäa- 
rum, maris item, waiversitatis, piscativ- 
num, venationum, sucupiorum, captivi- 
waris in bello er thesaurorum, Hufn. 
1610. 4. ⸗ 

5. Disp. de Fidejussoribus et jure obetagü. 

Hıln. 1612, 2 

De injüriis er famosis libellis axiomata, 

ex jure gentium et civili, foro et praxi 

inse: .jenıia, Hlafn. 1615, 4 
7. Pro.rammaıa, aa, 16:2. 
von Metzrad (Abraham) ben scher II. par. 

478 ganz uneichtig anatebt, war. ein Bohn des Chph. 

von Mehrid auf Rleinbautzen in der Lauſitz, am 20. 

Sy’. 1526 gebohren, Studirte zu Goldberg und 

zu Yerpjig und Wertenberg, ſtand mit Luther uud 

Melanchthon in Freundſchaft, ging mit dem leßtern 

1541 nach Rege sing zu dem Resigiongefprach und 

coplitte für den Kurfürften die acıa colloguii. Nach 


ex jure 
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Metzrad. Möucius, 1578 
Bollendimg feiner afademifchen Studien wurde er 
Landesäitefter des Budiſſin ſchen Kreifes und 1579 
Oberamtshauptmann. Meflanitte 1588 Alteröiwegen 
und flarb am ıı. Sunius 1602 zu Chemnig in Boh⸗ 
men. Vergl. Carpzovs Ehrent. II, pag. 227. Dite 
8er. TI. pag. 585. folag. 

55. 2. Er üÜberfeßte des Baſil. Faber Tractat von 
ten letzten Haͤndeln der Melt ins Lateinifche, 

2. Auch des Dr. Lucas Polio eines Breslauifchen 
Predigers, fleben Predigren vom ewigen Leben, 
Setne Soͤhne gaben fie nah feinem Tode uns. 
ser dem Titel heraus, conciones VII, de yi- 
ta aeterna habitoe a D. Luca Pollione, in 

-lsiinam linguam tenslatae a D, Abr, a 
Metzrad. Gorl, 1604. 4 + 

5. Vorum parrise, Handfhriftlic, i 
von Metzrad (Caspar) ein Sohn Abrahams, 

gedohren auf Kleinbaugen am 15. Sept. 1755 ſtu⸗ 
dire in Loebau, Leipzig und Wittenberg, war 159 
Landesbeftellter, 159% Landeshauptmann und fia 
am 15. Juny 1618. Otto Lex. Il, pag. 587. 

$$. 1: Er hatte Anıheil an dem was die Ober 
laufig betciffe, in Matth. Dresseri Isagoge 
historica, L 1601. Follo, und ®, 1607. 4 

‚ wie er ihm denn auch den 1. Thl. Bedicirte, 

2. Berfertigte auf ſich feld ein iateiniſches Ger 
daͤchtniß Carmen, welches Dornavius feiner ihm 
gehaltenen Lobrede bepgefügt hat, 

‚von Meızrad (Hans Adolph) ein Sohn des 
Sachen Weiſſenſelſtſchen Reiſemarſchalls Friedrich Aus 
gufs, gebohrn am 7. Mov. 1741 zu Weiffenfels, 
ſtudirte in feiner Vaterſtadt und zu Leipzig und Wits 
tenberg, wurde Affeffor jndicit, Bandestommiffair und 
1789 Landesdltefter des Wudiffinifhen Kreifes, und 
flarb am 28. Maͤrz 1792. Vergl. Laus. Monatks 
ſchrift, 1792 pag. 126. und 147. f. Otto Lex. IL 
Pag. 586. 

$$. 1. Sendſchreiben an die Oberlaufiger Bienen: 
gfelfgaft, darinn gejeige wird, daß die mehr 
ſten Vienenſtoͤcke 1766 und 1767 im Januar 
nicht erſtickt, fondern erfroren find. In den 
Erfahrungen und Aöhandiungen der Oberlauf, 
Dienengejekfchaft, II. 57. folgg. 

Metzsch (Ursola Elisabeth) eine gebohrne von 
Breitenbach, verehligre is mit Auguft Friede, Metzfch 
auf Reuth und Stungengrün, ſächſ. eiſenberg. Rath 
und Amtshauptmann zu Ronneburg, Sie hatte 
fhon im ı1. Jahre ihres Alters die Palmen Das 
vids In Alexandtiniſche Verſe überfeßt. Nach ihrem 
Tode, gab der Paſtor Prim. Mag. Andre. Eleemann 
zu Gnuben ihre Gedichte, s. T. herauf, Baͤchltin aus 
dem Waffe reihen Strohme des heil. Pſalterbuches 
in teutjihe Neimart überfeht, von Urs. Elif. Metzfch. 
&uben 1708. 4. 251 Weiten, 

Meucius (Sylvester) ein Auguſtiner aus Ca 
figlione im Florentimſchen, Dr. der Theologie, Pres 

Abhhhh 
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diger zu Venedig, farb-am 20. März 1835: ©. 
Gandolfs dissert. de coo script, Augustin. 
88. ı. Interpretationem in Jeremiam. Coeln 
1527. 4 — 
g. Abbatis Joachimi expositinnem in apoca- 
lypsin. Padua 1616, 4, Vened. 1627. 4 
5. Concordias N. et V. Testamenti. 
4. Commentarias super Esaiam de oneribus 
in orbem. universum, 

Meuder (Ernst Peir.) ein Sohn des Branden: 
burgiſchen Leibdarztes Georg, ſtudirte zu Wittenberg 
und Halle die Medicin und Mathematik, trat eine 
gelchrte Reife an, und practicirte als Arzt zu Mag 


deburg, 2703 mutbe er des Könige Sriedrih zu 


Preußen, Leibmedikus, und 1738 baflelbe mit dem 
Character eines Mofrathes in Dresden. Er fhrieh, 
Disp. de febribus biliosis, Halae 1701. 4 — 
Commentstio de Tinct. antimoniı 1755, — 
Anslysia antimonii rationalen. 1758 allgem. 
Soiftor. er XX. B. pag. 2441, 

Meuder (Georg Christian) Philof. und medi⸗ 
eind Doctor, Saͤchſiſcher Rath und Leibmedikus zu 
Darby. - Se 
$$. 1. De contagiis idea nova et succincta 

seu malignitatis vere febrilis disquisitio 

Physiologico Pathologica. Servestae, 1725. 

B. 6 Dog. 

Meuderlinus (Petrus) fiehe Jocher II. Pag: 

487. Vergl. Fischlini memor, Theolog, P, 1. 
pag. 115. folgg. Zapfs Ausfpurgifhe Bibl. ID. 
pag. 356. Er war nicht Rector und Inſpector zu 
St. Afta In Auafburg, fondern Ephorus des Colle- 
gii evangelici Augustani, 

$$. ı. Evangelium Lutherano catholicum, 

Beweiſung daß die Lehr von der Gerechtigkeit 

dei Glaubens allein duch Chriſtum aus Gna— 

den Gortes je und allezeit uͤblich und bekannt 

geweſen. Augſourg 1681. 4. 

a. Kleiner Katechte mus, db. id. kurze Warnung, 

Ermanung und Troſt Schrift nach Anleitung des 

beit. Katehhiemi, Kempten 1625. 12. 

3. Rath an die Kipperer nnd Geldwnderer, Augeb. 

1623. 4- 

4. Betrachtung dei an. 1623 den 7. Nov. vom 

Himmel gefallinen Feuetztichens. Augfb. 1614. 4. 

5. Orario de collegio Annaeo, Mst. Zapfs 

Augsburger Ditliorh. I. DB. Fig. 846. . 

Meuerstein (Georg) unter dieſem Namen über 
feßte der Pafior Neumeiſter, Wernedorfs Dieputt, 
daß die Meformirten telne Augeb. Conſeſſ. Vernand⸗ 
ten ſeyn, ins Teutſche, Hem‘. 1723. 4 

Mevanas (Petr. Marıyr) ſiehe Martyr. 

Mevenas, fiche Juncta, 

Mever (Jodocus) aus Muͤnſter, hinterließ im 
Mite. Chronicon Johannis Philippi de ligna- 
mine de 1474 v:riis auctum notis, qui scrip- 
sit ad Sixıum Papam Aium, de unoquoque 


Bergl. Adami vit, Medicor, 
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cibu et potu, utili homini et nocivo e 
eorum primis qualitatibus, Driver, pag. ‘98. 

Mever (Michael) fiehe Joͤcher Ul. peg- 488 
pag. 359. . In de 
Dibliochek zu Wolfenbürtel, liege im Mit. von’ ihm 
Ehronica, darin der Marggraven des howiöblicher 
churfuͤrſtlichen Hanfes Brandenburgk Fuͤtſtlich Het 
kommen, von Friederice dem Andern, Grafen vor 
Zollern, — bis auf ſetzt noch cegterende Marggraven 
enthalten, S. Küsteri Bibl. Brandenb, pag. 361. 

Mevius (Cornelius) oder Dieve mar im ıöter 
Jahrhunderte zu Hattingen in Weltphalen gebohren, 
wurde Rektor am Gymnaflum zu Effen, war efn 
Freund und Mitarbeiter Dermar Mülhers, der 1567 
gebohren war, und hat eine kurze Dortmundi ſche 
Chronik auf einen Bogen drucken laſſen, unter dem 
Titel: kurzes Chroniten, d. i. Ertract und Auszug 
Dortmundiicher Hiſtorien. Moc finder fih von ihm, 
Detmari Mülheri Supplementum Chronici Tre- 
moniensium in epitomen redactum per Gor- 
nelium Meve, 8 Bogen Mfl. vom Urſprung ber 
Stade bis auf das Jahr 1610. MWeddigen Hands 
buch der bifter. geogr. literat. Weſtphalens, pag. 
141. folag. ; 

f Merius (David) fiehe Joͤcher III. pag. 488. 
Bar zu Greifswalde am 6. December 7609 gebohr 
ren und hatte den Profellor juris Friedrich Mevius 
sum Bater; Befuchte die Schule und Untverſttät feis 
ner Vaterftadt, ging 1629 auf die Univerſitaͤt Koftod, 
mo er des Krieges wegen manche Gefahren hatte, im 
Anfange des Jahres nach Copenhagen und barauf 
wieder nah Greifswalde. Sept führte ihn fein Bas 
ter zu Prog: Sachen an, ſchlug einen Ruf nad 
Kurland aus, ging 16553 auf Reifen und beiondırs 
nach Holland. Gegelte: im Fruͤhlinge bes folgenten 
Jahres nah England und darauf nach Frankr.ic, 
trat am 30. Zuly 1635 eine auſſerordentliche Lehr 
flelle der Rechte zu Greiſewalde an, und ward. im 
September Dekor. Im November 1637 erhielt er 
die gte juriſtiſche Profehion, und zugleich das akade: 
mifhe Sontitat, in demſelben Sjahre auch die Be 
figerfiche des Landesconfitorit. Im folgenden murbe 
er Syndikus zur Greifswalde, mußte darauf nad 
Schmeben, um an einem Vergleiche zwiſchen den 
koͤniglichen Miniflern und der Stadt zu arbeiten, 
und dieſer ward im &eptember 1638 gluͤcklich voll⸗ 
zogen, und verfhaffte zugleich der Univerſttaͤt Greift⸗ 
malte biy der Königin Chritina, bie vo-theilbafteken 
Unterſtuͤhunger. > 1641 mußse er wieder in wichtigen 
Angelegenheiten nah Steckhelm reifen. - Nach ti 
Zurüctunfe fchlug er das Syndikat zu Stettin, und 
eine Depfißerftelle im pommerſchen Hofgerichte, nebit 
feiner vorigen Profeifion in Greifswald aus, und 
wendete dagegen den moͤgltchſten Fleiß auf die Ver 
einigung der Stade Sttalſund mit der ganzen Pro 
vinz, in weldem Geſchaͤſte er nicht nglücklich war, 
1649 mußte er abermahls mir wichtigen Aufträgen 
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nad Stodholm, und ba er das von ber Königin 
' angetragene Ehrenamt In Ihrer Reſtdenz ausſchlug, fo 
 erhieit er 1650 ein kaͤntgliches Gefchene. Mad der 
Zurückkunft ſchlug er den Ruf zum Dieeftor und 
Rath in der pommerſchen Megierung aus, umd übers 
nahm nur das Landfpndifat, 1652 warb er Urs 
präfldene des neuen Tribunals zu Wismar, das er, 
nachdem er zuvor in ben Abeiſtand erhoden worden 


war, am 17. Map 1653 feperlich eimmeihete, 1654 - 


wohnte er dem Kreißconvent zu Braunfdwelg bey, 
und glei darauf flug er die Kanzlerſtelle im den 
Her zogthuͤmern Bremm und Verben aus, Sin den 
folgenden Jahren wurde er vom den Königen Karl 
Suftav u. Karl XI, noch zu verſchiedenen wichtigen 
Geſandſchaften gebraucht. einer e, fiel er 
zu Brönichow im eine ſchwere Krankheit, er ließ ſich 
nad Greifswalde fahren und ſtarb am * Auguſt 
1670. Bon feinem Leben und Schriften, fiche Mo- 
numentum aeternas mremoriae immortalis Dav. 
Meü, erectum ab August. de Balthasar, 
Wismar und Bützow 1670, 187 S. 4. von pag. 
-108. JZuglers Beytraͤge zur juriſtiſchen Biographie, 
V. Band psg. 230:273, und die Perfonalten bey 
der von M. Sam, Reimarus anf ihn gehaltenen 
Leichenpr. - Wismar 1671 auch Chph. Helwigs Leben 
beffelden in Witten memor, jurisconsultor, pag, 
495-511, , 
$$. a. Diss, de contributionibus, Gryphisw, 
163t. ı2. Praes, Fridr, Gerschor. 

2. Diss de privilegiis nobiliom, ib, 1635. 

5. Discursus nomico politicus de metatis, 
seu hospitatione militari, ibid, 1653. ı5 
Dog. Disp, 

4. Diss. de legitimo propriae et privatae 
auctoritatisexereitio, ib, 1655. 6. Dog. Iſt 
feine Gradualſchrift. 

5. Oratio de nativitate, vita et morte, Frid, 
Gerschovii, Gryph. 1655. 

6. Dissert. de fideijussoribus, ibid. 1636. 3 
Dogen. . 

7. — controversias jaris potissimum ex ma- 
teria judiciorum, contractuum et delicto« 
rum depromptas, 1636. 2 Dog. 

8, Disputt. in libros II. priores Corn, Ta- 
eiti, " politice resoluri; ib, 1656. Friedrich 
Gerdeſſen veranftaltete 1665 au Stralſund eine 
neue Aufl. unter dem Titel: Tacitus, politice 
resolutus, 2. Alph. 16 Dog. 4. 

9, Diss, de re judicata et efiectu judiciorum, 
Gryph. 1657. 6 Bogen. _ ; 

10. Diss. de pignoribus. ib, 1657. 4 Bogen. 

ı1. Theatri concursus creditorum Diascep- 
sis I, de cessione bonorum, ibld, 1657, 
8 Bogen. y 

12 Diss. de commodato, ib, 1658. 55 Dog. 

23. Regtheches Bedenken ber bie Ftagen, fo da 
pflegen zu entſtehen zrötfhen den Grundherrn 
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und Penfionarien. Stralſund 1640. 4 — 
Warften im Erzſtift Koͤn, 16456. Oreifswalde, 
651. 12 Dog. Gtade 1675. 18 Dosen. 
Nürnberg 1685. 4. Halle 1675, 8. 22 Dog. 
von Balth. Spethun, Halle 1696. 4. Stets 
tin 1722. 2 Alph. 5 Dog. Erfurt 1710, 
Diefe Ausgaben Haben verfchledene Titel. 

14. Rechtliches Bedenken Über bie 2 Bragen: 
I. Ob die von der Ritterſchaft wegen ihres ads 
ühen Standes einig Privilegium vor andern 
Landftänden in contriburionibug zu praetendiren? 
2. Ob derſelben Nittechufen, davon fie die Roß 
und Marndienfte zu Halten ſchuldig, indistincte 
privllegiret und befreiet ſeyn, alfo, daß fie zu 
feinen Zeiten, nod auf einigerley Art und Weife 
davon zu fleuern verbunden, vielmeniger anges 
halten werden können? (Btralfund) 1641. 4 
4 Dog. anon. Kalle 1697. 4, 7 Dog. ein 
Nachdruck. Steht au am Harpprechtiſchen 
Tractat, vom Rechte der Fuhrleute. Eee 1703. 
ibid, 1720, 

15. Commentarius in jus Lubecense I. IL, 
Tom. Lips. 1642, 6 Alpg. 3 Beg. III. IV. 
Th. 1643. 3 Alph. 19 Dog — 2te Ausgabe 
Frantf. (Roſtock) 1664. Bol. 14 Alph. 5 Dog. 
ibid. 1679 ihid. 1700. Ulm 1744. 104 Alpb. 

ı6. Discursus de Amnestia, Stralsundii, 16,5. 
4 15 Dog. Oldenburg 1678. 8. 12 Dog. 

17. Kurzes Bedenken über die Bragen, jo vom Zur 
fand, Abforderung und vermwieberter Abfolge der 
Bauersleute, zu welher jemand Zufprucd zu has 
ben vermeint, bey jeßigen Zeiten entſtehen und 
vorfommen. Stralſund, 1645 ibid, 1656. 4. 
15 Dog — Wismar 1685. Stettin 1721, 
1735. 1775. 4. 

18. Tractatus juridicus de Arrertis, ex Icto- 
rum scriptis et Germaniae le;ibus mori- 
busque collectus, et in gratiam eorum, 
qui operantur justitiae, breri "quasi in 
tabella exhibitus. Franck, et Rostoch, 
1648. 4. 1 Alph. 21 Don. vermehrt, Ebend. 
1664. und 1674. Stettin 1656. ı Alph. 19 
Dog. — 1718 und 1754: 

19 Discussio levaminum inopiae debitorum, 
_ prout ea cum justo et aequo moderamine 
in terris bello deperditis inter obrutos ae- 
ris alieni mole debitores, et suum exigen- 
tes creditores temperari et applicari, per 
justitise acquitatisqgue rationem ennvenit, 
suscepia et tractata, Rost. er Lips. 1653, 
4. 3. Alph. 4 Dog. — ibid, 1659 mir dem 
Titel: „norma aequitatis, ad quam exacıio 
et soluiio debitorum dilficillimo hoc sae- 
culo revocanda est etc. In den Aufgaben, 
Boflof 1678, Stettin azı1, ibid. 1718. 4. 
iſt der erjie Titel beybehalten, 
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20. Des koͤniglichen Conſiſtorli zu Wismar Ges 
richte ordnuug. (1655-) 
21. Des koͤnigl. hohen Tribunals Gerichtéordnung. 
Wiemar 1657. Bol. : 
a2. Repraesentatio inter 5. Caesaream maje- 
statem et $. regiam majeslatem Sueciae 
actorum de negotio investiturae super 
provinciis regiis in Germaufia. Strals. 1662. 
4. 8 Dog. Teutich überfege, Bericht und Re 
präfentation des Verkaufs und Bewandnis der 
Inveſtitut Sache pwiſchen u. f. m. ibid. eod, 
nr auch in Franc. Irenici (Oldenburgers) 

Collegio juris publici, I. R.’G. 1670. 
“25. Decisivnes summi regi Tribunalis Wis- 
mariens, oder wie der Tirel der erſten Edition 
lautet, jurisdictio $. Tribun. regü, quod 
est Wismariae, in forma atjue potestate 
ex pacis instrumento, nee non administra- 
ta justitia per decisiones, et quidem in 
I. Vol. super caussis an. 1655. ad istud 
delatis, Strals. 1664. 4. Der vorangefhicte 
Probromus ward 1723 und 1768 zu Steck⸗ 
heim, in 4. Schwediſch gedruckt. Das ganze 
Werk har IX. Theile, die von 1553 bis 1675 
erichienen. Den 7—9. Th. gab Friebr. Ser 
deſſen heraus , der and) die are Ausgabe ber 
ſorgte. Frankf. uns Stralſ. ı168+. Bol. — Die 
3te Ausgabe von J. Zac. von Roſſel, Frankf. 
1698. — a4te Aueg. Maynz 1699 und 1701, 
ol. 2 Thle. — Ste Ausgade. Franff. 1705. — 
Ste Ausg. Leipzig 1712. — 7te Ausgabe. ibid. 
1720. — gte Autg. Frankf. 1726. — gie Auf 
gabe 1740 von JZuſt Henning Böhmer, — 
edit. decima cum praefat. Lud, Jul. Friedr. 
Hoepfner. Francof, 1791 — 1794. 

24. Constitution von Schuldſachen. 1665. Kol. 

"95. Acta compromissi in caussa juris WVild- 
fangiatus, conductus et vecligalium, quae 
vertitur inter eminentissimum electorem 
Moguntinum, tamquam Episcopum Wor- 
matiensem et Herbipolensem, ejusque Foe- 
deratos et sereniss, Electorem Palatinum, 
1667. Fol. 3 Alph. 8 Bog. 

26, Schreiben und Bedenken über bie Feage, 05 
das Teftament des Herzogs, Adolph Friedrich 
za Med.enturg. in Anfehung ber beyden Fürs 
ftenehämer Ratzeburg und Schwerin beflchen 
könne? 

27. Prodromus jurisprudentiae geutium com- 
munis, pro exhibendis ejusdem principiis 
et fundamentis praemissus, Strals. 1674. 
Medianoctav, 3 Alps. HF Boy. — Unter der 
Aufſchrift Nucleus juris naturae, Ftankf. an 
der Oder 1686. — ibid. 1726. 

38. Rechter Verſtand, fonderbarer Nutzen und 
rechtliche Hebung des Herzogrbums Bremen ons 
Bitution von wucherlichen Contracten, welche 
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der Erzbifhof: Helurih 1580 publleirt Hatte, 
Wismar 1671. 4. 2 Alph. 12 dog, Stade 1673 
und 1690, Gtettin 1678. Erfurt 1710. 1729 
und 1772. 4 


Mevius. van der Meulen. 


29. Königliche revidirte Hofgerihidordnung. 1673. 


30. Die königl. Pommerfche Policeporbuung- 16773 
und 1681. Fol. 

31. Die Pommerſche Llaffificationsordnung ber 
— bep eutſtehenden Concursproceſſes. 
1673. 

32. Responsum juris de resignatione et re- 
vocalione, seu mutatiene, ut et exhibi- 
tione testamenti, etc, Francof. 1674. 4. 
12 Dog. 

33. Consilia postuma. Francf. 1680. 16 Alph. 
18 Dog. Bol. Neue Ausgabe. HAranff. 2717. 
14 Alph. 25 Dog. 

34: Königid Pommerſche Tonfljlortalinfiruction, 
1681. Fol, 

35. Königlich Schwediſch Pommerifhe Regiments 
form, wie folhe am 13. April 1663 iſt conſir⸗ 
mirer worden. Steht in Lünigs collectiune 
nova von der mittleren Ritterſchaſt in Teutſch⸗ 
land, Th. IL &. 250 und in Daehnerts 
Sammlung Pommeriher Urkunden. B. I. p. 359. 

36. Delineatio der Pommerſchen Landesverfaffung 
nach des Landes alten Satzungen und Gewohn 
beiten entworfen, und am 28. Det. 1650 ven 
den Ständen ı | w. Iſt zuert 1734 in Fridt. 
Wild. von Pifiorins feinen amoenit. histor, 
jurid. T. IV. S. 935— 1062. abgedrudt, 

37. Der Stade Wismar Huldigungsteceß, ober 
BVergleih der Deputirten des Königreihs Schwer 
den mit diefer Stade. Iſt zuerft gedruckt in 
von Senckenbergs selectis jur, et historiar. 
DB. 1. ©. 570— 586. 

38. Der Herzogthümer Mecklenburg entworfenes 
Landrecht, in 4 Theileg, €. 3. von Wefipba 
len madıte es 1739 zuerft gemein in den Mo- 
nument. inedit, rer, germ,. Tom. I. pag- 
651 — 862. 

€r Hinterlich auch vieles im Maste. 

Mevius (Friedrich) fiehe Jöder III. pag. 488. 


Er wurde im Jahr 1606 Profeffor. 


$$. 1. De regalibus majestatis fiscique juri- 
bus. Gryph. 1613. 4. 

2. De restitutionibus in integrum. ib, 

5. De activnibus ib. 1620. 

4. De Testanientis. 1650. ib. 

—— nl ei ger ib. 1622. 4. 
Ievius (Thomas) fleye *ödyer Ill. pag. r 
Mexvius ( Tobias) fliehe re ui, 24 ri 


Er ſchrieb, dispositionem institutionum Justin, 
Rostoch 1646. 4. — Disputationes jurıdicas de 
nuptiis, ibid, eod. 


van der Meulen, fiehe Molinaens. 
van der Meulen (Gerhard) gin boländifsız 


f 
1535 van der Meunlen, 

Ictus ju Utrecht, fchrieb Veritas religionis Chri- 
stianae reformatae asserta, Lugd. Bat 1667. 4. 
— Signa temporum semper sibi similia, sive 
futurorum investigatio harmonica, Anısterd. 
1095. 4. — dis.ertationes philolog, de die mun- 
di natali,. Utrecht 1714. 4. 


van der Meulen (Wilhelm) der Sohn eines 
Raufmanns, zu Kölin am 20. Sept. 1636 gebohren. 
1638 begab ſich der Vater der freyen Religionsübung 
wegen nah Amfterdam und bald darauf nah Bre— 
men. Hier und in Caſſel beſuchte der Sohn bie 
Schulen, und ging 1654 auf die Univerfirde Marı 
burg, 1658 reifere er nah Holland und England, 
kehrte 1659 nach Öröningen zuruͤck, hörte Die Vor; 
lefungen der dortigen Lehrer, und begab fi aldtenn 
nad Heidelberg. Beſah mehrere Staͤdte in Frank 
reich, hielt fih 1668 einige Monate zu Genf auf, 
und beſchloz zu Baſel feine atademifche Laufbahn, wo 
er am 12, Jul. 1464 die theologiſche Doctorwuͤrde 
annahm. Darauf hielt er in &edan theologifhe 
Privarvorlefungen, und den dortigen Teutſchen alle 
14 Tage eine Predigt. Nah 15 Monaren fam er 
wieder nah Eaffel, wurde 1666 Prediger zu Mars 
burg, 1668 Profeffor der Theologie am Gpmnaflum 
zu Hanau, wo er am 5. May 1694 ſtard. Errid, 
VII. 9. pag. 480 folgn. 
$$. 1. Diss. inangur. pro Gr.Dr. de humana 
Christi natura, Basil. 1664. 4. 
2. Exercitatio orthodoxa. I, de !ufallibili 8. 
Script. interprete, deque infallibili 8. 
Scripturam interpretandi norma.‘ Marp. 


1667. 4. Exercit.. II — XI, ib, 1667 bie 


1680. 4. 

5. Disp. Theol. de conscientia, an sit fallere 
et falli nescia, Hanov. 1682. 4. 

4 — de phrasibus: credere Deo, credere 
Deum &t credere in Deum. Hanov. 1632. 4. 

5. Disp. I-VII. de conscientia patrum V. 
T. non consummative tranquillata, deque 
minori gradu libertatis ac fiduciae acce- 
dendi 4 Deum sub Veteri quam sub N. 
T. Hanov. 1683. 1684. 4. 

6. Disp. An et quo sensu V. T. fideles sub 
realu, ira et maledictione fuerint. 1688. 4. 

7. Disp, Theel. de discrimine remissionis 
peccatorum, quae olim sub V. T. locum 
habuit , atque j:m sub N. T. obtinet, 
Hanvv. 1688. 4. : 

8 — deV.T. fidelium conscientia pecca- 
torum. ib. 1683. 4. 

9. Modestae vindiciae disput. theol. consci- 
entia, videlicet proprie sic dicta, an sit 
fallere et falli nescia, adeo quidem, ut in 
illa non detur error. Hanov, 1689. 4. 

10. Diss. theol. de commemovratione pecca- 
torum, quae in annyo V. T. sacrificio 


von der Meulen. Meurer. 1586 
quotannis fiebat. ex Ebr. X, 3, Hanor, 
1690 4. 

11. Diss, I-III. an testamentum Dei juxta 
scripturas significet fvedus. Hanov, 1693. 
1694. 4. ' 

12. An vox Muhnun ex usu N, T. vel 
speciatim Apostoli Pauli praecise significet 
testamentum. ib, 1693. 4. 

von der Meulen (Wilhelm) ein bolländifcher 
Rechte gelehrter in Utrecht, der allerhand fonderbare 
Meinungen vertheidigte und ſich unter andern mit 
einem philologiſchen Trastat, Dissertationes de die 
mundi et rerum omnium natali, complectens 
historiam creationis, juxta seriem et ordinem 
a Moyse descriptam. Cap. 1. Il. Genes. Ut- 
recht 1714. 4. 4 Alph. 12 Dog. ibid. 1738. 4. 
Vol. II. befannt gemacht hat. U, N. 1714 pag, 
476 Acta erudit. Lips. 1759, pag. 154. 

Diss. de ortu et interitu imperii Romani, 
Ultrajecti, 1698. 12, 

de Meun (Johann) fiehe Clopinet, 
de Meunier, ein Officer, fhrt-b Esprit des 

usages et des coutumes des differents peuples, 

ou observations tirdes des voyazeurs et des 

historiens de 17765. 

Meurer (Conrad Nicolaus) mar zu Zuͤſchen 
im Fuͤrſtenthum Waldeck cam 25. Jan. 1705 geboh⸗ 
ren und ein Bohn bes. Predlaers Johann Hermann, 
durch deſſen Unterricht allein er fo weit Fam, dafi er 
ſchon 1719 die Univerficde du Marburg beziehen 
konnte. Im Jahr 3722 ging er nad) Rinteln, 1724 
nah Bremen, 1725 nad Utrecht und 1726 in fein 
Vaterland zuruͤck. 1727 erhielt er eine Feldbrebiger: 
ſtelle unter den Hefifhen Terppen, 1729 wurde ex 
Prediger gu Nufferode, 1733 Diaconus zu Allendorf 
in den Soden und 1740 Prediger zu Floh Amırs 
Schmalfalden, wo er am 5. Jul. 1777 flarb. Stri⸗ 
ber. VIII. Band pag. 489— 491. Band IX. pay 
450. eine Schriften fichen im Meufels Ler. IX. 
pag. 107 f. 

Meurer (Christian) fiche Joöcher III. paz. 489. 
Vergt Molleri Cimbr, liter. IL, pag. 555. 

Meurer (Christoph) fiefe Doͤcher III. pags 
489. — Die disput. de praefocatione hysterica 
erſchien zu Bafel 1598. — Zach, Schilteri narra- 
tiv aclionis solennis — cum consultudiue an- 
tiqua secundum praescriptum statutorum Chph. 
Meurerus,. Med. Licent, et Mathemat. Prof, 
publ, Lips. acad, Rector commendaıetur sub- 
ditis, idemque praestito jurameuto <ol’nni, 
eusden, more usitato, muneris sui < mmone- 
faceret, die Nov. 24. anno nati Chris:. XCIH. 
edita in honorem cum magnif Dom. Recwurıs, 
et parentis illius celeberrimi, tum fumiliae 
ejuedem etc. Lips. Mich, Lanzenberger im- 
primebat. 1592. 4. 5 Bog. — Memoria Mauri- 
cii Elect, Sax. 1583. 4. — Oratio de anatomia 


1587 Meurer. 


ips, 1506. 4. — De carbunculo —— ioso, 
* — 1613. 4. — Disp. de Phibisi a. Tabe. 
Lips. 1592. 4. 

Meurer (Garlef) des Hamburgiſchen Burger: 
meiſiers, Heinrich Sohn, J. V. Dr. und feit 1694 
Ganonicus am Dom, lebte 1704 nod und fehrt:b 

Disp. de Veneno adversus hostem usurpato. 
Praes. M. Jo. Geo. Rosero, Francof. ad 
Viadr. 1690. 4- : 

Disp. inaugur. de Muliere teste, Praes. D. 
Gothofr. Straussio. Witteb. 1695. 4. Vergl. 
Molleri Cimbria liter. Tom, I. pag. 412. 

Meurer (Heinrich) flehe Jöder III. pag. 490. 
Berg. Molleri Cimbr. liter. 1. ag. 412. Er 
f&rieb auch Paratitla ad titulum digestorum de 

actis dotalibns, praeside Dr. Jo. Ott, Ta- 

En Giessae 166 ‚4. — recusa Tomo I, ope- 
rum Taboris. Lips. 1688. Fol. 

Meurer (Heinrich) war zu Bolanden in ber 
Sraffhaft Kirchheim 175.. gebohten, ſtudirte zu 
Göttingen, advocirte einige Zeit zu Weilburg, ward 


1779 za Göttingen Doctor der Rechte und Privats- 


ver , ging aber 1780 feiner Geſundheit wegen in 
= Gaterland zuruͤck, und flarb ..... Siche die 
in Meufels Lex. IX. pag. 107 angeführten Quellen, 
wo au feine Schriften fichen. 

Meurer (Johann) geboßren zu Leipzig, wurde 
als Sonnabendöprediger zu St. Thomas berufen 169%, 
fam -1598 als Prediger Subſtitut nad Paunsdorf 
und 1604 als Prediger nah Loͤßnig, flard am 9. 
Sunins 1607. — Albrecht I. pag, 370, 

Meurer (Johann Christoph) aus Yufum, fiehe 
Söcher III. pag- 490. Vergl. Molleri Cimbr, 
lıter. Tom. 1. ps: 412 f. . 

$$. Disput. de acquirenda et amittenda pos- 

sessione, Praes. D. Valent. Riemero, Jenae 
1618. 4- Me — 
Discursus juris publici et privati inaugura- 
lis, de re monetali, praeside Riemero, 
Jenae 1621. 4. j 
Meurer (Johann Christoph) aus ®tuttgarb, 
che Joͤcher III. pag. 490. r 
2 V. Band. pag. 91 - 93. Küsters anti- 
quit, Tangermundenses. III. pag. 107 — 109. — 
Er hatte Privat; und öffentlichen Unterricht im nm: 
nafio zu Stuttgard, ging 1687 euf bie Univerfirät 
Tübingen — hielt ih 1691 zu Halle auf und fing 
1694 dafelbft an, Kollegia- zu leſen. Im folgenden 
ihre wurde er Eompaflor zu Wolmirftädt, 1700 
Yırjunet des Superintendenten Bernhardi zu Sten— 
dal, und feit 1705 zugleich Inſpector zu Tangers 
miänbe, 1708 aber Superintendent in Stendal. — 
6$..1. Disp. de ministro evangelico rite vo- 

“"eato, Halse 1698. 4. 

2. Meletematon, 8. observationum selecta- 

rum ex Theologia dogmatica et morali, 


Vergl. acla Histor, 
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riee non exegetica et historia sacra pro- 
dromus singnlaris. 1598. 12. f 

3. Disp inaugnralis de adoptionis Späritu, 
ex «um. VIII, 14. seqqg. Hal. 1700. wobey 
fein Lebenslauf im angehängten Progr. ſtehet. 

4. Progr. o praelectiones theologicas 

‚ publice habendas et renovandas indixit. 
Stend. 1701. 4. i 

5. Diss sacra de praeeipuis scholarum .aevi 
nostri naewis. ib. 1702, 4. 

6. Vorrede zu der von Dan. Bernardi zu Boslar 
herausgegebenen Bibel. Bol. 

7. Phil. Melanchthonis brevis discendae theo- 
logiae ratio, accedunt monita ad studium 
Theolog. recte instituendum necessaria. 
Stend. 1704. an 

8. Progr. praelectionibus in A. C. publieis 
in temple cathedrali praevia- oratione de 
vero ejus ac nefario ejus abusu auspican- 
dis praemissum. ibid, eod. 4. 

9. Isagoge in theol. catecheticam, et prae- 

“ fativ tabulis Hutterianis a Seidelio editis 
praemissa. Helmst,. 1705. 4. 

10. Apparstus in epistolam Pauli ad Roma- 
nos. ib. eod. 4 

11. Aphorismi, quibus summa Theologiae 
capita delineantur, Stend. 4. 

12. Isagog. historica generalis, seu idea pae- 
diae historicae, ib. 1705. 8. 

13. Progr. novi Rectoris efÜonrectoris Tan- 

“ germundensis inauguralioni praemissum, 
ib. 1707, 4. ; 

14. Idea SS. Theologiae brevissima ex epist. 
Paul. ad Titum. ‘ib. 1708. 4. 

15. Timotheus, i. e, idea. 5. Theologiae er 
utraque epistola ad Timdtheum episfola 
breviter delineata. Accessit Genuinus S. 

- Theologiae studiosus, nec non Aphorismi 
Hermeneutici ib: 8. 

16. Theologia. Gorinthiaca, h. e. idea theo- 
logiae s, ex utraque Paulina ad Corin:hios 
epistola L. Aphorismis comprehensa. ib. 8. 

17. Synopeis S. Theologiae brevissima, ex 
Ep. ad Ephes. delineata, ib, 1710, 8. 

18. Synops 'Theologiae Christianae ex epist. 
ad Galathas delineata, cum isagege ad 
Script. S: ib. 1712: 

19. Triga theologico biblica, i. e. idea ac 
summa doctrinae christianae trigemina er 
epp. ad Philippenses, Coloss. et Thessa- 
lon. adumbrata, 8, ° 


Meurer. 


. 20. Paraenesis de pietate ac disciplina cum 


literarum studio in scholis hoc tempore 
praecipue excolenda tuendaque. ib. 4. 

21. Progr. quo indixit orationem secularem, 
ib. 1717. Ful,« . 


1589 Meurer. 

22. Progr. quo indixit lectiones theologicas, 
ib. 1720. 4. 

25. Errrast der koͤnigl. Verordnung „ wegen des 
künftig zu haltenden Gortesdienftes in Stendal, 
mit einer Vorrede. Ebend. 4 

24.. Det. Eleine. Katetiemus Lurheri, nebſt biblk 
fden Spruͤchen, kurzer Einleitung zur hen. Schrift 


und einigen Gebeten nebſt KHunmit bepgefügter 


Erfideung des Katechis mi durch Sprüche heil, 
Schrift. Magdeb. 1720. 1723. 12. 

25. Progr, de justo et recto $. 8. aestimio, 
studivque. Stendal 1720. 4. 

26. Vorrede zu der in Oalzwedel herausgegebenen 
Dibel.e eod an. 8. 

27. Progr. de eo quod in Script. 5 scruti- 
nio primumm et praecipuum esse debet. ib, 
1724- 4. - 

28. Borrede zu Jac. Reinhards hochwichtigen Urs 
fahen, warum Chriſtus die 5 Wunden am feis 
nem verflätten Leibe behalten. Salzwedel. 8. 

29. Praefatio opusculis sacris Praetorianis 
praemissa, ib, 8 

50, Praefalio novae Buchanani paraphraseos 
psalmorum editioni praemissa 1710 12, 

51. Diss. de scholarum vero scopu, reclis- 
que studiis nec nun praeceptoribus ido- 
neis, inaugnrationi novi Cunrecioris, Caf- 
toris et Quarti Stendaliensis praemissa, 
ib. 1726. 4; 

52. Progr. de summa ac idea Theologiae 
moralis, Epistolae ad Titum Panlinae c, 
II, 11. 12. s. delineata. ib. 1727. 4. 
Meurer (Johann Ulrich) des Johann Chphs 

Bruder und zweyter Sohn des würtembergiihen Eon; 
ſiſlorialtathes und Superintendenten Joh. Uitichs zu 
Stuttgard, fiehe Joͤcher III. paz. 490. — Beine 
noch verfprochenen Schriften führe R. M. Meetführ 
rer in den access. ad Almelöveen Bibl, promiss. 
pag. 65 f. an. . 

Meurer (Martin) fiche Adder III. pag. 400. 
Vem Theatro europaeo gab er nur den III. und 
IX. Thl. heraus. ©. Hambergers director. hi- 
storicor. medii potissimum aevi, 2te Ausgabe, 
rag. 356. Sein elgentliter Mame ift Martin 
INeyer, unter welchen ihn Joͤcher nod einmal hat, 
Er war: ein Sclefier. 

Meurer (NMichael) von Henichen, Pfarrer zu 
Loͤbenicht in Koͤnigsberg, uͤberſetzte ins Teurfhe, vom 
Thendmahl did Herrn, etlihe Sprüche der altın Bi 
ter treulich angersgem, durch Phil. Melanchthon, an 
Fried, Moconium. Wittenb. 1532. 4. 

+ Meurer. (Noe) ſiche Joͤcher III. pag. Agl. 
Er war aus Memmingen gebürtig und Fand als ein 
berühmter Nebrsgelchrrer in der Mitre des 16. Jahr: 
hunderts, erft in hetzoglich Wirtemmbersifhen und 
darauf im hurpfälziihen Dienten, ale Rath. S. 
Schel herus Memmingifge Reſormat. Geld. pag- 


Meurer, 1590 


15. Deckherr de cultu jur. cam, cap. 8. pag. 


45. ſchreibt von ihm, primus, qui jus et pro- 
cessum cameralem in methodina aliqua serie 
vstendere nisus fuit etc. 

$$- 1. Jagd und Borfitehe P. I—III. Francf, 

1561, f P. I— VII. Francf. 1563. 1576, 

1581. 1597. 1644. Fol. Marburg 1600. 1602. 

1618. 1628. Fol. In Fritschii corpore ju- 

ris vemat. Forest, P. I. pag. 290 — 550. 

S. Kreyssig Biblioth, script. venaticor, 

pag. 47. 

„2. Rammergerihtiordnung und Proceß neben aller⸗ 
ley deſſelden Bormen und Eremplaren. Frankf. 
1567. Fol. Maynz 1584. Bel. 

3. Loci communes, aller des H. R. R. gehal⸗ 
tener Reigsordnungen, Reichttage und Abſchie⸗ 
de gemeine Titel, m. ſ. w. in guter Ordnung 
gieih als im einem gewiſſen Regifter ohne Aen⸗ 
derung des Driginalı Tertes zu finden, Frankf. 

‚1568. Bol. are Ausgabe, Maynz 1578. Bol. 
und als ein Auszug daraus: Handbuͤchlein aller 
Neihsabfchiede, vom erfien römischen Katfer bis 
auf Radolph. II. Maynz 1680. 8. Bergl. Bu- 
der Bibl. jur. pag. 576. — Die loci com- 
munes find auch zu Franff. 1598. Bol. gebrudt. 

4. Baffers Recht. Frankf. 1570. Bol. Coͤln 1663. 
4. Muͤrnberg 1733. 4. 

5. Beſchreibung der gemeinen kaiſerl. Nechte und 
des Rammergerichts Prozeſſes. 1597. Bol. 

6. Von Eörflliher Oberherrlihkeit und Gerechtig⸗ 
feit. Pforzheim 1560. Fol, 
Meurer (Theodor) fegte vom Monat März 

1599 bie zum Auguft d. J. Mich, Eykingers fünf 

Theile hiſtor. Wefhreibung fort, was fih unter 8. 

Rudoloh II. durch ganz Europa von 1576 bis 1597 

gebentwürbdises zugetragen, Köln 1599. 4. Auch fehte 

er Jacobi Franci (i. e. Cunr. Memmii) histo- 
ricae relationes, Francf et Leipz, XXX, Vol, 
in 4. ab an. 1611 un.» 1612 fort. 

Meurer (Tobias) der Sohn eines Stadtfchreis 
bers, zu Beiflgheim 1648 gebohren, wurde 1571 zu 
Tübingen Magifter,, bald baranf Informator bey dem 
Prinzen Ludwig Eberhard III. Sohn, 1680 Meifes 
prediger diefes Prinzen, 1683 Oberpräceptor im Klo⸗ 
ſter Blaubeuren, 1685 Profeffor am Gymnaſio zu 
Stuttgard und wenige Wochen darauf Lehrer der la⸗ 
telniſchen Sprache nnd der Redekunſt, 1705 Rector, 
wozu 1717 die deſignirte Praͤlatur zu St. Georgen 
kam, welche er, ba er den 5. Sun, 1724 das Ref. 
torat Alters halber ſreywillig niederiegte, Eis an jels 
nen den 8. Febr. 1725 erfolgten Tod beybehalten. 
a. und N. von Schulſachen II. ©. pag. 311. 
Haug ſchwaͤbiſch. Magayin ‘1775 pag. 595. Ber 
muthlich if das erfte Programın bey der Errichtung 
des Symmafli von ihm, wenigſtens iſt die Rede feine 
Arbeit. 5 
‚ Meurer (Wolffgang) aus Huſum in Holſtein, 


1591 Meurer. v. Meuron. 

auf dem Gymnaſto zu Bordesholm, gegen 
oe * Bee * dafelbft, Licentiat der Mehr: 
und begab fih nah Samburg ; erhielt 1628 eine 

Secrtetairſtelle, kam 1644 In den Rath, ward 1648 

Praͤtor, 1660 Burgermeiſter, und ſtatb am 15. May 
1668. ©. Febricii memor. hamburg. P. I, pag. 

er 1. Disp. de pignoribus et lıypethecis, 

praeside Dom. Arumaeo. Jenae I61). Ü- 

. — de servitutibus realibus‘, ab ipso 
praeside proposita. Fs. Reinh, Jügerto. 
Jenae 1619. 4. 

°  # Meurer (Wolfg.) fiehe Joͤcher FIT. pag- 49T. 
Vater von Chph und Philipp, beſuchte die Siulen 
zu Pirna und Dresden, wurde 1535 A. M. und 
Rector an ber Nuͤllasſchule zu Leſpzig, 1538 Eoller 
giat des Kleinen Fürftencollenlt „ 1540 Dechant' der 
philofeph. Bafultät, 1543 Org. Arist. P. P. O. 
1547 Acad, Rector und in eben dem Schre Kolleo. 
des großen Fürftencolleg , 1570 Sradıphuteus und 
Karheherr, 1571 ber medic. Fakultät Decanus per- 
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petuus und Prof. Therapise, und flarb den 5. 
Ser. 1585. ©. Eccii Symb. Die medic. Doctors 


würde nahm er 3548 an. Sein Leben von Walther 
ficher in Meiguers Nachricht von Altenberg pag 370, 
- und in Adami vit. german. medicor. pag, 2u8. 
Zu feinen Schriften gehört noh, de reota medendi 
ratione disputatio, Lips. 1562 4. fie it fehr rar. 
— De rebus metallicis, Mst, Vergl. liter, Wo⸗ 
S. 29: 

— Gabriel) fibe Joͤcher FI. p. 491. 
- Meurisse (Heinrich Emmanuel) fiche Joͤcher 
III. pug. 491. Er war von St. Quentin gebürtig 
und flarb den 17. May 1694 zu Paris. Die Schrift 
Part de Seigner, etc. eridien Lutet. 1686. 12- 
vermehrt von Devaur ebindaſ. 1689. ı2. Parts 

28. 12. 
gi; — (Martin) ſiehe Joͤcher III. pag. 491. 
— Bein jegt feltenes But, rerum metaphysiea- 
rum, libri tres, erftien zu Paris 1625. 4 Er 
Fheted auh: Trect. de S. S. Trinitate. Paris 
1531. 8. Histoire de la naissance, du progres 
et de la deendence de I'heresie dans la ville 
de Mets et dsns le puis Mersin. Metz 1612 
und 1670. 4. — Statuta Synodi Divecesanae 
Met#psis, ib. 1635. 8. Histoire des eveques 
de l’erlise de Meter. a Metz 1554. Fol, — Car- 
dinalium virtotum chorum. Paris 1655. 4. 

von Menron, ®raf, Generallisusenant in eng⸗ 
hen Dienken, Ritter des preußifhen rothen Adler: 
ordens, koͤnigl. preußifcher Kammerherr und Mitglied 
der naturforſchenden Geſellſchaft zu Berlin, ftarb in 
feiner Vaterſtedt zu Meufchate! im April 1806, um 
bie er ſich durd die Scheulung eines ſehr reichen Mas 
turalienfabinettes, welchts er auf ſeinen großen Neis 
fen fimmelte, fchr verdient gemacht hat, Int. Bl, 
der X. 2. 3. 1806, pag- 858, 


van Meurs. Meursius, 1592 


van Meurs (Jacob) fiche Joͤcher IH. pag- 
491. Der von ihm in das KHoländifge überfeßgte 
erfte Theil von 3. €. Gottfricbs oder Abelini hiſt. 
Chronik erfchien zu Amſtetd. 1660. Fol. I, Vol, 
Er überfegte auch Dlaf Dappırs Beſchreibung von 
ganz Syrien u. f. w. Amperd, 1681. Bel, Müınd, 
1689. Fol. mit Kupf. 

Meursius (Johann) ber Aelere, fiehe Höher 
III pag. 492. Vergl. Witten‘ Memor, philo- 
:oph. orator. etc. nostri Saeculi, pag. 478-485: 
Ciarmund II. pag. 79. Sea 
$$. 1. Ad Theveriti Idyllia Spicilegium et 

ejus ad Epigrammata notae, Lugd, Bat. 
1597. B. 

2. Lycophronis Chaleidensis Cassandra com- 
mentario illustrata. ib. 1597. 1599. 8. 

3, Notae breviores ad Aurelii Macrobii Sa- 
tarnalia. ib. 1597. ib. 1528. 8 

4. Exercitationes criticae, sive curae Plau- 
tinae et animadversionum Miscellarum 
libri IV. ib. 1590. 8. 

5. Criticus Arnobianus et Hypocriticus Mi- 
nutianus. ib. 1509. 8. i 

5. b. Aeschylus, Sophocles, Euripides, sive 
de Tragoediis eerum Libri III. Lugd. 
Bat. 16519. 4. 127 S. Und in Gronovüi 
thes. antiq. Graecar. Tom. X 

6. M. Porei Catonis de re rustica liber cum 
notis. ib. 1508. et Franeck. 1620. 8. 

7. De gloria liber unus cum Auctario Phi- 
lolog Lugd Bat. 1601: 8. fehr rar. Frans 
zoͤſiſch überfest von Launius. 

8. Poemata varia. ib. 1602. 8. , 

9. Panegyricus dictus Jacobo I. regi Bri- 
tanniae, in auspieiis regni. ib. 1605. 

10. De funere liber singularis, in quo 
Graeci et Rumani ritı:s explicantnr. Item 
de puerperio Syutagına. Hagae. Comit. 
1604. 8.  _ 

ı1. Roma luxurians, sive de luxu Romano- 
rum, liber singularis, cum. Mantissa sive 
ubservatienibus crilicis et notis in Astram- 
psichi Oneiroeriticon, de Somniorum ju- 
dieiis, - Lugd. Bat. 1605. 4. auctior, 
Hafniae, 1631, 4. 22 Bogen. 

12. Meditationes Christianse in Psalmum 
CXVI. et CXIX. Heidelb. 1604. 

13. Georgius Codinus de Originibnus Con- 
stantinepolitanis cum netis. ib. 1607. 8. 
14. Apuleji Apvlogia cum notis brevioribus; 

ib. 1607. 

15 Animadversiones ad Phaedri Aur. Li- 
berti Fabulas Acsop. -Lugd. Bat. 1610. 8. 

16. Constantius imperator porphyrogeneta, 

" de admirando inıperio, Graece et Lat, 
cum notis. ib- 14lı. 1617. 8. 

17, Leonis imper, 'Tactica, siye de re mili- 
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tari Graeco Latina, cum notis. ibid. 
1612. 4. j 

18. Rerum belgicarum liber primus, de in- 
diciis Belgicis. ib. 161°. 4. ö 

19. Hesychii Milesii opuscula de originibus 
Constawtinopolitanis et de viris doctrina 
claris, Graeco Lat. cum motis. ibid, 
1613. 8. : 

19. b. Illustris academia Lugd. Batava: id 
est virorum clarissimorum Icones, Elogia 
ac vilae, qui eam scriptis suis illustra- 
runt. Lugd. Bat. 1613. c. üig. in 4. ı Alph. 
1 Bogen, amon, nom, 53. dt die vermehrte 
Ausgabe. 

20. Meran Belgicarum libri-IV. de r£bus 
per sexennium, sub Ferdinando, duce Al- 
bano, in Belgio gestis. Additur quintus 
seorsim. antea excusus, in quo induciarum 
historia et ejusdem belli fivis explicatur. 
ib. 1614. 4. Amsterod. 1628. Fol. Sehr rar. 

aı. Glossarium Graeco Barbarum ib. i610. 
multo auctior, 1614. 4. 1652. Fol. 

a2. Herudis nee graeca totidem ver- 

ibus expressa. 

* he nu Card, epist, -Graeco Lat, 
cum notis. 

24. Constantini Manassis Annales Graece et 
lat. cum notis, Lugd. Bat. 1616. 4. 

25. Palladii historia Lausiaca Graece cum 
notis. ib. 1616. 4. ä 

26. Philostrati epistolae aliquot Graece, 

cum dissert. de Philostratis. ıb. 1616 4. 
a7. Aristoxeni elementa Harmonica, Nico- 
‘ machi Enchiridion Harmonices et Alypii 
Isagoge Musica Graece. lb. 1616.4. 1 Aipb- 

x en.“ 

— —— Atticis liber singularis. ib. 

BR ee ikarum lectionusm Ubri ‘VI. ibid, 

1617. 4 2 a — 
ilielmus Austriacus, \ 
a Belgio gestis, libri X. ib. 
1621. 4 Amsterod. 1658. Fol. — j 
31. Theoplhylacti, Bulgariae ‚Archiepiscopi, 
epistolae Graecae, cum notis, ib. 1617. 4. 
2. Chalcidias in Timacum Platonis Graece 
cum notis. ib. 1617. 4. * 
3. Eusebii, Polychonii et Pselli expositio- 
3 ar iv Caaticum Canticorum, Graece cuın 


notis, ib. 16:7- 4. 


Meursius. 


sive de rebus 
1614. 


'Thevdori Metuchitae historia romana, a ' 


Julio Caesare ad Gonrtantinum M, Graeco 


at. cum notis. ib. 1618. 4. 
h Procopius Gazaeus in libros regum et 
Paralipumenon, Graece el lat, cum inter- 


sretatione. ib. 1620. 4. 


36 Yarivrum divinorum liber, sive oratt, 
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patrum nunquam editae, videlicet Ana- 
stasii, Antiochiae Archiepiscopi, in lae- 
tum nunlium immaculatae Deiparae alla- 
tum. Andreae Hierosolymitani, Cretae 
Archiep. in vitam humanam et defunctos. 
Methodii de libero arbitrio; Timothei, 
Presbyteri Constant. de occentibus ad 5. 
ecclesiam, et de duabus J. C, naturis; 
Hilarionis Monachi de pane mystico grae- 
corum et azymo latinorum, cum notis, 
ib. 1619, 1621. 4. . 

37. Orchestra, sive de Saltationibus ve- 
terum. ib. 1598. 1616. 4. ib. 1618. . 

38. Antigoni Carystii paradoxa, historiarum 
mirabilium collectauea cum notis, ibid. 
1619. 4. 

39. Graecia feriata, sive de festis Graeco- 
rum libri VI. ib. 1619. 4. ı Alph. 205 Dog. 

40. Panathenaea,; sive de. Minervae festo 
gemino. ib. 1619. 4. 7 Bogen. 

41, Eleusinia, sive de Cereris Eleusinae sa- 
ero et festo ih. 1619. 4. 15 Bogen. 

42. Aeschylus, Sophocles, Euripides, sive 
de eurum Tragaediis libri II. ibid, 
1619. 4. 

45. Plilegontis Tralliani opuscula, de rebus 
mirabilibus cum notis. 1620, 4. 

44. Apollonii Dyscoli Alexandrini Oavueoın, 
sive uistoriae commentitiae liber, Graece 
cum Commentario et Syntagmate de ejus 
nominis scripteribus. ib 1620. 4. 

45. Porphyrii Philosophi omnia cum notis, 
ib. 10620, 4 

46. Archontes Athenienses, sive de iis, qui 
Athenis summum illum Magistratum obie- 
runt. ib. 1622. 4. 

47. Fortuna attica, sive de Athenarum ori. 
gine, incremento, magnitudine, potentia, 
gloria, vario statu, decremento et oc. 
casu, liber singularis ib. 1622. 4 1m 8, 

48 Cecropia, sive de Athenarum arce ejus- 
dem antiqnitatibus, ib. 1622. 4. 

49. Graecia ludibunda, sive de Indis grae. 
corum, ih. 1622. ib. 1625. 8. 

5% Pisistratus, sive de ejus liberorumgue 
vila et tyrannide. ib. 1623. 4. 

51. Areopagus, sive de senatu Areopagitico 
liber singularis. ib. 1624. 4. 18 Bogen. 
52. Athenae Atticae sive de praecipuis 
Atheniensium antiquitatibus libri IL, ib, 

ıb24. 4. 1 Aph. 4 Dogen, 

53. Athenae Batavae, sive de urbe Leidensi 
et academia, virisque claris, qui ingenio 
eum aut scriptis illustrarunt, ib, 1625, 4 
351 ©. ohne 42 ©. Zufhrift und Worrede, 

54. Aelnothus, Monarchus Cantuariensis, 
de vita et passione 5 — regis Da. 

Jilil 
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niae, item Anonymns de passione $. Ca- 
roli Comitis. - Flandriae, cum nelis, 
Hafn. 1651. 4 : 

55. Denarius Pythagoricns, sive de Nume- 
rorum usque ad Denarium qualitate ac 
nominibns, secundum Pytlagoricos. Lugd. 
Bat. 1051 4. 155 Bogen. 

36. Solun sive de ejns vita, h 
atque scriptis liber Singularis. ibid, 
4:0. 4 Aph. 17 Dog. 

57. Regnum Atticum, sive de regibus Athe- 
niensium eorumque rebus gestis libri 111. 
Aınstelod. 1635. 4. ı Alph. 10 Bogen. 

58. Historieae Danicae, sive de rebus Da- 
niae libri quinque priores et tres poste- 
riores. Hafn. 1650. 4. 1631. Amsterod, 
1638. Foul. ı Alph. 114 Bogen. 

59. T'heophrastus, sive de iilis libris, qui 
injuria temporis interciderunt, liber 
singularis. Accedit Thevphrastearum lec- 
tionum Hibellus. Lngd. Bat. 1640. 12. 

60. Miscellanea Laconica, sive variarum 
antiquitatun Laconicarum libri IV. pri- 
mum editi cura Sam, Puppendorfii. Am- 
sterod. 1661. 4. 2 Alph. i 


legibus, dietis 


1632, 


61. Ceraminus geminus, Ultraj. 1665. 4. 
134 Bogen. 
62. — Rhodus, Cyprus, sive de nobilis- 


simarum harum insalarum rebus et anti- 
quitatibus cummentarii posthumi, nunc 
primum editi. Amsterod. 1675. 4. 264. 
175 und 124 Seiten. 

63. Theseus sive de ejus vita rebusque ge- 
stis liber pustumus. Accedunt ejusdem pa- 
ralipomena de pazis atticis et excerpta 
ex Jac. Sponii itiaer. Ultraj. 1684. 4 

64. Themis Attica, sive de legibus Attieis. 
Traj. ad, Rhen. 1685. 4. 152 ©. ohne de- 
dicat. und Regifter. : 

65. De regno Laconice libri II. de Piraeeo 
liber singularis et in Lielladii Chrestoma- 
thia animadversiones, Ulrraj. 1637. 4. 

66. Criticus Armebianus tributus im libros 
VII. Lugd. Bat. 1598 8. febr iar. 

67. Opera omnia, Joh Launius recensuit et 

‚ schuliis illustra .it. Florentiae 1741— 1753. 
X. Tomi in Fol, Görting. gel. Anz. 1759. 
pag. 857—#71. 

Nachricht von einer Sammlung von Briefen an 
Koh. Meurfius,; fiehe den allgem. lite ar. Ans 
jeiger, 1799, pag- 1461 folgg. 
Drio Menenbrrg die epistolas ad Jo. Meur- 
sium scriptas, cum nolis histuricis illu- 
stratas, heransgegeben, 

Meursius (Johann) des vorigen Sohn, ſiehe 
cher III. pag 495 — Das arboretum sacrum, 
sive de arborum, fruticum et herbarum cun- 
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secratione, proprietate usn, ae qualitate libri 
III. erfienen Lugd. Bat. 1642. 8. cum Renati 
Rapini Hortis. ib. 1668. 12. Ultraj. 1672. 8. 

Meus, ſiche Maeus. 

Meuschen (Friedrich Christian) «fr &cha 
Jehann Gerhardt, war zu Hanau 1719 gebehrrn, 
wurde darauf Faiferl. Pflaljgraf und koͤnigl. Däniiter 
nachher fürftlih Satfenfoburgifher LegationkTecrerait 
und im der Folge auch Hilöburgbäufliher Legariont 
rath im Haag, der Patlerf, Alademie der Natuc 
ſorfch. — der Böntgl. engliihen zu London, dit 
NMarurforfhenden Gefelfgaft zu Berlin und vieler 
andern Mitglied. färb .... ®.. das jetztlebende 
Donzig. 1785. pag. 85. Seine Sceiften- fiehen in 
Meuſele Ler. pag. 108. 

Meuschen (Joh. Friedr,) ein Sohn des Seh. 

Gerh. fludirte zu Jena und Leiden, und ſchrieb, 
schediasma problematicum de summo ufflicio 
Archi Admiralii S, Rom. Imp. Leiden, 173%3- 
5 Drogen. 
AMeuschen (Johann Gerhard) fiche Jocher III. 
pag. 495. — Er befuchte die Schule und das Gym 
nafium zu Osnabrück, zog 1699 auf die lmwwerpiät 
Sena, nahm 2702 dafeldft die Magiſterwuͤrde an, 
biele fih 1703 vier Monate in Leipzig auf, bekam 
einen Ruf als Profeffor der Geſchichte und Politif, 
an die Ritterafademie in Kopenhagen; entging in 
‚Hamburg einer Feuersgefahr, und mard, eis er mad 
Kiel kam, zum Affeffor der philoſophaſchen Fakultät, 
gleih darauf zum aufferordentlihen Profeſſor der 
Philoſophte, mir der Verwilligung, zugleidh Die ko 
matifhe Theologie und die Hermenetutik zu kehren, 
auf der dortigen Univerfität ernannt, u. f. w. Beral. 
Ludwige Ehre‘ des Casimiriani academici in Cu 
burg, pag. 80. — Program. fun. Gymnas. Cv- 
burg in den actis Histor. eccles. VIII Band, 
pag. 267-288. Acta Schetast. III. ®. 6. Stuͤck. 
pag. 526. Strider. IX. ®. pag. ı. Segq. 

$$. 1. Madonna et santa casa di Loretto, 

Oder hiſtorlſche Beſchreibung der lichen Ärazen 
und bes heiligen Hauſes zu Loretto. Sene. 


1702. $. 

2. * Huzon. Grotii vita, mors ac scrip!ta 
e variis ‚collecta autoribus. Steht ım 
Tom. VII. observ. select Hallens. 1703. 6. 
nom. 15.. Sjn feiner Echanbühne Durch. erl. 
Damen pag. 76. eignet er ſich feldft dieſen 
Aufiag zu. j 

3. Diss. acad. de Cynieis philosophis. Re. 
Petr. Wolbat, Anglo Kimber. Kilen. 
1703, 4. 

4. Entwurf feiner in der Hikdotie, Geegraphie, 
Literatur und Philoſophie ferner zu eröffnensen 
alanemiften Eoleniorum. Progr. Kiel, 1704. 4. 

5. Ju. Andr. Bosii schediasma de scriptori- 
bus ecclesiasticis iu usum auditorum su 
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‚ um recusum et hine inde auotum. Kilon. 
ı704. 8. ı56 ©. j 

6. Diss, de praejudicio autoritatis. Kil, 
1704. 4, 

7. Diss. de antiquo et moderno rita salu- 


tandi sternutanies, Rs, Vit, Heur, Hasen- 


müller, Kilon 1704. 4. . : 

8. — de fabis Pythagoricis mysticis, Kil. 
1704. 4, 

9. Des Sarten und Tempel des Todes in einem 
Panegyrico auf das Abfterben Auguft Friedrichs, 
Herzoge zu Holftein und Wifheofs zu Eutin — 
vorgeftelle, Osnabr. 1706. Fol. 

20, Hiſtor. Bericht und evangelifcher Unterricht 
* roͤmiſchen Fehnleichnamefeſte, Rint. 1706. 
n 12. 


11. Curleuſe Schaubuͤhne durchlauchtigſt gelehrter 


Dames, als Kaiſerinnen, Königinnen, Kuhr⸗ 
und, Fuͤrſtinnen, auch anderer hohen, darchl. 
Seelen voriger und jetziger Zeit, Frankf. und 
Leipz. 1706. 8. 

z2. Anweiſung zur Verlaͤugnung der Welt und 
fein feibft, Osnabr. 1706. ie. J 

13. Aurel, Augustinus de catechizandis ru- 
dibus, verteutſcht, mit einer -Vorrede, von der 
beten und apoſtoliſchen Lehrart der Catechiſa-⸗ 
sion, oder Unterweiſung der Jugend in den en 
fien catechetiſchen Glaubensgründen, nebft der 
rechten Anmweifung, wie diefe Art jeko blos nach 
ber. ſchoͤnen Ordnung und Wortfolgung des ſym⸗ 
—2*8 Catech ismus Lutheri anzuſtellen, Dsnabr, 
1706. 8. 

14. Anwelſung zur würdigen Vorbercitung zum 
hail. Abendmahl, Osnabr. 1707. 12. 

15. Bedenken von der Reformaiion der Akademien 
und Schulen, Hamb. 1707. 12. 

16. Unter dem Mamen Parrhasii Aletbis, Nu- 
gre venales Rulleuses, ober Rulliſche Fratzen, 
einem angeblichen kloͤſterlichen Transfubitantia: 
tions Wunder entgegengefeht, Lipoſt. 1707. 12, 
— Dis Sefutten brachten ed dahin, daß bas 
Bud dury den Scharfrichter verbrannt wurde, 
©. Sruners Befüreibung vom Coburg pag. 312, 

17. Die Gerichte Gottes über Sodom; eine Strafı 
predigt über Ezeer. XV, 48:50 zu Osnabrüd 
gehalten, Hamb. 1707. 12. 5 

18. Getreuer Lehrer babe Pflicht und erhabener 
Lohn, vorgeftellt in der Gravenhegiften Ans 
teitess und -Osnadrüggifhen Valet/ Predigt, aus 
1. Tim. IV, 18. 15. und Joh. XV, 18:2r, 
Haag 1708. 12. 

9. Das hohe Geheimniß ber Geburt Chriſti in 
der Seele, Amfterd. 1709. B. 

20. Die in der erften Kirchen gebräuchliche apo: 
ftotifche Tonferration des heil. Abendmahls, aus 
denen Patribus und Kirchengefhichten erwieſen, 
Motterd. 1709. B, 


Meuschen, 1598 

21. Francieci Burmannt Beben und Gchriften: 
In deffen bibliſchen Werken, Lemgo be * 
vorgeſetzt 

22, Herrlichets Ende des Glaubens beym Abſchied 
—* treuen Bekenners Jeſu, Amſterdam 1710, 
n 0% 

23. Die göttliche Auctoritaͤt des evangeliſchen Dres 
-digtamtes,. wider einen Jeſuiten (N. Kobiens 
dahl) in einem freundfhaftlihen Gendfgreiben 
on ihn, ans Gettes Wort, denen Patribus, 
Coucillis und Kırchengefhichten behauptet, Ans 
fiad. 1710. 8. 

24. Greuel der Jeſuitiſchen Bosheit und des gans 
sen Pabſtthums, aus einem ſchaͤndlichen Dası 
quill vorgedachten Jeſuiten aufgedeckt, Amſterd. 
17ı1. 8. 

25. Thom, Bartholini dissertatt. de legendi- 
libris, denuo cam praefat, de vana libro- 
rum pompa, editae, Hoagae Com. 1711, 


26. Bibliocheca medici sacri, 3». recensio 
scriptorum ‚- qui sScripturam sacram ex 
mediciua et philosophia natureli illustra- 
zunt, Acced. in «calce Petri a Castro 
Bibliotb, medici ernditi, ad rarissimum 
exemplar, \Veronense 1634, Hagae Com, 

27. Ponilla mystica, &, 1. Be p 

27. Fostilla mystica, db, i. ber ime geiftliche 
Sinn der Sonns und 4* Ey — —* 
Frankfart am Mayn 1713. 4. daſ. — 4. 
Mir einem Anhange einiger geiſtl. Reden und 
unterfiedlihen Sprüden ber heil. Schrift, 
zer einer Vorrede, I. ©. Pritii, daf. 1755. 
04. 

a8: Altar bes Friedens, an dem Briedensfefte 
1715 d. 14. Sun. aus Judic. VI, 24. vorge 
ſtellt, Feantſ. 1714. 4. 

29. Retius applausus votivus, Georgio I, 
maguae Brit. reg. ad regna sua prope- 
ranti et interim per aliquot dies kagae 
Comit, commoranti, dieatus, stiloque la- 
pidario ex historia et entiquitatibus evo- 
Jutus et exaratus, Hagae Com. 1714, 
Folio, 

50. Biblioih. Selectissima, praevia diss. de 
imposturis auctionum librariarum, ibid, 
1716. 8. 

51. Die eröffire Bahn des wahren Ehriftenehums, 
zeigende deſſelben vornehmſte Hinderniſſe, und 
derſelben Hedung, nebſt beygefuͤgten vielen bisher 
noch ungedruckten Sendſchteiben Philipp Ja— 
kob Speners, Frankfutt am Mapn 1716. 
in 8. 

32. Die im Himmel gemachte fuͤrſtliche Ehe des 

Scbprinzen; Ludwigs von Helfen Darmſtabt mie 
Charl. Chtiſt. Magdal. Jod. Graͤfin zu Hanau, 
Hanau 1717. Fol. 

Stiilg 
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33. Das fingende Evangelifhe Hanzuifke Zion, . 
oder auseriefenes Geſang⸗ und Gebetbuch, nebfl 
einer Vorrede vom erftien Urfprung und Bort: 
gang der Kirhengefänge, Hanau 1721. 8- 

34. Der Heldenmurh ber fierbenden Gerechten, 
bey der den 28. December 1722 gefchehenen 
Beerdigung des Fr. Chr. Freyherrn von Ebdelds 
beim, aus Spruͤchw. Salom. XIV, 32. Hanan 
1724 Fol. 

35. Diaır.be de Nasi, s. principe et direc- 
tore Synedrii magni Ebraeorum, contra 
Christi, Thomas, Coburgi 1724. 4. Steht 
auch inf. N. T. ex Talm. et Antig. Hebr. 
illastrato, pag, 1184. Segu. 

36. Heilige Moralien über die Gefhichte des Leis 
dens Jeſu, nach den 4 Evangeliften, Frankf. am 
M. 1726. 4. 

37. Caerimonialia electionis et coronationis 
pontifics Komani et caerimonisle Epis- 

. coporum, juxta prima, genuina ac rıris- 
sima exemplaria Romana, Veneta ac Tau- 
zinensia; una cum curioso anecdoto de 
ereatione Popae Pii li. eı Leonh. Aretini 
perraro opusculo de temporibus suis, nec 
non Aug. Oldoini Cotalogo auctorum qui 
de romanis pontif, scripserunt, collecta, 

edita et praefat. illustrata, Francf. 1752, 
in 4, 

38. Die hoͤchſte Kunft großmuͤthig und ſelig zu 
flerben, wie aus Gottes heil. Worte, alſo auch 
an befond. merfwürdigen Erempein hoher Durchl. 
und anderer vornehmen ©tandesperfonen gejetget, 
Eoburg 1735. 4. 

39. Vitae summorum diguitste et erudi- 
tione virorum, ex rarissimis monumentis 
literato orbi restitutae, Coburgi 1735 4. 
Tom. I. aoo ®. Tom, II. ibid, 1736. ıx7 
&. Tom. III, ib, 1738. ı72 &. Tom, IV. 
ib. 1741. 204 ©. 

40. Nov. Testam, ex Talmud» et antignita- 
tibus Ehraeorum illustratum, curis Balch, 
Scheidii; Jo. Andr, Danzii et Jac. Rhen- 
ferdi, Lips. 1736 4. 7 Alph. 7 Bog. Ste— 

het au im Di:tribe de Nasi. 

41. Die. Sottgeheiltgte hohe Feſtfeyer, beftchend 
in geiftlichen Reden fo an den jährlichen evans 
geliſchen hohen Feſttagen, mie auch bev hoch— 
fuͤrſtlicher Vermählungsfeper galten, Nuͤrnb. 
1740. 8. 

42. Der dem falſchen entgegengeſetzte wahre Ahr 
druck der Perſon Chriſti, in einer gehaltenen 
Judelpredigt. Steht in der hiſtoriſchen Der 
freibung des Sitten Jubilaei iypograph. in 
Coburg, 1740. 

43. Herm. Gygantis ord, minor. flores tem- 
porum, s. chronicon universale ab o, c. 
ad a, C, 1549 et abhinc ad 1515 conti- 


ſitaͤt enifernen. 


Meuschius. Meusy. 


nuatum a Mich. Eysenhart— editum 

praemisso glossario latinitatis ferrene ), 

G. Meuschenii, Lugd. Batav. 1743. & 

14 Alph. 

44. Das Led: wer hier im dieſer Welt, ein rein 
Gewilfen hält. — und das verteutſchte in dulck 
Jubilo — ſttehen im Hanauiſchen Geſauge 
buche. 

Meuschius (Theobald) ein lutheriſcher Predi | 
er zu Altdorf um das Jahre 1612. Er fehrieb: 
abula novae harmoniae Ervangelicse, qua nu| 

merus annorum Christi et p.olectiooum ejus- | 
ad festa hierosolymitana exhiberur, Speyer und 
Hannover 1602 4. — Systema chronolugioum 
Vet, Te tamenti, Spıir. 1612. 4. — Treuben 
zige ©egenwarnung von der Genugthuung I. €. 
Amberg. 1592° 4. 

Meusel (Joh.) fiche Musaeus, 

Meussel Johann Heinrich) ein Poet, war 
zu Pyrbaum, nach andern zu Wendelſtein, am 19. 
December 1645 gebohren, und ein Sohn des Pfleg⸗ 
amıs Berwal.ers Johann. Er fludirte zu Altdorf die 
Rechte, mußte ader weil frine Aelteen im zojährıgen 
Kriege ihr Bermögen verloheen, fin von der Liner 
gr inforınirte hierauf, bis er 1678 
durch eine Erbfchaft von feiner Mutter Schwerter jo 
vl erhielt, daB er in Murnberg ohne Bedienung 
leben Eonnte und flarb am ısten Janmar 1727, 
Will Les, IE, pag. 620.. Vorte II. pag. 590. 

$$. 1. Viele lateiniſche und teutſche Leder, berer 
Wetzel allein 58 anfuͤhrt, in den Lebensbeſchreib. 
ber beruͤhmteſten Lieder Dichtet, IV. Ih. pag. 


2600 


333- I. 

2. Memorabilia varia ab A. C. 757 ad an. 
1725 facta, versibus wteostichis expressa, 
Francf, eı Lips. ı726 8. 

3. Veſchreibung der Srade Mürnderg, mie folde 
feit ihrem Anfange dreymal erweitert und mit 
trefflichen Gebaͤuden gejiert werden, aus uni 
ſchiedlichen Schriften verfaßt. Welt. 

Meusevorius (Vincent) ein Niederländer, übırı 

fegte Jacobi I, Daͤmonologiam ins hoüändiiche, mir 
aus dem Zitel. zu erjeden it, Dsemonologia h. e. 
udversus jncant:tionem sıyo Magiam instita- 
tio, lorma dislogi concepta et in libros III. 
distincte, sutore — Jacob» — rege Angliae — 
ex auglıco quidem sermone.per Vinc, Meuse- 
votiums in Belgicum, nunc e Beigico im lati- 
num conver:a, opera M. Herm,, Germbergi 


‚Hanov, 1603. ı2 


Meusnier (Carl) Doftor der Sordonne, ſchrieb: 
Notitia Episcoporum Aurelienensium accurata, 
Aureliae 1667. 4. 

Meusy, Abt und gemwefener Prediger in der 
Dioces Befancon, gob zu Paris 1770 ın 2 Baͤnden 
in 8. heraus: Code de la relıgion er des 
zmoeurs, om zecueil des principales ordonan- 


'ı1603 de Meure, Mexia. 

' ces, depuis l'etablissement de la Monarchie 
Francoise, concernant la religion er les 
ztoeurs, 

De Meuve, Doftor der Medicin, Koͤnigl. frans 
zoͤſſſcher Roth und keibarjr: ſchrieb, dietionnaire 
phacmaceutigue, ou plutot apparat Pharmaco 
Chymique, Paris 1677, 8, 2 Tom, U, edit, 
1649: ib, 4 

Meuze fiehe de Mouskes (Philipp.) 

Mexia (Didacus) ein Port von Sevilla über 
feßte verfhierenes aus dem Dvidio ins Spaniſche. 
Sevilla 1608. 4. 

Mexia (Didacus Perez) fiche Jöcher III. pag. 
495. Syntaxis del arte etc. erjchten Madrit 1610, 

sccentuario ecclesisstico de la lengua 
lat. ib. 1621. 8. 

Mexia 'Dominicus Balıhanas) fiche Jöcher 
III. pag. 495. oa 

Mexia (Ferdinand) Präfert zu Antiguera in 
Epanien, unter Heinrich IV; und Äerdinand V. 

6%. » Nobiliar,o perfetamente copilado 
ordenado por el honrrado Cavallero Fer- 
nın Mexia, En Sevilla, 1486 Fol. recus, 
1492 Fol. 2 Alph, &. Fränckenau Bibl, 
Hispan,. vag. 112. fr . . 
Mexia (Franz) firhe Jöcher III. pan. 495. 

Mexia (l,ouis) ein gelchrter Theolog und Aus 
rift in Spanien, im 16. Jahrhunderte, ver die Ge 
fuhren bes Müffiggangs, die Freuden der Arbeitiams 
keit und den Weich der edlen Muße in dem alego: 
sifhen Roman; Labricio oder Lie Fabel (Apologo) 
von dem Müffiggang und ber Arbeit, auf eine ſinn— 
seihe Art anſchaulich machte. Er befinder fi unter 
den, von Cervantes de Salazar herausgegebnen uud 
erläuterten Werfen. 

Mexia odı: Messia (Petrus) fihe Jöcher DI. 
pse. 495. Vernl. Fronckenau Bibl, Hisp. pog. 
545. — Der Sılra de varia Lecion eyora ulti- 
memente emendada, y de lı guarts parte an- 
nadaide, erfhien en Amberes 1542 1570. 1585. 
1595. und 1623. 4. Staltenifh: Ampliata per 
Francisco Sandovino, Venedig 1385. 8. ibid, 
1592. 8. ibid. ı611. 8 ibid. 1646. 8. Teutſch, 
hiftorifcher Geſchicht Natur: und Wunder: Bald, als 
terhand merkwuͤrdiger Erzählungen von Joh. Andr, 
Matth. Mürnbera 1669. ebend. 1686. 4. Franzoͤ⸗ 
fiid Tournon ı606, 8. und par Cleude Cruget. 
a Rouen. 16,3. 8. in bie welſche ®prade Be 
nedig 1555. eben‘. 1592. 8. — Historia impe- 
rial y cesırea desde Julio Caesar basıta et Em- 
perador Carles quinto Sevilla, 1547. Fol. En 
Anvers. 1578. Fol. verteutfht durch Luc. Zoleckho— 
fer, s. T. vilvältige Beſchreibung, Chriſtenlicher vnnd 
Held niſcher Kayſeren, Kuͤnigen, u. ſ. w. Baſel, 
1563. Italleniſch: le vite de gli imperadori 
romani da Giulio Caesare sino al Massimilia- 
ao, Tradotto par Ludor, ‚Dolce, in Venetis 


- rebus naturslibus, 


Mexia. Mey. 1602 
1561. 4. augmentato 1583 gr. 4. und par mede- 
simo. 1679. 4. - 
Mexia (Vincent) fiehe Joͤcher UI. pag. 496. 
Mey (Claudius) Abbe und ehemaliger Parlar 
ments Advokat zu Paris, gebohren zu Lyon / am 
15. Jan. 1712, geftorben den 13. Junius 1796- 
Ersch. II, 381. Supp!. I. 329, 
$$, 1. Representation de .l’universitd de Pa- 
ris eu Roi, au sujet de la declaration du 
27. Avril 1745. 4 
2. * Essai de Mesaphysique, ou principes 
sur la nature et ler oparations de l’esprit. 
1756. ı2 
5. * Memoires pour les Abbes, Prieur et 
religieax de l’abbaie de St. Vincent: de 
Mans, 1764. 4. . 
4. Consaltation pour les curds,' du dioecese 
de Seez ... 
5. Consultation pour les Benedictin, 2 Vol, 


6. Cons, contre la commission pour la Sup- 

pression des reguliers . . . 

7. Diss. sar le sacrement de l’eucharistie 
dans la Messe 2 Vol. ı2, 

8. * Requete d’un sousfermier pour le con- 
trole des billets des confession, avrec.quel- 
ques amis, 

Mey fiehe Majüs und May. 

de Mey oder Majus (Johann) flche Joͤcher III. 
pag. 496. Nach J. H. von Seelen Progr. de 
medicorum meritis in Sacram Script. Lubec, 
1719. pag. 50. Nat er aus geſchtieben, Commen- 
taria Physics, sive expositionem aliquot loco-, 
rum Pentuteuchi Mosaici, in quibus agitur de 
Mediob. ı651. 4, Alle de 
Werken van Joannes de Mey Delft, 1704 unb 
Leiden ı706 Fol. 15 Alph Bergl. Unih. Natr. 
1707. peg. 659. f. — Sacrı physiologia, sive 
expositio locorum sscrae Script, in quibus agi- 
tur de rebus naturalıbus, editio tertia, priori- 
bus auctior et emendatior. Medjoburgi Ze- 
land. 1661. 4. 295 S. Steht aud im I, Thl. 
feiner Werte. — Metsmorphosis et historia na- 
turalis insectorum auiore Jo. Goedartio cum 
commentariis D. Joan. de Mey, eı duplici 
ejusdem appendice, una de hemerobiis, altera 
de natura cometarum et vanis ex iis divinati- 
onibus, (ohne Jahrjahl 1662.) 259 S. mit 65 
idum. Kupfertafein. P. II. 236 S. mit 39 illum, 
Kupfert. P, III. 159 ©. mit 21 illum. Kupfertaf, 
in Elein 8. 
i * (Johann) in Hamburg, ſiehe Majus (Jo- 

ann. . 

Mey (Johann Heinrich) gewefener Pfarrer zu 
Haufdorf, Nauendorf und Schoten im Eiſenachiſchen. 
$$. 2. Einige von dem Berliner Recenſenten ger 
thane Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung der Carpzovis 


1605 . Mey. 


ſchen Theclogie geprüft und verworfen. Frankf. 
und Leipzg 1766. 4. 54 Bogen. — Einige 
endere Streitfäriften. 

Mey (Michael) aus Mürnberg, fiehe Mejur. 
Mey (Michseel) aus Riga, wo er erit bad 

GSymnaſium befuchte, daranf zu Wittenberg ftudirte 

und Magifter wurde. Mach feiner Zusüdkunft erhielt 

er am 10. Julius 1657 das Diacenat am Dom in 
feiner Vaterſtadt, ftarb aber ſchon am 23. Auguft deſſel 
ben Sahres an der Pe. ©. Depkins Verzeichniß 
der Rigiſchen Prediger. y 
$$. Discursus pbysicus Iykandropian, quam 
nonnuli in Livonia circa natalem Domini 
were fieri näarrant, falsissimam es.e de- 
monsirans. Witteb, sub. pre?s, Aegyd. 
Strauchii, i 

2. Fundamentum affirmativee praelicationis 
juxta doctrinam de Syn«nimis ei parony- 
mis. Praes. Joh. Breuero. Rizae. ıhär. 

3. De anims. Pıaes. Jo. Sperlingio, Witieb, 
1649. 

4. De vero, Praes, Christ, 'Trentschio, ibid, 

* 1649. f " ” . 

5. Diss. Geographise requisita complectens, 
Pracs, Cph. Nottnagelio, ib. ı650. 

6. Oratio de moderatione irae. Kigae,' 1645. 
f Mey (Philipp) fiehe Söter II. pag. 496. 

Er war ein Sohn von Thomas Mey, einem beruͤhm— 
ten Buchdruder, der aus den Niederlanden war und 
fih zu Valencia niedergelaffen hatte. Daſeibſt ward 
Philipp gebohren, erlernte von feinem Vater feine 
Kunſt, legte fih aber zuglcih auf die Wiſſenſchaften 
und auf die Dichtkunſt, fo daß er bald einer bir ges 
lehrteſten Budbruder ward. Nach feines Warers 
Tode verlief er fein Vaterland und ging nah Tarras 
gona, wo er dem Erzbifhof Don Antonio Aguftin 
befannt ward, der ihn in fein Haus nahm, wo er 
eine Buchdruderey hatte, in meicher verfiledene Vuͤ⸗ 
her gedtuckt ind, As 2586 der Erzbiſchof geflors 
ben war, ging er wieder nach Valencia zurück, und 
verlegte feine Buchdruderep dahin. Selner Gelchr⸗ 
famfeit wegen ward er Profeffor der Proſodie, dee⸗ 
gleichen aud der griehifihen Eprahe und ber Nıdes 
funft auf dafiger Univerfirdt. Das Jahr feines Tor 
bes tft ungewiß, 1611 Scheint er moch gelebt zu has 
ben. . Dieb, pag, 220. folgg. 

$$. 1. Del Metsmorfcseog de Ovidio em ota- 
va rima ıraducido par Felipe Mey siete 
libros con otras cosas del mismo. Con li- 
cencia en Tarragona, por Felipe ‚Mey. 
1585. 8. 

2. Prosodia i, e, de ratione quantitatis syl- 
labagum et accentibus, de pedibus et car- 
mwinum geueribus epitume, ex variis auc- 
toribus collectae, Valentiae. 1594. 9 Miet 
den Anmerkungen des Jacob Roca, abend, 1641. 
und 1645. 5 


Mey. Meybring. 4605 
d. Tirocinium lingune Graecse ex äinstitu- 
tioribus Grammaticis P. Joh. Nunnesiü 
eollectum. Valent. a611. 8. &. Specimen 
Bibl. Hissano Mojansisnae, Hanov. 1753. 
pag. 56. und 184. . 
Mey (Sebast,) fiche Joͤcher III. pog. 496. 
Meybach (David) fiehe Söcer III. pag.- 496. 
Meybrinz (Barıhold Daniel) war zu Helm 
ſtaedt im Jahr 1663 ben 29, Sept. gebohten und 
der Sohn eines Brauer. Er Befuchte die Schulen 
zu Helmſtaͤdt, Goslar, Cellerfeld und Dflterroda, 105 
1682 auf bie Liniverfiräe Helmſtaͤbt, wurde 1684 
Sausichrer zu Magdeburg und bald darauf Fruͤhrpre 
diger an ber dortigen Johannickirche, legte aber dirie 
Stelle wieder nieder, ſetzte 1685 feine Studien auf 
ber Unlverſitaͤt Jeua fort, und erhielt 1687 das Bub: 
diaconat zu Altbrandenbutg, ſchlug Im folgenden Sjahre 
bie Oderpfarrſtelle zu Pillau in Preußen aus, befam 
»Ögo das Diaconat in, Meufadt Brandenburg, chr 
er aber antrat, den Ruf an die Petrifiche in Dies 
beburg, und 1707 bas Paſtorat an berfelben, und 
fiarb 1740. Kettner Clerus Peırinus Magdeb, 
5:7-655. Nicolal Fortſetz. pag. go. felag.. 

$$. 1. Diss, de palingenesia s, redisu corrup- 
torum et Speciatim resurrectiiöne mortuo- 
rum nıtarse impossibili. Jenae 1636 

2. Troftichrift in obit. B. Soceri Dr. Müllers 
in Berlin, über. Sap, V. 1-3. Danzig. 1656. 

3, Die geräfter und freudig auegezogene Sfraelitin, 
in Sun, conjugis Berguerianae, geb. Bah- 
nin. 2699, 

4. Vivar der gefalbte Friedrich, König in Preußen, 
am Tage der Krönung 1701. d. 48. Januar, 
über Pi. 89. ar. 22. Helimfläde. 

5. Das bey einer ſchrecklichen Mordthat unſchul⸗ 
dige Magdeburg. 1705. 

6. Das am 10, May 1631, ernfllih doch vaͤler 
lich gezuͤhtigte Magdeburg. 1704. 

7. Magdeburgifches Beet, Beicht und Comm 
rionbuc. - 1704. 

8. Das Gorimniß der allgemeinen Bekehrung ber 
Juden, vor dem Ende der Welt, bey der Tauſe 
eines gebohrnen Juden, Michael Iſtaels, tiber 
Nömer XI, 25-27. Magdeburg 1705. 

9. Das nicht gänzlich verfloffene jidiſche Volk, ber 
ber Taufe eines gebohrnen Juden, Aaron Lu 
zart. Ueber Roͤmer 6. 2. Magdeb. 1707. 

30. Dr. Mart. Luthers Sermen von der Berei— 
Kung zum Sterben, wegen jeiner Slaubeneveh 
fen Kraft, au ſelbſt elgener und auch anderer, 
welche die Erfheinung I. €. lieb Haben, En 
bauung, nebſt einer Vortede. Magdeb. 1715. 

11. Die feſt gegründete Seeligkeit mit ihren ben 
ben. Ehren»@räulen, Sieg und Friede. Auf des 
Wachmitt age prediger zu &t, Petri, Joh. Grid, 
Siegfried, 1718. 


* 
— 


H 


t; 


1605 Meybring. Meyen. 

12. Das im Segen bleibende Gedaͤchtniß der Ger 
rechten, auf den Obriſtlieutenant von Boſſen. 
1718: 

15. Predigt, Von ber Reformation in Mandeburg, 
über Coleſſ. I. 12-24. 5. T. der Magdeburgts 
fhen Reformation zweytes Aubelfift in dem 
Magdeburgiihen Jubelfaßri-Hefindlid. 1724. 

14. Pettiniſches Hoflanna in danfharer Erkenntniß 
des ver 200 Haben zum erſtenmal am erften 
Sonntag bed Advents gepredigten Evangelit in 
der Kirche zu St. Perrt in Magdeb. 1735. 
Unſch. Nachr. 7728. pag. 1175. 

15. Der Kinder Gories beiondere Glaubenskraſt 
im Leber und im Sterben, auf die Frau von 
Arnim, uͤder Gel. 50. 7. end.g. 1723. 

Meyckel ‚Joaeliim) ſteht Jöcher III. pag. 496. 
Meycke (Christoph Andreas) gebohren zu 

Morurgen in Ofpreufen, am 15. '&cpt. 1712. 
Studirte zu Danzıg und Roſtock, hlelt fih dann eb 
nige Zeit in Morwegen und Frankteich auf, ging im 
Jahr 1739 nad Hamburg, ward im demielden Jahr 
»Profefior am afademiften Gymnafium zu Altona, 
umd 1748 zu Kiel Doctor der Rechte, Bey der Auf: 
hebung dieſes Symnaflums 1771 wurde er, mit 
Kıenbehaltung feines Gehalts, feines Profefforamts 


‚entlaffen, und flard am 8. März 1794. "®. bie in 


deuſels Per. IX. B. pag. 110 angeführten Quellen, 
wo aud feine Steiften fichen. 

de Meyden (Theodar) fihrieb, Trattato della 
natura del vino, e del ber caldo e fredlo, 
Parma 1608, 8. 

Meydenbach (Jacoh) ſoll den zweyten Theil des 
ortus sänitatis, welcher die Thiere und reine ent: 
hält, geftrieten haben. Der Verfaſſer des Pflanzen⸗ 
theild war Ich. Cuba. Ueber die unzähligen Aus— 
gaben dieſes Buches f. Hailers Bib!, boran, J. pag. 
240, Die erfie Auegabe it von 1489. In Ser 
Ausgabe Mogunt. 1491, die in lattiniſcher Sprache 
it, find bie Abblidungen der Pflanzen im Ganzen 
nicht uneden, die der Thiere eber, noch aͤuſſerſt roh. 

Meyderlin (Petr) gab hetaus, Evangelium 
Lutherano Cathelicum aeternum, Bereifung, 
das bie Lehr von der Gerechtigkeit bes Glaubens, al 
lein durch Chriſtum und allezeit üblich und befannt 


ewefen. Auafpurg ı6er, 
— fiehe Joͤcher III. 


Meyen (Joachim Christian) 
pag. 496. . 

a Meyen (Johann) fiehe Söuer III, pag. 496. 
Viral. Andrese Bibl. Belg. pag. 556. Die ope- 
ra Virgilii Maronis, ex doctissimsorum virorum 
notationibas illustrata, erichienien Venedig 1576. 
Francf. 1576. 8. ebend. 1617. 8. An der Heraus 
gabe des Salluits, und der Satprem des Horaz, hin 
derte ihn der Tod. 

Meyen (Johann Jacob) ein großer Mathemati: 
fer und quer lateintſchet Dichter, war zu Eolberg in 
Hinterpommern am 26, Now. 1731 gedohren, ſtu⸗ 


1606 


dirte zu Slofter s Bergen und ir Fridericianum zu 
Königsberg, feit 1750 auf Ber dortigen Univerfledt 
und zu Kalle bie 1754, wurde 1757 Prediger zu 
Coblenz im Vorpommern, 1761 Mag der Philsf. 
au Buͤzow, 1774 Profeffor der Phoſtt und Mardes 
matif an dem afadentifhen Gymnafium zu Cteteim, 
wo er auch auf Befehl det Könige den Dfficieren 
täglih 2 Stunden Unterricht gas, und flarb am 8. 
Diärz 1797. Von ſeinem Lehen und Särifren f. die 
Einiadungsfbrife des Prof. M. Ehrift. Frieder. Stiſ⸗ 
fer, de mataesi dei mundi auctoris teste in- 
victa. 4 Dog, Kol. 1774. Auch find die Schriften 

in Dieufils Ver. IX. pag. ırı. f. angeführt. 
Meyenberg (Henr, Julius) «in Arzt, fehrieb,. 
seu enumeratio plantaraum 


Meyen. Meyer. 


Flora Eimbeccensis 
circa Eimbeccam ad duo milliarie “ponte na 
centium. Goetting. ı712. 8. 

Meyenberg (Joh, Heinrich) Diafonus an ver 
Marienkirche zu Uelzen im Fürsenthum . Lüneburg. 


Seine Schriſten ſiehen in Meuſels Lex. IX. pag. 


112. 

Meyenberg (Johann Matıhias) ein Sohn bes 
Seneralsfuperintendenren Juſt Philipp, gebohren zu 
Klautthal, wurde erft Paſtor primarius zu Elbinger 
rods, darauf Buperintendene zu Eimbeck, nachgehends 
zu Cellerſeld und 1726 zu Kiausthal, wo er 1744 
farb. Er ſchrieb ein Buch, Tuͤde des Satans, 
Klausthal, 1729. 4. 1 ph. 12 Bogen, 

von NMeyendorf (Andreas) fiehe scher III, 
Pag. 497. Bergl. Und, Nachr, 172%. pag. 34. 
folgg. — Sein Bekaͤntniß Göttliher, reiner, beil 
famer Lehre, von den führmehmiten Artikeln in Got: 
tes More gegründet, wird aue einem fofibaren Mſt. 
tecenfirt in den Unſch. Nacht. 1722 pag. 30. felng. 
Die approbatloues berühmter Theologen von diefem 
Glaubensbekenntniß, ebend, Pag. 357. folgg. — 
Driefe von ihm fliehen in J. ®; Beudfelds Histor. 
Heshusiana, Quedlinburg 1716. 4. pag, 37. 45. 
80. 115. 144. 160, In Methmeiers Braunfawelgis 
faer Kırchen Hiftor. III. Theil, Beylagen zam VII. 
Cap. pag. 154. folog. Daß er bie descriptionem 
eolloguii inter D Jacobum er Peuckrum Ber 
feffen, ©. Bertrame Reformat. und 8. H. der Stadt 
Lüneburg, Beylegen, par. 366. — Andr. von 
Meyendorfs DBeichieibung feines Geſchlechts. 1583. 
Manuſcript. 

von Meyeudorf, Freyherr, (Reinhold Johann) 
war in Livland 1706 gehohren, trat aus Preußiichen 
in Rußiſche Kriegsdienfie, wurde im Jahr 1752 
Drigadier und Eommandant zu Riga, 1764 aber 
Senerallieusenant, Vicegouverneur zu Riga und Rits 
ter bes Alexanderordens. Als folder Itard er am 
16. Mov. 1776. ©. Gadebufch Pıviand. Bist. Th. 
2. pag. 251, folag. Seine Schriften Rechen in Meuf. 
ger. IX. pag. 113, 

Meyer, vergl. Maier, Mayer, Meier. 


1607 Meyer. 

Meyer (Adam) war zu Arzberg im Balreurbis 
fhen 1651 gebohren, fam 1669 auf das Gymnaſium 
zu Rulmtah, Tiudirte zu Leipzig und wurde 1679 
Eantor in Geſtees, 1688 Pfarrer zu Brand, und 
farb 1709. Fidenfher Bair. VI. B. pag, 49. 

$$. 1. Gedhähtnifpredige auf Wolf Adolph Mars 
ſchal, — Das britte Gleich oder zellebte drey⸗ 
fahe Marfhallifche Herz, an denen Herzen ber 
dreyen gelichten Gottes Männer, Jacob, David 
und Hiob. 1711. DBair. 17135. Fol. 5 Dog. 

2. Leihpredigt auf Lonis Charl Matſchall. — Die 
befte Luſt eines glaͤubizen und frommen Chriften, 
aus Phil. I, 21-23. Hof 1722. Bol. 

von Meyer (Adam Anton) des Reigtpoftmel 
fters Joh. Ant. Sohn, zu Balreuth 1700 gebehren: 
Er beſuchte das Gymnaſium zu Hof und feit 1724 
zu Bairenth, ging 1719 auf die Univerſitaͤt Jena, 
1723 nah Wien, wo er fih mit der Verfaſſung des 
teutſchen Reiche bekannt machte, wnrde in, der Folge 
Culmbachiſcher Geheimer Lagatlons Rath und in den, 
Adelftand erhoben, 1742 Gehrimer Rath zu Dairenth, 
Geheimer Landſchafts⸗ und vorſitzender Kammertath, 
1743 wirklicher Kammerdirector und dabei 1746 mit 
Eis und Stimme im hohen geheimen Rathecolleglum 
Minifer, 1748 Amtshauptmann zu Eriangen und 
Dberamtmann zu Balersborf, mie auch beſtaͤndiger 
Enrator, Kanzler und Direc:or der Univerfitär Erlan⸗ 
gen und der Gymnafien zu Baitcuth und Erlangen. 
Verließ 1752 aus Unzufriedenheit fein Vaterland, 
ging auf feine Güter Zwingenberg am Rhein, wurde 
immer noch von- verfchiedenen Fürften zu Rathe ge— 
zogen, und flarb zu Frankfurt am Mayn 1774. Bid, 
gel. B. VI. B. pag. 50. folgg. 

$$. 1. Disp. de jure postarum, Praes, J. G. 
Dieterico. Bar. 1719. 4. 64 Bogen. 

2. Disp. de vera indole feudi et oflicii nobi- 
lis. Praes, D, Casp. Achat. Beck. Jen. 
3722. 4. 4 Dog. recus. 1731. 4. 4 Dogen. 

Meyer (Adam Nicol.) war zu Hof 1666 ae 
ohren und der ältefle Sohn des Spitalpredigers Mi: 
col. Meyer, ſtudirte auf ber dortigen Schule und 
‚feit 1687 zu Leipzig, wo er auch die Magiterwärte 
annahm, murbe 1694 Pfarrer zu Otterhofen, 1697 
aber als Diaconıs wie auch Trogen Prediger nach 
Hof berufen. Ward in der Folge Grndiaronus ımd 
Erentagsprediger, 2717 Lotenz Prediger, hernach Ar 

idtaconus, 1730 Buperintendent, Proſeſſor der 

heologie und Infpector dei Gymnaſiums und ftarh 
am 25. May 1756. ie. gel. B. VID. pug. St, 
ſolgg. 

66. 1. Abdankung auf Johann Matth. Köppel, 
Pfarrer zu Pilgramsreuth. — Ein mit Chriſto 
feinem Erzhitten lehrender, lebeuder, leidender 
und ſterbender Unterhirte und Seelen or 
ger. — In den Funeral. Kof. 1717. Fol. pag. 
65-73. 


— 
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a. Progr. de Theol, polemicae necessitate, 
dignitate et utilitate, äbid. 1735. Fol, 
ı Dog. 

3. Borrede zu Joh. Arnds fehs Büchern, vom 
wahren Chriſtenthume, 2te Auflage, eben. 
1736. ätte Auflage, (1738.) 4te Auflage, 
(1739.) 5t Auflage, (1741). Neue Auflaze, 
1753. 4. 

4. Vorred. zu Dr. Diart. Luthers helliger Schrift, 
ebend. 1756. Fol. 

Meyer (Adolph Friedrich) Magifter, ein Cohn 
des J. U. D. Job. Frieder. nachherigen Anhalt 
Zer bſtiſchen Hofraths nnd Oberbürgermeifters des 
luthetiſchen Antheils in Zeräft, mar am 26. Dftober 
1700 zu Leipzig gebohren, wurde den 2. Suip 
1730 Paftor am Waifenhaufe zu Hamburg, reflgmirte 
aber 1758 wegen anhaltender Bruftbefhwerden, be 
gab fi nad Ueterfen, um dafelbft feine übrige Le 
bentzeit zu zubringen, und flarb am 10. Dft. 1775. 
©. Joh. Wirte Nafr. von den Predigern in Hamb. 
pag. 115. f. 

$$. £ Glaubent grund nnd Lebensweg, in genauer 
Verbindung, der chriklichen Glaubens : und 
Sitteniehre, mit einer Vortede Joh. Friedrich 
Wincklers, Hamb. 1750, 8. 2. Alph. Iſt gr 
gen Dr. Peterſen. — 

2. Handbibel zum Gebrauh des Waifenhaufes, 
Hamburg 1759. 

Meyer, franzöjiichee Brigade: General, gebsh: 
ren zu Lucern 1765, geſtotben vor St. Dominss 
1802. 

$$, * Lettres familieres sur la Carinthie et 
la Styrie — par un Officier, General 
francois, Prisonnier de ‚guerre en Au- 
triche, en 1799. 1501. 8. teutſch uberſetzt 
in Archenholz Minerra, 1302. Nachtichten 

‚von ihm ſtehen im Moniteur 1805 den ı2, 
April, 

Meyer (Albrecht) fiefe Meyer (Albert. 
Vergl Joͤcher III. pas, er — 

Meyer (Andreas) gebehten zu Riga am 21. 
Februar 1742, ftudirte bie Theriegie ın Koͤnigsberg, 
Erlangen und Leipzig, fam 1765 nad) feiner Water; 
ſtadt zurück und wurde Tandida: des Predigtamret, 
entfagte aber 1769 der Theologie, ging amf Rein, 
trat. 1772 als Hofrath in Anſpach Bayteutiſche 
Dienſte, lebte zu Culmbach, erhielt das Polamt zu 
Judenbach in Sachſen Meinungen, um) farb am 
22. @rpt. 1807. Vergl. Gadebusch Livlsend, 
Bibl. 11. Theil, pag. 953. Biogr.- VIE, DBant, 
pag. 510. ı 

$$. ı. Diss. Theol. qua Christus verus Deus 
ex I. Joh. V. 20. contra Benson,um de- 
moustratur, Erlang, ı764. 4. 


2. Vergleihung eines füllen —— 
miſten, Leipj. 1765. 6. enom 
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3. Wie fol ein junges Zrauenzimmer ſich würdig 
bilden? ebend. 1772. 8. 2te vermehrte Auflage. 
Ebend. 1775. 8. Ite verm. Aufl. Ebend. 1775. 
8. 4te Aufl. mit Zufägen, ebend. 1777. 8. — 
Ste rechtmaͤßige und verm. Aufl: ebend. 1786. 8. 
(Auffer ſechs Nachdruͤcken.) 

4. * Briefe eines jungen Reiſenden durch Liefland, 
Kurland und Teutſchland, an ſeinen Freund den 
Hofrath K. in Liefland, 2 Theiſe. Erlangen 
1777: 8- 

5. Biographifhe und Literarifhe Machrichten von 
den Schriftſiell · rn, die gegenwärtig In den Für 
ſtenthuͤmern Anfpah und Bayreuth leben, in 
alphabetifger Otrdnung. Ebend. 1762. gr. 8- 

6. In den Lindneriſchen Schulhandlungen (Riga 
1756 —1764) befinden ſich von. ihm: Eine bis 
Rorifche Abhandlung von den Kreugzügen, Ihren 
Urfahen und Ausgängen, 1758. — bad. theure 
Leben der Gefalbten, eine Ode, 1759. — etliche 
Auffäge, 1759 und 1760, — ®ein Bildniß von 
€. W. Bock, nebſt einer kurzen Nachricht von 
ſeinem Leben, in der Nuͤrnbergiſchen Sammlung 
von Gelehrten. (1793) Heft zo, hernach in 
Schwarzkunſt von Haid. 1793. 

Meyer (Andr.) fiche Mayer, 

Meyer (Anton) fiehe Joͤchet IH. pag. 497- 


Vergl. Andr. Bibl. Belg. pag. 69. — Er war 5 
Jahte Recior an der Ochule zu Thienen, 7 Jahre 
zu Cambray und 37 zu Arras. 


$$. 1. Cumites Flandriae, versu heroico; . 


aus ac. Meyers, Annal. 

2. Cameracum sive urbis ac populi Camerac, 
Encomium, Antw, 1555. 8 

5. Ursum, s. de rebus D. Vedasti Episc, 
Atrebat: Lib, III. Paris 1580. B. 

4. Catonem Christianum, seu institutionem 
paraenelicam ad pietatem, libris X. 

5. Isocratis ad Daemonicum Paraenesin. Ca- 
meraci 1561. 4. . 

6. Ihrenodiam, seu illustrium virorum Epi- 
cedia et Tumulos. Atrebati 1594. 4. 

7. Einige eiguen ihm aub zu: Strenas ad ami- 
cos, — Joaunis Austriaci vicloriam de 
Turcis ad Naupactum — Epithalamia sa- 
cra et profana, — Epigrammata.,IV. u. 


and. m. 
Meyer (Bartholom.) aus Jehra, ſiehe Mayer 


und Meier, 


Meyer (Bartholdus) ein Abt zu St. Aegydien 


in Brsunfhwelg, überſetzte 1450 in bie Miederfächr 
fifhe Sprade, das Leben des heiligen Autors, das 
im Mst. in der Helmfädter Biblioth. lag. S. Reth— 
meier Draunſchw. #. ©. 1. Th, pag- 241. 


Meyer (Bartholom.) fam zu Alsfeld im Heſſen⸗ 


Barmiädtifhen arı 6. Januar 1528 zur Welt, ſtin 
dirte zu Marburg und erhielt dafelbft nicht nur die 
Magifterwürde, fondsen auch ſchon 1550 eine philo⸗ 
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ſophlſche Profeſſur⸗ 2553 eine der Phyſik und 1554 
neben der theolsgifhen Profeſſur das Prebigtame 
an der Eliſabetkirche. 1559 wurde er Prebiger in 
Caffel, 1570 Superintendent, wohnte den Reügionch 
gefprähen zu Eaffel, Marburg, Homberg, Trapfe, 
Zerbſt und Braunſchweig bey, und beſchloß am 16, 
Dec. 1600 fein Leben. Strid. IX. pag. 18 folgg. 
$$. 1. Oratio funebris in obitum M, Adami 
Vegetii (Cratonis) Marp. 1568. 8. 
2. Predigt bey Begräbniß Landgr. Philipps des 
aͤlt. Aus Pf. 90. Eaffel 1567. 4. Steht. and 
in der Sammlung Heſſ. kLeichenpr. ı Th.n. r. 
5. Chriftl. Reichpred. bey der Begraͤbniß der Fuͤrſtin 
Sabine von Neffen. Eaffel 1551. 4. Schmalkal⸗ 
den 1581. 4. Steht auch dafelbft mom. 3, . 
4. an — 8 I Degräbniß Georg 
von oley, oberſten haber der Fe 
Caſſel, Marb. 1584. 4. Seftung 
5. * De unione personali duarum in una 
pe:sona dom. nostri J. C. naturarum et 
communicatione idiomatum, vera et or- 
thoduxa ecclesiae Dei sententia, Addita 
est eliam, articulorum symboli apostolicä 
— item doctrinae de coena domini — ex- 
positio; a qnibusdam ecclesiarum inferio- 
ris Hassiae ministris — conscripta, Schmal- 
cald. 1587. 8. 
6. Kurzer, einfältiger, wahrhafter Bericht, worin 
ber leydige Streit, zwiſchen den evangelifch Mes 
formirten Kirchen vom heil. Abendmal Jeſu 
Chriſti ſtehe. Lich. 1600, 4. 
7. Bahrhaftiger vnd gründliher Bericht, mas bie 
“ Gelehrten unionem personalem et commu- 
nicationem idiomatum nenhen, wie bie es 
gentlich verfanden und nicht unter einander ges 
mengt werben follen. Lid. 1600. 4. 
8. Chriſtlich Bedenken von dem alten Gefchrey } 
das man niemand leiden foll, der niche in allen 
Baͤpſtiſch oder Lutheriih if. Auß dem 1558 im 
Truck publleirten Eremplar jetzund nachgedtuckt. 
Lich. 1600, 4. 
9. Eine Erklaͤrung, daß er ſich dem Concordien⸗ 
buche nicht unterſchreiben könne, ſtehet in den 
Heſſ. Caſſel. Weqhſelſcht. pag. 42. und in 
Tilemanns vit, prof. Theol. Marb, pag. 99. 
und pag. 100, ein paar Briefe am die Lands 
» grafen bey Gelegenheit des lbrguitärsftreites. 
Meyer (Bernhard) reformirter Prediger zu El⸗ 
berfeld, Rarb 1730. Nach feinem Tode erfchien, 
Eine kurze doch nähere Erklärung und WBefeftigung 
des hriftiih veformirten Katehismi, famt einem Ans 
bange, ven den Wunderwegen Gottes in der Regler 
zung feiner Kirchen, zum Unterricht feiner Katechl⸗ 
fanten. Eiberfelde 1733. 8. 2 Alph. ı Bog. 

von Meyer ju Knonow (Carl Andreas) auf 
Rorhenburg ın der Lauſitz, ein vortrefflicher ſtker 
und Tonkuͤnſtler, ber ur ” selhidtr Mecha ⸗ 


a6ıı + Meyer. 


fer verſchledene muſikaliſche JuflcumenteSäuere 5: ind 
* 1782 Mitglied der Oberlauf: Geſellſchaft der Wiſ⸗ 
fenihaften war.. Er wurde anı 30. Oct. 1744 u 
Schnellfuͤrthal gebohren und Hatte den Chriſt. Andr. 
zum Barer. Bon Hauslehretn gebildet, ging er 1759 
auf die Univerſitaͤt Leipzig, und Sanfte 1764. bie 
Güter Rothenberg, die er 1785 wieder ‚verfaufte und 
nad Görlig z09, wo: er feine Muße aufs nuͤhlichſte 
anwendete. Hier verbeiferte er Möligs. Harmonika, 
brachte das Harmonikon zu Stande, erfand und 
verfertigte das Bogendavier, legte eine ſchoͤne inns 
ländifhe Naurolienfommiung nad foftemärifcher Orb: 
nung an, und flach nadı vielen koͤrperlichen Lelden 
am 14. Jan. 1797. Verql. Otto Lex. II. pag. 588 
folgg. und die dort angezeigten: Quellen. 

. $$. 1. Beichreibung bes Queiffes , Lanfiger Seite. 
In der Rauf. Wonatefhrift 1793, 4. p. 552 
folgg. Machtrag dazu. ibid. 1794. 1. p. 156 f. 

2. Verjeichnif der Oberlauf. Fiſche. Ebend. 1797: 
IE. pag. 422 folgg. 

Meyer (Carl Joh. Christian) flehe Meier. 

Meyer (Carl Ulrich Theodor) ®ehülfe bey 
ber Sternwarte der Faiferl. Akademie der Wiſſenſchaften 
ju Petersburg, Rarb am 25. Dec. 1808 im 23. Jahre. 

“Meyer (Caspar) war in Jena gebohren, wurde 
1667 Prediger zu Ketſchau, 1668 Diaronus zu Ib 
menau und 1675 Pfarrer zu Dibersleben. 

68. Predigt über Pf. go, 1 — 5. Mofalfche Klage 
und Troft über den Sammer und Elend bes 
menfchlihen Lebens. 1663 und verfchiedene ans 
dere Predigten. Gi 

. Meyer (Christian Leonh,) ſchrieb gegen den 
jüngern Neumeiſter, zufälige Gedanken über die New 
meifterifhe Widerlegung bes Zopfifhen Tractats vom 
Leben und Thätigkeit des gerechtmachenden Glaubens. 
Branff. und Leipzig 1736. 4- 4 Dog. 

* Meyer (Christian Theophilus) Med. Dr, gab 
bie Elementa Physiologiae medicae Hamberze- 
rianas ju Jena 1709 auf 400 Seiten geändert und 
verbeflert heraus. 

Meyer (Cornelius) ein hollaͤndiſcher Waſſerbau⸗ 
meiſter in ber letzten Hälfte des 17. Jahehunderts, 
welcher der Erfinder ſeyn ſoll, größe Schiffe über Uns 
tiefen zu führen. Er murde von der päbfiliden Kam⸗ 
mer nah Stalien gerufen, um die Tiber zu reinigen 
und ſchiffbar zw machen. Einige feiner Vorfchläge 
wurden ausgeführt, die meiften und wichtigſten aber 
blieben wegen der Eiferfache der Itallener ungennbr, 
Um fid zw vechifertigen, und um zu verhuͤten, da 
nicht „andere frine Erfindungen für die ihrigen aus— 
geben möchten, beſchrieb er fie in einem jetzt ſeltenen, 
mit vielen ſchoͤnen Zeihnungen gejierten Werke, 
L’arte di restituire a Roma la iralasciata na- 
wigatione del suo Tevere, — Dell’ Ingegniero, 
Corn. Meyer, ÖOlandese. In Roma, 1683. Fol, 
Vergl. Brkmahns Gef. der Erfind. 1. ©. p. 551, 
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Keyßlere Reiſe J. S. 623: Bolckmanns Nacht. von 
Saollen. AI.pag 152. 5 
von Meyer (Dan. Wilh.’ Praͤſident der Süd: 
preußiſchen Regierung des Pupillencolſegli und Tom 
finoet, Nitter des Ruf. Kaiſerl. St. Annenordens 
und Canonicus des Setiſtes St. Sebaſtian zu Mag— 
debug, ſtarb zu Warſchau am 29. Sept. 1805° im 
38- uhr... AIAIAIC— 

‚Meyer (Immanuel) en Schweitzer Theolog, 
ſchrieb eine Paraphrafe der hiſtotiſchen Bücher A. und 
N. T s. T. fuͤrnehmſte Bibliſche Geſchichte, Baſel 
1714. 8. 5 Alph. 9 Dog, j 

von Meyer (Ernst Christoph Friedrich) ein 
Sohn Joh. Gottlobs, zu Baiteuch 1751 gebohren, 
wurbe, dert und von 1763 an, in Bramnftweig ers 
Joam, wo er im folgenden Jahre ala Edelkt abe ans 
geſtellt ward, ging 1767 auf die Univerſitaͤt Goͤttin⸗ 
gen, : erhielt darauf eine. Stelle tim Gerichtahof zu 
Wolfenbüttel, und in ber Folge als Hof: und Kanz⸗ 
leytath. Zur Belohnung feiner Verdienſte warb er 
endlih Oberhauptmann und Chef tes Refidınzamtes 
Wolffenbürtel, und farb am 28. Sept. 1794. Er 
bat viele Gedichte und Eleglen geſchrieben. Berg. 
Sraarswiffenfhaftl. und juriſt. Aterat. 1795. Int. 
Bl. Nom. I. pag. 6. 

Meyer (Franz Georg) J. U. Dr. und gewe⸗ 
fener fin. Großbritann. Commercien Commiſſaͤr auch 
erſter Burgermeifter zu Münden, fihrieb: Unterricht 
von allen im gemeinen Leben vorfommenden buͤrger⸗ 
lichen Handlungen, als Parten, Teitamenten, Cons 
tracten u. ſ. w. für unſtudirte Motarien. Erſte Auss 
gäbe... . 2te verbeiferte, Altona 1767 8: 426 ©. 

Meyer (Friedrich August) aus Hildesheim 
gebürrig, Doctor der Arznepgelehrfamfeit, lebte als 
practifher Arzt zu Hamburg, wurde auf Empfehlung 
des Mitters von Zimmermann 2756 tuflih Eaiferl. 
Collegienrath, Stadephyſikus und Inſpector der Me— 
dicinalpflege in Cherſen, darauf in Saratow, wo er 
ſich durch Anlegung einer architectoniſchen Schule und 
Obſtplantage viele Verdienſte erwarb, ober ſchon am 
8. Febr. 1805° flarb. 

$$.,J. Diss. inaugur. de obstruüctione. Goet- 
ting. 1767. 4. 

2. Beihreibung bes Schwefelbades zu Heſede, 
ohnweit Hiideeheim. 1776. 8. 106 S. 

3. Anatomifhe VBeihreibung der Blutgefäße des 
meuſchlichen Körpers: Mir Kubſ. 1778. $. 

4 Werden die Meigungen und Beidenfchafren einer 
Soaͤugenden durch“ die Much dem Kinde mirges 
theilt ? Hamb. 17B1. 6. 

5. De O⸗aena (venerea) commentatio ad vi- 
rum ill. Mederer etc. ib.- 1785. 8. Vergl. 
Thiess. II. pag. 28 

Meyer (Friedrich Albrecht Anton)’ ein gu 
ſchlcktet Naturforſchet, zu Hombutg om 29% Junius 
1768 gebohren, Fam 1775. nah Lauenbutg zum 
Mestor Jähler, 1779 nad "Holzminden, ‘um Ins 
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ſpector Bäder „1783 auf: das Päbagsgtun: zur Heln⸗ 
äbt und 1785 auf. das Earaiiaum in Braunfhweig. 
Hier bewogen ihm bie Borleſungen bes: Prof. Hilde 
brands flatt der Jurisprudenz ſich der Meditin zu 
mweihen: Er ging 1787 -auf die: Unliverſteaͤt Goͤttin⸗ 
gen, wurde 1790 von ber. philsfophifdhen Fakultaͤt 
ga Roſtock zum Dr. der: Weltweisheit und Mag. der 
freyen Künfte ernannt, und am 73. Dee. deſſelben 
Jahres ward ihm: nom der mediciniſchen Fakultaͤt in 
Görtingen die Doctorwärbe der Arzney- und Wund 
arzuepfunft ereheile, fing. Vorlefungen an zu halten 
und wurde zu Ende des Jahres 1798 Unteraufſehet 
bes Mufeums der Almiverficde zw. Goͤttingen, flach 
aber [don am 29. Mon. 1795. Wergl. feine Selbſt 
biographie: in Eimerts: Nache, von: dem Teben und ben 
Schriften jeptlebender Aerzte, Band I. pag. 354 bis 
375. Beine Schriften ſtehen auch angeführt in Dieik 
feld Leg. IX. pag. 113— 17 * 


Meyer (Friedrich Christoph) har in den Com- 


ment, Petrop. Tom.IJ. ad an, 1726 et Tom. IV. 
ad 1729 folgende Abhandlungen abdruden laffen: 

1. De luce Boreali, i 

2. Trigonometrica. ib. Tom, II, 1727. 

3. De planetarum stationibus. ib. 'l’om. V, 
ad 1750. 31. 

4. De usu interpolationis in solstitiorum mo, 
mentis indagaudis. ib. Mr 

5. De Arithmetica, figurata ejusque usibus 
sliguot. ib Tom. II. ad 1728. 

6. Propositiones Cyclometricae aliquot,., ib, 

7. De orbita solis definienda. if Tom. IV, 
ad 172. " 

8 De aegninoctiorum, et. Solstitiorum meo- 
mentis neo non de obliqnitate eclypkicae 
observandis, ib.. 

9. Problema Trigonometrico Sphaericum. ib, 

10. Problema Sphaerico. Astronomicum. ib. 

11. Nova methodus calculandi eclipses bo- 
reales. ib. TIom. V,-ad 1730. 31, 

12. Problema Trigono -Sphaerica, tria. ib. 

15. Singularis modus observandi- siderum 
declinationes et altitudinem Poli. ib, 

Meyer (kriedrich. Wilhelm) Dr. der  Arznevı 

ge'ehrfamkeit, Stadt: und Landphyſikus, wie andy 
Profertor bes anatomiſchen Theaters zu Helmſtaͤdt, 
gebohten auf dem adelihen Gute Huntemuͤhlen im 
Hochſtiſt Dsnadrüd.iam ig. Map 1729, geſtotben 
am 31. Aug: 1800. M. gel. D. X, Band, pur: 
294, Elwerts Machrs von dem Leben und den Schrift 
sen jeßtiebender Aerzte B. In pag. 377 — 379: 

$$. 1. Diss. inaugur. de abscessu ad coxam 
in febribus iu lentam degenerantibus. 
Goett. 1759. 4. 

2. De .dysenterija epidemiea. Lauterbergae 
in: “to .... 

3. Vom der Indcmatlon der Rindvlehſeuche und 
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on den mitteln gegen die Blehſeuche, in 
dem Alton. ——— 1764. —. 

4. Vom Helmfäseifgen Brunnen, in den gelche 
tet Beyträgen zu den Braunſchw. Anzeigen 1768, 
St. 35: und 36. 1769. . 

3. Vom Einfluß der Hausärzte auf das Wohl des 
Staats. Ebend. 1769. St 44. 

6. Abhandlung vom Aithaudiſchen Pulver. Ebenb. 

7 Kerl Keihhuften bey der Epidemie der Kinder. 

en 


. Meyer (Friedrich Sigmund) ſchrieb be 
eines Heſdengebichts auf ve milch U se 
1742. 8. i ’ 

Meyer (Gebh, Theod.) fiehe Meier. 

Meyer (Georg) ein Notarius und teutſcher Schuls 
Ichrer zu Augsburg, gab bafelbft 1568. 8. 44 Dügen 
— etliche Hundert gemeiner Teutfcher Ent s 
wörter, 

Meyer (Georg Andr‘Y ein guter Dichter, eines 
Schuhmachere Sohn, au Daireurh im März 1726 
geboren, kam 1741 im das dortige Gpninafium, 
ging 1747 auf die Univerfitdt Erlangen‘, 1751 nad 
Lelpzig, reiste auf Koften des Grafen von Schoͤnburg 
nach England, Holland und Frankteich, würde 1755 
Ad)unct des Schloßpredigers Wirth zu Eulmbadh‘, 
2754 wirtlicher Gubdiacchus und &toßprebigrr 
1756 Spndiaconus, 1755 Ardidiaronus wie au 
Senior des Capitels und flarb am 29. Januar 2772. 
Fick gel. B. VI. Band pag. 57. 

$$- 1. D. de eo, quod syllogismi medium 
sint veritatis.accurate dijudicandae. Praes. 
'M. Jo. Purrucker. Bar. 1747. 4. 3 Bag. 

2. Trauerrede auf Friedrih Lor. Efper, Gupers 
Intend. Der wahre Gotteégelehrte in feiner, 
Größe — in den Funeral, Culinbach 1765, 
Fol. pug. 23 folgg. 

3 Trauerrede auf Chriſtina Wilh. Renat. Soph. 
MWargr. von Kanne, Über Pf. 45, 11. Eben 
1770. Bol. 24 Dog. ' 

4. Sehr viele Gedichte, mit und ohne feinen Na 
men. 

Meyer (Georg Bacthold) Mag. der Philof. 
und Discomus der teutſchen Garnifon zu Kopenha⸗—⸗ 
gen und Briedrichehöfen zu Anfang bes vorigen Jahr⸗ 
hunderte, hinterließ tm Mste. Spiegel görtliher Ge 
rechtigkeit und Gerichte. S. Unſch. Mader. 1717, 
pag« 481 folag, 

T Meyer (Georg Christoph) fiehe Joͤcher IIT. 
pag. 497. — Er fant 1690 anf-das Gymnaſium 
zu Herford, ging 1694 anf die’ liniverfiräe Sieſſen, 
1697 ch Wittenberg und 1698 nach Halle, wurde 
darauf ordinirter Gehülfe des Pfarkers zu Güter 
loh und 1709 ben 2. Det. Mector zu Lemgo u. f. m, 
@. Joh. Phil. Brand Programma in memoriam 
— G. Chr. Meyeri. Lemgo 1749. i 

Meyer (Georg Christoph) erblidte zu Hof im 
Vogtlaude am 7. ee das Licht der Welt, 

2 


u 
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wo fein Vater Adam. Meyer damals Rectot mar, 
nach aber Arhidiaconus zu Schnecberg wurde. 
ber Schneeberger Schule kam er auf bad Gym— 
naffum zu Lüneburg, ging 1697 auf die Lniverficdt 
Leipzig, wurde 1701. Magifter zu Wittenferg, 1702 
Disconus zu Delönis, 1707 Abjunctus des &uperins 
tendenten Enselfhal und zwey Jahre darauf wirkli⸗ 
der Superintendent, 1737 rührte Ihn ber Sclag, 
er verlohr die Sprache, und lebte mac über 17 
Sabre in diefem betrübten Zuftande. Dietm. III. 


. 346 f- i 

FL » Die doppelte Hand Gottes über das ber 
drängte Oelsnitz. (die ſchlagende und: heilende) 
Eine Brandpredigt am 7. p. Trin. gehalten. 
1720. 4, 

2, Die von Gott gekroͤnte Nedlichkeit. Leichenpred. 
über Offenb. TI. a2. auf den Pfarcer Mic. 
Spranger. 

3: Vom Perlenfang in ber Vogtlaͤndiſchen Elſter. 
ME ©. Kreyſſig Hiſtor. Bibl. von Oberſach⸗ 
fen, pag. 50. 

4. Historia urbis Oelsnicensis. 1725. 
Meyer (Georg Christoph Carl) war am 5. 

Nov. 1730 zu Deftaedt bey Braunfchmeig gebohren, 
wo bamals fein Vater Daniel, als Pfarrer ſtand. 
Er befuchte von 1746 bis 1750 das Gymnafium zu 
Scheningen, ging 1750 auf die Univerfirät Helm: 
ftaedt und 1752 nah Jena; lebte zu Braunſchweig 
und Brunstode als Hauslehrer, wurde 1760- Feld: 
prediger bey dem Herzogl. Braunſchwelgiſchen Jaͤger⸗ 
Corps, gerieth in der dritten Campagne in franzdf. 
Gefangenfhaft, erhielt 1764 die Pfarr⸗Lehre im Amte 
Eampen bey DBraunfhweig, und 1790 die Pfarre 
Evenfen, farb? — — Heerwagen II, pag. 207. 
85. Gefänge über die Evangelien und Epiiieln des 
ganzen Jahres zur Beförderung der häuslichen 
Andacht. Braunſchweig. 1787. .8. 262 ®. 
Meyer (Georg Reichrard) ein geſchickter Buch⸗ 
drucker, der fein Leben zu- Altdorf am 5. Jul. ‚1671 
antrat und einen Buchdruder zum Vater hatte. Bon 
Haue lehrern und in der Altdorfifchen Stadtſchule uns 
gerichtet, hat er Griechiſch, Lateiniſch und Franzoͤſiſch, 
von jeinem Vater aber die Buchdruckerkunſt erlernt. 
1691 ging er auf Reiſen und zwar zuerft nad 
Augsburg, alddenn nah Wien , fland nad) dritthalb 
Sahren der Buhbruderey im Prämonftratenferklofter 
zu Prag über ein Jahr als Factor vor, und arbeis 
tete hernach in Leipzig. Mac fünf Jehren rief ihn 
fein: Bater nach Haus, nach deſſen Tode er mit ſei— 
nem Bruder, bis an fein Lebensende, das ben 10. 
Det. 1742 erfolgte, die Geſchaͤfte fortfegte, Unter 
beim angenommenen Damen Peter Hottons gab er 
heraus: Thesaurus philologicus, oder nen eröff: 
neter und reichlich verfehener Kränterihag in = Thl. 
Nürnberg 1730. 4. Vergl. Will. Ler. II, pag. 622 f. 

Meyer (Gerbard) ſiche Jöcher III, pag. 497. 

Meyer (Hans Conrad) ein wiſſenſchafe lich ge 
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bildeter geſchickter Wundarzt, geböhren am 10. an. 
1747 zu Züri, wo ſein Bater daſſelbe Geſchaͤft 
treibt; ſtudirte auf dem Gymnaſis feiner Geburts: 
ſtadt die gelchrten Elementarkenniniffe, fing im Merbit 
3766 zu Straßburg- feine afademifchen Studien an, 
und ſetzte diefe 1767 in Maſtricht bey dem Hoe pi⸗ 
talewuntarzte Hoſmann fort. Mac feiner Zur uͤch 
tunft hielt er als Wundarzt ein bis zu feinem Tote 
fortgeſetztes Tagebuch, üder alle von ibm felbft be 
handelten Fälle, bradıre es in den lebten Lebensjah⸗ 
sen in Orbnung und bildete daraus ein großes alpha; 
betiſch eingerichteres Repertortum. In von Eiebolds 
Sammi. feiner und auserlef. hir. Beob. und Ev 
fahr. teurfcher Aerzte und Wunbärzte find Band 3. 
einige feiner Beobachtungen merkwuͤrd. birarg. Falk 
aufbewahrt Er farb am 17. May 1813. S. Paul 
Uftert Denkrede auf H. Meyer, Zuͤrich 1814. 
29 S. 8. mit Meyers Bildniſſe. ‚ 

Meyer (Heinrich) fiehe Meier, 

Meyer (Heinrich) fiche Jöcder pag. 498. & 
war ein Sohn des Diaconi Barıhol Meher, wurde 
des Superint. D. Ehrift. Lang ns Subſtitut, erhielt 
1657 das Subdiaconat am ber - Nicolai Kirche in 
Reipzig, 2667 das Diaconat, che er dieſes Amt 
noch angetreten hatte, rührte ihn den ag. May 1667, 
da er Die Breytagspredigt hielt, der Schlag auf der 
Kanzel, und im März 1668 abermals, worauf er 
einen Subflituten annahm. — Seine feltnen Muͤn⸗ 
zen und Antiquicdten, die er auf feinen Reifen ge: 
fornmelt hatte, wurden ber Leipziger Rathsbibliothet 
zu Theil. S. Albrecht Sidr. Kirchen und Predis 
gergeih. I. Band, pag. 176. 

Meyer (Heinrich Christian) ein Prediger in 
Osnabruͤck zu Anfang des 18ten Jahrhunderts, der 
verſchiedene Schriften gegen ben Jeſuiten, Heinrich 
Eotendal fhrieb, die in den Unſch. Made. 1713. 
pag 678. angrführe fliehen. 

Meyer (Heinrich Hermann) Dr. der Rechte 
und Profeſſor auf dem afademiften Gymnaflum zu 
Bremen, felt 1753. &. Meufeis Ber. IX. pag. 
117, wo auch feine zwey Dissert, flehen, im En 
logo ber hiefigen Profefforen finde ich ihm nicht, 
wohl aber einen Heinzih Meyer, der 1688 gebob: 
ten, 1714 Prof. philolog. Sacrae wurde, und als 
emeritus am ı9, April 1776 itarb. 

Meyer (Hermann) ein Ictus, ſiehe Jöcher LIT, 


498- 

Meyer (Heinrich Lohalm) ein Arzt, gab 
heraus Bibliographia physico medica, oder hir 
ſtoriſche Athandiung - der vornehmſten phuflkalifchen 
und mebicinifhen Bücher, die von uralten Zeiten 
ber, bis auf uns gefchrieben find. Lüneb. 1704. 12. — 
Diss, de animi adfectuum impressionibus in 
eurpus ....» . 

Meyer (Hermann) ſiehe Meyrer. 

Meyer (Hermann) war im Jahr 1694 zu 
Delmenhorft gebohren, ftubirte die Theoisgie, konnte 


’ Meyer, 


n feiner Geburtöftade, weil erden Abt Molanus 
Geſchenke gab, keine VBerforgung erhalten. Er 
daher tn Oſtfrietland eine Haurlehrerfielle an, 

: 1729 Garnifon Prediger zu Aurih, 1742 

e Prediger za Morben, 1744 DOberprediger das 

Meerchem Dfiftiedländ. Prediger Denkmal 

utbetaner, pag. 102. 

. 7. Predigt von ber rechten Anwendung bes 

Kirchenfriedens, ber. Apofleigeik. IX., 31. 

Iſt feine erfle in der Garniſonkuche gehaltene 

Drebiat. 

Tractat, de antiquitate et dedicatione 

templorum, sub voeconomia novi foederis, 

1730. 4. 

Leihenprebigt über den Bürften Georg Albrecht 

von Oſtfriesland, über Pf. ı7. 15. Das, bie 

Ausermäblten im emigen Leben fättigende Ans 

[hauen Gottes, als bie hoͤchſte Stufe ihrer 

Herrlichkeit. Bremen 1734. Bol. 24 ©. 
Anmerkungen wider bie Privarcommunion, ger 

gen des Conſiſtor. Rathe Goſſels Bedenken von 

der Privanommanton, an Dr. Rambahs Er: 
tlärung des Briefes am die Hebraͤer, gedrudt. 

Meyer (Hieron.) fiche Mayer. 

Meyer (Hieron,) fiehe Joͤcher III. pag. 498. 

ema coenatio etc. erfhien Löwen 1602. 

Meyer (Heinrich) der Sohn eines BVeckers, 

hren zu Dremen am 23. Der. 1752, ſtuditte 

(st und feier 1774 zu Goͤttingen, wurde refor 

ver Prediger in der Graſſchaft Marck, 1780 dafs 

: zu Gröpelingen und Walle bey Bremen ben 

May 1789 zweyter Prediger an der St. Pauls 

he und zugleih am Johanniskloſter in Bremen, 

2 Pafter Primarius und flard am 12. Auguſt 

3. 9. 2, 3. 1813. num. 245. PrF: 287. 

‚$. 2. Einige Auffäge in Ewald Monate ſchrift. 

ı. Aufforderung an den Herrn Paſtor J. D. Nir 
olat, um mannidfaitiges Unrecht wieder gut zu 
machen, mie ihrer Rechtfertigung 1804. 8. 
40 Seiten. 

3. War er Mitredacteur des neuen chriſtlichen Ge—⸗ 
ſangbuches zur Beförderung oͤffentlicher und 
haͤuslicher Andacht, Bremen ı812. 8. Das 
Lied nom. 533. iR von ihm, horch aufl die 
Weteheit rufer laut. Auch find einige von ihm 
verändert. 

Meyer (Jacob) fiehe Joͤcher III, pag. 498. 

vgl. Andreae Bihl. Belg. pag. 421. Miraei 

ogia illust. Belgii scrıpiorum, pag. 178, 
$$. 1. Flandricarum rerum Tomos X. de 
origine, antiguitate, nmobilitate ac genea- 
logia comitum Flandrise, Brugis 1531, 4. 
Antw, eod,-an. B. 

#. Chronicon Flandriae, Norimb, 1538. + 
‚Commenter, s, annal. Flandricorom Lib, 
XVIL herausgegeben von Ant, Meyer, "Antw. 

1561. Srantf. 1680. Bel, 
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4. Hymnos ecclesissticos, meliores redditos, 
und eigne curmina pia, cum annotatt. im 
hymnos duos Trochaicos Aurelii Pru- 
dentii, de miraculis et duorum Martyrum, 
Lovanii 1517. 8. 

$. Cormina miscellanea; Antw, 1554. .. 

Meyer (Jacob) fürflih Darmfädeifcher Hoſ⸗ 
rath und Eönigl. Großbritanniſcher, wie auch fuͤrſtlich 
Heſſencaſſelſcher Hofzahnarzt zu Hanau. Er wurde 
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»1735 zu Herzogenbuſch gebohren, und mag wohl in 


Teut ſchland mit der erfie geweien feyn, der Zähne 
aus einem Munde in der andern verpflangte. 1 
gab er zu Hanau eine Abhandlung von den gewöhns 
lhen Zahntrankheiten heraus, welche einen grüuds 
liben Gelehrten in diefer Wiffenfhaft verrärh, und 
ihm eben fo viel Ehre made als fein wohldurchdach⸗ 
ter Aufſatz über die Wehanklung des Mundes und 
der Zähne, Im 2ten Stud des Hanndvriſchen neuen 
Magazines, von 1794. Er flarb am 16. Januar 
1795. ©. Int. Bl. der A. & 3. 1795. 33. St. 
pag. 264. 

Meyer (Imman. Friedr.) Dr, und Profeffor 
der Arzneygelehrſamkeit zu Breslau, Marb am 23. 
Mov. 1813. am Mervenfieber, alt 38 Jahr. 

88. 1. Dispntatt, 

2. Verſuch einer ſyſtematiſchen Enecyclopaͤdie ber 

geſammten Medicin, nebſt einer Abhandlung 

über das Studium der Medicin, Berlin 1807. 8. 

Meyer (Joachim) ſiehe Meier, 

Meyer (Joachim Barthol,) eim Lieberbichter, 
mar zu Anfang des 18ten Jahrhunderts, herzoglich 
Sachfengothatſcher Bibliothekar zu Feiedenflein. ©. 
Wezels Lebensbefchreib.. der berühmteften Liederdichter 
U.2h. pag. 173. 

Meyer (Joh.} fiehe Eck (Joh.) 

Meyer (Johann) ein Engländer, fiehe Joͤcher 
III. pag. 498. 

Meyer (Johann) geboßren am 21. Day 1703 
zu Sörlig, wo fein Vater Martin, Bürger und Arı 
menvogt war, fludirte in feiner Vaterſtadt und in 
Wittenberg, wurde darauf Lehrer am Waifenhaufe 
zu Orofhennersdorf, 1738 Hoͤlſeprediger in Otta⸗ 
walde und 1739 Diaconus zu Bernfladt, wo er am 
17. Januar 1751 flard. Otto ker. II. Es; 587. f. 

65. 1. Der geiſtliche Mitterorden, de la vigi- 
lance, oder der Wachſamkeit, eine Predigt am 
8ı. p. Trin. zu Goͤrlitz gehalten, 1733. 4. 

a. Nuptias a nuptarum velatione sic diclas 
ex antiquitate demonstratae, thalamo, 
quem Jo. Donat, Coenobii  Neocellensis 

raefectus, cum virgine domina Josepha 

orelia ab Adiersberg. — Calend. Noy. 
1738, Neocellae conscendebat applicatas 
tradit. Loeb. Fol, 

3. — Anſchauen pa nen Auge. 

tetlau, 1744. 4 en ben oßprediger 
J. G. Hirſch. 
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- 4 Jeſus unfer Blutbedutigam. Sleben Pafflonss 
pred. Breslau, 1746. 8. 

5. Die naͤrriſche Welt ip ihrer Narrheit, oder 
Icdeciie Quellen der Atheifterey und Erendens 
ferey. Breslau und Leipzig, 1752. 4- 2 Alph. 
6 Vogen. 

+ Nieyer; (Johann) von Blomberg, fiehe Joͤcher 
HI, pag- 37. und 498. Er findirte zu Hamm 
und. darauf in Holland. Von deu angeführten 
Schriften erſchien⸗ . 

1. Uxor christiana s, Tr. 

- duos. Amısterd. 1688. 4. . j 

=, Vota academica pro, Wilbelmi regis Ang- 
liae,, felicissimo. adventu, Hardervici, 
1691 «Fol : z " 


3. Tractat. de origine festorum et dierum, 


de conjugio inter 


quos olim Judaei in terra Canaan, hudie- ° 


que in exilio agitare consueverunt, cum 
animadversionibus in Nlaimunidem, ibid, 
1695. 8. vermehrt. ibid. 1724. 4 und in 
Uzvlini Thesauro, Tom. I. 

4, Chronicon Hebraeorum majus et minus, 
cum ejus .. versione lat. commentariis e* 
notis. ibid. 1699. 4. - Diele Ausgabe des 
Seder Olam Rabba und Seder Olam Zuta, 
iſt fo wohl gerathen daß mtn bie andere edit, 
entbehren kann. Es enchäle mir dem Regiſter 
1283 Gelten. - j > 
. De visionibus Ezechielis IX. exiremis ca- 
pitibus contentis, noudum impletis, ibid. 
1707. j : 

6. Tract. de temporibus sacris et festis 
diebus Hebracorum, cum animadsersivoni- 
bus in Joh. Spenceri Lib. de legibus He- 
braeorum, Rdit. II. ibid. 3724. 4. 

„ Diss, de profanae historiae novitate et 
incertitudine, Amstelod. 1699. 4. 

8. Diss, de chronologiae et histor. sacrae 
integritate, ibid. IE ENGE * 

9. Mad feinem Tode erfgien, Antiquitales sa- 
crae, in.IV; partes divisae. et editae ab 

Henr. Abrah. Reuter.’ Deventer, 1753. B. 
266 Eeiten. BA 
Meyer. (Johann Carl Triedrich) Hofapothe⸗ 

ker zu Stettin, wo er im Sjahe 1733 sebohren 

wurde, ein berühmter Chemiker und Pharmaceutl⸗ 
ir, und einer von denen, die aus den verfchiedenen 

Provinzen ald Deputitte nad Berlin zu Berasdı 

fchlagungen über-die bevorfichenden neuen Finanzein⸗ 
richtungen berufen wurden. Die natusforfchende Ser 
ſeſchaft zu Berlin die daſige Akademie der iffen: 
fehaften und die St. Petertburger Akademie hatten 

ihn als Mitglied aufgenommen, Er ſtarb am 20. 

Gebr. agıı. Halilſche A. % 3. ıdıı. num, 87. 

pag. 695- M. gel. D. Sr Band, pag. 214 fı 

88. 1. Verſuche mit ber Aufloſung der Kleſelerde 
in Säuren; in den Beſchaͤftig. ber Berliner 
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Geſellſch. Naturf. Areunde, B. I: 1775. Nach⸗ 
trag dazu, ebeud. B. III. 1777. J 
2. Berſuche mit der vom Herrn Profeſſor Pallas 
in Sibirien gefundenen Eiſenſtufe, nebſt einigen 
allgem. Erfahrungen. von Eifen, ebend. 

3. Tom Nuhen des. Salmiaks bey Ausflopfung 
ber Vögel, ebend. 

4. Unterfuhung ber ſtrahllchten Zeoliths, ebend. 

5. Verfuche mit dem Stolpener Basalte, im Dar 
turforicher St. 24. (1780) 

6. Verſuch mit dem Eifen, in den Schriften ber 
Narurforfh. Freunde, B. I. Berl. 1780. 

7. Bon der. Elußfpatfäur. Ebend. B. IL. 1761. 

8. Befchreibung der Verſuche mit dem fogenanns 
ten Waffeteifen, edend, B. III. 1782. 


9. Bellimmung des Verhältmiffes des Brennbaren 


im . Gruß und Staabeiſen, u. ſ. w., ebend. 
B. 4. (1783.) » 

so. Anleitung zur kuͤnſtlichen Dereitung bed Sel⸗ 
terwaſſers, ebenb. ; 

11. Vetſuche zur Prüfung der Lehre von der Vers 
wandlung · det Erben in einander, ebend. Band 
VI (1786) 

12. Vorſchlag zur Einrichtung der. Aporheferbäder 
in Baldinzers neuen Magaz. für Aetzte, 
B. V. St. 2. 

13. Beytrag zu den Verſuchen mit ber Blauen 
Barbe der Viole. In Erels neueſten Entdeckun⸗ 
gen in der Chem. Th. ro. (1785.) 

14. Ueber Das neue Metall, das Waſſereiſen. 
Ebend, ©t. 3. (1784.) 

a5. Ueber die Phorphorfäure in den grünen har⸗ 
zigen Beſtandtheilen der Pflanzenblätter , ebend. 
©t. 6. (1784.) 

16. Beſchreldung und Unterfuhung des berühms 
ten fogenannten philofophifhen Goldfal,es, 
‚ebend. &t. (1786.) 

17. Ueber das Ruftfalzwaffer des Herrn Baron 
von Kirfhen, ebend. ©t. 1. (1787.) 

38. Leber eine geſaͤttigte Salpeterfänre Queckſilber⸗ 
auflöfang, ebend. Otuͤck. 6. pag. 507-509. 
(1789.) ü 

19. Bemerkungen eines Bleygehalts im Vitriolole 
aus Schwefel, ebend. St. 8. pag. 116 f. 

20. Ueber eine leichtere Bereitungsart des. kauſti—⸗ 
fhen Salmialgeiſtes. Ebend. Ot. ır. 

us — Alkall aus Kochſalz, in 

eſſelben eytraͤgen zu den Annual. 
D. II. St. ı. (1786.) > 

a2, Abhandlung, ob die blaue: Farbe, welche der 
Kobold dem Glaſe mirtheilt, vom Kobeldvogel 
ober einer beygemiſchten Erde herruͤhret. In 
Sellens neuen Beytr. zur Maturs und Arjneys 
wiſſenſch. Th. 1. (1732.). 

23. Chemiſche Unterſuchunz bes, ſibiriſchen Aqua⸗ 
matin, in den Beobachtungen und Eutdeckungen 
aus ber Naturkunde. 1791. 
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Meyer (Johann Christian) der Sohn eines 
Raufmannes und Bürgermeifters, zu Annaberg am 
9. Auguſt 1727 geboßren, -fiudirte zu Leipzig und 
murbe dort Magifter, darauf Prediger am Hetpital⸗ 
pfarramte in feiner Baterftadt, und im der Folge 
Archidiakonus, farb im Jahr 1794. Weig gelehrtes 
Baden, pag. 168. 

65. 1. Abriß ſchoͤner Seelen, 1775. 

ws. Die Herrlichkelt des Annahergifhen Tempels, 
Chemnis 1776. 8. mit einem Kupfer. 

Meyer (Jobaonn Daniel) ein Küntler und Mads 

ter in Mürnderg, welcher am 20. July 1713 m 
Langenzenn, wo fein Bater Stadtſchreiber war, das 
Zicht der Welt erblickte. Im ıaten Jahre fam er 
in die Splitalſchule zu Nurnberg, und beſuchte alds 
denn die Zeichnungefchule 5 en Nach dem 
noch fünf Jahre vor ſich Tudire harte, begab er ſich 
1736 nady Venedig, Ferrara, Bologna, Florenz und 
Sivorno, hielt fih einige Zeit in Senna und zu Rom 
auf, mo er noh ein Johr fludirte und kehrte über 
Parua nah Nuͤrnberg zuruͤck, mahlte Portraite und 
ShHierftäde in Miniatur, und gab das belledte 
Merk heraus: ° F 

HH 1. Angenehmer und nuͤtzlicher Zeitvertreib mit 
Betrachtungen curiöjer Vorftelungen allerhand 
friechender, .fliegender und ſchwimmender, auf 
den Land und im Waſſer fi befindender und 
nährender Thier:, fomohl nad ihrer Seftalt und 
Aufferlihen Beſchaffenheit, als auch nah ber 
accnrateſt davon verfertigten Struktur ihrer 
Skelete oder Beinkoͤrper, nebſt einer deutlichen 
phuftalifch und anatomiſch, beſonders aber afteos 
logifh und mechantſchen Defhreidung berfelben, 
nach ber Natur gezeihner, gemahlet und in 
Kupfer geflohen, Mürnberg 1748, 1. Theil, 
56 Seiten mit ıco illamtnirten Kupferw, II. 
Theil, 1752. 28 Selten mit 100 Älluminirten 
opfern, III heit 1756, mit 40 illuminitten 
Kupf. in gr. Fol. Dr. Seo, Leonh. Huth, Hat 
den Text dazu verſertiget. 

2. Job. Martyn historia plantarum rariorum, 
gab er 1752 mit dem teurfhen und lateinischen 
Texte heraus. Bon ihm f. Will. Lex. II, pog. 
625. fr ’ 

————— David) bis 1726 Conrektor 
und darauf Rettor am Gymnaſio zu Hof, mo er 
1734 fach, ſchrieb: Nachricht vom Wuͤrtemdergiſchen 
Sagborden, Hof 17:8. 4. 7 Bogen, — Sedanken 
von der meltlichen Ritterorden Moralitd überhaupt, 
und von dem hochfuͤrſtlich brandenb. Culmbachiſchen 
intbefondere, 1725. f- BR 

Meyer (Johann Franz Friedrich Anton) war 
ju Bresiaw von jüdifchen Aeltern, am 4. Mär; 1727 
gebohren, murde In früßern Jahren won jüdifhen 
Lehrern unterrichtet, kam 1739 nach Prag auf bie 
dortige hohe Schule der jüdiiten Nation, fludirte 
sharanf zivey Jahre in dem dortige großen Hoͤrſaale, 


er, 
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warb im 17. Jahre zu einem Juͤnger oder Magiſter 
ernannt, ging 1743 nad Berlin und von nad 
Groß: Cffgau, ward 1744 Schulmeiſter zu Gohbin 
in der Neumark, verließ aber 1745 dirſe Stelle und 
bielt fih im Berlin auf, wo er 1746 bey feinem Bas 
ter, dem DOberlandrabbiner, Famntus wurde, etfetnte 
hernach den Handel, trat bald darauf in bie Dimfte 
des preußtichen Hofjuwellers und Banquiers Ephraim, 
nahm 1754 Abfchied von Ihm, und ging nach Bres⸗ 
lau, wo er Kleinen Handel mie Galanterie Waaren 
anfing, reffete 1755 im der Abſicht, feine bisherige 
Retigton zu ändern, an’mehrere Orte hin, wo er aber 
überall Schwier igkeiten zur Erreichung feines Ends. 
zweit fand, bis er zu Coburg au Ende des Jahres 
1755 als evangelifch Incherifcher Chriſt getauft wurde. 
Er zog darauf nach Neuſtadt an der Heyde, über 
nahm den dortigen Holzhandel, erhielt von dem 
Herzog von Coburg den Tirel eines Hofagenten, unb 
farb am 2. Anguft 179% S. Gclichtegrol’s 
Mecrolog auf das Jahre 1704, pag. 65 99. Mitt: 
ger Necrolog, 4tes St. pag- ınB. 

$$. 1. Bileſwechſel zwiſchen dem Herrn Abt J. 
8 WB. Jeruſalem und 3. 8. 8. A. Meyer in 
Meuſtadt, Coburg 1789. 8. 

Meyer (Johann Friedrich) el trefliger Chy⸗ 
miter und Apotheker zu Dsnabehf, welder den 2, 
Mov: 1765 ſtarb. Binz 

65. 1. Berfuch eines Beweiſes, daß die Zerflich 
fung der Laugenfalze und einiger Mitrelfalge am 
der Luft mise dutch eine Anziehung gefhehe, 
In des Osnabruͤcktfchen Journals erſien Stüde, 
Goͤtting. 1755. 8. 

2. hyniiche Verſuche, zur nähern Etkenntniß des 
imgelöfchten Kalts, der elaftıfden und eleetris 

+ fhen Materie des allerreinfien Äeuermefens, und 
der. ursprünglichen allgemeinen ®dure. Mebft 
einem Anhange von den Elementen, Hannover 
und teipj. "1764. 8. 30 Dog. 

3- Verbeſſerter Begriff von der Entfichung bee 
Glaſes und Bergkryſtals, 2. Betrachtung über 
die abwechſelnde Niederſchlagung des Kupfers 
durch Eiien und des Eifens duch Kupfer, - aus 
ihren Auflöfungen. In Wieslebs Meinen chymi⸗ 
fhen Abhandlungen von dem großen Nutzen des 
Erfenntnig des acidi pinguis, Langensalza 
1767, 8. j 

4. Adomifge Briefe, Hannover 1767. 8. 61 
Seiten. 

Meyer (Johann Friedrich) Oberlandes Oekd⸗ 
nomie Commiſſaͤr, ſtatb zu Celle am 4. Map 1510 
im 70 Jahre, Schrieb von der Gemelnheitsaufhr; 
bung und Verfoppelurg in den Churbraunſchweig Bis 
neburgifhen Landen, Göttingen 1784. 8. — Uefer 
Herrenbienſte urd deren Auffebung, Celle 1803. 8. 
157. S. — Ueber die Semeinheitsrheilung, ebend. 
1601. 2 Th. = 
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. Meyer (Johann Friedrich Anton) 
beeheim, Fuͤrſibiſcho ſlicher Paderborniſcher gehelmer 
Ras, Bicekonyler, Lehndirektor und Advocatus pa- 
triae primarius zu Paderborn, vorher Hofrichter, 
Hoftath und geheimer Referendar, ſtarb 177 .* 
Seine Schriften ſtehen in Meuſels Lericon IX, pag. 
119. f- 

A Meyer (Johann Gottlob) war zu Bayı 
reuth im Jahre 1719 gebohren. Nah genoffenem 
Privatunterricht, befuchte er 1733 das Gymnaſium 
zu Bayreuth, ging 1738 auf die Univerfitdt Jena. 
Dad der Ruͤckkehr wurde er 1743 bey ber Prozeß⸗ 
Regiſtratur im Vvayreuth ald Sccretair angeftellt, 
1744 als Oberforſt/ und Jagd Sekretair, mit dem 
Charakter eines Narhes, 1748 als Megierungs  Aflesı 
for, 2760. ald Hof: m 
bey 1756 als Kammerjunfer, 3758 aub als wird 
(iger Kammerderr, 1750 aber als Reicht poſtdirektor. 
at 1763 mit Beybehaltnus feiner Reicht poftdirektors 
Stelle in herzogl. braunfhweigifche Dienfle, als Land 
droft zu Holzminden, ward dabey Eurator der Ame⸗ 
fungbornifhen Kiofterfhule, und Ritter des Würtems 
bergifhen Jagdordens, entfagte 1771 der Reichs: 
Poftdirektors Stelle und ftarb zu Koljminden 1788, 
Fit. gel. Bayr. VI. 8. pag. 72. Seine Schriften 
gehen In Meuf. Ler- IX, pag. 12r. 

Meyer (Joh. Heinr.) ſiche Meyer. 

Meyer (Johann Heinrich Christian) gebohren 
zu Hannover am ı8 May 1741, murde Faͤndrtich 
und 1775 Lieutenant unter dem Zaftreifhen Regl⸗ 
mente zu Göttingen, hielt flariflifhe Borlefungen 
und ſtaib am 16- Nov. 1785. Pütter gel. Geſch. 
- der Univerf. Göttingen II. pag- 70. Seine Schrif 
ten ſtehen in Meuſ. Ler. IX. pag. 121, 

Meyer (Jobann Hermann) erblidte bad Licht 
der Welt zu Hamburg am 5. Oktob. 1757, fimbirte 
auf dem Johanneo und Gymnaſſio, fo wie in Helm: 
fäde, wurde 1766 Nahmittagerrediger an ber 
Maulskirche auf dem Hamburgerberge, 17768 Conſiſto⸗ 
rialffaffese und Arichdlakonus zu Nendsburg, 1774 
Diakonus, 1778 Archidiakonus, 1768 Kaupipaftor 
der Mikotnikirhe zu Kiel, fo wie 1776 auffsterdents 
licher Profeifor ber Theolegie bey der dortigen Ind 
werfität, aber nicht Dr. det Theologie, wie er zumels 
jen benennet wird, und farb am 26. Aug. 1795. — 
Kortes Fer. pag- 492. Theol. Annal. 1795, -43. 
Mode, prg: 668. Thiel. gel, Scfb. der Univerſ. 
zu Kiel, . B. 1803. nom. 4. Seine Schriften 
ſlehen in Meuſ. Lex. IX.. Prg, 122. 

Meyer (Johann Jucob) fludirte zu Leyden Theo⸗ 
fogie, war bey der 5. und 6. Ditp. des Dr. Bernd. 
de Moor, de Daptjemo Chriſtiand, respondene, wurde 
den 20. Dec, 1754 mit einer gehaltenen Disput, de 
vera .religione homini excolenda, Doftor ber 
Theologie. und ging im folgenden Sabre, nis Ptedi— 
ger nad Erplen. 


aus All ” 


‚ und Landſchaſts + Nach, das 
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Meyer (Johann Leonhard) ein in ben mess 
genländifhen Sprachen ſehr erfahrner Gelehrter, 
ward zu Weiſſenhurg im Anfpahifgen, wo fein 
Bater eine Buchdtuckerey hatte, am 8. Jan. 17565 
gebohren, beſuchte bie dortige Schule, fludirte auf 
ber Unlverſitaͤt zu Erlangen und ward KHauslchrer 
beym Hoftath Pfeiffer, einen jungen Diling aus 
Colombo zu erziehen. Am 3. Yuly 1792 nahm e 
bie Magiſterwuͤrde an, hielt Vorlefungen, warb 1802 
Direktor und erfter Lehrer am Gymnaſio zu Heil 
bronn am Neckar und flaid am 28. Oft. 1807. — 
Bergi. Fickenſcher gel. Geſch. der Univerf. Erlangen, 
Ztte Abrheil. pag. 231. f. 

$$. 1. Handbuch der römifhen Alterthümer zur 
vollſtaͤndigen Kenntniß der Sitten und Gewohn⸗ 
beiten der Römer und zum leichtern Verſtaͤnd⸗ 
nig der lateinifchen Claſſiker, durch Erflärung 
ber vornefmflen Worte und Nedensarten, Die 
aus den Sitten und Sebräuden erleitert werden 
müffen, entworſen von XAlerander Adam. Aus 
dem Englifhen nad der zweyten beträchtlich wer 
mehrten Ausgabe uͤberſetzt und mit Zufä und 
erläuternden Anmerkungen bereichert, Bür Lehr 
rer und Lernende, Band I. Erlangen 1794, 
B. IL, gr. 8. mit Kupf. zufammen ı187 ©. 
2te verbej. Aufl. 1805. 

2. Lehrbuch der roͤmiſchen Alterrhämer für Som 
naflen und Schulen. Mit 5 Kupfert. chend. 1797. 
gr. 8. 1. Aloh. 6 Dog. 

3. Gedähtnig der — Perronelle Ehriftiane Io 

» fephe Klüber, geb. Zeizer 1796, «bend. 1747. 
4 3 Dog. 

4. Gedaͤchtniß der — Apollonia Magdalena von 
Blonay, geb. von Angelbeck, ebend. 1800. gr. 
4: 4 Dog. 

5. Pr, adit, — explicatio nuya loci obscuri 
et perquam dilficilis,, qui in lıbra Kohe- 
lethis Cap. Il. a8-22 legitur, Heilbr. 
1802. 8. maj 25 Dog. 

6. Anteitterede — über den Zweck, Nutzen nnd 
die Nothwendigkeit der oͤffentlichen Erziehung, 
ebend, 1802. 8. 5} Bog. 

7. Pr, ad jurisjurandi solemnia Friederico 
II. Würtemb, duci — in locum Kabele. 
ıhis, Cap. XI. ı-6- ib. 1805. 8. 14 Bog. 

8. Pr, duci Würtemb. Friederico U. recep- 
tionem in collegium electorum gratulat, 
— quaedam in laudem huju, principis — 
stilo lapidari, ivid. ı805. Fol ı Bog. 

9. * Recensisnen, in der Erlanger gelchrter 
Zeitung. 

Meyer (Johann Ludwig) fiehe Joͤcher III 
pag. 499. in den Verzeichniſſen der Nürndergiider 
Geiſtlichen, fteher fein Name nicht. 

Meyer von Knonau (Johann Ludwig) au 
Zürih, fAndirte zu Erlangen, wurde Major über der 
Zuͤrchiſchen Aueſchuß zu dem eydgenoſſiſchen Defen 
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fonal und farb 179.. Zu feinen angeführten Bas 
bein in Meufels Ley. IX. pag. 126 gehört noch Ent 
wurf, wie die Stadt Zürich in kurzer Zeit mit ge: 
hugfamen und wohlfeilen Holze zu verfehen ſey. Zus 
sih 1765. 8. 

Meyer (Johann Matthias) gebohren zu Mag 
deburg 1729. war erjt Lehrer am koͤnigl. Pädagogium 
zu Kalle, fam 1752 als Rector nad Dlankenburg, 
wurde dabey 1758 Subprior und St. Georgenhofs 
prediger „ 1761 arnifonprediger und 1779 Prior 
mit Depbehaltung des Rectorats, und ſtorb am 25. 
Junius 1789. Belne Schriften Rechen in Meufels 
ter, IX. pag. 123. 

Meyer nad andern Mayer (Johann Michael) 
erblickte zu Ehingen am Häffelberg im Anſpachiſa en 
am 17. May 1732 das Licht ber Welt. Lernıe bey 
dem Schuimeilier feines Orte, 9. A. Doͤtlein, ber 
verher Oberfaplan zu Sunzenhanfen, alsdann Stu- 
diosus medicinae zu Jena geweiem- war, Lateiniſch 
und Griechiſch, und bey feinem Vater die. Chirurgie 
bis ins agte Jahr. 1757 ging er als Feldfcherer 
zu der Armee der Alltirten im | ringe re Kriege, 
1760 in gleiher Qualitaͤt untek die Dänen, 1761 
unter die Schweden und 1762 für den Koufınann 
Bernhard Roſe zu Hamburg nah Grönland, nach— 
ber aber durch die Mi.renge Davis nad Nordame— 
rika, bis on die blauen Berge, und durch bie Meer 
enge Houdſon nah Hamburg zurück, aledann nah 
Derlin, mo er ein halbes Jahr den Profeffor Pallas 
börte. Aus dringenden Urfahen begab er fih nad 
Strasburg, hörte dort fünftehald Jahre lang mebis 
einifhe und cirurgifhe Vorlefungen, und war waͤh⸗ 
rend zweyer berfeiben Proſectotr. Mac der Ruͤckkehr 
ins Vaterland war er kurze Zeit Chirurgus zu Roßs 
ftall; 1772 begab er Ad nah Erlangen und erwarb 
fih die mebicin. Doctorwuͤrde, um noch in demjelben 
Jahre als Stadt: und Landphufltus nah Feucht 
wangen im Fürftenthum Anſpach zu kommen. Er 

farb am 15. May 1793. Vocke I, pag. 342 f. 
Seine Schriften ſtehen in Meuſels Lex. IX. pag. 
124, 
ᷣleyer (Joh. Rudolph) gebehren zu Arau in 
der Soweitz 1739, ein um fein Vaterland durd 
wirffame Thellnahme an gemeinnügigen Unterneh⸗ 
mungen und infonderheit dur den von ihm veran: 
+flalteten Atlas der Schweiß, fehr verdienter Handels 
mann und Bandfabrifant, farb am 18. Sept. 1813, 
Halliſche A. 8. 3. 1813. Devemb .pag. 720. 
$$. Ueber das moderne Retslauſen: der heivetifhen 
Geſellſchaft zu Aarau vargelefen, Bafei 1796. 8. 
Meyer (Johann Rudolph de Joseph) war in 
Bafel am 15. Det. 1731 gebohren, erlernte 1747 zu 
Bivis am Genferfee die Handlung, ging als Kauf 
mannsbedienter nah Schafhanfen, nah 2 Jahren 
in feine Vaterftadt zuruͤck und führte feine eigne Hand: 
lung, kam aber mit einem Societaͤtehaͤndler beynahe 
um fein ganzes Vermögen. 1775 begab er ſich nad) 
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Bern, nachher lebte er in Hanau, und ſtatb ..., 
©trider. IX. pag. 21 f. 
95. Theorerifhe Einleitung in die praktiſche Muͤmj⸗ 
wiffenfchaft. Solothurn 1776. 4. * 
Theorerifhe Einleitung in die praktiſche Wechſel⸗ 
und Waarenhandlung, morinnen dur eine his 
ſtoriſche Beſchreibung der Urfprung, der Anfang 
und Bortgang der Handlung, fobann derjenige 
ber Münzen, des Wechſels und der Wechfelbriefe, 
was dabey zu beobachten, der Nutzen, fo dar 

aus zu ziehen — vorgetragen. Hanau 1783. 4 

Meyer (Jusepiı Rudolph Valentin) war zu 
Lucern im Jahr 1725 gebohren, und wurde ein Drits 
glied des taͤglichen Raths daſelbſt. Im Jahr 176x 
betrieb er die gerichtliche Anklage eines, der ungetreuen 
Verwaltung von Staatsgätern befhuldigten Staats 
beamten aus der vornehmen Bamilie SGchumader, 
hatte aber im Jahr 1769 das fonderbare Schidfal, 
ſelbſt als Mitglied des täglichen Rache auf 15 Jahre, 
jedoch feiner Ehre unnachtheilig und mit Beybehaltung 
feiner Ehrenſtelle, aus dem Kanton Lucern verwieſe 
zu werden. Er begab fih hierauf nah Biſchoffsze 
und kaufte drey Jabre fpäter den freyen Adelfis Öfters 
ftadt am oben Bodenſee in Schwaben, unweit Stein 
am Rhein, wo er fih bis 1785 aufbiele, dann, aber 
wieder nah Lucern zurückkehrte und feine Stelle im 
Senate einnahm. Während der Helverifhen Nevor 
lution ward er einmal von den franzöflihen Truppen 
als Geiffel nah Strasburg abgeführt. Er farb im 
Decemb. 1808 im Klofter Rheinau, Cantons Züri, 
wo fein Bruder Bernhard III. Abe gewefen ift, Las 
vater nannte ihn in feinem Pamphlete gegen Grchel 
(d. 21. Det. 1762.) den unfterbliben Meyer, (©. 
Schloͤtzers Staatsanzeigen, Keft XXII. pag. 235) 
und andere fogar den goͤttlichen Meyer. ©. Allgem, 
Liter. Zelt. 1809. nom. 308. pag. 556 f. Seine 
Scrifien fiehen in Meuſels Ler. IX. pag. 124. 
Wahrſcheinlich fchrieb er auch: Widerlegung der Re; 
flegionen eines Schweigers, über die Frage: Ob «6 
der Fatholifchen Eidgenoſſenſchaft nicht zuträglich wäre, 
die regulären Orden gänzlih aufzuheben, oder wenigs 
fiens einzufchränten ? 

Meyer (Julius August) gebohren zu Wolfen: 
buͤttel am 5. April 1755, ſtudirte zu Helmfidde, 
ward 1776 Rector und 1791 Director des Andreas 
niſchen Öymmafiums zu Hildesheim, und ſtarb am 
r. Maͤtz 179%, Vergl. Schlichtegroll Mekrolog auf 
das Jahr 1794. DB. II. pag. 295 — 298. Beine: 
Schriften ſtehen im Meufels er. IX. pag, 124 fl 

f Meyer (Justinus) fiehe Joöͤcher ILL. pag. 499. 
Er war zu Altenbrud im Lande Habeln gebohren — 
wurde 1708 Archidiaconus dafelbft, nicht lange her! 
nad Paflor ind 1743 anderer Superintendent. Joͤcher 
läßt ihm ſchon 1719 fterben, allein er hat 1754 noch 
gelebt. Siehe J. M, Müller gelehrtes Hadeln. pag. 
205 folgg. f er 

ill 


i 
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6$.1. Diss. de Sacerdote Androgyno. Gryph, 
1705. Praes. D. Joh. Friedr. Meyer. _ 
2. Defensio verae doctrinae de contrilione 
ex sula lege adversus D. J. Phil, Treune- 
rum, 1709, re 
3. Diatribe Hist. Theol, de Jo. Bugenhagii 
lapsu adiaphoristico, qua ostenditur, op- 
timum alias virum ‚tempore certaminis 
adiaphoristici graviter quidem impegisse, 
naullum tamen inde praesidium «tepidis 
mollibusque theologis prognosci; accedunt 
ex quodam MS. articuli anno 1556, Vi- 
nariae ex occasione legationis palatinae 
Wurtenbergensis una cum perquam me- 
morabili Jo. Stolzii revocatione post leta- 
liter decumbentis. Hamburg. 1710. 8 ®. 
Unſch. Nachr. 1710. pag* 317. 
4 * der Bindeſchluͤſſel noch feſte ſtehe, nebſt 
beygefuͤgten Anmerkungen uͤber ein zu Helmſtaͤdt 
publicirtes Programm. Frankf. (Hamb.) 1709. 4- 
Meyer (Leo) ſiehe Joͤcher III. pag. 499. Vergi. 
Andreae Bibl. Belg. pag. 623. RE 
€r gab Heraus: Panegyris Mariana, in festo 
annunciationis dicta Gendavi apud patres 
societatis- Jesu, Antwerpiae ex oflic. Plan- 


tin. 1602. 4. ©. Schwindels Thes. II, pag. 
378, — Verdussii 1608. 4. * 
Funus Guilielmi Assonlevillii. Antwerp. 


1599. 8. i 

Meyer (Leonhard) fiehe Jöcher III. pag. 499- 
In Sinceri oder Schwindels Nachrichten von lauter 
alten und raren Büchern 4. St. pag. 226, kommt 
ein Leonhard Meyer, Magifter der Philofophie aus 
Muͤrnberg, vor, der aber im 15. Jahrhunderte lebte. 

De Meyer (Livinus) ein Sefutt, Profeffor der 
Theologie zu Douay und Löwen, ein Geſchichtſchrel⸗ 
ber feines Ordens, der unter dem Namen Theodo- 
rus Elerthorius herausgab, .Historiae contro- 
versiarum, de divinae gratiae auxiliis, sub 
summis Pontificibus, Sirto V. Clemente VIII. 
Pau:o V. ab objectionibus R. P, Hyacinthi 
Serrii vindicatae. libri tres. Accedunt disser- 
tatt. quaedam, item responsio ad Fr. Henr. 
@ St. Ignatio, et alia quaedam opuscula, 
Bruxellis typ. Anton, Claudinat, 1715. Fol, 
30 Alph. 

Meyer (Ludwig) flehe Meier. 

Meyer (Martin) fiehe Jöcder III. pag. 499, 
Vergl. Meurer. 

Meyer (Martin) ſchrieb, homo microcosmus, 
oder» der Menfh die kleine Welt in 74 Ginnbildern, 
$canff. 1617. 4. — Epistola de X, gravamini- 
bus germanicae nationis, Francf, 1614, 

eyer (Matthaeus) war zu Bafel von einer 
altadlihen Bamilie 2545 gebohren, Audirte daſelbſt 
und wurde 1565 Magifter, 1566 Profeffor der Dia: 
Jeftit und ber lateiniſchen Grammatik, 1567 der grieı 
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chiſchen Sprache am Päpdagogio, 1571 aber bey ber 
Afademie, und gehörte zu den vorzäglichften Theolo: 
gen feiner Zeit; die Streitigkeiten über die Gnaden⸗ 
wahl und über bad Abendmal verurfadhten 1582 ſei⸗ 
nen Abſchied. Er lebte als Privarmann und ftarb 
am 14. Bebr. 1588. Athen, Raur, pag. 264. 

Meyer (Paul Hector) fiche Mair. 

Meyer (Peter) Pfarrer zu Bartholomdi in Frank 
furt am Mayn, genen 1517 ein Gegner der’ Nefors 
mation, ber abet 1525 feine Stelle verlaffen mußte. 
Mieter Reform. Geh. der Stadt Frankfurt, Pag. 
62 und 76 folgg. Gegen ihn erfhien: Schriften von 
Junker Hartmurh von Eronenberg , wider Doctor 
Peter Dieyer, fein verbiendet, verſtockt und undrifts 
lich Lehr betreffend. Samt zweyer Gegenantworten 
biefes Pfarcherrn. 1529. 4. ©, von der Hardt Au- 
togr, Luth. II, pag. 100, j 

Meyer (Philipp) fiche 
Bergl. Andreae Bibl. Belg. pag. 775. Das Epi- 
cedium Alexandri Farnesii, Parmae-et Placen- 
tiae ducis, erfhien zu Arras 1594. 4. 

Meyer ——— Hofadvocat und Regie 
tungs actuarius zu Dehringen , welcher 1788 ſtarb, 
ſchrieb, obserxationes casibus quibusdam prac- 
ticis de jurejurando ceu remedio probandi in 
eivilibus et tortura, ceu remedio veritatem 
eruendi in criminalibus caute nec sine summa 
necessitate decernendis. 1737. 4. 80 S. 

Meyer (3ebast.) fiche Major. 

Meyer (Sebastian) Dr. ber Theol. 
dikant zu den Barfuͤßern in Straßburg, 
Wiederrufung an die loͤbliche 
1524. 4. — Des Pabfts und feiner Geiſtlichen Jahr⸗ 
marft. 1535. 8. Vergl. Maj. Sebast. 

Meyer (Sebast.) ein Medikus, fiehe Joͤcher III. 
Pag. 500. Er ſchrieb, 

1. Selectorum physicorum, medicinalium, 

politicorum etc. Sylloge, Freib. 1617,-12. 

2. Augustae laudes divinae majestatis etc, 
ib. 1627. 12, - 

Meyer (Sebast. Gottlieb) fiehe Joͤcher III, 
pag. 500. 

Meyer (Sibrand) war 
im Didenburgifhen gebohren, wo fein Vater Sort: 
fried Prediger war, diefem wurde er 1718 adjungire, 
und folgte ihm aud nachher im Anite, 1739 erhielt 
er die Predigerftelle- zu Efensham und farb daſelbſt 
17°: (Aus Briefen.) — Zu feinen in Meufels 2er. 
IX. pag. 125 angeführten Schriften gehören noch: 

1. Unvorgreifliche Gedanken von dem Löwenfampfe, 

Graf Friedrichs von Oldenburg und den dadurch 

erhaltenen Dertern. In den Schriften der prüs 

fenden Geſellſchaft zu Halle, 2. B. stes Ernie 
pag. 476 folgg. 

2. Bon den Ehauzen und Infonderheit deren Nas 
mens/ Urſprung und Veränderung. Ebend. u St. 

Pag. 551 folgg. 


Joͤcher III, pag.499 


und Pre 
ſchrieb, 
Freyſtatt Strasburg,, 
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3. Beytrag zur Biederhiftorie in den Graffchaften 
Oldenburg und Deimenhorft, befonders gefams 
met in M. J. 9. Sorfhalds Lieder: Remar⸗ 

* quen. 1. Bd. pag. 595 folge. 

4. Anmerkungen über des Häuptlings, Otto Thom, 
Brock Teftament. In den Oſtfrieſiſchen Anzeis 
gen Jahrg. 1748 nom. 5. 

5. Abgmörhigte Beantwortung deſſen, was wider 
das edirte Gefhlehtsregifter ber Grafen von DI: 
denburg ein ungenannter Gelehrter in bie woͤ 


hentlihen oldenburgifhen ‚Anzeigen von 1752 _ 


bat einrücken laffen. 

6. Conjectura super locum, 1. Sam. VI, 4. 5. 
in Pratjens Brems und Verdenſchen Hebopfer, 
1. Dand pag. 689— 694. 

7. Unmaßgeblide Gedanken über das Diplom, 
welches Carl M. dem Bremiihen Biſchof Wils 
hado verlichen haben fol. Ebend. II. Band, 
pag. 52 — 68. 

8. ®on der Corte Balga, welche Heinrich der 
Dritte bey feiner Gegenwart zu Bremen ver 
fhente bat. In Pratjens Brem: und Verden: 
fher Bibliorhet II. B pag. 479 — 496. 

9. Muthmaßliche Gedanken über einige Schrift: 
flelen des A. T. (Exod, XI, 35. 5%. U. 
Sam. XX, 1. — II. Chron. XVII, 14-18. 
— Jes. XLIIX, 10. Ebend. B. IV. pag. 
17 — 1%. \ 

Meyer (Simon Friedr. Conrad) gebohren zu 
!uteıshauien im Fuͤrſtenthum Anſpach, am 27. Der. 
1734, ſtudirte zu Anſpach, Erlangen und Sena, 
var von 1754 an Hauslehrer in verfchledenen Orten, 
ulegt bey dem Herrn von Senft zu Matzenbach, 
vo er zugleih Nausprediger war, bis er 1757 Cam 
oe und nachher Mector zu Markt Senft und 1769 
Pfarrer zu Roth am Bee wurde. Zulebt war er, 
eit 1786, Rector der Stadtſchule zu Waſſertruͤdin⸗ 
jen,'mo er am 26. März 1788 fat. S. Vocke 
L. DaB. 417. Beine Schriften fiehen in Meufels 
er. IX. pag. 126. 

Meyer (Wilhelm Ferdinand) Doctor der Phi 
ofophie, gebohren zu Breslau 1784, trat ſchon als 
Bymnaſiaſt als Schriftftellee auf, und flarb am 18. 
Map 1805. Verql. Int. Dt, der Leipz. Liter. Zeit. 
1805, 27. Std. pag. 448. 

98. 1. Klio, Thalia, eine dramaturgiſche Bros 
ſchuͤre, Breslau 1801. 8. 

2. * Berlins Jungſrauen und Schaufpieler, Ber: 
lin 1804. 8. 

3. Unter dem Damen Eulogius Meyer ein Drama, 
Horribunda, Ebend. 2805. 8. und 

4. Eros, sine Sammlung diterifher und mwißiger 
Aufiäge. Berlin 1805. 8. 

+ Meyer (Wolfgang) fiehe Joͤcher III. pag. 
500. Er war ein Sohn des am 27. Mov. 1604 
serftorbenen Predigers Jacob Mever, und befuchte 
vie Schule, fett 3593 aber die Univerſttaͤt im feiner 


Meyer. Meyering. 1630 


Baterftadt Bafel. 1610 erhielt er eine aufferordents 
lie Profeffur der. Theologie in Baſel, nahm den 
21. Day 1611 die theolsgiihe Doctsrwürde an m. 
fe m. erg. Athen. Rauricae, pag. 85 seqgq. 

$$. 1. Diabolus Alba veste tectus, 1623. 4. 

2. Ueberſetzte er verfchiedene englifhe Schriften des 

Wilhelm Perkins, Andr. Willets und Wild. 
Pryn ins Lateiniſche. 
3. Viele theolog. Diſſertat. und Leichenpredigten. 
4. De lavacro regenerationis 1619. 8. 
5. Orat. panegyrica in memoriam Amandi 
Polani. 1611. 

6. Gab Münsteri cosmographie bis zum Jahr 
1628, vermehrt heraus. * 

7. Spiegel der geiſtlichen Arzney aller Kranken. 
Baſel 1612. 8. 

8. Arca Noae, 1634 und 1652. 8. 

Meyere (Ludwig) ſiehe Jöter III. pag. 500. 

Meyerhof (Joh. Heinr. Jacob) geb. im Dorfe 
Densdorf bey Braunſchweig 1770, wo- fein Vater 
ein Landmann war, fludirte mir Bekaͤmpfung vieler 
Schwierigkeiten und unter drüdenden Umfländen auf 
dem Collegio Carolina zu Braunſchweig und den 
Univerfitdten zu Helmftäde und Goͤttingen, wo er fi 
unter Hevnes Leitung ausbildete und 1794 die geldne 
Preismedaille von der philofophiihen Fakultät erhielt. 
Mod in demfelben Jahre wurde er zuerft Collaboras 
tor und 1502 zum Prior und Director des Gymna⸗ 
fiums zu Holzminden ernannt, wo er nach einer 
mebdrere Jahre anhaltenden Krankheit, am er. Bebr, 
ı8ı2 ſtarb. Halliſche A. 8. 3. ıgı2. nom, 99, 
pag. 791. 

Ss. Machticht von dem gegenwärtigen Zuftande ber 

Klofters und Stadtſchule zu Holzminden, Goͤt⸗ 
tingen 1806. j 

Einige Recenfionen in der U. 2. Zeit. 

Meyerin ( Ursula) gebohrne Wörbenmännin ; 
gab 1692 heraus, hriftliher Wittwenlaſt und Luft, 
Diefes Dub erſchien neu aufgelegt unter dem Titel: 
die angefochtene und wieder getröftete Seele, oder 
Tractat von gelftlihen Anfechtungen, mit vielen Lies 
dern und Gebeten. Baſel 1708. 12. Vergl. Wetzels 
anal Hymn IH. pag. 323 f. 

Meyering (Theodor) war zu Lingen am 14 
Aug. 1714 gebohren, und der Sohn eines Regie 
rungsrachee. &tubirte auf den Schulen feiner Bas 
terftabe und auf den Univerfitäten. Gröningen und 
Halle. Darauf wurde er Advokat im Lingen, befam 
die Rentmeifterftele feines Vaters und den Titel als 
Math. Er war ein Freund und Verehrer des van 
Hofen, deſſen Streit mit einem Ungenannten er zu 
feinee Sache madte, und für ihn die Schrift ans 
Licht ſtelte, Sendfhreiben an den Herrn S. zu A. 
und die Verfaffer der Hamburgifden freyen aber fehr 
partheplichen Urtheile. Lingen 1755. 4. ©. Neues 
Weitphäl, Magaz. Heft XI. pag. 238. Ditlefeld 


1798, 
29 giltila 


1634 
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Meyerhofer (Matth.) ſiehe Mayrhofer, 
Meyers (du Jong) Verfaſſer einer Schrift über 


Hollands Handel, ftarb im Sept. 1810 zu Amſter⸗ 
bam im 35. Jahre. 


Meyers (Matth.) fiehe Joͤcher III. pag. 500. 
Meyfart (Heinrich ) des Johann Matth. Brus 


der, Mag. der Philofophie und von 1627 bis zu 
feinem Tode 1635 Diaconus zu Waltershaufen im 
Gothaiſchen, fol der Verfaffer des Liedes fern, Ad 
Gott! dein’ arme Ehriftenheit, jest allenthalben Bers 


folgung leidt. 


Wetzels Lebenebefchreib. der berühmte: 


ften Lieberdichter. IL. Th. pag. 174. 

‘- Meyfart (Johann Matthaeus) ſiehe Joöcher III. 
pag. 500. ®ergl. Motschmann Erfurd, liter. 
ıfte Samml. pag. 58— £0. 


Pr 


$$. 1. Prodromus elucidarii theologici, sive 
distinetionum theologicar. centuriae duae, 
tx omnium prope Thevlogorum, qui post 
exhibitam Aug. Confess. floruerunt, scrip- 
tis cullectae. Coburgi 1620. 4. Centurial. 
19 Dog. II. 13 Boy. 


— 


2. Arx Sionis, ex immotis scripturae fun- 


damentis exstructa et venerandae antiqui- 
tatis assensu propugnata, s. locorum theo- 
log. succincta enarratio. Jenae 1621. Fol. 

3. Grawerus continuatus, s. disputationum 
Anti Jesuiticarum. P. II. Jenae 1622. 8. 
Segen den Jeſult Eofter, 

q. Suscitabulum Clericorum, proponens ab- 
surda absurdorum absurdissima. Coburgi 
1622. 4. 


. 6. Meletemata theologica, s. illustrium quae- 


stionum Pars I, in qua insigniores con- 
troversiae de resurrectione mortuorum, 
fine mundi et extremo judicio occurrentes 
ex fonte topico, statu et scopo, argumen- 
tis in utramque partem adductis dispu- 
tentur, et perpetua fere Philologia sacra 
illustrantur ; Cob. 1623. ı Alph. 18 Dog 
Stettin 1655. &s find VIII, Disputatt. 

6. Nodus Gordius Sophistarum, sed solutus, 
h. e. de ratione solvendi argumenta so- 
phistica, tam quae formam, quam quae 
materiam attinent libri IV. certo quodam 
consilio ante biennium collecti, nunc ro- 
gatu bonorum virorum in publicum emis- 
si. Coburgi 1625. 8. ı Alph. 15 Dog. 

7. Tuba novissima, b. i. von denen vier letzten 

Dingen des Menfhen, nemlih von dem Tod, 
juͤngſten Gericht, ewigen Leben und Verdamm⸗ 
nüß, vier unterfhledlihe Predigten gehalten zu 
Coburg. Coburg 1626. 16 Dog. 4. 

8. Tuba poenitentiae prophetica , b. i. das 
Ste Eapit. des Buß» Propheten Jonas in fünf 
unterfhiedlihen Predigten, jeßiger gefährlicher 
Laͤuffte Gelegenheit nach erklaͤret, und bey dem 


« * 


Meyfart, 1632 
Tafımir. Gymnaſio gehalten. Coburg 1626. 4. 
20 Bog. 

9. Anti Becanus, s. Manualis controversia- 
rum theulogic. a Mart. Becano nuper Je- 
suita et Suphista exgnisitissimo ex tot 
opusculis collecti, cunfutativ, Tom. I. 
Lips. 1627. 8. 2 Alph. Tom. 11. ibid. eod. 
1 Alph. 19 Bogen, 

10. Mellificium Oratorium, Lips. 1627, III. 
Tom, 8. wieder aufgelegt, 1627. 2633. 1653. 
1661. 1669. 1681. 

11. Compendium Geographiae systematicnm, 
jussu Superiorum pro Casimiriano apud 
Coburgenses Gymnasio, ut lectioni Hi- 
storiarum, demunstrationique in Globo et 
Plano inserviret, ante hac collectum, 
brevique Philologia illustratum, Coburgi, 
1528. 12. 12 Bogen. accessit Petri Bertii 
breviarium orbis terrarum. 5 Dog. 

12. Tract, de resurrectione mortuorum. 
Cob. 1628. 8, 

13. Diss. de concilianda pace inter eccle- 
sias per Germaniam Evangelicas, Cob, 
1628. 4 3 Dog. ‚Schleusing. 1656. Erfurt 
1641. 


14. Das bölifhe Soduma, in 2 Büchern, auf 


biftorifche Weiſe, ohne alle Streitfahen aus den 
Innbrünftigften Tontemplationen , fowehl alt als 
neuer, doch gelehrter Väter und Männer bes 
ſchrieben. Cob. 1629. 8. Mürnberg, 1640. 
Lib. I. ı Alph. 13 og. Lib, II. 22 Bogen. 
it, Nuͤrnb. 1671. 

15. Das himmliſche SJerufalem, oder das ewige 
Leben ber Kinder Gottes, in 2 Bädern auf 
hiſtoriſche Welfe, ohne alle Streitſachen aus 
den holdſellgſten Eontemplatisnen, fowohl alter 
als neuer Väter und Männer befchrieben. Nuͤrn⸗ 


berg 1630, 8, it. 1647 und 1654, Lib, I, 
19 Bogen. Lib. I, ı Alph. 
16. Ephimerides Gymnasticae, s. libelläs 


precum. Nürnb. 1651. 12, 

17.. Das jüngfte Gericht in 2 Büchern, auf hiſto⸗ 
riſche Weife aus den alldaͤchtigſien Eontemplas 
tionen, ſowohl alter als neuer, doch gelehrter 
Väter und Männer befchrieben, neuen auserle⸗ 


fenen precationibus jaculatoriis, Nuͤrnberg 
1652. 8. — Edit. Vlta, ibid. 1652. 
2 Alph. 


18, Annotatt. in compendium Hutteri. Mat. 

19. Teutſche Rherorica. Coburg 1634. 8. 1 Alph. 
9 Dogen, verbeffert von I. G. Albinus. 
Frankf. 1654. 12. 20 Bogen. 

20. Chriftlihe Erinnerung an gewaltige Regenten 
und gewiſſenhafte Praerdicanten, wie das abs 
ſcheuliche after der Hexerey mit Ernft auszurot⸗ 
ten, aber In Berfolgung deffelben auf Kanzeln 
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und in Gerichtöhäufern ſehr befchelbentlih zu 


handeln fey, Schleufingen, 1635. 4. 1 Alph. 

21. Chriſtliche Erinnerung von der Wiedererbauung 
der afademifhen Disciplin, wo biefelbe auf 
evangelifhen hohen Schulen gemindert wotden, 
wie auch dem betrübten Elende, fo dannenhere 
— pfleget. Schleuſingen 1636. 4. 
3 Alph. 

22. Wohlgegruͤndeter Bericht von derer Prebiger 
und Schuldiener Beſoldung. Jena 1645. 8- 
liber posthum. 

23. Orat. de causis, cur ordo literarius, 
gquantum discentes attinet, hodie magna 
apud plebem läboret invidia.et contemtu 

“ pene succumbat. Lips, 1626. 4. 

24. Oratio memoriae D. Jo. Gev. Schubarto 

“ habita, 1650, 

25. Dildnif eine wahren Studenten ber heil. 
Schrift, aus dem Propheten Dantel genommen. 
As die Univerſ. Erfurt das Jahrfeſt ihres Ors 
dens am 30. September 1633 beging. Erfurt 
1634. 4. 45 Bogen. Eine Predigt. 

25. Gedenk / Predigt über ben zwar triumphirenden 
doch frühzeitigen Tod, bes Großmaͤchtigſten Hels 
den von Mitternaht, am Bußtage den 6. Mov. 
1633, in der Stiftskirche Severi gehaltm, Er 
furt. 1634. 4. 4 Dog. über Esr. VIII. 15-23. 

27. Sehr viele Disputatt. und Pregrammata. — 
Barum feine Proverbia Salomon. nicht in das 
Weimarifhe Bibelwerk aufgenommen wurden, 
S. Unfhuld. Nahe. 1714. pag: 554. — Er 
war auch ein Liederdichter. S. Richter Ler. 
pag. 237. Wetzels Lebensbefhreibungen der bes 
rühmteften Liederdichter, II. Th. pag. 274 f. 
Meyke fiche Meycke. 

Meyl (Octav.) ſchrieb: Tractat, de verbo 

Dei scripto et pontificiis traditionibus 1595. 8. 
Meyling (Johann Martin) wahrfdeinlid ein 

Gelehrter in Berlin, gab heraus, Leben und Scrif: 

ten verftorbener beſonders auswaͤttiger Gelehrten, 

welde in dem allgemeinen gelehrten Lex. thells noch 
nicht fliehen, theils unvolftändig befchrieben find. 

Berlin 1756. gr. 8. 128 Seiten. - 
Meynard, gab zu Urbine 2736 in Sol. ben 

Terenz, mit einer italienifchen Ueberfegung in Ben 

fen, vom Fortligverra, und faubern Kupferftichen, 

fehr prachtvoll, heraus. S. Müllers hiſtor. crit. 

Einleit. in die latein. Schriftſteller II. Th. pag. 142. 
Meynert (Johann) überfegte eine Schrift, Ge: 

ſpraͤch zweyer Eheweiber, einer Döfen und. einer 

Srommen. Erfurt 1549. 

Meynier (Accursius) Freyherr von Oppebe, 


Meynier. 1654 


procureur general du roi, defendeur d’une 
part, et rene roi de Sicile d’autre part. 
Fol. 

2. Discours- presentE au roi Charles VIII 
pour prouver que les comtes de provence 
et de Forcalquier sont du domaine de 
France, Allgem. bitter. Ler. XX. Band, pag. 


1514» 

Meynier (Bernh.) fiche Jöcher III. pag. 501. 
Er fchrieb: 

1. Verus Augustinus, Toulouse, 1655. 4. 

2. Religio V]. punctorum, Nimes 1659. 

5. Religio sine bibliis, ib. 1660. 

4. Biblia Hugenottica condemnata ab Hugo- 
nottis, Pezenas 1661. 

5. Montalbanus justificatns, anon. 

6. Papa agnitus a Lutheränis et Calvinistis, 
Poitiers 1665. 

7. De executione edicti Nannetensis in Oc- 
citania, Valentia 1664. 8. — In Delphi- 
natu, ibid. 1664. 8. . 

8. De executione edicti Nannetensis in pro- 
vineia Aquitaniae, Pictaviae, Ingolismensi 
etc. Poitiers, 1665. 8. 

9. De executione edicti Nannetensis juxta 
mentem llenrici M. monumentis in Bi- 
bliotheca regia repertis. Paris 1670, 8. 

10. De S. Eucharistia Catholicorum appre- 
bata et coena Calvinistica condemnata, 
Nimes 1660. 

11. — publicae Calvinistarum, ib. 
1660. 

12. Portus regii cum Geveva conspiratio 
contra SS, Sacramentum altaris praeser- 
tim in aequivocationibus articuli XV, 
Poitiers, 1665. Alegambe in Bibl, Soc. Jes. 

de Meynier (Honoratus) von den mir nidts 
bekannt ift, als daß er 36 Jahre im franzöflfchen 
Kriegebdienften geftanden, ſchtieb, Les principes et 
les progres de la guerre civile, opposde aux 
Gouverneurs de‘ la Provence, etc. Paris, 
1617. 8. Auch vom Bortificationsban; dieſes Werk 
erſchien teutſch uͤberſetzt, Frankf. am Mayn, 1642. 4 
24 Seiten, 22 Kupfert. 

Meynier (Johann Jacob) war zu Offenbach 
am Mayn den 26. Auguſt 1710 gebohren. Sein 
Vater, ein Strumpffabrikant, ließ ihm zwar feine 
wiſſenſchaftliche Erziehung geben , war aber doh auch 
feiner Meigung zu den Wiffenfchaften nicht entgegen. 
Er bildate fih daher größtencheils ſelbſt durch dar# 
Lefen franzöfifher Schriften, Die er fib dich einen, 
ihm mohlwollenden Buchhaͤndler zu verfhaffen wußte. 


königl. franz. Otaattrath und erfter Präfidene des In der Bolge erhielt er Privatunterricht in der 


Parlaments in Provence unter ber Pfegierung 
K Karls VIII. und Ludwig XII. ließ im Mſt. nach, 
1. Proces pour les Comtes de provence For- 
calquier. et terres adjacentes, entire le 


franzöfifihen Sprate, bis er endlih nah Erlangen 
tom, wo er 1738 Eantor der Franzöfift:Reformirten 
Gemeine wurde. Diefe Stelle behielt er auch dann 
bey, als er 2740 Lector der franzöffdien Spraie 
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bey der Akademie zu Bayreuth warb, von ba e 
1743 mit der Univerfitde nach Erlangen zog, wo er 
bis 1745 das Eantorat noch bekleidete, und von 1748 
bis 1750 au Austionator der Univerficäe war. Er 
ſtarb am 9. October 1785. Vergl. Fickenſcheers ger 
iehrte Geſchichte der Unlverſitaͤt ju Erlangen, II 
Abtheil. pag. 252-256. Seine Sehriſten ſtehen in 
Meuf. 2er. IX: pag. 127. f. 
+ Meyrer (Hermann) nigt wie Joͤcher III. 
pag. 498. Meyer fchreibt, mar zu Emden in ber 
Mitte des 16. Jahrhunderts gebohren, man weiß 
aber miche wer fein Vater geweien, mo er fudiret 
und Licentiat der Mechte geworden if. Anfangs foll 
er irgendwo Profeffor der Rechte geweſen feyn; auch 
Hat er fih zn Köln aufgehalten. Nachher kam er in 
Graͤflich Offrtenfhe Dienfte und wurde als Gefand: 
ter bey dem Meichötage gebraucht, unterfchrieb auch 
1582 dem Reichs-Abſchied mit, 1595 wurde er Amt; 
mann zu Emden, im Anfang bes folgenden Jahr⸗ 
hunderts Bürgermeifter, und flarb im Jahr 1614. 
Sel. Oftfriesl. 1. B. pag. 197- f. 
$. ı. Tractatus de Testamentariis succes- 
sionibus, quibus modis ultima judicia bo- ' 
minum solenniter ordinentur, ut rata cen- 
senda sint vel solenniis praetermissis ir- 
rita habeantur, Feancf, typis Nicol, Hol- 
manni, 1698. 4 368 S. ehr felten. 
2. Tracıt, de pignoribus et Hypothecis et 
privilegiis creditorum, in quibus explica- 
tur, quando debitor non est solvendo et 
ejus bona veneunt, quomodo inter credi- 
tores locum habeat praeferentia, ut alter 
in ordine alteri prueleratur, Cui addita 
est brevis et dilucida explicatio de annuis 
pensionibus, de Usuris et Interesse, . Ces- 
sione benorum et nonnullis aliis ad ean- 
dem materiam pertinentibu;, Hibri II, 
Francf, 1611. 4 940 ©. Behr felten. 
Meyron (Sebast,) ein Arzt, gab heraus: in- 
stitutiones medicae primae, Friburgi Brisgojse, 
1603. 12, 

von Meyssenboug (Carl Wilh.) ein Bram 
denburgifcher Edelmann, ſchrieb: 

$$. ı. Disp. De supremo jurisdietionis do- 
minio, Marburgi 1700. 4. 

2. Remaräues über bie dritte £öniglihe Vermaͤh⸗ 
lung, 1708 In der curieufer Staates und 
Bitten: Präfente, pag. 158. folgg. 

3. Trauer Die auf Eriedrih I, Bol. ı Dog. 
de Meyserey, geweſener franzdfiicher Feldarzt, 

ber gegen 176. jtatb, ſchrieb: Methode aisde et 
peu couteuse de traiter avec succes plusienrs 
malıdies epidemiques, 1753. 12. — Le me. 
decin d’Armde contenanı des moyens aisds 
de preserver de maladies et de guerir les gens 
de Guerre, Paris 1754. 12. III Tom, 


Meyssonnier. Mezeray. 1655 
Meyssonnier (Lazarus) fiche Söcer III. pag. 


502. — Die Medecine francrise a l’usage der 
couvents, erſchien Lion 1651. ı2. — Breria- 
rium medicum, ibid. 1664. 8. — Fleurs de 
Guidon corrigees, ibid, ı650. ı2. De abditis 


I. epidemiae causis paraenetica velitatio, Lugd. 


1641. 4. — Nova eı arcana doctrina febrium, 
Lugd. 1641. 4. — Idea medicinae verae fide 
cum sensibus per rationem restitutse, ». Gal- 
licse medicinse Coroni», Lugd, 1655. 12. — 
Pentagonum Philosophico medicum, s#, ars 
nova reminiscentise, Lugd. 1659. 4- ’ 
de Meyzier (Jobann Baptist.) gewefener Im 
tendant an der ecole militaire zu Paris, flarb am 
6. Sept. 1778 und fehrieb: * lettre d’un ancien 
Lieutenanı Colonel sur l’ecole militaire, 1755, 
8. Auch arbeitete er mit an der Encyclopedie. 

Mez (Nicolaus) gab zu Wien 1670. 4. heraus: 
Diccionario de la lengua Espanola y Alemanna, 

Mezanguvi .(Francois Philippe) ein franjöit 

fcher Abb, aus Dauvais. 

65. ı, Vie de M. de Buzenval, Ereque de 
Beauvais, avec un abreg6 de la vie de M, 
Hermant. 1717. 12. 

2. Hatte Antheil an den Lebensbeſchrelbungen der 
Heiligen, die der Abbe Goujet herausgab, 

5. Abrege de l’histoire et de la morale de 
l’ancien Testament avec des eclaircisse- 
mens et des reflexions, IX Vol. 1735. f. 
in ı2 \ i 

4. Abıeg de la Morale de l’ancien Testa- 
menı qui forme le dixieme vol. de cet 
ouvrage, 1753. 

Le nouveau Testament avec des notes 
literales pour en faciliter l’intelligence, 
1739. 18, 

6. Letire a un Chanoine sur les nouveaux 
Brevisires, 1735. 12. ®r hat mit baran 
gearbeitet. Bintimilie war der Herausgeber. 

7. Exposition de la doctrine Chretienne, VI 
Vol, 1774. ı2. i 

8. Exercices de piete, tirds de l’ecriture 
sainte ‘er des peres de Veglise, in ıy. 
Vergl. Formey France liter, pag. 238. 
folgg. 

Mezburg, fiehe Metzburg. 

Mezendorf, ſiehe Metzendorf, 

de Mezeray (Franciscus Eudes) fiche Joöder 
III. pag. 502. Vergl. Niceron V. Th. pag. 379. 
Lamberts gel. Geſchichte unter Ludwig XIV. II. 65. 
fein Leben von Arroque, Amiterd. 1726. 8. 

6$. 1. Le complot ou entretien Burlesque 
sur l'Arrest du 29. Dec. 1651 contenant 
les principaux Chefs d’accusation propo- 
sez par la France contre le Ministere da 
Cardinsl Mag&arin par de Sandricourt. 
Paris 1662, 4: — Alle die kleinern Schriften 


1637 Mezeray. 
. ä s 
die 1652 unter dem Mamen Sandricoutt her⸗ 

* auslamen, find von ihm, nom, I. führe auch 
den Titel, 

Le proces da Cardinal Mazarin, tir& du 
Greffe de la Cour, ; 

a, Le politique Lutin porteur des Ordonan- 

ces, ou les visions d’Alectromance sur 
les maladies de l'Etat, Paris 1652. 4- 
. L’acnouchee Espagnole, avec le caquet 
des Politiques, ou le frere et la suite du 
Politique Lutin sur les maladies de l'Etat, 
Paris 1652, 4. 

4. Reponse pour son Altesse Royale, a la 
lettıre du Cardinal Mazarin sur son re- 
tour en France, Paris 1652. 4. 

5. La descente du politique Lutin aux Lim- 
bes sur l'enfance et les maladies de l’Etar, 
Paris 1652. 4. 

6. Les preparatifs de la descente du Cardi- 
nal Mazarin aux Enfers, avec les entre- 
tiens des Dieux souterrains, touchant et 
‚contre les maximes supposts veritables 
du Gouvernement de France, Paris 1652. 
in 

7 La France en travail sans pouvoir, accou- 
cher faute de Sage Femme, 1652: 4, 

8. Le censeur du tems et du monde, por- 
tant en main la Cief promise du politique 
Lutin, Paris 1652. 4 Dieß tft der erſte von 
den 4 Theilen, aus dem das ganze Merk 
beitehr. - 

. Pasquin et Marforio sur les intrigues 
d’etat, Paris 1652, 4. 

10 Seconde partie du Censeur du tems et 
du monde, portant en main la Clef du 
politique Lutin, et rapportant lea discours 
des quatres Heros dans les Champs Eli- 
sdes, touchant les trois Cardinaux accu- 
sez, l'’education des princes, la confede- 
ration du prince de Conde avec les Espag- 
nols, et l’ordonance de Charles le Sage 
sur la majorit6 de Rois, Paris 1652, 4, 

11. Reponse sur la These couchde en la 
seconde partie du Censeur ou tems et 
du monde, a sgavoir que le regences des 
Roysumes ne doivent jamais etre deferdes 
äux reines meres, ni aux princes du Sang 
et l’Examen de la piece intitulee, le Cen- 
seur censur&, Paris 16532, 4. 

12 Reponse pour Messieurs les Princes. au 
libelle seditieux intitule, l’esprit de Paix 
sem& dans les zues de Paris, la nuit du 
25. Juin 1652. Piege academique, Paris 
1652. 4. 

13. La troisieme partie du censeur du tems 
et da monde, portant en main la Ulef et 
donnant l’ouverture de toutes les Gciions 
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equivoques, laconismes, ordonances et 
visions contenues dans le politique Lutin 
sur le Gouvernement des etats et aflaires 
presentes, Paris 1652. 4, 

14. La quatrieme et derniere partie du cen- 
seur da tems etc, — Ccontenues es quaire 
pieces intituldes, l’accouchde Espagnole, 
la descente aux Limbes les preparatifs 
— et la France en travail, Barb 1652, 
in R 

15. Les sentimens de la France et des plus 
deliez Politiques sur l’eloignement du 
Cardinal Mazarin et la conduite de M, 
le prince, Paıis 1652. 4. 

16. ’ombre de Mancini, sa condamnation et 
sa deposition contre Je cardinal Mazarin, 
La Marche de ce dernier, sa contenance, 
ses desseins ct ses passions. differentes, 
Paris 1652. 4, 

ı7. Songes et reponses d’Hydromante sur 
les dangers inevitubles et les miseres 
toutes ceriaines de l’etat, depuis la per- 
sonne da Monarque jusqu’a celle de l’ar- 
iisan, en cas que la paix civile soit plus 
long-tems differde, que le Cardinal Maza- 
rin, retourne en France, et qu’on abuse 
plus long-tems de la parole et de la puis- 
sance royale, Paris 1652, 4. Die If 
ber Ztte Theil von den Sentimens de la 
France, Ar, 

18. Les Cordeliers d’Egat, ou la ruine des 
Mazarins, Anti Mazarin et Amphibies oc- 
casionnde par les rages de nos guerres 
intestines, Paris 1652. 4. Iſt der Ate Theil 
ber Sentimens de la France. 

19. Le Marechal de Logis logeant le roy et 
toute sa cour par les rues et principaux 
quartiers de Paris, en consequence de la 
pretendue amnestie, Paris 1652. 4. 

20. Les treshumbles remontrances des trois 
eiats presentdes a sa majestd pour la con- 
vocation des etats generaux. 

aı. V’Histoire de France depuis Pharamond 
jasqu’a present, aves les portraits et les 
medailles, Paris 1645. 1651. Fol. III, Vol. 
Berbeſſerte und vermehrte Ausgabe, Paris 1685. 
801. III. Vol. 

22. Abreg& chronologique ou extrait de l’hi- 
stoire de France depuis, Pharamond, jus- 
qu'a la paix de Vervins, avec les portraits 
des rois, Paris 1668. 4. 3 Bände, ibid. 
1673. 22, VI Theile, Amfterdam 1674. 
Vi Theller Diefe Ausgaben gehen bis auf das 
Jahr 2598. — bie folgenden aber bis 1610. 
nemlih Parts 1676 und 1678. VII Bände, 
12. Amfterdam 1632. VII Bänbe. ı2, Paris 
1690. 1 Bände. 4, — Paris 1698. VI 


Mezeray. 


1639 Mezeray. Mezler. 


Binde. 12. Amfterdam 1692. VII Bände: 
12. ibid. vermehrt, 2701. I Bände. ı2. 
Rouen 1705, VI Bände. ı2. Paris 1717- 
Il Bände, ebend. 1717. X Wände. 12. 
Amferdam 1723. VI Theile, 8; mit Mezerays 
en. 
„3. Histoire generale des Turcs contenant 
Phistoire de Chalcondyle, traduite par 
Blaise de Vigenere, avec les illustrations 
du_meme auteur continude jusqu’en 1612 
ar Tbomas Artus, et de Mezeray, jus- 
u'en 1649 et la trıduction des unmales 
des Turcs de Leunclavius par le meme, 
Paris 1662. Fol. 2 Theile, 
‚ Les vanites de la Cour, aus dem latein. 
des Johann von Salisbury überf. Paris 1640. 


veritd de la religion chretienne, aus 


Mr 
— ebend. 1644 . 


dem latein. des Grotius uberſetzt, 

26. Histoire de lı mere et du fils, c'est a 
dıre de Marie de Medicis eı de Louis 
XUlI. Roi de France er de Navarre, de- 
puis Wan 1616 jusqu’en 1619, Amsterd, 
1750. 4. und Z Dände in 12. 

Mezzer (Heinrich) ein vertrauter Freund Joh. 
Georg Loiters, welcher deſſen annales iypographiue 
August. fortjehte , die Paul a Steiten der Jüns 
gere vermehrte, und Zapf endlich 2778 zum Druck 
beförderte- 

Mezger, fiehe Metzger. s 

Mezibrodski (Gotilieb) aus der Stadt Mobra 
in Ungarn, fudirte gegen 1740 in Wittenberg, und 
wurde darauf in feinem Baterlande Prediger zu 

en. 
* 8 1. Fata stili, novi foederis, Witeb, 1759. 
in 4 
2. Totraducıle ed lectionem epistolae Pauli 
ad Colossenses, ibid. 1740. 4. 
de Mezieus (Maria Laboras) ſiehe Ricco- 


boni, 


Vi. Theil pag. 48. 


Bachetus. Vergl. Niceton, 
622. 


und teutſche Acia exudit. IV. Band psg- 


olag- 
r 5 ſiehe Metzler. 5 
Norler (Benedicı) Mind des Praͤmonſtraten⸗ 
ferordens zu Schuſſenried oder Soreth in Schwaben, 
gebohren zu Vildſtein bey Dregenz am Bodenſee 
1697, geflorben am 2. July 1775. Beine Schrif⸗ 
ten ıtehen in Meuſ. ker. IX, pag. 151 

-Mezler (Franz X.ver) wurde zu Krozingen 3 
Stunden von Breyburg im Breisgau den 3. Dee. 
1756 gebobren und in einer Familie erzogen, bie feit 
dien Wenetarionen ſich ausfchlieglih mit der Chirurs 
gie und Beburrehülfe abgegeden hat. Er ftudirte zu 
öreybarg, wurde 3779 Dr. der A. G. kam, nadı 


de Meziriac (Claudius Caspar Bachet) fiche 


Mezler. 


bem er beynahe ein Jahr zu Haufe gewifen, 173 
auf ein new errichteres Phyſikat nah Schrambers 
auf dem Schwarzwalde, 1784 erhielt er den Muf in 
die Reichſtadt Gengenbach, 1787 fam er als Leibarjt 
und Hofrach nah Hohenzollern Sigmaringen, mar 
Drunnenarzt zu Imnau, Stifter und Prafisent de 
vaterlaͤndiſchen Befelfhaft von Aerzten und Matun 
forjhern Schwabens, Mitglied der K. K, jofephinv 
fhen Akademie zu Wien, der correspondirenden Se 
fellfihafe der Aerzte und Wundärzte zu Zürich und 
ber mineralogifchen zu Jena, aud Correspondent ber 
Geſellſchaft der ÄAerzte zu Paris, und flarb am $. 
Dec, ı8ı2. Gradmann, pag- 381. folgg. Meuiel 
gel. T. 5 ‘DB. pag. 201. X. 299. 

$$. 1. Diss, de Rheumatismo, Frihurg 1779. 
in 4 

2. Unfehlbares Wahrntittel gegen die Wuth und 
Waſſetſcheue, welche auf Biſſe würhender Thiett 
folgen, Freyburg 1781. 8. 

3. Bedenklichkelten über die jetzige Lage ber Hei 
funft, Augeb. 1785. 8. 

4, Entwurf über das mebdicinifhe Stubium; eine 
Parodie, des Entwurfs für das philo ſophiſch 
Studium, ebend. 1785. 8- 

5. Bon der Woſſerſucht, eine gefrönte Preisftrift; 
aus dem latein. nebit einem Anbange über dır 
Anſteckung, Ulm 1787. 8. 174 ©. 

6. Von ber ſchwartzgeldlichten Eonjiitution, eim 

gekroͤnte Preisihrift, aus dem latein, eben). 
1788- 8. 198 ©. 

7. Medicinifh chirurgiſche Zeitung. Sahrganz 
1790. 4 Bände, Salzburg 8. Fortſetzung von 
1791-1801, gab er mit I. 9. Hartenken 
heraus. Nachher war er Mitarbeiter an de 
felben. 

8. Ueber die Vortheile des Fiebers in langwirs 
gen Krankheiten, eine Preißfcrift; aus dem 
latein. Ulm 1790. 8. 206 ©. 

9. Preisfrage, welche Merhibe tft die beſte, vwerai 
tete Sefymwüre an den untern Gliedmaßen iv 
heilen? mit einem Anhange praftifher Beobacht 
Wien 1792. gr. 4. 157 ©. 

10. Verſuch einer Geſchichte des Aberlaſſens, Uiz 
1793. gr. 8. 

a1. Ueber den Einfluß der Heilkunſt auf die prah 
tiſche Theologie, ein Beytrag jur Paftoralmidi 
ein, 2 Bände, ebendaf. 2794. gr. 8. 50 
Bogen. 

12. Vorläufige Nachricht Äber den Kurort zu Im 
nau, mie x Kupf. ebend. 1795. 8. 

23. Bemerkungen über die Viehpeſt, Ulm 1798. 
8. 164 ©, + . 

14. Beſchreibung der Braunifhen Maſchine jur 
zwemäßigen Lage einfacher und cotuplicittet 
Deindrühe an den untern Gliedmaßen, mis ı 
Kupf. Ulm ıgoo. 4 49 ©. 


1640 


Mezler, Mezzavachis. 
5. Entwurf eines Unterrichts über die, auf ben 
amerilanifhen Kolonien zahlreihe und unter dem 
Namen Tetanos bekannte Starrfuht, aus dem 
franzöfifhen uͤberſetzt in Daldingers neuem Mas 
gain, B. 9. St. 5. ©. 411:476. (1787.) 
5. Ueber das Mineralwaffer zu Imnau im ho— 
benzollerifken, ebend. DB. 13. St. 5. ©. 3351 
596. (1791.) i 
. Widernatürlihe Geburt durch die Wendung, 
rebft Urinadfluß durch die Scheide. In Starcks 
Archiv für die Geburrshälfe, B. 2. (1789.) 
» Verwachfung der Scheide nah einer fchweren 
Geburt, ebend. St. 2. pag. 71:73. (1789.) 
Geſchichte einer Enthirnung, wobey zugleih ein 
Gehähemutterriß aefhah, ebend, B. 4. St. 2. 
©. 875-283. (1792.) 
» Bemerkungen und Ideen über das Kindbett⸗ 
fieber, in Huflands Journal der prakt. Arzney⸗ 
kunde, B. 6. St. 2. (1798.) 
. Angevandte Naturgeſchichte für die bürgerliche 
Maͤdchenſchule zu Habsehal, Freyburg 1809. 
in 8. . 
lezmachor (Andreas) fiche Metzmacher, 
lezner (Leonhard) fiehe Metzner. 
Tezrad (Abraham) fiche Metzrad, 
Tezricius (Valentin) aus Mähren, ber im 
1499 MNotarius zu Saaz war, wo er mit Dos 
v Haffenftein (fiehe nova epistalarum appen- 
Prag 1570 von Thomas Mitis herausgegeben) 
gelehrten Wriefwechfel unterhielt. Er ftarb im 
1540 in einem fehr hohen Alter, welches ihm 
: fein Geſicht raubte. In Profhastas Mifcel 
+ der Boͤhmiſchen und Mährifchen. Literatur, I. 
ı pag. 109, if die von M. Collinus auf ihn 
tigte Grabſchrift abgedruckt. 
lezzabarba ein franzöſtſcher Abbe, ſchrieb, 
»2 au sujet d’ane Medaille de Severe, in 
Wemeir, de Trevoux 1705, Jan, pag, 29- 
Bateinifh In Woltereck electis rei numar. 
141-147. 
lezzadri (Bernhard) ein Branziffaner des drit⸗ 
Yrdens, gab 1750 In 4, auf 15 Bogen nebfl 
ıpf. zu Rom in fateinifher Sprache heraus, 
Eritifch » Hiorifche Abhandlungen, daven die 
wider die beyden Pagios bemeifen foll, daß Pe 
25 Jahr den bifhäfliden Otuhl zu Rom ber 
habe, die zweyte aber die Ihaten und Verrich 
n dee Märtprer Eosmas und Damtans und 
Yentmale vorjtelig machet, die in der ihnen zu 
ı errichteten Kirche zu Rom befindli find. 
[ezzavacca 'oder Mediavacca (Bartholom,) 
Joͤcher II. pag. 5u3. - 
e Mezzavachis (Flaminius) ein Aſtronom, 
b Ephemerides Felsineae ad longitudinem 
ı Bononiae ab an, 1675 ad. an, 1654. — 
‚ sive Ephemerides Felsineae recentioxes, 


‚2 


Miagriano, Michael. 1642 
ab an, 1684, ad, an. 1702 — 
ab en, 1701, ad, an- 1720, : _ 

Misgriano (Ippodo) fiehe Zondodari (Marc, 
Anton) 

Miani (Hieron,) ſiehe Jöder IIL pag. so 

Miari oder Millierius (Candidus 33. ner 
UL pag, 504. Der Trac. von der Meile it zu 
Piazenzas 1632: gebrudt. . 

Mibes (Friedrich) ein Ciftercienfer Mind in 
Böhmen, ſchrieb, Dreyfahes Orbensband. Cdln 
1710. 4 3 Alph. 7 Bogen. Unſch. Nacht. 1710 
Pag. 359. ‚ 

Miber (Jacob) fam zu Dur in Böhmen 1648 
am 18. Nov. auf die Welt, Wurde am 26. Sept. 
1666 Jefuit, lehrte die Larinität 5 Jahre, die Philos 
fophie 3, und die Moral Theologie auh 3 Jahr, 
Die Gottesgelahrhelt 10 Jahr und lad über Die 
Auslegung der heil. Schrift 6 Jahr. Er war ber 
pbilofophiihen Fakultaͤt Dean 6 und der Theolar 
giihen 5 Jahr. Schulpraͤſect 6 Jahr. Kanzler der 
Dimüger hohen Säule 3, und Rector Eollegiorum 
10 Jahr; auch Rector der Leopoldinifhen Univerficdt 
zu Dreslau, bie er gleichfam erzichter und mit vielen 
Vorzuͤgen verfehen bat und flarb zu Prag 1726, 
Melzel, Jefuit. pag. 106. . 

$$. 1. Theologia scholastica sacra authori- 
tate firmata, quaestionibus scripturisticis 

et morelibus interpolata, Pragae, 1698. 4, 

2. Theses ex universa Theologia scholasti« 
ca, scripturisiica, polemica ac morali de- 

sumtae, ibid, ı 4 

Micatia (Jacob) fiehe Joͤcher III. pag. 504, 
Sein dictionar, Illirico latinum if zu Poretto 
1649. 8. gedrudt. 

Micaut (Louis) ein Minh vom Orden du Val - 
des Choux, fchrieb, la science civiılisde ou de- 
peisde des ecoles d’Athenes. Chatillon sur 
Seine, 1677. 8. 

Miccolius (Gabriel) fiehe Jöcher II. pag. 504, . 

Micha ber Prophet, fiehe Jöcher TIL pag. 
504. Bein Geburtsort war Mareſchet, eine Stadt 
im Stamme Juda an der Gränje der Philifter. 
Er biuhere unter den Königen Jotham, Ahas und 
Kisfias zur Zeit des Propheten Jeſaias, trat aber 
etwas ſpaͤter, als diejer öffentlich auf. 

Micha (Johann) aus Magdeburg oder Afchers: 
leben, wurde 1616 Pfarrer zu Altenthann bey Altı 
dorf, 1618 Kaplan an der Martentirhe in Mürm 
berg, "1620 Diaconus zu St. Aegudien, 1627 Se⸗ 
nioc des Collegii und farb 1654. Am 30. Januar 
1621 nahm er zw Altdorf die Magijtermürde an. 
Will. Lex. II. pag. 624. 

$$. Vier fchwere bittere Trier Ehrifti, d. i. chriſt⸗ 

lihe Paſſionepredigten — nad den vier Evan 
geliften beſchrieben. Ffuͤrth. 1624. 12. 

Michael Titular Biſchof zu Sidom und Suffta— 

ganens des Erzbiſchofs zu Mainz, ſchrieb brevis in- 
Vammm 


Ephemerides 


- 


1643 Michael, 


stitutio ad christisnam pietatem, Mainz 1549. 
8. — explicatio paraphrastica 5, canonis Mis- 
save, Lion 1558. 12. zo 
Michael ein Prediger zu Odenſee an der St. 
Albani Kirche, der im Jahre 1469 auf Verlangen 
"der Königin Chriſtina, ein jest überaus rares, und 
init vielen fonderbaren Einfallen, Babeln und Legens 
den in Däntfhen Verſen abgefaßtes Buͤchlein: Bom 
Roſenkranz der Jungfrau Marla und von der Bruͤ⸗ 
derichaft derfelben, fo wohl denen Geiftlichen, als 
dem gemeinen Manne zur Unterweifung und Selig⸗ 
feit, auffegen mußte. Joh. Bartholomaei aus dem 
Prediger Orden beforgte 1515 in 4. zu Copenhagen, 
bey Daul Rarff Canonitus, den Druck deffelben, 5. 
T. Mariae Psalter. Copenh, 1515. 4. Exposi- 
tio pulcherrima super rosario beate marie vir- 
‘ginis: in danica liogua: copulata noviter im- 
presse. Daenische Biblioıh, II. St. pag. 279. 
Michael ein juͤdiſcher Priefter, fiche Joͤer IL, 


yag. 504. 

Michael ein Metropolit von Athen, ſiehe Joͤcher 
Ul.pag. 504. 

Michael ber zweyte oder der Jüngere, Patris 
arch der Jacobiten, flarb 1216, und Binterlies eine 
anaphoram, 

ichaelben Abraham, fiche Jöcher III. pag. 504. 

Michael (Adam) ein befehrter Jude zu Zürich, 
gab des Sofephi VI. Buͤcher von den juͤdiſchen Kris 
gen, teutfch mie Hebraͤiſchen Lettern zu Zürich 1546. 
4 beraus. Er uͤberſetzte auch den Pentateuhum und 
die hiftorifchen bibliihen Bücher ins Teutſche. Coſt⸗ 
nig 1545. Wolf Bibl, Hebr, 

Michael (Alphöns) ein fpanifher Dominikaner 
aus Zımora, Lertor der Theologie zu Segovia, dar: 
auf Magifier der Theologie, Proſeſſor Primarius 
und Megens des Collegii St. Thomaͤ zu Alcala des 
Henares wie auch 8. officii Qualificator, ſchrieb 
da er fhon ziemlih bey Jahren war, commentar, 
super, I. pertem S. Thomae, Alcala, 1658. Fol, 
‚Echard Bibl. Praedic. Tom. II, pag. 589. 

Michael (Acominstus Choniata) f. Jöcher III. 
pag. 504. Vergl. Cave. pag. 619. und Olear, pag. 
E86. Seine orat. funebris in mortem fratris 
Nicetae, ſtehet in den operibus Nicetae, Paris, 
1566, Francof. 1568 Fol, und in ber Biblio:h. 
patr. Tom. XXV. pag. 18o, 

Michael (Anchialus) fiehe Anchialus, vergl. 
Cave. pag. 592. Olear, pag. 4653. 

Michael, Patriarh in Alerandrien, fchrieb im 
Jahr 869 eine epistolam ad Basilium, impera- 
torem de unitate ecclesiae, S. Concil, Tom, 
VIII. pag. 1111 und 1351, Vergl. Cave, pag. 
‘%6y. Olear, pag. 483. 

Michael Ancrianus oder Aignanus, ſiehe An- 
griani, Vergl, Niceron. VI. Th. pag. 34. Ole- 
ar. pag. 483. Cave append, pag. 52. 

‘Michael (Anglicus) fiehe Blanguang, 


Michael. 


Michael (Apostolius) fiche Apostolius, 

Michael de Asti, fiehe Jöcher III, pag. 505. 

Michael Ataliata, fiehe Ataliata. Vergl. Ca- 
ve pag. 555. 

Michael Bojemus, ſiehe Boehme, 

Michael (Balsamon) ein Grieche, Ardibiacer 
nus zu Conftantinopel gegen 1440: wohnte dem Fl 
rentinifhen” Coneilie bey, und fchrieb an den Kaifer 
Joh. Palaeologus, Anaphoram Cleri Constanti- 
nopolitani, quare quiex Italia advenerant, uni- 
onem in Synodo probatam dissolverent, Bergl. 
Leo, Allatius de Consens, lib. III. o. 2. col. 
yıd. 922. 9824, 927. 

Michael Caesenas fiche Joͤcher III. pag. 505. 
Bergl. Tlacii Catal, test verit, pag. 182. — Ca- 
ve, append. pag. 13. 

Michael (Cerularius) fiehe Söder ‚III. pag. 
605, Vergl. Cave pag. 526. Olear. pag. 480. 

Michael (Chumnus) fie Chumnus. Berzi. 
Cave pag. 658. 

Michael (Cunrad) aus Nordhauſen, Pfarrer zu 
Schwenda, überfegte die alten lateinifhen Hymnei 


1644 


Ins Teutihe, und gab fie mie andern Liedern unter 


dem Titel heraus, Hymnt durchs ganze Jahr teutid 
auch etliche Sequentze und neue geiftliche Lieber, 
famt etlicher frommen Chriften Troſt Sprüde anf 
ihre Namen Meimmeife gerichtet. ‚An. 1550. 8. E 
find 50 Liedet. Vergl. Weizels anal, Hymn, 
pag. 525. 

Michael Ben Eliae ben Chajim, fiehe Joͤchet 
IL. pog. 606. 

Michael von Ephesus ein Philoſoph, ſicht 
Joͤcher Ill, pag. 506. Der Commenter, in ari- 
stotelis moralia, erſchien Wened. 1536. Fol. Int 
Lateinifche überf. von J. B. Felicianus, Paris 1543. 
Vened. 1589. Seine Commentat. in Arisıotelis 
opus ad Nicomachum, ſtehen aud in Sam. Ra- 
chels, veterum Scholiastarum Graecorum, Eu- 
strasii, Aspasii, aliorumque commentat, Helm- 
stad. 1662, 4. — Scholia in Aristotelem de 
partibus animantium, Florenz 1548. Fol, %s 
teinifh Überf. von Montheſaurus, Baſel 1599. 8.— 
Annotationes in Aristoteli;i parva naturalia, 
Vened. 1527. Fol, Latein. üderf. von Evans. 
Lunge, ibid, 1552 — explicationes in Aristot, 
de coloribus. Padua 1575. 

Michael de Fraga, fiehe Jöcher III. pag. 506. 

Michael (Epstein) ein Jude, hat librum pre- 
cum nebſt dem Pſalter hebraiih und teutſch herauf 
gegeben, Frankf. am Mayn 1707. 4 

Michsel ein Branziffaner, f. Jocher III. pag. 506. 

Michael (Francisc.) von Roffel, ein Domino 
faner, Beichtvater und Hofprediger Philipp I. Er; 
herzogs in Defterreich, flarb 1500 nachdem er kurz ze 
vor zum Biſchof in Salices ernemer war, Er bat 
einige Reden über bie fieben Schmerzen der beiligr 
Jungfrau, und eine Drüderfhaft, die ihe zu Chin 


5 !' Michael.’ 
* 

ſetzt worden, wie auch uͤber die Bruͤderſchaft des 
Mojens Gertens, und mehere dergleichen Werke 
tieben. Du Pin, bibl. Eccles, Tom. XII. 
Michael (Kriedrich) fiche Sucher III. pag. 

Die Schrift Paradiso dell'anima, erſchien 
n. Augustse 1696. 8. 
Michael (Friedrich) Abt zu Cell, gab 1517 
. heraus, Bernh, Claraevall. Isagoge in Mu- 
m sacram. Lips. Er zeigt darinn bie Art, 
die Hymmi und Collecten nah 8 Tönen ju mo 


ven. 

Michael (Georg) ſiehe Jöcder III. pag. 509. 
Michael (Georg Abraham) ein Prediger, gab 
us, Geſtalt des wahren Chriſtenthums. Branıf. 
Ä “ 


. 8- 

Michael (Giycas) fiehe Glycas. 

Michael (Johann) ein gelehtter Teurfher, bat 
R. Abrab. Zacuti, Almanach perpetuum 
eifert und vermehrt zu Venedig 1499 herausge⸗ 


m. 

Michael (Johann) ein Schwede, fiche Joͤcher 
pag. 5uQ. 

rg (Johann) von Kofinig, fiehe Joͤcher 
» Pag. 509. 

Michael (Johann) ein Spanier, fiehe Joͤcher 
‚ pag. 609, Das angeführte Buch erfchıen zu 
n 1568 und Köln 1600. 8. | 

Michael (Joh. B ) ein geiftreicher Prediger zu 
. Andreae in Draunjchweig, welcher den 1. „Juni 
?5 ftarb 

Michael (Johann Mart.) ein Prediger zu ran: 
t am Mayn, von defien Schriften ich aber nur 
e Leihenpredigt anführen kann, Pauli und aller 
ulinifgen Herzen Lebens und Gterbenstroft, aus 
il. X. 21, auf den Prediger Joh. Phil. Willemer. 
intf. am Mann 1720. Fol 34 Betten. 

Michael ub Isseit, fiehe Isselı, 

Michael (Ludwig) fiehe Jöder Ill, pag. 509. 
Michael aus Mähren ein Rabbine, ſiehe Id 
e Ul. pag. 506. 

Michael (Magnus) fiehe Jöcher III. pag, 606. 
Michael (Magnus) Prediger in Memmingen 
d Detenner der Wahrheit, der. fih das Interim 
junegmen weigerte, mic 2 andern, 1551 nad 
ıfburg gefordert und vom Kaifer Karl ins Elend 
qickt wurce: Trat mad Abſtellung des Interims 
n 16. Aug. 1552 fein Amt wieder an, ward bald 
rauf der Stade Kemten zur Wiederherftelung der 
angelifhen Lehre auf ein Jahr und 1554 dem Se— 
it. Schaertlin in Burtenbad geliehen, erhielt 1502 
e erite Strelle am der Martins Kirche zu Mem— 
ungen, wurde 1565 auf dem Wege nah Holzguͤnz 
v er predigen wollte, von 5 Reutern und adıt ber 
alfneten äufgängern gefangen genommen und ge 
hloſſen nach Weingarten geführt. Erhielt zwar nad) 
Tagen die Freyheit wieder, mußte aber endlich 
erſprechen, bis nach geendigter Sache micht mehr in 


er achtmal die Peſt erlebet. 
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Holzguͤnz zw predigen, In feiner Amtsfährung Hat. 
Er farb alt und Lebens 
fatt am 29. Jan. 1575, im 78ſten Lebens und 54ſten 
Amts jahre. ©. Schelhorns Memmingifhe Defors 
Michael (Marcus Ant.) fiche Jöder III. pag. 
609. - 
Michael (Mersburgensis) ſ. Helding (Mich) 
Michael de Massa, fiehe Jöder III. pag. 506. 
Michael von Mayland, ein Minorit, ber bis 
and Ende des funfjehnten Jahrhunderts lebte, ſchrieb 
eine Anmelfung zur Beichte, vom chriſtlichen Glaus 
ben, einige Bücher von den Sünden und etlihe Dres 
bigten, bie unter dem Titel des Michaelis von Tar⸗ 
cano, zufammen berausfomm, S. du Pin. Bibl, 
ecciles. Tom. XII. Bergi. im Joͤcher Charcano, 
Michael (Melchior) ſiehe Söcder ILL, Pag. 


Michael, Monachus u Eonftantinopel, 
Joͤcher Ill. pag. 606. : ! — 
— Ben Mose, ſiehe Söder III. pag. 


Michael (Nissensis) fiehe Jöcher III. pag. 607. 
Berg. Hank de —— — J — 

Michael Oxytes, ſiehe Jocher III. pag. 607. 

Michael (Palaeologus) fiehe Jocher ĩ. pag. 
507. Er war während der Minderjährigkeie des ps 
hann Lassaris, Regent ded Morgenländfhen Kaifers 
thums, ließ aber hernach den jungen Prinzen die Aus 
gen ausſtechen, verwies ihn nah Magneſta und lief 
id zu Nicaea 1260 zum Kaifer Erönen. — Im 
April 1277 unterzeichnete er die Vereinigungsacte beys 
der Kirchen an deren Vereinigung er arbeitere. Weil 
ihn aber Padit Micolaus nicht für aufrichtig hielt, 
that er ihn den 18. Mov. 1281 in den Bann, Se 
war ein großer Deförderer der Gelehrſamkeit, fehte 
die Wiſſenſchaften zu Eonjtantinopel in blühenden Zus 
ftand wad farb am a1. Der. 1285. Schroͤcks 8, 
&. XXIX, Th. pag. 426. folggg. 

Michael (Paulus) fiehe Jöcder III. pag. 510 

Michuel (Peır) oberflee Rabbine zu Friedburg, 
gab Tractat Schabbaih, fo viel das Lauberhürtenfefk 
anlangt, zu Branffurt am Mayn 1710 heraus. 
WYoltt. Biul. Hebr, 

Michael (Petrus) fiehe Brilmaecker. 

Michael (Petrus) ein italtenijger Poet, fiche 
Joͤcher Ill. pag. 510, 

Michael von Prag, ein Kartheufer, fiche Id 
der III. pas. 507. 

Michael de Rhegio, fiehe Jöcher IL, pag. 


Michael de Rochemaillet (Joh.) fiehe Michel, 
-Michael Scot, fiehe Joͤcher III, pag, 607. 
Vergl. Niceron. Tom, XI, pag. 166-170. 
66. r. Aristotelis opera omnia cum nolis. 
Vene, 1496, Fol. 2 Theile. 
Mummm za 


— 
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» 2. Geſchichte der Thiere des, Avicenna aus dem 

Xrabiſchen ins Lateiniſche uͤberſetzt. Sie ficher- 

in ſeinen opp. us . 

3. — ——— et de hominis procrea- 
tione, Paris 1508. 8. Wieder aufgelegt mit 
der Auſſchrift, de secretis naturae, Francf, 
1615. 8. und mit den fogenannten Geheimniſſen 
des Albertus Magnus, zu Amfterd. 1655. 
1660. ı2. und öfterer. Italieniſch uͤberſetzt. 
Binegia, 1533. 8. 

4. Questio cirriosa de natura solis et lunae. 
Im sten Theil des Theatri chymici, Ar- 

entorati, 1622. 8. 

5. Mensa philosophica, seu enchiridion, in 
quo de quaestionibus mensalibus et va- 

„riis ac jucundis hominum congressibus 
agitur, Accedit Othomari Luscinii_ libel- 
lus jocorum et facetiarum, Francf. 1002, 12, 
ib, 1608. ı2. Lips, 1603. 8. 

Michael (Sophianus) flehe Sophianus, 

Michael (Syncellus) fiehe Söder III. pag. 
508. — Montfaucon gab zu Paris 1715. Bol. 
‚Heraus, Syncelli libellus de ortlodoxa fide, 
gr, et lat, . 

Michael ( Thom.) fiehe Söcder ITI- pag. 510. 
De tract. de $$. Caesareae majestatis ac sta- 
tuum imperii jurisdictione, erſchlen. Gieſſen, 
1621. 4. — Diss. de contributionibus, Speier 
1610. — de SS. Caesareae majestalis camerae 
‘jurisdictione. ib. 1610. 

Michael (Venetus) ſiehe Söcder III. pag. 508. 

} Michael (Wexionius) ven Gyllenſtolpe, 
"Her von Jafola, Kaerrenheim, Ingoisberg und 
Heinefors. &. scher TIL. pag. sch. Er war 
In Smoland auf dem Gebiete Sunnerby in Schwer 
‚ben am 16. Febr. 1609 gebohren, und hatte ben 
Dlaus Dlai Angermann, zum Vater, fam 1617 nad 
Wexio in die Schule, 1626 auf bie lUniverficde zu 

fala, wo er 1632 die Magiſterwuͤrde erhielt. Auf 

mpfehlung des Earls von Gyllenhielm, follte er in 
Zeueichland dev Gufav Adolph angeftelleet werden, 
da aber der frühe Tod diefes Königs dieſes verhins 
derte, fo trat er 1633 mit ben Söhnen des Grafen 
Dprenflierna, eine Reiſe nah Franfreib und England 
- an, von welcher er über Holland und Dänemarf 1636 
wieder in Schweden ankam. 1638 wurde er Mector 
zu Werid, 1640 Profeffor der Geſchichte und Politik 
zu Abo, wozu 1647 nod die Profeffur der Rechte 
fam, auch nahm er am 14. Zunius 1650 die hoͤd ſte 
Hürde in der, Rechte gelehrſamkeit an, und wurde in 
demfelden Jahte von der Königin Chriftina mit dem 
Damen Gollenſtolpe in den Adeltand erhoben. Im 
Auguft 3657 ward er Aſſeſſor des königlichen Hofge⸗ 
eichtes zu Abo, und flarb am 28. Sjunius 1670. 
Deu. Stierumana Bibl. Suiogoth. pag. 559- 
566. . 


⁊* 
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6$. 1. Declamatio in laudem philosophiae, 

. deque ejus usu ac utilitate. Upsal. 1627. 4 

2, Rhapsodia illustri ac generoso Dan, Carolo 
Gyllenhielm L. B. Senatori et Generali 
Ammirali oontexta et dicata, oratio me- 
trica inter auouso» et gıÄouovoor. Upsal, 
1630. 4. 

3. Oratio de ejusdem Domini liberalissima, 
et insigni erga literas literatosque muni- 
ficentia, ib. 1651. 4. - 

4. Positiones quedam philosephicae ex cune- 
tis ejus partibus propositae, äbid. 1651. 4. 
pro gradu. 

5. Melos metrico harmonicum in nuptias 
M. Israelis Bringii, Profess, Upsal. ib. eod. 

6. Discursus de academiis earumque statu 
et juribus. Aboae, 1644. Rs. Carolo J. 
Rhotovio. in 4. 

7. Natales Academiae Ahoensis, Serehiss. 
Christianae Augustae, Castorum, Musa- 
rum et totius patriae matri, perdictarum 
Athenarum fundatrici et altrici Magnae, — 
humiliss, consecrati. Aboae 1648. 4. recus, 
ibid. 1681. 8. 

8. Discursus politicus de prudentia tum le- 
gislatoria, tum politica, ceu civili. 
Aboae, 1642. 4. 

9. Synopsis Oeconomiae ex publicis prae- 
lectionibus excerpta, et intra disputatio- 
nis carceres redacta. ib. 1645. 8. cum 
fasciculo controversiarum et philosopliae 
practicae. ae 

10. Ergasterion, sive ergastulum virtutum, 
inter sepimenta, decalugi redactum, ubi 
simul vitiorum fomites indigitantur et 
antidota propinantur, in regia Fennorum 
Academia politicis lectionibus ac disputa- 
tionibus praemissum et excussum, Rs, P. 
A. Bergio, Aboae, 1646. 8. 

11, Ethices praecepta cum controversüs il- 
lustrioribus brevissime 'coarctata et in 
regia Fennorum Academia studiosae ju- 
ventuti exhibita. Aboae, 1646. 8. 

12. Fasciculus quaestionum ethicarum nobi- 
liores atlingens controversias, cum suc- 
einctis earugdem solutivonibus et distino- 
tionibus usitalissimis. Aboae, 1646. 8. 

15. Theses synudales de Magistratu et po- 
testate ecclesiastica, quas ad articulum 
septimum de abusibus et ultimum in Au- 
gustana Confessione infallibili vero Evan- 
geliorum tessera et Synıbolo applicatam ; 
Rerpondentibus Mag. Mich, Jurvolio et 
Mich, Mathaei  Abeae, 1647. 4. 

14. Rota fortunae in promotione Magiste» 
riali, quae secunda, :habita est, Aboae 
d. 4. Maj. 1647. ibid. 1647. 8. 
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15. Manuductio ad. studium” juris Sueco 
‚Romani, Rs. J. Garzio, ib, 1648. 4. 

16, In Natalem Christianae Reginae, d. 8. 
Dec. 1649, ib. Fol. 

17. Collegium ethicum praecipuas quaestio- 
pes et notabiliores controversias in Gene- 
rali philos, pract. parte occurrentes XIII. 
disputatt. discussas, Ab. 1649. 4. recusum 
ib. 1655. 8. * 

18. Epitome descriptionis Sueciae, Gothiae, 
Femingiae et subjectarum provinciarum 
accuratius, quam unquam antehac editae, 
ib, 1650. 8. 

19. Breyis «0eyoyr ad studium juris eivilis 
Sueco Romani, cum collatione utriusque, 
secundum tria objecta in regia Fennorum 
Academia Aboniensi. ib, 1650. 4. 156 ®. 

20, Epistola deambulationum ad argenti fo- 
dinas vccidentaliores, ante annos XIII 
breviter repetens, Aboae, 1650. 4. 

21. Collatio juris Suetici cum Romano per 
disputationes inchoata, ib. sed non ab- 
soluta, _ 

22. Philosophiae practicae pars prior Ethi- 
cam atque Oeconomiam continens , revisa 

-et recusa, Aboae 1655. 8. 178 ®. 

23. Paratitla in jus Sueciae provinciale, 
s», T. Discursus historico juridicus, juris 
Suecani provincialis caput. L et Il. exhi- 
bens, Rs. Erico Holstenio Lindquist, 
Aboae,. 1654. Fol. 

24. Politica ad modernum imperii Suio 
Gothici statum accommodata, domesticis 
passim exemplis illustrata. Aboae 1657. 8. 
560 ©. Wurde aufBefehl König, Carl Guftavs, 
verboten, weil er eine distinction inter sub- 
ditos et mere subditos, gemadt hatte. 

25: Libellus de regibus Suio Gothicis, de- 
promptus ex descriptione Sueciae, editus 
cura D. Haquini Spegel. Licopiae, ohne 
Drudjahr. 

Michael de Ungaria, fiche Jocher III, pag. 

8. — Die Sermones de sanclis perutiles, 

tienen aud s. 1. in 4. 1515. — Biga salutis 

e sermones quadragesimales nec non exem- 

s. miracula. Hagen. 1515. 1516. 4. Vol. II, 

Michael (Vratislaviensis) fiehe Jocher III. 

r. 509. ®ergl. Hanck. de Siles indigenis 

ıd. pag. 207. folgg. Er war ein Schüler des 

3. Zueil. Santritter, art. Mag. et sacrar. liter. 

ctor; und ſtarb ald Domdechant zum heil. Flos 

ı in Cracau. S. Cunrad Siles. Tog. pag. 

. Denis Buhdrudergefh. Wiens, No, 80. 111. 

. 140. 

$. Introductorium astronomicum de Sig- 

norum uaturis et stellarum proprietati- 

bus. Cracoviae 1507. 4. — In Uffenbachs 
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Bibl. Tom. II. append, pag. 82. kommt 
vor, introductor. astronomiae Cracoviense 
elucidans Almanach, Editum Cracoviae 
per Mag. Michaelem Vratislav, majoris 

Collegii studii Cracoviersis collegiatum, 

secunda feria ante Festum corporis Christi 

an. dom. Millesimo quingentesimo sexto, 
ito. 

de St, Michaele (Caspar) fiehe Joͤcher III. 
pag. 510. Er überfehte audh aus dem Spaniſchen 
in das Sstalienifhe, das Chronicon ordinis pa- 
trum carmelitarum excalceatorum des Fran- 
cisc. a S. Maria, Genua 1654. Fol. das Gabriel 
a Cruce zu Paris 1655, franzöfifh uͤberſetzt, ber - 
ausgab. 

a St. Michaele (Johann) fiehe Joͤcher TII. 
pag. 510. 

a St. Michaele (Isidorus) ein Barfüßer und 
Profeſſ. Theolog. zu Meapel, ſchtieb de temporali, 
humana et mystica J. C. nativitate, observat. 
genealog. panegyrica mystica. Napoli, 1704. 
Fol. 8 Alph. 16 Bog. Es if ein Commentar über 
das erfte Capit. Matthaei, 

Michaeler (Carl Joseph) Erjefuit, gebohren 
zu Infprut am 6. December 1735, wurde 1776 
Profeifor des allgem. Geſchichte daſelbſt, bey der 
Verwandlung der Univerfitäe in ein Epceum 1782 
feines Amtes entlaffen, und 1783 Cuſtos ber Univers 
firärsbibliorhet zu Wien und zuletzt erfter Euftos der⸗ 
felben. &tarb am 22. San. 1804. Biogr. IV, B. 
pag. 225. Intell. DI. der A. L. 3. 1804, nom. 
32. pag. 247. M. gel. T. V. Band, pag. 222. f. 
X. B. pag. 299. f. XI. B. pag. 536. De Luca 
gel. Oeſtert. ®. I. St. 1, Deffelben Journal ber 
Lit. und Statiſt. x. 37- 

$$. 1. Zagmagnae, Cunichii -et Mazolani Ro- 
manorum elegia; praefixa est Diss. de 
stylo Catulliano — accedunt selecta grae- 
corum idyllia latine versa. Aug, Vind, 
1776. 8. 

a. Tabulae parallelae antiquissimarum teu- 
tonicae dialectorum ex priscis monimen- 
tis collectae et per octo sermonis partes 
ordine Grammatico commode dispositae. 
Oenip. 1776. 8. 

3. De studii historici in patria necessitate 
oratio. ibid. 1777. 8. 

4. Breviarium historiae universalis Schloe- 
tzerianae, hine inde succinctins excerptae 
atque ad usus auditorum in universilate 
Oenipontana Latine conversae. ib. 1780. 8. 

5. Verfudy über bie erfte Geſtalt und Bevoͤlkerung 
Zyrols. 1. Th. Wien 1783. 8. 

6. Collectio puetarum elegiacorum stylo et 
sapore Catulliauo scribentium; cum ge- 
mina de eodem diatribe — collegit, ca- 
sligavit, praefatus est, suasque acces- 


Michaeler. 
Vindob. 1784. 8. 
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siones ineditas addidit. 
maj 2 Vol 

7. De mechanismo physico miraculorum com- 
mentatio. ib, eod. 8. Auch teutſch, unter 
dem Titel: Ueber den natürlihen Mechanismus 
der Bunder. Ebend. 1787. 8. Bo ©. . 

8. Iwain, ein Heldengediht von Hartmann, ber 
nähft den Zeiten K. Friedrichs des Rothbarts 
lebte, zur Seite nah heutiger Mundart erfläs 

ger, mit Vorbericht, Anmerkungen und einem 
Gloſſarlum verfehen. 1. B. 1 Alph. 14 Dog. 
2. B. 1 Alph 175 Bogen. 1787. 8. 

9. De origine linguae tum primaria tum et 
speciali commentativ. ib. 1788. 8. maj. 
10. Collectio poetarum elegiacorum stylo et 
sapore Ovidiano scribentium, adhuc ple- 
rorumque anecdotorum, collegit, castiga- 
vit, praefatns est, suas in auctarium ac- 
cessiones addidit. ibid. 1789. P. I 255 ©. 

P. II. 318 S. 8. maj, 

11. Das Neueſte über die geographiiche Lage des 
irdiſchen Paradiefes. 4 Theile, mit Karten. 
Ebend. 1796. 8. 

12. Leber das Geburts; und Sterbejahr Fi €. 
nebſt Hronslogifhen Tabellen, die zur richtigern 
Renntnig der mit einfchlagenden und naͤchſt an: 
hängenden apoftolifden Zeiten dienen mögen. 
Ebend. 1796. 8. — 2ter Theil, mit dem Zu: 
faß auf dem Titel: das ift Anmerkungen, über 
dns am Ende der vorigen Schrift angefündigte 
neue Merk des Herrn Sanclementius, über bie 
Berbefferung der chriftlichen Aera. Wien 1797: 8. 

13. Hiſtoriſch kritiſche Abhandlung über die phoͤni⸗ 
eifhen Myſterien. Ebend. 1796. 8. 

14. Unumftöglige Gültigkeit der heimlichen Prier 
flerche bis zur Aufhebung des Coͤlibats, aus der 
polemifhen Gefhichte des Herrn Abate Zacca- 
ria gegen Ihn bewieſen. 1. u. 2. Dand. Frank 
furt u. Lelpz. 1785. — zter Band unter dem 
Titel, Duplik auf die Replik in einer Antwort 
an den M. I. Edlebs über das Kirchliche des 
Coͤlibate. Ebend. 1738. 8. 

15. * Ueber die firdlide Unfehlbarkeit; von Karl 
zum M. Würzburg 1785, 8. 2te verbeiferte 
Aufl. famt- einem Anhange über St. Peters Dis; 
thum in Nom. ben. 1790, e 

16. * Theologiſch ſtatiſtiſcher Verſuch über die kirch⸗ 


liche Gewalt auf die Ehefachen in den Batholis 


ſchen Staaten, 1. Th. Unterfuhung der kirch 
lihen Gewalt in Beziehung auf die Hinderniſſe 
der Ehe, ebend. 1791. — ater Theil, in Ber 
ziehung auf die Auflöslichkeit der Ehe von Par 
läophilus, einem VBerehrer der alten Kirche, 
Ebend. 1791. 8. Bien. 

17. Geſchichte in der Fabel, oder Verſuch einiger 
nähern Bellimmungen über den Urfprung der 
sriehifhen Theogonie oder Goͤtterlehre, zur Aufs 


% 
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Mdrung des dunfelm und fabelhaften Zeitalter. 
1. Th. 337 ©. — 2. Th. 385 ©. mit dee 
nologifhen Tabellen. Wien 1798. 8. 

18. Fragmentum ex Fastis poveticis Austria- 
corum ad diem VIII. Idus Novembres, 
cum Franciscus Il. Augustus, grave in- 
cendium praesentia et gubernatione sua 
restinxisset, carmen elegiacum, ib. eod. 4. 

19. Hiſtoriſch kritiſcher Verſüch über die aͤlteſten 
Boͤlkerſtaͤmme und ihte erſten Wanderungen , 
nebſt weiterer Fortpflanzung nach Ametika. Wien 
1807 —ı$02. 8. 3 Theile, 

20. Cleophus, eim chriſtliches Hirtengedicht. Latelr 
nifh und teurfh. Ebend. ıdor. Ei. 8. 3 Bog. 
Michaelides (Samnel) war zu Sealig in Um 

Harn, wo fein Vater Johann damals als Prediger 
ftand, am 18. Bebr, 1674 gebohren. Er Aubirte 
zu Silein, Szulow, Neuſohl, Szentivany, Karsı 
marf, Nagypalugya, Moffor; und Kremnis, und 
dann von 1690 noch vier Jahre zu Zittau. Im Jahr 
1694 ging er auf die Univerfirde Wirtenberg, wurde 
1696 nad Breſſowa als Prediger berufen, 1701 in 
gleiher Würde nah Trentfhin, 1706 nah Kaſza 
und zugleih zum Senior ernannt; und als folder 
wohnte er ber für die Proteflanren unglädlich aus 
"gefallenen Synode zu Roſenberg in der Liptaner Ge: 
ſpannſchaft bey. Bald darauf wurde er aus Katja 
verrrieben,, erhielt jedoch fibon 1710 die Stelle eines 
böhmishen Predigers zu Meufohl. Im Jahr 1732 
ward er Sliperinrendent des Be gflädter Kreiſes, und 
farb zu Meufohl am 22. Mov. 1740. Klein IL 
pag_ 364 — 369. 

$$. 1. Drey Disputatt., die er zu Wittenbers 
vertheidigte. 

2. Ueberfegte er die Wuͤrtembergiſche Erklärung der 
heiligen Schrift im die böhmifte Sprache. 1730. 
4 Theile. Er bar fieden Jahre daran gearbeiter. 
Michaelis N. N, &uperintendent zu Waltau 

bey Liegnitz, farb am 15. Dic. 1789 und fehrie 
anonym, Anleitung zu einem Gefp-äcde, von Haupt: 
verbreden und ihren Folgen, zwiſchen einem Lehrer 
und feinen Schülern, veranlaft durh einen an dir 
Geiſilichkeit der Preugifhen Länder hirrinn ergangt 
nen Fönigliben Befehl. Breslau 1787. 8. 

Michaelis (Anton) fiche Jöder III. pag. 510. 
Er hat gefprieben: 1. Advents Predigten, Avignon 
1663. 4. — 2. Raftenprebigten, Lien 1669. 4. — 
3. Fronleichnamspredigten s. T. mysterinm justi- 
tiae, Avignon 1664. 4, — 4. Conciones per 
octavam defunctorum, ibid. 1671. 4. — 5. Pa- 
negyricos de Deo, B. Virgine et Sanctis, Lion 
1666. 4. Alegambe Bibl. Soc. J. 

Michaelis (August Benedic',) jüngerer &ehn 
bes Ehriftian Benedict, gebobren zu Halle am af. 
März 1725, Aubdirte zu Halle und ward Bort im 
SJahe 1753 Doctor der Rechte. Um Michaelis de 
feiben Jahres fam er als aufferorbentlicher Proſeſſet 
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ber Philofophie nah Goͤttingen, wo er diefe Stelle 
bis 1756 befleibete. Zuletzt privatifirte er zu Altona, 
und farb im Jahre 1768. Pütters Gel, Gef. ber 
Univerf. Goͤtting. Th. I. pag. 102 f. Th. II. pag. 
65. MWeidlihs Le. — Seine Schriften. ſtehen in 
Meuſels Lex. IX. pag. 132 f. 

Michaelis (Bogislaus Philipp) des Füurſtlich⸗ 
Pommerfgen Landraths Clemens Michaelis Sohn, 
gebobren zu Alt Stettin am 28. Aug. 1606. Bon 
der dortigen Schule begab er fih 1625 nah Witten 
bera, 31626 nah Tübingen, reife 1628 durch bie 
Schweitz, Brantreih und Holland, informirte des 
dänifchen Landkanzlers Theodor Buſſens Sohn, ging 
1633 nah Roſtock, ward 1655 Referendarlus beym 
Hofgericht feiner Geburtsſtadt, 16551 wirklicher Hin: 
terpommerfcher Hoftath, ging 1654 nad Leipzig auf 
ben Kreistag und hernach nad Frankfurt an ber Ober, 
fo wie 1656 wieder nad Leipzig, und ſtatb den 26. 
Der. 1656, Vanselow. pag. 72. Er hat dispu- 
tationes geſchrieben. 

8. Michaelis (Caspar) fiehe be St. Michaele. 

Michaelis von Breslau, Magiſter, gab 1494 
heraus, Practica. 

Michaelis (Carl Friedr.) gebohren zu Zoeper⸗ 
nie im Magbdeburgifhen 17174, wurde 1749 Sub⸗ 
rector, 1759 Conrestor, 1769 Prorector, hernach 
Profeffor des vereinigten Berlinifhen und Colniſchen 
Gpmnafums zu Berlin, und ſtatb am 2. Januar 
1784: — Scholaftifhe Nacht. Erlang. 1776. pag. 24- 

$ 1. Progr. Berfuh, die Ehre bes Donate zu 
retten. Berlin 1755. 4. — Mod einige andere 
Programme. 

2. Bon der Erſchlelchungekunſt. Ebend. 1759. 4- 
Fortfegung biefer Materie. Ebend. 1763. 4- 

Michaelis (Carl Friedr.) ſchrieb: die Geſchichte 
Hiobs, poerifh. Wittenberg 1726. g. — De excep- 
tionibus illiquidis, sigillatim exceptione non 
numeratae pecuniae in reconvenlionem dedu- 
cendis. Francf. 1735. 4. 

+ Michaelis (Christian) flehe Joͤcher III. pag. 
sı0. Vergl. Geo, Henr, Götzii elogia germä- 
nor. "quorundam Theolog. Lubec. 1709. pag. 
212-222. Er verlohr feinen Vater, der zu Schwet 
ein Kaufmann war, frühe, fam im 13. Jahre, nam: 
ih 1601, nah Wittſtock, 1609 nah Meubrandens 
burg, 1611 auf die Univerfitde Roſtock, hielt hier 
1616 etliche disputatt. de justificatione,, führte 
einen Herrn von Muͤnſter auf Reifen, mwurbde_darauf 
Magifter, 1619 Prediger an der Petrificche zu Ro: 
ſtock, 1623 Ardidiafonus an der Jakobikirche dafelbft 
und darauf Superintendent. Er flarb am 1. Aug. 
1651. : 

ss. 1. Fel et mel piorum, üßer Thren. III, 
19 — 24. nebft noch zwey andern Predigten, Ro 
ſtock 1627. 4. 

2. Adversus D. Joh, Assuerum, profess, 
medicinae Rostuch, Calyinianas sententias 
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: foventem, calamum eum direxisse, refert 
D. Zach. Grapius im evangelifhen Roſtock, 
Pag. 440. 

3. Luctuosum Rachelis puerperium, Leich⸗ 
Sermon aus dem 35. Eap. Genef. Roſt. 1633. 

Michaelis (Christian Benedict ) erblidte zu 

Eirih in der Graſſchaft Hohnſtein am 26. Januar 
1680 das Licht der Welt; die erſte Anweiſung zum 
©tudiren genoß er in der Schule zu Eirich bis 1694, 
in welchem Jahr feiner Mutter Bruder, ber nach⸗ 
berige Profeff. der Theologie und orientalifchen Spra⸗ 
hen zu Halle, oh. Heiner. Michaelis, die damals 
errichtete Univerſitaͤt zu Halle, wo er ſchon vorher 
privatim gelehre hatte, bezog, und ihn mit dorthin 
nahm. Um ſich in der lateinifhen Sprache und in 
den Humanioren zu vervolllommnen, befuchte er das 
damals neu angelegte Pädagoglum , und weiterhin 
(1697) bie Schule zu Gotha. Um Oftern 1699 bes 
309 er die Halliſche Unlverſitaͤt. Mach dort volles 
beten Stublen hielt er fih im Jahr 1701 bey Hiob 
Ludolph zu Frankfurt am Mayn auf, leiftere ihm 
Syülfe bey der Herqusgabe einiger aͤthiopiſchen Werke, 
und wurde von ihm zur nähern Kenntnig diefer Spra⸗ 
he angeführt: Mach feiner Ruͤckkunft nah Kalle 
lernte er das Arabiihe von Salomon Megrt, einem 
gebohrnen und gelehrten Araber von Damascus, ben - 
der Proſeſſ. Franke aus England hatte kommen lafs 
fen, und zu dem Ende unterhielt, daß er einer ges 
wiſſen Zahl von Studenten, unter denen auch M. 
mar, täglich zwey Stunden, und uͤberdies letzterem 
befonders noch eine Stunde im Arabifhen Unterricht 
geben mußte, daher er auch diefe Sprache volllommen 
inne hatte. Im Jahr 1706 nahm er die Maglſter⸗ 
würde an, 1708 wurde er Abj.inct der philofophifchen 
Fakultaͤt, 1713 aufferordentlicher und 171% ordentlis 
her Profeffor der Philofophie, wozu 1715 die Auf⸗ 
ſicht über die Aniverficdesbibliochet Fam. Im Jade 
1731 ward er orbentliher Profeffor der Theologie 
und nad feines vorhin erwähnten Vetters Abfterben 
Profeffor der griechtſchen Sprache und Ephorus der 
Königl. Fteytiſche. 1739 erwarb er fi die theologis 
ſche Docterwürde, feyerte am 26. Januar 1764 fein 
Jubiläum, und farb am 22, Febr. deſſelben Jahree. 
Hirſching Handbuch Hter Band Ifte Abtheil. pag. 
321 fe Dteyhaupts Beſchreib. des Saalkteiſes, 2. 
Th. ©. 670. — Saxii onomast. liter. P. VI. pag- 
182 seqqg. 655 seqq. Beine Schriften fiehen in 
Meufels ter. VIII. pag. 134 felgg. 

Michaelis (Christian Friedrich) gebohren ju 
Zitan am 13. May 1727, wo frin Voter ein Budyr 
binder war, deifen Profeffion er auch anfangs erlern⸗ 
te, und ſich ſchon auf die Wanderichaft begab. Allein 
bie Luſt zu den Studien bewog ihn gar bald wieder 
in jene Vaterſtadt zuruͤckzukehren und feinen Aeltern 
feinen Trieb zum Studiren zu entdeden. Er trieb 
ſedann feine Studien in Zittau und in Chemnitz, 
fo wie feine alademifhen im Leipzig und in Strae— 
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burg, ging von leßterer Univerfitäe nad Paris, ber 
mußte dore den Abt Mollet, befuchte die daſigen Ho: 
ſpitaͤler, Eehrte 1756 nad Leipzig jurüd und wurde 
Dr. ber Arznepaelehriamkeit. Hier ward er bey dem 


nah der Schlacht bey Rosbach auf der Pleiffenburg » 


angelegten &pitale, mebit verfchiedbenen andern Zeips 
ziger Lerzten angefellt, ward 1766 ausübender Arzt 
bey der Thomas Schule, 1782 bey dem Johanniss 
fprrale, und farb am 29. Auguft 1804..— keipj. 


" gel. Tagebuch 1804 pag. 63 f. — Otto ker. IL 


ag. 591 folgg. Elwerts Biogr. jebtleb. Aerzte uud 
—e (1799. 8.) pag. 386 ſolgg. M. gel. 
T. Ster Band pag. 224 — X. Band pag. 300 
folag. XI. Band pag. 737. XIV. Band pag. 571. 
Züne aus deffen Leben und Character, von feinem 
Bohne €. F. Michaelis. In den Oberfähfifhen Pros 
vinzialblättern, 1904. Det. pag. 293 — 310. 


6$. ı. Disp. inaugur. med. de orificii uteri i 


cura clinica atque furensi. Lips, 1756. 4. 
@örting. Zeit. 1756. pag. 1405. 

a. Brian Janſon Brommichs geuͤbter Bienenwärs 
ter, welcher aus langer Erfahrung bie leichtefte 
und wohlfeilfte Art zeige, wie die Bienen, als 
hoͤchſt müßliche Inferten, zu behandeln find, nebit 
einer verbefferren Anmeifung, Meth und andere 
Weine aus Honig zu mahen. Aus dem Engl. 
überf. Leipz. 1785. 8. Allgem. Lit. Zeit. 1785. 
IV. 215. " 


3. Gpalanzani’s Berfuhe über das Verbauungss 
gefibäfte des. Menfchen und verfchiedener Thies 
arten, nebft einigen Bemerkungen des Heren Se 
nebier, überf. und mit einem’ Megifter verfehen. 
Ebend. 1785. 8. Allgem. deutſche Bibl. 76. 1. 
pag. 101, 

4: Zufäge zu den Verſuchen über das Verbauungss 
seihäfte — nebſt Senebier Abhandlung von dem 
Gebrauh und Mugen des Magenfaftes bey Wun— 
den u. Gefhwären. Aus d. Franz. Ebend. 1785. 
8. Gothaiſche Zeit. 1786. 1. 2,9. 

5. Dr. Wilh. Witherings Abhandlung vom rothen 
Eingerhut und deffen Anwendung in der praftis 
ſchen Heilkunde, vorzüglih bey der Waſſerſucht 
und einigen andern Krankheiten, aus dem Engl. 
Ebend. 1786. 8. U. & 3. 1786. pag. 594. 
a. d B. 73. 1E. 405. 

6. Phyſiologie des weiblichen Geſchlechts von Dr, 
M. NRouffel, aus dem Franzöſ. Berlin 1756. 8. 
a. 8. 3. 1787. Ill. 366. A. d. Dibl. 1787. 
II. 4:7. 

2. Erckannes Berfuche über die Erzeugung ber 
Thiere und Pflanzen, nebft Senebiers Entwurf 


einer Geſchichte der organifirten Körper von ihrer . 


Befruchtung, aus d, Franzoͤſ. Leipz. 1786. 8. 
mic Kupf. A. L. 3. 2787. IV. 529. 
8. I. Imamievs Anmweifung, Engliſchen Käfe zu 
machen, und den Odſtgarten seht zu warten, 
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aus dem Engl. mit Erläuter. Franff. am M. 

1787. 8. A. d. Bibl. 1785. IE. 591. 
9. Rich. Pew Skijzen aus der Heillunde, aus ?. 
I. Leipz. 1787. 8. U. 2. 3. 1787. IVe 313, 

10. Neue Demertungen über den Scorbut von 
Thom. Trotter, aus d. Engl. Leipj. 1787. $. 
4. 2. 3. 1789. II. 118. 

a7. Ihom. Hayes Wundarze zu London, ernſtliche 
Warnung vor dem gefährlihen Folgen vernads 
läffigeer Katarrhe, mebft einem Unterricht von 
der Kur der Lungenihwindfuht, des Keuchhu— 
ſtens und der Engbrüftigkeit; nad der dritten 
Londner verm. Ausg. uͤberſetzt. Leipzig 1787. 8. 
A. £, 3. 1788. I. zaı. 

22. Sam. Ferris über die Mil, eine Darwentice 
gekroͤnte Preisfchrife der Gefelfhaft zu Edin 
burg, aus d. Engl. mit einigen. Anmert. Leipz. 
1787. ge. 8. A. 8, 3.1788. I. 55. 

23. Kamiltons Bemerkungen über die Mittel mei: 
ber den Biß toller Hunde und anderer wuͤthen 
ber Thlere, aus d. Engl. Leipz. 1787: gr. $. 
A. 8% 3. 1788. II, 348. 

14. J. Rollo's, Dr. der Med. zu Woolwich, neu⸗ 
Demerbungen über die. mit Fieber verbundene 
Ruhe und ihre ſichere Heilart, aus d. Engl. 
Leip). 1767. 8. U. 2. 8. 1787. IV. 641. 

15. T. Withers Abhandlung über die Engbrüͤſtig 
kelt und den Heilktaͤften der Zinfblumen, net 
Krankheitsfällen und Bemerkungen, a. d. Engl. 
Lelpz. 2787. gr. 8, U. 2. 3. 1788. I. 124. 

16. Erfahrungsmäßige Unterfuhung der Eigenfhaf: 
ten des Opiums und feiner Wirkungen bey ie 
bendigen Geſchoͤpfen, mit Bemerkungen über die 
Zubereitungen und den Gebrauch deileiben. Eine 
Harveyiſche gekrönte Preit ſchrift von Jo. keigh, 
aus d. Engl. Leipy. 1787. 8. Goth. Zeit. 1758. 
L. 146. 

17. Demerkungen über die Entbindungskunſt in 
langwierigen und ſchweren Geburten, mebft fche 
untert ichtenden Leihendfnungen, ſowohl vor als 
nah der Geburt —— Perſohnen. Bon 
W. Deaſe zu Dublin, a d. Engl. nebſt 1 Kupf. 
Be Leipzig, 1788. 8. A, 3. 1788. 

+ 200, 


18. Jac. Makittrik Adaits philofoph. mebicinifcher 
Abrig der Naturgeſchichte des Menſchen, aus 
dem Engl. mit einigen Anmerk: und einem No 
ger seen keipj. 1788. 8. A. L. 3. 1788. 

38. 


19. William Starts zu London Flinifhe und ame 
tomifhe Bemerkungen , nebſt diaͤtetiſchen Ber 
ſuchen, beransgegeben von James Car michatl 
Smpth, koͤnigl. großbritan. Leibarzte, ans >. 
Engl. uͤberſ. mir 3 Kupf. Breslau u. Hir ſchbetg 
1789. 8. A. L. 3. 1789. III. 798. 

20. Wıliam Nomwi:zs Abhandl. über die bisartise 
Halsentzuͤndung oder fäulenden Bräune, mich 


* 
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ihrer werbefferten Hellart, aus dem Engllſchen, 
Reipzig 1789. 8. A. 8, 3. 2789. III. 799. 

21. %. Anderfon’s heilfundige Bemerkungen über 
die natürliche und durch die Kunft erregte Auss 
leerung Im menfhlihen Körper, Mach ber aten 
verm. Londner Ansgabe, verteurfcht und mie eis 
nigen Anmerf, virfehen, Bresl. 1789. gr. 8. 
A. D. Bibl. 102. I, 70, 

22. William Balconers Abhandinng über den Eins 
fluß der Leiderfhaften auf die Krankheiten bes 
Körpers, eine Preisfchrift, welcher die Boch 
lite Medaille zuerkannt wurde, aus- dem 
Englifgen und mit einigen Zufägen vermehrt, 
Leipz. 1789. gr. 8. Balburg. mebic Zeit. 1790. 
Il. pag. 410, . 

235. William Niebetts theoret. und praftifhe Abs 
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handiung über die Luftfeuche, aus dem Englis 


fben und mit Anmerkungen begleitet, ebenbaf. 
1789. ge. 8. Salzburg, medic. Zeit- 1790. II, 
453. 


24. Willlam Perfect's auserlefene Bälle von vers 
fhiedenen Arten des Wahnfiuns, nebſt ihren 
Hellarten, aus dem Engliſchen und mit Anmers 
kungen begleitet, Letpz. 1789. 8. Goth. Zeit, 
1790, 1. 749. 

25. Urfprung und Alter der Luſtſeuche, uns ihre 
Einführung und Verbreitung auf den nfeln 
der Saͤdſee, nebſt einer kurzen Lieberficht der 
älteften und neueſten Heilarten dieſer Krankheit, 
von Wild. Turnbull, aus dem Englifen, Zittau 
- Leipzig 1789. #i- 9 A. 8 3. 1769. 

. 22. 


26. * Abhandlung über den Stein und die Gicht, 
worinnen bie Urſachen dieſer beyden Uebel unters 
ſucht und ihre wahren DBorbauungss und Heil 
mittel gejeigt werden. Mach der aten verbefr 
ferten Ausgabe, zus dem Engliſchen, Zittau 


a. Leipjig 1789. & A. 8. 3.1789. U. 
14 : 
27. * Schaden und Mißbrauch ber Kiyftiere. 


Ein Gegenſtuͤck zu Kämpfs Abhandlung, für 
Aerzte und Kranke durch eine neue Methode, 
die Krankheiten des Unterletbes, befonders die 
Hnpochondrie, ſicher und gruͤndlich zu heilen, 
eeiflih erwogen von einem‘ praftifhen Arzte, 
Leipzjig 1789. 8. Iſt eine Ueberjeßung ber 
Streitſchrift unter Boͤhmers Borfige gehalten, 
de noxaı et abusu clysmatum; Rs, C. F, 
Schaefer, Wittenb. 1788. — A. L. Z. 
1789. II 183. z 

25. Diäterit vorzüglich für Studirende, vom Pas 
ter Feyſoo, General des Denedictinerordens, aus 
dem Spaniſchen in das Englifhe, und aus bier 
fem in das Teurfche uͤberſetzt. Nebſt den aus 
wieijähriger Erfahrung gezogenen Gefundheitsres 
gein, Dr. Ih. Fechergiu's und deſſen bidtetis 
ſchen Berasstungen über den idiophatiſchen Kopf⸗ 


Michaelis, 1658 


ſchmerz. Verteutſcht und mit Anmerk. heraus 
gegeben, Leipz. 3790 (1789.) gr. 8. U. 8 $, 
1790. III, 49. 

2y. Edmund Goobwpns Erfahrungsmäfflge Unter 
fuhung der Wirkungen des Ertrinkens, Erbdrofs 
felns und durch ſchadltche Luftarten erfolgten 
Erftidens, nebft den wirffamften Mitteln, Schein— 
todte wieder herzuſtellen. Preisfchrift, weicher 
bie Humane "Society die goldne Denfmünze 
—— Mit Kupf. 1790. 8. A. d. Dibl, 
101. I, 95. 

50. Dr. Silveſter Mahons Arze für das fhöne 
Beſchlecht, aus dem Engliſchen und mit praß; 
eifhen Anmerfungen und einem Regifter verfer 

— ebend. 1790. 8. A. d. Bibl. 1790, 

31. K. Kite über die Wiedetherſtellung ſcheinbar 
todter Menſchen, und die —— in aus 
verſtorbenen Müttern lebendig genommenen Kins 
ber, eine von der Humane Societh gefrönte 
Preisſchrift, aus dem Englifhen mit einer Vor 
see. Mit Tabellen und Kupf. ebend, 1790. 
4. 2. 3. 1790. IV. 13a. 

32. John Howards Wundarztes zu Sonden, prafs 
tiſche Bemerfüngen üser die Luſtſeuche, aus dem 
Engl. ebend. 1790. 8. II. mit Kupf. U. 8, 
3. 1790. 1. 342. III. Th. 1798. 

55. Wil. Deafe's erfahrungsmäptge Hellart ber 
Luſtſeuche und der damit vergefellichafteten vener 
riſchen Zufälle, aus dem Engt. mit Anmerf, 
Zufägen und einem Regifter, Zittau 1790, 8, 
4. 8 3. 1790: IV. 455. 

3% * I. Jamefons neue praftifhe Bemerkun⸗ 
gen über die Verdauungéemittel und ihre Wir 
kungen in befondern Krankheiten, aus dem 
Englifhen und mit einigen Anmerf, begleitet, 
von einem prakt. Arzte, Leipj). 1790. 8. X, 
8. 3. 1790. III. 710. 

35. Will, Rowleys praktiſche Abhandlung über 
die Frauenzimmerfranfheiten, Nervenzufälle, das 
hyſteriſche und hypochondriſche Lehel, der Schlag 
flug und die Lähmung, den Wahnfinn und 
Selbſtmord, mebft den nad) neuern Grundſaͤtzen 
eingerichteten Kurarten, aus dem Engl. und mit 
Anmerk. verfehen, Breslau 1790, gt. 8. 2. 2, 
3. 1790. IV. 336, 

36. * Rich. Lomers kurzer deutlicher Unterrie 
von der Zubereitung und den Nuten und Ge, 
brauch des Habertranks und den damit anzus 
ftellenden Kuren, Leipj. 1790, 8. A, 8, 3 
1791. III. 247. 


31 I. Mi Adairs mediciniſche Warnungen für 


ſchwaͤchliche Perſonen, nebft einer Abhandlung 

über Mode Krankheiten, und das Verhalten bey 

Brunnenkuren, oder bdeffen phyflologiſchen und 

biäterifichen Schriften, 2ter Theil, aus dem 

Engiifgen und mit Anmerkungen begleitet, alu 
NAnnun 
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38. Rob. Bath über den Charakter bes Arztes, 
nebft mediciniſchen Mathfchlägen und Bemerkun⸗ 
gen in verfchiedenen Unpaͤßlichkelten, nah ber 
Stten Londner Ausg. verteutſcht, Lelpz. 1791. 
gr. 8. U. 2, 3. 1792, I. 277. 

39. Betrachtungen über die Schwaͤngerung und 
über die verfchiedenen Syſteme der Erzeugung, 


a. db. Engl. Zittau u. Leipz. 1791. gr. 8. A. 


2. 3. 1792. 1IL: 318. 

40. &. D. Juflamonts hirurgifhe Werke mit Ans 
merk. und Beobachtungen vermehrt heraus gege⸗ 
ben, von Wilh. Houlſton, verteutſcht, Leipzig 
1791. gr. 8. . 

41. Will. Rowleys Abhandlung über die vorzügs 
lichten —— nebſt ihren Kurarten, 
aus dem Engliſchen mit 6 Kupfern, Breslau 
und Hirſchberg 1792. 8. U. 2. 3. 1793. 
U. 377. 

43. Dr. Joh. Gardinerd Unterfuhung der Bes 
ſchaffenheit, Urfahe und Kur dee Podagra’s 
und einiger damit verbundeuen Krankheiten, 
nebft dem guten Rath für Podagriften von Dr. 
Kentifh, aus dem Englifhen und mit einigen 
Anmerf, begleitet, Leipz. 1792. gr. 8. Goͤtting. 
Zeit. 1794. I. or. 

43. Carl Wild, Quin's Abhandlung über die Ge; 
hirnwaſſerſucht, durch praftifche Bde erläutert, 
nebft Bemerkungen über den Gebrauch und die 
Wirkungen bes rorben Fingerhats in verfchiedes 
nen Arten der Waſſerſucht, aus dem Englifchen, 
1792. gu 8 Bothalſche Zeitung 1793. I. 
121. 

44: Falconers Berfuh über die Erhaltung ber 
Gefundheit und Heiling ber fie vorzüglich betrefs 
fenden Krankheiten, aus dem Englifchen, zur 
Delehrung für alle, denen das Wohl des Lands 
volks beſonders am Metzen liegt, ebend. 1793. 
8. BGoͤtt. Zeit. 1795. II, 704, 


45. Dr. Bill. Pargerers theoretifh praktiſche As 


handlung über den Wahnfinn, aus dem Englis 
fhen und mit Anmerkungen und Zufäßen vers 
mehrt, ebend. 1793. 8. Goͤtt. Zeit, 1793. I. 


o8- . 

46 Fordyce's neue Unterfuchungen des Verdauungss 
geftäftes der Nahrungsmittel, aus dem Engli— 
ſchen mit Anmerkungen, ebend. 1795. gt, 8. 
Neue Allgem. d. Bibl. VIII. 2. St. pag, 

21. 

PR * Mil. Cullens praftifhe Vorlefungen über 
die Mervenfrankheiten, nebft deren Heilarten, 
a. d. Engl. 1. Th. ebend. 1794. gr: 8 3,8. 
3. 1796. IV, 691. 

45. W. Osborne Verſuche über die Geburtshuͤlſe 
in natürlidien und ſchweren Geburten, nebſt 
Dr. A. Hamiltons Briefen an den Verfaller 
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über verfchiedene feiner Lehrfäge, aus dem Ensl. 
Liegnig und Leipzig 1794. gr. 8. Meue a,b 
Dibl. 23. I, 101. 

49. Will, Rowleys Abhandlung über die gefähn 
lihen Zufaͤlle an den Brüften. ber Kinbesberru 
rinnen, nebſt verfchiedenen praktiſchen Bemtt 
kungen uͤber den Krebs und deſſen Heilarten. 
Nach der zweyten Ausgabe, aus dem Engli 
ſchen und mit einigen Anmerkungen begleitet, 
Bretlau 1794. gr 8. U. 8 3. 1795. WW. 


145. 

50. Rich, Tempels praftiihe Arzneykunſt für an 
gehende Aerzte, aus dem Englifhen und mit 
Anmerk. begleitet, Leipz. 1794. gr & U 
3. 1795. IV. 156. 

51. Dr. Wil. Mieberts medicinifh praktiſchet 
Handbuch, oder Anmweifung zur Kur innerlicer 
und dufferliher Krankheiten, aus dem Enaliı 
fhen und mit Anmerk, begleiter, Zittau 1795. 
gr. 8- 

52. * Edw. Ford's Bemerkungen über die Kraıf 
heit des Huͤftgelenks, über weiffe Aniegefhmwülk 
Beinfraß am Handgelenk und andern hierher 
gehörigen Zufällen, aus dem Englifhen, mei 
8. Rupf. Breslau, Hirſchberg und Liſſa 1795. 
in 8. ., 

53. Mebdichnifhe: Verhandlungen des Eollegtums 
ber Aerzte zu Philadelphia, 1. Bandes ifter 
Theil, aus dem Engl. Liegnitz und Leipz. 1795: 
in 8. 

54. Dr. Ant. Fothergills neue Unterfuhung über 
bie Hemmung der Lebenskraft beym Ettrinken, 
Erftiden u. f. w. in Beziehung auf die niäfr 
Urfache des Todes, den Werth der vorgeſchle— 
genen Mittel und das befte Heilverfahren, a. d. 
Engl. Leipz. 1796. gr. 8. j 

55. James Johnftones phyſiologiſche und parhals 
giſche Unterſuchungen über "das Mervenfpitem, 
nebft deſſen Verſuchen und Bemerkungen aus 
der praftifhen Heilkunde, famt Sohnftons Ab 
handlung über die Gifte des Miineralreichs, a. >. 
Engl. und mit Anmerk, begleitet, Leipzig 1796. 
ar. 8, 

56. J. Tomnfend Anweifung für angehende Arzjır 

x zu einer vernunftmäßigen und nach Cullen 
Mofologie eingerichteten mebicin. Praxis, net 
ben neueften und durch wichtige Ball erläntern: 
den Sellarten engliiter und anderer berühm: 
ten zu aus dem Englifchen, ebendaf. 1795, 
gr. 8. 

57. ©. Gregerys Haushaltung der Natur, dan 
geftellt nach den neueren Entdedungen und Be: 
ſuchen, ous dem Engliiden mit Dr. 8. ©. 
Kühns Anmerkungen herausgegeben, Nuͤrnberg 
1796. 1800. Il. gr. 8. % 8. 3. 1799. 
nom. 167, 
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58. Bil. Cruikſchank's Abhandlung Äber bie ums 
merklihe Ausduͤnſtung und ihre Verwandfchaft 
mir dem Athemholen, nebſt darüber angeftellten 
Verſuchen, aus dem Englifken, Leipzig 1798. 
B. Neue allgemeine d. Bibl. 59. 1. 393. 
folgg. 

59. ©. Fordyce über das regelmäßige anhaltende 
Fieber und deſſen Kurart, aus dem Engllſchen, 
Zittau 1799. gr. 8. Neue allgem, d. Bibl. 56. 
I. 205. f. ‚ 

60. Benjamin Ruſch's BVortheile, welche das Ader; 
laffen in vielen Krankheiten gewährt, aus dem 


Engl. Reipzig 1800. 8. A. 8. 3, 1801. IV. 
63. f E 


4 * 
61. Jeh. Ferriars, neue Bemerkungen über die 


Hundswurh, die bäutige Bräune, den Keich⸗ 


burlen, die Luſtſeuche, eine zeither mißversandene 
Krankheit der Eymphgefäre und andere Rrankı 
beiten, nebft Angabe der beften Nellarter, Keipz. 
ı8o1. 8. 134 ©, 

62. Jac. Carrie, über die Wirkungen bes falten 
und warmen Waſſers, als eines Heilmittels im 
Fieber und in andern Krankheiten, nad feiner 
innern und dußern Anwendung, nebit Bemer— 
kungen über das alte Gerränf und Bad und 
über das Fleber, durch praktiſche Fälle erläutert 
und mäher ins Picht geſetzt, nach der aten Aus 
gebe, aus dem Englifchen uͤberſetzt, ebend. 1801, 


in 8. 
Michaelis (Christian Friedrich) ein &ohn 
3 Morditern Ninters, Edrigl. Grofibritinnifchen Hofs 
hs und Geheimen Juſtitzzathe, Job. David Mi 
slis, Profeffors zu Goͤttengen, gebohren am 13. 
an 1754 Hatte mehrere berühmt gewordene Pri— 
iehrer, fam in feinem 13. Jahre auf das Gym— 
iam zu Coburg und 1772 auf die Univerſitaäͤt zu 
ttingen. Bezog 1775 Strasburg, empfing daſeibſt 
6 die mebdlcinifhe Doctorwürde, ging nah Paris 
noch mehrere Fortfchriete in der mebdicinifchen 
chirurgiſchen Wiſſenſchaft zu machen. Kehrte 
8 nah Haufe juruͤck, reifete 1778 nad England 
blieb acht Monate daſeldſt. Wurde 1779 üelds 
smedifus bey dem heſſſchen Trupponcorps, 1783 
feffoe der practifhen Arznengelehrfamkfeit und der 
tomie am Eofegio Earolino zu Caſſel mir dem 
dikat eines Reidmedidus. Im Anfange des Jah— 
1756 verſetzte ihn ber Lantgraf Wilhelm IX. 
mehrern Andern auf die Akademie nah Warburg, 
befonders das Lehramt der Anatomie zu befleiden 
ertheilte ihm den Character als Hofraty;, am 
Yan. 1785 ermählte ihn die Societaͤt der Wiſ⸗ 
haften zu Philadeiphia, zu ihrem Mitgliede, im 
ıft 1798 ward er- Ober: Hofrach und ſtarb ale 
Pro feſſor der Medicin und als Opfer der mens 
freundlichen Beſorgung des koͤnigl. preuff. Feld⸗ 


eths zu Marburg, am 17. Fedt. 1814 Stri⸗ 


IX. Band, pag- 30. f. 
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$$. 1. Diss, de causis commutatae quarun- 
dam regionum fertilitatis, Coburg 1771. 4. 

2. * Woods Verſuch über das Originalgenie des 
Homets, aus dem Engl. uͤberſ. Franff. am 
Mayn 1773. 8. Zuge und Verbefferungen 
dazu, Frantf. am Mayn 1778. 8. 

3. * Jac. Dryant von den Menfchenopfern der 
Alten, aus dem Engl. überf. Goͤtting 1774. 8. 

4. Pringle's Vorlefung von Torpeto, im 60, und 
61. St. des Hanndvrifhen Maga. 1775- 

5. Diss. inaugur. deangina polyposa s. mem- 
branacea, Goetting 1778 8. Theses über 
diefe Marerie hatte er zu Strasburg als er Doc 
tor wurde vertheidiger. 

6. Ueber die Negeneration ber Nerven, ein Brief 
an Peter Camper, Eaffel 1785. 8 

7. Mebdieinifche Bepträze 1. Ti. Goͤtting. 1785. 8. 

8. Medicinifch prastifhe Dibliorhet, 1.8, 1. 2, 
3 St. Goͤtting 1786. 8. mit Kupf. 

9. Ueber bat große unbekannte Thier in Morhb⸗ 
amerifa. Im Goͤtting. Magazin, 3, Jahrg. 
1783. 6. St. ©. 871. u 

10. Ueber die Klapperfchlange. Ebendaf. 4 Jahrg. 
1. St. S. 90. 

11. Leber ein Thlergeſchlecht in der Urwelt. Ebend. 
2. Ot. ©. 25. 

12 Auszug eines Schreibens aus London, über die 
Korart des Herrn Pott, Lähmungen der untern 
Gliedmaaſſen, die mit einer Krümmung des 
Nicgrads verbunden find, durch Fünftliche Ger 
fhwüre zu beyden Selten der Raͤckgradskruͤm⸗ 
‚mung zu heilen, In Richters chirurg. Bibl. 
5. Dand. ©, 111. folge. 

13. Auszug eines Schreibens aus Neu Vor, über 
ben Scorbut. Ebendaſ. ©. 534. 

14. Auszug eines Schreibens eben daher von eis 
nem auf den Hinterfopf gefallenen Knaben, 
über das Opium und Quedfilder, famt einigen 
Krankengefhichten. Ebendaſ. ©. 734. folge. 

25. Auszug aus verfhiedenen Briefen von Deus 
Mord über verſchiedene medicinifhe und chirur⸗ 
giſche File. Ebend. 6. Band. ©. 115. folgg. 
©: 722. folag. 

16. Zufäße zu den aus dem Englifchen uͤberſetzten 
Beobachtungen über "die Krankheiten der See— 
leute, von Gilt. Blanc, Marburg, 1788. 8. 

17. Rede über die verſchiedenen Arten der Luft. 
Bon Zir Joh. Pringle, aus dem Englifchen 
uͤberſezt. Im Hanndoriihen Magaz. 1774: 
St. 25. und 26. ö 

18. Vom Tetanus und Opifthetonus, aus dem 
Engl. ebend. 1775. &t. 10. und 11. 

19. Ueber die Wirkfamkeis des Opium in Hellung 
der Luſtſeuche, In deu Medieinal Tommunicas 
tions, Vol, I, num. 23. London 1784. 
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a0. Von einem innern Mafferfonf ungeheurer 
Gröffe, bey einem Menſchen ven 29 Jahren, 
ebend. nom, 25, 

21. Observation to prove "that the hydro- 
phobia is not, as some writers have as- 
serted un Konown in America. In Sims 
mond Medical Journ. 17£%4 Aug. und Sept. 

22. Account of the decussation of the optic 
nerves in Quadrupedes, ebend. Vergl. Meuf. 
gel. Teutfhl. 10 DB. pay. 300- R 

23. Progr. de instrumentis quibusdem chirur- 
u seu novis seu mutatis cam duabus 

abb. aen. Marb. ıgor. 4- 

24. Beobachtung über einen Dlafenftein, welcher 
durch eine Fiftel im Mittelfleifhe abging, in J. 
DB. von Siebolde Chiron. B. 2. St. 2. 
Abtheil. 2. Nom, 9. 1809. 

25. Deyträge zu den frühen Jahrgängen der Allg. 
Riterat. Zeit. 

Michaelis (Christiernus) aus Edge in Ser 
land, Mag. der Phitofophie und Profeſſor der grie⸗ 
chiſchen Sprache zu Kopenhagen im 16. Jahrhunderte, 
Dichter und Redner, fehrieb, ad Catholmium car- 
men elegans. ©, Westphalen monum. ined, 
III. 455. " 

Michaelis (Christoph) Schullehrer zu Hayne⸗ 
walde in ber Laufig, aus Spitzkunnersdorf gebürtig, 
fchrieb Haynewaldiſche Nachrichten, Zittau 1755- 8. 
und flarb 177.. 

Michaelis (Christoph) Feldprediger beym Jung 
Dhonaiſchen Regimente, Thrieb ein Gottgefdlliges 
Triumphlied nah einer gluͤcklichen Schlacht, bey 
Cottoſitz in Böhmen, den 17. May 1742. Breslau, 
1742. 4. 24 Geiten. 

Michaelis (Daniel) fiehe Jöchet III, pag. 510, 
Versi. Banfelow. pag. 73, und Dähnerts pommers 
fhe Bibliothek IV. Band pag. 88. Er war am 
ar. März 1591 zu Anklam gebohren, befuchte bie 
Schulen zu Anklam, Stralſand und Stendal, Au 
birte auf der Untverſitaͤt Noftod, wurde 1617 Lec⸗ 
tor und Quartus an der- Schule zu Lemgomw, kehrte 
aber 1618 nah Roſtock zuruͤck, frine theologiſchen 
Studia fortzufepen; begab fih darauf nad Mitten 
berg, Leipzig, Erfurt, Sieffen und Marburg, wurde 
1620 Pator an der Domkirche zu Süfteew, flug 
eine Profeſſur an Roſlock, und die Superintenduren 
zu Stralſund und Luͤneburg aus, erhielt 1639 bie 
Euperintendur zu Guͤſtrow und flarb am 7. Sept. 
2644. Seine Zunopfis oder karzer Bericht von großer 
Wichtigkeit der fürnehmflen zwiſchen den Lutheriſchen 
und Kalriniften noch flreitigen Religionspunften, ev 
fhien zu Roſteck ohne Jahrszahlb in ı2, Die Bud 
gehört unter die fehr feltenen, und zuglelch unter die 
verbothenen. &. Salthen. pag. 520. nom. 2646. 

Michaelis (Daniel Christian Gottlieb) war 
den 20. Januar 17983 zu Magdeburg gebohren, Aus 
dirte auf der dartigen Domfchule, auf der Martine; 
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ſchule zu Halberſtadt und anf ber Stifteſchule zum 
Zeit, ging 1746 nach Leipzig. trat am 18. Januar 
1754 Me Pfarre zu Lichtentanna in der Diöces Zwi⸗ 
au an, und wurde 1773 &uperintendent, Affeffor 
Sonfiftorit primarius und Scholarcha in Greitz, wo 
er am 26. Febr. 1787 flard. ©. fein Leden von M. 
Nathan. Chriſtiav Dünger. reis, 5 Dog. Seine 
Schriften flehen in Meuſels Ler. IX, pag. 138. 

Michaelis (Fridrich Lebrecht) töniglich ſaͤchſt⸗ 
fcher Oberamts Megierungs und Conſiſtorialrath, ein 
fehr verdienter Mann, der am 5. Junius 1810 fein 
Amtsjubiläum erlebte, aber fhon am 14. Junlus 
barauf im 73. Jahre farb. S. Mationaljeitung 
1810 pag. 566, folgg. 

Michaelis (Georg) Magifter aus Plauen im 
Vogtlande, ſchrieb Praxis gnomonica, b. i, Anwen 
fung die Sonnenuhren zu verfertigen, Jena 1703. 
8, mit Kupf. A 

Nichaelis. (Georg) Magifter der Philoſophie 
und Paflor zu Reuth und Gteljen in Churjachfen, 
Plauifher Diöres, wo er 51 Jahre geftanden. Er 
war wie fein Bildniß vor dem 2ten Theil feiner Eon: 
cotdanz fiehet am 4. Gebr. 1644 gebohren und hat 
feine Walfare 1718 oder 1719 geendiget. Vielleicht 
iſt er mit dem erfigenannten eine Perſohn? 

$8. Teutonicarum dispositionum veriatio, b. i. 
mannihfaltige Veränderung berer nach teutſcher 
Neimart gelegten Dispofitionen üser die Sonn: 
und Feſttags Evangelia ır Th. Eiſenberg 1688. 
8. ar Th. ebend. 1689. 8. 

2. Reyertorium Biblicum,. d."i. bibliſches 
Spruchtegiſter, in welchem mad Ordnung des 
Alphabets, der Anfang vornehmfler Spruͤche 
und nachdenklicher Nedensarten zu ſuchen, und 
leihelih zu finden, Eiſenberg 1690. 8. Leipj. 
und Jena 1718, 8. zum fehetenmale. 

3. Kleine Concordanz, bdarinnen als in einem ik 
liſchen Spruchregiſter nach Ordnung des Alphas 
bets ber Anfang vornehmer Sprüche, wie auf 
nachdenklicher Redensatten, benebſt einer kurzen 
Eintheilung und Ordnung aller bibliſchen Buͤcher 
und Anzahl derer Kapitel im ganzen Bibelbuch. 
ır Thell 1706 kam zum ſuͤnſtenmal zu Leipzig 
und Jena 1712 in 8. heraus. — 2er Theil 
barinnen enthalten, biblifhe Namengefhichte und 
Wortregifter. Ebend. 1711. 8. — beyde Theile 
verbeffere und vermehrt, Jena 1741. 8 — 
mit einer VBorrede Fr. Ant Hallbauers. — 
Den rm Theib gab auch Chriſti. Benjam. 
Guͤttner zu Jena und Leipz. 1736. in 8, om 
mehrt heraus. —, Vergl. Trinius Beytrag ber 
ruͤhmter Gottek gelehtten auf dem Lande. pez, 
411. folgg. 

‚ Michaelis (Georg Abrıbam) eines Bürger 
amd Baders Schn zu Polkwig in Schleſien, ber zu 
Darren im Fuͤrſtenthum Wolau am 19. Fehr. 1686 
gebohren wurde. Zuerft ging er zu Nauten in bie 
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?, Im xgten Sabre kam er auf bad Goͤrlitzer 
aflum, und 5 Sabre darauf, nah Leipzig. 
der Zurückkunft ward er ber Lehrer des jungen 
Schweiniz auf Erain, nah = jahren, nämlich 
Rector zu Wolau und zugieih Paftor zu Kleins 
‚ 1710 Pafter zu Nöchlig im Liegnigifchen, 
Dioconus zu Schweibnig und 171% Ardibias 
Er flarb am 22. May 1724. Betsl. M. 
»b Klugens Hymnopoeographia Silesiaca. 
II. pag. 159-149. 
1. Progr. darinnen eine Nachticht von res 
orio I. als dem Yllgemeinen Schulpatron gege⸗ 
m wird. Piegnig. 1708. Bol, 1 Bog. 
?rogr, von den Lectionibus auf ber Schule zu 
Bolan. Dauer 1708. 3 Bag. 
Liele Gedichte. 
Bier Adventspredigten. Wittenberg. 
A und DO, d. i. Antritts: und Schlußſeufzer, 
ebft den Vorträgen und Eintheilungen der Pre: 
gten zu unterſchiedenen Feſt- und Sonntagen. 
Eine Predigt, daß man fih an der chriſtlichen 
teligion nicht ärgern fol. Wittenb. 1722. 
Behmüthige Gedanken bey dem Bette der Eh—⸗ 
u der feel. Frau Maria Eleonora von Sehrr- 
hos. 1723, Fol. 
Fin Sottetmann vom Abel auf dem Sterbe— 
te, über Joh. 12, 27-32. Leſchenpred. auf 
of Sigmund von Mäders, 1711. - 
Viele einzeine Predigten die zu Wittenberg 
24 gedrudt find, z. E. Ein chriſtlicher Sol⸗ 
it: über 1. Sam. 18. — Zweyetley Herzen 
e Zuhdrer, über Ebr. VII. — Eine Propher 
ſche Nachleſe im geiftlihen Weinberge. Leber 
th. VII. — Bieg ber Kirche Gottes im 
strefte. Ueber 2. Cor, II. — Schweidnitzi⸗ 
‚e Brandpredigt. 
Der Myrrhenberg und Weyrauchhuͤgel, in 34 
alffonsbetrahtungen. Jauer. 1718. ı2. obl, 
n Berfen, und Pafflontliedern. 
Regeln und Erempel der Beredſamkelt aus gu: 
7 und rarem Schriften der Ausländer gefams 
et. Wittend. 1723. 8. 2 Theile. In Ges 
Ifhaft mit dem Prorecter Schindel in Brieg. 
chaelis (Georg Philipp) war zu Marburg 
‚ Januar ı7ı2 gebohren, fiubirte felt 1723 
n Päbagoglo und feit 1750 auf der Linivers 
feiner Vaterſtadt, 1754 bezoz er die Unlver— 
eimfädt, 1756 die hohe Schule zu Strass 
kehrte 1737 nach Marburg zurüd, und nahm 
4. April 1738 die mebdiciniihe Dakterwuͤrde 


rakticirte hierauf im feiner Vaterflade und in - 


nheriiegenden Gegenden, bis er 1746 zum 
& bep den Heſſiſchen Truppen in Brabant ers 
murde. Eben dieſes Amt bekleidere er von 
an bey dem Marfh eines Heſſiſchen Korps 
agland und während des ganzen jiebenjähris 
ieges. Am Ende des Jahre 1762 (oem 18, 
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Decemb.) "marb' er zum ordentlichen Profeſſor der 
Medien bey der Univerfiräe zu Marburg befördert, 
Im folgenden Jahre erhielt ev auch die Drofeflur der 
Naturlehre, und nahm deswegen im Jahr 1769, 
am 50. März, die Magifterwärde noh an. Ein 
bösartiges Fieber nahm ihn am December 1783, 
aus der Welt. Strider IX, pag. 26-29, Seine 
Schriften ſtehen In Meufels Lericon IX. pag. 
1 


Michaelis (Gottfried) fam ben 28. April 1687 
zu Schortau in der Didces Freyburg auf die Welt, 
wo fein Vater gleihes Namens Prediger war, 1699 
begab er fih auf die Niklasfchule zu Leipzig und. 1706 
auf die dafige Univerſitaͤt, wo er 1715 Magiſter, 


1714 ein Mitglied der montägigen Prebigergefells 


fhaft und nachdem er ben 19. Dt. examinirt war, 
auch Katehet zu St. Petri wurde, 1718 trat er in 
das Collegium Philobiblicum, erhielt den 27. Yuny 
1721 den Ruf als Prediger nach Lensfh, wurde 


1732 der Theologie Baccal, und farb am 3. July 


1755. Albrecht ſaͤchſ. Kirchen⸗ und Predigergeſch. 
1. B. 1. Fortſ. pag. 456. 

Michaelis (Gottfried Philipp) der Sohn els 
nes berühmten Vaters in Göttingen, ging nach geens 
digten Univerfitätsjahren auf Reifen, wo er fih durch 
einen Theil von Teurfchland und Stallen, einen 
Schatz von Anfihten und Erfahrungen fammiete, des 
dann um fo fchneller bereichert wurde, als er in dem 
Feldzuge der vormaligen Hanndverifhen Armee im 
Januar 1793 als Hospitalarzt angeftellt wurde, 
Mach dem Frieden begab er fih auf eine kurze Zeit 
in feine Heimath zurüd, von da er im Jahr 1795 
feine Anftelung in Haarburg als Garniſonmedikus 
empfing, und daſelbſt am 31. Auguſt a8rı, in einem 


Alter von 45 Jahren 1 Monat und 2 Tagen, an 5 


ben Folgen der Ruhr endigte. Vergl. Hamburger 

Torrespondenten 1611. nom. 156. M. ge. D. 

V. Th. 1352. 

$$. 1. Ueber die Durchkreutzung der Sehenerven, 
Halle 1790. 8. 

2. Diss. inaugur. sistens observatt. eirca 
placentae ac funiculi umbiliculis vasa ab- 
sorbentia, Goett. 1790. 4. 


3. Mehrere Anfjäge In Groffens Magazin, für 


die Naturgeſch. des Menſchen, und in Balbins 
gers Diagazin. 


4. Ueber die zweckmaͤßigſte Einrichtung der Feld 


hotpitäler, mit einem Kupfer, Götting. 1801. 


in 8. 

5. Geſchichte einer Ergieffung des Urins in den 
Hodenſack und die umliegenden Theile nach cr: 
ner Quetihung der bäutigen Harnroͤhte. In 
Loders Journal für die Chirurgie, B. 3. St. 3. 
nom. 6. (1801.) 

6. Beobachtungen aus der Thirurgie und Geburts; 
huͤlfe, ebend. St, 4. 1802. 





u 
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7. Febri: intermittens soporosa, 
Diagnofis in Huflands und Himlys Journal, 
San. 1809. 

8. 3wey Krankengefhihten von bem Millarifhen 
Asıhma und der häutigen Bräune, ebend. Jun. 
nom, 2: . 

9. Beihreibung eines neuen Geburtöftuhls, nebſt 
Bemerkungen ber die verfchiedenen Lagen vor 
und bey der Geburt. In Gumbrechts und Wir 
gands Hamb. Magaz. 1809. St. 2 

Michaelis (Gregor) fiehe Jöcher III. pag. 
sır. Ein Sohn Ehriftians, gebohren zu Roſtock am 
28. Dktsder 1625. Er befuchte die Schulen in ſel⸗ 
ner Baterſtadt, wie auch zu Luͤbeck und Danzig, ſtu⸗ 
ſtirte zu Königsberg, Leipzig und Roſtock, nahm auf 
der legten Univerfität 1651 bie Magıfterwürde an, 
er se 1645 dem Cofloquio zu Thorn bey, mürde 
1660 Pfarrer zu Eßgrund im Holiteintfihen, 1622 
Adjunct des Prebigers Sturm zu Flensburg, 1664 
Bices Prob, 1668 Probft und Prediger an der 
Mikolaikirche dafelbft, 1680 Generalfuperintendent zu 
Oldenburg und- Delmenhorft, wie auch Hauptpaſtor 
an ber Lambertikirche und farb am 6. May 1686. 
Moller Cimbr. IL, 554 nnd aus ſchriftlichen Nach 
sichten. 

9 Justa Funebria Caſo ab Alefeld, inscrip- 
ıione prolixa. persoluta, Schlesw. 1671. 
Folio. 

2, Andere einzeln herausgegebene, inscriptiones 
funebres, 

3, Duae epist, latinae de Antonia Bourig- 
nonia, A, 1674, ad M, Georg Henr. Bur- 
chardum scriptae, welche in deifen animed- 
versionibus in Bourignoniae erruribus Ger- 
man, edit. II. Hımb, 1674: pag. 252-235 
ftehen. 

4, Anima Jesu dolerosa et cruciata, Hamb, 
1670. 4. 

5. Gab heraus: Jac. Gaffarelii curiositez inou- 
yez, bh. e, Curiositates inauditae de fizu- 
ris Persarum Toalismannicis, lat. edırae 

- cum-notis, Hamburgi 1676. 8. Mit Holy 
ſchnitten, 2 Vol. 

6. Himmliſches Immergrün, oder Leichenpredigt 
über Magdalena Sibylla Schacht, aut Pf. 52, 
10. 11. Oldenb. 1682. Fol. 

7. Gab heraus: D. Steph. Klotzii, tract, theo- 
retico practicus de doloribus animae Sal- 
vatoris nostri J. C. in hurto ac in cruce 
Libr, 1], Hamb. 1670. 4. Auch bdeffelben 
Tract, de sudore Christi sanguineo, Hamb, 
1671. 4. 

Michaelis (Heinrich) aus Ripen oder Habderss 
leben, nahm 1627 zu Kopenhagen den Magiftertitel 
an, und folgte dem feiner Dienfte —n M. 
Schröder, anfänglih im Beichtſtuhle zu Oitenſe in 
Fuͤhnen, und 1635 in der Probſtey zu Hadersleben, 


Michaelis. 1663 


\ 


mie ſchweter ward aber ehenfalld won biefem Amte verbrängr, umb 


farb als exul zu Hamburg, im Jahr 1746. Thiefſſ. 
11. pag. 30. Moiler Cimbr. I. pag. 415. 

$$- 1. Pfingipredigt aus Pf. dr, 12,14, Hamb. 
1642. 4- 

2. Berlchr von dem Eifen und Trinken des Leibes 
und Blutes Chriti, Hamb. 1645. ı2. 

Michaelis (Henricus) der Jüngere, fiche Joͤcher 

II. pag. zır. Vergl. Molleri Ermbr. 1. pag. 
415. von Seelen Arhen, über. I. pag. 250. 
68. ı. Disputt. Jurid. Inaug. de mora, praes. 
D. Joach. Volschovio, Gryphisw. 1650. 
in 4. 
2. — de majestate, ibid ı651. 4. 
3. — explicatoria ad Tit. IX. X. XI, libri 
t. Institut, Grybisw. 1651. 4. 
4. — de successione ab intestato, ibidem 
in 4. 
5. Disp. IV. de inquisitione criminum, Ki- 
lon 1666 et 1667. 4- 
6. Responsorum, sive deductoram juris Ki- 
loniensiu.a aliorumque seleciorum Liber, 
Lubec. 1673. 4. 
7. Tractatus juridicus de änquisitione cri- 
minum, in quo processus inquisitorius, 
ejasgqus occasione natura jurisdictionis cri- 
minal’s antiquae et hodiernae et sacrae 
Caes. majestatis aliorumgque summorum 
orbis principum supra omnem jurisdic- 
* tionem et inquisitionem human ım super- 
eminentia ostenditur, inprimis vero na- 
tura indiciorum ad inquisitionem specia- 
lem, capturam, torturam et condemnstio- 
nem jure requisitorum et sufficientium 
ex genuinis jurisprudentiae jprincipiis nova 
methodo et accuratiori opera breviter ex- 
plicatur, Lubec. 1676. 4. 715. ®.. 
Michaelis (Henr.) ber. Xeltere, aus Paderborn, 
fiehe Jöcher III pag. 511. Vergl. Molleri Cimbr. 
I. pag. 556. — Exegesir judicii praclici, sen 
processus judiciarii primae inslantiae, disput. 
inaugyrali proposita, erſchien zu Baſel 1619. 4 
und dt wieder ahgedrudt in Vol. VI. uisputatt, 
juridicarum Basilieensium. ib. 1624. num. 21. 

Michaelis (Henr ) der Dritte, ein Cohn Mi 
chaelis Hemr. des Jürgern, fiche Joͤcher IH. pag. 
611. Vergl. Molleri Cimbr, II. pag. 559. 

$$. 1. Disp. de exhaeredatione libererum 
Praes. Dr. Sam. Strykio, Fraucof. ad 
Viadr. in 4. 

2. — inaugur, continens synopticam tu- 
telae maternae tractationem. Praes, Dr, 
Petr. Mascovio. Gryphisw. 1682. 4. 

5. Vinculam juris et universalis circa natu- 
ralia, moralia, politica .et singnlaris circa 
privata et publica proprietate compen- 


9. Michaelis, 


diosa connexum, ' cum indice copioso, 
Kilon. 1690. 8. 

‚ Correlatio Gentilitia de nobilitate gene- 
rosa, Lubec. 1695. 8. 

Gasd feines Vaters Tract. de inquisitione 
criminum, verbeffert heraus, Luͤbeck 1689. 4- 
Michaelis (Heinrich) aus @oeft in Weftphas 
war erft. zu Aachen, dann zu Utrecht und ends 
zu Amfterdam hochteurfher Prediger, wo er am 
Aug. 1727 im 59. Jahre ſtarb. Auserleſene 
9. Bibl. 38. Th. pag. 138. 

Michaelis (Johann) fiehe Michelis. 

Michaelis (Johann) «in Karıheufer Min zu 
heim, überfegte aus dei. Tractat de imita- 
e Christi, ins Teurfhe, das A. B. €. der 
ichen Liebe, von der Erhebung menſchlichen Se: 
»s in Sort. Memmingen 1493. 4. Schellh. 
en. liter, III. p. 157. 

Michaelis (Johann) ein Medikus, fiehe Joöcher 
pag. 512. 

;$. Caravantis practica, seorsim ex edit. 
Jo. Michaelis, Lips. 1661. 4. 

wli Ammaoni Disp. inaugur. de Pares’ s. 
Paralysi ex Colica, praes. Joa, Michaelis, 
Lips. 1660. 

at. Marquart disp. de morbis ab incanta- 
tione factis, Praes, J. Michaelis, Lips. 
1650, 

waldi Crollii Basilica Chymica et in eam 
notae Joh. Hartmanni. Additus est Tract. 
de Signaturis rerum internis. Ex edit. 
Jo. Michaelis et Geo, Hartmanni, Filii, 
Genev. 1658. 8. 

chtieb, eine Praefat. ad Hofmanni metho- 
dum medendi juxta seriem WVallaejanam 
Leipz. 1668. 4. Beſorgte die ate Ausgabe, 
von Henr. ab Heer, observatt. medicis. 
Lips. 1645. 12, 

sp. De Haemorrhagia. Lips. 1656. — 
Disp. de Pica, ib. 1638. — Disp, de mor- 
bis Metallariorum. ib. 1652. — De $in- 
gultu. ib, 1665. — Disp. de rosa, Lips. 
1655. — Disp. de Asthmate. ib. 1656. — 
Disp. de Apoplexia, ib. 1657. — Disp, 
de Sudore. Lips. 1661. 4. — Godofr. 
Schulzii diss. pharmaceutico Therapeutica 
de natura tincturae Bezoardicae D, Joh. 
Michaelis. Halae Sax. 1678. 8. 

‚era medica. Norimb. 1688. 4. 

lichaelis (Johann) ein Theolog, flehe Joͤcher 
pag. 512. — Paftor am der Jacobi Kirche zu 
'swalde, wurde er 1668. 

. 1. Problemata miscellanea philologica. 
Gryph. 1643 

Psalmus CX. ex fontibus Hebraicis ex- 
plicatus et a Tabbinorum detorsionibus 
vindicatus, 1645. 


Michaelis, 1670 


3. Analysis philologica dicti, Genes, 49, v. 
10. ib, 1643. 
4, — regnorum eorumque causis, 


5. Diss. Anti rabbinica, in Jes, vii. 14. 15. 


1644. 

6. ze parentale Dr. Matth, Stephani, 
1047, 

7. Panegyricus Caroli Gustavi, Princip. Pa- 
latini. 1648, 

8. — ad Carol. Gustav Wrange- 
ium, 

9. * adventum Magni Gabr, de la Gardie. 
1648. 

10. Panegyricus coronationi reginae Chri- 
stinae dietus, 1651. ’ 

ll. De mysterio trinitatis ex sole V. T, 
demonstrabili. 1652. 

12, Conclusiones Theologicae, sola fides ju- 
stificat, verus sensus. 1653. 

15. Trias positivnum illustrium philologico 
philosophicarum. 1653. ; 

14. Parentatio Bugislai XIV. ultimi Pome- 
ranorum ducis. 1654. 

15. De delicio omnium gentium ejusque in 
— adventu, ex Hagg. II, 6-9. 1654. 
1655. 

16. Oratio panegyrica in pacem reslitutam, 
1660. 

17. De etymologia nominis Jesu. 1661. 

18. De peccato in Spiritum Sanctum. 1661. 

19. De voce Selah. 1662. 

20. T'heses miscellaneae Theologicae. 

21. De necessario et contingente ejusque 
singulari in Theologia usu. 1665, 

22 De S. S. Trinitate. 1663. 

25. De vera et reali ac substantiali corpo- 
ris et sanguinis Christi .in sacra coena 
praesentia. 1664. 

24. De conciliv Nicaeno, 1664. 

25. Funebria Marci Bernhardini. 1664. 

26. Fascicnlus quaestionum in Thevlogia 
vexatarum. 1665. 4. 

27: De exaltatione Christi Osardgonov in 
genere, 1667. 

28. De officio pa,torali elenchtico, ex Joh, 
16. 5. 1667. 

29. De Thevlogiae principio. 1667. 

30. De gloria civitatis Dei, ex Ps. 87. 

31, Syncrisis Melchisedeci et Jesu Christi, 
1668. 

32, De testimonio ecclesiae. 1653. 

35. De fato hominis Christiano. 1669, 

34. De praecipuis salutis nostrae principiis, 

55. Arx fidei in articulis de Christi resur- 
rectione et ascensivne in coelum, 1670, 


Michaelis. 


36. De mysterio incarnationis, ib, 1670. 

57. Theses exegetico didacticae ad Aug. 
Confess. 1671. Gryphisw. recusae Sua- 
baci, 1692. 4. : 

58. De induratione cordis humani. 1671. 

39. De salute infantum ante baptismum de- 
cedentium, 16°3. 

40. Biga quaestivnum Theologicarum de re- 
sistentia aliena et de peccati originis ro- 
bure ad damnandum. 1673. 

4l. Notae exegetico criticae in N. T. Ro- 
stuck. 1706. 4. cum praefat. Fechtii. 
Beral. Daehnert, acad. Grypheswäld. Bibl, 
Tom. II. pag. 108° folgg. ° 

Michaelis (Johann) ein Inbdiffeneift, fiehe 
Joͤcher II pag- 513. Vergleiche Wetzels Lebensbe⸗ 
fhreibung der berühmteften Liederdichter, IV. Theil, 
pag. 340:353..mo feine fonderbaren Schriften auch 
angeführt find. 

Michaelis (Johann Abraham) ein Sohn des 
Georg Abraham, Magifter der Philofophie und ger 
gen 1724 Paftor zu Hochkirch im Fürftenehum Liegs 
ritz, ſchrieb, de Jubilaeis Ebraeorum veterum 
ad Levit. 25, v. 10. Seqg. 1749. 4. 

Michaelis (Johann Benjamin) ein Dichter 
und Satpriter, gebohren zu Zittau am 31. Decemb. 
1746, wo fein Bater ein Tuchmacher war, er 
ſtuditte bie Arzneykunſt zu Zittau und Leipzig, 
unter den kuͤmmerlichſten Umſtaͤndeu, alien er 
fand bald Abneigung dagegen, jo wie gegen alles 
anhaltende, ernfle Studiren, überlleß fih der Eins 
ſamkeit umd der Dichtkanft. Die größte Bedrängnis 
in dee er lebte, noͤthigte ihn, einem Theil der von 
ihm verfertigten Babeln, Lieder und Datyren, einem 
Buchhändjer für zehn Thaler zu verhandeln und er- 
arb fih dadurch ungerheilten öffentlichen Beyfall, 
Freunde und Gönner, befonders unterflügte ihn von 
nun an Weile mit Nat) und That, und bald her 
nah auf deſſen Empfehlung ganz vorzüglid Gleim. 
Segen das Ende des Jahres 1769 bekam er eine 
ſehr eintäglige und bequeme Hofmeiſierſtelle zu 
Leipzig. In dem datauf folgenden Jahre warb er 
nah Harburg berufen, um die dortige polirifhe 
Zeitung, den Korreipondenten, zu fchreiben. Allein 
einer felden Ordnung und Geduld erfordernden Ar 
beit ward er bald Hberdrüßfg, fo daß er fie wieder 
aufzab, und nur noch eine Zeitlang den gelehrten 
Artikel jener Zeitung beſorgte. Dutch Reifings Vers 
mittlung,“ deifen Gemwogenheit er fih dort erwarb, 
erhielt er das Amt eines Theaterdichters bey der das 
ſelbſt ſich aufhaltenden Seyleriſchen Schauſpieler ⸗Ge⸗— 
felſchaſt. Bey der Verſchlimmerung Ihrer Umſtaͤnde 
verlieh er fie im Jahr 1771. und warf ſich in bie 
Arme feines Gleim zu Halberftade, der ihm ſchon 
vor der theatralifchen Verbindung Haus und Tiſch 
angeboten harte, Er flarb aber fhon am 30. Sept. 
377% ©. die in Meuſels Ley. angeführten Quallen, 


1671 


und der aͤltere Sohn von Chriſtian Benedict. 


Michaelis. 


wo auh Band IX. pag. 140 f. feine Sceiften 
fiehen. Ben Leben, hat Baur in der Gallerie 
iftor. Gemaͤhlde aus dem 18. Saec. III. pag. 567. 
lag. befchrieben. 

Michaelis (Johann Christian) war am a2flen 
Gebr. 1706 zu Weferlingen im Halberſtaͤdtiſchen ge; 


1672 


“ bohren, befuchte die Klofterfchule zu Marienthal und 


ein Jahr das Gymnaflum zu Braunfhwelg, . ging 
in feinem 17ten Jahre auf die Univerſitaͤt Helmftäde, 
imd nab 2 Jahren, nämlih 1726, nah Kalle. 
Darauf wurde er Hauslehrer im Weftphälifchen, 
flug die Adjunctur auf der Friedrichſtadt zu Berlin 
aus, erhielt iin 23. Jahre feines Alters bie Feld pre⸗ 
digerſtelle bey dem Regimente von Kalkſtein, 1736 
das Paſtorat an ber Martini Kirche zu Halberftadt 
und 1739 bie Generalfuperintendur. Er farb nad 
vielen gehabten Unannehmlichkeiten am 23. Decemb. 
1772. Siehe Nacht. von dem Charakter und ber 
Amtsführung rechtſchaffner Prediger. VL Band, 
pag. 73: 108. . 

Zu feinen in Meufels Ler IX. 141. angeführ 
ten Schriften gehöre noch: Predigt von Ders 
lengnung- der Wahrheit bey Gelegenheit einiger 
zum Pabftthum übergetretenen Perfohnen. Hals 
ber. 1738. 4. 21 Dog. über das Evangelium 
am Sonntage Invocavit. 

Verrheidigung wider die Schmaͤhſchrift eines Er 
furter Moͤnchs. 1738. Halberft. in 4. 8 Bogen. 

Predigt auf ben Breslauer Frieden. Das freudige 
Delenntnig eines rechtſchaffenen Regenten von Gott. 

Michaelis (Johann Conrad) ein Arzt, gab 
dissertatt, tres de pharmacia moderno seculo 
applicanda, heraus, welche Daniel Ludovici 1671 
zum erftenmal in Gotha drucken lief. 

Michaelis (Johann David) unferbliih durch 
feine zahlreihen Schriften und feine mannichfaltigen 
Berbienfte, befonders um Eritif und Auslegung der 
Bibel, war zu Halle am 27. Febr. 1717 gebohren, 
Nach 
erhaltenem Privatunterricht, beſuchte er um Michae 
lis 1709 bie Waiſenhausſchule, bezog zu Den 
1733 die Univerſitaͤt zu Halle, ward 1739 daſelbſt 
Magiſter, reiſete 1741 nach England, wo er ſich bis 
1742 aufhielt, fing nach der Ruͤckkunſt in Halle an, 

orlefungen zu halten, ging um Micaelis 1745 

nad Goͤttingen und hielt aud dort Vorleſungen, 
ward 1746 bafelbft aufferordentliher und 1750 or: 
dentlicher Profeifor der Philofophie, 1751 Sreretair 
der damals gefifteren Goͤttingiſchen Societaͤt ber 
Wiffenfhaften, legte 1756 diefes Secretariat nieder 
blieb aber ordentliches Mitglied und ward 1761 Di: 
vector berfelben, welche Stelle er aber 1770 nieder: 
legte und gan; aus der Societaͤt trat. Ward 1781 
mit dem Hofrathscharakter, 1757 mit demjenigen 
eines geheimen Juſtitzraths und 1775 vom 
König won Schweden mit ben Morditernorden 
berhrt, und ſtarb am 22. Auguf 3761, Oeing 


j Michaelis. 


ften und Nachrichten, wo mehr von-felnem Les 
ı finden iſt, ſtehen in Meufels ker, IX. pag. 
54, Michaelis Einleitung in bie göttlichen 
‘ten des neuen Bundes, Hberfehte ©. F. €. 
nah der dritten Ausgabe 1778. 1779. ins 
diſche. G. F. A. Wendebern ins Engliſche; 
der vierten Ausgabe aber Herbert Marsh, 
dge 2792, sr. 8. 2, Vol, Marsh Anmerkun⸗ 
nd Zufag® überfegte. & Br, C. Roſenmuͤller 
eutſche Göttingen 1795. 4 . 
ichaelis. (Johann Friedrich) Schullehret 
dechenmeiſter in ber Koelnifhen Vorſtadt zu 
‚ gebohren daſelbſt am 25. Mon. 1762, ger 
am g. Map 1810, A. L. 3. 1810. nom. 


pag. 552. M. geh T. :V. Band, pag- 
“X, Band, pag. 303. XI. Band, pag. 537. 
D. pag- 575 


1. Berliniſches Rechenbuch für Kinder „ junge 
site und Liebhaber des Rechnens. 1. Bändchen, 
jerlin 1791. ©. B. ebend. 1792. 8. — 2te 
usgabe, ebend, 2801. 8. unter dem Titel, 
sllhändiges Rechenbuch für alle Stände, 2. B. 
Erinnerang an die Jugend bey gegenwärtigen 
iegerifchen Zeiten. Ebend. 2793. \ 
Brandenburgifh Preußiſche Negententafel;, zum 
utzen der die vaterländifhe Geſa ichte Aubirenden 
ugend. Ebend. 1796. Bol. ı Dog. 2te Auflage 
nie einer Vorrede des Predigers Richter zu 
yerlin) ebend. 1796. 6. — Itte verm. unb 
ech. Auflage fit des Verfaſſers Namen) unter 
m Titels Brandenburgiſch Preußifche Negentens 
afeb, oder Tabellen, melde die Namen aller 
tegenten, bie Zeit ihrer Regierung, wie au 
'e merfwürdigften Umftände enthalten, welde 
ch mährend ihrer Regierung zugetragen haben, 
ım Mugen der die varerländifhe Geſchichte ſtu⸗ 
irenden jugend. Ebend, 1796. or. 8. 
Deichrung, Beyſpiel, Ermunterung; ein 2er 
such für preußiſche Soldatenfchulen, vom dem 
terfaffer der Brandendurgifh Preußifgen Re 
mtentafel, Berlin 1798. 8- 
tehrfertigung Joachims I. gegen die Berum 
impfungen des Dr. Heynig im 2tem Bragment 
5 der. Drandenburgifhen Geſchichte. In den 
yenfwürdigk.. der Mark Drandend, 1000. Jun. 
ıg. 647:1657- 
Reife - eines Lehrers mit feifen Schülern 
ch die preußifchen Staaten in hiſtoriſcher 
1d geographiicher Hinſicht. Ein vaterlänbifches 
febuch, vom Verfafier der Brandend. Preuß 
yen Negententafel. 1. Th. welcher die Mark 
randendurg und Pommern enthält, Kuͤſtrin. 
01. 8. 
der Brandenburg Preußifhe Staat am Schluſſe 
s ıBten Jahrhunderts, oder Meife duch 
mmtlice Eönigl. preußifhe Provinzen, für 
eden, der fein Waterland liebt, und mit dem⸗ 


— 


x 
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felben näher bekannt zu feyn wuͤnſcht. Berlin. 
1801. B, 

8. Bibel oder erfte Vorübung zum Lefen und Dem 
fen, Zum Geöraud derer, welche nicht durch 
bad Buchſtabiren zum Lefen führen wollen. Mit 
einer Borrede vom Probft Hanſtein. Mit 24 
Holzſchnitten von Gubitz, ebend. 1809. 8. 

9. Verſuch eimer vwerbefferten Lehrmethode; oter 
De Kunft, das Leſen ohne das Buchflabiren zu 
erlernen. Cine Anleitung zum Gebrauch ber 
Titel, ebend. 1809. 8. 

Michaelis (Johann Georg) wurde den 22 
May 1690 zu Zerbft geboren, wo fein Water fünfs 
ter. College an ber ‚Schule war. Er Fudirte auf 
bem dortigen afabemifchen Gpmnaflum und auf der 
‚Untverfität Ftanecker, kam 1713 nach Zerdft zurüc, 
ward Hauslehter, 1715 Prediger der meuen Kirche 
zu Deſſau und Conrector ber fürfllihen Gıhule, 
1717 Rector derfelben, 1727 Rector der Königlichen 
Friedrichsſchule zu Frankfurt an der Oder, 1730 zw 
gleich aufferordentliher Profeffor der Philoſophie bey 
der bortigen Univenficät, tm demfelben Jahre Magis 
fter der Philofophie, 1735 eben daſelbß ordentlicher 
Profeffor der Philologie und 1735 Profeflor der 
Theologie und Ephorus des reformirten Gpmnaflums 
au Kalle, wo er am 16. Junius 1758 ſtarb. Gergt. 
Herings Beytraͤge zur Geſch. der reformirten Kirche 
u. ſ. w. 1. Th. pag. 82. f. und bie in Meufels 
ger. IX. Band angeführten Queen, wo auch pag. 
155:158 feine Schriften angeführt find. Bon ihm 
fiehet in ben Symbolis literar. Brem. 1745, 
Tom. I. P. III. pag. 195-240. Exercitatio hi. 
storica, de scholae Alexandrinae sic dictae *ca- 
techeticae urigine, progressu, ac praecipuis 
doctoribus, — Exercitatio Philolog. theol. de 
Pharisaeis et Saducaeis ad baptisma Joannis 
venientibus ab eodemque acriter reprehensis, 
ad Matth. III. 7. Seggq. ibid. Tom. I. P. IV, 
pag. 420-462. Exercitatio philolog. theol, de 
artibus, quibus Gideon in debellandis hosti- 
bus est usus. ad Jud. VII. 16-20. ibid. Tom, 
II. P. U. pag. 249-501. Exercitatio philolo- 
gica, de Judaeorum Synagogis prope sepulcra, 
ib. Tom, III. P. IV. pag. 599-638. . 

Michaelis (Johann Gottfried) Vater von Job. 
Gottlieb, Kirchner an der Jieben Frauenkirche ju 
Dresden, gab heraus, inscriptiones und Epitaphia 
in und auffer der Frauenfiche zu Dresden , mit einer 
hiftorifhen Vorrede und Kupfer diefer Kirche. Dresd. 
1714. 4: 3 Alph. 26 Bog. 

Michaelis (Joh. Gottlieb) fiehe Jöocher III. 


pag. 513. 

f Michaelis (Johann Heinrich) ſiehe Joͤcher 

III. pag. 515, war nicht den 26. fondern denrız. 

Zulius 2668 zu Mettenberg in der Grafſchaft 0: 

benitein gebohren, und ber Sohn eines dortigen Buͤr⸗ 

gero und Paͤchters. Im zo elften Jahre wurde 
oo... 


1675 Michaelis. 


er auf die Schule mach Eirich gethan, mo er aber 
wentg lernen konnte. 1683 ſchickte ihn fein Vater 
nah Braunſchweig, wo er die Handlung lernen ſollte. 
Die Haͤrte feines Herren veranlafte ihn, feine Aeltern 
zu bitten, ihn beym ©tudirem zu laffen, und fo fam 
er denn in bie dortige Martinéeſchule, die er aber 
Kraͤnklichkeit wegen nach einem Jahre verlaffen mufre. 
- Mac erlangter Geſundheit wurde er in die Mordhäus 
fer Schule geſchickt, und von biefer ging er Im April 


1688 auf die Univerfität Leipzig, und verwellte vier . 


Sahre daſelbſt. Man wuͤnſchte, daß er ſich dafelbft 
— 5—* moͤchte; weil aber gerade die neue Unirer⸗ 
tät Dale errichter werten follte, begab er ſich ba 
him, trat in das Seminarium theologicum, und 
ertheilte Unterricht im Hebraͤiſchen. 1693 fehrte er 
u feinen eltern zuruͤck, und unterrichtete feinen 
Bruder und einige Verwandte , die er 1694 nad 
Sale begleitete; jet hielt · er Im Griechtſchen, He⸗ 
braͤiſchen und Chaldaͤlſchen einer zahlreichen Menge 
von Zuhörern Vorleſungen, merwegen ihm von ber 
Philoſophiſchen Fakultaͤt die Mogiftermürde umfonf 
gegeben wurde, Als der berüb:we Otientaliſt Hiob 
Ludolf 1697 durch Halle / reifete, fo lud er den Mir 
chaelis nach Frankfurt ein, um ihm in ber Aethlopi⸗ 
fen und Amhariſchen Sprache Unterricht zu geben. 
Er reifete im Frühling 1698 dahin, und brachte «6 


In kurzer Zeit fo weit, baß er ben Lubelf, ber feine - 


dthiopifhe Grammatik. und Lericon vermehrt heraus 
geben wollte, huͤlfreiche Hand leiften konnte. 1699 
ward er Profeffor der ariehifhen und morgenländk 
-fhen Sprachen zu Halle, 1707 Auffeher ber Ilni- 
verſitaͤtebibliothek, 1709 ordentlicher Profeffor der 
Theologie. Won 1703 an, arbeitete er an einer neuen 
Ausgabe der Hebräifhen Bibel, dieſe ıgjährige Arı 
beit hatte ihm fo entfräfter, daß man an feiner Wie 
berherftellung zweifelt. Er wurde anf einige Zeit 
von allen Gefchäften befrener; der Baron von Can: 
Rein bot ihm fein Haus in Berlin zur Exrhehlung am, 
wo er fih denn nah zwey Jahren auch wieder em 
hohlie. Nach der Rüdkehr nahm er am 27. Octob. 
1717 bie theologifge Doctorwuͤrde In Halle an, wurde 
1732 Senior der theologifchen Fakultaͤt und Inſpectot 
des theologiſchen Seminarli und ſtarb am 10. März 
1738. Vergl. Goetten. I. pag. 407 - 419. 

65. 7. Erleichterte Hebraͤiſche Grammatik im teuts 
fher Sprache. Halle 1702. 8. ibid. 1703. 8.— 
3te Auflage. Ebend. 2708. B. 3359 Beiten. 
ibid. 1731. 8. ibid. 1733 ımd 1739. 8. 

a. Erteichterte Chaldaͤrſche Grammarif in teurfcher 
Sprade. 3te Aufl. Halle 1708. 8. 124 Seiten. 

3. Conamina brevioris manuductionis ad 
doctrinam de accentibus Hebraeorum prv- 
saicis 1694. 

4. Diss, de accentibus seu interstinctionibus 
Hebraeorum metricis, Halae 1700. 8. ibid. 
1706. 8. 184 S. Beyde erfchienen zum Gebrauch 

der Jugend unter dem Tisel, gruͤndlicher Unter⸗ 
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reicht von ben accentibus ins Teutſche uͤberſetzt, 

und find etliche ma! wieder aufgelegt. 

5. Epicrisis philologica de plur. Rev. atque 
Clar. viri M. Michaelis Beckii, Ulmensis, 
disquisitionibus philologicis, Hal. 1697. 4. 

6. Diss. de angelo Dei. 1701. 

7. Nova versio latina Psalterii. Aethiopici 
cum notis philologicis, 1701. 4. '427 ©elt. 
Beral. Goctz. Bibl. Dresd. I. pag. 204. 

8. Claudii confessio fidei cum Jubi-Ludolf 
versione latina, notis et praefatione, Ha- 
lae 1702. 

9. Diss de textu N. T. graeco. 1707. 

. 10. Diss, de rege Ezechia, ecclesiue Israeli- 
ticae, sive judaicae reformatore, 1717. 
11. Denkmal, wWelges er feinem fellgen Brader 
Phi. Michaelis, wie aud deſſen Gattin aufs 

richten wollen, Halle 1720. 8. 14. Dog. 

12. Biblica Hebraica. Halae 1720. Regal $. 
Vergl. ©. L. O. Knoch hiſtor. krit. Nachrichten 
von der Braunſchw. Bibel: Sammlung. 1. B. 
Pag: 67. folgg. 

15. Uberiorum annotationum in Hagiogra- 
phos volumina tria. Halae 1720. 4. 21 Als 
phab. 14 Bogen. 

14, Sonderbarer Lebenslauf Peter Heylings und 
deſſen Reiſe nach Ethiopien, nebſt zulaͤnglichem 
Berichte von der im ſelbigem Reiche zu Anfang 
bes XVIL Saec, entftandenen Religionsunrube. 
Halle 1724. 8. 208 Seiten, 

15. Diss. de Christo Petra ac fundamento 
ecclesiae ex Matth. 16. v. 18. 1726. 

16. Diss. de nexn officiorum hominis chri- 
stiani in vero Dei eultu. 1728, 

17. Diss. de cognoscendi theologiae revela- 
tae principio. 1732. 

18. De vera gratia J. C. Disput. Halae 1723. 
4. 44 Boxen. 
29. Eh:tftk. Denimahl Phil. Melanchthonis. Halle 

1708. R. 

Michaelis (Magnus Melchior) ein Nuͤrnber—⸗ 
ger, der 1652 zu Mürnberg berautgab, genealo- 
giam Gustavi Adolphi, regis Sueciae.- 

Michaelis (Marcus Antonius) ein Benetiant 
fer Patricins, fiebe Joͤcher UI. pag. 519. Bar 
eine descriptio agri et urbis Bergomatis verfers 
tiget, welche Franc. Beſtafinus wider Willen- des 
Michaelis an feine zu Venedig 153@ erſchienenen ori- 
gioes urbis Bergomi andruden- kied. Sie ficher 
nom. IE im VII Sheil des Thesauri antiquit, 
et — — Amsterd. 1723. 

ichaelis (Martin) ein Mathematikus, 
Jöter IT. pag. 516. : 9 rohe 

Michaelis (Martin) war von 1679 bis 1587 
Rector zu Wertheim, darauf Rector zu Worms und 
nad der Verwuͤftung dieſer Stadt durch die Franzo: 
fen, eine kurze Beis Rector am Pädagogio zu Darım 
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ſtadt, wo ee am 19. Nov. 1690 flat, S. Nova 
literar. Germ, An. 1703. pag. 192. 

Michaelis (Nicolaus) zu Eoldingen, fiche Joͤcher 
III. pag. 516. ®eine arithmetica danica erfhien 
in daͤniſcher Sprache zu Kopenhagen 1624 u. 1681. 8. 

Michaelis (Nicol.) J. V. Dr. und Profeflor 
ber Rechte und Burgermeifter zu Greifswalde gegen 
er gebobren am 19. Sept. 1645, 

$- 1. De relaxatione a juramento praestito. 

Argent. 1669. 4. 

2. De deterioratione, Gryph. 1671. 4. etcum 
addit. Stettin. 1695. 4. GrypH. 1704. 4. 
3. De cumulatione oficiorum. Oratio. ib. 

1702. 
4. Breviculum judiciale. 1702. 
5. De funere a filio vivo et videnti parente 

facto. 1702. 

6. Stamena Gryphicum, quo necessitas Gry- 

- phiswaldendis anno liberationis suae post 

C. N. 1631 exprimitur. Gryph. 1702, 4. 
24 Bog. S. Hamburg. histor. Remarques 
1704. pag 149 — 151. 

Michaelis (Nicol.) Pafter zu Kopenhagen. ©. 
Söder III. pag. 516, — Seine medicina danica 
erfhien, Hafn, 1640. 8. — Nova oeconumia, 
Item de apibus. ibid.— Chronologia sacra, ib. 
in 16. — Gog et Magog. ib. in 12. — Commen- 
tarius in Apocalypsin Joannis. ib. 1627. 4. — 
Summaria biblica. ib. 1618, ı2. 

Michaelis (Paul) Lehrer der Dichtfunft an dem 
-evangelifhen Eollegio zu Epperies, aus St. Peter in 
der Liptauer Gefpannfhaft gebürtig, wo fein Vater 
ein Landmann war. Er mußte im Jahr 1673 mit 
den andern Lehrern des Eollegiums ins Elend wan— 
bern, und lebte als Erulant zu Brieg, Breslau, 
Wittenberg und Jena. Auf der legten Univerflcde 
wurde er 1678 gefcönter Fatjerlicher Dichter. Machher 
hielt er fi zu Leipzig und Torgau auf. In Torgau 
machte er fih durch ein: Comvedie Actus dram- 

‚maticus de cyyptocalyinistis berühmt, bie er 
in der dortigen Schule aufführen ließ, und wofuͤr 
er vom Lhurfürften 100 Rthlir. bekam. Nach ber 
Zeit ergab er fi dem Trunke und hatte ein klaͤgliches 
Ende. ©. Klein II. pag. 346 f. 

Michaelis (Petrus) ein Jeſult, aus Köln, ge 
bohren 1542, trat 1558 in den Orden, war ber 
erſie Rector des Sefaitercolegii zu Muͤnſter, Priefter 
und Proſeſſor der Theologie. 

$$. 1. Chriſtliche und gruͤndliche Entdeckung famt 

fceundlicher Widerlegung vieler ſchweren Irr— 
thumden, fo durch unzeitigen Eifer von ben 
edlen und Ehrenfeften Sjunker Sjohann von Moen- 
ster zu Vortlage. in der Graſſchaft Tecklen— 
burg auf feinem Haus bey Weib und Rind und 
Gefind predigweiß fürgetragen und duch Wels 
phalen auegeſtrewet, erftlih in dreien Vermah— 
nungen von den heiligen Abendmahl weitiäuftig 
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mit Beförderung und Vorrede Dr. Chph. Pe⸗ 
zelli und folgende Eürzlih duch einen Bericht 
oder Rechenſchaſt von der Suͤnd, Erlöfung und 
Dantbarfeit, impress. Monasterii per Lam- 
bert Raesfeld. 1531. 

2. Anhaltung eines neuen ellfertigen Calviniſchen 
Vortrabs , d. 4. chriſtliche und wohlgegruͤndete 
Antwort auf, das undriflide und ungegründete 
Schmaͤhſchreiben, fo in Weftphalen vom Junker 
- Johann von Moenfter ausgeftreuet. ibid. 3592. 

3. Tract. de controversis circa $. Eucha- 
ristiam, Colon. 1548. 

4, Evidiotheca, Srillenfäftlein, d. t. ein neues 
fehr nüglihes Buch, im welchem ftatt vieler Bis 
her dem innerlihen ſchwachen Geſicht mit kurs 
zen Schlußreden aller Artitul chriſtlicher Religion 
und derfelben gruͤndlicher Bewels als mit guten, 
meich und nahe fehenden Brillen zu fehen geger 
ben wird, melde aus ben fireitenden Partheien 
reht haben vor Gott. Monasterii ap, Lamb. 
Raesfeld, 1609. . 

5. Tract. de communione sub altera tantum 

” specie, ®ergl. Driver, pag. 100, 

Michaelis (Peter ) zu Demmin , fiche Joͤcher 

III. pag. 516. Bergl. Leben der Gelehrten, fo in 
Tentfchland vom Anfang des 1719. Jahres geſtorben. 
Nuedlind. 1719. VII. Theil, pag. 724 folsg. 

$$. es — oder 65 Hochzeit / Predigten. 

1 


2, Pastorem redarguentem, 1716. 8. 

3. Psstorem. supplicantem et benedicentem. 
1717. B. 

4. Pastorem copulantem, oder 44 Trausrreden. 
ibid. eod, 

5. Pastorem oblectantem. 1718. 8. 

"6, Pastorem dioecesin suam dirigentem. Aud 
beförberte er 1689 feines Vaters notas exage- 
tico criticas in N. T. 4to. und 1706 beffen 
Lexicon Partlic. Hebrear. in 8. zum Drud, 

Michaelis (Philipp) ein Bruder des Johann 
Heintichs, gebohren zu Klettenderg am 10. Diay 
1675. Er ging mac einem vierjährigen Aufenthrie 
auf ber Univerfirät Halle, im Jahr 1697, mit einem 
jungen Stubirenden als Vorgefegter nach Stockholm 
und Upſal. Nah einem Jahre wurde er Prediger 
zu Movogorod In Severin, 6 Monate darauf zu 
Moscau, und wieder nah 6 Monaten in Archangel. 
Nachdem er 17 Jahre daſelbſt geweſen, erhielt er 
vom Könige von Preußen Briedr. Wilhelm den Ruf 
zum Prediger beym Leibregiment; diefe Stelle trat er 
im März 1718 an, ftarb aber fhon am 8. Sept, 
1719. Bergl, Nachrichten von "dem Character nnd 
— Amte fuͤhrung rechtſchaffener Prediger. II. pag. 

— 72. 

Michaelis (Sebastian) flehe Joͤcher III. Pag. 
516. Der Titel des erften Buches ift: histoire ve. 
ritable de ce, qui s’est pass6 sous l’exorcisıne 

Dos90. 2 
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de trois' files possedes au pays de Flandres, 

avec un traite de la vocatiun des Sorciers et 

Maziciens. Paris 1625. 12. Voll. II. 

Michaelis de Ungaria, ſchrieb Sermones pre- 
dicabiles per tötum annum licet breves. Ar- 
gent. 1487. 4. » 

Michaelius Bucchius (Andreas) fiehe Joͤcher 

II. pag- 5:7. Vergl. Molleri Cimbr. liter. I, 

pag. 415. Westphalen monumenta ined, Tom, 

All. pag. 450. 

- $$. 1. Histbria passionis et sepulturae J. C. 
XIV, concionibus, ex veterum et recen- 
tiorum monumentis, descripla, Sleswigae 
1599 8. 

2, Exegesis aphoristica paradoxi, quod Chri- 

stus pro nobis factus sit execratio, Prae- 
side Dr. Joh Pauli Resenio , pro gradu 

Baccalaurei defensa. Hafn. 1608. 4. 

3. Triumphus regis Josaphati, ex 2. Paralip. 
XX. sive explicatio victoriae, quam Deus 


Josaphato largitus est. XIV. concionibus 


comprehensa. Hafn. 1614. 8. 

4. Twende Christelige Klenoder, det forste 

‘ om Trost oc Hielp imod allerhand Be- 
droffelse; det andet om en rett Beredelse 
til Doden. Hafn. 1595 et 1654. 8. 

6. Verdslige Lowe oc Skicke, uddragen af 
rn Hellige Bibliske Skrift, Hafn, 1 et 
1651. 

6. Leihhenrede auf Nicol. Wund. Hafn. 1617. 4. 

Michaelius Laetus (Erasmus) fiehe Joͤcher 
III. pag. 517. Vergl. Molleri Cimbr. IL pag, 
‚413. seqgg- 

$$. 1. Carmen gratulatorium in. reditum 
Christiani. IJI. ‚regis Daniae, in urbem 
Hafniensem. Hafniae 1551. 4. 

2. Propusitiones. Hafn. 1559. 4. . 

5. Bucolica, cum praefat. Phil, Melanchthon, 
Wittenb. 1560. 8. 

4 Colloquiorum moralium Metricorum Li- 
bri IV. Basil. 1575. 4. Aus diefem Colloq. 
erfhien zu Magdeb. 1606 in 8. der neue Arfop, 
oder Gedichte und Geſpraͤche. 

35. De re nautica Libri IV, metrice scripti, 
Basil. 1573. 4. 

6. Margareticorum Libri X. sive poema He- 
roicum de conflictu Gothico, quo Marga- 
rethae, Danorum reginae, auspiciis, Al- 
bertus, Sueciae rex, captus regnoque exu- 
tus est. Francof. 1575. 4. 

7. Rerum Danicarum libri XI. carmine he- 
roico scripfi, et Friderici Il, regis Dani- 
ci, nuptiis destinati, Francof. 1574. 4. 

8. Romanorum caesares italici, carmine de- 
cantati, Francf. 1574. 4. 

9. De republica Norimbergensium Libri IV, 
aetrice conscripti. Franck, 1574, 4. Vergl. 
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Sinceri Nachr. von alten Büchern. Frankfure 

1731. pag. 279. folgg. 

10, Carmina quaedam selecta, in deliciis 
poetarum Germanorum, ‚a’Jano Grutero 
collectis, Tomo III. Franef, 1612. 8. pag. 
825 segq. obvia, 

11. Psälterium Davidis, cum Mart. Lutheri 
sumınariis, .‚Äberfegte er in bie Daͤniſche Spra 
de. Wittend, 1557. 8. 1 Aphab. 7 Dog. ©. 
Baumgartens Nahr. von merkwuͤrd. Büchern. 
64. Sick. pag. 283 folgg. 

12, Er hinterließ vieles im Mst. S. Molleri 
Cimbr. l. c. 

Michaelius (Henr.) fieße Söder III. pag. 518. 
®ergt. Molleri Cimbr.. I. pag. 415. 

$$. 1. Carmen de homine, ipsius ortu, Iap- 
su, restauratione. Hafniae 1610. 4. 

2. Pfingfipredige aus Pf, 51, v. 12—14. in ber 
Catharinenkirche zu Hamburg gehalten. Hamb. 
1642. 4. 

3. Gruͤndlicher Bericht von dem wahren Eſſen und 
Trinken des Leibes und Blutes Chriſti, auſſer 
und in dem Abendmahle, und von dem Unter⸗ 
ſchiede zwiſchen dem geifllihen und Sactament⸗ 
lichen Effen. Hamb 1643. 10. 

Michselius (Johann) fiehe Jöcer III. pag. 517. 
Die Bini Sermones Adiaphoristici, erſchienen 
Hafu. 1632. 12. — Examen Philippi, in usum 
scholae Otthonianae,, brevibus tabellis com- 
prehensum. ibid, 1652. 4. — Concio funebris 
in ubitum Barbapse Frisiae. ib. 1639. 4. — 
Concio funebr. über Sapient, III. ibid. 1648. 4. 
— Ein Schreiben Oliger Rosencrantzens an ihn 
ſtehet in der Daͤniſchen Biblioth. 3. Ste. pP . 193 
bis 209, mit der Unterſchrift IH. Calend. Mar 
1615, darin er ihn erfuhr, ben Ruf ald Hauspre⸗ 
diger bey Helena Marfuin anzunehmen. 

Michaelius (Ludw.) fiehe Joöcher III. pag. 518, 
Vergl. Molleri cimbr. E pag. 416. Die keichen⸗ 
eben erfchienen 1637 und 1643 in 4. ju Kopenhagen. 

Michaelins (Mare. Anton) fiehe Jeder III. pag. 
518. ®Bergleihe Michaelis. 

Michaelius (Simon) ein Däne, ſchrieb, Moe- 
stitia supra moestitiam. Hafn. 1644. 12. 

Michaelsen (Ludolph Christian) aus Lüne 
burg, Eollege der St. Sohanniefhule und Collabo⸗ 
rator des geiftlihen Minifteriums daſelbſt, flarb im 
Januar 1789, Beine Schriften ſtehen in Meufels 
Xer. IX. pag. 159. 

Michaelsen (Valentin) war zn Hamfurg am 
3. Drcemb. 2733 gebohren, und der Sohn eines 
Kaufmanns. Er befuchte das dortige Johanneum und 
feit 1750 das Gymnaſium. Ging 1752°auf bie Unis 
verfirdt Kiel, 2753 zu Oftern nad Siena, 1755 aber 
nad Helmftädt, kehrte 2756 nach Kaufe zuruͤck, hielt 
eine Wahlpredige zu Weslingsbuhren im Morders 
dietmarfchen und begab fih, da ein anderer die Pfarre 
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% 
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hefam, nad Hamburg. Daranf erhielt er 1760 bad 
Diafonar zu Wilſter, warb in der Folge Hauptpaſtor 
urd flarb am 23. März 1305. Versi. Acta Histor, 
eccles, nostri teımporis. III. ®. pag. 288 — 205. 
Dienfels gel. Teutfhland, V. B. pag. 233. 

$$. 1. Die Macht der Rellgion Jeſu, die Thronen 
der Monarchen ſicher zu gründen, Eine Jubel: 
predigt. Hamb 1760. 4 

2. Bute Könige find vorzüglihe Geſchenke der 
wohlrhätigen Gotthrit. Standrede am Begraͤb⸗ 
nißtage K. Friedrich V. Ebend. 1766. 8. 

3. Eine feyerlibe Aufforderung an die ganze Welt, 
zum würdigen DBetragen ‘gegen Jeſum. Wahl 
predigt in Hamburg gehalten. In J. M. Böge's 
neuen Samimi. auserlefener Kanzelreden. Th. 3. 

4, Die unſelige Thorheit derer, die Jeſum und 
fiine Lehre ſteventlich verwerfen und verläugnen. 
Wahlpred. in Hamburg. Hamb. 1774. 4. 

5. Zwey Predigten auf Beranlaffung des vorzu⸗ 
nehmenden Baues einer neuen Kirhe zu Wilfter 
mit einem biftertfchen Berichte (®&. acta Hist. 
eccl. nostri temporis B. 3. &. 226) von 
der alten Kirche dajelbd. Hamb. 1775. 4. 

6. Bon dem Unglüde des Suͤndendienſtes und der 
Gluͤckſeligkeit im Dienfte Gottes, über Joh. VIII. 
34-36. In der Schletwig holſteiniſchen Samml. 
von Predigten. Heide 1979. 8. 

Michaelsky, ſiehe Michaelides (Samuel). 

Michahelles (Carl Friedrich) war ein Sohn 
des Predigers Michael Michahelles zu Meroldsberg 
im Naͤrnbergiſchen, mo er am 24. Febr. 1730 zur 
Welt kam. Nachdem er vom einigen Kauslehrern 
Unterricht erhalten hatte, fam er 1744 auf das Aegy⸗ 
dianum zu Mürnderg, ging Oſtern 1748 auf die Uni: 
werfirde Altdorf und 1751 nah Jena, machte im 
Jahr 1752 eine Reife durh Sachſen und Brandens 
burg, hörte alödenn zu Altdorf noch einige Collegia, 
Ddieputirte daſelbſt 1754 oͤffentlich, IB fi das Jahr 
darauf zu Nürnberg unter die Candidaten des Pre 
bigtamtes aufnehmen, verſah feit 1755 mit andern 
Candidaten die. Freptagtpredigten in der Todtenka— 
pelle, prebigte fü alle Feyertage im der Ichannis⸗ 
Eiche, und ward endlid 1766 Stadtpfarrer zu Petzen⸗ 
ftein im Nuͤrnbergiſchen. Diefe Stelle vertauſchte er 
1785 mit den Pfarren zu Eiterborf und Tennenlohe 
und ſtarb an den Folgen eines Falles von der Treppe 
am 19. Octob. 1797. Nopitsch Suppl. —— 
431, Fick. gel. B. VI. Band pag. 85 f. Be 2 
A. 1798. pag. 735. Selne Schriften ſtehen in 
Meufels 2er. IX. pag. 160, a 

Michahelles (Gottfried) war zu Seroldsberg am 
14. Novemb. —— gebohren und genoß mit ſeinem 
erſtgenannten Bruder völlige gleiche Erzichung im 
älterlihen Haufe, worauf er 1742 die oͤffentlichen 
Reetionen im Egy? lanum zu Nuͤrnberg beſuchte. Im 
April 1743 ging er auf die Univerſitaͤt Atdorſ, we 
er am 2. April 1745 unter Nagel dieputirte. Dann 
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begab er fih nah Jena und reißte durch Sachſen 
und Brandendurg zurück nah Naͤrnberg; dann -z08 
er wieder nah Altdorf, hielt am 29. Junius 1748 
im Namen der Studirenden bie Öratulation an ben 
neuen Rector Daler und lief Kich dann in Nürnberg 
Im Maͤrz 1749 unter die Kandidaten aufnehmen, 
worauf er 1753 als Abjunct feines Vaters jan ber 
Johanniskirche zu Mürnberg angeftellee wurde, und 
nachdem er die Pfarre im Jahr 1775 ganz erhalten 
hatte, ftarb er im Jahr 1776. Bid. gel. B. VI. V. 
Pag. 87 felgg. 

$$. 1. Disp. de generibus inferioribus et 
superioribus, Praes. Jo Andr. Mich, Nagel. 
Altd. 1745. 4. 24 Dog. 

2. Epist. ad Joh. Dav. Baier, de sceptro 
vincentibus promiseo ad verba Apoc, IL 
27. ib, 1748. 4. 0 Bogen. 

3. Epist. ad Jo. Aug. Dietelmaier, de accla- 
mationibus selennibus iisque secundis. 
Norimb. 1752. 4. 

4, Jubelpredigt auf feinen Vater, in Dietelmalerd 
Denkmal der wundervollen Guͤte Gottes. 1767. 4- 
Michahelles: (Johann Ignatz) war am ı6ten 

April, na andern am a7ten December 1700 zu 
Mürnberg gebohren, und der Sohn eines Buch haͤnd⸗ 
lers, beſuchte die St. Sebald Schule und die Ink 
verſitaͤt Altdorf, wo er 1723 bey dem afademifchen 
Jubelfeſte zum Poeten gekrönt wurde. In eben dies 
fem Jahre disputirte er unter 9. H. Müller und 
vertheidigte partem priorem observationum 
astronomico physicarum in. specula Altorfina 
habitarum, und 1724 unter Schwarz, de antiqua 
numeri serarii nota &ulonuovr dicta, Darauf 
endigte er zu Helmſtaͤdt feine alademifhen Studien, 
wurde 1732 Conrerter an ber Egidien Schule zur 
Draunfhmweig, 1733 daſſelbe an der Katharinem 
Schule dafelbft und farb am Zıflen Sanuar 1741. 
Acta Scholast. I. pag. 180. Hamburger Berichte, 

1734. nom. XI. „ag. 95. Will. Lex. II. 624. 
$$. Carmen eucharisticum, quod finita in- 
augurationis Doctorum, Magistrorum et 
Poetarum cerimonia Jo, Ign. Michahelles, 
poeta recens creatus, recitavit. Steht in 

den actis saecular. acad. Altd, pag. 347. 
Michahelles (Michael) erblickte am 23. Auguft 
1686 in dem Mürnbergifchen Staͤdtchen Walden, 
das Licht der Welt, wo fein Vater Georg, damals 
Kaplan war, aber hernach Diaconus an ber 
Egidien Kirche In Nuͤrnberg wurde, Nachdem er 
fid die noͤthigen Kenntniffe im Egidlaniſchen Gym⸗ 
nafio eingefammelt Hatte, beſuchte er die öffentlichen 
Vorlefungen Im Gymnaſio, jeg 1704 auf die Unts 
verſitaͤt Jena, bileß daſelbſt bis 1706, hörte nach eis 
nige Zeit im Halle Ecllegla, reißte darauf nah Kan 
burg zu Edzardi, und von ba nad Holland, und 
fam bin 1. Dec. 1710 wieder in Nuͤrnberg an. 
Wurde 4 Jahre zw Lichtenau Hauelehrer, bey den 
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Kinbern des Obriften von Loeffenhelz, 1717 Predi⸗ 
ger zu Guſtenfelden, 2721. zu Markt, Heroldäberg 
und 1732 zu Mürnderg an ber Johannis Kirche. 
Im Jahr 1752 uͤberfiel ihn zweymal ein Schlagfluß, 
und 1753 wurde ihm fein ditefter Sohn adjungirt, 
doch verſah er die mehrſten Amte verrichtungen bis in 
bie festen Sahre noch felbfl. Am 25. Maͤtz 1767 
fegerte er frin Amtsjubelfeft und ſtarb am arten 
April 1775. Acta Histor. eccles. nostri tempo- 
ris. Ill. ®. pag. 425-451. 

Nlichaeus (Michael) von Klingewalde, wo er 
am x. ehr. 1609 gebohren wurde, ward 1637 
Schulcollege im Goͤrlitz reſignirte aber 1649 den 
Schuldlenſt und wurde Baufchreiber, als ſolcher ſtarb 
er am 23. Febr. 1659. Otto fer. II. pag. ‚607. 

$. Architectura. privata. Goerl, 1649. 8. 

Michalo oder Michael, fiche Joͤchet TIL pag. 
sıg. Der ganje Titel feines höchſt ſeltnen Buches 
it, de moribus 'lartarorum, Lithuanorum et 
Moschorum Fragmenta X. et Jo. Lasicii, Po- 
loni, de diis Samagitarum caeterorumque Sar- 
matarum et falsorum Christianorum, Item de 
religione Armeniorum et de initio regiminis 
Stephani Batorii. Ex edit. J. J. Grasseri, 
Basil 1615. 4. 

Michalorius (Blasius) ein itallenifcher Rechts 
geiehrter, ſchrieb: . 

1. Tr. de cessione jurium et aclıonum, 

Genf, 1683. Fol. 

2. Tract. de positionibus, Vened. 1617. 4. 

3. Tr. de caeco, surdo et muto, ib. 1646. 4. 

4. De duolus fretribus, Genf. 1665. Vened. 

1709. Fol. 3 heile, Hyde Bibl. Bodlej. 

Michalorius .(Jacob) fiehe Joͤcher III. pag. 
518. Die disp. de Sphaera mundi, erfdien 
1625. — Crisis de Puteani circulo Urbaniano, 
Urbino, 1652. 4. Antapccrisis, Rom, 
1635. 4. gegen Ericius Puteanus. 

Michalovinas (Johann) auch Michalowicius 
son Michalowitz, mar 1540 in Saaz gebohren, 
ſtammte von einem adlihen Geſchlechte her, ſtudirte 
in feiner Vaterſtadt und zu Wittenberg, wo er vom 
Meianchthon und andern feiner Gelehrſamkeit wegen 
geichäget wurde. Mad ber Zurüdkanft wurde er 
Stabdtſyndicue zu Saaz, wechfelte Brlefe mit Cac par 
Pr und Reiner Reineccen, flarb aber [hen am 
6. Mär 1572. Prochaska Miscellan, der Boͤh⸗ 
mifchen und Mährifhen Literatur. 1. B. pag. 125. 
folgg., we pag. 127 folgg. zwey Briefe von Ihm 
abgedtuckt fiehen. Auch it es wahrfheiniih, daß 
er eine Geſchichte der Stade Bubweis im Mf. hin 
terlaſſen hat. j . 

Michalowitz (WVenzeslaus) ein wackerer Reh: 
rer evangelifch:iucherifcher Neligion zu Leitmerig in 
Böhmen im 16. Jahrhunderte, ſchrieb eine Gtatula⸗ 
tionsfhrifte an den Rathsherrn Nicol. Mitas von 
Worliczua, Historia 5. Nicolai, carminice 


Michalowsky. Michault. 1684 


comprehensa, per M. Wencesl. Michalowi- 
cium, Heniochum, Prag 1572. 4. 44 Bogen. 

Michalowski (Sebastian) ein Polnifher Pias 
reift von angefehenen eltern, bie ihn, nachdem er 
fhon Profeff gethan, der Studien wegen nah Ita⸗ 
Iten ſchickten, wo er zu Pifa die ganze Philofophie 
börte. Bey feiner Zumidkunft nad Polen erhielt er 
gegen 174... die Profeffur der Weltwelsheit und ber 
Staatsgefhichte am Tollegio zu Warſchau In der 
Pofener Divers, und ſchrieb nah dem Konarsfi 
damals das ſchoͤnſte Latein in Polen. "Gegen 1759 
veranftaltete er die zu Warſchau in 2 Octavbaͤnden 
erfchtenene fine Ausgabe von den Institutionibus 
oratoriis des M. Fabii Quintiliani, bie nach ber 
eingerichtet iſt, melde Rollin zu Paris herausgab. 
Janozki Lex. U. pag. 157. 

Michault (Johann Bernhard) ein Parlements 
Abvocat zu Dijon, welder am 18. Januar 1707 zu 
Dijon gebohren war. 

$$. 1. Retlexion sur l’elegie, 1734. 8. 

2. Lettre a Mr. Bri.... sur la situation de 
la Bourgogne par rapport a la Botanique. 
1738. 8. 

3. Dissertation historigue et critique- sur 
le vent de Galerne. 1740. 8. 

4. Biele Gedichte im Merkur und in den non- 
veaux amusemens du coeur et de l’esprit. 

5. Leferte dem Miceron viele Depträge zu feinen 
Arbeiten. 

6. Sab unter dem Namen Abbe Joly berant, 
les eloges du Chevalier de Mere et de 
Dalechamp in ben Eloges des auteurs 
‚Francois. 

7. Beranfaltete eine Ausgabe der lettres choi- 
sies de M. de la Riviere. 1751, 2 Vol. 12. 

8. Melanges historiques. et philologiques, 
1754. 2 Vol. 12. Neue Ausgabe. Paris 1770. 
12. 2 Bände. 

9. Description des 
Bourgogne, par 
court, 

10. Hatte au eine ftarfe Sammlung zu einer 
Bibliotheque historique et critique des ]i- 
vres en Ana. Vergl, Formey Frange liter. 

- pag. 239, 

Michau (Eutropius) ein Eorleftiner Moͤnch in 
Franfreih, ber 1676 ſtarb, Ichrieb abrege de la 
vie de Marie Elizabetlı, religieuse Annonciade 
de Lyon. Lyon 1674. 8. 

Michault (Pierre) ein franzöfifder Zatprifer, 
welcher 1460 ſtarb. Man Hat von Ihm zwey ſaty⸗ 
eifche Gedichte: Doctrinal de la Cour. Geneve. 
1522. 8. und Danse des aveugles. Lyon 1543.4. 
Das le doctrinal du tems qui les nouvaulx 
Ecoliers en doctrine, compusé en rime fran- 
evise, 5. 1, 1406. Fol, und unter bie feltenfen 


lantes qui maissent en 
I. d’Huissier d’Argen- 


#95 Michaux. Michel, 


a sehler, ift wohl von einem andern Michault 

nre, 

Michanz (André) ein verdienſtvoller Botaniker 
und gröohınee Gaͤrtner, der dey allen Infälen, bie 
er erlitt, doh das Vergnügen hatte, mehrere Erd» 
iheile mit Anpflanzungen zu bereichern. Noch vor 
der Revolution wurde er von der franzöflfben Regie 
sung nah Neunort geſchickt, um dort einen botani; 
ſchen Sarten anzulegen, In mwelhem alle Pflanzen, 
bie er anf feinen Ercurfionen fammelte, aufbewahrt 
werben follten, bis fie nach Frankreich abgehen Koͤnn⸗ 
ten. Während der Revolution opferte Michanr faft 
fein ganzes Vermögen auf, um bdiefen Garten ju 
erhalten, mußte aber endlich nach feinem Vaterlande 
zurüdtehren. Auf dieſer Rückkehr verlohr er durch 
Sciffbend den Met feines Bermögent, rettete aber 
feine Pflanzen, über deren Erhaltung er jenes ver: 
nadläffigte. Aus Luft zum Reifen begleitete er den 
Eapitain Baudin, verließ diefen aber auf Isle de 
France, um in Madagascar zu botaniflren, und an 
ver Küfe einen Garten, zur Aufbewahrung der 
Pflanzen aus dem Innern der Inſel anzulegen, arı 
igitete aber an diefer neuen Anlage mit jo übertrie: 
enen Eifer, baß er an den Folgen bdeifelben zu Da: 
agatcar Im Jahr 1803 Marb. Int. Di. der X. 2. 3. 
804. nom. 85. pag. 685. Er war Eorrefpondent 
ee erften Elaffe des Marienals Inftituts, pour l’e- 
an, rar. et veter. der Geſellſchaſt des Aderbaues 
' Charlestown und Caroline meridionale, sa 
ıtrie, Ersch Supplem, II. pag. 566. 
$$. Histoire des Chenes de l’amerique con- 

siderces sous les rapports de la Botanique, 
de leur culture et de leur usage (publie 
par son fils F. A. M.) 1801. Fol. Teutſch 
überfepe von I. ©. Kırner, Stuttgard, 1902. 

e. x. 

Flora boreali-americana, c’est ä de Flore 
de l’Amerique septentriunale. 1803. 8. 
2 Vol. 

Michel, ein franzöflfter Ordensgeiftlicher, der 

7, im Monat May zu Paris farb, gab heraus, 

ıtel Journal historique du dernier voyage 

: M de la Sale fit dans la Gelfe de Mexi- 

: etc. redigd et mis en ordre par Mr, de 

:hel a Paris. 1713. 8. 

Michel, Doctor der Medicin zu Montpellier, im 

e 1752 ein Schuͤler des de Bordeau, der in 

Spitaͤlern und in der Charite viele Wahrnehr 

gen über die Äderlaßfchläge made, und, nou- 

es observations sur le Pouls par rapport 

Crises zu Paris, 1757. gr, 12. auf 160 S. 

ıegab. . 

Aichel (Augustin) war in «nem balerlſchen 

e, unweit Unterftorf, im Jahr 1661 gebohren, 
1680 unter bie regulieten Chorherren In dem 

iligen Collegiatſtifte Unterſtorf aufgenommen, 

ete fich hey der Bortfegung feines Studien auf 


Michel, 1686 


der Univerfitde zu Dillingen fo aus, daß er mit der 
Wuͤrde eines Dr. ber Theologie und der beyden 
Rechte bechre wurde. - Nah der Müdkunfe in dad 
Stift unterrichtere er feine füngern Orbensbräder, 
Wegen des Rufes feiner Gelehrſamkeit und wegen 
feiner Geſchicklich keit, verworrene Streichändel ander 
ver Stifter zu fehlichten, wenn man ihn darum er 
fuchte, ward er von dem Churfuͤrſten von Eoeln, dem 
Fürfttifchof zu Frepfingen und Fuͤrſtabbt zu Kempten 
au Ihrem geiftlichen Rath ernannt, Als er des Lehr⸗ 
amtes in feinem &tifte miüde wurde, fam er auf die 
Dfarrey Anſpach, melde Unterftorf einverleibt war, 
und ftarb 1751. Bergl. Hirſching hiſtor. lie. Handb. 
5.8. 1. Abcheil. pag. 528. Geine Schriften fie 
ben in Meuſele Ber. IX. pag. 161. Bon feinem 
Streite mit le Drou, fieße U. M. 1716. pag. 83. 
folgg. Die Confutatio infamis libri, expostula- 
tio contra damnationem Quesnelli, erſchlen zu 
Augfpurg 1721. 4. auf 3 Alph. 11 Degen. au 
teutſch uͤberſetzt. 

Michel (Carl Ludwig) ein Sohn des Gene 
ralfuperintendenten Georg Adam, mar ju Harburg 
im Dettingifhen 1746 gebohren, fludirte zu Altdorf 
und wurde bald nach zurücdgelegren akademiſchen Jahr 
sen, Fuͤrſtlich Dettingifher Hofs und Regierungsrarh 
zu Dettingen, und flarb im Jahr 2781. Weidlichs 
biogr. Nachr. III. Th. pag. sır. Beine Schriften 
fiehen in Meuſ. Lex. IX, pag. 163 

Michel (Guil.) fihrieb: la forei de con- 
science, contenant la chaase des princes spi- 
rituels, s. 1. 1520. 8. Eine frangäfifche Ueber⸗ 
* Joſephi juͤdiſchen Alterthuͤmern, Paris 
1 Fol. 


Michel (Georg Adam) gebohren zu Walpheim 
im Dettingifhen am 05. ®ept, 1708, mo fein Bar 
ter Joh. Balthaſer Prediger war. Stubirte zu Och 
tingen und Jena, auf welcher Univerſitaͤt er drey 
Jahre lang Theologie tried, Seine fleben Tandis 
baten Jahre brachte er bey feinem Bater zu und bil 
dete fih durch mancherley Uebungen während dieſer 
Zeit zu einem brauchbaren Geiſtlichen. Hierauf kam 
er als Inſpektor des Walſenhauſes nah Dettingen, 
wurde aber gleich nach einem halben jahre 1740 
Diafonus und 1744 Arkidiafonus daſelbſt, und in 
dem legterwähnten Jahr Superintendent ju Harburg 
im Dettingifhen. Im Jaht 1747 y0g er ale Gene 
ralfuperintendent, Conſiſtorlalrath und Stadtpfarrer 
nad Dettingen an der Jakebekirche, und farb am 
21. Mär) 1780. Nova acıa H. E. Vi. Band 
pag. 68. Hirtſchings Handbuch, Hter Band a. Abs 
theilung, pag. 329. f. Beine Schriften ftehen in 
Dienfels Lericon IX, Band pag. 161. f. Bon ber 
Bortfegung der Dettingifhen Biblloth. fr A. 2. A. 
1801. pag. 640. 

Michell (Henry) Masifter und Pfarrer zu 
Brighthelmſtone umd Masesfields in Suſſer, in Enge 
land, gebohren 1714, ſtarb zu Brighthelniſtenec 


1687 Michel, 


am 31. Det. 1789. Int. Bl. der A, 2: 3..1790. 
‘nom, 24. pag. 186. ö . 
$$. 1. De jure colonias 
777. . E z 
2..De arte medendi apud Priscos, musices 
ope et Carminum, movon bey Michole 1783 
eine neue Auflage erſchien, die ſich durch attiſche 

> Wrbanität und zierlihe Schreibatt auszeichnet. 
3. Hat er verſchiedene lateiniſche Manuſcripte bin 
trriafſen, deren Druck er immer verweigerte, 

weil er ſie nicht für gefeilt genug hielt, 

Michel (Heinrich) hochteutſcher Prediger in der 
neuen lutheriſchen Kirche zu Amſterdam, aus Lohe 
ohnweit Söf in der Marck gebürtig, fudirte zu 
Ef, ging Im 21, Yahre feines Alters 1688 auf 
das Gymnaſium nah Kalle in Sadfen, noch in 
demfelben Jahre auf bie Univerfitdt Erfurt, im fol 
genden Jahre nad Sjena und fehrte 1694 wieder 
nah Haus, wurde ben ar. Jullus dieſes Jahrs zu 


inter et metropolia, 


Säft als. Feldprediger bey des Bürflen von Holſtein 


und 1701 zweyter Prediger an 
der Marienkirche zu Soͤſt, nahm zu Jena-die Mar 
ifterwürde an, ward 1702 nah Aden, 1705 nad) 
ua als hochteutſcher Prediger und 1711 nach 
Amſterdam berufen, wo er am 27. Auguſt 1727 ent⸗ 
ſchlief. Samm!. von A. und N. theolog. Sachen, 
17512 pag, 946. 5. 

Michel (Jechiel) ben Abraham, fiche Joͤcher 
III, pag. 518. . 

Michel (Jechiel) ben Arje, fiehe Joͤcher III. 
ag.-519. 

a Eichel (Jechiel) ben Elieser, ſithe Joͤcher 
III. pag, 519. 

Michel (Jechiel) ben Usiel, fiehe Söcer III, 
pag. 519. 

Michel (Ignatz) war zu Kommothau. in Boͤh— 
men den 29. Decemb. 1752 gebohren, legte nad) der 
Aufpebung des Jeſuiterordens, deſſen Mitglied sr 
einige Jahre gewefen war, feine theotpgiihen Stu 
"dien in Prag zuriick umd bildete-fih dann am der 
dortigen Normalſchule zu einem geſchickten Stchul⸗ 
manne. Die durch mehrere Jahre In der Prager 
Kieinfeitner Pfarrkirche zu St. Wenzel zum Bejten 
der Handwerksiehrlinge,. jeden Sonntag von ihm ge 
halten Katechifationen bewährten ihn als ſolchen. 
Nachdem er zu Neuhaus in Böhmen, ſeit dem Jahre 
1779 als Religionsiehrer_an der Hauptſchuſe gearbeis 
tet hatte, srhielt er 1786 den Ruf nad Dresden, 
wo er anfangs ald Katechet an ber Hofkirche und 
den beyden Bemelins Schulen zu Neuſtadt und zu 
Friedrichſtadt die Neltaton Ichrte, 1790 die Direktor 
flelle des ganzen Inſtituts übernahm, aber zu früh 
-fhon am ı7. San. 1797 — MNationalzeit. der 
Teutſchen, 1797. pag. 297: f. 

—* —3 Katechismus fuͤr die Schuͤler der 

ıften oder niedrigſten Klaſſe, 2799, - 


Regiment ordinirt, 


r 


| Michel. ı688 


2. Biblische Geſchichte als Leitfaden des Unterrichts 

für die 3tte Klaſſe, 1790. j 

3. Gröfferer Katechismus 1797 mad) feinem Tobe. 

Michel (Johann) ein frangöfifher. Dichter von 
Mismes, von dem man ein Gaſkoniſches Gedicht, Em- 
barras de la Foire de Eeaucaire bat, 

Michel (Johann) Bifhof zu Angers im 15. 
Jahrhunderte von Beaupais gebürtig, anfangs Se⸗ 
Eretair bey König Ludwig II. in Sicilien, trat ber 
nah in den aeifllihen Stand und wurde Canonicus 
zu Air, aledann zu Angers und endlich wider feinen 
Willen Biſchof in diefer Stadt. Er flarb 1448 und 
hat Statuta) und Verortnungen von ber Kirchendis⸗ 
ciplin gefchrieben, Ladvocat III. pag. 270, f. 

Michel (Jobapn) erfter Leibarzt Karis VII. 
fiehe Joͤcher III. pag. 519. Das fehr feltene Buch: 
le mystere de la passion de J. C. mis en ri- 
mes francoises et par personnages, erjähien zu 
Maris 1490. Gel. und wird in Frankreich mit 100 
Livr. bezahlt, ib. 1499 und font noch. Auch erfchien 
ed zu. Paris ohne Jahrszahl. 

Michel de Rochemaillet (Johann ober Ga- 
briel) fiehe Joͤcher III. pag. 619. 

Michel (Johann Balthasar) der Bater bes 
Georg Adams, wurde 168: zu Dürrenzimmern ges 
bohren, wo fein Vater Joh. Leonh. Pfarrer war, 
Er fludirte zu Dettingen und 4 Jahre zu Jena, 
worauf er 1705 PDfarrvifar in M. Roth und in 
eben biefem Sept Pfarrer zu Walsheim, nad fieben 
Sahren aber daffelbe zu Benzenzimmern und Chrins 
gen wurde, Er befaß ausgebreitete Kenntniffe, hatte 
einen befondern Gebeteifer und  flarb 174 ©. 
Nachricht. von dem Charafter und der Amtsführung 
sechıfhaffener Prediger, 1. B. pag. 22. fr 

Michel (John) Prediger zu Thornhill, Vordhire 
Baccalaurens der Gotteegelahrheit und Mitglied der 
köni.lihen Gefellfchaft zu Londen, flarb ben 21. 
April 1793. U. 8. U. 1798. nom, 147. pag. 
1438. ” j 

$$. 2, On ıhe means of discovering the di- 
stönce, magnitude of the fixed staits in 
consegnence of tbe dimimution of the 
velocity of their light, in case such a 
diminution should be found to take place 
in any of them, and such oıher data 
should be procured from observations as 
would ce farther neccessary for ıhat pur- 

pose, Phil, Trans, 1784. pag. 35, 

Michel (Melch.) gab heraus: Agnaten und 
Stammslinie Guftavi Adolphi zu Schweden, keipz. 
1652, Fol. \ 

Michel (N....) ſchrieb: de l'administration 
du bois saint traduit du Jatin de Ferrerius, 
Poitiers 1640. 8. 

Michel (Peter) war zu Rnobelsdorf im Bran—⸗ 
benburgifhen am 29, Juny 1557 gebohten, fing 
1537 eine Handlung in Königsberg an, war von 


1689 Michel. Michelbach. 


1603 bis 1604 Gerichtehetr, von 1604 Bis 1613 
Benator, von 1614 bis 1617 Bices Buͤrgermeiſter 

m Kneiphof und farb am 24 Ana. 1620 an ber 

Pet. Er Hinterlich im Mſt. Nachritten von dem, 

vas fid von 1509 bis 1619 in Königsberg zugetras 

vom bat, davon Im erleuterten Preußen, Koͤnigeberg 

726. Tom. III. pag. 212 bis 242, pag. 391 

ls 398, pag. 529 bis 538 Auszüge fliehen. 

Michel de St, Sauveur le Vicomte, ſchrieb: 
[riomphe de l’amour, ou le serpent caché 
ous les fleurs, 1765. 12. 

Michel von Toul, ein Franzofe, frieb:  Sy- 
teme Chronvlogique sur les ırois Textes de 
a Bible, Toul, 1732. 4. 

de Michel Yves, Sieur du Sure, gab zu Pa: 
6 im Anfang des 17. Fahrhunderrs in t heraus: 
emonstrance a Monseigneur le Duc d’Orleans 
ur le secreı de ıres riches et abondantes mi- 
es d’or et d’argent par luy decourvertes en la 
'rovince de Dauphine, 

Michelazzi (Augustin) K. 8. Protonotarius, 
er Phyſik und der Natuigeſchichte oͤſſentlicher 
Irofeffor im Gorit. Lyceo, Im ı5ten Jahrhunderte, 
ab heraus: compendıum rezni vegetabilis quod 
a usum suorum auditorum elucubratos est, 
"ypis V, de Valeriis Caer, Reg. Gub, Typoer. 
t Bibliop. ohne Jahreszahl, 294 ©. 8. mit ı 
‚upfertaf. 

Micheli (Jacque Barth.) der 1766 flarb, 
hrieb: Memovire histor, et critique de la mai- 
»n Lor:aiue, Berne 1766-4 

T Mochelbach (Johann) fiche Joͤcher III. pag. 
20. Er war ein Sohn des gleichnamigen Predis 
rs zu Rauſchenberg in Hefien und am 3: May 
559 daſelbſt gebohren. Grudire zu Marburg, 
npfing dort in feinem ı8ten Jahre die Magiflers 
ürde, wurde bald darauf Rektor au der Schule In 
itchhahn, in feinem Zıflen Jahre aber Major ter 
stipendiaten in Marburg, 15862 erhielt er das Pre 
gtamt in Raufchenderg. Als Landgraf Morig bie 

genannten Verbeſſerungs punkte in den Kirchen eins 
ihrte, Mittelbach aber. fte mit andern nicht annahm, 

id alle ihre Dienite verlohren, nahm ihn @raf 

tnft von Schaumburg anf und machte ihn 1605 

m Hofprediger in Stadthagen, bald darauf zum 

‚uperintendenten in feiner Grafihaft, Er farb zu 

uͤckeburg am 1. Des, 1635. Hauberi primit, 

chauenb. Fasc. Il, pag. 104. Seqq. Sirid. IX, 

12. 34. f. . 

5. S Autlegung über dat Buch ber Richter, 
darinn zugleik die Reifen der Kinver Iſtael, 
wie auch die Srädte Im gelobıen Lande Cangaan, 
deren m diefem Buche gedacht wird, umſtaͤndlich 
beſchrieben werden. In 58 Predigten abgehans 
deit, Leirzig 1612. 4. 

2. Leichenpredigt auf den Tob des Doktor und 


Michelessi.Micheli. 1690 
Dref. medlc. Joh. Ravius, Rinteln 1621. 
n 


4 

3. Exequise Ernestinae, auf den Fuͤrſt Ernft, 
ib. 1622. 4 

4. Leihenpred. auf ben Tod des Dr. und Drof. 

medic, Petri Bindü, ib. 1624, 4. 

6. — auf Curt Laucken, aus Marci XIII. 

57. 
Michelle ein @panter, frieb: vida de Isabel 
Borbon, Reyna de Espana, Saragossa 16,4. 


in 4. 

ATichelessi (Dominico) ein gelehrter Abt urd 

Mitglied der ſchwediſchen Akademie der Bilfenftaf 
‚ten, flarb zu Stockholm am 2. April 1773 im 58. 
Sabre feines Alters. 

$$. ». Memorie intorno alla Vita ed agli 
scritti del Conte Francesco Algarotıi Cjam- 
bellano di S. M. il Re di Prussis e Ca-' 
valiere bel Merito. In Venezia 1770. 
presso, Giambattista Pasgnali, 8, 205 
Briten. 

2. Carteggio del principe reale ora Re di 
Suezia col Conte Carlo di Schefter — si 
eggiungono alle Orszioni di $. M, la let- 
1era dell’ Abbate Mıchelessi a Mons, Vis- 

“ conti. Li.discorsi ıemuri del Maresciallo, 
e degli oratori degli ordini dinanzi al R6 
nel chiurdesi la die ta li 9. Sept. 1772, 
Nel fine le Memorie del Co‘ Carolo di 
Scheffer riguardanti l’educazione di $. A, 
R. Alcune tredutte dagli Suezzesi in Ve. 
nezia 1775. 526 ©. 8. Der Ueberfeger war 

-. Michelesfl. 

3. Michellessis Bref til Hr. Visconti i Wien, 
Steckholm 1772. 8. wurde unter dem Titel 
nachgedruckt: Lettre a Msgr, Visconti Arche- 
veque d'’Ephese et Nonce Apostolique de 
LL. M MII. RR. et A A. sur la revolu=- 
tion arrivde en Suede, le 19. d’Aout. 1772 
avec la neurelle forme do Gouvernement 
ei d’autres pieces relatives, Greifswald, 

775. 8. 200 S. Teutſch überf. von E. 4. 

®palding, Greifsw. 1783. 8. 

4. Michelessi Canto per l’ordine reale di 
Wasa instituto da S, M. Gustavo: IIL 

Stockh. 1772. 8. Iſt auch franz.-und ſchweb. 
uͤberſ. 24. ©. 

5. Eintritterede in die koͤnigl. Akad. der Wiſſen⸗ 
ſchaften den 29. July 1772. Im fchwebifcher 
Sprache, Stockh. 1778, 20 ©, ‚ 
Michelet (Jacob) fiehe Jöcher III. pag.:5820, 
Micheli, ein franzöfiidhee Abbe, fihrich: -rela- 

tion de ce, qui s’est pa se dams le concile 
d’Embrun, Paris 17:8. 4, 

Micheli du Crest (Francois Gratien) geboßs 
ven zu Geneve 1705, trat in Kriegedicnfle und 
wurde Kauptmann, brachte ſich aber durch feine der 

pppp 


Micheli. 


miofratifhen Grundfäge gegen 1756 um fein Gluͤck 

und um feine Freyheit, wurde jedoch in der Folge Mits 

glied des Raths der 200 umd fiarb im Jahr 1785. 
65. 1. Eine Kupfertafel mit einem Bogen Tert, 

weiche die ganze Meihe der Alpen, zwiſchen ben 

Erispalt und Sanneiſch, vorſtellt, Augsburg 

2755. ®ötting. Zeit. 1755. pag. 916. 

a. Recueil de diverses pieces sur les ther- 
mometres et barometres pır l’auteur de 
la methode d'un ihermometre universel, 
Dafel 1757. 4. 74. ©. ©ötting. gel. Anzeig- 
1757. peag. 1115. 

5, Memoires im Journal helvetique 1761 und 
in bem Recueil der dkonom. Geſellſch. zu Bern 
1765. &,.Hist. de Geneve par Senebier, 

om. III. pag. 192, . 

Micheli (Dominici) ein berühmter Advekat zu 
Verona, welcher nicht allein in Bedienung der Pros 
ceffe vor den Gerichten, fondern aud) wegen feiner 
fhönen Bibliothek und Gelehrſamkelt berühmt war 
ſchtieb, delle Successioni intestate in ordine 
alle Leggi et Usi del Foro di Verona, Verona 
1732. 4. 139 ®eiten. — L'evocato, Verona. 
3735. 9% 4- 

Micheli (Joseph) ſtehe Yöcder III. pag. 520. 
Seine apologia chemica adversus invectivas A. 
Libavii calumnias, erſchien zu Middelburg. 1597. 8- 

Micheli (Peter Anton) ein großer Botanicus 
und Stifter der botaniſchen Sociketaͤt ju Florenz, 
ſtehe Joͤchet III. peg. 550. Verst. Fabroni ritae 

“ Italor, doctrina excell, Vol, IV. pag. 111-169, 
Daraus überfege in Bernoull''s Archiv zur neuern 
Geſchichte Th. IV. pag. 5-54 And Manni (Do- 
min. Maria) de Florentinis inventis commen- 
sar. Ferrara, 175r. 4. 

68. 1. Relatione dell’ Erba detta da’ Botani- 
ci Orobanuche, e volgarmente succiamele, 
famma, e mal d’occhio, che da molt' 
ann: in qua si e soprammodo propagata 
quasi per tuıta la Toscana; nella quale sia 
la vera origine di dert’ erba, perch& dan- 
neggi i legumi, e il modo di estirparla; 
scritia a benefizio degli’ agriceltori Tos- 
cani,. Firenze 1723, 8. recus. ib. 1743. 
8. cum Ubaldi Montelatici Reggionamento 
sopra i mezzi per far riffiorire l’agriculiu- 
ra, ibid. 1752. 8. 

2. Nova planterum genera juxta Tournefor- 
tii methodum disposita, quibus plantae 
1900. recen:entur, scilicet fere 1400, non- 
dum observatae, reliquae suissedibusrestitu- 
tae; quırum vero figuram exhibere visum 
fuit, cae ad 550 aeneis tabulis 108. gra- 
phice expressae sunt, Adnotationibus, et- 
que observationibus, praeeipue fungorum,, 
muscorum, affiniumque plantarum satio- 
nem, ortum etincrementum spectantibus, 
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Michelinus. Michelotti. 1692 
interdum adjectis, Florentise, 1729. Elein 
Fol. 234 S. mit 108 Kupfer, Ein felenes 
Werk. Der 2te Theil iſt nicht erfiienen. Leber 
feine darinn befannt gemachte Bluͤthe der Wafı 
ferlinfe, fiehe Hannover. Magaz. 1779. Pag. 
1057. folgg. Es 

3. Catalygus plantaram hort! caesarei Flo- 
rentini opus posthumum, jussu societatis 
Rotanicae ediium, continustum er ipsius 
Horti historia locupletatum ab Jo, Targi- 
onio Tozzetio, Florent, 1748. Fol. min. 
mit 7 Rupfert. und dem Grundriß des Garten?. 
©. Goͤtting. gel. Anzeig. 1751. pag. dıg. f. 

4. Observatio de Manna et Gummi mori 
fructu nigro, Vol. IV, pag. 355. in Tor- 
zetti relazioni d’alcuni Viaggi fatıi in di- 
verse parti della Toscena, Firenze 1751- 
1754. Vol. IV. pag. 335. folgg. 

5, Relatione dell’ viaggio fatto l’anno 1733. 
per diversi luoghi dello stato Senese, ebend. 
Vol, VI, pag. 176. 

6. Relazione di un Viaggio fatto da Pier, 
Ant, Micheli nell’ estate deli’ anno 1754 
per le montagne di Pistoja. ebend. pag. 251. 

y. Alıre produzioni naturali regisirate de 
Micheli in una breverelazione du'n viag- 
gio da se fatto l’anno ı728, d’ordine della 
societa botanica per la Valdelsa e per le 
Maremme di Volterra, ebend. pag. 267. 

8. Lisıa d’alcuni Fossili della Toscana, ibid. 
pag: 439. 

Michelinus Famianus, fiehe Jöcher IIT. pag. 


21. 

Michelis (Johann) fiche Joͤcher III. pag- Sar. 

Michelius (Johann) aus Antwerpen, ein großer 
Lobredner des Paracelfus, der mit gleiher Drelftig: 
feit wie fein Vorbild, feinen Stein der Weifen und 
feine allgemeine Arzney allenrhalben anpries und 1585 
nad London brachte. Erfchrieb eine Apologie barinn 
er mit der größten Unverfchämthelt die größten Aerzte 
des Alterthums herabwuͤrdigte, und den Paracrifnd 
bis an den Himmel erhob. S. Swmet mlöcell. Lib, 
XII. pag. 721. Segq. 

Michelius (Joseph) fiehe Joͤcher III. pag. san. 
Er fchrieb auch Scruridium cinnabarinum unt 
eine epologiam chimic«:m, Middelb. 1597. 8. 
Sohte dieſer wohl mit dem im Joͤcher III. pag. 520 
angeführten Micheli Joſeph eine Perfohn fenn? 

Michelius (Peter Ant.) Botanikus des Grof 
herzogs zu Florenz, ſchrieb nova plantarum gene- 
ra, #lerenz 1729. Bol. 

Michelotti (Alex,) fihe Jöcher LIT. pag -Sar. 

Michelotti (Bernhard) ein reicher und gelehrter 
Elorentiner im 16ten Jahrhunderte, der zum allae 
meinen Nugen eine ſchoͤne Bibllothek anlegte, durch 
Europa und im viele afiasifche Inſeln reifete, Bücher 
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au Faufen, und virle ganz unbefannte Bücher mit 
fih bachte. S. Bened, Riccardinus in epist, 
dedicat, Valerii Flacc, Fiorent,. 1503. 
Michelowi (Jacob oder Jacobinus) aus St. 
Georg bey Turin, ein Schüler Jaſons, beyder Rechte 
Dostor, und viele Jahre öffentlicher Lehrer des bie 
gerlihen Rechtes zu Turin im ıöten Jahrhunderte. 
Moffotti. pag. 305. 
$$. 1. De feudis, Taurini et Coloniae, 1574. 
2. De Homagiis, Lugd, 1521. ’ 
5..De legatis officielibus, castris, castellanis 
et conioederatis, Lugd, 1521, 
4: De investitura, ib. 1621. 
5. Commentar. in I. et II, part, Digest. vet. 
et 2. part, Codic. Bonon ,... 
Micheloti (Peter Anton) fiehe Joͤcher II. 
page. 521. Vergl. Hamburger gel. Verichte 1740. 
pag. 135. folgg. 
$$. 1. Conghietture sopra ha natura Cagio- 
ni, e rimedi dell’ infermita regnanti ne- 
gli animali bovini di molte Citis, villaggi, 
e Castelli del Seren, dominio di Venezia, 
e Paesi vicini, nell’ Autunno dell’ anno 
eadente ı7ır. Venez. ap. Gior. Gabr, 
Ertz, ı712, 8. 
2. De/separatione fluidorum in corpore ani- 
mali, dise physica, mechenica medica, 
Venet, 1721. gr. 4- 
5. Epist. ad Fontenellum, Paris. ı724. 4. 
4. Geſchichte einer ſeltnen und faft noch niemals 
erhoͤrten Krankheit die aus der Baͤrmutter ihren 
Urfprung batte, mit beyaefügten Anmerkungen 
aus der Arznepkunft, feht in Hamburger Mas 
a). übref I. B. 1747. Pag. 30-43: 
ichelsen (Joh. Andr. Christian) gehohren 
zu Quedlinburg am 6. Juny 1747, bejog 1769 bie 
Unlverſitaͤt Halle, ſtudirte daſelbſt auffer den theolos 
giſchen Wiſſe ftaften, vornemiih Marhematif, gab 
auch zugleib, weil er fihr arm war, verfchiedenen 
Siünglingen Privatunterricht, Er kam darauf 1778 
els Informarter nah Srandenburg, blieb 7 Jahre 
daſelbſt, wurde mit Büfting befannt und Diefer vers 
fhajfte ihn 1773 bie Profefjur der Marhematif und 
Phyſik am koͤllniſchen O'ymnafiım in Berlin, welde 
er bis an feinen am 8. Aug. 1797 erfolgten Tob 
verwaltete. Er war Mirgliey der Akademie der Wifı 
ſenſchaften und der Direktion der Löniglihen Wırts 
mwenverpflegungegefelihafte Vergl. Ekkard literar. 
Handbuch IL pag. 5. Pruſſe liter. III. pag. gt. 
Schmidt und Mehring gelehrtes Berlin II. pag. 31. 
ſ. © ine Däriften legen in Meuſels Lex. IX. pag. 
263. folgg. j 
Michelspacher (Stephan) fiche Jöcher III. 
Fag. 521. Die Cabala, speculum artis et na- 
ıurae in,alchimia, erjdien Aug. Vindelic. 1654, 
in 4. 
Michet (Eugen) ein italienifger Chirurgus, 


Michl, 


ſchrieh: Lexicon Botani 


mina synonima, Qualitates ac celehrationes 

_ simplicium „peeiterem im publico eo. 

rundem apparıtu habito, in festo iyi . 

Marise Virg. Rom ı675, 12. ER 
Michiele (Petr ) firhe Michael, 
Mich! (Anıon) mar am 23. Aprit. 

Ebersberg in Batern gebohren, 

im feteten Jahre feines Alters mit feinen Aeltern 

nad) Freyfing, wo er feinen erften Unterricht erhielt: 

den Wiſſenſchaften widmete er ih im dortigen Bene 

Bietiner Epceum mit foicher Auszeichnung, dafi er nach 

Vollendung der philofophifchen Eurfe als NRepetitor 

ber Philoſophle angeftellt wurde, Nachdem er am 

1. Juny 1776 zum Priefter ordinitt worden, ging 

er nach Ingolitadt und findirte Jurltprudenz und Kırs 

hengeſchichte und erhielt 1779 die jurift. Licent, Würde, 

Seine juriſtiſche Probefhrift, ward für fo gelehrt ger 

achtet, daß man fie als ein Mufler in den Unwer⸗ 

firätsardhive niederlegte. Als er von Jugolſtadt zus 
rüdfem, ward ihm das Priefterhaus iu Dorfen ber 
ſchieden, in ber Folge die Pfarrprovifur zu Miet 
bad. Endlich warb er von feinem Fürften als Hofı 
meifter der jungen Freyherrn von Weiden angeftelie, 
und erhielt am 20. April 1781 das Decret als Frei⸗ 
ſingiſcher Hofrap'an und Beneficlat bey St. Johann 

Daptift, ward 1,84 Director des bifhäflihen Alunınars 

in Freyſing, flug den Ruf als Nofprediger nad 

Otuttgard aus, nahm aber dafür die Stelle eines 

Hofmeifters bey dem Grafen von Lich an, mit deſ⸗ 

fen Sohne er nach Burghauſen fam, mo er 1786 

Mirglied der firtliben konomiſchen Geſeliſchaft wurde, 

1788 erhielt er die Eooperarur zu Hohenkammer und 

2789 die beffere zu Eintpad, 1799 wurde er ganz 

ausgeplündert und ward gleich darauf Profeffor des 

Kirchenraths und der Kirchengeſchichte zu Ingolſtadt, 

und ſtarb am ı2. März 1815. Vergl. Fr. Zar. 

Arne: aa Dr. Ant. Michls. Landehur 1813, 

4 ı . 

$$. 1. * Reflexiones in literas retractstoriss 

” Justini Febronii, Francf, et Lips. 1778. 8. 

2. Klaglied gines baieriſchen Jeremiat in der Chors 
wache des Jahre 1778. 

3. Abbandlung von der Macht der Biſchoͤſe in 
Cheſachen, brfonders in Ten.fsland, Eranff. 
und Leipz. 1782. 8. 

4. Maria zu Dorfen, eine Zuflucht der Sünter, 
aus Drlgtnalbriefen 17%2. 

5. Predigten für das gemeine Volk, nebft einer 
Vorrede von firliher Bildung der Jugend für 
Geiſtliche. > Theile, Münden 1782. 8. 2te 
Auflsge. ebend. 1786. 8. 3 ter Th. chend. 1788, 
8. Zite Auſtage in 2 Bänden, ebınd. ‚7917 8, 

6. Erfidrung der ſonntaͤglichen Evangelien in kurs 
zen Previaten für das Landvolf, Münden 1790. 
8. a0 Th. 19 Bogen. 2r Th. 20 Bogen. 

Pppppa 


1694 


cum, complectens no- 


1753 zu 
wanderte aber ſchoͤn 
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7. * Etwas über die Erziehung des Adels durch 
Hofmeiſter, Burghauſen 1756. 8. Auch in dem 
Buche, über die körperliche und moraliſche Eu 
ziehung der Kinder beyderley Geſchlechts. Graͤtz 
1792. 8. 

8. Dat Heilige Franz von AMs war kein Marr, 
wie die Derren Proteftanten Spittler und Zim⸗ 
mermann glauben, ohne Drudort 1794. 

9. Gelegenheitlihe Beftpredigten zum Gebrauche 
der Landgeiſtlichen, ebend. 1796. 8. 

10. Erklaͤrung ber plagen Evangelien in kur 
zen Predigten für das Landvolck, 5 Bände, ebend. 


1 5 8- 

—— Ueberſicht des katholiſchen Kirchentechts, 
1. und a. Abtheilung, Landshut 1805. 8. 

12. Chriſtliche Kichengefhichte, Münden 1807. 8. 
2, B. ebend. 1811. 

135. Kirchenrecht der Katholifen und Proteflanten 
mit Hinſicht auf den Code Mapoleon und bie 
Balriſchen Landesgefepe. ebend. 1809. 8. 

14. Mehtere juriſtiſche Reponſen in Nic. Thadd⸗ 
Goͤnners Rechts faͤhen, Landshut 1601. 

Er hinterlles Ercerpte aus mehr als tauſend der 
beiten Altern ind neuern Werke. , 
Micchino von Meyans, ein Kanonicus zu 

Navenna, der zu dem Zeiten der Dante lebie, welcher 
‘einen Tommentar über die divina comedia bes 
Dante ſchrieb. 
Micchinus (Franc) fiche Joͤcher III, pag. 
521. 
Michon (Petr.) fiehe Joͤcher III. pag. 522. 
Michovius (Maıth.) fieye Matıhias (Mecho- 
vius. ‘ 
Mickan (Joseph Pantaleon) war zu Jauer 
am 24. Auguft 1740 gebohrer, ſtudtrte vie Aumas 
niora und Me Phueſephte auf der Uaiverjitär zu 
Breslau von 1749 bis zu Ende bet Jahres 1756. 
Die Theorie der Juritprudenz hörte er daſelbſt drey 
Jahrte bey dem Stiſtekanzler zu St. Vincenz, Joh. 
Sam. Baumgarth und nad) deifen Tode die Praxin 
" zisep Sabre bey dem Stiftokanzler auf dem Sande, 
N. Friedr. Sambs, ward im Jahr 1761 Stadt: 
und Gerichtönotarius au Kämmerer zu Trebnitz, 
tefianirte 1765, und war ſeitdem Advofat bey den 
fuͤrſillch biſchoͤflichen Dicafterien zu Breslau und 
farb... .. Streit. pag. 87. f. Seine Schriften 
ſtehen in Meuf. 2er, IX. pag. 166. " 
Mickel (Christian) war im 16. Jahrhunderte 
Paſtor zu Eckau in Aurland, und gehört mit zu des 
nen, welche bie erflen lettiſchen Lieder verfertiget und 
in das 1587 zu Känigeberg gedructe Eurifche lettiſche 
Geſangbuch geliefert haben. 
curiſch lettiſchen Lieder, pag. 16. 


Mickel (Hans) . mar juerft ein Benedictiner, trat, 


aber zu Buxheim In den Kartheuferorden, wurde ba 
ſelbſt 2495 Prier und farb im folgenden Jahre. 
S. Schelhorn Beyer. zur Erläuterung der Geſchichte 


©. Tetſch Geſch. ber, 
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1. St. pag. 81, Er gab heraus, A.B.C. der goͤtt⸗ 
lichen Rleby vo d' erhäbung meſchliches Gemüs. in 
gott bes andädhtigen vormals oh Buchſchreibers vü 
Buchtichters des gemaind ewägelifhen tractat von 
d’ nahvollgung criftl. Verteutſat vi durch Alberto 
Kune gedrudt zu Memmingen- 1493. 4. 

Mickel (Johann Friedr.) der Sohn des Pra 
digers Johann, zu Ebergoͤnns im Heſſendarmſtaͤdti⸗ 
fhen, wo er am 3. Febr. 1680 gebohren mwurbe, 
Von der Schule zu Butzbach bezog er 1696 die Int; 
verfitär zu Gieſſen, unterrichtete hernach junge Leute 
zu Butzbach, kehrte 1707 nad Gießen zurüd und 
wurde dort Magifter, im folgender Jahre aber Com 
rector und 1717 Mector am ‘Pädagogium zu Darm 
ftadt, und flarb am 10. Januar 1752, Strid. IX. 
Pag: 36. Seine Schriften fliehen in Meufcls Ler. 
. . 166 *8 

Mickelsen (Johann) ſiche Joͤchet II. pag. 522. 
Vergl. Schtoͤck 8. ©. feit der Reformat. II. Th. 
pag. 74 f. Dänifhe Bibl, x. St. pag. 121 f. 

Micinsky (Adalbert) flammte aus bem edlen 
Mencinskiſchen Geſchlechte ab, fludirte zu Krakau bie 
Rechte und wurde dafelbft erfter Profefior der Mechte 
und Fanonicus am Dom, und flard am 16. April 
1754. Jano;fy er. pag. 106. 

$$. In polnifhen Verfen. das Trauerſpiel Ro 
gulus. Lublin 2753. Bol. 

2, Sammlung der Freyheltsbriefe, weiche der Uni⸗ 
verfitde Krackau ſowohl von den roͤmiſchen Paͤb⸗ 
ſten als auch von den polniſchen Königen, vom 
Anfang bis 1750 ertheilt worden find. In der 
dortigen UnlverſitaͤtsDruckerty aebrustt, 

3. Die verbeſſerte Auflage bet Juris regni Po- 
loniae , welche Micol Zalaszowsfu zu Poſen 
1701 unb 1702 und 1741 und 1742 heraus: 
gegeben hatte, hinderte ihn der Tod zu vollenden. 

Nickle (Yyilliam Julius) ein eng’iiher Diss 
ter von anſehnlichen Rang, lebhafter Einbildungss 
frafe und männliher Verſtfication, gebohren zu Keſſo 
in Kumberland 734, geflorben am 25. Octob. 1788 
nach andern 1785. Siehe 4. 2. A. 1800 p. 1244. 

65. 1. = Martin, Almada Hill.... 

2. The Lusiad, or the discovery of India, 
an Epic pvem translated from the Orizi- 
nal Portuguese of Luis de Camvens. Ux- 
ford 1776. 2ie Ausgabe, ebend. 1778. gr. 4. 
Vergl. Goͤtting. gel, Anzeig 1779. Pag. 341 f. 

5. Andere Gedichte. 

Mickolaivejus (Daniel) ſiche Joöcher IIT. pag, 
522. er übeifeßte mit dem Paul Palturns und Thom, 
Wenglerſcius die Bibel ins Polniſche, die zu Danjig 
1652 bey Andr. Hünefeld erſchten, 1660 aber zu 
Amfterdbam in gr. 8. auf 898, 219,286 und 10 
Seiten nachgedruckt wurde, Vergi. Baumgartens 
Nadr. von mertw. Düden, 17. Std. p. 377 f. 
Micon (Anterus Maria) fiche Jöcher IH. Pag. 
523. 


697 Micon. Micraelius. 
Micon (Frano.) ſiehe Joͤcher II. 


a 8. : 

Micon (Johann) fiche Joͤcher III. pag. 523. 
das rosarium s. psalterium nominis Jesu iſt 
u Valencia gedrudt, und mit Gundisalvus v. 
'once von Leon Buch SS. nominis Jesu sodalitas 
\om. 1590. 4. wieder aufgelegt. . 

Micon (Joseph) flehe Jecher III, pag. 523. 
das Diarium IR 1578. 8. zu Barceliona gedrudt. 

Micon (Peter Joh.) fiehe Jöcher III. pag. 523 

Micon (Philippus) aus ®enua, gab unter dem 
Namen Anterus Maria heraus, Ponderationes 
a Psalımos, juxta multiplicem divinarum scrip- 


urarum seusum, In quibus praecipue ad mores 


nformandos plurimi conceptus efformantur, 
ximiorum authorum sententiis a propriis fon- 
ibus haustis roborati: divinis insuper, hu- 
nanisque historiis, alque copiosissima sancto- 
um palrum eruditione ditatae, Nec non no- 
.lium pvetarum carminibus exornatae, stu- 
liosis omnibus, potissimum autem divini verbi 
waeconibus revolvendae proponuntur, per R. 
’. Anterum Mariam a 5. Bonaventura ordinis 
liscalceatorum S. Augustini, in tres divisae 
lomos. Lugd. ap. Laur. Arnaud et Petr, Bor- 
le. 1673. Fol. Tom. I. 680 &. Tom. II. 612 S. 
l'om, III. 556 ®. 

2. Di Lazzaretti della Citta e Riviere di 
Genova del 1657 ne quali oltre a »uccessi 
particolari del contagio, si narrano l’upere 
virtuose di quelli, che sacrificoruno se 
stessi alla solute del prossimo, e si danno 
le regole di ben governar ‘un popolo fla- 
gellato dalla peste. Genova, 1658. 4. 

5. Auri gemmarumgne mystica fodina, sive 
charitatis congregatio a domino nostro J. 
C. fundata, Genun 1677 Fol. 

Micovini, Lehrer der Mathematik zu Presfurg, 
‚er die gesgraphifhen Tabellen zu Belii notitia 
iungariae v’rfertigte, widerlegte Leiſtners Hypothe⸗ 
in von der Quadratur des Zirkels, Wien 1737. 

Micraelius (Johann) von Cöslin aus Pom— 
nern, flehe Jöcher III, pag. 525. — Die heilige 
Longregation hat ihn in einem befondern Decret ums 
er Autorität ihres Präfeert des Cardinals Spada 
som Io. Junius 1658, umd alfo in dem Jahr, da 
Mieraelius geftorben, ins Regiſter der Verbammten 
Jeſetzt. Dieſes Derret’ ik das 67. unter denen, 
peiche dem römifchen Inder von 1667 in Bol. beyges 
age find. Es iſt auch In dem Inder von 1685 ein 
yerückt. — Auf die Univ. Königsberg ging Micrae⸗ 
ius vom Pätagogio zu Stettin im Jahr 16:7. — 
ı627 ward er Profess. elog. als &ubrector am 
Pädag. zu Stettin, dann Mector der Narheichule 
ınd 15 Jahre darauf Prof. T'heolog. und Philo- 
sophiae am genammten Pädagogio, und 1649 Dr. 


Micraelius. 1698 


pag. 525. Theolog. — Bibl. Hamb. Histor, Cent. IV. 
>as argeführte Buch erfchlen zu WBarcellena 1576. P 


21 
"Rs. —— auditorii Scholae Stettinen- 
sis, ibid. 1629. 4. 

2. Syntagma historiarum ecclesiae omnium. 
1650. 8. Stett. 

5. Parthenia. ib, 1631. 8. j 

4. Syntagma historiarum mundi, ib, 1635. 8. 
ibid. 1654. 4. 

5 ra aeg consideratio generalis, ibid. 
1643. 

6, Diss. de amicitia. ib. 1644. 

7, — de unitate et veritate. ib, 

B. — de buno et malo. ib. 8. 

9. Arithmetica. ib. 1646. 8, 

10. Ethnophrenius tribus dialogorum libris, 
contra yentiles de principiis religionis 
Christianae dubitationes. Stettin. 1647. 4 
Steht unter den verdammten Büchern. 

11. Judae in Ethnophronii continuatione con- 
tra Judaicas celestis veritatis depravatio- 
nes, libri IV. Stett, 1656. 4. 

12. De summo hominis bono practico, ibid, 
1652. Diss, 

15. De mutationibus rerumpublicarum ea- 
rumque causis, praesagiis, curatione, ib. 
1652. 4. 

14. Lexicon philosophicum. Jen. 1655. Stet- 
tin. 1662, 4. 

15. Opinionis de Praeadamitis demonstrata 
foeditas, Stett, 4. 

16. Regia politica scientia. ib, 1654. 12. 

17. Erörterung des alio genannten Bekenntniffes 
ber Wahrheit allgemeiner uralten Kirchen, aber 
in der That unverantwortlihen Abfalles Erhar⸗ 
di, Grafens von Truchfes vom feligmachenden 
Glauben. Stettin 1652. 4. 

17. b, Antwortſchreiben auf des Grafen Erhard Fer⸗ 
dinand von Truchſes Sendſchreiben, darin er 
abermahl feinen Abfall von der reinen Evanger 
liſchen Rellglon zu behaupten fucht. ib. 1642. 4- 

18. Dritte Vermahnung an Erhard Ferdin. u, f. w. 
ib, 1653. 4. 

———— contra Jesuitam Keddium. ib. 
1653. 

20, Judicii Keddiani contra Micraelium in 
eadem causa iniquitas, ib. 1654. 4. i 
2ı. Orthodoxia Lutherana in quaestione de 
salute hominum, wider Joh, Berg. A. Stet- 

tin. 1654. y 

22. Soliditas orthodoxiae Lutheranae in quae- 
stionibus de salute hominum mider die uns 
verantwortlihe Antwort Jo. Bergii. ib. 16565, 

23. De oligarchia, . ib. 4. 

24. De —— particulari, ib. 1655. Diss. 

25. De legibus, ib. 

26. De majestate, ib, J 


1699  Micraelius. Micron. 


37. Progymnasmata Aphthoniana erplicata. 
= Stett. 1673 8. ib. 1691. 12. 

28. Das alte Pommerland. Sechs Bücher, Alten 
Stettin 1639. 4. 1. B. 1-36 Bud. 657 S. 
ar DB. A Bud. 630 ©. Mene Auflage, 
Stettin 1722. 4 

09. Observatt. ad Helmoldi Chronicon Sla- 
vorum. Stettin 1657. ex edit. a Westpha- 
len. Lips. 1743. Fol. in monument. inedit. 
III. pag. 1907 — 1922. 

30. Progr.ad orat. in mpuoriam Bo isl. XIV. 
cum recensivne majorum ejus ab ultimis 
temporibus Flaetiteti regis Rugian. Stett. 
1654. 4. 1 Bogen. 

31. De animae humanae immortalitate. Steht 
unter den in Mom verbammten Bädern, 

32 De Deo immortalis animae beatitudine, 
ift ebenfalls verdammt worden. 

33. De religione animam immortalem ad 
Deum aeternamque bealitudinem perdu- 
cente. &benfalld verdammt. 

Micrander , ein Poet zu Dresden, befien rech⸗ 
tee Name J. G. Kittel war. S. Kern ber Dresd⸗ 
ner Merkwürdigk. 1731. Mare. 1. Abtheil. 

Micrander (Lorenz). ſiehe Lilienstolpe. 

Micrander (Julius) aus Upland, Profeflor der 
griechiſchen Sprache zu Upſala, ſchrieb: 

1. ad Hesiodum de cauta fide. Holm, 1681, 
Diss. 

©. De legato. Upsal. 8. Diss. 

3. De clementia principis, civium ofhiciis 
provocata. ‚ib. 

4. De natura contemplationis. Stockh. 1682. 
8. Diss. 

5. De voluntate libera, ib. 1685. Diss. 

6. De amicitia. Ups. 1633. Diss, 

7, De peregrinis. ib. 1685: Diss. 


8. De animae -rationalis facultatibus, 1684. 


Diss. 

9. Director Romanus. Holm. 1685. Diss. 

10. Honores philosopho congrui, ib, 1655. 
Diss. 

11. De imperio rectae rationis practicae. 
1685. Diss. 

12. De eivilis aedificii columnis. ‘1685. Diss. 

13. De manumissiune servorum. Ups. 1666. 
Diss. 

14. Dissertatt, in legem Charondae, Ups. 
1586. B. A 

Mierer gab es Tractatus Alchymistiens 

suo discipulo. Mirnefindo dicatus. Ursell. 1622. 


in 8. 

Micrologus, fiehe Joͤcher III. pag. 524. Vergl. 
Olearii Bibl. pag, 489- f. Jacob Pamelius aus 
Brügge, Thevlog. Licent „ gab diefes feine Werk 
de ecclesiasticis ubservationibus zuerſt ganz ber: 
aus. Antw. 1560. 8. 


Micron. 170 

+ Micron oder Kleyne (Martin) fiehe Joͤch 
III, pag. 524. Beyde angeführte find vermuthlir 
eine Perfon. Er war zu Gent in Flandern gebel 
ren und ein berühmter Arze dafelbft, sing aber, mad 
dem er von der evangelifchen Lehre überzeuger mat 
und von ben Papiften verfolge wurde, nebit wiel- 
andern unter dem angenommenen Namen Microniu 
nad England, wo er vom Lasko bey der von ihr 
gefammleten Gemeine der Flüchtlinge zu London, zut 
teutfchen Prediger beftellt wurde. Als aber die Koͤn 
gin Maria 1554 den engliſchen Thron heftig, muß! 
er mit vielen andern weichen. Mad vielen beicdhme 
tichen Reifen und gehaltenen Religlonsgefprähen Eaı 
er endlih nad Emden und durd Laeckos Betri 
1554 den 20. May, doch wider Willen der Gemein 
in biefen Dienft zu Morden. Auf Laskos Berlang: 
zeifete er 2555 nach Frankfurt, die dortige Geweit 
der Fremdlinge in Ordnung zu bringen; nach der 3 
ruͤckkunſt hieit er in Norden 1556, ben 17. IB. I 
Febr. mit den Mennoniten ein Geſpraͤch von b 
Menfhwerdung Chriſti, und farb am ı2. ©eptb 
2559. Meereheim Oſtfriesl. luther. Pred. p. 253 

88. 7. Eine Ueberfegung der mehrften Bücher di 
Gareni ins Lateinſſche; fie ſteht in den zuſan 
men gedruckten Werken Galene. 

- 2, Commentirte er über bie Placita Hippocrati 

3. Ein Elarer Beweis vom rechten Brbraud di 
Machtmahls Ehrifit, und was man von Lk 
Meſſe halte. 1554. wieder gedrude 1560. 

4: Gen Mare ende fhriftelyfe Oendertichtinge va 
den End. 1555. ift aus dem Wolfgang Mutk 
10 genommen. 

5. Eine Ueberfegung des Denen Tell. 1556, 155 
und 1564. In Verbindung mit feinem Tot 
gen Friſius und den Gentiſchen Aedelman 
Urenhof. 

6. Wahrhaftiger Bericht von bem Colloquio zm 
[hen Menno Sſemons und Mart. Micron 
von der Menfhwrdung I. €, 1553 zu Bi 
mar gehalten. Emden 1556. 8. auch Micde 
ländifch georudt. Emden 1556. 8. 

7. Ein tore Underziht vor den Eentfeldigen Eh: 
fien, de det Herren hlillich Avendtmahl werdi 
Inefen willen arrieten. 1554. Duthof har « 
in feiner Warschauwinge hintnan drudı 
daff n. 

8. Apologeticum 'scriptum, quo ecclesi: 
orientales Frisiae a Jovach. Westphalo 
aliisque similibus falso traductas, mode 
.ste tuelur ac. purgat Responsum dteı 
ad Ouandam ejusdem WVestphali epist: 
lam, de iis rebus scriptaın, qui post angl 
carum %celesiarum dissipaliunemm , Hau 
burgi aliisque_ vicinis locis anno 1554 a: 
ciderunt aune 1557, ©. Schwindels The 

- IV..pag, 370. 

9. Kirdenordnung der Niedetlaͤndiſchen Gemeint 


ı  Micron. Miculci. 


zu Lond. 1550. — Kirhenorbnung, wie bie uns 

ter dem chriſtl. König aus England Edward VI. 

in der Stadt London in ber Niederlaͤndiſchen 

Semeine Chriſti, durch Kin. Mandat geordnet 

und gehalten worden, mit der Kirchendiener und 

Aelteften Bewiligung durh Herrn Johann von 

Lasko — im lateinifsher Sprach mweitleuffiger be 

ſchriben, aber durch Mart. Micron. in eine kurze 

Summe verfaffet, und jetzund verdeutſchet. Hel⸗ 
delberg 1565. 8. Diefe Ueberſetzung hat feldft 
Gerdes nicht gefannt. i 

„ Apologie ober Verantwortung Mart. Micro 
nit anf 20 Artikel, die Menno Stemonis wider 
feinen Bericht vom Colloquio drucken laſſen. 
1558. 

l» he cleyne Catechismus, oft Kinderleere; 
der Duytscher Ghemeinte van London, 
de welcke nv hier ende daer verstroyt is. 
Ghemaect doer Mart. Microen. Ghedruckt 
by Gelium Cetematium, anno 1555. 8. 
Emden 1557. 8. Hochteutſch. 1559. London 
1566. 12. 47 Blätter. 

2. Bon ber Hoheit, Nugen und Nothwendigkeit 
der chriſtlichen Berſammlungen, lateinifh geſchrie⸗ 
ben, und ins Niederlaͤndiſche gebracht und her⸗ 
aufgegeben von Nicol. Earineus. 1561, 

n Joh. Timanns Farragine sententiarum 
consentientium in vera et catholica doctri- 
na de coena domini, Franef, 1555. 8. wird 
von pag. 186—224 Nachticht von feiner Uns 
terredung mit Io. Weltphalen gegeben, und zur 
gleich gezeigt, daß er ein ſchlechter Disputator 
gemefen. 

Micnlei (Andreas) von Elſtra gebürtig, mo ſein 

er Michael Prediger war, wurde 1624 Pfarrer 

NKennersdorf im ber Laufis, darauf Diaconus ju 

henburg, 1631 Oberpfatrer daſelbſt und flarb 

1. Otio Ber. II, 607. 

5. 1. Geiſtlicher Troſt und Kraftbalſam, eine 
Leichenpted. aus Jeſ. 26, 20. auf Balth. von 
Gertdorf. Goͤrlitz 1626. 4. 

ı. Carmen super Ps, IV, 13. eod, 4. 

fe Teauerfchrift auf den Tod Mechtildis von Rind⸗ 
fleifh. Ebend. 1636. 

Miculci (Joh, Benjamin) aus Hofkirch bey 

sig, wo fein Vater Auguflin Prediger war, ſtu— 

te zu Goͤriitz und fol Prediger bey Wittenberg ges 

‘en ſeyn, reſignirte aber nad einigen Jahren, ſtu⸗ 

te die Arzneykunſt, und promevitte 1717 zu Erfurt 

Doct. medicinae. Otto 2er. II. pag. 608. 

65. 1. Puuperomepipgagar humani corporis, 
ol# Praeses. Rs. Ge. Dan, Ulricus,. Siles. 
Wolav. Viteb, 1697: 8. 4 


2. Diss, in artem, criticam. J. Clerici. Wit- 


teb. 1699. 4 
3. Diss. inaugur, \ h 
tum genuinis,, tum controversis Causis, 


de scorbuto ejusdemque' 


| Miculci, Micyllus, 1702 


symtomatibus praecipuis et cura, Erf, 1717, 
praes. Jo. Andr, Fischer. 

Miculei (Theophilus) Mag. der Philoſ. und 
Sohn eines Predigers zu Aken an der Eltern, 
Rammte von einer adeligen Kamille aus Ungarn ab, 
wutde 1697 Pfarrer zu Möglich bey Halle und flarb 
am 28. Julius 1730, 68 Jahre all. S. Drey⸗ 
haupts Saalkteis II, TH. 924. Er ſchrieb eine disp. 
de prima academia villa Platonis, cum nova 
Hallensium collata, Halae 1693. 4, Praes. Joh, 
Pet. Ludwig, 
, Micyllus (Jacob) einer vom den größten Cri- 
ticis, die Teutſchland hervorgebracht hat. Slehe Ihr 
her UI. pag. 523. Wergl. Adami vit. gemanor. 
philosoph. bag, 179—182 und Lersners Frankfur⸗ 
ter Chtonik II. Th. Anhang pag. 208. Er wurde 
15928 der dritte Rector zu Frankfurt am Mapn, 1532 
Profeifor der griechiſchen Sprache zu Heidelberg ıc. 

$$. Elegiae et epigrammata varia, welche ſeln 
Sohn Julius, Kanzler des Churf. Ludwigs zur 

-Pialz in fünf Büchern zufammengetragen und 

unter dem Titel Silvae 1564 heransgab. 

Euripides Poeta Tragicorum ‘princeps in la- 
tinum sermonem conversus, adjecto e re- 
givne textu Graeco, cum annotationibus 
et praefatt. in. omnes ejus Tragvedias, 
aut. Gasp. Stiblino, Accesserunt Jac. Mi- 
eylli de Euripidis vita ex diversis autori- 
ribus collecta etc. Basil. 1562. Fol, 845 ©. 

M. Annaei Lucani, de bello civili, libri X. 
cum scholiis integris quidem Joan. Sul- 
pitii Verulani, certis autem locis etiam 
Ompiboni, una cum annotatt. quibusdam 
adjectis. Jac. Micylli. Francof. 1551. 4. 
265 Dt. 

P. Ovidii Nasonis Metamorphoseos libri XV. 
cum commentariis Raphaelis Regii. Ad- 
jectis eliam annotationibus Jacobi Micylli , 
nnnc primum im lucem editis, Basil. 1543- 
Fol. 355 &. Basil. 1549. Fol. 528 &. Ba- 
sil. 1550. Fol. 7953 &. Vergl. Goetz. Bibl. 
Dresd. III. pag. 13 folge, Comment. im 
Ovid. Basil. 1540. Fol. Francf. 1567. 6. 

Luciani Samosatensis opera, quae quidem 
extant umnia, e Graeco sermone in lati- 
num, partim jan olim diversis autoribus, 
partim nunce demum per- Jac; Micyllum, 
gquaecunque reliqua fuere, translata. Cum 
argumentis et annotatt. ejusdem, passim 
adjectis. Francof: 1538. Fol. 347 Blätter. 

Psalmus 118. ex ipsius M, Lutheri scholiis, 
praeterea XVII. alii Latino carmine red- 
diti per Helium Eobanum Hessum, — Ja- 
cobi Micylli psalmi duo, e schola Norica. 
1550. . 

RER et ejus partibus, Basil. 1562- 

vi. j 


17053 Micyllus,. Middelboe. 


Epicedia in Petr. Mosellanum et in Guil, 

Nisenum. Witteb. 1524. B. , 

De re metrica libri III. cum praefat. Phil. 
Melanchth, gr 8. nu 
onotationes in Martialis epigrammata, & 
— Zn des Martialis. Basil, 1556. 
. Tiguri, 1544. 8. 
— — — versunm, Norimb. 

1552. 8. Titi Livii des aflerredfpredften und 

hochderuͤhmteſten Geſchichtſchreibers römifhe Hü 

rien, mit etlichen newen Tranelation dur 

ie. Carbach und Jac. Micyllum. 

w Mepnz burch Joh. Schoffer. 1533. Bol. 
aͤchſt ſelten. Vergl. Beytt. zur crit. Hiftorie 
der teutfhen Sprache. 18 St. pag. 180 folgg. 
Saͤmtliche Werke des Tacitus überfegt, mit dem 
lateinifchen Original. Meynz 1535. Bol. tft ber 
ſchrieben in Schummels Ueberſetzer Bibl. pag. 

262 folgg · 

Joannis Bocatii nep! yersaloyıra Deorum li- 
bri XV, cum annotatt. Jac. Micylli. 
Ejusdem de Montium, Sylvarum, fonti- 
um, lacuum, fluviorum, stagnorum et 
marium nominibus, Liber I, Cum indice, 

Basil. 1532. Fol. ; 

Narratio stragis Heidelbergensis edita a 
disjecta turri veteris arcis, in quam ful- 
men adactum fuisset, exposita epistola 
Jac. Micylli, flehet in einem Buch opus hi- 
storiarum nostro seculo convenientissi- 
mum etc, Basil. 1541. 8. ı Alph. 18 ‚Doa. 
pag. 263-278. Es fehet auch an Micylli 
poematt. Basil. 1564. 4. P 

Homeri ilias et odyssea cum scholiis grae- 
cis, Porphyrii Homericarum quaestionum 
libro et opusculo de antro Nympharum 

raece ex recognitione Jac. Micylli et 
Suach. Camerarii. 1541. — P. Lotichius 
Secundus ſchrieb eine elegie de -obitu Jacobi 
Micylli ad Phil, Melanchthonem. Heidelb, 
1558. 8. 3 Blätter. 

Middelbach, ein &uperintendent in der Grafı 
ſchaft Pinneberg, der 1614 auf Defeht des Grafen 
Ernſt mit dem Superintendent Bernhardt eine neue 
Kirhenordnung ſchrieb: die unter dem Titel, Kir⸗ 
henordrung unferer von Gottes Gnaden Ernft Gra⸗ 
fen von KHolftein Schauenburg, wie ed mit Lehr und 
Seremonien in unfern Grafjcaften und Landen hin: 
führe mit goͤttlicher Huͤlſe gehalten werben fol, her 
ausgefommen iſt. Stadthagen. 1614. 

Middelboe (Stephan) war im Fleden Gogner 
dal in der Dioeces Chriſtianſand in Dänemarf 1730 
gebohren und der Sohn eines Kaufmanns. Studirte 

u Bergen in Norwegen und auf dem Lyceo und 
. ‚Univerfität zu Kopenhagen, und kehrte 1756 in 
fein Vaterland zuruͤck. Wurde Bicartus zu Are 
sold, und nad fünf Jahren an einem andern Ders, 


Gedruckt 


Middelboe. Middleton. 


Begab ſich alsdenn wieder nah Kopenhagen, wurb 
1763 Pafter zu Aſchevold in Norwegen, 1766 abe 
Probft über Ming und Paſtor Primarius der Kath« 
dralliche zu Aarhus, 1781 Dr. ber Theologt 
und flarb „.. Acta Hist. eccles. nostri temp 


170/ 


VII. ®. pag. 246 Seqgg. 


$$. Ueberfegung einiger Neben zur Verrheidigun: 
der natürlichen und geoffendarten Religion bei 
Dr. Dentleji. 1777: 

Disp. inaugur. de evangelistis ecclesiae apo 
stolicae, 

a Middelburg (Bertholom.) war zu Veria üı 
Seeland 1485 gebohren, trieb bis in fein 30. Jah 
bie Kaufmannfcaft, trat zu Amſterdam in den Fran 
aiffanerorden, wurde Guardian und Vicarius um! 
war 40 Jahre ein berühmter Prediger, Er far! 
am 11. April 156% zu Utrecht und ſchrieb concio- 
nes de tempore et sanctis, Tom. UI, Vergl 
Andreae Bibi. Belg, pag. -108. 

1 Middelburg (Paul) fiehe Paulus von Middel. 
urg. 

— Middelere (Pius) flehe Joöcher III. pag 
525. 

Middelhof (Daniel) fiehe Jöcher III. pag. 525 

Middendorf (Bernhard) ein Luͤbecket, ſchriel 
auf 18 Spectal Tabellen, die Luͤbeckiſche Rathslinie 
Luͤbeck 1669. Laͤnglicht Format. Siehe Joͤcher 111 
pag. 525. 

Middendorf (Lubert) fiehe Jöcer III. pag 
526., Seine Logarithmia e:fhten zu Coelln 1634: 
und 1649. 12. Die tabella hurologiaria, ibid 
164B. 


Middendorp (Jacob) fiehe Joöcher III. pag 
526, Er murde vom päbftlien Muntius ercommu 
nicitet, weil er fi der Simonie ſchuldig gemacht 
Er appellirte aber nah -Rom, und ward zwar vor 
der Ercommunication freygeſprochen, aber zweve 
Präbenden, der Domfirhe zu Koeln und zu St 
Gereon verluftig erflärt. S. Meligiongefd. dei 
Coelniſchen Kiche. II. B. pag. 72. 

$$. Academiae celebres. in universo terra- 
rum orbe, Colon, 1567. 8. Libri VIII, — 
ibid. 1572. ib. 1585. und 1602 8. Ama. 
lecta ad Jai. Middendorpii librum de 
Academiis ſchrieb 3. H. von Serlen 1757. 4 
3 Bogen. 

Historia monastica, 
1615. 8. 

Historia Aristeae commentariis atque anno- 
tativnibus illustrata. Colon, 1578. 8. — 
Quaestiones juridicas, theolog. et politi- 
cas. ib. 1605. — de ofüciis scholasticis, 
Coeln 1570. 8. 

"-Middleton (Christoph) ein Eapftain und Mir 
glied der koͤniglichen Geſellſchaft in Londen, reiſete 
1732 nach der Hudſoniſchen Meerenge, betrachtete 


1603. 8. unt 


Colon. 


Middleton. 


gar fleißig die Veränderungen der Mannernadel, ber 
Weitergläfer, der Lange und Breite des Meeres und 
ber Winde. 
$$. 1. A new table collected from several 
observatiuns taken in several voyages to 


1705 


Middleton. 1706 


länderd, am 29. Jul, 1750, Vergl. Triniis@rep - 
denker Lex. pag 362 folgg. Rathlefs Geſch. ſehtle⸗ 
bender Geleheten, 1.3. pag. 150-194. Zufäße 
dazu In Strodtmanns Deytr. zur Hiſtorie der Gm 
lehrheit, 3. Th. pag. 243-057. Meues gel. Europa, 


Hudsons Bay, shewing the Variftion o ıV. Th. pag. >31-238. Biogr. Britannica (Lond, 


the compass. Im den Phil. Transact noın. 
5093. 318. 427. Al. 

2. Übservationson the Weather in a Voyage 
to Hutsons Bay. 1750. ibid. num. 418. 

3. Observation uf the Magnetic Needle 
being ‚so affected by gre«t Cold, that it 
would not traverse. ib. nom. 449. Teutſch 
Überfegr im Hamburg. Maguin, IV. Band, 


ag. 495. 

a. "The use of a new Azimuth-Compass for 
fiuding the variation of the Maynetic 
Needle ad Sea ib. nom. 450. * 

5. An examination of Sea water frozen and 
malted agaiu to try what quantity of Salt 
is cuntained in such Ice, made in Hud- 
sons Streighbts. ib. num 46l. 

6. The eff-cts of Cold, with observations 
of the longitude and declination of the 
Magnetic Needle in Hudsons bay. 1742. 
ib nom 465. 

Middleton (Conyers) flehe Joͤcher IIT. pag. 
525. — Er war ber Sohn eines Geiſt icgen, zu 
Richmond in der Provinz Vorck am 27. Dec. 1683 
gebohren. zog tm ı7zten Jahre feines Alters auf bie 
Atademre nah Ca noridge,' ward 1707 Magifte: und 
zIwey Sabre darauf vereinigre er fi mir oerſchiede⸗ 
nen andern Diitgliedern des Celleglums der Drey 


faltigkeit im einer Dittſchtift an den Dr. Moore, 


gegen dem berühmten Dr. Bentien, ihten Vorſteher. 
In fernen frühen Jahren glaubte man nicht von 
Middteron, daß er fo große Talente beflge, aub war 
basis, ale er ſich in den Srrett ‚mir Bentley eins 
ließ, feine Aufmerkſamkeit mehr auf Mufit, als auf 
da6 Studiten gerichtet. Dieß veranlaßte Bentley, 
ihn fpörrifc dem Rtedler zu nertzen, und vermurblid 
mag die Belt diefer Spoͤttzrey die vielen vortrefflb 
en Werke, die er hernach ſchrieb, zu danfen haben, 
In demſelden Jahre, nmlih 1710, entzog et fi 
der Serich'sbark.:c des Bentley, heurarhere ein reis 
ches Frauenzimmer, und erhielt mir ihr eine Lands 
pfarre, leate aber dieſen Dienft nad einem S:hre 
wieder nieder, ward 1717 Vibliothefar ben der Aka⸗ 
demie zu Cambridge, teifete 1724 nad dem Tode 
feine Gattin, nah Itallen, fehrte ı725 über Paris 
nah England zuruͤck, wucde 1757 zum Peofeffor 
nadı der MWoodwardiihen Stiftrng ernannt, legte 
1734 diefe Stelle nieder, übernahm das Amt bie 
nattilihe Geſchichte auf der Akademte zu Sambridge 
zu Ihren und flarb, da er auch dieſe Stelle verlaſſen 
batte, zu Hild ere ham auf feinem Landgute, mit dem 
Ruhm eines der geichrieflen und ſcharfſinnigſten Eng: 


- 


1760. Fol.) Vol. V. Bambergers biogr, Anecd, 
1. B. pag. 184. . 

$$. 1. Remarks, paragraph by .paragra h 
upon the proposal, lately publish’d by 
Richard Bentley, for a new edition of 
the greek testament and latin version 
by a member of ‘the university of Cam- 
bridge, London 1721. 4. 24 &etten. Iſt in 
merigen Taaen drenmal gedrudt worden. 

2. Some farther remarks, paragraph by pa- 
ragraph, upon propusals lately publis 'd 
for a new edition of a greek and latin 
testament by Richard Ben:ley, containing 
a full answer to the editors late defence 
of his said proposals as well, as to all 
his objectiuns there made against my for- 
mer remarks ‚London 1721. 4 Durch biefe 
beuden Schrifeen flörte er die Aurgabe des 
MN T., die Bentley veranftalten mollte. 

3. Bibliothecae cantabri,iensis ordinandae 
methodus quaedam, quam domino procan- 
cellariuse senatuique academico consideran- 
dam et perspisiendam vfßcii et pietatis 
erzo proponit Cambridge 1723. 4. 32 Sels 
ten. "ine bey ens femme Sarife. Sie fiche 
auch im dritten Theil feiner Werke. Er mußte 
darüber so Pfund Sterling bezahlen und we 
gen feines künftigen Verhaltens Verfiherung _ 
aueftellen. Peipı. Zrit: ı7m3. pag. 585. 

4. De medicorum apnd veteres Romanos, 
de gentium conditione dissertalio, qua 
contra — Jacob. Sponium et Richard, 
Meadium — servilem eam fuisse ostendi- 
tur Cambridge 1726. 4. 4 Bog. acta erud. 
lat. Mart. 1727. Midleton murde von vers 
ftiedenen widerlegt. Deswegen fchrieb er, 

5. Dissertationis de medicorum Rumae de- 
gentium conditione ignobili et servili, 
cuntra anonymos quosdam notarum bre- 
vium respunsionis atque animadversionis 
auctores, defensiv. Cambridge 1727. 4. 
10 Dog. Acta erad. April 1728. Dagegen 
fc} ieben, Johann Wardt, Karl la Motte 
und Joh. Heine. Schulze au Halle. 

6. A letter form Rome shewing an exact 
confurmity between pupery and paya- 
nism, ot the religion of the present lio- 
man«, derived from that of their heathen 
ancestors. London 1729.,4. 72 S. zum 
drietenmat London 2733. te ſtark vermehrte 
Auflage. ib, 1741. 4. Ein Auszug fiehr in der 

Aagıg 
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Middleton, 


Biblioth. raisonnde, Tom. 33.-pag. 284. — 
Fünfte Auflage, ebendaf.’17 ... Teütſch übers 
fest: Schreiben aus Rom, barin eine genaue 
Hebereinftimmung des Pabſtihums mir dem 
Heidenthume gezeigt wird. Branff. am Mayn 
1758. 8. 75 Dog. Franzoͤſiſch, Amſterd. 1744 
11. Vol, 12. Gegen biefe Schrift war War 
burton der wichtigfte Gegner. j 

7. * A letter to doctor Waterland, contai- 
ning some remarks on his vindication of 
scripture, in answer to a buok, intituled, 
Christianity as old as the creation, toge- 
ther with the sketh or 
answer to the said buok. Lond. 1751. 8. 
67 Seiten. Won diefem Streite ſiehe Leipziger 
gel. Zeit. 1734 pag. 618. : 

B. defence of the letter to doctor Wa- 

rland. Lond. 1732. 8. 94 ©. 

-9. Some remarks on a reply to the defence 
of the letter te docter Waterland. 
Liond. 1732. 8. 80 Dlätter. Dagegen fehries 
ben. Patrik Delany und Wilh. Berrimann, 
"und zwey Ungenannte. 

10. Dissert. concerning the origin of Prin- 
ting in England. Cantabr. 1736. gr. 8, 
und in feinen zufammen gebrudten Werfen. 
3. Th. nom, 13. 

11. History of the Life of Mareus Tullius 
Cicero. Lond. 1741. gr. 4. auf eigne Koften 
gebrudt und rar. — Dublin. 1741. II. Vol. 
8. ift auch ſelten. — Lond. 1742. II. Vol. 
gr. 8. Edit. IV. ib. 1753. III. Vol, 8. 
Edit. V. ib. 1755. UI. Vel. 8. Edit. VI, 
ib. 1757. II. Vol. 4 Im Nachdruck. Baſel. 
3788. 4 Bände. gr. 8. Fluͤchtig ins Franzoͤſiſche 
überfegt von Ant. Franz Prevost d’Exilles, 
Maris 1742. 4 Bände. 12. ebend. 1745 bis 
1744. 5 Bände. 12. ebend 1749. 4 Bände. 
32. Stalienifh, von Jac. Fabrici. Vened. 
1744-1748. 5 Bände. 8. — Neapel 1748-1750, 
5 Bände. 12. Rem 1777. 5 Bände. 12. 
Teutſch mit dem paffınden Titel, Roömiſche 
Geſchichte unter ber Lebenszeit des M. T. Eh 
cero, Altona 1757-1759. 3 Bände. 8. von 
Dufh. Weit beffer if, Middletons Roͤmiſche 
Geſchichte, Cicero's Zeitalter umfallınd, verbuns 
den mit deffen Lebensgeſchichte, aus dem Engltr 
fhen von ©. K. 5. Seidel. 4 Bände. Danıig 
1791-1793. in 6. Auszug ans Middletons Le 
bensgeſchichte dei Cicero, von Arlede. Meolter. 
Kariseuh 1784. 8. Auch Auger bat diefes Werk 
in feiner Schrift de la conslitulion des Ro- 
mains ins Kurze gezogen. — ‚Da Tunftall 
dagegen fehrieb, fo erfolare: 

12. The «epistles of M. IT. Cicera. to M. 
Brutus and of Brutus to Cicero: whith 
the latin Text on the oppusite page and 


an of another, 


Middleton. 


English notes to each Epistle: together 
with a prefatory dissert, in which ıhe 
authority of the said Epistles is vindica- 
ted. and ell the objections of ihe Mr, 
Tunstail particularly are confured, Lond. 
1747. 8. Leipj. gel. Zeit. 1745. St. 64. Tun 
ftall ſchrieb dagegen; Pr 

Observations on the present collection of 
epistles between Cicero and M. Brutus 
representing serveral evident Marks of 
Forgery in those epistles; and ıhe true 
state of many important particulars in 
ihe Life and Writings ofCicero, in ans wer 
to the late Rev. D, Middleton; Lond. 1744. 8. 

15. Antiquitates Middletonianse, germana 
quaedam antiquitatis eruditae monumenta, 
quibus Roms»norum veterum ritus varii, 
1am saeri, quam prolani, tum Graecorum 
atque Aegyptiorum nonnulli illustrantur: 
Romae olim maxima ex parte collecta, ac 
dissertatt, jam singulis instructa. His ap- 
pendici: loco adjuncta est Mumiae Canta- 
brig. descriptio. Lond, 1745. 4. 1 Alph. 
12 Dog. mir 25 Kupf. 
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. 24. Treatise on the Roman Senate, Lond. 


1747. ar. 8. ebend, 1748 gr. 8. und in eben 
deff. Miscellaneous Worck«, ibid. 1752. 4 
ibid. 1755. II. Vol. 8. Stalienifh, Vene. 
2747. 8 ©. Götting. gel. Zeit, 1748 St. 
a21. Teutſch durch Chriſt. Ernft won Windheim. 
Goͤtting 1748. 8: Branzöfiih par M. D., a, 
‚Montaubon. 17553. 8. Amflerd. 2755. 8. mit 
Anmerkungen. 


». Introductory discourse, to a larger work, 


Lond. 1747. Dagegen ſchtieben, Geo. Whi- 
te-Abrah. Je Moine- Zach, Brooke-Thom, 
Comber-Joh, Jac. Ibbor, Mod mehr Streit: 
ſchriften darüber find in Strodtmanns neuen geh 
Europa. 5. Th ©. 251 angezeigt. 

26. A free enquiry into the miracalous po- 
wers, which are supposed 10 have sub- 
sisted in the Christian Church from ıhe 
earliest ages trough several successive cen- 
taries. Cambridge, 1749. 4. Teutſch überf. 
von Windheim. Kannov. 1751..4. beynahe 3 
Alph. ſtatk. Dagegen ſchrieben Dodwell unb 
Church und viele andere. 

17. ®ein Miscellaneous Tracts erſchienen nach 
feinem Tode. Teutſch uͤberſ. Vermiſchte Abs 
handlungen über einige wichtige theolog. Gegen⸗ 
lände, mit Zuſaͤtzen. Leipj. 1793. 8. Ein 
Auszug ſteht in der Neuen allgem. deutſchen 
Biblioth. B. X. St. 2. Seite 430-454. 

18. Ale feine Werke, auffer Ciceros Leben, wur 
den 1752 gelammelt. The miscellaneous 
Works, Lond, 1732. 4. IV, 'Tom. 
Middieiom (Richard) fiche Joͤcher LI, pag. 527. 
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e farb 1304, und erwarb fih zu Orforb und Par 
s ſolchen Ruhm, daß er solidus et abhndans 
Joctor, fundatissimus et aAuctorisatissimus 
Joctor genannt wurde. Seine Quaest. in Magi- 
rum sententiiarum Jibri IV, find zu Venedig 
509 und zu Brescia 1691 gedrudt. 

Middieion (Richard) fiehe Jöcher III. pag. 
27. Raplan des Prinzen Karl. Der Lebenscom: 
aß erſchien Lond. 1613. 8 — Die himmlifchen 
rogreflen, ebend. 1617. 8. — Davids Schluͤſſel, 
bend. 1619. 8. ö 

Middleron (Richard) fiche Joͤcher III, pag. 
27. aus Debingshire, 

Middieton (Richard Massei) ein Arzt in Lons 
on und Mitglied der koͤniglichen Gefellichaft der 
Biffenfhaften in der Mitte des vorigen Jahrhunderts; 
er gab eine Schrift heraus, wie man ben Stein 
iber dem osse pubis zu ſchneiden habe, Lond. 1727. 
. 70 ®eiten. Branzöfiih uͤberſetzt, Paris 1727 
von Morand, in dem traiıd de la ısille au haut 
ıppareil. S. Zufäge des Journals des savans, 
1728 
Middleton (Patrick) ein Magiſter ber freyen 
Rünfte in England, fchrieb gegen Lesli, dissertat, 
ıpon the power of the church, Lond. 1755. 
144 Dog. und“gegen Tindal, A short vieuw of 
ıhe evidences, upon which the christian reli- 
gion and ıhe divine authority of the holy 
scriptures is established. Lond. 1755. Dissert, 
upon ıhe Power of ıhe Church. Lond, 1755. 

a Middoch (Henr.) überfegte Ed, Leighs cri- 
Hicam sacram in V, et N. Testamentum ins 
Rateiniihe, Amfterd. 1679 Kol, und 1694. 4, Weber 
bie darinn begangenen Fehler gab Zadar. Gtapius, 
1703 eine befondere disputaut, herauf. . 

de Mieckow (Justin) fiehe Jocher III. pag. 
527. Die discursi etc. erfhienen Paris, 1642. Fol. 

Miechow (Math ) fiehe Matthias (Mechov ) 

van der Mieden, A. ſchrieb, Dıisp. ad mar- 
mor vetus, im quo de P, Sulpicio Quirino, de 
censu Syriae, de Ituraeis etc, Traj. ad Rhen. 
1745. 4. 

Miedes (Bernhardin Gomez) fiche Jöcher III. 
pag. 527. erst. Bibl. Hamburg. Histor. VII. 
Gentur. pag. 141. folgg. Diascepses de sale 
physico eıc. If zu Balent. 1572 und 1579. 4 
Urfel 1605. 8 gebruckt. De constantia Iıbri II. 
in 4. La historia del Rey Don Jaume de 
Arıgon primero ‚defle Nombre, erjdhien zu Bas 
fentia 1584. Bol. 5 Alph. Lateiniſch erſchlen es zu 
erft Valentia, 1572, und fo ſteht es auch in der zu 
Srantfurt gedrucien Hispania ıllustrate, in 3 To- 
mo..nom. 6. pag. 384-575. Mieded Hat es ſelbſt 
kutz vor jeinem Tode im die Caſtilianiſche Sprache 
aberſetzt. Mach Antontt Zeugniß in Bibl, KHisp, 


Tom. I. wurde er 1505 Difhof zu Albarrajin und -» 


farb 1589. f 


Miege, Mieg. 


Miege (Gay) ein gebohrner Schweiger, der fi 
aber in feinen männlihen Jahren in England aufı 
bielt, wie Joh. Bernhard Heinzelmann in der Vor— 
rede feiner MMeberfegung von Miegens, relation de 
trois ambasfsdes de Monseigneur le comte de 
Carlisle, de la part du Sereniss, et ires puis- 
sant prince Charles II. roi de la grande Bre- 
tagne, vers leurs Serenissime Majestes Alexey 
Michailowitz Czar et Grand duc de Moscovie 
Charles XI. roi de Suede et Frederic III. roä 
de Danemark, commenceds au mois de Juiller 
1665 et finies au mois de Janvier 1665, fagt 
la seconde edit, rerub et corrigee, a Am- 
sterd. i672. 12. 542 ©. ı Dog. Worreden und 
inhalt. Die erfle Nachricht erfhien englifh, Lond. 
1659. 8, 1670 gab Miege, diefe Reife franzöfifch zu 
Amfterdam in 12. heraus, 434 Seiten und neu auss 
gearbeitet. — Die Ausgabe von 1672 if zu Mom 
en in demfelben Jahre nachgedruckt. — Amfterb, 
1700 12. Vergl. Beckmanns Literat. ber Bieifen, 
U. Band, pag. 199. folag. 

2. L’etat present de la grande Bretagne, 
Tom. H. Amsterdam 1708. 8. teutſch übers 
feßt. Leipzig 1718. 4. 

3. Nouvelle methode pour apprendre l’an- 
glois. a Amsterd, 1698. 8. 375 ©. 

4: L’eau de mer douce, ou la nourelle in- 
vention de rendre douce l'eau salde, Tra- 
duit de l’anglois par le Sieur Guy Miege, 
Londres 1683. 

Mieg (Johann Casimir) geboßren zu Heidelberg 
am 6, Octob. 1712, ein Sohn Ludwig Ehrifktans, 
fludirte im dortigen Gymnafio, fing im 14. Jahre 
die afademifhen Studien an, ging 1728 mad Zuͤ⸗ 
ri, drey Monate darauf nah Bern und endlid 
nach Dafel, wo er Überall die Vorlefungen beſuchte. 
Mach der Zurückunfe wurde er den 26. Mär, 1732 
von dem Kichhenrarhe zu Heidelberg eraminiret und 
unter die Sandibaten des Predigtamtes aufgenommen, 
gleih darauf fette er feine Studien in Marburg und 
in Halle fort, ward im Jahr 1735 anfferordentliher 
Profeifor der Philofophie am akademiſchen Gymnaſi⸗ 
um zu NKerborn, 1734 aber ordentlicher Profeflor 
ehendaſelbſt. Im Jahr 2743 wurde er ald ordent⸗ 
licher ‘Profeffor der Theologie und Sprachenkunde, 
wie auch als Prediger der reformirten Gemeine nad 
Lingen berufen, 1957 aber wieder zurüc haͤch Her— 
born als ordentlicher Profeffor der Theologie und ers 
ſter Prediger, wo er 176% ftarb. Neues gel. Europa 
11, Th. pag. 29-306. Seine Schriften fliehen in 
Denfels Ber. IX. pag. 172. Bu diefen gehören noch: 

Principie prima architecienicıe et monado- 
Iogies ecclesiasiicae sine l»borioso wertis 
fuco adumbrate, Lingae, 1752, 4. 2} Dry. 

Theses de diverso carnis et spiritus gustu 
ia stodio sspientise ‘coelestis PL: Res. 

- . Alard Bern, Henr. Wakoniog, 1755. 55 Dog, 
249912 
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1711 Mieg. 


Mothige Sinnes aͤnderurg und neue Wahl. 1756. 
Neujahts Wunſch. 1756. 
Diss. theolog:ca, devirtute. Lingae, 1756. 4. 
Mieg (Jobann Friedrich) ein Sohn Johann 
Eudwigs, Stadtſchreibers zu Briten, gebobren am 
12. Aug. 1642 wurde Profeffor der Theologie und 
Conſiſtorialtath zu Heidelberg, ging 1691 ale Pro⸗ 
feſſot der Theologie nah Groͤningen, (©. Miscell. 
Groning. Tom. Ill, Fascic, 1.) me er aber ſchon am 
18. Auguft beffelben Jahres farb. Bon feinen 
Schriften kann ih nur eine Dissert, de baptismo 
Flaminis anführen, melde im 2ten Fascicel ber 
Miscellaueorum Duisburgensium nom. 2 Rebet, 
‚und Catalog. libror. Mstorum graecorum in bib- 
lioıh. palatina electorali, confectus a Fridr. 
Sylburgio. Franof, 1707, 4 Herausgegeben von 


Mieg und Nebel, doch iA es mir wahrſcheinlicher 


daß ihn Ludw. Chriſti. Mieg mit herausgab. 

Mieg (Johann Friedrich) ein Sohn Ludwig 
Ehriftians, gebohren zu Marburg am 25, Detob. 
1700, wurde. Director des Ehegerihts zu Heidel⸗ 
berg und farb am 25. April 1788. ©trider 1X. 
ag. 48. Beine Sochriften fiehen in Meuſels Ler. 
X. peg. 170. folgg. 

Mieg (Jobann Ludwig) fiche Jöcder III. pag- 
627. . 
fieg (Johann Rudolph) flehe Joͤcher III. pog. 

528. Er befuchte das Oymnaflum und felt 1707 bie 
affentlichen Borlefungen in feiner Vaterſtadt Bafel 
und ftarb den 7. Mär; 1755. S. Athen. Raur. pag. 

26. felgg- 

. —— panegyrica in obitum Theod. 

Zwingeri, 1725. 

2. Diss, de mundo, 1710. 

3. Disp. de nasturcicarum plantarum structu- 
ra, viribus et usu in vita humana salu- 
bri. 1710, 

'4. Examen theoretico practicum medicum 
plantarum nasturcicarum. 1714. 

5. Theses medicas. ib. eod, und 1724. 

6, Theses philos. misc. 1722. 

7. Theses anatomicas, 1726, 
— Mieg ‘Ludwig Christien) fiehe Jocher III, 
Peg. 528. Vergl. Strider, IX. pag. 47. folgg. 

66. 1. Diss. philol. hist. de parentibus Chri- 

sti proximis. Rinteln, 1691. 4. 


2. Disguis. crit. hist, de vita et scriptis Ju-., 


stini martyris, P, I, Rs, Jo. Dav, Wiske- 
mann, Rint, 1691. 4. 

3. Diss. philol, hist, de medicis extraordina- 
riis novi foederis, Rs. Chph. Thorenius, 
ib, 1692. 4. 


4. Theses hist. pract, ex historia er vita 


Abrahami desumtae. Rs. Ge, Dan, Pauli, 

y Marp. 1696. 4. 
6. Di⸗s. Hist, qua Pagii sententia de occa- 
sione Apologiarum a reieris ecclesiae doc- 


Mieg. 1712 
toribus conscriptarum examinatur. Rs. 
"Henr. Geo, Hahn. . Marburg 1656. 4. - 

6. Leich pred. von der. Koflbarkeit der Geduit auf 
Anna Ehriftina Kommanns. Matb. 1696. 4. 

7. Das ſiets gefegnete Gedaͤchtniß der Gerechten, 
aus Prov. X, 7. bey der Leihe der Eathar. 
Diargar. Mölern, ebend. 1697. 4. 

g. Leihpred. von der Kinder Wortes Weg, Ziel 
und -Wunfh, aus Pf. 73. 24-26. auf den Dr. 
Geo. Kerm, Scharf, ebend. 1697. 4 

g. Disp. de natura et supposito in dirinis, 
Rs. auct,. Geo. Christi. Brand, Marb, 
1697. 4. 

10, Juainkeug bistoricae de poena haeretico- 
rum capıtali,. P. I. Rs, Jo. Steph. Müller. 
ib, 1697. 

11. Theses miscellanese desumptse ex hi- 
storia ecclesiastica. Rs, Jo, Geo, Helle- 

_mann.Jb, 1697. 4. 

ı2. Progr. fuuebr. in obitam Justinae Gral- 
fiae. ib. 1698. Fol. 

13. Disquis, exhibens theses miscellsneas, 
Rs. Antou Schröder. ib. 1698. 4. 

ı4. Diss, Hist. de-primariie ſinibus et fonii- 
bus Historiae ecclesiasticae Rs. Franz Phil, 
Grosskopf ib. 1698. ı4. 

15. Theses ıheol. de ecclesis Cenohreensi, 
(Rom. 16. ı. @.) Rs. Herm. Reinh. Pauli. 
ib. 1699. 4. Steht auh in dem miscellan. 
Duisburg. T. I, Fasc, I, pag. 51. Segg. 

16, De ludis scenicis. Rs- Cornel, Ruffinus. 
ib, 1699. 4. 

17. Diss. ıheol, de timore Dei, Rs. Jo, Dar, 
Boramann, Marb. 1699. 4. 

18. Disquis. theol, (pro Tess) de perspicui- 
1ste et universalitate institutionis natura- 
lis, ad Ps. 19. 4. 6, Rs. Jo, Jac. Bus, 
Marb. 1699. 4. Steht au im Novo the- 
sauro philolog. ex museo T. Hasaei et C. 
Ikenji. Tom. I. pag. 809. Seqq. 

19. Feſtgegruͤndete Zuverfichte der Kinder. Gottes 
unter dem Schirm bes Hoͤchſten. Leichpred. auf 
Philippine Mopen, Marb. 1699. 4. 

20. Die hertlichen Früchte des Glaubens und des 
Gebets aus Pialm gı, 14:16 Leichenptedigt 
auf Anna Elifab, Kleinſchmidt, 1699. 4 

21. Diss. ıheol, philol, I. de cura pauperum 
'apud Hebraeos. Rs. Frid. Hoecker, Marb, 
1700, 4. — U: Rs. Herm. Reinhold Pauli, 
ib, 1700. 4, 

22. Theses theol, de traditionibus, Rs, Jo. 
Geo, Kesler, ib. 1700. 4. 

25. Disp. .Spes patriae coelestis fidelibus as- 
serta ex Ebr, XI, ı6. Rs, Geo. Rekuc, 
ib, 1700. 4. Steht auch im N, Thes. phi- 
lol. Tam II. pag. 973. 

24. Theses theol, de iheologiae mat. exi- 


3 Mieg. 


stentis, veritate ac constantia. Rs. Joh.” 
Ryser, Marb, 1700. 4. 

;. * Monumenta pietatis et literaris viros 
zum in re puklica et literaria illasırium 
selecta, Francf, ad M. 1701. 
Stollens Nachrichten von, feiner Biblioth. 2. Th. 
pag. 114. Hist, Bibl. Fabric. P. IV, pag. 
585. 

». b. Diss. de norma prophetise ad locum, 
Roem, XIL 6. P. L Rs. Jo. Geo. Bitter, 
Marb. 1701. 4. P. Il, Rs, Chph. Hold. 
ib. 1701. 4. P. III. gt postr. Rs. Jo. Geo, 
Kesler, ib. 1702. Steht auch in N. 
Thes, philol; Tom. lil. pag. 748. 

5. Theses ıheol.: de objecto praedestinatio- 
nie. Re, Jo, Chph. Steymann, Marb. 
2702. 4. — Continentes brevem hypoty- 
posin loci de Scriptura, As, Theod, de 
Hase, ib. 1703. 4. 


. Reichenpredige vom Abfchied treuer Dimer 


Gottes, aus Dan. Xll, 13. auf ben Lie. 
Sur. Johann Jar. Schillet, Marburg 1703, 
in 4- 


3. Trauergebe von ber Beclen : Unfterblichkeit, 
auf Juſtine Elifab. Haften, ib, 1705. 4. 

3. Diss, continens Äaraygagnv zig wawng 
rıßeng, b t, delineationem novae crea- 
turae, Rs, Jo. Conr, Doench, ibid, 1704. 
4 — In loeum 2. Corinth. V, 21. de 
satisfactione Christi, Rs, Casp. Ziegler, 
ib. ı eo; 

3. Theses ıheel, erhibentes consideratio- 
nes generales novae irenicae meihodo 
Pontificioram oppositas, Ras, J. J. Schroe- 
der, ib. 1704. 4. 

t. — — de perpetuitate ecclesiae univer- 
salis, Rs, Joh, ab Hamm, ibid, 1704, 
in 4. 

1. — — continentes observatt. praelimi- 
nares in Hoseam, ib. 1704. 4 

2. — — contin. analysin exeg. Cap. J. 
Hosese, Rs. J. H Dummel, ibic, 1704, 
in 4. 

2. u Diss, de propheta promisso, Deutr, ı8. 
ı5. contra Dav. Huguenium, Rs. Theod, 
de Hase, ib. 1704 4. 

3. Diss. de contentione Petri et Pauli, Ga- 
lat. U. ım, Rs, Phil. Fridr. Altgeld, 
ib. 1704, 4, P. II, Rs. Sim, Rüppel, ib, 
1705. 4. ‘ 

(4. Disputz. de justificatione ad Jes. 53, 11. 
Rs. 5. D. Cregut, ib. 1705. 4, 

5. — de fundamento certitudinis fidei ob- 
jectivae, ib. 1705. 4. ki 

6 Theses thbeol, de scopo 
Christi ex Ps, 78, 2. 
Gille, ib, 1705. 4. 


parabolorum 


’ 


Bergl. 


Rs. Geo. Christ, . 


Mieg. 1714 
4 
57. Diss. de obsequio etigm irregenitis pa- 
storibus mon denegando, Heidelb, 1707. 

in 4, ’ 

38. Diss, de gratise divinsne progresu. ad. 
posteros credentium. „Rs auci. Joh. 
Dan, Cramer, Heidelb. 1707. 4 

39. — de fatis tabernaculi Davidici, ex 
Amos, IX. II. P. I. Res. 
Celckhof, Heidelb. 1707. 4, P. II. Rs, ]. 
J. Wolph, ibid, 7% 4 Steht au In a, 
N. Thes. philol. T, I. pag. 1044. 

40, Exercit, theol. de baptismo Christi, ad 
Loc, Matth. III. 16. Re, J, C. Hotinger, 
ib. 17:8. 4. ⸗ 

42. Theses de dirinitato S. Script, Rs. Jo, 
Dan, Beerits, ib. 17c09- 4. 

48. Praͤliminar Anzeige der Gerechtſamkeiten ber 
evangeliſch reformirten Kirchen in der hurfürftl, 
Pfalj, 1714. 4. 

43. Ausführliher Deriht von der Reformation der 
Kirchen in der Churpfalz, denen irrigen Math 
richten und ungegründsten Prätenfionen der Evans 
geliſch Lutheriſchen daſelbſt und deren fo genann⸗ 
ten Wahrheits und geſauberten Wahrheits ESpie⸗ 
gel entgkgen und aufgeſetzt — zuſammt einer 
naͤhern Anweiſung des Rechts der Evangeliſch 
Reformirten daſelbſt, an dem dortigen geiſtlichen 
Guͤtern und Gefaͤllen, 1715. 4. Ünſch. Nachr. 
1716. pag. 307. 

44. Anzeigung der gefränften Wahrheit, in der 
unter dem praesidio R, J. Pauli Uslebers 
Soc, Jesu Prof. juris canon, Heidelb, g6 
altenen Disput. von ber alten und tigen 

Ichen: Disciplim, zur Probe an den Tag ge 
legt. Aus dem Latein. uͤberſetzt, Heidelb. 1715. 


in. 4. 

45. Einführung bes öffentlichen Gottesdienftes im 
der neu erbauten Kirchen ber Reſorm. teutfhen 
Bemeine zu Manheim, aus Pf. 27, 4. Keibelb. 
1717. 4. 

46: Diss. de venturo post commotiones ex- 
ternas et interne desiderio gentium, ad 
Hagg. II. 6. 7. Heidelb. —— 1724. 4 
Steht auch in a. N, Thes, philol. T.I. p. 1076. 

47. Seiftreihe Betrachtungen über die Sonn: und 
Feſttaͤglchen Evangelia, Frankf.  M, 1745. 4 
Sind nad feinem Tode von dem Sohne Ludw. 
Gtorg. herausgegeben. . ‚ 

48. Gortfelige Auslegung des Heidelberger Cate— 
hismi in 57 Predigten über die 52 Sonntage, 
nach der Eintheilung des Catechtsmi, hinterlaſſen, 
Frankf. am M. 1746. 4: So wie das vorige 
Bud. 

49. Melstemata sacra de officio psstoris evan- 
— publico et privaro. (ex edit, filii 
oh, Fridr, Miegii, Franck. 1747. 4. 

60, Inıroductio ad historiam ecclesiasticam, 


Geo. Heinr, 


1715 Mieg. Mielck. 


(ex edit. J. F, Miegii) Grünstadt 1767, 


in 4 

51. Oratio de providentia divina circa nas- 
centem Univ, Heidelb. cum elencho Pro- 
fese, Heidelb, ex edit, J. F. Miegii, 1770. 


in 4 

. 52. Eimmeihungspr, bey der reform. Gemeine zu 
Tuͤrkheim a. d. Hardt, aus Jud. v. 20, 21. 
Heidelb. 1726. 4. 


55. Ad bistor, nativit. J. C, Heidelb. 1729. 


in 


54. De quinto decalogi praecepto, Heidelb.. 
4 


1735, 


s5. Obserrat. sacrae ad Jes. VII, 9.: In ber 


Bibl,. Histor. philolog. Brem. Class. II. 
Fasc. IV. pag. 589. — ad Genes, VI. 6. 
ibid.»pag. 688. — ad loc, ı, Peir. III. 19. 
ibid. pag. 588, — Ebr. IX, 7. ibid, pag, 


Os 
66. Diehrnne Schriften gab er mit Johann Ehrls 
flian Kirhmeier bey Gelegenheit der Rittmeier⸗ 
ften Angriffe auf den Heidelberger Katechismus 
heraus. 


57. Zwey Briefe vom 7. ®ept. 1708 und vom. 


24. Novemb. d. J. an Uffenbach, ſammt deſſen 
Antworten, fichen im Commercio epist. Ui- 
fenbach, P, I. pag. 59. folgg. -pag. 69- 


58. Ein Briefwechſel Miegs mit I. A. Turretin - 


finder] fih in Buͤttinghauſen Beytraͤgen zur 
Ptaͤtziſchen Geſchichte, ı. Band peg. 286. 


folgg. 
Mieg (Ludwig Heinrich) aus Baſel gebärtig, - . 


ws fein Vater hurfürfilih brandendurgiicher Agent 
bey den reformirten Cantons war. Er fam als 
Candidat 1685 nah Berlin, verfahb 1686 die Stelle 


des Predigers Sturm auf dem Werder und ber. 


-Dororheenftabt, während derſelbe mit der Prinzeffin 
Amalia in Medlenburg war; wurde 1689 Hofpredis 
ger in Stargard, 1702 in Küftein und 1704 Doms 
prediger in Berlin, wo er am 31, Aug. 1712 fterb. 
Herings neue Beytraͤge zur Geſchichte der reformirs 


ten Kirche in den brandenburgifhen Landen I. 16, 


und 96. > 
55. Leichenpredige auf den Präfldent Ernſt von 
Krodow, 1694 und mehrere Reden und Pre 
diyten, die in Kuͤſters A. und M. Berlin, 1. Th. 
©. 186 angejigt find. 
Mielck (Johann Bertram) Doftor der, Philos 
fophie, gebohren zu Kiel den 24. März 1756, wurde 
3763 Diafonus zu Neutadr in Holſtein, 1771 bafı 


ſelbe zu Preetz und 1784 Hauptpaſtor daſelbſt an. 


der Fleckenkirce, ſtarb am 14. Juny 1801. Kordes 
ter. pag. 221. 
$$. ı. Disp. philos, de diyisione in infinitum, 
Kilon, 1758. 4- 
2. Abhandlung von Metaphern nud teren Ausdeh—⸗ 
pung. Eine Einladungeſchrift zu Vo leſungen, 


Mielck. Mieris. 1716 
Kiel Er 4 Steht auch in ben "Hanndreri 
[ben Beyträgen zum Nugen und Bergmüsen, 


1759. St. 67. und 68, pag. 1067: 1084. 
3. Disp. J. G. universalis de sanctitate logı- 
torum, ib. 1759. 4. 
4. Karin ein Verrägher der geoffenbarten Relizisr 
wohl tugendhaft feyn, oder auch nur eine eiw 
age gute Handlung verrihten? Hamb. 1751. 


4 

5. — bie Beleſenheit junger Frauenzimmer, dal, 
1761. 4. 

6, Verſuch einer Auslegung der bekannten Schrift 
ET 15. 11, bafelbft 1761. 
n 4 

7. Standrede bey ber Beerdigung des Paſtort 
a Casperſen in Neuſtadt, Eutin. 2764. 
n 4. 

8. Wahlpredigt am ztten Oſterfelertage, Hamb. 
und Kiel 1771. 8. , 

9. Nachricht von Meuftade in Holflein, im 6ten 
Dande des Buͤſching. Magaz. 1772: 

20. * Des Heren Abe Millor Univerſalhiſtorit, 
alter mittler und neuer Zeiten. Aus dem Fran 
— 9 Theile, keipzig 1777, bis 1783. 
gr. 

11. Deyträge zur Beförderung ber häuslichen An 

dacht, in einer Sammlung von Predigten, -Aamb, 
1777. gt. 8. 

12. Ueber das Monument zu Raſtorf, daf. 1779. 

: in ®. 

15. Worte ans Volk geredet, unmittelbar nach der 

Enthauptung . Detlef Duken auf dem freyherri 

Gute Depenau, am .27. Deremb, 1782, bei. 

ind -»... 

14. Beytraͤge zur Befoͤrderung der haͤuslichta 


r . 


Andacht, in einer abermahligen Sammlunı 
von, Predigten. Deffau und Reipig, 1783. 
in g. 


15. Gedaͤchtnißpredigt nah Beerdigung des Pa 
ftor Joh. Chriſt. Krüc in Preetz, Hamb. 1784. 
in: 8. 
Le. Mierre (Antoin, .Maria) ſiehe Lemierre. 
Mieres (Thomas) fiehe Jöcer III. pag. 529. 
« von Miess’ (Jacob) fiehe Jacobellus. 
de Miesses (Gomez Arius) fiehe Joͤcher IT. 
pag. 529. Die Avisos morales, erſchienen, Wa 

drit 1658, 4 
ven Mieris (Franz) ein gelehrter Holländer 

„großer Zeichner, Mahler, Münztenner und Difiories 

ſchreiber, der 1764 flarb. 

::6$. 1. Beschryving der »Bischoplscke  Mur- 
ıen en Zegelen van Utrecht in’t byzac- 
‚der, Midsgaders va den Oorsprong, de 
Waarde en Benaming van’ı Geld, het ver- 
schil der Muntstossen en Weegingen, dı 
WVaarde per Metaalen ı’Rechr van Gel)- 
munien, en het perste Geld gebrugk is' 


1717 Mieris. Mietzsch. 


algemeen, Te Leyden 1726. gr. 8. 266 

®elten. 

Histerie de Nederlandsche Vorsten wit 

de Huizen van Beyeren, Bourgonje, Oo- 

sierryk, welke sedert de regering van Al- 

bert, Graef van Hollandt, tot de doot van 

Keizer Karel den V. bet hoog gezag al- 

daer hebben gevoert, niet allen uit de 

geloofwaerdigste Schryveren, en echte 

Bewys-stukken dier tyden samen gestelt, 

maer ook met meer dan dujizent Hi- 

storie-penningen gesterkt en opgeheldert, 

eersie Deel, Haag 1732, gr. Bollo, 466 

Seiten. 

5. Groot Charterboek der Graaven van Hol- 
land, van Zeeland en Heeren van Vries- 
land beginnende, met de eerste en oudste 
Brieven van die Landstrecken, en ein- 
dingende met den dood van unze gravin- 
ne, Vrouwe Jacoba van Beyere; zynde 
zoo met de verschillende leezingen, der 
onderscheidene afschriften, als met eenige 
korte aanmerkingen opgehelderd, verzaa- 
meld. Leiden 1755. Tom. IL, 619 S. Fol, 
Tom. II. 870 ®. Tom. III. ib. 1755. 796 
S. IV. Tom. 1088 S. 

4. Handvesten der sıad Leyden, 
1759, Fol. 

a Mierlo (Godofr.) fiehe Godofredus, 

Mieth (Christian Gottlob) ber Sohn eines 
Beilers, war am 6. Julius 1736 zu Budiſſen ges 
ohren, ſtudirte in feiner Vaterſtadt und in Witten: 
erg, wurde darauf Mausiehrer, 1769 zu Goͤrlltz 
Nirglied des größern Prebigercoliegtums, 1770 Ge— 
ürfeprediger und 1772 wirfliher Pfarrer in Trotz⸗ 
hendorf, 1781 Pfarrer in Hermsdorf, 1784 Rates 
jyer in Bubiffin, 1786 Diafonus dafelbft und ftarb 
m 27. Mär, 1809. Otto er. TI. pag. 608. 

6$. 1. Letztes Ehrengedaͤchtniß auf Marla Mag 
dal. .Avenmüllern. Löbau 1768, 4. - 

2. Trauerbetrachtung über Pf. 42, 12. s. T. das 
Sterbebette der Gerechten, auf Tran Johanna 
Sophia Köntgin, Sörtig 1768. 4. ' 

3. Welche Ehen werden im Himmel gefhlefien? 
eine Stätwänfhungsfhrift an den Buͤrgermei⸗ 
fier 8. ©. König. Goͤrlitz 1769. Fol. 

Mieth (Michael) ein Sachfe, wurde öſterreich. 
zif. Artileriehauptmann, zelchnete fih gegen die Tür: 
m ans und verlohr bey der Belagerung vor Buden 
686 fein Leben, Witte diar. 

$$.- Curienſe Geſchuͤtzbeſchreibung, oder vollkomme 

nes Attilleriebuch, mit Kupf. Dresden 1705. 


Leyden 


Kol. 

Mietfi (Peter) ſchrieb, de eo quod justum 
st cirga aurigas. Erfürt 1469. 

Mietzsch (Johann Gottfried) gebehren 1730 
m’ 24,:Movemb. zu Oſchatz, wo fein Vater buͤrger⸗ 


Mietzsch, Miglors 1718 


liche Nahrung trieb, fludirte in feiner Vaterſtadt und 
in Schulpforte, fo wie auf der Akademie zu Witten 
berg, wurde 1760 allda Magiſter, 1762 Oubdiac. 
1769 Diaconus und 1794 Paſtot in Staucha unter 
Oſchatz; ſtarb 1301 am 18. Dec. Int. Di. der Leipz. 
Liter. Zeit. 1806. 57 St. Peg. 906. 

$$. 1. Disp. praes. M. J. E. Wüstemann, 
de corpusculis angelerum , contra aeter- 
nitatem eorum a Dithmaro episcopo Mer- 
seburg. creditam. Vitebergae 176t. 4. 

2 * Theologiiches Sendfchreiben, die der Erufiuss 
ſiſchen Philofophie gemachte Beſchuldigung des 
Anthropomerphismus berr. an M. Wüflemann. 
Wittenb. 1760. 4. Der Candidat J. G. Zocher 
ſchrieb dagegen. Zerbſt 1760. 4. 

Mietzsching (Christoph) war der Sohn eines 

Schulhalters, zu Löbau am 13. Nov. 1654 Hebohren, 
verwaltete feit 1678 zu Sersdorf das Schulamt und 
feit 1681 zu Ebersbah bey Goͤrliz, und flarb am 
19. Junius 1737. Dtto 2er. II. pag. 609. 

55. 1. Muſikaliſcher Andachtögarten, darinnen ger 
pflanzet , geiftlihe Arien und Andachtsblumen 
in neuen Liedern, mit neuen Melodien. Zittau 
1690. 4. 

2. Evangelifih Kern und Mark, db. i furzer Aus 
zug aller Som; und Fefttags: Evangelien durchs 
ganze Jahr in gereimten Gonntagsfprüden. 


1709. 8. 

3. Wahrer gläubigen Chriſten und Kinder Gottes 
himmelchänende Herz, Ber und Singuhr. Bus 
biffin, 1728. 8. Mit einem Empfehlungsgedichte 
des fähfifhen Hofprebigers Engelſchalls. . 

4. Bon Ihm ift au das Lied im Bautzner Ge 
fangbuh nom, 455. Ih bin betrübe in mei⸗ 
nem ®inn. — 

Migliacci (Marianus) flefe Joͤcher II. p. 529: 

®ergl. Mongitore Biblioth, Sicula, Tom, Il. 
pag. 45 folge. Er ftarb nicht den ten, fondern den 
31. Sul. 1610, Bon feinen vielen in Verſen und 
in Profa gefchriebenen Aufägen find nur gedrudt: 

1. Discorsi sopra l’Arco fatto in Palermo al 
Duca di Feria Vicere di Sicilia, Panormi 
1602. Fol, . 

2. Canzoni Siciliane, in Musis Siculis p. 1. 
Panormi 1645. 12. ibid. 1662. 12. 

3. Le lagrime ‘di Palermo Canzone per la 
Peste in Palermo dell’ anno 1575. 
Migliorucci (Lazar. Benedict) fiche Jocher 

IT. pag. 529. Der 1751 zu Florenz verftorbene 
Eanonicus und Profeſſor Salvino Salvini har ſein 
Leben beſchrieben. 

Migliore (Flamin.) ein Neapolitaner, Abt und 
Lireraror der eriten Klaffe, der einige Jahre zu Fer 
rara lebte, wo er Profeffor der ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten und Mector der Univerfitäe war. Er hat verfhier 
denet im Fach der ſchönen Wiffenfhaften und ber 
Alterthuͤmer heraut gegeben, und flarb in’ der Blüche 


ı7ı19 Mignana; Mignati. 
feiner Jahre im ann 1789. Int. DI. ber A. 
t. 3. 1789 pag. 1119 folag. 
— 5.3 Emmanuel) ein Spaniſcher 
Gelehrter, vorteeffliher Lateiner und Grieche, von 
deſfſen Gelchriamkeit und Verdienſten in Imman. 
Wartinis Briefen, Amfterb. 2733. gr. 4. eine aus—⸗ 
führliche Nachticht gegeben wird, flarb 1730, umd 
bet ein Werk de bello rustico, Dialozos de Thhea- 
tro und circo Saguntino herausgegeben, aud Con- 
tinuationem historiae Jo. Marianae, 
ignatelli (Fabius) fiehe Joͤcher III. pag. 529. 
De Mignatellis (Bertram) fiehe Jocher UI. 


pag. 52% ". _ 

Mignati (Elias) war 1669 in Sefalonia geboh⸗ 
gen, und hatte dem Fran, Mignati, Erzpriefler auf 
biefer Inſei, zum Bater; in feiner Jugend wurde 
er nad Venedig in das Seminarium Blangint ges 
ſchickt, wo er drey Jahr das Amt eines Lehters der 
Jugend verfah. Darauf ward er im gleiger Bedie⸗ 
nung in fein Vaterland berufen, wo er 7 Jahre die 
Humaniora und Philofophie lehrte, und noch 4 
“ Sabre in Zante baffelbe har; von da warb er 
Informator der beyden Enkel des General Provedi; 


ford der drey Infeln, Anton Molino, ging in der 


Folge mit demfelben nah Venedig, ward 1698 zum 
Magifter der Mation ermähle, und im felgenden 
Jahte reifte er mit dem Öefandten Laur. Soranzo 
nad Tonftantinepel, dort predigte er mit allgemeinem 
fall in ter PatrlarhalsKiche und gab aud von 
feiner Geſchicklichkeit in weltlichen Sachen gute Pros 
ben, als ihn der Fürft Eonftantin in der Moldau zu 
fid nahm, uns 1703 als feinen Minifter nah Wien 
ſchickte. ch Endigurg dieſes Geſchaͤftes warb er 
von dem Parriarhen zu Conſtantinopel juruͤck beru⸗ 
fen, und in einem Synodo zum Magifter und Pre 
biger der Parriaichal: Kırde erkläre, Die Liebe zu 
feinem VBaterlande aber bewog ihn, mit dem Veut—⸗ 
tianifchen Geſandten Earl- Kuzzint wieder nah Haufe 
zu gehen. Kaum war er in Kefalonig angefommen, 
fo erhielt er Vocation nad Corſu, zum andernmal 
Bafelbfl zu predigen, welches er and 1708 annahır. 
Angelo Emo, General: ’Provediror in Morea, berief 
ihn nah Ehriftianopoli, ein Candidat bey der Wahl 
eines Mietropofftans zu ſeyn. Der Dienft aber war 
bey feiner Ankunft ſchon vergeben, daher gab man 
ihm ‚,. bis ſich eine andere Stelle eröffnen würde, 
Freyheit, in Napoli di Romania zu dociren. 1711 
ward er endlih Biſchof von Cernicht und Kalaprira 
in Morea, ftarb aber fton im Jahr 1714 im 45. 
Jahre feines Alters zu Patraffo in den Armen feines 
Baters, der ihn In Eefalonia begraben ließ. Er vers 
ftand die hebraͤiſche und teutſche Sprache, und fchrieb 
und redete die italienijhe fehr gut. Vergl. Erfie 
Machlefe der neuen Bibliothek von gelehrten Baden. 
Eranff. und Leipzig 1717 pag. 542 folgg. 
$$. 1. Panegyricus, auf den General⸗Proveditor 
Molino gehalten., Venedig, 1698 gedrudt. 


. 


Mignault. 3 


2. Rede bey, der Abreife des General: Provedlto 
Srimani, von Mapoli di Romania. 1706 

3. Prediche sopra la Quarerima ed altre so 
lennita dell’ anno, con alcuni Panegyıic 
sacri, compuste e dette in linzua grec 
volgare. 1717. Vened. in 4. 


Mignault oder Minos (Claudius) ſiche Iöte 
Ill. pag. 530. - Vergl. Niceton X. Th. pag. 33 
bI6_ 347: 

$$. 1. Zwanzig lateiniihe Difliha, und ein fran 

oͤſiſch Sonnet, welche vor dem Werke des Claud 
Fabty, de peste curanda, Paris 1568. 8 
fiehen. 

* 2. Eidyllium de felici et christiana pro 
fectiune illustr principis Careli a Lotha 
ringia, Marchionis Coenomani, ad sacrun 
beillum in Turcos susceptum, anao 1572 
Paris 1572. 4. Franzoͤſiſch überfegt, discour 
sur la chrelienne et genereuse entrepris: 
de Monseizneur Charles de Lorraine, con 
tre le grand Turc en 1572. Paris 1572. 4 

3. Auli Persii Satyrae, praepositis argumen 
tis, quibus autoris mens explicatur et ad 
ditis ad marginem variis lectionibus, Pa 
ris 1574. 4. 

4 Sechs latein. Diſticha zum Lobe des Jace 
Bourdin. Paris 1574 vor den Phrases dı 
—— bie Bourdin ins Franzoſiſche überfest 
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5. De re literaria oratt. tres. Paris 1574 un 
1576. 8, Die dritte Rede ad Alciati Emble 
mata laudatio, iſt in verſchledenen Ausgade 
ber Anmerkungen des Mignant über diefe St ır 
bilder wieder mit gedrudt worden. In der Aus 
gabe von 1577 ſtehet fie am Ende. Leite 101. 

6. Die Sinnbilder des Aleiate, nebſt den Anme 
kungen des Mınos, kamen zuerft bey Planti 
1574. 16, berane. Antwerp. 1574. 12. ibic 
1576. 8. Paris 1581 und 1583. 8. — An 
werpen 1583. 8. — Paris 15:9. 8 — Lite 
1591. 8. u. 16. — Paris 1601. $ ibid. 1609 
8. ibid. 1608 8. — Reiben 1608 $. — Bio 
1614. 8. cum lucorum graecorum explica 
tione, Patis 162%. 8. Padua, cum nuti 
Minvis et Pignorii.,. 1619. 8. und. ı66:, 4 
— Antmwerp. 1648. 12. Mignault üderjeß 
diefe Sinnbilder auch ins Aranzöflihe mie Ar 
merfungen für den gemeinen Mann. Emble 
mata Andreae Alciati J. C. latino gallicı 
Les emblemes latin francois du Seigneu 
Andre Alciat, La vie d’Alciat. La versiu 
francvise non encore vue ci devant, Päri 
1584. 12. 

7. De liberali adolescentum institutione ii 
scademia Parisiensi declamaliones Contra 
riae,. An sit commodius adulescentes extr 


172r. Mitnault. Mignot. 

Gymnasia guam, in Gymnasiis. ipsis insli-, 

tni. Paris 1375. 8. ' \ 

8,:Partitiomes oratoriae Ciceronis gertis di- 
stinctge capikibus et tabulis illustratae, 
Paris 15.6 

9, Audomari. Talaei. rheterica una cum fa- 

- eillimis ad omnia praecepta ejusdem artis 


ei. exempla illustranda commentationibus, ;; 
Paris 1577, 4: Eraucf. :15682 8. ib. 1600. B. 
10, In partitiones vrarienes tabulae et sya-:; 
Paris 1582.:8: Francf. 1584. 8. ; 


Laymata. 
(Basel 1550.) ; i 


11. Ausonii Griphus ternarii numeri cum: 


explicatione. Paris.1585.. 8.. 
12. Coimmentarii in oratt. Ciceronis pro Sylla 


et pro Maroello. Francf. 1584 8. Verunae.. 


‚cum notis Andr. Patricii, Minois et alio- 
rum. 1598. 8. 

15. Ausooii Eidyllia duo. Unum ad Nepö- 

». tem Ausonium de studio pnerili : Alterum 
de ambiruıtate eligendae vitae, cum no- 
tis, excepta omnia ex ure docentis a stu- 
divsis aliquot in academia Parisiensi an, 
1575. Paris 1583 8. 

14. ©. Horatii epistolarum libri II. et in 

‚eas praelectiones methodicae, quibus artis 
lozicae analysis et moralis du:trinae ratio 
illustratur, Paris 1584 4. 172 Zetten. 

15 Epistolae Arnulphi episcopi Lexoviensis 
nunquam antehac in lucem editae ex bib- 
liotheca Odoni» Turnebi Hadriani, Paris 
1585. 8. 

16. C. Plinii Secnndi Novocom. Epistola- 
rum libri X. His adjectae notae et ob-- 
servationes auctore Cl Minoe Jurisc, 
Paris 1588. 8. ib 1598 8 cum notis Ca- 
sauboni. 16:6. 16. 1608. 12 

17. Panezyricus sive relatio pro schola Ju- 
ris Parisiensi, Paris 1600. und 1602. 8 

18. Ein latemiſcher Brief vom 3. Movemb. 1567, 
fteht in dem Parlement de Bourgogne de 
Pierre Palliot. Dijon. 1649. Fol pag. 188. 

Miznon ‚Ubald) Presbyter der frommen Schu⸗ 
den und Kirchentath det Köntas Auguſt III in Por 
ken, gab heraue noclium Sarmaticarum vigiliae, 
typis Brunsbergensibus Soc. Jesu et Vorsa- 
viensibus $. R. M. et reipubl Schol, piar. 
en. 1751. 4. 2 Alph. 4 Dosen. Das meifle bat 
der Verfaffer in Stalien davon ausgearbeitet und 
bey feinem Aufenthalte in Polen in beffere Ordnung 
gebrant. s 

Mignot de Bussy, Abbe. ſchrieb Lettres sur 
V’origine de la Noblesse Francoise et sur la 
“maniere dont elle s’est conservee jusqu’a nus 
jours Lyon 1763. 12. 

Mignot (Etienne) Dr. der Sorbonne und Mit: 
glieb der Akademie ber fhönen Wiſſenſchaften, ge 


bohren gu Paris: den 17. Maͤrz 


Mignot. Migiel- ' " ıy22- 
1698, geſtorben dem - 

23. Zul. 1778! Erſch TI. pags 395 fü Fe i 
$5. 1..* Trait€E des prets ‘de, commerce. :: 
Lille 1738. .4. Amsterd. 17538. ı2. IV, 

Vol. 17to...r ° ty ti & 

* 2, Observatipns de l’autenr du Tr. d. pr, 
de $£- sur les principe: theol. canon,. et 
di vils sur FUsure 1769. 12. ..... ,; s 

*3. Rellexions sur les connoissances preliv 

„„ minaires au Christianisme... ,  ... 

* 4. Discours sur l’accord des* sciences et _ 
‚des belles lettres avec la religion. 1753. 19. 

5. Paraphrase du nouveau Testament.’ 1754." 
12, 1V, Vol, 

'6. Päraphräse des livres sapientiaux. 1754. 
12. 1. Vol 22 

7. Paraphrase des Pseaumes. 1755 12, _ 

8. Analyse des verites de la religion chre- 

tienue. 1755. 12. —— 

9. Memoires sur les libertés de l’eglise gal- 
licane. 17 6. 12,’ . ’ 

10. * Histoire de la reception du concile de 
Trente.. Amsterd. 1756. 12. 1/66. 12. 
il. Vol. 

il. * Histoire du Demel& de Henri II.-avec 

Thomas de Cantorbery. 756 12. . 

12. * Traite sur les droits de l’etat et da 
prince sur les biens du Olerge. Amsterd, ' 
et Par. 1.57-1760 VI. Vol. ı2, 

15. Memoires sur les Pheniciens. Es ſind 
16 Dissertt, davon VII. in ben recueil der 
ru = Inf* riften und ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
Gaften, Tom. 34. pag. 56-174. ſtehen. 
IV. edendaſ. Tom. KXKVL und v Tom. 
AXXVII. pag 1-166. — Ueber bie alten 
Potiofophen in Indien. Ebend. Tom. 31. 
©. Bı-152. wo and fein eloge fteher. 

14. Histoire de l’iimperatrice Irene, a Am. 
— (Paris) 1762. 12. Maj. Teutſch Leipj. 
1763. $. 

15. Histoire des rois catholiques Ferdinand 
et Isabelle. Paris 1766, ı2. maj Il, Tom. 
Miguot, ein Wdricat zu Poltier, ber 177. 

farb, jchrieb Traite de la representation et du 

privildge du double Lien, suivi de l’ordre 
de succeder dans la coutume de Poitou et des 
cuutunies circonvoisines ‚public par son fils. 

1777. 8. 

Mignozzi, ein italtenifher Muſikus, deſſen 
Operncompofitionen vielen Beyfall fanden, flarb ju 
Paris im Kebr. 1800. 

a Migrode (Jacob) flehe Jöcher III, pag. 530. 
histor rerum ab Hispanis in occidentali India 
getarum, erihten Antmeıp 1479. BR Paris 1580, 
ibid. 1582. 8. ibid. 1655 Lugd 1642. 8. 

Miguel (Seraph. ‘Thom. , fiehe Joöcher III, 
pag. 55l. Er ſchrieb ” Vida admirahle de 

KErE 


ı725° Miguel, Mikolajewski. 


Santa Ozanna. Andreassia.de Martua, Valent, 
1696. 4. — 2. Histor. ‘de la vida de S. Do- 
mingo, ib; 1705. Fol. — 3. Manual de la 
orden de la milicia de Christo, ib. 1710. 4. - 
4. Vida de Santo Vicente Ferrer, ib. 1713. 4. 
Miguel (Alpb.) fiehe Joͤcher III. pag. 550. 
Miguel (Vicomte Joseph) gab heraus: Ta- 
blas Chronologicas, por Claude Cleniente illu- 
stradas, en Valeucia. 1689. 4. 
Mihalyko (Johann) Prediger zu Eperies in 
Ungarn, fhrieb in ungariiher Sprache, de aeter- 
nae vilae pulcra, et delectante aestivo. tem- 
pure libellus. Bartfae, 1605. 8. — Septem con- 
ciones de filiorum Dei aeterna vita, Lucae 
Pollionis, in Hungaricum translatae, ibid. 
1012. 8. Horan, M. Hung, II. pag. 610, 
Mibich (Joseph) ein $ranziftaner Minh, in 
Siavonien gebohren, war viele Jahre Mifflonarius 
und gab 17,5. 8. libellum sacrorum hymnorum 
in tllirifcher Sprache heraus, Horan. M. Hungar, 
11. 610 
‚Mihles (Samuel) ein mglifher Arzt zu Glası 
com; ſchrieb elements of zu Lond. 1764.8. 
überfeßte‘ Dr. Alb. Hallers -Physiology being a 
course of lectures vf the visceral anatumy 
and vital veconomy of human body for the 


ee of Gottingen, London 1754. 8, 


. Tom. 

Mibr (Christoph) fiehe Joͤcher III. pag. 531. 
Der Catechiomus und das Gebetbuch erſchlenen 
1622. 8. j , 

Miki (Franz) gab heraus, arma catholica 
Bellarmini contra Maresium. Vilnae, 1658 Fol, 
Miki Paulus) ſiehe Joͤcher Ill. pag. 53l. 

Mikkan (Salomo) ſtehe Jöcher III. pag 551. 
Mikneh (Abraham) ſiche de Balmis Abra- 
ham, vergl. Goetze Bibl. Dresd. III. pag. 209, 
wo die erſte Moif unbskaonte Ausaabe vorkomm: 
Mikneh Abraham: Peculium Abrae. Gramma- 
tica Hebraea una cum latinv nuper edita per 
ductissimum virum. Magistrum Abraham de 
Balmis artium et medicinae doctorem, Impr. 
Venetiis, 1525. 4. 313 Blätter. 5 ’ 
Mikola de Szumosfalva (Ladilaus) aus el: 
nem’ alten adlichen Geſchlechte in Eierenbürgen, 
ſctieb historiam genealogico Trausilvanicami. 
Claudiopoli 1631. 4. Horan, Mem, Hung. II. 
611 
- Mikolai Hegedus (Johann) fiuNirte zu Patak, 
reiſte da auf nah Holland und Enaland, und über: 
feßte des Fnaläntert Nlırander Groffe Werk, caele- 
stis veritatis ignea columna ins Ungarifhe, auch 
gab er au Uire.e 648 8. heraus, Animae prac- 


benda, sanctorum quotidiana opera, biblici , 


testes. Horan. Mem Hung H. 611. 
NMikolajewski (Daniel) em geehrter. Pohle, 


Mikolajewski. Milag, 1724 


der eine Synopſin ſchrieb, die in Rom unter ' bie 
verbotenen Buͤcher geſetzt wurbe. 

Mikoyini (Samuel) war zu Schemnitz in Um 
gam 1700 gebohten, fudirte auf mehrern Univerfird: 
ten, wurde Hoſkammerrath zu Wien und beflehter 
Geometra bey den ungatifhen Bergwerken, ‘au 
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin, 
nnd- flarb gegen 1750 zu Trenntſchin. Wie flat? er 
in -der Stern- und Meßkunde geweſen, beweiſen bie 
aftronomifch geometriſchen : Lendeharten.' die dem Delis 
fhen Werfe notitia Hungariae' novae Historico 
geographica, Wien 1735. beugefüget Aid, und wie 
vieh se in: der Mechanik geleifter, beiveifen die vielen 
Waffermafchinen, die er gu Schemnitz, Preßburg, 
Ofen u. fı m, errichtet. Bat. Horan. 'Mem. Hung. 
1. pag. 612. Görting. Sein 1750. 38 ©r. 

‘$$. 1; Epistola de quadratuna’ cireuli. Vien- 
nae Austr, 1739. Fol, maj. c. fig. aen. 

-2. Monitum I. Tom. }.'Beliano insertum, 
indicat,'cur in ‘mappis conficiendis auctor 
ante alias methodum Astronomico Geme- 
ricam elegerit? 

3. Menitum II..Tomo IV. adjunctum, exhi- 

— bet quasdam observationes - et »adcuratäs 
deterininata longitudine et.latitudine difle- 
rentias, meridianorum Posuniensis, Schem- 
nitziensis, Budensis. 

4. Chronologia de praecipuis in Silesia ge- 
stis Hungarorum. Manuscript. Dieies 
Werks bediente fihb Kolinovich, in posthu- 
mam memeriam Josephi Eszterhazy - de 
Galantha etc. Tirnau 1754. 4 maj. 

5. Dissertatio de methodo concinnadarum 
mapparum regni Hungariae. Boson. 1752.4 

‚Milachon (Nicol.) Prediger zu Koucheres in 
der. Dieeces Sens, farb 1645 und ließ im IM. 
Histoire des Archeveques de Sens jusqu’en 
1617. Le Long bibl. Hist. i 

Milack (Juhann) gebohren zu Grelfenhagen im 
Vorpommern 1736, fludirte zu Stettin und Halle, 
wurde nah einem vierjährigen Aufenthalte in Berlin 
Hofmeiſter bey dem Grafen. von Geßler in Oberfchle 
fin, im Jahr 1768 Inſpector der koͤnigl. Mitten 
Akademie zu Lieanis und 2773 Profeſſor der hebräk 
fhen und griechifchen Sprate bey den Bönigl, Gym 
najium zu Brieg, wo er am 19. Februar 1785 
ſtatb. — Streit.-pag. 90. Prüsse liter. III, 

Milaeus (Christoph) aab beraus de scriben- 
da universitalis rerum historia, libri quingne, 
Blorenz, 1548. 4. Baſel 155%. und 1577. Kol. 
Sjerse 1624. 8. ſtehet auch in dem Werke, artlis 
historicae penus ovctodecim scriptorum tam 
veterum quam .recentiorum monumentis. Ba- 
sil, 1579. 8. im zten Theil nom. 1. : 

Milaeus (Johann) fire Millaeus. 

Milag (Martin) fiche Jöcher LIE. pag. 551. — 
Er war fürftlih Deſſauiſcher Kanzler Die ohne fe 


1725 Milag. Milan, 


nen Mamen erfchtenenen, - Vindiciae Anhaltinae ». 
celsiss. et illustr, principum Anhaltinorum, 
comitum Ascanide, dynastarum Servestanorum 
et Bernburgensium etc. jura Hiynidiss. in et 
circa antiquiss. comitatum Ascaniae: reprae- 


sentata in manifesto ascaniensi et ab eclipsi 
cujusdam anonymi liberata. Accesserntt isd-" 
lennes protestationes pro conservandis prin- ' 


cipum anhaltinorum juribus inter 'wniversalis 
acis tractatus publice' exhibitae, et tres tabu- 
ae genealug. 's. 1. 1648. 4. 127 Seiten, werben 
AR Seltenheit wegen einer Handſchrift gleich ges 
ſchatzt. 

Christianus Senior Anhaltinus s. historia 
de Christiano I. princ. Anhald. in duas 
partes divisa, quarum prior simul rerum 
Ascaniar. et Anhald. esse potest compen- 
dium, posterior vero improbas calunınias 
refellit. Mst, 


Milan (Franz Xaver) war zu Lande am 00, - 


April 1760 gebohren, murde Profeffer am Gymnaſio 
zu Breslau, 1804 Rector des bdertigen katholiſchen 
Gymnaſiums, und farb am 9: May 1809. Auffer 
mehrern Gedichten und andern Aufiäsen in den Ber: 
ſuchen proſaiſcher und gebundtner Aufläge von eini⸗ 


gen SJünglingen an: der Alniverfirde zu Mreslau 


(1780) Iieferte er mehrere Reden, bie er als Pro: 
feifor auf der Untverfitaͤt zu Breslau hielt, eine 
Nachricht von der Induſtrieſchule bey der Pfarrkirche 
St. Michaelis auf dem Eibing vor Breslau (1794) 
und das römifh Fatholifhe Hochamt. — U 8. 3. 
1809. pag. 697. 


Milan- (Johann) fam in Schlefien im Jahr» 


1662 den 6. Julius auf bie Weitz; trat am 22ften 
Dctob. 1677 in ben Sefulrerorden, lehrte die kleinern 
Klaffen 6 Jahr, die Marhematif 5 Jahr, die He- 
braeam 2 Jahr, und war 33 Jahr in Ungarn und 
Nuflarıd Miffionde. Er Harte fih einige Jahre im 
den Gegenden Aſtrakan, Caſan und bey den‘ Mayo: 
geten aufgehalten und. daſelbſt geprediget. Zuletzt 
firiet er in Schiefien mit den Schwenkfeldern und 
mit dem Dresdner Superintend. Valentin Loeſcher. 
Er war vieler Sprachen maͤchtig, die bey den Tatarn 
uͤblich ſind, und farb zu Marienfhein in Böhmen 
1738. Peljel: pag. 137. - ER 
$5. 1. Quinque demonstrationes : ex princi- 
piis a quolibet Christiane adınissis, ne- 


minem sanae meitlis et salutis amantem ' 


in secta ' Schwenkfeldiana 
posse. Nissae 1720. 

. 2, Examinator. methedi. Jesuiticae conver- 
tendi Schwenkfeldianas Joan, Guil. Jani, 
Professoris’ Wittenb. in examen protrac- 
tus Pragae 1721. 8. Vergl. fortgefegte Samml. 
von A. und M, theol, Saden, 1723. pag- 
ıcB7 f. ar 

5, Verbum Dei. verbum. soli rumanae eccle- 


perseverasse 


3 


Milan. Milantes, i76 


© side primum An.''1721. 29. Sept. adver- 


sus Jo. Guil. Jani dissert. primum as- _ 
serto libello, cujus inscriptio examinator 

Methodi Jesuiticae etc, editione segunda 

rursum propositum, cui nunc accessit 
editae ab eodem D. J. G.-Jano dissert, 
secundae 'apudickicae refutatio. WVratis- 
kat. 1727. 4, tes A — — 

4. Lang geborge iſt nicht geſchenkt, die vorlaͤngſt 

ſchriftlich verfaßte, nun im oͤffentlichen Druck 
verfertigte Vertheidigung des Lichts in den Eins 
feeniffen,, wider alle aus der Finfterniß aufflies 
gende loͤſchen wollende Muͤcken, infonderdeir wi 
der die fogenannte Prüfung eines zwar undes 
fannten, dennoch vorhin oͤfters abgeflügelten 
lutheriſchen Praedicantens mit‘ gründlier Ers 
weifung, wie unglücklich felbiger, da er das Licht 
loͤſchen wollen, ſich angeſaͤngt umd erbaͤrmlich 
verbrennet habe, Augeburg 1736. 1737. 8. 
3 elle. Gegen ben 09. Kauderbach, 
©. Fruͤh aufgelefene Früchte der theol. Sammi. 
1736. pag. 150. 

Milan (Ludwig) fehe Jochet II. pag. 531, 
El Cortesano, erſchten zu Valentia 1561. 8. — 
el-Maestro o Musica de Viguela' de Mano, 
ib. 1554. Fo ; 

Milander oder Appelmann (Engelbert) Mag. 
ber Philof. von Miederhadamar in der Grafihaft - 
Dietz gebärtig, wurde 1570 Pfarrer zu Jugenheim 
in der Grafihaft Erbah, nachdem er zuvor junge 
Adlihe auf Univerfirdten und auf Reifen geführee 
hatte. Im Jahr 1579 mußte er ein Bedenken we⸗ 
gen ber Formula concordiae aufſetzen. Fünf Jahre 
vor feinem Tode wurde 'er lahm und zur Verwaltung 
feines Amtes unfähig, und farb 1592, Luck Er. 
bacher Reformat, ef. pag. 167... ° - 

Milanensis (Franz) flehe Jöcher II. p. 531. 
Vergl. Mongitore Biblioth. Sicula I. pag. 230, 
Die aureas decisivnes Regiae Curiae regni 
Sioiliae, in quibus varii casus diversis tempo- 
ribus discussi atque decisi in dicto regio Tri- 
bunali continentur, duabus partibus' distinc- 
tas, erjchienen zu Venedig, 1596. Fol. ibid. 1602. 
Fol. Francof. 1600. Fol. —2 

Milangius (Simon) ein gelehrter Franzoſe im 
16. Jahrhunderte, det ih im feiner Jugend Füms 
merlich durchhelfen mußte, fi aber durch feine Kennt⸗ 
niffe fo anszeichnete, daß er Rector am Collegfb im 
der Provinz. Gutenne oder Aquitanien wurde. Er 
ward aber von den Sefulten vertrieben, - wurde ein 
ſehr genauer Corrector einiger Druckereyen unb ers 
richtete endlich felbften eine, die unter die vorzuͤglich⸗ 
ften jener Zeiten gerechnet wird. Zieltner de cor- 


‚reetor. pag- 362, f. "Werak: Jocher Millanges. 


Milantes.{Pius: Thomas): ein Dominicaner in 
Meapel, der exercitationes ab Alexandro VII, 


'proseriptasz-zw Meapel: 1739. 4, 12 Alph: 7 Dog. 


Rrrrrg 


-1727 Milantes. Milde. "Milde. : 41728 


auch 1741. neue. exercitaliones in. propositiones ‚galaureyd "Aufimus san: der: Kloſtetſchule zu Berlin, 
Drbstriptas, Teams. ‚weiche 31. vom Pabſt 1656 Subsongector,, 1645 Subrector, ſchrieb 1643 
„Aleränder VIII. yerborhne Saͤtze enthalten. Prozr, ad vrationes desumtas ex’I Sam. 28, 
nn Mitbach Johan) ſiche Mühlbach, +” v. 3. Seqq. — «de nativitate Christi. 1642. — 
Milbvura (Wili.) ein. Engländer, gab zu Lon- Dietrich Berlin. Kloſterhiſtorie, pag. 327. 
"don 1638 in 8. heraus,, Preist. Three Sermons. ‚Milde (Heinrich) von beffen Lehensumftänden 
Milbourne (William) ſchrieb Of.a remarka- ich nichts weiß, ala daß er zu Schlangenthin im 
ble decrease of the River Eden in Cumber- Magdeburgiſchen gebohren, 1751 zu Habe Theologie 
land. Philos. Trausact. 1763. ſtuditt, und daß er einer von den Privatlehrern bes 
„' Milcent öter Milscent, Creole, von St. Dos. Geo. Gottfried Kuͤſters geweſen iſt. 
wmingo, Mitglied der l’assemblee prov. du Cap. 6$. 1. Kern ber Lehre vom mahren Glauben. 
"Captain der Bürgermilig und darauf Commendant . Halle 2787. 9. 63 Dog. ift ein Auszug aus 
der Mationalgarde, fam 1790 nad Paris, und wurde Lurhers Scärlfien, wo er vom Glauben geredit 
den 26. May 1794, in Finem-54. Jahre, ‚guillott; bat. » N 
nitt. Erf. IL pag. 387. +: 2: Hallelujah! excitatio Secularis ad lau- 
68. 1. Le Creuset d’Angers, Journal, 1791. B.. dem Deo deocantandam; h. e, canticum 


2. Du regime colonial, 1792. 8. 
'5. Revue du patrivte. 1792. 8. 
4. Le creule patriote. 1795. 8. 
‘“ Milchner (Erdmann) war am 9. Dec. 1648. 


Sionis sive B. Joan. Brentii explicatio 
Cap. 26. Esaiae, quam ex ejus Commen- 
tario in illum prophetarh seorsum cum 
‚appendice.in lucem emittit Halae 1730. 


‚zu Sorau gebohren, fiudirte daſelbſt und in Görlig, 
“sing "1672 auf die Univerfirde Wirtenberg, 1673 
‚nah Roſtock, und wurde 1652 Recror zu Chriftian: 
ſtadt. ©. literati Soravienses. pag. 50. 
Milcke (Christian Benedict). gebohren zu 
Weiſſenfels am 6. Febr. 1712, wo fein Vater Gil 
berdiener war, Fam 1722 ind Langendorfiihe Wal; 
fenhaus bey Welffenfeld, den 10. Nov. 1727 in bie, 
. Stulpforte als Alumnus, 1733. auf die Univerfirät 
, Wittenberg, ging 1737 ald Hofmeifter nah Dresden 
‚in das adlihe Poigkifhe Haus, wurde 1743 Com 4. 
rector an der Domfhule zu Naumburg; 2747 Dertor 
‚an derfelben, 175% Rector an der Stadefgule, 1774 
Rector an ber Sriftefchule zu Zeig, mo er, 1788 
Larb. Vergl. Weiz gelehttes Sachſen, pag. 169. — 
Holaftiiche Nachrichten, Erlangen 1776. pag- 198. 
Müller Beyttaͤge zu einer Geſchichte der Zuber 5 
Stifsſchule, pag. 4. M. Chr. Jonatlı. Gelbricht 
memoria Chr. Bened. Milkii. Leucop. 1790. 8. 


12. 5 Bogen. 

‚ Monumentum seculare bipartitum: h. e. 
Mich.. Neandri opusculum exegeticum, 
seu sermociuatio de libris Script S. una 
cum regulis hermeneuticis; atque D. 
Mart. Lutheri Sermone de Septem pani- 
cus Dom VIEL. p.. Triuit, Marc. VIIL 
1—9 utpote quem heruica methodo de 
fide habuit: quod posteritati commendat 
Henr. Milde. Halle 1750. 8 3 Bogen. 
Jacobi Martini, Theol. Dr. oratio de 
unico ecclesiae capite Christo, d. 10. Oct. 
1627. Wittebergae habita; quam una cum 
Jo; Wiclefüi, ad Joan, Hussum epistola, 
ili cui esm legere lubet, offert H. Milde. 
Halle 1729. 8 3 Dee. 

Gemma 'e libris nostris Symbolicis de- 
prompta; h. e, enchiridion, seu catechis- 
mus ıninor Dr. Mart, Lutheri, cui Phil. 


oo 


.. $$..r. De anno Constantinvpolevs captae. 1755. 
2. De pace religionis. 1755; 


5. De diligentia studivsae juventutis per. 


praemia excitanda. 1758. 


4 De lectionibus scholae Cathedr, Num- 


burg. Numburg. 1749. 1 Vog. Fol. 
5. Progr. Ecquid liceat in scholis de rebus 
‚eivilibüs agere? ib. 1749. 1 Boy. 4: ı 


6.. Progr., de quibusdam artibus parta tuendi . 


ad. Caes. de B. G, VIII, 49., Numburg. 
1748. 1. Dog. » F 

7. Prugr., de facie ecclesiae nostrae a prin- 
‚eipio. hujus seculi nonnihil mutata. 1760. 
1 Bogen 4- 


8. Dası Andeufen des Eönigl.. daͤniſchen Odriften, 


Friedrich Sultan Marfchalls 1760. 
9. Viele lateiniſche Gedichte. i 
Milde (Georg). aus Zittau, wurde 1633 Back 


Melanchthonis disputativ de tota Evange- 
lii ‘doctrina -appendicis loco juncta est. 
In lucem seorsim emisit Henr. Milde, 
Halle 1729. 12. 33 Dogen 

6. Joh. Draconttis Auslegung des 89ſten Pfalns, 
von dem Helden der heifen kann, 9. C. wilde 
ihrer fonderbaren. Wichtigkeit wegen, aufs neue, 
zur allgemeinen Erbauung im Ehriftenchum mit: 

». theller H. Milde, Halle 1731. 

7, Erneuertes Liefländifhes Denfmal, d. i. Aarons 
und feiner Soͤhne, als Chriſti und der Chriſten 
heit Vorbild , melde beilfame Betrachtung D. 
Joh. Dracsnites aus Levit. VIIE gefeker ınd 
vor 180 Jahren nah Reval geſchickt, aufs ne: 
nebit Lurheri Brief, deu er vor 207> Jahren un 
bi: Chriſten in Liefland geſchickt hat, faınt eine 
Devlage und einem Anhang. Halle 1731. ı2 

B. Eonfeffio oder: Vekeuntniß des Glaubens, mel 


| 4729 .'Mildehaupt. Miles. 


ches Sr. 8. M; Carols V, etliche Churf. Fuͤr⸗ 

Ken und Staͤnde des H. R. R. zu Augsburg 
den 25. Jun. 1530 uͤberreichet haben. 
Beſten der Jugend herausgegeben von H. Milde. 
Halle 1730, 18. 

Mildehaupt (Christian Heinr.) Magiſter der 
Philoſ. aus Delmenhorft , fehrieb disp, de bono 
transcendentali, Lips. 1665. 4. — de distinc- 
tione relationis a fundamente. ib. 1663, — an 
— entis sit unus, ib. 1663. 

ildenberger ( Sixt. e Sartorius oder 
Schneider, ei 2 

Mildner (Caspar ) zu Obergebharbeborf am 
Queiffe, den 28. San. 1697 gebohren, wo fein Bas 
ter ein Freyhaͤutler mar. Er fam im ı1oten Jahre 
auf die Schule in Lauban, ging 1718 anf die Unis 
verſitaͤt Leipzjig, wo er aber feiner Armuch wegen 
nur bis 1720 bleiben konnte. Wurde darauf Haus 
lehrer, 1728 Pfarrer in Leihwig, 1733 in Deutſch⸗ 
eig, und flarb am 1. Dct. 1750. Otto Lex. II. 
pag 610. Er fehte feinen Lebenslauf ſelbſt auf, der 
mit 2 andern Leichenfchriften, unter dem Titel: 
— Sterbekunſt, gedruckt if. Zittau 1750. 

ol. 

Milemann (Franz) fiehe Söder III. pag. 531. 
Der fidelis ductor gegen bie —— erſchien 
Amſterd. 1664. 8. — demonstrat. Christi vere 
ex virgine Maria incarnati, Antw. 1661. 12. 
— Befärge in Nieberläudliher Sprache unter dem 
Damen Victo:iis a Campis, ibid. 1664. 19. 

Milensius (Felix) ſiehe Jöcher III. pag. 532. 
Das Bud de quantitate hostiae contra errorem 
Oswaldi, erfrien zu Prag 1604. 8. 9 Boy. — 
Alphabetum de Monachis et Monasteris Ger- 
imaniae ac Sarmatiae citerioris, ordinis Ere- 
mitarum $. Augustini, in quo praeter histo- 
ricam veritatem  multa dogmatice discernun- 
tur. Pragae 1613. 4. maj, fehr rar. Parole con- 
tre ingratitudine, Neap. 1654. 8. 

Miles (Heinrich) ein englifher Gelehrter und 
Ehpmiter, Dr. der Gottesgelehrſamkeit und Mitglied 
der K. Geſellſch. in London, der im vorigen Jahr 
hunderte am erften den Verſuch anftellte, daß auch 
der Phosphorus durch die Electricitde koͤnne entzuͤn⸗ 
dert und im ein brenmendes euer gefebt merben. 
Vergl.-Gralaths Geſchichte der Electricit. II, Abſchn. 
paz. 361 folgg. und pag. 422 —424. . 

. 1. Remarks concerning the circulation 
of the Blood as seen in the Tail uf a Wa- 
ter Eft. Phil. Trans. Nom. 460. 

®, Of thee Seed of Fern. ib. nom, 461. 

5, Of extraordinary Warmth of the Air in 

Januar 1742. ib. nom. 462. 
4. Of the Parhelia seen in Kent, 19. Dec. 
1741. 

6. — on the Mouth of the Eels 

in Vinegar, -ib, nom. 469. _° 


Zum '; 
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6 Of firing Phosphorus by Electricity, ib, 
nom. 475. 

7. Observations of luminons emanations from 
human bodies and from brutes; with some 
remarcks of electricity» ib. nom. 476. 

8. Some improvements which may be made 
in Cyder and perry. ibid. 

9. The effects of a Cane of black Sealing- 
wax and 'a Cane of Brimstone in electri- 
cal experiments. ib, nom. 478. 

10. Several electrical experiments.. ib. 

11, Of the electrical Fire. ibid. 

12. The electrioity of Water. ib, 

gar? Some electrical obserwations. ib, nom. 

79. * 

14. The difference of the degrees of Cold 
marked by a 'Thermometer kept within 
Doors, or without in the Open Air. ibid, 
nom, 484. 

15. Of the Sterm of Thunder, 1. Jun. 1746. 
ibid. nom. 488. 

16. Of thermometers and some observations 
of the Weather. ib. nom. 491. 

17. Of a very cold Day an a very hot Day 
in June and July 1749, and of the near 
agrement of thermometers in London and 
at Toting. ibid. nom. 493. 

18, Of the green Mould on Fire Wood, with 
some observations upen the minuteness 
of the Seeds of some Plants. ib, nom. 494, 

tr an aurora borealis seen 23, Jan. 1751, 
ıDıd,. 

20. Of an Earthquake, 8. Febr, 1750, ib. 

‚ nom. 1497. i 

21. Of the late heard Weather, ib. an. 1754. 
22. Mehrere Briefe an Henr. Backer. ibid. 

1745. nom. 475. pag. 209—292, ibid nom. 
476, pag. 441-445. ibid, 1746. pag. 27-32. 
nom, 478: und andere mehr in diefem Jahres 
gange. Einige Verbefferungen, fo beym Apfel 
und Birnwein zu maden find, überf. im Ham⸗ 
burg. Magaz. II. pag. 115— 120, — Sdrei⸗ 
ben, einige aufferordentlihe Widerhalle betref 
fend. Ebend. pag. 153. f. 

Miles auch Milles (Matthias) war zu Medwiſch 
in Siebenbürgen, wo fein Vater gleiches Namens 
als Prediger fland, am 21. Febr. 1639 gebohren. 
Er findirte erft in den vaterländifken Schulen Zu 
Schaͤroſch, Medwiſch und Kronftadt, ging 165% auf 
die Univerfirät et: erhielt ſchon im folgens 
den Jahre den Ruf zum Mectorate an der Medwiſcher 
Schule, und trat biefe Stelle am a0, Der. 1659 
an. 1661 ward er geheimer Sektetair bes Fuͤrſſen 
Johann Kemeny, der ihn mit andern an den kalſer⸗ 
lichen Hof nah Wien ſchickte. Im Jahr 1662 kam 
er mit den Eaiferlichen Huͤlfsvoͤlkern glüdlih wieder 
nah Siebenbürgen zutuͤck. Indeſſen hatte Kemend 
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in einer Schlacht mit den Türken dad Leben verloh⸗ 
ven, worüber Miles in nicht geringe Verlegenheit 
fam: allein der Fuͤrſt Apafi- begnabdigte thin, und 


drauchte ihn ols einen Abgefandten an ben Walla: - 


ifhen Hofpodaren. Nach feiner Zurüdkunft ver: 
— er ſich 1664, und ließ ſich zu Herman 
fladt nieder, mo er bald ein Mitglied ber Hundert⸗ 
mannfchaft und endlich Ratheherr wurbe. As ſol⸗ 
cher kommandirte er die Saͤchſiſchen Truppen, da 
Apafı 1682 einen Feldzug nach Ungarn thun mußte, 
m mit bem 
—— er wieder ald Geſandter nach Wien ge: 
ſchickt, faum war er aber wieder in Hermanſtadt ans 
gelangt, fo farb er dem 1. Octob, 1686. lloran, 
Mem. Hungar. II. pag. 614. Seivert. pag. 
289 folgg. 
$. 1. Siebenbuͤrgiſcher MWürgengel oder chronika⸗ 
Hifcher Anhang des 15. Saͤcult, aller theils in 
Siebenbürgen, theild Ungarn und den angräns 
zenden Landen fürgelaufene Geſchichten. Her⸗ 
mannſiadt 1670. 4- 
2, Lobgedichte, ein lateiniſches, auf den Fuͤrſten 
. Apafi und eln teutſches auf den Königerichter 
Semringer, In Alexandriniſchen Verſen. Ebend, 
1676. 4- - . 
3, Utrinsque universitatis Saxanicae Natio- 
nis transactio perpetua. 1660. 
4. Verſchiedene Meta. Vergl. Seivert, I, c. 
Milesius (Anton) überfette Elysii Calentii 
Amphratensis de bello ranarum et: murium 
libri IIL, ins Franzöfifhe unter dem Titel: les fan- 
tastiques batailles des grands Rois Rodilardus 
et Croacus, translate de latin en francois., 
-Avec un traite de la nature des Rats et quel- 
ques fables ou Apologues, le tout en prose. 
Paris 1554 216. Ueber den Werth diefer Ueber— 
ferung fiehe Goujet Biblioth. francoise, TH. VII. 


pag. 21. ; 


Milesius (David) fiche Söcher III. pag. 532. 
Vergl. Molleri Cimbr, liter. II, pag. 556.. 

Milesiüs (Johann) gebohren zu Miſchno in 
Böhmen am 17. Mär; 1640, wurde 1668 böhmis 
ſchet Prediger in’ Zittau, und flard am 2. Gebr. 
1670. Otto Lex. II. 610. 

88. Eine Sammlung von 25 geiſtlichen Liedern. 

Zittau 1668. 8. Böhmifh. 

Milesius (Martius) fiehe Sarazanius, 

Milet (Franz) hat nebft Peter Morettus von 
1670 bis 1680 an dem Giurnale Veneto de let- 
terati in Venetia gearbeitet. Ittig de autor. 
qui de Script. eccles. egerunt, pag. 112. 

Milet (Jacob) fdhrieb die Mipfterie von. der Stadt 
Troja, zuerft gedrudt Paris 1484. Fol. ibid. 1498. 
Fol mit Figuren. 

Milet (Johann) flehe Joͤcher III. pag, 532. 

Miletti (Frauz) fiee Milet, 


Baſcha von Ofen zu vereinigen. ' 


. ‘Milevitanus, Milhauser, 173: 

Milevitanus (Opt.) fiehe Optatus, 

Milez (Elias) aus Szent Marton in der unge: 
rifhen Grafſchaft Thuros, von einer armen adlichen 
Familie gebohren. Er finditte auf den Schulen ;s 
Szent Marten, Ivankafalva, Leutſchau, Eperirs 
und zu Enyed in Siebenbuͤrgen, ging darauf 2 Jahre 
auf die Lniverfirdt Sjena, wurde 1727 Prediger zu 
Bitſens bey der verwittweten von Calyſtus, 1730 zu 
Prefburg, wo er 1757 farb. Horan, Mem. Hung. 
II. pa$. 615 folgg. 

89. 1. Eine ungarifche Weberfegung des teutſchen 
Buches, die Sammlung der Lämmer beritelt. 
Lipsiaban 1736. 8, 

a. Eine böhmifche Ueberſetzung, der Poftila, Phil. 
Zac. Speners, 1729. gr. 8. 

3. Ueberſetzte mehrere Schriften des Joh. Jaceb 
Rambachs in die Slaviihe Sprade. Auch gab 
er Joh. Eihhorns Wert, das Mi. Lanius 
ins Slaviſche überfept hatte, zu Halle 1744- 8. 
verbeſſert heraus, 

Milhauser. (Johann August) ein Sohn be 
Dr. Job. David, gebohren zu Dresden am 17. Jw 
nuar 1725. Er widmete ſich gleichfalls der Aryney 
wiſſenſchaft, beſuchte deswegen bie Dresdner anateı 
mifhen Borlefungen, befchäftigte fih mebenher mit 
ber Naturgeſchichte, und lernte das Zeichnen, um 
neue Entdeckungen in dieſen Wiffenihaften abbilden 
zu können. 1751 bejog er bie Univerfitäe Leipzig, 
wo er die vorzügliditen Lehrer der Atzneykunſt hoͤtte, 
1754 aber von feinem Vater zuruͤckberufen ward, obne 
feine Studia, megen Mangel der erforderligen Ke— 
ſten, durch die Promotion beendigen zu können. Sein 
Plan war alſo vereitelt, er mufte auf eine andere 
Art fein Brod zu erwerben ſuchen. Er gab daher in 
der Zeichenfunft Unterricht und hielt jungen Mahlern 
und Wundärzten anatomifche Vorlefungen über bie 
Knochens und Diuskellchre, auch half er das aräflic 
Bruͤhlſche Naturalienfabiner mie in Ordnung bringen. 
Bey biefer Gelegenheit lernte ihn der geheime Rath 
von Keffel kennen, welcher ihn 17 Jahre lang thätig 
unterftügte. Er ließ fih nemlich viele Infecten und 
unter andern auch feinen Stammbaum mahlen. Der 
letztere erweckte in Miübaufer die Luft zur Wappen 
kunſt, die er mit vieler Mühe ohne Anweifung ers 
lernte, und mit berfelben‘ die Genealogie verband, 
wobey er fih eine Sammlung von Wappen anlegte, 
Lie bis auf 38,000 angewachſen if. Durch den Hein 
von Keſſel erhielt er den Auftrag, für das Hofmarı 
ſchallamt eine gemahlte Sammlung von Bappen des 
fämmtlihen Reichsadels zu maden, Ben den beyden 
legten Vicariaten whrd er als Blaſoniſt und Wap⸗ 
penmahler zugleih angenommen. 1768 befam er 
Geſchmack an der Muͤnzwiſſenſchaſt und legte ſich eine 
Sammlung ven Münzabdrüden in Gips an, meju 
er fi Die. Formen von den Driginalen felbft verien 
tige, 1779 ward er von.dem Grafen von Kochbrrg 
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Bürftenftein nach Schleflen "verfchrieben, um feinen 
Borrarh alter und neuer Münzen zu drönen und ein 
jenaues foflematifches Verzeihniß darüber aufjufehen, 
vergleichen er nachher über mehrere felhe Sammiun—⸗ 
ven machte, auch erhielt er die Erlaubniß, die Dresds 
ser Bibliothek zu benutzen, um fih in allen biefen 
Biffenichaften gu vervollklommnen. 
‚ey der Aufftelung diefer Bibliothek im Japaniſchen 
Palais mit gebraucht, umb erhielt bey derfelben 1787 
ine Kanzeliftenflele mit dem Praͤdikat eines Seere⸗ 
alrs, als folder farb er am 28. April 1800. Bergl. 
Klaebe, pag. 97 f. 


898. Zeihnung einer grünen Raupe auf einen 4- 
Bogen, Dresd. 1763. 

Schrieb viele Jahre Anonym ,„ - Tabellen ber 
Zandflände bey den Landtagen. Nah feinem 


Tote werden fie von ber Landſchaftlichen Kanzlep 
ſelbſt beforgt. 

Milber (Arnold) Praepositus generalis von 
‚er congrepgarion ber rıfilien Lehre, ſchrieb: No- 
itia Scripiurse sacra in tres partes distributa, 
Tolosae 1689- 1691. 12. 

Milienus (Franc. ) fiche Sicher III. pag. 532. 
Die Summa totivus Philvsopbiae naturalis per 
uaestiones et articulos, erfhien, Rom 7652. 
iolio. 

Milianus de Spoleto aus dem Prebigerorden, 
sabriheinlih im 14. Jahrhunderte, ein in ber la 
iniſchen Sprache, in der. Geſchichte und In den 
Uterthuͤͤmern mehr, als andere feiner Zeirgenoffen 
undig Hrewefenee Mann, von deffen Lebensumftänden 
ch weiter nichts auffinden Fonntee Er hat eine 
daraphrafe über einige Buͤcher des Valerius Mais 
nus im Wit. Binterlaffen. 

Miliseria (Mich,) war 1446 zu Pabua judex 


jasestioaum, darauf Beyſitzer In den Stadtgerich⸗ 9 


en, endlich Proſeſſor der Rechte, ſtatb um 1462. 
&r hat Commentar, in Pandectas et codicem, 
— Epitome in sententia« Bartoli und Responsa, 
eſhtleben. O. Papadopoli Hist. gymn, Patar, 
Tom. L. pag. 220, _ 

Milich (Gottlieb) war zu Liegnis den 7. Febr, 
ı650 gebohren und der Sohn cıned Narhshersn, 
dudirte dafelbft und feit 1668 zu Ceipzig und darauf 
in Strasburg, biele fi "einige Zeit zu Speyer auf, 
erfte nah Franfreih und Italien, prafticirte von 
678 an in Schmeidnig, wurde 1695 faiferlicher 
Jurtigearh in den Fürftenrhämen Schweidnitz und 
Jauet und flarb den 10. Aug. 1720. Vergl. Leben 
er gelehrten Tentihen die von 2719 geflorben find. 
ıll. Theil, pag. 808. f. , 

$$. Geneslogia Suidnicensium ducum, melde 
juerft in den Annal. Sil pag. 50 unter dem 

Titel befanne gemacht wurde, von der Derjogin 

zu Schweidnig und. Jauer Ankunft und Regie 

sung, mebit einem Anhang: aues Zeugniß, dap 


Au wurde m’ 
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Herzogs Bolko erftt Gemahlin eine gebohrne von 
Hackeborn gewefen, : 

Der Catalogus von feinem ſchoͤnen Münzfabinet, 
bat den Titel: Numismata aurea et argen- 
tes, antiqua et nova, tam graecorum re- 
gum et civitatum, quam romanorum et 
omnium fere germanorum imperatorum 
et omnium totius Europae regionum et 
eivitatum per multos annos summo stu- 
dio collecia. Amstelod, 1708, 4+ 57 
Seiten. 

Milich (Heinr.) ſiehe Yöder III. pag. 632. 
Vergl. Adrian Beiers Syllab, recıorum et Pre- 
fess. Jenae, pag. 872. f. 

Milich (Jacob) fiehe Jocher I. pag. 552, 
Verl. Adami vit, medic. pag. 92, Spreng. III, 
pag. 500. und von feiner Verbindung der Aſtrologie 
mit der Mebicin, ſiehe Melancht, declam. Vol, 
V. pag. 579. eine Grundfäge verbreiteten fih 
durch feine zahlreichen Schüler fehr. Er gab Heraus: 
C, Plinii liber secundus de mundi historia 
cum commentariis, Halae Suevor. 1558, 4; 
Lips. 1573. studio Barth. Schunbornii 4 — 
Francf, 1655, 4. Oratio de studio doctrinae 
snatomicae, Witteb. 1550, 8, — Oratio de 
cousideranda Sympathia eı Antipathia in na- 
tura. Steht in Melanchth. declamat. Tom, 
IV. pag. 204. — Oratio de arte medica, ib, 
Tom. III. Argent. 1558. 8. — De partibus 
er motibus cordis, Orat, ibid. Tom, IV, — 
Quaestio: an recte dictum a Xenophonte, bi- 
bendum esse its, ut sitiens desinas, ibid, 
Tom. IV.. Orstio de pulmone. ib, Tom, IV. 
Sein Dildniß ſtehet in Jcon. pag. 105. 

Milich (Johann Gottlieb) fiehe Jöcher III. 
Pag. 555, Bergl. Otto Per. I, pog, 610, folgg. 

- Gr. DMeuman ſchrieb: X. Progte. von fliner 

Dibl. von 1784 bis 1789. 4. 

$$. a. Disp, (praes, Dr, Joh, Helur. Felzio) 
de Bulconis II. ducis Siles, constitut, 
de successionibus ab intestato, Argentor, 
1701. 4 

2. * Veriorum intra Italiam monumentorum 
inscriptiones, unter dem Namen Amadei de 
Benigvis, Sırig, 1715. $. 

3. Tractat de poetis pictoribae, 712. 

4 Arbeitete er am feines Baters angefargener ger 
nealogifh hiſtorifcher Befchreibung des reich 
gräflihen Hauſes von Hechderg auf Fürftenftein 
bis an fein Ende, davon mur noch 5 Eapitel 
fehlen. 

5. Sammelte er alle Inſctivtlones an den Haͤu⸗ 
rn der Stadt Schweibnis. 

Mitich (Ludwig) Magifter der Phitofophie, ſtu⸗ 
Dirte nad der Votrede zu feinem Schtap Teufel, als 
ein Äremdling zwey Jahre auf der Schule zu Wab 
deck auf Koftien des Grafen Wolrad, fepte feine Stu— 
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dien in Marburg fort, flug 1558 einen Ruf als 
Prebiger nah Corbach aus, und. fand. 1556 alt 
Pfarrer zu Homburg an der Ohm, 
$$. Sqhrap⸗ Teufel, was man ben Kerrfchaften 
ſchuldig fey, womit das, Volt befcdhwert werde, 
was ſolche Befhwerungen für Schaden bringen, 
was. die Schrift darwieder zeuge, wie fie Bott 
ftrafe und mit melden Sünden fir das Volk 
verdiene. Alles aus Heiliger Schrift mit allem 
VBleis tractirt und gebeflert, 1668. 8. 23. 


Bogen. j 
2. Zauber Teufel, Frankf. 1565. 8.. Nah Lip- 
, pen. Bibl. Theol. IL pag. 89. Steht auf 
im Theatr. diabol. Franct, 1569. Fol. Lip- 
en. 1. c. 213. 
Milicz oder —ã —— fiehe — II. 
533. Vergl Voigt acta literaria Bobemiae 
—— Vol, I, pag. 216-250. Nacht. von 
dem Charakt. und der Amrsführung rechtſchaffener 
prebiger, bter Danb, Pag. 310312. Riegers Hi⸗ 
fhorie der boͤhmiſchen Brüder, 1. ©t. pag. 64. 73- 
7g. Er war zu Eremfir in Mähren gebohren, — 
das Archidiakonat in Prag, legte er 1362 nieder, — 
fein. Ted erfolgte den. 29, Juny 1374. Seine no 
ungedruckten Schriften find: Quadıagesimale oder 
Gafenpredigten. Sie find in der Elementinifhen Dis 
blisthek zu Prag, mom, 206 und 216, — Pro- 
themata.de B. Virgine, in eben dieſer Bibliothek, 
nom. 301. — Postilla in Evangelia, Tom. I, 
ibid, nom. 4c4 Tom. 1, befinde ſich in Bi- 
blioıh. Trebonen. Can, Reg. 5. Augustini 
Hit. M. — Sermones ejusdem, in Bibl, Tre- 
bon. litt. O©. — De cruce et tribulationibus 
ecclesiae Dei, ein von Freunden und Beinden ger 
fhägter Traktat. — Noch einige andere Werke bes 
finden fib in ber Bibl, Clementina, litt, O, 
nom. 216. 
De Milis (Johann) ein Rechtégelehrter aus 
Berona, der ein repertorium juridicum heraus: 


gab, das zu Würzburg 1475 in gr. Bol. auf 194, 
ldtter gedruckt worden iR. nal. zu Baſel 1488. 


ein Fol. 154 Blätter. Siehe Freytag apparat. 
literar. Tom. Il, pag. 1447. f. 

Militia (Dominicus) ein Neapolitaner, fehr!eb: 
Histor. medicam de morbis exitialıbus nubi- 
lem virginem Pstavinam tot» vitae tempore 
excrueiantibus, Padua 1754. 4, Zerpj. gel. Zeit, 

. page. 216. 
ne (Adrian) fiche van der Myle, 

Milws (Jacob) gatb heraus: Cora, Nepos cum 

notis Jani Gebhardi et indice Bocleri, Lips, 


* 8. 
—— (Josaph) Voltolinas, ſchrieb: de hor- 
torum coltura libri tres, Brixiae 1574. 8 
Miliue (Johann Andreas) fiehe Jöcer III, 
554. 


DIE, iu (Julius) oder wie ihn Bonfinius Dec, 
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IV, Lib, 8 nenne, Jullus Aemillus, war. ein Ita 
ltener aus einem adlihen Geſchlechte entfproffen, kam 
nah Ungarn und ward juerft des Matthias Corvi: 
nus, dann des boͤhmiſchen und ungariihen Königs 
Wiadielaw Reibarzt; ein. gelehrter Wann und gure 
Dichter. S. Prochaska Wiecellaneen der boͤhmiſchen 
und ungariſchen Literatur, 1. B. pag. 68. f. Von 
ihm befinden ſich lateiniſche Gedichte an L. Apuleji 
epit, de mundo, Wien 1497, Er war ein Wit 
glied der sodalitatis liter. Dunubianae, 

Mill (Darid) cin in der orintalifhen Literatır 
verdienter Gelehrter, der zu Königsberg in Preuſſen 
am ı3. April 1692 gebohten war, ſiudirte daſelbi 
und machte nach zuchegelegten Otudien, eine Reit 
nach Holland. Er hielt fi befonders zu Utrecht auf, 
wo er ſich mit vielen Fleiß auf die Theoiogie und 
Kenntniß der Sptachen legte, ſich verzüglich an Re 
land und von Alphen hielt, und es durch feine Ge— 
fhiklihkgit gar bald dahin brachte, daß man ihn 
gern- in Roland befdrdern wollte. Unvermuthet flach 
Reland am 6, Febr. 1718 an den Kinderpocken uns 
Mill wurde Profeflor der orientaliihen Sprachen ju 
Utrecht, werauf man ihm aud 2727 im Sept. mie 
feinem Bo:rgänger, bie Profeſſut der morgenlaͤndiſchen 
Alterthuͤmer ercheilte und im Aug. 1729 das ordent, 
liche Lehramt der Theologie. Als eriter Proſeſſor der 
Tpeologie farb er am 22. May 1766. Neus gel. 
Europa, VII, Th. pag. 555: 563, 

$$. 1. Dissert, selectae varia sacr, liberarum 

‘et antiquitalis orientalis capit- illustran- 
tes, Ultra). 1724. 8. 1: Alph. 9 Bogen edit. 
U. Lugd Batav, 1745. 4. 

2. Verus Tesiamenıum ex verione LXX 
interpretum, secundum ezemplar Varica- 
num Romae editum, denuo recognitum. 
Praefativnem una cum variis lectionivus 
e prassiamtissimms Mas, codicıbu: B.bl.o- 
thecae Leidensis descripiis, praemisit, 
Dav, Milus, Tom I, Amsıerd, 1735, 
in 8, 

3. Catslecta rabbinica zum Gebrauch feiner 
Privat Lertionen, wormn die von Reiand ım 
Jahr 1702 herausgegebnen mit vielen ansın 
find vermehrt worden. Utrecht ı7a8, 8. 2 Alph. 
9 Bogen. 

4. Th. Bostoni, ecclesise Atticensis epud 
Scotos pastoris, tiaclarus stigmoiogicui 
hebraeo — biblicus, quo sccentuum he- 
braeorum doctrina traditur, variusque eo- 
zum in explananda »acra scriptura usus 
ostenditur, cum praefat, Dav, Mill, Am- 
sterd. 1753. 

5. Dissertatt, selectae varia literarum et an- 
tiquitatis orient Capita exponenıes et il- 
lustrentes curis secundis novi-que disser- 
tationilaus, orationibus et miscellaneiserien- 
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telibus auctae. Lugd. Batav, 1743, 4. 
2 Aiph. 20 Bogen. , a a 

6. De ware Wysheit op hsaren tydt spro- 
seende of Leerredenen synen leerlingen 
tot een bogrbeeld, ook alle heilbegerige 
Sielep tot opbowinge en bevestinginge in 
t’ allerheiligst gelove, eenmal den heili- 
gen overgelevert, voorgestelli. Grafen- 
haag, 1748. 4 

7. De gropte Werken en aanbiddelyke we- 
gen der Heeren, 

Psalm ontleedt en verklamt, om den ver- 
bondsgod in syne prjswaardige en weer- 
alose schoonheit te roemen en te ver- 
. eerlyken, Amsterd. 1752. 4. 

8. Miscellanea sacra, Jesaiae cap, LIV, Ps. 
CXÄXI. et CXXIL aliaque argumenta, tem 
theolögica quam exegetica, enucleantia et 
exponentis, Inter illa eminent duae dis- 
sertationes, quarum altera demonstratur 
ohiigatio hominis christiani ad sacram coe- 
nam, altera complectitur errores virorum 
docıtorum in delineando tabernaculo Mo- 
sis fig. aen. illustrata et ornata. Amste- 

lod. 1753. und 1764. 4. 2’ Alph. 9 Bogen. 

Bernhard Reppel bar es in das Holländifche 
uͤberſetzt. Amfterdbam 1754. 4. 

Disp. exeg. dissertatiomem de Nilo et 
Euphrate, terminis terrae sancıae vindi- 
cans et illustrans Utrecht, 1746, gegen 
Iken in Bremen. 

10. Disp. exeg. de Nilo, terrae sanctas ter- 
mino, priorem defendens, cum refutati- 
one nuperrimarum objectionum, Antwort 
auf das was fen in den Bremifchen Symbo- 
lis liter. Tom. FI. P. II. pag. 388, geant: 

-wortet hatte, Dr. Gerdes hatte im $crinio 
antig. Tom. I. P, II. pag. 341, nicht günftig 
über den Streit geurtheilt, gegen biefem vertheis 
diget er ſich au. 

71. Vorrede jw Sebald Rau Diatr. de epulo 
funebri gentibus dando, ad Jes. 25. v. 6» 
8. Traj. ad Rhen, 1747. 6. 7 Bogen, ' 

ı2: Di:p. philol, I, et II, de sacerdote ca- 
strensi veterum Hebrasorum, auct, Hier, 
ven Alphen. 1719. 

15. In Telmud Bebylonicum praefatio. Traj. 
* ad Rhen. 1726, 4 . 

Mill (Humphrey) fiehe Joͤcher IT. pog 534. 

Mill (Johsmm) fiehe Joöcher II. pag. 534. 

Versi. Schroͤcke K. G. ſeit der Reſormat. pag. 
513. folgg. le Clerc. Biblioih. choisie. Tom. 
XIV. pag. 550. folgg. Roſenmuͤllere Handbuch für 
die Literatur der biblifchen Eritic und Eregefe 1. B. 
pag. 319. folag. j 

85. 1. 77 Kuurn did jan, novum testamentum 
cum lectionibus variantibus Mss. exempla- 


9. 


volgens den ewen CV. _ 


in der Vorrede feiner Praris, der König 


Mill. Millaeus. 


zlum, versionum, editionam, SS, Patrum 
et scriptorum ecclesiasticorum et in eas- 
dem notis. Accedunt loca scripturas pa- 
rellela, aliaquo exegetica; et appendix 
ad variantes lectiones. Praemittiiur die- 
sertatio, in qua de libris N. T. et Cano- 
nis constitutione agitur: et historia S. tex- 
ws N. Foederis ad nostra usque tempora 
deducitur et quid in hac editione praesti- 
tum sit, explicatur studio et labore Jo, 
Millii. Oxonii e theatro Sheldoniano, 1707, 
Fol, Der Drud wurde 14 Tage vor feinem 
Tode geendiget, nachdem er 30 Jahre daran 
gearbeitet hatte. — Collectionem Millianamı 
.recensnit, meliore ordine disposuit, novis- 
ve accessionibus locupletavit Ludolph. 
üsterus. Roterod, 1710 Fol. 8 Alph. 22.9, 

Mill, —— die Abſicht eine edition der Episto- 
lae Barnabae zu veranflalten, wovon eine Nach⸗ 
richt in ber bistoire des Ouvrages des Savans, 
1691. Aug. pag. 546. folgg. und in Ittigii Hist, 
eccles, Saec, I, psg. 21 zu finden. 

Mill (Martin) ein Chorherr zu Ulm im .Anfange 
bes 16. Jahrhunderts, gab Paffionsgefänge unter. 
dem Titel: Passio Christi, gemacht nach ber ge⸗ 
ruͤmpten Muſica, als man die Hymnus gewohnt zu 
gebrauchen, u. ſ. w. 5 4. 3 Dog. mit Mu 
heraus. S. Schelhorns Ergoͤtzlichk aus der K. J 
* Literat. B. I. S. 55. Panjers teutſche Annal. 
. 402. 

Millaeus (Johann) ein Rechtsgelehrter aus Sa—⸗ 
voyen, befien Anfehen vor der Mevolution fo groß 
war, daß ſich nicht leicht ein Inquifitions Proceß von 


Wichtigkelt finder, werinn er nicht angeführt ſeyn 


€r lebte im 16. Jahrhunderte, und erzaͤhlt 
babe ihn, 
nachdem er viele Jahre der Rechtswiſſenſchaft obgeler 
gen und mit gerichtlichen Praris ſich beſchaͤftigt bat 
zum Summus Francicarum omnium silvarum 
quaestor berufen. Erſt nachdem er von diefem Amte 
befretet und zum Subpraͤfect in Paris ernanne wor 
ben, habe. er folgendes Buch vollendet: 

1. Praxis eruditissima et absolutissima eri- 
minis persequendi, Joanne Millaeo, Bojo 
Sylvigniaco Subpraefecıo apud Parisios Au. 
thore. Accesserunt summa rerum et vo. 
cum capita, quorum index cum fidelis, 


foflte, 


tum Copiosus est praelixus, Lugduni ap. 
Haerede; Jac. Giunhe, M. D. L. min, 4; 
224 Blaͤtter, ohne Figuren. Dagegen haben die 
2541 und auch die 1551 in Bol. und die 1555 
und, 1580 in 8. zu Paris erfienenen Ausgaben 
o mie die zu Benedig 1549. 4. veranftaltete Fig. 
2. Practica eriminalis Ds, J, Millei J, V, 5. 
celeberrimi, in qua trectatus de homicidio 
inquisitionibus, judiciis, motoriis, prae- 
sumptiopibus, probationibus, defensjonj- 
So—66 


1758. 


* 


a 739 Millaeus. Millar. 


bus, poenis, et podnarum mortis continen- 

tur, cum summariis adjectis et praecipua- 

rum materiarum locupletissimo repertorio 

nunc illussrate, Venet. 1649. 4 

3. Enchiridion appelstionis tum civili, tum 
capitali judicio introducendae, Jo, Millaeo 
Silvinisco Bojo Parisiis in curia dudum 
advocaıo, et Bellinii nunc subpraefecto, 
Paris, 1655. 8. 

4. Stylus et praxis in regales constitutiones 
et patricos Francorum mores primum au- 
thore, ac denuo auctore D, Jo, Millaeo, 
regis consiliario ac propraetore gemerali in 
Beugseorum et Veromesiorum provin- 
cia.. Lugd. 1556. Fol. 

Millan de Quinnones (Didacus) fiehe Joͤcher 
III. pog. 5354. @eine interpretatio titulorum 
de judiciis ac de sententia et re judicata Gre- 
gorianse collectionis erſchien Ficini 1617. 4. 
Antinomiae, Ficini. 1619. 4 — De officio 
assessorum ibid, 1619, 4. — Consiliorum To- 
mi ll. ib. 1619. 4. — ad titulum de constitu- 
tionibus. ibid, 1617. 4. — in rubr. et C.p. fia. 
de emptione et venditione, ibid, 1619. 4. — 
De jurisdictione omnium judicum, ibid. 1619. 
4. — ad. L. Bonorum possessio C. de hi«, qui 
admitti ad Bon, possessionem possunt. ibid. 
619. 4. — In ıitulum decretalium de proba- 
tionibus ib. 1619. 4. — Ad titulam de rescrip- 
tis. ib. 1619. 4. — in Rubr et Tit. de his 
guae vi metusque causa, ib, 1619. 4. 

Millanges (Simon) fiehe Jöcher III. pag. 554. 
Bergl. Milanges, 

Miller (Arthur) ein gelehrter Geiſtlicher zu Ins 
verest in Schottland, weiber am 28, Octob. 1713 
Biſchof wurde, und am 9. Octob. 1727 ftarb. 

Millar (Jobn) ein Bohn bes Profeffors zu Glas— 
fer, ein Rewrsgelehrier, farb zu Pennfilvanten am 
25. Aug. 1796. Reuſſ. Supplem. II. pag. 80. Er 
ſchrieb, Elements of the law relating to insu- 
rances, —11 8. 

MHar (John) Profeſſor der Rechte zu Glatgom, 
betrieb einige Zeit die Geſchaͤfte eines Sach walters 
und nahm feiner frähern Verheirathung wegen, die 
bis an das Ente feines Lebens befleidete genannte 
Profeſſur an, um in eine feltere Lage zu kommen. 
Als Prof. der Rechte lehrte er beynahe 40 Jahre auf 
eine ehrenvolle Weiſe, und farb am 30. Map 1801, 
Int. Bl, der A, L. Z, 1802. nom, i2r. pag. 
977. folgg 

. a, Obserrations concerning the distinc- 
tions of Ranksin Society. 1771. 4. 2te Ebir. 
1773. 5. und mehrmal. Teutſch überfept. Ber 
merfungen über ben Unterſchied der Staͤnde. 

Leipzig 1772. 8. 27,7 S. 

s. Historical view of the Englisch gouvern- 
znent, from the setilement of the Saxons 
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im Britain, tm the accession of the hou: 
of Stewart. 1787. 4 ate Ausgabe. Vol. ı- 
1805. 8. 
Miiları (Robert) Prediger zu Peiffiey in Ehe 
land, ſchtieb, The history of ıhe Church, und: 
the old’ Testament from the creation of th 
World.  Edioburg 1730 Fol. VII. Alph. 7 Du 
The history of ıhe propagation of Chrismanit, 
and ıhe overthrow ol Paganism, Lond. 175; 
Leipz. gel. Seit 1735- 
de Millares (Alex. Luzon) ein Miederlänte 
gab heraus, idea politica veri Christiani. Brusel 
1665. Fol, : 
Millemagius (Joseph) ans der Stadt Furn 
In der Didces Meffina, gebohren am 2. Sept. 1651 
ſtudirte zu Meffina und wurde daſelbſt Dr. der Ik 
logie, predigre in den angefehenften Staͤdten Itaher 
mit Beyfall, lebte einige Zeit in der Conaration U 
Dratorli zu Mefline, wurde Praͤpoſitus der ſelben un 
ftarb am 15. ®ept. 1702. Mongitore Bibl. Sıcı 
la I. pag. 392. 
68. 1. Oratione ne’ funereli dell’ Eminentis 
Cardinale Carlo Carsfa, Nesp. 1651. &. 

2. Le Gare de Nascondimenti per S. Rou 
lıa la reale Virzine Palermitens, Oratii 
ne Panegirica, Neap. 1685. 4. 

5. Panegirici. 

4. Quaresimale, 

Millenet (Peter Heinrich) Rathmann in Be 
lin, der vermuthllch nicht mehr am Leben if, m 
feiner nirgends gedacht wird, war ber Berfaffer > 
eritiften Anmerkungen über den Zuftand der Bauker 
in Berlin und Porsdam. 

von Miller (Ferdinand) K. 8. Mitter, | 
Dfen gebohren, war lange Zeit erfler Motarius m 
Advokat und kam darauf in ben geheimen Wach | 
Ofen. Horan, M. Hung. II 619. 

6$. 1. Epitome vici:situdinum et reram m 
morabilium de libera, regia ac metrope! 

tana urbe Budensi, ab exordi: anno ı7i 
usque ad annum 1760. pfoducta, Budı 
1761. 4- 

. Tractatus de proce:su cridali, sew concu! 
su creditorum ex praejudiciis, manc« 
regiis et ordinariorum inc)yti regni Hu: 
garıae judicum aliisque observarionib: 
compilatum. :bid. 1764. 

Miller ein Advofat zu Ponden, fehriek, A 
sccount of the University of Cambridge er ıl 
Colleges there, Being a plain relation of wi 
ny of their Oaths, Sıatutes et chartes, Los 
1717. 8. 800 @eiten. 

von Miller (Franz Georg Anton) gebede 
zu Lubmigeburg 1759, wurde Profeſſor der Tai 
auf der Univerfitdt zu Stuttgard, 1787 geadelt = 
herzoglich Mürtembergifbe: Rittmeiſter und Flaͤgch 
jutant dep den fhwäbifhen Kreißtruppen, im ! 


1741 Miller, 


Folge Oberfler, auch erfter Generaladjudant und Ritı 
er des herzoglich Wuͤrtembergiſchen milltair Karlsor: 
yens, farb zu Mündelheim am 13. Octob. 1801. 
Int. Bl. der A. L. Z. 1801. pag. 1750 
$$ 1. Reine Tastic der Infanterie, Kavallerie und 
Herillerie, ır Thell mie 22 Kupf. Stuttgard 
1787. ı Alph. 16 Bog. 2e Theil ebend, 1788, 
gr. 8. 1 Alph. 9 Dog. mit 40 Tafeln. 
2. Verrheidiguug der Wuͤrtenbergiſchen Truppen, 
ben der Affaire am Knibis, 

Mille: (Jacob) ein Doctor ber Sotte sgeleht ſam⸗ 
keit und des Bißthums Megensburg Vicarius apo- 
stolicus, wurde 1593 des dottigen Domftifts Probſt 
und flarb 1597. Rob. ker. pag. 458. 

$$. Ornatum ecclesiasiicnm, hoc est,. com- 
pendium praecipuarumrerum, quibus eccle- 
sia exornari debet. Monachi. 1591. 4. c. fig. 

Miller (Johann) Borfieher und Lehrer am Wal 
fenhaufe in Zittau, wie auch boͤhmiſcher Cantor da: 
fetbt im 18. Jahrhunderte, welcher das boͤhmiſche 
Sefangbuh ſammelte und herausgab, bas aus 894 
Liedern beſteht. Zittau. 1710. 8. 

Miller (Johann) ein Jeſuit, fdrieb, Historia 
Marisscheinensis. Prag. 1710. 4. ı Alph. 

Miller (Johan Hercules) gebohren zu Ulm am 
26. März 1686, wo fein Bater Zunftvorgefegter 
der Krämer war. Er kam 1596 nah Blaubeuren 
zu Joh. Georg Weyhenmeyer um zu flubiren, 1699 
wieder nad Ulm, um feinem Bater ben Handel. 
zu leinen, 1704 nad) Nürnberg, mo er vier Jahre 
in Kondirton fand, alsdann mußte er nah Haus, 
um die Handeisgeſchaͤfte feines altem Baters zu übers 
nehmen. Im Jahr 1741 ward er Almofentaffenpfles 
ger und r742 Sturmherr. Dabey war er ein ens 
chuſiaſtiſcher Breund ber Botanik, ſchrieb einen Cayı- 
logum pluntarum ober Beſchreibung der Inn: und 
aneländifgen Gewaͤchſe und Saamen in dem Mile 
eifchen Garten, famt einer befondern &pecification 
von euriöfen Waſſermaſchinen. Mit 4 'Kupf, und 
Millers Bildniß, Ulm 1746. 8. und ſiarb im Jahr 
1750. Weyermann, pos · 39% 

Miller (Joh, Jac.) ſiehe Müller, 

Miller (Joh. Martin) ein Bohn Johann Pe 
ters, gebohren zu Um am 19. Oftober 1695, fludirte 
dafelbt und zu Jena, wurde Magifter, und dispus 
tirte über die Frage: quo anni tempore mundus 
sit creatus? ſetzie 1714 feine Studia in Witten 
sera und darauf in Leipzig fort, kehrte 1716 nad 
Ulm juroͤck, ward 1718 Vicarius zu Wepdenftätten, 
1719 Diaconus, 3721 PM arrer in Leipheim, 1731 
im Oktober Prediger im Münfter zu Um und ©w 
pernumsrariuß, 1759 Ordinarius mie auch Bifitator 
des Gymnafii und ıtarb am. ı6ten Januar 1747. 
Beuträge zu den acıis H. E, ı. Band pag. 609. 


ſolg · 


Miller, 1742 


— Christiena, Jenas 1715. unter ob. 

rick. 

2. Der gebeugte und aufgerichtete Jephthah. 

5. Epistola de humanitate sire comitate li- 
teras bumaniores comitanıe, Fine Glück 
—— an feinen juͤngſten Bruder Job, 

eter. 

4 Der altkatholiſche Luchtraner, dem katholiſchen 
Lucheraner entgegengeſetzt. Joͤcher bat ihu ums 
tee Müller III. pag. 737. ganz fur; ange 


führt. 

Miller (Johann Michael) gebohren zu Leim 
heim am 14. Movemb. 1722, flubirte zu Ulm, Jena 
und Leipzig, wurde auf ber legten Lniverfität am 
16. Februar 1747 Magifter, am 24. April 1748, 
aufferordentlicher Lehrer der hebratihen Sprache und 
Qubbibliochekar, auch ordentlicher Profeſſor der Diches 
kunt und Präceptor der fechsten Klaffe am Gymna⸗ 
flum gu Alm; im Jahr 3753 den 6. Nov. Pfarrer 
zu Leipheim, 1762 den 20. Aug. Diasonus jur heis 
gen Dreyfaltigkelt in Ulm, Vifitator und ordent⸗ 
licher Profeffor der. hebraͤiſchen Sprade, am ar. 
Juny 1763 Prediger im Münfter, am 1. Julius 
1768 Inſpektor der Dibliothek und flatb 1774. 

oya acta H. E. VIII. ®. pag, 1101. Scho⸗ 
laftifhe Nacht. Erlang. 1776. Pag. 272. 
65, 1. Disp, de loco Paulino ad Coloss, II. 
ı8. Lips. 1747. 4 
2. De prudentia poetae circa linguam, Ul- 

mae 1762, 4- 

3, De -justitia Messiae dx Mosis atquo 

prophetarum scriptis eruta, Ulmas 1765. 


in 4. 

Milier (Johann Peter) erbiidte zu Scharen⸗ 
fetten, wo fein Bater gleiches Namens, damals 
Pfarrer war, am 22. Oktober 1705 bas Licht ber 
Welt, kam im 16, Jahre in bie ate Claſſe und 
außer den auf dem Gymnaſlum dorirten Schulwiſſen⸗ 
fhaften, ließ ihn’ fein Water in der Muſik, Zeichnen, 
Schönfhreiken und Rechenkunſt, auch ben Anfangs⸗ 
gründen der Machematik unterweifen. Vom Jahr 
1721 bis 1724 mar er Student und machte fih, da 
er einer der erften war, der die Wolfiihe Philofophie 
lieb gewonnen hatte, viele Gönner. Er bezog Jena, 
wo er vorzüglid die Theologie ftubirte und nach el 
niger Zeit Leipzig, und ward auf der letzten Univers 
firät nach erhaltener Magiſterwuͤrde, Beyſitzer ber 
philoſophiſchen Fakultät. Bon Leipzig kam er nad 
Dresden als Hofmeikter der Kinder des Minifters Fritſch 
und wurde dabey zur Führung des latein. Briefwech⸗ 
feld gebraucht. Diefer Aufenthalt im Dresden vers 
fhaffte ihm nicht nur Welttenneniß, fondern auch dem 
Gebrauch vortreflicher Bibliotheken. Nach ſlebenzehn⸗ 
jähriger Abmweienheit von Ulm, erhielt er 1740 bem 
Ruf ald Subrtektor und Profeſſor der  griechiichen 
Sprache an dem Gymnaſium feiner Barerkadt, 1745 


$$. 1. Disputt. de Öde Constantini M. haud wurde er Proveftor, 2 ber. Geſchichte und 


* 
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1743 Miller. 


Stadebibliorhefar, 1752 erhielt er das Rektorat uud 
verwaltete es mit großem Anfchen und Mugen, ins 
dem er viele Männer, die in und außer Ulm, ben 
Kirchen und Schulen Ehre mahten , bildete. Im 
. Jahr 1772 bewirfte er eine nuͤtzliche Veränderung 
an dem Gymnaſtum, indem burch ihn Geographie, 
Maturgefhichte und mehrere der Sjugend nothige 
Kenntniſſe gelchrt wurden, und flarb am 17. Mov. 
3781. Weyermann, Pag. 399. folsg. - @xrjne 
Scriften unter benen de tropaeis ob deletos 
ehristianos excitatis, Ulmae 1770. 4. fehlet, 
 Peden im Meuſels Lex. IX, pag. 173. folgg. Sein 
Bildniß it von Hald in Augeburg 2777 geftocen. 

Miller (Johan Peter) mar zu Leipheim am 26. 
April 1725 gebohren nnd ein Sohn des Joh. Mars 
ein; er ſtudirte feit feinem zoften Jahre zu Helm 
Rädt. Bon da kam er 2747 mit dem Kanzler von 
Mosheim als Hofmeiſter defien jüngerer Kinder, nad) 
Boͤttingen, und erhielt dort 1748 die Magiftermürde, 
Im Jahr 1751 befam er einen Ruf als Mector der 
kateinifhen Schule zu Helmſtaͤdt, wo er fünf Jahre 
war, und hierauf 1756 als Rector des Evanaelifch 
Lurherifhen Gymnaflums nah Halle kam. Im Jahr 
2766 erhielt er den Ruf als ordentlicher Profeffor der 
Theologie nad Göttingen. Zu derfelben Zeit follte 
er auch Oberconfiftorlalrarh und Director des Gym: 
naſtums im grauen Klofter zu Berlin werden, welchen Huf 
er aber ausſchlug. Zuletzt war er erfier Profeffor der 
Theologie, und farb am 29. May 1789. Weyer 
mann pag. 404. folge, Seine Schriften fichen in 
Meufels 2er. IX. pag 178. folas. Sein Bild if 
von Genfer in Kupfer geflohen, vom feinen erbault: 
chen Erzählungen u. f. m. erfchlen zu eip}. 1799 
bie zote Ausgabe. ebend, 1803 bie rilfte, 

Miller (Johann Ulrich) aus Um, ‘vergl. Se: 
der III. pag. 757, sing mit dem Vorhaben, Me 
deln zu fludiren nat Sjena, fand aber an der Mus 
fit und Mathemarit mehr Vergnügen. Im Um ward 
er anfangs Feuerwerker, und meil er die Violin gut 

ielte, wurde er auch. häufig bey der Muſt? gebraudt, 
achher ward er” Hüttenmaurer oder Bautinfpector, 


Beyermann pag. 411. 
$$- 1, Land und Reiſecharte. Ulm 1691. 8. 
®. Geogrophis totins orbis compendiaria, mit 


203 Landchaͤrtchen und einem Tirelkupfer. ° tm 
2692. 8. Sie finden ſich auch bey num. 6. 
3. Schauplatz des Krieges zwifchen den hohen Alt 

litten und der Krone Frankreichs, mit 48 Landı 
. » Marten, Ulm 1693. 4. 

4P. P. ©. neue aueg⸗ſchmuͤckte teutfche Mathe: 

 matil, nebſt der Kriegebaufunft, mit vielen 
ie vermehrt won J. U. M. Him 1696, 


° 3. Der unbetrüglihe Wegmweifer, d. . eine deut: 
= * curioͤſe Se aller der Zeit 
lichen Sonnenuhren archthal 1708. 8. mit 

Ser vielen Kupfern, “ . : are A 


Miller. 1744 


6. Neu ausgefertigter Eleiner Atlaß, oder wınfländ, 
liche Beſchrelbung des ganzen Erdkreiſes, mit 
163 Landchaͤrtchen, Ulm 1702. 8. 2 Bände. 

7. Der curiofe und ſelbſt lehrende Rechenmeifter, 

db, i. theoretiſch praktiſche Rechenkunſt, Ulm 

1704. 8 19 Dog. mit Kupf. 
eometria compendiaria quadripartita, 8. 

i. kurzgefaßte theoretifch praftiihe Meftunt, 

durch das Laͤuge / Bläches Körper: und Triangei 

Meſſen, mit den dazu gehörigen Kupfern gar 

deutlich vorgeftellet, Ulm 3706, 8, 4 Theile. 

g. Astıronomia compendieria, ‚der theoretiſch 
praftifhe Meßkunſt,/ Ulm »709. in 8. mit 
Rupfern. 

10. Tabula geographica ducatus Würtem- 
bergici. 

ıı. Tobula geögraphica totius S, J. rom. 
nova methodo ita adornata, ut non solum 
vias de loco ad lucum cuivis accuratis- 
sime demonstret, sed etiam ex libello huie 
Tabulae adjuncto loca in ea contents fa- 

: cillime inveniri possint, 

12, Graecia olim a Turcis oppresse, nune 
vero a Venetorum armis plurimum suble- 
vata auct. Ulr, Müller, 

15. Turcicum imperium in Asia. 

14. Delineatio geographica Marchion. Baden- 
sie et Hochbergensis, caeterorumgue du- 
catuam Landgravistuum et eomitatuum, 
hue spectantium. Sie fichet im fhwäbifchen 
Attoviſt. Vergl. Zicher III. Pag- 737. Artic. 
Muͤller. 

Miller (Johu Riggs) ein engliſchrr Edelmann, 

welcher in feinem frühern Leben umter der 1 


‚ Eavalerie diente und dem fiebenjährigen Kriege beyı 


wohnte. Nach dem Weichen nahm er Abjchied. 
Opäterhin war er 2784 bis 1790 als Repräfentant 
von Mewport in Eornwall, Mitglied des Partements, 
worin er fid durd feine fruchtiofe Bemuͤhung, gie 
ches Maas und Gewicht zu empfehlen, auszeichnete, 
Er correspondirte darüber mit Talleyrand Perigord, 
damaligen Mitglied der conflituirenden Verſammiung. 
Aus feinen Parlementereden entwarf ir, Arıbhur 
Young einen Auffag über die Verwirrung in den 
Maafen und Gewichten Grofbrittaniens, der im 14. 
Band der Annales of agriculture, pag. 273. 4. 
abgedruckt if. Auch bat er Speeches in ıhe 
house of Commons upon the equalization of 
the weights and measures of Greatbritsin, 
1790. 8. heraus gegeben, und jlarb am 28. Day 


20 Int. Bl. der A. 8, 3. 1800, pag. 650, 
olgg. 
M.ller (Joseph) ſtehe Jocher III. pag. 535. 


Vergl. Schmerfahis zuveri. Nachrichten von junaft: 
verftorbenen Gelehrten, I Wand Pag. 362, & 
ferieb  Botanicum officinale, or a Compen- 
dious berval giving an account of all such 


1745 Miller, 


lants as are now used in the practice ol 
hysic, Lond. 1722. 8. 

Miller (Joseph) Katechet bey drr Normalſchule 
n Ring, gebohren bafeldt am 19. Wehr. 1750, ger 
torben 1788. Seine Schriften ſtehen in Meuſ. 2er. 
IX, pag. 184. 

Miller (Ludwig) fiche Jöcer III. pag. 738- 
Der Sohn eines Kaufmanns gleihes Mamens zu 
Augsburg, gebohren am 4. Juny 1654, beſuchte das 
Somnafum zu St. Anna, ging 1672 im Monat 
Day nah Tübingen und von da nah Straßburg, 
oo er 1675 Magifter wurde, auch erhielt er won der 
heologiſchen Takultaͤt Erlaubniß, im der Stadt zu 
sredigen, 1675 j08 er des Krieges wegen nach Jena, 
olieb ein halb Jahr daſelbſt und begab ſich nach Leim 
lg, nachdem · er zuvor eine Gaſtpredigt in Augsburg 
zehalten hatte. In Leipzig hielt er fich noch 4 
Jahre auf, weil aber feine Bruſt fehr ſchwach war, 
zing er nach Altdorf, findirte die Medizin und wurde 
1680 Doftor, ward in Augsburg Mitglied des col- 
egii medich, 1681 Stadtphyfikus zu Biberach, 
168g wurde er nah Augsburg zurüdberufen, und 
tarb am 4. Juny 169°. Zapfs Augsb. Bibt. I. B. 
vag. 559. f- 

$$. ı. Disputt, de praesentia Dei extramun- 

dana in spatiis imaginariis, Argentor, 1673, 
in 4 . j ' 

a. Disp. de supposito, Lips, 1676. 

3.— de persona, ib. 1676, 

4. — de transpiratione insensibili, Alıd, 

1680. 

5. — de varicibus, Disputt, inaugur, ibid. 

1680, 

Miller “Martin) der Sohn eiues.Dierbrauers, 
var zu Um am 4. Jan. 1691 gebohren. Er ber 
uchte das Gymnaſſum und erlernte darauf in Augs⸗ 
arg die Handlung. Nach vollendeter kehtzeit erhlelt 
r eine Condition au Verora, machte Reifen durch 
men großen Thett Italiens, fam alsdann nah Haufe 
sad übernahm in der Folge die Wirthſchaft feines 
Baters. Um feine Micbürger machte er ſich haupt 
achlich dadurch verdient, daß er bie ſeit 1675 auf 
sem Sdgglinger Ried bey Ulm unteriaffene Torfſteche⸗ 
»et im Jade 1757 wieder in Gang bradte. Er flarb 
m 19. Octob. 3767. Werermann pag. 412. Der 
Eitel feiner Schrife IM vwollftä dig m Meufels Ler. 
‚X, pag. 184- f. angegeben. 

Miller (Matth ) ein geſchickter Rechtsgelehrter zu 
Muasburg der als ein Augenzeuge, ein Dierium, si- 
re suceincta relatio historica von dem fihrieb, 
vas im Auge bdurg und in der Naͤhe vom 5 Sept, 
1646 Bis zu Anfang und Endung ber ſchwediſchen 
Belagerung fi verioffen. Dt. im Bolt, 

Milier (Melchior Ludwig) Pfarrer am ber 
margelifchen Kirche zum heilisen Kreup in Augsburg, 
jebohren daſelbſt 1739, geflorden am 27. Zunius 


_ Miller. 1746 
1795. — Schriften ſtehen in Meuſels Lex. IX, 
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8 

Miller (Philipp) Gärtner ber Apothekergeſell⸗ 
fhaft In dem boraniihen Garten zu Chelſea, Mits 
glted ber koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften zu Lon⸗ 
ben umd ber botanlichen Geſellſchaft, zu Blorenz, einer 
ber befanntefien, aber au ein um gamı Europa ver⸗ 
dienter Gärtner, war zn Middleſex 1691 gebohren 
und flarb am 8. Dec. 1771 zu Chelfea bey London. 
Bergt. von ihm Richard Pulteneys Geſchichte ber 
Botanik bis anf die neuern Zeiten, mit befonderer 
Ruͤckſicht auf England, Aus dem Englifhen überf. 

von Kühn. Peipg. 1798. $. ar Th. ©. 431. fl. 
66, 1. The gardeuers and florists Dictionary, 
ora — system of horticulture. Lond. 
1724. gr. 8. 2 Bände. Neu umgearbeitet 
Lond. 1751. Fol. Appendir bazu, ebend. 1735. 
Bol. Neue Ausgabe, ebend. 1735. B. 
Voll, II. ibid, 1737. Fol. g Alph. 14 Dog. 
mit 4 Rupfert. The second Volume, Lond, 
1739. Fol. ↄte Ausgabe diefes 2ten Bandes 
ebend. 1740. Bol. 4 Alph. 24 Dog. 7 Kup 
fer. — 5Hte Ausgabe, verbeſſerti, Dublin, 1741. 
. Vol. II, Fol, — SGte Ausgabe, Zond. 17524 
Sol. 10 Alpb. 15 Bag. mit 9 Kupfertaf. und 
den Gartenkalender, — te Ausgabe. Lond. 
1769. Fol. — Die neuefte Ausgabe erfchten zu 
ond. 1795. Fol. @ Bände, fehr vermehrt durch 
Thom. Martpn. — Ins Hohaͤndiſche überfege 
durch J. van Enas. Leyden 1746. Bol. — 
Teutſch überfegt von Dr. Georg Leonhard Huth, 
mit dem Titel dis englifhe Gartenbuch ober 
Gärtner Rericon. Mürnberg 1750. 1751 und 
1758. 5 Dände in Fol. mit 1, Kupfertaf, 
Diene nach der 17517 erfchtenenen engliſchen Aus 
gabe, veranfaltete Ueberſetzung vom eben demſel⸗ 
ben. Die .Zufäge und Verbefferungen find für 
die Befiper der erften Leberfekung beſonders ge 
drudt. Man machte daraus und aus dem Gaͤrt⸗ 
nerfalender den ztten Band. Cine andere teut⸗ 
ſche Ueberfegung hat den Titel: Allgemeines 
Gärtner Lericon, d. i. ausführliche Beſchteibung 
"der Geſchichte und Gattungen aller und jeber 
Pflanzen, nah dem meueften Lehrgebaͤude des 
Ritter Rinne eingerichtet, mworinn zugleih eine 
Erklärung aller botanifhen Kunftwörter und eine 
anf viehährige —— gegründete praciiſche 
Anweiſung jum Garten, Acker, Bein und Helys 
bau enthalten iſt. Mach der alterneuefien fehr 
vermehrten achten Antgabe ans dem Englifden . 
überfegt, I, Theil, Nürnberg 1769 mie z Tis 
teltupfer A. bis €. ater Theil 1772 mit 4 
Kupfertafeln, D. bis 2. 3tter Theil, 1776 mit 
7 Kupfertafeln, DM. bis R. gter Theil, 1776 
mit 4 Kupfertafeln S. bis 8. in 4. ben 
ztten und zten Theil uͤberſetzte Georg Wolfg. 
Danıer. 


1747-- 


Miller, 


2. Phil. Millers abridgement of the Gard- 
Dict. the sixth edit. much enlarged. Lund. 
1771. gr. 4. mit Kupf. 5 Alph. S. Goͤtting. 
gel. Anzeigen 1774. pag. 608. 

3. Gardeners Kalender, directing what works 
are necessary to be donne every month 
in to Kitchin, fruit and pleasure garden, 
and in the cunservatory etc, Lund, 
2te Ausgabe, ebend. 1732. 8. Itte wrrmehrte 
Ausgabe, Lond. 1734. 8 ib. 2748. 8. — late 
Ausgabe, ebend. 1760. 8. — ı16te Ausgabe, 
ebend, 1775. ge. 12. 134 Bog. Diejer Sarı 
tenfalender ſtehet auch in vwirlen Ausgaben bes 
allgem. Gärtner ı Leritone, — teutſch nach ber 
achten. engliſchen Ausgabe Überfegt von 8. W. 


Miller. Millesius. 1748 


8, Icones plantarum ;pictae, ‚sculptae et edi- 
tae, Lond. 1780. Fol. max. Fasc, I. tab. 
aen. VII. ©. Cumment, Lips. Vol, 24, 
pag. 682. - 

9. A method of raising some exotick seeds, 
wbich have been judged almast, impos- 
sible to be veised in England. In ben 
Philos. Transact. nom. 405. p, 485. Lowtl, 
Tom. VI. P. U. pag. 5553. 

10, Trait€ du plantage et de la culture des 
— plantes potageres recueillies du 
ict.. de Miller. Yverdon 1768. 8. Ver 
mehrt Bern 1769. 12. 

11. Anleitung zu der Pflanzung und Wartung der 
pornehmften Kuͤchengewaͤchſe, aus: Miders Saͤtt 


Büttner, Göttingen 1750. 8. — hollaͤndiſch von 

- oh. Baſter. Harlem 1767. 8. 

4. Catalogus plantaram oflicinalium Horti 
Chelsejani. Lund, 1750. 8. 152 S. enthält Miller (Juda) ſiehe Jöcder III. pag, 535. 

518 Pflanzen, und darunter viele Auslaͤndiſche. Miller (Philipp) ein Jefuit, geb. zu Graͤß 1613, 

5, The method of. cultivating madder, as it trat 1629 in die Societde, lehrte die Philofophie 6 
is practised in Zeeland, with their man- Sahre, die Mathein 3, und die fchelafiiche, Then: 
ner of drying, stamping, and manufactu- logie 6 Jahr, auch einige Zeit die Meralı Theologie, 
ring, Lond. 1758. gr, 4. 38 ©. 6 Kupfertaf. ward darauf des kalſerl. Prinzen Leopolds Präceptor 
teutfch, Abhandlung von der Färberröche, worin und Veichtvater und fchrieb. assertiones ex uni- 
fowohl von dem Bau als von der Zubereitung versa Philosophia suis rationibus ex explica- 
derfelden ausfuͤhrliche Anweiſung gegeden wird. tiunibus munitas, Grätz 1648. 16. Alegambe 
- Diüenb. 1776. 8. mit 7 Kupf. 68 @eit, Diefe Bibl. Soc, J. j 
Schrift ik ans dem Ztten Thelle des Gärtner“ von Milleran (Rene) ſchrieb lettres familia- 
Beritons. res et galantes, Brüssel 1705. 12. — Nouvelle 

6. A shwut introduction to the Knowledge edition, revue, corrigee et accommulce, au 
of the science of botany, explaining the style court, naturel et coulant, de ce siecle; 
terms of aut made use of in ihe Linnaean avec des imitations Allemandes sur chaque let- 
System, illustrated with five copperplates tre, et un discutrs preliminaire sur l’art epi- 
exhibiting tbe characters of tlie genera. stolaire etc. par Frauc. Jacques 'l’'hulosan, 
Lond. 1760. gr. 8. Halle 1753. 8. 760 Seiten. 

7, Figures of the most beauty-full,; useful Milles (Jeremias) ſchrieb, Of the Carlsbad 
and un common plants described in the mineral YVaters. Philos. Trans, an.. 1757, — 
Gardeners Dictionary. Lund. 1760. Fol. On the Bovey Coal. ibid. an. 1760. 

Vol, I. 100 &. und 150 illum. Taf. Vol. LI. Milles (Thomas) Dr, der Theolegle in Eng⸗ 
100 ©. und 150 ilum. Taf. — Dan hat au land, fuchte alles was von Eyrillus in den Viblior 
Esempiare mit [hwarzen Kupfern. Berg. Goͤt theken aufgefunden werben konute, zuſammen, und 
ting. gel, Zeit. 1756 pag. 1352. Jahrg. 1758. Ile 1703 fehr prächtig druden, S. Cyrilli Hiero- 
päg. 447. 575 und 744 ©. Jahrg. 1759. solymorum Archiepiscopi opera, Oxoniae e 
. 288 und 1008. Jahrg. 1760. pag, 483. theatro Sheldoniauv,, in Fol — Nobilitas po- 
Die teutſche Ueberfegung hat die Aufſchtift, Mit litica yel civilis personas distinguendi s. no- 
lers Abbildungen der nuͤtzlichſten, ſchoͤnſten und bilitandi forma. Londini 1608, cum üg, aeri 
feltenften Pflanzen, welche in feinem Gärtner incis. Fol. 
Lexikon vorkommen, auf das genaueſte, mad Millesius (Wicherus) aus Weſtfriesland ac 
den von der Natur genommenen Zeichnungen in bürtig, fand 1564 als reformirter Prediger zu Nor 
Kupfer geflogen und iluminiee auch mit einer den im Oftfriesiand, legte aber, weil die Gemeine 
ausführlichen Beſchreibung und Anzeige der Elafı mißwrgnägt war, fein Amt nieder, wurde darauf 
fen, mworunter fie nad Raii, Tourneforts und Prediger zu Groͤniugen, 1568 zu Hunte, und farb 
Linnaei Claſſification gehören, erläutert. Aus am 22. Jullus 1584. Er muß ein fehr gefchicter 
dem Englifhen überfegt. Mürnderg 1768 folgg, Mann gewefen feyn, denn 1556 mußte er dem franı 
I. Band ı Alph. 27 Dog, mir 1350 Kupfert. zöfifchen Prediger Polyander zu Empden mit feiner 
II. Band mis 150 Kupfertaf. koſtet so NH. Gemeine ausföhnen, 1578 wohnte er dem Gefpraͤc 


ner Lex. durch Veranftaltung der. dlonom. Ce 
felihaft ju Bern. Bern 1766, gr. 8. 14 Boa. 
S. Hitſching. V. B. 2te —* pag. 19 folgg. 


1739 Millet. Milleter, 


mitt den Mennoniten zu Emden bey, auch war er 
in den kirchlichen Einrichtungen fehr thaͤtig. ©. 
—— oſtfriesl. reformistes Prediger / Denkmal, 
ap. 62. 

Millet (Jaques) ſchrieb, la destrnction de 
Troye la grand, mise par personnaiges, Lyon 
1485. 4. cum figg. ſehr ſelten. 

f Millet (Simon Germain) fiehe Jocher III. 


pag. 535. Er wurde zu Benify tm Kirchſprengel 


von Gens im Jehr 1575 gebohren, that im der 
Eorgregation von Chrzal Benoit Gelübde, und wurde 
erft ein Mönch in der Abtey zu St. Germain des 
Pres, che er in die Eongregation Et. Maur trat. 
Dan nannte ihn damals Dom Simon; er legte ſich 
aber den Mımen Cermanus bey, da er in feinem 
S7iten Jahre die Berbefferung des Ordens annahm, 
Seine Geluͤbde rhat er in der Abtın zlir Heil. Dreys 
einigfeit ıu Vendome am 19. Jul. 1632, und ftarb 
in Br Abtey St. Denys am 28. Jan. 1647. Tas- 
sin. J. . 42 folaa. 

95. Te 
duits de latin en francvis, et illustres 
d’observations, avec un traite de la trans- 
lation du corps de St. Benoit en France. 
Paris 1624. ibid. 1644. 8. 

2. Le tresor sacre ou inventaire des saintes 
reliques et autres precieux joyaux de l’e- 
glise et du tresor de Yabbaye de St. De- 
nis en France; ensemble les tombeaux des 
rois et des reines depuis Dagubert jus- 
qu’au roi Henri le grand. Paris 1638, 12. 
ate Autgade von eben demfelben Jahre füger 
dem Titel neh bey, depuis le roi Dagobert 
jusyu’a Louis XIII,.. avec un abrege de 
chuses plus nutables arrivees de leur regne. 
Neue Auflanen erfehtenen 1640. 1645 u. 1646. 

3. Vinditata ecclesiae gallicanae de suo Areo- 
pagita Dionysio gloria. Paris 1658 8. ı7 
Bogen. gegen ben Abt Hilduin. U M. 1737, 

ag. 414. 

4. Ad dissertationem nuver evulgatam de 
duobus Dionysiis respunsio, in qua evi- 
dentissime demonstratur unum et eundem 
esse Dionysium Areopagitam et parisien- 
sem episcopom Paris 1642. 8. gegen Lau- 
noy diss. de duobus Dionysiis. 

Millet (Viius) ſchrieb de festu corporis Chri- 
ati, gegen Nicol. Erbenius, Mann; 1480, 

Milleter aud Maleter (Johann) war im ber 
Start Neuderf (igloria) in Obernnearn 1691 ge 
bohren, flubirte auf verſchiedenen ungarifhen Sum: 
nafien und ju Danzig „ Chymie, Phoſik, Medien 
und Anatomie, ging 1616 auf dte liniwerfirde Ley 
den, und wurde dafelbft Doctor der Medicin; kehrie 
nah Ungaın zurück, wurde Letbarzt des Bihrften 
Theod. Lubomtrefn, 1722 Pirfifus der Grafſchaft 
Zips und der koͤniglichen Freyſtadt Leutſchau, und 


s dialogues de St Gregeire, tra- » 


“ Milleter. Milly. 1760 


ftarb am 8. März 1755. Vergl. Horan, Mem. 
llungar. II, pag. . 
$$. 1..De morbo Tsömör Hungaris endemis. 
Lugd. Batav. 1714. 4. recus, Lausannae 
1760 und im VII. Tom, P. II. nom. 260. 

der Hallerischen Disputatt. 
2, Hoͤchſt nöchige Erinnerung, wie fomohl die Be⸗ 
wahrung, als auch die Chur ſelbſt, bey befors 
gender Contagion Zeit anzuſtellen fey. Leurfhau 


1739. 4 

De la Milletiere (Theophilus Brachet) fiche 
Jöder III, pag. 555. Vergl. fortgefegte Samml. 
von A. und N. theol Sachen, 1744. pag. 833- 

Milletot (Benignus) fleye Aöcher III. pag. 537. 
Der traile du deht commun et cas privilegie 
etc. erfhien zuerft Paris 1611. 8. vermehrt Dion 
1615. 8. 

Millianus (Didacus) fiehe Millan. 

Milliarius (Candidus) fie Miari, 

Milliet (Claud, Franz.) fiehe de Chales, 

Milliet (Johann Baptiste) gebohren zu Paris 
am 28. Octob. 1745, wurde bey ber königlichen Bib⸗ 
ltochet angeſtellt, und ſtarb am ı5. Jul. 2774. 
Erich. IL, pag. 398. : 

6$. 1. Lettre a un ami de Province sur les 

Guebres et des Scythes, Trag. de Vol- 

taire „,-« “ 

2. Leitre sur la peinture en pastel .... 

3, * Etrennes du Parnasse cont. la vie des 
poetes grecs et latins, un choix de Poe- 
sies et le catalogue des, poetes, vivans avec 
la liste de leur ouvrages, commences (en 
1770 par L. continue) 1771 etc. bis an 
feinen Tod. Macher ſetzte Prevost d’Exmes 
von 1778 bis 1783 das Werk fort. 

Milliet Philibert) aus ®avolen, ein in ben 
pähftligden und Batferlihen Rechten fehr erfahrner Dir 
fhof zu Ot. Sohannis de Wiauriana, und naher 
Erzbifhof zu Turin, ſchrieb: Concio in laudem 
Sancti Ignatii Lovolae Societatis Jesu Patri- 
archae, Faurini 16lo. — Orat. in morte Hen- 
riei IV. Galliarum regis. Vergl. Rossotti. pag. 


8) 
= Millieu (Anton) fiehe Joͤcher III. pag. 538. 
Sein Gedicht Moses viator, etc. erſchlen Lugduni 
1656 und 1650. 8. Bayle führe etwas daraus an, 
im Articul Marie. S. aud Baillet jugement 
des Savans Tom. Ill. pag. 359, In Lippen 
Bibl. Theol. 11. pas: 351. wirb eine Ausgabe Dil- 
ling. 1680. 8. angeführt. 

Millinus (Bernhard) ſchrieb Discorso dell 
Oratoriv di Sau Lorenzo, hoggi detto Sancta 
Sanctorum in Roma. 1668. 8. 

de Milly ®raf (Nicol, ‚Christiern de They) 


war im Jahr 2728 gebohren, wurde Premier: Lieu⸗ 


tenant der Schweitzer Garde in Paris, Maitte de 
Camp der Dragoner,. Ries des St. Ludwigtorden 


1751 Milling. Milner. 


und Witglieb der Akademie der Wiſſenſchaften, farb 
zu Challlot am 19. Sept. 1784. Erf. II. 391. 
$$. 1. Y’Art de la Porcelaine. ı77l. Fol. 
teutſch überfege von J. S. Halle, bie Kunft 

Porselain zu maden. Brandenburg 1774- 4 

123 ©. 6 Kupfert. 

0, Memoire sur la maniere dessuyer les 

Murs nouvellement faits. 1778. 8, 

“3. Einige technologifhe Memoires in den recueil 

der Akademie der Wiſſenſchaften. 

Milliag (Johann August) war am ı5. Mär 

2735 zu Köchen gebohren, wo fein Vater als Toms 
recior fand, und ſtarb als Rector der Stadtſchule 
zu Bernburg am 3tten April 1769. Seit 1762 
war er ein ordentliches Mitglied der Fürftlich Anhal⸗ 
tifchen teutfchen Geſellſchaſt· S. Ruſt Nachr. von 
verſtorbenen Anhaltiſchen Schriftſtellern J. Th. pag. 
106. Zu feinen in Meufels Lex. IX. pag. 185 f. 
angefährten Schriften gehört noch: Mid. Panſorde 
Abhandlung von ber Rechtmaͤßigkeit ber Satyren, 
in den Schriften der fürftl. Anhaltiſchen teutſchen Ge 
ſellſchaft, 2. St. des ıflen Bandes ©. 59 — 96. 
"Zortfegung ebend. 1. B. 6tes St. pag. 441 —457- 
— Daß die ſchoͤnen Wifienfhaften jedem Gelehrten 
nochwendig feyn. Ebend. 1. B. 4tes St. pag. 933 
bis 252.- 

Millis Godinez (Vinzenz) ein Spanier, übers 
feste Polydori Vergilii lib, de inventoribus re- 
rum, Medina del Campo 1599. 4 — Lud. 
Guicciardini l’hore di recreazione ans dem Ita— 


limifhen, Bilbao.1586, 8. — Franz Belleforest - 


histoires tragiques aus dem Franzifiiden, Sala- 
manca 1589. 8. Aut. Bibl. Ilisp. 
Millius (Martin) fiefe Mill. 


Milloradovich (Petr.) ein Doctor der Medicin 


and Dalmatien, fludirte gegen 1764 in Halle und 
arb .... 
e $$. 1. Orthodoxae fidei catholicae atque 
Apostolicae ecclesiae orientalis ecanae 

dogmata, in usum adolescentum Gymnasii 

Neoplatensis, 1765. 8. 

2. Diss. medica, de innocenti infeclione ve- 

nerea, ib. 1768. 4, 

3. Diss. inaug. med. de Surditate et retro- 

pulsa crusta lacta orta. ibid, 1769. 4. 

Millot, fiefe nad Milow. 

Miln (Robert) Magiſter und mehrere Jahre 
Prediger einer Diffenter Gemeine zu Earliste, Ber 
faffer eines Course of physico thevlogical lec- 
tures on the state of the world, from the 
creation to the deluge. 1786. 8. ftarb im Junius 
1800. in einem vr Iter. Int. Bl. der A. 8. 3, 
I " „1804. fı 8 
—— (John) Baccalaureus der Theologie, 
ſchrieb gegen le Clerc, animadversions upun 
Mons le Clercs reflexions ter our Saviour 
and his Apostles and other di 


vinely inspired _ 


Milner, Milo, 


Persons, as also upon the primitive Fathers 
and Dr. Hammond in his Supplement to Dr, 
Hammonds Paraphrase and Annotatiens upon 
the new Testament. London 1702. median, 8. 
312 &. — Disp. de Nethinaeis, Cantabriz. 
1690. 4. j 

Milner (Joseph) 30 Jahre hindurch Lehrer an 
der lateiniſchen Schule zu Kinfton bey Hull um 
dtey Wochen ‚vor feinem Tode Öberpfarrer zu Hul, 
ftarb am 15. Movemb. 1797, im 53. Sabre feines 
Lebens. Int. Bl. der X. 8; 3. 1800. pag. 648. 
Reuss. pag. 275. Supplem. H. 95. 

$$. 1. Gibbon’s account of christianity con- 
sidered; together with. some strigtures 
on Hume's dialugues concerning natural 
religion. 1781. 8. 

2. Essays on several religions subject 
chiefly tending to illustrate the scrip- 
ture doctrine of the influence of. tlıe 
holy spirit. 1789. 12. z 

5. Some remarkable passages in the life of 
YVill. Howard. 1785. 

4 The history of the church of christ, 
Vol. I. II. 1794. 1795. 8. Edit. II. Vol. I. 
1800. Aus dem Englifchen ins Teutſche uͤberſeht 
von Peter Mortimer, Barby 1804. ir Dan), 
598 ©. 8. ar Band. 

5. Practical sermons to which is prefixed 
an account of the life and character of 
the author, edit. Il. revised and corrected 
with further animadversions on Dr. Ha- 
weiss mis representations of Milner's 
history of the church of Christ and two 
sermons: published by Isaac Milner. 
1801. 8. 

Milner (Thomas) medic. Dr. Phyfitus im 
St. Thomas Hofpiral zu Southwark und bernad 
zu Maidftone in der Grafichaft Kent, gebobren 1719 
geftorben zu Maidftone am 13. Sept. 1797. Jut. 
Bl. der A. 8. 3. 1800. pag. 647, Reuss, pag. 
275. Supplem. II. pag. 94. 

$$. An Account of a Meteor seen at Pek- 
ham, 11. Dec, 1741. Phil. Trans. nom. 


1752 


‘Experiments and observations in electricity, 
1783. 3. 

Miluer (William ) ſchrieb, Of Nic. Reeks, 
who was born with his feet, turned inwards 
which came to rights after being some time 
used to sit crossleged. Phil. Trans, nom. 493. 

Milnesius (Jacob) Rector de Ingreste in 
agro Staffordiensi, ſchrieb, Sectionum Conica- 
rum, nova methodo demonstrata. Oxon. 1702, 
8. 95 ©. flieht auch in the principles of the 
philosophy von Rob. Greene, Cambridge 1727. 
Fol, noch dem 7ten Buche im Anbange, nom. 3. 
Milo , ein Densbistiner, ein fehr fertiger Lateinb 


1755 Milo. Milow. 


fcher Beremacher. Siehe Joͤcher TIT. pag. 538. 
Bergi. Oudin. II, pag. 326. Seqq. Von feinem 
Gedicht zur Ehre es heiligen Krentzes, fiche Hist, 
lit. de la Fr. Tom, V. pag. 415. Veral. auch 
Olearii Bibl, pag. 490. Sander de Script, 
Flandr. pag. 125. 

Milo -Crispio) fiehe Jöber III. pag. 539. 

de Milo (Dominicus Anur.) ein I altener, 
ſchrieb, Lettera intorno alle Mumie e le Lu- 
cerne de’ Sepolcri antichi. . Unter den Briefen 
des Ant. Bul ſen. Neapel 1693. 12. 

Milo (Georg) geboßren zu Langenſalza 1552, 
fludirte 6 Jahre auf der. Schulpforte und 3 "Jahre 
auf ber Alniverfirät Leipzig, wurde 1574. Mogilter 
der Philof. in Wittenderg, darauf Rector zu Ordruf, 
nad 4 Jahren, nämlid 1578 daſſelbe zu Weimar, 
1586 Diasonus zu Langenfalja, 1592 dltefter Dia: 
eonus bafelbit und in demfelden Jahre Paſtor und 
Anfpertor zu Tenftedt, ats ſolcher ftarb er am 12ten 
Dee. 1613. Dietm. III. pag. 69 und 8,. Im 
Sjahr 1592 unterſchried er die Bifitationsarrikel zu 
Langenſaha und wurde Adjunctus. ine Billigung 
des Glaubensbefenntniffes der Fürfin Do oth. Su 
ſanna ftehet von ihm d. d 4. Nov. 1578, in den 
Beytraͤgen von 3. und M. theol. Sachen. 1751. 

*, 464. f. 

PS to —— Wilhelm) erblickte 1720 zu 
Domnan in Oſtpreußen das Licht der Welt, ſtudirte 
zu Königsberg, ward dort 1744 Moagnier der Philo— 
fophie und bald darauf Feldprediger eines in KRöniger 
berg fiehenden Regiments. 
er Pfarr. Adjunct feines Vaters zu Domnau, nahm 
aber 1753 mieder "eine eldpredigeritelle an und 
wurde endlich 1762 JInſpectot und erfter Prediger 
der luthe iſchen Marien: over DOberficte zu Frank— 
furr an der Orer, und ſtanb am 9. Novemb. 1786. 
Goldbeck I pag. 176 f. Beine Schtiſten ſtehen in 
Meuſels 2er. IX. pag. 186. 

Milon, ein pythagoriſcher Philofoph, fiehe Joͤcher 
III. pag. 539. 

Miton (Matth.) fiehe Joͤcher III. pag. 559. 

Milon (Michgel) Prediger zu Salſeld in Preufs 
fen, ſchrieb, Dankpredigt für erlangtes Lehn des Her⸗ 
zogthums Preufien, fo den 6. Nevemb. 1611. von 
% 8. Mai. in Polen dem Ehurf. Jeh. Sigismund 
überaesen worden. Königsberg, 1611. 4 4 Dog. 

Milow (Johann Nicol.) war zju Hamburg am 
2. Nov. 1738 gebohren, fludirte auf dem Sohanı 
nem, bejog 750 Die Univerfirät Göttingen, trieb 
vorzüglih das Studium der morgenländiihen Spras 
den, wurde 1764 Magiſer der Philoſophte und ward 
ein. Gehuͤlſe des; Proleſſ. Did an der Handlungss 
afademie in Hamburg, 1765 Aufferordentlicer ’Dros 
feifor der Philofophie „af ber ‚Univerficät u Kiel, 
1769 Prediger an der Jchanntskiche zu Lüneburg, 
uud 1770 daſſelbe zu Wondebeck bey Hamburg. Er 
Rarb am ao. Zunius 1795..° Thief Lex. Il. pag« 


Im Jahr 1749 warb _ 


Milow. Millot 1764 


50 f. Kordes Ler. pag. 483. Zu feinen in Menſels 
Lex. IX. pag. 186 f. angeführten Schriften gehören 
noch, Rede, dep der Einfentung der Leiche des Gras 
fen Earl von Schimmelmann in der Schloßkirche zu 
Wandsberf den 24 Der. 1785. Hamb. 4. — Der 
Verſuch über die Stellen im N. T. die vom Bohne 
Sottes, vom Bohne der Menfchen, Chrifus u. f. w. 
seben, erſchien vollftändiger, s. T. über diejenigen Stels 
len des N. T., die die Perſohn Ehriftt betreffen. 
Helmſtaͤdt 1794: gr. 8. 

Millot ( Claudius Franz Xaver) ein franzöfts 
fcher Abbe, Exſeſuit, Mitglled der Akademie fran- 
coise und einiger anderer Akademien, Lehrer des 
Duc d’Enghien, Profeffor der Geſchichte auf der’ 
Univerfität zu Parma, Grand Vicar zu Lyon und 
Prediger des Königs in Frankreich, gedshren zu Der 
fangen den 5. März 1726. geiorben zu Paris am 
20. März 1785. Erſch II. pag. 390 f. Hitſching 
V. B. 2 Abth. pag. 25 folgg. 

$$. Deux dıscours, l’un pour prouver que 
le vrai buonheur counsiste a faire des heu- 
reux; dans l’autre on fait voir que l’es- 
perance est un bien dout on ne connoit 
pas assez le prix. 1750, 8. Sie erhieiten 
den Preiß zu Defangon im Jahr 1755, und 
1759. und zu Amiens 1759 und find im re- 
cueil de ses discours gedrüdt. 

2. Discours qui a remp. le prix de l’acad, 
de Dijon sur ce sujet: est-il plus utile 
d’etudier les hommes que les livres? 
Lyon, 1757. 8. 

3. Discours sur les prejuges contre la reli- 
giun. 179 8. 

4. Discours acad. sur divers sujets, 
1760. 12. 

5. * Essai sur l’homme, nouvellement trad. 
de Pope avec des notes crit. et un dis- 
cours sur la philosophie anzloise. 1767. 12. 

6. Harangues choisies des Historiens latins, 
Lyon et Paris 1766. 2 Vol. 12 maj 

7. Harangues d’Eschine et de Demosthene 
sur la courunne- trad. Lyon 1764 12. 

8. Elemens de l’histoire de France depuis 
Clovis jusqu’A Louis XV. 1767-1769, 
3 Vol. 12, DMeue Ausgabe 1770. 3 Vol. 
12. — gte Ausgabe, 1783. 3 Vol. 12. — 
6te Ausgabe, 1787. 3 Vol. ı2. Teutſch über 
fett. Leipzig 1777. 1778. 8. Englifh durch 
MR. Roberts 1771. 8. Ruſſiſch 179... 

9. Discours prononce a l’assamb. publ. de 
la Soc. lit. de Chälons sur Marne, 1768. 4. 

10, Elemens de l’histoire d’Angleterre det 
puis la conquet& romaine jusqu’ä George 
11. 1769 3 Vol. 12. Meue Auflage 1773 
3 Vol. 1%: — 1781. 5 Vol. 12, — 1785 
5 Vol, 12. .. überiegt von Brooke 
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Lyon. 


755 Millot, von Miltitz, 


von Miktitz.’ 1756 


1771. 2 Vol. 12. und von Kenrik, 1771. Teler und Melßen, bekannt durch feine "Unterhand: 


2 Vol, 8. 


lungen mit dem Churfürten zu Sachſen und mit 


11. Elemens d’histoire gen. ancienne. 1772, Luther, Vergl. Schröds K. ©. ſelt der MNeforma: 


ı2. IV. Vol. 
12. Elemens de l’hist. gen. moderne. 1772. 
"312. V. Vol, Neue Auflage, Paris et Lond. 
1774. ar. 12. IX. Vol. Bern, 1775. gr. 12. 
IX. Vol. Leiden 1777. ge. 8. VI. Vol. 
DMeue Auflage, 1785. 12. 9 Vol Teutſch 
überf. von J. B Mielk, vermehrt und verbeſt 
fert von E. W. Chriſtiani. Leipz. 77 bis 
1791. VII. Th. gr. 8. Dänifh von J. €. 
Heilmann. Kopenhagen 1775. u. f. m. 8. 
Englifh 2778. m. ſ. w. 8. Hollaͤndiſch, Amfterd. 
1776 bis 1784. gr. 8. Schwediſch, Stodholm 
1777. folgg. 8. @panifh avec des notes re- 


latives a l’histeire moderne. Madrid, 
1791. 8. VIII, Tom. Italieniſch, Vened. 
1778. Portugtefifh, 1780. 


13. Allgemeines Regifter über Millots Univerfal: 
bifterie, nach der teutichen Leberjekung von W. 
E. Ehriftiani, Leipzig 1788. 8. maj. Er ferfe 
aub das Werk felbt vom Jahr 1748 fort, 
s. T. Geſchichte der neueften Welrbegebenheiten, 
Bis auf gegenwärtige Zeit, 3 Wände, Leipzig 
1788—1793. 8 mal. Millots Werk ſawediſch 
überf. Stockholm 1777. 8. Spanifh, Madrid 
179 » 8 ‘ 

14. Aistoire literaire de Troubadours redi- 
gce sur les Mannsc. de M. de Ste Pa- 
laye. 1774. 3 Vol, 12. Enalifh überf. en 
abreg€ par Marie Dobson. 1779. 8. 

15. Memoires polit. et militaires p. s. a, 
P’histoire de Louis XIV, et XV. compo- 
ses sur les’ pieces orig. rec. par Adr. 
Duc de Noailles, Marechal de France et 
ministre d’etat. 1777. ı2 VI. Vol. Teutſch 
überf. Lepj. 21777. 1778. 8. IV. Vol. Hol 
ländifh, Amſterd. 1779-1791, gr. 8, IX. Vol, 

16. Auezuge aum Gebrauch der Militatrfhule aus 
ter Ilistoire ancienne, romaine et de 
France 

17. Tableau de Yhistoire de Romains,. Ou- 
vrage posthume de Millot. Ornd de 48, 
belles figures, qui en representent les 
traits les plus interressents, Paris (Bres- 
lau) 1796 Fol, 

Milpauer (Placidus) ein Benedictiner zu Ober 
alt aich in der letzten Hälfte des 17ten Jahrhunderts, 
ſchrieb Nestorem peripateticum. ., Straubingae. 
1676. 8. er 

Miltiades, ein Theologe, ſiehe Joͤcher III. pag. 
559. Vergl. Fabricii Bibl, eccles. pag. 113. 
Schroͤckks K ©. II. Th. pag. 118. f. Sedendorf, 

von Miltitz (Carl) aus einem noch blühenden 


tion. 1. Th. pag. 167, folge. und pag. 256. f. 


65. Bier Briefe an Wilibald Birkheimer, 1519. 
1520. 1521. S. Riederers Nacht. zur Rirchens 
Gelehrten: und Buͤchergeſch. 1. DB. pnag. 167 1. 

Ein Brief an Degenhard Pfeffinger. Ausfburs, 
1519. In der Sammlung von A. vnd M. theol. 
Sachen. 1736. pag. 882. 


_ &eln Borgeben an den Pabft, daß Luther revoch 


ven wolle. In der Sammlung von A. und M. 
theol. Sachen. 1742. . 236. 

Milttgens Schreiben wider Enther, an den Ehurf. 
von Sachſen nebit der Churf. Räthe Bedenken, 
was Miltis zu antworten ſey. &. E. Sal. 
Cyprians Reformat. Hiſtorle. Urkunden, paz- 


408. 

Deffelben Schreiben an den Churfürften - wegen der 
güldenen Roſe. Ebend. Pag. 414 

Deſſelben Bericht von dm Tollequio zu Lieben 
werba, darin. fich Lurher fol erboten Haben, 
nach Trier zu gehen. Ebend. pag. 420. “in 
anderes Schreiben gleihen Inhalt, Eben. 
Pag. 422. 

Deſſelden Danffıgungsicreiben, daß ihn der Chur 
fürft zum Narh angenommen. Ebend. pag. 4u7. 

Deffelden Schreiben an den Churfürft von &adı 
fen von feiner und des Pabſtes Krankheit. 
Ebend. pag. 431. — 

Deffeiben Klagfchrift, daß Lurher den römifchen 
un alljugroge Beratung bringe. Ebent. 


pag. 453. 
Defielben Schreiben an den Ehurf. von Sachſen, 
megen Luthern. Ebend. pag. 437- 


. Deffen relation von dem Colloquio zu Lichte 


burg. Ebend. pag. 448- 

Deſſelben Schreiben an den Thurfürflen, darinnen 
er Eutheri Reiſe nah Coblenz widerraͤth, und 
bie Ankunft der gültenen Roſe notificirt. Em 
prians Urf. 1. pag. 402. 

Defien Schreiben an Churſachſen, Lurheri Sache 
werde zu Rom in der Güte abgethan werten. 
Ehend. 1. pag- $27. 

Deſſen Schreſben an Degenhard Pfeffinger , darin 
er Tetzels Ablaßkraͤmerey mißbilliget. Ebend. 1. 


377» 
Deſſeiben Schreiten an ben Churf. nach der At 
tenburger Eonferenz mit Luthern. Ebend. pag. 


381. 
Defleiben Handlungen in Lurhers Sache, Anfanz 
derfelber, In Loeſchers Reform. Act. und De 


cument. Utk. IT, pag. 552. Fernere Tractatt. 
Ebend. B. II e. p 


B ni 93. %20. 
von Miltiz (Gottfr. Glich) fiche Jöcher IT. 


Meafnfiben Geſchlecht, zur Zeit der Reformation pag. 539. Er teö aber Milziz. ®tche Otto er. L 
Lutheti, pabſilicher Kammerhert, Canonicus zu Mapı;, Pag, 492, s ’ * 


3757 won; Milttz. Milton. 


von Miltit⸗, (Hanbold) auf Schatſenderg und 
Dberau, aus dem Haufe Schenkenberg bey Docltefch, 
wo er gebohren'war; fiudirte auf verichiedenen inns 
und auslaͤndiſchen Univerfitäten : Darauf wurde er 
Kriegskommiſſair, alsdenn Inſtructor der Fürftenfchule 
zu Meiffen; 1645 Hof und Appellationsrach und 
Sefandeer an einigen: auswärtigen Höfen, 1653 
Amtshauptwann, 1656 Oberconfitorialpräfident, her⸗ 
nah Witthumsrath der Churfürftin,. Kammerherr 
und: Hofmarfhall; 1665 Dberfleuerbirestor und 1667 
wirklicher Geheimerrath, und flarb am 21. März 
1690 im 77. Jahre feines Alters. Müller Geſch. 
der Fuͤrſtenſchule zur Meiffen. 1. B. pag. 103. 

$$. Leben und Sterben der Kinder Gottes, mit 
einer Borrede von Dr. ©. DB. Earpjomw. Lelpj. 
1696. 8. ©. acta erudit. 1696. pag. 235. 

von Miltitz (Nicol. Gebhard) fiehe Joͤcher 
HI. pag. 539. 

Milton (Johann) fiehe Jocher III. pag. 539. 
Vergl. Miceron. 3. Th. pag. 1-22. Bruttſcher 
Piutard. III. Band. pag. 313 - 345. Das Leben 
Miltone von Will, Hadlay, nah der 2ten Aurgabe, 
übref. Winterehür, 1797. 8. 2 Bände. Schubarts 
englifche Blätter. 4 DB. Erlangen 1795. 0. 

€$. 1. Of reformation, touching Church dis- 
cipline in England, and the causer, that 
bitherto have hindred it etc. Lond. 1641.4. 

2. Prelatical episcopacy not from the Apost- 
les. ib, 1641, 

3, Ihe reason of Church government. ib. 
1641. 

4. Animadversions upon the Remonstrants 
defence against Smectymnus. ibid. 1641. 4. 
gegen Joseph Hall. 

5. Apology against the defence of the re- 
monstrance. ibid. eod. 

6. The doctrine and discipline of divorce. 
Lond. 1644. 4 ıbid. 1645. 4. 

7. Tetrachordon, or expositions upon the 
four chief places in scripture, which 
treat on Marriage. Lond, 1646 4. 

8. The judgment of Martin Bucer concer- 
uing divorce, Kine Ueberfekung ſtehet auch 
als im Anhang bey einigen Eremplaren. nom. 6. 

9, Colasterion, a reply to a nameless ans- 
wer against Ihe doctrine and discipline 
of divorce. ibid. 1645. 4. 

10. Letter concerning education to Mr. 
Sam. Hartlieb written about the year 
1650. Steht in feinen poetical VVorck, 2ter 
Th. Lond. 1731. 8. pag. 292-5:6. 

11. Areopagitica a speech for the liberty of 
unlicensed printing, to the Parliement of 
Englaud. Lund. 1045. 4 

12. Poems upon several occasion in english 
and Jatin, composed at severatimes by 


Milton. 1768 


-Mr, John Milton, ib. 1645. Sie fichen auch 
Tom. Il. pag. 111. der poetical Works, 
13. The tenure of Kings and Mägistrates, 
proving that it is lawful to call to ac- 
count a Tyrant or King, and after due 
conviciion to depose and put him to death, 
Lond. 1649 und 1650. 4. ine Schrift, die 

auf die Zerrüttung aller Reiche abzielt. 

14. Iconoclastes in answer to a book inti- 
tuled, Eicon Basil. the portraiture of his 
sacred Majesty in his solitudes and suffe- 
rings. 1649. 4 ib, Wurde auch von aus waͤr⸗ 
tigen Gelehrten widerleget. Franzoͤſ. uͤberſetzt, 
Eiconoelastes, on reponse au livre inti- 
tule uxwr Aavılıxn, ou le portrait de sa 
sacrc Majeste, durant sa solitude et ses 
souffrances, par le Sieur Jean Milton, 

“ traduite de l’Anglois pour la seconde et 
plus ample edition, et revne par l’auteur 
a la qu’elle sont ajoutdes diverses ‘pieces 
mentionnees dans la dire repunse. Lundr. 

. 1652. 12. 

15. The grand case of conscience concerning 
A engagement stated and resolved, ib, 
eud, 

16, Defensio pro populo Anglicano. Paris 
1650. 4. mit Salmasii defensio regia pro 
Carolo I. Lond. 1651. ‚Fol. Eine fehr aufs 
rührerifhe Schrift. Er empfing 1000 Pf. Ster⸗ 
ling zur Belohnung. recusa, Lond. 1652. 12. 
330 Seiten, und nodı öfter. Zu Tonloufe und 
Paris it diefe Schrift öffen’lich verbrannt worden. 

17. Pro populo anglicano defensio secunda, 
contra infamem libellum anonymum (Petr, 
du Moulin) cui titulus, regii sanguinis. 
clamor ad coelum adversus parricidas an- 
glicanos. Lond, 1651. 12. 

18. Defensio pro se contra Alexandrum Mo- 
rum. Lond.*'1655. 8 

19. Treatise of civil power in ecclesiastical 
causes. Lond. 1659. 12. 

20. Considerations touching the likeliest 
means to remove hirelings out of the 
Church etc. Lond. 1659. ı2. 

21. Brief notes upon a late Sermon intitled 
the fear of God and the King. Lond. 1660, 
4. Gegen Dr. Griflth. " 

22. Ready and easy way to establisch a free 
common wealth , and the excellencies 
thereuf compared with. Lund. 1659. 

23. Paradise lost, a Poem in 10. books. Lond. 
1669 4. ibid. 1674. in ı2 Büchern. 8. -Diefe 
2 Aufgaben erfchienen bey Miltons Leben. — 
1688 in Fol. mit Kupf. Mac biefer Autgabe 
erfchien auf Koften. des Lord Somots, 1695 
eine andere in Folio mir Humes Anmerfungen. 

In der u Arge vom Sahr, 2732 
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1769 Milton. 


hat Rich. Bentley ben. Tert zwar ungeaͤndert 
geliefert, doch aber in den Anmerkungen einen 
unbefügten Kunftrichter abgegeben, und ſich vier 
ten Widerſpruch zugezogen, fonderlihb von Dr, 
Mearce, welcher in 3 verfchtetenen Theilen a 
review of the text of Miltons Paradise 
"lost, in which the chief of Dr. Bentleys 
emendations are considered etc. herausger 
geben. Addiſons Erläuterung haben anfänglich 
im Spectator 1712 geflanden. Richardfons 
Anmerkungen aber erfhienen 1734. In den 
pvetical Works of John Milton, Lond, 
1750 und 1731. 2 Th. 8. madt dieſes Gedicht 
den erften Theil aus. — Die neuefte und volls 
ſtaͤndigſte Ausgabe it vom Dr. Thom. Newton 
with notes of various authors, 1750. 2 
Saͤnde. gr. 4. ans Lichr geſtellt. 

Die erfte teutſche Ueberſetzung bat den Titel: 
bas verlufiigte ‘Paradies, aus Joh. Miltons Zeit 
feiner Blindheit in englifher Sprache abgefaßs 
tem unvergleihliten Gedicht, in unfer gemein 
Teutſch übergeiragen und verlegte durch E. ©. 
V. B. (Ernft Gottlieb von Berge) Zerbſt 1642. 
8 Auf eigne Koften gedruckt und baher fehr 
felten. — Verluf des Paradiefes, ein Heiden: 
gedicht in ungebundener Rede uͤberſetzt. Franff. 
und Leipzjig 17358. 8. — Joh. Miltons epifches 
Gedicht von dene werlohrnen Paradieſe, mit Ans 
mertungen von I. I. Bodmer. 1742. 8. — 
Bon Sam. Borlieb Bürde. Berlin 1792. 1793. 
B. Auch Zachariae Überfegte es. — Verlohrnes 
Patadies ıfter Geſang als Probe einer neuen 
Ueberfegung des ganzen Gedichte von I. F. 
Prief. Roſtock 18.7. ar. 8. 47 ©. — Fran— 
3öf. überfept von de Lille, auch von Duprde 
de St. Maur mit Add'lfons Anmerk. und dem 
Reben des Berfaffere. Paris 1729. 12, 3 Bände, 


recus. Haag 1730. Ill. Vol. — Rolli hat 


bas verlohene Paradies in italieniihe Verſe 
Über etzt. Der Anfang davon ſtehet in der Bi- 
blioth. raisonnee Tom. II. pag. 212. Ins 
Holänvifhe Harlem 1728. Däniih von Schoön⸗ 
heydet. — Poriugiefifh von da Silva. Die 
drey erften Geſaͤnge ruffiih üÜberfege von W. 
Perrom. Peters. 1777: 4 


24 Paradise regaind in four books. Lond. 
1670, — ingleihen 1688 mir Kupf. Das ver 
ne und wiebergefundene Paradies wurde 
1090 durch den Schortiänder Wilhelm Hog in 
lateiniſche Verſe überiept. Dar erſie ſtehet auch 
in poetikal Works. Tum. 2. ag. 1—56. 
FranzNſch übe ſetzt von Pet. de Marevil Pa- 
ris 1750. 12. Teutſch mit des Verfaffers Re: 
ben, Bofel 1752. $: 
#5. Ristory of Britany from the first tradi- 
toual beginning euntinued tu the Nor- 


‚Milton. Milzlovius, 1760 


man Conquest. Lond; af70,4: ibid. 1677, 

8. 357 ©. 59 ©. Regiſtet. > En 

26. Artis logicae plenior institutio ad Petri 
Rami methodum cunciunata, Lond, -1672. 
in 12: 

27. Uf true religion, heresy, schiem, tole- 
ration, aud what best means may-be# used 
against the gruwtb and inorehse- of: Po- 
pery: Lund, 1673, 4. 8* . 

28. Poemata anglica et latina. Lond. 1675. 
4. ibid. 1695. Fol. Sind blos vermehrte 
“Ausgaben von feinen Gedicht⸗n. 

29. Epistolarum familiarium liber unus. Ac- 
cesserunt prolusiones quaedam orätoriae. 
Lord. 1674 8. 

50: Nach feinem Tode erfchlenen, literae sena- 
tus anglicani, Crumwelli et aliorum no- 
mine ac jussu scriptae. 1676, 12. Lips. 
1690. 12. von J. GPritius. 

31 Brief history of Muscovia and of other 
lefs known countries, Iying east ward of 
Russia, as far as Cathay. Boni. W82. 

532 Character of the lung‘ Parliament, änd 

__of the Assembly of:Divines. ibid 687 4. 

55. Gab heraus, The prince or maxims of 
state «on Wilh, Raleishs hingerfaffen. Lund. 
1042. 4. 1551 une 1656. 12. — ferner: the 
cabinet -council, containiug the chief arts 
uf empire and mysteries of state. Lund. 

2 8. Er hinterließ auch verſchiedenes im 

ist. 

Ein Verſuch von Miltons Gebrauche u. Nach⸗ 
ahmung der neuern Dichter, in ſeinem verlohr⸗ 
nen Patadieſe, ſteht im Neueſten der anmuthi⸗ 
gen Geleh famkeit. II. B. pag. 261. folag. 
The Works of John Milton, historical, 
political and miscellaneous Now mure 
correctly printed from the Origiusls, than 
in any former edition, and manny pas- 
sages restored which have heen hitherto - 
omitted. To which is prefixed an ac- 
count of his Life and Writing£ Lond, 
1755. 2 Tom. gr. med. 4. von 8o und 688 
Seiten. (von Thom. Bird.) Die erfte Aufl. 
erfihlen 1757. 

Miltopaeus (Martin) fiehe Joͤcher IM. pag- 
546. Er fhrieb aun orariv funebris in obitum 
Simon. Kexleri Abo 1669. 4. — De atumis, 
ibid. 1667 hisp. 

Milverlejus (Wilh ) ſiehe Jöchet 1. p. 541. 
Versi Leland de script Brit. Tum, it pag. 
406. 

Milvernaeus (Joh.) ſſehe Malvernaeus. 

Milvius, ein Jrlebrer im gten Jah hunderte, 
der die Schriften dee Ar Ti und der Phefand vers 
achtete Kromayer Hist eccl. pag. 181. 

Milzlovius (Locavinus) ſ. Mullwitz (Nicol,) 


ı 1 Milzovius. Mnadous. 


-"Miliövius (Gerhard Heior) Mag. der Phi 
lofophie und Presiger in Mormegen ,. fhrieb Presby- 
terölogia Norwegica, Vor - Hardrangriana. 
Hatn. 1679. vermehrt von Torfaeus 1711. Bol. 

Milzuvius (Janus) ein Däne, ftrieb, pileus 
« Hbertätis populi, olim Romani publ, index et 
restitütse vindex,‘ certissimis IV. dissertatt, 
cömprehensüs et illusträtus. Hafn. 1655. 4. 
6, fir. ibid. 1688. 4 
* Milwolf (Geurg) ein Bürger in Bubiffin, 
„bar im Mit ——: Annales und denkwuͤrdige 
Geſchichte der Stadt Bubiffin. 1608. 

Milward (Eduard) der Arzneygelehrſamkeit Dr. 
in London, fchrieb a letter to the Hon. Sir Hans 
Sioane, darinnen von der Geburt, dem Alrer, der 
Gpreidart, Methode u. f. w. des Alex, Trallien- 
sis gehandelt wird, Zond. 1733. 

— Mimas, firhe Joͤcher HI. pag. 542. 

Mimnermus, fiche Jöcher III. pag. 542. ber 
noch zu den joniſchen Dichtern gehört und dem bas 
Alterthum als einen der vorzüglihten Elegiker ſchaͤtzte. 
Man ſchrieb ihm fegar die Erfindung dieſer Dich 
fungsart zu, wahrſcheinlich weil er fie zu einer noch 
unbelannten Boltommenheit brachte. Seine Sebichte 
waren ber Liebe gewidmet, und es feine, er war 
in fetnee Sartung , was Anarreon in ber Ipriften 
mar. Einige wenige Bruchflüde feiner Werke maden 
uns die Größe des Verluſts derfelben nur noch fit: 
barer. S. Wielande Leberfegung der Epiſteln von 
Horatz ©. 143. neueſte Ausgabe. Seine Fraamente 
ftehen ariech ſch in H. Stephani poetis Gr. heroi- 
ci carm. P. 2. pag. 484. — cum scholiis F. 
Ursini, in ejusd carminibus IX, illustr. Fem. 
Antw. 1568. pag. 227 und 347. — Griechiſch und 
lateintſch: in poetis minoribus graecis. Ba 
Wintertoni. Cantabr. 1684. 8. pag. 462. und 
in Schirads Magazin, in der Abhandlung von den 
Elegifhen Dichtern der Griechen. 1. B. 2. Sick. 

de Mimo, flehe Guido; —1 

Mimvso (Johann Sardinha ): ſiehe Jöder III. 
pag- 542. Die relation etc. ift zu Liſſabon 1620. 
4. gedrtuckt. — 
inadous fAurelius) ein Arzt, ſchrieb Tr. de 
virulentia’ venerea. Venet. 1506. 4. 

Minadous (Joh. Thomas) fiehe Jöcer IM. 
ag. 542. — Seine disputatt. duae, L. de causa 
eriodicationum in-febribus Il. de. Pebre ex 

cl putredine etſchienen Patavii 1599 4. 

— Pro’ quadam sta sententia.  disputatio, ib. 
1601. 4. — De febre mali na libri-duo. Patav. 
1604. 4 In Uifeflbachs  Bibl - "Tom. II. pag. 
83 koumen vor, Jöh. 'T’'hom.’ Minadoz Perſiſche 
Hiſtorien aus dem Palterifchen in das Hoctenrjte 
überfeßt. Rrav ft 1592. For Die u ſcrift bar ven 
Sirel, historia della‘ guerra fra Tnrchi'e Per- 
siani. Vetiet 1689. 4 lat. Historia belli Turco 
Persici. Franct- 1601. Lol. uͤber ein Alphaberh. 


d. IH. pa 


-Minaldi. de Mindana. 1764 
In Stalieniſcher Sprache erfihien fie 1587. — Trao- 


tatus, cuusilia, decisiunes in materia Feudo- 
rum ig Neapvlitani, Venet, 1591. Fol. kom⸗ 
men in r —— are univ, en Tom. I. 
pag. 116 vor. te Übrigen Im Joͤcher ten 
Sdriften, firhe tn ——— Bibi, ee 

Minaldi (Thomas) fiehe Jöder III, pag. 543. 

de Minano (D. F. Fernandenz) beyder Rechte 
Doctor , ſchrieb Basis puntificiae jurisdiclionis 
et potestatis supremae, Madriti 1676. Fol. 

Minardo (Joh. Franz) ein Bernhardiner Mind 
in Stalten , fptieb, Y’innocentia triomphante nella 
vita di San Bernardo. Bologna 1654. 4, 

Minasowicz (Joseph Epiphanius) war zu Bars 
fhau von vornehmen und reihen Armenifchen Aeltern 
zu Anfang des vorigen Jahrhunderts gebohren. Nach⸗ 
dem er fludire hatte, widmete er ſich, ohne eine 
Öffenrlihe Bedienung zu ſuchen, ben Muſen, und 
erwarb fih den Ruhm eines der beften polniſchen 
Dichters. Gegen 1755 erhielt er ben Titel eines 
königlichen Secretairs. Von feinen herausgefommis 
nen polnifhen Gedichten giebt die Biblioth. poeta- 
rum Polonorum, pag. 60 folgg: Nachricht. 

Minassi (Arton) ein italtenifher Dominikaner , 
ſchrieb Dissertazioni sopra diversi fatti meno 
owi della Storia naturale. Diss. I. in Roma 
1773, per Benedeto Francesi, 20% ®eit. mit x 
Kupfert. Diss. II. in —— 1775. Nella Stam- 
peria Simoniana. 136 S. ı Kupf. gr. 8. 

Minck, fiehe. Mink, 

Minck (Stanislaus) von Weinsheim, ſiehe Joh, 
Just Winckelmann, 

Minaut, fiefe Mignaut. 

de Minckwitz (Loth Siegmund) ſiehe Joͤcher 
. 545. . 

de Minckwitz (Johann Georg) Kerr auf 
Obernigfa u. f. w. in Meiffen, Amtshauptmann zu 
Srimma und Ephorus an der dortigen Schule, ſtarb 
1715 im 60. Jahre, 

Mincuceius (Anton) fiche Joͤcher IIL pıg. 
54%. Er ſchrieb de feudis Libri IV. Argent, 
1695. 4 Die frühen Ausgaben kann ich nicht an⸗ 
führen. 

de Minda (Hermann) ein Domintfaner aus 
Minden zu Ende des. 13. Saec. war Provinzial in 
Teutſ“ land und fehried, 1. De interdicto, 2, de 
crim. inquisit. 5. Epist, ©. Echard Bibl, Prae- 
die. Tom. 1. pag. 454. 

von Minda (Joh.) ein Franziskaner in der Mirte 
des ı5, Suec, ein treffliher Prediger und Provinzial 
von Sachſen, fehrieb, Comment. 1. super Evang, 
2. super Epist. Pauli und 3. super libr, Sent, 
Maders Cent. script. 

de Mindana (Alvarus) ein ‘panifher Edelmann, 
fchrieb wine Reifebef. reibung, Descubrimiento de 
las Islas de Salomon, 1595. Engliſch gad fie 
Alex. Dalspınple hetaus. 


763 Mindanus. Mindscenti, 


.. ‚Mindanus (Peter: Friedr.) ein Rechtegelchrter⸗ 
ſchrieb de processibus, mandatis et monitoriis 
in imperiali Camera eytrahendis, et supplica- 
tionibus recte formandis, Francf. 1595. 8. 
. -Lommentarii de interdictis s. extraourdina- 
riis, quae his competunt.- ibid. 1616. 4. 
Consultationes. Saxonicae, ibid. 1616, 
Tract. de continentia causarum. Libei III, 
Francof. 1597. 8, R 
» Mindensis (Gerh.) ein Dominifaner 
ben, Baccalaur. der. Theologie im 14. Saec. ſchrieb 
super Ecclesiasten und super, metaplıysicam. 
Echard Bibl, Praedic. Tom, 1,:725#=:. is. 2 
Minderer (Reymund) fiehe Joͤcher III.’ pag. 
543. war nah Michels Benträgen zur Detfing: Ges 


J 


ſchicht nicht in Augsburg, fondern in der Dynaſtie 


Dettingen Wallerfiein geb. und ein Sohn des be 
ruͤhmten Chymikers Balthafar , ging 1590 auf bie 
‚Univerfitde zu Ingolftadt, wo er au 1597 bie mes 
diciniſche Doctorwuͤrde erhielt. Mach zurücgelegren 


Meifen fam er 1606 nad Augsburg, practicirte als - 


Art, und flarb 1621. III, Idus Majas, Veith 
Bibl, Aug. Alph; VI. pag, 114—197. - 

$5. 1. De pestilentia liber umus veternm et 
neotericorum: observatione constans. Aug, 
1608. ib. 1619. 8. 

2. Aloedarium Marocostinum. :Aug. Vind. 
1616. 8. - von KHöcflerter vermehrt 1622 und 
1626. 12. —* * 

5. De Calcantho s. Vitriolo ejusque qualita- 
te, virtute. ac viribus, ibid.- 3618. 4. 
(1617.) 

4. Threnodia medica .s. planctus meditinae 
lugentis. ibi 1619.: 8. 

5. Medicina militaris, Augsburg 1620. 1a. 
ib..1623. 12. ib. 1634. ı2. 

6. Gutachten, die jetztſchwebende und unter den 
Soldaten mehrentheils graſſirende Sucht, mor- 
bus hungaricus genannt, 1620. d. 20. Nov. 

' wurde in das Hollaͤndiſche 1719 überf. 

7. Pharmacopoeja Augustana. > 

8. Epistola medica in Hornungs cista medi- 
ca. Norimb, 1625, 4 

Minderer (Sebald) war zu Augsburg 1710 ges 

bohren, trat im Jahr 1729 zu Hechingen in den 
Branzitfanerorden, war in der Strasburgiſchen und 
Dbertzutfchen Provinz nah und nah Leetor, Guarı 
dian, Euftos Euftodum, Provinzial und iulegt defi- 
nitor generalis des ganzen Ordens: auch Hoftheo— 
log des Eardinals und Erzbifhofs von Saljburg und 
des Cardinals und Biſchofs von Paffan. Er Aarb 
zu Paffan am 30. Moe. 1784. — Veith Biblio- 
theca August. Alph, X. pag. 179 — 181. Seine 
Schriften fliehen in Menfe's ker. IX, pag. 187 f. 
Mindszenti (Andreas) ein Ungarifcher Edelmann 
und Jeſuit, welcher der Verfaffer des Buches ſeyn 
fol, Propugnaculum reipublicae Christianag, 


aus Miu⸗ 


"und farb zu Briſſine 1628, 


‚„Minellins, Minetti. zy64 


: Minellius oder; Min =Ellius. (Johann): fiche 
Joͤcher III. pog. 543. Seine, Ausgaben. verfchieder 
ner lateiniſcher Autoren mit Anmerfungen, fanden 
weil er den Wortverftand ohne weithergehoßlte Phi: 
loiogie, zum Nutzen der Schuͤler deutlich zeigte, vie 
len Beyfall, daher entitanden. die, fogenannten ‚editi- 
pres ad modum, Ningllii,, die ‚meifteris ‚eine; od: 
‚begierde ‚der, Buchhaͤndler nu ;einiger nuͤchternen No⸗ 
tenmacher waren. Er gab heraus; Ki oo, 

‘$$. 1. Den. C. Sallustius cum commenfariis, 
Roterod. 1695. ı2. Hagas Comit,, 1645. 
in 12. “ 1 

«2a L. Ann. Florus cum notis, · ib, 1676: 12. 
ib, 1698. 12. 
5: P. Ovidii Nas, Metamorphoseon libri cum 
annotat. posthumis J, Mınellii quas supp- 
levit P. Rabus, Roterod, 1697. ı2. < 
4. Virgilia; cum annotatt, ib. 4674. "12. ib. 
1697. 12. ’ 
5. P. Terentii Comediae ser, cum notis, 
Holmiae et Hamb, 1691. 8. 
6. Valerii Maximi dictorum factorumgue 
memorabiliamdibri,IX, Roterod, 1661, 12. 
Hafn. 1703: 8... 21000; — 
Minerbetus ein Florentiniſcher Geſchichtſchreiber, 
ſchrieb Jahrbücher” von: 1385 bis. 1487. in 
ktalienifher Sprache, welche im den . Script, 
zer. Ital.. Florent. Vol. 2. abgedrudt find. 
Minerbettus (Berob,) ein Adlicher aus Florenz, 
feit 1537. Biſchof zu Arezzoz der Großherzog Cosmo 
ſchickte ihn 1551. als Gefandten an den ‚Üleapolit, 
Hofe, aud nachher an Eari V. Er flarb zu Arezzo 
am 16. ®ept. 1574, Schon in feiner Jugend hat 
er Virgilii Aenidos Jibr. III. ins Jtalienifche übers 
ſetzt. Auch wird feiner in den motiis viror, illustx, 
Academ, Florent, mit Ruhm gedacht, von. weicher 
er ein Stifter mit war.: Ugbellus Iısl. Sac, Tom. 
I. pag. 453. er a 

Minerbettus (Cosmus) aus Florenz, Canonicus 
und Archidiakonus an ber. dortigen Hauptkirche und 
feit 1622 Biſchof zu Cremona. Er reiſte mit dem 
Großherzog zu Plorenz, Ferdin. II, nah Teutſchland 


$$, 1. Relationem religuiarom Metropolita- 
»ae Florentinae,. welhe Frans. Cionaccius 
mit Anmerf. herausgab. 
2, Oratt. tres, in laudem Rudolphi II; impe- 
rat, Florenz 1612. R- 
3. Ferdinandi Let Cormi II, meguorum 
Etrurise ducum, ibd; 1609 und ıbar. 4. 
Ughellus'ital, Sae. Tom.I. 631, 
Minermus, ſiehe Mimnermun. 
Minert (Franz) ſiehe Joöͤcher III. pag. 543. 
Minet, ein Pariſer in der Mitte des vorigen 
Sjahrhunderts; ſcheteb verſchiedene Thenterftüde. - 
Minetti! (Bernhard); wurde im Sahr A692 zu 
Prag gebohren, trat 1727 in bie Geſeliſchaft der Ze⸗ 


ı765: Minetti/ Minerviis, 
fuiten , lehrte die Latinitaͤt 4 a ‚ bie Weltwels⸗ 
heit 5, die theologiſche Birteniehre 4, bie Contro⸗ 
vers 5, und dre Auslenung der Heiligen Schrift 8 
Jahre. War Decan ber philofophifhen Fakultät 8 
Sjahr, »Italienifher Prediger : zu Prag: 2 Jahr und 
Dok:or der Philofophte und Theologie. Beine liebſte 
Beſchaͤftigung war die Traurigen aufzumuntern, bie 
Gefangenen zu tröften und die Bauern im Chriftens 
thum zmiunrereicheen, Er ſtarb zu Ollmuͤtz am 24. 
Sjanwar 1742: am. fanlen Fieber, das er ſich bey 
einem Kranken‘ gehohler harte» Peljel, pag. 286. 
v ‚ei .. 4 
f pr Salubres .morientis seque pro felici ne- 
ternitate disponentis aflectus, Olomucii, 

“recus, 1741. .8- lateinıfh, deutſch und boͤhmtſch. 

Minerva (Paulus) fiehe Joͤcher II peg, 
546. — :De Neomeniis Salomonis perpeibis, 
Lib, II erfhlen Vici Aequensis 1599. — De 
1emporiıbus, seu: praemuuciandis temporum 
mojationibus, juxta triplieem viam, erſchten 
zu Neapel 1616 und 1620. In Folio. — Tractut 
rerum naturslium philosophicum, ibid. 16:5. 
De ubro ap»erypho cum indice eı ca- 
1alo,o librorum apocryphorum, ibid, 1640. 
4 — Latein. überf. von Nili sententus, ibid, 
1694. 4- 

De Minerrino, fiehe Pignatetelli (Fabric,) 

Minervino (Cıro Saverio) ein Staliener, ſchrleb 
einen Eommentar, über Plinii Hıstor. natur. Lib. 
V. cap. 29. Origine e corso del fiume Mean- 
dro, in ocessione di luogo di Plınio, Napoli 
3768. 8. 1168 ®. 

M.nervius (Sererus) «in Sohn NKermobort 
Miinervli, welchen der Herzog von Mailand, Ludov. 
Sfortia an den Kaifer Diarimilian 1. fandte, und 
gegen die Mitte des ſechtzehnten Jahrhunderts lebte, 
dat im Mft. hinterlaffen, de gestie Spoletinorum, 
in Bolio 255 ©. Es ik in Gig Denkwuͤrdigk. 
der Kön. Bibl. zu Dretden, I. B. pag. 561. f. 
ausführlich angezeigt. 

Minesvius, eigentlich. Simon Schaidenreiffer, 
Stadiſchreiber in Münden gegen 1537, überlegte; 
Odyſſea, das feynd die alerzierlichfien und luſtigſten 
vier und zwanzig Bücher des eltiften Funftreideften 
Vatters aller Poeten, Homeri, von ber zehnjährigen 
Irrfart des Weltweiſen krlechlſchen Fürftens Uyſſes 
beſchriben, und, erſt durch Maiſter Simon Schaiden⸗ 
reiſſer genannt Minervium, mie Feiß zu Teutſch 
transferitt, mit Argumenten und kurzen Schollls er⸗ 
klaͤret, auch mit Beſchreibung des Lebens Homert gei 
meret, nit unluftig zu leſen. Alexander Weisren- 
born Augustae Vindelicorum excudebat, 1537. 
Fol. mit ziemih ſchlechten Holzſchnitten, Branff. 
1570. 8. 

Minervius (Tiberius Victor) fiehe Joͤcher 
II. pag. 544. Ein berühmter Gallier aus Bours 
beaus, kam gegen bie Mitte des vierten Jahrhun—⸗ 


Minervius, Mingarellius.‘ 1766: | 
dertse nach Mom; bie Rebekunſt bafelöft u Ichren, 


nachdem er ſchon zuvor die Beredfamkeit zu Conſtan⸗ 


tinopel gelehrt hatte. Auſonius (Profess. Burdigal. 
Carm. I.) vergleicht ihn mit den beruͤhmteſten Meds 
nern, und Hieronymus (Chron, ad an. 349) fpridt 
mit vieler Achtung von ihm, auch bejeuger er; er 
habe großen. Bepfall zu Mom gefunden. Minerva 
kehrte jedoch in fein Vaterland zuruͤck, und lehrte 
die Medefunft daſelbſt mit vielem Ruhm... (Au- 
son. L. c.) 

Minettes (Hieron. Aretin.) Profeſſor der Anas 
tomie zu ®iena, fchrieb: quaesiio non minus 
pulchre, quam utilis de Sarcseparittae et ligni 
sancti viribus, habita in academia Senensi, 
Senis 1593. 4. 


de la Minez (Raphael) ein Theolog, ſchrieb: 
Tbeologia mystica, s, conciones super Evan- 
gel- Francf, 1664. 4. Minhagim if ein jüdifches 
Rirual Bub, das Elias Abuhah, Hebrätfcd teutſch 
im Jahr 1645 mit Figuren herausgab. 

Mingarellius (Jobann Aloys) Doctor unb 
Canonicus regularis ordinis Augustini congre- 
gationis Rhenanae S. Salvatoris, Abe und Lehr 
ter der griekifhen Sprache auf dem Archigymnafio 
zu Dologna, flach zu Bologna 2795 in feinem often 
Jahre. Er war im Gebiete biefer Stadt gebohren, 
und in Sprachen, fo wie in der Klrchengeſchichte 
fehr erfahren, gab zu Rom 1756. in gr. 4. ı Alph. 
13 Dog, heraus, Anecdotorum fasciculus, siro 
Paullini Nolani, anonymi scriptoris, Alanä 
magni ac Theophylacıi opuscula aliquot- prae- 
fationes ac scholia addidit, Graeca latine. red- 
didit. &. Erneft neue theolog. Bibl. den Anhang 
des ıften Wandes, pag. 955, f. 

$$. 1. Hebraeorum sex canticorum explora- 
tio, Bonon 1750. Fol, 

2. —— von der Dreyeinigkeit, ibid. 1769. 

olto. 

3. De Pindari odis conjecturae, Bologna 
— 4. 72 ©. 

4. De vita S 3, Deiparae, Rom 1774. 4. 

5. Epistola de sermone S. Gregorii Tauma- 
turgi in omnes Martyres, Bonon. 1770. 
in 4 

6. Epistola quarta ecclesine saeculo confecta 
et a Basilio commemoruta ex Passioneja- 
nis Membrani; edita. Item emendationes 
variseque lectiones Commentar, S. Hiero- 
nymi in Matthaeum ex Cod, Bonon, Ve- 
net 1779 4, 

7. Graeci codd, Msti apud Nanios asservati 
Bonon 1764. 4, 

8, Aegyptiorum codicum reliquise in Bi- 
bliotheca Naniana Venetiis asservatae, Bo- 
aon, 1766. 4. Vergl. Int, Bi, dır A. 8, 3, 
1794: Pag. 723. fı 


* 


1767 Mingarellus. Mäniatus, ” 


.. Mingarellus (Ferdinand) Oruber. bed vorigen, 
$S, Th. L. Cemald, er S. Ind. Coogr. .Cona. : 
$5. Veterum testimonia de Didymo Alexan- 
drino. Caeco, ex quibus ıres libri de Tri- 


“ nitste nuper detecti eidem asseruniur, 


Romae 1764. 4: 16 Dog. ©. Ernefli neue 
theslog. Bibl. VIE, B. pag. 303. f. 
‘Epistolse qua Cl. Colotti emendatio v, 16, 

Matth, Cap, I. rejicienda ostenditur. edi- 
tio secunda aucta adnotstt, et arzpbrße 
Romas 1764. 4. 55 ©. Ernesti 1. c, pag. 
313. ſ. Zuerſt erfchien fie in der Ealsgerifhen 
neuen Cammlung- 

‚de Minguetiere, fiche Regnard, 
Mini 1 zur fihe Joͤcher III, pag. 544. 
Mini, (Paul) ein Medikus zu Zlotenz, der um 1590 

farb, ſchrieb: Difese della citta di Firenze et 

de i Fiorentini, In Lione 1577. 8. — Di- 

corso dell nobilta di Firenze, Florenz 1584 

und 1595. Discorso della natura del 

vwineo, delle sue differenge, e del suo uso retto, 

Firenze 1596. 12, 

“ Miniana (Joseph Emmanuel) fiche Joͤcher 

IH. pag. 544. Vergl. Goetz Dresdner. Bibl, 

Tom. I. pag. 519. Riederſaͤchſiſche Nachrichten von 

gelehrten Sachen 1734, Hamb. pag. 8ı. f — Er 

farb erft am 27. Jul. 1733. 

8659, ». Joan Marianae, historise de rehus 
Hispaniae libri triginte. Accedunt Jos, 
Em, Minianae — continuationis novae li- 
bri decem, Cum iconibus regum, Hagae 
Comitum ap. Petr, de Hondt 1735. Fol, 
Tom. 1. 428. ®eiten. Tom, II, 579. &e: 
ten. Tom, III. 439 Seiten. Tom. IV, 416 


Seiten. 

2. De bello Rustico Valentino Libb. III. sive 
historia de ingressu Austriacorum-' foede- 
ratorumque in regnum Walentiae, Ex 
Biblioth. Gregor, Majansii, Haag 1752, 
12. Degen gr. 8. mit einer ſehr richtigen Lands 
carte vom Königreih Valencia, und Minia 
nens Leben. Vergl. Goͤtting. Anzeigen, 1754. 

-. pag. 198. 

5. Briefe. — 2 

4. Dislogus de circi antiquitate et ejus 
stıructara, In Poleni nov, ıhes antig, 
Rom, et Graec, Suppl. Tom, V. pag. 445. 


ſolgs. 
5. De Theatro Saguntino, ibidem 410. 


ſolgg. 

“Miniat, ein Arzt, ſchrieb: Troitédes eaux 
minerales de St. Amend. Valencienne 1699, 
in ı®2. 

‘ Ministus (Alphonsus) bat das Antiphentis, 
Andoridis und Iſael griehiiche Neden mit einer las 
teinifchen Leberfegung zu Hanau, 1619. 8, heraus⸗ 
gegeben. : 


— 


Miniatus. Minor. : 19768: 


‘Minlstus: (Laurent; ): ein Staliener, ſchrieb: 
Glorie .cadute: deil’ antichssima fumiglia .om- 
— Venes, 1625. Fol, ibid, 1663. Fol, ibid. 
1 69 i 
- Miniejanus. (Orialis) unter dieſem Namen gab 
ein Edelmann zu Öuaftalla, und Mitglied der arka⸗ 
biiden Geſellſchaſft, ı7ı2 zu Mantua, fein Dies 
tambo heraus, t ' 

de Minis (Thomas) Theul. Dr: färieb: Ca- 
talogum Sancıorum et beatorum. tetius ordın. 
Camsaldulensis, Florent. 1606. 4. fehrirar:) 

Mipitius (Nacalis) ſiehe Söher TIL peg. 
545. Vergl. Franckii vıt, tripart. jurisconsultaor, 
veter, II. pag. 216. 

Minius odır de Murovallium (Johann): fiehe 
Söter IL, pag: 545. one 

Mink eder Münk (Heinrich Emanuel) ges 
bohren zu Nuͤrnberg 1716, fludirte jeit 1734 auf 
der Univerſitaͤt Altdorf, machte in Geſellſchaft eine 
Deife nah Sachſen, biel: fi einige Zeit in Halle 
und Leipzig auf, war hernach Procutator am Ans 
tergeriche zu Mürnberg, und ſtarb am 21. Map. 
1772. Nopitſch. II. pag. 433. Beine GOgriften 
ſtehen in Meuj. Ler. IX. pag. 188. 

Minneno, ſiehe Minano, 

Minnecovius (Metihiss) fiche Söcher TIL 
pag. 545. 

Miuneti (Johann Maria) fiche Joͤcher III. 
me 545. Vergl. Mongitore Bibliorh. Sicula, 

om, I, pag. 351. Zu feinen Schriften gepört 
noch, episiola ad universos seligionis Capu- 
einos fraires, in quude observaniia altıssimae 
paupertatis ei de regula Minoritana lucuienter 
dısserit, Romae 16328, 

Mino Mocato, fiefe Maconi (Barthol,) 

Minochi, Domherr und Rektor Wiagnificus zu 
Krakau, ſtarb am ır. May 1805. 

Minor (Andreas) ſchrieb eine Geſchichte der 
1608 und 1609 zweymal abgebrannten Stadt Mit: 
tenwalde, Berl. 1610. 4. 

Minor (Janus Suemensis) fiehe Messenius, 

Minor (Meichior Gottlieb) fiche Jöchet III, 
pag. 539. Vergl. Beyträge zu den actis Histor, 
eccles. II Band, pag. 41-64 — Bladır.' von 
dem Charakter und der Amrsführnng rechtſchaffener 
Prediger, IV. Band, pag.- 279-283. — Rathlefs 
Geſchichte jegrl.bender Gelehrten, 1. Theil, pag. 
195-209 und Bepträge zur Hiſtorie der Gelehtſam—⸗ 
keit, 4, Th. pag 2:9. f. — En 5 

$5. 2. Das hochwichtige Amt eines Bothſchafters 

an Ehriftus Start. Antrittspredigt zu Landes 
hut, über das KEvangeiium am 20. p. Trinit, 

2. Die Predigevder Buſſe, als der richtigſte 

Wegweijer zur Seligkeit, Actor. 3, 29. folge. 

1725. 4 je? 


3. Der reine evangelifhe Blaubez. eine Jubelpred. 


1769 Minor, 
über das Eobangel. des 3. Sonntags mad 
Trinitatis, Landshut und Leipzig 1750. 4. 

4 Die legten Stunden der Alten, über das Evanı 
el. am Feft der Reinigung Marid, Breslau und 
ep. 175% 4. 

5. Die Steimme Gottes im Waſſer, bey einer 
Ueberſchwemmuug, über die Epiflel am VII, 
p. Trinit. Beipjig und Dretlau, 1736. 9. 54 
Dogen. 

6. Die Ehre Gottes bey den fchädlihen Würkuns 
gen großer Wafferfluchen, aus Hebakuk IV, 
8:10. am 24. p. Trinit. 1756 gehalten, 2eipz. 
und Bresi. 1736. 8. j 

7. Die Befferung der Menſchen, als das befte 
Mittel zur BVerbefferung der böfen Zeiten „ “über 
Sjerem. VI, 8. Landeh. 1737. 8. 

8. Die Welt im Waffer, über I. Mof. 1, 2. 
1738. 

9 3 im Herzen, am Feſt der Berkuͤndigung 
Diarid, 1738. Deyde ſtehen tm II. Theil 
der zu Hamburg herausgekommenen Kanzels 
reden. —3 

10, Die Waſſer über der Feſte, über 2. Moſ. J, 
6:B dm III. Th. der Kanzereden Von nom, 
5,10. ftehen auch in feiner evangel, Ermunte 
rung zum Glauben. 

11. Mene verſchtedene Leichenprebigten. 

12. Stimme der Emwigfeit, wie ſolche in verfchieder 
nen Predigten vorgettagen werden, Leipzig und 
Breslau, 1737. 8. 2. Alph. 2 Dog. 

13. Evangeliihe Ermunterung. zum Glauben und 
gottjeligen Wandel, Leipzig und Breslau 1740. 


in 8. 

24. Das nöthige Willen eines Chriſten, Sauer 
1723. 18, 

15. — ——— ber chriſtlichen Lehre, Landeshut 
1726 ı2. 

16. Unterricht von ber Bufe, ebend. 12. 

17. Die erften Buchſtaben der chriſtlichen Lehre 
für die Kinder, bie zum heiligen Abendmahl 
gehen wollen, In ı2. und 8. etlichemal aufı 
gelegt. 

18. Sammlung einiger erbaulihen Haus s und 
Kirchenandachten, Landeh 1727. 18, . 

19. Die Augeburgifhe Confeffion, mit einer kurs 
zen huftorifgen Nachricht von derfelben, Jauer 
1750. 12. 

20. Kurze Nachricht von den Xitären ber Juden, 
Heiden und Ühriften. Mit einer Beſchretbung 
des neuerbauten Alrares in der Guadenktrche zu 
Landeshut, Landeshut 1725. 4. 3 Bey’ 

ar. Das Sedätenth eines angefehenen Lehrers in 
der Kirche, den Schweidnitz ehedeffen von Lans 
deehur empfangen, bey ber Veränderung des 
Goitfr. Langhanfen®, der vem Lonreftorat in 
Landeehut als Prorsstor zur evangeliſchen Schule 


Minor, Minozzi, 1770 
ber heiligen Dreyfaltigkeitsliche berufen warb, 


1738. 

Miaor (Melchior Samuel) ein Bruder bes 
vorigen, wurde 1742 Prediger zu Gottesberg in 
Sci fin. Im Jahr 1754 gab er eine kurze Nach⸗ 
rihe von den betrübten Umſtanden ber fogenannten 
Reformarien in Schleſien 1655 und 1654 heraus. 

Mivorelli (Thomas Maria) fiehe Jöcer ILL, 

g 640. — Das vita 8. Pii. V. Summi 

ontif. erfchlen zu Rom 1712. 8; 64 Bogen. — 

Das examen des faussstez snr le culte Chi- 
nois, erfhten zu Köln 1714. 8. 

Minorita (Petrus) eim Mönd zu Reſchilb, 
fehrieb: de primordio gentis Danicae et Goihi- 
cae, — Annales ab an. 1208 ad 1412. West- 
phal, monum, ined. III. pag. 482. 

Minorzi (Jedidia Schelomo) ein gelehrter 
Jude Welfhlands, der berausgab: Verus Testa- 
mentunz Hebr. Mantuae 1742-1744. 4. II Vol. 
mit einem Coinmentar, s, T, obiatio muneris, 
Die Zahl der Varianten fteigt über 2000, und ger 
wiß verdiente diefe Bibel ihrer Brauchbarkeit wegen, 
unter den Ehriften bekannter zu ſeyn. 

Minos (Claudius) fiehe Mignaut. 

Minot (Georg Richard) Richter zu Probate 
in der Grafihaft Suſſolk und Richter zu Boſton, 
gebohren am 22. Der. 1768, geftorben 1800. Reuff. 
Suppl. Il. pag. 94. 

$$. 1. The history of the insurrections in 
Massachusetts in the Year 1786. and ıho 
rebellion cungequent thereön,: WVorcesier 
1783. 9. 

2. Hıstory of Massachusetis- bay since the 
Y, 1748. 1600. . 

3. * Account of the coast of Labrador, found 
among some papers of the late Sir 
Francis Bernard, Governeur of the Pro- 
vınce of the Massachusetts. bay. 

Minot (Jacob) ein Arge ın Paris, ſchrieb: de 
ia nature ei des causes des fievres, du legi- 
time usage de la saignde eı des purgatils, 
avec des experiences sur la‘ Quinguina. Sa- 
conde edit, Paris ı691. 10. ib, 1710. ı2. 

Mine2zi Frunz) ſchrieb: delle Libidini dell’ 
Ingegno publicati da Lud. Aprosio Yintimig- 
lia, Mayland 1656. ı2, 

Minozzi (Peter Franz) fiche Yöcher III pag. _ 
546. Vergl. Schwindels Thesaur, Bıbliorh, 
Tom, IV. pag. 98. folgg. Bibl, Apros. pag. 
111. Seyq- 

—89. ı. La Bibliotheca Medices, ingrandita 
ed illustraıa dal Gran Duca Serenissimo 
di Toscana Cosimo Teızo. In Klone 1673; 

” 8. Odgleich fein Ruhm unter den Gelehrten 
fehr groß war, fo blieb doch der gröpte Theil 
feiner Schriften urgedrudt. - 
Minsheu oder Minshaeus (Johann) ein Eng 

s YUuuuu 


377 Minsicht, Minucius. 


fänder, der fih dur fein Dictionarlum Hispano 
Anglicum et Angl. Hisp. Lond, 1625 befannt 
achte. — 
— Minsicht (Christian) fiefe Francisci (Eras- 
mus, Wergl. Pipping. memor. theol. pag. 
1078. Int, Bl. der Leipz. Lit. Zeit 1808. P@B- 
777. folgp- . 

Mintert (Peter) reformirter Prediger im Heerle. 
gab mit einer Vorrede Dr. Joh. Georg Pritli ber 
aus: Lexicon graeco laıiinum in Novum Te- 
stam, in quo cujuslibet vocis etiymon datur, 
significationes variae explicantur, eique vox 
seu voces Hebraicae et Chaldaicae, quando et 
pro quibus LXX. interpretes illis usi fuerint, 
epponuntur,‘ et loca omnia N. T. in quibus 
lezuntur, ordine annotantur, variantes etiam 
lectiones adduntur, $ranff. am Diayn 1728. 4. 
8 Alph.. 

Brite (Walther) Dr. ber Rechte und Profefi 
for der Marhematif zu Prince Town in Amerika, 
flarb den 21. Oct. 1799 daſelbſt. Int, Di. der A. 
%. 3. 1800. pag. 629. . 
6$. 1. Researches into some parts of the 

theory of the planets, 1783. 8. 

2. Dav. Steewaris Earl of Buchau, account 
of the life, writinge and inventions of 
John Napier of Merchiston, 1788, 4. Reuss. 
pag. 273. 

Minturnus ( Anton Sebast.) fiehe Joͤcher III. 
pag. 546. Beine italieniften Briefe wurden zu 

Venedig 1559. 8. gedrudt. Die Poemata Triden- 
tina, ehend. 1564. 8. Versi. Schelhornii amoe- 
»ir. H E. Tom. II pag. 471. folag. — De 
officiis ecclesiae praestandis orationes VI. Tri- 
dentinae, Vener, 1564 8. hoͤchſt felten. — 
poeta ed Hectorem Pignstellum Vibonensium 
ducem libri sex, Venet. 1559. 4. 

Minuci (Minucius) ſiehe Joͤcher III. pag. 
647: — Die historia degli Uschochi, wurde 
1676 in 4. 1 Alphb. gedruckt; wahrſcheinlich zu Be: 
nedig. Vom der Continuation wird Paul Sarpius in 
der Ausgabe, Venedig 1685. 12. als Autor angege; 
ben. Amelot de la Houſaye überf. fie franz. 

Minucianus, fiche Joͤhher III. pag. 547. Er 
war der Sohn des Sophiften Micagoras zu Athen, 
lehte unter dem Kanfer Gallienus und fhrieb: Hege 
enıgelonustov, de sedibus argumentorum, Man 

_sife dieſe Schrift an in den Rhetoribus Graec. 
enet. ap. Ald. 1:08. pag. 751. — Minueiuni, 
sive Nicagorae, :iibellus de sedibus aıgumen- 
torum, grarce cum latina versione et castigi- 
tionjbus Liur, Normanni — c, Alexandro et 
Vhoebommone, a Normanno editis, Upsal 


1690 8 


Minucius (Felix Marcus) fiehe Joͤcher III. 


pas. 557 Bein Geipiäh iſt zum erftenmal mit 
dem Armobius adversus gentes, zu Nom 2542. 


Der 


Minntius, Minmutol. 2772 


Fol. gedruckt worden, wo baffelbe das achte But 
ausmadet. — M. Minucii Felicis — Octavius, 
in qua agitur veterum: christianorum causa, 
ex recens Franc. Balduini Heidelb. 1550.8 — 
Cum Arnobiv, Romae. 1583; 4. — Cum inte 

is notis Nic. Rigaltii et Philippi Privrii c. 

ypriani Opp. Paris, 1666. Fol. Rigaltii Aut: 
gabe des Minucius von 1643. Paris, ift im britten 
Bande der Bibl. P P. max. eingerüdt worden. — 
cum notis ac commentar. Jac. Ouzelii, et not, 
Jo. Meursii, Lugd_ 1672. 8. — Cum nmotis 
Chph. Cellarii, Halae. 1699. 8. — Cum nelis 
Woweri eic. Lugd. Bat. 1709. 8. — ex rt 
cens, Jo. Davisii. Cantabr, 1712. 8. und Gla- 
gov. 1/50. 4. etc. 

Minus (Dominicus) : war im Jahr 1587 p 
Mondovi in Stalten gebohren, und ein ſehr gelehrin 
Arzt, auch Leibmedicus Earl Emanuel des L, der 
über Bo Jahre alt. wurde und de unguento ar- 
mario fhrieb. Rossotti. pag. 179. 

Minus (Joh. ‚Danı) 46jähriger Eoflege und ä 
tefter Lehrer ber lateinifchen Schule zu St. Karbarl: 
nen in Lübbe, welter den 1. Dee. 1699 baklvil 
gebohren und feinem Vater, Gerh. Minus, 1709 eb 
nem fehr verdienten sojährigen Lehrer defer Schule, 
zum Gehülfen gegeben wurde, flarb am 13. Ausat 
1774 
Minutius (Ayuilovicanus) fife Aguilovi- 
canus. 

Minutius (Pacatus) fiehe Pacatus. 

Minutianus (Alexander ) Profeffor der Bert 
ſamkeit zu Meiland, gab heraus, Titi Livii Pata- 
vini decades quae supersunt. Mediol. 1405. 
Fol. maj. S. Goetze Bibl. Dresd. 11]. Band, 
pag. 545. eine ſchaͤtzbate Aufgabe. Er beforgte aus 
bie erfte Auflage der Historiae Medivlan. Bern. 
Corii, 1603, un gab Virgilii opera 1511. Fol 
zu Meiland heraus, fiehe neuen liter, Anzeiger 1606 
pag. 264. 

Minutoli, ber Sohn eines berühmten Prebiarrs 
zu Genf, war Doctor Juris und juvor ein Predt 
ger in Genf, trat aber in die katholiſche Kirche und 
warb Oberfommendant in Luca. Sammlung von 
a. und N. theol. Sachen, 1723. pag. 671. 

6$. Sentimens particuliers des ministres de 
leglise de Geneve sur Ja religion, qui 
ont servi de mplifs a la conversion ür 

M. le Chevalier Minutoli. Freyburg. 

2722. ı2. II. Vol. Ein anderer Minuroli fol 

der ungenannte Verfaſſer der nach dem Origine! 

gemachten Ueberiekung, bee 1587 26. zu Een 

hirausgefommenen istoria della vita di G» 

leazzo Caracciolo jeyn. fie hat den Tic 

la vie du Maryuis Galeace Caraccivlo, 
mort a Geneve pour Jean Louis du Four 

1681. 12. 159 &. Vrgl, Freytag. anal, par. 

63. Clement, Bibl, cur, hist. et crit. Ium 


1773 Minutoli. Miossinkien. 


II. pag. 348. Bon einem Minutoli iſt auch 
aus dem Flammaͤntiſchen überfest, relation du 
naufrage d'un vaisseau Hullandvis sur la 
custe de l’Isle de Quelparts. Paris.. 1671. 
12. 
du Parnasse , vu la Gazette des savıns. 

Minutoli (Ludw.) war zu Meffina 1600 von 
vorneymen Aeltern gebohren. Trat, nachdem er aus 
Dem Kriege verwundet zuruͤckkam, zu Meffina in ben 
Dominifanerorden. Er wurde Magifter Theologiae, 
Quslificator fidei und Buͤchercenſor, auch nahm 
ihn der Eribiſchof zu Meffina zu feinem Theologen 
und zum Epnobalesaminator an. Er wurde enblid 
Provincial von ganz Sicillen und ftarb am roten 
Aug. 1673. Mongit. Bibl. Sic. Echard ‚Bibl. 
praedic. Tow. II pag 651. » . 

$$. ı. Brevem notitiam edrum, quae perti- 
nent ad justitiam commutativam et ad 

probebilitates opinionum, Vened. 1665. 4. 

2 XZhelle. 

2. Additiones ad I. et II. partem eorum 

quae pertinent ad justitiam etc. ib. 1667. 4- 

Minutoli ( Vincent) belgiſcher Dollmetſcher am 
tuͤrkiſchen Hofe im Jahre 1668, überfegte das Jour- 
nal du voyage, Paris 1672. 12. 

Minutolo (Henric.) fiehe Jöder III. pag. 
547 
' Minutolo (Julius) fiehe Joͤchet III. pag. 548. 
Der Innalt von den VII. dissert. romanarum 
antiquitatum iſt im neuen Bücherfaal, suite Def; 
nung, pag. 750. angejeigt. Sie ſtehen auch in 
A. H. Sallengre nov, tlıes. antig. Rom, Tom. I. 
ag. 1. folag. 

, Minutolo (Nicol.) ſiche Joͤcher III. pag. 547. 

Minzelius (Gottfried) aus Riebenihen dey 
Frankfurt an der Oder, wo fein Vater, Johann 
Chriſtoph, reformirter Prediger war. ®r dieputiste 
1664 zu Frankſurt, wurde darauf Felbprediger und 
1672 Prediger zu Eolberg und nah 6 Jahren Hofi 
prebiger zu Stettin, farb aber gleich darauf am 
37. Aug. 1678. Herings neue Beyträge zur Seid. 
der reform. Kirche, 1. B. pag. 113. und Veyttaͤge 
zur Geſch. der R. S. 1. Th. pag. 220. 

Minz, och zu Venedig heraus, Sententiae ju- 
diciale;, hebraice Pesakim. &. Hommels bib- 
lioth. juris rabbinica. pag. 50. 

Minuzzi, ſiehe Minutius, 

Minwid (Samuel) &uperintendent im Groß 
herzogthum Lit hautn, mar derjenige, welcher mit 
dem Superintend. Joh. Borchmowskt in Samogle— 
ten, den Catechiſsn,us h. e. summa ſidei Christia- 
nae pro inslitutione pnerorum, ausarbeirete, 
wie aus der Konciufloh des 2ten Synodi zu Vilna 
vom Jahr 1653 erhellet. Er erſchien im der lithaui⸗ 
ſchen und volniſchen Sprache. 

Miossingien (Franz) aus Annecy in Savoyen, 
aberſetzte des Dichters Bapt, Mantuani, Clegien, 


Ein Minrtoli ſarteb auch, les depeches 


Miotti, Mrabaud. 177% 


instultos et impndicos amores venereos, ins 
Ftan zoͤſiſche. Annecy 1536. 

Miotti (Peter) Eprjefuit zu Wien, gebohren zu 
Eormons im Oeſterreichiſchen Friaul, 1743 murde 
Profeffor der Logik und Metaphyſik zu Goerz, darauf 
baffe!be an dem Therefianum zu Wien, lebte zuletzi 
ale Weltpriefter, war ein heftiger Gegner der Kant 
ſchen Philoſophie, weil — er fie mißverftand und 
ſtatb am 15. Gebr. 1804. Liter. Blaͤtt. 1804. pag. 
232 M. gel. D. XI, Theil. pag. 540 f. 

$$. 1. Eine Logik im teutfcher Oprade... 

2. De setisu naturae communis,.. 

3. Ganz aufgeführtes Lehrgebäude von der Zuldf 
figfeit "der bürgerliden Ehen, von ber Äufhe⸗ 
bung des Morheoelibats der Geiftlichen und Ber 
bindlichkeit der Kirchengefehe, famt einem klei⸗ 
nen Entwurfe einer bündigen Moraltheologie. 
Unter dem Namen Erommberger. Wien 1786. 8, 

4. Ueber die Falſchheit und Gottloſigkeit des Rans 
tifhen Syſtems nebſt einer Antwort auf 
Keils Bemerkungen über bie juͤngſte Sch 
des Herrn Miortt. Augsburg, 1802. 8. Her 
aufgegeben von Miotri, 

Mippanti (Benjamin) ſiehe Pantinus. 

Miquellus oder Micqueau (Johann Ludw.) 
ein Schullehter zu Orleans, fammelre aus ungebruck 
ten Nachrichten eine Geſchichte, Aureliae urbis 
memorabilis obsidio anno 1428. et Joannae 
virgivis Lotharingiae, res gestae. Orleans 
1560. 8. nachgedruckt Paris 1651. ı2. „Le Long 
Bibl. Hist, 

Mira (Stephanus) ein Nechtsgelehrter zu Pas 
lermo, der am 10. Det. 1711 ftarb, ſchrieb allega- 
tiones de immunitate ecclesiastica, darin er be 
weifet, Laica aeraria Episcoporum non gaudere 
immunitate ecclesiastica, Panormi, 1700. Fol. 

Mirabaud, ein erdichteter Name, mworunter es 
nige den la Grange, andere den Baron von Hol: 
bad, in deffen Haufe jener Erzieher war, ber dag 
berüchtigt gemordme Spftem de la nature ou des 
loix du monde physique du monde moral, 
das fo leidenſchaftlich, ſchlau und verführerifk ges 
[trieben ift, unter der Auficheift a Lontires 1770.8. 
2 Tom. herausgab. Teutſch von Schreiter, Frankı 
furt und Reipzig 1783. 8. 2. B. Syſtem der Natur, 
oder von den Geſetzen der phpfifchen und moralijchen 
Welt, aus dem Franzoͤſ. des Heren von Mirabaud, 
1. Th. 404 ©. 2. Th. 444 ©. 2 

Mirabaud (Jean Baptiste) aus der Provence, 
Mi’glied und beftändiger Gecretair der Akademie 
Francai-e, : 

$$. Alphabet de la Fee gracieuse a l’usage 
de ses eleves. 17354. 12. 

Ueberſetzte ganz vortreflih Taſſo's befreyetes Jeru⸗ 
ſalem. Paris 1735. ibid. 1742. 12. 2. Vol, 

Roland le furieux, pveme heroique, traduit 
de l’Arivste. 1741. 12. 4. Vol, 

Unuuu2 


1775 de Mirabeau. 


de Mirabean (Vicomte, Andr. Bonifacius 
Ludwig de Riquetti,) Ritter des St. Ludwig 
Ordens, Dberfter des Infanterie Regiments won Ton: 
talne, Deputirter des Adels von. Senehanffees und 
Limoges und St. Vrier, emigrirte nach Teutſchland 
und ftarb 179.,. Ersch France liter. Il, pag. 393. 
Suppl. I. pag. 333. 

st. 1. Denonciation des excäs commis dans 
le bas Limosin, le Quercy .et la Bretagne 

faite A l’assemblee nat. le 28. Jan, 1790. 

Suppl. 1790. 8. 

2. Er foll einigen Antheil an ben actes des 
Apotres haben, Lond 1790. 8. 3. Vol. 

3. Facetie „ 1790. 8. 2. Vol, 

Mirabeau (Gabriel Honorius Riquetti) 
Graf, war 1749 zu Egreville gebohren, ‚ein Druder 
des vorigen, und ſtammte aus einer adlichen Bamilie 
in der Provence ab. Bein Vater, ber berühmte 
Marquis de Mirabeau, widmete ihn dem, Militalr⸗ 
ftande und ſchickte ihn 1769 nad Corſiea, mo ſich 
damals franzdfiihe Truppen befanden, mwelte bie 
Inſel erobern ſollten. Mirabeau fam dahin, und 
diente als Unterlieutenant, machte fich bey allen Offi 
eieren, bie um ihn waren, verhaßt, kehrte nad ber 
Provence zurüd, und gab feine DOfficierftelle auf. Im 
Jahr 1772 heurathete er die Wademoifelle de Ma- 
rignane, deren Vermögen auf eine Million Livres 
gejbägt wurde, matte nun großen Aufwand, zehrte 
fein eigenes und feiner Frau Vermögen auf und war 
in kurzer Zeit über 300,000 Livres ſchuldig. Er 
mißhandelrd feine Frau fo gröblih, daß fie zu ihren 
Aeltern zurückehrte, der Marguis von Mirabeau 
aber erklärte feinen Sohn für einen Verſchwender, 
wad mirkte einen Verhaftbrief gegen ihn aus. Cr 
wurde nad dem Graatsgefängniffe Chateau Dif, 
ohnmeit Marfeille, gebrabt, dann nach dem Schloſſe 
zu Sour in der Franche Tomte, und weil er hier Er 
laubniß erhielt, die benachbarte Stadt Pontarlier, zu 

nem Aufenthalt zu wählen, fo verfuͤhrte er daſelbſt 
ie Gemahlin des Präfidenten von Monnier, floh 
mit ihre nah der Schweitz und dann nad Holland, 
Hier lebte er mir berfelben von ihrem Gelde anfangs 
fehr verfhmwenderifh und nachher ſehr dürftig. Im 
defien klagte der Mann der Berführten bey dem 
Parlamenıe gegen Mirabean. Diefer wurde citirt. 
Er erſchien nicht, und nunmehr ward er verurtheilt, 
wegen Berführung und Diebftahl feinen Kopf auf 
dem Schaffot zu verliehren. Durch die Verwendung 
von Miradeaus Bamilie wurde diefes Urteil gemil: 
bert und in ewige Gefangenſchaft abgeändert. Die 
abaeſchickten Policepbedienten nahmen ihr im May 
1777 in Holland gefangen. Diefe brachten ihn In 
das Gefaͤngniß zu Vincennes, wo er 3 Jahr und 
7 Monate zubradte, und die Madam Monnier in 
ein Klofter. Während dieſer Zeit unterhielt er mir 
feiner Brliebten einen Briefwechſel, der in der Folae — 
jedoch fehr verfälihe — gedrudt worden if. Nah 
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feiner Befreyung verließ er das Weib, welches ihm 
Tugend, Ehre und Gluͤck aufgerpfere hatte. Er zog 
mit einer Madam de Nera in der Welt herum, und 
Madam Monnier erſtickte fih aus Verzweiflung im 
Kohlendampfe. Darauf wollte er fih mit feiner Ge 
mahlın wieder ausföhnen, dieſe aber drang auf Ehe 
ſcheidung. Mun hing er fi an bie berühmte, Saͤn⸗ 
gerin Hubert und lebte, fo lange fle dieß zugab, auf 
ihre Koften. Dann reißte er mit einer -frangöfifchen 
Dame nad England und nährte ſich fümmerlid vom 
Buͤcherſchreiben. Nach der Zuruͤckkunft, erhielt er 
vom Könige die Stelle eines Spions am preußiſchen 
Hofe. Hier fammelte er Nachtichten zu einem Werfe 
über die preufufte Monarchie, und von der Zeit an, 
erſchien, ‚aid er wieder in Paris lebte, eine Brochure 
nad der andern aus feiner Feder. Als der König 
bie Stände des Reichs zufammenrief, nahm er eine 
Stelle in der Verſammlung ded Adels ein, ob er 
gleich dazu kein Recht hatte. Da er bier fein Gluͤck 
nicht machen fonnte, erihien er piöglih ald Vercheis 
biger der Rechte des Buͤrgerſtandee. Das Volk in 
der Provence glaubte an ihm feinen Retter zu * 
und erwieß ihm die größten Ehrenbeze ugungen. Seit 
der Zeit war er einer der erfien Thellhaber an den 
wichtigften Auftritten der Mevolution, bis ihn ber 
Tod unvermurhet am 2, April 2790 von der Erde 
abtief. Vergi. Hirftirgs hiſtor. liter. Handbuch, Sr 
Dand, 2te Hälfte. pag. 27-45. und die dafelbfi an 
geführten Quellen. Ingleigen Dauers Lebensnach⸗ 
rihten ber merkwuͤrdigſten Perionen des 18. Jahr 
Bunderts. III. Band. pag. 210. Die meiften Scrif: 
ten, die Mirabeau unter feinem Namen herausgege 
ben hat, find nicht von Ihm felbft gefcprieben. Er 
befaß die Kunft, andere für ſich arbeiten zu laffen. 
$$. ı. * Histoire du regne de Philippe II. 
roi d’Espagne par VWVatson, aus dem Englis 
fen mit Durival überfegt, Amfterd, 1777. 19. 
IV, Vel, 
2. * La Papesse Jeanne, poeme en 10 Chants, 
La Haye. 1778. 8. 
3. * La Guzmanade, ou l’etablissement de 


Inquisition, poeme en 12, Ch. Amsterd, 
1778. 8, ! 


4. * Le chien apres les moines, poeme lu 
ei approuve par une bande des defroques 
nouvellement debarques en Hollande, 


Amsterd. 1784: 8, 


ö. Des — de cachet ot des prisons d'e- 
tat, ambourg 1782. 8. 2, Vol, (ngli 
überf. 1786. 8. 5 Vol. * 

6. Memoire. 1783. 8. 

7. * Erotica Biblion. 1783, Neue Ausgabe 
mit. fenem Namen, 1792. 8. z1te Ausgade 
mit des Verfaſſers Mamen. 1801. 12, 

8. Considerations sur Pordre de Cincinna- 
tus, Lond. 1784, 8, Teutſch mit Zuſatzen von 
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3. Brahl. Berlin und Libau. 1787, gr. 8. 
Englifh. 1785. 8. 

9. Sur la Caisse d’Escompte, Lond. 1786. 8. 

10. Doutes sur la liberte de l’Escault, 
1785. 8, Hollandiſch Aberf. Leyden. 1785. 8 
20% Beiten. 

11. Banque d’Espagne, 
1785. 8. 

12. Lettre a Mr, le Couteulx de Ja Noraye 
sur la Banque d’Espagne..... 

13. * Seconde lettre d'un defenseur du peuple 
a Joseph II. Dublin. 1785. 8. 

14. * Recueil de Contes et Nouvelles, Lond, 
1785 8. 

15. * Essai sur le despotisme. Lond, (Neuv- 
schatel 1786. 8. — jtie edit. 1792 8 

16. Lettre — sur. Caglivostro et Lavater, 
Berlin 1786. in 8 Teutſch über. von Em, 
H. Eatel Berlin 1786. B. 

17. Lettre remise a Frederic Guillaume II, 
Roi regnant de Prusse, le jour de son 
Avenement au trone 1787. 8- Teutich, 
mit Anmerk. von Mgn W. d’Arnim. Prenz- 
lau, 1788 8. Sch vediſch, Stockholm 1789 8. 
Der Ritter Zimmermann wkderlegte diefe Briefe. 

18. Lettre sur l’invasion des provinces 
unies a WM. le C. de Mirabeau et sa re- 
ponse. Bruxel 1787. 8. 

19. Sur Moses Mendelssohn, sur la reforme 
politique des Juifs etc. Lund. 1737. 8. 
Teutſch überf. Berlin 1787. 8. 124 og. 

20. Denonciation de l'Agiotage a roi et a 
l’assemblde des Notables. 1787. 8. 150 &. 

21. Observations d’un Voyageur anglois sur 
Bicetre imite de l’angivis 1788. 8, 

22. Lettre sur l’Eloge de Frederic par M. 
de Guibert et l’essai general de Tactique 
du meme Auteur. 1788. gr. 8. #7 Seiten. 

23 Aux Bataves sur le Stadthouderat, Ori- 
gin. Ausgabe. 1788. 8. 

24: De la Monarchie prussienne sous Fre- 
deric le Grand avec un Appenidlice. 1788. 
4. IV. Vol. — Vlll. Vol. 8. Jac. Mau- 
villon, arbeitete mit daran, und überfehte es 
auch ins Teutfhe. 1793. 1794. de Launay 
fehrieb genen Mirabeau. Beine Schriften er— 
ſchienen au temfh. J. ©. Schummel machte, 
ehe Maurilons Ueberſetzung erſchien, einen 
Auszug aus Mitabeaus Werk. MWreslau 1790. 
1. Ch. ebend 1792. 2. Th. gr. 8. Gebhard 
in Dresden fchrieb 1789. 9 Dog. 8. gegen das 
was Sachſen anging. 

25. Conseils a un jeune Prince. 1788 8, 

26 Le de potisme de la maison d’Orange 
prouve par l’'histoire par Carel van Ligt- 
dal, En Hollande, 1788. 8, 


dite St. Charles, 
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27. —n aux Allarmes des bons Citoyens, 
1788. 8. 

28. * Histoire secretta de la cour de Ber- 
lin (desavoude) 1789. 12. 3. Vol, eu fh, 
1790. 8. Posselt ſchrieb dagegm. Karlsruhe. 
1789. 8. 

28. b. * Voyages dans les Pyrendes francai- 
ses diriges principalement vers le Bigorre 
et les Valldes. 1789 8. 

29. Motion ‘sur les Finances dans la seance 
de l’Assemblee nat. du 6. Nov. 1789. 8. 
30. Discuurs et replique sur les Assignats 

ımonnoie. 1790. 8. 104 ®eiten. 

31. Correspondance entre M, Cerutti et le 
C, de Mirabeau. 1790. 8. 

32. Plan de division du Royaume et regle- 
ment pour son Organisation. 1790. 8. 

35 Lettres a ses commettans 1790. 8. 

54. Discvurs sur l’education nationale. 
ı791. 8. 

35. Histoire d’Angleterre depuis l’evenement 
de Jacques I. jusqu’a la revolu'ion par 
Cath. Macaulay. Graham. Franzoͤſ. überf. 
und mit Anmerf, und einem Discours ver 
mehrt von Mirabean. 1791. 8. m Vol. 

36. Theorie de la royaute d’apres la doc- 
trine de Milton. 1791. 8. 

57. * Observations sur l’etat de commerce 
des etats unis d’Amerique de J. Lord 
Scheffield, überf. 1791. 8. wurde erfl nad 
feinem Tode befannt gemacht. 

38. Travail sur l’education publique trouve 
dans les papiers de Mirabeau peint par 
lui meme ou recueil des discours Mo- 
tions etc. 1791, 4 Vol. 8 

39. Collection complette de travaux de M. 
Mirabeau laine a l’Assemblee nationale, 
prec, de tous les discours et vuvrages 
du meme Auteur prononeds ou publids 
endant le cours des elections, par Etienne 

ejan. 1791. 8. V. Vol. Engiiſch überfegt 
von Jac WVhite. 1702. 8. 

40. Mirabeau a la Tribune ou Choix des 
Meilleurs discours de cet Orateur, 1792. 8. 

41. Lettre: originales de Mirabeau, ecrites 
da donjon de Vincennes pendant les an- 
nees. 1777-1780. contenant tous les details 
sur la vie privce, ses malheurs et ses 
amours avec Sophie de Ruflei, Marquise 
de Monnier, par P. Manuel, 1792. 8. IV. 
Vol. ztte Ausgabe. 1798. VII. Vol, 18. 
Teutſch überf, von Ph. W. Hausleutner, Koͤ— 
nigsberg, 1792 8. _ 

42 Lettres du Comte de Mirabeau a un 
de ses amis en Allemagne (Jac. Mauvil- 
lon) ecrites durant les anndes, 1786-1790, 


Brunsuic. 17%, 8. Teutſch uͤberſ. 1792: 8, 
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43. Essai sur le Despotisme (im ®efängriß 
gefhrieben.) Ztte vom Verſaſſer verbeſſerte Aus⸗ 
gabe. 1798. 8- 

44. Berichtigte bie Ueberſetzung des ®. Keate 
von der Inſel Pelew. 1792. 8. 2. Vol. 

45. Iugendgeihichte Mirabeaus von ihm ſelbſt 

geſchrſeden in eimem Briefe an feinen Vater, 

aus dem Kerfer zu Bincennes im Jahr 1778. 
überfege von F. W. Raebiger. Mannheim und 
Leipz. 1792. 8. 

46. Elegies de Tibulle et des Baisers de 
Jean second. Tours. 1796. 8. 3. Vol, 

47. Letires de Mirabeau a Chamfort impri- 
mees sur les Originaux ecrits de la main 
de Mirabeau et suivies d’une traduction 
de la dissertation allemande sur la cause 
de l’universalite de la langue Franceise, 
qui a partage le prix de l’acad. de Ber- 
lin, Trad. attribude aM. et imprimee sur 
le Mst cerrigee de sa main, 1796. 8. 

48. Contes et Nouvelles adresses du Donjon 
de Vincenhes a Sophie Ruffey. 1707. 8. 

49. Nouvelles de J. Bocace, frey uͤberſetzt mit 
Bocace Leben und den Erzählungen Rafontaines 
mit Fiauren. 1902. 8. IV. Vol. 

60. Esprit de Mirabeau a Bale... II. Vol, 8. 
Bergl. Erfb II. pag. 393 f. Supplem. I, 
333. II. 369. f. 
de Mirabeau, Marquis (Victor de Riquetti) 

Vater des vorhergehenden, Commandeur des Wafas 

ordens in Schweden, Mitglied der Akademien von 

Marfeille und. Montauban, ein großer Phyfiokrat, 

gebohren in der Provence... ftarb zu Paris am 13. 

—— Ecſch U, pag. 595. Supplem, I. 

pag. ; 

$$. 1. Memoire concernant Yatilite des etats 

provinciaux. 1750. 12. Neue Auflage. 1755. 12. 

2. * Examen des pvesies de Mr, le Franc. 
1755. 12. 

5. *l’Ami des hommes ou traite de la po- 
pulation. a Avignon. (Paris,) 1756-1760, 
4. VI. Vol: in ı2. VII. Vol. Zeufd. 
Hamburg, 1759. 3 Theile. 8. 

4. * Theorie de l’impot, ou moyens surs 
et faciles de diminuer les impots, a Avig- 
non, 1761. 8, 322 S. 

5. * Lettres sur les Corvdes. 1760. 4. _ 

6. * Tableau oecunumique avec ses expli- 
cations. 1760. 4. 

7. * Elemens de la Philosophie rurale (mit 

uesnay) 1767. 12.®a la Haye. (Lille 

Mn. vol. — 

8. * Lettres d'un ingeniefir de Province a 
un Intendant des Ponts et Chaussdes, 
p s. de Suite a l’ami des hommes. Avig- 
non, (Paris, 1770. 12. 

9. * Les economiques, Amsterd, et Paris. 


* 


de Mirabeau. Miraeus. 1780 
1769. 4to. II. Tom. Tom. III. et IV. 


ı771. ı2. Paris. 1776. 12. mit dem Titel: 
Lecons economiques. Teutſch uͤberſetzt von 


Ch. %. Widmann. Liegni$ 1797. 13798. 
1I Tom. 8. 
10. * Education civile d’un Prince. Dour- 


lach. 1788. gr. 8, 

11. Eloge de Quesnay und andere Memoires 

in den Ephem. Econ. 

12. * Lettres sur la legislation, ou l’ordre 

legal deprave, retabli et perpetud, par 
L. D. H, Berne, 1775. 3. Vol. 12, 

Mirabella (Carl) bepder Rechten Doctor, ſtarb 
zu PDanorma am 28. Junius 1681, und ferteb al- 
legationes in causä status campi Franci. 
Messanae. 1654 Fol. Mongitore Bibl. Sicula, 
Tom. I. pag. 128. 

Mirabella (Vincentius) fiefe Jocher III. pag. 
548. Vergl. Bibl- Hamb, Histor. -Cent. V. pag. 
178. Freytags anal. pag. 599. Das felme Bert, 
Dichiarazioni della Pianta dell’ antiche Sira- 
cuse e d’alcune scelte Medaglie d’esse de’ 
Prencipi, che quelle posse dettero, erſchien zu 
Neapel 1613. Fol. 2 Alph. 12 Bog. Palermo 1717. 
Fol. II. Tom. : j 

Mirabelli (Laurent.) fiche Joͤcher III. pag. 
548. . 
Mirabellio (Dominicus Nanni\ fiehe Nanni. 
Mirabello (Fed.) fie Zunniga. 

Mirabellus (Petr, Memmius) fife Mem- 


mius. 
Mirabellus (Robert) ſiehe Joͤcher III. pag. 
. 58. 


548. 

. Mirabilis (Nicol.) fiehe Jöcher III. p 

a Horan. Mem. Hungar. Torı, Il. pag. 

21. 

Miracus (Aubert) oder le Mire, fiehe Joöͤchet 
III. pag. 549. Vergl. Clarmund. vit. clariss. 
virorum, 4, Theil. pag. 114 folgg. Niceron. 
V. F pag. 336. folgg. Andreae Bibl. Belg. 
pag. 89. 

$$. 1. Elogia illustrium Belgii scriptorum, 
qui vel ecclesiam Dei propugnarunt, vel 

isciplinas illustrarunt, centuria decadi- 
bus distincta, Antwerp. 1602, B. 205 Sch 

ten. Vermehrt. ibid. 1609. 4. 

2. Elenchus hi-toricorum et aliorum scrip- 
torum nondum Typis editorum, qui in 
Belgicis potissimum Bibliothecis mann- 
scriptis extant, Antwerp. 1606. 8, Bruxel- 
lis. 162% 8, . 

3. Vita V. C. Justi Lipsii ex ipsius potis- 
simum scriptis concinnata. Antwerp, 
1609. 8. und in feinen Elogiis in 4. wie aud 
in dem Werfe, Fama posthuma Lipsii. 

4. Elogia illustrium gentis Spinulae, Antır. 
1608. 4. Colon, 1611. 4, 
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5. Origines Coenobiorum Benedictinorum in 
Belgio, quibus antiquae religionis ortus 

, Progressusque deducitur. Antw. 1606. 8. 

6. Urigines Benedictinae, sive illustrium 
Coenvbiorum ordinis $. Benedicti per 
Italiam, Hispaniam, Galliam, Germaniam, 

Pofoniam, Belsium, Britanniam et alias 
provincias exordia ac progressus, Colon, 
Agrip. 1614. 8. 

7. Örigines Cartusianorum per orbem uni- 
versum. Colon. 1609. 8. 

8. Origines ordinum equestrium sive mili- 
tarium libri duo. Antw. 1609. 4. Colon, 
1058. 8. Franzoͤſ. überf. Antw. 1609. 8. 

9. Urlgines virginum ordiuis B. M. virginis 
Aununciatae. Antw. 1018. 4. 

10. Origines ordinis Carmelitani ab Elia Pro- 
pheta inchovati, ab Alberto Patriarcha vi- 
tae regula temperati, a. $. Theresa ad 
primaevam disciplinam revocati, Antw. 
1610. 8. 

11. Prisg- ordinum Augustinianorum. Antw. 
1611. 8. 

12: Origg. Canonicorum regularium ordinis 
5. Augustini. Colon. ı614. 8. 

15. De collegiis Canonicorum regularium S. 
Augustini per Belgium, Franciam, Ger- 
maniam, Hispaniam-etc. Colon. 1614. 8. 

14. Codex regularum et constitutionum cle- 
ricorum, in quo forma institutionis Ca- 
nunicorum et sanctimonialium canonice 
viventium, item regulae et constitutiones 
clericorum in congregatione viventium in 
unum corpus collectae, notisque illustra- 
tae. Antw. 1638. Fol. 

15. Orizinum monasticarum libri IV. in qui- 
bus ordiuum omnium religiosorum initia 
et progressus breviter describuntur. Co- 
lun. 1620. 8. 

16. Laudatio S. 'Thomae Aquinatis. Colon, 
1620. 8. 

17. Ordinis Praemonstratensis chronicon, in 
quo coenpbiorum istius instituti per or- 
‚ben Christianum erigines et progressus 
recensenter. Colon. Agr. 1613. 8. 

18. Chronicon Cisterciense. Colon. 1614. 8. 

19. Notitia episcopatuum orbis universi. 
Antwerp. 1613. 8. 

20. Politia ecclesiastica, sive de statu reli- 
ionis Christianse per totum orbem libri 
V. Colon. 1609. 8. Lugduni 1620 12. 

21. Geographia ecclesiastica ordine alphabe- 
tico diresta. Lugd. 1620. 12 

22. Oratio if exsequiis Rudolphi II. impe- 
ratoris. Antwerp. 1612. 4. 

23. Commentarius de bello Bohemico. Bruxel- 
lis 1621. 4. Colon. 1022. 6. Lugd, 1921. 12. 
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24. Galliae Belgicae sub imperatoribaus Ro- 
manis, et viarum in ea militarium Typus, 
Antwerp. 1630. Fol. 

25. Elogium et funus Alberti Pii principis. 
Bruxell. 1622. 

26. Laudatio funebris, Ser. Isabellae Clarae 
Eugeniae, Antw. 1634. 4. j 

27. Commentarius.de vita Alberti et Isabel- 
Iae Clarae Eugen. ibid. 1622. Fol. 

28. Rerum toto orbe gestarum chronica a 
Christo nato, auctoribus Eusebio episcopo 
Caesariensi, B. Hieronymo, Presbytero, 
Sigeberto Gemblacensi Monacho, Anselmo 
Gemblacensi Abbate, aliisque, cum aucta- 
rio Miraei ab anno 1200 ad an. 1608. Ant- 
werp. 1608. 4. 

29. Petri Divaei historia Brabantica a Mi- 
raeo eruta et illustrata cum Auctuariolo. 
ib. d. 1610. 4. 

30. Disquisitio de SS. Virginibus Colonien- 
‚sibus. Antw. 1608, 4. . 

51. Annales reram Belgicarum a Julio Cae- 
‚sare usque ad an. Christi, 1624. Bruxell. 
1024. 8. vermehrt s. T. rerum belgicarum 
Chronicon ab Julii Caesaris in Galliam 
adventu usqyue ad annum Christi, 1636. 
Antw. 1636. Fol. 

32. Fasti belgici et Burgundici „ seu historia 
rerum belgicarum, juxta dies in quibus 
evenerunt. Bruxellis 1622. 8. 

55. Stemmata principum Belgii ex diploma- 
tibus et tabulis publicis potissimum con- 
einnata. Brux. 1626. 8. 

34 Codex dunationum piarum praesertim 
Belgicarum, Brux. 1624. - 

35. Diplomata Ben, libri II. ibid. 1628. 4. 

36. — elgicae Libri II. Antw. 
1629, 4. 

37. Notitia ecclesiarum Belgii in qua tabulis 
donationum lounge annorum serie digestis 
sacra Germaniae : inferioris Historia re- 
censetur, Antw. 1650. 4. Wieder aufgelegt 
unter folgender Auſſchtiſt: Opera diplomatica 
et historia, in quibus continentur Char- 
-tae fundativnum ac donationum piarum, 
testamenta, privilegia, foedera principum 

“ et alia tum sacrae, tum profanae antiqui- 

. tatis monimenta, a pontißicibus, impera- 
toribus, regibus, prircipibusque Belgii 
edita, et ad Germaniam iuferiorem, vici- 
nasque provincias spectanlia, ex ipsis ta- 
bularum publicarum fontibus eruta. Edit, 
II. auct. et correct. Joan. Franc. Foppens 
— notas et indites addidit, etc. Bruxellis 
1723. Fol. 2 Vol. 

38. Bibliotheca ecclesiastica, sive nomencla- 
tores septem veteres, 5. Hieronymus, 
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Gennadius Massiliensis, 5. Ildefonsus To- 
letanus, Sigeb. Gemblacensis, S. Isidorus 
Hispal. Honorıns Augustodunensis , et 
Henr, Gandavensis, cum scheoliis Miraei. 
Antw. 16,9. Fol, 

39. Biblivthecae ecclesiastioae pars altera 
sive de —— —— an. 
1 usque ad sua tempora. iraeus 

—— an dieſen Zuſaͤtzen, als er larb. Aubert 

Van den Eede lief fie zu Antwerp. 1649. 
Sol. druden. Vermehrte Ausgabe von I. A. 
Fabricius, Hamb. 1718. Fol. 

Miraeus (Johann) fiehe Jocher III. pag. 550. 
ergi. Andreae Bibl. belg. pag. 558. 

$$. Statuta Synodalia diveceseos suae. 1610, 

Miraeus (Johann) ein Engländer, ſiehe Joͤcher 
II. . 550. 

Nliraeue (Ludov.) ſiehe Joͤcher III. pag. 550. 
Theophili institutiones juris civilis cura Viglii 
Zuwichemi et Ludov. Miraei, erf&ienen Lugduni 
1560. 8. 

de Miralles (Raphael) fiehe Söcder III. pag. 
530, Die Relacion etc. iſt zu Saragoſſa 1616, &- 
gedruckt. 

de Miramors (Hugo) ſiehe Hugo. 

Miramus (Raphael) f&rieb introduttione alla 
prima parte della specularia cive della szienza 
de gli Specchi. Opera nova nella quale bre- 
vemente e con facili modo si discorre intorno 

li specchi, e si rende la cagione di tulti i 
loro miracolosi effetti. Composta da Rafael 
Mirami, Hebreo fisico e Matematico, Ferrara 
1582. 4. Bein Hauptgefbäfte war, mie er in ber 
Zueignung an Anton. Won:ecatini meldet, die Arz⸗ 
— — 1581 gab er zu Ferrara heraus, Ta- 
vole della prima parte della »pecularia. 

de Miranda oder Vasquez de Miranda (Al- 
phons.) fiehe Jöder III. pag. 550. Unter dem 
Namen eines Grafen von Ayala fhried er, Memo- 
rial an Philipp II Madrid 1651. Kol. 

a Miranda (Anton Nunuius) ſiehe Jöcher III, 

ag. 551. 

ä ®de Miranda (Bartholom.) flefe Carranza, 
Vergl. Miceron 5. Theil pag- 6. 
de Miranda (Franz) fihe Sa im Joͤcher. 
IV. pag. 1. Vergl. Bouterwek Geſchichte der Poeſie 
11.2. pag. 2ı0 f IV. B. pag. 66 folgg. 

de Miranda (Johann) ſiede Jöcer III. pag. 
551. Die Ueberfegung des Maximi Trojani etc. 
erfhien Vened. 1564. 4. 

de Miranda-(Ludov.) fiehe Joͤcher III. pag. 
551. Das Manuale praelatvrum regularium 
et tractatus de Monialibus, erſchien Colon. 1617, 
Fol. Rum. 1612. 4. Salamanca 1615. Placentia 
1616. — liber ordinis judiciarii, Salam, 1601 


und 1625. 4. — De sacris munialibus Piacenza ‘ 
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616 in das Itolleniſche Äberfekt. — De sacrı 
script. sensibus, Salanıanca 1625. 4. — 

‚ Miranda (Mart. Alphons) ein Porrugiefe au 
dem Orden de la mercede, ſchrieb 1. Dialugo « 
tiempo. Li sab. 1624. 2 Tom. 2 Te triun- 
pho sanctae erucis. — 3 Discurso de la vidı 
y muerle de D. Ant. de Zuniza, ib. 1618. ı 
Ant. Bibl. Hisp. 

de Miranda (Sancius Carranza) fiche Jöha 
III. pag. 55:1. In von der Hardt autogr. Lu- 
theri, Tom. Ill. pag. 81. kommt vor, Epist. 
apologetica Erasmi Roterod. ad priocipem 
Chphorum Episcopum Basileensem de änter- 
dicto esu carnium deque similibus hominun 
constitutionibus, Annotatione. Jo Lapidis Sta- 
nicae tres, in Erasmi annotatt, Sanctii Car- 
ranzae a Miranda, annotationes, qnibus Stu 
nicae suo patrvcinatur adversus Erasmum Rs 
terod. etc. Argent. 1522. B. 

de Miranda (Petrus) fiebe Jöcher EIT. p. 53% 

de Miranda (Peter Joseph) gab tm Yabr ı73: 
heraus, propugnalo de las tradiciones en ze 
neral 
3 de Miranda (Vasquez) fiche Miranda (Al 

on®,) 

Mirandula, fiehe Pico. 

Mirandula (Octavianus) ferledb illustrium 
poetarum flores , a studiv:o quodam in locu 
commanes nuper dizesti et castizati. Antw 
1559. 8 cum praefat, Bervaldi, Argent. 15 
8. Antwerp. 1500. 12, 

Mirasson, Barnabite, gebohren zu Dieron I 
Frankreich, getorben ı7n7. Erf. 11. pag. 396. 

$$. * 1. Toinette le Vasseur, Chambriere d 
Jean Jacques, a la femme Philo ophe ı 
reflexions sur le: Tout’ le.monde a tur! 
1762. 12. 

* 2, le philosophe redresse. 176. 12. 

3. Histoire des troubles de Bearn, ou sujt 
de la religion dans le XVII. Siccle, 176 
in ı2. 

4. Sur Charl Albert-Duc de Luynes. 

5. Notices hist. sur Guill. du Vair, 

6 Remarques sur le Duc d’Espernon. 

De Miraumont (Petr,) firhe Jödter III. pa: 
552. Er fartes noch, 1. Recueil des Cancelir 
et Gardes des Sceaux de France, Paris ol 
8. it 610 und 16:2 $. mir dem traite de Chat 
celleries wieder aufgelrat — 2. le Preveot ! 
Vhotel et grand Prevot de Paris. ib. 1610. 
— 5, jurisdicetivn et privileges de la prev«' 
de l’hotel du roi etc, ib. 165:. 4. Le Lu 

Bibl. Hist. 

de Miraval (Blasius Alvarez) firhe Js 
‚III. pag 552 

de iiliraval (Vic,) ſchtieb Tortora cindad 


ı7865 de Miravalle, Mirchond. 


lelissima y exemplar. Madrid 1641. 4, Bibl. 
non. Hag, II. pag. ı70. , 
«de Miravalle Sk ein berühmter fpanifcher 
Roverzal Di*ter, der im Jahr 1218 flarb. 
Miravet Jacob) fiche Joͤcher III. pag. 562. 
de Miravet (Joh.) ein ſpaniſchet Profeffor und 


Ragifter der Philoſophle, im 15. Jahrhunderte. Wan - 


at von ihm ein Buch, mit der Aufſchrift: De gram- 
iatica. Opus praeclarum artis grammaticae 
litum a Magistro Jo. de Miravet, Nomina- 
um doctrinae professore. — emendatum per 
etram Domenech. Impensis Jacobi de Villa. 
195. 4. ©, Majansii Specimen Biblioth, Hisp, 


ig. 59. 

Mirbellus (Coelestin) ein Rechtégelehrter im 
", Jahrhunderte, der einen Commentarium über 
'enanudrum de re militari herausgab, und nach— 
m er von ber reformirten zug katholiſchen Kirche 
ergeganaen war, fchrieb er, apticalvinismum 
er cunfessionem Mirbellanam, Rom. 1671. 8. 
de Mirbeck (Ignat Franz) koöniglich franzdfis 
er Advokat des Konfelld ‚und Secretair des Kö: 
16, gebohren zu Nanıy am 1. May 1730. Er 
x einer von den Commiſſairen, bie ı7gı nad 
Domingo geſchickt wurben. Ersch. II. pag. 
5. Suppl. I. pag. 354. 
$$. 1 Memoire sur la maniere de regler et 

percevoir les impositions pour le plus 

grand soulagement du peuple. 1769. 4. 

2. Memoires sur les principales causes de 
la decadence du commerce des Cuirs dans 
le royaume. 1775. 4. auch verfdiedene andere 
memoires sur des questions du droit 
public, civil et canonique unb fehr viele 
Prozeffe verfhiebener Art. Auch viele Artikel 
{m repertoire universel et rais. de Juris- 
prud. civ, crim. canon. 

Mirchund Mohammed, en fhon vor 150 

sen als wichtig defannter Geſchichtsſchkeiber der 

fer, deſſen Gefsichte feit dieſer Zeit mehrere Ge— 
te herauszugeben. wünfchten. Petrus Texeira 
hte Auszüge daraus befannt, die aber den Ge— 
htsforſchet nicht befriedigen konnten. Schickard 
prach in ſeinem Tarich regum persiae, dieſen 
ſchen Plutarch, wie er den Mirchond nannte, 

Preſſe zuzuberelten, aber es erfolgte nichts. Mes 

& hatte ſchon mit der Bearbeitung bdeffelben ans 

ngen, aber er farb, ehe er noch die lateiniſche 

rſetzung davon zu Ende gebratt hatte, endlich 
te der Kerr Bernd. von Senifh 2782 zwey 
hnitte des weitläuftigen Werks, nemlih die Ger 

‚ste der beyden Dynaftien, der der Taheriden und 

ıbariden, — Historia priorum regum Per- 

ım post firmatum in regno lslamismum ex 
ıammede Mirchund Persice et Latine cum 

s geographico literariis. Viennae 1782, 

S. der perſiſche Tert, 178 ©. Jatein. Ueberſ. 


Mire. Miro, 


Anmerbungen und Megifter, nebft einer Eharte vom 
perfifhen Reich. Mir ift nicht befannt, dag Jeaiſch 
die Bortfeßung geliefert hat. — Das Mit. von bey 
den Theilen diefer Geſchichte iſt in der kaiſerl. Dibl, 
ju Wien. $ 

Mire fiche Miraeus, 

Miret (Theodos,) ſchrieh, Principatus filii 
hominis Mes.iae et matris, It, de immacula- 
ta Virg. Mariae Conceptione, Colon, 1679: 
4.— Solatia morientium ,„.. 

Mirecki (Raymund) mar erft Prediger in der 
Colleglat Kirche zu Lowicz In Polen, und gegen 1750 
Profeffor der Theologie und Kirchengeſchichte auch ers 
fee Prediger und Poenitentiarius an ber Kathedral⸗ 
firhe zu Krakau, und hat die Leben derer im Ruf 
ter Heiligkeit verftorbunen Gnefener Erzbifhöfe in pols 
nifchen Berfen beſchrieben. Janoczki II. pag. 146. 

Mirica (Andr.) fiehe Joͤcher III. pag. 552. 
Berg. Adami vit. medicor. pag. 277. f. und 
Suffrid de scriptor. Frisiae, pag. 236. f. 

Miricianus (Hartmann) fiche Joͤcher III. pag. 
552. Bon feinen Lebensumfländen etwas zu finden, 
iſt mir nicht gelungen. Seine Ueberfegung hat den 
Titel: Spiegel bes Humors garoffer Potentaten, Ans 
zuſchawen vorgeftellet in ber Defchreibung des Lebens 
von der Regierung weiland Pfalzgraffens Fridrichen 
II. u. f. w. Hiebevorn im Latein veriertige und im 
14 Buͤchern abgetheilt, durch Hubertum Thomam 
Leodium. Nunmehr ind Teutſche uͤbergeſetzt der Hi⸗ 
ſtorien und alter auffricheigkeit Liebhabern zum beſten, 
vnd mit erlihen notis verbeflere buch Hartmann 
Mpyrictanum Salinatorem Kermundurum, Schleuſin⸗ 
gen, 1628. 4. 41 Bogen und 2 Bogen Vorzebe. 
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Miricianus (Joachim) flehe Jöcher II, pag. 


552, Er bieg elgentlih von der Heyden, man weiß 
ſehr wenig und niche einmal alle feine Ehrenftellen, 
von ibm. Er zeichnete fih durch feine Feindſchaſt ge⸗ 
gen Luther und befonders durd einige Spötierepen 
über beifen Verheirathung, vor andern aus. Man 
nennte ihn und oh. Haſenberg wegen ihres faden 
Witzes fpottmeife die Leipzigiihen Poeten. Er war 
ber Segenfland von mehrern beifenden Satyren, ber 

einige Äreytag in adpar, liter. Tom. II, pag. 974. 
978. und 980 anzeigt. Luther fehrieb ohne ſich zu 
nennen wider ihn: Ein newe Babel Ejopi Newlich 
verdbeudfht gefunden, Vom Lamen vnd Efel, Vers 


muthlich iſt der im Joͤcher III. pog. 795 angeführte ‘ 


Myrice (Johann) eine Perfohn mit diefem. 5 
Mirifanus (Terpus) fiche Zacharias (Lisieux,) 
Mirisch (Melchior) fiche Myricius, , 
Mirkinus (Conrad) ein Niederländer, überfeßte 

den Valerius Maximus ins Belgiſche. Motterd. 

16:4, 12. 
Miro (Jacob) fiehe Joͤcher III. pag. 553. . 
del Miro (Joh. Bapt.) ein Denedietiner Abe 

und Praͤſect det Varisanıfh-n Vrbliorheh, zu Anfans 
5 Br 5377 EEE ar 
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ge des vorigen Jahrhunderts der zu den Anecldotis 
groecis des Muratorii viele Bepträge lieferte. 

Miron (Franz) König Carl des IX. in Franfı 
reich erfter Leibarpt, ſchrieb relarion de la mort d’- 
Henry de Lorreine, duc de Guise 1588, et de 
Louis Cardinal de Lorrson frere, melde in des 
Aubery hist. des Cardin. Franc. P. V pag. 
551 fiehet. — Auch Remontrance, gab er heraus. 

Miron ein Hiforiographus des Moldauiſchen Fürs 
ften Logotheta in der Mitte ded 17. Sjahrhunderts in 
der Moldau gebohren, er-ftudirte im ‘Polen und wird 
als der richtigſte Geſchichtſchreiber der Moldauer ans 
gefehen. S. Kantemirs Beſchteibung des Fuͤrſtenth. 
Moldau, pag. 340. 

De Mirone, ein gewefener reformirter Drebiger, 
der gegen: 1724 aus England nad) Eranfreih ging, 
den verborgenen Hugenoten heimlich predigte und bie 
Sactamenta adminiftrirte; darauf begab er ſich nad 
Eonftantinopel und wurde endlich Katholiſch. Er zeigte 
fi in feinen anecdotes Venitiennes als einen gros 
ben Indifferentiſten und Naturaliften, und fegte den 
Altoran und die Bibel in eine Klaſſe. 

6$. 1..Memoires eı Avantures secreies et cu- 
‚ "Tieuses d'un voyage au Levaunt, Luͤttich 
3731. 8. 17 Dog. Vergl. Sommlung von A. 
und N. theol. Sachen 1752. Pag: 487- folsg- 

Anecdoies Venitiennes et Turques, ou 
nouv, memoires du Comte’de Bonneval 
par Mr, de Mirone, 1740. 8 1 Alph. 4 
Bog. ©. früh aufgeleſene ürüchte der theol. 
®amml. 1741. pag. 63. folgg. 


‘Miroudot J. P. de l’ordre de Citeaux und . 


Aümonier de sa majested, ſchrieb Memoire sur 
. le Ray Grass, ou faux seigle, presented au roi 
de pelogne le 29. Juin 1760, a Nancy 1764. 
UI edit. Aud Genf mit einer Vorrede des de la 
Tourette, Teutſch überf. von J. 9. Reinhard, 
Karlsruhe 1762 und in Schrebers neuer Samml. Th. 
L pag. 185-218. 

Mirorit (Christian Elias) aus Prag in Boͤh— 
‘men, ftubirte zu Franequer und ſchrieb 1751 dissert. 
theol prior. de tolerantia civili ad Socinianos 
nun extendenda, genninis Mennonitis minime 
iniqua. Praes, Petro Laan. Theol, Dr, 

Mirow (August Ludwig) mar zu ®iffhorn 
1770 gebohren, wo fein Vater Daniel damals als 
Prediger ftand, der ihn auch anfangs feldft unterridhs 
tete, im der Folge dem Mector zu Buccen anvers 
trauete, bis er auf die Michaelis Schule nach Lünes 
burg kam, wo er 4 Jahre: blieb. Im Jahr 1788 
dezog er die Unlverfitaͤt zu Kelmftäde und 1790 zu 

Öttingen, wurde Im folgenden Jahre in Bremen 
ausiehrer, und nach 2 Jahren bey den Kindern des 
Profeffors Huͤlmann; erhielt 1798 die ate Stiſfts⸗ 
ebigerftelle zu Baſſum und nach einigen Jahren die 
— und ſtarb am 25. Januar 1809. Bergleiche 


* 
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Salfelds vierteljährige Nachtichten von Kirchen s un! 
Schulſachen. Hannov. 1809. pag. 54 62. 

66. 1. Der Prediger in feinen verfhiedenen Sıı 
hältniffen, ein Beytrag jur Beförderung ber nutz 
lichen Führung des Predigtamts, mit befonderer 
Hinſicht auf den Hannoͤvriſchen Landpr ediget. 
Hannov. 1808. gr. 8- 

2. Geſchichte der Reformation in der Grafſchaft 
Hoja. In Salfelds Beytraͤgen zur Kenntniß und 
Berbeffirung des Kirchen⸗ und Schulweſens. VI. 
B. 3. Heft, (1805) pag- 289-320. 

3. Viele Gedichte. 

Mirow (Joh. Jacob) Doctor der Arznepfunf 
und Hofrath zu Berlin, Verfaffer mehrerer Aufiäge 
in Journalen, farb im Dec. 1776, im 76. Sjahrr. 

Mirteus (Roland) ein Niederlaͤndiſcher Geſchicht 
ſchreiber, jchrieb, bistoria Belgica, s. comments- 
rius rerum sub bus gubernatoribus comiie 
Mansieldio etc, Accedunt Ambros. Spinulae 
historiae describente Josepho Gemurino, Co 
lon, 1611. 4. ibid. 1640. 4, 

Mirsa, fiche Ulugh Beigh. 

Mirtisbus Sarpedonius, fiefe Friedr, Reif- 
fenberg. 

Mirtus (Placidus Francipani) ſiche Jöcher III 
pag. 555, _ 

Mirulaeus (Henr.) fiehe Jocher III. pag. 555 

Mirus (Adsm) Erzpriefter zu Balfeld ım Düs 
preußen jur Zeit der Reformatıon. Er fol das Kir, 
es iſt das Heil uns kommen ber, gemacht haben, 
welches aber andere ‘dem ‘Paul Speratus zu ſchreiben. 
©. Schamelit Liederkommentat L Th. pag. 129. f. 

Mirus (Adam Erdmann) fiche Jöchet II. pag. 
555. Sein Bater Johann, war Prediger zu Abderfl. 
Er beſuchte die Schulen zu Zwickau und Halle und 
war zu Wittenberg Adjunct der philofophifhen Ba 
fultät. — Vergl. Otto Lex. II. pag. 613. folge. 

88. Disquisitio ethica de conscientia. Rs, 
M. Chp. Abr, Gerbero. Viteb, ı681. 4. 

2, Disp. Ethica (Rs. Val. Gf. Ulmann) de 
Autochireja. ibid. 1682. 4. - 

3. Disp. de conventu sagarum ad sua sabba- 
ıha. Rs Jo. Niesener ib. eod, 

4. Disp. de yurasorpursia oder vom WBeiberre 
gimente Rs, Dav. Scheider. ib. 1654. 

5. Disp. An et quumodo sol calefaciar? (al 
Praeses, Rs, et A. Benj. Bartsch, ib. eod, 

6, Disp. Catholicum divinse benedictionis 
an ex Num. VI. 22. Segg. Praer, 

. Jo, Deutschmanno. ib, eod. 4. 

7. Progr. de orationibus et oblationibus pro 
defunctis. Zitt. 1685. Fol. 

8. Poemata Phocylidis, Bud, 1685. Edit. II, 
ib. ı7ı6. 8. 

Rudimenta Grammaticae graecae, L. 

1690. 8, 


1789 Mirus, | 
ı0. Progr: de exercitstione ingenii. Zittau, 
ı6g1. f. 


ıı. Eiegantiae latinitatis. L. 1693. 8. 

ı2. Universa Philologia #. criticon. 1. 1694. 8. 

13. Oratio de rebus Lusatorum. Bud, 1695. 8: 

14. Pr, Symbola electoram Lineae Alberti- 
mae, Zätt. eod, Fol, . 

16. Comparatio Divi'Jo. Chrysostomi graeco 
latina, Bud. ı696. 8. 

16. Progr, de virga Aaronis, Zittau, 1697. 
Fol. 

ı7. Philologia sacra duabus partibus inclusa, 
Bud, 1699. 8. 

18. Fragen von der Geographia Sacra, L, 1703. 
12. - Aus ber Chronologia $. ibıd, 1705. 
12. — Bon ber Geneslogia S. Goerliiz, 
1705, 12. — Von der oeconomia $, Ebend. 
ıy06. 12, — Bon der Politica S. ebenb, 
1707. 12. — Bon ber Musica 8. Ebend. 
1707. 12. — Von der Eıhica Sacra, ib eod. 
Bon der Physica S, ib. 1708. ı2. — Bon 
der Astronumia $. ib, eod, — Bon ber 
Stathmica S. Ebend. ı708. 12. — Von ber 
Architectonica 8, ib, eod. — Bon ber 
Arithmetica $. ib. eod. 

19. Progr. de Theologia mystica, Zitt. 1709. 
Fol. 

20. Denkſchrift auf die Paſtorin Au. Dororb. 
Franzen, mer genealogifhen Anmerk. Cbend. 
1709. Bol. 

21. Bragen von der Logica S. Goerl. ı710, 
12. — Von der Metaphysica 5. ıbid. eod, 
12. — Bon der Pneumatica 5. ib. eod. 

a2. Der nachdenkliche Sterbenstag, Denkſchrift auf 
%. 4. Rahn, 1710. Fol. 

23. Fragen von der Geometria et Optica $, 
ib. 1711. — Von der Historia S. ib. 1712. 
12. — Bon der Hegmeneutica $. ib. eod. 

24. Die vergnuͤgte Mayenluſt. Denkſchrift auf 
M. Sf. Hoffmann. 1712. Fol. 

25. Fragen von der Örammatica S, 1715 12. — 
on ber Meısllurgia S. ib. eod. — Aus 
denen freyen mehanifhen und Baukuͤnſten der 
alten Hebräer: ib. eod. 

26. Zwey Trauerreden M. Weiſio und Hoffmanno 
gehalten. Zitt. 1713. 8. 


27. Eragen von der Neife der Iſtaeliten durch das 


felfihte Arabien. % 1714. 22. — Bon ber 
Dienfibarteit der Juden iin Babylon und Affy: 
rien. ib. eod. 12. — Aus dem Leiden und 
Sterben 3. €. ib. eod. — Von der Geburt 


und Jugend Chriſti, ibid. eod, — Aus dem ' 


Piniterio und Predigtamte Thriftt, ibid, — 
Fragen vom Trauren und Begraͤbniß Chrifit, 
‚"ibidem eodem — Aus bir SKeraldica 8. 
jbid. eod. PL ! 
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28. Der vermeinte griechiſche Keper in einem Gar 
fpräde, Bud. 1715, 123. 

29. Progr, de studis humanitatis, Zitt, eod. 
Folio, 

50. Die nah der Anfehtung erhaltene Krone, 
eine Trauerfchr. ib. eod, Fol, 

51. Praemium vitale a fideli medico post 
mortem impetratum, Denkſchr. auf Dr, Chr, 
Er. Gerber, 1716. Fol. 

31. a. Denkſchrift auf die Paftorin A. €. Poffels, 
eodem, 

51, b. Fragen aus den Proverbiis sacris, D. 
1716. ı2. — Bon ben Inscriptionibus ar- 
gutis, meiden alleriey Inscriptiones beygefuͤ⸗ 
get, Bud. 1716, 

52. Bebliſches Antiquitäten Lexikon, 2. 1713. 8. 
2te Ausg. ebend. 1726. - 

33. Lexicon antiquitatum ecclesiasticarum, 
teutſch, Bud, 1717. 

34. Progr, quo memoriam secularem eccle- 
siee Gymnasium recolit. 1717. Fol. 

35. Progr. ad orat. de Lusatorum meritis in 
rempubl, literar. Zitt, 1718. Fol. 

56. Unterricht won der griedifchen accentuation, 
Bud. 1718. e 

57° Summarium ebraese linguae XV. ta- 
bulis inclusum. Bud, 1719. 4. . 

58. Eine latein ſche Denkſchtift, auf Joh. Heinr, 
Leupold. Set. 1720. 

39. Unrerricht von ber griehifhen Sprache. Dub, 
1720, 12, 

40. De conditione mortalium misera. Eine 
Trauerſchrift. Zitt. 1720. 12. 

41. Babein, welche der Satan aus den Schriften 
alten und neuen Teftaments gemadt hat. D. 
1720. 19. 

42. Denkſchrift auf Fr. Agnes Hertelin. 1721. 

43. Onomusticum biblicum, oder Rericon aller 
nominum propriorum in der Bibel. L. 1721. 12. 

44. Progr, de historia rei numariae, Zitt, 
eod, Fol 

45. Lateinische Denkfchrife auf den Lie. J. Jac. 
Ettmuͤller. 1722. 

45. Progr. de diversis diversorum temporum 
docstoribus, ib. 1723. Fol. 

47. Die Güte des Keren unter ber Kreutzeslaſt. 
Eine Denffhrift, 1723. 

48. Gedaͤchtnlßſchrift auf D. J. Herzogin, 1723. 

— — — auf Zach. Bergers, s. T. Des 


49. 
* tümmerniß und Troſt, eod, 


50. Latein. Denkſchrift auf Ch, Er. Kesler, med, 
Dr. 1724. 


51. Progr.. atrox factum Conr, Kauffungi, 
ib. 1725. Fok 

62. Bu Vorſtellung der grischifhen Kirche, Bu 

sood. 8. 
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53. Der mwohlgeführee 
177% 


54. Progr. de historie Saxonum santiqua, 
media et recente. ib, 17927. Fol, 

55. Progr. de providentia divina in ecclesia 
dirigenda, ib. eod, 

56. Das klaͤgliche Gefchrey der Ausermählten zu 
Sort, um feine gnädige Antwort. Denkſchrift, 
1727. 

57. Noch verſchiedene Progr. 

58° Vorflellung des heutigen Judenthums und 
Talmuds handſchriftlich. 

Mirus (August Georg) gebohren zu Braun— 
ſchweig am 15. Dec. 1757, fludtrte in feiner Vaters 
ade auf beyden Gymnaſien, wie aud auf dem Eas 
rolino und auf der Univerfirde Helmſtaͤdt, warb das 
felbft als Rektor den 8. Dec. 1762 eingeführt, wurde 
bett 1764 Magifter, 3767 Conreftor an der Jo 
hannisihule zu Lüneburg und 1773 Rektor an der⸗ 
felden. ®&tarb im Sept. 1785. Scholaſtiſche Nacht. 
Erlang. 1776. pag. 177 Gelne Schriſften ſtehen 
in Meuf 2er. IX. pag. 189. 

Mirus (August Gottlob) 5. U. 2. und ‚Abd 
vokat im Zittau, ein Bohn des Adam Erdmanné, 
fu*trte In feiner Vaterſtadt und in Leipzig und flard 
‘im Ian. 1731. Otto Lex. IL pag. 617. 

6$. ı. Disp. de poenis Clericorum earumgue 
praescriptione, praes. Dr. G, C. Bastinel- 
ler, L. 1729. 4. 

2. Noͤrhige Vorbereitung zu einer gründlichen und 
a juriftifhen Schreibart, Bud. 1732. 
i 


n8, 

Mirus (Carl Gotifried) kurfuͤrſtlich fächfifher 
Legartonsfekretair zu Regensburg, gebohren ». .. 
1713, geflorben am 26. April 1790. Beine Schrif— 
ten fliehen in Meuf. 8er. IX, pag. 190. 

Mirus (Christian Erdmann) 9. U. 2, in Zit⸗ 
tau, wo er feinem Vater dem Eonreftor M. Adam 
Erhmann, 1699 gebohren wurde, ſchrieb: Dispurt, 
insugur. de testamentis mente Ccaptorum inva- 
-Jidis conıra Jo. a Sınde, Hoppium mulıosque 
alios Ictos, Erf. 1725. 4. und fiarb 1772. Otto 
: er. 11. pag. 617. 

Mirus (Christian Erdmann) ober mie er in ber 
-Raufiger Monatsfchrift 1804, pag. 358- heißt, Earl 
Erdmann, war der Sohn des vorhergehenden Rechts 
gelehrren aleiches "Mamens und den 20. ©ept. 1750 
zu Zietau gebohren. Vom 24. Jahre an, kefuchte er 
das Zitrauifhe Gymnaſium fieben Jahre larg, ging 
1751 auf die Univerfirät Beipsig, mo er ſich fümmer: 
Ub Muchhaif, ward 1756 Hausichrer in Mehlig bey 
Schkeuditz, 1756 Waifeniehrer in Zittau, 1762 Pre 
Biger in Johnsdotf bey Zittau, 1779 Mitglied ber 
Dberlaufliger Geſellſchaft, der Wiſſenſchaften, 1782 


Prediger zu Bertsdorf, erhielt in den legten Jahren - 


einen Subftituten und farb am 18. „Jung 2803, 


„4 4 


Mirus. 2793 


Wandel. Eine Denkſchrift, Neue Laufiger Monatsfgeift 1804 Yuny, pag. 356 


365. Otto Lex. Il. pag. 617. 
6$. ı. Comment. de actionibus licitis, L. 


Ze 4. 
2 auf den Pfarrer Seidel in Rennersberf, 
Zittau 1772. Bol. 
Abhandlung von der ſcheinbaren Zufammem 
£unft der Planeten: am 8. Day 1774. Dub. 


2773 4 

4. Der kommen follende Planet von 1778 betradı 
tet, Zitt. 8- 

5. Anzeige der von Michel Dienel verferrig 
ten afronomifhen Kunitwerfe, Girlie 1798. 
in $. 

6, Nachricht von einem am Schloſſe zu Hayne 
walde angebrachten Blitzableiter; in ben Dbm 
lauf. Provinzblättern, IV. 388. f. 

7. Ueber di: dünftige Luft des heurigen Sommers, 
(1785:) Ebend. VI. f. 

8. Bedanten über die Vermuthung, die Erde fd 
aus ihrer Bahn gerüft, weil die Sonne am 
kuͤrzeſten Tage zu Paris, langfamer unrerjuge 
ben ſchien, als fie der Richtung zu Folge unters 
geben follte; in der O. £. Nachl. 1769. pag- 
42. f. psg. 255:243. . 

9. Bom Mordlihte und beffen Urfahen und Eno 
fehungsart, nah Mairans Hypotheſe, ebend 
1770. pag- 45- f. pag. 58. f. 

10. Bon der Art und denen Geſetzen, nad weiten 
* magnetiſche Kraft wirfer, ebend. pag. 103. 

olgg. 

11. Berechnung derjenigen Wärme, melde auf 
der Erde und jonderlid in unjerm Climate datch 
die Sonne allein verurjacht wird, ebend. ı 


773 
peg- 89 f. 

12. Ueber die mittlere Quantität bes jährlich fallen, 
den Regen und Schneewaſſers, in der Johne⸗ 
borfer Gebirggegend, ebend, 

} Mirus (Mertin) ſiehe Jöder III. peg. 

54. — Fr war zu Weida tm Voigtlande gebahr 
ren, und hatte vermuthlich einen Bürger zum Water, 
fludirte auf dee dortigen Schule und in Jena, mar 
der erfte, der auf diefer Univerfirät am 12. Sulp 
1558 die Magifterwürde erhielt, wurde 1650 Affeſſet 
der philofophiichen Fakultät, 1561 Pfarrer zu ul: 
zenbruͤck in der Graſſchaſt Gleichen, 1569 Diatenut 
in Jena, 1572 Pajior in Kahla, 1575 Superinten 
dent im Weimar, verließ aber, weil Die Bürger dep 
feinem Anttitte einen Tumuir im der Kirche erregen, 
diefe Strelle. wieder, (ſ. Loescher Hisior, motuum, 
P. ilk. p. m. 156) erhielt ledoch fogleih eine Pre; 
feffar ber Theologie nebſt der @uperintendentur in 
Jena, mahm den 10. Febr. 1574 bie theologiſche 
Doftorwürde an, wurde 1574 churf. ſaͤchſiſchet Doß— 
prediger und Kirchenrath inm Dresden, ging 1575 
mit. dem Churfuͤrſten auf den Reichstag nach Rs 
genebutg, wohnte dem Convente zu Totgau 1575 bed 
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nd wurde in andern wichtigen Geſchaͤften zebraucht. 
Rah des Ehurfürften Tode aber, brachten es die Cal⸗ 
iniſch gefinnten dahin, daß ihn der Churfuͤrſt Ehris 
Han I. 1588 feines Amtes entfeßte und auf die 
jeftung Königftein fegen lief, wo er wom 29. July 
is den 17. &eptemiber zubrachte. Mach feiner Ents 
affung begab er fi wieder nah Sena. Im Jahre 
591 befam er die Domprebdigerftelle zu Halberſtadt, 
ınd nach Ehrifian J. Tode, in demfelben Jahre 
eine Heofpredigerftelle in Dresden wieder. Er erhielt 
ogleich den Auftrag die Kirchen zu vifitiren, wurde 
inter Weges franf, und flach am 24. Aug: 1593 
u Carditz. Vergl. Gleichens annal, eccles, I, 
sag. 305-355. — Zeumeri vit. Prof, Theol, 
'enens pag. 55-87. 

85. 2. Sieden chriſtliche Predigten auf dem Reichs 
tage zu Megeneburg gethan, an. 1575 bariım 
nen die führnehmften Attikel unferer Religion 
ausführlich erfläret, und die irrige Meinung des 
Pabſtthums mwiederleget worden, Erf. 1590. 4. 
1. Alph. Jena 1606, 

2. Beihenpredigt vom zeitlihen Abſterben ber Ge 
rechten, über Sapient. IV. 7:14. bey der Der 
erbigung ‚des Prinzen, Friedrichs, Freyberg 1576. 
4: 4 Bogen nachgedrudt zu Jena, vom Vers 
faffer felbjt herausgegeben, Jena 1589. 4. Leip⸗ 


ig 1594. 

3. Eine lehrreihe Prebige von ber Hochzeit zu 
Sana über Joh. II, z,ı11. Zeipjig 1694. 4 5 
Bogen. 

4. Predigt vom verlohenen Sohne, aus Luc. 15, 
1:32, Leipz. 1594. 4. 5 Bog. 

5, Predigt von der Taufe Chriſtiani II. Herzogs 
zu Sacfen. Ueber Matth. 3, 13:17. Dresd, 
1584. 8. 4 Dog. 

6, Drey chriſtliche Predigten; I. von der Perfon 
Chriftt aus Joh. XI, 25:27. II. vom heiligen 
Nachtmahl über 1. Cor. XI, 25:32. III von 
Hriftliger Einigkeit aus Pf. 133, 1:3, Jena 
1586. 4. 4 Dog. 

7. Leihenpred. auf die HMofprebigerin Margr. Lyſt⸗ 
henius, über Joh. XI, 25. 26, Dresd. 1584 
in 4- 

8. Troflpr. von der erſten Erfcheinung J. €. nad 


feiner Auferftebung, über Joh. 20, 12,18. Leipz. . 


1593. 4. 4 Bog. 

9. Drep Leichenpredigten auf das Abfterben der 
Ehurfürfin Anna, Dresden 1556. 8. 12. 
Bogen. 

10. Drey Leichenpreb. auf das Ableben des Ehurf. 
Auguft, Dretb. 1596. 8, Erſ. 2586. 4, 164 
Bogen. 

11. Fünf lehr⸗ und troſtreiche Predigten, über 
Sf. 55 nacgeichrieben von Geo. Pharetrarus, 
Sena 1603. 4- 1 QAlph. 

12, Encaenia oder zenovalia des Stiſftskirchen 
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zu' Halbetſtadt, Halberſt. 1591. 4. 4 Bogen, 
Jena 1592. 4. 44 Dog. 

23. Chriſti. Pred. fame dem Actu der Inweſlitur 
des M. Theoph. Glaſers, aus Act. 20, 17:21, 
Dresd. 1592. 4. 7 Dog. 

14. Pred, über das Evangelium Luc. XVI, 1931 
in Leipzig gehalten, Jena 1592. in 4. 44 
jo Dr j 

15. Zwey Predigten, von falihen Propheten über 
Matth. VIL, 15:21 zu Wittenb. gehalten, Lelpj. 
1592. 4. 9 Bog. 

26. Pred. am Pfingfimontage in ber Schloßklrch⸗ 
in Dresden gehalten über Joh, ILL, 16, Dresd. 
1505. 4. 7 Dog. 

17. Zwey Predigten: I. vom ewigen Freudenleben 
der Kinder Gottes im Simmel, über a. Cor. 
15, 54:57. 1. von der ewigen Quaal und 
Pein der Verdammten in ber Kölle, über 
—— 25, 41:46. Lelpiig 1593. in 4 7 

ogen. j 

18. Erklärung des 84. Pfalms, bey der Einweh 

huns = Schloßkapelle in Ereiberg, Leipz. 1594. 
. 5 Dog. 

19. Pred. in ber Thomaskirche zu Leipzi als 
ten, über Luc. 9, 62:57. Leip;. — * 4 
Dogen. 

20, Berſchiedene einzelne Predigten nad feinem 
Tode, und eine Feftpoftilla; von Georg Phares 
tratus Pfarrer zu Niemwis und Röhmen, Jena 
1611. 4. Gtettin 1662. 4. 

Mirza (Mohammed Mahadi) Chan von Mas 
jeberan, am Ende des 17. und zu Anfange des 10. 
Zahrhunderts, ein gründlich gelehrter Morgenländer, 
der in der Beredſamkeit und Dichtkunſt, überhaupt 
aber in der ganzen Literatur feines Landes vortreflich 
bewanbert gewefen if. S. Gatterers hiſtor. Bibl. 
16. B. pag- 11. f. 

$$. 1. Histoire de Nader Chah, connu sous 
le nom de Thamas Kuli Chan, empereur 
de Perse, Traduite d'un Mst Persan, 
par Ordre de sa majesıe le roi de Dan- 
nemark, avec des notes chronologiques, 
historiques, geographiques et un traitd 
sur la poesie orientale. Par Mr. Will. 
Jones, membre du college de l’'univetsit& 
a Oxford, Lendr. Tom. I. 1770. 231 ©. 
gr. 4. Tem, U, Jı4 ©. und 36 ®&. Ein⸗ 
leitung. 

Mirzı (Samuel) ein Sohn det Shah Jumardl 
Soft, erfien Königs von Perfien, ans der Dynaſtie 
der Sofis, welcher Khoraffan zu feinem Auıheil ers 
hlelt und 1550 noch lebte. Er ſchrieb im perfifcher 
Sprache, das erhabene Geſchenk, oder, die Geſchichte 
der Dichter, es erſtreckt ſich aber auch auf andere be; 
ruͤhmte Männer, Goͤtting. gel. Anzeig. 1799. ‚Er. 
209. paß. 2085 Rec. des Dudiss, nutices et 
extraits des Msts de la B,bl, nationale, Paris 
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1798. Tom; IV. nom. XV, S. 273. Segg. lle⸗ 
fer einen Auszug aus Mirzas Bud. 
Misaldus, fire Mizaud, 
Misander; fiche Adami (Joh. Sam.) Orastio 
er Andream Misbegium, Francum orienta- 
em, Viennae coram Sacratissimo rege Unga- 
riae Bohemiae' etc, Ladıslao et liberis suis A. 
1515, VIII. Kel. Aug. habita. Sie flehet in den 
oratt, Viennae Austriae ad divum Muximilia- 
num Cae;, Aug. aliosque illustrissimos prin- 
eipes habitae, Viennae, 1516. 4. 22 Bog. Bergl. 
Hummels neue Bibl. von feltnen Büchern uU. B. 
38.  folgg. 
F oo. (Andreas) aus Franken, Magiſter ber 
Phlloſophie, gegen das Ende des 16. und Anfang 
des 16. Jahthunderts. Bon Ihm follen in Denis 
Merkwürdigkeiten der Garelliſchen Bibl. S. 247. 
Mach richten fiehen. Er ſchrieb: M. T. Ciceronis 
de R. P. sextus, vel ut aliis placet de som- 
nio Scipionis libellum, Vien. 151.4 — De 
flenda cruce Bapt. Rhegiensis episcopi carmen 
de morte carmen ejusd, de beata virgine, ejusd, 
elegia — recommendationis animae in exire- 
mis Eleg. », Firmisni de dominica pasrione, 
Vien, 15:1. & — Guarini Veronens. carmina 
differentislia et de docendi, discendique modo. 
äibid. 1515. 4 
Mischel (Johann Alexander) ein Amtschirur: 
gus in Berlin im vorigen Jahrhunderte, welcher bie 
frangöfifhe Abhandlung des berühmten Oculiſten Carl 
de Saint Yves, von Augentranfheiten, Berlin 1730 
teutfch überfeste. 

2. Franc. Duvernei Abhandlung vom Gehör, teutſch 
überf. Berlin 1733. 8, 265 Dog. und 16 Kup⸗ 
fertafeln. 

3. Jacobi Erescentit Sarengeot, gründlihe Abhandı 
lungen von allen Eingeweiden, die in den drey 
Eavitäten des menfhliten Körpers enthalten 
find, mit original Figuren, teutſch überf. Der 
lin 1753. 8. ı Alph. 7 Dog. und 20 Kupf. 

4. Henr. Franz. le Dran Bergleihurg der man: 
herley Manieren den Stein aus der Blaſe zu 
ziehen. Berlin 1735 teutſch überf. 


5. Garengeot, von den beiten und gebräuchlichften 


Inſtrumenten in der Chirurgie und von deu ge: 


ſchickteſten Mafhinen zu den Krankheiten der 
Knochen, Berlin 1729. teutſch überf. Auch lies 
‘ee 1733 zu Derlin in 8. das ganze Werk ber 
practiſchen Chirurgie des Garengeot drud.n. 
6; Institutio anatomica, Hamb. 1744 mit 
Rupfertafeln. 3 
Misdrahi (Elias) oder der Morgenländer, Dies 
tor der Schule zu Eonflantinspel im Jahre 1490 
fchrteb eine Auslegung ber Bücher Mefis, von mel 
* zu Cracau 1595, bie gie Ausgabe in Zolie er⸗ 
en. 


— — 


Miselli. Miskolczi 


Miselli (Joseph) ſchrieb einen gruͤndlichen In 
terriche vor Reifende in Europa. Leivz. 1687. 12 


Misenus (Andreas) wahrſchelnlich ein Lantı 
mann vom Jacobello de Mila, der zu Duffens Zeiten 
die Wiederherftelung- der Neligton betrieb, und alfo art 
Mies in Böhmen gebuͤrtig, ſtudirte zu Wirtenbers, 
wurde gegen 1530 der erfte Schulmeifter oder Reiter 
am Gymnaſto zu Altenburg, 2553 dritter Prediger bu 
ſelbſt, 1562 Superintendent. Im Jahr 1568 mırı 
er als ein Anhänger des Strigeliuß feines Amtes enn 
fest, fand jedoch in dem Mämliden Jahre Gelege 
beit als Superintendert nach Weiffenfels zu Lommen, 
wo er 1571 ſtarb. Bergl. Lorenz Geh. des Grm 
naflt zu Altenburg, pag. 55 bis 61 und pag. 391. 
folgg. Fortgeſetzte Samml. von A. und M. the 
Saden. 1731 pag. 465. Wilifh giebt unter den 
Miten der Altenburger Schulbibliothef, Miseni an- 
notata in epp. Ciceronis an. 

de la Misericordia (Eleonora) ſiehe öde 
III. pag. 554. 

Misitheus; fieht Joͤcher III. pop. 554. 

Mischke (Jobann) geweſener Infpektor der teut: 
ſchen Schule im Watfenbaufe zu Halle, ift der To 
faffer ber Lieder im Wernigerodiſchen Gefangbuh: 
von 1746, Jeſu lehre mich rer thaͤtlich, mas Mi 
wahre Eınfale ey — Mein Jeſu trenfter Freu 
der Seelen. — Triumph, mein Jeſus iſt frey ver 
des Todes: Banden, Webeld anal. Hymn. Il. paz. 
358. ‚ 

Miske (Ludwig) ein Conventual Minorit de 
polniihen Provinz irn vorigen Jahrhunderte, war arı 
faͤnglich Profeffor der Philofophte zu Kaliich, bernad 
Negens und Profeffer des sıudii theologici jı 
Pofen, ferner Definitor, und fodann Sekretatiei 
det gefammren Provinz, endlich aber wirfliher Pro 
vinzial und zuletzt Eufos des Convents zu nein. 
Er hat verichledene mit Eifer gefchtiebene Merfe z« 
gen die Diifitenren herausgegeben und ſich badurs 
den theologifhen Doc’orhut erworben. Seine Schri 
ten find in der Polonia literata, pag. 49. felg:. 
angeführt, Janozki 1. pag. 107. 

Miskolızi (Caspar) ein Ungar, war im ı7ım 
Jahrhunderte, Prediger zu Somivo in der Grafisalt 
Kratjna, darauf zu gen und endlih zu Udwartiio 
Szeck in Siebenbürgen. Horan. Mem, Hung. 1. 
pag, 62;. 

Ueberfegte Wolfg. Franzens Bud de ration: 
destitutis anımalibus in Hungaricum id- 
oma, mit dem Titel memora',ile Vivarium. 
Leutschov, 1703. 8, rec. 1769. 8, 

Miskoltzi (Franc.) ein Ungar, Chiruraus un) 
Senator zu Raab, fehrieb in ungarischer Eptatı, 
Manusle. Chirurgieum, Raab 1784. 8. Horan. 
M. Hun;. II, pag. 625, 


Miskolczi (Stephan) sin Ungar, SKofmeihr 
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ws jungen Grafen Nic, Töckely, ſchrieb Angliae 
ndependismum, Utrecht 1644. 12. 

Miskowski von Przecziczow (Georg) Erzfiftss 
omherr zu Gneſen und Kanzler bey dem Primas 
!asti, war ein Mitarbeiter an den Statutis provin- 
iae Gnesensis, 

Mislao (Johann) ein Lemberger Franziffaner, ber 
es Simon Hagenov Bub vom Anrenorden in das 
!ateinifche überfegte: s. T. Societas S. Ancae, 
Aviae Maternae Christi, servatoris nostri in 
Polonia sub rege Stephano et Anna Jagellonia 
'egina institma, 1578 Symbolum primum; 
Fructus charitatis salus. Samosci. In Typo- 
jraphia Academiae an, dom. 1599. 4. 86 ©. 
Behr rar. 

Misler (Conrad) Mag. der Philof. und Stadt⸗ 


yrediger wie auch Definitor in Gieſſen, farb am 20. 


Nov. 1689. Strider. IX. pag. 65. ſ. Er hat 4 
ingelne Keichenpredigten und ein Epicedion auf den 
Tod Dav. Chriſtiani druden laffen. 


Mislavsk (Arhanasius) Abe zu Kiow, ſchrieb 


Tthica sacro politica seu philosophie morslis 


3ymbolis et figura illusırıta ad informandum - 


sı adjurandum juventutem composita benedic- 
jone — Athanas, Mislavsk. Kiow, 1712. 12. 
10 Bogen. 

+ Misler (Johann Hartmann) ſiehe Joͤcher III. 
ag,’ 55% Joh. Micol. Sohn, zu Gleſſen am 12. 
Julius 2642 gebohren, befuchte die Schulen zu Mars 
ſutg und Giefien, hörte jelt 1655 zu Yieffen Col⸗ 
egta, ſetzte feine Studia in Wittenberg fort, warb 
ım 9. Mon. 1665 Magifter zu Gieſſen, 1666 Rec 
or zu Worms, 1671 ein Mirglied der teutichen Ges 
ellſchaft und 1676 gefrönter Dichter. Erhielt am 
3. März 1682 zu Öteffen die Wuͤrde eines Licentias 
en der Theologie, trat am 8. Januar 1684 das 
Kectorat in Stade an, verſah zualeih das Palo; 
»at an ber Pancratiusfiche feit 1665 mit, taufte 
1687 einen jüdifchen Soldaten und 1688 eine Tuͤr⸗ 
Hin, und wurde am 22. Julius 1691 Aſſeſſot des 
Eonfiftorit und Superintendent des Her ogthums Ver⸗ 


sen, und ſtarb zu Verden am 22. Mär; 1698. 


iens Herzogth. Bremen und Verden. ste Samml, 
ee J. Fr. a Sıade Verda Evange- 
ica. pag. 26-28. Schlichthotſt Beytraͤge zur Er 
Auterung der ditern und meuern Geſchichte ber Her⸗ 
‚geh. Brem · und Verden U. B. pag. 229-23tr. 
Pratjens Stader Schulgeſch. 5 St. pag. 22-26. 
Ein Sohn, Joh. Bortfried, ſtarb am 28. Mär 
748 als Archidiakonus an der Nicolalkirche zu Ham⸗ 
yurg« i 
$$. ı. Disputator extemporaneus, Worms, 4 
9. De martyrio, Disp. in. augur. Gier. 
1682. 4. \ 
3. Progt. ad audiend, oratt, de ze bellica, 
Siad. 1684. 4, 


Misler. 1798 


4. Progr. S. T, molsuooxsauu juvenile toga- 
tum. Stad, 1684. : 

5. Compend. metaphysicum Christ. Hear. 
Loeberi, 1674. secundo editum, nunc et 
defectum exemplarium, in usum Gymnasii 
Stadani recusum et per XIII. pensa dis. 
putatoria repetitam, sub praesidio Rector. 
J. H. Misleri. Stad. 168% 8. 

6. C. H. Loeberi isagoge philosophiae prac- 
ticae, in usum Gymmnas. Stadan. edita, 
ibid 8 

7. Thesium organicaram prodromus, Stad, 
1084. 4. - 

8. Curtius poeticus et sententiosus. ibid. 8, 
ohne Jahrszahl. 

9. Progr. ad oratt. aud. de sensuum exter- 
norum rivalitate. 

10. Sensus Orator. Stad. 1686. Progr. 

11. Thesium organicarum manipulus. Cate- 
ee cum Pro Categoria ex- 

‚ hibens. ib. 1686. 

12. Kasgoloyıa oratoria. Stad. 1686. 4. 

13. Taufverlauf einer gebehrnen Türkin. Grade, 
1688. 8, . 

ı4. Polemologia polemica. Stad. 1688. 8, 

15. Consortio liberalis. ib. eod, 4. 

16. Tetrachordium,. ib. eod, Fol, 

17. Fasciculus thesium mixtaram. ib, eod, 8, 

18. Schematismus lectionum. ib. 1689. 4. 

19. Gallus repariazans ib. 1689. Progr. 

20. Mitra Galero eminentior. ibid, 1690, 
Progr, 

21. Vallis umbrosa nebulosa in fuligine lu- 
minusa, ib, eod. 4. 

22, Leges gymnasii Stadensis renovatae. ib. 
1690. 8. ' 

23 Versus memoriales biblici ex Strubii 
memoriali, ibid. 1690. 8, 

24. Palladium civitatis principi togato sa- 
gatoyue necessarium.. ib, 1591. 4. Progr. 

25. Latro auagrup, ib. eod. 4. 

26. Spiera desperans, peccatum in Sp. Sanct. 
falso spirans. ib. 1691. 4. Progr. 

27. Corona septemtrionalis. Stad. 1691. Fol. 

28. Cedrus Carolina oollapsa, Brem. 1697. 
Fol. ‚ 

29. Ein Morgen: und Abendlied, bie im alten 
Stader Geſangbuch nom. 594 und 609 ſtehen: 
Mein Herr und Gore, wie haſt du mid in 
Noth. — Der Tag if bin, auf arbeitsmüder 
Sinn u. ſ. w. Vergi. fortgef. Samml. von 
4. und M. 2729. pag. 837: 

Misler (Joh. Hartmann) sin Sohn des Archl- 
dlaconi Joh. Gottfr. zu Hamburg, ward ‚2758 
Doc. juris zw Gieſſen, ſchrieb eine —— 
disp. Meditatio de effectu temporis circa fide- 


jussiouem, secundum Art. XV. Statut, Ham- 


burg. von Buͤrgen und Buͤrgſchaften. Gleſſen 
1752. 4 Vergl. Frankf. gel. Zeit. 1752. nom. 71. 
pag. 385., und flarb zu Hamburg am 9. Novemb. 
1807. im 84. Jahre. Sein Bruder Joh. Gottfried, 
Lt. d. R., gebohren 1720, wurde 1762 Eonfulent 
der Bürgerfhaft in Hamburg, und farb 1789. 

+ Misler (Johann Nicol.) fiehe Joͤcher III. 
pag. 555. Er war im Jahr 1614 zn Muͤnzenberg 
in der Wetteran gebohren, wo fein Vater ald Pre: 
diger ftand. S. Neubaner im Heffiihen Hebopfer. 
1. ®. pag. ı128. Strider IX. pag. 58:67. 

6$. 1. Pia animarım cura, b. t. chriſtliche See⸗ 
ienverwahrung aus. Pf. 31, 6. Leichenfpred. auf 
SYohanna Helm. Sinolten. Warburg 1645. 4. 

2. Epitaphium in obitum Hartm. Reinigk, 
dev Feuerborns Leihenpred. Ebend. 1646. 4- 

3. Kinderfreund aus Gpr. Salom. 23, 15-18. 

der Beerdigung Daniel Ludwig Dorns, 
Ebend. 1647. 4 

4, Geiſtliche Kreutzwaage aus Roͤm. 8, 18. auf 
den verftorbenen Kammerrath Aegid. Lucani, 
ib. 1649. 4. A 

5. Diss. inauguralis (pro Gr. doct.) de ec- 
clesia J. C. militante. Giess. 1654. 4. 
Stehet auch In den Dispp. Giess. Tom, VII, 

ag. 529. 

6. Oratio parentalis in obitum Justi Feuer- 
bornii. Giess. 1656. 4. ſtehet auch in Feuer- 
bornii Anti Enjedino, Giess. 1658. 4. 

. 190. Seggq. 

—— in gehaltener Trauer Ger: 
mon aus March. XXIV. 42. 46. 47. bey 
der Deerdigung des Stud, Petr. Heyden. 
Gieſſ 1656. 4- 

8. Broyramıa ‘s, de Deo triuno et Aoyo in- 
carnato, Diss. VII. Giess. 1656. 4. 

9. Ehrifil. Ehrengedädtnig aus Pf. 75, 25. 26. 
beym Tode der Profefforin Chrift. Tülenern. 
Sitefl- 1657. 4- F 

10. Progr. in Funere Justi Sinoldi. Giess. 
1657. Fol. Stehet auh in H, WVittenii 
ınemor. Ictor. pag. 523. und im Ehrenge 
daͤchtnitz Juſt Sinolds, genannt Schuͤtz. Gieſſ. 
1658. Bol. 

11. Disp. de justificatione, Rs. Joh, ‘Geo. 
Henckel. ihid. 1659. 4 

12. Disp. philol. theol. in dictum Es. LIII. 
4. 5. e fontibus 5, linguae etymologice 
resolutum, simul et a corruptelis Judaeo- 
rum aliorumque Adversantium e scriptu- 
ris vindicatum. Rs. J. Ph. Benkher. ibid, 
1659. 4. Steht auch in Dispp."Giess. Tom. 

"IX. pag 585. Seqq. J 

‘45: Speculum Anti Jesuiticum, contra Hie- 
Fon. Mühlmannum,' in XVII. Dispp. 
Giess. 1600 4. j u oh 

14. Disp. inaugur, (sub ej. prassid,) de 
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mysterio trinitatis contra Magni Amici 
Honesti (i. e. Joach. Stegmanni Sociniaei 
disquis. de trinitate, Rs. Nic. Langer- 
hauns, ibid. 1661. 4. Steht au im Disp 
Giess. 1671. 8. Tom. IX. nom. 13. 

14. b. Reihenpred. aus 2. Ehron. 32, 33. au 
den Tod Landgraf George Il. von Seien 
Darmftadt. Steht im Ehrengedähtnig deſſelben. 
Darmftadt 1662. Fol. 1. Th. pag. 266. 

15. Lessus funebris in obitum Georgi II. 
H. L. daf. 2. Th. pag. 73. folag. 

16. Progr. in funere Casp. Ebelii. Gies. 
1664. Steht au in Tone. Mielers Ehrense 
daͤchtniß Pred, und in H. Witten Memor. 
Philos. Dec. VIII. pag. 455. 

17. Synopsis Theologiae totius religionis 
christianae. Giess. 1065. 8. 

18. Disp de proprietatihus personarum di- 
vinärum characteristicis a dextra et ap- 
propriationibus operum externorum iü 
ordıne ad singulas S. S. Trinitatis per- 
sonas, Rs. Jo. Fecht. Giess. 1666 4. 

19. Disp. de contestificalione spiritus. ex 
Roem. VIII. v. 16. Rs, Valent, Situig. ib. 
1667. 4. j 

20. Orthodoxia juxta finem articulorun 
Formulae concordiae demonstrata. ibid 


1669, 4. 

21. Junger Lente Ehrenlob aus Spruͤche Gater. 
23, 15-18. bey der Beerdigung Gregor. Heint. 
Hoffmanns. ib. 1669. 4. 

22. Ehriftliher Kampf und Lebenslauf, ans a, 
Tim. IV. 7. 8 bey Leihenbeitattung der Dr. 
Eliſabeth Müllern. ib. 1670. 4. 

25. Opus novum quaestionum practice theol. 
s, casuum conscientiae, secunlum serien 
locorum communium. Francf. 1676. Fol. 

24 Chriftl Ehrengedaͤchtniß aus Gef, 38, ı7 
auf den Profel. Gregor Tülsner, Gieffen, 
1684. 4. 

25. Scrutinium Script. Sacrae, s, disputatt 
V. in Joh. V. 39. 

Misler (Xistus Anton) fiehe Jöcher TIL. paz. 


555. 


Misocacus (Wilh.) fiehe Söcer III pag. 55: 
Misopappas (Philanax ) ſchrieb Rawleigh re- 


divivus or the life and death of Antony lat 
Carl of Schaftsbury, . L,ond. 1683, 8. 


Misrachi (Abrah ) fiche Jöder III, pag. 555. 
Missa (Heinr. Mich.) med. Dr., ber 150 


in Goͤttingen fudirte, heinab aber in Paris, 


$$. Disp. utrum herniosis ex scuto eburm 
coriaceogue cingulo subligacula, - Su 
-praes. Dis Joh. Bapt. Thurant; Pari 
1754. 3 Boq. Auch 1756 ſchrieb er eine 2 

‚handlung von- der: Gewalt dis Kampfers a: 
das Quechkſilber. FEED VERS EEE 
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Di Missanello (Calixtus) fiehe Joͤcher II, 
Pag. 556. des angeführte Buch regole eic. ift zum 
diertenmal in Meapel 1647 aufgelegt worden, 

Missing (John) Advokat beym bifhäflihen Ge 
richt zu Wincheſter und Stadtſchreiber zu Romsey, 
Verfaſſer von A letter,to Lord Mansfeld on 
freedom of Debate, 1770. 8. farb zu Titchfield 
im Julius 1795 A. L. A, 1798. pag. 1. ä 

Misson (Maximilian) ſi-he Söder 111. pag. 
655. Beine Nouveau Voyage en Fralie erſchlen 
a la Hoye, 1691, ı2. II, Vol. ibid. 1694. 12. 
Ill. Voil, ibid. 1698. ‚plus smple et plus cor-. 
recte et enrichie de npurvelle. figures. a la 
Haye 1702. 8. III. Vol. Am beten avec les’ 
remarques, que Mr, Addisson faites dans son 
voyage d' Italie, a Utrecht, 1722. ı2, IV. Vol, 
e, fig. — Teutſch überfege, mit vielen Anmerkuns 
gen und Bigurey vermehrt, Leipzig 1715. 8. von 
under, — Englifh Lond. ... 2te Auflage ibid, 
1714. 8. IV, Vol. Hollaͤndiſch. Utrecht. 1724. 
2 Dände in 4. mir Kupf, 

Heiliger Schauplatz der Landſchaft Eevennes. Frankf. 
1712. 6. 16. Bogen aus dem Franzoſ. uͤberſethzt. 

Missorius (Raymund) ein Franziekaner zu Bes 
nedig, und Mevifor beym Eleinen Conventual welchet 
erweifen wollte, daß viele Briefe in des heil. Eypris 
and Werken untergeftoben wären. j 

$$. ı In duas celeberrimas Epistolas SS. Fir- 
miliani er Cypriani adversus decreium S. 
Stepbani Papae ı. de non iterando Haere- 
ticorum Baptismo di putaliones criticae, 
quibus unam eı alteram a Donatistis fuisse 
copfictum, nunc primo demonstrat. Venet, 

2735. 4. 2 Alph. 9 Dog. 

e Dagegen ſchrieb der Franziifanen I. H. Sba- 
ralea, Germana 5, Cypriani et Afrorum, 
nec non Firmilani et Orientalium, des 
haereticorumBaptismo Bologna. ı74ı. 4 
1. Alph, 6 Dog. Auch M. Ge. Gottlieb Preu 
fchried gegen. den Miſſorius, zu Jena 1738 
eine Disputat in 4. Praes, J. ©. Walchio. 
Mil,ovitz (Michael) ein Unger, beffen VBordis 

tern Croaten geweien,- war im Dorfe Schmertſchan 

in der Piptauer Geſpannſchaft, von adlihen Aeltern 
gebohren. Er beſuchte bie Schulen zu Roſenau, feit 

1685 zu Ratko, unterrichtete daranf zu Leſſonz die 

3 Söhne des Vicegeſpann, Branz Buſowsky und ets 
liche andere adlite Kinder. As lolches die Neformirs 
mirten nicht zugeben wollten, kam er ald Rector voch 
Trentſchin, mo er 1697. feine rudimenta puerilia 
herausgab, Auch Trentſchin mußte er räumen, und 
begab fih 1699 als Rector nah Ditanany, megen 
berlinruben Die Rakoczy erreste, hielt ex ſich eine Zeits 
lang zu Nahe bey dem Prediger Andre. Bnbenfa auf, 
und nachdem die Unruhen etwas nachgelaſſen harten, 


nahm der Verfolgte den Beruf zum Rectorate nach 


Schemnitz an. Kaum war er sin Jahr dafelbit, fe. 


Missovitz, Misey. 1802 
wurde er 1703 Rector in Karpffen und 1705 baffels 
be in Rofenau; er barte die hinfallende Krankheit 
bie ihn 1710 ins Grab bradte. Kiein. IL. pag. 
130. folgg . 
$$. ı. Rudimenta puerilia, Trentschin, 1697. 
2. Rbyımos Benitekiı hungaricos in tiein 16. 
3. Fata Hungariae sub Ladislao et Maıthia 
Corvinis. Leutschor, 1706. 4. 
4. Cyrus in callidas doloris destillati lacry- 
mas ibid. 1708. 4. ü 
5. Oratio in obitum Superintend, M. Joan, 
Serossi, pastoris Rosnavien-is, in 4. 


6. Palladium sacrum, quod sub adorea An- 


drese II, regis aeternitati consecrata, a 
successoribus regibus sancte servata, mul- 

10 denique heroum sanguine defensa,.hi- 
storico et tragico comice literariae palae- 
strae in theatro et tragico comici litera- 
riae palaestrae in ıheatro repraesentatum, 
venerata est Rosnaviensis seminarii prae-- 
nobilis juventus, ostensura: Hungarica 
nunquam contra palladium sed .pro eo 
inseruisse arma. Anno aerae christianae 
quo: DVLCe est pro LI bertate Morl. 4. 

de Missy (Caesar) der ältefte Sohn eines Kaufı 
mannes zu Berlin, bafelbjt im Jahr 1703 gebohren. 
Srudirte im franzöfiiben Collegio zu Berlin, und 
auf der Univerſitaͤt zu Frankfurt an der Oder die Theos 
logie, weil er aber gewiſſe im Berlin eingeführte 
Glaubens formeln nicht ohne Einfchräntung unterfchreis 
ben wollte, fo verliefen eilf Monate, che man ihn 
nad feiner Zuruͤcktunft unter die Candidaten aufnahm. 
Wenn bie Franzoͤſiſchen Eandidaten zum Predigtamt 
berufen wurden, mußten fie ebenfalls ein foldhes 
Blaubensbrfenntniß unterfhreiben. Um diefen Under 
quemlichkelten zu entgehen,- verliei de Missy freps 
willig fein Vaterland, ging zuerft nah Holland und 
nahdem er fih bier fünf Jahre im Predigen geübt 
hatte, ward. er 2751. mach London berufen und in 
der franzöfichen Kapelle der Savoy ordiniret, 1762 
wurde er franzöfifcher Hofprediger in der Kapelle von 
©t.- James, und flarb am 20. Aug. 1775. — Vergl. 
Dambergers biogr. und literar, .Anecd. 11,8. pag, 
165. Hirfting. 5ter Band. 2. Abtheil. pag. 47:49. 
$5. 1. Verſchledene Fleine poetifche Aufjäge, Wer: 
fuche in der Literatur, Auszüge aus Büchern, 
Memotres und Abhandlungen mit feinen Anfangss 
buchſtaben C. D. M. oder mit einem erdikhig 

ten Namen, soft auh ohne Mamen, feit dem 
Jahre 1721 in verfchiedenen, Hollaͤndiſchen, 
Sranzöfiihen und Engliihen periodifhen Schrif⸗ 
ten.ej. E. im Mercure de France, iu: Jor- 
dan recueil de literature, de Philosophie 

er d’histoire, 1730. Verſe an Voltaire in 
Jordans Vojage literaire fait en 1732. ge 
drudt 1735. — bie Anteden an die Königin 

von Engiand und Prinzeffin von Wallis, ge 

"  Ypyyyy 
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druckt in der Holländifchen Zeitung, 1936, — 

Bier poetifche Arbeiten in der franzöfiihen Le 

berfeßung ber Pamela, 1741, aud einige in ber 

Bibliorh. brittanique und in dem Magazin 

Francois de Londres, — Ein griedifhes 

Epigramm mit einer Ueberfegung und den dazu 

gehörigen Briefen, in der englifhen Wochen⸗ 

fehrift, ıbe public‘ Advertiser, 1765. 

. Remargues de Pierre le Motteux sur Ra- 

belais, traduites librement de l'anglais par 

C. D. M. et accompagne6es de diverses Ob- 

servations du Traducteur, Edit, revue a 

Londr: 1740. 4. : 

Biete Urtfeile Über neue Bücher, Abhandluns 

gen. und Auffäge in Berfen, in der Bibl. 

Britann. 

4. Briefe über die vom Pere Amelot angeführte 
Handfchrift wegen der drey Zeugen im Himmel. 
Im Journ, Britannique. i 

5. De Jo. Harduini: Jesuitae prolegomenis, 
cum sautographo collatis epistola, quam 
ad .Wilh, Bowyerum, iisdem nondum pro- 
stantibus, scripserat, 1766. j 

‘6, Paraboles ou Fables et autres petites nar- 
zations d’un citoyen de la republique chre- 
tienne du dix huüitieme siecle, mises en 
vers, 1769, 2te Ausgabe 1770. Itte mit vielen 
BVerbefferungen 1776 nebft einem Kupferftih von 
ihm in Medaillon. i 

7. Mad feinem Tode erfchienen Sermons sur 
divers Texıes de l’ecriture spinte. 1780. B. 

8. &r hinterlies vwerfchiedenes im Mast. 

9. Zu Werrfteins griechtſchen Teftament, zu Jor— 
tins Leben des Erasmus zu Bowyer und Dis 
chols Verſuchen über die Buchdruckerkunſt lieferte 
er viele Beyttaͤge. } 

‚a0, Dick and Tim and Briberg, a Satire, 

Londres. 1760. 8. 
Misurachi (Julius Caesar) fiehe Joͤcher III. 


53. 


B 
H 
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pag. 566. _ | 

Mistichelli (Dominicus) ein Wunbarze zu 
Dom, welcher zu Ancona am aß. Aug. 1715 jung 
Be: ſchtieb dell’ apoplessia, Rom. 1709. 

adua 1715. 4. 

Mitarelias (Claudius) Siche Joͤcher III. pag. 
656 Seine epistola de vocabulis, quae Judaei 
in’ Galliem introduxerunt, erfhien ap, -Stepha- 
num 1582.-8. Mit Henr. Stephani Hypomne- 
«es de gallica lingua. 

Mitsrelli (Job. Bened.) ein gelehrter Mind 
auf der Infel Murano bey Venedig, gab ſeit 1751 
mit Anfelm Coſtadoni die Annales monschorum 
Eremitarımque Gamaldulensium, —— 

Mitchel (Inigo) ein Jhgenieur in London, wel: 
der im Jahr 1755 acht Eharten won Mordamerifa, 
nach ben verfchiedenen Engliihen in den Kolonien 
verſertigten Diffen ſtechen ließ, die eins Art Mant: 


* 
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feftes ſind, worinn die engliſchen Rechte nicht nur 
auf den Ohlefluß, fondern auf einen großen Theil 
von Canada feitgefcht wurden. 

Mitchel (Johann ) Doctor der Arynepaelehrfam 

feit in Yondon und der koͤnigl. engliſchen Geſellſchaft 
der Wiffenfhaften Mitglied im vorigen Zahrhun—⸗ 
berte, 

$$. 1. An essay upon the causes of the dif- 
ferent colours of People in different cli- 
mates Phil Trans. Nom. 474, . 

2. Of the preparation ‚and uses of the va- 
rious Kinds of Potli-äsh. ib. nem. 489. 

3. On the Force of electrical Cohesion, ib. 
an. 1759. 

4. Observations on the Comet seen 
nuär- 1760. ib. an, 1760. 

5. Conjectures concerning the cause and 
Observations upon the Bhäemumena of 
Earthquakes, particularly of that of the 
1. Nov. 1755. which proved to fatal to 
the city of Lisbon. ib, : 

6. Bon den verfchiedenen Farben der Menſchen 
und den Urfahen in ben verfchledenen Weltges 
genden. Im Hamburger Magazin ı B. pag. 
235 — 266. und pag. 378 — 398. 

7. Diss. brevis de principiis Botanicorum 
et Zovlogorum deque novo stabiliendo 
naturae rerum congruo cum appendice 
aliquot generi» plantarum recens condito- 
rum et in Virginia observatoruni. No- 
rimbergae. 1769. 4. 46 ©. - 
Mitchel (Will.) ein Engländer , ſchrieb ein Ges 

ſpraͤch zwiſchen einem Quafer und einem ftandhaften 

Epriften. London 1670. Diefe Schrift widerlegte 

Rob, Barclay in der flegenden Wohrheit dur bie 

geiftliche Walfart. Lond. 1692. Fol. pag. 1 seqq. 

Mirfchel fchrieb aber 1671 neue Anmerkungen das 


in Ja- 
x j 


gegen. 
Mitelli (G. M.) f&rieb, Proverbi figurati 
invent et intagliati, Bologna 1678, Fol. 
Mitelli (Joseph) ein Mahler zu Bologna, gab 
bu angenehme Jagdluſt, oder vom Unterſchied, 
ang, Einfellung und Abrichtung der Vögel, famme 

Anmerkungen über Hervieux von Tanaricnvdgeln und 

- Ytinger vom Bogelftellen, nebft Miteli Jagdfunft, 
aus dem Sralisnifchen uͤberſetzt und mit Kupfern ges 

zieret. Frankf. 1720. d. 34 Bog. Mürnberg 1739. 
4. 15 Kupf. 

‚ Mithob (Andreas Ernst) aus dem Bande Has 
deln im ‚Herzogchum Bremen, em Sohn Hector 
Mirhobs, war gegen 1677 Fuͤrſtlich Mecklenburgiſcher 
Kammerferretair- zu Grabau, Hat mehrire Gedichte 
und eine Parentation, die er ale Candidat auf feis 
nes Bruders M, Hectot Mirhobs verftordenen Cohn 
gehalten bat, drucken laſſen. Auch erfchien von ihm, 
Junonia »plendidis taedaram sulennitatibus ill. 
- celsiss. Prince, forrissimi hereis et Dani Julü 


— 
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ligismundi ducis Wittembergiae et 'l’ecciae 
‘el. ac 3er. et pulcher. Dnae Annae Suphiae 
). M. t. t. celebrandis Grabovü, VIII. Cal. 
April. 1677. 

} Mithob (Burchard) ſiehe Joͤcher III. pag. 
56, war nicht, mie Adami, Freher, Joͤcher u. a. 
agen, von’ Hamburg, fondern weit wahrſcheinlicher 
m Jahre 1504 zu Meuftade am Mübenberge dem 30, 
Ipril gebohren , und ein Sohn Hector Mithobs. 
&. Lezuer Chron. Bruns. Lib. III. c. 163. 
Bahrings keben Anton Egrvini, pag. 56.) In Ro 
tock nahm er das Baccalaureat und in Erfurt bie 
Magiſterwuͤrde an: 1531 kam er als Profellor der 
Marhematit nah Marburg. Indeſſen war doch bie 
Irzenepgelehrfamfelt fein Hauptfach, in welcher er 
uch am ı1. Mov. 1535 die Doctorwürde annahm, 
ınd zuerſt eine öffentliche Anatomie hielt... Landgraf 
Philipp der Großmürbige zog ihn 1536 als Rath 
ınd Leibmedicus nach Eaffel, daneben verfah er eine 
leiche Stelle bey den Grafen Poppo und Georg 
Ernft von Henneberg. Im Jahre 1539 nahm ihn 
derzog Erich der ditere von Braunſchweig in feine 
Dienſie als Math und Leibmeditus nah Muͤnden. 
Deine Gemahlın die Herzogin Elifaberh behielt ihn 
‚ls ſolchen nicht nur bey, fendern fie verordnete auch, 
aß er als eim nicht minder In der Theologie bes 
währter Warn bey der Reformation der Kirchen in 
yem Fürftenchum Kalenberg ſich gebrauchen und den 
Paftoral Synoden und Prüfungen der Prediger mit 
yem Buperintendenten Ant. Corsinus (vergl. Bah- 
ing. 1: c. pag. 46 folag. )- beywohnen ſollte. Er 
slieb auch der Leibmedikus vom Bohne der Herzoain, 
ınd flard am 6. Aug 1565. — Gtrider. IX, pag. 
5g. und die angeführten Quellen. Adami vitae 
medicor. german. pag. 145. Thieß Diogr. Ham— 
zurgifcwer Aerzte, ıfte Partikel, pag. 15 f. 

$$. 1. Practica Deutzſch D. Burckhardi Mi- 
thebii, Mathematici und Phyſici. Auf das 
MDXXKXIX. Ihar. Zu Ehren und wolfart, 
dem Durchtauchtigen und Hoxtgebornen Fuͤrſten, 
Heren Ehrreihen dem Eltern, Herzogen zu 
Braunſchweigk vnd kuͤneburgk, a. f. w. Erjfurd, 
Teudts Wolfgang Sthuͤrmer. 2 Dog. In 4. 
Vergl. J. 8. Koͤhlers Lebenebefhreib. merkw. 
teutf der Gelehrten. 1. Th. pag. 254 folgg. 

2. Stereumetria, ars docens certas dimen- 
sivnes corpvrum, ralivne mathematica, et 
virga stereumetrica, cum dimensore, ae- 
quatorioque desuper, Francf. 1544. 8. 

3. Praeservativ wider bie Peſt. Erfurt 1552. 
4 Marpı 150 5. j — 

4. Annuli cum sphaerici, tum matlıematici 
usus est structura, (1556) scripta. Steht 
mit in einer Collection über bieje Materie, 
Lutet. 1558. 8. pag. 125 segq. 

5. Epistula de aqua .vitae junipera. In: J. G. 
Hurstii observ, med, Siugul. 
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6, Tract. vom Gpiegelberger Gefundbrunnen. 
Mithub (Christian) ein Bohn Hectots, fludirte 
die Arznepoelehrfamkelt und fchrieb de stomacace 
et scelotyrbe. Dafel 1601. 4. Ein Bruder Hector 
Wirhob des Jüngern, der aud Chriſtlan hieß, wurde 
1561 Diakonus zu Altenbruch, 1666 Paftor» zu Eis 
dingmwoord und farb den 28. Aug. 1681. 
Mithob a Mithoff ( Daniel) fiehe Joͤcher III, 


pag. 556. . 

8. -Ie Gefblechtstafel der Herzoge zu Sachſen⸗ 
Rauenburg. 1636. rec. 1689. Bol. 1 Dog. 

2. Gründlihe Fürftells und Erweifung, daß bie 
Bucceffion in und an Lauenburg auf dem fidh 
begebenden Ball, dem Zürftl. Haus Anhalt allein 
gebühre. 1636. rec. 1671. Fol, it. Zerbft 1689. 
4. it, 1694. Fol. ap. Lunig in ber. Grunds 
feite Eur. Potenz Gerechtſamen. Tom, II. 
pag. 384. 

3. Descriptio genealofica principum Anhal- 
tinor. et Luneb. 1636. . 

f Mithob (Hector) flehe Joͤcher III. pag. 557. 
— Er wurde 1625 Sofprediger des Herzog Branz 
ZJultas zu Sachſen- Lauenburg, 1627 Eperial: Su 
perintendent zu WBöbelingen im Herzogthum Wirtem⸗ 
berg ‚- 1634 eneralfuperintendent ,„ Eonfiftortalrach 
und Paſtor am Dom zu Halberfladt, 1638 Paftor 
in Otterndotf und &uperintendent des Landes Has 
dein, nad wenigen jahren Generalfuperintendent im 
Herzogthum Mecklenburg und Hauptpaſtor am Dom 
zu Ratzeburg, und flarb am 7. Junius 1655. — 
Müllers gelehrres Hadeln. pag. 62 f. — Er hat 
auch SKatehismusfragen, oder Uebung des Eleinen 
Katebismt Luchert gefchrteben, Roſtock 1650. Raͤtze⸗ 
burg 1702. 12. und Öfteren, befonders gab ſie Kohl: 
reif verändert heraus, und noch 1805 wurde eine 
neue Auflage zu Napeburg, 168 Seiten ı2. derans 
ftaltet. — Die Predigten über den Propheren Jonas 
kamen zu Halberfladt 1639. 4. und zu Leipz. 2654. 
4: Deraus, — 

Mithob (Hector) der Juͤngere, ein Sohn bes 
vorigen. Er befuchte einige berühmte Schulen, ſtu⸗ 
dirte zu Wittenberg, wurde Diaconus ju Otterndorf, 
bald darauf Archidlaconus, auch Paſtor und Super - 
intenbent. . Müller gelehrtes Hadeln. pag. 102 bis 


104. Sr 

69. Als Archidlaconus, eine inaugural Disp. De- - 
narius vespertinus seu scupus parabolae 
de uperariis in vinea, Rostoch, 1657 sub 
praes J. G. Dorschei. 

2. Leichenpredigt auf den Rechtegelehrten N. Woͤl⸗ 
per aus ef. 6, 20. Grabesfammer, worinn 
Gottes volk die Glaͤubigen fanfe jhlafen und rus 

. ben. Hamb. 1666. . 

3. Leichenpred. auf Cath. Münftermann, über bie 
Werte: Meinen Jeſum laß ich nit. 1660. 

4. Leichenpred. auf feinen Eplegen Joh, Eciöter 

. Yyyyya 
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aus Jerem. 1, 4. von ber Prebiger Ehre, bie 
ihnen von Gotteswegen gebühret, 

5, Reihenpred, auf Schmiters Ehefrau, aus Luc. 
23, 42. f. Süße Paradiesverheiffung, welche 
der gefreuzigte Jeſus am Tage feines Todes dem 
bußfertigen Schäher am Kreuze gethan. 1671. 

6. De Psalnıodia christiana d. i. gründliche Ges 
wiffensbelehrung, was von ber chriftlihen Mu- 
sica fowohl vocali als instrumentali zu hals 
ten fey. 

7. Rateinifche Gedichte, 3. €. Threnodia solatii 
adpetentia, — Fletus et gemitus paterni, 


u... m . 

Mithuob (Hector) ein Sohn Hector des Juͤn—⸗ 
gern, Mar zu Otternderf gebohren, befuchte die dor⸗ 
tige und andere Schulen , bie Unliverſltät Leipzig, 
wurde daſelbſt Magifter, und aledann Hauslehrer der 
Kinder des Senior Winklers in Hamburg. Im Jahr 
1650 ward er Conrestor in Dtterndorf, 1692 Dias 
fonus zu Meuenfirben; hier gab er feiner. Neigung 
u dem Ehiliasmur Nahrung, trug feine Grundfäße 

ffentlih vor, geriech mit dem &uperintendent Hof: 
mann in heftige Streitigkeiten, die ſich mit einer 
auf gewiffe Zeit gefchehenen. Entfegung von feinem 
Amte endigten. Mehr fiche in Müllers gelehrten 
Nadeln, pag. 165 — 174. 

Mithob (Hector Johann ) fiehe Jöber IH, 
pag. 557. De controversiis Sueco -Polonicis, 
erf ien ohne Drudort 1652. 4. Mit Conrings Bors 
rede zu Helmft. 1656. 4. und in Eonrings Werfen 
Th. V. pag. 1060 folgg. — Epicedion metrico 
Ben D Henr Mithobio, Superintendenti 

atzeburgensi et. Wismariensi patruo suo, 
scriptum Spirae 1665. Fol. 

Mithob (Johann Ludw.) fiefe Mitthofen, 

Mithob (Martin Josua) aus Hamburg, J. U. 
Dr. und practicirender Advokat in feiner VBaterftabt, 
faıb im Movemb. ı718, Molleri Cimbr, liter, 
Tom. I. pag 417. 

$$. 1. Disp de-venditionibus oficierum, Ro- 
stoch. 659. 4. unter Alb. Willebrand. 

2. Disp. inaugur, de jure Emphyteutico, ad 
L. 4 C. Uitrajecti. 1606. 4. 

Mithridates, fiche Jöher Al. pag. 557. Vergl. 
Sprengel I. pag. 422. 

Mithridates (Raymund) flehe Joͤchet ILL. pag. 
55 


6 . 

f Mitis Thomas) von Limuſa, firhe Jocher 
IM. pag. 558. Er wurde im Jahr 1523 zu Nym 
burg in Böhmen den 21. Dec. gebohren, mo fein 
Vater Johann Kamarithus, font Mitis, Rathsver—⸗ 
swandter und felbit ein gelehrtr Mann war. Den 
Grund zu den Wiffenfchaften legre er in Saar, bie 
Humanivra fludirte er in Prag, wo ihn March, 
Collinus zum Dichter bildete. Dann legte er fih auf 
bie ‘Philofophie und ward 1545 Baccalaureus, gleich 
darauf aber Unterlehrmeiſtet in Böhmifhbrod. Sm 
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Jahr 12552 nahm er die Magiſterwuͤrde an, un 
empfohl fih duch einige mwohlgerathene poetifche Ant 
füge dem Ritter Sohann von Hodieſowa, mit dim 
er Lebengelaug in Freundſchaft fand. Seht kehrte er 
nah Prag zuruͤck, um feine Kenntniffe noch meht 
zu erweitern, und wurde in das Collegium Apo- 
stolorum ober Laudae aufgenommen. 1554 erbieit 
er das Rectorat an der Schule zu Boͤhmiſchbred, 
1556 an der Schule bey St. Heinrih in Prag, aus 
ward er durch feinen Gönner Hodiejowa vom Kaile 
Gerdinand I. In demfelben Jahre mit dem Praͤdicatt 
von Limuſa geadelts. In der Folge legte er eine But 
handlung und Druderey in feinem Haufe in der Ar 
ſtadt Prag an; er war jebod mehr Verleger alt ci 
gentliher Tppograph; zugleich hielt er der Zugend 
Privat» Vorlefungen, und ftarb, als er mit der Actı 
befferung ber geifilihen Poefie des Procopii Lups- 
cii befchäftige war, allgemein beweint und yon ar 
fehnlihen Dichtern befungen im Jahr 1597. Aus 
fein Bruder Marin, fo mie einer feiner eignen 
Söhne, auch Thomas genannt, waren Dichter. Bars! 
Prohasfa Miscel. der böhmifhen und mährifcen 
Literat. 111. B. pag. 368 — 447. 

$$. 1. De adventu Christi uvdae aliquot. Ad- 
dita’est illis elegia in natelem J. C. Scripta. 
Dir Bewilligung des Utraquiſtiſchen Theile, ws 
her das Adendmal unter beyden Geftalten so 
noß. Prag 1553. 8. 14 Dos- 

2. Liber primus sacrorum carminum, qui- 
bus variae prophetiae de regno, adveutu 
et nativitate J. C. comprehensae, et vw. 

- riis metrorum generibus distinctae sunt. 
ib. 1554. 8. 6 Dog, 

3 In felicem inaugurationem regis Maximi- 
liani et reginae Mariae, Chorus Davidi- 
cus. ib, 1562. 8, 55 Bidtter 1 Seite. 

4. Pietas religiosa ex Ps. 119. ibid. 1576. 12. 


ı Dogen, 
5. Gab heraus Bohuslas Hassensteinii Lauce- 
brationes oratoriae. — — His addita sunt 


collecta per Th, Mitem diversorum Elo- 
gia D. Bulruslai vitam concernentia, Prs- 
gae excudebant Th. Mitis et Joan, Caper. 
1565. 8. 1 Alph. 3 Dog S. Voigt acla 
liter. Bohem. et Mor. Vol. H. pag. 83. 
6. Hymnodiae ia Messiam Libri HM. ib, 1576. 
8. 4 Sog. Per adventum Domini) — Hyn- 
nodiae in Messiam Libri II. usque ad 
Ouadragesimam ib. 1577. 8. 74 Bogen. — 
Per Quadragesimam, Passionem , Resur- 
“ rectiouem, Ascensionemque Christi. 157%. 
ib. — Hymnodiae in Messiam Liber VH. 
de cvena Domini. ib. 1578. ’ 
7. Uymnodiae in Messiam libri II, ib, 1531. 
iſt eine vermehrte und verbeſſerte Aufl, vos 
nom, 5. * 
8. Tumuli Caosarum et regum Boh:miae ex 
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Archiducibus Anstriae. Caesaris Ferdi- 
nandi I. Annae reginae Hungariae et Bo- 
. hemiae. Caesaris Maximiliani 1. autori- 
bus Casp. Cropacio Pilsneuse et Th. Mite, 
Pragae 1577. 8. 17 Dog. . 
9. Luctae Spiritus libri IH, additus est Pae- 
anum ecciesiae libri IV. ibid. 1578. 64 


Bogen. , 

10, Index alter Th. Mitis Metrorum I. pat- 
tis, editorum ac recognitorum; aut etiam 
edendorum, non sine elogiis CLL, VV. 
Prag. 1580. 8. 1 Bog. 

11. Terentii Comoedise sex, jam denno 
scholiis illustratae atgue caeteris multo 
castigatiores. ‚Editae studio et labore Phil, 
Melauchthonis ac Erasmi Roterodami. Pra- 
gae 1581. 8. ı Alph. 4 Bogen. studio et 
opera 'Thomae Mitis. Voigt 1. c. II. pag. 
357. 

12. Christiados sen decem promissionum de 
Christo Jesu liber unus. ibid. 1583. 8. 

nd Dog. Prohatfa verfprigt im 2. B. ber 
Miscell. eine Fortſetzung der Übrigen Werke des 
Dritis und der Aufgaben fremder Werte. Ich 
habe aber dieſen Band bis jet noch micht bes 
fommen können. 

135. Roderici Dubravi Vlastae Bohemicae Hi- 
storia, edita studio Thomae Mitis. Pragae 
1574. 8. fommet in Ufenb, Bibl. Tom, Il. 

ag. 375 vor. 

Mitlacher (Joh. Georg) der Sohn eines Pre 
igers , aus Miengertdorf im Baireuchifchen, fam 
571 auf das Gymnaflum zu Eulmbah, und 1677 
rn das zu Heilbronn, 1686 auf die Univerfität Jena, 
surde 1688 Magiſter, 1690 Trogen Prediger in 
dof, hernach Arcidiafonus , Veſper Prediger und 
700 ®enior. Bid. ae. DB. VI. B. pag. 89 f. 

$$. Disp. de maralium priucipiorum origine 
et fundamento. Praes. Jo, Fridr. Krebs. 
Onold. 1684. 4. 14 Boa. 

Berfäitedene Gelegenheittgedichte. 

Mitlacher (Johann Friedr,) Meetor der Bär 
erfchule zu Eisleben, welcher auf eigne Koſten eine 
he genaue Berechnung der Procente drucken lieh, 
arb am 29. Oct. 18:4, im 65. Jahre. 

Mitrofan, Sietobiatonus und Lehrer ber Poefie, 
ı der mojcomwitifhen Akademie des Saikonojpasfet 
hen Kloſters, gab 1775 heraus, Lobrede auf das 
u Zulius 1773 gefegerte Friedendfe, mit vielen 
ıffifchen Gedichten von den Studenten. 

Mitsching (Ernst Gottlieb) gedohren zu Gön 
6 am 15. Febr, 1725, wo fein Dater Renterey⸗ 


jerwalter mar, fludirte hier und zu Beipiig Die’ 


echts wiſſenſchaſten, wurde 1748 @upernumerair 
Secretait bey dem Accis Tollegio in Dresden, 1753 


echt Inſpektor in Schneederg, 1758 in Zittau und’ 


760 ti Görlig, Da er während des Krieges viel 
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gelitten hatte, zog er 12763 nach Berlin, 1764 nad 
Lelpzig, 1794 nad Altenburg und 1775 nah Dress 
den, ermarb fih in dieſen Städten feinen Unterhalt 
durch Unterricht und ward 1792 franzäfifher Sprach⸗ 
melfter und Regiſtrator : Supernumerarius in Dress 
den. Er farb im Jahr 2797 am * November 
plöglih am Schlag. Vergl. Otto 2er. II, pag. 618 
folgg. Haymann Dresdner Schriftſteller, pag: 148 
folgg. Klaebe gel. Dresden, pag. 98 f. 

$5- 1. * Die Leipziger Meffe, eine Monatsfchrift, 
1. B. 1. St. Leipz. 1769. gt. 8. 

2. * Anweiſung zu leichteſter Erlernung der fran⸗ 
zoͤſiſchen Sprache. Dresden 1777. gr: 8. 

3. * Das Drafel, ein Wunderbuh, Eine Mor 
natzfhrift, wovon z Quartal erfhienen if. 
Ebend. 1777. gr. B. . 

4 * Der Hauswirth. Eine okonomiſche Schrife 
in 2 Theilen. Ebend, 1784. 1786. 4. 

5. * Drssbner Magazin, oder ber Rathgeber und 
Helſer bey allen haͤuslichen Vorkommenheiten. 
1. Quart. Ebend. 1794. 8. 

6. Wilder Roſenkoffec, ein fuͤrtreffliches Sutrogat 
für minder reiche Koffeeliebhaber. In den Dresds 
ner gel. Anz. 1797: pag. 281 folgg. 

7. Kurze aber deutliche Anleitung, die Witterung 
nad; meteorolonifhen Srundfägen ſechs Monate 
voraus, wahrfcheinlich zuverläifig zu beftimmen, 
Für folhe, die nihe Phyſiker find. Mit 2 
Kupfer. Goͤrlitz 1802. 4. 

8: Alljährige Wirterungsbeobachtungen in den Dresd⸗ 
ner Anzeigen, in den Lauſitzer periodifhen Slaͤt⸗ 
tern und in der Landwirthſchaſtlichen Zeitung. 

g. Gelegenheitsgedichte. 

Mittag (Johann Gottfried) erblickte zu Leipzig 
am 14. Mov. 1705 das Licht der Melt; er befuchte 
bie dortige Micolaifchule und legte ſich daben auf bie 
Muſik, begab fi 1719 auf die Fuͤrſtenſchule mach 
Grimma und 1724 anf die Univerfität Leipzig, in, 
der Abficht, die Nechte zu ſtudiren, doch widmete er 
fih in der Folge der Theologie. Wurde nad) geems 
bigten afademifchen Jahten Lehrer im Haufe des Aps 
pellationsrathes von Berlepſch, 1730 Cantor in Lügen, 
1735 daffelbe an Unſ. lieben Frauenkirche in Halle, 
und zugleih Decimus am Eymnafio, 1740 erhielt 
er die neunte Stelle, und 1754 ftand er ald Kantor 
zu Helgen, wo er nach 1725 farb. Vergl. Acta Schot. 
VI. Band, pag. 247 folgg. 

$$. 1. Genetliliacus Seren. Dn. Henrici, duci 
Saxon. Episcop. Merseburg; administrat, 
Natali LXXi. d. XII. Sept. 1752 Lucenae 
publice dictus, una cum programmate: 
Natalem regum .ac principum ‚apud vete- 
res sanctum fuisse, et oda Sapphic, Fol. 

4 Baog. 1732. 

2. Lebensdeſchreibung Guſtav Adolphe, Königs der 
Schweden. 1732, 4. Mit Kapfern und raren 
Maͤntzen erläutert, Halle 1740. 4. 
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3. Leben umd Thaten Beier. Auguſt II. Königs 
ber er zur zu Sachen, Leipz. 1733. 
. verm. Aufl. ib. 1734. B. 
4 "am und Thaten . Auguſt III. Königs 
ber Polen ıc. - Leipy. 1737. 8. REF 
5. D. Mascov. Diss, inang, de originibus 
ofieciorum aulicorum S. R. J. recus, c. 
praefst. Halae 1739. 4. 
. 6, L. B. de Zech, Diss. inaug. ‚de sequestro 
publico, recus. c. praefat, ib. 1739. 4. 
7. Gluͤckwunſch an die Herren Buchdruder zu 
Kalle, ats fie ihre Jubelfeſt 1740 ſeyerlichſt ber 


in 14, 9 . 

8. * und Abherben Griedr. Wilhelms, Königs in 
Ptreuſſen. Letpz- 1740. 4. iſt noch Zmal aufgelegt, 
die gte- Aufl. erfhien zu Grimma, 1740. 4. 

9. Lebensbeſchreibung Anna , Kaiferin von Ruß 
fand. Grimma 2740. 4 

10. Leben und Thaten Karls VI. Roͤm. Katfers, 
&f. 1741. 1. Theil, 8. ater Thell -.. 

11. Die Suͤßigkeit des Todes, bey dem Tobe ber 
Hofrärhin Alberti. Halle 1741. Bel. 

ı2. Panegyritus des Fuͤrſten Heinrich, poſtul. Ads 
miniftrators zu. Merfeburg , nebft der dazu gebö: 
rigen: Einladungsfrift, derſelben teutſchen Leber: 
fesung. und’ einer kurzen Lebensbefhreibung. Kalle 
1742. 4. 

& 13. Si ehrmwiürdigen Jubelpriefter. in den. neuern 
’ » Zeiten, bey der Amtejubelfeyer des Conſiſt. Raths 

Francke. Halle 1742. ol. 

14. Das Lob eines tugendhaften Frauenzimmers 
und: deren Vorzüge bey der Liebetverbindung des 
Dr. Reinhold. Halle 1743. 4 | 

15. Die befondern Abfihten bey Ermählung bes 

chelichen Standes und deren Mittel, bey der 
Vermaͤhlung des Hofr. Alberti des Juͤngern. 
lle 174% 4 ; 

— —** Schulhiſtotie ıfter Theil. Leipzig 
1744. 3. 7 Dog. ater Theil 1747. Itter Th. 
1748. 

17 Die thörichte Neugierigkeit bey dem Abſchied 
des Cand. Sixt. Halle 1744: 4- 14 Bogen. 
Abgedeuckt in den actis scholast, VI. B. pag. 


2 247 folge. ’ 
5 ie des letztverſtorbenen Churf. 
von der Pfalz, Carl Philipps. * 


19. Bollſtaͤndige Lebensbeſchreibung des jetzigen Koͤ— 
nigs von Schweden; Friedrichs. 

20, Wie man ſich eisen großen Namen und Ruhm 
in der Welt erwerben fann. 1749. 2 Bogen. 
Sn Biedermanns novis actis scholast. II, 
B. pag. 432 folgg. abgebrudt. : 

21. Bon manderley Arten des Gottesbienftes der 
Ratheherren, ehe fie zu Rathe aegangen; und 
woher das Abblafen ber Stadrpfeiffer entftanden ? 
4. Zelle. 1. B. S. Diedermanns A. und M. 
von Sculfahen, 1754. Öter Th. pag. 357. 
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a3. Ob man bie alten oder neuen Gelehrten Höher 
achten muͤſſe? Lüneb. 4. 3 Dogen. Biedermann 

l.c . 342, 

23. Hinoriſche Abhandlung von 2 Merfehbnrger Bir 
fhöfen, die zugleich Erzbifchäfe von Magdeburg 
gewefen. Loͤneb in 4 4 Bog. Diederm. 1 c. 

24. Kurzgefaßte Gefhichte und Thaten des römis 
fhen Kaifers Alerander Severus, mit Anmer, 
kungen. Lüneb. 4. 4 Dog. 1754 

erg (Nicolaus) ein Hamburger, gab heraus, 
series Chronolugico historica Patriarcharum 
regumque in utraqüe gente Israelitica et-IV. 
Monarchiis. Luneburg 1669, 4, 

Mittarelli (Johann Benedict) ein fehr gelehrter 
Staliener, weiber am 2. ®ept. 1707 von bürger 
lichen Arltern zu Venedig gebohren war. Er flubdicte 
die ſchoͤnen Wiffenfhaften in feiner Varerfiadt, ums 
ter der Anleitung des Eanenicus Hader; im Isten 
Jahre feines Alters fing er die Philofophie bey den 
Seluiten an, als er in den Eamaldulenferorden auf: 
genommen wurde, wo er 1723 in ber Abtey St. 
Mich aelis bey Murano feine Profeffion ablegre. Im 
Klofter Degli Angtoli zu Florenz ſtudirte er die Theo⸗ 
logie, und endigte fie 1729 zu Rom im Klofter St. 
Gregorio. Mun mußte er im Kiofter M. Michaelis 
bey Murano bie Theologie lehren, womit er bie Ger 
ſchichte der Philofophie verband. Bein wohlhabender 
Bater aber ſchaffte ihm alle Bäder, die er nur 
münfchte, an, und fo kam er denn In ben Beſitz 
einer ſolchen Buͤcherſammlung, die unter die vornehm⸗ 
fle des Venetianſſchen Otaates gerechnet wurde. Mach 
9 Jahren ward er im Nonnenkloſter S. Partfio zu 
Trevifo Beichtvgter, und da er dad Archiv des Kia 
fters in Ordnung brachte, benußte er die Urkunden 
beffelben zu eimer Geſchichte dieſet Kloſters, die 1748 
im Druck erfhien. Da er in der Folge Ordentfang 
ler wurde, jo erhielt er bey Belutung der Kloͤſter 
Gelegenheit, die Archive feines Ordens zu unterfus 
den; dies brachte ihn auf den Sedanfen. dat große 
Merk der Jahrbücher feines Ordens, meldes feinen 
Namen verewiger, zu unternehmen. Mit ihm vers 
band ſich Anſelmo Koftadoni; ehe fie aber die Arbeit 
anfingen, reißten fie 1752 durch Stalin, um noch 
mehrere Urkunden aufjufuchen. Zwey Jahre nad der 
Zurückkunft erſchien 1755 der erfie Band, darauf 
folgten bis 1764 fieben andere Bände, Der gte aber 
erſchlen erft 1775. In diefer Zwiſchenzeit arbeiteten 
fie an Verbeſſerungen und Zufägen, und der P. Mits 
tarelli wurde auch dadurch nicht wenig "gehindert, 
daß er 1765. zum General. feines Ordens ermähle 
wurde. Diefer hoͤchſten Würde Rand er, wie gemöhns 
lich, fünf Jahre rühmlich vor. Darauf ging er nad 
feinem Kloſter &. Michele als Aht deffelben, weiche 
Wärde er ſchon 5 Jahre vor feinem Seneralat ruͤhm 
li befleider hatte, zurüd, und gab 1772 eine Damm 
lung alter ungedruckter Faentiſcher Chroniken, zur 
Bertfegung oder Ergänzung der Muratotiſchen Alter 


1813 Mittarelli. Mittelpfort. 
huͤmer heraus. Er arbeitere an einem gelehrten Ber: 


jeichniß der gedruckten und ungedruckten Mfte, ſeiner 
Abtey St. Michele, und hatte auch ſchon den Drud 


yerjelben angefangen, als er nad eimer achträgigen 


Rranfheit am 14. Aug. 1777 an einem Faulfieber 

Yard. Er hatte ein auferordentliches Gedaͤchtniß, 

inen burchdtingenden Verſtand und eine ungemeine 

Standhaftigkelt. Berge. Magazin ber italtenifchen 

terat. und Künfe, von J. €. Jagemann, atter 

Band, nom. 6. pag. 94 — 105. 

6$. 1. Memorie delia vita di $. Parisio Mo- 
naco -Cameldolense, & .del Monastero de 
Santi Christina e Parisio di Treviso, rac- 
colte da un Monaco Camaldolensi. Vene- 
zia. 1748. 8. mir Urkunden. 

” 2, Annales Camaldulenses Ordinis S. Bene- 
dicti,- quibus plura inseruntur tum caete- 
ras Italico monesticas res, tum historiam 
ecclesiasıiicam, remque diplomaticam illu- 
strantia. D. Joh. Bened, Mittarelli et D, 

"Anselmo Costadini — auctoribus, Venet, 
1756. bis 1773. IX. Tom. in Fol, Diefe 
Fahrbächer fangen vom Jahr 907 an und gehen 
bis 1770. 

5. Ad scriptores rerum Italicarum el. Mura- 
‚torii accessioner historiae Faventinae, qua- 
zum Elenchus ad calcem legitur, prode- 
unt nunc primum n»pera et studio Mitta- 
reli,. Venet 1771. Fol beygefüge iſt ‚feine 
Hiftorifhe Nachricht von ben aͤltern Gelehrten 
der Stadt Faenza. 


Mitte von Caprariis (Peter) ein gelehrter Hof⸗ 


meifter des Antonierordens der zu Memmingen 1479 
tarb, und die Bibliothek diefer Stadt zuerſt anlegte, 

Mitte (Theodor) fiehe Jöcher 111. pag. 558. 

Mitielberger (Gottlieb) ein DOrganift, mwelder 
m Zahr 1760 uach Penfyivanten reife, und 1754 
vieder zurüdfam, Hab eine lehrreihe Beſchreibung 
jon Peniplvanien zu Stuttgard 1756 In 8. auf 120 
Deiten heraus. Jac. Philib, Rousselor de Surgy 
ıberfetre fie in das Franzöflihe, hitoire naturelle 
t politique de la Pensylvanie et de l’etablis- 
‚ement des Quackers dans cette colonie, Pa- 
is 1768. ı2. maj. Mit einer Karte. 

Mittelhaeuser (Johann Daniel) Doctor ber 
Medicin, Churfähfliber Amts und Landphnfitus (cher 
em auch fürftliher Hofmeditut) zu Meiffenfels, ge 
ohren .. 
n Meuſels Ber. IX, pag. 190. 

Mittelholzer (Melchior) überfegte Gi!b. Bur- 
sets historis reformationis Anglicanae ins La 
einifhe. Genev. 1686. Bol. 2* 

Mittelpfort (Matth. Michael) Paftor zu Bas 
hen nnd Xehnen in Kurland zu Ende des ı7. Jahr 
inderts. Schrieb, von den Stetnen und ihrer Vers 
leichung mir chriſtlichen Eheleuren. 1698. 4: 

Mittelpfort (Mich. -Friedr.) aus Rreugburg im 


„.ı getorben 1769. Gene Schriften ſtehen 


ſchriſten fing er gewoͤhnlich nach der Ordnung ‘oo 


Mittelpfort. Mitternacht. 1814 


polnifchen Liefland, war gegen 1730 Paflor zu Press 
fuin in Kurlaud, fchrieb gegen Job. dd, De die 
positlione ex lamine naturse ud supernaturalia, 
ın specie ad cognoscendsam ecclesism Chrirti, 
Regiom. 17235. 4." 

Mistelstaedt ‘Matıhaeus Theodor Christoph) 
gebahren zu Ärijad in der Mittelmarf am 29. Juni 
ı712, fand fhon 1752 als Hof und Meifeprediger 
zu Braunſcoweig, wurde in der Folge auch Conflitos 
tialrarh, und ſtarb am 24. Febr. 1777. Seine Schrif ⸗ 
ten fiehen in Menjels Lex. IX, pog. 190, folag. 

Mittenzwey (Johantı Christien) Magifter ber 
Phllofephte und Privardocent zu Leipyig, hernach feit 
1763 orbentliger Profeffor der griehifhen und mor⸗ 
genländifhen Sprachen an dem afademifhen Gymna⸗ 
—— zu Coburg, ſtarb im Jahr 1766 nah Meuſels 
es. IX. pag. 192. wo auch fein Antrittsprogramm 
angefähre ft, Horrer ſagt dagegen im Almanach für 
Prediger 1791. pag. ı90. er ſey 1763 geftorben, 
Cantor an der Micolaifhule in Leipzig geweſen und 
habe zwey ſchoͤne dissertat. in Blanchini vulg, lat, 
1760 heraufgegeben. » 

Mittendorff (Philipp) Geereräir in feiner Bas 
terfladt Riga, ein Dichter. 

$$. 1. De Pernaviae obsidione solut=z Duna- 
mundagua recepta; de quo Riga ex una 
auctor illustrissimo et magno heroi-Caro- 
lo Chodklewicz, magni ducatus Lithuaniae 
exercituum supremo praefectö et per Li- 
voniam Commissario Generali gratulatur, 
Rigse 1611. 

a. Gratulatio ad eundem de felici ejus redi- 
tu, Rigse 1614. 4. Vergl. Gadebusch Lir- 
laend. Bibi. II. pag. 265. 

“ Mittendorf (Reinhold) fiehe Joͤcher III. pag. 
658. Die gratulatio holmensis ad Christianam 
Sueciae reginam, erfhlen zu Niga 1652. Fol. 

Mitterdorfer (Sebast.) ein Jefuit zu Wien, gab 
mit Jofeph Reichenau heraus, conspectum bhiste- 
riae Universitatis Viennensis, WVVien 1722, 
1724. 1725. 8, 3 Bände. " J 

f Mitternacht (Johann Sebast,) ſtehe Joͤcher 
II, pag. 558. Er war ein Sohn des Paul Mit 
ternacht der damals Kantor zu Karbisieben in bir 
Bolge aber Pfarrer zu Eifleben war, am 50, März 
1615 gebahren, kam nad einer vierjährigen Krank 
heit und nah manchen entgangenen Todergefahren, im 
Jahr 1650 auf die Naumburger Schule. — Wergl. 
Dietmann V. B. pag. 181-131. Hauptmanns 
Mar. von ben Tchrern des Gymnaſtums ju Gerä, 
pag- 75-76. Ludovici Histor. Scholarırm, IIE, 
pag. 329. und die in Diermanns ſaͤchſ. Prieſtetſch. 
Th. III. pog. -245, angeführten ‚Quellen. Er bar 
unglaublich viele Programmara gefärieben won wel— 
hen der Director Hauptmann im Progr. zum Refors 
mationsfefte 1779 Nachricht giebt. Diefe — — 
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Aphabetd an, und er felbft behauptet in ber Abhands 
lung über Pfalm 113. 23. vom 14. Mal 1662 pag. 
5. Die Buchftaben Reihe fhon ſechsmal zu Ende ge 
bracht zu haben, welches fo lange er in Gera fand 
wenigitens noch zweymal gefchehen fenn wird. Blos 
über Joh. 21. 22. hat er 19 Abhandlungen gefhries 
ben, und fieben de curiositate — ferner Pentas, 
Hexas et Nonas, ober de variis argumentis, 
dissertationes historicae. — In dem angeführ: 
ten Hauptmanniſchen Program fehlen ber Anfchlag 
von 1651 auf + Bogen in Bolio und eine Schrift 
vom Streite der Sünder gegen Gott, 1651. — Die 
Stifttage predigt vom 21. Mov. 1671. über Sef. 53. 
3, folgg. — Herzbetruͤbter Chriſten herzetquickender 
Troſt in Todesnoth auf den Nentsverwalter Meyın 
der, Über Jeſ. 1. 18. — Kinder Bo:tes auf Erden, 
Birterkeit und Weisheit, auf die Prinzefiin Marla 
Sophia, über Pf. 103. 14-18. — Hiobs Troft 
für betrübte eltern, auf die Prinzeffin Magdalena 
Sibhlla, über Hiob 1. 21. — Jefu Ehriiti Wach⸗ 
zedul auf Frau von Carlowig, über Luc. 2t. 36. — 
Zwiefach Kunſtſtuͤck, felig flerben und Wittwenitand 
ertragen, auf den Kammerdiener Haberland, über Pf. 
42. 1-5. — Frommer Chriften Beſtaͤndigkeit und 
Mutzbatteit, auf die Rents oerwalterin Heuer, über 
Df. 73. 23-26, — Votum Davidis unicum, 
auf den Secretaͤlr Ge. Fridr. Schaller, über Pf. 86. 
12. — Der Ehriften einiges und hoͤchſtes Gut, auf 
die Hofmeiiterinn Pflug, über Pf. 73. 25. folgg. — 
Bon feinen Liedern, ſiehe Wegels Hiftorie von berühms 
‘ten Liederdichtern 11. Th. pag. 179, und Richters 
fer. — Unter dem Namen Mebius Hocofus Seve— 
zus, gab er 1655 heraus, ein vertraulices Geſpraͤch 
zwifhen vier päbftlichen Seribenten — und eine Ber; 
tbeidigung deſſelben. Sein Sohn Paul Ehrifitan, 
Oberpfarter zu St. Michael in Zeig, ſtarb am 18. 
Juſtus 1735. Sein Leben ſiehe in Dietmanns ſaͤchſ. 
Prieſterſch. V. B. pag. 63. vergl, pag 140, 
Mitternacht (Joh Sebastian) Profeffor der 
Beredfamkeie an der DOberichule zu Meval, gab 1680 
"Vossi 'elementa rhetorices herauf. 
. + von Mitihofen (Johann Ludw,) fiehe I 
cher III. pag. 559. Er war ein Sohn des Qued: 
lindutgiſchen Stiftskanzlers Hector Joh, von Mitt 


hofen, am 24. Die. 1665 zu Quedlinburg gebohren. _ 


Beſuchte das Varerftädtifhe und Hamburger Gymnas 
finm, ftudirte von 1681 bis 1695 zu Helmftäde, Leips 
sig, Tübingen m. f. w. Bergi. Leben der gelehrten 
Teutſchen die vom Anfang des Jahres 1719 geſtor⸗ 
den find. 1. Th. pag. 40, folge. 
$$. a. Diss. inaugur, de jure praecedentiae. 
Leyden, 1695 sine praeside. 
2. Diss. jurid, de osculis sequiori sexui a 
diverso libatis, Quedlinb. 1695. 4. 
von Mitthofen (Joh. Christian) ein Theologe 
- and Diag. ber Phllofophie, Bruder des Joh. Lud⸗ 
wig, ſchrieb, diss, de origine rerum publicarum, 
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Diss, de prudentia Nupturientiam gamica, si- 
ve de foedere Chsistisnorum connubiali nie 
recteque ineundo, — Diss. de requisitis m.- 
nistrorum ecclesiae, 

Mitthoven, fiefe Mithob, 

Mittner (Matthias) ein KRartheufer und Dr. der 
Sottesgelahrheit zu Pruell bey Regensburg aus dem 
Eichſtaͤdtiſchen gebürtig, legte den 6. Januar 1614 
die Ordensgelübde ab, und wurde im folgenden Jahre 
daſelbſt Vicarius, 1618 kam er als Rector in de 
von Albrecht von Wardflein, Herzog zu Friedland auf 
feiner Herrihaft Luckow in Mähren bey dem -Dorfe 
Stip geftifteten Karıhoufe, Als von Walditein 162 
feine Güter in Mähren verkaufte, verjeßie er der 
Karıhaufe von Stip nad- Waldig bey Gitſchin in 
Döhmen, wohin Mittner ald Prior kam, und farb 
nicht wie Kobold im Ler. pag. 461 fagt ben 9, 
July, fondern den 24. Movemd. 1632. Vetgl. Int, 
Bi. der Reipz. Lie. Zeit 1808. pag. 616. Er Hinter 
ließ viele aſcetiſche Werke im ML, von welchen Bernh. 
Petz in Bibl. ascet. Tom. V, durdq den Druck bu 
fannt machte: Eochiridion carıbusianum. 
Paraphras. formulae professionis carıhus. — 
Breve scriptum de ratione studiorum monaste- 
riorum ad juvenes studiososque congregationis 
suae. Peız. I, c, Tom. IX. . 

von Mittrowsky (Johann Nepomuk) Graf, 
Herr auf Hrozinka in Mähren, Mirglied mehrerer gu 
lehrten Geſellſchaften, gebohren zu Brünn am ao, 
Sammar 1757. - Dein Vater war kaiſerlicher General 
der Kavallerie, Kämmerer und ehemaliger Kommens 
dant im Danat. Der Sohn trat 1773. ebenfalls in 
kalſerliche Kriegsdienſte, verließ dieſelben 1783 als 
Obriſtlieutenant beym Inianrerie Regimente Laech, 
vermählte ih am 6. May 1788 mit Aatonie, Gräfin 
Zierotin, und farb zu Brünn am 20. May 1799. 
Er beſatz ausgebreitete cheorerijche und practiihe Kenne 
niffe, machte viele nuͤtzliche Einrihtungen in Maͤhren 
und war eim eiftiger Vefdrderer der väterländijgen 
Literatur, Vergl. A. L. X. 1800 pag: 733. 

55. 2. * Phyſitaliſche Briefe über den Veſuv und 
die Begend von Neapel. Prag. 1786. 8. 
2. Mährifche Ausſichten, 2 Hefte. Bruͤnn 1798. 
1799. in 8. (Berg A 8. A. 1799. pag. 
412. folg.) Mit Zeihnungen von Peter Eonra). 
Mittwoch (Johann Gabriel) aus Wunfledel, 
Fam 1678 auf das Lyceum zu Kulmbach und 1697 
auf die Univerfität Leipzig, wurde daſelbfi 1693 War 
giſtet, 1656 Pfarrer zu Wirben;, 1702 ader zu 
Neuftade am ulm, fchrieb eine disp, de capite 
jeyami, vulgo die Afchermittwod, Rs. Tob. Füh- 
zer, Lips, 1693. 4, 2 Dog. und flarh 1708. Fit. 
gel. B. VI. Band. pag. 90, 
(Anton) fiehe Joͤcher 


Mizaldus oder Mizau, 
II. pag. 560. Ein berühmter feanzsfifher Arzt des 
von Montlue, ein großer Lich: 


16. Jahrhunderts, 
haber der Aſtroͤnomic, der au Paris jo gluͤcklich pranı 
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ictete, daß man ihn nur dem franzäfifchen Aeſtulap 
ſannte. Aus Liebe zum Srubiren lich er aber nad: 
jer die Proxis aänziich fahren, nud flarb zu Paris 
1578 dvocat V. pag. 272, In Bumaldi 
3iblioth. Botanica fichen pag. 281. und pag. 
öl. folgg. feine Schriften angeführte, bie ich aber 
icht nachſchlagen kann. 

$$. Memorabilium Centuriae XII. Norimb. 
16%1. 12. Colon. 1574. 12. 

Opusculorum pars prima et secunda. Paris 
1607. 8 R 

Memorabilium, utilium ac jucundorum cen- 
turiae novem. Lutet. 1567. B. 

Secretorum Agri enchiridion primum. ibid. 
1560. 8. 

De hortensium arborum insitione, ib, 1560. 
verteutſcht durch Georg Heniſch von Bartfeld 
Dafel 1377. 8. 

Dendranatome. ib, eod, und Paris. 1575. 8. 
Conjugium Aesculapii et Uraniae medicum 
simul et astronomicum. Lion. 1560. 4. 

Cometographia. Paris, 1549. 4. 

Harmonia celestium et humanorum corpo- 
rum. Francf. 1592 t2. 

Asterismi ». stellarum octavi caeli imagi- 
num vfficina Ejusd, perili rerum cueli 
Philosophi s.’astronumi encomium, Paris 
155 3. 8. 

Historia horten<ium quatuor opusculis me- 
thodicis contexta. Colon. Agrip. 1576. 8. 

Alexikerus s. anxiliaris et medicus hertus. 
Colon. 1:76. 8. 

Tract. de Sena planta inter omnes saluber- 
rima. Lutet 1572 8. ſteht auch in Phil, 
Guiberti Medico oflcioso, . 

Ephemerides aeris perpetuas. 

Mitz (Daniel) beuder Rechten Licentiat und 
Dürgermeifter zu Bafel, war dafelbit 1724 gebohren, 
Indirte in feiner Vaterſtadt, wurde doıt 1747 J. U. 
‚Äicont. nachher Rathsherr und endlich Bürgermel: 
tee, und ftarb 1789. Weidlich Biogr. Nacht. III. pag. 
ı12. eine Schriften ftehen in Menf Wer. IX.p 192. 

Mitzel (Johann) fiche Joͤcher III. pag. 550. — 
)e compensationibus, erihien, Regium. 1675. 
, — De testimunio foeminarum. ibid, 1687. 
Jisp. — De jure finium, ibid. 160. 4. — De 
nduciis moratoriis privatis Rostdck. 1668. — 
)e jure. Regiom. 1675. 4. — Disp. de servis ve- 
erum. Romanorum. ibid. — Theses circula- 
es juridicae de pupulis fundis. Regiom. 
077 4. 

Mizler von Kolof (Lorenz Christoph) ge 
ohren zu Wettelsheim im Fuͤrſtenthum Anipah auf 
6. Zul. 1712, erhlelt fhon in früher Jugend. we; 
en feiner natürlichen Anlagen zu den Wiſſenſchaf⸗ 
en, Privatunterricht, bis er im feinem 13. Jahre 
uf das Gpmnafium nah Anfpah kam, mo er ſechs 
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Jahre bey den gewoͤhnlichen Schulfubien, auch ber 
fonders die Muſik zu erlernen fib bemühte. Im 
Jahre 1731 ging er nad Leipzig und widmete fi 
anfangs ber Theologie, predigte auch mad anderts 
halb Jahren als Candidat in feiner Heimath, nadı 
dem er noch eine Zeitlang in Altdorf ſtudirt hatte. Seine 
Wißbegierde trieb ihn aber wieder nad Reipzig, wo 
er 1734 die Magiſterwuͤrde annahm. Bon dieſer 
Zelt an, fludirte er erft zu Wittenberg, hernach zu 
Leipyig, die Rechte, endlich auch Mesicn. Im Gabe 
1736 fing er zu Leipzig an, Vorlefungen über Mas 
shematif, Philofophie und Muſik zu halten. Im 
Jahr 1738 errichtete er mit Huͤlfe des Grafen 
Jacob von Luccheſini und des Kapellmeifters Baem⸗ 
ter, eine korreſponditende Societäe der muſtkallſchen 
Wiſſenſchaften, deren Hauptaugenmerk die Theorie 
der Muſik war, und deren Secretair er wurde. Er 
fing fogar 1740 an, Oben zu fomponiren, aber mit 
ſchlechtem Gluͤckk. Im Jahr 1743 wurde er nah 
Konskie in Polen, als Hoſmathematiker des Grafen 
von Malachowsky berufen, um deffen Soͤhne in der 
Mathemarit und Philofophie zu unterweifen. Im 
Jahr 1747 wurde er zu Erfurt Doctor ber Mebdicin. 
Endlih kam er nah Warſchau, wurde dort ir den 
Adelftand erhoben und erhielt zugleid die Würden 
eines koͤnigl. polniften Hofrathe, Mofmeditus nnd 
Hiftertographen, legte dort eine Buchdruckerey und 
Duchhandlung an, und flarb im May 1778. Beine 
Schiiften ſtehen in Meufels 2er. und auch die Duel: 
Ion, wo Nacht. von ihm zu finden find. Band IX, 
193 f. Vergl. auch A- 2. 9. 1798. pag. 1ıor f. 
Mizler (Stephan Andr.) war zu ®reilshelm 
am 5. März 1671 gebohren und hatre den Tollabos 
rator der lateinıfhen Schule Johann, zum Vater, 
Er befuchte die dortige Schule und das Klofter zu 
Heilsbronn, fudirte zu Wirtenberg, wurde dort Mar 
giſter und Adjunct der philofophifhen Fakultaͤt, 
1697 Hoffaplan zu Anfpach, 1710 Dedant zu Wafı 
fertrüdingen, und flarb am 25. May 1730, Vocke 
I. pag. 189. und 3732. Me 3 
$$ 1. Disp. de animalium sillogismo, Witt, 


» 1691. 4. 


2. Disp. de fontibus, Rs. Jo. Hier. Saulero, 

ih. 1696. 

3. Disp. de altaribus ihid. eod. Rs. Saulere, 
4. De nota cressa. ibid. 1697. 4. Rs, Joh, 
Chph Senfft. 

Miverius (Daniel) fiehe Joͤcher III. pag. 559. 
Vergl. Andreae Bibl. Belg. pag. 172. — Die“ 
apologia pro Philipps Landsbergio adversus 
Jacobum Christmannum, Pruofess. Logices 
Heidelberg. erftien zu Mittelburg 1607. 8. 

Mixangas (Joh.) fiehe Jöcher III. pag. 559. 

Mizerski (Felicianus) 'Profeffor der Gottes 
gelehrheit und ordentlicher Lehrer der geiftlihen Rechte, 
im Eollegio zu Warſchau im der Mitte des vorigen 
Jahrhunderte, welder 1 ae Lob; und Trauer 
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teden drucken ließ, fo lange er in chen diefem Col⸗ 
legio Profeſſor der Beredſamkelt war. Januzki u. 
Th. pag. 136. 

von Mladonowitz (Petr.) ®&ecretair des oh. 
son Chlum, eines böhmifhen Edelmannes, foll der 
Werfaffer der Vorrede von der Hiftorie und wahr; 
haftigen Geſchichte ſeyn, mie das heilig Evangelion, 
mit Joh. Huffen im Concilio zu Coſtnitz, dur den 
Yabit und feinen Anhang äffentlih verdammt iſt. 
1414. Mit angehängter Proteftation des Schreibers, 
der bey allen Stuͤcken und Puncten gewefen iſt. 
M. D. XLVIII. Vergi. Voigt acta literar. Bo- 
hem. et Morav. I, pag. 397. 

Mladossowich (Matthias) ein Minh aus 
Eroatien, lieh zu Wittenberg eine Rede, Lux coe- 
lestis relizionis divino beneficio afusa, in- 
spissimis tenebris Pontific. superstitioaum an- 
tehac diutissime versalo, draden, in 4. 6 Bog. 

Mloduwski (Antonin) ein griechtfcher mit der 
tömifh katholiſchen Kirche „verrinigter Väfllianer 
Mönh in Polen, Dr. der Theoiogte und Profeſſor 
der Phiofophie, wie auch Praͤfect der Schulen zu 
Zyrowice. Gegen 2754 wurde er Abt zu Hleboborek 
in der Woiewodfhaft Polocz. Vergl. Janvczi I, 
pag. 109. f. Er bar gefhrieben: de philosophia 
peripatetica, ex graeca divi Joannis Damas- 
ceni, Basiliani, Sabataici Coenobii Abbatis, 
doct. ecclesiae, interpretätione, a perditi si- 
mis Arabum fahellis liherata. — Bibliotheca 
scriptorum ordinis Basilii Magni, 

Mlodzianowski (Andreas) fiehe Söcher III, 

“pag. 561. Sein Bub Suppetise militares ex 
divis Poloniae Lithuanaeque gentis 'Tutelari- 
bus nec non sacris wilitibus scriptae, erſchien 
zu Tracau, 1671. 4. 

Mlodzianowski (Thomas) fiehe Jöcher III. 
paz. 5'l. De ungeiis et actibus humanis, ers 
[hen zu Danzig 1667. Fol. — Conciones ali- 
quot Polunicae, Boson. 1671. — "De peccatis 
et gratia et ente supernaturali. Cracov. 1671. 
Fol. — De pvenitealiae virtute et sacramento, 
ibid. 1670. Fol 

Mnasalcas, ſiehe Yöcher III, par. 361, 

‚Mnaseas, fiche Joͤcher III. pag 561. Er fand 


befonders# die zwey Communit.eten der Strictur. 


und der Parität zugleich in der Schlafſucht, der Telf: 
heit und. der Paralpfe, fo wie im Kathar; wor auch 
Erfinder michrerer Zubereitungen, bie feiren Namea 
führen. Galen. de compos. medic. Sec.. loca, 
Lib. III, pag 27. 
Mnasion, ſtehe Joöcher III. page. 561. 
Mnemon,- fie Jöcher III. pag. 561. 
Mnesias, aus Tarent, lebte unter Alerander dem 
Großen und wurde für einen groien Tonkuͤnmer ge: 
hatten. Zuidas hielt ihn für den Sohn des Meon. 
Mnesilochus, fiehe Jocher III, pag. 561. 


Mnioch, 


Mnesimachus, fiehe Jöcher III. pag. 562. 
Vergl. Voss, de histor. graecis. pag. 307. 
Mnesitheus, -flehe Jöcher III. pag. 561. 
Mnioch (Johann Jacob) ein Dichter, wurde 
zu Eibing in Preußen am 15. Octob. 1765 gebohr 
ren, fludirte zu Jena, lebte nachher zu Halle aid 
Hoſmeiſter bey dem Hauptmann von Hagen umb 
dem General von Thadden, wurde 1790 Mector zu 
Meufohrwafler bey Danzig, 1796 erfter Affeffor der 
Lorteriedirertion zn Warſchau, und flarb am z2fen 
Febr. 1804. — Biogr. IV, B. pag. 23: f. Neuer 
Literar. Anzeiger 1807. mom. 34. pag. 541. Mew 
fels gel. D. 5. Band. pag. 253. f. X. DB. pag. 
308- f. XI. D. pag. 542. XIV. B. pag. 581. 
65. 2. Beytraͤge zur Critik der fchönen Willens 
ſchaften; eine Quartalfgeift. = Srüde. Berlin 
und Liebau, 1786. gt- 8. 
Sjena,* 1786. 8. 


a. * Oden seines Preußen. 

3. * Ärtedrich if tod! Ebend 1786. gr. 8. 

4 * Zwey Gedichte fürs Volt auf den Tod des 
Könige, dem Grenodier Gleim gewidmet. Ebend. 
1786. 8. 

5. An den König Friedrih Wilhelm, zum New 
jahr. 17%7. 8. 

6. Kleine Gedichte zum Meujahr, 1787. ı2. 

7. Geſiht und Weiſſagungen; ein Led, in ben 
letzten Tagen Koͤnig Friedricht gefungen. Leipzig 
1787. 8. 24 ©. 

8. Sab mit verftiedenen andern ®elehrten her 
aus, Sjenaifhe Quartaifcheift, erſtes Banden. 
Siena 1787. 9. Die Vorrede, Briefe und el: 
nige Gedichte find von ihm. 

9. * Papilons, oder Erzählungen, Dialogen und 
Gedichte, 2 Sammlungen. Halle. 1788. 8. 
Den einzelnen Auflägen bat er fib aenannt, 
die übrigen find von andern Mitarbeitern, 

10. Gedichte, iſtes Vaͤndchen. Ebend. 1789. 8. 
112 ©. 

11. Leſebuch fiir den Mittelſtand, groͤßtenthells im 
Erzählungen beſtehend. ıfler Band, Berlin 
21790. 8. 

72. Meujahrslitaney für das Jahr 1791 bis 
1800. , Hoffentlich nicht wie ein bunderrjähriger 
Kalender zu gebrauchen. Danzig 1791. 8. 

13. Nede zur Geburtstagsfeher des Königs Friebr. 
Wilhelm, auf dem Schulfeſte der Schule zu 


1820 


Neufahrwaſſer, den 27. Sept, gehalten. Meu 
fahrwaffer 1791. 8, 
14. Kielte vermiſchte Schriften, 1. Baͤndchen, 


Daniig, 1794. eigentlid 1793. — 7. Baͤndchen, 
ebend. 179i. 8. j 

25.. Gedichte, zum Vortheil der abgebrannten Ein: 
wohner in der Stadt Ruppin. 

26. Anffäße in den Denträgen zur Critik der ſchoͤ— 
nen Wiſſenſhaften. Mit M — & unterzelchnet. 
Derlin und Liebau 1747 3 Stufe, 

37- Aufjäge in der periodiſchen Schrift: philofor 
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phiſche Blicke auf Wiffenfhaften und Menfchen 
leben, von Heinzelmann und. Voß. 


18. Auffäge im teutſchen Mufeum — Im teutſchen. 


Merkur, und in Archenholz Literatur und Voͤl— 
kerkunde. 

19. Saͤmtliche auserleſene Schriften, 1. Baͤndchen, 
Goͤrliß 1748. Auch unter dem Titel: Worte 
ber Lehre, des Troſtes und der Breude. — 2tes 
Bändchen, ebend. 1799. Auch unter dem Titel: 
Ernſt und Laune. — zttes Bänden, ebend. 
1799. 8. hat auch den Titel: Streit und Friede, 
oder Dornen und Blumen. 

20. * Archiv guter und böfer Einfälle, auch eink 
ger hochernſthaften Gedanken und Herzens worte. 
Ein humanes, zeitgeiftiged Journal im bunten 
Umjhlage. Herausgegeben von einer Geſell⸗ 
ſchaſt gelehrter Leute, durch den Gelehrteſten 
unter ihnen? Probeſtuͤck, fo gut wie ein Jahr 
gang. (Danzig) 1799- 8- 

s1. Ideen über Gebersformeln, 
klein 8. 

22. Gab heraus, zerſtreuete Blaͤtter von feiner 
verftorbenen Frau. Send. 1800. 8. 

23. Erläurerungs Vartationen über Tendenz, der 
Fichtiſchen Schrift: Beſtimmung des Menfhen, 
als populäre Bor: und Nachteden, zu bderjelben, 
verſucht, m. f. w. ebend. 1801. eigentl. 1800. 8. 


Goͤrlitz. 1799. 


24. Die Vermählung, ein Hymnus, und die Ent: 56 


Bindung, eine Romanze, Köntgeberg. 1801. 8. 
1178. 

25. Es iſt keine Dunkelheit neh Binfiernif, auffer 
dloh in der Einbildung. In der Eunomia, 
1803. März. pag, 199. folgg., * 

Mnioch (Maria ) aebohrne ge —— 
gJae. gebohren zu „».. 1779. geſtorben 1799. 
2. .. en erihien: Zerftreuete Blätter, ge: 
fammelt und« herausgegeben von %. 3. Muioch. 
iSorlitz. 1800. B. Auch unter dem Titel: Kür 
Frauen und Jungfrauen eines edlen mweiblihen und 
häuslichen Sinne. Gie Aanden vorher jerftreut in 
ihres Mannes aefammelten. Schriften. 
Mobach ( Vesalius ) fdrieb Dissertationes, 
de triumpho Romano. Alcmarike. 1681. 8. 
Moberg (Olaus ) aus Suͤdermannland, ſtudirte 
zu Upſal und wurde 1682 Magiſter; hielt ſich einige 
Zeit in Straßbutg und 1685 zu Paris auf. Ward 
darauf NMecror am der Klarafhule zu Stodholm und 
z6Rg Profeffor zu Doerpat, 1698 erfter Profeſſor 
der Theologie, im folgen’en Jahre zu Pernau, m. 
tor derfelben, umd ſtarb gegen 1707. Gadeb. 11. 


pag. 256 f. , 
-* 2% 1. Disp. de luce. Upsal. 1681. 4 
9. — J contemplatiune. ib. 1682, 


3. — de libertate scriptaram sacram le- 
gendi inque pupulares linguas transie- 
rendi. ib, 1688. 


ſchof zu Ceneda, 


Moberg. Mocenicus. 1822 

4. — theol. de majestate regia nennisi a 
Deo dependente. Dorpati 1691. 4. 

5. — de historia sacra inde ab exordio 
mundi usque ad diluvium, 1692. Mit Fort 
fegungen. 

6. — Spicilegia ex optima theologiae messe 
examinanda Dorpati 1605. 

7. Oratio in laetam memoriam concilii Up- 
salae habiti, orthodoxae relizionis confir- 
mandae causa. ibid. 1693. 

8. Emigratio animae ex corpore humano, 
Eine ſchwediſche Reihenpredigr, 1697. 

9. Orat. inaugur. de studie theologiae recte 
inchoando. Dorp. 1698. 

10. Disp. inaug. pro gradu de lege morali. 
evangelio, et utriusque discrimine. Per- 
nau, 1609. 

11. Rede über den Sieg bey Narva, 1701. 

12. Danfrede wegen bes Siege an der Düna, 


1701. 

13. Biele Einlabungsfhriften. 

Mocantus (Bartholom.) fiehe Joͤcher III. pag. 

"562. 

Moccardus (Joh.) gab heraus: contra purga- 
torium papisticum; item Theses contra ih- 
vocationem sanctorum et salisfactiones. Ar- 
gent. 1565. 8 . 

Moccia (Carl Anton) fiche Joͤcher III. pag. 
0 
‚„ Moccia (Johann) ein neapolitanifcher Dichter 
und Gecretaic des Cardinals Jacob Drfini, am 
Ende des ı5ten Jahrhunderts, von dem fih noch 
Verſe in einem gefhriebenen Coder des Riccarbifchen 
Bibliothek zu Klorenz finden. S. Mehus vita di 


Lapo de Castiglione, pag. 4l. 

Moccia (Petrus Nicol.) fiehe Joͤcher III. pag. 
562. 

Moccius (Jacob) ein Arzt aus Freyburg im 
Breisgau, vergl. Jöher, Mock (Jacob) fchrieb 
de causis concretionis rerum quarundam tam 
extra, quam intra corpus humanum, tracratio, 
Friburgi Brisgov. 1596. 8. — De morbis to- 
tius fere corporis humani ex Bolari et Sabu- 
losa substantia excitatis. Pars I historica, 
Friburgi. 1594. 8. De nutritionis laesae caü- 
sis. Disput. Friburgi 1593. 4. — Disp. de -la- 
teris dolore ib. eod. 

_ Muvcenicps (Marc. Anton) ein venetianifter 
Edelmann, ſchrieb de divino raptu animae ad 
Deum. Venet 1581.° De transita hominis ad 
Deum. WVenet. 1558. 1569. Fol. . 

Mocenicus (Leonh,.) von 1599 bis 1623 Bis 
ein ndel des Marcus Anton, 
fhrieb Philo-ophus peripateticus, Rom. 1614. 4. 
Barberini Bibl. 

Mocenicus (Plilipp) ſchtieb universalium 
institutionum ad hominum perlectivnem qua. 
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1823 Mocenigo. Mochinger. 


tenus industria parari potest, contemplatio- 
nes, V. Colon. 1646. Bern, 1588. Sie fichen 
auch in der Ausgabe der quaesiionum peripateti- 
carum des Andr. Caesalpini, Genf. 1588, Fol, 

Mocenigo oder Mozanico (Andreas) fiche Joͤ⸗ 
der Ill. pag. 562. Vergl. Goeız. Bibi. Dresd. 
III. Band peg. 527. — Belli memorabilis Ca- 
meracensis hdversus Venetos historiae libri 
sex. Vened. 1525. 8. auch von ihm ſelbſt unter 
dem Namen Andre. Arrivabene Stalienifh überfegt, 
Vened. 1544 und 1560: 8. Es ſteht aud im 4. 
Dand des 5ten Theild, nom, 7. des Thesauri an- 
tig. et histor. Italiae, 

Mocha.(Caesar) ein Philofoph und Arzt zu 
Zurin am Enbe des ı6ten Jahrhunderts, ſchrieb, 
de remedii controla peste. Carmaniolae 1599, 
— Volumen consiliorum medicinalium, Tau- 
rini. 1620. 4. ) ! 

Mochel Johann Jacob) einer der erſten Lehrer 
am Philanthropin- zu Deffau, der noch ſehr junz 
1778 ftarb; war der Kauptverfaffer der Schrift, Ei 
niger vom Deflauifhen Philantropin abgegangener 
Lehrer Gedanken, über die wichtigſten Grundſaͤtze der 
Erziehung, Leipzig 1779. 8. — Reliquien vers 


ſchiedener philoſophiſch padagogiſchen portiihen und 


anderer Aufſaͤtze. Halle 1780. 8. 

Mochinger (Georg) ein Arzt, gab compendi- 

um institutionum medicarum, Danielis Sen- 
nerti, disputatt. XVII, in acad, Lipfl, propos. 
zu Paris 1635. 12. heraus. 
Mochinger (Johann) fiche Joöcher III. pog. 
562. Vergl Witten memor,Philosophor, orator, 
etc. decas quinta. pag. 156 » 144. Tromler de 
polonis latine doctis, pag. 27. 

66. 1. Discursus philologieus de nominibus 
Dei Hebräicis biblicis et Rabbinicis, Wit. 
teb, 1623. 4. 

g, Oraroris boni, sicut et Rhetoristae indu- 
stil idea atque descriptio, Gedani, 
1641. 12, . 

3: Sylva floridorum e dissertationibus Rhe- 
toricis super Cicerone in Lyceo Gedanensi 

 babitis, ib, 1640. 4. 

4, Orationes XV. de variis argumentis in 
Aıhenaeo urbis Gedanensis dictae, Geda- 
ni. 1637. Fei, 

5. Hermathensae Gymnasii Gedanensis a Jo. 


Mochingero editse, in quibus sunt dis- . 


sertait, variae, Gedani recusa sunt singula, 
1651. Fol. ’ 
6. Comenil Janua linguarum reserata, cum 
collaterali germanica eı polonica versione, 
vocumqgue indice Etimologico, studio Jo, 
Mochingeri et Andr. Wegierscii. ibid. 
2657, 8. 


Mochius. Möcker, 1824 
7. Oratio in Jo. Casimiri electionem in re- 
gem Polonise, Gedani. 1649 Fol. 
Mochius (Joh. Raph.) fiehe Moxius 
Mochus fiehe Joͤchet III. pag. 562. — Er fol 
nah Sırabo Lib. XVI. pag. dat. edit. Gener. 
Die Lehre von den Aromis aufgebraht haben. Cud- 
woth hält in the true intellectual sysıem dieſen 
Modum für eine Perfohn mir dem phönizifhen Phys 
flo, Mochué, deffen Jamblicus in dem Leben Pp: 
thagorae — thut. 
Mock (Jacob) ſiehe Joͤcher III. pag. 565. vergl. 
Moccius. 

Mocker (Anton) fiche Joͤcher III. pag. 565- 
vergl. Motschmann Erfordia literata, ıfle Samm 
lung. pag. 46 +52, 

$$. ı. Poemata in III, libr. ordine distribu- 
ta, quorum- primus Elegia;, posteriores 

+ duo epigrammata continent. IIem additum 
es! encomium urbis Hildesiae et bellum 
Scholasticum. Erphord. 1564. 8, 

a. libri Ill. de pia et liberali disciplina at- 
que educatione liberorum, salutaria witse 
preecepta ac morum, honesıatis at pieta- 
tis exempla ex sacris et profanis autoribus 
desumpta, eıc. Francof. 1577. 8. 21 Bes. 

3. Disciplina et doctrina Paedagogii in coe- 
nobio Erfordiano ad S. Augustinum recog- 
niıa et ancıa. Item ratio ab ineunte aetate 
recie vivendi, recens constripta ab Ant, 
Mockero; Additis* legibus scholasticis et 
metricis D. Ad. Siberi. an. 1683. 8. 6. 
Dog. Es find lauter wohlflieiende Verſe. 

4. Historia passionis, mortis, sepulturae et 
relurrectionis domini nostri J. C, secun- 
dum IV, Evangel. in usum scholasticae 
jurentutis heroico carmine reddita — ac- 
cess, duae piae et utiles neniae de passio- 
ne ejusque beneliciis ex scriptis Beroaldi 
et Lactantii, sicut et elegia de festivitars 
resurrectionis, Item ordo doctrinae et dis 
eiplinse in paedagogio,- 1588. 8. 9 Bog. 

5. Opusculum. continens orait, et program- 
mata, sive intimationes publice recitatas 
et propositas sub biennali rectoratu in 
acad. Ephord, ibid, 1591. ı Alph. 
7 Bogen. 

‚6. Decalogus Metricus. Erphord, 1573. 8. 
fommt in Feuerlini Bibl, Symbol. pag. 587. 
nom, 94. vor, 

7. Carmen de sırage pestis edita Erphordiae, 
et in qüibusdam ejus pagis an, 1597 in 
qua ultra XVII, millia hominum cecide- 
runt, Erford. 1598.’ 4 6 Bog. " 

8. Hildesia Saxoniae, a prima origine de- 
scripta, hrancof, ad Moen, 1573. 8. 

Mocker (Thom.) ein englifcher Theolog, fhrteh 
5, certain Sermons, Lond, 1643, 4. — ıhe ori- 


1825 Mockquet, 
iineall and observarion of Christmas, Easter, 
Vhitsontide, ib, 1651. 4. 

Mocker fiehe Mokeı, 

f Mocquet (Johann) ein Jeſuit, fiehe Joͤcher 
Il pag. 563. — Er war ſchon Magifter ber Phl 
of. und Baccalautens der Theologie, als er fih 1595 
m 21 Jahre feines Alters in den Otden aufnehmen 
ieß, und nah Kandsperg in Baiern in das Movitis 
it fam. In Dillingen lehrte er zuerft die Philefos 
ıhie und die ſcholaſtiſche Theologie, wo er auch 1611 
einen tractat de sponsalibus et matrimonio 
chrieb, darauf trug er bie Theologie g Jahre zu Ins 
jolltadt vor. Er war der lateinifhen, griechiſchen 
ind hebraͤiſchen, der franzöfifchen, fpantihen, italler 
riſchen und teutfhen Sprache fehr mächtig, befaß 
ch eine aroße Erfahrenheit in der Pflanzen und 
Rräuterfunde, — Die Schrift Meihodus gonderi- 
ına seu modus cum haereticis ex solo dei ver- 
20 disputandi a Jo, Gonterio Jesuita conscrip- 
a a calumniis vindicata, erfhien zu Öngolf, 
1618. 4. Bergl. Kob, Lex, pag. 461. f. 

} Mocqguet de Mesux (Johann) fiehe Joͤcher 
ll. pag. 565 — war zu Meaur im Sahre 1575 
»der 1576 gebohren, lernte die Apothekerkunſt und 
heine als folcher einige feiner Seereifen gemacht zu 
jaden. Er rühme fih der Gnade Königs Heinrich 
es IV, dem er oft won feinen Reiſen habe erzählen 
nuͤſſen, und auf Befehl Königs Ludwig XIII. habe 
x im Pallafte der Tuilleries eine Sammlung von 
Seltenheiten angelegt, wie er deum auch feinen Reifen 
manderley Maruralien, meiftens Thiere und Pflans 
en geſammlet bat. Daher nannte er ſich Aufſeher 
ener Sammlung. Beine erfte Reiſe trat er im 
Fahre 1601 an die 2te nah Weftindien, den a2. Jan. 
1604, bie Itte 1605. nad den barbarifhen Küften, 
yie Ate, 1608 nah Oſtindien, und die ätte 1610 
za dem gelobten Lande, Die erfle und zweyte Reis 
e ſcheint er auf Befehl Heinrich IV, gethan zu das 
sen, um ®eltenheiten, für bie von Ludwig XIII. 
angelegte Sammlung. zu hohlen. Zwiſchen jeder feiner 
fünf Reifen hat er ſich jedesmal etwas wirder im 
Frankteich aufgehalten, und als Heinrih IV. an die 
Regierung kam, wurde er deſſen Kofapotheder. — 
Bergl. Beckmanns Literatur der Reiſen. 11,8. pag. 
203. folgg. L 2. 

65. Vojages en Afrique, Asie, Indes orien. 

tales eı occidentales, faits par Jean Moc- 
guet, gerde du cabinet des singularitez du 
zoi aux Tuilleries, Divisez en six livres 
et enrichis de figures, a Rouen, chez Jac- 
ques Csillove. 1645. 8, Außer dem Regifter 
442 ©eiten. Sie find von einem- Ungenannten 
verbeffert worden, denn Mocquet hat fie nicht 
ganz fo beſchrieben, mie wir dieſe Reifen gedrudt 
lefen. Folgende Ausgaben find noch bekannt: 
Maris 1617. 8. chez Jean de Harquevills, 
Bouen, 1065, 8. jede Ausgabe hat 9 Octavblaͤt⸗ 


Mocquet. Model. 1826 


ter, elender Rupferflihe von den Trachten uub 

Bitten einiger Völker. — Teutſch über. s. T. 

Wunderbare, jeboh gründlihe und mwahrhafte 

Geſchichte und Resfe Begegniffe, in Afrika, Afla, 

Oſt und Wer Indien, überfeher durch Joh. 

Georg Schoch. Lüneburg bey J. ©. Lippert, 

632 ©, 4. außer Debication und Vorbericht, vers 

murhli 1688 gedrudt. Die Ueberſetzung ift fehe 

fhlegt..— Engliſch überfegt, By Nathan 

Pullen. Lond, 1656. 8, mit elenden Holy 

ſchnitten. Hollaͤndiſch überf., Leuwarden 1717. 

4. mit einigen erträglihen Kupfern. Beckmann 

1. c. pag. 375. eine ambere Weberfegung zu 

Dordrecht 1656. 4. mit Kupf. dr, kommt 

in Beughen Bibliogr. hisıor, etc. pag. 565. 

vor Das Bud von Pflanzen, Bäumen u. ſ. 

w. bas Joͤcher anführer ift nie erfchienen. - 

Moded (Hermann) ein Niederländer, bradıte 
bie von Peter Paumwels entworfene Hiftorie und Wie 
berlegung der MWiedertäufer vollends zu Stande, und 
gab fie zu Middelburg 1603 in klein g. x Alph. 
mit dem Titel heraus, Grondich Bericht van de 
Beginfeler der Wederdoopers. 

Modeer (Adolph) ein gelehrter Naturkenner 
und Oekonom, erfler Secretäir der koͤniglichen patris 
otiſchen Geſellſchaft zu Stockhelm und Mitglied fehr 
vieler ein und auslaͤndiſcher Akademien und Geſellſchaf⸗ 
ten, ftarb am 16. Jullus 2799 zu Stockholm, alt 
6ı Sahr. 

$$. 1. Verſuch einer allgemeinen Handelsgeſchichte 
bes Reichs Schweden, Eine Preißſchrift. Stock⸗ 
holm 1770, 1 Alph. 8 Bogen, 

2. Ueber die befte Art den Aderbau aufjnhelfen. 

@rodholm 1774. 8. 

3. Vom Nutzen des Handels und der Kolonien in 

Schweden. Stockholm 1776. B. 70 ©. 

4: Hondbuch in der Privathaushaltung. Stock⸗ 
bolm 1780. 16. 68 Seiten. 

5. Bibliotheca Helminthologica seu enume- 
ratio auctorum, qui de vermibus scilicet 


eryptozois. gymnodeljs, testaceis atque 
phytozoois, lam vivis — petrificatis 
scripserunt, Erlang. 1756. 8. 15 Bogen. 


6. Rön och beskrifning om en för Biskuet- 
seln högtskadelig Mask och Fiäril, Stockh, 
Wet. Ac, Handi, Tom, 23. 

. Om insecter Cimex ovatus, 
ibid, 

8, Om Snäckors parning. ib, Tom, 25, 

9. Be:krifning pä Uthus-tak, som brukas i 
Calmare.böfdingadöme, ib, Tom, «6, 

10, Oekunomisk Beskrifning öfwer Halltorps 
och Woxtorps soknar. ib, Tom, 23. 

M.del (Albert Friedrich, fand imJahr 1741 

als Paftor Adjuncrus zu Rohrsheim im Halberfidds 
tifhen, vorher war er dafjeibe zu Weſterbarg. 

‚Er übsrjegte Dr. Job. Gerhatds meditariones, ums 


Tom, 5 


1827 Model. Moderny. 


ter der Auffhrift, Heilige Betrachtungen. Mol 

fenbätrel 1739. 8. 1 Alph. 11 Dog. Borges 

ſetzt ift Gerhards Leben. 

2. Predigt von den Stuſen ber Herrlichkeit im 
Kimmel. Wolfenbüttel 1740. 4. 34 Dog. 

5. Ratechetifche Erläurerungstabellen, über ben klei⸗ 
nen Katehismum Lutheri und die darüber ger 
fiellte Fragen Gefenit dadurch zugleich ole rechte 
Drdnung gejeiget wird, darin man bie fünf 
Hauptſtuͤcke des Katechtemi abhandeln müffe, nah 
der Natur und dem Laufe des Chriſtenthums, 
nebſt einer allgemeinen Vorbereitung und nähern 
Einleitung von den vornehmſten Grundlehren bes 
Chriſtenthums u. f. w. Welfenbüttel 1742. 18. 

Model *(Georg Leonhard) &tadtpfarrer zu 
Windsheim, ſchrieb, Mnemoneuma historicum, 
#». Tsb. Chronoligicae. Vindshemiae. 1685. 
Fol, —. Disp. An Campanarum sonitus fulmi- 
na et tonitrua et fulgura impedire possit? 
Wit, 1671. 

Model (Johann Georg) gebohren zu Rothenburg 
on der Tauber, am 8. Febr. 1711, erhielt feine erfte 
wiſſentſchaftliche Unterweifung in der Fürftenfchule zu 
Meuſtadt an der Aiſch, trieb nachher in Windsheim, 
Mürnberg urd Mannheim die Pharmacie, und wurde 
im Jahr 1745 als Apothecker nad St. Petersburg 
berufen, wurde in der Folge Ruſſiſch kaiſerlicher Hof 
rath, Mirglied der kaiſerlichen Akademie der Willens 
ſchaften und Director der Oberapothede, War auch 
Magıfter der Philofophie. Bereicherte die Chemie 
durch manche wichtige Entdeckung, beionders durd bie 
Erfindung der Tınctura antimpnii nigra. Um 
Ruslarnıd befonders machte er fich verdient, daß er gute 
Apotheker 309; Er fiarb am 22. März 1775.. Vergl. 
recreations’ physiques, oeconomiques et chy- 
miques par M. Model, ouvrage traduit de 
Yü!lemagne avec des observat. et additions par 
M. Pasmentier. Paris 1774, wo vor- dem eriten 
Bande Models Reben fleher. Seine übrigen Schrif— 
ten hat Weufel im er. IX. pag. 197. f. angeführt. 
3 ihnen gehjöret noch: angeftellre Verfuche über die 
.Verflüchtigung der Diamante. S. Bacmeiſter ruf 

fiide Bibi. 1. 551° folag. 

Modena (Job. Bapt,) aus Bercelli in Itallen 
und zu Ende des 16. Sehrhunderts. Canonicus an 
ber Karhedrnikirche diejer Stadt, fchrieb, viras epis- 
coporum Wercellensium, Apologiam in histo- 
zias Hipamonris, Vergl. Rossotti. pag. 355. 

— Moderatus (Gaditanus) ſiehe Jöcher III. pag. 
563 

Moderny, Doctor und koͤniglicher Profeſſor im 
Collegio medieo Burdigalensi, ſchtieb, de frau. 
de in J.achrymis petrefactis, In den Miscella- 
nieis medico physicor. Gallor, Tom. I. pag. 
97, — de pectoris abceisu pleuritidem secuto, 
per urinas indicato, ib, Tom, I, pag. 142, — 


-Moderny. Modestinus. 18: 
de menstruo fluxu in 
1435. 

Modersohn (Justus) aus Miünfter, Magie 
und Prediger zu Amſterdam. Bon feinem Leben ur 
Schriften, giebt der Verf. des Batav. saera. pı: 
420 Nachricht, des ich aber nicht Beflge, ſchrieb con 
ciones quadragesimales in septem Psalmos pot 
nitentiae, Antw. 1697. 8. 58 Bogen. 

Moderus (Sueno Jonas) murde zu Helmkiı 
1604 Wiagifter, und darauf koͤnigl. fhmwedifcher Fri 
prediger. 

$$. 1. Disputatt, physicae, quarum I. mı 
de philo ophiae ortu seu inventione eiui- 
que definitione et divisiöne, Rs. Jo. Fıic 
cio, Helmstadii, 1604. 4. 

2 Disp; secunda, de physicae definitios 
divisione et doctrinae ordine, Rs, Olar 
Erico Elimaeo, ib. 1605. 4, 

3. Disp. tert, de natura, Rs, Sim, Wroch. 
ib. 1605. 4 

4. Gamelion in honorem nuptiarum jurenii 
Dr. Georgii Kumpelii et virginis Katheri- 
nae Luthers, Ludolphi Lutheri, im urb: 
Lubecensi civis filiae. Lubecae. 160%. 

5. Disp. de justificatione hominis peccatori 
coram Deo, Prues, Boethio. Helmsısi 
1607. 4. 

6. Disp. de astronomiae inventoribus et re 
ris propagatoribus, Rs, Theoph, Scavinio; 
ibid. 1607. 4. 

7. Predigt über die Worte du biſt Petrus un 

» anf dieſen Bels, m f. w. Gtodhelm 1609. 4 
Modest (Jouann) Pfarrer zu Doͤberſchitz um 

Magifter der Philofophie, "ein fehr unbefcheidene 

egner ber Calviniſten. 

ss. - Predige von meltliher Obrigkeit. Ihen⸗ 
1583. 

2. Beweis aus heiliger Schrift, daf die Sactamen 
tirer wicht Chriften find, fondern getaufte Juden 
und Mahometiften. Ihena 1586. 8. 

f Modestinus (Andreas) fiche Jöder III. pag. 
564. Er war zu Königseräp in Böpmen 1558 91: 
bohren, trat 1579 in den Sefuiterorden, Begleiter 
den Jeſuit Pofferin nah Moskau, wo er einiorm«l 
vor dem Großherzog boͤhmiſch prediate, wurde barar/ 
Prediger zu Ollmuͤtz und endlich zu Prag, legte bir 
ben Grund zur Erbauung der Salvatorkirche, um 
farb den 14. Dec. 1601. — MPeljel. pag. 8. — 
Er überfegte auch Poflevins Mostowirfche Reifen int 
böhmifhe. Sein Leben ſtehet ausführlicher in Lese. 
Io. Scherfhni Abhandlung, de doctis Reginar- 
hradecencibus, Pragae. 1775. 8 2 Bee. 

Modestinus (Christian) fiche Spaunhemi:s 
(Friedr.) yo 

Modestinus (Herennius) fitje Herennius. 

Modestinus (Liberius) fiehe Lipstorf (Danie!.) 

Modesuinus (Theophilus) der angenommen 


puella trienni» ib, ps: 


ı829 Modestinns, Modestus. 


Dame eines Niederſaͤchſtſchen indifferentiſtiſchen Frep⸗ 
geiſtes, der freymuͤthige und beſcheldene Untertedung 
von Kirchen Religions Politiſchen und Naturſa 
herausgab, Frankf. 1737. 8. 10 Bog. ©, früh 
cufgel. Fruͤchte 1738. ©. 74. f. 1739. ©. 281. 

Modestus, ein Kirchenfertbent, fiehe Jöcher III. 
pag. 564. Wergl, Fabricii Bibliorh, eccies, pag,. 
10I1« 

Modestas, fiche Ascher III. pag. 564. Ein 
nach allen feinen Umftänden unbekannter Schriftſtel⸗ 
fer, bat auf Befehl des Kaifers Tacitus, welcher In 
ben Jahren 275 und 276 regierte, ein Bud de vo- 
cabutis rei ınilitaris geichrieben, welches nad dem 
Darıhius vom Vegetius ift ausgeſchtieben worden. 
Andere aber kehren die Sache um und fagen Modes 
ftus haͤtte den Vegetius in die Kürze gejogen, und 
feßen ihn alfo in der Lebzeit noch nach benfelden. 
Blelleicht ſchoͤpften fie beyde aus einem Dritten. Stin 
Buch erfchien, cum Ciceronis de natura Deorum 
libr, IIL de divinitatione, Vener (1ı471.) — 
Modestus de re milıtari; libri de magistraubus, 
sacerdotiis et legibus; Suelonius de grumma- 
ticis et rhetoribus. Venet. opera Barıh, Cre- 
monensis ac Barthol. de Carlo Vercellensis, 
die 27. Mai 1474. 4. wiedergedrndt, 1477. ib. — 
Komae per Euchar. Frank, 1487. 4. -Boniae, 
1508. Fol, S. Goetz. Bibl. Dresd. Il, 37. — 
on Beroaldus. 1495. — Paris. 1525. 4. ibid, 
1553. Fol, Goetz. I. ec, pag. 58. #tanzöfiic. 
Paris 1556. Fol. 5320 Seiten, und ebend. 1552. 
Antw. 1585. 4. — Basil. 1595. 12. — Franct. 
1602. 8. — Antw, 1607. 4. — Vesal, 1070-8, 

Modestus (Aufidius) fiehe Aufidıus 

Modestus (Joh. Anton) ein lateinifher Dichter 
des XVI. Jahrhunderts, aus Umbrien, ſchrieb: 

Carmen ad invictiss, Caesar, Maxim, Vien- 
nae, 1509. 4. 

Orktio de amieitia, ib. 1510. 4, 

Oratio ad Carolum V. in Mart, Lutherum, 
Romae. 15:0. 4. nadgedrudt, Argentor, 
1521. 4 

Orat, de nativitate Domini et eju:dem Ulys- 
ses. Vien. s, an. 4 Die Dedicat. an ben 
Biſchof Georg zu Fuͤnfkirchen iſt pritie Kal, 
Octobr. ı520 geſchrieben. S. Denis Bud: 
druckergeſch. Wiens. ©. 24. 31. 39. 
Modastus, ein Kapuciner von Raſſerburg in 

Baierm, weicher am 3. May 1723 ſtarb und hand: 
ſchriftlich hinterließ: Bavariam sanctam, i e. hi- 
storiam de imaginıbus B, V. Marise, quae per 
Buvariam ob varia beneficia celebriores haben- 
tür, Kob. Lex. pog. 402. s 

Modestus (Frunc,) fiehe Joͤcher III, pag: 554. 
Er ſchrieb auch ein Gedicht, venetias. 

Modestus (Julius) ſiehe Jöcher III, pag. 564. 

Mudesius (Jacob Anton, ein Stalienen, ga) 
la viia del B, Amato di Saludegcio aus dem La— 


Modestus. Modius, 1850 
teinifchen Überfegt zu Rimini 7599. 8. heraus, Bar- 


ber, Bibl, j 
Modestus (Pacimontanus Verranius) flehe 
Cassander (Georg.) . 


Modestus (Polentonus) firhe Polentonys. 

Modestus (Publius Franc,) aus Rimini, ſchtleb 
Venetiados libri XII, Arimini 1521. Fol, bie 
unter die verbotenen Bücher gehören. Ad Claudiam 
reginam, Sylvarum liber unus, seu de Fran- 
eisci Gallorum regis, adversus Helrvetios ad 
Mediolanum victoria,-ibid. 1528. 8, 
Modestus de Viventia, fiehe Joͤcher III. pag. 
604. 

idoaiceni⸗, fihe Pileus. 

Modicius (Guilielm.) fiehe Joͤcher III. pag. 
565. Vergl. Rossotti. pag. 251. 

6$. Virgiliu: a calumniis vindicatus, — Epi- 
grammata et in sacrum annım 1575. Car- 
men, Perusiae ap. Petr, Jac, Petrutium et 
Mich. Portum, 1575. 8. min. 128 Blätter, 
Hoͤchſt rar. S. Goetz. Bibl. Dresd. IL 
pag. 551. Freytag. anal, pag. 602. 

De vicıoria chıistianae clessis, Carmen. Nea- 
poli, 1572. 4. ap. Joseph, Cocchium. 

Die epigrammeta find nad Daehnerts Catal, 
Bibl. Gryph. 11. 121. auch 1608 in ı2. ge 
diuckt. _ 

Modiv (Joh. Bapı.) ein Staliener, ſchrieb il 
convito overo del Peso delle Moglie, 1554. 
8. — U Tevere, Rom. 1556. Hyde Bibl, 
Bodiej, 

Moditius (Alphons.) von Moutferrat, J. V. 
Dr. ſchrieb, Lib. II. quaestion. et resolurionum 
in F. tit, secundi imstit. -Justin. id est, de ju- 
re naturali Gentium, et civili. Taurini, ı6rr, 

Modius (Franc. fiche Joͤcher III, pag. 561. 
Er war zu Audenburg bey Brügge in Flandern 1556 
von reichen adlihen Aeltern gebohren, und lernte zu 
Douay bey Andreas Hojus die giiedhfche und lateiı 
nifhe Sprache, in Löwen aber die Rechtwiſſenſchaſ⸗ 
ten, darauf beſuchte er auch noch einige Niederlaͤndie 
ſche Ilniverfitäten, und ging des Krieges wegen nad) 
Koͤlln. Bey der Ruͤckkehr wurde er, als die Spas 
nier Mecheln belagerten, mit cingefhleffen und feines 
Vermögens beranber. -Diefer Verluſt raubte ihn: feine 
Geſuntheit, er lag fets Menate Erank, nnd als er 
das erliemal micder ausging, Fe ihm ein grofer Hund 
an nnd biß ihm erlihe Erden Fleiſch aus den. Bei 
nen. . Darüber fing er an, an Gott und der Vor 


‚fehung zu zweifein; Boch brachte Ihn Lipfins« durch 


einen Brief auf andere Gedanken. Er ftarb ale Car 
nonicus zu Kire 1597, im Juſten Jahre feiner Al 
tei. — Andrene Bibl. Belg. pag. 255 f. Zelt- 
ner de currectoribus erudit. pag 565 — 359. — 
E’armund Prbensbefhreibungen, Ster Theil, pag, 
22—27, Adami vit. pbilos, german. p. 425 f, 
Sein Vildniß fiehet in Jcvnum Virus virtute 
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atque eruditione illustres repraesentantium. 
Francf, 1599. 4. pag. 7. I 
$$. 1. Lectiones Nov-antiquas, opus criti- 
cum, in Epistolas centum distributum. 
Francof. 1584 8. ©. Schwindels Thesaur. 

I. pag. 42. ibid. 1605. 8. 

2. Notas-in Q. Curtium, de gestis Alexan- 
dri M. Colon, 1581. 8. ibid. 1591. 8. 345 
S. und 181 Betten Anmerf. 

5. In Tit. Livium, Francof, 1588. Fol. — 
cura ‚tertia Jani Gruteri. Francof. 1628. 
Fol. 

4. In Flavii Vegetii de re militari libros IV. 

5. In Sext. Julii Frontini Stratagemata. Co- 
lon. 1580. 8, Lugd. Bat. 1607. 4. ibid, 
1731. 8. maj, ©. Goetz, Bibl. Dresd. II, 
39. . 

6. Justini, ex Trogo Pompejo, historiarum 
epitomen emendavit et recensuit,. Francf, 
1587. 8. 1591. 16. 

7. Poemata varia ad Erasm. Neustetterum. 
Wirzeburgi, 1585. 8. 

8. Octosticha ad singulas cleri romani ſigu- 
ras, addite libello singulari, De vrdinis 
ecclesiastici origine, progressu, vestjtu. 
Francof. 1585. 4. ° 

9. Cab heraus, Maphaei Vegii Laudensis 
poemata duo. . 

10. Pandectae triumphales, sive pomparum, 
festorum ac solemnium apparatuum, con- 
viviorum, spectaeulorum Tomi II. Fran- 
cof. 1586. Fol. ce. figg. 

11. Notae, sive collectanea in corpus Juris, 
h. e. in Pandectas ad codicem Justinia- 
naeum. ib. Fol. 

12, Rerum criminalium. praxes et tractatus 
de re nobiliorum jurisconsultorum, "Tom. 
II. ib. 1587. Fol. - 

15. Im Mst Collectanea de rebus Flandriae. 

14. In Uffenbachs Catal. Bibl. I. pag. 608 
kommt noch vor, 1li-toria rerum in oriente 
gestarum auctoribus, Jo. Zonara, Niceta 
Acominato, Ohoniate, Nicephoro, Grego- 
ra, Laonico Chalcondyle ete ‘cum auctua- 
rio et edit. Fr. Modii. Erancf. 1587. Fol, 
Hieron. Wolf gab Zonarae annales zuvor 
fateinif$ 1556; und ebenderfelbe den Nicetas 

--Choniates und Laonicus Chalcondylas 1586 
heraus, dieſe erfhienen dann unter dem ange 
gebnen Titel. en 
de Modoetia (Andr,) fiehe Andreas, 
Modoinus oder Moduinus, ſiehe Yöcher III. 

pag- 565. WVırgl. Olearii Bibl. eccles. p. 491. 
Modon (Simson) ſiehe Jöcher III. pag. 505. 
Modon (Thomas) gab das Formulare Angli- 

canurm zu London 1700 heraus. 

Modrevius (Andreas Fricius) ſiehe Jöcher III. 
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183 


pag. 566. — Er hielt ſich zu Wittenberg von 153 
über drey Jahre,lang bey Phil. Melanchthon avi 
der ihn feiner Klugheit und guten Eigenfhaften m 
gen ſehr ſchaͤtzte. 1537 begab er fih nach Dim 
berg, die teuifhe Sprache zu lernen und mit dr 
dortigen Gelehrten Umgang zu halten; Melanchethet 
empfahl ihn feinem vertrauten Freund Veit Dierrd 
jur geneigteften Aufnahme, wie aus einem Schreibe 
Lib. IV. Epist. ed. Joh. Sauberti 1640, p. 2) 
erhellet. In der Folge ernannte ihm der König Siz 
mund Auguft in Pohlen zum Secretair in moichrige 
Angelegenheiten. Seine Schriften und Handlunam 
aber machten ihn bey ben Karholifchen fehr vwerhaft, 
Der Biſchof von Verona Alopfius Lipomann, pibt 
licher Dorfchafter in Polen, würfre ein ſcharfes Dre 
ve, Pabft ‘Paul des IV, gegen ihn aus, bat in 
Schelhorns Ergoͤtzlichkeiten aus der 8, H. Dank 1. 
pag. 674 f. fiehet; auch wurde er 1559 im In- 
dice-librorum prohibitorum von demfelben Past 
unter Die Keger vom erflen Range gefebt, aber de# 
einige Jahre im Ruhe gelaffen. Noch grimmiger mır 
Pabit Pius der Xte auf ihn, fiehe Schelhorn 1. e. 
pag. 681 f. — Ueber feinen Zunamen find die Mei— 
nungen getheilt. Schelhorn glaubt, er beige Fricins, 
und Modrevins zeige nur feınen Geburtsort an, 
nennet ihn auh Melanchthon, Vogt und and. 
Joh. Babrictus ‚hingegen hält in der Histor. Bibl, 
Fabric. Tom. IIl. pag. 187 Modrevius für feine 
Zunamen. Die eritern ſcheinen Recht zu baben, 

ihn gleich Bayle auch unter Modrevius anführer, 
1. De emendanda republica libr, V. Cracor. 
1551. Basil. 1555 Fol. Vogt‘ Catal. paz. 
362, und ibid. 1554. Fol. Catal. Bibl, Ui 
fenb. I. 525. ibid. 1557. Fol. 2 doppilı 
Apd. und 13 Boa. Vergl Unſchuld Matt. 
1708. pag. 399 folgg Koecheri Bibl. Sim- 
bul. pag. 425 folgg Recogniti et aucti Tom. 
I. et Il Basil. 1559. Fol. Salthen Bibl 
BE 355. — Teutſch uͤberſetzt Baſel 1557 

ol. 


2. De providentia et praedestinatione Dei 
aeterna, tractatus in lucem revocatus a Di 
Ludov. Lucio, ut opponatur illis, qui seu 
contentionis studio seu ficlae pietatis pra«- 
textu veritatem 'orthodoxam circa dectri- 
nam istam impugnant, accessit jwdicinm 
de Thesibus D. Andr. Libavii, quas de 
haereticis praedestinatianis inscripsit, ac 
in gymnasio Coburgensi ad disputandum 
proposuit. Notae idem adjectae ad Dr. 
Conr. Vorstii orationem apvlogeticam, Bs- 
sil, 1615» 8. 168 Selten und 8 Blätter 3: 
frift. Die erſte Ausgabe erſchten 50 Jahr 
früher. By 

5. Sylvae quatuor I. de tribus personis et 
una essentia Dei, ad Sigismundum Ausn- 
stun regem Poloniae, Al. de necessitate 
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conventus habendi ad sedandas religionis 

cuntroversias, ad eundem regem. III. de 

J €. filio Dei et hominis, eodemque deo 

et domino nostro ad Pium V. Papam IV. 

De Homousio, et de iis quae huc perti- 

neant ad Jac. Vehanium Archiep Gnes- 

nensem. Ex ipsius autoris autographo ex- 
pressae. Adjecta est quaestio theolugica 
non dissimilis argumenti ab eodem auc- 
tore examinata. Omnia’ nunc primum in 
lucem edita anno CI9 19 XC. mense Julio, 
in 4- 274 ©. und 16 Seiten Borrede. Bergl. 

Daumgartens Nahr. von einer haliiten Bibll⸗ 

sth. 34. Ot. pag 324 folag. Saligs Hiſtor. 

der A. €. P II. pag 667. 

Modrerini Buch, de peccato originis et 
libero huminis arbitriv libri II gab Lucius 
zu Bafel 1617. 8. 150 ©. mieder heraus. 

Bergl. I,ucius, , 

Modrevius (Constantin) flefe Joh. Friedr, 
Kayser. e 

Modrone (Vincent Maria) ſiehe Jocher III. 
pag. 566. 

Modronus (Ludw.) ein itallenifher Mathemas 
titus, gab heraus "coelestis figurae dırectiones 
sliasque vperationes Astrunomicas, Bologna 
1641. 4. Barberini Bibl. 

Modzianvwski, flehe Mlodzianowski. 

Moebius August) von Moskau in der Nieder— 
laufis, Lehrer an der Schule zu Teihen, ein duch 
fein Schickſal merfwärdiger Mann ; der deswegen, 
weil er fih im Jahr 1713 etliche Bibeln, Calovii 
Bibl. illastr. Gerhardi Harmonia , bie Witten: 
beraufchen ıheelog. Summarten, die Formul. Con- 
eord. Carpzovs Isagoge, &peners Leiden :, Kai 
tehism. und ’Paflonspredigren u. ſ. w. von Keipzig 
harte fommen laffen, auf ein durch bie Jeſuiten ver 
anftaltetes katferliches Neicript verurtheilt wurde, feine 
angefauften Bücher vom Scharfrichter verbrennen zu 
laffen, "dabey zuzufehen, und dann feine Schulſtelle 
zu verlaffen. &. neue Beyer. zu den A. und N. 

ol, Soden, 1752. pag. 98. 

* Moebius thrindrich Tobias) fiehe Joͤcher III. 
pag: 566. Die Disp. de injusto Pontii Pilati 
judicio erftien zu Leipz. 1675 und 1757. — De 
jure hospitii mercenarii, Disp. ibid. 1672. 4. 
52 ©. tt feine inaugur. disput. 

+ Moebius (Georg) flehe Joͤcher III. pag. 566. 
Er war eines Rarbsheren Sohn, zu Laucha in Thü— 
ringen am 18. Der. 1616 nebohren, kam 1652 auf 
die Schulpforte, 1637 auf die Unlverſttaͤt Jena, 
1641 nad Leipzig, mo er am 6. Jul. 1643 Bacca⸗ 
laur, der Theoionie wurde. Begleitete 1645 den Dr. 
Meder nach Breslau, wohnte dem Colloquio zu 
Thorn bey. kehrte zu Webern nab Breslau und dar 
auf nach Leipzig zuri@, u. ſ. w. Pipping. Memor, 
Théeolog. Decas sexta, pag. 7053 —7135. — Rec- 
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ter Univ. Lips. funus G. Moebii, hodie 3. Dee, 

1697. sulenni more deducendum indicit, 1697. 

Fol, ı Dog. Die eine Ausgabe ift mit Bignetten, 

bie andere ohne dieſelben. 
$$. t. Vindiciae Hutterianae pro compendie 

Thevlogico D. Leonh Hutteri, ‘oppositae 

Marc, Fridr. Wendelino. Lips. 1672. 4. 

Dr. Joan. Affelmanni syntagma „exercita- 

tionum academicarım, in duas partes di- 

stribut. quarum prior potissimum pole- 

mica scripta continet, posterior vero Exe- 
getica, deuuo in studiosae juventutis com- 

modum revisa, in ordinem redacta, a 

mendis repurgata, novisque indicibus auc- 

ta. Lips. 1674. 4. 

3. Selecta canones theologici, nucleum to- 
tius Tiheologiae continentes, ex optimis 
patribus et Theolugis excerpti, per ad- 
ductas rativnes explicati,. variisque obser- 
vatt. illustati, XVI. Disputatt. publice 
ventilati. Lips 1682. 4. sub Tit. Theolo- 
giae Canonicae ibid, in 8. recusae 1688. 

4. Tractatus Philolog. Theolozicus de ora- 
culorum Ethnicorum origine, propagatio- 
ne et duratione, cum vindiciis adversus 
D. Ant. van Dale, aliisque accessionibus, 
Lips. 1685. 4. 3tte Auflage Lips, 1635. 4te 
Aufiage ibid. 1698. 8. 

5. Tractatus thevlogicus de Moscholatria 
populi israelitici, Exod. 32. descripta, IV, 
Di-putationibus absolutus. Lips. 1675. 

6. Asyl logia sacra ex Numer. 35. 9. 29. und 
Jos 20. instituta, disputationibus IV. con- 
tenta. 1675. 

7. kExercitatt. sacrae de aeneo Serpente ex 
Numer. 2ı. 4. 10. Disputatt. IV. Lips. 
1675. wurden wieder aufgelegt. 

8. Histor. Prophetae Bileami ex Numer. Cap. 

"22— 24. Sex disputatt. explicata. Lips, 
1675. 4 

9. Disp. de consiliis pacificis Marcelliayis, 
quae Henr. Marcellius Th, Dr. et Jesuıta 
Bambergensis pro stabilienda unione uni- 
versali omnium dissentientium Christia- 
norum, Christiano orbi exhihuit”, habita 
pro consequendo gradu Licentiaturae. : 

10. up: de gratia irresistibili, a Calvinia- 
nis hactenus mordicus defensa , inpri- 

mis a Marc. Fridr, Wendelino, Part. II, 

exercit. Theol. contra Dr. Gerhardum 

magno conatu propugnata. Doct. Disp. 
Disp apulugetica, contra D. Joh. Hei- 

nium, qui ex novem Wendelini argumen- 

tis pro gratia irresistibili in medium al- 

latis, et in Disp. praeced. a B. Autore 

eunfutatis, tria priora vindicare molitus 

fuit, reliqua hactenus intacta religuit, 

Aaaaa a 
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12. Corse, Dethanis, Abirami et Onis de- 


scensus ad inferos, ex Numei, XVI. dua- 


bus disputatt, exhibitus, 


15. Prophetae Eliae ascensus ad superos ex 


II. Reg. II. ı. ı8. duabus disput, pertrac- 
tatus, 

24. Admirandum Dei 'judicium adversus po- 
steros regis Sauli quorum septem crucibus 
affixi miserrime perierunt, ex 2. Sam. 27. 
1. 15. IV, disputatt. ponderatum, 

15. Admiranda Dei vindicta, quam occasio- 
ne peccati a rege Davide eommissi, qui 


populam numerarerat, sustinuerunt Isra-, 


elitae, ejus subditi, ex 2. Sam. 24, 1. 25. 
LI. disput, considerata, Lips. 1679. 4, ib. 
1681. 4 , 

16, Disp. de publica et folemni misericor- 
diae divinae promulgatione, facta per pro- 
phetem Hoseam, cap. Xl. 8. 9. 

17. Disp. de sgno Paschali, V. T. sacramen- 
to, ex Exod, XII. ı. ı®, l.ips, 1667. 

18. Discussio singularium quarundam Quae- 
stionum Theologic. vice disputationis pub- 
licae proposita, 

19. Disp. de Arca Noae, humsni generis 
conservatrice, ex Genes, VI, 13. 18. Lips, 
1686. 4. 

20. Disp. de causis et mediis, quae Mahome- 
disticam religionem partim introduxerunt, 
parıim adhuc conrervamt. Lips. 1684. 4. 

aı. Disp. de sanguine vetito ex Genes. 1X, 
3. 4. ubi simul contra Claud, Sılmasium, 
Thomam Barıholinam, Stephanum Curcel- 
lseum, Christianum Becmannum aliosque 


horum sequaces monstratur, +anguinis 
esum ex animalibus in N. T. non esse 
probibitum, 


22. Disp. de crucis supplicio, quo Salvator 
noster C. J. tempore passionis suae ſuit 
affectus, ubi contra Jos, Scaligerum, Is. 
Casaubonum etc. ostenditur, crucis sup- 
plicium ap. veteres Ilebraeos non fuisse 
inusitatum, Steht im Thes, Tbeol. Phi- 
lol. P. II, Amstelod, 1708. pag. 234, — 
Lips, 1689. 

‚a3. Disp. de Mercatura Spirituali, ex Ex, 55, 
1-3, 

24. — de Jona Typico, tridusnam salyato- 
ıis nostri quietem et resurrectionem glo- 
riosissimam adumbrante, ex Matıh. ı2. 40. 

a5. Meditatio theologica ex Matth, 25. 34. 40. 


26. Gruͤndliche Unterfuhung der Urſachen, welche 
Herzog Heinrih zu Sachſen, zu der am 30, 
Dec 1658 in Deffau vorgenommenen Abtretung, 
von ber evangeliih lutheriſchen Kirchen zu der 
Pieformirten bewogen haben ſollen. Erſchien 
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mit ben angeführten Disputatt. zufammen — 
Leiph. —— 4 

27. Sein Chronicon Martisburgense, ift noch 
im Mst, Vergl. davon Biblioin. Hamburg. 
histor. Centur. I, pag. 155, folgg. 

Moebius (Gothofred) ein Bruder Georgs, 

fiehe Jöcher III. pag. 567. Vergl. Beieri syllab. 
rector, et prof. Jenens, pag.260. 235. und pag. 
855. f. Zeumeri vit. profess. medic, Acad, Je- 
nens. pag. 42, Segg, — Er hatte einen Sohn 
gleiches Namens, 

$$. 1. Balavsıoroyla, Jenae, 1644. Disp, 

2. De ulceribus Jen. 1645. Disp. 

3. Disp. de Phrenitide, ibid, 1647. 

4, — de rheumatico affectu. ib. 1649. 

5. — de Haemorrhogia* ib. 1652, 

6, — de dolore capitis, ib. 1653. 

7. — de Scirrho lienis, ib. 1655. 

8. — de pleuritide, ib. 1656. 

9. — de variolis et morbillis. ib. 

10. — de suflocatione uterina. ib, 1661. 

11. — de haemorrhoidibus coecis et apertis. 
ib. 1662, 

ı2. Auatomia Camphorse, Jenne. 1660. 4. 

15. Epitome institutionum medicarum, ib, 
16653. 4 

14. Synopsis epitomes institutionum medici- 
nae. id. 1662. Fol, mit 35 -Tabelien. 

15. Fundamenta miedicinae Phyviologica. 
Francf 1657. 4. veımehrter, ebend. 1661. 4. 
Francf, 1678, 4 

Moebius (Johann) ein Sohn George, Mag. 

der Philofophie und Profeffor der philofophifchen Bas 
kultaͤt zu Leipzig. 

$$. x. Disp. de conspiratione polveraria, 
Leipz ı687. 4 3 Bogen, Rs. -Gottfr. 
Steinbrecher., 

2, De plinetaria dierum denominatione. ib, 
1697. 

3- Disp. de hominibus stigmate insignitis, 
Lips. 1687. 4. 

4. — De cauteriafis, ib, 1687. 4, 

6. D,sp. De Tesseris veterum. ib, 1688. 4. 

6. — De Longaeris. ib. 1689. 4 

7. Ta rijs "unurusrng. ib. 1691. 4 

Moebius (Johann Gotthelf) ein Sohn bes 

Landphyſikus und Apothekers De. Johann Moebius, 
gebohren zu Lelenig am 22. Moy 1701. fludirte ſeit 
3715 auf der Landſchule zu Grimma, feit 1790 aber 
auf ber Univerſitaͤt Leipzig, wo er am 2. Dec. 172% 
Baccol Medicsam 4. Jul. 1725 Licent. und am 
14. Jul, d. 9. Dr. der Arzneygelehrſamkeit wurde, 
Darauf practieirte er als Arzt, im feiner Geburtsſtadt, 
übernahm 1728 feines Vaters Apothecke, verkaufte 
diejelbe, als er 1747 das Phyſikat an der Landſchule 
zu Grimma erhielt, legte diefe Stelle, 1757 Kraͤnk. 
Uchkelt wegen mieder, zog nad Leifnig und ſtarb das 
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fehlt am 0. April 1785. Vergl. G. ©. Ermel, Al⸗ 
tes und Neues Orimma ı. Tb. vag. 248, f. 

$$. ı. Disp. inaugur, medica, de virgine as- 
citice post paracenıhesin purpura maligna 
extincta, Praes, Schacher. Lips, 1725. 

14. Jul, habıta. ibid, 4. 44 B. mır Kupf. 

2. Deihreibung zweyer Pocen Einpfropfungen, 
In den Dresdner Gel. Anzeig. 1768. XIV. 
@td."pag. 161: 168. 

3. Nachricht von einer vorgenommenen Sectlon an 
einem fi ſelbſt mir Giſie hingerichteren Körper. 
Ebend. XVII, Stck. pag. 203:208. 

4. Beantwortung der in den Dresdner Bel. Any. 
1769. Nom. 46, pag, 647 geſchehenen Anfrage, 
weil die Erdapfel in Sohanngesrgenftabt und 
dafigen Gegenden vom frühjeitigen Froſte ver 
dorben und von deren Genuße faulende Krank: 
heiten zu befürdten, wie ſolchen in Zeiten vor: 
jubauen ? Ebend. 1770. IV. ®td. peg. 25:50, 

5. Von den Biftarren, deren Würkungen im 
menſchlichen Körper, Erkaͤnntniß und Külfemits 
— Ebend. 1771. XXVI. Sick. peg. 553 - 
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-Moebius (Mich.) Mag. der Philoſophie, ein 
Bruder George, gebohren zu Laucha 1603. murde 
1652 Prediger zu Goerſchen Frauenptießnitzer Diöfes, 
und 1641 baflelbe zu Liſſa bey Weilfenfels, wo er 
ben 11. Sept. 1672 ftard. Diem. Il 934. III. 
1036. Er bar eine disp. und etliche Leichenpredigten 
drucken laffın. * 

Moebius (Tobias) fiehe Joöcher III. pag. 568. 

Moechinger, eigentlich Johann Widmann, von 
Moechingen, Dr, und Prof. der Arznepmwiffenfhaft. 
Leibarzt Herzogs Eberhardt und feiner Gemahlin. Er 
wurbe öfters von feinem Herrn auf eine längere Zeit 
abgerufen, durch den Gehalt und verfchiedene Ehren 
bejeugungen ausgezeihnet, und erhielt den Auftrag 
die Spitäler und Sicchenhaͤuſer in Würtemberg zu 
unterfuchen. Ein Arzt der fih über die Empirifer 
feiner Zeit erbob, und zugleih durch cine Schrift von 
der Pet berühmt machte. ©, Battlers Geſch. des 
5. Wirt. gie Fortſetz. pag. 27. folgg- und 165. 

Moeck {Georg Heinr,) wurde am 11. Sept. 
1692 zu Happurg bey Nuͤrnberg gebohrin, und war 
ein Sohn des Kapttain Breutenants Geotg; er beſach⸗ 
te die Schule zu Hersirud und bie Spitaler Schule 
zu Mürnderz, ging 1714 auf die Univerſitaͤt Altdirf, 
disput, öfters, zog ı 718 nach Jena, tat 1720 in 
das Seminarum der Mürnbergiſchen Candidaten, 
war elnise Zeit Hausprediger der Bräfn von Polheim, 
1722 Brühprediger zu St. Waldurg in Nücnberg 
auf der Velen, 1724. Diaconus un neuem Epital 
feit 1750 Senior des Tollegli und Mittagkprediger 
an der REN 1763 legte er wegen Abnah 
mie feiner Kräfte dieſe Stelle nieder und flarb am 14. 
May befieiden Jahres, Will, Lex, II. pag. 626. 
Nop. $uppl, Il, pag. 454. 


Moeck. Moeckert. 1838 


Er hat Diele Feine Abhandlungen anonym geſchrie⸗ 
ben, mehreres aus fremden Sprachen ind Teutſche 
überfegt,, und eine Leichenrede und fehr merkwürdige - 
Perfonalta der Frau Anna Earh Ina Kieslings, einer 
geſegneten Mutter von 88. Kindern, Enten und Urs 
enteln 1755. Kol. druden laffen. 

von Moeck (Gottlieb Wilhelm) der Sohn el⸗ 
nes Deagoner + Lieutenants in Fraͤnklſchen Dienſten, 
zu Mürnderg am 4. Xug. 1721. gebohren. Er wur 
de in Merfendorf bey dem Kaplan Ebenauer erzogen, 
widmete fi dem Militaitdienſt, wurde 1739 Fan⸗ 
drich in feines Vaters Compagnie, 1745 Lieutenant 
bey der Srundherrifhen Dragoner Compagnie. Im 
Jahr 1757 erhielt er eine Compagnie diefes Dragoners 
regiments umd wohnte dem ganzen fiebenjährigen Krieg 
bey; worauf der Kath zu Mürnberg ihm nicht nur 
den Diajors Charakter beylegte, fondern ihn auch in 
verfhiedenen Angelegenheiten mit Aufträgen an ben 
damaligen Markgrafen von Anſpach fandte. Im Jahr 
1773 wurde er wirklicher Major in dem Kreifs Dras 
gener Regiment, 1777. Obriftlteutgnant, 1781. Pfle⸗ 
ger und Commendant ber Nuͤrnbergiſchen Beflung 
Lichtenau, wie auch jwepter Obrift deffelben Regiments, 
und flarb am 18. Maͤtz 1795. Nopitſch Smppl. II. 
pag. 434. f. Seine Schriften fiehen in Meusels 
Lex. IX. pag. 199. 

Moeckel (Johann Friedrich) ein ſchatzbarer 
Liederbichter, gebohren zu Culmbach am 16. Jul. 
1661. wo fein Vater ein Goldſchmidt gewefen; kam 
1671. in das dortige Lyceum und 1681. auf die Unts 
verfitdt Jena. Die Peft noͤthtgte ihn, dieſen Muſen⸗ 
fis früher als er wollte zu verlaffen; er wurde darauf 
1684 Schloßptediger des Herrn von Redwitz zu 
Teifinort, 1685 baffelbe des Herrn von Künsberg in 
Kain, 1691 aber Pfarrer in Meuhaus und 1693 zu 
Steppach und Limbach, unter der Ouperintendur Neu⸗ 
ftade an der Aiſch, und farb als Eamerarius des Car 
pitel$, am 19. April 1729. ©. Werzels Hymnop. 
Th. IV. S. 333. folgg. nn I. 169. f. Rich- 
ters Lex. 239, Fick. gel. B, VII. Band. p. gı. f. 

-$$. 1. Verſchledene Lieder, im Erfurter, Erjenas 
ber , und vielen andern Geſangbüchern. 

2. Die geiftlihe Himmelsleiter, ein Gebetbuch. 

Eulmbad. 1719. 

3. Anmuthiger Kreutzgrund. 

4. Stetus nobilitatıs, oder ber Edle und Löblie 
Adeitand, nah defien hoher Würde, größten 
Ritterzierde, und ſchweren Regenten Bürde. 
MNuͤrub. 1727. 4. 

5. Viele Gelegenheitögebidhte. 

6. Verſchiedene Mste. 

Moecker (Anton) ſiehe Mocker. 

Moeckert (Johann Nicol.) mar zu Koͤnigeſee 
Im Schwarzburg Rudolſtaͤdtiſchen am 2. Febr. 1732 
von geringen Aeltern gebohten, fludirte zu Jena von 
1350. bi6 1754. Theologie, Fam hierauf als Inſtruc⸗ 
tor zu den nF Kindern des Prinzen Wilhelm 

aaaaaz 


1839 Moesling- 


von Schwarzbutg Rudolſtadt, ging aber darauf 
1755 wieder nad Siena, fiudirte Surispruden;, ward 
dort 1758 Magiſter der Philofonbie, 1759. Doctor 
der Rechte und Privardocent 1764 ordentlicher Pros 
feffor der Rechte und der Sittenlehre auf der Unis 
verfirät zu Rinteln, 1784 aber Königlich großbritans 
nifher und kurfuͤrſtlich Braunſchweig Lüneburgifcer 
Hofrath, ordentlicher Profeffor der Rechte und Bey— 
figer der Juriſtenfacultaͤt auf der Univerfirät zu Goet— 
tingen, und flarb am 18. März 1792. Beine Schrif⸗ 
ten und bie Quellen wo von ihm Nachrichten zu fins 
ben find, fiehe in Meusels Lex. IX. pag. 199. f. 

Moegling (Chrisiian Friedrich) wurde zu Tuͤ— 
Bingen am 25. Dre. 1726 gebohren, ſtuditte daſelbſt, 
ward 1744 Wagifter, 1749 Repetent, reilete, wurs 

de 1752 evangelifber Pfarrer in der Reichsſtadt 
Wetziar, 1756. Stadtpfarrer zu Beilſtein. 1762 
Cpecialfuperintendent zu Sbradenheim, flarb.. . - 
65. Standrede, melde bey Legung des Grundſteines 
zu der neuen Hofpitallicche in Wetzlar, über 2 Sam. 
7. 15. gehalten werden. Wetziar, 1753. Fol. — 
Würtembergifches Gelehrten Ber. 2ter Theil, pag. 243. 
Moegling (Christien Ludwig) ein Sohn Jakob 
Davids, fudirte in feiner Varerfladt und ward 1755 
Licentiat der Medicin, morauf er zur Erweiterung 
feiner Kenntniffe, durch Teutſchland, Holland, Franf 
reih, (mo er zu Paris, die Vorlefungen einiger be: 
ruͤhmten Aerzte bemußte) und Stalich reiſete. Er 
waıd hierauf 1758 Dr. der Medicin, 1741 Stadt 
und Amtephufitus zu Tübingen, 2748. aufferordentli- 
her und 1752 ordentliher Profeffor der Medicin auf 
dorriger Univerſitaͤt. Im Jahr 1758 erhielt er den 
Charakter eines markgräflih Baden Durchlachiſchen 
Raths und Leibarztes, und farb am 22. San. 1762. 
Seine Schriften und wo mehrere Nachtichten von 
ihm zu finden find, ſiehe in Meufels Lex. Di pag. 
201. folgg- 

Moeglıng (Daniel) fiche Jöcher IH. pag. 568. 
— Die Profeffur zu Tübingen trat er 1587 an. — 
bie Disput, de Catarrho, erſchien zu Tübing. 1588, 
4: — Disp. de humano corpore, ibid, 1590. 
4. — de morborum judiciis, ibid 1588. 4: — 
de curandi ratione. per Sang. missionem, ibid. 
2602. 4 — de mixtorum Crasibus, ihid. 
16C0- 4 

T Moegling Jacob David) fiche Joͤcher IIT. 
pag. 568. mar zu Tübingen 1680 gebohren, fludirs 
te dafeibit, und murde 1705 Lıcentiat der Rechte, 
teifere mit den ſchwediſchen Grafen Guſtav und Nico: 
laus ven Bonde duch einen Theil von Teutihland 
nad Stalien, ranfreih und Holland, ward 1705 
Dr, und aufferordentlicher Prof. der Rechte zu Tübins 

n, barauf Hofgerichtsaſſeſſer und 17134 ordentl, 
rs. in der Folge auh Herzogliher Rath, und farb 
2729 an einem geſchwaͤchten Nervenſyſtem. Bocck. 
Geſch. der Univ. Tübing pag. 152. 

55. 1, Bom Reihe Feldhertn. Tübing. 1709, Disp. 


Meegling. 1840 


#. De emphytensi in Salinis. ib. 1714. — 

5. De electionepersonae industriaeib.1715 Disp, 

4. Biblioıbeca juridica universalis s, quae- 
siiones omnis generis juridicae olim a 
Speidelio concinstae er a Curtio digestae. 
Norimb. 1728. If. Vol, Fol. 

5. Stratologia germanici imperii statuum auc- 
1a. Ulmae 1710. 4. 

Moegliog (Joh, Dav.) Vater des ac. Dar. 
und des oh. Äriedr. ordentlicher Profeffor der Med: 
te und Menfiger des Hofgerichts zu Tübingen, mis 
aut Würtembergifcher Rath, farb 1695, ſchrieb disp. 
de culpa levissima, Tübing..1692. allg. bifler. 
Lex XXI. B. pı@. 762. 

Moegling (Jac. Friedr.) Sohn des vorigen, 
bey der rechten Licentiat und jeit 7738. Profeilor ber 
Rechte am collegio illustri zu Tübingen, ſtarb am 
10, Nev. 1742, im 34. Sohre feines Alters, fehr 
plöglih. S. acıa Scholast, Il, pag: 370. f- 

Moegling (Johann Friedrich, ein Sohn Dr. 
Joh. Davids ordentlichen Lehrers der Rechte zu Tüs 
bingen und der unmittelbaren ſcehen Reichs Ritter: 
fhaft in Schwaben, Orts am Nedar und Echmarjs 
wald, wie aud anderer Städte des Reichs Cor fulent 
und Syndikus, wurde zu Tübingen 1690 gebohren, 
Aubirte feit 1705 dafelbit die Rechts zelehrſamkeit, 
ward im che 1714. Hofgerihrsrarh in feiner Bar 
terftadt und 1715 Kicentiat beyder Rechte. Nierauf 
reiſete er nah Wetzlar und Regensburg und fing nad 
der Ruͤcktunft an, fireitenden Parthepen vor Gerich— 
te beyzuſtehen und Borlefungen, befonders über Die 
reitefammergerihtlihe Praxts, zu halten, wodurch 
er ſich fo vielen Ruhm erwarb, daß er im Sabre 
1751, nahdem er in Tübingen die juriftiihe Dostors 
würde fi erworben hatte, den von Gieſſen an ihn 
ergangenen Ruf eines ordentliben Profeilors Der 
Rechte bey der dortigen Iniverfität annahm, drey 
Jahre dort zubrachte und dann in aleiher Qualitaͤt 
und mit dem Praedikat eines Würtembergifchen Raths, 
nah ‚Tübingen zuruͤckkehrte, wo er am 29. San. 
1766 ſtarb, Seine Schriften und wo mehrere Nacht. 
zu finden, giebt Meufel im 2er. IX. pag. 202. f. an. 

Moegling (Job. Ludwig)gebohren zu Tuͤbingen 
1613. vergl. Joͤcher III. pag. 565. ftudirte hier und 
ward 1629 Magifter, begab fih der Kriegsunruhen 
wegen nach Alrdorf, ward 1640 Dr. der Arzneiwiß 
fenfhaft zu Tübingen und darauf Dtadephyſikus, orı 
dentliher Profeſſ. der Marhematif und der Marurı 
Ichre und aufferordentlicher der Arzneiwiſſenſchaft 
1660, ordentlicher Prof. derſelden aber 1687 und 
ftarb 1643. Buecks Geſch. der Univers. Tüb. p. 134. 

$$. 1. Palingenesia seu resurrectio plantarum 

ejusque resurreciionem corporum nNostro- 
zum applicatio. Diss. Inaugur. Tübing. 
1643. 4. cum icon — In Boecki Geſtichte 
der Univere. Tübingen fommt pag ı'2. nod 
ein Joh, Ludw, Moeging Med, Dr. und Pra 


1841 . Moegling. Moehn. 

feſſor zu Tübingen, vor, der Lacrymae ere- 

‘quiales super obitum D. Jo. Jac. Haugii col- 

lectae et fusae zu Tübing. 1617. 4. drucken lief. 

Moegling (Joh, Ulrich) Deutring, Mogifler 
der Dirlofophie, und Mepetent zu Tübingen, nad: 
ber Epeclal Superintendent und Stadrpfarrer zu Bar 
lingen , ſchtieb diss. ıheologica, histor. pelemich, 
gua bigam sanctarum virginum Wirtembergiae 
adscriptarum Wallburggm Heidenheimensem 
et Regiswindam Lauffensem, praeside Chph, 
Math, Pfaffio, d. 4.Jun. 1754. producit, 28. S. 

Moegliaz (Nicol.) erblidte zu "Tübingen 1535 
Bas Licht der Weit, ſtudirte daſelbſt, wurde 1554 Ma— 
aifter und darauf Dr. der Median; warb practifcher 
Arzt zu Reutlingen und flarb d. 15. Januar 1576. 
Adami vit, Medicorum. pag. 230. f. 

Moegling (Wilhelm) ein Sohn des Dr. Wie 
dicinae gleiches Namens, aebohren zu Tübingen 1553, 
ftudirte daſelbſt, wurde 1575 Diaconus zu Diertgheim, 
nad 2 Jahren daffelbe zu Stuttgard, 1579 Paſtor 
an der Leonhardefiche, 1582 &peclalfuperintendent 
au Vaihingen, 1601. Abt zu Königebrunn, wo er 
am 6: Aug ı6o® flarb. Fischlin, memor. Theo- 
log P. I..pag. 307. f. 

Thor Moehblen (Marcus) aus Hamburg, ſtu⸗ 
dirte zu Jena, wurde Magifter der Philofophie und 
Prediger zu Doemitz im Mecklenburgiſchen, und ſchrieb, 
Leichenpred. über den Herrn Reſidenten von Welffs 
rarh. Hamburg, 1678. Bol, — Dank und Feſtpre— 
digt nah Entfegung der Kaiferl. Reſidenz Wien. 
Hamb. 1684. . 

Moehtenfeld (Jobann Arnold) ein Schüler 
MWernsdorfs und Prediger zu Sechaufen, fchrieb: bie 
42 Sjahre, deren 2. Chron. 22. 2. gebädt wird, 
daß fie gar nitt von dem Achasfa, fondern allein von 
dem Joram zu verfiehen, nah dem alten Sinn bes 
Geiftes Gottes, auf eine ganz neue Art, ungezwuns 
gen, narürlih, deutlich, überzeugend und fo, daß das 
durch alle bisher unuͤberwindlich gefhienenen Schwie 
rigfeiten , nebſt denen mannichfeltigen, gar zu ungleis 
Ken Meinungen auf einmal tweafallen müffen, erklds 
ret. Mordhaufen. 1752. 4: 54 Bog. ©. Goetting. 
gel. Anzeig. 1753. pag. 460. folgg. — Kurze Ans 
merfingen in welchen dad Meue und Gegründere der 
Erklär. 2 Chron. 22, 2. vertheidiger wird. Franken⸗ 
hauf. 1753. 4. — 

Moehn (Georg) ein in der wendiſchen Sprache 
fehr erfahrner Prediger, der Sohn eines Landgutbe— 
figers Hans Mochn, gebohren zu Gruplik ben Bus 
difin, am ı& May 1727. fam 1743 auf dat Hals 
liſche Watſenhaus, 1747 auf die Univerfirät Leipzig, 
wurde ein Mi’glied der dortigen mendifchen Prediger 
geiellfhaft, 2750 Diafonus zu Neſchwitz, und 1760 
Dberpfarrer daſelbſt und farb am 22 Auguſt 1785. 
Vergl. Entmurf’einer oberlauſ. wendiſchen K. H. pag. 
186. f Otto, Lex, II. pa. 691, Seine Schriften 
firhen in Meusels Lex, IX. 204, 2 


Moehner, 1842 


Moehner (Reginbald) .ein Benebictiner des 


- Gtifts zu St. Ulrich und Afra in Augrburg, gebohr 


ren zu Raim ın Baiern, war. befonders in der Ges 
ſchichte, Heraltif und Genealogie, treflich erfohren. 
Er mufte zu den Zelten des ſchwediſchen Krirges 
1635. und 1639 fein Kloſter verlaffen, fam nad 
vielen beſchwerlichen Kins und Herreiſen 1652 In 
fein Kloſter zutuͤcc, und flarb am 27. ent. 1672. 
Kob. ter. pas. 662. folge. Veith Bibl. Aug. 
Alph. VII. pag. 106 folge. Er hinterließ hands 
ſchriftlich Annales Augustanos duobus Tomis 
constantes et in XII. Libros divisos, Fol, 
Der Inhalt iſt in Zapfs Augeburg. Bibltoth. 1. B. 
P- 48 f. und im Veith. 1. c. p. 1068. f. angrzeiat. 

$$. 1. Geneslogia Familiarum Augustanarum 

Mst. Fol. ®ergt. Zapf. 1. c. pag. 161. 

2. Epitome annalium Suevicorum a Martino 
Crusio. &. Veith. 1. c. pag. 11o. 

3. Triennale Sueco Augustanum,.una cum ° 
instrumento über der Eönigl. Maj. zu Schwer 
den geleifieren Eid vom Convent zu St. Ulrich 
in Augsb. Foſ. Veith. 1. c. pag. ırı. 

4. Opus Keraldicnm omnium pene regnorum 
etc. arma gentilitia continens, 4to. - 

5. Opus genealogicum cuntin@ns 
Euroupae stemrmata. 4. . 

6. Opus genealog. Fuggerorum et aliarum 
familiarum Augustanarum, cum insigni-. 
bus; Fol. 

7. Opus chronologicum, ubi nuckeus Synop- 
sis Saliani. 4. 

8. Opus genealog. continens Landgrav. Has- 
siae stemmata, 

9. Insignia episcopor, abbatum, academia- 
rum, ordinum eguestrium. 4. 

10. Opus heraldicum, den Inhalt fiehe im 
Veith, l. c. pag. 112. 

ir. Opus herald. continens insignia episcop, 
Praeposit. Decanorum etc. Udalrici et 
Afrae, 8. N 

12. Notitia episcopatus Augustani Ms, längs 
liht Octav. Zapf, 1. c. U. pag. 616. 

15. Itinerarium per Bavariam, Austriam, 
Morwviam, Bohemiam, Silesiam, Belgii 
provincias, Cliviam, Hannoniam, Arte- 
siam etc. cum fig. pictis religiosorum, 
ruslicorum etc. 4. 

14. Aristocratia Augustana, quam anno 1548. 
Augusti die III. sublata Demvcratia et 
abrogatis tribunis, Carolus V. imperator 
Pius Felix Maximus pro 'Majestalis suae 
clementia de integro restituit, institutarn 
authoritate imperiali confirmavit, et in 
perpetuum fieri et observari mandavit. 
Ms. in 4. Zapf II. par. 900. f. 

15. Counsnles forma Magistratus, patricii 
Augustaui. Ms, länglit 8. Zapf, Il. goi. 


principum 


1843 - Moehring. Moehrlein. - 


16. Collectio 5. woluminibus eonstans, 

continens effigies virorum toga sago- 

que irclytorum in aere incisas. Mir feinem 
n. 

Moehring (Gottfried Victor) war zu Lindau 
im Anhaltzerbitifhen gebohren, ſtudirte zu Witten: 
berg, wurde daſelbſt Aſſeſſor der philofophifchen Bar 
Bultät, 1709 Rector an der Schne zu Jever, 1789 
Prediger zu Büppels, 1734 Oberprediger zu Meuen- 
ende, und fiarb den 28. Junins 1750, ©. Martens 
Jeveriſches Prediger Gedäcenik, pag. 98. und 155. 

„1. Diss. de connubiis principum Wit- 
tenb. 1702. 4. Disp. de nuptiis, ib. 1702. 
de magnificentia, ibid. 1705. 4. — 

2, Diss. de Divo Anhaltinorum principe 
Georgio praeposito Magdeb. et Misnensi 
Wittenb. 1704. 5 Bogen. teutſch In Gerbers 
Hiſtorie der Wiedergebohrnen in Sachſen. P. I. 

pag. 465-491. m 

5, Diss. de primordiis emendatae per Lu- 
therum Rel:givnis. WVittenb. 1708. 'praes. 
Wernsdorff. 

4. Consilium agendi. ibid. 1706. — 

5, De affectionum spiritus veritate et dis- 
crimine, ib. 1708. 

6. Sehr viele programm. bie er ald Rector ger 
fchrieben hat. 

Moehring (Paul Heinrich Gerhard) ein 
Bohn des vorigen, war ju Jever am 21. Jul. 1710 
gebodren. Er beſuchte bie dortige Schule, ging 
2729 auf das Gymnaſtum zu Danzig und 1732 
duch Polen über Breslau und Dresden nah Bits 
tenberg, wo er fih 1733 die medichnifche Doctor⸗ 
würde erwarb, und als ptactiſcher Arzt in feine Bas 
terftade zurückkehrte, 2742 bort Grcdts und Lands 
phofitus und 1743 fürfll. Anhaltzerbſtiſcher Leibarzt 
wurde. Er machte fi um die Ornithologie vorzüg: 
lich verdient, ſchlug mehrere ihm angetragene Ehren: 
fiellen aus, und flarb zu Sever am 28. Oct. 1792. 
Sein Leben hat der Hofmedilus Grambe:g, in den 
noy. act. nat. curios. Tom. IX, bekannt gemadır. 
Seine Schriften und mo ſſonſt Nachricht von 
ihm zu finden iſt, ſtehen in Meufels Ler. IX. pag. 
204 folgg. 

Moehrisch . . „. Dr. der Arzneygelehrſamkeit 
und Kreis: Phofifus zu Zalesczif im Oftgaflıgien, der 
fidy vorzüglich mit den Krankheiten der Juden abgab, 
ibre Bitten und Neligionegebräuhe findirre, und 
über die frühe Beerdigung der Juden fchrieb, war 
1750... gebohren und frarb den 16. Auguſt 1799. 
4A.2.%. 1799. uom. $r, pag. gor und 8o3. 

Moehrlein (Ferdinand) findirte zu Mainz, 
wurde in Bamberg Dr. der Theologie, Weltpriefter, 
Profeſſor der heiligen Schrift der morgenländifdhen 
Sprachen, ber theologiſchen Fakultaͤt Senior und 
Dekan, und flarb am 27. October 1802 im 76ften 
kebene jahte. Er war der letzte Exjeſuit als Behrer 


Moehhrlein, Moellenhof, _ı3; 


an dieſer Untverfiedt, welcher er au felne Biblioch 
vermadte. Liter. Blaett. III. ®. pag. 226. 

Movehsen (Johann Carl Wilhelm) en me! 
würdiger Mann, nit nur als Arjt, fondern au 
old Kiterator, gebohren zu Berlin am g. May ızia 
nach andern 1781, ftudirte zu Jena und Halle, tt 
warb fih auf der letzten Univerſſtaͤt im Jahr 174 
die mediciniſche Doctsrwürde, und wurde bald der 
nah Arzt bey dem Joachimsthaliſch en Gpmnatız 
zu Derlin, welche Stelle ihm fein Örofwarer, da 
koͤnigl. Leibarzt Storch, freywillig abtrat. Im Jeh 
1747 ward er Mitglied des Obercollegii meio, 
1763 Mitglied des Odbercollegii Sanitatis, 17% 
Arzt des adlihen Kadertenkorps und der Milnen 
afademie, und 1778 Eöniglicher Leibarzt. Als folde 
begleitete er den König in den bairiſchen Erbfolgehice 
Mir diefen Würden und Aemtern verband er ned 
die Stelle eines Phyſtkus des Teltowiſchen Kreic 
und eines Mitgliedes der zur Aufrehrhaltung da 
Hofopotheke angeſetzten Commiſſion, und farb u 
22. Sept. 1795. Beine Schriften, und wo Nö 
richten von ihm zw finden find, fichen in Maid 
ger. IX, pag. 208 folgg. 

Moeker, fiefe Mocker. 

Moeler (Sebastian) Domherr zu Gurfladt is 
ı6ten Saeculo, ſchrieb eine Ehronica im lateinifse 
®pradie, auf 390 Diättern in Folio, die mit in 
Jahre 1534 aufhört. Sie ik in der preufiite 
Lieferung alter und neuer Urkunden, 1. B. 6. €ı 
Leipj. 1755. pag. 659 folgg. ausführlih beſch riehet 

Moellenbrock (Valent. Andr.) fiche Jödn 
MI. pag. 568. Tobias Dorncleilii medulln 
praxeus aphoristicam mit des Joahim rei 
und feinen eignen Zufößen, gab er zu Arnſtadt 165% 
4. heraus, — Cochlearia curiosa. Lips. 1674. & 
cum fig. — Tract. de Varis, sen Arthritid 
vaya scorbutica, ibid, 1663. 8. ıbid. 1672. 5 
edit. auct. — Positiones medicae. Disp. Jens 
1650. 4. — De peste. Disp. Erfurt. 1655. 4. 

Mocllenhof (Adam Heinrich) fiche Jis« 
11I. pag. 559. Ve:st. von Seelen Athen. Lube. 
P. Il. pag. 158. folgg. . . 

Mvellenhof (Christian) gebohren zu Liüted 
am 7. Jul. 1655. fludirte zu telpzig, Mittende; 
und Jena, börte Edyard zu Hamburg, wurde ta 
21. Aug. 2687 Prediger an der heil. Geifkkircde ;e 
Lübel und flarb am v1. Anauft 1697. Veral. rı 
Seelen Athen. Lubec. P. II. pag. 160. us 
H. G. Goetzii, elogia german. 'Theolog. pız. 
682-688. 

Moellenhof (Christian Nicolaus) ein &sh« 
bes vorigen, gebohren zu Lüber am 4. April 1555, 
399 17C6 mit feinem Öriefvater, dem Paftor Dir 
fop, nah Kopenhagen, wo er erſt Hauslehrer Kant. 
dann die Stadtſchule, und 1716 bie Univerfirit be 
fudte. 1717 wurde er DBaccal. der Philoſ. fludien 
baranf die Theologie, ging 1721 auf die Untverſte 
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Bittenderg, 1722 nach Leipzig und 1723 nah Halle, 

ahm im folgenden Jahre eine Hofmeiſterſtelle zu 

utin an, wurde 1725 Candidat zu Luͤbek, 1726 

ofmeiſter im Graͤflich Blohmſchen Haufe zu Kepen: 

ıgen, 1728 Koͤnigl. Dänifher Geſandtſchaftspredl⸗ 

r zu Wien. 1731 reifete er Rräntihfeit wegen in 

e Schweiß, in der Folge aud nach Ungarn. 1735 

urde er Paftor Primarias in Delmenhorft, flug 

739 einen Ruf nah Edenburg aus, und farb am 

>» Dec. 1748. — Schmerſahl zuverl, Nachr. von 

ngft verflorb. Gelehrten. II. B. pag. 222 — 245. 

89. 1. Kerm geiftlicher Hebreicher Rieder, er gab fie 
mwährend feines Aufenthaltes in Wien herauf. 
Es find 1018 Gefänge. Die gte Aufl. erfchien 
zu Nürnberg 1748. 

2. Pred. die gedultige Unterwerfung unfers Wil: 
lens in Kreuz und Leiden, unter den Willen 
Gottes. Regensb. 1733. 4- 

3: Leihenpred. Die den Kindern Gottes bier und 
dort vorhandene Ruhe, aus Pf. 116. ®. 7-9. 
Bremen 1741. Bol. 

4. Könige nah dem Herzen Gottes, als theure 
Gnadengeſchenke aus feinen Händen. Auf die 
zoojährige Beſitzung des Dänifhen Throns aus 
dem Oldenburger Stamme, über Pf. 89, 2-6. 

5. Verſchaffte dem Bernhard Raupach gedruckte 
und gefchriebene Urkunden, zu dem evangelifchen 
Oeſterreich. 

Dur feine Bemuͤhung erhielten die Evange⸗ 
lifchen in Ilngarn das MR. T. — Lurhers Kater 
chismus u, ſ. w. in ungarifher und böhmifcher 
Sprache. _ 

Moellenhof (Heinrich) aus über, flubirte zu 
Inigsbe 9 und wurde gegen 1642 Prediger zn Tilſit. 
$$. 1, Disp. de altaribus. Praes. Jo. Botsacco. 

Dantisci 1632. 4 

2. Disp, de Christi salvatoris meritoe, pro 
omnibus hominibus, Regivmonti 1642. 4. 

Movllenhof (Joach. Heinr.) Mag. der Philo: 
»hie und Rector zu Unna, gab 1718 in 4. eine 
nerſuchung der verbäcdtigen Lehrſaͤtze Dav. Siegm. 
ohnſtaͤdte heraus. 

a Moellenhof ein Schulmann im Muͤnſteriſchen, 
rieb gegen den Minoriten, Otto Peſamuſca, War 
mifche, jungfräulie unuͤberwindliche Feſtung, noch 
mal aufgebauet von Otto Pefamufca, aber wiede 
m niederzeriffen vom Schulcollegen a Möllenhof. 
45- 4 9 De. 

Moellens (Heinrich) en Schuͤler Luthers, 
ırde 1523 Sofprediger des Herzogs Albrecht, ber 

Wismar in der St. Georgenkirche 1524 die erfle 
therifihe Predigt hielt. -1527 wurde er ordentlicher 
rediger an die er Kirche, verheirathete fih, und 
cb gegm 1546. — Schröders Wismarifbe Predi⸗ 
t, pag. 2 folgg. Gerdesii Hister, refurmat, 
. pag. 128 


Diveller oder Moller (Albert) Mag. der Phi 
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loſophie, In Hamburg gebohren, wurde am 5. San. 
1587 Präceptor der dritten Klaſſe am dortigen: Jos 
Hannes, 1595 Prediger an ber Nikolaikirche, ſtarb 
den 17. ®ept. 1597 an der Peft. Müllers Geſchichte 
des Johannei, pag. 57. Er fchrieb griechiſche und 
lateinifhe Gedichte. Hamburg 1590. 8. Mulleri 
Cimbr, liter. I. pag. 423. 

f Moeller (Andreas) fiehe Joͤcher III. p. 569. 
— Er war zu Pegau am ı2. März 1598 gebohren, 
wo fein Vater gleiches Mamens 31 Jahre als Archt⸗ 
biafonus fand, fam 1612 auf die Schulpfarte, 1616 
auf die Untverficht Leipzig, führte 1617 als Hofmels 
ker einen Kaufmannsjohn auf die Unlverſitaͤt Heibel⸗ 
berg, kehrte jedoch bald nad Leipzig aurüd; warb 
1618 Philos. Baccalaur. und 1620 Magifter, ging 
darauf nach Äreyben- zu den Superintendene Abrab. 
Genßreff, wurde 1624 Tertins, 1627 Conrector am 
der dortigen Schule, und 1631 Bibliothefarius. 
Schwaͤchlichkelt wegen, legte er diefe Stelle nicher, 
büdete feine medicinifchen Kenneniffe aus, nahm den 
11, Dec. 1637 in Iena die medizinifhe Doctor 
würde an, practieirte als Arzt in-Breyderg, wurde 
1653 Phyfifus, und flarb am 21. Januar 1660, 
Bergl. Sebaft. Gottſt. Stars Leikenpredigt, unb 
Gr. Aug. Hechtse Nachr. von der Freybergiſchen Schuls 
biblioth. Freiberg 1Bo1. 4. pag. VIII. Wellers Altes 
aus allen Theilen der Geſchichte, 2. B. pag- 314, 
wo auch fein Brief vom Urſprung und der Zeugung 
ber Dietalle aus feiner eignen Handfchrlft pag. 312 
bis 3124 abgedruckt if, und im 2. Bande pag. 510 
bis 519 ein phyſikal. medizinifcher Brief an M. Bahr, 
Wagner von Erdſchwaͤmmen. i 

Seine inaugur, disp. de contagio pestilentiali 
erfhien zu Jena 1637. 4. 

2. Srepbergifche Chronik, 1653. 4. teutfch 2 Theile, 
oder Theatrum Freibergense Chronicon, 
3. en Obfervart, und Philofophifhe Epis 

(4 17 

Moeller (Alhard) gab 1651 zu Helmſtaͤdt eine 
deutſche Werstunft, und ebendaielbft 1662 in 8. 
Dinde, Luk und Namenfreude herauf, ; 

Moeller (Arnold) ein berühmter Schreibmelfter 
in Luͤbeck, am Himmelfahrtetage 1582 gebehren, 
und den 14. Oct. 1655 geſtotben, fhrleb: verfhiedene 
Bücher und Heinere Auffähe theils von feiner Kunft, 
theil6 über andere wiffenfhaftlihe Gegenſtaͤnde, war 
in den gelehrten Sprachen fehr erfahren, und fo ber 
rühmt, daß nicht nur aus den Gegenden ber Ditfee 
und des benachbarten Teutſchlands, fondern au aus 
England Zäylinge kamen, feinen Unterricht zu ge— 
nieffen. Vergl. Acta H. E. nostri temp. VI, T. 
pag 396, Moller I. 423, 

$$. 1. Teutſche Schulluſt und Zuchtbuͤchlein, in 

3 Theilen, deren der erſte Spruͤche und Ger 
betlein, «der andere aber eine Vermahnung eines 
Vaters an feinen Sohn begreift. Mit einer 
Borıede Geo. Stampelil. Lüde 1619. 4 
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2. Neu Kaufmannsrechenbuch, mie fihern Funda⸗ 
menten und manderley nüslihen Erempeln,, auf 
ale gemeine Kaufmannfbaft und täglide vor⸗ 
nehmfte .Handelsrehnungen gerichtet, in 3 Buͤ⸗ 
“ern. ibid. 1623. 1630. 1639 und 1687. 8. 

3. Calendarium perpetuum, in Kanzleyen, 
Sqreibſtuben, und allen Handthierungen, tägs 
lich zu gebrauchen. ibid. 1630. 

4. Tugend Wegweiſer und nuͤtzlich Vorſchriften⸗ 
Büchlein mit welchem gründlich fchreiben, kurz 
Wriefftellen und viel Gutes gelehrer wird, Ebend. 
1630. 8. 

5. Schreibkunftfplegel, von mancherley ſchoͤnen teuts 
ſchen und fremder Sprachen nuͤtzlichen Schriften. 
Wobey zum Anhange ein abfonderliher Tugends 
geißer von Briefen und Ehrentiteln, &innbik 
dern und beren Auslegungen. Ebend. 1630. 
1644 und 1649. 4- 

6. Kunſt, und nuͤtzlich Vorſchriftenbuͤchlein, dar⸗ 
inn die bey guten Schteibern und Handelsleuten 
gebraͤuchllchſte Hauptſchriften, mit ihren Funda⸗ 
menten, ſind begriffen und in Kupfer geſtochen. 
Ebend. 1630. 4. 

7. Meue viel nutzbare Rechenkunſt, oder güldner 
Lehrſatz, aus der guͤldnen Rechenkunſt wahrem 
Grunde, auf allerley Gewerbe und: Handlungen 
eingerichtet. Lüber. 1646 und 1653. 8. vermehrt 
und verbeffert von feinem Sohne Arnold, Luͤbec 
1666. 1675 und 1715. 8 

8. Schreibftüblein, darinn mande nuͤtzliche teutſche, 
auch fremder Sprachen Schriften mit den Fun: 
damenten,, güldenen Lehren, Sandelsbriefen , 
Ehrentiteln u. f. wm. Ebend. 1649. 8. 

Moeller (Anvid) ſtehe Moller. 

Moeller (August) 'gab 1701. 8. zu Dresden 
heraus, “Kursen und richtigen Inhalt der lutheriſch 
fymboliſchen Slaubentbüder:: - 

Moelter (Barthuld) fiehe Söcer III. pag. 569, 
Vergt Molleri Cimbr. liter. 1’ pag. 424. Die 
Inaugur. disp.: de cessivne bonorum, erſchien zu 
Baſel 1629. 4 

Moeller (Barthold) fiehe Jöcer III. pag. 569. 
Vergl Molleri Cimbr. liter. 1. pag. 424. — Die 
Schrift, in oflicium Missae, fam zu Moitod 1506. 
4. beraus. — culta et succincta Grammmatica 
latina, parvulis ingeniis admodum fructuusa, 
ibid 150%. 4. 

Moeller / Barthol,) ein Kal⸗nderſchrelber, fiehe 
Söcher IM. pag. 570. Bergl. Moeller. Cimbr. 1, 
pag 125 

Moeller (Bernhard). aus Münfter, ein Dichter, 
Deichtvater Diitof Johannes von Hoya und Cano— 
nicus zu Vrede im 16. Jahrhunderte. 

6$. 1. Rhenus et ejus descriptio elezans, a 
primis fontibus usque ad Oceanum Ger- 
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fluentes, et si quid praeterea memorahi 

occurrat plenissime carmine Elegiaco 

piogitur. Colon. 1570. 8. 320 S. hoͤchſt 
ten. ®ieche Freytag appar. liter. Tom, li 
pag. 424. segq 

2. Carmen encumiasticum Agnetis comitiss 
de Styrum inauguratae Abbatissae in Borz 
horst. Monasterii 1607 

3. Georgio Dracontomachia sen Geurgii « 
Draconis pugna. Poimondrosatanomachü 
‚sive Povemandri episcopi et Satanicae \r 
neris pugna, ibid. 1597. 4 

4. Vernalia Policratis R. Samii et septer 
Sapientum Graeciae, actio cumica, hersi 
ca, sententivsa peripätetica, in quo the 
rapeuticae et aulicae Philosophiae jucus 
dissimae theaticaeque concertätiones et 
spectacula, an. lib unus, in quo Hervvr 
et illustrium vota et epitaphia, Colon 
1598. 4. 

5. Respublica christiana Monasterii ap. Lar 
bertum Raesfeld. 1597. ; 

6. Autumalia Targninü Prisci Romanorur 
regis et XII, Sibyllarum, aliorumgse 

“ actio comica, tragica, hereica. De pra 
teritis, praesentibus, futuris rebus in Ar 
syriorum, Persarum, Macedonum, Roms 
norum imperiis, cum interpretatione vi 
suum et somniorum Danielis Prophetz 

« R. Nabuchadnezaris. De Joannis Apoca 
lypsi nec non Prophetarum nostri saecı 

raculis et Praedictivnibus cum regno > 
Regis Christi. De ruina Antichristi, eı 
tremo saeculorum Judicio, in fine aliqe« 
Sibyllana oracula- et scholia adposita. (« 
lon. :598. . 

7. Aula Cambysis cum nuptiis Martis « 
Mortis. Commentarius in 30 libros Ec 
clesiados, sdu descriptio arboris scienti" 
buni et mali, vineae Judaeorum et naıü 
ecclesiae, quae umnia a condito mund 
ad finem usque saeculi pertingunt Mon: 
sterii 1568 Vergl. Driver Bibl. monaster. 
pag. 06 f. 

Moeller ‘Carl Heinrich) ein Sohn det I: 
bigere D ro Perer, mar im Jahre 1709 zu Rott 
gebohten, fiudirte dalelbſt, ward dort 1732 Dart: 
der Rechte und Confitorialadvofat, im der Folae en 
bentliher Profeffor des Codex auf dortiger Univerür" 
1751 aber Beyſitzer des Tribunals zu Wismar, ım 
farb gegen 1760. Meidlihs Geft. der Medris 
Iehıten 2. Th. pag. 61-63. Seine Schriften fire 
in Meuiels Per. IX. pazı 2:13. Zu der Särt 
primae lineae usus practici distinetionum fer 
dalium etc fihriehen Joh. Lleinr. Balke m 


manicum ubi urbes, castra et Pagi adja- Joh, Christi Woltaer animadversiones, Kost 


centes, item flumina et rivuli in hunc in- 
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Moeller (Christian) ein Samburger, deſſen Le: 
eneumſtaͤnde unbefannt find, gab heraus: 

Tabula chorographica territorii Hamburgen- 
sis, Hamb, 1685. in Fol. pat. Verfcieden 
davon iſt wohl ein anderer Christian Moeller, 
der eine mappa hydrographica albis fluvii, 
Amsterd. 1028. gefchrieben hat. 

Moeller (Christian) aus Flensburg, ein Bru— 
er Johann Moellers, . zu defien Cimbria literata 
r Beytraͤge lieferie, aub Novum testamentum 
' Lutheri versione ia Judaeorum gratiam li- 
eris hebraicis, zu Frankf. an der Oder 1700. 4- 
verausgab, war Paflor u Sandov, und darauf zu 
DMarienburg, wo er gegen 1705 farb. 

Moeller (Conrad) gebohren zu Eiſenach 1589, 
dar erft Pfarrer zu Bergka an der Werra und dann 
is 1656 Rector an der Schule zu Eiſenach. Die 
n den Mörianifhen Topozraphien befindliche De 
reibung von Eifenag iR von ihm. 

Moeller (Daniel) fiehe Jöcher III. pag. 570. 
Er fchrieb su Semestrium libri V. Lips 1508. 
j. ibid. 1610. 4 Der Commentarius ia Au- 
rusti, dueis Saroniae, ordinatiunes de proces- 
u judiciario erfidien Lips. 1799. Fol. ib. 1612. 

+ Moeller (Daniel Wilhelm) ſiche Jöger III. 
ag. 570, er heiße eigentlich. Mober, war der Sohn 
aned Geldfhmidts, am 26. May 1642 zu Dres 
urg, mach dem Progr. uvm, 24. aber zu Pofen, 
ebohren. Wegen der Peſt begab er fih nad Trent⸗ 
dia in Boͤh nen uno Nagymagyar in Ungarn, bie 
Sprahen zu lernen; darauf legte er Im Gymnaſio 
einer Geborteſtadt den Grund zu den Künften und 
‚er Phllofophie, ging 1660 nah Leipzig, wenige 
Wochen darauf aber auf die Unlverſitaͤt Wirsenberg,, 
ınd machte während dieſer Zeit eine Meife nah Kor 
‚enhagen. In Wittenberg ftudirte er alle Thetle ber 
Belehrſamkeit, auch die Rechta umb Medleiniſchen 
Piſſenſchaſten, fo wie die italtentiche und morgenläns 
sifchen Sorachen. Gegen 1662 wurde er Magifter, 
rat feine Reifen nah Holland und England an, und 
yachden er fih wieder etwas in Leipzig und Witten⸗ 
‚erg aufgehalten hatte, ging er may Schleflen, Por 
en und Preuſſen und 1664 nach Straßdutg, mo ef 
‚ie Theologie und dad Kedräijde vorzüglich trieb, 
ib aud) vieles Fertigkeit im der franzoͤſiſchen Eprate 
verjchaffee. Nun fing er in Straßburg an Eoleyia 
u lejen, war 8 Monate Hoftueiſter zu Colmar, und 
egte fih unter Per. du Ponis Anmweiing auf die 
Kihymie, reiſete dutch Lie Schweitz und Franfreih, 
ınd Fam 2657 nah Nom, Neadel, Venedig, Padna 
1. f m über Augsburg nad Wien, und im Mo— 
ember 1670 gluͤcklich zu Perßburg an; wurde im 
oAgenden Jahre Subcontectot und Profeſſor der Ka⸗ 
echerif mild Geſchichte an dor'igen Gpmnafio, ‚mifte 
‚Ser nah etwa 16 Monaten fein Bazerland der Dies 
igtongbebräfungen megen verlsffen, begab ſich nach 
Nurnderg und Frankfutt, ſchlug die Hofptedigerelle 
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- 
Re Birkenfeld und einen Muf an das Gpmäaflum zu 
— wurde ben 27. Octob. 1674 Profeſſor 
der Geſchichte und Metaphyſik zu Altdorf, 1693 kal⸗ 
ſerlicher Hofs und Pfalzgraf, fo wie er ſchon ka'ſer⸗ 
licher gefrönter Dichter war, gleih darauf Mitglied 

der academ. Natur. Cur.— ber Histöricor, im- 

perialium und der zecuperatorlum in Stalien. Er 

biele ganz bejondere Eolleria, 3. €. eine ungariſche, 
mostowirifche , und polnifhe Metaphyſik, und ge 
traute fih nah feine Panfophie, 40 Wiſſenſchaften 

in einem &ollenio darzuſtelen, und flarb am 25. 

ebr. 1710. Vergl. Will Lex, II. pag. 640 — 

49. Horan, Mem. Hung. P. II. pag. 628-648. 

Nop. Suppl, II. 458 f. Seine Gemahlin Helma 

Sibilla Wagenfell war den 16. Jun. 1669 zu Altorf 

gebehren, und farb am 5. Det. 1736 Sie war 

eine gelehtte Fran. 
$$. 1. Orat. de confusione babylonica, Witt, 
1662. 4. 

2. Disp. de re, absoluto entis synonimo. 
Wittenb. 16063. 4. 

3. Trutina doctorum et doctorum...Macera- 
tae 1665. 12. Iſt unter dem Namen Auso- 
nii Morelli erſchienen. 

4. Betender Dantel, d. 1. ein Burger Begriff ans 
daͤchtiger Gebete anf bie bey den Gelehrten bes 
kannte 4 Fakrltaͤten gerichtet. Koeln 1666. 12. 

5. Retorsiv ad criminationes Cl. Schneegas- 
sii, Witt. 1662. 4. ate Ausgabe 1667. 12. 

6. De Bohemico nihilo alchimistico, Colon. 
1667. 12. Unter dem Mamen Dominici Ro- 
melli. s . - 

7. Treuherzige Erinnerung an alle flubirende Teuts 
ſche, abfonderlih bie, -fo der heiligen Schrift 
ergeben find, daß fie die italieniſche Deife mie 
gebührender Vorbereitung antreten, fortfegen und 
vollenden mögen. 1668. 8. Unter dem Namen 
Christ. Weghoelds, . 

£. Pedis admiranda , unter -bem Damen Des. 
Ollemiri, ' 

9. Aedificatio Evke a Medulixiconite, 

10. Meditatio Stoica de conditione temporis 
praesentis ad amicum. Francf. 1675. 12. 
11. Meditatio de iusectis quibusdanı Hun- 
garicis prodigiosis, anno proximo praete- 
rito ex aere una cum nive in agros de- 
lopsis ad amicum A, R. M. Francf, 1673. 

; in 12. ' 

12. Preesburger Kirden: und Schulenverluſt. 1673. 
4. Unter dem Mamen Reimund Rimandi, 

‚ Strbt auch Im Tiheatro Europ. 

"15. Disp. de Synoride. Altdorf, 1673. 

14. Horaria meditatio quaestionis, num $, 

Pauli cap. I. ad Rom, sine ‚profanorum 

‚ auclorum „ maxime ‚Petrunii, cugnilione 
intelligi queat? ad amicum, ib, 1674, 12. 
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15. Opuscula ethica et problematico -critica. 
Francf. 1674... 12. —* 
16. Curriculum poeticum ad amiicum. ibid. 
1674. 12 \ : 2 2 
17. Opuscula medico historico philologica. 

ib. 1674. 12. j 

18. Progr. de historia nostri saeculi, Altd. 
1676. 4. 

19. Disp. de Salamandra , 1677. Der: eigente 
liche Verfaſſer war ber Respond. J. P, Wurf- 
bain, der biefe Disp. naher in Form eines 

- Iractats brachte. 

20. Promissum de mulieribus hominibus ex- 
»solutum, cum epistola ad amicum, (J. G. 
Grambsiam) Altd. 1677: 12. ’ 

21. Guil, da Val Synopsis analytica meta- 
physicorum Aristotelis ex accurala recen- 

.  sione denuo: recusa. ib. 1677, 8. 

22. Mensa poetica. ibid. 1678. 12. 

25. Progr. de Jobeleis.. ib. 1678. Fol. 

24. Progr. de praeparatione abiturientium 
in Italiam. Altd. 1679, 4. Hier nennt er 
fih Posensis Hungar. Moeller bekam dar 
über Streit mit Joh Fabriciue. 

25. Disp. de Fabula monte Fiasconia; prop- 
ter nimium est, dominus meus meortuus. 
est. Altd. 1680. 

26.-Invitatio ad audiendas controversias me-. 

- taphysicas. ib. 1680. 4. In 

26.b. Invitat. ad. lectiones. in Q. Curtium 
R. instituendas. 1680. 4. 

27. Progr. de mirabilibus. fulminum: opera- 
tionibus. ib.. 1681. Fol, 

28. Progr. Promulsidem artis herald. exhi-. 
. bens. 1681. 4. 

29. -Progr. de despotico Ludovici XIV. im-- 
perio.. 1682. Fol, 


30. Dodecas „disputatt, ex. prima sapientia 


depromtarum. ib. 1683. . 

31. Disp. de indissolubili nexu philosophiae- 
cum jurisprudentia.. 1684. — 
A De fatalibus personarum nominibus.. 
ib. 1685. 

33. — De veritate rei. 1687. 

34, — ‚De causa per accidens, an sit verz 
causa ? ibid, 1687, 

35. Disp, de philusophia effectiva, ib. 1688. 

36 — de Magis Christum adorantibus, ib. 
1688. » - 


37. Prögr. de: diebus criticis, ibid. 1688. Fol.. 
38. — de literarum dignitate. ib. 1689. Eol. 


59. — de incendio. sine exemplo. ib. 168g.. 
Eol: 


« 40. — de fortinm virorum praemiis in Mau-. 


roceno, militiae Venetae imperatore‘, ad-. 
umbratis, ib.. 1689: Fol.. 
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41. Disp. theologiae naturalis’ s, metsphy:i- 
cae metsmorphosis, Alid, 1689. 8. 

42. — de omingsis diebus dominicis, ih, 
1690; 

45. — determinorum metaphysicorum us 
in theologia. 1691. 4. 

44. — de luctu,ib. ı69r. 

45. — ‘de historia positioner tontinem, 
1691. ‘ 

46, Indiculus medicöorum philologorum eı 
Germania oriundorum, Altd, ı69r. 4. 
47. Sapientia Salomonis versibus hexametris 
reddita a Jac. Calphillo Anglo, S: 'Theol. 
Dr, luei publicae exposita, cui annexa er 

epistola Judae, carmine elegisco a» b, Moel- 
lero reddita, Altd. 1691. is. 'ibid, 600 
8. wobey ein Syllabus poetarum biblicorum 
vorgefeßet ift. 

48. Progr, orationi paneg. fun. Jo. Georgüi 
III Elect. Sax. ab E, G, Rinkio babitse 
praefixum, 1692, Fol, 


49. Disp, de Amazonibus, 1692. 


'50. — An cadat in Deum potentia pasıi- 
va. 1698, 

51. — De typographis. 1692. Hat Roh 
fhrl; wieder auflegen laffen- z 

52. De characteromantia. 1693, 

55. — De septem dormientibus. 1694. 

54. — De titulo Christienissimi, 1694, 

65. — De opsimathia. 1694. — Disp. De 
'Analdia,. ibid. 1694, — "Disp. De 8. $e- 
baldo 1695. — Disp, de titulo Catholic, 
26 


56. Disp. cont. positiones miscellaneas. 1695. 

67: — De scytala Lacedaemouiorum, 1695, 
Disp, de Angaris. 1696. — Disp. de Sep 
tent primis diaconis. 1696. — Disp. de 
finibus hominis et naturae, 1696. 

68. Disp. de tribus regni Suecise coronir. 
1696 — 

59. — De labaro Constantĩniano. 1696. — 
Disp. De artifice, summi naturae opificis 

. semulatore, 1697. — Disp; de cognitione 
sui. ib, 1698. 

60. De juramentorum Juddic. a Chri- 
stienis tam acceptorum, qusm exactorum 
fide et moralitare, 1698. J 

61. Disp. de gigantibus 1699. — Disp. de 
quatuor Evangelistis, ib, 1699. — Disp, 
de duabus columnis Serhiadis, 1699. — 
Disp. de Malleolo Jobeleio, 1700. — Dis. 
de Lobeleio Lutheranorum, 1700. 

62. Disp. De monachorum! origine, incre- 
mento et decremento.. 1700: — Disp de 
Transilvania. 1700. — Disp. De titulo 
delensoris fidei. 1700. — Bisp de Biblio- 
theca, 1700, Stehet auch im J, D. Koeleri 
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. k 
Sylloge aliguot scriptorum de bene ordi- 
nata et ordinan’a bibliotheca, 

. 65 Lusus metrici de bubula. Norimb, 1701, 
4 — Disp. de Saeculo, 1701. — Disp. 
de statuis loquentibus, 1701. — Disp. de 
annulo trinitatis, 1701. Disp. de manulo- 
quio, ib, 1702. — Disp. de oculiloguio, 
1702. 

64. Disp. de pediloquio, 1702. Disp. De 
mempsimoeria 1703. — Disp: De colum- 
na, ad quam Christus flagellatus fuisse 
perhibetur, 1703. 

65. Disp. de Hispania, 1705. — Disp. de 
publicänis, 1705. — Disp. de orcane, ib, 


1704. 

66. — de technophysiotameis, Bon Kunſt 
und Naturalien Kammern, 2704. Auch dieſe 
Hat Koͤler 1, c. einrüden laffen. 

67. Disp, de casıro Roıhenberg. 1704. — 
Disp. de lucernis ‚perennibus veterum, 
1705. — Disp, de nuce conscientiae tin- 
tinnabulo, 1705. — Disp. de Malachia 
propheta ponuificio, 1706. — Disp. de pe- 
cunia, ib. 1706. Fe. 

69. Lamprandologise Noricae specimen I 
de vita Andr, Arnoldi. Disp. ı706. — Spe- 
cimen Il, de Geo, Phil, Harsdoerfero, ib, 
1707. — Specimen Ill, de Leonhardo 
Wurfbaino, ib. 1707. 

69. Disp. de Mose philosopho 1707. — Disp. 
de Anemocoetis. 1707. — Disp. de mari 
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‘M.. Statii Buscheri, quibus' pag. 00 ad. 120 
disgr:isitionis infeliciter arguit et pugnat pro 
en. —— analyai adversus aphoris- 
mos ad tabulam rhetoricam 'autoris i 
Ninteln, 1655. —— 
Moeller (Eustach,) aus Leipjig, ſaͤrieb 1585 ju 
rin —— desumte. ex Parte I. — I. 
ibri Arist, sep? yarcozny nal'g@opäg, primi.’3 Dog. 
Moeller oder Moller (Frans). J Sohn * 
an Flensburg am 17. Aug. 1667 gebohren,: befuchte 
bie dortige Schule, ging 1686 nach Noftod, 1687 
nah Kiel, war eilf Jahre in adlihen und bürgerlis 
Ken Käufern Hofmeifter, wurde 1699 Diaconus in 
Tiendsburg, an der Ichanntefirche, nad ſteben Yadı 
ren baffelbe an der Marienkirche, 1724 Probft, und 
ftarb am 28. Julius 1755. S. Dlaus Heine. Mols 
ler hiſt. Nachr. won din Diacomis au der Johannes 
ice in Zlendöburg, pag. 20. folag. Er hatte mit 
hem unrubigen J. A. Göbel und andern des Pietismi 
wegen Streit: 

99. Erſter Theil der Belehrung, fo vom koͤnigli⸗ 
hen Eonfiitorio gu Flensburg, Ottoni Lorenzen 
Strandinger, über die von ihm beftrittenen Lehrs 
puncte 1707 gegeben worden, worinn die Lehre 

„von ber Kindertaufe erwiefen und vertheidige 
wird. Blensb. 1710. 8. { 
Moetler (Friedrich) ein Poet, firhe Joͤcher III. 
pag- 571. ein Heldengediht de prıma hebtoma- 
de, seu mundi hominisque orıu et lapsu, er⸗ 
fyien Duaci, 1567. 4. Loew. 1600, 4. , 
Moeller (Friedrich) ein Medicus, fiche Joͤcher 


masorethico infido. 1708. — Disp. de ali- UI. pag. 571, Die observario singularis et rara 


quid. 1708, — Disp. de expeditionihus 
craciatis. 1709. — Disp. de XII. judici- 
bus lsreelitarum, 1709. 

Disp. de argumento Cartesii pro existen- 
tia Dei probında ex idea Dei innata de- 
sumıo et ab objectionibus liberato, 1710. 

71. Progr. ad otat. G. A. Willii valedict, de 
summo bono. 1710. Fol, 

12. Disp. cont, ıheses philosophicas, 1712 — 
Disp. de mathesi barbarica. ı7ı1, , 

73 Iecades tres epistolarum ad D. G. Mol- 
lerum misssrum a (el. +iris, imprimis a 
Dr, P. J. Spenero, Alıd, ı7t2, und 1712, 
12, Auch unter dem Titel Epistolarum far- 
rexo. Dec. I-III.“ Alıd, 1710-1712. 12. 

74. Centum distiche, mit dem Anfange und 
Ende, disce mori, 1711. 8. 

Friedr. Rothſcholz hat eintae von Muͤllers Dispu- 
tatt, wieder anflegen laſſen. 

‚ Di-p. de itulo rex regum.- Altd. 1708, 
Noeller (Ericus) eigentlich Mäder, fiche Joͤcher 
III. png. 571. Gr wurde 1626 Rector zu Hildes⸗ 
beim, 1040 Rathsherr, und ſtarb den 9. May 1656. 
Serel. Lauenſtein Küderheimifhe Reſormat. Geſch. 
x, Th. pag. 36. Die zesponsio ad aygumenia 


” 


de partu 175, dierum vivo, erfhien zu Cüftrin, 
1662. ı2, In Beughem syllabo in re medica, 
physica et chymica, fommt pag. 88. von ihm noch 
vor, de Horrendis symptomatibus a lJumbricis, 
De Päralysi scorbutica, 

Moeller (Georg) ein Minorite in Münfter, 
ſchrieb: devotiionem Antonianaım ex vita mira- 
culis et beneficiis gloriosi servi Dei ordinis 
Seraphici, Thaumsturgi, S. Anıonii Padusni, 
additis devotionibus ad Christum, B. M.-V, 
$S. Joaunem Nepomucenum aliosque Sanctos, 
nec non pro »:criieio Missae, Confes,ione, 
Communione, pro ielici morie ad quotidienum 
usum selectis, quibus accedit devotio saderdo- 
tis ante er post Missam, typis vidune Nagel. 
Nooast. 1746. 

Moeller (Gedrg) fiehe Jöcer -III. pog. 571. 
Bergl. Mollert Cimibr, liter. I. pag. 426. Die 
beyten angeführten Schriften, erfhienen zu Hamburg 
1694. 4. und 1695: 8. : 

Moeller (Georg) eln evängelifher Prediger in 
Livland, der dem Ordensmeifter Fuͤrſtenberg 1558 
eine Schrift überreichte, darinn er über den Mangel 
guter Schulen und über audere ächler und Gebrechen 
klagte. Gadeb. IL, pag. 258. 

Bbbbbba 
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Moeller (Georg) beyder Rechten Licientiat und 
herzoglich braunſchweigiſcher Nach zu Erlle, aus Ham⸗ 
burg, eim Sohn des Doctors der Rechte gleiches 
Mamene. Moller Cimbr, Liter. I. pag. 425. 

$$. 1. Disp. de jure stetuum imperii circa 
sacra, praes. Dr, Jo. Fridr. Rhetio, Fran- 

cof. ad Viadr, 1675. 4. recusa in Vol, XI. 

disputationum a nobilissimis quibusdam ju- 

venibus elaboratarum, et sub Rhetii de- 

fen;arum praesidio. ibid, 1678. 4 . 
2. Orat, panegyrica de rebus gestis Fxiderici 

Wilhelmi, eiect. Brandenburg, ibid. 1676. 

Fol. 

5, Marchia exultans, in reditum Friderici, 
electoratus Brandenb, haeredis. ib. 1676. 
Fol, 10 Bogen. — 

4. Votiva acciamatio augusto nomini Fride- 
rici, in elecıbratum Brandenb. successo- 
ris’ ibid. Fol. , Nr 

6. Virtus aquilina, s. acclamatio votliva civi- 
tatis Hamburgensis in consulatum Henr, 
Meureri, J. U, L. inscriptione exjressa, 
Hamb. 1679. Fol. 

6. Vepus aquilina, seu Änscriptio, im, nup- 
tias Barth, Phil, Meureri, J U, D. et ca- 
nomici Hamburgensis, Hamb, 1679. Fel, 
Moeller (Georg Chpb,) Phyſikus der Brafı 

ſchaft Nidda, erhielt 1700 eine aufferordentlihe Pro: 
feſſut der U. ©. zu Gleſſen, ging aber daauf als 
KRammergerichts Medikue nay Weblar. Er war der 
vorzuͤglichſte Lehrer des Leonh. Heiſtere. Will. Dtuͤrnb. 
2er. Il, pag 66. 

$$. Diss. de melle, Jense 1691. Disp. de 
Saccharo. Giess. 1695. 4- 

Moeller (Georg Friedrich) Erbherr in Sauen 
und Advokat bey dem Föniglihen Kammergesicht zu 
Berlin, 

6$. Sendſchrelden an den Herrn Bertram zur Be: 
antwortung feiner Anmerkungen‘ Berlin 2737. 
4. 12 Degen. ®ammlung von A. und M. 
theolog. Sachen. 1738. pag. 328. 

Unterfuhung - der Dertramifhen Beleuchtung ber 
von ihm jogenannten neugeruͤnchten Meinung von 
der Harmon, Praestab. Marburg: 1753: 4. 
164 Bog. ©. frühaufgelefene Fruͤchte der theol. 
&ammi. 1739. psg. 127. 

Murhmaßlihe Gedanken von dem Staube ber 
Pflanzen, während der Bluͤthe. Im Hamburger 

»- DMagaj. Il. 4541476. III, g10:455- 

Verſuch den Urfprung ber Augen in den Gewaͤch—⸗ 

- fon zw. erklären. Ebend. III. 1077144 

Bewaͤhrtes Mittel eine Fertigkeit zu erlangen Im 
Fluge und Lauf au ſchieſſen. Zranff. an ber 
Oder. 1754: 8. 56 Beiten. 

Kurze Anleitung wie die Pfirfhbäume zu ſchneiden, 
Branff. 1756. 5. 2te Auflage. Beſchreibung 
der beften Arten von Kernodſt. Berlin 1759. 8. 
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Moeller (Heinrich) ſiehe Henricas Zaatph> 
niensis, 
f Moeller (Heinrich) fiehe Joͤcher II. par 
571. Er war ein Sohn des Hamburger Rathehrrn 
Joachim Moellers, findirte bafelbft und zu Wittes 
berg, wo er fih vorzüglich nah Melanchthon bilden, 
beffen fpätere Srundfäge annahm umd fie noch erwa 
terte. 1555 erhielt er durch Melanchth. eine Hef 
möitterftelle, 1559 gab er fih alle Mühe dem Died 
ler die Probſtey an der Schloßkirche zu Wittenber 
nebft der Profeflur ber hebraͤiſchen Sprache zu vn 
fhbaffen, er erhielt ſedoch nur Die letztere im ſolgende 
Jahre. 1568 war er Decan ber philoſophiſchen #s 
fultät und 1570 erhielt er die theologiihe Doctorwärke, 
nachdem er das Jahr vorber die Profeffur der Sed 
tesgelehrſamkeit bekommen hatte. — Nach du Zun 
machte er ſich de Crypto Calvinismi arg 
ward, weil er die Torgauifchen Artikel nicht untm 
fchreiben wohte, nebft Caspar Eruciger, Choh Pelz 
und Frieder. Widebrand auf Defehl des Kurfürkıs 
Auguſt eine Zeitlang in das Leipyiger Schloß arfan 
gen ‘gefeht; (Sammlung von A. und M. hola. 
Sachen, 1721 pag. 729. folgg.) Er entwich ar 
heimlich aus dem Gefängniffe und fam 1574 md 
Hamburg, wo ihn viele der Prediger ungern fahr. 
Hier legte er fih auf die Arzneygelehr ſamkeit, war! 
Doctor und verrichtete mande gluͤckliche Kur. 1575 
follce er Profeffor zu Helmſtaͤdt werden, er reite aus 
dahin, mußte aber mir den einigen, „weil Hinder 
niſſe darzwiſchen kamen, wieder nad Hamburg reifen. 
Nun unterrichtete er einige holſteiniſche Edelleute, un! 
ſtarb esdlich als ein Privammeın zu Hamburg, am 
26, Mev. 15689. Vergl Werirams evangel. Käse 
burg. — Peier Lirdebnig iu commentaro re» 
rum memvrabilium, p>g. 106. Joach, Veget 
‚n praecideneis, p:g. 253. Hamb. 1613. & 
Nicol. Bukens im bamburgifchen Ehrentempel. paz. 
647.551. Mollerı Cimbr. litersta, Tom, i 
pag. 4:6. Tom. III psg. 455. felog. Fortgeirstr 
Sammlung von A. und Dt. theolog. Sachen, 1745. 
pag- 29. folgg. 
$$. 1. Oratio, de orisine mautationibus et 
, Mmigrationibus gentium, qui Germanium 
1ersuerunt, . Witeb, 1663. 8. 

2. Gommentarius inHoseam. Witteb. 156-. 3, 

5. Expositio Malachiae propheiae, ibidem. 
1569. 8. " 

4. Propositiones 150 theologicae. ib, 1570, $. 

5 Commentarius in Psalmos. ib, 1573. &. 
Genev. 1591. 1602. 1610. 1619. 1659. unk, 
1661. Fol, Sn Goetzens Bibl. Dresä. 1. 
p>g. 488. f. iſt angezelgt, ennarratio Psalmo- 
rum Davidis excepta ex praelectionibsr 
Henr. Molleri, Hamburgensis et ediıa ia 
scad. Witebergensi. Witeb, 1573. 8, msi. 
Tom. I. gro &, Tom. Il, 1019. Tom. Ill, 
1104 ©. und die Genever verbeſſerte Auszakı, 
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1591. Fol: column, 1656, ibid. pag. 488. f. 
6. De gemmis scriptum Eracis, regis ara- 
bum, nunc primum editum, Lubecae. 

1575. 8. 

7. Commentarias in Esaiam Prophetam. Ti- 
uri. 1588. Fol. 

riumphus Christi; piae aliqnot precatio- 
nes in usum juventutis, 4. 

9. Soliloquia de passione Christi. Hannov, 
1612. 4 

10. Theologifher Diecours von Sectiſchen und 
Kegerifchen Namen. Wittenb. 1622. 4. 

ır. Reden in Melanchthons Deflamationen und 
in den Wittenbergiſchen Werfen. 

22, Programmen, — gedruckte Briefe, — teutſche 
und lateiniſche Gedichte. — Bein Bittſchreiben 
an den churſaͤchſ. Rath und Landvogt in Thür 
ringen Erich Volcmar von Verlebſch, eher im 
literar. Wochenblatte. Nuͤrnb. 1770. II. Band. 
Pag. 100105. . j 

Bielleicht ift er auch der Verſaſſer von folgenden 
Schriften; 

Diss. de coena dominica, Francf.. 1614. 4 

Scheidemann des Garrament: Streits. » 1655. 

Ssinderniffe der Einigkeit zwiſchen den Proteftiven, 
“den. 1645 und 1649. 4- 

Ungewiß tt es, ob er Verf. des Liedes If, Hilf 
Gert, daß miré gelinge, 

Ein Ditcours von der Einigkeit der Proteflirenden. 
1645, 4: 5 Bogen, wird ihm in den U, M. 
1715. prg. 90 angefchtiedben. 

Moeller (Heinrich) fiehe Joͤcher TIL. pag- 
572. — Bon ter Irberfehung ber tuͤrkiſchen Chro⸗ 
zie, fieße Bibl. Hamburg. histor, Cent, X. pag, 
201-203. 

Moeller (Heinsich Ferdinand) Director ber 
Pofftaufpielergrfellühafe des Martgrafen zu Branden⸗ 
surg Schmedt, gebohren zu Olbersdorf im Sqleſien 
745, farb auf einer Reiſe von Schwerin nah Ders 
im zu Behrbellin am 27. Bebr. 1798. A. 2. 2. 
g00. pag. 1957. Beine Schriften Kchen in Dieu 
eis 2er. IX. pog. 211. f. 

Moeller (Heinrich- Valentin) Im Medlenburs 
zifchen gebohren, wurde 1765 Nanptpaftor der Lam 
yerrtätirhe zu Lüneburg, 1771 &uperintenbent der 
Mindenfhen Infpeetien und Paftor der Jakebs 
Hehe zu Göttingen, wo er aber {dom 7 ſtarb. 
Deine Schriften ſtehen in Meuſels Lexico IX. pag. 


12. 

Moeller (Hieron. Hartwig) war den 14. us 
ns 1641 zu Hamburg gebehren, beſuchte das Hamı 
burger und Bremer Gymnaflum, fludirte zu Heidel⸗ 
berg und Otraßburg, wurde 1665 I. U. Vlcentiat 
ya Heidelberg, mit einer Disp, de jure redentio- 
nis und reifte durch Teutfchland, Frankteich, Itallen, 
He Niederlande und England. - Kam nad Liefer 
meunjährigen Deife nah Hamburg zurüd, ward 1669 

+ 


Moeller. 1858. 


Actuatius, 1682 Senator, 1697 Burgermieifter und 
farb am 4. Dee. 1700, Molleri Cimbr, liter, 
Tom, I. pag. 427. 

Moeller (Jacob Valentin) gebohren zu Suͤlz 
im Mecklenburgiſchen 1698, ‘Doctor der Mebirin und 
fett 1756 Subphyſtcus zu Wismar, feit 1740 aber 
Stadephufltus dafelbft, ftarb am 16. Octob. 1757. 


Seine Schriften ſtehen im Dienfels Lexico IX, Pag. 


212, 

Moeller (Jacob)-ein Ictus, ſchrieb: Disp. de 
corautis et eorum jure, Francof. 1692. 4. — 
Disp, de Hermaphroditis et eorvın jure ibid, 
eod. — Disc. von Benquetirn, Falliten und 
verborbenen Kaufleuten. Ebend. 1693. 4. 

Moeller oder Moller (Joachim) ſiehe Joͤcher 
IH. pag. 572. Wergi. Molleri Cimbr. hiter. I. 
pag. 427. — In Strobels Beytraͤgen zur Litera⸗ 
tur beſonders des 16. Jahrhunderts, fichet Band I. 
= St. pag. Ayg, ein Brief an einem ilngenannten 
von ihm. Worms d. 15. Januar 1641. — Die 
Declamatio de exemplo emendati Latronis, glo- 
riam Christi in cruce propugnantis, in Acad, 
Witteb, recitata, erſchlen 1540. 8. recusa est 
Tomo I. oratt, Wirtebergens, ductu Melanch- 
thonis habitarum, pag. 87-106. Der Otrafburs 
ger Ausgabe von 1559 und pag. 76 - 9a, in der 
Ausgabe von 1569. 8. — Albert Cranzii hist. ° 
ecciesjastica, gab er zu Baſel ap“ Jo. Oporinum,‘ 
1648 und 1568. Kol. heraus. 

Moeller (Johann) Syndicus und Prof. juris 
zu Erfure, fiehe Joͤcher III. pag. 572. 

$$. 1. Praecognita jurisprud. Erfurt 1620. 4. 

2. de jure succedendi in rebus expedituriis, - 
vom Heergewette. ib. 1646. 

3. disputatt. a. de pace, b. de fictione juris, 
c- de sequestratione, d. de usu fructu. 
-Erf. 1630. 

4. de jure repressalium, ib. 1646. 

6. de patria potestate, ib. 1648. 

Moeller oder‘ Moller (Johann) fiehe Joͤcher 
TIL, pag. 572. Er war aus Leorin in Gchleflen, 
hielt fih im Danzig auf und wurde 1639 in ber 
Stadt Diefhau, nice Kirchau, Prediger „und weys 
heie mit feinem Antritte die meugebaute Kirche ein. 
Er ftand nur 12 Jahre daſelbſt, als ihm der Top 
im Novemb. 1651 im goften Jahre uͤbereilte. Preufs 
ſiſche Lieferung 1. Band, pag. 579. 

69. 1. Zwey griſtliche Predigten vom Berluſt der 

Nahrung. Elding. 16541. 4. 

2. Numerus sacer. Königsberg 1646. 8. 

5. Formulae concionatoriae, ib, eod, 

4. Allegoriae profano Sacrae, ib, eod, 

5. Unterrichtepunete, mie man fid vor, in und 
nah ber Beichte, au vor, in. und nach dem 
Gebtauche des hochwuͤrdigen Abendmahls verhak 
ten fol, Ebend. 1646. 8. 
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6. Sylva similitudinum physico theologica- 
rum. Lübek 1651. 4. ' 
7. Nah der Vortede in Schamelii Lieder : Coms 
mentar, pag- ı1, hat er auch locos commu- 
nes canticorum ecclesiasticorum verfertiget. 
Die angefangenen Sonn ; und Befttagelectionen 
hinderte ihn der Tod zu vollenden. 
Moeller odet Moller (Juhann) aus Lüben, 
fiche Joͤchet III. pag. 572. Er war Phyſikus zu 
Srachenberg · — Seine Historiae ducum Ligni- 
censium, quatenus 'a Piasto, stirpis eorundem 
antiquissimae et iljıstrissimae auctore, nsque 
ad haec nostra secula,, primum Polonis et Si- 
‚lesiis simul, tandem Lygiis tantum, contlinua- 
ta successionum serie, imperarant,. Lib. III. 
earmine elegiaco adornati, erfhtenen Glogovii 
1621. 4. sumptibus auctoris. 

Moeller (Johann) Arzt zu Derfeburg, flehe 


er AIL. pag. 573. 
* Moeller (Johann) ein Hamburger, fiche Joͤcher 
III. pag. 573. ®ergl. Molleri Cimbr. liter, I. 
pag 


& Moeller (Johann) aus Pommern, fihe Zoͤcher 


Il. . 575. 
Moeller (Johann) fiche Moller. 
Moeller (Johann) M. ber Philof. und Pfarrer 

w Wefterhanninge in Sübdermannland, in der Folge 

—* auf der Inſel Gothland, einer der gelehrte⸗ 
fen und emfigften Theologen Schwedens, der viele 
Kenntniffe von der auswärtigen theologifhen Literatur 
befaß, und manches müglihe Buch durch Ueberſetzun⸗ 
gen’ befannt machte. Insbeſondere lag es ihm am 
Herzen , dem Chriſtenthum durch beſſere Lehrbücher 
für Die Jugend Huͤlfe zu leiften. Zu Ddiefem Zweck 
war er feit einer Reihe von Jahren und noch 1802 
bemüht, weltliche und geiftlihe aufjumuntern, an 
die Stelle des Suebiliusſchen Katehiemus ein Diem 
licheres Lehrbuch zu Stande zu bringen. Er flarb zu 
Wisby am 9. Deremb. 1805. Hamburger Correfpons 
dent 1806. nom. 163. 

S% 1. * Gedanfen vom Sündenfalle und deſſen 
Folgen. Stodholm 17C6. 8; 48 ©. 
Antzug der flärkften Beweiſe für die Wahrheit 
und die Vertheidigung der, hriftlichen Religion 
wider die Freydenket. (Aus Grotit, Knutzens 
und Moeffelts Abhandlungen Über diefe Diarerie) 
ins Schwediſche uͤberſetzt. Strengnaͤs 1773. 8. 

3. Kurzen Degriff der Kirchengeſchichte des A. und 

N. T. benebſt einem Entwurfe der Gelehrfam: 

ekeitsgeſchichte in einem Beyhange zu jedem Zeits 
alter. Schwediſch. Strengnaͤt 1774. 8. 483 
Seiten. 

4. Berfuh zu einem in natuͤrlicher Ocdnung eins 
gerichteten Lehrbuche für Die Kenntueß des Chri⸗ 
ſtenthums, Sttengnaͤs 1775, 2te Aufl. — Die 
erfte erſchien ebend. 1769: 12. 168 S. — Ken 
nah befam «6 in ben. Ausgaben, Stockholm 


2. 
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2778 ind 1780. ebenb, 1785, 12. und 1787. 
den Titel, Verſuch zu einem größern Lebrö, - 
Da der Domprebdiger Dr. Knoes zu far: | 
feinen Katechetiſchen Borlefungen Anmerkina 
darüber ſchrieb, fo gab Moeller eine Prüf: 
—— dagegen heraus. Stockholm 1783. 
12 
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Moeller (Johann) ein Canonieus zu Spfendeir 
wurde, als man ihn verjagte, 1524 Präcepter ;ı 
Würzburg, Bamberg und Probft zus Eiche, 15: 
Pfarrer zu Staffelſtein, war auch etliche Jahre In 
diger des Grafen von Gleichen und Tonna und u 
legt Pfarrer zu Herfhleben im Herzogthum Gera 
Bon dba aus fchrieb er 1549 Bekenntniß bes Gin 
bens und rechter Lehre, ſampt Bürft Georg zu Au 
halt Gezeugniß, wider etlicher feiner Misgoͤnner felis 
Auflage, 4. æ Bogen. Man hatte ihm. beym $h 
ften bejchuldige, er kuriere durch zauberiſche und sr 
botene Mittel. Er wurde aber von allen Defhuln 
gungen frey geſprochen. In diefer Schrift, mer 
diefer Artikel genommen iſt, fagte er auch, bafı 
32 Jahre im Amte und nahe an bie 70 Hahır a 


ſey. 

Moeller (Joh. Andr.) Abjunct an der Doris 
firhe zu Halle, ber ſich denen daſelbſt eingeführm 
Kirchenceremonien widerſetzte, das Abfingen forest. 
aber vor Entſcheidung der Sache 1742 flarb. Verg 
davon Acta Histor, eccles, VI. Band, pag. ıcıi 
folge. 

Moeller (Johann Anton Arnold) war im Seh 
1731 gebohren, wurde Bürgermeifter zu Lippfiait, 
1793 daflelbe und Commiffionsrach zu Hamm, «si 
Mitdirertor der weſtphaͤllſch dtensmifhen und Seiten 
baugeſellſchaft, ein unbeſtechlich vebliher und für di 
gemeine Wohl fehr thätiger Mann, durch mandı 
nuͤtzliche Erfindungen verdient, ftarb zu Hamm a1 
21. Dec. 1806. Bergk Diogr. VI. DB. pag. sy 
M. gel. D. V. Th. pag. 256 f. X. Th. paz. 31: 
f.e XIV. Th. pag. 538. 

$H 1. Abhandlung von der Holerfpatung, die Erı 
findung neu gegoffener Defen und eines Far 
heerdbes, auch Verbeiferungsmirtels aller bicber 
gen Defen betreffend. Mit 5 Abriſſen, 155. 
4. Steht aud in dem Lippflädufsen Daran 
blatt, das er feit dem Sept. 1754 heraueged 
2. Kausfabrit für Frauerzimmer , betreffend die 
Leinwandweberey; nabſt Verbefferung des Ach 
fes und Hanfs, bie Garn und Linneubleichert 
mit ber neueiten und leidhteften Farbekunſt ar 
Baummolle, Linnen, Seide und Wolle. % 
ı2 Briefen an eine Kaushälterin. Lemgo 1735. 

8 268 ©. 

3. Alte Nachtichten von Lippſtabt und den Ben: 
barten Segenten, ziter Jahrg. Berlin 1786. 8. 
4. Fuͤnf oͤbonomiſche Abhandlungen und Vorſqh⸗ 

ge, mit 5 Kupfern. - £ippftadt 1792. 8. 

5: Stammregiſter von ber Altbergiſchen Zamilir is 


* 
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Lippſtadt, von an. 1448 bis 1792, wovon noch 
192 Seelen am Leben find. Lippſtadt 1790. 
or. Bel. 
6. Leber die Syriſche Seldenpflange, Cultur und 
Bärbery. Kamm 1793. 8. : 


7. Die Ziegeldäger vor Schlagregen, Schneege⸗ 


ſtoͤber und eindringende Feuerfunken, flatt Stroh: 
decken, fiber zu ftellen, nebſt ein und andern 
Bemerkungen über Hausdaͤcher, auch Feuer und 
Fäulnig abwehrende Mittel. Ebend. 1793. 8. 

8. Ueber die Verbefferung der Brandweinbrennerey. 
Dortmund 1796. 8. 96 ©. 

9. Empfehlung zum Anbau der Acacien. Ebend. 
1796. 8. 

10. Von der Holgerfparung In Anfehung der Feue⸗ 
rung; im den vermifchten Schriften des Corre⸗ 
fpond. liter. Zirkels in Mainj.. 1791. 

11. Ueber ben Anbau der gelbfärbenden Baupflans 
je, in. ben vermifchten Abhandlungen der Welt 
phältich: okbonomiſchen Societaͤt zu Hamm. B. 1. 
St. 1. (1793.) Auch noch andere Aufſaͤtze. 

12. Ein ſicheres Mittel wider das Blutharnen des 
Mindviches ,„ bey Gelegenheit, wo fie fi hier, 
fo fehr aͤuſſett. Ebend. 1796. 8. 

73. Preißſchrift Über die beſte Bearbeitung des 
Flachſes, des Spinnens bis zur Weberey, nebſt 
Vorſchlaͤgen zur Verbeſſerung und Abänderung 
der Fehler zu Vervortheilungen, bie dabey vors 
gehen. Dortmund 1796. 8. 

14. Einige neue theils noch nie genug befannte 
Vorſchlaͤge zu einer vortheilhaften Anbauung ber 
Kartoffeln, nebft Anmweifung Brandewein davon 
zu brennen. Allen Hausmüttern und Freunden 

ber a empfohlen. Ebend, 1796. 8- 

5 ©. 

* Beytraͤge zu Feuer: Affefuranz s Geſellſchaften 
und Feuerlöfhungs: Anftalren, Ebend. 2798. 8- 

16. Genau angeſtellte Berfuche, den englifhen Senf 
als Delpflanzge mit Vortheil zu bauen; nebſt 
zwey andern Gewaͤchſen zu noch feinerem Oehle, 
auf Etfahrung gegründet. Hamm 1798. 8- 

17. Die einttaͤglichſte Art, den Hopfenbau mit 
Erſparung vieler Stangen, oder nach mwohlfeller 
anzulegen.  Osnabrüd ıgo1,. &.  ' * 

18. Ueber Probebaͤckereyen und Brodtaxen, ebend. 


1aßor. $- 

19. Abhandlung uͤber das gefaͤhrliche Hauthaltungs⸗ 
geſchitr des Bleyzinns und der itdenen glaſitten 
SGefaͤke, Weinverfaͤlfchung, Weinvergiftung und 
ſchaͤdliche Kuͤnſteleyen bey dem Bierbrauen. Nebſt 
Mitteln umd Vorſchlaͤgen zur Abwendung und 
Berhuͤtung der Gefahten. Ebend. 1802. 8. 

3% Oekonomiſche und kameraliſtiſche Abhandlungen 
und Bekanntmachungen anderer nützlicher Bor, 
ſchlaͤge und Erfahrungen. ıftes Bändchen. Dort; 
mund 1803. Ated Bochn. ebend. 1804. 8. 

Mosller (Johann Ernst) erhlicdte das Licht der 
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Welt zu Ichtershauſen am 16. Sept. 1774, bildete 
fih meiftent in den Schulen und auf' der Univerfitäe 
zu Erfurt und dann zu Goͤttingen, wurde Magiſter 
und 1797 der Mathematif und Dichtkunſt ordentlis 
her oͤffentlicher Lehrer am ewangelifhen Gymnaſium 
zu Erfurt, Diaconus und Machmittageprediger an 
ber Andreasfirhe, und kurz vor feinem Tode Sins 
terims: Director des Gymnaſii, farb aber [hen am 
7. April 1805. Int. Bl. der A. % 3. 1805. pag- 


565. 2 ° 
$$. Ueber Beſtimmung, Werth und Verhalten des 
Religionsiehrers. Erfurt 1802, B. 54 Bog. 
Sab mir K. M. 5. Behhard heraus: religiäfe 
Bolfsbelehrungen über die wichtige, iIntereflante 
und gemeinnüsige Geſchichte Jeſu und feiner 
Apoftel nah den 4 Evangeliften und der Apos 
ftelgefhichte, und über das Gemeinverftändliche 
und Anwendbare der Altteftamentiihen Geſchichte 
aus den Büchern Gamuels und ber Koͤnige; 
in der Andreaskirche zu Erfurt an den Sonn⸗ 
und Fefltagen Vor⸗ und Nachmittags. vom exſten 
Advent 1800 bis zum 25. Trinit. 1801 auf 
ber Kanzel mitgetheilt. ır Jahrg. 1. 2. 3. Band. 
Erfurt ı8or, ar. 8. 

Moeller (Joh. Friedr.) Sohn eines Predigers 
zu Eifey, gebohren dafeibft am Gten Der. 1750, ging 
von feinem Vater und von Kauslehrern vorbereitet, 
1766 auf. das Gymnaſtuin zu Dortmund, 1767 auf 
bie Univerſitaͤt nach Halle, ward darauf ohne fein 
und feines Vaters Wilfen, als biefem einige Unpaͤß⸗ 
lichkeiten zufichen , von der Gemeine zu Elſey zu 
deſſen Gehülfen und Nachfolger erwählt und 1774 
eingeführt, bier lebte er vereint mit feinem Vater. 
der 1005 ftarb, und folgte diefem ſchon am 2, Dei- 
1867 an der Waſſerſucht, am Ende, feines 57ſten te 
bens jahres nah» &. der Pfarrer vom Elſey. Das 
Intereffantefte aus dem Machlaife Joh. Fridr. Moel⸗ 
ler, Dortmund 1810. 8. 1. Dand. Er befaß eine 
ausgezeichnete Kenntnig der weſtphaͤliſchen Geſchichte, 
und iſt der Verf. ber Schrift über Hohenſyberg, bie 
altſaͤchſiſche Feſte, Dortm. 1804. 8. Bon ihm if 
auch bie befannte Blittſchrift an den König Kriedrich 
Wilhelm IH. im Jahr 1806. Im weftphälifchen Ans 
zeiger, und in Weddigens weſtphaͤliſchem Magazin, 
Reben 26 Aufläge von ihm. Die Titel find in dem 
ıheolog. Annal. Auguft 1311 pag. 624 angezeigt. 

Moeller (Joh. Friedr.) Xehrer am der Midas 
Ks: Schule zu Lüneburg, ſchrieb de fato biblico, 
seu christiano, ex Genes. XXIL 14. Lüneb. 
1713. 4. 

Moeller (Johann Georg Peter) ein Sohn de# 
Dr. det Rechte Jod. Peter, war zu Roſtock am 19. 
Sept. 1729 gebohren. Den Grund zu feiner, ge 
lehrten Bildung legte er bey Privatlehtern und auf 
der hoben Schule feiner Vaterſtadt, und widmete 
fh, mehr auf Verlangen feiner Aeltern und. feines 
Gtoßvaters, der Prediger an der. Jakobikiche war, 
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d fonie. Mac vollbrachter akademiſcher Lauf⸗ 
ae 1759 Hausiehrer bey den Kindern des 
Srafen von Bohlen in Stralfund, mit dem er fid 
theils in gedachter Stade, theild zu Laſſahn bey 
Spalting aufhieit, nahm 1755 zu Greifs walde die 
Magiftermürde an, ging 1757 mit feinen Eleven 
nah Schweden, md benuhte dieſen mehrjährt: 
gen Aufenthalt „ fig eine genaue Kenneniß von 
‚ der Sprache, Geſchichte und Beſchaffenheit biefes 
Landes zu ermerben. Durch die Verwendung des 
Melhsrache Grafen Schwerin , der mit einer 
Tochter bed Grafen Bohlen verhtirathet war, wur⸗ 
de er im Zahr 1765 zum Profeffor der Geſchichte 
in Greifewald ernannt. Den ı3ten December 1777 
wurde er von ber öniglihen patriotifhen Geſell⸗ 
ſchaft in Stockholm, den 5. May 1780 von ber 
dortigen. Fönigl. Akademie der Wiſſenſchaften und im 
Nov. 1781 von ber Erziehungsgefellfichaft daſelbſt 
zum Mitgliede aufgenommen. 1778 erhielt er bie 
auf den ſchwediſchen Keonprinzen geſchlagne goldne 
Medaille vom Könige zum Sefchenf, von 1785 bis 
1795 vermaltete er zugleich die Stelle eines Univers 
fität Dibllothekats wurde 1797 Kammerrach und 
Ritter vom Wafaorden, und farb am 9. May 1807. 


Weral. Roppens jehtlebendes gelehrres Medlenburg.- 


1. St. pag. 121 — * Halliſche A. L. 3. 1808. 
39. pag- 311 f. 4 

nis > aa peler, in einem Gluͤckwunſch, an 
Herrn Schoenberg zu Guͤſtrow. Roſtock 


8) 
2. — dieſer Ode; in Dachnerts kriti⸗ 
ſchen Nachrichten. 1750. Ot 


. 12. — 
5. * Sammlung ſcherzhafter Verſuche. Roſtock. 


752. 8* 

7* —X über die Schluͤſſe, bie aus ber 
Welrmeisheit Gottes hergenommen werden, 
ebend. 1758. 4. 3 Bog. 

5. Gebanfen über bie Geiflihen im Staat, 

wweyte richtige Ausgabe. Roſtock 1757. » 
2 Dog. Die etfie in Greifewald gedruckte, ‘ers 
Eannte er nice für die @einige, weil im ber 
Senfur daſelbſt ohne fein Wiſſen verfhtidenes 
geändert und befonders Ginzugefekt war. 

6. Die Treue der Pommerfhen Randeseınwehner, 
gegen‘ ihre Surfen. Ein Programm, ebend. 
1768. Sol. 2 Bogen. ’ 

7. Die Treue des fcwediſchen Volks gegen feine 
Negenten. Cine Rede, Greifswalde, 1768. 
gr. 5.7 Bog . BE 

8. Diss. de Treaga Dei. ib. 1769. 4. 5 Dog. 

9. Commentatio de sulennibus Juliis. ibid. 
1770. 4. 3 Den: . . j 

10. Diss. De Bulla eruciata Hispanica, vulgo 
die Kreutzbulle. ib, 1770. 4. 4 Bogen. 

ıt. Nachricht vom gegenwärtigen Zuftande ber 
Erjgebürge und Bergwerke in Schweden, im 
Aten Thell des Daͤſch ingſchen Magazins, 1770 


Moeller, 296: 


12. Hiſtoriſche Nachricht von den Feyerlichkeita 
und Geblaͤuchen die in Altern Zeiten bey dem 
Antritt der Reglerung ſchwediſcher Könige € 
fordert wurden. Medſt einer Beſchreibung be 
vornehmften Koͤn. Kroͤnungs Inſignien. Greift 
wald 1772. Sol. 6 Dog. 

13. Gebechtnißtede auf den Grafen won Teifs 
von Sr. Excellenz dem ‚Herrn Grafen von 
Hoepken aus ’ dem Schwediſchen überſen 
Greifsw. 1772- 4: 65 Dog. 

14. Die Verdienfte der koͤnigl. ſchwediſchen Ce 
ſtave aus dem Wafaftamm, um die Wiſſenſaeß 
ten und Künite, eine Kroͤnungstrede. Mir eine 
in Kupfer gefiohenen Abbilrung der fchwebiise 
Kıönungs Inſignien. Stralſund 1772. Ar. 
14 Bogen. It In Stockholm ins Schwediſq 
uͤberſetzt. 

15. ®r. koͤnigl. Maſeſtaͤt und der Reichs ſtaͤab⸗ 
feſtgeſtellte Reglerungsfotm, den 19. Aug. 1772 
aus dem Schwediſchen uͤberſetzt und ber tere 
fen Ausgabe der Micelesfiihen Briefe übe 
die ſchwediſche - Staatsveränderung bepgefüzt 
Greifswald. 1773- 8- 


16. Veranſtaltete eine neue Ausgabe von Mide 


keffi lettre a Mgr. Visconti sur la,revolc- 
tion arrivee en Suede le 19. Aout. 177% 
Vepgefügt ift, die nouvelle forme de Gos- 
vernement. Greifew. 1773- 

17. De Characteribus Historicis. Preolusis 
Academica. Gryphisw. 1773. 4, 24 Ds. 
18. De jure indigenatus praecipue Suecs 
inter ac Pomeranos reciprucu, COomumne- 

tatio, ib. 1775. 4. 44 Bog. 

19. Diss, histor. de Gustavorum regsu= 
Sueciae informam imperii Patrii merita 
ib. 1773. 4. 5 Dog. IR auch ins Schwediſe 
im aten Theil bed Samlaren, überfegt. 

20. Bon ber hiftsrifchen Größe, ein Programm 
Grerföwalde 1774. Üol. 2 Boa. Vermehit um 
verbefiert im 7. Ot. des teutſchen ruft 
vom Jahr 2781. ’ 

21, Sebähtnißrede auf J. E. Schubart. Greif 
wald 1774: 4- 3 Vog. i 

22. Ragıbringe Abriß der ſchwediſchen Meichetits 
sie, aus dem Schwediſchen uͤberſetzt. ehr) 
1779. 8, ı Alph. 6 Dog. 


23. Geſchichte König Erichs XIV. von Eelfet, 


aus dem Schwediſchen überfest. . Flensbutg un) 
Leipzig 1777. 8. 1 Alph: = Bag. 

24. * Briefe über. eine: nad Island 1772 ame 
ſtellte Reife, von: De von Treil ans = 
Schwediſchen uͤberſetzt und ‚mit Anmerkuns 
begleitet. Upſala und Reipj. 1779. 8. ı Apı, 
init vielen Kupf. 

25. Hiſtotiſche Nachricht vom Waſaorden im tn! 
fhen Mufeum. Jun. 1777- 

26. Hiſtoriſche und. urkundliche Nachtichten vi 
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dem ‚Leben und Otantsvrırichtungen Bed.chemu 


maltgen bolfteinifgen Geheimenraths Hans Eriedr. 
von Keitenburg, zue Erläuterung. der bolfteint, 
ſchen Geſchichte feiner Zeit, in Meufels Ge 
ſchichts forſcher, 4. Th. 1777. pag- 1-32. 

27.. Gedaͤchtnißrede auf ben Ritter Kart von Linne 


vom Archiater Mark aus dem Schwediſchen 


überf. Stockh. und Upfala, 1779. El. 8. 10 B. 

28. Anmerkungen über des Koffanzlers von Dalin 
Geſchichte des Reihe Schweden, aus dem 
Schwebiſchen überfegt im Meufels hiſtor. Uns 
terfuhungen. 3. St. 1780, 


29. Teutſch Schwediſches und Schwediſch Teut⸗ | 


ſches Wörterbuch. ıfler Theil. Stockholm, Up: 


fala und Abo. 1782. gr. 8. 3 Alph- a4 Bog. 


Ztee Theil, ebend. 1785. 31 Theil, der das 
Schwediſch Teutſche enthält. Ebend. 1790. 

50. Neue Eritiihe Nachrichten vom 5ten bis Toten 
Bande 1769 bis 1774: ©teifswalde, klein 4. 
jeder Dand, 2 Alph. 8 Bogen. 

31. Meueſte critiſche Nachrichten, 
bis an feinem Tode. 

32. Diss. histor. de Paroecia Waering, ei- 
que annexa Luketorp, Gryphisw. 1785. 4. 
64 Dog. mit Tabellen. 

33. * ‘Derfonatien bey dem Begräbniß des glor⸗ 
würdigiten Könige Guſtav des Ztten, ben 14. 
May 1792, von allen Kanzeln in Schweden 
abgeleſen 
Greifewald. 1792. kl. 4. 

34. Leben des ſchwediſchen Reichsraths, Grafen 
von Radenſchoeld, aus Catteau Bibliotheque 
Suedoise. Im histor. Portefeuille, 1735. 


Ebend. 1775 


St. 5: pag. 564-579. Ot. 6. pag. 615-626. . 


35. * Beihreibung der ſchwediſchen Inſel Sr. 
BDarthelemy in Weftindien, von Sven Dahl 
mann ‚' aufferordentlihen Admitalitaͤteprediger Im 
Carterrona, mit einer Charte, aus dem Schme, 
diichen uͤberſetzt, nebſt einer Anmerfung. Ebend. 
1737. St. 6. ı 673-711. RR, 

36. m mit erhaltet an den Roſtockiſchen gel. 
Berichten von 1752 bis 1759- 

37. Kecensiunen ſchwediſcher Süder in der All; 
gemeinen Literatur Zeitung und in andern Jours 
nalen. . 

Moeller (Johann Gottlieb) fiehe Jöcher TIL. 
‚ax. 573. ' ®ergl. "Nova literar. Maris Beltici, 
©49. pag- 126. Seqgq. ut: 

5$. 1. Disp. de Materia baptisıni, praeside, 
D. Sam, Schelguigie. Gedani 1689. 4. 

Dog. 

2. —— ll. de Votis. praes, D. Christi. 
kortliolt Kilon, 1690 et 91. 154 Boy. 

3. Vheses Theulog. de omnibus Christianae 
doctrinae capitibus 17. Disputatt, subjec- 
tae, eoden praeside. Kilon, 1691. ei 9. 
65 Bogen. 


Aus dem Schwediſchen uͤberſetzt. 
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4. Disp. de nomine Martini Lutheri, 'Gry- 
phiswald. 1693. 3 Dog. 

5. Lutherus Lutheranus ante Lutheranies- 
mugn, moderante D. Joh. Fechtio, Rostock, 

. 1695. 64 Dog. .n 

6. Lutherus ut Confessor, moderante D, 
Andr. Dan. Habichhorstiv, ibid. 1693, 
"US og. A 

7. Lutherus ut martyr, moderante D, Joh. 
Fechtio. ibid. 1693. 8 Dog. 

8. Autoritas Scripti, sub titulo colloquio- 
rum mensalinum Lutheri, germanice, an- 
glice et latine editi. ibid, 1693. 3 Dog. 

9. Martinalia, seu de vita Lutheri. ibid, 
1693. 3 Bog. 

10. Observationum miscellanesrum' decas. 
ibid. 1695. 3 Dog. . 

11..De Clementis Romani epistola ad Co- 
rinthios, Alphonsi a Castro testimonio, 
de ignorantia Paparum, et Lud. Jacubi a 
5. Carolo erroribus, ibid. 1693. 3 Bog. 

ı2. Dispulatt. Ill. de S. Scripturae aucto- 
ritate. ibid. 1694. 9 Dog. 

13. Pauli Sarpii et Isaaci Casauboni episto- 
lae, cum additamentis. ibid. 1694. 

14. Observationum Philologicarum Septena- 
rius. ibid. 1695. 8 Bog. 
15. Joh. ilenr. Boecleri, historia universa- 
lis IV. Seculorum, cum praefat. Isago- 
gr: ‚et historia vitae scriptoruinyue 
vecleri, ib. 1695. ı Alpb: 7 Bog. 

16. Theulogia Dogmatico Thetica, in unica 
. disputatione Synoptice adumbrata, Praes. 
Joh. Fechtiv. ib. 1696. 7 Dog. 2 
17. Ejusdem Synopsis expressior. ibid, 1696. 


34 Dos. . . 
18. Curcellaeus in edit. N. T. Sobinizans, 
ib. 1696. 5 Dog, ‘ 


19. Manuale Homileticum Synopticam, ib. 
1696, 2 Boy. : 
20. Centuriaram Magdeburgensium recen- 
sio historico critica. Gedani, 1696. 3 B. 
21. Deteéctio imposturarum et subdolae erga 
patres reverentiae, quibus Chph. Sandits 
orbem fallere conatus est. Rustock, 1607. 

24 Dog. . 

22. Observationum Philvlogicaram Pentas, 
ibid. 1697. 3 Dog. 

23. Martini Chemnitii ‚snccinctae theses in 
plerosque lucus Theologicos, cum praefat. 
ib. 1697. 54 Dog. 

24. Idea Logicae Schelguigianae. Gedani. 

. 1697. Fol, 15 Bog. 

25. Dodecas disputationum Eihicarum con- 
tra Spinosam. ib. 1607. ZIEL er 
26. J, H. Boecleri libellus memorialis' Ethi- 
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cus, in uaum Athenaei recusus. ib. 1697. 

44 Dog. 

27, Disputationum- Triga, 

"Scripturae $. cum programmate. 1697. 

Moeller oder Moller (Joh, Hartlieb) fiche 
Söcer III. pag. 574. 

*" Moeller (Joh. Joach ) ein Sohn bes, ——— 

war zu Sommerfeld am 24. April 1659 gebohren, 

kam 1671 auf tie Schule zu Croſſen, 1679 auf das 

Gymnaſium zu Zittau, ging 1683 auf Me Univerfis 

tät Leipzig, nachdem er zuvor Prag, Frankfurt an 

. ber Der, Wittenberg, Jena, Erfurt, Helmſtaͤdt und 

Kiel beſehen, promovirte 2684 in Philos. bacca- 

laur. und ben 29, San. 1685 in Magiſtrum, las 

darauf Collegia und unterrichtete junge Edelleute, 

wurde 1689 Archidtaconus zu Crtoſſen, verlehr 1736 

fein Geſicht und ſtarb am 23. Febr. 1733. Kunds 

mann Silesii in nummis, pag. 559 felgg. 

$$. 1 Disp. de Cosacis. Lips. 1684. 4.2 B. 
Praes. Cortir. VWVeissio. : 

2. Disp. de notabili Hadingi et Hundingi 
Daniae et Sueciae regum amicitia. Diss, 
Lips. 1685. 4. 

5. Disp. de versu inopinato in prosa. Lips. 
1688. ‘disp. de Henrici IV. regis Galliae 
absolutione Romana. — Disp. de Calum- 

‚ _ niae remediis. — Disp de oratoris judicio, 

4. Ueberſetzte Sam. Puffendorfi Commentar. 
de rebus SuecicisLibri XXVI. Leipz. 1688. 

6, Castrum Doloris. Crossen. 1705. Fol. 
3 Bogen. St der Lebenslauf der „Königin von 
Preußen, Sophia Charlotte. 

6. Catechismus in histeriis. Goerl. 1708 8. 
19 Bogen. ib, 1722. 8. Bibl. in Historiis, 

7. IR VBerfaffer des Liedes: Was mein Gott 
will, das geicheh allzeit. Auch des Geſanges, 
ib hab genug, mein Jeſus leder. 

8. Miscellan Predigten. — 

9. Das A. B. C. cum notis variorum, 2 Th. 

„ 10. Schleſiſche Singluſt auf dem Wege. 

11. Zwey Dände. Gedichte. 

Moeller (Johann Melchior) Mag. ber Philos 
fopble und Diaconus an der Kaufmannefiche in 
Erfurt, fele 1739 Paflor an bderfeiben, wie aud 
Aſſeſſor des evangelifhen Miniſſerii. 

$5. 7. Die Betruͤbniß treuer Knechte Gottes über 
ben klaͤglichen Zuftand und Elend ihrer Zuhörer 

bey Gelegenheit einer am ar. Dstob. zu Erfurt 
entſtandenen aroßen Feuersbrunſt über Phil. 1. 
5- ſAss. Erfurt 1736. 4. 28 S. 

. Me Vorcede zu Lürkemanns Aufmunterung. zum 
Blauben an €. J. — Gier handelt von dem 
Mugen. der Erfindung der Buchdruckerkunſt, als 

‚ einer unerfannten Wohlthat Wortes. Erfurt. 1740. 

8. Die Pflicht und Schuldigkeit gläubiger Seelen 
on dem durh_bie Gnade Gottes erlebten dritten 
Zubilde der Erfindung der edlen Buchdrucker⸗ 


de aütoritate 


‘ Moeller. 
—* ‚Erfurt 2740, 4. 10 Bogen. über P 


66. 5. 4 
4. Das Leben Jeſu. Erfurt 1742. 8. 5 
5. Doct, Martin Luthers Leben. Erfurt 1746. | 

‚10% Bogen. ; 

Moeller (Joh. Paul) aus &rfurt, wurde 16% 
Profeffor der Nedte und.der Marhematit zu Riss- 
$$. 1. Disp. de quantitate dierum, 1685. 

2. Decas I. thesiam miscellanearuımn. 1697. % 

Moeller (Joh. Philipp) gab heraus Tabus 
in Hugonem Grotium. 1664. 

Moeller (Johann Wilhelm) medic, Docte, 
gebohren zu Hamburg am 21. Oct. 1748. pracinit 
daſelbſt als Arzt, war mehrere Sabre Hofrath eu 
Leibarzt des verftorberen Königs von Pohlen, kehm 
darauf nah Teutſchland zurück und flarb zu Hert jben 
am Harz 1806 Vergl. M. gel, D. se Th 
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pag. 261. ſ. 

6. ı. Diss, criteria partus olim enixi dis 
gnostica, Goetting. 1771. 4. 

2. Dr. Jac. Simß Bemerkungen über die epie 
mifhen Krankheiten, mir einem Anhang üte 
bie Merven und bösartigen Sieber; aus da 
Engl. Hamb. 1775. 8. 

3. Dr. Jac. Simß Rede über die beſte Mechon, 
mediciniſche Unterfuhungen anzuftellen ; ans da 
Englifhen. Ebend. 1775. 8; 

4: N. D. Falks Abhandlung über die weneriide 
— aus dem Engliſchen. Hamb. ım 

iel, 1775. 8. 

5. Diineralogifhe Geſchichte des ſaͤchſiſchen Etzee 
bitges, ebend. 1775. 8. 

6. Martin von Marums Abhandlung über dal 
Electriſiten, enthaltend die Beſchreibung mt 
Abbildung einer nen erfundenen Eiectrifirme 
fine, nebſt einigen neuen‘ Verfuhen, meld 
von dem Verfafter mit Hülfe des Geth. Kur 
per ausgedacht und ins Werk geitelle work 
find, Aus dem Holländifhen. Gotha 1777: 8: 
102 S. 2 Rupf. 

7. Carl Biſſets Verſuch über die medlciniſche Ton 
flitution von Großbritannien, nebſt Bemertm 
gen über das Wetter und Krankheiten, meld 
fih vom Anfang bes Jahrs 1758 bis zur Man 
des Jahrs 1760 geduffert, haben, und ein“ 
Machricht von der Volkektankheit und dem Aauı 
fieber, bie in dem Herzogthum Eleweland im 
Jahr 1760 epidemifh waren, wir aus Denn 
kungen, über die Wirkungen einiger Murmm? 
tel, beſonders des großen unächten Kellebomi 
ober Därenklaue, aus dem Engliigen. Bun 
fhau, 1779. B. 

8. Wilh. le Vasseur, Sieur de Beanplır, 
Beihreibung der Ukraine, der Krimm und e 
sen Einwohner, aus dem Eranzdfifchen überſch 
und nebſt einem Anbange, der die Ukraine an 
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die Bubdzlafifche Tatarey betrifft, herausgegeben. 
Breslau, ı7B0. 8. 

9. Karl Briffors Verfuhe und Bemerkungen in 
der Arzney⸗ und Wundarznepfunde, aus bem 
Engl. überf. edend, 1731. 8. 

20. Vom Einfprügen als einem Mittel zur Ver: 
fürzung der Kur des Trippers, in den Abhandl. 
und Beobacht. aus der A. ©. von eine Bea 
fellfgaft von Aerzten in Hamburg, Hamburg 


1775: 8 

——— für Schwangere und Gebaͤh 
rende. Hamb. 1800, B. 

12. Meife von Volhynien nah Cherfon in Ruß⸗ 
land, im Jahr 1737. Mir Kupf. und einer 
Landcharte. Hamb. 1802. gt. 8. 168 ©; 

33. Medicinifhe Abhandiungen im Journal Ham 
burg und Altona. Jahrg. 1804-1806. 

Moeller (Justus) fiehe Joͤcher III. pag. 574- 
Moeller (Levin) ein Schwede, war im Dorfe 

Rod in Schonen den 13. (nad andern d, 2.) No: 
vember 1709 gebohren, und hatte den oh. Miocl: 
ler, Inſpector des Guts Sfaber, zum Vater. Mach 
erhaltenen Privatunterricht Fam er auf die Schule 
zu Malmoe, sing 1726 auf die Untverfickt Lund, 
und erhielt fid durch Unterweifung der jugend, 
ward daſelbſt 1734 Magier der Philofophie, her— 
nah SHofmetiter einiger jungen Edelleute und hatte 
1738 aud Gelegenheit Vorleſungen zu Upfal zu be 
fügen. Im Jahr 1739 kehrte er nah Linden zu: 
ruͤck, und hielt philefophiihe und mathemarifhe Vor: 
lefungen, bi er 1742 als Proſeſſor der Loglk und 
Metaphofif auf die Univerſttaͤt au Cretfemalde- bern: 
fen ‚wurde. Im Jahr 1750 erwarb er ſich daſelbſt 
die theologifhe Doctorwürde und erhielt 1752 eine 
theologiihe Profeffur und farb 176... Vergl. die 
angeführten Quellen in Meuiels Per. IX. pag. 213 f. 
mo aut feine Schriften fichen. Zu dieſen gehören 
noch, Progr. resurrectivnem Christi, ceu re- 
surrectionis ‚nostrae Spiritualis imaginem. 
Ueber Rom. VI. 4. 1755. — Orat. de rite diju- 
dicandis variis Thevlogiam degmalicam trac- 
tandi methodis. 1755. — Xen ter Disput. de 
corona vitae ex dicto Apocal. Il. 10.28. 4. 
war Moeller Prasfes, der M. Joh. a Willin aus 
Gothenburg der Verfaffer. — Nouveau dictionaire 
Francois Suedois et Suedois Francois. 
Frauzösk och Swensk samt Swensk och Fran- 
züsk Lexicon eller Orda Buk; i hwilkens 
Tversta Dell alla Franzoeska Ord och besyn- 
nerliga 'Talesätt, som ei allenast i dageligit 
Tal, utan och i allebanda Konster och WVet- 
tenskaper fürekomma, aero efter de fullkomli- 

aste Orda Boker, och i synnerhet Frischens 

Jictivnaire des Passagers pä Swenska iverk- 

larande, och i andra Delen alla Swenska Ord 
efter de ordrikaste Register. pa Franzoeska 
oefwer satte, utgifwen af D, Levin Mueller. 


Et nyv. 


m 
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S. S. Theol, Prof. Ordin. et Past. Jac. Stock- 
hölm och Upsala hos G.,Kiesewetter. 1755. 4. 
5 Alph. 7 Dog. ate verbefferte und vermehrte Auf 
lage. — Progr. de usu Psychologiae tam in 
catechisatione quam in prudenti cum pecca- 
toribus convertentis conyersatione, 1750. — 
Progr. Vom Urfprung und der verwerflichen Art - 
tes Engeldienftes. 1750. — Progr. von der Ehren 
bietung, die man den Gehelmniffen ſchuldig if. 
1750. — Progr. über die Frädte der Auferflehung 
Jeſu über 1. Eor. 15. 17. 18. 1759, — lieber die 
Onadeneinwohnung der heiligen Dreteinigfeie im dem 
Ständigen. Progt. aus Joh. 14. 23. 1758. — 
Orativ festiva auctui promotionis in templo 
Nicolaitano Decanorum omnium nomine prae- 
missa, bey der soojährigen Jubelfeyer der Univerfls 
tät Greifswalde, gehalten, fichet in der Geſch. der 
Jubelfeper pag. 149. folgg. De confusione legis 
et evangelii ad afticulum de justiticatione pu- 
rum conservandum sedulo vitanda. Gryphesw. 
1756. — De fuedere Dei cum Israelitis, ibid, 
1756. Progr, 

Moelier (Lorenz) fie Jocher III, pag. 738: 
fol aus Lünen in der Grafſchaft Mark gebärtig, und 
weil er in der Belagerung bes Schloffes Burtnick 
die Fußangeln erfand, wodurd die Ruſſen bewogen 
worden, die Belagerung aufzuheben, geadelt worden 
feyn. Er mar beyder Rechte Doctor und fuͤrſtlich 
Kurländifher Rath. König Stephan in Polen ſchick⸗ 


r 


te ihn 1581 mach Schweden und Dännemark, dieſe 


beyden Könige zum Krieg gegen die Ruſſen zu Bewer 
gen. Bein Anfuchen fand in Schweden aber nice 
in Dännemarf Gehör: Mach der Zuruͤckkunft, wurs 
de er als koͤniglicher Commiſſarius bey Uarerfuchung 
ber Urkunden ber Liewiändifhen Landgüter im Pers 
naulfchen Kreiſe gebrauchet. Der Ort und das Jahr 
feines Todes find unbekannt. Gadeb. ‚Abhandl. von 
Lievländifgen Geſchichtſchreibtrn. pag. 22. folgg. deſ⸗ 
felben Livlaend. B.blioth. 1. B. pag. 258. folge. 
$5_ 1. Polniſche, Liflaͤndiſche, Moſchowuͤtriſche 
Stmwediihe und andere Hiſtorlen, fo ſich unter 
biefen jegigen König in Polen zrgetragen. die 
wahrhaffte, eigentliche und kurze Beſchreibung, 
welcher maffen diefer jegt regierende Koͤnig im 
Polen, Srephanus I. zum Regiment kommen, 
was für Krieg er geführer und wie er diefelben 
geendiget. Was ſich zu feiner Zeit bis daher 
begeben, vnnd auf den Reichstagen zu vnterſchied⸗ 
lihen mahlen abgehandelt, Und was von dei 
Türken und Moſchowitern für Werbungen und 
andere Anſchlaͤge fürgrfauffen. Und was jekund 
für ein, Zuftand in Lifland, Polen, Littawen 
und der Meskaw ſey, Darinnen and die Schwer 
diſche Kriege wider den Mofchomiter und andere 
Schmwediihe und Dännemärkifche hieher nothwen⸗ 
dig gehörende Haͤndel mit vermelder wnnd be 
ſchrieben werden, —— von ben Vnteut⸗ 
. IT 
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ſchen Biker in Lifland Sitten vnnd Beben, fo 
wohl auch der Tartatey, des Fluß Borifthenit,, 
der alten Stadt Kyoff gelegenheit, und vom 
warhaften Ort des Exilii Ovidioni, fehr müßs 
lich und luſtig zu lefen. Frankf. am Mayn, in 
Verlegung Sigm. Beyerabends. 1586. Fol. 
Amberg 1695, 4. Leipzig 1606. Fol. Iſt 
von einem Ungenannten fortgefeht, und bie Sep⸗ 
tentrional » Hiftorien, wie man fie gewöhnlich 
nenne, Schwediſch überfegt und zu Stodholm, 
31629. 8. gedruckt. ⸗ verſpticht in 
der Vorrede auch eine lateiniſche Ueberſetzung, 
ſie iſt aber nicht erſchienen. Die Amberger Auss 
gabe iſt in Gadeb. Bibl. J. c. ausführlid bes 
fhrieben. In Jena wurde diefe Geſchichte 1595 


nicht nur rg 2er fondern aud) auf Berlangen‘ 


des Königs in Polen eingezogen- 

Moeller (Ludwig) ein Thorner, war bis 166% 
Meofeffor am Gymnaſio daſelbſt, wurde in biefem 
- Jahre Eonrector und farb den 17. Febr. 1664. Zer⸗ 
necke Thornifche Chronik, pag. 313. 

Moeller (L. P.) Lehrer an der Schule zu Hel— 
fingör gab zum Beſten feiner Kinder heraus, Janua 
linguae latinae ın usum privarum filiorum — 
Cronbere — Meıhodo discursiva horis subse- 
sivis —— reseraia, curam errata ty- 
pographica alias propter locorum distantism 
forsan irreptura corrigendi perbenigne in se 
recipiente. Hafn. 1757. 8. 5 Dog. 

f Moeller (Martin) fiche Joͤcher III. pag. 
574: — Er wurde 1568 Cantor zu Loewenberg, 
1572 Pfarrer zu Keſſelsdorf in Schlefien, 1573. 
Diaconus in Lorwenberg, 1575. Pfarrer zn Sprot⸗ 
tau und 1600 Paftor Primar. in Goerlitz, wo er 
om 2. März 1606 flarb; das lebte Jahr war er 
blind, er verfah aber doch fein Amt. vergl. Gieſe Le— 
ben und- Schriften des P. P. Moellers, Goerlitz, 
1769. 4. Otto Lex. II. pag. 624-627. 

$$. 1. Die Epifteln des H. Märters Ignatii aus 
dem Griechiſchen verteurfcht. Goͤrlitz. 1578. 8. 
&b. 1601.8. Bal. Beyträge von A. und N.theolog. 

. Sachen, 1755. Pag. 

. Dresdn. Bibi. Il. pag. 7. 

2. Dialogi Theodoreti, die Gefpräce des The: 
odoreti,. yon Vereinigung und Unterfchled beyder 
Maturen, in der einigen Perfohn J. C. melden 
die Briefe de3 P. Leonis M. angehängt find. 
Ebend. 1582. 8, i 

3. Meditationes Sanctorum - patrum. Schoͤne 
andaͤchtige Gebete, troͤſtliche Sprüche, gottfelige 
Gedanken trewe Buß Bermahnungen, aus den 
5. Altvaͤtern a. * Ebend. 1684. 11, Th. 
ı5gı. 8 Lüneb. 1685. 24. Gieſſen. 1719. 8. 

4. Commentatio in Jesaiam, Hamb, 1568. 8. 

6. St. Augustini diey Bücher, wie man beten 
fol, verteutſcht. Ebend. 1587. 8, Ebend. verm. 

ı 1605. $- 


12. folg. und Goetze 
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6. Soliloquia de passione J. C. Wie jeder Ch 
ſtenmenſch das alerheiltgfte Leiden und Ster 
5%. €. in feinen Herzen betrachten fol. oe! 
1587. Ebenb. 1618. Hannover, 1704. 8. = 
Kupf. Joh. Lotichius gab eine Lateiniſche Lem 
feßung davon heraus, Hanau, ı6ı2,. 4 

7. Zeutfcher-Ueberfekung des Agapeti. Eber 

- 2590. 8 Übend. 1605, 8. Ebend. 1648. | 
Bey ber legten’ tft ‘der griehifhe Text und = 
lateinifhe Verſion vorgeſetzt. 

8 Manuale de praefarstiione ad morter. 
Heilfame und nüßlıhe Betrachtung mie ein Ci 
fienmenih aus. Gorteswort fol lernen hriftlh 
leben und felig flerben.. Ebend. 1593. B Ebrat 
1605: 4. auch 1613. und 1623 Läneb. ı67;. 
8. Ebend. 1680, 12. Leipz. 1673. 8. Det. 
1685. ı2. Ben, 1704. ı2, Gleſſen, 1727- 8. 
Granff. eod, 12 Marb. 1700, 8. Breslau, 
1705 8. mit Kupf. Franzöfifch üderf. von Sirar 
Eombillon franz. Prediger zu Oppenheim, Or 
penheim 16:9. 8. 

-9, Mysterum magnum. $leiffige und andät 
ge Detsahtung der Himmliſch geiſtl. Hochen 
und Verbündniß unferse Herrn J. C. mit e 
— Gemeine feiner Braut, Ebent. 
1697- 

10. Praxis Evangeliorum. Auslegung der Era 

‚ gelien, IV, Theile, Goerlitz 1601. 9. Dana 
1612. 4. Lüneb. 1659. 4. Ebend. 1667. 1697. 
Mebſt Küppens Epiftel Pred. Ebend. 17053. and 
1757. gr. 4. Marb. 1697. 1708. 4. Mit Epas 

gendberqs Epiſtel Pred. Ebend, 1706. 4. Rats 
burg, 1644. 1670. Stade, 1670 Amte!. 
1671, 4: Mit den Paffiontgedanfen, Münden 
1712. 4. Iſt ins Holländifhe und Daͤniſche üben 
feßt. — Salomo Gesner, griff diefe Poftile is 
Tract. Ehrifl. — Warnungen, an die löblicen 
Stände Städte und Gemeinen in Schleier, 
daß fie fih für einreifenden Calvin. und Sacte 
mentir Irthumben mit allem vleig hätten moi 
len, heftig an, Wittenb. 1602. 8. Dagım 
erſchien. 

‚a1. Apologle und Verantwortung. Goerl. 1602. 
8. Als Gesner wieder antwortete, fhmin 
Moeller. 

* 12. Thesaurus precationum. Goerlitz, 1605.R. 

13, Natalitia Christi, die vornehmfien Bab 
nachts lehren und Troft, in Prag und Antwert. 
Goerl. 1605. 8. Sein Sohn üterfegte fie 1622 
ins Lateiniſche. Das Mst, if auf der Rachetit 
llotheck zu Goerlig. 

24 Man eignet ihm folgende Lieder zu: Ab Ext, 
wie mandes Herzeleid — Ah Sort, wie jden 
ift mie mein Her; — Hier lieg ih armes Kir 
melein — Sefu, du edler Bräytigam, mein — 
O Jeſu Gottes Lämmelein — O Jeſu ſuͤß, vr 
dein gedenkt. 
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Moeller (Martin) Mag. der Philöfophte, ein 
Sohn: des Vorhergehenden, zu Sprottau am. 13. 
März 1594. gebohren, fludirte in Goerlig und auf 
etlichen Univerflräten, wurde zulegt beynahe Blind, 
und ftarb om 9. März 1649. Er war ein guter la⸗ 
teinticher Dichter. Otto. Lex. II. 628. 

65. 1. Consolstio Dno Heur. Ritterode ab 
Hennersdorf obıtum conjugis Annae lugen- 
ti nunieupata, Goerl, 16:6. 4. Bey ber Reis 
&enpred. von Nic. Thomas. 

9. Paraenesis voriva ad Lusatiam, Gorl, 1634. 

- Fol: Bey Gelegenheit der Uebergabe des Marks 
geaffh. Oberlauſitz und Miederlaufig, worinnen 
das alte Recht der Mittefindifhen Nachkommen 
auf die beyden Laufig behaupter wird. — 

3. Synopsis chronologica praecipusrum vicis- 
— gitudinum, Goerl. 1637. h 
4, Oratiunculs do 'suscepta docendi provin- 

c'a nom. III, in El. Cüchleri acru itiaug. 

5. Tabeera, Goerl. 1642. Handfarifrlid. 

6. Natalitia Christi. Handſchriftlich. 

Moeller (Matthias) ein Sohn des Churfuͤrſtlich 
Hinterpommerfhen Landrathes Johann Moeller, ger 
bohren zu Greiffenberg om 13. Julius 1658. beſuch⸗ 
te die dortige Schule und bie zu Berlin und Stettin, 
bezog 2678 die Univerficdt Frankfurt und 1680 Jena, 
die putirte unter Stryck über den iſten Theil der cons 
eluffionum premeranicorum von Lehn und Autfteuer 
Sachen, welche Diepur. von den Rechtsgelehrten oft 
ageführe wird. Er wurde 1685 in feiner Geburts 
ſtadt Narheverwandter, 1659 Rathttämmerer, 1700 
Burgermeifter und flarb 1705 im Sanuar, am Po- 
dagra — Vanselow, pag. 75. : 

Moeller (Matth.) fiehe Yöcher III, pag. 574. 
®ergl. Molleri Cimbr. lıter. I, pag. 453. — bie 
neu herausgegehne Trillefunft zu Fuſſe, in welcher 
nicht allein die Kriegserercitia der Mousquet und Pir 
que gezeiget werden, fondern auch, wie man in Feld⸗ 
jügen, die Soldatesque zu Buße ftellen, wenden, und 
in den Treffen geſchicklich abrichten fol, erſchien zu 
Luͤbeck, 1672. 4 

Meeller (Martin) ein ſchwaͤbiſcher Dichter, ber 
herausgab, Sterbelieder u. f w. Manuale de prae- 
paratione ad mortem. Stuttgard, 1668, 12. 

“ Moeller (Michael) ein Lutheriſcher Theolog, 
gab, 1701. In 4. zu Tübingen heraus, de Donis, 
quibu: Israelitse abeuntes donabantur ab Ae- 
gypris. Er flarb noch in demfelben Jahre, 

“ Moeller (Nathanael Heinrich) Lazareth, Pre 
biger zu Danzig, wo er au gehohren war. 171% 
wurde er Prediger zu Grebin, 1721. in Kaeſemark 
und 1739 in Danzig, mo er den 2. April 1748 ganz 


unvermuchet im 64. Jahre feines Alters nachdem et’ 


im der Kirche die Armencommunton gehalten, ftarh. 


Er hatte das feltene Vergnügen zwey neue Kirchen 
Band: ” 


einjuiseifien. Wergl. Acta Histor, eccles. V. 


Moeller, 1874 

Pag. 647. Vepträge u ben Ac. H. E; I. Band’ 
Pag. 504. *.. * 
898. 1. Die Herrlichkelt des Hauſes, in welchen 


Gottes Ehre wohnet; Dep Einweihung der neu 
en Kirche des Danziger Lazarethe, ia 2 Predig⸗ 
te vorgeftellt. Danzig 1764. 4. 63 Dog. 
Moeller (Nicol.) fiehe Jöocher Hl, pag..575. 
Vergl. Molleri Cimbr, liter, I, pag. 575. & 
farb 1734. k 
6$. ı. Disp. pbilolog. de ritibus Festi expia- 
tionum, Jense, 1689. 4. 
2. Delinestivnis brevis Politiae veterum He- 
braeorum dissertatio prior, de personis 
imperantibus et parentibus, Jenae, 1691. 4. 


3. Disp. de modernis antiquitstum hebruica- - 


rum scriptoribus. Jense, 1693. 4, 

4. Specimen Systematis antiquitatum hebrai- 

carum minoris primum, s. disp. de iem- 
‚plo Salomoneo. Jense, 1693; 4. 

5. Tentaminum circa divinae antiduissimae, 
omniumque totius tefrarum orbis Sapien- 
tissimae, Hebraeorum gentis res, ritus, 
jura atque Polymathiam, delineatio, Hafn, 
1694. 4 ' 
Di-cursus auspicalis de Polymathia veris- 
sıma et anfiquissima, eademque Ecclesise, 
Politise, Academise et-Oeconomiae, quam 
maxime accommodats, Kilon. 1695. 8, 

7. Theses in historia et antiquitsate sacra 
fuddatae, ab iniquis autem rerum anti- 
quarum et Sacrarum ärbitris in controver- 
siam vocatae. Kil. 1699. 4. 

8, Disp. qua venerandum antiguitatis verse 

titulum, Gentiles inter, gentibus culıis 

polititque, speciatim Graecis ac Roma- 
nis, horumgue rebus, rel minore, vel nul- 
lo jure, competere, in veri Hebraeorum 

Christianorumque Dei, et rerum ab illo 

revelatarum, honorem, ostenditur, Kil, 

1701. 4. 2 

Disputatt. II. de regia Salomonis sapien- 
tia, e ı. Reg. III. et IV. contra Joh, Pine- 
dae (Polymathiam ei tribuendis omnige- 
n.ım) Selomonem praeyium. Kil, 1705 et 
1704 4 
10. Exercit, de Polygamia omni, ab ipso ju- 

ris et naturalis et divini, autore omnibus, 

et omnitempore, prohibits, Dissertatt, ali- 

quot- exhibita, academicis, Kil. 1710. 4. 
11. Disp de historia Geneseos rerum ompi- 

um explanata, german:que veritatem' illi- 


6. 


‚us ac divmitatem demonstrandi ratinde,' 


“ Kil, ı7ı17. 8. Am Ende verfpride er 


nod vers 
ſthiedenes "herauszugeben. ° u 


13. Dissert. de indubio solis motu, immo⸗ 


tague telluris quiete. Kiel 1734. 4. ı Alph 
2 ri ET ee BIT TEN. 


6 Bogen. 


* 
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Moller (Nicol.) "aus Hadersleben, der 1615. zu 
be noch lebte. 
a pre oder Zeitrehmung, datinn eigents 
lich dargethan wird, wie lange die Welt bis auf 
das. Jahr Chriſti 1591 geflanden. und künfrig, 


vermöge ber Keil. Schrift, mod flehen möge, 


Nicol. Maimari Urfi Ehronologifhe Zeits 
—— mit angehängter Chronologiſchen Tafı 
fel der Patrlarchen, Richter, Propheten und 
Könige des A. T. und desjenigen, mas fih zu 
ihren Zeiten, in allen vier Monarchien zu ges 
tragen. KHamb. 1591. 8. Dieſelbe fortgefegt 
mit einer Thronica von Erbauung und Geſchich⸗ 
ten der Stadt Hathersieben, vermehrt. Hamb. 
1615. 8. Bon einem andern Autore bis 1666. 


t. 
N ans) ſiehe Joͤcher IIL — 576. 


Vergi. Molleri Cimbria liter, I. pag. 4 


$$. 1. Leichptedigt über Anna Roſen, aus Jod. 


51. leswig. 1648. 4. 

a — frühgeltigen Abfterberl der Ge⸗ 
rechten, über Petr. Corvinum, aus Sap. IV. 
7-9. ebend. 1651. 4. . 

3. Reichpredlge über Anna Topfen, aus 2 Tim. 
IV. 7. 8. an, 1654. 4. 

4 Die Hoffnung Gottergedener Chriften im Leben 
und im Tode. -Leichpred. über Fr. Catharina 
Kunginn verehelichte Klotzin, über Phil. J. 20, f. 
WMabeburg. 1665. 4- 

— Erkaͤnntniß hoch berühmter Leute, 
oder Leichenpred. über, den Superintend. Dr. 
Dteph. Klotz, aus Eıch. 6. 10. Ratzeb. 1668. 
4. recusa, am Ende ber Leihenreden die auf 
Kiosk gehalten find. Lübek. 1669. 4. 

6. Homiliae sacrae, partim Saxonicae,. par- 
tim Germanicae in Periochas dierum do- 
"minicorum atque Festorum Evangelicas, 
priorem D. Joannis epistolam, passionis 
Christi 'historiam, Catechismum Lutheri- 
minorem, Symbolum Apostolicum, loca 
varia S. Codicis selectiora, et cantica ali- 
quot ecchesiastica, Mst, 

.7, Exercitatio de Paulo Apostolo, fteht in der 
Biblioth, Lubec, Vol, V, pag. 104-124. 
Ein anderer Dlaus Moeller ſchrieb an oh. 
Heine. a Seelen, epistola 'eritica de inte- 
gritate vocis PEH®PAN, actor. VII, 43. 
Norburgi Sext, Id. Julii an, 1752. in der 
Bibl. Lubec. Vol. VII, pag. 469-490. 

Moeller (Olaus Heinr.) fiehe Moller. 

Moeller (Otto Petrus) war um Martini 1664 

zu Schwerin geboren, und hatte den Anitmann Ba: 
lenein Moeller zum Vater. Bon Privatlehrern uns 
terrichtet Fam er im die dortige Stadtſchule, 1685 
auf Die Uniwerficdt Roſtock und 1686 nad Leipzig; 
nachdem; er, fih einige‘ Jahre bey feiner Bamilie aufı 
gehalten, ging er 1695 wieder nach Roſtock und wurde 
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gleich nach feiner Ankunft den 5. Februar d. 5. zum 
Diaconus am Dom bdafelbft gewählt, wel hes Ant er 
mit Ausfchlagung des Arcidiaconats und Paftorars 
52 Jahre verwaltete, Bid er am 24. Der. 1746 
farb, - Bepträge zu dem act. Tlist. eccles. I. ®. 
pag. 771-787. Habichthorst Rostoch. literat, 
pag. 338. f. Er hat mit Fleiß. ausgearbeitete Msta, 
binterlaffen, und eine Leichenprebige im Drud gege⸗ 
ben, die wohlgefaßte und aus dem Grund gelernte 
wichtige Kunſt, wie man dermaleinſt, wohl und mit 
ruhigen Gemuͤth fterben foll, ; 

oeller (Petrus) aus Hamburg, J. U. Dr. 
nnd Canonisus zu Magdeburg, lebte 1702.10 in 
feiner Vaterſtadt. Molleri Cimbr, liter. I. pag. 
455. ° 


$$. Disp, jurid. de remedio L, D.ffamari. 
Basil, 1678. 8. Verſprach 1694 eine teutſche 
Ueberfegung von Jobi Ludolfs historia Aethi- 
opica, ; 
Moeller (Petrus) fiehe Joöcher III. pag. 575. 
Moeller (Reinhard Abraham) war zu Kom: 
berg in Heſſen am 2. April 1739 gebohren, und ein 
Sohn Johann Georgs, Amtoͤſchuſtheiß deſelbſt; er 
bejuchte die dortige Schule und feit 1756 das Cars 
num zu Caffel,"ging zu Ende diejes Jahres auf die 
Univerfitde Marburg, 1769 aber nach Rintelm Im 
Jahr 1761 führte sr die Söhne des Gecheimenrachs 
Heim nah Helmftäde, Lehrte mit diefen img Januar 
1762 nad Hanau zuruͤck, begab fi wieder nah Mars 
burg, wurde im Januar 1763 Regierungs Advofat, 
17604 Ricentiat dee Rechte und in bemjeiben Jahre 
ordentliger Profeſſot derfelben zu Rinteln, 1767 
Doctor der Rechte zu Marburg, und 1770 zugieich 
Vurgermeifter in Rinteln. Er farb an einer auf: 


zen Krankheit am 8. Sun. 1772. Btriber, 
X. pag. 78. f. Seine Schriften fichen in Weufels 
fer. IX. pag. 215. i 


5 

Moeller (Rudolph) Mag: der Philof. aus dem 
Fuͤrſtenthum Winden, der erfte evangelijche Kecior 
an ber Schule zu Herford, der fi) um die Reſorma⸗ 
tion der dortigen Kirchen und Schulen fehr verdiene 
machte. 1552 wurde er nad Minen berufen, die 
Schule in Ordnung zu dringen. 15354 kehtte er nach 
Kerford zuruͤck und wurde im felbigen Jahre nad) 
Wirtenderg gefande, fih Luthers Beyfal, die Güter 
des Fraterhauſes zum Beſten der Schule zu verwens 
ben, zu verſchaffen. 1554 wurde er Prediger und 
Inſpector der Kirchen in Hannover, 1540 brachte ır 
in Hameln die Neformation zu Stande, kehrte nad 
Hannover zuruͤck, wurde 1542 Superintendenr und 
Decanus des Capitels zu Hameln, und war 1568 
nod) am Leben., Biedermanns A. und PR. von Ecul: 
fahen, 4. Th. pog. 284. f. Meier Reform. von 
Hannover, pag. 107. Als Superintendent in Das 
meln, gab er brraus; Corvinus vincius, captivus, 
occisus, liberatus et redivivus, Dialogus admo- 
dum lestivus, jpso Corvino autore, Graiulato- 
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zium carmen ad Laurent. Mollerum, paedago- 
gum Hildesisuum, novum sponsum, eodem 
etıtore, Epithalamium, ejusdem Molleri, auto- 
ze Joh, Busmanneo, Sapphicum: encormissticon 
de impuro papistarum coelibatu, autore Ru, 
dolpho Mellere, ad Henr. YYänkel, Hannov, 
2545. 8. . 

- Moeller (Salomo) ſtehe Yöder IL pag. 576. 
Moeller (Sebast.) fiche Zöcher III. pag. 575. 
Moeller (Theodor) flehe Jöcher III. pag. 576. 
Moeller (Theodor) fiche Jöcher IL, pag. 576% 

Bergl. Moleri Cimbr. liter. 1, pag. 455. Die 
Orat. de Henrico Leone if in Chyırası oratt, 
ällustr, Argent, 1600 8, pag- 169- 184. abgedruckt. 

Moeller (Tbroder) Mag. der Philojophie ges 
bohren zu Hamburg 1566 den 6. Auguft, wurde 1595 
Eonresror in Wismar, 1604 den 15. July Prediger 

Sinftorf und ſtarb den 26. Auguſt 1629. Thieſſ. 

x. pag. 38. 2ter Th. 
6$. 1. Grenel der menfhlihen Zungen. Hamb. 

1636. 8. » 

2. Tracidtiein vom Kriege, 1737. 8. e 

5. Geiſtlicher Andach wecker aus der Narur, 1642. 8. 
4. Strafpoſaunen. 1644. 8. 

Moeller (Valentin) 9. U. Dr. Dechant des 
Stiftes St. Dlafli zu Braunfchweig, ſchrieb gegen 
Eriedrih Petri, Vindicise canonicorum, Braun— 
ſchweig 1618. Rehtaeier 8, ©. IV, Band, pag. 
277. folge. — 

Moeller (Vincent) ein Sohn des Hamburgis 
ſchen Buͤrgermeiſters Eserhard Moeller, wurde 1583 
Licentiag zu. Bafel, 1585 Gerrerair in Hamburg, 
1596 Haiheherr und 2599 Conſul. Ihm verdanfet 


Hamburg vorzüglich die Stiftung feines Gymnaſüze 


Sein Tod erfolgte am 30. Wär; 1621. Mlleri 
Cimbr, liter, I. pag. 436. = 
6$. 1. Theses inaugural, de jure et praaro- 
atıva plurium Creditorum in pignore vel 
— cum carmine gratulatorio Alb- 
Twestrengii, Basil, 1555. 4 
“ 9, Wohlmeinenter Ditrours, warumb und wie 
die Roͤmiſch Katholiſche in Teutſchland ſich billig 
von. den Spaniern und Jeſuiten abſondern, und 
ihrer ſelbſt, bey dieſer bödfigefährlihen Zeiten, 
wohl wahrnehmen können und follen, damit nicht 
das Vaterland, und fie felbft, andere zum Naube 
gerathen, und fie ihnen ſelbſt deswegen ben ſich 
ein böjes Gewiſſen aufladen, ken den Nachkom⸗ 
men aber eine unaustdfchlihe Schmach über den 
Hals ziehen. Geſtellet durch einen treuherzigen 
teutſchen Katholifen. An. 1615. 1. 
3, Annotata in Jus statutarium civitatis Ham- 
burgensis. Mit, 
Mollerus (Vincent, II.) ein Hamburger, Theo⸗ 
dori Sohn, beyder Rechte Licentiat, fehrieb: Disp. 
inaug. de quaestionibus ex mäteria Emptionis 
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et venditionis, Heide ae, 1689: o4 
leri Cimbr, liter. I, wur rg er } 
Moeller (Vincent. ILL) fiehe Jöcher IIk pag: 
676. Versi. Molleri Cimbr. liter. L *18* 
Moeller (Vincent, IV.) des Casp. ters 
eines Barhsheren Sohn zu. Hamburg gegen 1584 
gebohren, wurde 1609 Licent. ber. Rechte zu Heldel 
berg, 1614 Protonotarius Im feiner Vaterſtadt, 1624 
Rathseherrt, 1625 Proſyndicus und noch im felbigen 
Hahre Synbdicut, und flarb: 1631. Molleri Cimbr, 
liter. I. pag. 436. 
$$.. Quaesstiones aliquot Juridicae, 
1607. .4. 
Disp. inaugur. ex praeripuis et diffieilliimis 
«juris civilis, oanonlei er feudalis, materiia 
desumta, praeside D. Phil, Hofmanno; 
Heidelb, 1609. 4. 2 
‘ Annotatt, ad jus statutarium Hamburgense 
prolixiores ineditae , statuta singula mon 
praejudicatis solum illustrantes, sed jura 
et rationes his etiiam adjungentes, 
Moeller (Vincent. V.) 9%. U. Dr. zu Ham⸗ 
burg, ſchriebꝛ Dispur. inaug. ‘de compensationi- 
bus, pro Licent, gradu‘ habira. Basil. 1652. 
4. — Disp, doctoralis de quasstionibus et tor- 
turis. Basil, 1652. 4. beyde ſind mum. 29 und 
num. 20, in den Disp. jurid. Basil, 1663. wie 
der abgedruckt. -Vergi. Joͤcher III. pag. 576. 
Moeller (Wendula Hedwig) Schweſter des 
Kammerrachs und Profeff. Moellers zu Greifswalde, 
gebohren 1741 zu Roſtock, befchäftigte ſich mir Er⸗ 
Aehung der Guam und flarb am 14. Januar 1804, 
55. 1. Mehrere Gelegenheitsgebdichte, unter andern 
Elegie auf Gellerts Tod, im der vollſtaͤndigen 
Sammlung, welche deſſen Abſterben verurſacht 
bat. Leipzig 1770. 1. St. auch im der Roſtock. 
erneuerten Berichten von gel. Sachen, 1770. 
S. 176. 
2. * Zum Andenken für bie mir anvertrauete ge 
liebte Jugend. Roſtock, 1785. 8. ! 
3. Was ich geredet habe zu meinen leben jungen 
Freundinnen am April 1789 Mit Zufägen 
vermehrt und auf ihr Verlangen für fie nieder⸗ 
gefchrieben. Ebend. 1789. 8. 
4, Mehrere Aufſaͤtze in Roſtockiſchen Zeitſchriftem 
Vergl. Neuen U. 8% A. 1806. pag. 151. fr 
M, gel. D. V. B. pag. 264. X. B. 312, 
Moeller (Wolffg.) ſiehe Joͤcher III. peg. 576, 
Hieß elgentlih Balıhaser, vergl,» epiibalamium in’ 
nuptias Balth, Moelleri in ludo Henneberz, 
Silusiae Prof. et Margariıbae, Jac, Tomanni 
filiae celebr, 1685. d. 10. Sept. Erfurtb, 1583. 4, 
Er war zu Meiningen 1544 gebehren und zuerft auf 
Lutheriſche Weife getauft worden. Bon der Schule 
zu Meinungen ging er nah Wirtenderg und Leipzlg, 
wurde 1570 Rector in feiner Vaterſtadt; wegen fels 
ner Geſchicklichkelt rieſ ihn Fuͤrſt Georg Ernſt 1577 


Jense, 
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an des neu errichtete · Eymnas. ällust. ‚zu 'Schlem 
fingen, als Rector, wo er wicht nur die Humani- 
ora, fündern auch die imstitutiones Juris lehrte, In 
roßen "Agfelfen" ftand und’ ben 29 · April 2 ftarb. 
Luder. Hist. Scholar, II. pag. 143.. Dietmann 
Kirchen und Schulgeſch. der Grafſchaft Henneberg · 
pas ibc.. —— RER 
ĩ 8. Orst.'de vita 'et' rebus Gestir Bertholdi, 
a1. '/cognumine 'Sapientis und orat. de principe 
‚i. Georgio.Ernestö' Hennebergicp. Schmal- 
cald. ı584. 4 
.“3$. Moeller. von Moellerstein (Wigand) fiehe 
Joͤcher III. pag. 576. War der Sohn eines Buͤr⸗ 
ge ‚im Jade 1624 am 19. Dec. gebohren, 
ſtudirte in feiner Vaterſtabdt und in Leipzig, wurde 
1678 Senator, 1681: Skabin, 1693 Stadtrichter 
und ſtatb am 7. Octob. 16968. ‚Sein Geſchlecht war 
1570 vom Kaifer: Marimtlian in den Adelftand echos 
ben «worden. Otto er. II. pag. 628. f. 
$$- Repertorium rerum, verborum et nota- 
bilium Operum B. Carpzorii. Lips. 1676. 


Fol, z'r * ru) j 

+ Moellerin (Gertrud) eine preußifche Dichterin, 
fiche: Jocher III. pag 596. Sie hatte eben ihr 
a6tes Dahr erreichet ais ſie ſich an Dr, Peter Moel⸗ 
ler verhelrathete, — in der. Pegnitzer Schaͤfer geſell⸗ 
ſchaft, fuͤhrte ſie den Namen Mornille. — Ihr ker 
ben ſtehet im gelehrten Preußen im IV, Quartal von 
1725. pag. 178. folgg. — Ferner in der wernünfi 
tigen Tabierin Band 2. — In der Hiſtorie des 
Pegnigordens, päg, 292 folggsı nnd in Atnolds Hi⸗ 
orie der Königsb.: Akad. "Pag. 528. folgg · Außer 
vielen einzelnen. - Gedichten, hat man auch einige 
Sammlungen von ihr: I. Geißlich und weſtliche Lie⸗ 
der in Moten geſetzt, Hambe 1672. 24 Ge⸗ 
Dichte, Königed. 1692. 6 — 5. Geiſtliche Oden, 
ebend: 1696. 8. — 4. Kraͤuter und Vlumengarten 
aus den Evangel. Könige. 1704. Sie iſt Derfafl- 
des Daffionsliedes,. D Hetzensangſt, o Bangigkeit 
und Zagen. — auch, u 
- ‚Hävollorin (Wendula Hedwig) ſiehe Möllse. 
Morlling (Christoph Jacob) tam zu Vilſen in 
der. Grafſfchaft Hova..am 15. Frhr. 1681 auf die 
Weit, und hatte den Prediger Philipp Heintich zum 
Barer, Er deſuchte die Schule zu..Mienburg,; kam 
1696 ‚auf das Symnaſium zu Gotha, ſtudirte auf 
der Lniverfirät zu Halle, und darauf zu: Kelmfladt, 
wurde 1709 Prediger zu Dörtlingen im Oldenburgi⸗ 
ſchen, 1716 in Barſen, und 1728 Domortediger in 
Sremen, wo: ex den 17. Octob. 1732 farb, &. von 
&tadın Leichenpredigt auf ihn. Er hat eine disp. 
de Pseudo yeteri Testamento ,- Helmstad., 1707» 
4 und einzelne Predigten druden -laffen.. 4: - 


den 15. 
März. ı7ı5 zu Iſſelhorſt 


4 


Moelling (Christoph Matthias) war 
in. der Graſſchaft Ravens— 


berg gebohren, wurde 1738 Conrector au ber Schule 
zu Herſotden, 2746 Recttor am derſelben, 1770 daſ 


mart 11. *B. 
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Ike an der Schule zu Minden, und ſtarb arn ten 
Se 1774: VBergl. Altes und Neues von’! Schul 
fachen. IV. Th. pag. 299. Zu feinen in Meuſels 
Ber. IX, pag: 225 angeführten Schrifem gehören 
noch: 


4. .Memoria Hermanni Nani et Zacharı Rött- 
manni, Bielefeld 1750. 4. 2 Bog. um, 
s. Die Gründe; fo einen Schulmann bewegen fol 
‚len, ‚feine Untergebenen zur. Tugend anzufüßren. 
Ebend. 1751. 4.34 Dog. Adgedrudtsin Wie 
dermanns A. n. N. von Schuiſachen. 6. TH. 


pag. 72 - 87. 
3. Nachricht von der Schule zu Herford vor und 
nach der Reformation. In Diedermanns A! u. 
N. von Schulſachen. 4. Ch. pag- 278-328. 
4. Prüfung derjenigen Gründe, fo einen bevorftel 
henden beflern Zufland der Schulen zu verfprer 
hen fcheinen. Ebend. zter Th. pag. 39 — 54: 
Movellmann (Bernhard) ‘war zu Flensburg am 
12. Sept, 1702 gebohren, und der Sohn eines an 
gefehenen Bürgers. Er beſuchte Die vaterſtaͤdtiſche 
Schule und das Gymnafium in Lüber, ‚bezog. 1721 
die Univerſitaͤt Wittenberg, 1724 Halle, darauf. Jena 
und Leipzig, und fam 1725 als Ihrologewieder nad 
Haufe. Da er aber zweymal bey Predigermahlen 
überfehen ward, ging er 1751 nah Kopenhagen, 
promovirte ald Dr. der Rechte, erhielt daſelbſt 1741 
das Lehramt der Alterchümer des Vaterlandes, ‚lehrte 
auch von diefer Zeit an, bie Geſchichte und Erbbes 
fhreibung, wurde 2748 Auſſeher der koͤnglichen Bi: 
dbltothek, bald datauf Jüſtizrath, Bepſitzer des, Kom 
ſiſtoriumẽ und Mitglied der Geſellſchaft der Willen 
fbaften, und farb am 25. Jul. 1778. — Wergl. 
Hahr.-von dem. Zuflante der Wiſſenſch. in Daͤnne⸗ 
paz.,165 folgg. Dänifhe Biblioth. 
sts St. pay. 483 folge. ! 
95. 1. Epistola de illustribas qguibusdam in 
republica literaria viris Flensburgo oriun- 
dis ubecas 172,4, — 7 
2. De: subsirkiis "allentionis’ meéerito bt 
suspeclis." WViteberg.‘ 1723. 4. "* 
; ö. SMeditatiomun in singulsria quaedam juris 
Saxunici capıta ex antiquitatibus danicis 
illustrata specimen academicum, Hafniae 
17 40: reons.. Jeune: 1756: 4 » drita 
4: Specimen processus judiciarii Dahico Nor- 
 Wegicis Diss, inansur,. 1742 rm 
5, Diss.‘ Spicilegii antiquitattim ‚patriae pe- 
riculum, I. 1755. Periculum 11, 1758.’ Pe- 
' riculum Ill. 1750. Hafn. r J 
«Dr. Periculum genslogieunt stemma Tekilli 
Archiepiscopi edisserens 'Hafn. 1745. 4. 
Steht ‚auch 44 den Schriften der Hopenhagens 
ſchen Geſellſch. der Wiſſenſchaften, im 1. Theil, 
— Zehn: von’ Auslaͤndern in der’ Daͤniſchen and 
Morweglſchen Gelehrtengeſchichte begangene Ar⸗ 
huͤmer. Ebend. im 2. Theil hamnnd. > — 


also 


ı88ı Moellmann., Moench. 


7. Beſorgte er den Tert zu dem prächtigen Werke, 
Voyage d’Egypte par F. L. Norden. 1.8. 
1750. 2. Band 1756. 

8. Mehrere Einladungsfhriften in ben Jahren 
1750 und 1751, als Secretair der hohen Schule. 

9. Bon der Nichtigkeit der Wuͤnſcheiruthe. 1756- 

10. Ein Progr. -barin gezeigt wird, mie müßlich 
und nöthig es oftmals fey, die jüdifhen Schrif⸗ 
ten aus ben grichlfchen und Tateinifhen zu ers 


läutern. Mit Anführung des Wortes, DO4D2, 


welches in ber Mischna Tr. mar may 
c. I. Sect. 6, vorfemmt.. Hafn. 1654. 


Moellradt (Joh. Friedr.) erblidte am 19. Jul. 
1723 zu Lübe das Licht der Welt, wurde den 30. 
Movembd, 1752 daſelbſt Prediger an ber Jacobikirche, 
in ber Bolge Arhidiaconus, und war 1782 nicht 
mehr am Leben. Im Drud fenne ih von ihm das 
—— des Alexander Magnus Muͤnder, welcher 1757 
Karb. - 

Moench (Conrad) ber Sohn eines Apothefers, 
war zu Eaffel am 135. Auguft 1744 gebohren. Er 
befuchte das Pädagogium und nebenbey die im Las 
boratorto worfalenden Arbeiten, und fhon im 12ten 
Jahre hatte er eine Sammlung von den meiften in 
der Apotheke gebräuchlichen wildwachſenden Pflanzen, 
auch von Mineralien ſich gemachet. Als fein Vater 
1757 farb, Fam er bey einem Wundarzt in bie 
Lehre; die Abneigung zu dieſem Gtande und die 
©trenge feines Lehrherem verleiteten ihn 1760 Bols 
dat zu werden; eine Krankheit befreyete ihn von die: 
fem Stande wieder, und er leinte num die Apotheker—⸗ 
kunſt bey felnem Stieſvater. Oftern 176% ging er 
nad Hannover im die Nathsapothefe, nah ı8 Mor 
naten nah Bern, wo er deitthalb Jahre als Apos 
ıhefergefelle arbeitete. Hier erwachte jeine Luft zu 
den Kristern wieder. Er brachte noch 18 Monate 
in einee Straßburger Apotheke zu, fam 1770 wieder 
nah Caſſel, und trat 177@ feine väterliche Apothefe 
an. Von biefer Zeit an machte er immer botaniſche 
Wanderungen, und viele glückliche chymiſche Verſuche. 


1780 warb er Aſſeſſor mie Stimme in bem medfels‘ 


niſchen Collegio, 1781 Profeffor ‚der Botanlk am 


Collegio Karolino, und den 12. Der. d. J. Doctor . 


der Medicin zu Marburg. 1784 erhielt er die Auf 
ſicht über die Mineralien und Naturalten des Fuͤrſt⸗ 
iiten Mufeums und 1786 die Profeffur der Vota— 
nit zu Marburg, mit dem Character eines Hoftaths. 
Er flach plöglih am 6. Januar 1805. Bergl. Stris 
der. IX. pag. g0—88. Chiph. Rommel memo- 
ria Conradi Moench, Marburgi 1805. 4 368. 
66. 1. Enumeratio plantarum indigenarum 
Hassiae praesertim inferioris, secundum 
methodum sexualem dispositarum. Pars 
prior, ‘cum VI: tab, 'aeri incisis. Cassel 
1777. 8 


2 Siſchreibung und chymiſche Unterſuchungen det 


Moench. 1882 


Dorf Seifmarifhen Mineralbrunnens. Caſſel, 
* 8. — 

3. Theses medicae variae (pro gr. Doct. 
Praes, J. J, Busch, Mar — N 

4. Bemerkungen über einige einfache” und zuſam⸗ 
—— Arzneymittel. Frankf. und Leipzig 
1761. 8. 

5. Verzeichniß auslaͤndiſcher Bäume und Stauden 
des Luſtſchloſſes Weiſſenſtein bey Kaſſel, mit K. 

6. Softematfae te 
- Syftematijhe Lehre von den einfachen und ger 
bräuchlihften zufammengefeßten ———— ⸗ 
zum Gebrauch feiner Vorleſungen. Marb, 1789 
8: Daf: 1792. 8. — Vierte vermehrte und per 
befferte Aufl. daf. 1800. $. 

7. Bon der DBereitung bed Brechweinſteins, im 
Lor. Crells em. Journ. 2. Th. . 

‚8. Bon den Kennzeichen ded Gummi Guajaci, 
Ebendaſ. 

9. Chemiſche Unterſuchung des Glan; und Stahl 
derben Kobolds von Riechelödorf in Heſſen. Daf, 
—— TH — 

10. Beweis, daß die Bitterſalzerde ſich nicht gaͤnz⸗ 
lich in allen Säuren auflöfen ie = Ereie 
neueften Entdeckungen in ber Chemie. ı. Th. 
nom. 2 

21. Verſuch die Kalterde in Kieſelerde zu verwan⸗ 
dein. Daf. nom. 3. 

12. Zufäße zu Gmelins Berfuchen mit dem Feder, 
harze. Daf. nom. 7. 

13. Chemiſche Zergliederung des Baſalte. Daf. 
ıı. Th, nom. 6. > 

14. Beichreibung ber vwortheilhaften Einrichtung 
zweyer Defen zu hemifchen Arbeiten. In Erells 
em. Annal. 3790. 6. ©®t. pag. 488. 

15. Nachticht von den Heffifchen Tiegeln. In Ber 
manns Beyer. zur Defonomie, Technol. u. f. m. 
5. Th. pag. 290, 

16. Deyträge zur Mineralogie aus einigen in Heffen 
gefammelten Beobachtungen. In den Heil. Beytr. 
J. Gelehrſamk, u. Kunft. 1. B. 2.©t. p. 303. 

17. Mebieinifcher Aberglaube. Daf. 1. B. 4. St. 
pag. 559. 

18. Beytrag zur Maturgefchichte ber Landgrafichaft 
Heſſenkaſſel. Daf. 2, B. 1. St. pag. $8. 3tes 
Ste. pag. 413. 

19. Etwas über die Ailhaudiihen Pulver, In der 
Kaffel. Poliz. und Commerz. Zeit, 1781. gtes 
Stck pag. 136. 

20. Nachricht von einem in der Fuͤrſtl. Bibliochet 
zu Kaffel befindlihen alten botanifhen Manu— 
feript, In Baldingers mebic, Journal 11. St. 

ag. I. 

a1, Von ber Viſitation der Apotheken. In Bal—⸗ 
dings N. Magaz. f. Aerzte. IV.D. 6. St. 
Auch in Scherfs Archiv der medic. Polijey, 1. 
B. nom. 7 8, 
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1883 Moench. 


a3. lieber bie Apothefertaren. Daf. 6. B. 3. St. 
auch bey Scherff. 4. B. 1. Abcheil, nom. 6. 

23. Beyttag zur Materia medica und Pharmacie. 
In Baldingers n. Magaz. VII. B. 3. Std, 


pP * 3+ 

24. Anteirung zur Pflanzenfunde. Marb. 1798. 8. 

25. Supplement. ad methodum plantas a sta- 
minum situ describendi. Marburgi 1802. 8. 

26. Borrede zu den Pharmaceutiſchen Erfahrums 
gen, vorzüglich die Receptirkunſt betreffend, 16. 

pj. 1804. 8.) 

—— —— Josua Andt.) ſchrieb, Oberſte 
Gewalt des Staats in Ruͤckſicht auf die Ehen. Ein 
Seytrag zur Eheverordnung Joſephs LI. Wien 1784. 
8 ı Alph. 4 Dog. 

Moench (Gottfried). ein 2einwandhändler in 
Zittau, dafelbf 1682 gebohren, und gegen 1708 ges 
florben. Dtto 2er. II, pag. 623. 

68. 1. Verzeichniß aller evangeliſchen Prediger in 
Zittau, Goͤrl. 1708. 8. nebſt der Zittauiſchen 
Kirchenhiftorte. 

2, Chronicon Zittaviense. Mst, 

Moench /Jacob) war der Sohn eines Prebigers 

zu Buttelſtaͤdt, am 13. May 1574 gebohren. Er 
befuchte die dortige Schule, das Öymnaflum zu Gos 
tha, und feit 1597 zu Magdeburg, ging 1593 auf 
die Unlverſitaͤt Jena, kehrte 1596 nad Burtelitädt 
"zuräd, wurde 1597 Diaconus an der Kaufsmannss 
firche zu Erfurt, 1601 Paſtor an der Michaeliskirche 
und 1609 an der Predigerfirde; ging 1609 als deut⸗ 
ſcher Prediger nah Kuttenderg in Böhmen, und 
1611 nad Prag, wo er aber von den Katholiten 
viele Unannehmlich keiten erfuhr, ward 1615 Hofpre⸗ 
diger der Graͤfin Slawatin zu Meuen Straenhof und 
1619 Paftor zu Leipe. 1621 traf ihn. ein Schlag-⸗ 
fluß, der ihn gänzlich laͤhmte, und einige Monate 
darauf mußte er als ein Evangeliſcher Prediger das 
Land verlaffen. Er ſetzte vorher eine Baler: Predigt 
an feine Gemeine auf, die das folgende Jahr in 
Zittau gedruckt wurde, und zog als ein halb Todter 
mit feiner Bamilie nah Stolpe in Meiffen, wo er 
wenige Tage darauf am 7. Januar 1622 flarb, — 
Schroͤters Ernlanten:Hiftorle pag. 35%. 

Muvench (Joh, Ludwig) Mag. ein Sohn oh. 
Siegmunds, wurde zu Eifenah am 10. Jul. 1696 
gebohren; war feit 1725 Sriftsprediger, aber feir 1729 
Diaconus in Jena, und farb den 6. April 1741. 
Er bat eine Predigt auf das Jubildum der Buch— 
drucerfunft 1740 herausgegeben, vom Segen, wel: 
chen Gore durch Schenkung biefer Kunft ber Chriſten⸗ 
beit, fonderlih bey der Reformation durch den all; 
gemeinen Bibeldruck mitgetherlet hat. 

Moench (Joh. Siegmund) erblidte zu Pirna, 
wo fein Vater ein Narhsherr war, am 23. Januar 
3661 das Licht der Welt. Nachdem er bie Schulen 
zu Pirna und Dresden beſuchet, zog er 1683 auf 
dis Unlverſitaͤt Leipzig, wo es 1657 Magiſter wurde. 


Moenchmeyer. de Moerbecka, 1ı88i 


Darauf ward er bey dem Herzog Ehriftian zu @adı 
fen: Werffenfels Feld» und Meiieprediger, 1690 Dia 
conus In Dohna, 1696 &uperintendent zu Heldrum 
gen, 1696 Fuͤrſtlich Eiſenachiſcher Oberhofprediger, 
und farb am 23. Dec. 1752. Wette Evangeliichri 
Jena I. pag. 165. Joͤcher har ihn unter Münd. 

$$. Disp. de Supplicii crucis abrogatione, 

Lips. 1687. 

Disp. de Bethphage. ib. eod. 
Moenchmeyer: (Daniel) war zu Großenſahze 

im. Magdeburgifhen ben 27. Mov. 1588 gebohrmn, 
und der Sohn des Predigers Johann. Er befuhr 
die dortige Schule, fam 1598 auf das Gymnafiız 
in Magveburg , 1599 auf die Univerfität Wittenderg 
wurde 1605 Magifter, und las Collegia, erhiele 1607 
das Nectorat zu Salza, wurde 1610 baffelbe zu Be 
nigerode, 1612 Archidiaconus zu Häringen,, 1616 
Paitor zu Frankenhauſen und Superintendent, 162: 
Coadjutor in Braunſchweig, und ſtarb am 6. Yunius 
1635. Vergl. Rethmeiers Braunſchweig. K. H. zur 
Th pag. 411 folgg. pag. 500 folgg. Bon frinm 
Schriften kann ih nur anführen, Eine Geſellſchaſ 
oder Brüderfchaft etlicher geiftliher Standes s Prrich 
nen im Miniterio zu Draunfhweig, die fi unter 
einander verglihen, tie le auf einem kuͤnftigen Fl 
vor Wittwen und Waiſen, Chriſtmaͤßiger Weife fur 
gen und fie mit einer gebührlichen Unterhaltung ver 
fehen wollen. 

Moennich (Bernhard Friedr.) wer auf te 
Infel Rügen am 16. März 1741 gebohren, murk 
1769 Magifter in Greifswalde und Privatdocent de 
ſelbſt, 1773 Dberlehrer des Päbagsgiums zu Kiohe 
bergen, 1778 ordentlicher Profefior der Mathemer! 
und Phyſik auf der Untverſitaͤt zu Frankfurt an de 
Dber, und feit 2785 koͤnigl. preuffifher geheime 
Dber Derg: und Daurath zu Berlin, wurde 1757 
auf Anfuchen feiner Dienfte entlaffen, privatifirte un 
farb am 1. Auguß 1800. Vergl. Schmidt's ur) 
Mehring's neueſtes gelehrtes Berlin, Th. II. paz- 
40—42. Int. Bl. der X. 2. 3. 1800 pag. ıı58. 
Seine Schriften fiehen in MWeufels Per. IX. p. 216. 

Moennich „der Moench (Paul) frieb, frif 
tige Tröftungen in Verfolgungen der betruͤbten Erw 
lanten. 2sipjig 1629. 4. — Interior homo. Lips 
1629. 4. — Home interior et exterior. Erfurt 
1635. 4. j 

Moeragenes, fiehe Jöcher III, pag. 577. 
Mverbeck (van) (Abraham. Abrahamsz) Pre 

un der Taufgefinnten Gemeine zu Dordreit 
trieb: 

Meues hollaͤndiſches Wörterbuh von Matıh. Er 
mer, durchaus verbefferet von Abr, Ahr. zur 
Moerbeck. Leipz. 1768. ar. 4. 04 Alph. an 
vermehrte Aufl. ebend. 1787. gr. 4. 

Meue vollkommene hollaͤndiſhe Sprachiehre, Kein, 
17y1. 324 ©. 8- 
de Moerbecka (Wilh.) ſiehe Wilhelmus. 


685 Moerbitz. Moering. 


Moerbitz (Constantin) fiehe Jocher III. pag. 
77. Er war eines Rarhäheren Sohn — kam 1685 
ah Schulpforte und 1690 auf die Univerſitaͤt Wit: 
mberg, wo er am 13. Octob. 1693 Maglſter wurde: 
ieh fih In Dresden esaminiren und sing 1694 nah 
eipzig. Wurde 1695 Subſtitut des Diafonus Dietzſch 
u Döbeln und nad deffen Tode In demfelben Jahre 
Diaconus,, 1718 er vg farb am 15. 
Jul. 1724. D’em. I. pag. 948 f. 

SS. Chronica Dosbelensis Leisnig. 1727. 8. 
z Alp. 7 Bog. 
1730, als Döbeln abbrannte , ein Raub der 
Flammen geworben. 

Epistola gratulateria, in ben Döbeliihen Ju 
belacten. 

Moercken (Mich) murbe den 10. Nov. 1666 
m Münfterifhen gebohren, und trat 1687 in ben 
Rartheuferorden. Er murde in feiner Jugend von 
Ehriftian Maafi im Juͤlichſchen unterrichtet, und ſtarb 
am 26. San. 1749 im Karthaͤuſerkloſter zu Köln. 
Hamburger freye Urtheile 1754, pag. 611. Er 
ſchrieb Conatus Chronolog. a Catalogum Epis- 
cop. Archiepisc, Cancellar. Archicancell. et 
Electorum Coloniae Claudiae Augustae Agrip- 
pinensium, Colon Ubior. 1745. 

Moerder. (Juhann Adam) fiehe Jöcher III. pag. 
577. Bert. Zeumeri vit. Profess. Jurium om- 
niuim in acad. Jenensi, pag. 45. — Er murde 
ben 5. Drtob. 1568 Profellor in Jena, und ging 
1578 nah Speyer. — Sein Geburts: und Gterbe 
sag find unbekannt. . 

Moöeren (Johann Theodor) Dr. und öffenelt 
licher Profeffoe der Medizin Ju Maynz gegen 1660, 
Mitglied der acad. curios. wo er den Namen Phös 


Bus hatte; von ihm fliehen in den Miscellaneis cu- . 


riosis diefer Akademie, Decur. II. Ann. IV, Obs, 
47. De Iride Obs. 48. de Fulmine mirabi — 
Obs. 49. de Tonitru Herniaın causante. Obs. 
1238 de Calculis inter duplicaturam peritonaei 
— Obs, 129. De vulneribus capitis non sem- 
per lethalibus, Obs. 50. de eclipsi lunae totali 
quae fuit An. 1685. d. 10. Decemb. St. N, 
vesperi post horam nonam. ‚ In der Decur. II. 
Aonn, V. obs. 108. de Phoenomeno metheoro- 
logico. Obs. 109. de Iridibus et Corona — 
Obs. 110. de insolitis muribus — Obs. 111. de 
Ipibus seu convolvulis. . 

Moering (Heinrich) ſchtieb, Disp. de Magis. 
Rostoch. 1660. 4, — Disp, de vbligatione pa- 
tris et filii. ib. 1065. 

Moering (Johann) mar zu Ratenau in ber 
Mart am ı5. Dec. 1625 gebohren, und hatte ben 
Prediger Joatim M. zum Vater. Er ging 1644 
auf die Univerfität Helmftäde, wurde 1648 dafelbft 
Magifter, 1655 Conrector an der Schule zu Wols 
fenbüttel, darauf Rector zu Waldenrieth und 1676 
Rector an der Martirfsfehule zu Braunſchweig, wo 


Die mehrften Eremplare find, 


Moering. Moerl. 1886. 


er ben 23. Sept. 1686 farb, Vergl. Rethmeyer 
Braunſchw. K. H. IV. Th. pag. 666, f. Domme 
rich Histor Scholae Wolfenbuttellensis, Diase; 
IL. pag. 43. Er war kaiſerl. gefrönter Post. 
vering (Phil.) flehe Jöcder Ul. pag. 577. 

Moeris (Atticista) Bat ein Eleines Wert, de 
vocibus atticis et hellenicis geſchrieben, das bis 
Ins ı2te Jahrhundert im Berborgenen lag. Joh Hubs 
fon ließ es zu Oxford zum erflenmal druden, er 
mußte aber aus Mangel an Hüfsmitteln 120 Stel: 
len nah Willkuͤhr verbeffern und ergänzen. Beſſer 
gab Julius Carl Schlaeger diefes Werkchen heraus; 
er machte einen Conspectum editionis Moeridis 
Atticistae 'de vocibus atticis et Hellenicis 
Hamb, 1734. 4. befannt, der in den Hamburgiſchen 
Der. 1754. nom. 26, pag. 211-214. tecenfirt if. — 
Moveris Werk ſtehet auch in folgender Sammlung ı 
auctores graecae linguae minores: Phrynicus, 
Moeris Atticista, Thomas Magister de vocibus 
atticis et pure graecis, ad Mstoruin in regia 
Parisiensi et optimorum codicum fidem ex- 
pressi. ®on M. E. Stoeber. Praecept. Gymn, 
Argent, et ecclesiastes, 1749. Mad ben Leipz. 
gel. Zeit. 1753. 11. St. arbeitete der Holländer Jo 
Pierfon an einer neuen Ausgabe des Moeris. 

Moerks (J. H.) ſchwediſcher Prediger In Bro 
und Loſſa, der epifche Romane fihrieb, bie noch jege 
für ciaſſiſche Mufter in der ſchwediſchen Profa gehalt: 
ten werden, war zu Stockholm 1714 gebohren und 
farb 1763. S. Berl. Archiv d. 3. Desemb. 1799. 
pag- 505 folgg. . 

$$. 1. Adalrie und Gothilde. 1742. und 1743, 

2 Bände, 4. 
2. Thecla, 1748-1758. 3 Baͤnde. 
3. Ein Gemaͤhlde des wahren Helden. Preisfchrift 


1755. 
4. Die Einigkeit, ein Gedicht. 

Moerl (Gustav Philipp) war ein Sohn des 
Waagmeifters Tone. Mioerl, zu Nürnberg, am 26. 
Dee. 1675 gebohren. Nah erhaltenen Privarbeich: 
rungen, hörte er die Vorlefungen der dortigen Pros 
fefforen, ftudirte feit 1690 zu Altdorf, wurde dort 
1692 Magifter, und zog nah Jena um dafelbft Bors 
lefungen zu halten. Bald darauf aber begab er ſich 
auf die neu errichtete Umiverficde zu Halle, befah bie 
benachbarten fähfiihen Univerfitdten, ward hernach 
Hofmeiſter bey dem jüngiten Sohne des geheimen 
Rarhs Gortfried Stoeſſers von Lilienfeld, in Halle 
und begleitete feinen Zoͤgling auf einer Reife durch 
Holland. Kaum war fie vollendet, fo wurde er Ads 
junct der philofophifhen Bakultde zu Halle, Ob er 
nun gleih noch bey Stahl anatomifche und dirurgis 
fhe Collegien hörte; fo eröffnete er doch auch felbft 
philofophifche und theologifche Vorlefungen. Im Jahre 
1698 nahm er den Ruf zum Infpectorat bey der Int 
verfieät zu Altdorf an, und benußte dort feine ausge⸗ 
jeichneten Lehrgaben, bis in das fünfte Jahr. Cr 
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1887 Moerl. Moerlin. 


laß nämlich während biefer Zeit über 40. College; 
diſputirte fleifig ung hielt noch über diß Sonntags 
nach verichtetem Gottesdienſt eine theologifche Stunde 
über verſchledene Paulliniſche Epiſteln. Bey ſo be— 
wandten Umſtaͤnden glaubte man, er wuͤrde ih ganz 
dem Univerfirätsieben vwibmeu, allein, er fam 1705 
als Diaconus an die Sebaldtfirhe zu Nürnberg 
und rüdtre dort bis zu der hoͤchſten geiftlichen Ehren 
fielle fort, Denn er wurde im Jahr 174% Prediger 
der vordern Haupt und Pfarrkirche zu St Sebald, 
des geſammten Nuͤrnbergiſchen Miniſteriums Antiſtes, 
Stadebibliothekar und Profeſſor der Theslogie an dem 
Be vdifhen Gymnaſium Am Ende war er der dite 
fie des ganzen Naͤtnbergiſchen Stadt und Land -Mis 
nifteriums und flarb am 7. Map, 1750 Will Lex, 
II. pag. 628-655. Seine Schriften ſtehen in Meu- 
sel. Lex. pag 2184 221. 

Moerl (Johann Siegmund) bes BVorhergehens 
den Sohn, erblickte zu Nürnberg am 3. März 1710, 
das Lichte der Welt. Er befuchte die Lorenzer Schule 
und das Gymnaſium, z09. 32 nah Altdorf, machte 
7732 eine Meife durch die Mieberlande, wurde 1735 
Diaconus bey St. Aegydien in Mirnberg und 1741 
daſſelbe den St. Sebald, vertaufchte diefe Stelle 1756 
mitt derjenigen eines ‘Paftorts an der Marienkirche, 
tam 1759 als Prediger und Inſpector an das ums 
naflum zu St. Aegudien, 1765 wurde ihm bie Pro: 
feffur der Griechiſchen Sprache übertragen, zu Ende 
des Jahres 1770 erhielt er den Auf zur Predigerftelle 
an der Kirche zu St. Lorenzen; endlich im Jahr 
1773 ward er vorderfier Prediger zu St Sebald, 
Antiſtes des Mürnbergifhen Minifteriums und Stadt; 
bibllothekar. In demſelben Jahre verwechfelte er feb 
ne bicherige Profeifur mit derjenigen der Dogmatik 
und Moral, hielt fi aber nicht fo genau an feine 
Tominalprofeffuren, fondern fuchte Immer über aller 
Hand nuͤtzliche Gegenftände zu lefen: 3. B. Aber 
die Kenntniß der alien Klaffiter, über theologis 


ſche Literatur, über neue Geſchichte und Geographie, 


und ſtarb am 22. Febr. 1791. S. J. Chr. Docder⸗ 
feind Lebe mund Verdienſte, deſſelben. Muͤrnb. 179% 8. 
52: &eiten. Will. Lex. II. 635. folgg. Nop. Suppl, 
LI. pag. 436. folgg. Seine Schriften ſtehen in Meu- 
seis Lex. pag. 221 - 224 
Moerlin (David) ein Rechtsgelehrter und Nota—⸗ 
rin® publicus von Harburg gebürrig, lebte gegen das 
Ende des 16. Jahrhunderts zu Ingolſtadt. Kobold 
Lex. pag. 467. 
$$. a. Guͤldin Feuerzeug Hritlicher Aebe und Ans 
daten in auserlefenen Berhpfaimen verfaßt. 
Sngoltadt, 1589. 12. min, Zweyte verbeilerte 
und vermehrte Auflage. . 
2. Xenia sacratssimis piorum precatiogum 
Margaritis exornata, ibid. , 
3. Fons vitae, salutis et gratiae, ex 55, utri- 
usque Testamenti zivulis binc inde deri- 


Moerlin. 1883 


vatus.: Graecii 1596, 8, Nach Lippen Bibl, 

Theot. Il, pag. 268. 

4, St. Salvater zu Derhbrunn in Balern ummeit 

Ingolſtadt, oder Beſchteibung von dem Urſprum 

9, und der Wallfahrt daſelbſt. Ingolſtadt. 
1597. 8. 
Moerliu (Fridr, Aug, Christian) ein fennen'% 
reicher, zefchickter und —* Schulmann, gebehre⸗ 
am 4. San. 1775 Zu ... murbe 1801. dritter Drw 
feifor am Gymnaſio zu Altenburg, mahte ih auch 
im Austande, als talentvoller Dichter befannt uns 
ſtatb an einem Nervenfieber am 4. Sept. 1806. We 
tional Zeitung der Teutſchen, 1806. pag. 348 folss. 
$$. 1. Kenotaphien; Dichtungen, dem Anden 
en verdienter Männer gemidmet, Altenburz. 

1800. 8, 

a. Proserpina Leipzig 18044 $. 

3. Kants Todrenfeyer, Altenburg, 1804. 8: 

4. Der Sieger in den Dlpmpiihen Spielen. Is 
Karl Stillens (Demmes Abendftunden. B. Il, 
(1805, 

5. Recensionen in der Beipziger Literatur Zeituna. 
Mehrere Nasrichten firden fib in der Diosız 
phie Moerlins, nebſt den zu feinem Andenken 
gehaltenen Reden. Altenburg 1807- 

Moerlin (Jacob) flehe Merlin. 

Moerlin oder Moehrlein, Merlin, Maurzss 
(Joachim) ſtehe Jocher Il. pas. 577. Er war dot 
Haupt von bder*heilfamen Mittelparchei der Evange 
liſch Encherifchen, wie aus einem Briefe von 1559 
erhellet, der in den fortgefeßten Samml. von A. und 
M. theolog. Sachen 1740. pag. 6533. f. erhelkt. 
Bon ihm vergleihe, Erdmanns Biogr. ſaͤmmtlichet 
Paforen zu Wittenberg, pag. 2. num, 9. Reih- 
meiers Braunschw, K. 5, IIL Theil pag. 207. 
folgg. — Sammlung von A. und N. theolog. Eu 
den 1733. pag. 63. f. wo auch fein Bildnis ik, 
Speclalnachrichten aus felnem Autographo Ebend. 
Jahrg. 1754. pag- 3711375. — Briefe von Chem 
nitius an ihn ftehen ebend, Jahrg. 1737. paz. 18. 
folgg. umd pag. 132 folgg. — Ein Brief an Dr. 
Darm. Moerlin zur Zeit des Interims. Ebend, 
1735- pag. 409. folgg. Von feinen Schriften kang 
ich folgende beftimmter angeben: 

6$. 1. Disp. contra novam corruptelam, qua 
Asseritur, operum praesenijam in actu ju- 
stihicationis nesessariam esse, 4. Jenae 
1557. Sie ti den @pnergiftifhen Saͤtzen Dr. 
Maul Treüs entgegengeſetzt, 

2- Disp. de communicatione idiomatım, en 
1573. 

3. * Erfidrung aus Gottes Wort und kurzer Bericht 
der Herren Theologen, welchen fie ber Etbatt 
Sich ſiſchen Sredren Gefandten anf den Tag m 
Lünebnrge im Julto dieſes 61. Jahtes gehalten, 
fürnemitt auf drey Arrıkel'gerhan haben Mas 
das corpus docırinae belanget, dadey man 
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gedenket zu bleiben. Bon ber Condemnation 
flreittiger ehr, Puncten und Secten. Bon ber 
pebſtlichen jurisdiction, und das er bie unfern 
zu feinem vermeinten Eoneilio fi unterfiehet zu 
berufen. 4. Magdeburg 1565. Wurde nachher 
an bie Kirhenorbnung der Stabt Braunjchmieig 
gedrudt. Gudenius in Comm. epistolica 
de Ephoris Goetting fenft pag. 255. Moer- 
lin ſey der Gerfaffer geweſen. 

4. Bom Beruf der Prediger, famt 2 Briefen Lu— 
ge Eisieben, 1565. 4. 

Ss, Katehiömut, Eisleben. 1565, 8. 

6. Epistolae ad Andr, Osiandrum. Rostock, 
1551. 8. 3 Dog. 

7. Wider die Schandluͤgen der Heidelbergiſchen 
Theologen , fo fie von Dr. Diartin Luther auss 
breiren. Eisleben, 1565. 4. 

8. Historia Prutenica, wie fih die DOflandrifils 
fhe Schwaͤrmerey in Preuffen erhoben. 1554. 4. 

9, Confutatio confessionis Osiandristicae, 
1552. Vergl. von dieſem Streit Schrords 8. 
©, feit der Reformat IV. Th pag. 167. f. 

10, Treue Warnung und Troft an die Kirchen in 
Preuſſen wider den Abſchied an. 1554 publicirt, 
Magdeb. 155% 

27. Daß Oflandri Irthum in keine Vergeffenheit 
zu fiellen, oder hinzulegen ſey. Braunſchweig. 


1555. 

12. Senbbrief an den Vogel, eingebrungenen Pre 
diger def Kniphofs in Preußen. 1556. 

13. Antwort auf das Buch dei Dflandrifchen 
Schwarms in Preuffen M. Vogels. 1557. 4 

14: Apologla auf die vermepnte Widerlegung def 
Dftandrifhen Ochwarms in Preufien Di. Vogels, 
1558. 4- d 

15. Postilla. Erfurt. 1587. Fol. 

16. Verantwortung wider die falfhen Auflagen, 
ber neuen drey Wittenberger, in ihrer Grund⸗ 
fefte. Rönigeberg, 1576. 4 

37. Pfalter Predigten 1. Ih. Königeberg, 1576. 
4. — II. Th. 1580. III, Th. ibid. eod. 

18. Apologus vom Interim, ©. fortgef. Samml. 
von %. und M. theolog. Sachen. 1738. pag. 
462 :465. Wo auch eim Brief Simon Mufaei 
an Moerlein, pag. 465. f. flehet. 

19. Wie die Büchlein und Schriften Lutheri, nuͤtz⸗ 
lich zu leſen. 

20: Briefe von ihm flehen in der Dänifhen Bibl⸗ 
4 ©td. pag. 177. not. K, nom. 2. 3. 5. — 
stes Std. pag. 274. und 387, Nachricht von 
feiner Enturlaubung aus Preußen, &. Bibliorh, 
Lubec Vol. XI. pag. 447. folge. Bon feis 
nec Zurüdfebr, ib. Vol. XlI pag. 607. fölgg. 
Das Troſtſchreiben an den ber Chur entfegten 
Herzog in Satrfen, Joh Feiedtich, iſt im en 
läuterten Preußen abgedruckt. Il, B. pag. 656 
folgg. 


» 
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Moerlin (Johann Gottfried) war zu Harthe, 
einem meißnifhen Dorfe 1695 gebohren, und ber 
Sohn eines Predigers, Er ſtudirte Auf der Fürftens 
ſchule zu Grimma, und im Leipzig, wurde bdafelbfl 
1717 Magiſter und informirte darauf im von Gers— 
berfifchen Haufe in Dresden. Alsden unterrichtete er 
4 Jahre Squler in Meiffen aufferhalb ihren öffent⸗ 
lichen Lehrflunden und führte die Auſſicht über einige 
junge Adlihe. 1750 wurde er Director des Altenburs 
ger Gymmani und farb am 7. Mov. 1776, nachdem 
er einige Jahre zuvor, jedoch mit Bepbehaltung fels 
nes völligen Gehalts Ich zur Ruhe begeben hatte. 
Vergl. Lorenz Geſch. des Gymnaſil zu Altenburg, 
pag. 189 - 197, Zu feinen in Meusels Lex, IX, 
pag. 224 angeführten Schriften gehören noch. 

ı. Eine Rede in der teutſchen Befellihaft zu Leipzig 

gehalten. Leipz. 1730, 

2. Progr. de diebis Justricis ap. Antiquos- 
Alienburgi, 1731. 

5. De Ponathenaeis Atheniens. et quinqua- 
tribus Romanor., 1731. ib. 

4. De antiquitate Feriar. scholssticar. a Ro- 
manis praesertim propter Palladis natalem 
celebratarum 1751. ib, 

5. De diebus natalibus, 1732. ib, 

6. De fortuna aurea, 1732. ib. Bey der Hul⸗ 
digung Herzogs Friedrich III. ib, 

7. De epigrammatibus sepulcralibus et fide 
monumentorum sepulcral, historica. 1735. 
ibid, 

8. De Agapis veit, Christianorum. 1734. ib, 

9, De aris ob puerperia ap, veteres erectis. 
1735. ib, ’ 

10, De Symbolis miscellanea quaedam, 1756. 
idid. 

11. Bon ungleihen Urtheilen über die Geſchichte 
des Ehurf. Joh. Friede. des Großmuͤthigen. Als 
tenb. 1736. Fol, 2 Bog. fteht auch in Bleder⸗ 
manns novis act. scholast. I, B. pag. 423- 


448. 

11. b. Von dem Herzog Johann Wilhelm Stifter 
der Erneflinifhen Linie. Ebend, 1756. 

ı2, De adfectibus,. 1757. ib. 

15. De adfectibus stoicorum, ib, 1738. » 

14. De panegyricis ad locum quendam Pla- 
tarchi, ibid. 1758. Iſt den Selectis schola- 
sticis J. G. Bidermanni ganz einverleibt, Vol, 
ll. Fasc, Il. pag 612. 

15. De controversia stoicdrum cum peripate- 
ticis de adfecticus-, 173g. ib, 

16-29, De Didasca'iis Terentianis, Programm, 
1 — XIV, 1738 - 43. 

30. De r.tu suscipiendi et nuncupandi vota, 
ib. 1740. 

33. Ueber eine Stelle aus des Cornelii Atticus, 
cap, 17. ibid, 2740, 
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32. Vom Gebrauch der Erempel bey den Lobreden. 
jbid 1741, nebſt Panegyrique de Madame 
Louyse Dorothee, par G. E, Loeber. ib. 


17.4. . id 

33. De rita signandi et solvendi vota, ibid, 
1741. 

34. De templo et vico fortunae hujusce diei. 
‚ib. 1742. Fol; i 

35 - 37. Da ludis natalitiis Augusto dicatis, 
1. H. III. ibid, 1745 ı 1746. 

38. Beſchreibung ber Rapelien der Tugend und Eh: 
re. ib, 1744: De 

39. De wei tiis principum in diem domini- 
cam incidentibus. ib. 1745. 

40. Bon der Zufriedenheit bes Gemuͤthes beym 
rechten Gebrauch des Verſtandes. ib. 1746. 

41. De adpellatione qua optimum Trajanum 
salutavit, S. P. Q. R. ibid. 1747. 

42. dkousuulorreg Zuspyeras, ib, 1748. 

43. De augurio salutis. ib. 1749. S. Krafts 
theol. Bibl. B. V. pag- 271. 

44. Von dreyen Gothaiſchen und Meinungifchen 
Orden. Ebend. 1750. 1 Dog. Eol. Abgedruckt 
in VBiebermanns A. und M. von Schuljahen, 
I. Th. pag- 65-76. 

45. Nachricht von der Otammutter bed durchl. 
Ernefiiniihen Hauſes, Dorotheen Suſannen. 
ib. 1754. 

46. De Eberhardo a Thann. ibt 1755. Steht 
au im Denkmal der Altenburg. Subelfreude. 
1755. ©. acta Histor. eccles. B. 19. pag. 
1006-1010. 

-65. De summis serenissimae gentis Er- 
nestinae in rem Altenburgensium schola- 
sticam meritis. ibid. I—XIX. 1750-1774. 
Moerlin (Maximilian) fiehe Joͤcher III. pag- 
573. Er war eim Schüter Luthers und Melanch⸗ 
one, — Lehr ungern entließ ihn der Magiſtrat 
zu Schalfau feiner Stelle. Als Hofprediger zu Cor 
burg, war er bey ber anbefohlnen Bifitation der 
Kirchen und Schulen des Landes. — 1546 ward er 
unter dem Decanat des Dr. Luthers Licenttat und 
kurz darauf, als Luther nach Eisleben reifen wollte, 
unter Caspar Crucizer, Doctor Theologiae, — 
Die Superintendentenitelle trat er am 22. p- Trinit, 
diefes Jahres an und murde vom Dr. Kindius von 
Eiffeld inveſtitt. — Auf Begehren bes Herzogs 
oh Briedr. des Mitlern, der feinen Schwiegervater 
Ehurf, Friedtich von der Pfalz gern bewegen wollte, 
bed der Augeburgiſchen Eonfeffion zu beharren, ging 
er nebſt M. Joh. Stoeſſel nach Heidelberg, wo 
wifden ihnen und Wilhelm Llewig reformirter 
Selts das Colluquium Heidelbergense gehalten 
wurde. — KHofprediger und &uperintendent zu Dil: 


lenburg warb er 1570, mo er gleih duch alle Nafı 


fau Ratenellenbogiihen Lande Kirkenvifitation hielt, 
und zeigte fih aud hier als einen eifrigen, unbieg⸗ 
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famen und etwas intolleranten Lutheraner. — Yöde 
irret, daß er ſchon 1571 nah Sachſen zurüchgekehrr 
fey; 1572 mar er noch zu Dillenburg, aber am 2°. 
Febr, 1573 war er weg. — Vey feiner Ankunft is 
Coburg fand er nicht alles, wie er ſichs geist! 
hatte, befonders fol ihm Muſaeus, der 1570 dahin 
gekommen war, viele Hinderniſſe in den Weg gelegt 
haben. Er begab ſich daher von Coburg mise 
weg und ließ ſich zu andern Geſchaͤſten brandı. 
Nah dem Tode des Herzogs Wilhelm zu Weiner 
aber mußte Mufaeus welchen, und Moerlin mart 
wieder in fein voriges Amt eingefeßet. 1573 wohnt: 
er der Kicchenvifitation bey, nach welcher alle Flaciz 
ner und viele andere brave Männer ihrer‘ Dienir 
entlaffen wurden. — Vergl. Joh. Christ. Thom 
das der ganzen evangel. Kirche, infonderheie im Fin 
ſtenthum Coburg aufgegingene Licht am Abent, 
Coburg 1722. 8. pag. 345 und 359 - 367. — 
Krauß Joh. Werner Beyträge zur Kidburghäuflicen 
Kirhen:, Schulen: und Landeshiftorie. 1. Th. pzz- 
432-437. 

6$. 1. Troſtſchrift von den Kindlein, bie nid 
können zur Tauf gebracht werden. Nuͤrnben 
1575. Vergl. Feuerlins Bibl. Simbel 1. 
pag. 127. 

2. Lazarus resuscitatus. Francf. 1572. 8. 

3. Apoptegmata s. scite et pie dicta, collect 
ex Eusebii Hist. eccles. et tripartita per 
Maxim. Moerl. Norimb. 1552. 16. 534 ® 

4. War Mitarbeiter an dem Mesponfo geges 
Dfiander. 


5. Ein Brief an Juſt. Jonas vom 21. Morımt. 
1546 flehet in dein fortgef. Samml. ven X. un 
M. cheol. Saden. 1736. pag. 625 f. 

Der angeführre Joachim Moerlin war ca 
Bruder; ein anderer M. Strefhan, mar Die 
conus zu Coburg, wurde 1561 nad Hilbbar; 
baufen berufen und flarb 1604. 

Moermann (Johann)- fiefe Söcher III. paz 
579. ®ergl. Andreae Bibl. Belg. pag. 5% 
Seine lateinifhen Fabeln; Apologi Creatuarın 
feu fabulae versibus expressae, erfchienen ji 
Antwerp. ap. Chr. Plant. Fol. s. an. 

Moernach (Johann) oder Johann Texte 
de Moernach, wurde zu Baſel 1477 Magifter de 
Phioforhie, 1499 Licentiat der Rechte, 1499. J. U. 
Doctor, und 12504 ordentliher Lehrer des päbitlige 
Rechtes. Athenae Rauricae, pag. 107 f. 

von Moerner (Carl) ein Schwede, Kar ;: 
Nääs und Tuna, war 1642 koͤniglicher Kammereı 
darauf Gouverneur von Sjngermannland, «stm 
Präfident des Hofgerichts zu Dorpat, end Hinz. 
fhwedifher ®enator, ſeit 1652 in den Baronın 
erhoben und feit 1662 Präfes des Mofaeritt = 
Sjoenkioeping, als ſolcher ſtarb er im May 16% 
Stiernmanu pag. 40l, 
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$$. 1. Disp. de praedicamenterum Unodenpın, 
praes. Ölav, Laurelio. Upsul. 1623: 4. 
2. Elogium Sereniss, reginse Christinae, 
per Slium Lebnhardum recitatum, Dor- 

pati 1653. 4. 

Moerschel ( Daniel Ernst) war zw Berlin 
1751 gebohren, wurde Beldprediger des Pfuhliſchen 
Spnfanterieregiments zu Berlin, 17:9 -Oberprediger 
und Inſpector zu Ztefar im Herzogthum Magdeburg 
und flarb 1798. Beine Schriften ftehen in Meufels 
8er. IX, pag. 224 f. 

Moesch (Johann) Dr. der Theologie und Pre 
biger an ber Haupikirche zu Baſel, ſchrieb de horis 
canonicis, Baſel 1483. 4. Augsburg 1498. 4. 

Moesch (Johann Christoph) ein guter Mas 
thematitus, der Sohn eines Guͤrtlers, zu Hof ge 
bohren am 3. Nov, 1759. batte erft Privarunters 
richt, fam 1771 auf das dortige Symnaſium, 1777 
auf die Lniverfität Leipitg, 1780 auf die hohe 
Schule zu Erlangen, bereitete fih als Collaborator 
ber beiden untern, feit 1781 aber ber obern Claſſen 
am Gumnaflum zu Erlangen, fo wie naher duch 
Privatunterriht in Hof und zulegt in Baireuth als 
Hauslehter zu einem Schulamte vor. 1791 wurde 
er Quartus am Gymnaſio zu Hof, 1795 Terrius, 
1795 Conrector, farb jedoch jhon am 24. May 
1796. — Fick gel. B. VI. B. pag. 96 f. 

6$. Progr. de aliquot scholarum vitiis me- 

rito tollendis. Cur. 1795. 4. 2 Bogen. — 
Einige Selegenheitsgedichte. 

Moersius, (Joachim) fiefe Morsius. Söcder 
hat ihn zweymal III. pag. 579 und P°& 690. 

Moeschel (Carl Ludwig Siegmund) Dedant 
ded Stifts zu St Petri in Goslar und Landcom⸗ 
miffair zu Braunſchweig; daſelbſt gebohren 1718. 
fehrieb kurze diplomatiſche Geſchichte von dem Faiferl. 
unmittelbaren Reichsſtifte vor und in Goßlar, il: 
desheim, 1757. 4. und flarb 1794. 

Moeser (Johann) ein Nedisgelehrter und Phk 
flog zu Osnabrüd. Bon ihm fliehen cogitationes 
ad locum Ciceronis in Epist,. XXXII. Lib. X. 

er Hamburg. vermiſchten Bibliothek 1744. pag. 
eg Cogitata ad Curtii Lib. It te 
Ebend. pag. 1009. Seqq 

Moeser (Justus) erblidte das Licht der Welt 
zu Osnabrüf am 14. Dec. 1720. ®tubirte 1740 
und 2741 zu Jena und 1742 zu Ööttingen, ließ 
ſich hernach zu Osnabrüd unter die Advocaten aufs 
nehmen, warb 1747 Advocatus patriae und 
nihe lange darauf Sekretait der Osnabruͤckiſchen 
Mirterfhaft, nachher aber Syndikus derfelben, 1762 
auch Juſtitiarius bey dem Eriminalgeriht, welches 
Amt er aber 1768 wieder niederlegte, dafür in dem⸗ 
felben Jahre geheimer Neferendar bey ber Regie 
rung, endlich 1783 geheimer Juftigrath wurde. Cr 
hard am 7. Januar 2794. Das Verzeihniß feindr 
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Schriften und weitere Nachmelfungen von ihm, 
fiehen in Meufels Lex. IX. pag. 206-232. 
Moeser (Zacharias) wurde im Jahr 1601 zu 

Brandenburg gebohren, beſuchte die Schule zu Halle, 
ging 1620 anf die Univerfirde Wittenberg und wurde 
1622 Magiſter. 1622 erhielt er das Subconrectorat 
in Magdeburg, mußte aber 1633 dieſe Stelle ver 
laffen, als die Stade und die Schule in Aſche lagen. 
Er ging nah Hamburg, wurde 1632 Rector an ber 
Stadtſchule zu Kiel und 1646 Eonrertor am Johan 
neum zu Hamburg. Am 29. Det, 1680 wurde er 
mit Deybehaltung feiner Einkünfte Alters wegen in 
Ruheſtand verfebt und flard am 24. Mon. 1682. 
Thiess. Lex. pag. 40 f. Fabricii memor. Ham- 
burg. Tom, Ill. pag. 597 folgg. 

$$. 1. Nucleys philesophicus, latino-graecus. 
Francof, 1625. 8. 

‚2. Henr. Mylii historia passionis domini 
J. C. versione latina reddita. Magdeb, 
1628. 8. 

5. Predigt von dem ſchoͤnen Weihnacht Seufjer, 
Ah nein herzliebftes Sefulein. Hamb. 1632. 4. 

4. Oratio in obitum M. Petri Crucigerj, 
Past. Kil. et Lubec. 1657. 4° 

Moestlin oder Maestlin (Mich.) fiehe Joͤcher 

II. pag.579 — Er war 1550 zu Öoeppingen geb., 
fludirte 1568 zu Tübingen, ward 1576 Diaconus 
zu Dafnang. Herzog Ludwig entlich ihn 1580 auf 
Berlangen des Churf. von der Pfalz nah Heidelberg 
als Profeffor der Mathematik, berief ihn aber 1584 
nah Tübingen in gleicher Würde zuruͤck, und farb 
am 20. Dec. 1651. Vergl. Boek Geſch. der Univ. 
Tübingen. pag. 90. fe In jüngern Jahren hielt 
er ſich in Stallen auf, (Vossius de universae 
Matheseos nat. et constit. pag. 192.) und übers 
zeugte durch eine Öffentithe Rede den befannten Gas 
lilaeus von der Nichtigkeit des Eopernifanifchen Lehrs 
gebäudes, oh. Kepler war fein Schüler. i 

$$. 1. Beobachtungen des neuen Sterns in der 
Eaffiopea. 1572. ' 

2. Beobachtungen des merkwürdigen Cometen; 

1577 und 1578. 

5. Chronologicae theses et tabulae, studio 
Samuelis Hafenrefferi. Tübing. 1641. 4. 
ib. 1646. 4. 

4, Epitome Astronomiae, qua brevi expli- 
cativne omnia, tam ad sphaericam quam 
theoricam ejus partam pertinentia, ex ip- 
sius scientiae fontibus deducta, perspicue 


per Sr ir traduntur. Heidelberg. 
1582. 8. Tübing. 1588, ibid. 1610, ibid. 
1624. 8. ; 


5. Synopsis chronvlogiae sacrae, cum har 
monia vitae Jesu Christi. Accuraute Jo. 
Val Andreae. Lunaeburgi, 1642. 12, 33 ©. 

6. Perpetuas dilucidationes Tab Prut. coe- 
lestium motuum. Tubing. 1652. 4, 
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7. Tractat. brevis de dimensione Triangulo- 
rum rectilineorum et sphaericorum, 

8. Horologiorum solarium ,. informatio. 

Bon feinen Schriften ift nachzuſehen J. Fr. 

Weidleri Histor. Astren. pag. 396. Kaͤſt⸗ 

ners Geſch. der Mathematik II. 446 und 618. 

IV. 508 verfchiedene Handichriften von ihm bes 

finden fih in der kaiſerl. Bibliorh. zu Wien. 

Moestell (Tobias) aus Plauen im VBogtlande, 
ſtudirte zu Wittenberg und wurde daſelbſt Magifter, 
fam auf Empfehlung Melandthond 1558 als Rector 
an die Kreuzihule zu Dresden und ward 1568 Pros 
fonotarius zu Leipz. Ludov, Hist. Scholar. I. 
pag. 112. Er ſchrieb: 

1, Exortus et distributionie omnium vena- 

' rum in toto corpore humano in Vesalii 
opere delineatärum brevissima descriptio, 
Wittenb. 1557..8. 

2. Synupsis exortus et distributionis nervo- 
rum in corpore humano ab Andr. Vesalio 
descriptorum, ib. 1556. 8. 

Moestner (Johann) war zu Schweidnitz 1561 
gebohren , fludirte auf der Univerfirdt Frankfurt, 
wurde 1592 daſelbſt Magifter, zu Freyburg unter 
dem Fürftenftein Diaconus, 1593 Pafter zu Sagan, 
und farb 1625. ©. Krausens liter. Suidnicens, 


. 60. 
® Most (Joh. Peter) gebohren zu Paris am ar. 

Junius 721. Verfaſſer verſchiedener oͤkonomiſcher 
und anderer Schriften und Heberfeger anderer, ſtarb 
am 31. Aug. 1806 zu Verfallles. Er hinterlieh band: 
fhriftlih eine frangdf. Ueberſetzung der Tateinifchen 
Werte Swedenborgs. — Er foll auch Frauce lite- 
raire geſchrieben haben. 

Moevius ſiehe Volzhovius, 

Moez (Mich.) ſiehe de Iturbide, 

Moezler (Johann) fiehe Metzler. 

Mofla (Maıth. Gribaldus) aus Ehieri in Star 
lien, Dichter und beyder Mechte Doctor, welcher das 
päbtlihe Recht mit vielem Nuhme lehrte, fchrieb de 
jare Fisci. Subtiles atque perutiles interpreta- 
tiones inL. rerum misture et ].. si is qui pro 
emtore de usucapiene, Venet, 1552. 8. 

2. De methodo ac ratione studendi, lih. 3, 
Lugd. 1566. mit vielen lateinifchen Gedichten. 

5. Catalog. celebriorum Juriscons, sui tem- 
poris et antiquiorum. Lugd. 

4: Comment, in $, vulgo ad legem Falcidi- 

am, Papiae 1548. 
5. De omni genere homicidii, Spirae, 1582. 
Vergl. Rossotti, pag. 456. 

Mogataeus (Petr.) ein Schwede aus Oftgothland, 
f&rieb: 1. De ofliciis boni ducis ad ductum Li- 
vii Anuibalem describentis, Holm, 1660. 4. 

2, Commentat. ad verba Marci Terentii ad 
Tacitum VI, Aunal. 8, Imperantem obse- 
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quentemque breviter exhibentem. Hiölm. 
1652. 4, 

3. Globum terrenum ex philos. naturali, Up- 
sal,. 1652, z 

4. Legatum ex Tacito descriptum, Upsal, 
1655. 4. Schefferi Suecia liter. pag. 207. 

a Moffan (Nicol,) aus Burgund, war einige 
Zeit ein türfifcher Gefangener, gab heraus: Soltani 
Solymanni Turcarum imp, horrendum facinus 
s,. in filium parricidium. Basil. 1655, '8. Wit. 
tenb, ı1562,.. Freytag appar III. pag. 257. f. 

Moffat (Jobn Marks) Diffenter Prediger zu 
Malmesburp, farb am 25. Dee. 1802, und fchrieb: 
On the duty and interest of private persons 
at ihe present junctare, 1778. 8. — Prote- 
stants prayerbook, 1783. Reuss. pag, 274. Int. 
Bl, ber A. L. Z, 18:3. pag. 1797. 

Mogen (Anna Euphrosine) Tochter des Brans 
benburg Baireuth und Onolzbachifhen Geheimen Narhs 
Dr. Bolfg. Gabr. Pahelbi von Gehag, feit 1711 
Bartin des Serem. Lorenz Mogen, eine in der Drau 
totie, in Inscriptionen, in der Philofophie, Geſchichte, 
Muͤnzwiſſenſchaſt und in der Dichtkunft fehr erfahrne 
Frau, farb am 24. July 1748. Strid. IX. pag. 
95. Bie hat viele einzeine gedruckte a 
dichte geſchrieben, auch eins auf das 50 jährige us 
beifeft der Megierung Landge. Ernft Ludwigs von Heſt 
fen Darmftadt. Gieſſen 1758 Bol. 

Mogen (Hartmann) vergl. Zoͤcher III. 580. 
artic, Mogius, war zu Öettenau im Helfen Darmı 
ftädeifhen 1601 gebohren und ging zu Echzel in bie 
Schule. Er follte da fein Water ein Einwohner die 
fes Ortes, dur den Krieg zuruͤckkam ein Handwerk 
lernen, wurde aber auf vieles Bitten nah Frankfurt 
in die Schule geſchickt. 1517 kam er auf das Gleſſe 
ner Paedagogium, ging ald 1624 die Univerficdt nad 
Marburg verlegt wurde mit Dr. Herdenius, deſſen 
Kinder er unterrichtete mit dahin, nahm 1626 die 
Magifterwärde an, wurde in demfelben Jahre Predi— 
ger zu Koelbe bey Marburg, dabey 1627 Major der 
Marburger Stipendiaten, 1629 mir Aufgabe feines 
Paftorats Lehrer am Paedagogıo und 1632 Prediger 
in Gieſſen, wo er als Eonfiftorialaffeffor, Ober Stade 
und Burgprediger am 11. Bebr. 1658 ſtarb. Strid. 
IX. pag. 88. folgg. 

$$. ı. Gratiarum actio in funere Jo. Goed- 
daei, bey ©. Herden Leichenpred. Marburg 
1634, 4. j 

2, Ehriftl. Leichpred, ben — keichbegaͤngniß des 
oh. Dierihen, Superintend, zu Gieſſen. 
Marburg 16365. in 4. ’ 

3. Propria Calvinianorum .testimonia, 1. dafi 
die Iucherifche Religion die Wahrheit fey. 2. daß 
die lutherifchen Kirhen Keromonien nicht päb; 
ſtiſch ſeyen. 3. daß die Iutherifchen Lehter ihren 
Zuhörern, den Weg zur erligkeit nach aller 
Morhourft zeigen. Gleſſen 1652, 12. 
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4, Cheiflihe Kinderſchule, darinn bie 5 Bauptı 
ftüde des Dr. Luthers Tatehismi, allerhand 
Eprüde, Tagewerk der Kinder, Feſt Andachten 
u. f. w. enthalten Darmſt. 1652. 12. Gieſ⸗ 
fen, 1706. ı2. baf. 1756. 16. 

Mogen ( Jeremies Lorenz) Sohn des vorher 
henden am 16. Januar 1659 zu Bieffen gebohren. 
tudirte dafelbft und in Jena die Theologie, nahm 
so in Gitſſen die Magiflerwürde und 1661 eine 
sfmeifterfielle bey einem Herrn von Baumbach von 
affen Erfurt an, mit dem er nach Köln und Mars 
rg ging. einer körperlichen Leibesbeſchaffenheit 
gen, verwechfelte er die Theologie mit der Jurifprus 
13, bezog in der Abſicht Marburg und Gieſſen, gab 
56 einigen Adlichen Unterricht, nahm 1668 bie 
inifhe Doctorwärde in Steffen an und hielt Vor⸗ 
ıngen. 1673 wurde er daſelbſt Advocatus Fisci, 
»5 erhlelt er vom Grafen zu Stollberg ben Cha⸗ 
rer eines Rathes; 1681 ward er Bormundfchafts: 
d über des Grafen Joh. Auguft von Solms Lau— 
? minorenne Kinder, 1690 Kanzleydirector in Gieſ⸗ 

wo er am 30. Dec. 1692 flarb, Strid. IX. 
90, folgg. 
$. 1. Di:p. ihaugur. pro magist. de con- 

cursu causae primae cum secundis, Giess. 

1660, 

. Disp. pro licent, Jar De protribunelibus, 
sub praes, Jo. Rich, Malcomesii, Giess, 
1667. 

. Commentatio analytica famosissimi capi- 

tul, de spensalibus non temere nec di- 
recte a magistratu retractandis; cum non- 
nullig consiliis 'materiam hanc ampliüs 
illustrantibus. Giess, 1568. 4. 

Mogen (Johann Wilhelm) Dr. der Medicin 

Stade Phyſikus zu Limburg an der Lahn, nach⸗ 
ide zu Worms, wo er am ı1. Maͤtz 1674 geı 
n if. i 
‚ Diseursus delinesns affectum miserere 
mei, s. ileon dictum, Giess, 1665. 4. 
ıhrhafte, vom Dr. Hortten feel. approbirte Ber 
ihreibang des Miederfeltefer Sauer Brunnen, 
zum Druck befördert, duch Dr. Joh. Greg. 
Antont. Gieſſen 17418. 8. 
1ogen (Ludwig Gotrifried) ein Sohn bes 
niffions Rathes Jacob Ludırig Megen, zu Birf: 
ım 4- Febr 1724 gebehren. Kam 1734 auf 
Daedagogium und 1740 auf die Univerſttaͤt fels 
Baterftadt, - nahm dort im Jahr 1747 die juri⸗ 

Doctorwürde an, lieh fih zwar im folgenden 
: unter die ordentlihen Megterungsadopfaten in 
n dufne'men, fing aber ans Neigung zum Unis 
iesieben 1750 an, biftorifhe und juriflijche Bor 
en zu halten. Die Advokatur fehte er jedoch 

richte Hintenan, hatte es auch folder zu dan— 
dafi die Chriſtophiſche Linie des aräfl. Hauſes 
gen Weſterburg ihn 1752 zum wirklichen Hof⸗ 
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rath von Haus aus ernannte, Am 21. Gept, 1754 

trat er eine Reiſe nah Franken an, fam am ır. 

Januar 1755 zuruͤck, fehte fo wohl feine juriftifche 

Praris als die Vorlefungen fort, und wurde 1757 

ordentlicher Profeffor der Geſchichte der dortigen Unis 

verſitaͤt. Auf häufiges Erfuchen mußte er aber auf 

juriftifche Eollegia halten. Daher warb er auch 1766 

mit Depbehaltung der Hifterifhen Profeſſur zum vier 

ten Profefior ber Rechte ernannt. Viele Verdrieß⸗ 

lichkelten, mit denen er zu kämpfen hatte, verurſach⸗ 

ten, daß er mit Freuden dem Ruf feines Fürften als- 
Amtmann —* Battenberg mit dem Character eines 

Negierungsrarhes folgte. Er ſtarb am 15. Mrdrz 

1773. — Strid. IX, pag. 95:105. Seine Ogrifs ° 
ten ftehen in Menfels 2er. IX. pag. 235.255. 

Mogilas (Petrus) fiche Jöcher III, pog. 580. 
Das von ihm in die ruſſiſche Sprache überfehte Eu⸗ 
Hologlum der Griechen, welches nad unferer Art zu 
reden, Ihre Klechenagende ift, wurde tm Kloſter ju 
Kiow, 1646 gedrucdt. Jacob Goar gab es mit eis 
ner lateiniſchen Weberfeßung und vielen Moten, zu 
Paris 1647 Bol. heraus, und Perr. Allatius giebt 
davon Macrihe in feinen 2 Dissertationjbus, de 
libris ecclesiasticis Graecorum, pag. 95. Paris 
1644. Sie ſtehet im V. Bud ber Bibl. Graec, 
Fabric. abaedrudt. In einer Mote führt er pag. 
71 zwölf verfchiedene Benetianifche Ausgaben In” gries 
chiſcher Sprache an. 

Rechtſinniges Glaubensbekenntniß der katholiſchen 
und apoſtoliſchen morgenlaͤndiſchen Kirche, in 
Frag und Antworten. Griechiſch 1641. Es 
ſoll auch bald darauf ins Ruſſiſche uͤberſetzt wor / 
den ſeyn. — Griechiſch und Lateiniſch, Am— 
fterb. 1662 und 1672. Neu aufgelegt mit eis 
ner neuen lateiniſchen Ueberſetzung. Laurentii 
Normanni, Lips, 1695. 8. Mehreremal in 
ruffifher Sprache und aus dieſer ins Teutſche 
überfegt von oh. Leonh. Friſch. Frankf. an der 
Dder 1727, unter den Titel, der größere Kater 
hismus der Ruffen, denn Kalfer Peter I. ließ 
unter dem Titel, der kleinere Karehismus einen 
Auszug daraus verfertigen. Abermals ins Hols 
ländiihe von Joh. Ant. Seiner und nebft einem 
Auszug aus demjelben, Harlem ı722. Diefen 
har Dr. Köcher im Abriß aller Religionen ganz 
in teutſcher Sprate eingerhdt, pag. 108. f. — 
Endlih gab es auch Earl Gottlob Hofmann, In 
griechifher, lateiniſcher und teutſcher Sprache zu 
Breslau 1751. gr. 8. 1 Alph. mie einer Ge 
ſchichte diefes Buches, heraus, 

Moginie (David) im Canton Bern geböhren, 
Rarb zu Agra am 22. May 1749, alt 39 Jahre, 
und ſchrieb: illustre paisan, 

Mogirosus (Alex.) aus Siebenbuͤrgen von ablis 
cher Herkunft, er flubirte zu Franecker und fchrieb: 
panoplia Christiana, hogtibus verae fidei oppo- 
sita, Franeck. 1641. * Cothenis, 1665. 8. 

erere 
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Mogins (Hartmann) ſiehe Mogen (Hartım,) 

Mogk (Martin Gottfried) Dr. der Theologie, 
gab zu Lelpzig 2710. 4, 14 Bogen heraus, Entdek— 
fung der Kintergehungen Gottfr. Voderods, welcher 
des Pierlemus wegen befannt iſt. 

von Mogollon (Balıhas.) ein Spaniſcher Nechtss 
gelchrter von Caceres, Profefior zu Sevilla, frieb, 
tractatum de jis, quae yi metusve causa fiust, 
5svilla. 1600. 4. — 

Mogollon ſiehe Magallianus. 

Mogrovejo (Johann) ein Spanier, ſchrieb, ar- 
bol de los veras. Mailand 1656. Anton Bibi, 
Hisp. . 

Mogre (Jcnas) ſiehe Joͤcher III. pag. 681. 

Mogyorosi, fiefe Mogirosus. 

Mohaddetıh sl Halabi, aud ber Traditiona- 
zius von Aleppo genannt, welder im. Jahr 977 
der Hegira geftorben ſeyn foll. ſchrieb im. Jahr. 923 
ber Hegira (1517) eine Mohameranifche Rechte gelehr⸗ 
famteit, aus des Abul Hassan Mohammed Ca- 
douri verfchterenen Buͤchern gejogen, nad den Bat; 
- zungen der Hanefuiſchen Secte, mit dem Titel, Ibra- 
im Ben Mohammed, Ben Ibraim al Halabi, 
Moltaki al Abhar, oder des Sbrahims, von Aleppo 
Zufluß der Meere, Das Manujeript davon iſt in der 
Königl. Bibliorh zu Dresden, und enthält 180 Blaͤt⸗ 
ter in. 8. auf Seiden Papier, in arabifher Sprache. 
S. Goetzz. II pag. 377. 

Mohamed Ben Mohamad Albalisi Ben Ali 
von Velez ein Araber, welcher in den frübern Zeiten, 
ein dramatifches. Stuͤck, theils in Profa theils in 
Berfen ſchrieb, welches die Ueberſchrift hat, Witziges 


und finnreiches Geſpraͤch zwiſchen verſchledenen Künft- 


lern, im welchen 50:- Gelehrte, Künfller und Hands 
werten aufgeführt werden; jeder redet in feiner Sprache, 
Wiſſenſchaft, Kunſt und Profeffion, und fucht die 
andern lächerlich zu mahen. Es gehört zu dem drar 


matiſchen Süden in Spanien. Diek. pag. 301. f. 


Mohsmed, Ketiti Sohn, Terganensis, ge 
wöhnlih Alfraganus genannt, ſchtieb, elementa 
astronomica arabice, bie Jakob Gollus mir Ans 
merfungen überfegte: Amſterd. 1669. 4, 

Meobammed (Mahadi) fiche Mirza. 

Moheau ein Franzoſe, der vom franzöflfhen 
König Ludwig, XVI. bey der Volkszaͤhlung In Frank⸗ 
reich mit gebraudt wurde, ſchrieb ein. vortrefliches 
Wert: 


Recherches et considera'ions sur la popula- 
.ıion de la France, Pa:is 1778 8, 437 ©. 
Teutſch überfeht von S. H. Ewald, Gotha. 
1780. 8. ı Alph, 5 Vrgen, 


M hedam (Johann) fiche Jöder III. rag. 58r.. 


Bene decisiones etc, erfhinen Bologna 1578. 8. 
Rom 1509. 4. mit Borfinit Zufägen, 1603. 4- 
Mohedano F,Rafuel y Fr, Pedro, zwey Spas 
nier, gabem heraus: histor. liter. de Espaiia des- 
de su p:imera poblation hasta nue.tros dias. 


Mohedanus. Mohr. 


Tom; I-IX, .Madr. 1766-1785: Apologia dı 

Tomo, V. Madr, 1779. 

Mohedanus (Johann) 
Hamb, 1608. Fol, 

Mohermann (Joh.) ſiehe Moermann (Johann 

Mobr (Daniel Matth, Heinrich) Doctor bı 
Arzneygelchrfamkeit, feit 1606 Adjunct ber philefi 
phifhen Fakultaͤt zu Kiel und feit 1907 aufferorden 
liher Profeſſor der Philok und oͤffentlicher Lehre 
der Maturmwiffenfhaften bdafelbft, farb am 26. Aus 
1808. M. gel. D. XIV. D. pag. 587, 

- $$. 1. Gab’ er mit 5. Weber heraus: Großbri 
tanniens Conferven nah Dillwyn für teutſch 
Botaniker bearbeiter. ıftes Keft, mit 6 Kupfer 
platien — 2tes Heft mit 4 Kupferplatter 
Göttingen 1803. — ätes. Heft mit 6 Kupfe 
platten, ebend. 1804. — Ates Heft mit 3 Kur 
ferplatten, ebend. 1805.’ 8. . 

2. Gab ebenfalls mir 5. Weber heraus, Nato 
hiſtoriſche Reiſe duch einen Theil Schwedeni 
Mit 3 Kupf Ebend. 1804. 8. 

3. Gab er mit F. Weber heraus: Arhiv für d 
ſyſtematiſche Naturgeſchichte. Mit 5 Kupferp 
1. Dandes 1. Stuͤck. Leipjz. 1804. 8. or 
gefeßt unter dem Titel: Depträge zur Natu 
£unde, in Berbindung mit ihren Freunden ve 
faſſt und herausgegeben, 1. Band. Mir ; 
2. fhwarzen, theild iluminirten Kupferp 

tel. 1805, 8- 

4 Gab noch mit F. Weber heraus, Handbuch bı 
Einleitung in das Studium der eryptogamiſche 
Gewaͤchſe, Practiſcher Theil. ıfte Abıheilung 
Teutſchlands Filice-, Musci frondosi et he 
patici. Mit Kupf. ebend. 1807. gr. Wiedia 
Duedez. Auch unter dem Titel: Dotaniſche 
Taſchenbuch auf das Jahr 1807. E 

5. Ueber Conferva fluviatilis und torulos 
Roths : nebft vorangefhidten allgemeinen DB: 
merfungen, In Schraders Journal für die Bi 
tanik. B. V. Eid. 2. pag. 315 —325. 

6. lieber MWafferalpen. Ebend, 

Mohr (Eberhard Friedr,) ®&rger bey ber 
Buchdrucker Ulrih Wagner in Um, der Sohn eine 
Soldaten, farb am 14. Mär; 1792. S. Int, B 
ber Leipj. Liter, Zeit. 1511. nom. 6, pag. 95. 
$$, 1. Viele Gelegenheittgedichte.. 

2. rg Dlärter fürs Volk bey Hinrichtungen 
u. ſ. w. 

3. Nachricht vom dem am 10. und 15. Oct. 178 
in Ulm entftandenen Feuersbrünften; in einen 
Schreiben eines Ulmifhen Einmwohners an feine 
ausmärtigen Freund. Ulm 1786. 4. 

4. Ulmifhe Begebenheiten, ober Chronik vom 275| 

bis 1792. Mst. 

Mohr (Georg) aus Koburg, war 1522 Schul 

meifter oder Rector an. ber Stadtſchule zu Mitten 

berg, und Mag. der Philoſophie. Anfangs ein treue 
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4 
ſchrieb, Decisione 


* 


Mohr, 


Behälfe Katlſtadte in der Bilderſtuͤrmerey, der ſich 
ber durch Luthers Zurechtweifungen x:e6 Beſſirn 
efann. (Luthers Schriften: Altend. Ausg. Sol. 
"om. HI, $17,; und Tom. V. 960.) wurde 1526 
sangeliiher Pfarrer au Borna, daffelbe gegen 1533 
ı Kodah, dann muß er, wie aus dem Streit mt 
Rebler erhellet, zu Maumburg am Dom geflanden 
ıben, (8. Epist, Acadenfiae Witteb. ad Moh- 
um ap, Schlegel in vita Langeri, pag. 222. 
» Jahre 1540 mar er Paftor Subſtitutus an ber 
she zu St. Ihomas im Leipzig. Bon Hier zog 
wieder ald Domprediger nah Naumburg und 1545 
8 ordentlicher Paftor der Thomaskitche nach Leipzig. 
m Jahre 1549 wurde er Superintendent zu Tors 
u, weil man hoffte, er würde dem vom Ehurfür 
n vorgefhlagenen fogenannten Leipziger Interim 
ht entgegen feyn. Er brachte es bald dahin, daß 
? Prediger dieſer Stadt, die es nicht mit Ihm hiel⸗ 
ı, abgefegt und fein Schwiezerſohn und andere bar 
r ernannt wurden. 1555 folte er die Superinten⸗ 
r in Zeig antreten, er murde aber dur ben Tob 
ran verhindert, der ih.r auf dem Wege nad der 
Aulpferte Übereilte, we er feinen daſelbſt ſtuditen⸗ 
ı Sohn befuchen wollte. Diem. IV. Th. pag. 
6 folgg. Schamelii Numburg. literat, I. pag, 
Sn der Sammi. von A. und M. theolog. Sa— 
n 1730. pag. 36, ift von ihm angezeiget, Eyn 
riftliche Vermanunge aus dem Evangelio dixit 
ırtha ad Jesum Wieder das zaghaffrige Erſchreck 
des Todes, 1525. 4. ı Dog. Er war damals 
ediger zu Borna. — Auslegung über das Evange, 
n von ter Kirchweihung Luc. 19. Altenb. 1525. 
Mehr (Georg iriedrich) Doctor der Arzneyı 
'hefamkeit und Stadtphyſikus in der gemwefenen 
chsſtadt Singen , ſchrieb: . 
Die gebährende Fran, famme ihrer Leibesfrucht in 
r Rebensgröße, fowohl dur Kınft abgebildet, 
auch von einem Tedtergerippe genommen. Franff. 
eipg. 1750. 8. 3 Dog. — Miehiere Abhand; 
jen in den Act. Nat. Curios. 
Mohr (Hartmann) ſiehe Maurus. , 
+ Mohr (Johann) fiehe Joͤcher III. pag. 581. 
Er war ein gebohrier Hamburger, fand anfangs 
Scdreibs und Rechenmelſter an der Schu'e zu 
hoe, und fiir 1664 zum Huſam. 16,7 feste er 
Stelle nieder, begab fid nah Kiel zu feinem 
In, unterridtete die Studenten In der Marhema: 
und flarb während des linterrichts im April 1704 
34. Jahre. I. M. Kreoff s Zoojähriges Huſumer 
elgetahtnif, pay. 354: 
$. GCompendium Arithmeticae, oder Reden 
büchlein. Hamburg 1659. 8. teutſch, Schleßwig 
1675. 169% und 1707 8. 
rirhmerifcher Bupgarten, Suletwig 1665. 8. 
Mohr (Johaun: Manrit.) portugteflicher Pr 
zu Batavia fett 1735, ſchrieb, Berdacktungen 
Durchganges der Venus und des Merkurs · durch 
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bie Sonne im Zahr 1769. S. Philos. Transact, 
Vol. LXI. Part. II. 1772. pas. 433. 
f Mohr (Johann Conrad) ‘war ber fließende 
franzäfifche Prediger zu Frankfurt am Mayn, daſelbſt 
am 23. May 1606 gebohren, Er murde den Ztem 
Jun. 1635 Prediger, und verftand auffer den mor⸗ 
genländifhen Sprachen, auch die Franzöfiihe, Itas 
tienifhe und Spaniſche. Aus Liebe zu feiner Ges 
meine flug er verfchiebene anfehnlihe Stellen an 
fürklihen und koͤniglichen Höfen aus, und flarb am 
10. Mos. 1671. ©, Sch. Lehneman⸗x, Nachricht 
von ber Kirche in Antorff und ber daraus entflandes 
nen Niederländifhen Gemeine Augfpurg. Confeſſ. in 
Granff. pag. 141 fe Stin Sohn Anton Epriftian, 
am 26. Dit. 1637 gebohren, Hatte die Freude, mie 
feinem Vater an einer Gemeine ald Prediger zu fies 
ben, und ftarb im 67ſten Jahre. 
Mohr (Nicolaus) Diaconus zu Illenword im 
Lande Hadeln, wo er auch gebohren war, flarb ı so 
in der Bluͤthe feiner Jahre, und ſchrieb, eine Eins 
fegnungerede auf das 50jaͤhrlge Ehejublldum feines 
Großvaters, des Superintendenten NM. ©. Werem 
berg, aus Pf. 228. fie hat dem Titel, die beſondern 
Seligkeiten frommer und gotifeliger Eheleute. Stade 
1748. ’ 
* Mohr (Nicol. Conr.) ein Arzt, ſchrieb diatribe 
de affectione hypuchondr. Francof. 1678. 4. 
Mohr (Theodor) ein Hamburger, mard von 
der liniverfi:de Iena gegen 1653 zum Secretariat in’. 
Mernigerede berufen, und farb daſelbſt 1687. Mol- 
leri Cimbr. liter. I. pag. 418. . 
6$. 1. Disp. jurid. de duobus reis, Praes. 
Dr. Joh, Thomae, Jento 1652. 4. recus. 
Helmst. 1687. 4. cum praefat. Dr. Joh. 
Eichelii, Iſt fehr vermehrt. 

2. Tract. de concursu Creditorum, cum 
praefat. Dr. Jo. Eichelii, Helmst. 1690. 4. 

Mohrenleim (Joseph) Dr. der Medicin, Wund⸗ 
und Augenarzt im der K. 8. midieinifch: und chirur⸗ 
giſch prastifhen Lehrfhule zu Wien, und fer 1783 
wirtlicher tuſſiſch Eatferliher Hofrach und Profeffor 
der practiichen Chirurgie und Hebammenfunde zu Sr. 
Petereburg: Starb 179.. Seine Schriften ſtehen 
in Menfels Lex IX. pag. 235. 

von Mo'renfels (Juseph Joh. Paul Carl Ja- 
cob) fiefe Winkler. 

Mohrmann (Gerhard) ſiche Joͤcher III. pag. 
581. Vergl. Mulleri Cimbr. liter. I. pag. 418. 
"Thiefs Lex. pag. 4l. h 

$$. 1. Disp. de Axiomatis 

plhysicis. Witt. 1653. 4. 
2. Exerc. de Simonia Praes. D. Casp. Mau- 
‚ritio, Rost. 1655. 4. vermehrt, ebend, 1658. 

»o- in 12. * 
" 35: Disp. de essentia Quantitatis. Rost. 1656. 

ın 4. 

4. Disp. inaugur, de morte animae, seu sta- 
Ereser 2 


quibusdam Mota- 
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tu hominis peccatoris, a gratia Dei sepa- 
rati, vere formidabili ebdeplorando. Praes. 
* D. Joh, Geo. Dorshaeo. Rost. 1657. 4. 
5. Orativ de morte spirituali. ibid. 1657- 4. 
6. Zuflude der Sünter nah des Moͤrders Bitte 
und des Heilands Antwort in zwey Sermonm, 
aus Luc. 23, ©. ge. 43. Nebſt Bericht von 
der Sünde wider den heiligen Geiſt. Hamb. 


1671. 19. 
uch: (Johann) fiehe Joͤcher III. pag. 581. 
Vergl. Molleri Cimbr. liter. 1. pag. 419. 
se. 1. Quaestiones de ecclesia Catholica, 
cum responsivnibus Ortlodoxorum. Praes. 
D. Joh, Pappo. Argentinae 1600 4 

2, Disp. de S. coena Praes. D. Phil. Mar- 
bachio. Argent, 1601. 4. ai 

3. Assertiones de summo Pontifice, capiti 
Ill. Enchiridii Franc.‘ Costeri oppositae, 
Praeside eudem. ibid. 1603. 4. 

4. Assertiones de poenitentia et indulgen- 
tiis, contra Fr. Custerum, praes, eod. ibid, 
1603. 4. i , 

5. Disp. de natura et causis, e lib. IL. phy- 
sicorum Aristotelis. ibid. 1603. 

6, Collegium disputatt, Physicarum. Argent. 

1605. 4. 

7. —— duae de conteutione Ahabi regis 
cum Nabutho de vinea. 1602. Steht in 
Melch. Junii oratt, Argentin. recitatt. Ar- 
gentinae 16035. 8 Tom. X. pay. 78— 115. 
„ibid. 1620. 8. Tom. II. pag. 1479 seqqg .. 

8. * Elementa linguae latinae pro schola 
Flensburzensi edita. Hamb. 16:4, 8. » 

9. Vocabulariuim latinum, in usum scholae 
Flensburg. in 8. 

10. Quaestiones grammaticae, ex oplimis et 
probatissimis autoribus gullectae, Lypis- 
que sic distinctar ut incipienlibus, medio- 

‘ cribus et perfectivribus utiles esse pos- 
sint, vocabulorum insuper copia., et in- 

» dice horum Saxonico, ita locupletatae, ut 
Dictionarii Saxunico Latini instar esse 
queant. Ilamburgi 1617 8. 

11. Abrahamus tentatus et victor. 
Saxonica. Hamb. 1620: 8. 

12. Compendium Biblicum, dat if, biblische 
Uttoch oder Sproeckboecklin över de jachr- 

‘ licke Evangelia unn Episteln, darinn ne- 


Comedia 


ven der in Rimen verfateten Summa unn* 


Hoevetlehre, ook angehefteden Gebedeken 
up alle Sina unn Fest Dage, de vörnehm- 
sten Sproeke der Skrift to finden. Hamb. 
1623. 8. 

Moht (Joh.)' ein Entel des vorigen nr. 
Joͤcher III. pag. 582. Bergl. Molleri Cimbr. I. 
pag. 419. { . 

$$. 1. * De scopo reipnbl. Polonicae et domo 


Moht. * 


Moht, de Moja. 


Austriaca, adversus Franc. Marinium 
Polonzm, libellus, Hamb. 1655. 12 

2. Votum velerum annorum, pro volis nov 
anni Friderico III. regi Daniue, 1606 ol 
latum, Hafn. 1666. 4. 

3. Carmina varia. 

4.‘ Trium epistolarum ad Jo. Andr, Bosiur 
de illius editione Josephi affecta‘, an. 166 
ezxaratarum; Jenae 1700. 12. in app. epi 
stol, Thom Reinesii pag 447 segg. _ 

5. Etaatsgefhäfte, fo heutiges Tages, zwiſchen de 
Haͤuſern Frankreich und "Defterreih vorgehen 
aus dem- Ftanzoͤſ. verdeurſchet durch 3. DB. M 
1667. 12. 

‚Moht (Paulus) der Sohn eines Chirurg, wa 
zu Flensburg am 26. Sept. 1601 gebohren, befuct 
bis in jein sor.r6 Jahr die dortige Schule und lernt 
dabey die Chirurgie, hörte darauf 6 Jahre mebicini 
ſche Lollegta in Hamburg, 3 Irhre zu Könıgeber: 
und Kopenhagen, ging 1632 nach Leyden, 1635 mad 
Engiand, Frankreich und Italien, wurde am 7. Mor 
1657 Dr. der Medizin aı Baſel, führte 2 Dänen 
durch Ftankreich, England und die Miederiaude, uni 
kam 1640 wieder zuruͤck. Hielt ib 1644 als Arz 
zu Lüsek auf, wurde 1651 Hofmeditkus König Frir 
dtich des III. in Kopinhagen, in der Äolge Reibarze 
und ſtatb am 6. May 1670. Molleri Cimbr. I 
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PR * De pleuritid 
3. 1. Disp. inaugur. De pleuritide legitima 
Basil, N; 7. * di 
2. Lasus chirurgieus perforati thoracis, fi. 
"  deliter descriptus. Hafn. 1650. 1658 1661. 
in 4 

3. Dispensatorii Hafniensis, a medicis auli- 
cis atque- urbanis concinnati. Ilafniae 1658, 
4. Der pre Thel it feine Atbeit. 

4. "Historia rarissima mulieris hydropicas 
el inventorum, in corpore ejus üissecto, 
globulorum aquarum, et vesicularum con- 

. glomeratarum, ‘an, ı603 ad ‘Thom Bar. 
tholinum perscripta. Steht im deſſen act. 
medicor. Hafn, Vol. I, Observ. VIII par. 
17 —24. : 

Mohyus (Remaclus) fiche Jöcer III. p: 5832. 
Vergl. Andr. Bibl. Belg, pag. 792, 
$$. 1. Usus schulsris, in quo nomenclatura 
vocabulorun quorundam, Dialogi et epi- 
stulae aliquot pueriles. Lüttich 1609. 4. 
2. Epistolae suasoriae, in 8. ib, 
de Moja (Anton) fiehe Joͤchet III, pag. 582, 
de Moja (Joh. Perez) fiehe Jöcher III. pag. 
582. Die Philusophia secreta donde debaxo de 
las historias fabulosas, con el origen de los 
Idolos o Dioses de la gentilidad, erfhien zı 

Jagoſſa »599: 8. und gehört unter die feltenfter 
Büchern‘. Tratados de Mathematicos, Alcala 
1 73; :111. Vol, ı) . 


1905 Moibanus, 


7 Moibanus (Ambrosius) fiehe Joͤcher III. p- 


82, cin gefegnetis Werkztug der Meformation in 

Breslau, der Sohn eines dortigen Schuhmachers. 

Er wurde 1526 Lehrer an der Frohnleichnams ſchule 

u Vreclau, legte diefes Amt ba'd wieder nieder, 

ubette anf der Univerſ. zu Eracau und wurde ba 

Abſt Daccalaurens der Philof. Darauf ging er auf 

vie hode Schule zu Wien, wo er die Magiſterwuͤrde 

thielt, fudirte ferner zu Imgoltade und Tübingen, 

. ſ. w. Er ſtard nicht den 16. Januar, fondern 

n 16, Junius 155%, im boſten Jahre. Vergl. 

Matt. Hansi memor, concionat, WVratislav, 

‚ag. 7, fe Adami vit, german, theolog. pag. 

56 folgg. 

$$- 1. Auslegung des 29. Pfalmes, von der Ge 
walt der Dtimme Gortes in dem Lüften mit Zu: 
theri Vorrede. Wittenb. durch Hans Lufft. 1536. 
4. 1 Alph. Mir Laurentil von Rofenrorh ge 
nannt Knorr, Nachricht von einigen ſchtedlichen 
Ungewittern. 

2. Catechismi capita decem, primum qui- 
busdam thematis, deinde etiam colloquiis 
puerilibus illustrata, juventuti Vrasisla- 
viensi propusita autore Amibr. Moib. cum 
praefat. Phil, Melanchth. WViteb. 1538. 8. 
29 Dog. Mir einer Rede, die ein zehnjähriges 
Mädchen zu Breslau öffentlich gehalten hat. ib, 
2539. Die erſte Ausgabe erfchtien nad Feuer- 
lioi Bibl. Symb. I. pag. 3 8. zu Wittenberg 
1533. 8. 1 Bogen, uno Summa christianis- 
mi cum interpretatione ‚germanica, A. 
Chnustini. Berl 1541 8. 23 Bogen. 

5. Troſtbitef an die Glaubenebrüder in Ungarn, 
welhe im Tuͤkentrieg viel ausſtehen mußten. 
164*. 8. neu gedrudt, s. T. Ambros. Mo- 
ibami epistela Cuusulatoria edita a G. B. 
Scharfiv. Lieguilz 1740. 8. 64 Drgen. 

4. Das herrliche wiandat J €. Geher hin in alle 
Welt und piediget das Evangelium, denen zum 
Unterricht, fo das Predigramt und die Sacta— 
mente Chruftt für unnötyig zur Seelen Heil ad: 
ten wollen. Mit Luthers Borrede, 1531. 4, Wit: 
tenb. 1537. 4- 

5. Epistola de consecratione Palmarum et 
aliis Ceremoniis ecclesiast. Vratislav, 1541. 
in- 4. A i 

6. Kol. gratulat. ad epi cop. Vratislav. 
Balth a Promnitz. Vratisl. 1541. 8. 

7. Besolutio quaestionum 1, An commnunio 
infantum, quae apud quosdam servatur 
probetur ecclesiae? 2. An P. P, debeant 
ınutare cultus? Vratisl. 1541. 8. 

8. Im alten Bretlauifüen Geſangbuche wird ihm 
das Lied bevgeleat, Vater unjer der du bift, u. 
f: m. Vergi. Wetzels Hymnol, II. pag. 180. 
— Bon ber auf ibn gefihlagenen Münpe fiche 
Kundmann Silesii in nummis, pag. 285. 


Moiban, le Moine, 


Moiban. (Ambros.) ein Sohn des vorhergehens 
den, wurde den 13. Des. 1546 gebohren, befuchte - 
das Elifaber : Gymnaſium, findirte und promosirte 
als Mogifter zu Wittenberg , wurde Lehrer am Gym⸗ 
naflo Elifab. zu Breslau und übernahm babep 157% 
die Predigten an der Salvatorkirche, wurde 1576 ber 
erſte Fake an berjelben, und ſtarb 1598. Pantke 
pag. » 

Moibanus (Johann) aud ein Sohn des Altern 
Ambroflius Moidan. zu Breslau 1570 den 27. Febr. 
gebohren. Seine erſten Lchrer waren der nachmalige 
kaijerl. Rath, Anton Carheflus und Jerem. Vena 
tus, von denen er in der griehifchen Spradhe, in 
der Poeſie, Muſik und Arithmetik ungerrichtet wurde, 
Er ſtudirte 5 Jahre zu Witrendberg die Medicin und 
wurde bajelbt Mag. Philosophiae. Melandıhon 
ſchickte ihn als Hauslehter nah Mürnbeig, wo er 
in feinen Nebenſtunden griechiſche und lateiniſche Verſe 
ſchrieb, ober Zeichnete, darinn er es ohne Anweiſung 
fehr weit gebracht hatte. Darauf beſuchte er die Unts 
verfitde Padua und Bologna, fam 1555 nah Ans 
berg, blieb dort bis 1558, zog nad Augsburg, gab 
eine Ueberſetzung von Dioscoridis "Eunoplorwv, 
Argentor. 1561. in8. ib.1565 heraus , u. jtarb 1567- 
Dioagr. Macdr. der vornehmiten ſchleſiſchen Gelehrten. 
Grottkau 2788. pag. 78. — Joͤcher III. pag. 585. 
Adami vit. medic. pag. 120. 

Moichinger (Jeh.) flehe VV ydmann. 

Moine, fiefe Monachus und Moyne. 

Movine (Abraham) überfegte aus dem Englifchen, 
L’usage et les fins de la prophetie dans les 
divers ages du Munde, en six discours, aux- 

uels on a joint Lrois dissertations, |. sur la 
‚anonicilE de la secunde Epitre de St. Pierre, 
ll. sur les idees que les Juifs, avant J. C. se 
faisoient des circonstances et des suites de la 
chute d’Adamn. III, sur la benediction dunnde 
ar Jacob a Juda, Genes. XLIX. par Thomas 
Boierlock. Traduit de l’Anglois par Abr. le 
Moine , seconde edit. augmentee d'une IV. 
Dissert. de lauteur sur l'entrée triomphante 
de J. C. dana Jeru:alem, Anısterd.. 1735. 8 
ı Alph. 4 Bogen. 

Le Moine (Joh. Baptist) wurde 1738 ein Mit 
alted der königlichen Akademie zu Paris; 1740 Pros 
feſſor Arjunctus und 1744 wirklicher Profeſſor. Er 
wohnte in dem königlichen Palafte des Louvre. Man 
zäbler unter feine vornehmften Werke bie Ritterſtatuͤe 
König Ludwig XV. zu Bourdeaux — ben Ocean, 
eine aus Bley gegoffene und wergoldete Statuͤe im 
dem Garten zu Verſailles, das Grabmahl des ber 
rühmten Mignard in der Jakobiterkieche der Straße 
©t. Honore, die Statüe Ludwigs XVI. zu Dennes 
u. f. w. Vergl. Hirſching hiſtor. liter. Handb. 5. B. 
ate Abıh. pag. 64 f. 

le Moine d’Orgival, Prediger au Gouvieurx bey 
Chantilly in Frankreich, [Fried considerations sur 
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1907 le Moine, Moissy. 

Yoririne et les progres des belles lettres chez 
— ee et re de leur decadence. 
1749. 12. Paris. Neu aufgelegt Amſterd. 1750. 


ceuiſch überfegt von I. C. Stodhaufen und mit einer ° 


Abhandlung von ben Bibliotheken der Römer begleis 
ng reed und Luͤneb. 1755. 245 Bog. 8. 

Discours sur le Barreau d’Athenes et sur ce- 

lui de Rome, 1755. 12. 2 parties. 

Moine (Pasquin) fiche Jocher III. pag. 585. 
ie Voyage et conquete du Duc de Milan en 
1515 par Francois I, en vers et en prose, er—⸗ 
fgien ju Paris 1520. in 4. Le Sacre et couron- 
nement de Francois ]. en 13514. ibid. in8. und 
1520, 4. Le Long Bibl. Hist. 

Moine (Petr.) ſiehe Moyne. 

ea Moinichen (Henricus) fiehe Joͤcher III. pag. 
583. Die Observationes medico chirurgicae ers 
fhienen Hafn, 1665. 8. (Haller Bibl, med, P, 
‘II, pag. 166.) cum .observatt. Jo Lanzonii, 
Dresd. 1691. ı2. 

Moinier (Jacob) ſchrieb, jugement de ce qui 
est arivd en France, pour cause de religion 
par la revocation des edits. a la Haye. 1696. 8. 

2. La cloture de Propheties, ou il est parle 

de la future conversion des Juifs. ibid. 


695. 8. 
— (Jacob) ſiehe Joͤcher III. pag. 585. 
Er ſtarb, 1674. im 6oſten Jahre. Ladvocat, III. 

pag. 267. F 


— (Claudius) Prediger an der Petris - 


tirche zu Pruvin, ſchrieb, Gampaniae comitum 
Genealogia et brevis histeria, Paris 1607. 8. 
de Moissat (Jean Louis Hyacinıh Esmirus) 
Parlements rath, In der Provence, ſchrieb recueil 
de Titres et pieces touchant l’Annexe, qui 
prouve Vanciennetd de ce droit en Provence, 
Aix. 1727. Fol. 
Moisescus (Faustinus) ein- Staliener, ſchrieb, 
historia belli Forojuliani. Vened. 1623. 4. 
Moissonnier ſchrieb de nummo quodam Vi- 
teltii, feine Abhandlung ſtehet in den Selectis dis- 
sert. de rarioribus nummis antiquis tam Grae- 
cis quam Latinis, mwelhe Chph. Woltereck zu 
Hamb. 1709. 4. herautgab, — Reponse a la ler're 
de N, de Grainville sur la metaille de Vitellius, 
Sn den Memor. de Trer. 1704. Dec. 
de Mvissy (Alexandre Guillaume Mouflier) 
aus Paris, diente in der franzöfifchen Garde, arhei . 
tete für das Theater und flatb 1777, Ersch, II, 
pag. wo. . EM: ——— 
SS. 1. Le provinciel a Paris, Comoed, in 3. 
Act. in Verfen. 1750. 12. 
a Mes fausses inconstances, Com, in 
Ebend. 1750, 19. 
3. Le valet maitre. Com, in 3. Act in Verfen. 
1751. 8. 


I. Akt. 


. 


Moissy. Mojus, 190 
4. * lettres galantes et morales du Mar 
de ... au comte de ... Haye. 1757. ı2 

ı 5. La nourelle ecole des femmes. Comoe 

"in 3. Auf. in Profa. 1758. 8: Menue Au 
1770. 8. teutſch überf, Gotha, 1760. 8. Leis 
1762. 8. 

6. Vimpromptu de l’amour en I, Act in Prer 
1759. 12. 

7. L’education, poeme en 5. Chants, 176... | 

8. Theatre. 1768. 12. 

9. Les deux freres, Comoed, en 5. Aet in Ve 
fen. 1768. 8. 

10. Les amis epröuves, Com. en 3, et ı 
Verſen. 1768. 8. 

11. L'ennuyé, com. 
176 .. 8, 

ı2 * Belisaire, Com, heroique en Pros 
in 5 Aufı. 1769. ı2. Hollaͤndiſch uͤberſeh 
Utrecht 1769. 8. 

13. Les jeux de la petite Thalie, noureau 
petits Drames dialogues sur des prora 
bes, propres a former les enfans. 1770, ! 
Amsterd. 1786. 12 Leipz. 1789. 8. 

ı4. Ecole dramatique, suite des jeux, et 
1771. 8. ! - 

15. Ecole dramatique de l’homme, derni« 
age. 1775. 8. teutſch uͤberſetzt. Berlin 1771 
1775. 4. Th. 8. 

16. * Verites philosophiques tirdes des Nuii 
d’Young et mises en vers libres, Rouer 

„ 1770. 8. 

17. Le Pour- et le Contre de la vie hr 
maine, petits discours..; .. 

-18, Le nouveau Present -de noces.. , 

19. Oeuvres dramatiqgues, 177. 3 Vo 
teutſch überfeßt. Berlin 1775: 3 Vol. 8. 

20. La vraie mere, Drame didacto—comiqu 
en 3 Act. in Proſa, 1771. 8. 

21. La nature philosophe, on Dictionnair 
des comparaisöns et de Similitudes.. Hayı 
1776. 8 . 

Moissy, ein gelehrter Franzofe unter kubiri 
XIV. der cine vortreflihe Schrift, vom Lefen &ı 
Kirchenvaͤter, heraurgab, 

Mojus (Moggio) ein Dichter, von Parma a 
buͤrtig, der bey Petrarcha in fo Hoher Attung ſtent 
bafi er Ihn zur Unterweifung feines Sohnes einivt 
(Variar, Ep. 20.) "Er war Hofmeiſter der Kinds 
des Ayo, Herrn zu Corregglo, und es wird in de 
Briefen eines gewiſſen Benedifhen Kanzlerd Penir 
tendi Ravagnani, die fl unter jenen des Werrasc 
befinden (Epift- 9. 11) wiel Ruͤhmens von feire 
Beredſamkeit und Tugend gemadt, Der Abt Lazzet 
hat eine lareintfhe Elegie, welhe Mojus an eine 
Kanzler des Galeazro Visconli geſarieben, an 
Licht geftellee. (Miscell. Coll. Rom. Vol. I. paz 
107, 


en 3, ct. prosst 


* 


2909 Moitorel. 


Moeitorel von Blainvılle (Anton) ein geſchick⸗ 
ter Baumeifter und Meßkuͤnſtler, von Pichange bey 
Dijon, war koͤniglicher Feldmeſſer und Viſierer bey 
ber Baillage und Vicomte Rouen, wo er den 4. 
Januar 1710, etwa 60 Jahr alt, farb. Man bat 
einen Trarat du Jauge universel und andere 
gute Schriften won ihm. Ladvoc, Ill. pag. 267. 

Moivre (Abraham) einer der größten Marche: 
matiter in England, Mitglied der königl. engl und 
Berliniſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, der 1753 
ſtarb, und deſſen Eloge in den Memoir. de Paris, 
1754. ſtehet. 


$$. 1. Specimina illustria doctrinae fluxio-' 


num, ®, Philos, Trans, Nom, 216. 1716. 

2. A Method of raising an infinite Multi- 
nomial 10 any given Power, or Extrac- 
ting any given Root of the same. ib, 
Nom. 250. 

3. A Method of extracling the Root of an 
infinite Equation. ib, nom, 240. 

4% The dimension of the Solids generated 
by the conversion of Hippvcrates Lunula 
and of its parts about feveral Axes, with 
the surfaces generated by that conver- 
sion. ib. nom. 265. 

5. Methodus quadrandi genera qudedam 
curvarum aut ad Curvas simpliciores re- 
ducendi. ibid. nom 278. 

6. Aequationum querundam potestatis ter- 
tiae, quintae, septimae, nunae, et supe- 
riorum ad infinitum pergendo, in termi- 
nis finitis ad instar reguiarum pro Cubi- 
cis, quae vocantur Cardani, resulutio ana- 
Iytica. ib. nom. 509. 

7. De mensurz Sortis s. de probabilitate 
Eventuum in Ludis a cası fortuito pen- 
dentibus. ib. nom. 329. cf, nom, 341. 
Erſchien vollfändiger London 1738. im größten 
Meyat 4. 1 Alph. 11 Bogen. auf Koſten des 
Verf. ungemein prädtig gedrudt. Vergl. bie 
juverl. he. vom Zuftande ber Wiſſenſch. 
23. Th. pag. 793 folag. | 

8; Description and Quadrature of a courve 
of the tird Ordre resembling the Foliate, 
ib. nom. 345. RN ER 

9. Proprietates quaedam simplices Sectio- 
num Cenicarum ex natura Focorum de- 
ductae; cum theoremate generali de viri- 
bus centripetis. ib. nom, 352. 1717. 

10. De Maximis et minimis, yuae in moti- 
bus corporum coelestium occurrunt. ib. 
nom. 360. 1719. 

11. De Fractionibus- Algebraicis radicalitate 
immunibus ad fractiones simpliciores re- 
ducendis, deque summandis terminis qua- 
rundam serierum aequali intervallo a se 
distantibus. ib; dom, 3765. 


Moiyre. Molanus, 


12. De Sectione Anguli. ib. nom. 374. 

15. De reductione radicalium ad simplicio- 
res terminos. ib. nom. 45l- 

ı4. The easiest method for calculatin 
value of Annuities upon Livres, 
num 473. 

Moivre (Gillet) f&rieb, la vie de Properce, 
Chevalier Romain, et la traduction en prose 
et en vers Francois, .de ce qu’il y a de plus 

interressant dans les poesies. Paris. 1748. 
17 Dog. 8. 

Moker (Anton) fiehe Mocker. 

Moket oter Mocquet (Richard) fiehe Joͤcher 
III pag. 583. Vera. Boehmens Meformat. der 
Kirche in England. pag. 687. fe — Der Tractat 
de politia ecclesiae Anglicanae erſchien zu Lord. 
1683. 8. Er wurde Öffentlich- verbrannt. Buderi 
Bibl. jurid. pag. 517. 

Mokossini (Leonhard) ein Ungar, fchrleb hir 
storiam veteris Testamenti in Genesi, Exodo, 
Numeris etc. comprehensam, carmine hervico 
redditam. Wittenb. 1599. 8. ⸗ 

Mokronowski ( Adalbert) ein Bruder des pols 
nifhen Generald, war 1754 zweyter Profelfor der 
Poefle, am Colleglo zu Warſchau, uͤberſetzte Voltaires 
Trauerjpit, ber Tod. des Eäfars, ins Polniſche. 
Warſchau 1755. 4. 

Mol (Petrus) fiehe Joͤcher III. pag. 584. 
fommit auch unter Mull pag. 600, vor. Die notae 
ad Longi Pastoralia erfhienen Franeck. 1660. 4. 

Mola, ein fpanifher Dichter des 14. Jahrhuns 
bertö, ous Cataldnien, von dem einige Gedichte im . 
cod. 3207. der Batlcaniſchen Bibiiothek ſtehen. 
Der berühmte ſatyriſche Provenzaldichter, der umter 
dem Namen lo Monge de Montaudon befannt 
iR, erwähnt des Mola im feinen fatprifhen Gedich⸗ 
ten gegen bie berühmteften Provenzaldichter feiner 
Zeit, wo er ihn fpöteifh Moletta nennt. ©. Ba- 
stero Crusc. Provenz. B. I, pag. 89. 

Molaeus (Lambert) ein gfuie zu Lüttich, trat 
1611, ba er 17 Jahr alt war, im die Societaͤt, 
Iehrte zu Douay die Philofephie 8 Jahr, war Rec 
tor des Jeſuiter Collegii zu Derhune und flarb in 
gleichen Character zu Lürtih den 17. Eept. 1644. 
Aleg: Bibl. S. J. gab anon. heraus, Breviarium 
sive praxin legendi utiliter horas, maxime 
> DD: Canonistis et Monialibus Jinguae 
alinae ignaris. Gallice.. ©. Placc. pag. 555. 
nom, 2184. 4. 

Molanus (Gerhard Wolter) fiehe Joͤcher IIT, 
pag. 584. Sein Geſchlecht führte ehemals: der Mas 
men van der Muelen und flammte aus den Miederr 
landen ber. Sein Vater war Wilke Ludw. Molanus, 
ber Rechte Licentiar und Practikus, auch Scholarcha 
und Rathsvrrwandter, nad einigen auch Syndikus, 
zu Hamelm, wo er am 22. Oct. 1635 gebobren 
worden. Er befuchte die dortige Schule, fiudirte zu 
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1911 Molanus. 

ittende neben der Theologie die Mathematik, 

a - 23. Octob. 1659 ordentlicher Profeffor der 

Mathematit in Rinteln, erhielt mit Depbehaltung 

derfeiden 2664 eine aufferordentliche, der Theologie 

und 1665 eine ordentlihe, nachdem er die theolog. 

Licentiatens und Doctorwürde angenommen, und ſich 

zuvor auf fein Verlangen bie Magifterwürbe hatte 

erteilen laffen. 1671 wurde er Conſiſtorialtath und 
erder Profeifor der Theologie. Seine Freundſchaft 
mit dem Abt Joh. Kotzebue jun Loccum, brachte ihm 

1672 eine Stelle unter ben Conventualen deſſelben 

zu wege, er behielt aber feine Profeffur, bis er 1674 

als Kirchenrach und Director der Kirchen des Fürs 

ſtenthums Ealenberg nah Hannever berufen wurde, 
und 1677 ward er wirklicher Ast zu Loccum, Pri⸗ 
mas der Calenbergiſchen Landſtaͤnde, erſter Kirchen⸗ 
rath, Praͤſes des hanndveifgen Conſiſtorlums und 

Director der Klrchen in allen Churbraunſch. Lüneb. 

Landen, als folcher ſtarb er unverheirathet am 7ten 

Sept. 1722. Er hat ein fehr merkmürdiges Blauı 

ensbefennenig und Teſtament Hinterlaffen, das in 
iders Heſſ. gel. Geſch- IX. B. pag. 107 bis 

136. In der Biblioth, Germanique, Tom. 54, 

pag. 111, Segq zu lefen iſt, vergl. auch Samml. 

von A. und M. theol. Sachen, 1738. pag 63r. 
folgg. Bon feiner Bibliothek und Münztabiner, fiehe 

Strider 1, c. pag. 134 f. und Allgem, literar. An; 
‚or. pag. 125. 

Ku N Din "Dee — Theol. de commu- 
nicatione et praedicatione idiomatum. 
Sub praes. Jo: Henichii. Rint. 1665. 4. 

2. Theses miscellae. Rs. pro Lic. Jo. Hacke- 
mann Logic. Prof. ord. Rinteln. 1666. 4. 

5. Diss. mathem ex hypothesibus astrono- 
micis. Rs. Gerard Meier. Rint. 1667. 4. 

.4. Disp.  philolog. de regimine verborum 
active, significantium. Rs. Wilh. Lymber- 
ger. Rint. 1667. Steht aud in Lymbergers 
medulla pbilolog. VII. ®. pag. 4. . 

5. Aphorismorum theol. Disp. I. et II, de 

edia Theologiae. Rint. 1667. 4. 

6. Aphorismorum theol. Disp. III. de primo 
Thevlogiae principio et argumentationi- 
bus inde deductis. Rs, Jo. Henr. Dupoly- 
cus. Rint. 1670. 4. . 

7. Disp. de termino actionis et unionis, ib, 
1668. 4. 

8. Tiheses philosophicae, ib. 1663. 4. 

.9. Positionum mathematicarum satura. c. 
fig. Rs. Alex. a Dauber. ib. 1669. 4. 

10. Diss. de articulis fidei stricte et pro- 

rie ita dictis in genere, Rs. Jo. Conr. 
ott. ibid. 1669. 4. 

11. Diss. de imagine Dei in homine. Rs, 
Just Gravius. ibid. 1670. 4. 

12. Aphorismi theol. de creatione universi. 
ib, 1671. 4. 
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15. Positiones theolog, Rs. Just. Ziegler, 
ib. 1671. 4. 


"14. Diss. de tempore instituti sacramenti 


sacrae coenae, Rs, Christi., Dolle. ibid. 
1673. 4. . 
15. Thes, theolog. Rs. pro Licent. Andr. 


Schwesinger; Superint. Danneberg. 

16. Liss. de Gerundiis. Rint» 4. 

17. Lipsanographia-s. Thesaurus sanctorum 
reliquiarum electoralis Brunsnico Lüne- 
burgiceus, teutſch. Hannover 1713. 4. dal. 
1724. 4. ebend. 1783. 4. von J. D. Sun, 
fehr berichtiget. Vergl. Nethmeiers Braunfar. 
8. ©. 1. Th. ©. 102 ſolgg. — Meiers Ro 
form. der Stadt Hannover. pag. 18. — 

18. Nugae venales s. refutatio calamniarum 
vel nugarum potius cujusdam nugivenduli 
de adacta ad Romanam ecclesiam apostasia 

‘ Gerardi, Abbatis Luccensis, 1698. Man 
harte ihn befhuldigt, er fey Entholtfch geworden 

19. Sermo parentalis in funere - Guilielmi 
VI, Hass. Landgr. 16653. nomine Rintel, 
acad. Casselis memoriter recitatus. Steht 
in ber Fuͤrſti. Ehrenſaͤule. P. II. 49 folgg. 

20. Responsum wegen einer boden Perfohn 
Prinzefiin“ Elifabery von Braunfhweig) Mes 
gionsveränderung, d. d. Hannover, d. 16. Nor. 
1705: S. Samml. von A. und M. theoise. 
Sachen, 1722. pag. 556 folgg. 

21. Parodia oder Nachahmung eines von M.O.S. 
gar finnreich erfundenen Läftergedichtes, womit 
er Conrad Hennies (d. t. Gerh. Titius) Amts 
ſchreiber zn Liebenburg, zu feiner ungluͤcklicher 
Apoftafie Gluͤck wuͤnſcht. Samml. von A, uns 
DM. theol. Sachen, 1730. pag. 749. 

223. Bedenken über des (1729 den 12. Novemi, 
verftorbenen) Paftoris zu Aurich, Chriftian Fran 
end, 1698 herausgegebene Entdeckung einiser 
Kennzeichen der Meulinge, die unter dem Schru 
ber Gottſeligkelt fih bey den Gemeinen eine 
bringen pflegen. In WVincklers anecdot. 
Hist. eccles. novantig. 1. Ot. pag. 95 f. 


- 25. Methodus reducendae unionis eccie&is- 


sticae, inter Romanenses et Protestantes. 
Hannov. d. 50. Mart. 1685. Mit Herm. 
Darfhaus unterfchrieben. Unſch. Madr. 1703, 
pag- 574 folgg. Noltenii Commerce. liter. 
Tom. I. pag. 343. Baumgart. Nacht. von 
merfw. Vuͤchern VII. ©. pag. 14% folag. 

24. Bedenken über die Vereinigung der Rom. 8: 
tholtfhen und Protekant. Religion. d. d. 27. 
Aug. 1698. mit unterſchrieben von G. W. vcn 
Leibnig. in larein. Sprache. S. Windter L c 
3. St. pag. 312 folgg. 

25. Unpartheyifhes Urtheil won dem Nugen, mih 
hen die Evangeliſch Kurherifche aus der Kirdım 
vereinigung mit den Reformitten zu erwarte 
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haben, In einem auf hohen Befehl abarfaffeten 
Rathſchlag geaͤuſſert, von Molanus und Lelb, 
nis, (dem Herzog Ernft Aug. übergeben. 1709) 
©teht in Leibnitii epist, ad divers. ex edit, 
Kortholdi, P, I. pag. 164. Und an, Mens 
meifterd kurzem Beweis, daß die Vereinigun 
mit den Reformirten dem ganzen Katedhiem 
fhnurftrads zu widerlauſe. Hamb. 1721, 4 
©. 71. folgg. 

35. Series Abbatum wmonasterii Luccensis, 
©teht in Leibnitz. Scriptor, Brunsuic, Tom. 
Ill. pag. 695. Segg. 

37. Das große Hanndvrife volliändige Geſang⸗ 
buch iſt unter feiner Auffiche verbeffert, und mehr: 
mals gedruckt worden. Bon ihm find bie Lieder: 
ich trete friſch zu Gottes Tiſch. — D Gott, 
wer wird von biefem Leib des Todes mich erld⸗ 
fen. — Laß mir alle Wochen ſeyn, Jeſu flille 

» Wochen. 

28. Rebe über dem zu Hannover wegen falfcher 
Münze verbrannten Paftor. Flaggen. Steht in 
der Samml. d. Reden großer Herren. 

29. Epist, ad Joach. Meierum, Qua exponit 
cogitationes suas de nummo aureo Postu- 
mi ab ilio edito et dissertaiione illustrato, 
Hannor, Kal, Aug. 1705. Steht in noris 
liter. Germ. m. Oct. 1703. pag. 393. Seq. 

50. Epistolae duae numismaticae ad M, Zach. 
Goetzium, Hannor. d. 18. Aug. 1709 et 
23. Apr. ı7lo. Stehr in Celeb. viror. epi- 
stolis de re numism, ad M. Zach. Goetz. 
datis, Witt. 1716. 8. pag. I, Segg, 

31. Epist, numism. ad O. P. Dohm, d. d. 
Hannor. Kal. Nov. 1716. Steht in Dollens 
Lebensbefhreib. der Rint, Prof. Theol, pag, 
339. Seqq. 

59. Epist, ad Ant. Ulr, Dac Brunsuic, Sin 
Noltenii commerc, liter, Tom. II, pag. 408. 

33. Epist. ad Henr, Meibomium, daſ. Tom. 
L, pag. 165. 

34. Anmert. über die Glockenthaler. Im Köhlers 
Münzbeluftigungen. IX. Th. pag- 106. , 
Handſchriftlich Hinterlies er: Meihodus exposi- 
toria in controrersiis cum Pontiticiis, — 
Borfhlag mie die Lutheraner und Reformirten 
eine Heerde werden Binnen. — Dirertorium, 
mas bey Speclal Viſitatianen ein &uperintens 
dent, vornehmlich zu beobachten habe. — Diss. 

philolog. de ellipsibus grammaticis, 

+ Molanus (Gustav) fiehe Iiher III. pag. 585. 
Fr war ein Sohn des Superintend, M. Meinhard 
Drolans zu Wildeshaufen, wurde den 28. März 1650 
gebohren, und nad dem “Tode feiner Aeltern, feit 
1652 von der Großmutter in Lemgo erjogen. Von 
ser Lemgoer Schule kam er Eurze Zeit in die Nord⸗ 
yeimer und dann noch einige Jahre in die Klofters 
qule zu Waltenried, hielt ſich einige Zeit zw Amſter⸗ 
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dam bey einem Verwandten auf, befuchte das Lem 
goer Gymnaſtum wieder, hielt verfchiedene Disputa 
die auch gebrude find, und zog 1669 auf die Unk 
verſitaͤt Rinteln, wo er neben der Theologie Mathe⸗ 
matif fludirte, und feine disp, de Deo tum ex 
lumine naturaee, tum ex lumine Scripturae 
cognoscibili, bruden lief. Darauf fegte er feine 
Studia zu Jena und Heimſtaͤdt fort, fchlug einen 
Ruf nah Dftfriesland und einen andern von einer 
banndorifhen Stadt, feiner Jugend wegen aus, reifte 
buch Holland, England und Frankreich. As er in 
Paris war, erhielt er 1677 bie Vocation zum Pas 
forat in Celle nebft der Sefflon im Conſiſtorio. Bing 
in der Bolge als Geld Guperintendent mit dem Her⸗ 
zog Georg Wilhelm na Ungarn, und nad dem Fries 
den nah Venedig, Rom und Meapel. 1686 wurbe 
er Ouperintendent zu Burgdorf, I} naher drey 
andere Anträge aus, ging 1694 als Superintendent 
nad) Haarburg, und 1708 als General Guperintens 
dent und Conſiſtorialrath nah Celle. Er farb zu 
Hamburg wo er fih von einem ftarfen Eatharr wollte 
furiren laffen, sam ı4 Mär} 1710. ©. Hermann 
Ruiggens Predig. in Haarburg Leichenpred. die ver 
beifjene überfhmenglihe Klarheit getreuer Lejrer im 
jenem Leben. aus Dan, XU, 48. Helmſt. in Fol. 
pag. 25-32. 

Molanus (Johann) fiche Joͤcher UI. pag. 685, 
Vergl. Ant. Teissier Eloges des hommes Sa- 
vans. Tom. 11. pag. 49. Seqq. Andreas Bibl, 
Belg. pag. 539. Segq- j 

Ri 1. Usuardi Martyrologium, annotatt. auc- 
tam, Lovanii, 1575 und 1977. cui adhae- 
ret Tract, de martyrologiis. 

2. Indiculus et Chronicon Sanctorum Belgii 
cum Calendario Belgico. 

3, Calendarium ecclesiasticum, Antw. 1574. 12. 

4. Natales sanctorum Belgii, a morte editi 
Petri Louwii cura, e Molani scedis, cum 
Chronica sancıorum Belgii recapitulatione, 
ib, 1695. Duaci 1616. 8. 

5. Diarium de medicis Sanctis. ib. 1505. 8. 
cum praefat, Henr, Cuyckii, de Molani 
vita, 

6. Militia sacta ducum se principum Bra- 
bantiae, cum notis Petri Lauwii, typis 
Plantinianis, 1592. 8. 1% Bogen. 

7. De picturis et imaginibus sacris, Lovan, 
1570. und 1594. 8 

8. De Canonicis Libr. III. Colon, 1687. 

9. De fide haereticis servanda, Lib, III. 

ı0. De fide rebellibus servanda. Lib. L 

11. De fide et juramento, quae in tyranno 
exiguntur, ib, 1585. 8. 

ı2. De testomentis et quacumque_piae ro- 
luntatis dispositione, ib, 1584. $. 


13, Orationes de Agnis Dei, 
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14. De decimis dandis et de decimis recipi- 
endis, Colon. 1687. 8. , 

36. Theologise practicae compendium, ibid, 
1585. und 1590, 8. 

16. Biblioıheca Theologica, Coion. 1618. 4. 
P. I. Der ate ift nicht gedruckt, aud die en- 
nales urbis Lovaniensis Libr, XIV, und 
obsidio Lovaniensis anni 1572, liegen im 
Manuscript. . ‘ 

} Molanus (Johann) ſiehe Joͤcher III. pag. 
585. Er war zu Neuenkirchen in Flandern gebohren, 
ftudirte zu Löwen, war 10 Jahre Rector an ber 
Schule zu Dieſthem, machte fih dur ein Epigramm 
verdächtig. und wurde zu Gent als ein Keber ange 
Hagt. Er fioh 1553 nah Bremen, murde von einis 
gen jungen flandrifgen Edelleuten und vom Magiftrat 
mit Geld unterſtuͤtzt, in demfelben Jahre Lehrer des 
Paͤdagogii, verlies wie einige andere 1559 der Ubi: 
quiflifhen Streitigkeiten wegen, feine Stelle und zog 
nad Duisburg, wurde 1560 aber als Rector bet Päbagos 
gi nah Bremen zurüc bernfen, und flarb 1585. S. 
Gerh. Meier Orat, I. de scholae Brem. natali- 
tiis, progressu et incremento, pag. 43. Seqq. 
Dan. Gerdesii Histor. motuum, pag. 54. Jo. 
Phil, Casrels, Bremensiu 2. B. 3. Th. pag. 554. 
folgg. — Er war ein Anhänger des Alb. Hardens 
bergs. Seine Eonfeffio, ftehet in Cassels Bremens. 


l. c. pag. 556-565. eine Briefe an Hardenberg, 


Albert Lang, Dan. von Büren, Joh. Wier und an 
andere, ftehen ebendaf. pag. 564 616. — Ein las 
teinifches Sinngedicht auf das Bremer Wappen, tft 
in Ehr. Mic. Rollers Gefchichte der Stadt Bremen, 
1I. Th. pag. 74. abgedrudt. . 
Molenus (Justus Ludwig) ein Bruber Gerh. 
Wolters, war Profeffor der Erhit und Politik zu 
Rinteln von 1666 bis 1669, wurde darauf Stadt: 


fondifus zu Eelle, firner Kammerrath und vom Kab. 


fer Leopold geabelt. Er ftarb zu Eelle .... 

du Molard (Charl) ein $ranzos, Mitglied der 

Akademien zu Angers und zu Berlin, in der Mitte 
des vorigen Jahrhunderts. 

65. Dissertation sur les principales Tragedies 

anciennes et modernes, qui ont paru sur 

le sujer d’Elecıre. London (Paris) 175. 

12. Teutfb im neuen Bücherfaal der tönen 

Wiſſenſchaſten X. Band pag. 129-149. pag. 

267-283. pag. 364-375. 8. T. Abhandlung 


von den vornehmiten alten und neuen Trauer, 


fpielen, die von der Electra gemacht worden. 

Molari da Fivizano (Augustin) fiehe Joͤcher 
III. pag. 585. De Molaria Hannibaldensis, 
fiihe Annibaldus. 

de Molaria (Valerius Valentin) fiche Jöcher 
III. pag. 585. j 

Molerius (Johann) ſchrieb de conjugiis di- 
versae vel disparis religionis, utrum Christia- 
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nis licita an prohibita sint? fleht in den Ali. 
cell. Lips, Tom. XII. pag. 156- 171. 

Muolco (Joseph) ſiehe Jocher III. pag. 68%. 

Molde (Alexander) feit 1705 ®ecretäir und 
Senator zu Uthin, ſchrieb die Uchinifhe Chrozics 
in fih haltend, kurze Denkwuͤrdigkelten der hochfürtt 
biſchoͤffl. Refidenz Stade Uthin in dem holſtelniſchen 
Wagerlande, wie auch die Negterungen der gefammten 
Biſchoͤſe zu Luͤbek, vormals von Äridr, Cogello, Tom 
rectore der Uthiniſchen Schule zufammengefucht, von 
ihm aber bis auf jebige Zeit continuirer. und mit eu 
nem Berichte von den alten heidnifhen Wagewenden 
vermehret. Luͤbek. ı7ı2. 8. 

Moldenarius. (Christian) ſiehe Jöcder II. 
pag- 586, 

Moldenhauer auch Moldenhawer (Johana 
Heinrich Daniel) war am 29. Dct. 1709 zu Halt 
im Magbdeburgifchen gebohren, wo fein Vater Mas 
thias die Stelle eines König. Preuß. Gcheimen Kriegs 
und Domainenraches befleidete. Er fam 1713 as 
die Kriegefammer nad Magdeburg verlegt wurde mit 
feinen Aeltern dahin und 1721 nah Koͤnigsberz. 
Hier genoß er den Unterricht im Collegio Fridericane, 
und wurde 1724 Student, in der Abſicht die Ketit 
wiſſenſchaften zu findiren, Die er jedoch auf Zureden 
feinee Mutter bald mit der Theologie vertauſchte. 
Nach vollendeten LUniverfitättjahren wurde er, weil 
fein Vater geftorben war und nur wenig Vermoͤgen 
hinterlies Hausiehrer bey den drey Stieftindern fein« 
Druders, mit einem geringen Gehalt; bald darauf 
erhielt er die erfte theniogifhe, hebraͤlſche und grie 
hifche Klaffe fo wie den geographiiden Unterricht im 
Eollegio Fridericiano. In feinem 21. Jahre wurd 
er Vice Inſpector ded erwähnten Collegii mit 100 
Rthir. Gehalt, wodurch er die Auffiche über fest 
lateinifche und drey teutfhe Klaffen befam. 1555 
warb er Diaconus zu Kreußburg, bey einer Geme 
ne zu mwelder 14 Dörfer gehörten, welche Stelle « 
1737 mit dem Diaconat an der Sackheimiſchen Kirdı 
in Königsberg verwechſelte. 1744 ernannte ihn der 
König, bey der Feyer des zweyten Jubiläi der Ust 
verfitat Königsberg zum aufferordentlihen Profeſſot 
der Theologie, und im bemfelden Jahr erwarb er jid 
die theologiftr Dortermürde. Im Jahr 1748 ward 
er zugleih als Kirchenrath angeftelt, und nebenbey als 
Auffeher der Wallenrodiften Bibliothek. Im Sehe 
1764 wurde er zum feheten ordentlichen Profeſſet 
ber Theologie ernannt. Ehe er aber feine Dissert, 
pro loco hielt, hatte er das Ungluͤck, den Theil der 
Stadt, in welchem feine Gememeinde wohnte, fammt 
der Kirche und feiner eigenen Wohnung abbrennen zu 
fehen; wobey auch feine zahlreiche Bibltorhel ein Rant 
der Flammen murde. Vorher fchlug er eine Prof 
fur in Halle aus, nachher follte er nah Goͤttingen 
fommen, nahm aber weil ihm die Dompredigerfich 
in Hamburg zugleih aud angetragen wurde, Bü 
legtere an. Mur auf. vieles Bitten der Hamburger 
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echielt er vom. Könige den Abfchied, und trat 1765 

als Paftor und lector secundarius am Dom an, 

fehlug eine theologifhe Profeflur.in Kiel und nachher 
in Helmſtaͤbt aus, feyerte fein Sojähriges Amtejubls 
laͤum, und flarb an einer gänzlihen Entfräftung am 

8. April 1790. S. Meine Nachricht zum Gedaͤcht⸗ 

niß Moldenhauers, in den Beylagen zu den Annas 

len der neueften theolog. Literat. und K. G. 2. Jahr: 
gang 1790. pag. 88:91. Seine Schriften fliehen in 

Meuſels Ler. IX. pag. 255 241. 

Moldenit (Christian) fiehe Joͤcher III. pag. 
585. Er ging zu Bordesholm in die Schule, und 
ftudirte zu Sena. Molleri Cimbr, liter, I. pag. 

23. 

: $$. 1. Disp. de benedictione ecclesiastica, 
Num, VI. 24 Praeside Dr Joh, Gerhardo 
Jenae, 1620. 4. und in Gerhäardi Disp The- 
olog. P, III, 1665. 4 

2. Hitoria des Lebens und der Gchriften Dav. 

Seorati in 2 Th. melde aus der Vafelfhen Hi⸗ 

florie. Ubb, Emmio, Nicol. Biesdikio und 

andere, kürzlich iſt aufammengerragen. Kiel, 


1670. 4 
3. Kurzer und Summariſcher Inhalt der Lehre 
und Glaubens des Erzketzers und Verführes 

David Jorit, aus frinen eigenen Schriften, in 

32 Artikel an. 1655 zuſammengezogen. Im 

Sottfr, Arnolds K. und K. Htitorie Tom. IV, 

Secı, Il, num, 52. pag. 252-255. und eines 

Anonymi Vertnetdiaung David Joris wider dem: 

feiben. ib, num. 54. pag 240. Segg. 

4. Bedenken, mas von der Suepecten David Jos 
riften ihrer zweifelhaft gefeßten Eonfeifion zu bals 

«ten, und ob die Defenner derjeiben zur Beicht 

und Abendmahl zu laffen. An. 1642 aufgelegt. 

Arnold, I. c. nom. 33. pag, 255-239, 

Molder (Johaon) fiehfe Moither. 

Mol& (Rene, Mitglied des Mationalinftituts im 
Sad der Declamaton, Lehrer diefer Kunft im Lycee 
tepublifain, ftarb ım 66. Jahre zu Paris am rıten 
Dec. 1802. Er mar !ir erfte komiſche Schauſpieler. 
Biogr. Il, ®. pag. 488. . 

68. 1.* Eloge de la citoyenne Dangevill», 
ancienne Artiste du theat:e frangois. 1795. 
in 8. 

2. Nouces sur le memoire de H,L, Lekain, 
publ. par son fils, exıir de la Bibl. fr. 1802. 


in 8- 
— (Caesar) ſiehe Joͤcher III. pag. 
6. 
* de Moleon, ſchrieb: Vojages liturgiques de 
_ France, a Paris 1718. 8. 
van de Molen (Simon) Lehrer in der Steuer: 
manne kunſt zu Amſterdam. 
6$. 1. Beschryvingh over de nieuw bedachte 
Maanen Eclips-\Wyser, Amsterd. 1698, 4. 
ı2 ©, 


. 
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2. Beschryvingh orer’t gebruyk des Plane- 
tolabium of Planeet-Wyzer, Amsterd, 1703, 
4. ı Dog. 

de Molendinus (Joh.) fiefe Molandinus. 

de Molendino (Joh.) ein Auditor Sacri pa- 
latii und Recıor parochialis ecclesiae in Lem- 
mesel Rigensis dioecesis, gegen 1377, ſchrieb: 
conclu,siones tam novae tam veteres de consi- 
liis venerabilium virorum dominorum sacri 
Palatii Apostolici causarum auditorum. Cura 
Gasparini de Fiambertis, civis Papiensis 1486, 
. 55 Blätter, ©. Goetze Bibl, Dresd, I, pag. 

40 f. 

Molens, Molyns, Mullins oder Molinsaeus 
(Joh.) fiehe Jöcer III, pag. 586. 

Moler (Elıas) ein Theolog und Aftronom zu 
Anfange det 17. SJahrtunderts. 

6$ ı. Descriptio accurata, ocularis demon- 

stratio et elegantissimis typis illustratie, 
quae ex delineatione eclipsium solis et 
lunae annorum :605. 1607. mapadeıyuarızay 
deciaranıur, Genev, ı6u7. 
De Sydere novo, seu de nova stelle, quae 
ab 8 die Octobr, an, 1604, inter Asıra 
Sagilterii videri coepit, ac annuse revolu- 
tivnis 1605 periodo proxima extincta eva- 
nuit, enarratio apodieiica, am 1606, excu- 
deb. Jacob Stoer in 4. 24 S. 

5. Syactisin eclipium cum s. Script, locis, 

Genev. 1607, 

Moies (Annibal) fiehe Joͤcher III. pag. 586. 
Die Kesponsa de legitima succesione in Portu- 
gelliae regno, pro rege Castellae, Philippo I, 
erſchien zu Neapel 1608. 4. — 

Moles (Barihol.) ſiche Joͤcher III. pag. 586. 

Nioles (Frenz) fiche Joͤchet III. pag. 586. 

Moles (Friedr.) fiehe Jöcher Ill. pag. 586. 

Mole» a Margaritis (Johann) fiehe Melgue- 
rite (Johann) im Jocher Ill, pag. 398. — Para- 
lipomenon Hi panise libri X, quae ante Go- 
thorum in Hispania advenıum a Romanis ge- 
sta sunt, erichien Granada 1545. Fol. und 1603. 

Mo'es (Johann Baptista) fiehe Joͤcher III. 
pag. 597. 

Moles (Julius) ein Meapolitaner, fchrieb: Pa- 
rallelo tra S. Paolo Apostolo e $, Tommaso 
d’Aquıno, Neap. 1615. 4. 

de: Moles (Tour) fiche de la Taissoniere, 

Moles (Vincentius) fiehe Joͤcher III: pag. 
587. Berge Kestners medicin.’ Lex, pag. 556, 
— Seine Philosophia naturalis $. S. corporis 
Jesu Christi, eridien zu Antwerpen 1659. 4. ©, 
Salthen Bibl. pag. 50 nom, 265, ib, 1531. 4. 
&, von Seelen, de meritis medicorum in Sacr, 
script, pag. 30, ib. 1699. 4 — Die Paiholo- 
gia morborum, quorum in Sacra Sprit, men- 
tio fit, Madrit 1641. 4. ib. 1642, 

strrifa 
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de Molesey (Christoph) fiche Christophorus, 

Molesworth (Robert) ſiche Joͤcher III. peg. 
587. Er war kein Englaͤnder, ſondern ein Irlaͤnder 
und wurde, als König Wilhelm III. den Thron ber 
fliegen Hatte, als Geſandter nah Dänemark geſchickt, 
wo er ſich am Hofe Chriſtlans V. von 1692 bis 
2694 aufdiele. Bald nad feiner Abreife, kam ein 
Buch in engl. Gprade. heraus, barinn der Bus 
fand Dänemarks, wie er 1692 gewefen war, mit vie 
len Partimmlaritäten beſchrieben wurde. Es erſchien für 
gleich eine franz. Ueberſetzung. Nancy 1694, unter fob 
genden Titel machgebrudt: Memoires de Mr, Mo- 
lesworih, Envoid de aa Majesıd britannique a 
la Cour de Danemark l’an 1692. ı2. — Ohne 
Dramen des Berfaffers erfchlen es s. T. l’Etat du 
Roiaume de Danemark, tel qu'il etoit en 
1692, Amsterdam 1695. 12. 16 Dog. — Teutſch 
Aberf. Dänemarks —— Staat, Köln * 
4: Bergl. Bibl. Hamburg, Histor. Cent. 1. 
pag. 60. und die zw Koͤln 1696. 22. erihienene 
defense du Danemark, «bend. pag. 62. foldg. 
Sibbern Bibl. Dane Norweg, pag. 121. 219. 
Placc, pag. 504. nom, 1969. und pag.,584. nom, 
23023. — Er gab aud feiner Tochter ihre Gedichte 
Heraus, fiehe Monte. 

Molet, ein franzäfifher Ordensgeiftlicher im erften 
BViertheil des vorigen Jahrhunderts, ſchrieb: memoi- 
zes des literature. 

Moletius (Joseph) fiehe Jöcher III, pag, 587. 
— Mrofeffor der Mathematif zu Pabua, war er 
von 1364 di6 1584 und hatte es in ber Philofophie, 
Arznepfunft und Mathematif, fehr weit gebracht. 
Mongitore Bibl. Sicula I, pag. 392. 

66. ı. Geographia‘ Cl. Prolomaei Alexandrini, 
elim a Bilibaldo Pirkheimerio translata, 
at nunc multis codicibus graecis collata, 
pluribusque in locis ad pristinam verita- 
tem redacıa a Josepho Moletio Mathemat, 
Addita sunt in primum et septimum H- 
brum amplissima ejusdem commentaris, 
quibus omnie, quse ad Geographiam per- 
tinent, et quae praetermissa sunt a Pto- 
lomaeo declarantur; atque nominibus an- 
tiquis regionum, civitatum, oppidorum, 
‚montium, silvarum, fluviorum, lacuum, 
eaeterorumque locorum „ apposita sunt 
recentiora, Adsunt LXIV. Tabulae XXVWU. 
nempe antiquae et reliquae movae, quas 
totam continent terram, nostrae ac Pıole- 
maei aetati cognitam, typirque aeneis ex- 
ceussae, Venet. ap Vincent, Valyrisium, 
1562. 4 mauj. 4. Alphab. Vergl. Hagers geos 
graph. Buͤcherſaal, II, DB. pag. 374. f. 

9. Ephemerides annis viginti inservientes 
incipientesque ab anno 1564 et desinen- 
tes ad »nnom 1584 ad meridianum inclf- 
tae vonetiarum urbis exacie suppuiatae, 
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Isagogica, sive introductiones additae zun:, 

Venet. 1564. ‘4. 

5, Tabulae Geographicae ex Prutenicis de 
ductae pro motu ociavae sphaerae ac lu- 
minum. ib. 1580. 4. 

4. Josephi Scalae Siculi Netini Artium eı 
Medic, Doct. Ephemerides ad annos duo- 
decim incipientes ab an. Domini 15$9 
una cum introductionibus Ephemeridum 
excell. Dr, Jos. Moleti, ibid. 1689. #&. 
-Italice, 

6. l’Effemeridi per anni XVIII, le quali co 
zminciano dall’ anno di Christo 1563 e si 
terminano alla fine dell’ anno 1580 con 
ogni diligenze al meridiano delia Magni- 
Sica, % felice Citta di Venetia, Vened, 
1563. 4. 

6. De Kalendarii correctione et computo ec- 
clesiastico, 

9. Discorso universale al Sig. Federigo Mo- 
rando, nel quale sono raccolıi, e dichia- 
rat tutti i termini @ tulıe le regole ap 
partenenti alla Geogrefia, Vened, 1561 
und 1575. 4. flieht aud an der Geogr. Pto- 
lomaei, 

Molfanger (Stephan Adrian) fiefe Moll- 
fanger, 

Molfesius (Andreas) fiehe Joͤcher III. pae- 
587. Seine Praxis contractuum srfdhien Neapel 
1622, — De utraque dispositione hominum, 
ibıd. eod. Folio, — GCommentar. ad Consuet, 
Nespol. Venet, 1615. 1617. 1619. Fol. — Da 
sepulturis, Neap, 1622. Fol, — Praxis ultim, 
voluntatum, Neap, 1622. 

Moli, ſiehe Molinus, 

Mulien (Stephan) fiehe Jacher III. pag. 588. 

Moliere (Jonann Baptist) fiehe Poquelin, 

Moliere (Joseph Privat de) Abt, war zu Ts 
radcon 1677 aus einer alten adlihen Familie gebod 
ven. Er trat im den geiftlihen Stand, ging ins 
Dratorium und mard des Malebranche Schuͤler 
Nah dem Tode dieſes Philofophen,, verlieh er das 
Dratorium wieder und legte fi auf die Mathemant 
und Maturiehre, wurde 1723 Profeffor am koͤnigl. 
Eollegie zu Paris und 1729 Mitglied der Akademte 
ber Willenfcften. Sm diefer hatte er fi einmal * 
ereifert, daß er noch an allen Gliedern zitterte mir 
er nah Kaufe fam. Er fühlte bald eine Verände 
rung im feiner Bruft, es ſtellte ſich ein Fieber ein, 
und diefes führte ihn 1742 den 12. Man ins Grat. 
Diefer Hikige Gelehrte war der größte Pflegmatitus 
auf feiner Studierfiube, wie die Geſchichte mir einem 
Diebe beweißt, dem ser ruhig fein Geld gab, mit der 
Bitte ihn nur nicht im Stadiren zu flöhren. Ab 
tenaer gel. Merkur 1768, pag. 351. folge. us 
Eloge fiehee in dem Memeoir, de Paris, 1742. 
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$$. ı. Legons de Physique, à Paris 1733. 12, 
4 Baͤnde. 

2, Memoires sur l’action des Muscles. Sn 
den -Memoir, de Paris, 172%. 

3. Erplication physique et mecanique du 
choc des corps @ ressort, ibid, 1726. Use 


+ 


Molin. Molina. 1922 
fus ber ganzen Armee in Catalonien, 1697 Protos 
mebifus von ganz Catalonien, ging mit dem Herzoge 
von Vendome nah Stallen als oberſter Arzt der 
fönigliden Armen, kam 1706 nah Paris juruͤck, 
wurde Arzt des königlichen Hofes und dr Stadt. 
Erhielt als er 1721 Ludwig den 14. durch eine 


berſetzt in Steinruehr phufihen Abhandlungen, fhwere Krankheit half, 1500 Livres und als rathge 


7. Ih. pag. 708. f. 

4. Loix generaies du mouvement 
tourbillon Spherique, ib, 1728. 
Steinwehr, VIII. Th. pag. 375. 

5. Probleme physico Mathematique, dont la 
solution tend a servir de reponse a une 
des objections de M. Newton contre’ la 
possibilitE des tourbillons celestes, ibid, 
1729, — Steinwehr l. c. pag. 555. 

6. Les loix astronomiquss des vitesses des 
Planetes dans leurs orhes, expliqudes me- 
caniquement dans le Systeme du plein, 
ib, 1735. Ueberſ. im Steinwehr, X, Th. pag- 
335. folgg. 

Molignanus (Johann Ant,) fiche Joͤcher III. 


dans le 
Ueberſ. im 


pag. 587- 

Molignanus (Johann Hieron,) fiche Jöcher III, 
peg. 587. 

Molignanus (Johann Peter) fiehe Joͤcher IIE. 
pag. 587. Der Tract. de reconventione erſchien 
Vercelli 1592. und Francof. 1604. 8. — De 
verborum significatione, Papiae 1588. — De 
venatione ferarum, Vercell. 1594. — De re- 
tentione atque insistentia bonorum, ib. 1543. 
4. ib. 1614. 

Molin (Erich) ein gebohrner Schwede und Ans 
Hänger Dippels, findirte zu Upſal bie Theologie, 
diente nach diefem von 1727. ba er etwa 18 Jahr 
alt war, bis 1729 bey ber Landeskanzelley in Gefle 
als Kanzellift, erhielt 1729 vom Eonfiftorto zu Upſal 
die Erlaubniß in mehrerern Orten des Stifte zu pres 
digen, arbeitete von 1730 bis 1752 in einer Armens 
ſchule zu Stockholm, legte 1732. ein Handelskomtoir 
an und wollte fein Brod duch Buchhalten verdienen. 
Seitdem feparirte er fi von der Kirche, genof das 
Abendmahl nicht in der Kirhe mehr, fondern mit ei; 
nigen andern feiner Gefellihaft,, allein vor fi. Da 
er feine Lehrfäge nicht verlaffen wollte, wurde er 
2739 aus Schweden verwiefen. Er ging nad Roſtock 
snd ließ’ dafelbft denden: Natur und Kraft bes 
Kreutzes Ehrift, 1740. 8. 1 Alphab. (Sammlung 
von U. und N. theologifhen Sachen, 1741. pag. 
728.) Neu aufgelegt mit dem Titel: Betrachtungen 
des Kreußes I. €. 1745. 8. Wergl, acıa Histor, 

eccles. 5. B. pag. 191. f. 

Molin (Jacob) war zu Marvege im Gouberne, 
ment von Panguedos am 29. April a666 gebohren, 
begab fih im feinem 14. Jahre nah Montpellier die 
Ar neywiſſenſchaft zu ſtudieren, ward Doktor und 
j09 nad ‘Paris; wurde im 26ſten Jahre Obermedi⸗ 


bender Arzt 9000 Livres jährlichen Gehalt, und farb 
ben a1, März 1755. Er hatte bey feinem Leben 
feiner Familie achtmalhunderttaufend Livres gegeben, 
und hinterließ nach feinem Tode feinen Erben noch 
eben fo viel, Journal bes Savans, Okteber 1761, 
pag. 525. Eine Anekdote feines Beiges ſtehet im 
Hanndvr. Magazin, 1765. Pag. 747- 

Molin (Lorenz) fiehfe Molinus, 


Molins oder Escalona (Alphons) fiche Joͤcher 


III. pag. 588. 
Molina (Alphons de Herrera) fiche Salcedo, 
de Molina (Ambros.) flehe Joͤcher III. pag. 
588, Die Sermones de quaresma find ju Bam 
sellena 1615. 4. gedrudt. j 
de Molina (Andr, Garzia) fchrieß: Poblaciom 
ecclesiastica de Espanna, Madrid 1669. 4 
Molina (Ant. Ruitz) ſiehe Ruiz de Morales. 
Molina (Anton) fiche Jöcher III. pag. 588. 
Er fiarb den ar. Sept. 1612. ®eine instructio 
Sacerdotum ex 5 $. patribus et ecclesia doc- 
toribus concinnatum, erſchien unter andern auch, 
Antw. 2618, 8. ib. 1626. ib, 1644, umd foll au 
die 30 mal aufgelegt ſeyn. Lateiniſch überfegte fle 
Nicol: Janfen, Köln und Antw. 1618 und 1644. 
8. Franzoͤſiſch, Renat Gaultier, Lion 1639, Paris 
1643. 8. Engliſch, Joh. Floyd, St. Omer 1613; 
und ı652. 8. 

Tract, II. de eminentissima Sacerdotum dig- 
nitate, vitae perfectione et Sanctitate, Co- 
ion 1654. ı2. — Bxercicios Spirituales, 
Saragossa 1650. 4 

Molina (Barthol.) fiehe Joͤcher III. pag. 558, 
Molina (Basilius) flehe Jöcher III. pag. 689. 
De immunitate ecclesiastica, erſchien zu Madtid 
1607. Sol. 
de Molina (Caspar) Cardinal, gebohren am 6. 
Januar 1679 zu Merida in Eſtremadura. Er trat 
frühzeitig in den Auguflinerorden und erwarb ſich 
viele gelehrte und politiſche Wiffenfhaften, burd die 
er das Bißthum Havana auf der Infel Tuba erhielt, 
1730 wurde er Biſchof zu Barcelona, 17355 ©enes 
salcommiffarius der Erujada, 1735 nicht nur Biſchof 
zu Malaga, fondern auth Präfident des Rathe von 
Eaftilten, und 2737 Cardinal. Er flarb am 30. Aug. 
1744. Mehreres fiche, in der Lebendgefch. aller Car⸗ 
bindle, Th II. pag. 440. fü . 
Joͤcher II, 


de Molina (Dominicus ) ſiehe 
Pag. 3% , 
d olina (Franc,) fiche Joͤcher UI. pag. 
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de Molina (Gabriel) fiche Joͤcher III, pag. 
589. Die regola etc. erihlen Mailand 1686. 


in 8. 
a de Molina (Gonzalo de Argote) fiche Jöcher 590 


II. pag. 589. — Er gab des Infanıen Don 
Manuel Conde Lucanor und einen. vortreflihen 
discurso de la Poesia Castellana zur Erläuterung 
dieſes Buches heraus, Sevilla 1575. — Madrid 
2642. 4: VBerfprah auch eine Sammlung won ben 
‚Bebichten diefes Prinzen zu veranftalten, das aber 
nicht geſchehen if. — Historia del Gran Ta- 
merlan, ltinerario y relacion de la Ambaxada 
‚que Ruy Goncales de Glavijo le Hizo por 
mandato al Senor Rey Don Henriguez Ter- 
cero de Castilla, Sevilla 1582. Fol. et inter 
Cronicas de los Reyes de Castilla, Madrid 
2752. 4. Vol. III — Nobleza del Andalusıa 
al Catolica don Felippe N. S. Rey de las 
Espannas, ib. 1588. Fol, 

de Molina et Guzmann (Hieron.) fiche Joͤcher 
IN. pag: 589. 

de Molina (Johann) ſiehe Joͤcher III. pag. 
589. Er überfegte des Lucii Marinei libros IV. 
de regilus Aragonise ins Spaniſche, Valent. 
1524. Fol. s, T, Chronica los Reies de Ara- 
.gon. — De las Cosas memorables de Espanna, 
— —— 1559 Fol, — Ueberſetzte Antonii Pa- 
‚normitani Buch, de dictis er. facıia regis Al- 
phonsi ins Spaniſche, Burgos 1530. 4 — Ho- 
miliario de Al’cuino, Valent 1552. Fol, — 
Epist. de St Geronimo, ibid. 1526. Fol, 

de Molina (Ludwig) ein Ictus, fiche Joͤcher 
‚III. pag. 589. Nach Lipenii Bibi. jurid. erfhien 
der Tractat de primogeniis Hispanorum esrum- 
que origine et natura; Compluti 1573. Colon. 
1588. Lugd. 1615. Genev. 1601. Fol. 
nov. 1612. 8. — De majoratibus bonorumque 
externorum vinculo 1570. — Pro successiune 
regni Portugalliae, Compluti. .. 

Molina (Ludovicus) fiehe Sjöcher III. pag. 590. 
Er trat 1553 in feinem 18. (nah andern im 15.) 
Jahr in den Sefuiterorden, AMudirte zu Coimbra und 
lehrte 20 Jahr larg die Sortesgelahrheit mit Ruhm 
auf der Univerfirät Evora, L’advocat III, pag, 
302. Im Jahr 1588 gab er fein Buch liberi ar- 
bitrii cum gratiae donis, divina praescientia, 
providentia praedestinatione et reprobatione 
concordia zu Liſſabon in Fol, heraus, das außer 
ordentlides Auffehen in feiner Kirche verurfachte, 
(Berg. Schroͤck K. G. filt der Reformation. gter 
Th. pag. 296. folge.) Es erfihien fehr vermehrte zu 
Antw. 1595. 4- ebend. 1609 4. und wurde zu Lyon 
und Venedig nachgedrudt. Vergl. auch nova Bibl, 
Lubec, Vol. VI. pag. 146, folag. — Er bat fer 
ner gefhrisben: Commentarium in partem pri- 
mam Thomae de Aquino, Tom. II. Cuenza, 


1595. 
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De justitia et jure. Tom. VI. ib, 1592. Coes 
1614. Mogunt. 1659. Fol, 
de Molina (Petr. Felix) fiehe Jöcder III. jez 


Molina (Rodericus) fihe de Ouesada. 

de Molina (Redericus) flehe Jöter III. par 
590. feine institut, chirurgica, erſchien zu Grs- 
nada 1557- 

de Molina ('lirso) fiehe Tellez (Gabriel), 

Molinea (Maria) fiche Jöher III. pag. 5%. 

Molinaeus (Anton) flehe Jöcer Ill. pag. 5% 
Bon jenem Yeben ift nichts bekannt, als mas Tr 
pillon von ihm meldet, Ant. du Moulin Macer- 
nois, valet du chambre de la reine de Ne— 
varre, soeur du rois Francois I. vivoit a 
milieu de XV]. Siecle, S. Liter. Blaetter \ 
D. pag. 91. Er ſchried eine Ueberſetzung der Arie 
Babein, s. T. les fables d'Ezope mises en rytl- 
me’ francvise, avec la vie d’Esope extraile “ 
plusieurs auteurs, rev. et corrigees, Rouet 
1578. 16. avec-figg. Paris 1549. Lyon 15% 
12mo, 

Molinaens (Carl) e'n Ictus, ſiehe Joͤcher III 
pag. 590. Vergl. Pope Blount, pag. 456. fo's: 
Julian Brodeau vie de Charles du Moulie 
Paris 1654. 4. Niceron. XVII. Th. pag. ı 
folgg. Bon dem Verbote feiner Schriften Schell 
borns amvenit liter. Tom. IX. pag. 761 foss 
Bon feinen Schickſalen Museum Helveticum. Par. 
tic. XI, pag. 4209. 

65. 1. Commentariorum in consuetudios 
Parisienses. Pars prima, Paris 1539, I». 
ift öfter aufgelegt. 

2, Consilivrum seu respousorum Alexandı 
Tartagni, Imolensis Jurisconsulti libri \ | 
cum notis Car, Molinaei Lugd. 1545. Iv! 
III. Voll. Franef. 16:0. Fol. II. Voll. m 
Weglafung der zu freven Anmerfungen. © 
ftehen indeifen auch in feinen Werfen edit, 163: 
in 3 Theilen, pag. 879. 

5. Tractatus coritractuum et usurarım real 
tuumque pecunia constitutorum. Cum ve 
va et analytica explicatione L. Eos C.“ 
Usuris. L. periculi pretium D. de nau 
fven. et omnium legum usurariarum, bi: 
que cognatarum theoretica et practia 
Paris 1545. 4. Lyon 1572, 8. wie aud or‘ 
dem Namen Casp. Caballinus de Cingu- 
Jurisconsultus Picentinus, Vened. 15” 
Fol. Coeln 1584. 8. Paris 1608. 4. vor ® 
mon Bohe herausgegeben, und im 2ten ih 
feiner Werke, 

4. Sommaire du liure analytime de (w 
trats, Usures, Rentes- cunstituedes. ü 
terets et Monnoyes. Paris 1547. 4 is 
1556. 16. und im zten Theil feiner Merk m 
der Autgabe 1681. .pag. 331. 


— 
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5. Oratio de concordia et unione consuetu- 
dinum Franciae, im 2ten Theil feiner Werke, 
pag. 690. und hinter der Abhandlung de usu- 
ris in Bobes Ausgabe 1608, 

6, Tractatus de eo quod interest. Paris 1546. 
8. Auch mit dem Titel, Extricativ labyrin- 
thi de eo quod interest, cum explicatione 
et conciliatione legum ejus materiae. Pa- 
'ris 1555. 8. Unter dem Namen Casp. Ca- 
ballini iſt fie dem sten Theil der tract. uni- 
versi juris pag. 17. einverleibt, Vened. 1584. 
Fol. Auch ſteht fie im ztten Th. feiner Werke 
pag. 422, Auegabe 1681, 

7. Tractatus duo Analytici. Prior de dona- 
tionibus factis vel conftrmatis in contractu 
matrimonii, posterior de inofhiciosis te- 
stamentis donationibus et dutibus. Paris 
1550. 1556 und 1557. 8. Hanau 1598. 8. 
und im ztten Th. feiner Werke pag. 499 und 


528. 
8. Dyni Muxellani Commentarius in regulas . 


juris pontificii, cum notis Car. Molinaei 
Paris 1548 und 1565. 8. Coelln 1594. 8. 


Die Anmerkungen ftehen im 5. Th. feiner. ers 


fe, pag. 291. 

9. Stilus antiquus supremae curiae parla- 
menti Parisiensis, nuper e suo prolotypo 
et antiquis registris ejusdem curiae de 
verbo ad verbum transumptus, cum novis 
annotatt. Car. Molinaei, margini adjectis 
et antiquis additivnibus D. Stephani Au- 
frerii, tractatibus et appendicibus suis. 
Omnia nove recognita et in VII. partes 
distincta, studio Car. Molinaei, Par. 1550. 
4. ib. 1558. 4. und im 2. Theil feiner Werke 
pag. 403. - 

10. Explanatio L. si totas C. de inofliciosis 
donativnibus, in qua de invfliciusis testa- 
mentis, donationibus et dotibus agitur, 
cum multorum enucleatione. Sie fleht im 
3. Theil feiner Werte pag. 482. und hinter der 
nom. 7. angeführten. 

11. Commentarius analyticus in regulas can- 
cellariae romanae, hactenus de regno Fran- 
ciae receptas, Lyon 1552. 4. ibid. 1560. 4. 
Paris 1598. 8. und im 5. Theil feiner Werte, 
pag. ı folag. Perard Caſtel hat eine paraphras 
ſirte feanzöfifhe Ucberfegung davon zu Paris 
1685. Kol. herausgegeben. 

12. Annotatt. ad jus Canonicum , mit dem 
corpore juris canonici in ben Ausgaben 1550. 
1553 und 15°9 ohne-feinen Mamen abgedrudt. 
Macher abaefondert s. T. Carvli Molinaei 
ad jus pontificium, seu can@nicum anno- 
tatt. Paris 1603. 8. und im 4. Theil feiner 
Werke pag. 1. 

13. Commentarius ad edictum Henrici II. 
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contra parvas datas et abusus curiae ro- 
manae et in antiqua edicta et senatuscon- 
sulla Franciae contra annatarum et id 
genus abusus multas novas decisiones ju- 
ris et praxis continens. Lyon 1552, in 4 
und in 8. Bafel 1552. 4. Steht aud in Ich 
Scherzers Biblioth, Pontificia und im gten 
Theil feiner Werke, pag. 299. 

14. Les cumm:ntaires analytiques tant sur 
Ledit de petites dates et abus de la Coup 
de Rome des benefices ecclesiastiques, que 
sur un ancien arret de la souveraine cour 
du Parlement de Paris contre les reserva- 
tions, preventions, annates, exactions, 
usurpations et abus des Papes, composes 
en latin l’an 1551. par Ch, du Moulin et 
mis en Francois par le meme. Lyon 1554. 
4, vermehrt eben. 1564. 4. und im stem Th. 
feiner Werke pag. 369. 

15. Factum pour la justification du Traite 
de M. Charles du Moulin contra parvas 
datas fait par lui meme, en 1558. Im 
zten Th. feiner Werfe, pag. 525. auch ſtehen 
die von andern verfertigten Schriften dagegen 
daſelbſt. 

16. Solemnis oratio in Tubingensi univer- 
sitate habita 1554 de sacrae theologiae et 
legum imperialium dignitate, differentia, 
convenientia, corruptione et restitutione, 
de potestate, oflicio et differentia mägi- 
stratus et ministri ecclesiae, Tübing. 1554. 
4. und im 5. Th. feiner Werfe pag- 1. 

17. Commentarii in consuetudines Parisien- 
ses, Paris 1558. Fol. 2 Theile. Der erfle 
fhon 1529 erfchienene Theil iſt anfehnlic ver 
mehrt. — Frankfe 1597. 

18, Commentarius posthumus in reliquos 
titulos ejusdem antiquae consuetudinis, 
19. Consilia analytica in causa M. D, Mar- 
tini ab Arraronia, ducis villae hermosae, 
cum subscriptione plurium doctissimorum 
jurisconsultorum. Lyon 1560. 4. und im 

- Th. feiner Werfe. 

20. Tractatus analyt. de dignitatibus, magi- 
stratibus et civibus romanis, quantum ad 
legum humanarum intellectum spectat. 
Tübing. 1560. und im 3. Th. feiner Werke, 
pag. 1035. 

21. Novus infellectus quinque legum, quas 
Car, Mölinaeus in exitu Dolae auditori- 
bus suis caligatus et petasatus delineavit 
die lunae 15. Dec. 1556 etc. Lyon 1560. 4 
und im 3. Th. feiner Werke pag. 358. 

22. Consilia et responsa juris analytica, Pa- 
ris 1560 und 1611. 4 und im 2. Ih. feiner 
Werte pag. 809. 

23. Nova et analytica explicatie rubricae et 
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L. I. et II. de verborum obligationibus, 
ex uberrimis lectionibus, tam Tubingen- 
sibus, quam Dolanis” Lyon 1562. Fol, 
Jena 1588. 8. und im 3. Th. feiner Werte, 


P 


dui, cum nova et analytica tam in theo- 
ria, quam in praxi declaratione legum 
omnium ejus naturae, Lyon 1562, Fol 
und im 3. Theil feiner Werke pag. 80. 

25. Extricatio labyrinthi sedecim legum. 

26. Novus et analyticus intellectus quatuor 
legum. 

27. Intellectus novus et analyt, L. si par- 
tem. 

28. Novus et analyt. intellectus in $pho fi- 
nito, in L. tribus et in totam doctrinam 
L, de usufructu earum rerum, quae usu 
consumuntur, 

29. Novns et analyt, intellectus L. si usu- 
fructu. Diefe von nom, 23 —28, find zu 
gleicher Zeit erfhienen, und flehen im 3. Thell 
feiner Werte. - 

30. Traite de Vorigine, prögres et excel- 
lence du royaume et monarchie des Fran- 
cois et Conronne de France. Lyon 1564. 
4. Paris 1561. 8. ibid. 1564. 4. Francof. 
1575. und im 2. Th. feiner Werke pag. 1025. 
Er hat dieſe Schrift aud ins Lateiniſche übers 
fest, Lyon 1564. 4. Auch ſteht fie in den Com- 
mentariis in consuetudines Parisienses, 
1597. Fol. Francf. und in Goldasts Monar- 
chia impegii Tom. III. fo wie in feinen 
Werten. 

31. Collatio et unio quatuor evangelistarum 
D. N. J. C. eorum serie et ordine, abs- 
que ulla confusione, perinixtione vel trans- 
positione servato,, ex exacta textus illi- 
bati recognitione, cum brevibns annotatt. 
Paris 1565. 8. und in feinen Werfen Th. 5. 
pag. 477. Ste ift urfpränglih franzoͤſiſch ges 
f&hrieben. — Annibal D’Auvergne ſchrieb 1566. 
8. dagegen. 

3®, Catechismus ou sommaire de la doctrine 
chretienne. Latein und franz. Lion 1565. 

53. Apologie de Maitre Charles du Moulin 
contre un livre intitule, la defense civile 
et militaire des innocens et de l’eglise de 
Christ, Lyon 1565. 8, und Theil 5. pag. 15. 
feiner Werke. - 

54. Consilium super commodis vel incom- 
modis novae sectae, seu fictitiae religio- 
nis Jesuitarun. Hanau 1604. 8. und mit 
dem Bedenken über das Tridentiniihe Couſilium. 
1606. 8. #erner in Scherzers biblioth. pon- 
tificia, Lips. 1677. 4. — in Rud. Ilospi- 
niauj Historia Jesuitica, Zürich 1670, Kol. 


. 5. 
24. Ertricatio labyrinthi dividui et indivi- 
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pag. 87. und im a. und 5. Th. feiner Wert 

biefes Bedenken ift auch fehr oft unter der % 

ſchrift, consultatio an Jesuitae recipier 

in regno Franciae? und unter andern 15% 
8. gedruckt worben. 

35. Conseil sur le fait du concile de Treet 
receptiun ou rejet d’i celui. Lyon 1564. ! 
uud im 5. Th. feiner Werke pag. 347. ac 
niſch überf. Poiton 1565. 8. und mit noa 
35 zugleih, 1606. 8. Sn Scherzers \ 
blioth. pontif. 1677. 4. Auch im 2. und; 
TH. feiner Werte. Pierre Gregoire Tho)s 
sain fchrieb dagegen Lyon 1584. 

36. Copie des articles presentes par M. Chr 
les du Moulin contre les ministres de! 
religion pretendue reformde de son tem 
pour-en faire informer, . Im Sten Theil is 
ner Werke pag. 621. 

37, La defense de. M. Charles du Monlin - 
contre les calomnies des Calvinistes, 15) 
8. und im 5. Theil ſeiner Werke pag. 6: 
Er gab fie unter dem Damen Simon Challı 
dre heraus. 

58. Le grand Coutumier, contenaut les cm 
tumes generales et particulieres du roya: 
me de France et des Gaules, avec les m 
notalions de Charles du Moulin, Par 
1567. Fok 11. Vol, und im 2tem Theil je 
Werke pag. 693. iſt oͤſters gedruckt. Sehr 
quem ordnete Merville alles in feiner Ausgeh 
Paris 1715. 4. und ebend. 1728. Fat. 

39, Commentarins in ser priores libros = 
dicis, zu Tübingen gefchrieben, aber erft n« 
feinem Tobe 1604 gebrudt. Steht au im: 
Th. feiner Werte pag. 547. 

40. Joan, de Selva, J. U. D. tractatus ü 
beneficio, cum notis Caroli Molinaei ? 
additionibus celebris advocati. Paris 1623 
4. und im Aten Theil feiner Werke pag. 691 

4l. Commentaires et annotations sur lor 
donance du rei Francois I. du mois d’Aor 
1559 verifide en Parlement le 4 Sept. © 
suivant, Paris 1559. und im aten „Theil ie 
ner Werke pag. 765. 

42. Consilia IV. seu propositiones erroru= 
in causa Philippi Landgravii Hassiae cor 
tra comites a Nassau et principes Aurim: 
Paris 1552. 4. Sind au mit andern Ca- 
sil. 1560 gebrudt. 

435. Quinque solemnes lectiones Dolanı. 
Lyon 1557. und im 3ten Theil feiner Bet 

pag. 387. 

44. Aunotatt. ad Philippi Decii regulas jen« 
in der Ausgabe der Werke Decii, Lyon 153 
und im 3ten Theil feiner Werke pag. 1019. 

45. In consilia Philippi Decii annotations 


im zten Theil feinen Werkt pag. 755. 
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46. Notse in Commentaria Phil. Decii ad 
digestum vetus et codicem Justinianeum, 
im gten Theil feiner Write pag. 207. 

47. Notae Car. Molinaei in commentaria 
Bartholomaei de Chasseneuz super con- 
suetudinibus Burgundiae. Nunc primum 
prodeunt opera Fransc. Pinssoni de Riol- 
les, Francisci silii. Opp. Th. 2. p. 1069, 
. In commentaria: Philippi Decii in jus 
pontificium adnotatt. solemnes, Opp. 5. Th. 


. 207. 

— Molinaei Opera. Paris 1612. Fol: 
IH, Bände Paris 1624 und 1625. Fol. III, 
Bände, ibid. 1657. Fol, IV. Bände, von 
Pinsson und Ricard, — Mod vermehrter von 
denſelben, Paris 1681. Fol. 5 Baͤnde. 

Molinaeus oder de Moulins (Gujardus) fiche 
Yöcher III. pag. 591. und auch Bag- 719. 

Molinaeus (Henricus) fdrieb, Dissert. de 
rigine et fatis juris Romani, Groening. 1719. 
Did 1724. 4. 80 Selten, 

Molinaeus (Johann) ein Medikus, fiehe Joͤcher 
II. pag. 591. ®ergl. Kestner medic. Lex. pag. 
56, Er gab feine und Dalechampii Historia 
)lantarum, vulgo Lugdunensem, quam Dale- 
hampius imperfectam reliquit heraus, in li- 
ıros. XVIII, per certas classes artificiose di- 
sesta. Lugd. 1587. Fel. Lion. 1572. Foul. . 

Molinaeus (Joh.) von Gent, fiehe Joͤcher IIT. 
‚ag. 592. Wergleihe Andreae Bibl. Belg. pag. 
i4l. und Klefeckeri Biblioth. erudit. praecoc. 
ag. 24. =» 

Moliuaens (Ludov.) fiehe Jöcder III. pag, 
92. Unter dem erdichteten Namen Iren. Philalet, 
:leutheri, erſchien rerum nuper in Scotia ge- 
tarım historia. Dant. 1641. 8. — Oratio in 
audem Guil. Camdeni. Fr. 1677. 8. — Morum 
xemplar. Theophrasti characteres et J. L. 


/ivis introductio ad sapientiam edit. altera 


uetior. Hagae Com. 1662. 12. —— 
675. 12. — Paraenesis ad aedificatores i 

‚erii in imperio. Lond. 1656. in 4to. und Co- 
ollarium ad Paraenesin etc. Londini. 1657. 8. 

70 Seiten. Vergl. Schwindels 'Thesaur. Bibl. 
ol. 4. pag. 288. — Fasciculus Epistolarum, 
atine et gallice. Eleutheropoli. 1676. 12, 
94 Bog. — Jugulum caussae, 1661. Unten 
em Mamen Ludiomaei Colvini f&rieb er, Papa 
Jltrajectinus, sive mysterium iniquitatis a 
/oetio reductum. Lond, 1668. — Und. unter 
em Namen Christi. Alethocriti, stricturae in 
tegneri Vogelsangi animadversiones. Lond, 
670. 

— oder du Monlin (Petrus) ſiehe 
Jächer III. pag. 592. Bergl, Vitas selectorum 
liquot virorum, qui doctrina, dignitate aut 
vetate inclaruere. Lond, 1704. 4. pag. 697- 
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: & 
718, — Meursii Athenae Batavae, pag. 173. 
Ulustris acad, Lugd. Batav. icones. ag. 44. 
In Joh. Dan. Jacobi Üderfegten geiftreihen Schrifs 
ten Petri du Moulin, Vaters und Sohnes, Leipj. 
1714. 4. fichet beyder Reben in ber Vorrede. Zu 
feinen Schriften gehöret noch, anatome Arminia- 
nismi seu, .enucleatio controversierum quao 
in Belgio agitantur, super doctrina de provi- 
dentia, de praedestinatione, de morte Christi, 
de natura et gratia, authore Petro ‚Molinaeo 
pastore ecclesiae Parisiensis. Lugd. Batar. 
1619. 4 — Die Schrift anatome missae, do- _ 
cens missam pugnare cum verbo Dei, erfchien 
Lugd. Batav. 1637. 8. Defense de la foi ca- 
tholique, contenue au livre de Seren, Jac- 
ques I, roi de la grand Bretagne contre la 
reponse de F. N. Coeffeteau. Paris 1612, 

De monarchia temporali pontificis romani. 
Lond. 1614. 8, Franoof. 1716. 8. 

Der Tract. de cognitione Dei. ib, 1625. 16, 

Enodatio gravissimarum Quaest, de provi- 
dentia Dei, statu innocentiae, peccato O. 
Libero arbitrio, Praedestinatiope et per- 
severalione electorum, ibid. 1632. 8, ° 

De monarchia temporali pontificis Rom. 
liber. Genevae, 1614. 8. recus. Francf, 
1716. 8. 

— Vates, seu de praecognitione futurorum 
et bonis malisque prophetis nec non ex- 
plicatio difhiciliorum V. et N, Testamienti 
prophetiarum. Lugd, Batav. 1640. 8. 

Du lan inconnu, tant es prieres des 
particuliers, qu’au service public. a Ge- 
neve, 1629. 8. . 

— Copie de la lettre ecrite par Du Mon- 
lin, contre le Sieur Tilenus aux Mini- 
stres de France, a Paris, 1613. 8. 

Judicium de libro Mosis Amyraldi adver- 
sys Frid. Spanhemium s. pro Dei miseri- 
eordia, Sapientia et justitia Apologia, 
Roterod. 1649. 8. 

Molinaeus (Petr.) Sohn bes vorigen, ſiehe 
Joͤcher III. pag. 596. Die Schrift regii sangui- 
nis clamor ad coelum adversus parricidas 
Anglicanos, erfälen Hag. 1652. — de peregri- 
nativnibus Superstitiosis wurde zu Jena 1719. 4. 
wieder gedruckt. — De altaribus et sacrificiis 
Christianorum, ibid, — In Symbolum. aposto- 
licum, hymni tredecim, Lond. 1640. 

Molinari (Christoph) Dr, der Mebicin und 
kaiſetl. Hofmedikus zu Wien, gesohren zu Trident 
am 30. ®ept. 1723. geftorben am =. April 1784 
Seine Schriften fliehen in Meuſels Per. IX. 241. 

de Molinariis (Simon) aus Genua, ſchrieb, 
Ambrosia Asiatica, seu de virtute et usu her- 
bae Thee, nec non de modo adhibendae et 
praeparandae ejus potionis. Genua 1672. 14. 
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Molinarius‘ (Anton) fiehe Joͤcher III. pag. 
597. : 
Molines oder Molinet' (Johann) ſiche Joͤcher 
IIT. pag. 597. Er war zu Desvrennes Im Kirch⸗ 
ſprengel von Bologne gebohren, wurde Bibliotheca⸗ 
eins der Stadthalterin, Margretha von Defterreich, 
in den Miederlanden und Eanonicus zu Balencien⸗ 
nes, machte ſich als Dichter und als niederländifcher 
Gefchichtſchrelber berühmt und farb 7507: Andreae 
biblivth. Belg. pag- 541. Joͤcher hat Ihn jweymal, 
unter Molines und Molinet. 

"66. 1. Res aetgte sua gestae ab, an. 1474. 
ad annum 1505. Mst. 

2. Faicts et dictz, contenant plusieurs beaux 
traitcs et chants royaux. Paris 1531. 
Fol. ift öfter gedruckt. 

3. Poemata et versus. liegen im Mit. in der 


Cathedralkirche zu Dornick. Sie find zu Paris 


1723. 12. gebrudt, ; 
: 4. ine ungebundene Paraphrafe des Romans 
von der Roſe. . 
Molinet oder Molinetti (Anton) ein berühms 
- ter Arzt von Venedig gebürtig, der die Arzneykunſt 
mit vielem Ruhm zu Padua lehrte, einer ber ge: 
ſchickteſten Zergliederer feiner Zeit war, und gegen 
.1675 ftarb. Bergl. Molinettus, im Joͤcher. 
. $$..r. De Sensibus et eorum Organis. Padua 
1669. in 4. “ 
2. Dissertatt. anatomico Pathologicae. Venet. 
1677. 4. z 
Molinet (Claudius) aus Chalons, fiehe Joͤcher 
III. pag- 597. 
6$. 1. Le Cabinet de la bibliotheque de 
sainte Genevieve. Divise en deux par- 
ties. Contenant les antiquitez de la reli- 
ion des Chretiens, des Egyptiens et des 
mains; de Tombeaux, des Poids et des 
Medailles, des Monnoyes des pierres an- 
tiques gravdes et des mineraux, des Ta- 
lismans, des Lampes antiques,: des ani- 
maux les plus rares et les plus singuliers, 
des Coquilles les plus considerables, des 
fruits eträngers et quelques Plantes exqui- 
‚ses, a Paris chez Ant. Dezallier. 1692, 
Fol. maj. mit 45 Kupfert. Ein felnes und 
fplendides Werk. . 
2. Reflexions historiques sur les antiquitez 
des Chanoines, tant Seculiers que regu- 
‚. liers a Paris. 1674- 4. 
3. Historianr pontificum a Martiue V. ad 
Innocentium per Numismata. Par. 1679. Fol, 
a. Insignem et curiosam Lutetiae Paris, 
nuper repertam antiquitatem, c. Gallico 
in lat. idioma translat. ®teht in den act. 
erud. Lips. 1682. pag. 308-510. 
5. Historiam de fatis literarum Romanaruım, 
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in den Ephemer. ernditor. ‚Gallieis. d. 5l. 
Jan. 1684. pag. 196 Segg. ie 
6. Stephani Episc. Tiornac. Epistolas, studio 
et opera Molinettii Lutet, 1679. 8. ibid 


1682. 8. 

. du Molinet (Claudius) aus Otes, ſiehe Joͤchn 
III. pag. 597. 

de Molinet (Johann) ſiche Molines, 

Molinet (Michael Angelus) Dr. der Mebicke, 
Profeſſor Primarius der Anatomie u Padua, Kar 
am 6. Decemb. 1714. Grundmann urnae de 
funct. literator. 

du Molinet (Nicol.) fiehe Jocher III. p. 59% 

Molinettus (Anton) fiefe Jöchet III! p. 59% 
Vergl. Molinet (Anton) Ein anderer gleihes Ne 
mens, gab des M. Manilil Gedicht von der Stern 
kunde. Lugdun. 1566. ı2. herauf. 

Molineux (Thomas) Doctor ber Mebiein,; Mio 
glied der koͤnigl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaſten is 
London und Arzt In Irland, ſchrieb lettre aM. 
l’Archeveque de Dublin contenant des remar- 
ques sur quelques Dens d’une grosseur es- 
traordinaire. Phil. Transact. 1714. Es waren 4 
Zähne, die man unter der Erden fand, A letter to 
te Right reverend St. George, Lord Bishop 
of Clogher in Ireland, containing some 
Thoughts concerning the ancient Greek aeâ 
Roman Lyre, and an explanation of an vb 
scure passage in one of Horaces Odes. Philos. 
Trans. 1702. nom, 282. pag. 1267-1278. 

Molineux (William) ein berühmiter Pole 
zu Dublin, der viele gluͤckliche Verſuche anflelte, Ki 
er der koͤntglichen Gefellſchaft zu London, 1685 um 
in andern Jahren mitthetite. S. Fiſchers Geſchich 
der Phyſik. III. B. pag. 211. 338. IV. 713. 723. 
VII. 200. Auffer vielen Abhandkungen in den Plu- 
los. -T'ransact. ſchrieb er, a treatise” of Diup- 
trics in two parts wherein the various effects. 
Lond. 1692. 4. s 

Molinianus (Clemens) fdrieb, de coelihata 
saterdotum. -Romae. 1565. 4. — Compendium 
Catholicarum institutionum, Romae. 1565. & 
Bergl. Clemens im Jaͤcher. 

Mulini (Mich.) fiche Molino. 

Molini (Dominicus) ein Rathsherr zu Bendis 
und großer Beförberer der Gelehrſamkeit, der 1536 
ach lebte, von dem mir aber wenig Nachrichten 
mehr haben. Im neuen Buͤcherſaal Vol. 5. if ein 
Brief des Baltlı. Bonifacius an Ihn, pag. 278. 1. 
abgedruckt. Auch hat er ihm dedicirt, Eleutherioa 
oder oretio, cui Titulus: marmor ad Laure- 
tium Syrianum. 1622. und Urania ad Domi- 
nic. Molinum, 1628. — Molini zog bie opa« 
cula Albertini Mussati, Lie 300 Sabre werbern 
im Mft. lagen; ans Licht und befärderte fie dert 
den Profeifer Felir Oflus zu Padıra, 1636 zum Drei. 

. Molinier (Johann Baptist) war zu Arteb: 1675 
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tat 1700 ins Oratorium, prebigte zu Ar, 
®pon, Orleans und Paris mit Beyfall, 
ſtarb. Journal 
Ladvocat. III. 


1033 


gebohren, 
Zoufdufe, 
wo er auch den ı5ten März 1745 
für Pred. II. Band, pag- 24. 
pay. 504. 1 
"Ss. Auserlefene Reden über die Geheimniſſe und 
über verfchiedene Gegenſtaͤnde der chriftlichen 
Sittenlehre, in 14 Bänden, 12. melde zu 

Paris von 1730 bis 1733 gedruckt find. 

Man hat no verſchiedene andere Schriften von 
ihm. 

Molinier (Stephan) aus Touloufe, ein Doctor 

und Prediger des 17ten Jahrhunderts, fhrieb: 

1. Le Lys de val Je Garaison, Toulouse, 

. 1646. und 1700. 12. . 

2. Vie de Barthelmi de Dona, dien de Griet, 

-eveque de Commenge, Paris 1659. 8. 

3. Discours funebre du Guil. du Vair, ib. 
1620. 8. 

4. Oraison funebre de Gabr. 
1643. 8. Le Long. Bibl. 

Molinis (Johann) fiehe.Morlandinus. 

“de Molinis (Joh.) fiehe Jöcer III. pag. 598. 

Molino'(Giovani) Dollmetſcher, anfanglih in 
Dienften des Königs von Frankreich, hernach aber ber 
Mepublit Venedig, der fih im 17ten Sahrhunderte 
lange in Conſtantinopel aufgehalten hatte, fchrieb 
Dittionario della Lingua Italiana '[urchesca, 
racceolto da Giovani Molino, Interprete; cen 
indice delli vocabuli Turcheschi e brevi rudi- 
menti di Jette lingua; In Roma, appresso 
Antonio Maria Givjosi. 1641. klein mebian. 8. 
494 Spalten, ohne 88 Briten Anhang und 6 Seit. 
Vorbericht. " 

"Molino oder Molini (Mich.) fiehe Joͤcher III, 
pag. 698. Das reportorium fororum etc. et 
fehlen Saragefla 1533- ib, 1585. und mit Hlieron. 
Portoles scholiis, ib, 1587. und 1599. 2 Dände. 

Molinvs (Michael) der Anführer der fogenann: 
ten Auietiften unter den Moftifern, fiehe Joͤcher III. 
pag. 598. Vergl. Schröds K. ©. ſeit der Nefor, 
mat. VII. Th. pag- 453- 

Sein geiftlicher Wegweiler, ein myſtiſchts Andachts⸗ 
buch, das ihn fa ungzluͤcklich machte, erſchlen in 
ſpaniſcher Sprache zu Rom 1675, wurde bald 
über zo mal in ttalienifcher Sprache gedruckt, 
auch in bir franzoͤſiſchen, engliſchen und andern 
Sprachen; von Aug. Herm. Franfe, 1687 ins 
Lateiniſche überfege und zu Leipzig gedruckt, 
teutſch aber 1699 von G. Arnold herausgeges 
ben. — In der koͤnigl. Biblioch. zu Dretden 
it ein Manuferlpt, 

2 Leben und Schriften enthält. ©. Goͤtze H. 
pag. 453. Aub Dr. Wolfe. ‚DSarger giebt im 
examine Quietismi, 8. quietis mysticae, 
Zübing. 1715. 4. 4 Dos. Nachticht von-Mos 
unot und feinen Schickſalen · Michael Ricci 


Panquet. ibid, 


das Nachrichten von Molts- 
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aber refutirt feine Grundfaͤtze in einer Schrift, 
Homo interior. P. I. Napoli. 1709. 4. 
ı Alph. 17 Bogen. — Molinos Abfdiebsrede 
beym Eintritt in fein ewiges Gefaͤngniß, ſtehet 
in den ceremonies et coutumes religieuses 
de tous les peuples du monde, Amsterd. 
1723. Fol. im ıflen Th. pag. 31. folgg. 

Molinos (Petr.) ein Rectsgelehrter von Ara⸗ 
sonten, ſchrieb practica judiciaria del reyno de 
Aragon, Saragossa, 1575. 4. 

Molinsaeus, fiehe Molens, 1,” 

Molinus (Dominic.) ſiehe Molini, 

- Molinus oder Moli, (Franz) fiehe Joͤcher IIL, 
pag. 599. Die Schrift, de brachio seculari ec- 
clesiae praestando et mutuis judicum auxiliis 
erſchien. Barcin. 1607. 4. :— de immunitate ec- 
clesiastica homicidio amittenda. Barcinonae, 
1607. 4 — De ritu nuptiarum et pactis in 
matrimonio conventis, ibid. 1618. Fol. 

M, Molinus (Isaac Laurent) Comminifter an 
” St. Elarenkicche zu Stockholm, feit 1631 , ſtarb 
10644. 
$$. 1. Dispnt. philosophica constans theore- 
matibus miscellaneis, praeside Staleno, 
Upsal, 1651. 4 

disp. gradualis de intellectu humano 


“ 


ejusque processu in intelligendo, praeside 
Stigzelio. ibid. 1657. 4. rt. " 
Molinus (Laurent.) fiche Joͤcher IIL pag. 599 
Sein elogium flehet in’ ben. actis liter. Suec. 
1724. Er wurde 1694 Feldprediger bey der Leibgarde 
und Benfiger des Kofconfiftoriums; im Herbſte ‚des 
Jahrs Hffentliher Lehrer der Gottesgelahrheit und 
Devfiger des Conſiſtorlums zu Dörpat, wie auch 
Partor zu Müggen; 1698 war er Mestor, als bie 
Hohe Schule von Dörpat nach Pernau verlegt wurde, 
lehrte er dajelbft von ı699 bis 1703, wo er Kofı 
prediger bey der Königin Hedwig Eleonora wurde, 
und bald darauf erhielt er die erſte theologifhe Lehrs 
ſtelle umd die Aufſicht über beyde Kirchen zu Upfal, 
und ftarh “als Domprobſt zu Upfal am 19. Sept. 
1723. Gadeb. II. pag. 262. 
$. 1. Diss, de clavibus veterum. Upsal, 
1684. 4. Sie fiehet auch in Sallengre novo 
thesauro antiquit, Roman, III. Theil, pag. 
89-844. 
2. Diss.“ de origine lacorum, Upsal. 1689. 
‚als er Magifter wurde. j 
5. — inaugur. (pro Licent.) de pietate 
heroica, Giessae, 1692. - 
4. Bwey-Kathederadhandlungen zu Dörpat. 
5. Trauerrede auf Carl XL, 1697. den’ 25. Nov. 
6. Carmina theologica. Ups. 1705. 
7, Decas prior et posterior thesium de li- 
bris nostris Symbolicis, Upsal. 1715. 
8. Auf eigne Koften, die heilige Schrift in ſchwe⸗ 
diſcher Sprade, mit Summarien und. einer 
&99999 2 
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Eoneordanz zum Dienft der Reiſenden und Stu: 
direnden, Stodholm 1720, laͤnglich meblan 12. 
von 972 und 290. ©. 

Molitor, fiehe Müller, j 

Molitor (Caspar) Magifter der Bhilofophle und 
Prediger zu Orlamünda, feit 1560 Aſſeſſor des Con⸗ 
fitorii und Superintendent daſelbſt, der fi vorzüglich 
dadurch berühmt machte, daß er Strigellum, gegen 
die Jenaiſchen Theologen vwertheidigte und fie In el 
ner Schrift widerlegte: responsio brevis ad So- 
phistica et tumulıuaria Flacianorum argumenta, 
quibus probere nituntur, decreto ällustriss, 
principis de forma consistorii pie consentire 
meminem posse. Saligs Hiſtor. der A. €. 3. Th. 
pog. 856. f. 

+ Molitor (Christoph) fiehe Jöcher III, pag. 
600. War der aͤlteſte Sohn des Nicolaus Moll 
tor, zu Müenberg den 11. Juny 1627 gebohren. 
Nachdem er von ben gefchickteften Lehrern in ber lateinis 

* schen, griechifchen und hebräifhen Sprache unterrichs 
set worden war, bejog er 1643 die Univerfirde Altı 
dorf und das dortige Alumneum, wurde 1648 Mas 
gifter und lernte noch 3 Jahre bey dem Profeilor 
Dackſpan die morgenländifhen Sprachen. Darauf 
wollte er zu Buxtorf in Bafel, blieb aber zu Tuͤbin⸗ 
gen und übernahm die Auffihe über die jungen Gra; 
fen von Dettingen und Eaftel. Nah 6 „Jahren 
kehrte er. zurück, warb 1659 Peofeffor der ortentali; 
ſchen Sprachen zu Altborf und bald darauf aud der 
Beredſamkeit. Er ftarb am 12. Jun. 1674 an ber 
Waflerfugt. - Will. Ler. EI pag. 638.. f. 

6$. ı. Expositionem literalem in Canticum 
Canticorum ex libro Michlal Jophi ver- 

;.sione donatam, Altd, 1651. 4. 

2. Disputt, exeget, in Genes. I.‘’a, Norimb. 
1666. 

3. Orat. panegyr, qua J. M, Dilherrus in 
vita Josepho, doctrina Samueli, morte 
Michael: comparatur, Norimb, 1669, 4 

4. Disp. u. ad locum, Gemes, Ag, 10. 
Norimb. 1669. ’ 

5. — contin, sciagraphiam ministerii sensus 
in Scriptura $, Ver. Test. e consecutionis 
accentuum scrutinio 1672. 

Birle Programmata. 

Molitor (Daniel) ein Benedictiner Mind in 
dem Klofter Rott im -Oberbaiern aus Bern in ber 
Schweitz, zu Ausgange des 17. Jahrhunderte, Hin 
terlied im Wfl. Rotam aurisiacam, seu Chroni- 
con rotensis monasterii. Kob, Lex. pag. 1467, 

Molitor (Fidelis) ein Priefter des Kifterzienfers 
ordbens zu Wittingen in der Schweis und Mufitdks 
zector daſelbſt. Er gab zu Infpruh 1664 den 2ten 
Theil feiner Cantionum sacrarum a voce sola 
una cum II, instrum. heraus, und fol aud einen 
praegustum musicum gefhrieben haben. 

- Molitor. (Exiedrich) biſchoͤfllch bambergiſcher 
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geiftlicher Rath, Gtadtpfarrer und Dechant bes Tarı 
eapitels in Kronach, ber verfhledene anon. Schr 
ten herausgab, flarb am 20, Mai 1809. 

Molitor (Franz Joseph) aus Neuburg, ſtubtn 
zu Heidelberg, erwarb ſich dort bie mediciniſche Der 
torwürde, war hernach brey a lang prastilde 
Arzt zu Schwegingen und Mannheim, als dann fedi 
Jahre Stade und Landphufifus zu Neuſtadt an de 
Haard, hierauf felt dem Anfang des Jahres ı7% 
ordentlicher Profeflor der Medicin auf der Lniverfri 
zu Heidelberg und 1739 L2eibarzt des Fuͤrſten Ein 
hazy zu Wien, ftarb .... eufels Lex. IX. par 
241. Er fchrieb diss. de febre continua maliz 
na, Heidelb. 1756. 4. und viele andere dispmtatt 

„Molitor (Heinrich) ein fleiffiger Alterthume fet 
ſcher und Benedictiner zu Scheyern in Oberbaiern, 5 
gen 1458, ſchrieb: Carholicon, seu Prosodia in 
Form eines Atlas. — Vita Jesu Christi, Tor. 
II. Fol. maj, Mst, 

Molitor (Jobann) Paflor ju Goslar, mo e 
1581 farb, uͤberſetzte M. Joh. Rivii Schrift, bei 
Gott einem jeglihen Menfchen »einen eignen und ke 
fondern Engel, dadurch daß er ihn befhige, gegeber 
habe, ins Teutſche. Wittend. 1538. 4. 

Molitor (Johann) ber ältere, war 1561 u 
Dartbergen in Heſſen gebohren, wurde im 19. Zah 
Schulmeiſter daſelbſt, dankte wieder ab, und nahm 
die Schulmeiſterſtelle zu Grünberg an, warb 158 
Diaconus und 1587 Paſtor daſelbſt, 1594 Proſeſe 
ber hebraͤiſchen Sprache zu Marburg und das folgend 
Jahr Dr. der Theologie, 1599 Paftor zu Frieden: 
und 1605 Profelfor der Theologie und Pater ja 
Friebberg, 1605 Profefi. der Theologie und Pr 
for zu Marburg, und flarb 1618. ©. Joh. Tue 
manni, dicti Schenk, vitae Profess, Thetl. 
qui in acad, Marpurg. docuerunt, Marp, 17, 
4. pom.'2e. . 

$$. ı. De forma et quanıitate anni diluviani. 

Frankf. 1678 und. 1651. $. 

2. Disputatt, Theol, XXL in acad. Marp 

‚ habitae. Francf. 1604. 

3. Theses de unitate. essentiae divinae e 

personarum trifitate, Marp. 1605, 4. 

4. Malleus obstinationis judsicae. Thess 

Theol, de dicto Mossico Deutz, VI, ;. 

Marp. 1708. 4 j 

5. Disquisitio historica et mathematica ds 

diverso esu agni paschalis & Christo ei 

Judaeis celebrato, deque vero mense « 

die passion. dominicae in Calendario R»- 

mano et Juliane assignando, Berxu; et 

'anodsuntıxug ex propriis et veris fundı- 

mentis computi hebraei insticutg, .ibid 

1595. 4 

6..Theses Theo]. de sacra Scriptura, 1605. 4 
7. De acterna verissimaqgue generatione älii 
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* et processione spiritus Saneti. äbid. 
1616. 4. 

Molitor (Johann) ein .r und Geiftliher, ein 
Bruder Chriſtaphs, war zu Nürnberg am 14, Mär) 
1631 gebodren. Er findirte im Egydiſchen Gymna⸗ 
fio, begab fih 1647 auf die Univerfirde zu Altdorf 
und verband mit der Theslogie das Mediciniſche Stu⸗ 
dium, 1650 biöputirte er unter Felwinger de ha- 
bitationibus in communi, 1653 ward er Magi—⸗ 
flee und feste dann beyde Studia in Helmſtaͤdt fort. 
Mach der Zurüdkunfe wählten ihn die teutſchen Kauf 
leute in Venedig zu ihren Prediger. Mac einiger 
Zeit begab er ſtch wichtiger Urſachen wegen nah Pas 
dua, und nahm bafelbft 1661 die Würde eines Doc 
gord ber Arzneykunſt an; 1662 wurde er in das Col- 
legium medicum zu Nürnberg aufgenommen. Cr 
Lehrte wieder nach Venedig zuruͤck, um von feiner 
Gemeine Abfchied zu nehmen, und dann in Nuͤrn 
berg zu wohnen, Allein es uͤberfiel ihn ein hitziges 
Fieber, das feinem Leben am 6. Sept. 1664 ju Be 
nedig ein Ende machte. Will. ker. II. 639. f. 

olitor (Johann Horat,) fiehe Joͤcher II. 
pag- 600. 

Molitor (Ludovicus) aus Luͤchow, wurde 1576 
Eonristor, 1582 Rector an der Säule zu Eelle, un: 
terfchrieb das Eoncordienbuch, erhielt 1599 die Probſt⸗ 
fielle zu Lüchow und farb 1630 ald Superintendent 
zu Dannenberg im 76ften Jahre. ©. Steffens de 
schola Cellensi. Cellis 1778. pag. 6. f. Acta 
Schol. IL 171. 

vor Molitor (Mart.) gebohren zu Wien 1059 
ein rühmlichft bekannter Landfhaftszeihner und Mah—⸗ 
ler, flarb am 16. April 1812. Er war Mitglied ber 
Akademie ber bildenden Künfte in Wien. Leipz. Li— 
ter. Zeit. 1812. pag. 1101. Er fol Verfaſſer des 
Buches feyn (2). Der Wendepunct des Antifen und 
Mobdernen. Franff. am M. 1805. 8. 

Molitor (Nicol.) war zu Priegmwald in ber 
Mark Brandenburg 1591 gehohren; ſiudirte zu Altı 


dorf, wo er auch 1616 der Philofophle Baccalau- 


zeus, 1618 aber Magiftee wurde. 1620 fam er 
als Diasonus an die Jakobs Kirche zu Muͤrnberg, 
7622 wurde er daffelbe zu St. Egydlen, 1628 Bis 
carius an der Lorenzfirhe und 1629 wirklicher Dias 
conus am bderfelben, In der Bolge Senior an derſelben, 
in der Folge Senior des Kapitels und ſtatb am 6. 
Sept. 1654- Will. Lex. II. pag. 637. 


6$. amog yeveölganov in natalem Salvatoris 
J 


. C., conscriptum ai» ®:ö.. Norimb, 
1623. 4- 
Leichpred. auf Anna Maria Gollings. Ebendaf. 


4 


1648. 4 
Molitor (Oswald) Lucesinus, feine descrip- 
tio Helvetiae cum IV, ‚Helveıiorum pacis 
ad XIll urbium panegyrico et comme- 
tario, ſteht im Schardio redivivo I. 316. 
Segg. Die Commeniatio ad Panegyricum 
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in laudem pagorum et urbium Helvetiae. 

Glareani, ibid, j 

Molitor (Petrus) ein Vorſteher und Lehrer der 
mährifhen Brüder, der 1482 auf Befehl des Rs 
nisse Matthias in Ungarn, Mähren mit den Brüdern 
verlaffen mußte, er jog fich daher mie ihnen nad 
der Moldau, kehrte nah 2 Jahren zuräd, und ſtarb 
1503 in Mähren. S. Carpzovs Religionsunterfuhung 
der mährifhen Brüder, pag. 17. folgg. 

Molitor (Thomas) Prediger gu Rozynsko in 
Polen, verfertigte 1656 eim Lied bey dem Einfall 
der Türken in Preußen. 

Molitor (Ulrich) ſiehe Jocher III, pag. 600, 
Fabticius und Joͤcher irren ih, daß er ſchon zu 
Anfange des ı5ten Jahrhunderts gelebet, denn er 
florirte in den letzten decennien deſſelben. Beyde 
maden aus dem Erzherzog Siegmund, ben Kalfer 
gleihes Namens. Aus der Vorrede feines Buches 
von Heren und Unholden erhellet, daß er damals 
als ers ſchrieb, 28 Jahre bey dem bifchäflichen Hoſ⸗ 
gerichte zu Toſtanz die Prarid getrieben, und daß fi 
ber Erzherzog feiner auch ald Math bedienet habe. 

$$. 1. De lamiis et Pythonicis mulieribus ad 
illustr. principem D. Sigismundum, Ar- 
chiducem Austriae, tractatus pulcherrimus 
per Ulricum Molitoris de Constantia; stu- 

dii Papiensis decretorum Docgtorem, Con- 

stant, 1489, die decima Januarii, mit Holz⸗ 

ſchnitten. S. Schwindels Thesaur, Bibli- 
oth, II, pag. 18. f, — Colon, r48g. be 

in 4 S. Hauberi Bibl. magica. II, &t, 

" pag. 205. wo aud bie. Beranlaffung zu diefer 

Schrift aus der Vorrede angegeben iſt. Und 

Wellers Altes aus allen Theilen der Geſchichte; 

HM. B. pag. 114. ſolgg. — Colen.. 1595. 8. 

Mit Weglaffung des 1, bis 6. Eapitelt.— Pas 

ris. 1561. 8. — Steht au in Nicol, Bas- 

saei Malleov Maleficarum, Francf, 1580, 

pag. 664 bis 716. ibid. 1620. g. Lugd, 

E66. 4 — Zeutfch überfeht, Von ben ums 

holdẽ oder Heyen ohne Jahırsiahl. (1489) in 
4. 73 Bogen. &. Panzers teutſche Annal. I, 
pag, ı80, In demſelben Jahre sine andere 
Ausgabe, 9 Bogen in 4. Panzer l, c, II 
pag. 65. — Xugfpurg 1508. 4. Panzer l. 
c. II. pag. 109. — Bon Conrad Lautenbach 
überfent und in gewiſſe Dialogos abgetheilt: 
Coeln 1576. 8. 8 Bogen. S. Hauber 1. e. 
II, pag. »ı2. folge. Bon der Hardt führt 
auch eine Ausgabe, Coein 1544 am. Autogr. 
Luth. III. pag. 339. 

2. Lantfrids aud ettliher camergerichtifher artikel 

vnd zu dyſer Beit lantleuffiger hendel disputirung, 
fo doctor vlrich molitoris von Conſtanz feynem 
fun in form eines dyalogus, dba bann ber fun 
fragt. vnd der vatter antwort. gemacht mit 
ſchoͤner probirung gepftlicher vnd Erpferlicher rech⸗ 
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ten auch: auß treffelicher auctgrität der heyligen 

geſchrifft. deßgleych mit hoͤflichen ſpruͤchen der 

poötd, - welche disputatio den loͤblichen fuͤrſten 
vnd ſtetten zu hoͤrẽ vnd leſen nit allein luſtlich 

fonder auch nuͤtzlich fein wirdet. Nuͤrnberg 1601. 

Panjyer teutſche Annal. I. pag. 254. 

Motitor (Valentin) ein Mind in St. Ballen, 
der gegen das Ende des 17. Jahrhunderts lebte. 

$$. Odae genethliacae ad Christi cunas, 1. 
2. 3. 4. voc, cum 2 Violin; 
Fol, - 

Missa una cum tribus Motettis in solemni 
translatione SS, MM. Sergii, Bachi, Hya- 
einthi et Erasmi, ab octo vocibus et 7 
instramentis. St. Gallen 1681. 4, 

Molitor (Valerius) Abt des gelehrten Benebictis 
nerflofters Banz in Franken, ein aufgeflärter Mann, 
flarb am a. May 1792 im Ödften Jahre, am Stein, 

Molitoris (Georg) fiehe Jocher III. pag. 600. 
Er war aus Naumburg, flubirte zu Erfurt, wurde 
daſelbſt 1450 Magifter der Philofophie, in der Folge 
Licentiat der Theologie, 1673 d. 13. Sept. Doctor 
und Profeffor derfelben, auch Prediger an der Geor— 
genfiche, und flard 1454. Morfhmann I. B. pag. 
6go. f. Schamelii Numburg. literat, I. pag. 10. 
Er ſchrieb: super sententias libros IV, — Ser- 
imones Quaestiones varias — de passione Do- 
mini lib, I, 

von Molk (Nicol.) flehe a Moltken (Levin 
Nicol,) 

Moll (Conrad Lorenz) aus Windsfeld im Anı 
fpadifhen, am 11. May 1707 gebohren, beſuchte 
die Schule zu Dettingen 7 Jahre nnd 3 Sabre die 
Univerfität Siena, kam 1731 zurück, wurde am 28. 
Der. d. J. als Vicar zu Gunzenhaufen in Anſpach 
ordinirer, und folgte 1756 feinem Vater zu Winde; 
feld im Amte. Er ftarb am 1. July 1756. ‚Bode 
II. pag. 129. 

$$. ı Gaſtpredigt bey Sr. Jacob zu Dettingen am 
Bartholomäustage, über das gewöhnliche Evan: 
geltum. Roth, 1738- 4- 

2 Die gewaltige Stimme Gottes vom Himmel, an 
dem allgemeinen großen Buß» und Bettag in 
den Brandenburg Onolzbachiſchen Landen. bey 
gegenwärtigen Eriegerlfhen Zeiten und an vielen 
Drten eingeriffenen Biehfall. Weber Zur, 135, v. 
6-8, ebend. 1744. 4, 

Moll (Herrmann) ein berühmter Geograph zu 
London, ber fib dur feine New description of 
England and Wales with ıhe adjacent Islandes 
etc, Lond, 1755. Fol, befannt gemacht hat, Leipz. 
gel. Zeit. 1735. Pag. 117. ; 

Moll (Johann Caspar) Paflor und Speclal 
Superintendent zu Apezhofen im Zürftenthum Dettins 
fingen, flarb den 21, Auguft 1716. Grundmann 
pag. 45. ar 


Ulm, 1670, 


; Moll. Mollenbeck. 194. 


Moll (Petrus) fiehe Joͤcher III. pag. 600. © 
pag. 584- wo er auch vorfommt, 

Moll (Stephan) gebohren zu Mörblingen «= 
24, Gebr. 1744, wurbe erft Pfarrer zu Shen» 
dorf, Noͤrdlingiſchen Gebiets, 1785 daffelbe zu I 
hermemmingen, 1792 Diafonus zu Mörblingen ur 
ftarb am 20. ®ept. 1800. 9.2: A. ı$or. pır 
1508, Seine Schriften fiehen in Meuſels 2er. IX 

ag. 242. 

Mollay (Carl) iſt nad Place. pag. zer. nor 
2064. Der Verfaffer des Buches, de jure mar. 
timo et navali, Die erfte Ausgabe erfchien, Cor: 
1677. 8. 452 ©. ate von Mollay verbefferte eben. 
1682. 8. 432 ©. B 

Molle (Casper) erblicte am 28. July 1667 ı 
Poͤppelen bey Gera das Licht der Welt, und mar dx 
Sohn eines Bürgers, Er flubirte zu Sera und Ir 
na, wurde in ®era und andern Orten Hautleern, 
1695 Diakonus und Mittagsprediger zu Saalburs, 
1698 Archidiakonus dafelbft, verloht 172@ feine zeh 
reiche Bibliochef dur Feuer, hielt 1742, mei« 
bey Ausrheilung des Abendmahls die Hände erfıx 
um einen Adjunctum an, ber auf ben Filialen br 
Geſchaͤfte beforgen mußte, feyerte 1745 fein Sojähe 
ges Jubiläum und farb gegen 1748. Beytraͤgt 
den act, H. E. ı ©. pag. 78. folgg. 

f Mollenbeck (Ant, Heinr.) f. Söcher II par. 
600., Er war ein Sohn Sohannes, zu NRinri 
am 14. März 1622 gebohren; befuchte die Schal 
zu Herford und Braunſchweig, fludirte zu Rinten 
bie Rechte, vertheibigte 1644 eine Streitſchrift, dı 
contractibus consensualibos und bezog bie U— 
verfiräe Roſteck. Hoͤrte zu Köln daz Canoniſche m 
das teutſche Staarsreht, hielt fi noh ein Sahr ; 
Groͤningen auf, wo er 1648, divisiones jur. civil 
secundum ff, vertheidigte, und fehrte über Amir 
dam, Leyden, Utreht und Franeder zurück. Mehr 
noch bey I. A. Barkhaufen ein praktiſches Collesuz 
nnd fing feldft Vorlefungen an. Am ao. Ber 
1650 wurde er Licent. juris und am 15. Sunızs 
1655 Doktor. Da 1650 der Vorfhlag zu einer ji: 
riſtiſchen Profeffer nicht gewähret wurde, rue 
er das Stadtipndifar-in Rinteln an, erhielt 16% 
ohne fein Mitwuͤrken eine ordentlihe Profeifur d« 
Rechte zu Steffen, und flarb am 29. Okzober 165) 
I. 9. May Leichenpredigg mit dem Progr, funeh 
Ph. Cas, Schlosseri. Strider IX. pag. ı# 
folgg. F 3 

$$. 2. Diss. inaugur. (pro Gr. Dr.) de s« 

cessione feudali (Sub. praes, C, J. Buche: 
Rint. 1650. 4. 

2. Diss, de mutho, 1661. 

3. — de tesiamentis, 1651. 

"4. Radices et primordia jurisprudentiae, : 
divisionum juridicarum  centuriae tre, 

' juxta seriem ff, dispositae, Rint, 1655, $. 
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Heidelb. 1663. 8. edit. IH, ibid. 2672. 8. 
war ein Nachdtuck. — Gleſſ. 1674. 4. 


5. Exercitatt. jur, de jure hortorum, Re; 


Franc. Joh, Wetzel, Giess, 1670. 4. 
6. Disp. de simulatione. Rs. Nic, Sylm, 
ib. 1671. 4 


7. — de, nori operis nunciatione, Giessen 


1672. 4 
g. — de beneficiis fide jussorum, Rs, Joh. 
Nic. Hertius, ib, 1672, 4. 
9. Disp. ‘de servitutibus praedielibus. Rs. 
Dan, Christ, Grote, ib. 1672. 4, 
10. — ad L. Barbar, Philippus 3. ff. de of- 
fic, Praetor, Giess. 1675. 4. 
ır. — de injuriis, Giess. 1677. 4. 
Mollenbeck (Bernhard Ludwig) ältefter Sohn 
des Joh. Heinrichs, ſiche Joͤcher III. pag- 601, — 
war den 30. Dftob. 1658 zu Lemgo gebohren, hatte 
in Rinteln Hauslehrer, und beſuchte dann bis er 24 
Jahr alt war das Pädagogium zu Bieffen, und 
hörte Collegla, 1677 begab er fih nach Jena, fam 
1680 nad Gieſſen zuruͤck, nahm Im März die juri⸗ 
ſtiſche Licentiaten und 1686 die Doktorwürde am, 
wurde 2681 ordentlicher Negierungs: Abvofat, 1685 
Profeffor der Erhit und dabey 1690 der Politik. 
Berbat 1692 eine Regierungtratheſtelle in Darmftadt, 
erhielt dafür ohne Nachſuchen 1693 eine ordentliche 
Profeffur der Rechte in Sieffen, 1710 befam er ben 
Zitel eined Nathes, in demfelben Jahre das Inſpek⸗ 
torat der Öfonomifhen Univerſitaͤtsſachen, und 1715 
das Kanzleramt, 1719 wurde er geheimer Rath und 
ftard am 18. Januar 1720. Strider IX, pag. 
150. fr 
— Disp. inaugur. (pro. Gr. Dr.) de co- 
mitibus sacri Palatii, Giess, 1680. 4 
a. De Sacrilegio, ibid, 1681. 4. 
3, Disp. de antidorali donatione. Rs. Joh. 
Ludo/ph Baumeister, Giess, ı681. 4. 


„— de Augusiana Romanor. imperatrice, 
Rs. Schreiber, Giess. 1682. 4. 
5, — de genio principis et veteri per hunc 


jurandi more, occas, L. 2 $. fin. ff. de 
jurejür. Rs. Geo, Henr. Dorn, Giessen 
1682. 4. Steht au in Ugollini Thes, an- 
tig. hebr. Tom, 26. nom. 12. und in Syn- 
tagma dissertatt, philolog. II. do, Roterod, 
4700, 8. nom, 9. päg. 15. Segg. Joͤcher 
bat fie unrichtig unter Ant, Heinr. Mollenbecks 
Schriften. 

6. Conglus, 'juridice Sylloge ex Lib. I, ff, 
Giess. 1683. 4. — Ex libro I, et II, #, 
ib, eod, 

7. Diss, de primis Calendis, Menenjahrstage, 
Rs. Stellwag. ib. 1683. 4. 

8. — de ;jure -principis in personam civis, 
Rs.. Joh, Phil, Sinolt, coga, ‘Schütz, Ibid, 


1685. 4 
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9. — mor. de violento. As, J. H. Mallen- 
beck, ib, 1685, 4. 

10. — de justitia, Giess. 1686, 4 

11. — de aequitate, Rs. Henr, Gee, Phil, 
‚Fleischbein, Giess, 1686. 4, 

ı2. Positionum ex praecipuis civilis pruden- 
tiae capitibus selecta centuria,. . Rs, J. H. 
Mollenbeck, ib. 1687. 4. 

15. Diss, de mercatura mautica, ' Rs. Joh, 
Nicol. Luther, ib. 1687. 4. _ 

14. — de: privilegio non. sppellando, Rs. 
Joh, Reiner Horn, Giess. 1687. 4. 

15. — de anno luctus, Giess. 1087. 4 

16, — de investitura abusiva, Rs. Car. Ad. 
Prückmann, Giess. 1687. 4: 

17. — de affectuum indifferentie, Rs, Boed- 
decker, ib. 1687. 4. 

ı8. Selecıas fori controversias sistens, ihid. 
1688. 4 

ıg. Disp. de praemiis virtutum morelium, 
Rs, (pro Magist.) Job, Engelb, a Laer, ib. 
1689, 4- 

20, Repetitio Collegii Digest, ex libr. ‚III, 
et IV, ib. 1690. 4. 

a1. Diss. de regali protimiseos ‚metallicae 
jure, vom Verkauf der Metällen, u Silber⸗ 
fauf, ad L. I. cod, de Meiall. I. II Rs. 
Christi, Valent, Happel, ib, 1691. 4. 

22, Disp, de jure patromatus ecclesiasuico, ib. 
1692. 4, 

25. — de jure pilei, Rs, Adrian Huth, ib, 
ı 2. 4 


24 ositionum centuria ex libr. IL £. ib. 


1695. 4- 

95. Centuria positionum ex libr. UI. institut, 
selecta. ib, 1693. 4. r 

26. un de transactione calumniosa,. ibid, 
1694. 4. 

a7.. Repetitio Collegii publ, Boeckelman- 
niani ad proem, et tit, init. ibid. 1697. 
in 4 

a8. Diss, de mutuo pallito, Giess, 1697, 

„in 

29. Repetitio collegii publ, Boeckelmanniani 
ex Tit. de nuptiis, Giess. 1698. 4. — Ex 
tit. de legitimat, et adopt, ibid, 1698, 
in 4 5 

30, Diss, de fatalibus appellationum, ibid, 
1702, 4 . 

31, — de salario tutorum et curatorum, 0C- 
cas. jur. patrii, Francf,.P, VII. Tit. XIIL, 
Bon Belohnung der. Vormuͤndere und Curatos 
ten, Rs, (pro Gr.) Joh, Maxim, Raumbur- 
ger, ib, 1704. 4 


32. Disp, de praescriptione praetensionum 


‚ Allustrium, ib, 1704, 4 i 
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55, Di:p. de regali mineralium mediorum et 
infimorum jure, ib. 2705. 4. 

54. — de victore in expensas condemnan do, 
Rs, Joh, Rudolph Sachs, ib. 1705. 4. 

- 55. — de aggratione judicis, jure aggra- 
tiandi distituti. Rs, Joh. Petr.-de Groote, 
Giess. 1706. 4 . 

56. Progr, exsequiale in obitum J. E. Ger- 
hardi, Giess, 1707. 4. 

57. Dissertt, de Doctore juris minore resti- 
tuendo et mon restituendo in integrum, 
ib. 1707. 4 

58. Diss. de subsidio charitativo liberorum 
et immmediatorum imperji nobilium, vom 
freywilligen Beytrag ber Reichsfreyen von Abel. 
Rs. Job, Jac, Hoeck, ib. 1707. 4. Francf. 

- et Lips, 1750. 4. und in ders Reichs 
Ritterfhaftl. Magaz. 7. B. nom, IX, 

59. —— desponsatione conditionata, ib, 
1707. 

— de traditione Symbolica. Rs, Joh, 
Geo. Pfifferling, ib. 1708. 4. 5 

41. — de renunciatione divisionis in com- 
munione, ib, 1709. 4 

42. — de Advocatis, Ks. Joh. Thom, Püt- 
ter, ib, ı 09. 4 

43. — de dote sine matrimonio. Rs, Joh, 
Dav, Walther, ib. 1710, 4. 

. —: Delinesationem judiciarii processus 
sist, Rs. Geo. Conr. Paneug, ibid, 1710. 4, 

45 — de duobus ‚testamentis simul validis, 

ad L.I. $. 6. ff. de bonor. poss. sec. tab. 


Rs. Anshelm Geo, Elwert, Giess. 1711. 4.- 


ib. 1718. 4. 

46. — de his, quae juribus ac privilegiis 
fisci perperam accensentur, Rs, Scharf, 
ib, 1711. 4. 
.— de arbitrio ac potestate judicis circa 
juaramente. Rs, Wilb. Ludorv, Ries, ibid, 
1712. 4. 

4g- — de privilegiis decimarum ecclesiastica- 
zum, ibid, 1712. 4. . 

49. — de imperialis liberalitatis socio ad L. 
unic. C. si liberalit, imper. soc, sine he- 
zede decesserit. Rs, Ludolph *Henr, de 
Huss, ib. 1713. 4. 

50, — de jure dispensandi, ib. 1715. 4 

41. — de juribus Caesaris circa negotium 
pacis, vom Mecht des Kayfers, einen Reiche 

" frieden ohne die Stände zu fließen. Res, 
Franz Chph. de Menshengen, 8. R. J, 
Equ, et infer. Austr, Provincialis, Giess, 
1716, 4. Recus, s, nom. respond, Halae 
1728. 4. Vienne 17356, 4 — Strur sche- 
diasma de concursu statnum imperii circa 
negotium pacis, Jemae 1718, iſt gegen dieſe 
Schrift gerichter, n 
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52. — de abusu cessionis bonorum, Fi 
Joh. Phil, Nicol, Bechstad, Giess. ızıj 

in 4 j 
Mollenbeck (Johann) mar in Lemgo 1592 ı 
bohren, fiudirte zu Nofto und Heimſiadt, mu 
1618 Rath und. Profeflor der Rechte am Gpmusi 
du Stadthagen, und den =6. Xuguft 1619 Dr. ıı 


Rechte zu Marburg. Bekleidete, ald das Gpmnaiu 


nah Rinteln verlegt und in eine Uniwerfität vermn 
beit ward, die ordentliche Lehrftelle der Wander: 
und farb am 4. Sept. 1624. Strid, IX. p. Wi 

$$. 1. Diss. inaugur. positiones ex jure ü 
vili, canonico, feudali et recess. imperi 
desumtas continens, Marp. 1618. 4. 

2. Diss. de contractibus in L. 25. ff. de rs 
jur. propos. Rs. Jo. Schwider. 16%. ; 
Hagae Schaumburg, 

3. Disg, I. II. III. de praecipuis controrr 
siis antinomiisque seu dificultatibus & 
lib. I. instit, Justiniani, Hagae Schausi 
1620. 1621. 4. 

4. — Illustres juris civilis et feudalis cu 
troversias sistens. Rs. Chph. Henekin;i 
ibid. 1621. 4. 

5. — illustr, jur. eiv, controversias si 
Rs. Henr. Deppen. ib. 1621. 4. 

6. — Themata ex jure publ. et privato sist 
Rs, Jo. Phil. Roerentorph. Rint. 1621. . 

7. — De contractibus in genere. Rs. Jo 
Phil, Scheibler. ibid. 1621. 4. 

8. — De privatis delictis. Rs, Godtschili 
Mejer, ib. 1622. 4. 

T Mollenbeck (Joh. Heinr,) fiehe öde: II 
pag. 601, Er war der 2te Sohn Anton KHeinriöt, 
und am 7. Aug. 1669 zu Rinteln gebohren. © 
biste von 2684 in Gieffen die Rechtswiſſenſchefter 
und jeit 1689 zu Wittenberg. Beſah Leipzig, D- 
lin, Dresden, Lübel, Hamburg und Kiel, Pam ı5c 
nah Sieffen zuruͤck, nahm Im Monat März die « 
riſtiſche Licentiatenwärde und die Regierungsadveta 
an, Erhielt 1695 eine. aufferordentliche Profeiisı 


‚der Rechte, dabey 16974 eine ordentliche der Pot, 
und wurde am 30, März 1699 Doctor der Net. 


1720 warb er mit voller DBefoldung und mie da 
Character eines Rathes feiner Stelle enthoben, ı7 
an den 10. Map 1739. Strid. IX. pag. 19 
olgg. 
$$. 1, Diss, inaugur. (pro Lic.) posilionen 
ex. omni jure selectarum decades sis 
Giess. 1691. 4 
2. Disp. Succinctam juris gentium _deline- 
tionem sist. Harderovici. 1695. 4. 
5. — de jure Papiriana. ‚Giess. 1697. 8. # 
in C; F. Glück lib, sing, de jure ciräö 
‚ “Papiriano, Halae 1780. 8. abgedrudt. 
4. Disquis, polit. de caussis judiciorum er 


| 
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ternis, Rs. Chph. Jac Schmidt, Giess. 1698. 
8. Joͤcher eigner fie dem Bernd. Ludwig zu. 
5. Diss. de regimine civitatis glorioso, Rs. 
Jo. Ludw. Thielen. Giess. 1699. 4. eignet 

Jöcher edegfalls dem Bernd. Ludwig zu. 

6. Diss. deXjure rerum decemvirali vulgo 
XI, tabularum. Rs. Jo. Phil. Jung. ibid. 
1699. 4. 

7. — de jure decemvirali vulgo XII, tabu- 
larum*privato, Rs. Jo, Henr, Gilmer. 
Giess, 1699. 4 

8. Oratio in memoriam Christiani V. regis 
Danine. ib. 1699. Fol. 

9. Parascevasmata prudentiae civilis, qnibus 
per eirculares hebdomadales discursus aca- 
demicos tam quae ad partem architecto- 
nicam, in usu ad alias facultates, uti ju- 
risprudentiam accuratam,, tam universa- 
lem quam particularem addiscenlam, quam 
rectoriam in civitate per praxin constitu- 
enda, conservanda, restituenda, speclant, 
suceincte et quantum fieri potest scienti- 
fice proposita, explicata et asserta sunt. 
Giess, 1700, 4. 

10. Aphorismi prudentiae 
1701. 8. 

1l. Diss. de. jurisprudentia universali ad 


civilis. Giess, 


Hug. Grotii de jure B. et P. prolegome- a 


na. I, Rs. Ludor. 
1707. 4. ; 

12, Joh. Henr. Boecleri tractat, quidam post- 
humi, I. hisforia, principum schola. II. 
De utilitate ex historia eapienda, III. hi- 
storia universalis a M. C. usque ad N, 
C. IV. Memoriale politicum. V. Discur- 
sus ad Lipsii politica. VI. Praxis philo- 
sophiae moirmxnz, partim jam ab Ulr. Ob- 
rechto editi, partim denuo ex Msto. ad- 
jeeti, cura J. H. Mollenbecii. Francof, 
ad Moen. 1709. 8. 

15. Diss, de patria potestate. Giess, 1712. 4. 

14. Thesaurus juris eivilis, s. succincta ex- 
planatio compendii Digestorum Schuzio 
Lauterbachiani, continens non solum tex- 
tum Lauterbachii emendaliorem sed et 
exquisitiores notas excell. Ictorum cum 
illorum, qui incomparabile hoc compen- 
dium commentariis suis illustrarunt: ut, 
Stryckii, Bergeri etc. tum aliorum doc- 
torum observatt. theor. pract, Lemgov. 
1717. 4. 

15. Jurisconsultus religiosus, s. apparatus 
juris canonico ecclesiastico Justirianei, 
quo non tantum, quae ap. Jo. Andr: Des- 
selium Ictum, in erotematibus jur. canon. 
ad IV. prior. tit. libri I. Decret. propo- 
ountur, clare et perspicue explicantur, 
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sed etiam quae in Praefat, Thesauri 
Schutzio Lauterbachiani hactenus per di- 
versas dominorum commentatorum sen- 
tentias vel dubia vel diffcilia facta ulte- 
rius per conciliationem dilucidantur, Giess, 
1729. 4. 

Mollenbeck (Petr.) ſchrieb Tabula Bibliorum 
Lyrae, Colon. 1480. Fol, 

Mollenbrock (Valent. Andr.) fiehe Moellen- 
brock. 

Mollenfeld (Joh.) ein Sohn Johannes, Prebis 
gers zu Worms, ſtudirte zu Marburg und nahm das 
felbt 16519 die juriſtiſche Doctorwuͤrde an. Seine 
ohne praeses vertheidigte und gedruckte Streitſchrift 
handelt de crimine’ majestatis, Bey Rudolph 
Goclenii Disp. Zurnuara philosophica, war «6 
— 

ollens (Heinrich) ſiehe Moellens. 

Moller ſiehe Moeller. 

Moller (Albin) Prediger zu Straupitz in ber 
Niederlauflg, ein großer Aftronom feiner Zeit, gab 
1574 einen wendifhen Katehismum und Geſangbuch 
nah dem Niederlauſ. Dialeft in 8. heraus. Gehe 
rar. Berner Gründlihe und wahre Beſchreibung des 
Eometen an. 1604. Eisleben 1605. 4. "Weidlich 
Bibliogr, astronom. pag. 35. und Entwurf einer 
Oberlauf. wendlſcheu 8 H. Bubiffin 1767. pag. 


19. 

Moller (Albert) fiehe Moeller. 

Moller (Andreas) fiehe Moeller, 

Moller (Andreas) Magifter der Philofophie und 
Paftor an der Bruͤderkirche in Braunſchweig, ein 
gelehrter aber heftig orthodoxer Dann, ber 1597 abı 
gejeßt murde, well er in ber Welhnachtapredigt ger 
fagt hatte, wo nicht unfer glaͤubig andaͤchtig Gebet 
den Türken zurüctriebe, fo würde es unfer verhurter 
Katfer mit feinem verhurten und franzöflichen Kriege; 
volk nicht ausrichten. S. Rethmeiers Braunſchw. 
K. G. IV. Th. pag. 166 f. 

Moller (Arnold) ſiehe Moeller. 

Moller ever Moeller (Anvid) war auf bem 
Krongute Borbushof, fünf Werfte von Doerpat, am 
19. Gebr. 1674 gebohren, und der Eohn eines 
ſchwediſchen Kriegefommiffair., Er fam 1683 auf bie 
Schule zu Doerpat und wurde 1694 daſelbſt Student; 
dieputirte 1595 de astrologia judiciaria, hielt 
1697 Earl XI. eine Trauerrede in lateinifchen Vers 
fen, die vierzig Jahre nachher zu Lund gedruckt wurr 
de, erhielt 1698 das Mectorat an der Schule zu 
Doerpat, verließ aber dieſe Stelle heimlih, und ging 
nad Upfal, wurde 1701 Lehrer der Rechte und ber 
Groͤßenlehre am Gymnaſium zu Meval, allein bie 
Annäherung der Ruſſen bewog Ihn, noch in dem fels 


“hen Jahre nah Abo zu entfliehen; nachdem er fi 


lange au Lintjoͤping aufgehalten hatte, wurde er 1777 

Profeſſor der practifchen Philsfophte zu Lund; führte 

dreymal das akademifche Regiment, hatte 56 mal den 
112 2 2 Be 
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Worfig bey Disputatt. hielt 9 oͤffentliche Neben und Moller (Franz) ſiche Moeller, 
parentirte 1750 dem Landgrafen Karl von Heſſen Moller (Friedr.) fiefe Moeller. j 
Mahm 1743 Alterswegen feinen Abfhied und farb Moller (Gallus Marcellus) Mag. ber Phi: 
am 6. April 1758. Gadeb. II, pag 264 f. und Bugenhagens Schwiegerfohn, aus Eorbus u 
$6$. 1. Epinicium. Reval 1710. Fol. bürtig, wurde 1543 Prediger zu Wittenberg, un 
2. Disp. ‘de Sexum mentientibus, Lund, if wahrſcheinlich fhen 1547 geflorben. S. Exrdmars 
1729. 4. Diograpd. der Paftoren und Prediger an ber Sta 
"3. — de damno quod accreseit, philosophiae firche zu Wittenberg, pag. 14, nom. 16, 
morali, per politicam privatam, ib. 1729. Moller (Georg) fiche Moeller. 
4. — de Waregia, (Wargoen) Lund, 1751. Moller (Georg Friedr.) fiehe Moeller, 


4. WVittenb. s. an. 4. 4 Bogen. Moller (Heinrich) fiehe Moeller. 
5. — de morte philosophica Pythagoreo Pla- Moller (Hermann) Budbruder zu Hamlım 
tonica, ibid. 1754- überfeste Dr. Caſp. Meliffanders Ehebuͤchlein ind 


6, Kurze Befreiung von Eh s und Livland, platteutſche Sprache, Kamburg 1600, 8. Aud Se} 
vom Urſprung der Einwohner „und von den Avenaril Gebetbuch. 4 
Schidfalen der Stadt Doerpt. Weſteras 1765. Moller (Hieron. Hartwig) fiefe Moeller. 
8. In ſchwediſcher Sprache, Moller (Jacob) fiehe Moeller, 

7. Laudatio funebris Bonde Humeri dicta, Moller (Joachim) Prediger zu Schönfliffen t 
Lundini 1737. flieht in den memor. virorum der Neumark, ſchrieb zwo chriftlihe Gebetlein cı 
in Suecia eruditiss, rediviva, Semidecas Schenkung eines fruchtbaren Regens bey entflanden 
III. Rost. et Lips. 1730. pag. 1—32, „großen Dürre, und Abwendung bed eingefalter 


Moller (August) fiehe Moeller. langwierigen Regenwetters zur Zeit der Erndte, Fran! 
Moller (Barthold) fiche Moeller. furt 1619. 4. 

Moller (Bernhard) fiche Moeller, Moller (Joachim) fiehe Moeller. 

Moller’ (Christian) fiehe Moeller, Moller (Johann) ſiehe Moeller. 


Moller (Christian) war . zu Bockberg in Moller (Johann) ſiehe Jöder ITI. pag. 6 
ber Laufig gebohren, beſuchte die Schulen zu Muss: Vergl. Molleri Cimbr. liter. I. pag. 428 seyy 
kau und Bauen, fludirte zu Wittenberg, wurde $$. 1. Cimbriae literatae prodromus, cıs 


1693 Paftor zu Mochten und Tıfheln, in demfelben epistolica ad Marg. Gudium. Siesvigat 
Zahre Diaconus zu Triebel, 1695 Paftor zu Run 1087. 4. 
gendorf. S. Literati Soravienses, Leipz. 1758, 2. Isagoge ad historiam Chersonesi Cimbri 
pag. 62. cae, chorographicam, naturalem, antigu 
Moller (Carl Heinrich) fiehe Moeller. riam, civilem, genealogicam, ecclesisst 
Moller (Carl Otto) aus der Graſſchaft Preßs cam ef literariam, tam vetustiorem quas 
burg, fiudirte auf dem Gymnaſio zu Prefburg He - modernam, tam universalem quam parl 
Sprachen, und zu Altdorf von 1692 bis 1694 bie ceularem singularum illius regionum « 
Arznepgelehrfamkett, wo er auch 1696 die Doctor; eivitatum, — quadripartita. — Hamburs 
würde annahm; practichete darauf zu Neufohl und 1691. 8. 292 P. I. et 11, 648 S. P. lil.« 
wurde Phnfitus des Solienfiihen Comitats. Horan. IV. ib. 1692. 
Mem, Hung. II. pag. 626 f. 35. Homonymoscopia Historico Philolozia 
$$. 1. De divino in medicina, Disp. inaugur. Critica,, sive Schediasma smeospyıxör 
Altdorf 1696. 4. Seriptoribus Homonymis quadripartitur 
2. Positiones de Arnaldia. 1694. 4. Typis ‚in species horum varias et multitudis“ 
Henr. Meyeri. immensae causas, inquirens mapogewm 
3. Consilium medicum de peste. Erſchlen ins veterum pariter atque recentiorum «© 
Ungarifhe,überfege zu Ofen 1740. 4, Hambhurgi 1697. 8 
Moller (Conrad) fiehe Moeller. 4. Bibliotheca Septentrjonis eruditi, si" 
Moller (Daniel) fiehe Moller. ⸗ Syntagma traclätuum de seriptoribas i- 
Moller (Daniel Wilhelm). fiefe Moeller. " lius, seorsim hactenus editorum. Han! 


Moller (David) ordentlicher Profeffor des Nas et Lips. 1699. 8. 
turrechtes und der Moral zu Lund, ſchrieb diss. — 5. Diatriba historico critica de Helmo!i. 


losoph, de damno, quod accrescit philosopliae Presbytero in Wagria Bosoviensi, His« 
morali per politicam privatam, quo certitudo rico seculi aerae Christianae XII, incirt*. 
moralis subinde impugnari solet. 1759. 4.. _ ejusque Chronico Slavorum et hujus a» 
Bogen. — De mentientibus Sexum. Rs. Car. tinuatoribus atque editoribus, quae L+- 
Scherling. 1739. 4. 2 Bogen. becae an. 1702. 4. et seorsim prodüt, “ 


Moller (Ericus) ſiche Moeller, editivoi Chronici Helmoldiai Bangertim 


- 
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ibidem an. 1659 excusac, ac An, 1702 de- 
nuo venum expositde et praemissa. vecens. 
in act. erud. Lips. M, Mart. 1705. pag. 
157 segq. 

6. D. G. Morhofii Polyhistor in IH. Tom. 
divisus, opus posthumum, accurate revi- 
sum et emendatum. Lubecae 1707. 4. maj. 

7. Epistola ad autores relationum de libris 
recentioribus germanicarum Lipsiensium, 
adversus Jac. Fridr. Reimanni calumnias 
apologetica. An. 1709. Id. Aprl. exarata 
et relationum earundem Sectioni VII. pag. 
689 —709 inserta, 

8. Kurzer und einfältiger Entwurf der Hiſtorle der 
vor 150 Jahren geftifteten und jegt zugleich mit 
der evangelifch Iucherifhen Kirche der Koͤnigl. 
Dänifhen Reihe und Herzogthuͤmer ihr Jubel⸗ 
feſt durch Gottes Gnade begehenden Flensburg: 
fen publiquen Stadtſchule. Blensb. 1717. 4- 

9. Progr. de Gregorii Magni, antistitis oliim 
Romae sanclissimi,, meritis in ecclesiam 
et literas et festu ejus Scholastico, Flensb, 
1722. 4. u 

10. Discours von billiger Liebe und Hochachtung 
der Lands oder Mutterſprachen, infonderheit uns 
feree Teutfhen. Flensb. 1722. 4- 

11. Progr. vom zoflen Tage bes Movembers, 
als dem Geburtetage Er. Kön. Hoheit Chris 
fttani VI. Kronprinzen ja Dänemark, ibid. 
1723. 4. 

12. Progr, de Magnatibus quibusdam fami- 
liarum Cimbriae equestrium, qui non doc- 
trina solum insigni sed scriptis etiam, 
partim editis, partim ineditis, inclarue- 
runt. Flensburgi 1725. 4. 

13. Monitum de Cimbriae literatae subsidiis 
in den novis maris Baltici et Septentrio- 
nis Lubecens. M. April. 1698. pag. 65 
bis 68. 

14. Relatio de Leonis X, Bulla ad Christ. 
II. Daniae regem d. 8. Nov. 1517. missa. 
ibid. M. Novemb. 169g. pag. 347 — 549. 

15. Series Recetorum, qui scholis Flensbur- 
gihus a Lndulpho Naamani An. 1560 fpn- 
datae praefueruut. ibid. M. Octob. 1702. 
pag. 296 — 50. 

16. Cimbria literata, sive historia scripto- 
rum Ducatus utriusque Slesvicensis et 
Holsatici, literaria tripartita, tres illorum 
exhibens Chiliadas et Centurias quatuor. 
Opus assidua 40 annorum congestum in- 
dustria, et a temporibus, quorum. memo- 
ria superest, antignissimis ad Seculi us- 
que aerae Christianse XVII. continua- 
tum initia. Mit Joh. Gramms Vortede. 
Eopenhagen 1744. Bol. I. Th. VIII Aph. 14 
Bogen, IL Th. XI Alph: 8 Dog. MI. Th. 
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VII Alph. 207 Bog. Ein vortreffliches Werk, 
das 18 Jahre nach bes Verfaſſers Tode im Vers 
zn. gi u. es y Geheimerath oh. 
udw. von Holftein du laus Keine. Mo 

* Druck befoͤrderte. * ° Her 

ie übrigen im Mst. Binterlaffenen 

find im Cibria liter. 1. u ee 
. Moller (Laurentius) aus Stolpe in Pommern, 
wurde 1545 Nester am Andreas: Öymmaflo zu Hlls 
betheim. Da er das dortige geiftlihe Winifterium 
in einem Gedichte auf Melanchthons Tod, melden 
der Superintendent und die übrigen Geiſtlichen im 
einer Geſellſchaſt befchuldiger, daß er es mit Oſiander 
und Alb. Hardenberg gehalten, als ungelehrte und 
parchepifhe Männer beichrieb, fo wurde er von 1562 
bis 1565 als ein Irrender und des Ealvinismi vers 
bädiiger von der Commumion ausgefchloffen. Den 
Streit zu endigen, erwählte der Magiftrat den Moller 
zum Mentmeifter und Raththerrn, er weigerte ſich 
aber bdiefe Stelle eher anzunehmen, bis feine Streit 
ſache entſchieden wäre, morauf er endlich, meil er 
bie Rathsbedienung ausgefchlagen hatte, aus ber 
Stadt mußte. Lauenftein. X. Th. 3. Eap. $. r. In 
Daehnerts Pommerfcher Bibllioth. IV. Band, pag. 
139—150 ift ein lateinifcher "Brief, ben er 1560 
an den Magiftrat zu Stolpe geſchrieben hat, abge 
druckt, der den Tod Melanchth. zum Gegenftand hat. 
Sn Küsters Bibl. Histor. Brandenburg. ſtehet 
von ihm pag. 448, yanooogia vivis nostri Se- 
culi et lectu jucundissimis exemplis, quae et 
ante et post matrimonium contractum perpen- 
di debent, illustrata, in nuptiis Princip. Jo, 
Friderici Ducis Stetini, cum illustr, virgine 
Irtmude. Rostoch. 1577. 4. 7 Bog. 

Moller (Laurent.) wurde den 3. May 1557 
Mector am Gymnaſio zu Lübee, legte aber dieſe Stelle 
wieder nieder und es ift unbefannt, wo er geblieben 
ift; von Seelen Athen. Lubec. P. IV. pag. 80. Er 
in wahrſcheinlich der Herausgeber des Buches, Hym- 
ni et Sequentiae tam de tempore, quam de 
Sanctis cum suis melodiis, sicut olim sunt 
cantata in eccelesia Dei. — — Verbeſſett heraus 
geegeben von M. Herm. Bonnus, Luͤbek 1559. 4. 
ı6 Bozen. 

Moller (Martin) flefe Moeller. 

Moller (Matthias) fiche Moeller, 

Moller (Michael) ſchrieb, oratio de vero 
studiosorum ornatu in solida artium libera- 
lium cognitione et assiduo virtutum exer- 
eitio consistente. Francof, ad Viadr, 1589. 8. 
73 Bogen. 

Moller (Nicolaus) Mag. der-Philofophie und 
Eonrector zu Soeſt, feit 1698 MNector daſelbſt, hat 
verfchtebene Programmata gefdhrieben. 

Moller (Nicolaus) ſiehe Moeller. 

Moller (Olaus) fiefe Moeller, 
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Moller (Olaus Heinrich) ein Sohn bes durch 
fein Cimbria literata unfterblihen oh. Mollers, 
gebahren zu Flensburg am 9. May 1715. Profeffor 
honorarius ber 2iterärbiftorie auf ber Untverfität 
zu Copenhagen feit 1744, und Rector zu Flensburg 
1749, dantte 1795 ab, und farb am 5. April 
1796. Kordes 2er. pag. 223. A. 8. X. 1797. nom. 
51. pag. 537. fe Der Kammerhere P. 8. Suhm 
in Copenhagen hat ihm folgendes Ehrendenfmal ers 
richtet, H. S. E. Olaus Henr. Moeller, Prof. 
Histor, literariae Rector scholae Flensburgen- 
sis vir venerandae aetatis, magnae eruditio- 
nis, deligentiae indefessae, magni Parentis 

ienus filius. Berg. A. 2. A. 1806, pag. 8. 


Das zahlreiche Verzeichuiß feiner Schriften ſtehet im 


Meuſels 2er. IX. pag. 242-251. 

Moller (Otto Petrus) fiehe Moeller, 

Moller (Paul) aus Eotbus, gab zu Goͤrlitz 
1601. in 4. heraus, descriptio conflagrationis 
urbis Cotbusianae. 

‘Moller (Petrus) Pr Moeller. 

Moller (Reinhard Abraham) fiefe Moeller. 

Moller (Rudolph) fiehe Mueller. 

Moller (Samuel) von Freyberg aus Metffen, 
mo er 1671 gebehren war, fludirte 1697 zu Wittens 
«berg, dieputirte daſelbſt de Henrico pio Saxoniae 
duce, 1694 (in 4: 2 Bogen.) wurde Contector an 
der Stadefhule zu Meiffen, 1704 Conrector und 
1711 Rector am Gymnaſio zu Freyberg, wo er 1744 
noch lebte. Acta scholast. Il. ®. pag. 56l. 
Williſch K. ©. von Freyberg, I. pag. 368. — 

$$. 1. Jubilus redivivus, s. progr. de rebus 
ante Freibergam conditam ibidem gestis, 
Freib. 1715. Fol. 6 Bogen. 

2. Oratio solernis tertio ineunle seculo 
Gyınhasii de divinis superiorum temporum 
beneficiis sigillatim in Gymnasium Frei. 
bergense. Freib. 1715. Ful. 9 Dog. 

3. Progr. de Andrea Beyero. Rect. Freib. 
1726. 4. ı Bo3. . 

4. Progr. de religione per intervalla ab 
Henvicv Fribergae reformat. et emendata. 
ib. 1731. Fol..2 Sog, 

6. Vita Chr, Lehmanni,. Superint, ib, 1724. 
Fol, 4 dog. : 

6. Programmata de Bibliotheca Freibergensi, 
ib. 1723. Fol, ı Dog. 1724. Fol. 3 Dog. 
1725. Sol. 2 Dog. 1726. Fol. 3 Bog. 1727- 
el. 2 Dog. 

7. Progr. de obsidione Freibergae per Adol- 
phum Imp. Treib. 1732. Fol. ı Dog. und 
deffelben Juhalts, ebend. 1725: 4. 1 Bogen. 
von der Belagerung im Jahr 1643- 

8. De Balduino. Program, Freyb. 1740. 4. — 

9. Progr. de Puerjs alimentariis, ib, 1740. 
Fol, ı Bog. 
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10. — De sepulchris non violandis. ib. eod 

4. 14 Deo. Pi 
11. — Charisteria, quum Freyberga Sue- 

num vbsidioni ante Ü. annus exemt: 

esset. ibid. 1741. Fol, # Bog. 

12. Progr. Memoria, David Krautvogelü 
ibid. 1741. Ato. 4 Dog. 

13. Progr, de oculo humane. Freib. 1745- & 

4 Bogen. 

14, Progr, de laude Musices. ib. eod. # 2: 
15. Prrgr. de manu humana. ib. 1744. # 3, 
16. Progr. Vita Nicolai Hausmanni, ib. eod 

4 Bogen. In den Freyberger gemeinnuͤtzizes 

Nachrichten. nom. 39. Jahrg. 1802. dem 3% 

Sept. verfpricht Here Rector F. A. Dede ri 

Diographie von dieſem verdienten Schulmande 

zu liefern, iſt vie in dieſen Nachrichten erfchieuen? 
Moller (Theodor) fiehe Moeller, 
Moller (Tobias) Magifter der Phileforbir, 
wahrfheinlih der erſte dtonomifhe Schriftfieller & 
teutſcher Sprache. 
88. 1. Winter Feldbaw, darinnen wie und zu me 
her Zeit das Feld gegenwertigen Herbſt vie 
amı bequembften zu beſtellen. Leipt. 1585, 4. 

2, Sommer Feldbaw, kurze und eigentlihe Ver 
zeichnuß, mie vnd zu welcher Zeit das Fb 
recht zu beſtellen, der Wein zu zeugen und fert 
zulegen, auch alle Frucht und Gartengewäch 
am beften zu feen und amgzuftellen, biejes Jah 
1585 beigrieben. 1583. 4 

3. Scrbüclein, auf die Sommerfruhe und Gar 
tengewaͤchs gerichtet, Leipzig 1584. 4. 

Moller (Vincent) fiefe Moeller. 

Moller (Wigand) fiche Moeller, 

Moller (Wolfsang) fiche Moeller, 
Molierin,(Gertrad) ſiche Moellerin, 
Mollerin (Helena Sybilla) die Gattin dus 

Daniel Wilhelm Moͤllers, war zu Altdorf am r£. 
Jun. 1669 gebohren und eine Tochter des Dr. Ith 
CEhph. Wagenſeil. Sie lernte unter vaͤterlichet 
weiſung ſowohl die lateiniſchen als griechiſchen Schrut 
ſteller verſtehen, und beſaß nice nur eine auffersı 
dentliche Fertigkelt in der hebraͤiſchen, Atalieniiten 
und franzöfiihen SEprache, fondern auch eine Berr 
bite Einfihe in die philoforbifden und andern 8% 
fenihaften: Lie machte auch einen netten lateiniſan 
Vers, las den Komer, unterhielt cinem gelehrren 
Briefwechfil, wurde von Fremden mit vieler Achtut 
befucht und von freyen Stücken als Mitglied in die 
berühmte Academiam Recuperatorum zu Pater 
aufgenommen. Und bey ale dem verfäumte fie Sie 
einem Frauenzimmer fo noͤthigen oötonomiſchen x; 
rihtungen. Im Octeb. 1692 verhelrathete fie fa 
an den Prof. Mötler und wurde 1712 Wittwe, fr 
lebte finderlos noch Bis zum 29, Sept, 1735. il, 
Lex. U, pag. 649. In Schellhorn. amvenit, Liser, 
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Tom. V. pag. 197. ſteht ein Brief an⸗ ſie von 
Almelooven, anf den fie auch gedichtet hat. eo 

Moellerin (WVendula Hedwig) fiefe Moeller. 

Mollet (Andreas) fiehe Joͤcher HI. pag. 602. 
Er fchrieb auch, Le jardin de plaisir. Stockh. 
3651. Ful: — Maniere pour elever les melons. 
1659. 4» — The garden of pleasure, Lond. 
1670. Fol. mit Kupf. 

Moellet (Claudius) ein Botanifus zu Paris, 
fiehe Jocher III. pag. 692. Das Theatre de jar- 
dinage erfchieh Parts 1660 mit Kupf. in ı2, ibid. 
1678. 12, — Tieatre des plans et jardinages, 
ibid. 1652, 

Mollet (Johann Ludwig) Kaufmann und Toms 
mis bey der Kanzley zu Genen, daſelbſt gebohren 
1728. geflorben 1779. Erſch II. pag. 403. f. 

6$. Lettre a Rousseau sur la fete donnee 
en 17bl. a l’occasion- de l'exercice prus- 
sien introduit a Geneve dans la- milice 
bourgeoise. Geneve 1761. 8. 

.* Lettre de Sophie a une de ses amis re- 
cueillies par un Citoyen de Geneve. 1779. 
2 Vol. 8. teutſch uͤberſetzt. Stettin 1780. 
2 Vol. 8. 

Mollfanger (Stephan. Adrian) aus Düffeldorf, 
fludirte zu Sena, wurde dort Dr. ber Rechte und 
darauf Math und NReferendarius bey dem Churfürften 
von Koeln in den Herzogthuͤmern Juͤlich und Berg 
im erflen Viertel des vorigen Jahrhunderte. Kam 
alidann nad Lingen als Advofat, führte aber eine 
ſchlechte Lebensart und zeigte fih als einen Veraͤch—⸗ 
ter der Rellgion. Endlich trat er aus der Batholis 
fhen in bie reformirte Kirche, und fihrieb gegen 
feine vorigen Glaubensgenoſſen. Trat jedoeh, nadıs 
dem er ben Peformirten viel Geld abgenommen, 
auch in Holland anfıbulide Summen gefammelt 
harte, wieder in bie katholiſche Kirche zurüd, Wegen 
mancher bey Vergehungen wurde er in Lingen von 
der Abvofatenzahl ausgeihloffen, gerieth in die Bits 
terfte Armuch, trat im Geldern wieder in die refor— 
mirte Kirche und lebte zulege in Münfter, mo er 
wahrſchelnlich geflorben iſt. Neues Weſtphaͤl. Magaj- 
XI. Heſt; 1792. pag. 239. f- 

6$. 1. Rationes seu argumenta, cur Pseudo 
catholicam pontifieiorum religionem de- 
seruerit, et ad gremium verae ecclesiae 
catholico reformalae confugerit, cum tru- 
tina Praecipuarum controversiarum; acc. 
praef. Herm. v. d. Wall, Amsterdam, 
1756. 8. 

2. Epistola ad Henricum Mum sacellanum 
Lingensem, Lingae. 4. Hier entdeckt er. bie 
Irthuͤmer der Karholiten, um feine Trennung 
von ihnen zu rechtfertigen. Sie ift abgedruckt 
in den freven Urtheilen und Nachrichten. 

3. War er Mitarbeiter am erſten Theile des van 
Hoven Verosimil, 


Mollinger. Mollwitz.. .1954 


Mollinger (Jac, Friedr.) ſchrieb de jure 
vezilli Argentoratensium, Argent. 1656. 4. 

Molwiz (Eberh, Friedr.) war zu Sturtgarb 
am ı2. Febr. 1763 gebohren, beſuchte das dortige 
Spmnafium illustre und erlernte nad feines Bas 
terd Tode die Chirurgie. Im 18. Jahre fuchte er 
auf Reifen in und auffer Teutſchland auch in See— 
bienften, fih Welt und Dienfhen und befonders 
Kenntniffe in feinem Erwerb als auch Lieblingefadhe 
ber Moturmwiffenfchaft zu erwerben, fehrte nad acht 
Sjahren im feim Vaterland zuruͤck, ſtudirte noch drey 
Sahre Medicin zu Stuttgard und practicirte als 
Arzt daſelbſt, wurde ıgor mebic, und dhirurg. Dr. 
zu Leipzig und flarb am 16. Sept. 1812. Gradmann 
gel. Schwaben, pag. 395 f. j 

$. 1. Pharmacopoea exquisita ad observat. 

recentiores accommodata etc. Studtgard, 
1708. 4. 17 Bog. 

2 —— Browniana, ib, 1798. 8. 
15 Dog. 

3. Noͤthiger Unterricht für diejenigen, welche ſchlei⸗ 
chendes verftecdtes und eingewurzeltes wenerifches 
und Trippergift im Körper haben u. f. w. ib, 
1799. 8. 40 ©. ste Aufl. 1799. 8. 5 Bogen, 
iſt auch franzöfifh heransgefommen, Leipzig. 
ı800. 8. 4 Boy. ’ 

4. Leitfaden zu einem gemeinnügigen Unterrichte 

in den Grundbegriffen von der Defonomie ber 
Natur und ihren Producten. Stuttgard, 1800, 
8. 9 Dog. 

5. been zur nähern Kenutniß der Menfchennatur, 
für Unftudirte. Leipz. 1800. 8. 

6. Momenta quaedam de natura impressio- 
nis venereae, Stuttg. 1801. 8. Iſt ein Aus 
zug einer aröffern Abhand. 

7. Bon Verfuhen mit Pflanzpreduceten in Bezug 
auf das allgemeinfte menſchl. Mahrungsmittel. 
Ein Auszug im Karlsruher Almanad. 1758. 

8. Leber den Perkiniemus, auch bie Erfindung 
feiner Metallbürfte und ihre Anwendung; ein 
neues Merkurialpräparat. Ueber die Merkus 
rialgiht und and. In Huflands Journal der 
pract. Helltunde, in der mebdic. nation. Zeit. 
in Römers Annalen der Arznepmittellehre. 

9. Einiges über Eifen und Schwefelhaltige Geſund⸗ 
brunnen und Bäder, im Vergleich mit der Mir 
neralguelle auf der Neckarinſel zu Berg, Stuttg. 
1803. gr. ‚8. mit 1 Kupf. verb. Aufl. 1807. 
gr. 8- 

20. Geſchichte eimer gluͤcklich geheilten Hernia 
sphacelosa, in Huflands Journal bee pract. 
Arzneykunde. B. 26. St. 1. 

11. Gedichte, 

Mollwitz (Diedr. Eugen. Nicol.) war in 
Halle am ı7ten Novemb. 1706 geboßren, wo fein 
Bater als Profeffor der Mathematik geftanden ; 
wurde 1738 Rector an der Schule zu Zuͤllichau, 


1955 Mollwitz. 


ſchrieb verfchledene Programm. ward zuglel 1748 
Gehuͤlfe des reformirten Predigers und flard am ar. 
©rpt. 1772. Herings neue Beytraͤge I. pag. 61. 

Mellwitz (Nicolaus) ein geſchickter Mecdaniı 
kus, wurde zu Nindieben im Schwarzburg Rubdol; 
ſtaͤdtiſchen am 15. May 1670 gebohren und hatte 
ben Prediger Joh. Mollwis zum Vater. Er kam 
1679 auf bie Schule in. Nordhanfen, 1688 nad 
Dfterroda und ı690 nad Rlautthal, bezog alsdann 
die Univerfität Jena, wo er die Arzneykunſt und die 
Mathematik Rudirte, doch feheint er der erfien bald 
entfagt zu Haben. 1710 gab er in Berlin Privatun⸗ 
gerriche in der Marhematit, 1715 befichtigte er auf 
einer Deife das Lentenbergifhe Berghuͤtten und Bi 
triolwerk, ben Bergbau zu König, die Goldwaſcherey 
an der Schwarze in feinem Vaterlande auf herr 
ſchaftliche Koften. 1718 nahm ihn der ruffifhe ge: 
Heime Staatsrach Ananias Chriſtian von Port bey 
das Poltcey, Berg: und Manufacturcollegium, mit 
bem Character eines Berg: und Policeyrarhes, In 
Dienfte, da aber bie Faiferlihe Genehmigung nicht 

‘erfolgte, fo ward dieſe Ausſicht vereitelt. 1719 fcheint 
er im Braunfhweigifhen mit Errichtung einer Lanı 
deslorterie befchäftift gemefen zu ſeyn. 
er von der Stadt Hameln ein Zeugniß, daß der dor 
tige Waſſerfall zur Sicherheit der Schiffahrt, nicht 
durch feine Schuld unvollender geblieben. Macher 
hielt er fih zu Eaffel auf, wo er im Dctob. 1739 


ftatb. Strider IX. pag. 164 folgg. Micolais Ber” 


‚ fepreibung vou Berlin, Ater Anhang, pag. 71. 

55. 1. Vorftellung von Verbefferung des Porteries 
weſens. Caſſel 1718. 4. 

2. Meflerion oder Bedenken über eine large ge 
ſuchte, vermittelt zwo applicabln Machinen 
nad. Wunſch zu realiſirende Longimetriam 
geographicam extemporaneam navalem, 
mebft beygefuͤgtem Ditcours von Verbeſſerung 
ordinaiser Waſſerkuͤnſte, nah dem principio 
eines oordis hydraulici und deffen fonderbarer 
- Application auf bie Austrodnung fumpfig und. 
moraftiger, als auf eine Lünftlihe Waͤſſerung 
duͤrrer und fandigter Wiefen und Meder. Ohne 
Drt. 1724. 8. ©. davon Leupolds theatr. 
mach. hydraul, Tom. I. pag. 157. 

3. Germania optime bombyzans, oder das bie 
befte und feinfte Seide bauınde Tentfchland, 
d. i. wohlgegründeter Vorſchlag, wie der hoͤchſt 
vortheilhafte, ſchon · vieler Orten in Teutſchland 
vergeblich gefuchte Seidenbau, dennoch allenthal; 
ben, fo wohl in kurzer Zeii, wie auch mit uns 
fehlbarem Fortgang und zwar ohne Landesherrs 
Thaftlihe Koften, gluͤcklich eingeführt und in 
Flor gebracht werden könne. Caſſel 1734. 4. 
Vergl. Hamburger Berichte von gel. Sachen 
"1734. nom. 67. pag. 560. 

4. Verfhienene Mſte, die fih auf der Bibliothek 
zu Caſſel befinden. 


1726 erhielt ' 
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Molloy M. ein Engländer ; ſchrieb: 
Eartbquake at Lisbon, 31. Mart, 1761. 
Trans, an. 1761. 

Molloy oder Molly (Franeisc ) ein irrländifar 
Minorit, ſchrieb: Lucerna fidelium, ubi disseri- 
tur de articulis credendis, eorumque catlolıce 
sensu ac veritate 1676. 8, 

2. Grammatica latino Hibernica, 

1677. ı2. hoͤchſt felten. 

T Molnar (Albert) ſiche Jöcher III. pag- or. 
Ein in ben Sprachen mohlerfahrner veformirte 
Gelehrter, war den 1. September 1574 zu Ba 
burg in Ungarn gebohren; er befuchte die Gymnaßien 
iu Raab, Debregen und Gönk, flubirte zu Witten 
berg, Heidelberg und Strafbirg, wo er 1615 Bw 
ealaureus der Philofophie wurde; trat darauf eu 
Reife nah der Schweiz, Italien, Frankreich um 
England an, und hielt fih zu Altdorf, Marbutg un) 
Herborn einige Zei: auf. Darauf erhiele er den Rd 
als Lehrer des Gymnaſium zu Patak. Der bortigm 
bürgerlichen Unruhen wegen, nahm er die Rektorkeis 
an der Schule zu Oppenheim an. Waͤhrender Zer 
feste er fih bey den beyden Ehurfürften von de 
Pfalz, Eriedrih IV, und V. wie auch bey den &ie 
benbürgifchen Fürften Stephan Dathori von Bar: 
und vieler andern ungarifhen Herren, in Gnate, 
die ihn ermunterten, bie nachſtehende ungariſche © 
belüberfegung zu verbeffern. (Horan, Mem, Hunz- 
II, pag. 651. f. Riederer Nachr. zur. Kirchen, Se 
lehrten und Buͤchergeſch. II. ®. pag. 15. folge.) 

$$. 1. Lexicon Latino Graeco Hungaricum 
et Hungarico latinum, Nürnberg 160 
Mit hingngefünten griechiſchen Woͤrtern, ibid 
1606. cura Chph. Beer, mit beygeſetzten tes 
fhen Wörtern, Märub. 1708. 8- med. 

a. Grammatica Hungarica, Hanoviae 1610. 

3. Postilla Scultetica Hungarice reddit, 
Oppenh, 1617. 4. 

4. Jubilaeum Heidelbergicum 1617 celebn- 
tum, lingua Ungarica editum, ib. 618. 

5. Der von Franz Gzarafi ins Ungariſche Kim. 
pflätzifchen Katechismus, gab er 1608 verbefn 
heraus. 

6. Die von Caspar Karoly in das Ungariie 
überfegte Bibel, die zu Wiſcholy 15k9 und « 
in gr. 4. erſchien, (ſtehe den Artikel Cart‘ 
gab er verbeffere auf Koſten des Landgraf 
Morig zu Helen Eaffel, in Hanau 1608 m «. 
4. mit Cemmentarien und den Pfelmen Dar 
in ungarifchen Berfen heraus, und wien: 
zu Oppenheim 1612. 9. Bon biefer Antaı 
kamen die Eremplare alle had Ungarn. — Tr 
her Amfterdbam 1646. 8. Die fünfte dr 
lage veranftaltete der Graf Stephan Berhia 
ab Iktar zu Varadin, es follte 10,000 Akinlfı 
gemacht werden, als man mit der Hälfte ferw 
war, eroberte der Türke 1660 bdiefen "Ort ar! 
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eb gingen 4000 Eremplare verlohren; die uͤbrl⸗ 
gen brachte der Druder Abraham Kerreſſ nah 
Colosfvar In Siebenbürgen, und vollendete das 
Berl 1661. Die 6te Ausgabe erſchlen 
Amſterdam 12654 und 1685. 8. — Die 7te 
Caſſel 1704: 4: — Georg Teiplens Tomarin 
Dr. und Ptediger jun Debregin wollte mit 
Hülfe Stephan Betekehazi und Thomas Kits 
falvi eine neue Ausgabe liefern; feine Erben 
ſchikten das Dit. nach feinem Tode nach Eras 
neder und dig glaube Ciement in feiner Bibl, 
Tom. IV. S. 40. folgg. ſey die Ausgabe von 
1716 und 1717 deren Vogt gedenket und Schell⸗ 
born ampenit, literar, Tom, I. pag, 561. 
Acta erudit, teutſch, P. 138, pag. 420. Ends 
lich erſchien noch eine Ausgabe, Utrecht 1737. 8. 
und DBafel 1751. 8. mit einer latein. Vorrede 
von J. Chph. Br. 

. Des heiligen Königs und Propheten Davids 
150 Pfalmen, nah ben franzöfifhen Moten 
und Reimen in ungarifhe Verſe gebradt. Sie 
find befonders aber auch an allen, Ausgaben der 
Bibel angedrudt. In Uffenbachs Bibl. I. pag. 
23. iſt eine Ausgabe, Amfterd. 1650, 12. ans 
geführt. , , 

g. Syllecta Scholastica, Heidelb. ı6ar. 8, 

©. Freytagii annalecta, pag. 606, 
„ Meberfegte er Job. Calvini Christianae reli- 
gionis institutionem, ins Ungarifge, Han- 
norise 1624. 8. auf Koften des Prinzen Babr, 
Berhlen. { , 
10. Au Georgii Ziegleri discursum de in- 
certitudine rerum humanarum Theologi- 
cum, Etikicum et Historicum, ins Ungark 
ſche, Leutschoviae 1650. 4. . 
Molnar (Franz) war 1729 in ber Landſchaft 
jaffjer in Ungarn gebohren, ſiudirte zu Erlau bie 
aterländifchen Mechte, advorirte und wurde Gerichtös 

sewalter des Grafen Szitmay. Er ſtarb nad 1776. 

.„ x. Patvarisıa Novitius cum Principali 
de rebus Politico Civili et 'Statistiico mo- 
ralibus sermones conferens inductus, Agriae 


1763. 4- 


1 


2. Moralia Catonis praecepta in ungariſchen 


Verſen. 

3. Beſchteibung ber Stadt Jaß: Bereny. 

4. Ueberjeßte er des Kardinal Bona, Manuale 
ins Ungarifhe. Horan, Mem. Hung. II, 


ag. 654: f. 

Molnar (Gregor.) ein Ungar, fludirte 1553 zu 
Zittenderg, und wurde darauf Profeſſor zu Klaus 
ndurg in Siebenbuͤrgen. Horan, Mem. Hung. 

p2B- 655. f. J 
$$. Elementa grammaticae latinae pro recta 

scholarticae jurentutis instätutione ex prae- 

cipuis Grammaticorum praeceptis contrac- 

sa, Claudiopoli, 1556, 8, 


Molnar. Molo, 1958 


Molner (Johann) ein Ungar, mar ben 13. 
Junius 1718 in der Graſſchaft Raab gebohren. Er 
trat 1745 in die Geſellſchaft Jeſu, lehrte viele Jahre 
die Phllofophie und Theologie zu Ofen und Raab, 
- F +++. Horan, Mem, Hung, IL pag. 

57. f. i 
$$. ı. De Priscoram memorabilibus. aedifi- 
ciis libri novem, Tyrnaviae 1760. 4. 
a. De con versuri reformati meditatione li- 
*“bri IV, ibid, 1761. 4. 
5. Vere poenitentis peccatoris vivum exem- 
plar, quod est poenitudo, ibid, 1763. 4. 

4. Matris Ecclesiae acta, quae veierum et 
zecentiorum scriptorum vestigia sejuutus, 
eollegit et lucem protulit, Tomi Ill, 4, 
maj. Tyroav, 1769. 1770. 1771, 

Molnar (Johann Baptist) Domherr zu Zips 
#n Ungarn, ftarb im Gebr. 1804, Er vermachte fein 
Vermögen zur Herausgabe der noch übrigen 4 Bände 
feiner nuͤtzlichen Sammlung wiffentfhaftliger Auf⸗ 
füge im ungarifher Sprache, betitelt: —— 
nyves häz, Vergl. Int, Bl, der A, L. Z, 1805, 


Ppot; 636. 

8s. 1. Teutſch Wallachlſche Sprachlehre. Wien, 
1768. gr. B. j 

2. £ ratione critica legendi libros moderni 
teinporis sine jactura religionis et rerita- 
tis libri dao, Posonii et Cassoviae 1776. 8. 

3. Orationes sacrae (LIV,.) ad normam Lite- 
rarfi instituti elaboratae, Budae, 1780. 8. 

4. Zoologicon, complexum historiam ſatu- 
ralem animalium, Monumentis inaugura- 
tionis regiae Univ, Budens. insertum a 
Job. Bapt. Molnär, A, L. L. et Human. 
in R, Univ, Bud, Dir, et Praes, C. C, E. 
Sab. C. G. C. R. A. M. Cons. Senat. R. 
Assessoral. Budae 1780. 8, Das Zoolo- 
gicon enthält 88 Seiten. Das Phytologicon · 
10% ®riten. Das Oryctologicon 90 ®eiten- 

5, Orat, funebris ad solennes exsequias Ma- 
riae Theresiae, a regia Universitate Bu- 
densi celebratas, 1781. ibid. 1781. 4. 

6. Oratio funebris ad solemnes exsoquias 
Caroli de Szalbeck, Episcopi Scepusien- 
sis. d. ı8. Jul, 1785, celebratas. Lent- 
schov. 1785, Fol, j 5 

Seine zahlreihen Ungariſchen Schriften find im 
Catalogo Bibliorh, Hungaricae Franc, Com, 
Szechenyj, Pars. II. pag, 75-78. verzeichnet. 
Molo fiehe Appolonius von Alabanda, Nah 

Joͤchers Bericht hieß er mit dem Zunamen Molon, 
war ein griechifcher Scribene und berühmter Medner, 
u. f. m. Er verwechfele offenbahr zwey verfhledene 
Männer, oder macht aus zieren, Einen. Apollonius 
von Alabanda und Molon von Alabanda find zwey 
verfchledene Männer gewefen. (Vergl. Strabo, Lib, 
XIV.) Sie waren beyde aus der Stadt Alabandg 
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in Carlen, und hatten einen Lehrer Menocles det ein 
Klabaner war, iehrten beyde einerley Kunft zu Rho— 
dus, obgleich Melon fpärer dahin gezogen als Appols 
lonius, welcher deswegen Homers Worte od Molum, 
auf ihm gedeutet. Cicero unterſcheidet fie auch beyde, 
(Rhet, Lib. I, cap. 17. und 28., Bruto, cap, 
. 90. und Epist.-ad Attic. Lib, I. Ep. 1.) 
Molo (Ang. Guil,) fiehe Jöcher III. pag. 603. 
Die theses de locis theologicis, erſchlenen zu Bo⸗ 
a 1701. 8. an 
—— ſchrieb: de matrimonio, 
rancf. 1592. 4. 
F Moisa (Targninis) fiehe Joͤcher III. pag. 605. 
Sie wurde zu Modena den 17. Dicemb. 1547 ges 
bohren, 1560 an einen Edelmann Paul Porrins aus 
Modena verheiracher und farb d, 8. Aug. 1617. 
Dom. Vandelli, Profelfor zu Modena, gab heraus: 
Opusecoli inediti di Tarquinia Molza Modene- 
se, con alcune Poesie dell’ istessa quasi tutte 
r l'addietro stampate, mo ora la prima volta 
raccolte e poste insieme. Pergamo 1750. 8. 
94 Seiten. Auf die Lebenegeſchichte folgen ihre Ue— 
berfegungen aus dem griechiſchen, wie auch italleniſche 
und lateinische Gedichte. Regentb. Gel, Zeit. 1751. 
24. St. Beytrag zu den Erlanger Gel. Zeit, 1751. 
ag. 446. 
r —X oder Molza (Franz Maria) fiche Joͤcher 
III. pag. 605, in ganz vorteeflicher Lyriſcher Dich⸗ 
ter in Stalin, Er war zu Modena im Jahr 1489 
gebohren und wurde ald Abtömmling einer angeſehe⸗ 
nen Familie liberal erzogen. Da feine literariſchen 
Talente fid) fruh entwickelten, ſchickte ihn fein Water 
nah Nom, wo er es in der Kenneniß der alten 
Sprachen bis zur Bewunderung weit brachte. Die 
Lateiniſche mußte er fid) bald fo anzueignen, bdaß-er 
in tadellofen VBerfen den Styl des Ovids und des 
Tibull nachahmen konnte. Nicht zufrieden mit ter 
lateiniſchen Literatur die griehifche zu verbinden, lernte 
‚er fogar Ebtaͤiſch. Aber nur als Dichter mochte er 
feine philologiſchen Kenntniſſe benugen, und was er 
als Dichter phantafirte wollte er aud erleben, Er 
verwickelte fih in fo viel Liebfhaften, daß fein Das 
ter für nörhig fand ihm von Rom zuruͤckkommen zu 
laffen, um ihm eine Frau zu geben. Nachtem er 
fon 4 Kinder mie feiner Gemahlin. gezeugt hatte, 
ging er wider nah Nom, und fegte feine chemalige 
freye Lebensart fort, Seine Gedichte brachten ‚ihn 


mit den Cardindlen Hippelyt von Medici und Alaf .i 


ſandro Farnefe und Beubo In Verbindung, Die Alas 
demien metteiferten um die Ehre ihm zu ihren Mits 
gliedern zu zählen. Nur fein Vater konnte ihm für 
allen Ruhm feine regellofe Lebensart nicht verzeihen. 
Er enterbte den ungehorfamen Sohn, der zu feinen 
Ausichweifungen ſo wiel bedurfte, und einmal den 
Wirbel einer Intrigue fo gefährlich verwundet wurde, 
dag man. ihm ſchon als Tod bemeinte. Aber er 
erhohlte ſich wieder und klagte mus bitterlich über 


Molsa. Molther. 


Geldwmangel bis zu feinem Tobesjahre 1544. € 
farb in feiner Vaterſtadt Modena. Das Geräd 
nannte fine Ausfhweifungen die Urfache feines T 
det. Beim Leben etwas pretids und weitfhmeifig € 
zähle von dem Abbate Serafli, fkeht vor der mene 
und einzig volltändigen Sammlung feiner Gedicht 
Poesie volgari e latine di Frauc. Maria Molza 
Bergamo ı747. 5 Voll. 8. 

Molstad (Johann) ein Schmiede, disputirte 165° 
zu Upfal unter Iſaac Iſthemius, gab 1658 etlich 
positiones. philosoph, heraus, die er unter Die 
Unonius vercheibigte, erhielt 1659 das Mectorat aı 
ber St. Claren Schule zu Stofholm, wurde 166 
Masifter und 1670 Prediger zu Mardhem und Dı 
keſtadt in Upland, wo er auch geſtorben tft. mon 
acta Scholast. II. ®. pag. 950° 

Molıher (Georg) ſchrieb: Antwort der Hoch 
würdig und hochetleuchteten Bruderſchaft des Mofen 
freußeh. 1617. 8. 

Molıher (Geotg) ein Teutſcher, den Lizel unte 
diejenigen Dichter feget, die griechifhe Verſe gemach 
haben, ©. Lizel historia poethrum Graecorun 
Germaniae. pag: 114: ein griehifhes Gedich 
de incarnatione verbi divini erfchien zu Sem 
1668. ._ 

7 Molther (Johann) fiche Joͤcher III. pag 
605. Er war am Palmfonntage 1561 zu Barten 
berg im Heſſeu gebohren; murbe zwar 1580 Lehre 


195 


‚an der Schule feiner Vaterſtadt, dankte aber 158: 


feeywillig wieder ab; auf Zureden feiner Verwandter 

nahm er die Schuflehrerftelle in Grünberg an, murd 

im folgenden Jahre Diaconus und 1587 erfler Pır 

diger daſelbſt. 1594 ward er Profellor der hebraͤifche 

Sprahe zu Marburg, 1595 Doctor der Theologie 

1599 Prediger zu Friebberg, 1605 ordentlicher Pre 

feſſor der Theologie und der hebräischen Sprache ;ı 

Marburg, wozu 1606 noch das Predistamt an bei 

Elifaberhfirhe Fam. Er fa am 20. März 1618 

&. Joh. Tilemann in vit, Prof, Theol, Marb 

psg- 169. und Sırieder IX, pag, 168. folag. 

6$. Disquis, hist, et malhemat, de diversc 
esu agni pachalis a Chrisıo er Judseis ce 
lebrato, deque vero mense ac die passion 
dominicae in Calendario Romano et Ju 
liano assisnando, #erxog er aroßexruxd, 
ex propriis et veris fandamentis compat 
hebraei institura, Marp, 1505. 4, 

2. Thescs Thzsologi (pr, gr. Dr,) do peccat: 
tum angelorum. tnm hominum, (praes 
Dan, Arculario, Marp. 1595. 4. 

5. De lege divina, Rs. M. Joh, Schell, 
Marp. 1595. 4. 

A. Disp, de arhitrio hominis ejusgue liber. 
iate et viribus. Rs, Eberb. Mesomylius 
ib. 1596, 4: . 

5. Theses Theol, de justiſteationo hominis 


1061 Molther. 


peccatoris coram Deo. Rs. Nicol, Jacob, 
ib, 1597. 8 

6. Disp. de bonis operibus. Rs, Cunr, Theo- 
doricus, Marp. 1597. 4. 

7. Problema paschale oppositum omenda- 
tioni Gregorianae, Lemgov. 1598. 4. 

8. Disputt, in Augustensm eonfessionem 
XXIL. Marp, 1599. 8. Francof. 16064. ©. 
Sammlung von und M. theol. Sachen, 
1754. PB. 404 

alleus obstinationis Judsicae h. e, duae 
disputationes theol, infidelitati atque ob- 
stinationi Judaeorum oppositae: quarum 
prior trinitatem personarum in unitste es- 
sentiie dirinae demonstrst; posterior do- 
minum nostrum J. C. vere fuisse Messiam- 
illam in lege et prophetis promissum, 
offendit; nunc — recognıtse. ÄAccesserunt 
in principio XIII. fandsmenta, s. arıiculä 
fidei Judaicae; in fine, catalogus praeci, 
puorum Judsicae gentis doctorum, inde 
a captiritaie Babylonica usque ad hanc 
mostram aetatem, Fran:f, 16.0, 8. 

10. Theologia et Chronologia ‚Judaica, d. #, 
gründliche Erzählung der Judenfabeln und Tands 
mährlein von dem Meſſta, ſampt der dergidu 
bigen Juden Wegmwerfer. Brantf. 1601. 4 

11. Theses de unitate esseniiae divinae et 
personarum trinitate. Rs, Henr, Engel- 
brecht,.Marp 1605. 4, 

ı2. Thes, theol. de sacra scriptura, ib, 1605, 


in 4. 

73. Thes. theol, de providentia divina, Be, 
Gerh, Lieifeld. ib. 1606. 4, . 

14. Thes. ıheol. de gloriosa ascen;ione do- 
mini nosıri J. C. in coelem. Rs, Adam 
Cıesar, ib. 1645. 4 

15. Disp. iheel,'de adventu Messise im car- 
nem, qua demonstratur; a, promissum a 
Deo Mersiom jamolim fuisse exhibitum, 
2. Hunc ipsum esse dominum nostrum 
J. C, nec alium expectandum. Rs, Paul 
Stein, ib. 1607. 4. 

16. De vera dei agnitione, Ras. Petr. Sz. 
Beszermennus, Unger. Marp. 1608. 4. 
17. Tbes. theol. de dicto Mosaico Deutr, 
VI. 4. Marci XII. 29, Audi Israel eıc, 

Rs, — Waıkas, Marp. 1628. 4. 

18. — — de peccato. Rs, Joh, Dan, Wild, 

Marp. 1609: 4. 


ıg. Disp. ıheol. de persona domfini nostri 


J. C, Rs. M Adam Caesar, ibid, 1609. 
in 4- 

20. = — de participatione- beneficiorum 
medistoris domini nostri J. C. Rs, M. 
Joh, Crocius, ib. 1610. 4. . 

21. — — de mediis sum disıribuendorum 


— —* 
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tum percipiendorum beneficiorum domini 
J. C. Rs. M, Joh, Dolseus, ibid, 1612, 
in 4 

21.°b. Disputt, de Spiritu Sancto, Rs, M, 
Job, Sueder, ib, 1613, 4. . 

23. — de circumcisione, sacramento V. T. 
initieli, Rs. Pete, Hausen, ibid. 1614. 
in 4. 

235. De obitu Andr. Petr. Kindii, bey Dan, 

_ Angelocrators exequiis Kindienis, ib, 1616, 
in 4- 

24. Disp. de seterna verissimaque genera- 
jJione filii Dei et processione $, g Ra. 
zn Wichmannshausen. ibid, 1616. 
N 4 

25. Disputt, de semine mulieris contriture 
caput serpentis, Genes, UI. 15. Rs, 
Erasm, Plaustrarius, ib. 1617. 4. 

a6. — triplex de vero Messis, ad versus Ju- 
daeos, prima asseritar persona Messiae, 
1, da, ejusd. offhicium III. adrentus ejus 
pr carnem. Rs. Abdi, Widmar, ib, 1617. 
in 4. 

27. — de forma et quantitate anni dila- 
viani, Francof, 1617. ib, 1651. 8. 

f Molıher (Johann) fiche Joͤcher III, pag. 
604. — Er wurde am 7. Januar Magifter, am 
9. Bebruar 1613 Dr. der Arzneygelehrſamkeit, 1621 
Profeſſor derſelben zu Marburg. Bein Todesjahr 
if unbekannt. Strider IX. pag. 174. 

1. Methodus erigendorum thematum 
asıronom, Francf. 1618. Fol, Joͤcher hat 

«6 bem Vater zugeeigmet. 

2, Problems deliacum ds cubi duplicatione, 

Francf, 1619, 4. 

5. Disp. med, de Chirurgie, Rs, Conr. Mat- 
thaeus, Marp. 1622. 4. 

4. — de cauis morborum, Re, Joh, Dan, 
Lonicerus, ib, 1622, 4. 

"6. — de liene. 'Rs, Theod. Chph. Gocle-* 

nius, ib, 1623. 4 


Molther (Joh. Just.) gewefener Regimentachl⸗ 
enrgus des Heſſenkaßlichen erſten Bataillons Garde 
und hernach Phyſikus im Heſſiſchen zu .... an ber 
Dimel. 

6$. 1. Eine fonderbare Bemerkung von Steinen, 

melde in den Harngängen zwifhen den Haͤuten 
der Urinblafe gefunden worden, Kaffel 177% 
in 8. 

Molther (Menrad) fiehe Joͤcher III. pag. 604 
Er war ein gebohruer Augsburger, und gab heraus: 
Wilremmi Abbatis olim Eberespergensis im 
Cantica Salomonis mystica explanatio. Ad- 
jecta est ex Spanhemensi (Tritihemip) autorie 
vita, qui mr Henrico en. anno M, 70. flo- 
zul, — Hoganoae d, 7. Sept, 1538. 22 

Jim x 
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5: Calendariä in andum »i65: et sequenit 
teutſch. 


1965 | Moltker. Moltich. 


Bogen. Vergl. Beytraͤge jur kritiſchen Hiſtorie ber 
reuefchen Oprache, XI. St. pag- 381. 


2. Justi Urgelitani Episcopi in Canticum 
-Canticorum explanatio, dem Pfalzgraf Heins 
sid, 1529 dedicitt. Sie ſteht im Micropresbts 
icon, das zu Bafel 1550’ gedrudt worden it. 
Berl. Hummel neue Bibl. von feltenem Buͤchern 

XI. St. pag. 297. f 

Albini (Alcuini) in Genesin quaestiones, 

‘gab er'zu Hagenau 1525, item '1529 heraus. 

&. Hummel 1. c. pag. 303. F 

‚Dislogus, s. dispuit. Caroli M. et Albini 

...“ de Rhetorica ct virtutibus, ‘Hogan. 529. 

8, Paris 1529. i 
6. Opusculum Agapeti Constantinopel, ec- 

ches. diaconi, de boni 'principis officiis e 
graöco, peroico carmine translatum, Ha- 
enoae 1527. 8. ‚ 
6" &ab er heraus: Testamentum düodecim 
Patriarcharum, filiorum Jacob, ‘per Rober- 
tam ‘Lincoliensem episcopam, e‘Graeco 
-'jn Latinum versum, Hagandse 1532, 
Berl. neue Bepträge von A. und M. theolog. 
Sachen 1756, -pag. 577. f. zugleich etſchlen 
mit; teutſch, Straßburg 1559. S. von ber 
Hardt Autogr. Fran L pag. 377. f. Augsb. 
1544, ib. 1. c. Ill, pag. 343. ö 
7. Jaliani Pomerii Toletani Episcopi contra 
Judaeos libri. III, Hagenose 1552. Vergl. 
neut Bepte. von A. und N. theolog. Sachen, 
1737. pag. 147. f. — 
g. Lcta Christiana Psalmi L, deprecatoria, 
Hagen, 1527. & j 
,„ Christiani Druikmari, 'expositio in Evan- 


A 


gel..Matthaei, restituta, Hagen, 1550. 8. 


646.8, ° 
10. Alciti Aviti de origine mundi et tran- 
'\sita müris rubri, Basil, 1546. “ 
ır, Catalogus romanorum pontificum, 1546. 
» Wergi. Veit. Bill, Aug. Alphab. III. pap. 


116. f. 
„» Moltich (Stephan) fiehe Jöder III. prg..604. 
Vergl. Molleri Cimbr. literata I, pag. 457. .; 
66. 1. Disp. III. de mistione corporum na- 
turalium Aristotelica, contra Aversoem 
et Jac. Zabarellam, Praes, Dr. Josch, Jun- 
; io, Hamb. 1642. 4. 
a, Planctus Mathematicus, quo disciplinae 
‘ Matheniaticae obitum Praesidis sui Joh, 


Adolphi Tassii prosequuntur, Hamb, 1653. 


in 4. * 
3. Analyses Dianöeticae in paradoxa Cice- 
ronis a Joh. Vagetio editae, Hamb, 1687. 
. in B. be 
"4, Exercitat. analyseon Dianöeticarum, ab 
 "godem Vögetio publigatae, Hamb. 1687. 
in’b. “ 2 “ j a 


“ 


6. Gruͤndlicher Bericht von des Eometen, 
1652 im Monat December geſchen werte 
Eigenfhaft und Bedeutung, aus wahren pi 
ſchen und aftrolsgifhen Gründen geſtellt, Han) 

1653. 4. — 

7. Antiquitates Dithmarsicae imeditae vi 
Ant. Heimrichio in catalogis autorum m 
geführt, den er .ooe dem Dirhmarfifchen Ehre 
con geſetzt hat. 

Molıke (Adam Gönlieb) föniglid Bänke 
Scheimerrath , Firedrih V. Guͤnſtling, der fein 
Einfluß zur Unterflüpung und Aufmunterum te 
Wilfenfhaften und Künfte mit feltenem Eifer näts 
farb zu Kopenhagen am 25. Sept. 1792. 

Molıke (Christian Gottlieb) ein Mecklenbet 
aifcher Edelmann, ſchrieb: orario panegyrica b> 
*bita Ser. Dn. Gust, Adolpho, in die nasali u 
‘1670, cum ann, 58. auspicareiur, Rösıoch ıfı 
Folio, ’ 

a Molıken (Levin Nicol,) ſſehe Söcder II 
pag. 604. ®ergl. Molleri Cimbr. liter. II. u 
"557. Segq. 
$$. ı, Religio Medici, cum annotetionib«: 

edita Argentinae 1652. ı665. 1677. Frau 

cof. 1692. 8. Der Verfaffer war Thend 

Browne. — Bergl. Schwindels Thesw. 

Bibl. III. pag. 326. f, 

a. Conclave, in, quo Fabius Chisius, nu 
dietus Alexander VII, summus pontiie 
est crealus, e lingna» Italica latine ab il) 
translatum, etc, Schlesw. 1656. 8. tut 
1657, 4. betitelt, Eröfnetes Genach, oder = 
"dere Wahl, darinn Fabius Chiſius, jegt Ir 
ander VII. Pabſt worden. 

3. Consolatio Socrati:, quae ostendit in bi 
vita non reperiri veram felicitatem, 
eam negue in opibus, neque in haner- 
bus, neque in potentia, neque im glora 
neque in aliis Jicitis er ällicitis volupui 
bus consistere, Schleswig 1659. 8. mit is 
Anfangs » Duhfaben L. N. M. 

4. De diverso hominum proposito er con: 
item de admirando Dei inter monat 
hacterus habito regimine tractatus singe 
taris, Lege et judica, Schlesw. 1661. 9 

- &. nebft 21 Blaͤtter Zufäße und Regiget ı* 

2 -. Berge, Vlaufuß Beytt. I. 
138. f. * 

5. Epistola ad Ad, Olearium erudita u 
1655. scripta. Steht vor 'Olearii itieen 
rio persico, Schlesw, 1655 und 1663. * 

Moltzahn (Arnold) fiche Joͤcher III. pag. © 

"Er hieß Malghahn, und als ſolchen habe ich ihı »° 

angeführt. . 

‘ "Molızer (Jacob) fiche Mycillus. 


‚965 Molynes. Molineux. 


Molynes (Gerard) ein Ergländer, ſchtieb, con- 
uetudo vel lex mercatoria, or the ancient 
„aw- Marchant. Lond. 1656. Fol. 

Molineux (Samuel) hat in die Philosoph, 
Transact. Nom, 313. einrüden lafen, Of the 
trange effects of Thunder and Lightning in 
ie County of Down in Ireland. 

An account of the mannes of manuring lands 
by sea shells os practised in the Counties 
of Londondery and Donegal in Ireland. 
ibid. num. 514, 

Molinenx (Thomas) ein Engländer , fchrieb, 
Account of a nut yet deseribed Scolopendra 
narina, Philos. Trans, Nom, 225. 251. 

2) A discourse concerning the large Horns 
frequently found under ground in Ireland, 
concludiug from them, that the great 
American Deer, call’d a Moose, was for- 
merly common in that Issland. ib, nom, 
227. 

3. Of the Swarms of Insects that have much 
infested the province of Connought in 
Ireland. ibid. nom. 241. 

4. On the Giants- Causway in Ireland, ib, 
nom. 241. 

5. Some thoughts concerning tie Ancient 
Greek and Kuman Lyre. ibid. nom. 282, 

6. Remarks upon the large Teeth dug up 
in Ireland. ib nom. 346. 

Molineux (Wilhelm) fiefe scher III. pag. 
605. Er zeigte 1665 zuerſt an Ampbibien die Ein 
eulation des Bluts duch Mikrofeope. Seine Abs 
bandlungen in den Philos. Transact. find: 

1. Of Lough Neagh in Ireland and its pe- 
trifying qualitys, Phil. Trans. num, 158. 
165. i 
Of the Connortgh Worm. ib. nom. 168. 
„Of a prodigivus Os Frontis. ib. 

A new Hygruscope , invented by him, 

ibid. nom 172. 

.-The eirculation ef the blood as seen by 
the help of a wmicroscope.in the Lacerta 
Agnatica. ib. num. 177. 

6. A discourse on tlis Problem; Why bo- 
dies dissolved in menstrua specifially ligh- 
ter than themselves, swim therein, ibid, 
noın. 181. 

7. A dioptrik problem, why four Convex 
Glasses in a Telescope shew objects erect. 
ib. nom, 155. 

8. Of the course concerning tlıe apparent 
magnitude of tlıe Sun and Moon, ib, nom, 
157. 

9. Account of a Stone of extraordinary bi- 
gnefs spontaneously voided thronglı the 


a Zum 


Uretra by a Woman at Dublin. ib..nom,- 


Molinenx, Mombritius, 1966 
10. Of the late general Congbs and Colda 


with some 'observations on other epide- 
mick distenters, ibid. nom. 188. 

11. A demonstration of.an Error committed - 
by common $urveyers in comparing of 
Surveys taken at long intervalls of time 
arising from the Variation’ of the Mägne- 
tik- Needle, ib. nom. 230. 

12. Of the Giants-Causway in Ireland, ib, 
nom. 255. : 
Molzan_.(Henr.) fiehe Jöder III. pag. 605, 

Sein Bater war ein Schneider zu Luͤbeck. Er ber 
ſuchte die dortige Schule, ging 1654 auf die Unis 
verſitaͤt Roſtock, 1656 nah Wittenberg, wurde bar 
ſtibſt Magifter und kehrte 1663 wieder ins Vater 
land zuräd; wurde Hauslehrer zu Kopenhagen u. ſ. 1m, 
Vergl. nova literaria Maris baltici 1704.’ pag. 


504 f. | 

86. 1. Disp. de Magia naturali, disquis, 
phys. Praes. M. Jo. Wergero, Witteb, 
1657. 2 Bogen. 

2. — De revelatione Dei ad extra per opera 
ejusdem immanentia, ib. 1657. 34 Bogen. 
Praes. L.. Constant, Ziegra. 

3. Disquis. politica, de jure legum, sub 
praesidio M, Christiani Lyseri, ib, 1658 
4. 4 Dog. 

4, De auima separata. .Praes. Jo, Wergero, 
ib. eod. 2 Bon. . 

t Mombritius @Boninus ) ſiehe Joͤcher III. 
pag. 605. — XArg:lati ſetzt (Bibl. Script. mediol. 
Vol. 2. P..I. pag. 939. P..UI. pag..2007,) feine 
Geburt ins Jahr 1424, umd Saffl muchmafet, er 
fey 1482 geftorben. - Er mar einige Zeit Lehrer yber 
Beredſamkeit zu Mailand” wo er auch von ‚ablichen 
Arltern das Leben echiele und unter allen Biographen 
biefes. Jahrhunderts, befonders- unter jenen, bie ſich 
mit Lebensbeſchreihungen der Heiligen beſchaͤftiget 
haben, ber merfmürdigfte: auch der erfte, der bie 
in den Bibliotheken verborgenen und jerfkteueren alten 
Akten der Märtyrer mit großer Mühe auffuchte, wel⸗ 
he er fo gewiſſenhaſt ans Licht ſtelte, daß er fogar 
die Fehler der Kopiften bepbehielt „;,, wie Bolland 
(Praefat, ad acta S. 5. pag. ı21.)angewmuerft hat. 
Fehlte es ihm gleich am biureichender Critik, fo hat 
er doch den Weg zur Wahrheit. gebahnet, und Pen 
Wirmern viele lrkunden " enteifen. Seine acta 
Sanctopun. (Bergl.. Gerdesii Elarile :., pag- 263.) 
beftehen in II. großen prächtig gehructten Foltanten 
ohne ‚Anzeige. des Orts und des, Buchbeuders.: Es iſt 
aber gewiß, daß fie in Mailand zu der Zeit, ba 
Cieco Simpnetta daſelhſt am Ruder ſaß, ıherauss 
famen, denn diefem iſt das Werk in einem / Epigra mm 
des Verfaſſers zugefchrieden. Dia -er kein fchlechter 
Poet war, fo fskte ar vor die Werke der Gelehrten, 
bie er zum, Druck befoͤrderte, gewoͤhnlich lateiniſche 
Cpigrammen. Auch ie Sprad;e* wyr er 

iin 


167 Momburnus. Momma, 
mächtig, wie feine Theognie des Heſtohus in latelnis 
frhen Berfen beweifet. Sie erfchien zu Ferrara 1474- 
4. 24 Blätter, Veral. Goetz, Bibl. Dresd, II. 
g. 349. Con der dominica passione libri sex, 
— 5 carmine conscripti. Lips. 1499. 4. flehe 
Freytag analecta. pag. 606. — Saſſi hat fein ke 
Sen befchrieben In Histor. Typogr. mediol. pag. 
146 folgg. 
Momburnus (Johann) fiehe Mauburnus. 
Momero oder Momoro (Anton Franz) ein 
Buchdrucker zu Paris, der 1794 guillotinirt wurde, 
ſchrieb, Traite elementaire de l’imprimerie, ou 
le Manuel de l’imprimeur, 1794. 8. 1 
de Monin (Aegydius) ſiehe Joͤcher III pag. 
616. artic, Monin, ein Niederlaͤnder und Canoni-— 
cus an ber Albanificche zu Namur, ſchrieb Sacra- 
rium comitatus Namurcensis. Leodii 1619. 4 
Ein anderer Aegyd. Mommer aus Limburg wurde 
am 4. Der. 1555 zu Marburg Dr. der Rechte, ge 
gen 1557 Rath und Profeffor der Rechte daſelbſt; 
und 1558 Kammetgerichtsaſſeſſor. 
. feinem Baterlande mit Tode ab. Strid. VIII, pag. 
264. Bon ihm fichet eine epistola, de ratione 
legendi discendique jura. an Ant. Matthaei 
not. et animadvers. in libr. IV. institut. jur. 
Imp. Justin. Herborn. 1600. 8. 
Momma (Wilhelm) fiehe Söter IH. pag- 606. 
Er legte den erften Grund zu feinen Wiſſenſchaften 
auf dem Gpmmaflo zu Bremen, lernte bie morgens 
laͤndiſchen Sprachen bey Edzardi in Hamburg u. f. m. 
Sein Leben ſtehet aueführkich in den vitis Theolo- 
gorum collect. a Jo. Geo; Jochio Jenae 1707. 
8. 20 Dog. und in Molleri Cimbr. I. pag. 437 f. 
$$-. 1. Oeconumia temporum divina demun- 
'strata, Praeside Dr. Jo. Coccejo propo- 
sita. Lugd. Bat. 1662. 4. 
2 Oeconomia temporum testamentaria tri- 
ir Amstel. 1675, 8. 1674. 8. 1683. 4. 
asil. 1718. 4. 
' 3, Oratio auspicalis: de Jesu Christo, 1674. 
ind, j 
‘4. Orat, auspic. de apparitionibus Jesu Chri- 
sti. Middelb: 1676. 4. 
* 5. De Keönntnifs der Wahrheit, naer der 
‘! Gottsaligheit. Middelb. 1679. 4. 
“6. Meditationes in epistolas ad Romanos ac 
Galatas. Hagae 1678. 8. 
7. Medit:tiones in Catechesin Heidelbergen- 
sem. Lugd. Bat, 1684. 8. 
8. Bedenckinge over de heidelbergische Ca- 
t techismus, Amsterdam. in 8, 
9. Rechtſinnige Lehre, en oprecht Bedryf van 
" der-VVeyer# 1678. 8. 
10. Bedeelirg der Tyden, 1681. 8. 
11. Praelectienes eplogicae de adventu 
Schilo. Genes. 49, 10. Amstelod. 1683. 4. 
12. Bitle Driefe an Joh. Torcejum im deſſen Wer 


1570 ging er in 606 
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ten. Vergl. acta erudit. Lips. M. Jul. 170 
* 288. 

— (Job, Moritz) ein holtlaͤndiſcher tt 
formirter Prediger im erften Vierthel bes vorigen 
Jahrhunderts, der bie Lutheraner und Reformirt 
gerne vereinigen, und aus einigen Stellen ber Schti 
ten Lutheri beweifen wollte, Luther feg In ben von 
nehmften Slaubenspuncten voͤllig refetmirt gemefen. 

$8. 1. Luther gereformeert. Leyden 1720. 4 

Joh. kudw. Schloſſer ſchrleb dagegen, Luthe- 
rus Lutheranus Luthero reformato Ja 
Maur. Mommers oppositus, qua argumen- 
tum de domini nostri J. C. cwena. Haml. 
1737. 8. 5 Dog. wermehrt ibid. 2739. gr. 2. 
Ar 16 a: . gu — 

2. Das tauſendjaͤhrige Reich der Heiligen. 

XX. 1-4. Hamb. 1729, 4. * 

Mommor ſiehe Montmour. 

Momoro ſſehe Mumero. 

della Monaca (Andreas) ſiehe Jöder III. par. 


Mommer. Monachus, 


Monacah fleh€ Fourmont (Stephan). 

‘Monachius (Michael) war ber Sammler ein 
fehr feltenen Werkes , Sanctuariom Capuanum, 
opus in quo sacrae res Capuae, et per occ- 
sivonem plura, tam ad diversas civitates regei 
pertinentia, quam per se curiusa continentur. 
Neapel 1650. 4. 

Monachius (Stephan) ſtehe le Moyne, 

a Monacho (Thum ) fiehe Joöcher III. p. 606. 
Berg. Monzitore Biblivth. Sicula, Tom. IL 
pag. 261 f. 

Monachns, firhr Moench. 

f Monachus (Anton: aue Ceva in Stallen, a 
Anfang des 17. Jahrhunderts, berder Nechte Docter, 
Lertor zu Turin und Advekat der Armen, herrneqh 
zu Florenz, Auditor Rotae, und endlich zu Tern 
Narheherr. Rossutli pag. 74. Vergl. Joͤcher II 
pag. 607. 

SS. 1. Decisiones Florentinae, criminale, 
civiles et mixtae Genev. 1620. 4. Catal. 
Bibl. Gundling. nom. 2928. 

2. De execuwtiune in vestibus. Colon, 1620. & 

3. Traot de feudis. 

Monachus (Flawinius) fiehe Jöcher III. par- 
607. 

Monachus (Franz) fiche Jöder III. pag. 607. 
Die Epistola de orbis situ ac descriptione, m 
ſchlen zu Answerp. 1565. Andseae Bibl, Bel;. 
päg. 254. 

Monachus,, ein lorentiner, fiche Joͤcher W 
vag. 607. 

Monachus (Hermann) fchried drey Wüdher ja 
ben Werfen Guiberti Abb, B Mariae de Nori- 
ento, die zn Poris 1651 in Fol. opera et studio 

'Lucae d’Acheri eiſchienen. 
Monachus (Georg) hat vitas recentiorun 


959 Monachnus. 

mperatorum von einem Alphabet geſchrieben, mel 
ve Franz Combefiſius zuerft aus der WBibliochek zu 
)aris bervorfuchre and die Ueberſetzung theils durch⸗ 
ih, theils men machte; jedoch keine Lebenanach richten 
eyfügte. Sie ſtehen in ben Scriptoribus histo- 


iae Byzantinae, post Theophanem. Paris 1685. 


ol, 

Monachus (Jacob) flefe Moench. 

Monachus (Jacob) ſchrieb einen Tractat de 
are arresti. Jenae 1631. 4. 

Monachus (Isaac) Sinterließ scholia in Eu- 
lidis element. VI. priores libros, per Dasy- 
odium,. Argent. 1579. 8. 

f Monachus (Johann) fihe Johannes (Mo- 
achus.) 

Monachus oder Moench (Johann) flede Joͤcher 
II. pag. 607. Er mar der Sohn eines Rache: 
ern und Richters zu Schneeberg, am 15. Auguſt 
536 gebohren, ging in bie dortige Schule, 1549 
ı die Saalfelder, und 1554 in das Opmnaflum zu 
jma, wo er Vict. Gtrigel, Gtigel und Neander 
vev Jahre hörte. Bry der Verwandlung des Gym⸗ 
afii in eine Akademie, wurbe er den ER Januar 
560 Magiſter, übernahm die Auffiche über junge 
datricier im Augsburg, kam nah 2 Jahren mit 
migen nad Jena, ging mit andern nah 2 Jahren 
uf Metien, hiele fih mir ihnen 2 Yahre zu Durges 
uf, begleitete fie 1566 nad Stalien, hoͤtte 2 Jahre 


ı Padua und einen Sommer zu Siena juriftifche 


zerleſun em, kehrte, als er Mom, Meapel und ben 

rösten Theil Italiens geichen hatte, nad Teutſch⸗ 

nd zurück, und bielr ſich mit feinen Untergebenen 
oh einige Zeit in Jena und Tübingen auf; wurde 

x Dafel Doctor der Rechte und Pardgerichtsaffefler 

ı Jena, ı573 Profeffoe der Rechte daſelbſt, 1578 

onfulene zu Mürnberg, nachdem er juver bie, Kany 

rſtelle in Wermır ausgeſchlagen, 1558 Anteceffor 
ab ordentlicher Prof-ffor der Jur sen: Fakultät, auch 
ſſeſſot bey dem Anpellationsgerichte zu Leipzig, 

59; Serator, 13596 Burgermeifter daſelbſt und Las 

smieus au Merſebutg, und farb am 10. Auguſt 

99. Will Lex. H. p. 651 f. Zeumeri vitae 

rofessor. jurium omnium in acad. Jenensi, 

ag. 51 f, Beieri syllabus rector, et Profess. 

enens. pag. 561. 

6$. ı Defensorium juris, Colon. 1676. 8. 
Venet. 1584. Fol. 

2. Nova commentaria in juris pontificii de- 
cretal. opera et studio Hier. Carmelini., 
Spirae (Mulhus) 1602. 4. 

3, Practica judiciaria tam ad jur. civilis at. 
que Canonici, quam Tribunalis Spirensis 
et Saxonici judicii forum et stilum ac- 
commodata. Magdeb. 1606. 4. 3 Alph. 78. 

A. Tr. de jurisdictione auctus et emendatus 
per C. Steinackerum. Megdeb, 1607, 4. 
ib, 1637. ; 


! 


Monachns. de Monaco, 1970 
5. D& desertoribus juris .. .. 

Monachus (Lobiensis) flehe Adelbold. 

Monachus (Matth.) fihe Söter III. p. 607. 

Monachus (Michael) fiehe Michael (Mona- 
2 nen Syncellus. . 

onachus (Michael) ein Juriſt, oͤcher 
aa Oi Juri, che Ibch 
onachus (Nicol,) von Walteredaufen, Pfarr 
ser zu Scherbba, 160% Diaconus, 1607 Pfarrer zu 
RKreugburg, 1621 Pfarrer zu Gerſtungen, bat Pro, 
bigten drucken laffen. 

Monachus (Nussiensis) ein Moͤnch Auguſtiner⸗ 
ordens, der im Coͤllniſchen nicht weit von der Stadt 
Meuß in einem Kloſter lebte, davon er Nussiensi® 
genannt wird, fchrie6 Magnum Chronicon Belgi- 
cum, das mit dem Jahre 54 nad Chriſti Gebark 
anfängt, und fid mit dem Jahre 147% ſchlleßt. Joh- 
Piftorius hat es zuerft durch den Drud bekannt ger 
macht, Branff. 1607. Bol. 4 Alph. Es enthaͤlt 
wichtige Mahrichten , beſonders von den geiftlichen 
©tiftern. , 

Monachus (Paduanus) ſchrlieb, Chronicon, 
sive de quorundam notabilibus factis, quae 
tam in Marchia, quam in Lombardia et aliis 
mundi partibus sunt perpetrata Libri III. »2 
Bogen. Es fängt 1207, da Yo von Eike regieute, 
an, und gehet bis 1270, ba Ludwig IX. geftorben 
in. Es flehet in Albertini Mussati Historia Au- 
gusta. Yened. 1656. Fol. 

Monachus (Pegaviensis) fiehe Pegaviensis, 

Monachus Pirnensis, flefe Moench (Joh. 
Siegm.) 

Tonachus (Robert) ein Franzoſe, fhrieb Hi- 
storia de Christianorum in Syriam expeditione, 
im Jahr 1095 gefhehen. 27 Blätter, fe fiehet In. 
Justi Teuberi Werke, veterum scriptorum ger- 
manorum, Francf. 1584. und Hanau 1619, in 
Fulio. nom. 9. 

Monachus (Ursinus) fiche Ursinus. 

de Monacis (Laurent.) ſiehe Zoͤcher III. pag. 
607. Bergl. Biblioth. Hamburg. llistor. Cent. 
V. pag. 11. Der Senator Blaminins Cornelius zu 
Venedig gab 1759 beraus, ad Ludovici Antonii 
Muratorii rerum Italicarum scriptorum To- 
mum VIII, appendix, seu Laurent. de Monacis 
Veneti, Creta& Cancellarii, Chronicun de re- 
bus Venetis ab U. C. ad an. 1554, sive ad 
conjurationem ducis Faletro, Accedit ejusdem 
Laurentii carmen de Carolo II. rege Ilunga- 
riae ct Anonymi scriptoris de causis belli ex- 
orti inter Venetos et ducem Ferrariensem. 
Omnia ex Msc, editisque codicibus. in 4. 352 
Seiten. Vergl. Goͤtting. gel. Anzeigen 1759. Pag- 
1050 felag. j 

rt de Menaco (Francisc. Maria) ſiche Joͤcher 
—— 607. — Er trat ben 4. May 1606 im 
den Orden, und leiftıte am 8. May 1608 bie Ge— 
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täßde. — Provinzial feines Ordens in Frankrelch 

wurde er 1644, und 1648 Erzbifhof von Rheims. 

VDergi. Mongitore Biblioth. Sioula I. p. 225: f. 
$$. 1. In universam Aristotelis Philosopliam 

commentaria, ‚Paris 1652. Eol. 

2, Horae suboesivae, hoc est, honores publi- 
ci B. Andreae Avellino Cl, Regg. decreti. 
Patav. 1625. A. j 

3. In actores et spectatores, Comocdierum 
nostri.temporis Paraenensis, Patavii 1621. 
in 4. 

4. Quätuordecim patrum clericorum -regul, 
Elogia. ibid. 8. reous. Mediolani 1621. 8. 

5. De paupertate evangelica Rom, 1644. Fol. 

" Blieb wegen feiner Verſetzung nach Frankreich 

undbvollendet. 

6. De fidei unitate libri III. ad Carolum 
Britanniarum regem. Lutet. Paris 1646. 
Fol. Diefes wichtige Werk hinderte ihn ber 

Tod zu vollenden. 

7. La Penna Panegirico nella solennita della 
dottrina di S. Tomaso d’Aquino fatto-all’ 
Universitä di Padova, nella Chiesa di St. 
— de P. P. predicatori. Vicentiae 
1620. 4. 


8. Il sole, Panegirico nella pompa funerale 
dell’ ill. Monsig. Coriolano Gorzadoro 


Monaldescis. de Monantholius. 197: 


5. Diss. de publieis judiciis in’ genere. Groe 
ning. 1647. 8. 

4. — De homicidio in genere et in speci 
‘de voluntario et casuali, Rs. Joh. Conr 
Hast. Groening. 1647. 4. 

5. Tract, de legum interpretatiohe. 

6. Tract. de jure publico, 

7. Explicatio rubricarum ad Digesta. 
Monaldescis ,. ſiehe de Monaldis im Aöcher III 

pag. 609. Seine commentarii historici ne qual 
oltra a particolari successi della citta d’Or 
vieto, e di tutta la provincia della Toscana 
si contengoao anco in modo di Annali le cos 
piu: notabile che sono successe per tutto i 
mundo, erfhienen zu Vened. 15384. 4. und gehöre 
ſelbſt in Italien unter die feltenften Buͤcher. 

Monaldesco (Ludwig) ein Geſcichtſchreiber in 
15. Jahrhunderte, der zu Orvieto gebohren, aber 5 
Nom erzogen war. Muratori hat ein Fragmen 
einer Chronik Roms "von ihm ans Licht geftelle 
Script. rer. ital. Vol. 12. pag. 527. 

Monaldi (Basilius) flehe ger IH, pag. 60: 
Die Philosophia Christiana etc. erfhien Sien 
1528. 4. 

Monaldo (Benedict) fiefe Jocher III, p. 608. 

Monaldo (Horat.) fiehe Jöcher III. pag. 60: 

Monaldo (Johanna Anton) ſiehe Jocher II 


Vescovo di Cherso e di Ossero, e nuntio P@E 


di sua Santitä nella Germania. Vicentiae, 
1618. 4. Patavii 1618. 4, 

Monadus (Franc.) fiehe Joh. Praetorius. 

del Monaco (St. Giacomo Anton) ein Neas 
polltaner , bewied gegen den P. Nicolo Falcone, 
dafi die erften Ehrifien keinen Efel angebeter hätten, 
“in einem discorso de la calumnia del culto asi- 
nino. Napolis 1715. 4. 

Monaeus (Aegyd.) fieße de Momio, und Mo- 
nin im Zoͤcher Il, pag. 616. 

+ Monaeus Johann Conrad) fiehe Jöcer III, 
pag. 608. — Er wer ein Sohn des Rectors Com 
rad Monarus, zu Creuznach in der Pfalz, ſtudirte 
feit 1601 zu Marburg die Rechte, und 1634 zu 
Bremen, wo er unter Franc. Pirenius eine Streit: 
färift de operis novi nuntialione vertheidigte; 
reife daranf mit dem jungen Daron von Knyphauſen 
nach Franktelch, Italten und England, und erhielt 
1642 eine ocdentliche Profeſſur der Rechte in Rin— 
teln. Am ?ten Gebr. 1643 nahm er die juriſtiſche 
Doctorwürde an, ging 1645 als: Lehrer der Mechte 
nah Gröningen, und farb an Steinſchmetzen 1647. 
Benthems hollaͤnd. K. und S. Staat H. pag: 265. 
Strider IX. pag. 175 f. Efligies et vitae Pro- 
fess. acad. Groening. pag. 198 folgg. 

.1. Diss; de contractibus consensualibus, 
Rs. Ant. Henr, Molienbec, Riut. 1644, 4. 
®. Diss, de testamentis. ib, 1645. 4. 


ag. 609. 
Monaldis (Monaldus) ſtehe Jöder III. pa; 


‘ Monaldus (Justinian Politanus) aus Dalm 
tien, Gottes- und Mechtögeiehrter, und Erzbifchof ; 
Benevent, Auctor summae juris Canon. Mona 
diuae, aureae dictae Summae item casuuı 
et Quaestionum in libb, Sententiarum. Lu; 
duni 1516. 8. Er farb 1332. ©. Gerhardi Pi 
trolugia, pag. 628. Der Monaldus Aconidanı 
ordin. min. der zis Märtvrer 1288 farb, und de 
Belbarmin, Willor und andere mit diefem für eu 
halten, find zwey verſchiedene Perſohnen. 

Monaldve de Paradisis, fiese de Paradisis, 
2 — de Rosariis, ſiehe Joͤcher III. pa, 

08. 
de Monantholius oter Monanthevil (Heinr 
fiehe Jöter 111. pag. 609. — eben der medicin 
fhen Proteffur bekleidete er feit 1577 auch die m 
thematiſche; andere glanben, er habe bie erße 1574 
bie andere 1585 angetreten. Heintich IV. blieb 
während der Unruhen der Ligue fo getreu, daß 
Zuſammenkuͤnfte auftelte, um Mittel: ausfindig ; 
machen, die Stadt Paris wieder in des SKönia 
Haͤnde zu bringen, Niceron. XI, Tom, pag. 12 
folgg. 

$$. 1. Oratio pro mathematicis artibus, Ps 
risiis. habita. Paris 1574. 4. 

2. Admonitio ad Jacobum Peletarium de ar 
gulo contractus. Paris 1591, 4 
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3. Oratis pro suo in regiam cathedram ritu, 
Paris 1585. 8. 

4. Panefyrious dietus Henrico IV, statim 
a feiicissinra et auspicatissima urbis re- 
stitutione, latine habitus in Aula Came- 
racensi et postea gallice versus. Par. 1594. 
8. Die fransäfifche Ausgabe iſt wahrſcheinlich 
1596 gedrudt. 

5. Oratio, qua ostenditur, qnale esse debeat 
eollegium professorum regiorum , ut sit 
‚ perfectum etque absolutum, Paris 1596. 
in 8, 

"6. Commentarius in librum Aristotelis neo? 
zur yunyarızuv cum graeco textu Aristo- 
telis emendäto et nova in latinum versio- 
ne. Paris 1599. 4. 

7. Ludus Jatromatihematicus, Musis factus, 
ad arerruncandum tres Academiae perni- 
ciosos hostes, nölruor, Adv, Avınov, sea 
oratio, qua ostenditur non solum utilis 
sed etiam omnino unecessaria seplem ar- 
tium mathematicarum cognitio medico 
Hippocrateo et Galenico, habita per qua- 
tnor dies continuos in aula Cameracensi, 
Paris 1597. 8. ibid. 1700. 8. 

8. De puncto, prime geometriae principio, 
liber. Lugd. Bat. 1600. 4. 

9, Problematis omnium, quae a. 1200 annis 
inventa sunt, nobilissimi demonsttatio, 
Paris 1600. . 

10. Oratio in senatu habita an. 1579 adver- 
sus famosum empiricum Rivierum dictum 
Roch le Bailly, qui decreto senatus. ex- 
‚pulsus est urbe, 


Monard f Joh.) de Vautrey, beyder Rechte 
Doctor, Thriedb oralt. tres de inclita civitate 
Avenionensi, Avenione 1656. 8. 


Monardes (Nicol.) flehe Jöcder III. pag. 609, 
ein berühmter fpanifher Arzt im X VI, Jahrhunderte, 
aus Sevilla gebürtig, der 1577 Kart. Er gehörte zu 
den Beförderern der Arzneymittellehre. 

$$. 1. Zu ber Zeit des Briſſottſchen Streits, de 
secanda vena in pleuritide inter Graecos 
et Arabes concordia. Hispal, 1559, 4. Ant- 
werp. 1564 8. . 

2. Libellus de rosa et partibns ejus, de 
succi rosarum temperatura, de rosi% Per- 
sicis, söu Alexandrinis: de malis Citriis, 
Aurantiis ac Limoniis, Antw, 1564. 8. 


3, De Simplicibus medicamentis ex Orcciden/ 


tali India delatis, quorum in mericina 
usus est. Interprete Carolo Clusio Atre- 
bate, Antw. 1574. 8. ibid. 1593. 8. Mur- 
rucino 1582. 8. cum fig. ®. Schwindels 
Thesaur. Biblioth. III. pag. 130. folgg. Ve- 
net, 1576, 4. · S. Bauers Bibl. libror: far. 


Monardes, Monatil. 1974 


Supplem. II. pag. 218. Die ſpanlſche Aus⸗ 
gabe erfchien zu Sevilla 1574. 4, 

4. Simplicium medicamentorum ex novo 
orbe delatorum, quorum in medicina usüs 
ost, historiae liber tertius, nuhc primum ex 
hispanico sermone Latio donatus et notis 
illustratus aCarolo Clusio Atrebade, altera 
edit. auctior, Antw. 1593. 8, Venet. 1575. 
8. Voll: II. c. fig., 

5. De lapide Bezoar et herba Szorzonera, 
lib. J. de ferro et ejus facultatibus lib, 1. 
De nive et ejus commodis lib. I. inter- 
prete Carolo Clusio Lugd. Batav. 1605. 
Fol. Veigl. van der Leiden pag. 496. Es iſt 
Clusii libris decem exoticorum beygedrudt. 

6. Historia medicinal de las cosas, que se 
traen das ‘Indias occidentales - tratado de 
la pietra Pezar Sevilla, 1580. 4. 

Seine fämmtlihen botaniſchen Schriften, fiehe in 
Bumaldi Biblioth. Botan, pag. 282, 

Monardo (Joh. Maria) fehrieb illustri gesti 
et imprese fatte contra Turchi da Gio, Ca- 
striotto, detto Scanderbeg. Venetia 1591. 4. 

Monadus (Franciscus) Sanctonensis, hat von 
berähmten Männern in tribus libris Monodia- 
rum, Paris 1543. gefchrieben. 

de Munasterio (Arthur) fiehe de Monstrier, 

de Monasterio (Thevdoricus) von feiner Ge 
burtsftade Muͤnſter fo genannt, hieß eigentlich Theob. 
Coelde, teat erft Im den Augufliner, darauf in den 
Eranziftanerorden, Als 1444 zu Amſterdam, Harlem 
und Leyden, die 1350 entflandenen Partheien ber 
Hoicksiorum unb Kabeliawiorum wieder an ein; 
ander geriethen, und Philipp, Herzog von Burgund 
und Brabant, die Ruhe fo aut als moͤglich wieder 
ae that er dabey gute Dienfle. Da 1489 zu 

rüffel die Peft wuͤtete, reichte er zwey Jahr lang 
bey 32000 Menſchen das Abendmal, fonderte fi 
deswegen von feinem Convente ab, und wohnte al 
lin, um fie nicht anzufleden. 1503 warb er Buar: 
dian im Franziſtaner Monnenklofter zu Bruͤſſel, und 
1506 zu Loewen. In diefer Station flarb er am 
12. Dec. 1515. Bein Leben if zu Münfter 1636, 
in 4. 2 Bogen erfchlenen. Auch findee man von 
ihm beym Horrion. pag. 6. und beym Arturus in 
Martyrologie Franciscano Nachticht. Er fahrich 
Kerften, d. 4. Chriftenfpiegel, der zuerft 1440 in 
Brabant erfchien. Nachdruͤcke erfolgten, Koelln 1480. 
1589. 1398. und Antwerp. 1614. 

‘de Monasterio (Theodor) sin Profeffor der 
Theologie zu Exfüre ?? welcher einigen Einfluß in 
die Meligionsverbefferung hatte. Von ibm ſteht 
Panegyricus de infanga ecclesiae corruplione 
in concilio Oonstantiensi, d. 16. Febr, 1416. 
in Chr. Guil, Walchs monum. med, aevi. 
Fasc. III. pag. 95-126. 

Monath (Georg Peter) Sohn des Buchhaͤnd⸗ 
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lets Deter Conrad, zu Mürnberg am ten Bebruar 
uch ce Er befuchte die Hoſpitaͤler Schule, 


und lernte von Privatlehrern, Geometrie, Zeichnen, 


anzöflih und Muſtk. Dabey führte ihm ber Vater 

—— an, und übergab ihm 1739 die 

Yufficht über bie Buchhandlung zu Nürnberg, die er 
His am des Waters Tod 1747 führte. Mac diefem 
übernahm er dieſe Buchhandlung felbft und lie die 

Wiener Niederlage zwey Geſchwiſtern. 17617 beira 

ehete er bie Tochter eines Mitgliedes ber Homann 

(den geographiigen Geſellſchaft und Kunfthandlung, 
mwodurh er au ein Compagnion biefer Landcharten 
Dffiein wurde. 1750 faufte er den Univerfiräts Buch⸗ 
Handel zu Altdorf und ftarb am 19. Sept. 1766. 
Hagers geegraph. Wücerfaal, 1. DB. pag. 405. f. 
Noepiiſch Supplem. IL. zu Wilſa Ser. pag. 439. f- 
Bon 1758 bis 1780 gab er in vier Octaybänden 
einen fehr brauchbaren vollffändigen Latalogus aller 
in feiner Handlung zu findenden Bücher heraus, ber 
aber umgearbeitet und noch brauchbarer geliefert 
wurde. Bon Meffe zu Meſſe komme ein Supple 
ment dazu, von melden 12 jebesmahl nah 6 Jah⸗ 
zen einen Band ausmachen. 

Monetti de Cremone,' Lehrer der Philoſophie 
zu Bologna, trat 2218 in den Predigerorden, wid⸗ 
mete fib ganz der Theologie, und ſchrieb eine 
Summa Theologica, gegen die Catares und Vau- 
dois, bie aber eiſt 1743 mit den Dissertatt und 
Anmerkungen des Richini gedrucdt worden iſt. Landi. 
iL, pag, 63. 

— (Friedrich) ſiehe Joͤcher III. pag. 
610. Er wurde 1649 Proſeſſor der Medicin au 

— S. Daehnerts pommerſche Bibi. B. 
ag, 11 . 
R . 1. Bronchotomo s. Gutturis artificiose 
aperiendi }yyageoız. Regiom. 1644. 4. 
2. Elenchii affectuum veularitum. ib: 
3. Hypotyposis febrium ‘omnium. ibid. und 
Gryphesw. 1652. 8. 

Monavius (Jacob) fiehe Söcher III. pag. 
610. — Er flammte aus einer Parrizifhen Familie 
zu Breslau ab — flubirte zu Reipzig unter Joa. 
Gamerarius und WVicterin Strigellus, weldem er 
nah Heidelberg folgte. — So wohl der Landgraf 
Wilhelm von Hefien als der Churfürft Chriſtlan I. 
son Sachen wuͤrſchten ihn im ihre Dienfte. — Er 
machte ſich um die Einführung der Meformation in 
Schieſien fehr verdient, Vergl. Adami vit. german. 
jure consultorum, pag. 569. f. Seine Poemata 
wurden 1581. 8. gedrude. Sn Joh. Mich. Bruti 

“ gelectis epistolis libri V. Cracor. CId CXVIIC 

(1587) babe ich Briefe des Joach. Camerarii am ihn 

gefunden. 

Monavius (Petrus) fiehe Joͤcher III. pag. 
610. Er war siner der größten Philoſophen, Acrzıe 
und Philologen feines Zeitalter, und flammte aus 
berfelben Patriziſchen Bamilie ab, zu welcher Jar. 
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Menav. gehörte. Vergl. Adami vit. medicor. pag 
307. ®eine consilia medica erfdhienen Fr. 1595 
Fol, Die epistolae medicae, &bdent. - 

Monboddo (James Burnet) ein gelehrter en 
glifher Lord, der fi befonders als Sprachforſche 
berühmte gemacht hat. Er flammte ans einer alter 
Schottlſchen Familie in der Graſſchaft Kincardim 
und war im Jahr 1714 geboren: Seine Erziehun; 
erhielt er auf einer fchortifhen Uniwerfledt zu eine 
Zeit, da noch allgemeiner Enthuflasmus für die Blai 
fifhe Literatur der Griechen und Rimer herſchte 
Seine elgentliche Berufswiſſenſchaſt war jedoch dı 
Rechtsgelehrſamkeit. Er wurde anfangs Sachwalte 
und 13767 Richter In dem Höcften Eivilgericht 
Schottlands. Auf feine Schriften wandte er fo vie 
Fleiß, daß er. deswegen eine ihm angetragene Rich 
terftelle im hoͤchſten Criminalgerichte In Schottlani 
ausſchlug, ungeachtet fein eignes Vermögen ihm jähr 
ih nur 300 Pfund eintrug und er Vater mehrere 
Linder war. Wenn Ferien waren, lebte er auf den 
Lande als Defonom, auch ritt er oft nad Londen 
weil ihn das Fahren, als eine bey den Alten nid 
gewoͤhnliche Sitte meibiih ſchien. Jeden Morger 
pfiegte er beym Erühftät im griechiſchen Teſtament 
zu leſen, und zeigte überall, befonders auch geger 
Die Bauern auf feinem väterlichen Gute, feine rell 
gidfe Denkungsart. Er flarb zu Edinburg am 25 
May 1799. Ladvocat. IX. Th. pag, 692, Teut 
fher Merkur 1799. Il. B. pag. 187. 

$$. 1. * On the origin and progress. o 
language. Vol, V. 8. 1789. Vol. VI, 1792 
8. Von €. A, Schmidt überjegt und abgekürz 
Riga 1784. folgg. _ 

2. Containing the history of man; with a: 
appendix, relating to the, fille sauvagı 
whom the author saw in france. 1795. 4 
vol, 5. containing the history of man iı 
the civilized stato. 1797. 4. Vol. VI. 1790 

5. Ancients Metaphysics or the Science v 

‚ Universals, 1787-97. Voll, V. 

Monborgne (Joh. Nic,) ein Kaufmannsbiene 
du Paris, wurde, weil er Üüberfühst ward, baf « 
tas Tableau du Maximum des denrdes et mar 
chandises, divise en 5. Sect. 1793. 8, geſchrie 
ben, am 4. März 1794 guillotiniret. 

Monbron (Fougeret de) von Peronne, fchrirk 

1. La Henriade travestie en vers burles 
ques. 1745. 12. 

2 Le sopha coulcur de rose, »Discours su: 
la volupte. Ode im Geſchmack von nom 
1-1744. 

3. Discours d’un Paisan de Chaillot en vers, 
sur la convalescence du Roi. Margut ls 
Ravaudeuse. Le cosmopolite, ou le citoyer 
du monde. 1750. 8. 

Moncabal, ein Eiftercienger Minh von Brinnai 
in Navarra, Abs des Kloſters Et. Marid von Her 


— 
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rera, ſchrieb primera parte del hombre feliz y 
de humana felicidad, Pampelona 1618. 4. An- 
ton Bibl. Hisp. 
de Moncada (Franz) e Söder III. % 
610. ®ergi. Franckenau bil Higen Pag. 138. 
ein Bub, Erpedicion de Oxatalanes 5 Ärage- 
neses contra Turcos y Griegos, erftien Bar- 
cinone, 1623. 4. 2 Alph. wurde zu Madrid 1777. 
8. wieder gedruckt. 
de Muncada (Franz Thom.) war 1716 zu 
Meſſina gebehren, trat in den Dominikanerorden 
und wurde ein |irenger Ordensmann, ber fih, als 
die Peſt Meflina verwuͤſtete, fehr forn.ältig bezeugte. 
Er ward 1743 Er, biſchef von Meifina und flarb 
1762. Ladvucat. V. pag. 281. 
6 de Moncada (Gabriel) fiche Jdder IL. pag. 
i0. : 
de Moncada (Guillenus) fiefe Raman. 
s de Moncada (Juhann) fiehe Jocher III. pag. 
11. 
de Moncada (Johann Ludw.) fiche Joͤcher 
III. pag. 611. Bergl. Franckenau Bibl, Hispan. 
pag. 228. 
R de Moncada (Petrus) fiehe Joͤcher III. pag. 
il 


de Moncada (Sancius) fiehe Jöcher III. pag. 
611, — Restauracion politica de Espanna, er: 
ſchien Madrit 1619. 4 — EI Marte Frances, 
o de la jnsticia de las armas y cunfederatio- 
nes del Rey de Francia, aus dem Lateinifchen 
uͤberſ. Ebend. 1637. 4. 

Moricade, ſchtieb l’educalion, 'maximes et 
reflexions, avec un discours du sel dans les 
ouvrages d’esprit, Rouen. 1691. 19, 

Moncade, ſtehe d’Arragen (Bonavent) 

Moncaeus oder Munceaux (Francisc.) fiche 
Söher III. pag. 611. Vergl. Andreae Bibl. Belg. 

ag. 235. 

r . 1. Bucolica sacra, sive canticum tanti- 

corum Salomonis regis. Atreb. 1606. 

2 In Psalmum XLIV. paraphras. poetic. 

5. Lucubrationem in Cap. 1. cantici canti- 
corum. Lib. Il. et ex Lucubrationibus in 
cap. VII ejusdem Cantici, de portis ci- 
witatis judae, et de fori, judiciorumque 
in iis exercendorum antiquo more, libr, 
singular. Paris 1587, 4. 

4. Apparitionum divinarum, quae de Rubo, 
et quae in Aezypto revertenti in diver- 
sorio Moysi facta, historiam, Atrebati, 
159%. 4. 

5. karontın purgatum, sive de vitulo aureo 
non vitulo. libros AL ibid: 1606. 8. fehr 
rar. Fanff. 1475. : In den criticis sacr. 
anzl. Tom. IX. par. 4416-4552. In den 
antig. Bibl. Lips, 1639. 12.. - 


a 
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6. Responsionem pro vitulo aureo non vi- 
tulo. Paris 1609. 8. 

7. De Claudia Rufina regise virgine, Auli 
Pudentis Senatoris Rom. conjuge,- Syn- 
‚tagma, - veteris ecclesiae Britannicae 
incunabula regia proponit. T'ornaci. 1614. 8. 

8. Templum justitiae, carm, elegiac, Duaci, 
1590 8. 

9. Hesdinum, versu elegiaco, 

Moncaeus (Philipp) fiehe Joöcher IIT. p. 611, 
Die di-putat. Theoloz. find ju Paris 1622. 4. 
gebrudt. Miraei auctar. pag. 287. 

de Moncajo et Currea (Jolı.) fiche Joͤcher 
III. pag 612. «Die rimas poeticas erſchienen Sa- 
ragussa 1652. 4. e 
z „ge Moucajv (Petrus) ſiche Jöcer IIT, pag. 

12. 

Monceaux, fife Moncaeus. 

de Monceaux (Johann) fiche Joͤcher IIT. pag. 
612. Das Antidot, peccati erfien Lüttich, 
1624. 12. 

Moncalvus (Joh Lucas) aus Calvi in Eorfica, 
warb 1640 Biſchof zu Guardia Alferla, wohnte 
1655 dem zu Benevent gehaltenen Provincial Coms 
clio bey und flarb zu Eatt Anccia dr Ben Junius 
1669. Er fohrieb triumphus Christi, eine Rede, 
Rom 1633. 8, Ughellus Ital. Sacr. Tom. VII. 
pag. 300. 

de Moncet, fiehe Pajon. J 
du Monchaux (Peter Johann) konigl. franz. 

Arzt am Militair: Hofpiral zu Douay, gebohren zu 
Bouchain am 17. Dec. 1733. geflorben gegen 1785. 
Ersch. UI. Bibi, ® 

ibliogräphie medicinale. 1756. 12. 


$$. 1. * 

2. * Lettre sur l’Antiquartium de Riviere, 
1759. 8. 

5. * Etrennes d’un Medicin a sa patrie, 
1761. 12, 


4. * Anecdotes de medecine, Lille. 1762, 12, 
1767. 12. IL. Vol, 

Monchamblon (Joseph) von Cousance In ber 
Diveccse Chalons sus Marne, Maitre de Pen- 
sion zu Paris. 

$$ Catalogue alphabetique des livres im- 
._“Primes pendant l'année, 1735. 1738. in 12. 
Phaedrus appendice triplici suffnltus. 1+52, 12. 

Monchan (Matthias) ſchrieb histoires plai- 
santes et recreanics Hannover. 1714. 12. _ 

Monchiacenus (Anton) mit dem Zunamen 
Demvcharis, fiche Joͤcher IE. pag. 612. wurde 
1536 in tie Sorbonne. aufgenommen und . erhielt 
540 den Doctorhut und eine Profeſſar der Gottes⸗ 
gelehtſamkeit. — Kiferte fehr gegen die Reformier 
ten — murde Canonicus und Poenitenttartus zw, 
Moyon, half den brübmten Annas du -Bonr 
verdbammen, wohnte den Religiensgeipiäch zu Do 
der Kirchenverſammlung 3 rer und 2564 der im 


" Der Medicinaliſche Rammoneur oder 


* 
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Rheims bey. — Er ſtarb zu Paris ben gten Man 
1574 im go. Jahre. Ladvocat. III, pag. 391. 
und fehrieb, Tract. de veritate corporis et san- 

inis. Christi in sacrificio Missae, Paris. 
1570. . Antw. 1573. 8. Ressonaei catholica, et 
historica 'propugnatio christianae relig, adver- 
sus ı blasphemias Misoliturgorum, praecipue 
Calvini contra S. Missam. Paris 1562. Er ti 
deriegte auch bie Apologie der Evangeliichen. 

Monchmeier (Daniel) ſiehe Jocher III. pag. 
611. — Er war zu Salza im Magdeburgifchen am 
27. Movemb. 1582 gebohren, ſtudirte zu Wittenberg, 
wurde dort 1605 Magifter , 1607 Nector zu Salza, 
1610 daffelde zu Wernigerode, 1610 Ardidiaconus 
zu Heringen in der Graffhaft Hohenftein, 1616 
Paſtor und Superintendeut zu Frandenhaufen, 1621 
Koadjutor zu Braunſchweig/ 1625 &uperintendent 
und flarb am 7. Jun. 1635. ©. Nicol. Firnekranz 
Reichenpred. aus 2. Tim. I. 12. 

de Monchy »der de Mouchy (Anton) fiche 
Monchiacenus, 

de Monchy. (Francois Willem) Stadtarzt 
zu Motterdbam und Director der Bataviſchen Befehl: 
ſchaft der Erperimental Phyſik, farb am 14. März 
1800, Er bat vortreflih von den Krankheiten der 
Seeleute geſchrieben. S. Verhandelingen dor de 
Maaätsch der YVetenschaft te Harlem Vol. VI. 
1-185. 

Monkhuse (Thom.) D. D. ehemals Fellow 
of Queens College Oxford und Väcar zu Monk, 
Sherborn Hants, flarb den 15. April 1793 und 
fehrieb State papers collected by Edward Earl 
‚of Clarendon Vol. III. 1786. Fol, Int. Bl. der 
A. L. 3, 1798. pag.” 1488. Reuss, pag. 275, 

.. Monckhusen (Rudolph) Magifter der Philofo: 
phie und Canonicus ju Bremen, ein treuer Gehuͤlfe 
Hardenbergs; in Verbreitung feiner Lehrfäge, der den 
Daniel von Büren auf dem Kreißtage zu Braun: 
fhweig 1561 beyſtand, auch das Jahr zuvor Han 
denbergs Lehre vom heiligen Abendmahl den Studis 
reuten zu Roſtock empfohlen hatte, aber deswegen 
aus ‚der. Stadt. verwiefen wurde: Salig. IH. pag. 

52. Bertrams evangel. Lüneburg, pag. 179. ımd 

eplagen, pag. 40 folag. 

Monck (Franz) fiehe Söcder III. pag. 612. 
Vergl. Moller Cimbr. literata II. Pag: 559. — 

chornſtein⸗ 
feger, erſchien zu Ploen, 1697 und 1698. ind, 

Monck Mrs, eine gelehrte Tochter des Lords 
Molssworeh und eine Gemahlin. Georg Monks' 
Esq. Sie verſtand die lateinische, italtenifche und 
franzöfifche Sprache und Hatte es durch das Lefen 
der beſten Schriftfiellee im dieſen Sprachen fo weit 
in der Dichtkunſt gebracht, daß verſchiedene ihrer 
Gedichte wegen des Feuers, der Zärtlichkeit und Ems 
pfindung , ber öffentlichen Bekanntmachung werth ge: +. 
achtet wurden, Ihr Water gab fie gleich nach ihrem. s; 


Monck. von Moncrit. 198: 
Tode 1761 zu Bendan unter diefer Aufichrift Heraut 
Marinda. Poems and Translryons upon seve 
ral occasions. ®&. Cibber Lives of tlie Poets 
etc. Vol. III. pag. 201. Seqq. 

de Monclar (Joh. Peter Franz de Ripert 

General Prorurator beym Parlament zu Ay, far 
im Sehr. 1773. und fchuichs 

1. Comte rendu — des constitutions de: 
Jesuites au parlement de Provence. 1763. 12 

2. Plaidoyer — dans l’aflaire des sci disanı 
Jesuites, 1763. 12. 

5. Memovire sur la souverainet® du rei : 
Avignon ct dans le Comtat Venaissiu 
1792. 12. UI. Vol, Ersch II. pag. 405. 
de Moncon (Johann) fiche Johannes (Monte- 

sono) 

de Moncony (Balthasar) ſiehe Söcher TIL 

pag. 612. Er war ein Schn bes Criminallieute 
nants Monconys, zu Lyon, und flubirte in feine 
Vaterſtadt und in Spanien. Seine Reifen, die viel 
merkwürdige Sachen enthalten, haben den Titel 
Journal des Voiages de luy ou les Scavants 
tronveront un nombre infini de nouveautez 
et Mechines et mathematique, experiences 
physiques raisonnements de la belle philoso- 
phie, curiositez de Chymie. et conversation 
des illustres de ce siecle. Outre la descrip- 
tion de divers animaux et plantes rares — 
les ouvragss de peintre fameux, les coutumes 


et moeurs des nations — enrichi de quantitd 
des figures en taille duuce des lieux et des 
choses principales..— Public par le Sieur de 


Liergues son’ fils, en trois parties, I. Voiage 
de Portugal, Provence, Italie, Ezypte, Syrie, 
Constantirople et Natolie. II. Voiage d’An- 
gleterre, Pais bus, Allemagne et Italie. III, 
Voiake, d’Espagne/ Mort de Sultan Hibrahim, 
lettres’ Scavantes, Algebre, Vers et Secrets. 
Lyon. 1665. und 1666. in 4. Paris 1695, in 
5. Voll. teutſch überf. von. Chriftion Junder. Leip:. 
1697. 4. mit Kupf. — Paris 1698. in ı2. 4 Vol. 

Moncornet (Balthas.) ein Kupferfieher zu Pas 
ris, gab herans,. Portraits des rois, princes et 
Seigneurs de France, Paris 1650. Fol: 

von Moncrif (Franz Augustin Paradis) Se— 
eretair des Grafen von Elermont, WVorlefer der Ri: 
nigin, einer von. ben Vierzigen:der foanzdriichen: Aka— 


» demie, und Mitglied ber Alddemirn zu Nancyh und 


Derlin st gebohren zu Paris 1667, erwarb ſich durch 
feine. Liebenswuͤrdigkelt die Freundſchaft der: Hohen 
und Misbein, und farb. am 13. Mom 17706, Goͤt⸗ 
ting. gel. Anzeig. 1770, pag. 1376. J 

$$. 1. Lies avantures de Zeloide et d’Aman- 

earisdine, Coüutes Indiens, 1716, 12, 
2.: Les, Chats, :1727..8.. ; » 1FJ 
3. Besai de: da necessite eY ſsur des moyen— 


de plaire, 1758. 2. Vol. 12, Wa 


ı98r2 Moncrit, Mondonyille. 
4. Les ames rirales, histoire fabuleuse, 

1738. ı2.. » 

5. Oeurvres meldes, 1743. 12. 
6, Lettre sur une matiere interessante pour 

tout citoyen, 1743. 12 i 

m. Poesies Chreiiennes imprimdes par ordre 

de la Reine, 1746. 12, 

8: Observations pour servir a l'bistoire des 

Gens de lettres quj ont vegu dans ce siec- 

le, 1750. 12. . 

9. La rajeunissement inutile, Poeme. 

10. Divertissement a l’occasion de la nais- 
sance du Duc de Bourgogne, 

27. Mehrere Theaterſtuͤcke. — Im Gahr 1751 
wurden feine Werke in 3 Thellen in 12. und 

im Jahre 1761 in 4 Theilen gefammelt. 

Moncurtius (Argyd.) fiehe Aegydius, / 

Mondanari (Laurentius) ein Dichter, feine 
Gedichte fliehen in einer Sammlung, P. Bembi, 
Camilli Palacoti, Jul. Camilli, A. Batalaei et 
aliorum virorum poemata, Basil. 1544. 8. 

van der Monde (Charles Augustin) fiche 
Vandermonde. 

Mondejar (Gaspar Ibannez) Marquis in Spar 
nien, ſchrieb: Examen chronologico del anno 
en.que entraron los Moros en Espanna, Va- 
lent, 17344 in deſſen Obras chronologicas, pag. 
204. £ — Advartencias a la historia del Pa- 
dre Juan de Mariona, Valencia ı746. Folio, 
CGoronica de Rey D. Alonso VIII. Parte |], 
que contione »memorins historicas 1ecozidas pot 
el Marques. de Aondejar, con nolas y, &p- 
pendices por D. Franz Cerda, Madrid, 1785. 4 

Noticia de los mas principales Ilistoriadores 

en Fspanna por el marques de Mondejar, 
Voll, IV, Madr. Fol, 1784. 

de Monderson (Louis) gab gegen bie Jefuiten 
heraug: la politigue des Jesuites, . 1652, 19, 
15 Bog. . 

Monderille gab in englifker Sprache, unter 
der Auffcheife: die Babel von dem Bienenſtock, ein 
Hiht ärgerlihes Buch heraus, darinnen behauptet 
wird, Tugend und Lafler wären nur Einbildung, tus 
gendhafte Menſchen ſchadeten im Staate u. ſ. w. 
1740 wurde es s. T, la ſeble des Abeilles, Lond. 
in 8. Tom. II, ins franzöoͤſiſche überfegt. 

Moncini .... Dr. der Medicin, Peofeffor der 
Anatomie und Mitglied des italieniſchen Natlonal⸗ 
Antiruts, ſtarb am 4. Sept. 1805, In einem Alter 
yon 73 Yahım.. Lit. BI. V. B. pag. 241 

de Mondonville (Johanna de Juliard) fiche 
Joͤcher TIL. pag. 613. 

de Mondonvilie (Johann Joseph Cassanea) 
gesohren zw Narbenne in Languedar, am 24. Dec. 
1711, kam im feiner Jugend nad verſchledenen Reis 
fen nach Lille in Flandern und uͤbernahm daſelbſt eine 
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Zeitlang die Direktion des Concerts. Er ging barı 
auf nach Paris, erregte durch fein vortrefliches Spiel 


auf der Violine die allgemeine Bewunderung, wurde 


daſelbſt Föniglicher Kapellmeifter und flarb am 8. Oft. 
1772. Gerbers er. pag. 961. Man fchreibt ihm 
die Erfindung der fdgenannten Sons harmoniques 
oder sons de flageolet auf der Violine zu, 

$$. r. Isbe, 1742. 

2. Le carneval du Parnasse, 1749. 

5. Titon et l'aurore, 1755, 

4. Daphnis et alcimadure, 1754. 

5, Les fetes de Paphos, 1758. 
„6. Psyche und Theseus, 1765. 

Mongodin, Pfarrer zu Rennes, farb 1776, er 
hatte ohne angeerbtes Vermoͤgen 60 junge Leute. uns 
tergebracht, um fie verfchiedene Gewerbe lehren zu 
laffen und mehr als 200 Künftler hatten ihm alles 
zu verdanken, was fie in ihrer Profeillon gelernt, 
Kuh Hat er eine Stiftung von 700 Livres Fenten 
für Nothleidende errichtet. ’ 

de Mondore (Petrus) fiehfe Montaureonus. 

de Mondragon (Hieron.) fiehe Jocher III. 
pag- 615. Gregor de Mayans ruͤhmt feine Poetic. 
in specim. Bibl. Hispano Mayansianae, pag. 
136, er hält fie für deſto fchägbarer, je weniger, wie 
ee fagt, von der fpanifchen Dichtkunſt gefhrieben wor⸗ 
den, Der volitändige Titel feiner Poetic il: Arte 
para eomponer en Metro Castellano, dividida 
en dos Partes, En la primera se ensenna que 
cost sea verso y en quantas maneras se halle, 
y como se componga, en donde se traen para 
exemplos, tratados y cosas de mucha curiosi- 
dad y entsetenimiento, En la segunda se 
pone el modo de componer qualssquier Obras 
de Poesis. Con la prosodia Latina, compue- 
sie - esta mesma vulgar Lengua, Zarsgoza 
1593. 8. , 

= Ratos de recrestione de Ludor. Guicciar- 
dino, Saragossa 1588, 8. ‘ 
3. Universal y artificiosa ortografia de Latin 

y Espannol, ib, 1594. 8. ; 

4. Prosodia latina en Caustellano, ib. 15953. 

8 Antou Bibl, Hisp, nova B, I. Seite 


447: 

Mondran (G. $.) ein Jeſuit in Franfreich, 
fhrieb eine gute Sittenlehre, l’artisan chretien et 
les devoirs des personnes, ‚d’une condition 
mediocre, Toulouse 1728. ı2. 22 Dog. 

de Mondrepuis, s‚briftlleutenant des Prevoe 
General zu Chalons in Champagne, ein geübter Mas 
thematiter, der 1710 fehr wichtige Beobadtungen 
am Monde anſtellte, die Jourdin in feinem Clef 
du cabinet des princes im Oft, 1710. pag. 290, 
f. aus einem Briefe befielben erzähler. ; 

de la Moneda (Andreas) fiehe Joͤcher UI. 
pag. 615. x 

Moneglia (Georg .Andr.) ein Arzt zu Padua 

Sttetea 
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im Anfange des vorigen Jahrhunderts, der vielen, 
Streit mit tem Profeſſor Bernd. Rammazini, der 
1714 ſtarb, über den fchleunigen Tod einer Graͤfin, 
der mon die Nachgeburt nihe abgenommen, hatte 
$$. ı * De ‚viribus Arcanı aurei antipoda- 
grici Epistola, Florent, 1666. 4. Placc. 
psg.. 242. 


2, Consilum jwis pro veritate in puncto 


honoris et duelli inter D, Innocent, Va- 
lentinum et Dr. Geo, Andr. Monegliam, 
Romae 4. Placc, pag. 208. j 

de Monelia (Ant.) fiehe Joͤcher III. pog, 6135. 
Monelia (Paul) firhe Jöcer III, pag. 613. » 
Monelia (Vincent) ein Dominifaner und Pros 
feſſer Theologiae zu Nom, fhrieb: dissertationes 
s.crae, Rom, 1741. 4. Es find. zwey zufammen: 
gedruckte Trakrate, im erften wird. die Geburt uud 
der Todestag Jeſu feſtgeſehet, im andern vom Chris 
ſtenthum des Kapfırd Philipp Arabıs und fene 
Sohnes gehandelt: 

Muneliensis (Franzisc.) von Genua, Ard;:dias 
kenus daſelbſt. = . 

$$.. 2. Sextum decretalium, et Clementipas 
castigavit, Venet, 1479. Fol, “Beughen 
incunab, Typogr. psg. 96. 

a. Rosartus Guidonis de- Baytio Archidia- 
coni Bononiensis super detcreta, mit einer 
epi tola von ihm, 1481. Fol. kackmanas. 
annael: typugr: pag. 122, 

3. Eine Vorrebe zu der Biblia Sacra vulgatae 
editionis,, Venet. 1485. Fol, mim. Goeıze. 
Bibl Dre:d I, pag. 178. 

Monemuthensis (G.vfried) ein Engländer, 
ſchrieb eine Erläuterung, über des Ambrofit Mertint 
Prephejeihung, melder um das Jahr 440 gelebt, 
und überiegte deſſen Verſe ins Frafzoͤſtſche. Nacht. 
von angerlefenen Büchern in der Thomaſiſchen Dis 
blio:h. 16“ Zt pag. 296. — Briiannise ütrius- 
que regumet principum origo et gesta insig- 
nia, Ap. Ascensium, 1513. 4. ®&. Uffenbach 
Catal, dibl. II. pıg. 3us In der Ausgabe von 
Siegehert Gemblac. Chronio, ſtehen insertiones 
ex Historia Galfridi, melde Henr. Btephani 1613. 


& beſotgte. Uffenb. I. c. pag. 195. Bon Die 
nemuchenfis, fiehe eher II. pag. 1087. artic, 
Gotifried, 


Monerius { Pranz) fiehe Joͤcher III. pag. 6135. 
Monestier (Blaise) Erjefutt, gebohren zu Au; 
tezat in der Dioeces Llermont den ı8, April 1717, 
wurde Profeifor Ser Phyſik im. Collegio won Toum 
non in VBivaret, darauf. Profeffor der Mathemalik 
zu Tiermone und Mitglied der dortigen gelchreen 
Geſellſchaft, wo. er im Jahr 3776 farb, Formey, 

pag. 241. Ersch, II pag:. 408. f- . 
$$. 1. Dissertatt. dur la nature: et Ja forma- 
tion de la Grele, eine vom der Akademie zu 


Dourdeaux gekroͤnte Preteſchriſt, 2755. ıa,. 


Monestier. Moneta. 1984 
teutſch uͤberſetzt, im allgem. Magazin der Na— 
tur, Kunft und Wiffenihaft, Vi. Theil pag. 
1:64. 

2. Disteriatk. snr l’Analogie du Son et de 
la lumidre et une autre sur le tems, 
Eine zu Mancy gefränte Preisſchrift 2754. 

5. Principes de la Piete chretienne, 175%. 
2. Vol. ı9. 

4. * La vraie Philosophie, Bruxelles 1774. 

‚ in 8. 

Monet. (Philibert) fiehe Joͤcher III. pag. 6134. 
Die Annuae literae Indierum Socielatis Jesa 
annorum ı612 und 1613 und 1614 erfhienen, 
Lugd. 1618. 8. — Delectus latinitatis rudiore 
exemplo propositus, accuralius pustea eden- 
dus, Duaci 1625, — Der Abacus romanorum 
rationum, s. de re numaria Romana et Grae- 
ca, Lugä. 1650. — Rupecula capta, Cracina 
servata-a Ludorico XIII. rege christianis imo, 
ibid, 1630, 12. — Origo eı praxis Gentilitiae 
tessarae Galliaz. Latine er Gallice, Lugd, 
1651. 4.— Geographia Galiiae veieris et re- 
cenris, ibid. 1654 ı2. — Paralielus utrius- 
que linguae Gallicae er Latinse, ıb. 1632. — 
Copulae particum orationis utriusque linguae, 
ib, 1629. — Inventarium earundem duarum 
linguarum, ib, 1655. Fol, — Grammatica la- 
tins unter dom Namen Vilbonius. — Formula- 
rium artium conflatum ex Scutariis symbolis, 
Lugd. 1631. 4. 

rt Moneıa, ein Dominifaner von Cremona, fire 
Joͤcher III. pag. 614. — Er war einer.der berübum 
teften Lehter erft der Philofopdie und hernach, da rt 
ein Mind geworden. war, der Theoiegte zu Done 
nien, und einer von den erjien Gniedern, tm. deilen 
Celle und Ne, Ber Stifter des Ordens Dominicus 
ſtatd, im Jahre 1224. Wie lange Moneta gelebt 
bat, it migt befannt, doch weiß man, daß cr im 
Jahr 12235 noch am Leben’ gewefen, da er die Stiſ 
tung bed Dominitanerkloflers zu Mantua betileden, 
Man. hat von ihm eine Summam conira (atha- 
ros eı Waldenses, worinn er es allen zuvor gehan 

at, die in. eben dem Felde gearbeitet haben. Oudin, 

om.. III. pag. 91... Hambergers zuverl. Each. 

IV. pag. 369. — Im Jahr 1743 erfhien zu Kom 

in Sol. Venerabik pairis Monei.e Cremo- 

nensis, ord, Praedicatrum udversus Caıheros 
et Valden:es librı quioiue, quos ex Mastis 
codd. Vaticano, Bunoniensi ac Neapo.itano 
nunc. primum edidit atque illustravaı P, Er, 

Thom. August, Ricchinius, 

Moneta (Alexander) fiehe Jocher IT. pag. 
614. Er bar au ein breviarium de decimes 
ad urrumque forum adsommadarum geſchrieben, 
das Joe. Oro zu Ilm 1596. 8. beraudaad. 

Moneıa (Beruhard) jiche de la Monnoye, 

won. Moneia (Christian. Jacob) gebohren ju 
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Darmig 1729, fiubirte bafelbft und zu KRönigäberg, 
ward hierauf Bribarzt der Fürflin von Sollobub Im 
Dolen, im Jahr 1764 Doktor der Medizin, vom 
Känig in Polem in den Adelitand erhoben und nads 
her töniglicher “Leibarjt -zu Warſchau, wo er 1792 
ftarb. Goldbeck I. peg. 178. Roͤttger Nectol. 1792. 
pag. 125. Bene Schrifte fichen in Meuſels Ber. 
1X. pag. 251. Hleber feine Abhandlung von der 
einzig zuverldifligen Heilkur det Biſſes touler Hunde, 
‚verdient verzlihen zu werben, Kannovrifhes Maga— 
sin 7791, St. 52. pag. 817:830. und Jahrg 1792, 
5. St. pag. 73:78. 

"Moneta (Carl) fiehe Jocher III. -pag. 614. 

Movera (Jobann) polniſchet Prediger zum heil. 
Geiſt in Danzig, gebohren in Diekfo 1669 den 
1. Januar. Er fludirte in Königsberg, wırrde 1684 
Eantor in Wilde, und nahdem er 6 Sabre und & 
Monate dafıldft Cantor und Konrektor gemein, 109 
er nah Thorn, und liß 1690 Carmina, bey Freu 
den: und Trauerfäßen gefungen, druden, 1692 ward 
er Eonreftor und Kantor in Groudenz, 1695 Rektor, 
1697 Prediger in Mofenberg und 1699 In Danzig 
an ber heil.. Selittirhe, wo er am 6. März 1755 
am Gclagfluffe "in der Amteverrihtung an einem 
Kraukenbette ſtarb. Er beforgte 1723 dag Danziger 
polniſche Geſangbuch, Überfigte auch das Lied, Jeſus 
meine Zuverſicht — Bepträge zu der Polniſchen 
weltlichen Kirchen ⸗ und Gelehttengeſchichte, 1. The:l 
pag. ı21. 

Moneta (Jobann) Sohn des vorigen, gebohren 
zu Roſenberg, Magiſter und Adjunct. Philoſophtaͤ 
zu Wittenberg, ſtit 1728 Pfarrter zu Groczünder 
bey Danzig, Mand 1748 als Prediger im Stublaui— 

ſchen Weider und war nach dem jetzlebenden Danzig 
1786 -nidt mehr am Leben. Bon ſeinen Schilſten 
kann ih ur eine anführen; Keiliger Bruß an die 
Emigranten, Danzig 1752. 4 2 Dog. 

Moneta (Joh. Peter) Doktor der Thrologie und 
der Rechte, Presbyter der Congregation Ot. Pauli 
in Weiland. 

gg, Tractetus III. bencficialesz 2, de deci- 

me. tam spiriıwualibus quam papalibus. 2, 

de optione Gamonica, 5. de distribntionibus 

quouidian:s, die auch zu Köln, 620. 8. ge 
dtuckt find. Annotatt. theorer. practice, ſchrieb 

Laurentius Virgilivs de Nicollis dazu, 

Augsburg 1737. Fol. 6 Alphab. F Bog-- 

Moneta (Raphael) ſchrieb: S. Saryrii con- 
fessoris, Divi Ambr. frstris, in Basilica olim. 
Portiana, nunc sancti Victoris ad corpus Me- 
diulani quiescentis,. Tumulus illustraius, Ge- 
nuae 3656. 4. 

Monetarius (Hieron ) fiehe Müntzer. 


von Monfa, B:comteife, eine gelehrte Frarzoͤſin 


die in der proteflanifhen Religion erzogen war, aber 
den Fatholifhen Gruben annatm, eine Zeitlang ziems 
lich frey Ichte,. in der Folge ein Muſter eines ſtillen 
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und beiheitenen Lebent wandels wurde und 1687 flarh. 
$$. Eleration a Jesur Christ sur les textes 
du nouv. Testamem, et des reflexions 
. chreiiennes,. qui: em sont tirdes. Mont- 
pellier.- 1659. [24. zweyte vermehrte Auflage, 
Paris 1706, 24. Im Vorbericht giebt der Her⸗ 
ausgeber Madhrichten von ihr; 
Monfed gab zu London 1654. 
trum minimarum anpimalium,. 
Montorte (Anton) fiehe Montfortius. 
de Monforte (Ferdinand) fiehe Joͤcher III, 
pet. 614. Die relacion etc. erfhien zu Madrit. 
ıb22. " 
,  Monforte (Peter Rodriguez) fiche Zöder II. 
Pag. 614. 
Mongaillard (Anton). fiehe Söder III, pag. 
614. z 5 i 
Mongayus (Andreas) fiehe Joöcher III. pag. 
614. Vaierianus de infelicit. litierat. erzählt. 
Lib, I. Mongayus jry aus Begierde die fehlerhaften - 
Werke des Avicenna verbeſſern zu können, nad 
Damasco gereiled, bie arabiihe Eprade zu lernen. 
Daſelbſt habe er einige alte Codices des Avicenna 
gefunden und es fey ihm gelungen die Schriften die 
fes Arabers zu verdeilern und beifer zu erklären, als 
je einer vor ihm gerhan hatte. Mach feiner Rück 
kehr habe er die Arzuepwiflenfhaft- zu Padua geichrr 
und <r ſey daſelbſt eines ploglihen Todes geflorben.- 
Mach Landi hist; de la literat, d’Iralie Tom. 
II. pag. 1325; iſt er fehr alt worden, und hat die 
Welt zu Anfang des ubten Juhrbunderts vertaffen. 
von Mongauli (Nicol. Humbert) Mitgited der’ 
Akademit frangoise und der Afademie der Anscrips 
tionen und ſa oͤnen Wiffenihaften, war zu Paris am - 
6. October 1674 gebohten. Er trat 1692 in das 
Draiorium und murde nah Mans geſchickt die Ph 
lofopht: zu jindiren, wo «er fih in einer Dirpuratt.. 
den Meinungen des Arlſtoteles widerfekte - Nachdem: 
er auch die Theologie findirt Hatte verlies er* 1699 
bat Oratorium und wurde nad einiger Zeit vom Erz⸗ 
biſchef Colbert zu Toulouse, der ihm ſchon 1698 zur 
Priorie zu Ulmes St. Slorent verheiftn, berufen, der 
ihn in ſeinen Palbaſt aufnahm und vice Beweiſe fels 
ner. Zunetgung gab. 1710 wurde er Hefimeifter des 
Herzoge von Chartres nahmahligen Herzogs von Ob. 
kans, ber. 1752 zu Paris verforben if. 1714 eu 
biele er die Adtey Chartreuſe und 1719 de von Bil 
jeneuve, und als fein Zögling Generalcolonel des frau⸗ 
zoͤſiſchen Fußvolks worten, wählte er dem Abt zum 
#reneralfecetsie bey denfelben, und zum &ecretair der 
Provinz; Dauphine; nah dem Tode feines. Herrn 
Batırs aber, Üdertrng er ihm eine der zwey Secre⸗ 
tariatftellen des Commandemens oder du Kabinet. 
Dabey fiudirte er die ſchoͤnen Wilfenfchaften immer 
fort, und farb zu Paris am 15. Auguſt 1746, Man 
bat von ihm eine vortreflihe franzöfifhe Ueberſetzung 
des Herodianus, von welcher bie befte Ausgabe 1745 


heraus, Tbes- 


l 
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12. erfchien, Eine franzoͤſiſche Ueberſetzung 
ji Bee Cicero an den Attifus mit nuͤtzlichen 
An erfungen. Paris 1700, ebend. 1714. 19, VI. 
B. die vielmahl wieder aufgelegte wurde, zmey ſchaͤtz⸗ 
eAbhandiungen in dent erſten Bande der Memo- 
ires de l’Academia des inscriptions, die eine 
über die görtlihen Ehrenbezeugungen, welche man den 
Siauhaltern der römifhen Provinzen zur Zeit ber 
Kepublid zu erweiſen pflegte; — bie andere von 
dem Tempel oder dem Monument, welches Cicero 
unter dem Namen Faunm feiner Tochter Tullia zu 
Ehren aufrihten wollte. Ladvocat. Al. peg. 

ı1. folgs 

’ — (Henr,) ſiehe Joͤcher III. pag. 
— (Nicl.) ein Italleniſcher Rechts⸗ 
gelehrter, ſchrieb: codex de Mosaico et veteri 
jure enuc eando, Bologna 1575. 4. —  Tract, 
super päctis francandi et incisione arborum, 
ib. 1589. Barberini Bibl, 
“von Mongin (Athanas.) war zu Befancon 1589 
gebohren, wurde Mönd in ber Abtey zu Luxeul in 
Burgund, trat 1612 in die Congregat. der Benebdicr 
tiner zu ©®t. Bannes in Lorhringen, und half he 
nach in Frankreich eine ähnliche Eongregation eins 
richten. Er ſtatb zu St. Germain des Prez am 
17. Oct. 1633, und ſchrieb Flammes eucharisti- 
'ques, Paris 1684, 8. Felibien Hist. de l'ab- 
baie de 5. Denis, j 

Mongin (Claudius) gab 1654 zu Paris in 4. 
heraus, Emundi Merillii Comment. in libros 
IV. iostitwtionum imperialium. Acc, earund. 
institutionum Synopsis ex mente et Mss, E. 
Meriiii, opera et Studio Cl. Mongin, 

Mongin (Edmund) Biſchof zu. Bafas, einer 
aus den Au der frangöfifchen Akademie, deſſen Lob 
und Tranereeden zu Patis 1745. 4 eifchlenen, dar⸗ 
“innen er Äh als ein anderer Flechier zeigte. 

Mongin l’ibhe, ſchrieb, Panegyrique de sa- 
int Louis, roi de France, prononce dans la 
chapelle du Louvre le 25. Aout 1701 en pre- 
sence de Messieurs de l’academie Francuies, 
Paris. 1701. 4 , ’ 

Monsin, M. J. Doctor der Arzneygelehtſamkeit 
fGrich: le chymiste physicien, ou l’on montre 
ue les principes naturels de tous les corps 
sont veritablement ceux que l'on decouvre par 
la chymie. Paris, 1774. 12. 225 ®. 

Monginot, ein Arzt in Paris, der fehr gruͤnd⸗ 


lich Aber den Gebrauch der Ehina frieb, Paris 


1680. Lateinifch ſtehet dieſer Tractat in Migrofoli 
Buche, Febris China expugnata, und im Zoldi- 
aco Gallico Nie, de Blegny, An, U, 1681. 
acc, pag. 576. nom. 2282. 

’ Moösinot ( Franz) ein Arzt, ſchtieb: Account 

“= 5 8 

of an unusual medicinal Case, Phil, Trans. 
Nom, ı60, 


- Mougitore, 1098 
Mongiorgius (Nicol.) ſchriebh, Tract, sup: 
pactis francandi et super intisions arboruı 

et emphyteutica faıcienda- Bonon. 1589. 
Mongis oder Monis de Carvallo (Anton, 

ſchrieb, Francia interressada con Poriugal, e 

Paris. 1644. 4, j 
+ Mongitore (Antonin) Domdehant zu Palı 

mo, fiche Jöcher III. pag. 615, War den 2x, Ms 

1663 gebohren und ftubirte auf den blühendften Sch 

fen Siciliens. S. feine Bibl. Sicula, Tom. I 

append, pag. 47. f. 
$$. ı. Bibliotheca Sicula. sive de scriptor 

bus Sicglis, qui tum-veiera, tum recer 
tiora saecula ijlustrarunt, 'notitiae loct 

pletissimae, in quibus non solum Sicul: 
rum auctorum, qui ad haec usque temp: 
ra scripserunt, ‚codices excusi vel manu: 
cripti adnotantur, verum etiam eorunde: 

Patria, aetas, prolessio etc, recensentu 
Engomia itidem, quibus adhuc exte 
Scriptores Siculos auctores exornarunt i 

lectorum gratiam indicantur, Nonnu: 

“ Scriptorum lapsus corriguntur, pluresqu 
Siculi Scriptores vet ab alienigenis proviı 
ciis usurpati, verae patrise restiuuntu 

Accessit Apparatus praeliminaris ope 
praevius, complecfens Sicanae histori: 
prospectum etc, Panormi. Tom. I, ı7c 
Fol, 420 &. Tom. II. ibid. 171% Fol. 5« 
©. append. 108 S. 

2. Breve compendio della vita di $. Fra: 
cesco di Sales Vescovo, e principe di Gi 
neva, ibid. 1695. 12, 

5, II Trionfo Palermitano nella Solenne a: 
clamazione del Cattolico re delle Spags: 
e di Sicilia Filippo V. festegsiata in Fi 
lermo a 30 di Gennajo 1701.ibid, ı7o01.. 

4, Vita de’ due Sanıi Mamilieni Arcivescoi 
e Cittadini di Palermo, e de’ suoi diescı 
poli pure Palermitani cio& di $S. Mamii 
ano Nlartire, e Ninfa, Procolo, Eustot: 
e Golbodeo; e di $, Mamiliano Coniessi 
re, si Sentio Prete, Convuldio, Eust 
chio ed Infante Monaci Confessori, ibi 
1701. 4 i 

5. Vita di S. Filareto confessore Palermi: 
no dell’ ordine di 5. Basilio, etc, itü 
1705. 4: . 

6. * Compendio della vita di $. Rosalia Ve 
gine Komita Palermitaua, jbid. 1703.— 

7. Vita. di $, Oliva Vergine, e Martire P, 
lermitana, ibid, 1709. ı2. 

8, Vita dell’ B, Agostino Noveilo Pelerm 
tabo della Nobile Famiglia Termi.se de 
ordine di S$, Agospino, ib, 1710. 4. 

9, Palermo Santiſteato della viia de Su 


u 


089: Mongitore. Mönhem. 


Sarti Cittadini. Vita de’ Santi, e beati 

Palermitani, ibid. 1708. 8 

30. Divertimenti Geniali, Osservazioni, e 
Giunte alla Sicilia inventrice dell Dottor 
D. Vincenzo, Auria, ib, 1704. 4. 

21. Memories istoriche della Fondazione del 
WVenerabil Monastero di $S. Maria di Tutie 
le Grazie nella Citta di Palermo, detto 
di S. Vito, del Terz’ Ordine di S. Fran- 
‘cesco, Con le vite de’ suoi Fondatori e 
@’alcune religiose morte in esso con fama 
di Santita, ibid, 1710. 

ı2. Vita di D. Vincenzo Auria Palermitano 

detto ira gli Arcadi Imante. In Temo III. 

Vitarumjillustr, Arcadum, Romae 1714, 4, 

13, Museo Palermitano, in cui si contenga- 
no gli Elogj de’ Pontihici, Cardinali, Pa- 
iriarchi, Arcivescovi, Vescovi, Inquisito- 
ri, e Generali di religioni Palermitani. 
in 4. 1715. 

14, Palermo Divoto di Maria Vergine e Ma- 
ria Vergine Protettrice di Palermo, Ope- 
ro divisa in quattro libri, in 4. 

z5. Degli Scrittori Mascherati Centurie Cin- 
quu in 18, ' — 

16. Bullae, Privilegia et instrumenta Panor- 
mitanae ecclesiae. Palermo, 1734, Fol, 

17. Osservazioni e Giunte alla Sicilia in ven- 
irice di D. Vircenzo Auria, in 4, 

ı8. Le porta della Citta di Palermo al Pre- 
sente essistenti, 1732. 4. . 

Mongius (Joh, Paul) ſiehr Joͤcher III. pag. 
615. Im Jahr 1564 etſchien zu Venedig in Folio: 
Avicennee libri in re medica omnes, qui hac- 
tenus ad nos pervenere, ex editione Jo, Paul, 
Mongii et Joh. Costaei. Accedunt horum an- 
notationes ad Avicennae libros. Tom, I. et II. 

Mongus oder Moggus (Peter), ein Bifchof zu 
Alerandrien der im Jahre 490 flard. Er ftellte fid 
als ob er es mit dem Eoncilio Ehalcedonenfe Hiell, 
worüber ſich viele feine Anhänger von ihm abfonders 
ten, eigne Verfammlungen anfteliten, und teil fie 
kein Oberhaupt hätten, Acephall genennet wurden. 
Vergl. Schroͤcks K. ©, 18. Th. pag. 610. f. 

:Monhem (Johann) Schulmeifter zu Dürfeldorf, 
gab im Jahr 1560 zu Duͤſſeldorf in 8. einen ge⸗ 


* 


fyraͤchtweiſe abgefatzten lateiniſchen Katechiemus herr“ 


aus, ih: welchem die theologiſche Fakultaͤt zu Koͤlln 
Spuren lutheriſcher und kalviniſtiſcher Ketzerey zu fins 
den glaubte, und gab deswegen’ eine Cenſur unter 
folgender Auficheift, deputatorum S. Theol Fa- 
cultatis Univers. Goloniensis, censura et doc- 


ta-explicatio errorum Üstechismi Joan. Mon- 


hsimii,. Coloniae 1560, 8. heraus, wider melde 
Hantich Artopaͤus und Martin Chemnitz ſchrieben: 
Verati Freytags Nacht. von ſeltnen Buͤchern, J. B. 
pat Ba, fo und Fenerlins Bibl. Symbol. pag, 


Monhem. Monin. 
599. nom, 214. Grimm und Mutzels Sır. VI. 
Ein anderer Monhem (Johannn) foll nah Joͤcher 
II, 'pag. 615 ein Arge gewefen feyn. Er fchrieb, 
Elementorum Physiologise, seu Philosophiae 
naturalis libri VII. in duos tomos distineti, 
universam artem welodıxug complectentes, Co- 
lon. 1542, 8&. Tom. I. — Tom. II. Gontinet 
tres lilros, primus animam, secundus plan- 
tas, tertius animalia describit, ibid, 1544. 8. 
de Moni, ift ein Name, unter welchem der P. 
Nihard Simon, eine histoire critique de la 
Creance et des coutumes des nations du Le- 
vant, zu Franff. 1684. 8. herausgab. Es fol au 
eine Auflage 1693. 8. geben. Beyde find aber wahrs 
fheinli nicht zu Frankfurt gedrudt. 
Moniard auch Moinard aus Vercelli in Stars 
lien, bey der Rechte Dofter und Sacrorum Cano- 
num Lector, zu Turin, fchrieb: In Rubric, Co- 
dic, Justiniäni, — Descriptio Testorum, : lu- 
dorumque anıiquorum, Venet, 1571, Rossetii, 
pag. 381. f. . 
Monier (Johann) Jeſuit und Dr. der Theolos 
gie in Frankreih, ſchrieb: abreg& historique et 
chronologique de la ville de Penuis. Aix 
1706. 4. — 
meniae, in ben Nouveaux memoir, des Mis- 
sions dans le Levant, Paris 1723. ı2. Tom. 
III. pag. 1-226. — Diss. de la riviere ou C, 
Marius etc, .... 
de la Moniere (Johann) ein gelehrter Arzt zu 
Paris, ber vortreflihe Bemerkungen über die epider 
mifche Krankheiten machte, und observatt. Duxus 
dysenteriei anno. 1625, populariter grassantis 


et remediorum illi utilium, Lyon 1626. 12. 


berausgab. 


De veteri et recentiore statu Ar- 
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Moniglia (Peter Thom, Vinzenz) ein $leren: 


tiner, aus dem Predigerorden, Doftor der Theologie 


’ 


und Öffentlicher Lehrer zu Pifa, fchrieb: dissertatt. - 


contra i Materialisti et altri incredali, Padua 
1750.89. 2, Tom. Diss, de religione utriusque 
"Philippi Augusti, cum ejusd, Diss, de annis 
"Jesu Chr. Romae ı7Ä4r. 4. ' 


Monikeda (Arnold) Ciſtercienſer Moͤnch und 


. Profeffor der Theologie zu Koͤlln, Saec. 
ſchrieb: de consequentialib 


4, 8. l. et än. 


im 15. 


ren), fol der Verfafler des Buchs Hercules Thebis 
feyn. ©. Place. pag. 657. nom. 2666, 


‚Monilianus (Clemens) fiehe Clemens (Mo-, 


nilianus,) 
Monimus, fiehe Joͤcher III. pag. 615. 


mürcensis erfhien Leodü 1619, 8. ®. Aegyd’ 


Hochmuthi schediaszia Histor, literär, de no- 


us babitudinibus in‘ 


Monilia (Andreus) Doftor der Medicin zu los ' 


Monin obder-Monaeus (Aegyd.) fiehe Joͤcher 
III. pag, 616, Sein Sacrarium coamitarus Na- 
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minum impositione et nomine Aegydiorum, 


Witteb. 1725. pag. 120. 

du Monin (Joh. Eduard) fiche Doͤcher II, 
pag. 616. 

Moninger (Joh.) Medkiind Doktor zu Culm 
bad uud Arhivarius auf ber Beftung Plaffenbu ıg 
ſtarb zu Anſpach 2584. 2 

$$° 1. Genealugiem familise Julise usque 
ad Neronem, Witieb, 1656. 8. 7. Dog. cum 
pras at. Eberi. 

2. Genealogia des hochberuͤhmten Chur⸗ und fuͤrſt⸗ 
lichen Kauf 6 der Marggrafen zu Brandenbutg 
und Bursgr. zu Nürnberg des uhralten Gräfl. 
Zolleriften Stammes, aus glaubwürdigen Dos 
famenten, erftlihtn durch Herrn Dr. Yohann 
Maningern, Medikum zu Culmbach, mit Sleiß 
beichrieben, hernach aber durch M. MWencesl. 
Gurckfelder aus bewährten Hiſtoricis und andern 

ewiffen Menumentis mir Marginal additiomi- 
Eu etwas weiter augiret, und endlich nad ih⸗ 


ger beeder Tode, mit fernen nothwendigen Er⸗ 


innerungen buch Georg Keden, Richter in 

Selisbeonn, adı3. Bol. 2. Alph. 

Moniot (Jean Frangois) -Benedictiner der ehe 
maligen Abtey Ot. Germain des Pres, aus De 
fancon gebüriig, Verfafler der unter Dom Bedos 
Dramen befannten zur Encyclopaͤdie gehörigen l’Arı 
du facteur d’Orgues 1766 und folg. J. farb zu 
Tigerp bey Corbeil am 29. April 1797 In einem 
Ater von 74 Jahren. Int. Bl. der A. 2. 3. 1800. 


. 1809. 
ae Pre l (Thomas) fiche Joͤcher III. pag. 615. 
Das Leben Pins, V. erſchien zu Bruͤſſel 1672. 
2. 
2 Monitz de Carvalho (Anton,) pottugieſiſcher 
Rath und Gefandter, ber 1654 ftarb, ſchrieb: Fran- 
cia interessada con Portugal en la separacion 
de Castilla, Paris 1644. 4. Barcell, 1644. 4. 
— Traducao de huma’ breve conclusao, e 
apologia de justica del Rey XII. N, Senbhor, 
Lisbao 1641. 4. lateln. Stockhelm 1641. 4. — 
Esfuercos de la razon para su Portugal, Paris 


— de Carvallo (Johann) Generalolcarius 


und Küchenpräfldent in Valencia, jhriedb: Defenga- 
nos .offerecidos al Catolico principe D, Filippe 
el IV. Lisboa 1642. 4: e 

Moniz (Egaz Coelho) ber aͤlteſte portngiefiiche 
Dichter, ein’ Vetter des berühmten Egaz Wioniz, 
Ho fmeiſters beym König Alphonfus I. Er hatte ih 
in Donna Biolanta, Hoſdame der Königin Donna 
Mafalda, verliebt und machte verfhiedene Gedichte 
auf fi. Man hat nod 2 davon. Eines verfertigte 
er, als er in Canavezes, wo fie fi damals aufhielt, 
Abfied von ihr nahm, da er nad Coimbra reifen 
wollte, das andere als er zuruͤckkam und fie an einen 


Eaftillaner verheyrathet fand, Man erzählt, daß er 


Monk. Monner. 290: 


nah Verfertigung beffelben, aus Sram und Or 
zweiflung ſogleich geſtorben. Beyde Gedichte ſiche 
ganz in Manuel de Faria y Sousa Europa For 
tugueza, III. Band 4. Theil 9. Eapitel 5n 
und 380. 

Monk Mrs, ſiehe Monck. 

Monk, rin englifcher Arzt, gab heraus: la phır- 
macciea bregde, Londr. 1702. 12. 

Monkovicenus (Martin) Magiter, mar Rt 
zu MNofenderg und Bannowitz, baffelbe zu Pra 
„1615 Rektor zu Trentſchin und kehrte im folgen 
Jahre nad Prag zurüd, Klein II. 364. 

$$. 1. Orat. an omuia, quae Cconspici por 
sunt, nos ad agendas Deo gratias inriten:! 
Prag 1615. i 

2. Vale ullimum sive orat’ Tienschiniüi ha 
bitam, qua discessur sui imm.ıturi cauıu 
attulit, Prag 1616. 4, - 

5. Epistola ad D. D. Superintendentes Eliau 

Lany,-Isaac Abrahamıdem Hroobotium « 
Sam. Melikium, ib. eod, 

Monlison y Cortes (Ber.ardo) ftrieb: Au 
demia que se celebro en casa de D. Melchet 
de Fonseca de Almeida, siendo presideni 
Don Irauc Piner y Monroy 1661. 4. Bil 
Menck, pag. 68. 

Monliard, ein reformirter Prediger in Fran 
teih zu Anfange bei: a7. Saec, weicher eine im 
ſetzung von Dupleix inventario der Jerehüme 
des Serres gefrieben, Paris ı600, 3 Tom, 

Mönlorius (Johann Bapt,) ſiche Joͤchet IL 
pag. 616. 

$$. r. De utilitate ratiocinationis Aristotel- 
cae, Fr. 1591. 8. — ®eine parapkirasis in 
bros duos Aristot, pirorum analyticorum ® 
(dien 1569 und erregte fo viel Auffchen, daß ma 
fagte, ut qui past Monlorium im hac para 
alignid aggrediuntur posı Homerum Iliada «u 
bere videantur. 

von Monluc, fiehe Monıluc, . 

Monluna (Johann Theodor) fiche Jichet IL 
pag. 616. . 

Monmaurus -(Petr.) fiche Monimaur. 

Monmuth, fiehe Carey. 

Monmuth (Geoffroy) oder Galfrid Arthuri, 
ein englifchee Benedicriner Mönch und hernach D 
fhof zu S. Aſaph in Wallis. Er hat eine & 
ſchichte der Britannier geftweben, die 1517 zu ”» 
xis in 4. berausfam, auch iſt fie unter den Dal“ 
niſchen Srribenten zu Hetvelderg 1587 mit rind 
Er ift der erfte, welcher der Prophezeihung bes Die 
lins und des Trojanifhen BDrurt gedenket. ©. da 
beins engl. Kırhen und Schulen Staat, peg 5 

f Monner (Basılius) fiche Jöcher ILL. pag. 6% 
Er war in Weimar gebohren, wurde 1524 Fu 
ander Schute zu Gotha, und 2538 von den PÜ 
teſtanten als Abgefandter nach Frankreich aut 
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+: (Seckendorf Hist. Luth, III. LXVI.) nahm am 
16. Januar 1539 die juriſtiſche Doctorwuͤrde zu Wit⸗ 
tenberg an, wo er auch flubire Hatte; darauf wurde 
er fürftlih ſaͤchſſſcher Nach in Meimar, 2554 erfler 
Öffentlicher Lehrer der Rechte zu Siena, wo er am 
16. Januar als ein befländiger Bekenner ber evans 
„gellfhen Wahrheit (Seckend. 1, c. III. Sect. 19. 
p. m, 232.) 1566 farb. Vergl. Zeumeri vit. 
prof. jur. in acad. Jenensi. pag. 10. seqy. Beieri 
-syllab. rectorum et prof. Jen. pag. 536 seq. 
$$. 1. De clandestinis conjugiis lib. Erphord. 
1594. 8. Jenae 1603. 4. 
‚ 2, Tract. matrimonial. Francf. 1561. illustrat. 
„ a Casp. Derelio. Lips. 1629. 4. 
5. Unter dem Namen Chriſtian Alemann, fchrieb 
- er: Gedanken von dem Kriege, der 1546 und 
A 2547 im Land zu Sachſen und Meiffen geführt 
iſt. Bafel 1557. 4. 
4. De nuptiis, Lips. 4. ... 

Monner (Samuel) aus Morbhaufen, gegen 1569 
gebohren, ein Sohn des Paftors Volckmar Monners, 
Mag. der Philoiophie und oͤffentlicher Lehrer der 

Phyſik und Mathematik zu ®rfurt. In Kinderva- 
ters Nordhusa illustr, ſteht pag. 186 eine Elegie, 

. de naufragio academ. Erfurtensis auf Barthol. 
Lonciſius, und ein Epitaphium auf feinen Bruder 

- Samuel, von ihm. 

* Monnet (Mariette Morcau) eine geiſtreiche 

‚ Franzöffihe Schriftſtellerin, die ſich ſchon in ihrem 
18. Jahre durch verfhiedene Schriften den Beyfall 


des Publicums, aber auch d'Alamberte, Diderots u. 


and. erwarb; flarb am ı2. Mob. 1798 zu Paris an 
einer Operation an den Brüflen. Iat. Di. ber A. L. 
3. 1800, pag. 1813. Ersch. II. pag. 409. 
$$. * Contes orientaux ou les recits du sage 
Catel, Voiageur persan, Constantinople 
et Par. 1779. 12. 2de Edit. 1779. 12, 
2. * Histoire d’Abdal Mazour, suite des C. 
O: 1784. 12. 
3. Lettres de Jenny Bleinmore. Surate et 
Par. 1787. 2 Vol. 12. 
4, Essais en vers — au profit des cultiva- 
z teurs maltraites par l’vrage du 15. Juil, 
e dernier 2. Editions, 1788. 8. 
, Monnikhof (Johann) «in geſchickter Wundarzt 
in Amſterdam, der ein Vermaͤchtniß zu Preisfchriften 
machte. ©. A. 2. 9. 1796. pag. 542. und Jahrg. 
"1800. pag. 1885. 
69. Ontleed heel en werktuigskundige sa- 
menstelling ter ontdekking van de bezon- 
dere plaatzen oorzaken kentecken, beval- 
len en genezingen van de scheursels of 
Breuken, Amsterd. 1750, ar. 8. 148 S. 
le Monnier, ehedem Abbe, Mitglied des Mas 


4 
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vres und farb am 7. April 1798. Int. Bl. der U. 
2, 3. 1800, pag. ıgrı. Ersch, Il. pag. 410, 

$$. 1. Les Pelerins de la Courtille, ....5 
1760. 8. 

2. Le Cadi dupé. 1761. .; 

3. Renaud d’Ast, Comoed, en 2 Act. meldes 
d’Ariettes. 1765. ... 

4, * Le maitre en droit, Opera com, en 2 
Act. 1765. 12. 

6. La Matrone chinoise ou l’epreuve ridi. 
cule. Com. Ballet en 3 Act. 1765, 8; 

6. Lie Mariage clandestin, Com. en vers, en 
5 Act. ı768. und 1775. 8. 

7. La Meuniere de Chantilly, opera com. 
en 1 Act, meldes d’Ariettes. 1769. 8. teutſch 
überf. von I. H. Faber. Sr. 1773: 

8. Les Comedies de Terence, Traduct. nouv. 
avec le texte et des Notes, 1770. 3 Vol. 
12. und 5 Vol. in 8. 

9. Satyre de Perse; Trad. nouv. avec le 
texte et des notes. 1771. 8. 

10. Fables, contes et epitres, 1773. 8, auch 
in 12. 

11. L’union de l’amour et des arts, Ballet 
her. en 5 Entrees, 1775. 8. ‘ 

12. Azolan ou le serment indiscret, Ballet 
her. in 5 Act. 1774. 4. 

15. * Le bon fils, com. en 1 Act, mit Ariets 
ten. 1774. 8 

14. * Fetes de bonnes gens de Canon et des 
Rosieres de Briquebec. Avignon 1778. 8. 
Supplem. 177.. 8. . 

15. Poesies dans l’almanach des Muses et 
autres recueils. 

Le Monnier (Louis Guillaume) gewefener 
koͤnigl. franzöfifcher Lelbarzt, Mitglied der ehemal. 
Akad. der Wilfenfhaften und des Nationalinftituts, 
ein um bie Electeichtät und um die Botanik verbiens 
ter Gelehrter, wurde zu Pätis 1717 gebohren, und 
war ein Bruder des Eharl Pierre. Bein Vater 
Pierre, le Monnier, Profeſſor der Phyſik am col=- 
lege d’Harcourt, erjog die beyden Söhne vortreffs 
ih, doch gingen beyde ihren eigenen ... Louis 
hielt bereits, da er noch Medicin ſtudirte, Vorleſun⸗ 
gen über Erperimental: Phyfif; und da die Maturs 
geſchichte durch Linne eine neue Geſtalt erhleit, ges 
lang es le Monnier, der 1738 Arzt bey dem Krams 
kenhauſe zu St. Bermain en Laye geworden war, 
dem Marihal Moailles und deſſen Sohne Liebhaber 
rey zum Pflanzen: Sammeln und zu botanifhen Ans 
lagen beuzubringen, die damals in England herr⸗ 
ſchend geworben war, und jetzt befonders buch le 
Monnier in Frankreich verbreitee wurde, Die bes 
rühmte Gradmeſſung, zu welder fein älterer Bruder 


— tienalinſtituts Im Face der alter. Sprachen, and Bid: mit Maupertius 1735 nad Lappland ging.. verans 
I fiochefar- bevm Pantheon, erhielt durch ein Decret laßte ihn als Maturforfher mitzugehen. 1742 wurde 
e des Nationalsonvents am 16. April 1795 2000 fü er Mitglied der nt Wiſſenſchaften in 
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London und zu Berlin, 1746 machte er fiß um bie 
Etectricität verdient , indem er durch einen Verſuch 
die Ötreirfrage ber die Marne der Communication 
des electrifchen Fluidams entſchied. Sein Verſuch im 
Jahr 1752 beitätigte die Franklinſche Theorie von 
der Electricitaͤt des Gewüters, worüber er nachher 
noch mehrere Verſuche anſtellte. Spaͤterhin nahm er 
Theil an der Eucyclodaͤdie, wovon er unter andern 
ben Artikel vom Magnet und der Magnetnadel gab. 
Dabep trieb er bie Pflichten feines Berufs mit vie 
lem &ifer, wie unter andern ein 1749 abgefaßtes 
Memotte an die Akademie über einen Fall beweifet, 
ba er von fünf Prrfohnen, die Schwaͤmme genoflen 
hatten, einen ohne Rettung fterben fehen mußte. 
Kurz darauf wurde er an den Hof gerufen, und 
wurde nachher Oberſeldarzt, ein Amt, das er In den 
letsten ohren des damaligen Kriegs in Teutſchland 
mit Ruhm bekleidete. Um dieſe Zeit wurde er als 
Profeffor der Botanik ernannt. Mach feiner Zurück 
kunft an den Hof erhielt er die Anwartfchaft auf die 
Stille des erften Leibarztes, die er aber ziemlich fpät 
antrat. Die Mufe und das Vertrauen des Königs 
benugte er zu botanifhen Anlagen in Montreutl, bie 
eine hohe Vollftändigkeit erhielten. 1758 legte er den 


Garten zu Trianon an, und bereicherte ihn befonder# II 


mit chineſiſchen Pflanze, auch murden durch ihr 
viele feine Bäume, die man bisher nur In Treibs 
häufern zog, am das Elima von Frankreich gewöhnt. 
Biele feiner Antagen aber litten während ber Revo— 
Intion große Verwuͤſtungen. Während berfelben zog 
er ſich 1792 ganz nach Montreuil zuruͤck, und ber 
ſorgte Kranke. Das nah der Eonftitution des 3. 
Jahrs errigtete Nationalinnitut nahm ihn zu feinem 
Mitgliede im Fade der Botanik auf, auh war er 
Mitglied der Central Jury des oͤffentlichen Unterrichts. 
Er flarb am 3. ®ept. 1799, — Magaz. Encycl. 
5. A. 12.N. nt. Bl. der A. L. 3, 1800, pag. 
2369 folgg: i 
$$. 1. Diss. ergo Cancer ulceratus cicutam 
elndit. 1763. 4- 
2. Memoires sur le divers degres de flui- 
dite des liquides. 1740. 


5. * Lecons de Physique experimentale sur 


Vequilibre des Liqueurs et sur la nature 
et les proprietes de l’Air, eine Ueberſetzung 
des Engländers Cotes mit Anmerkungen. bereis 
dert. 1749. 8. 

4. Beobachtungen über das Waller von Montd’or 
und von Barege, 1744 und 1747: In dem 
Mem. de Paris 1744 und 1747. 

5. Pharmacopee royale par Charas, vermehrte 
Autgabe, 1753. 4. 2 Vol. 

6. Lettre sur la culture du Cafe.. Amsterd, 
1773. 12, 

7. Recherches sur la communication de l'é- 
lectricite,, in den Mem, de Paris. 1746. 

8. Observat, sur les pernicieux effets, d'une 
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espece de Champizuon, appellee par les 
botanistes, Fungus mediae magnitudiuis 
totus albis. ib. 1749. 

9. Observat, sur l’electricit€ de l’air. ibid. 
1752. i 

Monnier, ein Arjt zu Varis, fdrieb, de !s 
fistule de l’anus, Paris 1689. 8. — Nonurelle 
pratique d’Aritmetique, 1695. 12. 

Le Monnier (Petr. Car!) gebohren zu Paris 
den 20. Mov. 1715. war ein Mitglied der ehemen 
gen koͤniglichen Akademie der Wiſſenſchaſten, ber fi 
nigl. Gejelliaften zu London und Berlin, Proſeſſet 
am College royal, einer der vornehmften franz 
fhen Aftronomen, berühmt duch viele eftronomiihe 
und geographifche Auffäge, auch durch dem thaͤtigen 
Anthell, welden er bey der 1735 nad Lappland ım: 
ternommenen Reife, zur Beftimmung ber Figur der 
Erde genommen bat, ford zu Verfailles am zten 
April 1799. Er hatte durch ein Decret des Datier 
nalconventes am 5. Januar 1795. 3000 Livr. erhal 
ten. Vergl. Int. Bi. der X. 3 1799, pag. 485 
f. Sein Eloge von 2a Lande im Magaz. encyclop. 
3 A. 16 N. Journ. de ?aris, an. VII. N. 20). 
und von Zachs geogr. Ephem. 1799. N. 5. — Erid- 
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sg 1. Br la plus grand equation du cen- 
tre du soleil. Memoire de Paris 1757 um 
1747. 

2. Recherches sur la hauteur du Pole de 
Paris. ib. 1758, 

3. Sur la Solstice d’Et€ de l’annde 1738. 

4. La mesure d’un degre du Meridien entre 
Paris et Amiens determine par Picart, 
avec des Observations de M. M. de Man- 
pertuis, Clairant, Camus, et le Monnier. 
1740. 5. 

5. Remarques sur l’Ascension droite d’Arc- 
turus. Mem. de Paris 1741. 

6. Histoire celeste, ou recdeil d’Observa- 
tions astronomiques. 1741. 4 

7. Sur la longitude de Vlsle Bourbon, Mem. 
de Par, 1712. 

8, Memuvire sur l’inegalite tres sensible dans 
les plus grandes hauteurs du Soleil au 
Solstice de ILté, et sur obliquite apps- 
rente de l’Ecliptique ib. 1745. 

9. Construction d’un Obelisque a l’extremi- 
te Septentrionale de la Meridienne de 
l’Eglise de Saint Sulpice = Paris. ib. 

10. Theorie des Cometes. Par. 1745. 4. 

11. Observat. faites au secteur, aw sujet de 
la nutatiom de l’axe terrestre, causce par 
Y'action de la Lune sur le Spheroide ap- 
lati, avec des reflections: touchant l’ub- 
Fiqnite de l’Ecliptique, Mem. de Par. 174'. 

12. Sur le mouvement de Saturne et sur 
Linegalite de ses revolutions periodiguss, 
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qui dependent de ses diverses configura- 
tions a l’egard de Jupiter. ib. 1746. 

135. Institutions astronomiques. 1746. 4- 

14. Sur la longitude de la conception, ville 
du Chili a la mer du Sud. Mem. de Par, 


1747. 

15. = le diametre apparent du soleil, ib. 
1748. 

16. Observations du diametre vertical du 
ne au tems du passage par son apogée. 
ibi 

17. Cursus philosophicus. 1750. 12. VI. Vol, 

18. * Observations de la lune, du soleil et 
des etoiles fixes. 1751. 1754. 1659. Fol, 
III. Vol. 

- 19. Obseryat, du passage de Mercure sur le 
disque du soleil le 6. May 1753. 

20. * Lettre a Mr. Bourdet sur les eclair- 
cissements. Par, 1754. 12. 

21, Nouveau Zodiaque reduit A l'année 1755. 

22, Variation apparentes dans l’inclinsison 
observee de l’orbite du cinquieme Satel- 
lite de Saturne, avec des reflexions sur 
les limites des atmospheres du Soleil et 
des Planetes et sur quelques usages par- 
ticuliers dans des telescopes, que du ca- 
= ue general du Zodiaque. 1757. Mem, 

e Par. 

23. Trait& elementaire des Mathematiques. 
1758. 8. 

24. Observat. du passage de Venus sur le 
disque du Soleil faite au chateau de St, 
Hubert en presence du roi. ib. 1760. 

25. Remarques sur les observations du pas- 
sage de Venus faites a l’Isle Rodrige le 
6. Juin. 1761. 

26. Cumparaison de resultat des observa- 
tions faites sur Ja conjunction de Venus 
au soleil, avec le culcul des tables de Mr, 
Halley. ib. 

27. Consideration sur le Diametre de Venus 
* observ@ a Tobolsk le 6. Juin. 1761. ib. 

28. Solstices d'eté observes avec le verre 
objectif de 80 pieds de foyer fixe dans le 

lan du Gnemen, ou de la meridienne, 
trace dans l’eglise de St. Sulpice. ibid. 
1762. 

29 Comparaisons des hauters solsticiales du 
bord Superieur du Soleil avec celle d’Arc- 
turus; en 1758. 1743 et 1765. ib. 

30. Sur le mouvement apparent du soleil et 
sur la nesessite de recourir uniquement 
anx Observations:du siecle precedent et 
de celui-ci, pour en deduire le mouve- 
ment dn noeud de Venus. ib. 

31. Remarques sur un ecrit touchant le dia- 
meirsi de. Venus, ibid, 
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32. Reflexions sur les formules, que Mr. 
Euler*a donndes al'occasiun des Parallaxes, 
ib. 1764. 

33. CObservations astronomiques des ecli 
ses, des conjonctions et des appulses di 
verses depui, 1755-1765. ib. 1755. Seqq. 

54. Reflexions sur l’Eclipse de la Lune da 
24. Febr. 1766. ib. 1706. 

35. Projet d’observations Astronomiques sur 
les refractions horizontales. ib. 1766. 

36. * Abrege du Pilotage. 1766. 8. 

=. — d’ete de 1767. observe, ibid 

7. 

38. Sur la plus grande inclinaison de l’or- 
bite de la lune au plan de l’Ecliptique et 
sur la parallaxe de cet astre, ib, 1768, 


39. Observations astronomiques sur un 
Meridian plus occidental que Paris avec 
Vancien quart de Cercle de Mr, Picard 
et avec l'instrument des Passages, ibid. 


40. Astronomie nautique lunaire. 1771. 8, 
Paris, 

Ai. Exposition des moyens les plus faciles 
de resoudre plusieurs questions dans l’art 
de la navigation. 1772, 12. 

42. Description et usage des —— in- 
struments d’astronomie, 1774. Fol, 

45. Essai sur les Mardes et leurs effets aux 
experiences dans les differentes parties 
du Globe terrestre. 1776. 8. 

44.* Traité de la construction des Vais- 
seaux par F. Chapmann, aus dem Schwedl⸗ 
fhen übderfegt, nach ber Ausgabe von 1775. 
Paris 1779. Bol, 

Le Monnier ,.... Herausgeber der Werke bes 
Gabriel Bonnet de Mablys, ein vertrauter freund 
deffelben, ftarb den 30. Dec. 1800 zu Paris, in es 
nem Alter von 84 Jahren. X. 2. A. 1801. p. 192. 

Monniotte, ſiehe Moniotte, 

Monod (Gaspard Joel) gebohren zu Gene 
1717, murbde 1759 Prediger zu Guadeloupe und 
ftard 1785. — II. pag. 411.. 

. 1, * Grandissun, ins Franzöeſiſche uͤberſetzt. 
—— vif. Voll. 8. vr. * 
2. * Lettres et negogiations de Dudle 

Carlton, Ambassad. ord. de Jacques |. 

Roi d’Angleterre, aupres des etats gen. 

des provinces unies. — 1606-1620. Erjdien 

1759. ı2. 5. Vul. 

5. Henriette Courtney, aus dem Englifhen 
überießt. 

4. * Le monde. Aus dem Englifhen überfegt. 
——— ı8, II. Vol. 4 j 

5. Eine Ueberfegung von Hutcheſons phllofophis 
fher Moral. Ir huteſoph 

6. * Examen d'uu Essai de Philosophie mo- 

gilllla 


1999 Monod. de la Monnoye. 
rale * Maupertius, in der Biblioth. 


raiss. Tom. 44. 

Monod (Petrus) ſſehe Jöder III. pag. 617. 
Er war auch Geheimer Rath bes Herzogs Victor 
Amadeus, von Savoyen, und brachte bey Ludwig 
XII. die Neutralitaͤt der Savoyer mit Frankreich 
und Spanien zu Stande. Rossotti, pag. 470, f. 


$$. 1. Disquisitionem historicam de regiis 
conjunctionibus Sabaud, et Galliae. Lugd. 
1621. Branzdfiig. 


. 2, Amadeus Pacificus, seu de Eugenii IV. et 
Amadei Sabaud. ducis in sua obedientia nun- 
cupati Felicis V. controversiis comment. in 
quo continetur acurata Basileensis conci- 
li historia, Taurini, 1624. 4. Paris 1626. 
Abrah, Bzovius hat diefen Comment, im 18. 
B. feiner Annalen eingerüdt. 

5, Apologiam pro Sereniss. Sabaudiae Prin- 
cipibus, contra famosum incerti autoris 
libellum, Camberii, 1631. 

4. * Ars vitae ex Dei nutu in Saeculo insti- 
tuendae, welches Bud Barthol. Jacquinot 
Franzoͤſiſch gefchrieben, überfegte er ins Latein. 
Lugd. 1619. 12. 

5. Elogium Caroli Emanuelis J. Sabaudiae 
ducis, 

6. Vitam B. Margaritae Sabaudae Marchio- 
nissae Montisferrati. 

7. Annales Sabaudiae Ecclesiast. et civil. 

8. De favore principum. 

9. Historia Genevens. et nascentis in ea ci- 
vitate haeresis primordia. 

ı0. Il capricorno o si a Oroscopo d’Augusto 
Cesare. Taurini, 1653. 

11. Verſchledene Mſte. 
de la Monnoye (Bernhard) ſiehe Joͤcher III. 

pag. 617. — Er trieb in feiner Geburteſtadt Dijon 

die ſchoͤnen Wiffenihaften, die er auch nachher weit 
eifriger als die Rechtsgelehrſamkeit fludirte; — mar 
ein guter Eriticus und vortrefliher Dichter, und ſehr 
genau In der Gelehttengeſchichte. Seine Aumerkum 
gen über die Menagiana, den Antibaillet, über des 

Duverdier und de la Croix du Maine franzöfls 

ſche Bibliotheken, über das Bub de tribus impo- 

storibus, über des Jacob Pelletier und Nicol. 

Denisot Erzählungen, über den Pomponius Laetus 

u. f. mw. find Früchte feiner gelehrten Unterfuchungen. 

Lamberts gel. Geſch. III. pag. 270 f Chaufepie 

nouv. Diction. Tom. III. 

65. 1. Thyrsis, eine Ecloge, ohne Drudort. 
1663. 4. und in 8. — 

2. Ueber die Abſchaffung des Duells, ein Gedich 
—* von ber franzoͤſ. Akademie den Preis en 

elt. 

3. Die Erzählung des Dauphin, ein Gedicht, das 
auch den Preis erhielt, 


de la Monnoye, v. Monostor. 2000 


4. Die großen Thaten ded Königs, zum Beſten 
ber Religion. Ein gefröntes Gedicht. 

5. Die franzöfifche Akademie, unter dem Gchukı 
des Könige. 

6. Eine Ode an ben König, über die Eroberung 
ber Grafſchaft —— 

7. Eine Ode an ben Dauphin, über die Einnahme 
von Philippsburg. 

8. Eine Idille über die Eroberung von Mons. 

9. Eine Ueberfegung von drey lateiniihen Oben, 
auf ben Burgunderwein, auf den Champagner 
wein, und auf den Aepfelmoft: 

10. Dreyhundert auserlefene Sinngedichte bes 
Martials und anderer, fowohl alter als neuer 
Dichter, In franzöfiihe Verfe gebracht. 

11. Noei Beurguignon de Gui Barozai, 
avec un glossair pour l’intelligence des 
mots Bourguignons, Dijon 1720. 8. Diefe 
Weihnachtslieder find Meiſterſtuͤcke des Witzes. 

12. Sehr viele lateiniſche und griechiſche Gedichte. 
©eine Poesies francoises erfhtenen zufammen 
a la Haye, 1716 und 17924. 8. Amfterdam. 
1726. 8. 

13. Remarques sur les Poggiana. Paris, 
ua 8. 8 

14. Remarques sur les jugemens des Sca- 
— de Baillet. Feng 1725. 4 IV, 

ol, 

15. Seine Anmerfungen uͤber die Menagiana, 

wurden 1715 an Amiterdam nachgedrudt, find 
aber nicht fo richtig, wie die Pariſer Ausgabe, 
die 1715 zum drittenmal erfchlenen. 

16, Eine neue Aurgabe von Bayla Diction, 
nebit einer Nachricht von Baples Leben, die zu 
Amfterd. 1716. 8. befonders gedrudt iſt. 

17. Nah feinem Tode wurden noch gedruckt, Ob- 
servationes in Pauli Colomesii Biblioth. 
' Select. Paris 1736. 8. 

18. Anmerfurgen über bes Maittaire Annal, 
typogr. in ber Bibl. britann, Tom. VII. 
pag. 145. 

19. Nouvelles poesies. Dijon. 1743. 8. 

Monosinus (Angelinus) foll der Heransgeher 
des dictionariums academicorum de la Crusca 
feyn. ©. Gabr. Naudaeus Bibliogr.. militaris, 
pag. 75. 

von Monostor (Joseph Izdenzi) 8. #. Staat 
raih und Commandeur des Ungar. St. Etephanor, 
dens, gebohren im Saroſer Comitate, erzogen zu 
Erlau im ſogenannten Foglariano, von dem Etz⸗ 
biſchof Graf Barkotzi als Sekretalr gebraucht, von 
ber K. K. Maria Thereſia zum Hoftathe erhoben 
und zu mehrern Miſſionen, J. B. nad Siebenbüͤr 
gen gebraucht, vom Kaiſer Joſeph IL zum Staats⸗ 
rathe in ungarifhen Geſchaͤften auserfehen. Ein. in 
ber Geſchichte des ungarifchen Reiche und der unga: 
riſchen Literatur ſehr bedeutender Mann, der bie 


v. Monostor. Monrad. 


Preffreiheit beförberte, die Dunkelheit haßte und 
manchen Literator wider Verfolgungen roher Mens 
fen ſchuͤtzte, und Verf. des — Ignoti 
nulla Cupido — des Antiverboez — ber Brochuͤre 
über das ungarifche Steuermeien, u. ſ. w. war, flarb 
am 4. Sept. zu Wien, 75 Jahr alt. Halliſche 
a. 2, 3. ı81=. nom. 65. pag. 589. 

Monotesso (Emilius Maria) ein Stgliener, 
fchrieb, la fausta et felice elettione in re di 
Peolonia di Henr, de Valois, Venedig 1573. 4. 

Monvszloi (Andreas) ein vornehmer Ungar, 
Difhof zu Befjprim und Prebft zu Preßburg im 
ı6ten Jahrhunderte. ’ 

$$. 1. De invocatione et veneratione Sanc- 

_ torum, Tyrnav, 1589. 4. Nicol. Gyarmati, 

„. ein reformirter Prediger, ſchrieb dagegen. 


2. Brevis ac catholica confutatio impiorum 
novorum articulor. nuper in Galantha a 
Sacramentariis concionatorum. Tirnav, 
1595. 8. Ein felbft in Ungarn ſeltnes Bud, 


Monvux (Lewis) Prediger. zu Sandy in Eng 
fand, fchrieb Christianity shewn to be proved 
by a sufficient evidence, Londan. 1753, 8. 
Eamml. von A. und M. theol, Sachen. 1733 . 
pag. 332. 
Monpie, ſiehe Montpäe. 
Monopolitanus (Hieron,) fiehe de Hippolyto 
(Hieron.) 
Monrad (Erich) fiehe Jöcher III. pag. 617. 
Vergl. Molleri Cimbr. liter, 1. pas: 439. 
$$. 1. Sermo funebris in Palladii Rodstenii 
habitus exequiis, Hafo. 1647. 4. 

2. Leichenpred. über Sapient. ILL 1-5. auf Nicol. 
Vindius. Hafn. 1648. 4. 

3. Deo soli gloria, oder Leihennred. aus Pf. 73. 
auf Magnus Bild. Aarhus. 1649. 4. 

4. Leichen ede auf - Joh. Bockenhus. Ebend. 
1649. 4. Die Predigten, die ihn Witten 

- zweignet, find erdichtet. 

Monrad (Friedrich) fiehe Joͤcher III. pag. 
617. Vergl. Molleri Cimbr. liter. I. pag. 440 


2001 


Er ſchrieb 2 Reichenpred. Die erfle auf ben Bifhef. 


Erich Grave, s. 'T. Erckernes Gudelige For- 
hold i Englighed, Enckernessalige Tilhold i 
Evighed, aus 1. Tim. 5. 5. 18 Bogen. Fol. — 
Die andere auf Sch Rhuwann Dartor zu Aarhus, 
s. T. En God Praestes Skilsmiste frasin Mee- 
nighed og gode Forhuld for hans Skilsmis-te, 
aus Apoftelgefch. 20. v. 25-27. mit Rhumanns Leben. 
Kopenhagen 1702. 8. 94 Dog. 

Mounrad (Friedrich) Prediger zu Aagerup und 
Kirkerup auf der Inſel Seeland, flarb den 21. Ju— 
nins 1759. 

6$. St, Pauli Sendf&reiben .an die Galater mit 

einer Erkidrung und etlihen Betrachtungen. 
Kopenhagen. 174% 4. 1 Alph. 23 Bogen, 


Monrad. Monro, 


Sammlung von A. und M. theolog. Sachen. 
1749. pag. 218. \ 

2. Pauli Brief an die Coloffer mit einer Erklaͤ⸗ 
rung, erfchien einige Sabre zuvor. - 

- 3- Auslegung des Briefes an die Roͤmer, hinter 
lleß er im Mil. - 

4. Die fünf Theile des Eleinen Katechismus Dr. 
Mart. Luthers ins Daͤniſche überfegt und durch 
eine einfältige Erklärung erläutert, Kopenhagen 
1756. ı2 Bog. 8. 

5. Prophetens Chabakuks Weiſſagung überfegt und 
buch kurze Anmerkungen erktäret. Kopenhagen 
1759. 4. 2 Dog. Aus dem Dänifgen uͤberſetzt 
von Joh. Phil. Engelbrecht. Goͤtting. 1757. 8. 
39 Beiten. E 

Monrad (Johann) ſiehe Joͤcher III, pag. 618. 
®ergl. Molleri Cimbr, liter. II. pag. 559. f. 

$$. 1. Gratulatio in electionem Christiani 

V. principis Danici, Hafn, 1608, 4. 

2. Explicatio Evangeliorum deminicalium 
et festivalium, Rostock. 1611. 4. 

3. Thesaurus concionatorius- in II. partes 
divisus, s. Methodus arcana, evangelia ex- 
plicandi delineata. Rostock. 1614 4. 

4, Res ipsa, seu Promptuarium gloriae di- 
vinae et penu salutis poenitentiae, sub 
nova et perspicua methodo pie et. recte 
docendi, explicandique Evangelicas per 
totum annum lectiones. Rostoch. 1623. Fol, 

6. Reihenpred. auf Detlev Rumohr, Erbherrn 
zu Dürtebähl aus Apoc. III. Rost. 1610, 8. 

6. Leichenpreb. bey der Beerdigung Agnes Hedwig, 
Gemahlin Johann des Süngern, Herzogs von 
Holftein Sünderburg. 1616, 

7. Verſchiedene Mile. 

Monrad (Jerem. Wulf) ein Däne, welder 
zu Kopenhagen fludirte, hielt 1752 im Walfendorfis 
fhen Collegio, eine disp. histor. antäfnar. de 
verbena ejusque usu in sacris et incantationi- 
bus veterum. Rs, Jonas Erici, 

2. Disp. de nomine Jovis in casu recto apud 
veteres adhibito, ibid. 1752. Rs. Nicol. 
Haar, 

3. De oratione Caroli V. Caesaris ad Cle- 
mentem VII P. R. Bononiae habita, Re. 
Marc. Monrad. ibid. 1753. 

4. De imperatoribus ethnicis christianorum ' 
fautoribus,. Rs. Christiern, Höst, ibid. 
1754- 

Mönrad (Severin Seerup) ein Däne, ſchrieb 
de vestigiis contractus avertendi periculi 
(vulgo assecurationis) apud veteres autores 
latinos occurrentibus NHafn. 1751. 4. 

de Monreal (Anton) fiehe Joͤcher III. 618. 

Monro (Alexander), Dr. ber Theologie, ein 
berühmter Prediger und Vorſteher des Kollegii im 
Edindurg zu Ende des 17. Jahrhunderte, 


23002 
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„2. Predigten, London 1693. 
. — rief von manden neuen Meinungen in 


der Religton. ebend. 1696. 4- 


5. Ein Schreiben an Robert Howard, barinnım 6 


er meldet, daß er nicht ber Verfaffer der Charge 
of Socinianism against D. Tillotson ſey 
Monro (Alexander) ein gelchrter Arzt, im Jahr 
1697 zu London gebohren, war Profefler ber Anar 
tomie zu Edindurg, Mitglied der Eöniglichen Societaͤt 
der Wiſſenſchaften und des koͤniglichen Colligli ber 
Aerzte und flarb 1767. Bein Leben hat der Ebins 
burger Arzt Ande. Dunfan, zu Edinb. 1780 heraus; 
gegeben, 5. T. An account of the life and wri- 
tings of the late Al. Monro. . 
$$. 1. Anatomy gf the bones and nerves etc, 
Edinb, 1726. 8. ate Aufl... .. Itte flark ver 
mehrte, 439 ©. 8- @binb. 1751, ebend. 1778. 
8. Teutfch von Kraufe, Knochen⸗ und Nerven 
iehre. Leipz. 1761. 8. 649 ® 
®, Tentamina circa methodum partis ani- 
mantium affabre injiciendi, easque injectas 
ac rite praeparandas bene conservandi, 
ut usibus anatomicis, physivologicis inser- 
viant. Anglico idiomate scripta, nunc 
vero ob insignem usum latinitate denata 
et notis illustrata, a Jo, Christ, Fridr. 
Bonegarde. Leyden 1741. M. 8. 5 Dog. 
3, Monros Osteulogie gab Sue zu Paris frans 
zoͤſiſch mie 31 prächtigen, aber nad) „Albinus 
sopirten Kupfertafeln 1759. Fol. II Vol, ber 


.. aus. . 
4. Monros Nevrologie gab Coopmann latels 
nifd mit Commentar, heraus, Karlingen 1763, 
8. 2te Ausgabe. , 
' 5. Essay on comparative Anatomy, Edit, 

-  Ilda. Lond. 1775. 8. 

6. Nachricht von ber Einpfropfung der Kinderplat⸗ 
teen in Schottland. Aus dem Englifhen überf. 
Altend. 1766. 8. 4 Bog. Die Engliſche Auss 
gabe erſchien zu Ronden 1765. 8. 

7. Seine Werke Engliſch von feinem Sohn Aler. 
Monro herausgegeben. Edinharg 1781. 4. Das 
bey fein Leben, welches verſtuͤmmelt ins Teutſche 
überfegt wurde. Leipzig 1788. B. 

8. In den Verfuhen und Bemerkungen einer Ser 

» felfchaft in Edinburg flehen von ihm: Verſuche 
vom kuͤnſtlichen Einiprigen und Conſerviren wodl 


praͤparirter Theile, Im ıften Verſuch. Aus dem 


Engl. uͤberſ. durch I. B. Wolfram. Frankf. 


1740- 8. 

9. A umertungen über das Gelenke, die Muſkeln 
und Verrentungen des untern Kinnbackens. 
Edin*. Verf. I. II. III. 

10. Verbefferungen bey dev Paracenthefls, Ebend. 

11. Bon einer Windſucht. Ebend. 

12. Erfahrung von den Wirkungen ber zerſchnitte⸗ 
nen zurüdlaufenden Nerven. Ebend, IL 
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13. Verſuche über die Ernährung der Leibesfräct: 
Ebend. und III. 

14. Heilung eines Gefhmwürd in dem Baden, wı 
bey der obere Speichelgang offen war. Eben. 

25. Anmerfung: ber die Haͤute ber Pultader: 
über ihre Krankheiten und beſonders über d 
Entftehung einer Pulsaders Geſchwulſt. Eben! 
U. 16. 17. 

16. Aufferordbenelihe Zufälle nah einem kalten Fi 
ber. Ebend. II. .ı9. 

* — über die Stahlwaſſer. Eben! 


1 

18. Verſuch, wie die Thelle der Thiere zum am 
tomifchen Gebrauche zuzubereiten-und zu erhalt 
find. Ebend. III. 10. 

en den Krankheiten der Ihränengänge. € 

. 15. 

20. Bemerkung über einen Vorfall der Gebaͤh 
mutter. Ebend. III. 17. 

21. Bon einer ungewöhnliden Bräune, Eben! 
1. 24. 

a2. Bon einer Engbruͤſtigkeit mit ungemoͤhnlich 
Zufällen. Ebend. III. 25. 

25. Beichreibung und Mugen des Zwoͤlffinge 
Darms. Ebend. IV. 11. 

24. Vermifchte Anmerkungen über die Gedärm 
Ebend. 12. 

25. Bon einer Pulsadergefhwulft. Ebend, 17. 

26. Bon einer weiſſen Geſchwulſt. Ebend. 18. 

27. Bemerkung über einen zu Knochen geworben: 
Theil des Kuorpels im Knie, der fi abgefsı 
dert. Ebend. 19. 

28. Geſchichte eines Gefhwürs an dem Schenke 
Eben®. nom. 21. 


29. Anmerkungen über das Ablöfen der Arme un 


Schenkel. Ebend. 20. 

39. Ungewöhnlihe Waſſerſucht an einem fleatem: 
teufen Netze, Ebend. 30. 

31. Bon den Wirkungen der Peruvianiſchen Kin 
im falten Brande, Geſchwuͤren und Blattert 
Ebend. V. 10. 

32. Bon einer Hirnfhale, deren Ossa triquetr 
etwas befonders haben. Ebend, 16. 

33. Mehaniemus der Knorpel zwiſchen den Wi 
beibeinen. Ebeud. 18. 

34. Anmerkungen über bie Saamengefäße , de 
Hodenſack und die darin enthaltenen Ding: 
Ebend. 20 i 

35. Anmerkungen über bie Inguinals Brüche be 
Manneperfonen, Ebend. 21. 

36. Von ben Geſchwuͤlſten des Hodenfads, od 
fogenannten: falfhen Bruͤchen. Ebend. 22, 

37. Verſuch über den Beinfreffer. Ebend. 25. 

38. Beſchreibung geheilter Wunden mit erfene 
Waffergefäßen. Ebend 27. 

39. Durch. die Kunft gemachte Wege für natuͤrlich 
Feuchtigkeiten. Ebend. 30, 
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40. Bon Anhaͤufungen der blutigen Lymphe in 
krebt haften Bruͤſten. Ebend. 32. 

41. Beſchreiburg verſchiedener chirurgiſchen Werk 
zeuge. Ebend. 40. 

4°. Beyſpiele, da es den Kranken vortheilhaft ger 
weſen, wenn man fie ben ihren uͤblen Gewohns 
hetten in Anfehung der Lebensart gelaffen hat. 
Ebend. V. 46. b. 

43. Unerwartete Kuren. Ebend. 47. 

44- Zergliederung eines mit dem Staar behafteten 
Auges. Ebend. 54. 

45. Bemerkung über eine Verflopfung der Harn 
gänge durch kleine Steine. Ebend. 68. 

46. Bier Beyſpiele aufgeſchwollener Eyerſtoͤcke. Eb. 
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47. In den neuen Edinburger Verfuchen fliehen 
- — Beſchrelbung der Saamen Gefaͤße. 
10. 


48. Bon befruchteten Gebaͤhrmuͤttern. Ebend. 18. 

49. Anmerkungen über die IntercoſtalMuskeln. 
Ebend. ao. 

50. Kur einer entzwepgeriffenen Achilles s Sehne. 
Ebend. 21. 

51. Deweis, daß die Lungen das Bruſtfell (pleu- 
ram) berühren. TI. 

52. Bon einem Kinde, das dur einen Riß des 
Unterleibes zur Welt gefommen. Ebenb. 

53. Steinartige Zufammenwachfungen in dem Spels 
fefanal. Ebend. 

54: Anmerkungen über ben Vorfall des Alters. 
Ebend. 


Monro (Donald) &ohn des vorigen, Dortor - 


Monro, de Monroi, 2006 


176141763. 8. 1764. überf. von 3. & Wi 
mann, Altenb, 1766. 

10, Account of some neutral salts made 
with —— acids and wirh the salt of 
amber. Philos, Trans, 1767. pag. 479. 

11. On minersl waters, Vol. ı. 2, 1770, 
in 8.. 

ı2. Account of a pure native crystallised 
natron or fossile alkaline salt, which is 
found in the country of Tripoli in Bar- 
bary. Philos, Trans, 1771. pag. 567. 

15. Account of the sulphureous mineral 
waters of Castle-Loed and Fairburn .in 
tbe county of Ross and of the salt pur- 
ging water of pitkeathly in ıhe county 
of Perth in Scotland, ib. 1772. pag. 15. 

14. Praelec'iones medicae ex Cronii insti- 
tuto et oraıio anniversaria ex Hareji in- 
stituto, 1776. 8. Einzelne Stuͤcke find über, 
feste in den Samml. f. a. Thell 5, pag. 
124:195. Vergl. Göttin gel. Zeit, 1778 Zu⸗ 
gabe, pag. 714, 

15. Account of the late influenza (Dunkans 
M. C. Vol. IX, pag. 4c0.) 

16. On the means of preserving the heald, 
of soldiers and of conducting military 
hospitals, Vol, ı. 2. 1766. 8. aus dem Engs 
lifchen ins Franzöfifche von Pegne de Presle, 
2. D. überfeßt und, vermehrt, Parts 1769; 
teutſch, Altenburg 1771. Abermahls teutih nach 
der englischen Ausgabe von 1780 mit vielen 
Zufägen, Altenburg 1784. 8. 547 Schen; = 


der Arznedgelehrſamkeit und Bruder des jünger Theile. 


Aleranders Monro, Arzt der briteifchen Armeen und 17. A medical and pharmaceutical chemistry 
des Georgenhospitals, gebehren 1729, geflorben zu and ıhe materia medica, Vol. 1-3. with 
Ebdindburg am gten Jun, 1802. Reuss. Suppl. appendix, 1788-1790, überf. Samml. f- 4. 
II, 102. Th. 13. pag. 195, überf. von Sam. Hahnemann, 
65. 1. The dissection of a wroman with child, Th. 1. Leipz. 1791: 8. 480 ©. 2. Th. 1797, 
In den Edinburg. Verſuchen I. pag. 403. 472 ©. 
2. Diss. de hydrope. Edinb. 1753. 8. 38. Account of the method of making the 
3. On the dropsy and its different species, "Otter of Roses, at it is prepared in ıhs 


1755. 8. 2de Edit. 1756. III. ed 1765. & East Indies, (Tr. of E, S. Vol, II, pag. 12. 
4. Cases of anevrisms. Edind. Verf. III. pag-. , Reuss pag. 276. f. 


178. 39. Bon feinem Streit mit Dr. Hunter über das 
5. Account of the Lisbon diet drink, Ebend. Ausfüllen der Beilengefäße, fiehe Goͤtting. gel. 
pag. 402. Zeit. 1758. pag. 1236. f. 
6. Observations on the state of the intesti- Monro (Georg) ein Engländer, ſchtieb: Essay 
- nes in old dysenteries, Ebend. pag. 516. upon Christian education, Lond, 1712. 12. 
7. On the use of mercury in convulsive 74 Bog. Er will darinn die heidniſchen Autores 
disordres. &bend. rag. 551. aus den Schulen mtfernem. 


8. Account of a violent scurvy of the vene- Monre (Johann) ein Engländer, ſchrieb: let- 
real disorder of an obstinate intermitting ter concerning the Catacombes of Rom and 
feverz; of a tumour on the brain, of a Naples, Sn der Philos, Tramsact. Vol. XXIE 
hydrocephalus, of ossifications in the me- pag. 645-650. 
sentery. &bend. II. pag. 325. de Monros (Alphons.) ſiehe Jöder III pag- 

9. Account of the diseases in the britisk: 618. EN 
military huspitals in Germany from Year de Monroi (Don Franciscas Pinel) em 


Ks) 


2007 de Monroi, Monse. 

licher aus Avtla in Spanien, Ritter des Jakobs⸗ 
j —— Chiliarch und Bice⸗ Praͤſelt zu Terras 
El retratö del buen Vasallo, copiado en 
' “Ja vida y hechos de Don Andres de Ca- 
brera primero Marques de Moya, Madr, 
1677. Fol. 
de , onroi (Peter Cortes) fiehe Joͤcher III. 

. 618. 

Pr Monroi (Thom.) fehe Söder III. pag. 
618. Er ſchrieb: predication de St, Jago en Es- 
panna, Salamanca 1646. 4 — 
2. Diligencias en Roma para restituir en los 
breviarios la afirmatira de la predication 

de St. Jago, ib; 1646. 

de Monry (Anton) gab zu Paris 1627. 4. 
Beraus; Apologia sobre la autoridad de los 
sanctos Padres, y Doctores de Ir. Iglesia, ®. 
Bibl. anon. Hagan. Il, pag. 61. 

Monssinet (Thom.) ein Chirurgus zu Sens, 
frieb: le jardin Senonois, oder les plantes qui 
croissent aux environs de Seäs, Sens 1604, 

% 


8. “ * 

de Monsalmo (Joseph Finestres) exercita- 
tiones academicae XII, Corvariae 1745. 4: 
©tehen in Gerb. Meermanns, conspectu novi 
thesauri juris civilis et canonici, nom. 24. 

de Monsalve (Hieron.) fiehe de Aldovera, 

Monsalve (Mich.) fiehe Jöder III, pag. 618 
Reduction universale, erfchlen 1604, 4, 

Moßschein (Joseph) Dr. der Theologie, Pros 


Monsecatus. Monsius, 2008 
laͤndiſchen Rechts, 1786 aber als Profeffor des Ma 
tur: allgemeinen &taatsı und bürgerlichen ect 
angeftellt wurde, und flarb am 6. Febr, 1795. Bersi 
Oeſterr. Merkur, Wien 1795, pag. 326. und bi 
in Meuſ. Ler. IX, 252. f. angeführten Quellen, w 
auch feine Schriften ſtehen. 

Monsecatus (Bernard) ſſehe Jöcher III. pag 
618 und Mongitore Bibl, Sicula, I, pag. 103 
— Die Orat, panegyr, acta ad laudem ferti- 
lissimas civitatis Peternionis, cum origint 
ejusdem, erfchien zu Neapel 1648. 4 Lı 
vita di 5. Catharina V, e, M, opera recitabile, 
ib. 1660. 12. 

Monselice (Bartholom.) Veronenniſcher Geſand 
ter in Venedig, gab heraus: Jo. Franc, Rambaldi 
patricii Veronensis, equit. et Philos, Physio. 
logicorum libri ll, ad excellent. Senatum 
Venetum, Veronae 1645. 8. ©. Bibl. Apro- 
siana, pag. 154, 

Monsen (Johann) ſiehe Jöder III. pag. 618 
Bergl. Andreae Bibl. Belg. pag. 542. — 

-6$, 1. Decisionem e scriptis Canonicis al 
Apostolorum provenire eonsueiudine po 

. pulo sub panis tantuim specie sacram Sy: 
naxin esse tribuendam, Coloniae 2546 
in 8. 

2. Interpretstiones locorum aliquot obscu- 
riorum S. Scripturae, ib. 1540. 

Monserrat (Mich.) fiefe de Montagne, 

Monserrat (Wilh,) fiehe Wilhelmus, 

de Monserrate (Bernard) fiche Jöcder TIL 


feffor der Heiligen Schrift und Kanzler der Univerfb Pag. 619. Das angeführte Buch erſchlen Valladoli 
tät zu Dillingen, gab heraus: theologia dogma-* 1550. Bol. - 


tico speculativa Tomi VIII, Augustae Vindel, 
1763. 8. r 

Edler von Monse (Joseph Wrarislaus) war 
zu Meuftade in Mähren am 15. Junius (nad an: 
dern am a6.) 1733 gebohren, Mubirte feit 1748 bie 
Humanisren zu Teleih in Mähren, zu Prag die Phi: 
kofophie und zu Wien die Rechte, ward daſelbſt 1762 
Doktor der Rechte, 1764 Stadt: und Konfifterial: 
Advofat zu Olmuͤtz, 1767 Profeffor des Natur: und 
Staatsrechts an der dortigen Univerfität, 1769 Bey: 
figer der Stubienfomiffien, 1772 perpetuus defen- 
sor matrimonir, 1774 Profeffor -des geiftlichen 
Rechts, 1775 Superintendent des Olmuͤtziſchen Se— 
minarlums und 1777 Präfeft der DBibliorhef, im 
weltlichen Bade. Als hierauf 1778 bie Umiverfirde 
von Dlmüg nah Brünn verlegte wurde, ging er 
mit dahin, befam den Zirel eines kayſerl. koͤnigl. 
Raths, und, auffer feiner Profefjur, auch das Direk⸗ 

torium des juriftifchen Studiums, Im Jahr 1780 
wurde er Beyſitzer der Genjurfommiffien, und in 
den Abelftand ie ging aber im Jahr 1782 als 
die Univerfität von Brünn wieder nad Olmuͤtz vers 
fege und in ein Lyceum verwandelt wurde, mit dahin 
zuräd, wo er als Profeflor des geiftlichen und vater⸗ 


de Monserrate (Miguel) überfegte den KHeitel 
«berger Catehismus ins Spaniſche, unter dem Xikel 
Christiana confession de la Fe fundada en L 
sola escritura sagrada, Dirigida allos illustris- 
simos y muy magnificos Sennores — de li 
provincia de Ollandia y Wesıfrisia, En Leyd: 
1629, hoͤchſt ſelten. — Er hat au de coena do 
mini 1629 gejchrieben. 

Monsignanus (Eliseus) General des Carmeli 
terordens, gab zu Rom 1715 in Fol. heraus: Bul 
larium Caımelitarum, Pars I. bie päbftlihen Bul 
len gehen von An. 1226 bis 1520, 

Monsignanus (Fabric. Ant.) Graf, Patricin 
zu Borli und Oberfter der Akademie Filergiri im Ste 
lien, ſchrieb einen Traktat in italienifher Sprade 
XXIV Lektiones von der Nahahmung und derſelber 
Wahrſcheinlichkeit in der Poeſie. Steht im Saggi 
de letterati esercizi de Filergiti, di Forli, u- 
bro secundo, geſammlet von Oktav. Petrignant, 
zen diefer Akademie, Borli 1714, 4 740 

.9. 1. 

Monsius (Walthor) aus Flandern, Canonikus 
zu Vpern, im 16. Jahrhunderte, jhrieb: Hymncs 
Sacıos. S. Swertii, Athen. Belg. 


2009 Monsnyer, de Monstrier., 


Monsnyer (Radulph) Doftor der Sorbonne 
und Canonikus an ber Martinsfirhe zu Touraine, 
auch gegen 1663 Prediger daſelbſt, ſchrieb: Hist, 
eccles, S. Martini Turonensis. R 

2, Hujus ecclesiae jura propugnäta, Paris 
1663, 8. Le Long Bibl. ist. 

Monson (Abrah,) flehe Joͤcher III, pag. 619. 

Monson (Franz) fiche Monjon. 

Monson (John) fiche Jocher III. pag. 619. 

Monson (Wilh.) fiehe Jöchet III. pag. 619. 

de Monsonis (Casp. Ca ) ſiehe Jocher III, 
page. 619. 

de Monsoria oder Calro (Bernh.) fiche Joͤcher 
III. pag. 619. Die angeführte Schrift bat den 
Zitl: Suma de todos los Fueros y observan- 
cias del regno de Aragon y determinationes, 
Zaragoza 1589. 8. 

onsperger (Joseph Julian) gebohren zu Wie 
neriſch Neuſtadt am 17. Gebr. 1724, wurde Maglı 
Fler der Philofophie, 1773 Doktor der Theologie und 
ordentliher Profeffor der orientalifhen Oprachen, 
wie auch der Kermenentit auf der Univerſitaͤt zu 
Mien, wurde 1778 in ben Ruheſtand verfekt und 
ſtarb .... Effard, I, pag. 2, de Luca's gel, Oeſterr. 
B. I. St. 1. 

$$. M. Chr. Reineccius aus Wasmuth und 
Dpis zufammen getragene hebraͤiſche und «als 
bäifhe Grammarif mis einigen Abänderungen, 
Wien 1774. 8. 

2. Institutiones hermeneuticae sacrae V. T. 

raelectionicus cademicis accommodatae. 
 indobon 1776. gr. 8. P. I, 234 ©. ibid, 

P. U. 1784. 506 ®. 

3. Die vier erſten Bufpfalmen Davids in der her 

. braiſchen Sprache, ebend. 1776. 8. 

4. Compendium, practiicum institutiionum 
Hermeneuticae sacras V, T, exhibitum in 
prophetin Haggsei, secundum regulas et 
principia ejusdem Hermeneutices ac cri- 
tices sacrae explanata. ib, eod. 8. 

Mansterberg (Johann) fiche Joͤcher III. pag, 
619. 

— Monstrier oder Monasterio (Arıhur) 
fchrieb ein Martyrologium ‘Franciscanum, Paris 
1653. Fol. 

2. Martyrologium amplissimum Sanctar, et 


beaterum mulierum, Paris 1657. Fol. Das - 


Gte Eapit. in den actis Sanctorum Februar, 
Tom, I. iſt gegen dieſes Martyrol, Francisc. 
gerihtet, REEL j ' 

5. Neustria pia seu de omnibus et singulis 

. Abbatiis et Prioratibus totius Normanniae, 
deque Sanctarum ‚illarum domorum Recto- 
ribus, Privilegiis et aliis ad ipsas spectan- 
tibus, Rothomagi. 1663. Fol. . 

4. De la Saintet de la monarchie Franco- 
ise, Paris 1658, & 5. R 
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De Monstrelet (Enguerrant) fiche Jödser III. 
pag, 619. Er war der Fortfeßer des Frolffard und 
hat etwas mehreres als eine Chronik, und etwas wer 
niger ats eine Geſchichte geliefert. Sie iſt mit dem 
Chroniken Ludwig XI, und Karls VIII. zu Paris 
1519. Sol. 5 Vol, gedruckt, — werbeffert und vers 
mehre Paris 1572. 1595 und 1605. U. Vol. Der 
Titel der erſten ſehr feltnen Ausgabe if: Croniques 
de France, d’Angleterre; d’Eccosse: d’Bepag- 
ne: de Bretagne: de Gascogne: de Flandres 
et lieux circonvoisins, Avec les grandes chro- 
niques des Roys de France Louis XI, de ce 
nom, et Charles VIII, son fil. Des Papes 
xegnant en leur temps et plusieurs autres nou- 
velles choses advenues en Lombardie et Ital- 
les et autres divers Pays es temps du regne 
des dits Roys, 

Du Mont (Jean) ein Branzos, der nad Omp- 
teda literatur des Wölferrehts II, pag. 437, je 
doch ohne Beweis, im Jahr 1666 gebohren feyn 
fol, iſt derjenige Gelehrte deſſen Schriften bald eis 
nem Franz, bald einem Jakob, bald einem Sieur du 
Diont zugefhrieben werden. Er hat einige Jahre 
im franzöftfhen Rriegsdienften geflanden, und war 
im Jahr 1659 mit der Armee in ber Pfalz und in 
Schwaben, und ſcheint mad der Debicatlor der er 
ſten Ausgabe feiner Reife, weldhe in Haag 1694 uns 
terichrieben ift, Kapitain gewefen zu ſeyn. Aber weil 
er über die von dem Franjoſen in der Pfalz begange⸗ 
nen Grauſamkelten, in Unterredungen, feinen Abs 
ſcheu befannte, aud über das Betragen Wilhelm III. 
rühmlicher urtheilte, als feinen Landsleuten gefällig 
war, fo rächen fich diefe dadurch, daß fie ihn wie 
einen Spion behandelten. Auf Befehl des Brafen 
Miarfin ward ar gefangen nah Straßburg gebracht. 
Bey Durchſuchungen feinee Sachen fanden fle ein 
Sefangbud und erfannten daraus, daß er ein Huguenat 
fey. Er wurde zwar nach 15 Tagen frey gelaffen, hatte 
aber nun einen jolhen Widerwillen wider franzöfifche 
Dienfte, daß er fie verlief. Jetzt reifte er nad Ita⸗ 
lien und den 26, May 1690 von Malta nad ber 
Türken. Auf ber Ruͤckreiſe befah er Teutſchland und 
fam im Auguft 2692 in Haag an. Da lief er bie 
erfte Ausgabe feiner Reiſebeſchrelbung druden, Nach 
biefer Zeit widmete er ſich gänzlich der Politik oder 
Staatswiffenfhaft, und fuchte in dieſer Abfikt bie 
Bekanutſchaft des churſaͤchſiſchen Miniſters Boſe. 
Nah dem Ryswiker Frieden machte er ſich durch vers 
ſchiedene politifche Schriften befannt. Auf dem Eons 


.greffe zu Utrecht lernte ihn der Eaiferliche Geſandte 


Sraf Phil. Ludw. von Zinzendorf durch die Schrift, 
les, soupirs de l’Europe fennen. Diefer empfahl 
ihn dem Ealferlihen Hofe zu ber Beſchreibung ber 
Feldzüge des Prinzen Eugen. So famer nah Wien. 
erhielt den Titel eines kaiſetlichen Ratho und Hiſto⸗ 
ziographen und ward 1725 vom Kaifer zum Baron 


von Carletroon ernannt, bort iſt er den 15. Map 


2011 Mont 


1727 aeforben. Beckmanns liter. der Reiſebeſchr. 
IL Dand pag. 79, folgg. 


$$: 1. Noureau voyage du Levant par le 
Sieur D. M, contenan! ce pu’il a vu de 
Iu; remarquable en Allemagne, France, 
tslie, Malche et Targbie. Ou‘l’on voit 
aussı les Brigues secretes de Mr. de Cha- 
tesuneuf, Ambassedeur de France a la 
cour Ottomanne et p!usieärs hisioires ga- 
lantes. a la Haye. 1694. gr. ı2. 476 ©. 
: Acıa erudit. Lips. 1696. pag, 284. 
Voyage du Mont en France etc. contenant 
les recherches et obserrations curienses 
qu’il a faites en tous ces pays, tant sur 
les moeurs, les coutumes des peuples, leur 
differens gouvernemens et leur religiuns, 
que sur l’histoire ancienne et moderne la 
pbilosophie et les monumens antiquer. 
A. la Haye 1669. ar. 12. IV, Theile I. 336 
©. II. 377 S. UL, agı S. IV. 356 ®. 
aufer dem Megifter eines jeden Theils. Mit 
Kupfern. — Hollaͤndiſch überfegt, Utrecht 1699. 
730 ©. 4- Engliſch 1702. 8. mie Rupfern, 
2. Verſchledene politifhe Schriſten von welchen 
ber von Martens im Supplement au re- 


| “eueil des principaux ıraitds d’alliance, de 


paix, Tom. I. Goetting. 1802. Nachticht giebt. 

3. Les soupirs de I’Europe, 

4. Corps universel diplomatique du Droit 
des Gens;” contenanı un recueil de Trai- 
16s d’alliance, de paix, de treve, de neu- 
traliıd, de commerce, de change, de pro- 

* 2ection et de garantie, de toutes les con- 
ventions transactions, pactes, concordats 
et autres contrats, qui ont et faits en 
Europe depuis le regne de l’empereur 
Charlie magne jusques a present etc, & 
Amsterdam et a la Haye. VIII, Tomes. 
1726- —— Fol. Supplem. Tom, I-V. ib. 
1739. Fol. Vergl. von Ompteda literatur 
des Voltkerrechts II. TH. pag. 436. folgg. Ein 
fehr vollftändiges und wichtiges Werk. 

5, Memoires politiques pour servir a la par- 
faite intelligence de la psix de Ryswick, 
a la Haye, 1699. ı2. Tom. IV. 

6, Batailles gegnees par le prince Fr, Euge- 
ne de Savoye depeintes et gravtes par Je- 
an Huchtenberg, arec les explications hi- 

“ sioriques, a la Haye, 1725. gr. Fol. ı Alph. 
13 Bogen, ız Bogen Kupfer und fünf Lands 
harten. j R 

q. Sein Droit de Barriere des prorinces uni- 
es, ift an die Momoires de Mr. de la Tor- 
ze, eontenant Fhistoire des negotiations 
secretes des Cours de PEurope pour le 
partage des Rojaumes de l’Espagne, Lon- 
den 1749. 8. II. Tom. angebrudr, : 


Du Mont. "Montäcätius; 2012 


Du Mont Dumont (Gobfel Marii Butel) 
gebohren zu Paris am 25. Der. 1725, ehemaliger 
Sectetaͤir des Iımites de lacadie. im Jahr 1745, 
darauf Secretair der , Geſandſchaft nah Peterenurg 
1756, und endlich Parlements Advbkart und fünrglis 
her Eenfor, Ehrenmeigited der Akademien zu Amtens 
und Nancy, farb 178.. Formey France liter, 
pag. 242. Ersch. II. pag. 424. 

$$. 1. Memoires histuriques sur la Lonuisi- 
ane 1755.‘ 12. 

2. * Traites sur le commerck, aus dem Eug: 
lifchen des os, Child Überfege, (mie Dir. os 
urnan,) 1754. 12. : 

* Histoire et commerce des colonies an- 
gloises dans l’Ameiique Septentrionäle. 
1755. 12. J—— 

4, * Etat present du Commerce d’Angleterre. 
1755. ı2. 2 Vol, ſtey aus dem Engliſchen 
-Aberf. des J. Eary. 3J 

5. Conduite des Francois par rapport a le 
nouvelle Ecosse. 1855. 12, : 

6. * Acte du Parlement d’Angleterre connu 
sous le nom de Yacie de narization, aus 
dem Enalifhen- 1760. 12. 

7. Point de vue sur les suites, que doit 
avoir la hr rl les Anglois de la.ne- 
gociation de la France et de l’Angleterre, 
1761. 12% 

8. * Les ruines de Paestum, aus dem Englis 
liſchen uͤberſ Lond. und Paris 1769. Fol. 

9. * Theorie du Luxe ou traire, dans le 
quel om entreprend d’etablir, qua le Luxe 
est un ressort nom seulement utile „mais 
profitable, Londr, et Pat. 177r. g. H. Vol, 

zo. Trait€E de la circwlation et du credit, 
Amsterd. 1771. 8, 

ır. Essais sur les causes principales qui ont 
eontribud a detruire les deux premieres ra- 

- cas des rois de France, Preiffhrift der 
Acad. des inscript. 1775. — 1776. 8. 

12. * Recherches histor, et crit. sur l'admi- 
nistration publigue et privde de terres des 

"Romeihs. 1779. 8- 

“Montaboldus (Francanus) foll das itinerari- 
um Portugalensium e Lusitania in Indiam 
et inde in Occidentem et demum ad Aqui- 
lonem, mediölani 1508, Fol. 7% Blätter 
ins Italieniſche überfent haben. Won der latel— 

ruiſchen Ueberfegung, fiche Arch. Madrignanus, 

Montacucius fieje Mountague. ‚ 

Montaeutius (Carl) Graf Hakifar, oder Mon- 
tague, aud Montaigu, vierter Sohn des Grafen 
Georges Montague von Northampton, war den 16, 
April 1661 gebohten, fubirte zu Cambridge und Ops 
ford, leiſtete den König Wilhelm der 111. in der Kam⸗ 
mer der Gemeinen wichtige Dienfte, bekam 1691 ein» 
Penfion von ihm, ned der Commiſſatiatſtelle bey der 


2015 Montaoutius, ‘Montag. 


Schasfammer, 1694. ward er Kanzler bey derſelben 
and Unterfhasmeifter, Fuͤhrte die zur. Handlung fo 
bequemen Erheqnerbillets ein, fiel unter der Königin 
Anna in Ungnade, fuhr jedoch immer fort die Parı 
hei der MWighs mit Muth zw werrheidigen. Nah 
dem Tode diefer Prinzeffin ward er Megimentsrach 
bes Reichs. Georg I. ernannte ihm zum Grafen von 
Sallifar, zum Rittter des Hofenbandes, zum Gehei 
menrath und erfien Commiffarius des Schapfammer; 
als foiher ſtatb er am 30, Way 1715. Ladvocat 
III. ‚pag. 384. Joͤcher III. pag.. 719, Miscell. 
Lips. I. pag. 374. Er gab die meiften Koften zum 
Drud eines Werkes her, wozu der engliſche Hof als 
ein Beyſpiel ohne Beyſplel fein Archiv, der Welt mit 
Ereymüthigkeit öfnete, davon Rymer Thom, 15 Theile 
iufammentrug, . die den Titel acıa publica regum 
anglicorum haben, wozu naher: Sanderfon den 
16, und 17, Theil verfertigte. Kin Work das einen 
arofen. Scha von: Begebenheiten enihält. Monta⸗ 
eutins war auch Dicter und man hat einige Oben 
und kleine Gedichte vom ihm. Aber als Dieter ges 
bühre ihm der Rang niht, den er als. Staatemann 
und Patriot hatte. Bein Gedicht: Der ehrliche 
Diann, iſt am erträglichiien. 

Montsgna de (Joseph) aus Palermo, ein 
Rechte gelehrter und guter Dichter, welcher in Spas 
nien nach mw.nden erlebten Ungluͤcsfaͤlen 1660 ſtarb. 
Mongitore Bibl. Sicula I. p 

$$. ı, Canzoni Siciliane, 

und 1662. 12. 

2, Canzoni Siciliani Burlesche. ib. 1651. ı2. 
unter den Namen Ant, Joſeyh Magadıl, — 
aud unter dem Namen Jo. Bap. Baſilis. 

3, La Cuccagna conquistata, poema Sicilia- 
no in terza rima. ib, 1640. 8. und 167%. 1%, 
La Musca formica poema eroico, ibid. 
. 1665. 6. 

Montag (Eugenius) war am 5. März 1741 
zu Eberach im Branten gebohren, wurde Kanzlevdis 
restor der Abtey Eberah, 1791 Abt derielben, lebte 
nad der Aufiöfung zu Obberihwapah im Schloße 
von einer geoo Gulden betragende Penſſon und flarb 
ar filnen Geburtstage ı9r1-: Er war in der De 
haͤudlang der Weitäfte eben fo bemanbdert, als In der 
Urfunden wiffenihaft und hatte eine autgrjudte Bes 
mehldefammlung. Halliſche A. 2. 3. 1811. nom, 
134. pag, 119. . i 

$3. 1. * Bargildi. Franconis  disquisitio de 
ducatu, et judicio provinciali episcopalus 

Wırceburgensis, ın ordine ad valorem prae- 

..sumiag ex situ supezioritatlis territorialis, 

1778. 4— 
* Frage, Ob der Abtey Ebrach das Präbdicat 
Reihsunmirrelbar rechtmaͤſſig gebühre? und ob 


ag. 395. 
et ı647. 12, 


o 


— 


dieſelbe als Hertſchaſt ihrer Unserihanen, Die Ne, 


gel der Reiche ſrewheit gegen Me Hochfuͤrſtl. Wuͤtz⸗ 
‚ bunzijche Anſpruͤche einer vollfommen Landesho⸗ 
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heit zu behaupten befugt fey? Erldutert aus der 
Geſchichte, Privilegium, u. f. mw. 1786. Fol. 
Mir 72 Beplagen. 

5. * De milite nobili et ingenuo Saeculi XI, 
et XII. una cum vindiciis Mesrquardi de 
Grumbach, Dynastae, A. E.M, A, E. No- 
rimb, 1794. 8. | 

de Montagnac (Louis Laurent, Joseph) ge 

bohren zu Lilfaben am 16. May 1731, war 1780 
Eapitain im framzöflihen Regimente de Riom, 
Ersch, 11. pag. 4tı, 

6$. 1. Amusemens philosophiques, 1764. 12. 

« 41: Vol. 

2. * La fille des Seize ans, ou la Caprici- 
euse, Comoed. in 5 Act, in Berfen 1764 
neue Auflage Neuſchatel 1783. 8. Zweyma 
teutſch überf. Berlin und Münden 1788. . gl 

5, Memoires du Cher, de Kilpar, 1768, 12. 


= Vol, 

4 * Eloge da Chevalier de Fontenay, 1770. 
in 8. 

— Esprit de Mad. de Maintenon, 1771. 
n 12. 

6. * Esprit du Comte de Bussy Rabutin, 


‚177 4 18, 

7. * Memoires de Miladi Varmont, Com- 
tesse de Benisham, Londr. 1778. 8. 
Montagnana (Barıholom,) fiehe Bartholo- 

maeus. ' Er gehörte zu ben beſſern Schriftftellern 
des 15. Jahrhunderts, und fell 1460 geftorben feyn. 
Sein Sohn gleiches Namens fiche Joͤcher, 1. c. 

-,.$$. 1. De urinarum judiciis, tractatus, Pa- 

tayüi, 1487, 4 

2. Selectorum operum, in quibus ejusdem 
consilis, variigue tractatus alii, tum pro- 
prii tum asutii continentur ilberunus et 
alter, Venet, 1497. Fol. Francf. 1604, Fol, 
Norimb, 1652. Fol, 

3. De dosibus seu de justa quantitäte et 
proportione medicamentorum opuscula 
illustriam medicorum, Matıh. Curt, 
Bened, Victorii, Barthelom. Montagna- 
nae. etc, Venet. 1579. & Lugd. Batar, 
1684: B. 

Montagnana (Marcus Anton) flehe Marcus 
(Anton Montagnana), ®&ein Wer! de herpete, 
phagedaena, gangrena, sphacelo et cancro, 
tum cognoscendis, tum curandis tract, accu- 
satiss, erſchien Venet, 1589. 4. 


Montagnana (Peter) ſiehe Söcder III. pag. 
6°0 


Montagnane (Ferd.) ſiehe Montegnana, 
Montagnat (Henr. Josua Bernh,) ein Arzt 
aus. Ambrieux in Bugey in Frankreich. 
$$..1. Letite a Mr. l'Abb6 D. F. reponse a 
‚Ja critigque que fait M. Burlon du senti- 
VTmmmmm2 


— 
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ment de M. Ferrein sur la formation de 
la voix humaine, 1745. 12, . 
» 2. E«laircissement en iorme de lettre a M, 
Bertia sur la decouverte que M, Ferrein 
a fate de mechanisme de la veix de 
Ybomme, 5 12, 
3. Leitrc a M. Bertin, au sujet d’un nou- 


veau genre de vaisseaux, decouverts dans 


un corps humain, 1745. 12. 

Montagne (Charl,) fiehe Montacutius, 

de la Montagne, unter dieſem angenommenen 
Damen, erſchlen ein jetzt feltenes Buch, le monde 
dans la lune. Divise en deux livres. Le pre- 
zmier, prouvant que Js lune peut-estre un 
Monde. Le Second, qne la terre peut-estre 
une Plenette. De la traduction du Sr. de la 
Montagne, a Rouen 1656. 5, Der wahre Ger; 
faffer IR unbekannt. 

Montsgne (Claude Louis) Doktor -der Sor⸗ 

Sonne und Pregiger in ber Didced von Grenoble. 
5. 2. Praelectiones Theologicae quas in 
scholis habuit Honoratus Tournely ad 
usum Seminariorum, sive tractatms de Deo 
et divinis attributis, in 12. 

a. De Sanctissima trinitate et de angelis, 
in ı2. 

3. De opere sex dierum. 12, 

4. De gratia Christi Salvatoris, = Vol. 12. 

6. De Sacramentis in genere- et in particu- 
lari, 2 Vol. 12. 

6. Gompendiosae institutiones excerptse ex 
contractis praelectionibus theologicis Ho- 
noratii Tournely, 2 Vol. 8. Formey France 
liter, pag. 242. . 

von Montagne (Michsel) ſiehe Jöcher III, 
Pag: 620. Vergl. Miceron. XII. pag. 189. f. € 
ner ber helldenkenſten praktiſchen Weltweiſen fein«s 
Jahrhunderts und fehr feiner Kenner des menſch⸗ 
lichen Herzens, gebohren am 2. Gebr. 1555 in Pe 
rigord auf dem Scloffe Montagne, geſtorben am 
25. Sept. 1592, ebendaſelbſt. 

66. Essais de Montagne, Bourdeaux 1680. 

“8 Ein Werk, über welches fehr viel gutes und 
fehr viel Boͤſes gefage werden if. erichier 
nen bald darauf, die te, 5tte und 4te Aus; 
gabe. — Cinguieme edition augmentde 
d'un troisiens livre et de six cens addi- 
tions aux deux premiers, Paris 1588. 4. 
Mach feinem Tode von FAngelier, Paris 1595. 
Bol. nad einer Kandfiprift des Verfaffers, Leis 

| ben 1602. 8. Bon. der Mademoifelle von Sour: 
nay, Paris 1635. Bol. nebſt einer Lebensbe⸗ 

ſchrelbung des Montagne. — Amfterft. 1659. 

in 3 Theilen. — Eine möglihft vollkommene 

Ausgabe veranflaltete Coſte zu Londou 1724. 4. 

3 helle. — Paris 1725, 4: 5 Theile. — 

Haag 1727. ı2. 5 Bände Ins »Stalienifhe 
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überfebt von Ginammi, Venedig 1635. 4 Im 
Engl, von eh. Florlo. Bond, 1603. Bel. — 
Teutſch Leipz. gr. 8. 3 Thl. 2755. 1754. von I. 
5. Ch. Bode, Berlin 1793: 1796. gr. 8. Die 
zu Parle 1707 In 12. erſchlenenen Pensen 
de Montagne propres a former l’esprit ei 
les moeurs' find eine ohne Zufammenhang sn 
machte Sammlung einiger Grundfäge aus im 
Essais de Montsgne. 

2, 1788 erfhienen zu Welſſeyfels und Bein, 
Mebenftunden eines Staatstfännes, sder 8m 
fuhe im Geſchmack bes Montagne. Aus ben 
Franjoͤſ. von 8. H. aı$. ©. ar. 8. 

3. Montagne gab ans Freundſchaft heraus: La 
Menssgerie de Xenophon; les regles du 
mariage de Pluiarque; lettre de comsol- 
tion de Plutarque a sa femme, tradoite 
du grec, par Etienne de la Boatie, Ars 
quelques gers latins et francois de son is 
vention, Paris 1571. 8. 

4. Er überfegte: Ja tbeologie maturelle dr 
Raymond Sebon, ans dem Laertnifdhen, Varı 
1581: 8. Rouen 2603 und 1642. 8, Jour- 
nal du Voysge de Michel de Montsigas 
en Italie, per la Suisse er Allemager, 
avec de Notis, par M: de Querlon, Arm 
et Paris, 1774. med. 4. 2 Alph.6 B. Diefe Ach 
machte er ı580 und 1681. Herr I) 
Cononicus regularis, fand das Manufrik 

‚da Perigord. Jenatfhe gel. Zeit. 177% — 
Teutſch mir Zuſaͤtzen, Halle 1777. 8. 

5. Im Jahr 1800 erſchien zu Paris: Eloge de 
Montaigne par Henriette.Bourdie Vi, 
fehr vortreflich. 

Montsgny (Johann Franz.) Prediger zu Din 
und Momanel, auch Profeffor der Philofophie ij 
zu Lauſanna, in der Mitte des vorigen Jahrhundenn 
Schrleb Dispuratt. ; 

Montagu (Eduard Worthley) fhrieb: Obser 
super sinu arabico et Arabia- petraes, 
Philos. Transact. Tom. LVI. an. 1767. 

de Montagu (Henr,) fiehe Joͤcher III. pag. 621. 

Montagu (Rich,) ein Engländer, ſchrieh The 
Acts and Monuments of ıhe Church beſore 
Christi incarpate, Lond. 1642. Fol, 

Montogue (Jacob) Dedant zu Worceſtet um 
1608 Biſchoſ von Bath und Wells, war Mitarbeit 
an ber Koönigsbibel. — Er ſchtieb auch Dis 
von der Bleichheit der Kinder mir den Vätern. 

Montague (Walther) fiehe Joͤcher ILL: par 
621. Der angeführte Brief, von ben Lrfaden ih 
ner Religionsveränderung,, erfchlen London 1651. + 
Die miscellanea Spiritualis, ib, 1654. 4, 

Montnigne (Eduard Wortkley) &2g. ein Dam 
von der feinften Wels und Menſchenkenntniß, der id 
durch feine Neifen befonders berühmte machte. Er 
Vater Lord Worthley, war Geſandter an der PR 
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und mit ber Lady Marta Sommerſet verheurather. 
Er mar der erfle Europäer an den die Inoculation 
Der Dlattern vorgenommen wurde. Auf feinen Rels 
fen hatte er allerley fonderbare Schickſale, befonders 
auffallende Liebeshändel. In Serufalem nahm er 
Die katholiſche Religion an. Er flarb 1778 unb 
ſchrieb ein ſchaͤzbares Wer, über das Wachſen und 
Ballen der alten Republifen, mit Anwendung auf Groß 
Brittanten, das etlichemal wieder aufgeleat if. — 
Aus feinen macgelaffenen Handſchriften erſchtenen 
Machrichten, mit Anmerkungen über die Sitten und 
Gebräuche des Morgenlahded. Aus dem Engliſchen 
überfegt, ı. Ih, 134 Selten, 2. Ih. 152 Sei⸗ 
gen. 8. j 

Montaigne oder Montagu (Lady Worthly) 


eine edle geiftreihe Grau, bie Gemahlin Eduard 
Worthl ontaigne, engliſchen Geſandten am tuͤr⸗ 
kiſchen En Sie erwarb ſich im der Geſchichte der 


Medicin und in dem Andenken der danfharen Mach 
welt, einen fehr rühmligen Pla, da durch ihren 
Eifer die Blattern⸗ Inoculation zuerft nah England 
gebradt und dort verbeffert wurde. Als fie fih 3717 
noch in Conftantınopel befand, verlangte fe, daß ihr 
fehsjähriger Sohn, von eimer alten Theſſalerin 
geimpft werden follte. Diefe betrug ſich aber fo ums 
geſchickt dabey, daß der gegenwärtige Mundart bes 
Seſandten, Maittand, die Operation mit feinen eigs 
nen Inſtrumenten vollendete. Der Knabe befam 
etwa 100 Wlattern und uͤberſtand fle gluͤcklich. 
Oprengel V. pag. 568. Nach ihrer Rüdkchr wandte 
fie ihren ganzen Einfluß an, die Impfung in London 
einzuführen und befaricd und empfahl »* ſehr 
genau, in ihren lettres written during her tra- 
vels in Europa, Asia and Africa, Lond, 17653. 
19. Es if dieſes die 2te Ausgabe, bie erfle ſoll 
von 1718 fern. — Nachtrag zu ben Briefen der 
Lady Montalgne, aus dem Englifhen uͤberſetzt, 
Leipzig 1767. 8. 56 S. — Engliſch find fie auch 
gedruckt zu Edinburg 1787. 32. zu Berlin 1782. 
DB. 8 — und von Diderot, Paris im 8. Jahre 
der franzöfifhen Republil, — Neuere Briefe ders 
felben an verſchledene ihrer Fteundinnen, nebft Por 
pens Briete an biefe Dame, Miürnberg 1786. 8. 

Bog. — The works of the right honore- 
hie Lady Mary Wort. Montsgu, — publish 
ed from her genuine papers, Lond. 1805. fl. 
8. 5 Bände. — Teutſch Überfeht, Manhelm 1784. 
8. SEranzöfifh, Amfterdam 1765. Paris 1764, ı2. 
auch zu Rotterdam. Paris 1791. 8. 2 Vol. ste 
Ausgabe davon 1805. — Branzöfiihe Ueberſetzung 
der jdäm’l. Werke, 1805. 12. IV, B. ie iſt den 
22, Aug. 1763 geflorben. 

de Monisira (Marchio) ein berühmter Por: 
tugiefe, der die Deforgung der königlichen Blbilothek 
Hatte und 1733 eine Geſchichte von Portugal 

rieb. 
ſa Montalambert (Adrian von) ein franzoͤſiſcher 


de Montalambert, 2018 
Philolog, gab Heraus: la merveilleuse- histoire 
de l’esprit, qui est apparu au maenastere des 
— de St. Pierre de Lion, Paris 1528. 
n 4. 
de Montalambert ( Marcus Renatas) Mars 

gis, gebohren den 15. Julius 1714 zu Angouleme. 
Trat 1752 In Kriegsbienfte, war 1736 bey den Des 
lagerungen von Kehl und Philippsburg zugegen, 
und flieg nad und nach bis zum Feldmarfhall, 174: 
nahm ihn die Akademie der Wiffenfchaften zu i 
vom Mitgliede auf, und legte zwiſchen ben Jahren 
1750 und 1755 in Angeumsis und Perigord Gieſ⸗ 
fereim an, und ließ Kanonen für die Marine gieffen, 
die fonft nicht fo viele Artillerie, als fle bedurfte, 
hätte befommen können, 1779 mußte er auf ber 
Inſel Air, ein Hölzernes Bort anlegen, es war in 
2 Jahren fertig, koſtete 800,000 Livres umd vertrat 
die Stelle eines Forts das mehrere Millionen ges 
koftet hätte. In den erſten Jahren der Revolution 
kam er um den Beſitz feier Eiſenwerke und mußte 
fi, ftart der ſechs Milionen die er zu fordern — 
mit einer kleinen, ſchlecht bezahlten Penfion begnuͤgen: 
er fah fih am Ende fogar gendehiget fein Gut Maus 
mon in Angoumois zu verfaufen, woburd feine Lage 
fo wenig gebeffere wurde, daß er die übrige Zeit fels 
nes Lebens in Sorgen zubrachte, und ofe in Bers 
fuhung fam eines freymwiligen Todes zu ferben, 
dennoch fuhr er fort einen Zeichner und einen Ars 
beiter für feine Modelle zu unterhalten, derm ganze 
Sammlung — eine Arbeit vou mehr als 30 Jah⸗ 
ren — er dem Staat geſchenkt hatte. Sein hohes 
Ater hatte feine Thaͤtigkeit um nichts verminder. 
Mod, wenige Monate vor feinem Tode, las er im 
Anftitue ein neues Memoire über bie Lafferen zum 
Gebtauch der Marine vor; das Inſtitut ſchrieb am 
den Serminifter, der fogleich nach Breſt den Befehl 
ſchickte, dieſe Laffete dort nach feiner Vorſchriſt vers 
fertigen zw laſſen. Er behielt den vollen Gebrauch 
feiner Geiſteskraͤfte bis ans Ende, fchrieb noch vier 
Wochen vor demfelben, Betrachtungen über Baer 
—— von St. Jean d'Acre, worinn er einen 
nenen Beweis für fein BVercheidigungsipftem fand, 
und flarb am 26. Mär) 1800. S. fein Eloge von 
Zalande im Mag. encycl. An. 6. nom, 1. Journ, 
de Paris An. 8, nom, 193. (J. Frankreich 1800. 
nom. 4:) aud fein. Eloge von de l’Isle de Sales 
et Sulp. de la Placiere, 1801. Ersch. II. 
pag. 413. u re 

$$= 1. Memöire histor. sur la fonte des Ca- 

nons 1758. 4. 
2, Cheminde Pöele, ou Pöele francois, 1766, 
4 


3. Correspöndance pendant la guerre de 
2757-1760. Londr. vermuthlich aber zu Meufı 
chatel 1777. ı2. III. Vol. Teutſch übderf. von 
Mohr, Breslau 1780, 81. 3 Vol. 8. 

‚4. La fortification perpendiculaire, Tom. I. 
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1776. Tom. II. 1777... Tom. III. IV. 1779. 
Tom, .y. 1784. Supplem. zum sten Tom. 
1786, 4. Tom. VIL. bis X. 1789 bis 1794. 
Der Schluß Hat den Titel, l’Art defensif su- 
perieur & l’offensiv.par une. nouvelle ma- 
niere d’employer l’Artillerie et par la Sup- 
pression tutale.des Bastions, comme etant 
les principales causes du peu de resistance 
des places de 'guerre; formant la Suise 
de la Fortificat. perpend, cont, divers Me- 
moires relatifs aux Fortifications et al’Ar- 
tillerie, avec. un diction. encyclop, et 
militaire faisant suite aux dix Volumes de 
cet ouvrage, 1795. 4. 
5. Reponse au ınemoire sur la Fort p. par 
plusieurs Ofliciers du corps roy. de Genie. 
787. gr. 8. - : 
6. ie Vart defensif, ou Observations 
sur‘ le Journal pulytechnique de Il’Ecole 


centrale des Travaux publics 1795. 1790, - 


1.2.4. 

7: "Memoire = la rotation des boulets dans 
les pieces de Canon, In ben Memoir. de 
Paris 1755. ie 

8. Memeoire sur le danger et l’insuffigance 
des evreuves usildes pour les Canous de 
Tonte de fer, sur Ja qualit@ de fonte .la 
plus convenable a l’Artillerie et sur les 
ınoyens les plus certains de la recon- 
noitre. ibid. 1759. 

9. Memoire sur une facon de changer les 
chemindes en po£les sans leur faire perdre 
aucun des agremens, qu’elles peuvent avoir 
comme chemindes. ibid. 1765. 
Tdontalbani (Johann in ein Rechts gelehrter 

in Itallen, ſchrieb ad L. Gallus de lib. et post- 
hum. Bonon. 1564. 

Montalbani (Joh. Bapt.) ein Philofoph und 
Arzt, fiehe Joͤcher II. pag. 621. — Sein Bud de 
moribus Turcarum erfhien zu Mom 1626 und 
1636. Lugd. Batav. 1643. 8. 

Montalbani (Nicol,) ſiche Jöcher IM. pag- 
62 


ls fm 
Montalbani (Ovid) fiehe Jöcher TIL. pag. 621. 

Er war 1608 in Bslogra gebohren, und hatte den 

Beynamen Antonius Bumaldus. Bon feinen Schrif— 

ten kann ich folgende genauer angeben: 

1. Index plantarım omnium a se collecta- 
rum. Bouou. 1624. 4. 

2. Bibliotheca botanica, seu herbaristarum 
promota Synodia. Bunon, 1657. 16, 


5. Hortus botanographicus. Bonon, 1660, 12. ' 


4. Nova antepreludialis dendranatomes, ar- 
boreae scilicet resolutiunis adumbratio, 
Bonon, 1660. 12. 

5. Arburea monstrositas aliquot nuperrimae 
vbservatac. Bunon, Fol, ı Dog. 
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6. Dell’ Isoppo di Salomone ‚discorsg, Extat 
in libro Prose de Sign, acad,. Gelati di 

- Bologna. 1671. 4. j * 

7. Jevögoloya,.sive arboretum lib. II. silva 

glandaria acinosumque pomarium. Bonon, 
1668. Fol. Francof. ad Moen. 1671. Eul. 
cum praefat, Franci, ibid, 1690, Fol. 

8. L’onore de i Collegi d’ell-arti della Cita 
di Bologna. 1670. Fol, 

9. Charagmo, puscopia , overo. speculatione 

dell’ interna proprieta deil erbe, mediante 
gi’ oggetti de sensi. Bologna 1640. 4. 

10. Formolariv economico erbario e medici- 
nale. ib. 1654. 4. 

11. La fabrica del pane soventizio dichia- 
rata. ibid. 1672. 4. — 

12. Le antichita piu antiche di Bologna. 

Bonon. 1651. 4. 1 Alph. — 

15. Genotaphia omnium doctorum ‚collegia- 
torum in artibus liberalibus «ct in facul- 
tate miedica. Bonon, 16654. 4. 

Bon feinen übrigen Schriften fide Joh. Ant. 
Bumaldum in mineralibus Bononiensibus. 
Bologna 1643. pag. 181. 

Montalbano oder Monte Albano (Nepos) ein 
Rechtogelehtter, ſchrieb de exceptionibus, Venet. 
1584. Fol. — cum Rogerio .de protestationibus, 
Colon. 1589. 8. — cum Masuerii practica, 
Francof. 1587. 8. — de exceptionibus, prote- 
stationibus, cautelis, etc. Lugd, 1577. 8. — 
De testibus. Venet. 1584. Fol. 

de Montaldo (Chris’sın) der Erklaͤrer bes Lle⸗ 
bes: Mun fomm der Heyden Heyland 1667. 8. ohne 
Drudort, ift Chriſtian Hoburg. ©. Hoburgs Le⸗ 
benelauf, welcher feinem unbefannten Chriſto paz. 
183, beygeſuͤgt worden. Nürnberg 1730, 8. 

_„ontalegre (Johann Danıel) gebohren im Sept. 

1689 in Zitrau, wo fein Vater Daniel de Montes 
legre (ein Sohn des wegen eines ungluͤcklichen Duells 
aus Spanien entflohenen Herzegs von Mentalegrr) 
Kurftmaler war: wurde 1724 Zelhnungsinfermator 
und Kupferſtecher in Zitean und flarb- am 31. .März 
1768. Dito Ver, IL. pag. 629 f, 

$$. Delineatio viae reziae Lusat. Super. In 
Joh. Fr. Schwatzens davon banteinden Diss. 
Wittenb, 1732. 4. 

2. Deutlicher Unterriche zur Aufrelffung der ſechs 
Säulen: Ordnungen nach der heutigen Civil: Baus 
kunfı. Zittau 1748. 8. mie 27 Kupf. 

3. Die vormahls in ihrem Flor lebende, nunmehr 
in Ruin und in der Aſche liegende Kurſ. Secht 

— Zittau, in a1 Kupfer. nedft einer kurzen 
eſchreibung, nach dem Leben gezeichnet, Zittau 

1758. gr. Querfolio. 

Mortaldus (Adaın) ſſehe Joͤcher IIT, Pag. 622, 
Ein ſchatſes Epigramma unter dem Titel his car- 
minibus frater Adam genuensis increpäat fra- 
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trem Antonium, flehet von ihm in Lactantii 
vperibus, Venet. 1499. Ful. 

von Montalegre (Johann) ein fpanifter Rechtes 
— gab heraus, Praxis civil. Madrit 1624. 
Ful. 
Montzlis (Gregor) firbe Jöcher III. pag. 623. 
Bergl. Placcius. Das angeführte Buch erſchien zu 
Genua 1640. 24. 

Montalto (Klias) fiehe Jocher III. pag. 623. 
ergl. Basnage hist. des Juifs. Tom. iX. pag. 
608. — Im Mast. hinterließ er, Livro em que 
nosträ a verdade de diversos texlos e cazus, 
que alegaun as gentilidadez para confirmar 
suas seictas. ©. de Rossi Bibl, judaica Anti- 
clıristiana. pag. 71. 

Montaltius (Ludov.) fiehe Pascal (Blasius.) 

. f de Montalvan (Johann Perez) fiede Joͤcher 
III. pag, 625. war ber Sohn eines Buchhändlers 
zu Moprid, ein Zdgling des Zope de Vega, dem er 
vermuthlih auch das Amt eines Motarius bey der 
Singuifition verdankte. Er fihrieb ſchon in feinem 
——* Jahre Schauſpiele in der Manier des 

ope, und fuhr, zuerſt mit feinem Lehrer in die 
Werte, und dann nah deſſen Tod fo fleißig fort, 
dag die Summe feiner ſaͤmmtlichen Comödien und 
Autos fhon nahe an Hundert betrug, als er dm Jahr 
163%, dem ſechs und »dreißigiten feines Alters, ſtarb. 
Ein halbes Jahr vor feinem Tode hatte er das lim 
gluͤck gehabt, feinen Verftand zu verliehren, vielleicht 
ous gar zu großer Anfirengung. Nicol, Antonio 
Biblioth. Hisp. nova, B. II. pag. 580, — Dietz, 
pag. 241. Bouterweck Geſch. der Poeſie III. B. 


Pag. 447: 

5. 1. Primero Tomo de las Comedias por 
J. P. de Montalvan. En Alcala 1658. 8. 
— Madtid 1639. — Valencia 1658. 8. 2 Bde, 
Aud finder man fle in den perfchiedenen Sammı 
lungen von franifchen Lütfpielen. 

2. Novelas de J. P. de Montalvan, en Ma- 
drid, 1624 und 1626. 4. en Sevilla 1641. 
8. und unter dem Titel Sucessos y prodigios 
de amor, Sevilla 1655. 4. — Tortusa 1655. 
in 8, 

3. Para-Todos, (Bud für jedermann) emxem- 
plos morales, humanos y divinos en que 
se tralan diversas ciencias. in !. ».. 

4. Das’ Sediht El Orfeo — en Madrid 1624. 
fol nad Antonio Berichte nicht von ihm, fon: 
dern von Lepe be Vega ſeyn, der es ihm über 
laffen, um es unter feinem Damen herauszu⸗ 
geben und fi dadurch berühmt zu machen. 


Sein früher Tod ward von dem berühmteften. 


ſpaniſchen Dietern tefungen, deren Gedichte in 
folgender Sammlung gebrudt find. Lagrimes 

egyricas a la temprana Muerte de Juan 
a de Montalyan Lloradas y vertidas 
por las mas ilustres ingenios de Espanna, 


Montalvo. Montanari, 2022 
recogidas por Don Pedro Grande de Te- 
na. En Madrid 1659. 4. . 
Montalvan (Vincent) fiche Adder III. p. 623. 
de Montalvo (Alphons. Diaz.) flehe Jöcher 
III. pag. 625 fein Werf El Fuero Real glossado 
erfhien zu Salamanca 1569. 
de Montalvo (Baruabas) ein Spanier, ſchrleb 
Chronica del Orden de Cister, e instituto de 
san Bernardo. Madrit 1602. Fol. 
de Montalvo (Didac.) fiehe Jöcher TII. pag. 
* Das angeführte Buch erſchlen „zu Liffabon 
1631. 4. . 
ontalvo (Garsias Ordonnez) fiche Joöcher 
Ill. pag. 623. 
de Moutalvo (Louis Galvez) aus Antequera, 
oder wie andere wollen von Öuadalarara, ein-guter 
fpanifher Dicherr. 2 
$$. 1. EI Pastor de Filida. en Madrid 1582- 
1590 und 1690. 8. ein in Profa und Berfen 
gefhriebener Schäferroman. 

9. Ueberfegte er des Ludwig Tanfillo Gedichte, die 
Thränen des Heiligen Petrus. Toledo 1587. 8. 
6 a Montalvo (Johann) fiche Joͤcher III. pag- 

Montamy, ein $ranzofe, in. der Mitte bes vor 
rigen Jahrhunderts „ ſchrieb trait€ des couleurs 
pour la peinture. Teutſch überfegt, unter dem Titel, 
Abhandlung, wie man die Gemählde von ihrer alten 
Leinwand abnehmen und auf neue bringen kann, des⸗ 
gleichen wie die verderbten oder Jerriffenen Gemählke 
wieder auszubeffeen find.: Im allgem. Magazin ber 
Natur, Kunſt und Wiſſenſch. XII. Theil, pag- 42 
bi6 46. — Memvire sur la maniere.de retirer 
Y’Or employe sur les bois dords a la colle, tm 
den Memoir, present L. Acad. de Paris, Tom, 
II. 1757. 

Montanabbi, ein tiefbenfender arabifher Dichter, 
1765 erfhien zu Leipzig auf 12 Bog. in 4. von 
Profeff. Meiste Proben der arabifhen Dichtkunſt im 
verliebten und traurigen Gedichten, aus dem Mons 
tanabbi, arabifd und teutſch, nebſt Anmerkungen. 

Montanari (Geminigmus) ſiehe Joͤcher III. 
pag. 614. — Er war 1632 gebohren. — Die diss. 
astronomico physica de Comela Bononiae ob- 
servato, erſchien Bonon, 1665. 4. Sie ſteht auch 
in Gaudentii Roberti Miscell. Italica phisico 
mathemat. Bonon, 1692. 4 — Discurso acade- 
mico sopra la sparizione d’alcune stelle et al- 


'tre novita scoperte nel cieto, Bolog. 1672. 4. 


— Copia di due lettere scritte al Sgr Maglia- 
bechi sopra i moti e le apparenze delle due 
Comete apparse sul fine di Novembre 1680. 
Venetia 1681. 4. — Copia di lettera scritia al 
Sgr Magliabechi da Geminiano Montanari in- 
torno alla nuova Gometa apparla sul anne 
1682 sotto i piedi dell’ Orsa maggiore Pa- 
doua 1682 4. — Fiamma volante Gran Meteo- 
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ro veduto sopra !’Italia la sera di 31. Marzo 
1676. Speculationi Fisiche et Astronomiche. 
Bologne 1676. 4. — Speculationi fisiche sopra 
gli efetti digue Vetri temperati. Bonon. 167. 

Madam von Montanclos, ehemalige Baroneſſe 
von Princen, ftard zu Paris im Auguft 1812. In 
“ einem Alter von Bo Jahren, R 
"8. 1. Journal des Dames 1774. 12. 

2. Les choix des Fees par l’amour et l’Hy- 
men a la naissance de Ms. le Danphin, 
Com. en 1 Act. en prose, 1782. 

Deuvres diverses, en vers et en prose, 
Grenoble et Par. 1791, 2 Vol. 12. 

h. Robert Bossu. 1799. 

5, Les trois soeurs dans leur Menage, ou 
la suite de Robert Bossu. 

6. le fauteuil, Com, 1799. 

7. Les habitans de Vaucluse, 1799. 

8. La bonne maitresse, Com. en 1 act. en 
pruse. 1803. ‘8. 

9. Einzelne Anfjäge. Ersch, II. 415. Suppl. II. 

57. 

de Montand (Nicol.) ein Franzos, ſchrieb le 
Mirouer des Francois en trois livres, 5. l. 
1581. 12. 

Montanea (Georgia) nobilis Galla, gab 1602 
in 4 zu Heidelberg heraus, Emblematum Centu- 
ria cum earum latina interpretatione. Neue 
Aufl. Frankf. 1618, 4. mit Kupf. 

Montaner (llippolitus) ſiehe Joͤcher III. pag. 


3. 


2 
Montaner (Raimund) ein ſpaniſcher Dichter, 
gebohren im Jahr 1265 zu Peralada im Kichfpren: 
gel des Bisthums Girona, ſchrieb ein Gedicht unter 
dem Titel, Sermon "über den Beldzug des Königs 
von Aragonien, Don Jayme, nad Sardinien und 
Corſica. Es ſieht auch in feiner Chronik, die zu 
Barcellona 1562 gedruckt iſt. S. Bastero Crusca 
Provenz. ®. 1. ©. 93. 
Montaneri (Arnold) fiehe Joͤcher III. pag. 624. 
Wergl. Moreri in Montaneri. i 
Montanlıa (Clemens Rodericus) ein frater 
conventualis des Jakobordens und Commiffarius bey 
der Inqulſition, mie aud Prior und Mitglied von 
der academia problematica in - Portugal, beantı 
wortete 1721 die von ber Academie aufgegebene Fra⸗ 
ge, ob Alerander,, der bie Melt überwnnden, ober 
05 Diogenes, der die Welt verachtet, größer zu ach⸗ 
ten fen. Et erklaͤrte ſich für Alerander.) — Leichen⸗ 
vede auf dem Herrn von’ Gama. 1722. — Leipj . 
Zeitung 1721. pag. 546. Ebend. 1722. pag. 809. 
de Montanione fiehe Hieremias, 
_Montannes (Franz) Portionatius an ber Kirche 
zu Valladolid, ſchrieb Arte de Musica theorica y 
ractica, Valladolid 1592. 4, — Arte de canto 
Inne, Salamanca 1610. 4. Ant. Bibl. Hisp. 
Montannes (Jaim) fiehe Jöcher IH. pag. 625, 
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Espejo de bien vivir etc, erſchien Madrit 1575. 

8. Barcell. ‘1576 und 1608. 8. Pampellona 1611. 

8. Ant. Bibl. Hisp. 

— (Vingent) ſiehe Joͤcher III. pag. 
Montano, ſiehe Quattromani (Sertorio). 
Montanus, ſiehe Montius, de Monte, Mon- 

tagne. — 

Montanus (Andr.) ein Dichter, Mag. der PhL 
er; und Prediger zu Sogan, farb den 27. Mär 
1657. R | 
Montanus, ein Ketzer, ſiehe Joͤcher I. peg. 
625. — Vergl. Schroͤck K. G. 3 B. pag. 60 Pr 
Chr. Wilh. Franz Wale KHiftorie der Ketzerepen. 
1, m pag. 613 folag. i 

ontanus (Arnold) fiehe Joͤcher III, pag. 625: 

— Die Schrift reed urn dar, —— 

Schonhov. 1662. 12. mit Kupf. Amſt. 1663. 12. 

mie Kupf. — Denkwuͤrdige Geſandſchaften der Oſt⸗ 

indiſchen Geſellſchaften nach Japan. Amſt. 1670. Fol. 
mit vielen Kupf. — de Wonderen van Oosten, 

t’Amsterd. 1651. 12. vermehrt ibid. 1681. 12. 

Leyden 1686. 12. II. Vol. Paris 1687. V. Vol. 

12. — Nieuwe en onbekende Wereld of Be- 

schryving van America en t' Zuydland, Am- 

sterd. 1671. Fol, — Ausführliche Befchreibung Groß 
brittanntens, Cleve 1656. 12. mit Kupf. — Erasmi 

Colloquia c. annotatt. Lips. 1684. — Asafs 

geestelyke Overwininge. Rotterd. 1717. 8, if 

eine Erklärung des 73. Pfalms. — Forbesias con- 
tractus, sive compendium instructionum hi- 
storico theologicaram de doctrina christiana 
et vario rerum statu ortisque erroribus et 
controversiis jam inde a temporibus apostoli- 
cis ad tempora saeculi decimi septimi priora 
studio Joan. Forbesii a Corse. Amstelodami, 

5. an. 587 ©. 8. — Anmerkungen zu Erasmi Lob 

der Marrheit. Schrevel gab fie cum notis vario- 

rum zu Amfterd. 1693. 8. heraus, — Religionis 
christianae Catechesis in ecclesiis et scholis 

Germaniae superioris et inferioris usitata, cum 

analysi ad marginem subjectisque Scripturae 

locis adornata, et nunc ullima ınanu sedulo 
recognita: ex illustrium ordinum Hollandiae 
et West Frisiae deoreto in usum scholarum 
ejusdem provinciae, Editio novissima, Unius- 
cujusque dominicae analytico compendio ad 

calcem locupletata. Amstelod. 1664. 8. — C 

Julii Caesaris, quae exstant, cum selectis va- 

riorum commentariis, quorum-plerique novi 

opera et studio Arnuldi Montani. ' Acced. no. 
titia Galliag et nolae auctiores ex Autographo 

Jos. Scaligeri,. Amstelod. 1661. 8 maj, ib, 1670. 

B. maj. mit einigen Kupf. 

Montanus (Bened, Arias) fiehe Arias. 

Montanus (Comes) fiehe Joͤcher III. pag. 626. 

Moutanus (Curtius) fiehe Joͤcher II. p. 626. 
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ein lateiniſcher Dichter in Spanien, bir noch argen 
Das Ende des. erften Jahrhunderts gelebt haben foll. 
Es fol derfelbe fen, ber beym Ovid ex Ponto IV. 
16. II. und beym Tacitus in feinen Jahrbuͤchern 
XVI. 28. 29. und in feiner Geſchichte IV. 40. vor 
Eömmt, es läßt ſich aber nichts gewiſſes ermeifen. 
Nicol. Antonio gedenft feiner nicht, aber Vols. 
de poetis latin, c. 2. pag, 241. Amsterd. 1696. 
Fol, 

Montanus (Dominicus) ein &ocinianifcher 
Lehrer in Holland, ans Friefland gebürtig, ſchrieb 
Schriftunrlycke disputatie aengaande het We- 
sen en Godheit J. C. tusschen Ms. S. Domi- 
nici Montanus, en Pieter Jansz Twisk, na de 
eupye tod Danzig, an. 1650. 8, begrepeu in 
eenige briven uyt Harlingen nae Hoorn ge- 
schreven a, 1625. 1626. 1627. dar achter by 
gevoegt ist antword van Isaac Sixt, opt ar- 

ent van Jan de Witte voor de opperste 
Godheyd Christi, 

Montanus (Dominicus) aus Nordhaufen, ein 
feinen Lebensumfländen nah unbekannter Gelehrter, 
hat den Jeſuiter Spiegel gefchrieben, der zuerft 1579 
erſchien. Ferner zu Erfurt 1582. 4- 5 Dog. Dres: 
den 1629. 

Montanus oder de Monte (Francisc.) fiche 
Franckenberg (Abraham) 

Montanus (Gerard) ſiche Jocher III. pag. 
625. Andreae Bibl Belg. pag. 281, 

6$. 1. Compendium Rhetorices sine dispen- 

dio, ex Aristotele, Cicerone, Onintil. 

2. Metaphbrasin ‚pveticam in Cantica Canti- 

corum Salomonis, 

3, Epigrammatum in Martyres S. J. Cen- 

turiam. . 

. 4. Elegias II. de Victoria, quam Vladislaus 

Poloniae princeps anno 1620 retulit, ſtehe 

in Abrah, Bzovii annal, eccles, . 
- Montanus (Guilielmus) fiehe Sjöcder III. pag. 
626. Vergl. Andreae Bibl. Belg. pag. 550. Von 
einem Montanus gleiches Namens, der Canonicus 
‚war, fiche Leland commentarii de scriptor. 
Britannieis, Tom. II. pag. 273. 

Montanus (Heinr.) mar ju Nörbheim 1583 
gebohren, flubirte zu Wittenderg, wurde 1613 Se 
halfs prediger des Theodorich Düvel an der Albant 
Kite zu Göttingen, und flärh am 20. Jun. 1650, 
nachdem er 46 Jahre an dieſer Kirche als Prediger 


getanden hatte, ®. Ouenstaedt diss. de antisti- ' 


tibus Goettingae ad St. Albani, pag. 13. f. 
,'.Montanus' (Herntann) fiehe Joͤcher III. pag. 
626. Vergl. Benthems Holdndifser Kirch: und 
Schulenftaat I. pag. 893. Sein Bud Nietigheyt 
van de Kinderdoop, erſchien Amfterd. 1647 und 
1649: 9° EN. 
—— CHorat:). fiehe Joͤcher UI. p. 626. 
de regalibus erſchlen Neap. 1634. J 
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Montants (Jacob) ein Mebins, Ache Joͤcher 
III pag. 627. 

Montanus (Jacob) von Gersbach, einer -im 
Baatnifchen gelegenen Grafſchaft Eberftein und dem 
Stifte Speier zugehörigen Stadt, wurde den aıflen 
Sept, 1486 als Kouventual’ im Unterhaus zu Hk 
ford aufgenommen, und mar zur Zeit der Meformas 
tion Beichtvater der Schweſtern im Suͤſternhauſe. 
Er war zwar nicht eigentliher Schullehrer in 
ford, den äffentlihen Lehrern aber durch feine on 
rungen und Schriften fehr nuͤtzlich. Auch war er 
ber erfte, ber bie evangeliſche Lehre daſelbſt predigee, 
Montanus hatte mit dem Melanchton, der felu 
Ereund und Landsmann war, ſchon lange Briefe ger 
wechfelt, daher fand er ſchon 1520 an Luthers Lehre 
Geſchmack. Nun fuchte er auch die Übrigen Mitglies 
ber des Fraterhaufes von der Wahrheit zu Überzens 
gen, und feine Bemühungen glüdten, denn ſchon im 
Jahr 1523 befannten fih die fämtlichen Conventuas 
len jur erangelifhen Lehre. Montanus befchlog fein 
rühmliches Leben im gedachten Fraterhauſe. &. Die _ 
dermanns %. und M. von Schulſachen. IV. Th 
pag. 283 f. Er ſchrieb 

1. De passione Christi carmine elegiaco li- 
bros IV. impressos apud Hervagium, Basil, 

2. Hymai per dies festos totius anni vario 
carminum genere impressi sunt, Coloniae 
et Monasterii, 1533- 

5. Ileros Targensis de vita Pauli carmine 
heroico. 4. : 

4. Castigationes in Ambrosii Calepini Lexi- 
con, una cum Calepini dictionario. Colon, 
1558, 

5. Odas spirituales, vario carmine, quibus 
sanctos passim celebrat, sapphica autem 
de Adventu, hativitate, Epiphania, con- 
ceptione Christi, Mariae Purificatione, 
Annunciatione et visitatione etc. Argen- 
tor. 1513. Fol. 

6. In usum scholarum scripsit latinae con 
structivnis Thesaurum, 

“ 7. Collectanea latini sermonis, 

8. Centuriam Epistolarum, Colon. 

9. Vitam Elisabethae Hungarorum regis 
filiae .Monasterii, 1511. huie libro "et odis 
commendatorium epigfamma praefixit Mur- 
melius. — -Lips. 1518. 4. Gosner und ans 
dere eignen dieſes Buch dem Joh, Montan zu, 
Die Zweifel dagegen, flehe:in den literar. Blaͤt⸗ 

tern, IV. Band, pag. 72 folgg. VI, Band, z 
365. von Aretins Deptvdge zur Befhichte und Lite⸗ 
ratur u. ſ. w. DJunins: 1304, Pag- 57 f- Intell. 
Bi. der Leipzig. Literar. Zeit. 1805. 55. St. pag. 
885 f. Meuen .literar. Anzeiger 1807, nom. 2, pag. 
5. Bon Johann Montanus ‚oder Ferrarius, fiehe 
Strider Hess. gel. Geſch. IV. B. pag, 90, folgg. 
und Joͤcher, bey Ferrarius. vn 
—NMnnnnn 
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Montanus (Joh.) ein Medikus, ehe Joͤcher TIL. 
pag. 627. Er hieß auch Scultetus, Gein Trac- 
tat dc terra Strigaviensi Sigillata erſchien 1583. 

. ju Breslau, 1597 und ned öfter. In Denis 
Gucdendergefe. pag. 444. fommt vor, Joan. 
Montani de idea Hippocraticae doctrina dic- 
tata quondam ab Abibone Gebfrid Medico in 
Patavina schola excepta, ac nunc primum in 
medicae artis condidator, usum publicata, 
Vieunae, 1550. 4. 

Montanus (Joh.) aus Braunſchweig, ein Mufls 
tus und Dichter, wurde Conrector zu Minden, nadı 
ber Paftor zu Lemgow an der Johannis Kirche, we 
er mit dem Dinifterio wegen des Priefterhabits und 
Lichtbrennen bey dem heiligen Abendmahl, Streit ber 
Bam, auch beneideten ihn feine Eollegen wegen feiner 
vorzäglihen Kanzelgaben und befchuldigten ihn wieler 
Srehümer; gegen 1540 fam er als Prediger nad 
Minden, wo u 1543 an der Peft ſtarb. Pusth- 
kuchen, pag.‘ 109 f. Schlichthaber Mindenſche 
&. 8 II 3. St. pa8- 181 folgg. 

Montanus (Johann) Probft zu Uelzen, wo er 
29 Jahre im Amte ftand, farb am 30. Aprit 1595. 
ſchrieb tetrasticon in Huddaei scriptum de fonte 
Pyrmontano. und 1576, motationes über das 
Zorganifche Bedenken. Auch finder fi fein Name 
unter der Cenſur der kuͤneburgiſchen Theologen über 
ben neuen Wittenbergifhen Katechismus. 

Montanus (Joh. Bapt.) fiehe Jöcher III. pag. 
427. Bergl. Teissier eloges I, pag. 39. f. — 
Die explanationes in libros Galeni de arte 
eurandi, erfhienen zu Benedig 1554. 8. 

De medicamentis simplicibus, ibid. 1555. 8. 

Consilia medica, Norimb. 1559. Fol, und 
1585. Fol. 

De morbo Gallico lib. edit. Luisino, Lugd. 
1728, Fol. 

Jo. Cratonis ad artem medicam Isagoge. 
Additae sunt in libros aliquot Galeni Pe- 
riochae Jo. Bapt. Montani etc, Venet. 
1660. 8, 

Aetii Amideni libri XVI. in tres tomos di- 
visi Jo. Bapt. Montano et Jano Cornario 
änterpretibus. Bazil, 1538. Fol. — Venet, 

„ 1534. Fol. fehr ſelten. S. Saltheni Bibl. 
pee- 297. f. Zuerſt erfhien interpretatio 
atina lib. IV. medicinae ex veferibus 
contractae Aetii Amideni, Basil. 1535. Fol. 


De fecibus et urinis, libr, II. Patavi. 1554 ° 


Paris 1555. 
Su den operibus Galeni, Venet, 1550. Fol. 
Bände, ſchrieb er eine Vorrede. Francof. 

585. Fol. 

In !ibros Galeni de elementis, natara hu- 
mana, atra bile, temperamentis et facul- 
tatibus natnralibus periochae, Hanov, 
1595. 8. ) 7 
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Tractatos de differentiis medicamentorum 

. et caussis diversarum virium ac facul- 
tatum in medicamentis, Wittenb, 1551. 8. 

Lectiones in II. Fen libri I, canonis Avicen- 
nae in qua agitur de caussis aegritudini- 
bus, accidentibus, pulsibus et urinis. Ve- 
net. 1554. 8. ib. 1557. 8. Tom, I. II. in 
quartam Fen primi Canonis Avicennae 

+ _ lectiones. ibid. 1556..8. ° 

In nonum librum Razis ad Almansorem re- 
gem expositio. Venet, 1554. 8. Basil. 
1562. 8. 

Idea doctrinae Hippocraticae de generatione 
pituitae, de melancholico humore, de coc- 
tione et praeparatione humorum, de vic- 
tus ratione, extat cum methodo curative 
Alphonsi Bertocii, Francof. 1621. 8. 

Explicatio eorum quae pertinent nd ter- 
tiam partem de componendis medicamen- 
tis. Venet. 1553. 8: 

Medictna universa ex lectionibus ejus cae- 
terisqgue opusculis tum impressis, tum 
scriptis collecta, et in Ill, temus nunc 

rimum decenti ordine diyesta, studio 
art. Weindrichii. Francof, 1587. Fol, 

Opuscula varia ac praeclara, in quibus tota 
fere medicina methodice explicatur. opera 
Hier. Donzellini. Basil. 1658. 8. ap Petr., 
Pernam, 1565. 8. 

‘ Montanus (Irenaeus) ſchrieb hiſtoriſche Nach⸗ 

richt von den Glocken, Themnig, 1726, 8. 9 Bogen. 

Montanus (Julius) fiehe Jöcher III. p. 628, 

Montanus (Leander) fiehe de Murcia. 

Montanus (Marcus) ein italieniſcher Dichter, 
ſchiiab Rime, die in Urbino 1575. 4. gedruckt find. 

Montanus (Maturinus) ſiehe Joqher III. pag. 
628. — De haereditatibus ab intestato venien- 
tibus. Venet. 1584. Fol, — Genialium dierum 
Commentar. in praeclarum Julii Pauli respon- 
sum lib. Sept. mens ff, de statu hominum, 
1538. 8, — Gommentarii in Novellam Justi- 
niani imper..sive Auth. de haered. ab intest. 
venient et de agnatorum jure sublato, ‚Lugd, 
1549. 4. hoͤchſt felten. 

‚Montanus (Mich.) fiefe Montagne, 

Montanus (Paul) oder van den Berghe, fiche 
Joͤcher ILL. pag. 628, Vergl. Andreae Bibl. Belg. 
pag. 717. &sin Cötnmentarius de tutelis, ce» 
a. auch zu Franck. 1607. 8. und zu Haag, 
2 ©. 4 s 

Montanus (Petrus) ein Minorit, fiche Joͤcher 
III. pag. 628. Vergl. Andreae Bibl, Belg. pag. 


$$. Enarrationem dominicae passionis, se. 
cundum IV, Evangelistas, ex teterum 

u. doctörum Gommentaris, Antirerp.: 1556. 
1565. und 157,6. ine. 
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2. Elucidationes in VII. Psalmos poeniten- 
tiales. ibid. 1569. 12. 

Montanus (Petr.) fiche Joͤcher III. pag. 628, 
%ergl. Audreae Bibl. Belg. pag. 748. 

8. 1. &ab den Atlas, sive Cosmographicae 
meditationes de fabrica mundi et fabri- 
cati figura des Gerd. Mercatoris verbeſſert 
beraus, und fügte Beichreibungen hinzu. Arms 
beim 1691. 4 

2. Cl. Ptolomaei Alexandrini Geographiae 
libri VIII. graäeco latini. Latine primum 
recogniti et emendati, cnm tabulis geo- 
graphicis ad mentem aucteris restitutis 


per Gerard. Mercatorem, jam vero ad 
graeca et latina exemplaria a Petro Mon- 


tano interum Tecogniti et pluribus locis 62 


castigati, adjecta insuper ab eodem nonti- 
ma recentia et aequipollentia ex variis 

. autoribus veteribus et recentioribus mag- 
na cura collecta in gratiam et usum Geo- 
—— studiosorum, Frencof. 1601. Fel. 

€ Ausgabe, wo Amfterd. auf dem Titel fichet, 
if dieſelbe. 

3, De scriptio Belgii,. sive XVII. provin- 
ciarum germanjae inferioris cum tabulis 
geographicisa Petro kaerio editus. 1617. Fol» 

4. De laudibuse Germanorum ex L. I. Ada- 

ior. Petri Montani, quem scripsit an. 
1504. flehet in opus historiarum nostro se- 
culo convenientissimum, in quo multa 
scitu et admiratione digna, tum veterum, 
tum recenliorum, circa urbes, arces el 
insulas habenter. Basil. 1541. 8. ı Alph. 
194 Bogen, . 

- Montanus (Peter) Magiſter der Philofophie 
und feit 1606 Pfarrer zu Eindena in der Lauſttz, 
ſchrleb Hora mortis oder Leichenpredigt auf Ge. 
Casp. von Minkwitz. Budiss. 1614. 4 

Tontanus (Petr.) ein Holländer, fiehe Joͤcher 
IL, 


pag. 628. . 
Montanus (Philipp) fiehe Joͤcher III. p. 623. 
Er war eim vertrauten Freund rasmi. Die opera 
Theopliylacti erfdte.en zu Bafel, 1570. Bolio, 
Bergt. Sander de script. Flandr, pag. lül. Mi- 
raei auctarium pag. 171. : 

Montanus (Reginaldus Gonsalvus) eln fpas 
niſcher Dominikaner, der zu Sevilla eine kleine Ge 
meine von Freunden der Reſormation fliften half, 
nahmals aber völlig zur reformierten Kirche übertrat, 
hat ein fehr feltnes Buch, Sanctae inquisitionis 
Hispanicae artes aliquot detectae ac palam 
traductae, geſchrieben, das zu Heidelberg 1567. 8. 
aucy ebend. 1603. 8. erſchien. Am Anhange ber 
ſchreibt er bie Graufamfeiten, melde von ber’ Inqui⸗ 
fition zu Sevllla zwiſchen ben Jahren 1557 und 
1564 gegen Proteftanten ausgeuͤbt worden find. 
Thuanus hat Nachrichten darausgezogen, und Ger 
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bes bat den Anhang in scrinio antiquario sive 
miscell, Gron, IR IV. P. II. Pag: 587-602, 
neu ee mn 
ontanus (Robert) II. p. 

®ergl. Andreae Bibl. „id gehe = Ch 
Schriſt Diaetema sive salubris viotus ratio, 
erfhien Lovanii, 1637. 8. 

Montanus (Toledanus) Erzbifchof diefer Stabt, 
im Jahr 531. ſchrieb epistolae II. una ad fratres 
territorii Palentini, altera ad Theoribium 
episcopum Palentinum, Concil. Tom. IV. pag. 
1735 und in martyrologio Hispanico ad d, 23. 
Febr. pag. 125. I, Oudini Supplem. pag. 
110. Cave. pag, 285. 

Montanus (Thomas) fiebe Joͤcher III. pag. 


9. 

NMontanus (Tomellus Balduin) f&rie®® Histo- 
ria Hasnoniensis monasterii, weiche Martene 
und Durand au Paris 1717 in Bol. berausgaben. 

Montarani, ein $ranzofe, ſchrieb observations 
touchant l’instabilit# du Firmament, S. Jour- 
nal de Savans, 1672. pag. 241 folgg. 

de Montargon (Hyacinte) gebohren zu Parts; 
Augufinermönd daſelbſt, ſchrieb Dictionnaire 
Apostolique VIII. vol, 1752. 8. — Histoire 
de l’institution de la Fete du S. Sacrement, 
1755. 12. : 

de Montarroyo Mascarenhas (Joseph Freyre 
ein Portugiefe, der ſich durch feine Reiſen, durch 
feine Wiſſenſchaften, fo wie im Bu berühmt machte. 
Er gehört vermuthlich zu der im IV. B. angeführs 
ten Samilie Mascarenhas, 

65. 1. Relacau dos progressos das Armas 
Portuguezas no Estado da India fo anno 
de 1713. Lyboa 1715. P. I, ibid. eod, 
P. 1II, et IV. ibid, 1716. 4. . 
Epanafora Indica, Lisboa 1743. P. TI. ib. 
1747. P. II. ibid. 1748. P. IV. ibid, 


1748. 4. 

Montatinelli (Cechinus) ſchrieb einen dis- 
cours, de Amono et calamo aromatico, 1604. 4. 
von Montauban, ein franzoͤſiſcher Rechtsgelehr⸗ 
ter, Dichter und mwigiger Kopf, Mitglied des Parles 
ments unter Ludwig den XIV. ©. Lamberts gel. 
Gefch. 1. Ih. pag. 544 f. Journal des Savans. 
1698. - Eine relation curieuse des voyages du 
Sr. de Montauban en ‚Guinde l’an 1695. ſteht 
«an Don Bartholom, de las Casas relation des 
voyages et des decouvertes que les Espagnols 
ont fait dans les Indes Occidentales. a Am- 
sterd. 1698. 8, . . 
de Montaudon (Monge) ein berühmter fpanls 
fer Provenzaldigter. S. Bastero Crusc, Pro- 

venz. B. 1. pag. 89. 
Montaudvin (Johann Gabriel) gebohren zu 
Nantes am 25. Sept. 1722, widmete ſich der Hands 
lung, nnd war Eorrefpondent der Eönigl, Akademie. 
Naannn2 


% 


2, 
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der Wiſſenſchaften zu Paris, Mitglied der Geſellſch. 
des Aderbaues, der Haublung und der Künfte, von 
Bretagne, wie aud der Geſellſch. des Aderbanes zu 
Rocheüe und Touraine, flärb 178... Ersch. II. 


414. — 
Bi 1. Supplement a l’essai sur la police des 
Grains.. . 
2. Memoires sur la Politique, V’histoire na- 


türelle, le commerce et l’economie, im 


Journal der Handlung von Brüffel und in den 
observat. der Gefelfhaft von Bretagne. 
3. Notices historiques sur des gens de let- 
tros et Poesies, in mehrern Jourhalen. 
4. Plusieurs Morceaux. de sa facon fondus 
dans; les interets des nations de l’europe 
developpes relat. au Commerce. 1756. 4. 
II.Wol. 
von Montault (Philipp) Herzog von Mavallı 
fe, Pair und Marfhall von Fraukreich, wurbe 
1635 im 14. Jahr Page bey dem Eardinal Riche: 
Heu, wurde von biefem in ber Fatholifchen Religion 
unterrichtet, und ſchwur die reformirte ab. Ce files 
darauf zu den wichtigften Kriegebedienungen und blieb 
ein treuer Anhänger des Richelieu und Mozarins. 
1675 wurde er Marfchall von Frankreich und ſtarb 
zu Paris am 5. Febr. 1684, Man hat memoires 
von ihm, bie 1701 gedrudt find. Y’advocat III. 

Montaureonus, Montaureus oder Mondore 
(Petrus) fiehe Joͤcher III. pag. 629. Die:elem, 
Euclidis Lib. X, erfienen Lutetiae 1651. 4. — 
Berl. Tessier eloges I. 352, — 

de Montausier, Hofmeiſter des Dauphins und 
nachherigen Königs vᷣuvi des XIV. ſoll der eigent 
liche Verfaſſer des ſehr felenen Buches, la Guerre 
des Suisses, traduite du I. Livre des commen- 
-taires de Jule Cesar, par Louis XIV. Dieu- 


Donne Roy de France et de Navarra. a. Paris - 


‚1651. Fol. mit Kupf. Von Montausier Benehmen 
aegen Pet. Dan. Huet, fiefe Wincklers Anec- 
„dota Histor. eccles. novantiqua, pag. 469. f. 
and Niceron I, pag. 334. f. 

de 'Montazet (Äntoine de Malvin) gemefener 
Erzbiſchof zu Loon, Abt zu St. Victor in’ Paris, 
- ‚Mitglied der franzöfifhen Akademie, gebohren in der 


‚Dioec. d’Agen im Jahr 17172, geflorden den 2ten 


April 1788. Ersch, II, pag. 414. 

$$. 1. * Lettre de ‚Mr. l’Arch, de I.yon a 
Mr. V’Archeveque de Paris, 1760. 4. ö 

2. * Catechisme du Divcese de Lyon. 1768. 12, 

3. * Ordonnance portant reglement pour le 
Chapitre de l’Eglise primatiale sur le re- 
quisitoire du Promoteur. 1774. 12. 

4. * Maudement A l’occasion de la Naissan- 
ce du Dauphin. 1781. ı2. 

5. * Mandement pour le Te Deum de la 
Paix. 1783. 12. 

Montayilla, fife Manderille (Johann) 


de Montbe. ' de'Monte. 2032 

de Montbe: (Franz Xaver) Kapitain bis char— 
fähfifhen Chevanrlegers Regiments Prinz Sach ſen 
Weimar, geſtorben . ... fehrteb, kurzer Unterricht 
für Unteroſficlers der leichten Truppen im Felde. 
Dresden 1787. 8. —— 

von Moutbeillard (Philibert Guenau) ge 
bohren zu Demür in Auxois im Jahr 1720, farb 
zu Paris am ag. Nov. 1765. Er ift durch feine 
Mitarbeit am der Buffonfhen Llistoire des Oiseaur, 
der llistoires des Insectes u. f. w. bekannt. - In 
der neuen Ausgabe der Encpkiopädie befinden ſich pers 
fhiedene von Ihm ausgearbeitete Artikel, worunter 
auch bes, Artikel Entendue gehört. Auch zwey Dis- 
cours, eiter sur. la peine de mort, und einer 
sur Vinvoculation rühren von ihm ber. Eine fon: 
berbare Gewohnheit biefes Naturforſchers war es, 
faſt jeden Tag mit der Verfertigung eines Madrigals 
anzufangen. 2advorat VIII. pag. 397. Hirſching. 
V. 8: II. Abth. pag. 85- 

de Montbrisun (Noel Duret) ein Aftronom , 
war der erfte in Frankreich, welcher Ephemeriden hers 
ausgab, -s. T. novae motuum coelestium ephe- 
merides Richelianae. Paris 1641. Sie begreifen 
die jahre 16537 bis 1700. 

de Montbrunn, Marquis, feine Memoires ers 


ſchienen zu Amfterdbam mit Kupf. 1701. ı@, 


Montchal (Carl) ſiebe YSer III. pag. 629. 


— Stine Memoires contenant des particulari- 


tes de la Vie et du ministere du Card, de 
Richelien erfdienen zu Rotterdam 1718 und 1719 
in 3 Theilen in 8. ı Alpk. 9 Bog. 
de Montchrestien (Anton) fiehe Söder III. 
pag. 629. 1644 erfchlen zu Dresden in 8. Schaefe- 
rey, aus dem Franzeſiſchen Hochteutſch überfeht und 
mit AÄnme:fungen vermehrt von Auguft Augſputger. 
Montconäy, fiefe Moncony (Balth.) 
Montdore (Pierre) fiehe Montaureonis, 
de Montdorge (Gaultier) Kammermeiſter Rd: 
nig Zudwig XVI. und Mitglied der Akademie zu 
tion, mo er auch geboßren war, flach im Jahr 
1772. Ersch. IE, pag.-415. " 
$$. 1. * L’isle de Paphos., 1727. 12. 
2. Les fetes d’Hebe, ou les talens lyriques, 
Bailet 1759. 12. 
3. * Reflexions d’un peintre sur opera, 
1756. 12. 
4. * VArt d’imprimer les tableaux en trois 
Couleurs. 1756. 8, . 
5. * Lettres au Chev. de: Luzeincour par 
' une jeune Veuve. 1761. 8. 
de Monte, fiche Montanus, 'Moutius, Mon- 
lagne. 
de Monte (Augustin Maria) gab heraus, Gasp, 
Scioppii Minerva Sanctiana, impugnata a& re- 
futata, ab eo, una cum hujus Ludimagistro, 
s. Grammaticorum Apologia: recensuit et prae- 
fatus est Jo, Erh. Kapp. Lips. 17235, 8, 


— EEE 


-2.035 de Monte, 


a Monte (Andr.) ſiche Zarpathi (Joseph), 

a Monte (Cornelius) fiehe Zoͤcher 111, pag. 
631. Vergl. Echard Bibl, Fraedic. Tom, M. pag, 
415. 

de Monte Oliveti (Emman.) flehe Joͤcher III, 
pag. 631. i 

de Monte (Fabius) fiehe Sabini. ; 

de Monte (Fabricius) fiehe Joͤcher III, pag. 
631. F 

de Monte (Gerhard) ſiehe Gerhard (de Mon- 
te.) Die concordantiae dictorum Alberti M. 
et Thomae Aquinatis, tractatus ostendens con- 
cordiam S. Thomae et venerabilis Alberti, in 
quibus dicuntur esse contrarii, erfchlenen zu 
Köln 1480. _ 

de Monte, Marqul® Guidubalde , ein .guter 
Diathematitus in Italien, deffen Lebensumftände aber 
unbefannt find. Im Jahr 1600 gab er einen traite 
de perspective beraus,. und aus feinen problemes 
astronomiques, welche fein Sohn Horatius heraus; 
gab, erhellt, daß er 1608 fchon geflorben war, Er 
ſchrieb au, Theorie des planispheres — V’E- 
mendation du‘ Calendrier, — lleber die Statik 
und Mechanik, 1577. Laudi IV. pag. 164. 

de Monte (Guil.) ſchrieb, Magistratuum ci- 
xilium schedulare, Venet. 1584. Fol. 

de Nionte (Hieron.) ſchrieb, Quaestiones 
valde singulares, Venet. 1574. 4. de finibus 
regundis, Venet, 1584. Fol. Colon, 1614. 8. 
Nerimb. 1710. 8. . 

de Monte (Johann) ein Mailänder, ſiehe Joͤcher 
III. pag. 651. 

a Monte (Johann) Casalis Sancti Evasii Or- 
dinis Minorum Sancti Francisci, und Profeffor 
der Theologie zu Turin, mo er 1300 nod lebte, 
ſchrieb Commentar. in Magistrum Sententiarum 
— ÖQuaestiones philosoph. Vergl. Rossotti, pag. 
555 

Monte (Joseph)* ein Italiener, ſchrieb zu Ans 
fange des vorigen Jahrhunderts eine gelehrte Differs 
tatt. von einem monumento diluviano , weldes 
auf ben Feldern zu Bonona entdeckt worden. 

de Monte (Lambert) ſchrieb in Aristotelem 
de anima. 1468. Fol. z 

f de Moute (Petrus) oder Montanus, fiehe 
Sjöcher IE, pay. 651. wo er zweymal, und auch 
wieder unter Petrus (Brix,) pag. 1457 ſteht. Er 
war artium,. doctor und wegen jeiner Einfidten in 
der Gottesgelehrſamkeit, fe wie im bürgerlihen und 
kanoniſchen Rechten fehr berühmt. Daß er zu Padua 
Mudirt hatte, erhellet aus einer oratt. invectiva, 
adversus ridiculum quemdam oratorem, welde 
der Cardinal Quirini, fo wie. 2 andere Reden, im 
Barican entdet hat. De Monte genoß die Bunft 
Pabſt Euigenit IV. und vieler Karbindle, und war 
von 1442 bis 2457 Biſchof zu Brescia. Daß er 
mit zu Baſel auf dem Toncilie geweſen, erhellet aus 
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dem herausgegebenen Buche, Monarchia, Lugdun. 


-1512, 8, Romae 1537,..16. und in tractat. trac- 


tatuum Tom. XIIL P. I. pag. 144. seq. — Sein 
Repertorium jurig erfdhien zu Nom. 1476, wurde 
Im demſelben Jahre zu DMürnberg nachgedruckt, und 
1480 zu Pabua. II, Tom. Fol, max, Vergl. 
Freytag. apparat. III, pag. 489. Panjers ältefte 
Buchbrucdergeih. Mürnbergs pag. 27. — de Monte 
ftarb 107 zu Rom und wurde auch ba begraben, 
de Monte,(Petrus) ſchtieb de primatu Papae, 
Venet, 1584, 4. 
de Monte (Petr. Jacob.) ein Rechtegelehrter 
zu Peſſulanum, ſchrieb de Arbitris et Arbitrato- 
ribus, Venet. 1491. " 
T de Monte (Philipp) fiehe Jöcder III. pag. 
651, — Er war zu Bergen im Hepnegau im 
1521 gebohren, und nannte ih darum Mons, wur⸗ 
de vom Orlando di Raffo im der Muflf unterrichten, 
ward Kapellmeifter Kaiſers Marimil, II. und Aw 
dolph II, auch Canonicus und Ihefaurarius der Erz⸗ 
biſchoͤflichen Kirhe zu Lambeay , und flarb gegen 
679, — @erbers Ber. . 964. Die Cantiones 
sacrae A 6. 6. 7. Voc, erfchienen Venedig 1575 
bis 1579. in = Buͤchern. — VI. Buͤcher Madri- 
gale A 6 Voc, nad feinem Tode fam 1680 noch 
eine Missa zu Antwerpen heraus. Sein Bildniß 
ſtehet im Freher. 
de Monte (Robert) ſiche Robertus (de: To- 
rigni.) 
de Monte (Robert) fommt in ben annalibu 
Tremonieusibus als ein Dortmundifcher Geſchicht⸗ 
fhreiber wor, auch wird feiner in den Paderbornifchen 
Annalen einigemal von Schaten gedacht. Weiter läßt 
fi) von ibm nichts melden: ! J Dr 
von Monte (Stephan) ein Karmeliter, (drieb 
Campus Sophistarum. Leipz. 1496. 4. verbeffert 
vor Lorenz Beruschprunck, . . 
de Monte (Theodoricus) Rector an der St. 
BDenebictölapelle zu Dordmund und Nachfolger des 
Heinrich von Korne, welder 1198 noch am Leben 
war. Er bat ein Manufeript zue Geſchichte von 
Dordmund Binterlaffen. ' 
de Montealbano (Nepos) flehe Jocher III: pag. 
652. — Der tractatus exceptionum qui-dicitur, 
liber fugitivus a Magistro Nepote de Monte 
Albano editus et. noviter emendatus‘, erſchien 
Paris 1512. 8. und ifk fehr rar. — de exceptio- 
nibus Reovrum. Francf, 15687. 8. Sein tract. de 
testibus, ſteht in der zu Koͤlln 2596 herausgekom⸗ 
menen Collection de testibns, ! 
Montealcino (Aug: ) fiehe Jöcher II. p. 632. 
La lucerna deli anima, erfhien 1588. — Suih- 
mario dell vita di San Giacinto. Rom, 1594. 8. 
de Montearduo (Barthol. Picenus) üßerfehte 
bes Ricculdi de Montecrucis, confutationem 
Alcorani sder propugnaculam fidei, das urſpruͤng⸗ 
lich in lateiniſcher Sprache verſettiget, um die Mitte 


2055 Montebrunus. Monteclair. 
Seculi von Demetrio Cydonio in bie 
überfeget und von de Montearduo wieder 
Goetze Bibl, 


des XIV. 
Griechiſche 
in die Lateiniſche gebracht wurde. 
Dresd. IL ®. pag- 455. 
Montebrunus (Franz) fiehe Joͤcher III. pag. 
632. Verl. Weidlichs Bibliogr. Pag . 50. 
a Montecalerio (Philippus) ſiehe Pbilippus. 
a Montecalerio (Johann } ſchrieb Chorogra- 
hica descriptio, Provinciarum et conventuum 
Br. Minorum 5. Francisci Capuginorum Prae- 
dicatorum. Augustae Taurinorum 1614. Fol, 
Montecalvus (Honorat.) ein Abt, gab Heraus 
J. D. Speculum tragicum regum, principum 
et Magnatum superioris ‚saeculi celebriorum 
rninas exitusque calamitosus breviter com- 
plectens. Lugd, Batav, 1605. 8. 
Nontecalvo (Jacob) fiehe Jocher IU. p. 632. 
Montecalvo (Vincent.) fiehe Söcder ILL. pag- 


Montecatino (Anton) fiche Joͤcher III. pag. 
632. In Aristotelem de anima erfdien Ferrar, 
1576. Fol. — Commentar, in libr. I. UI. IE, 
Aristot. cum. Platonis lib, 10. de zepublica. 
Ferrara 1587. .Fol. 

Montecatino oder Moncada (Jacob) gebohren 
zu Meffina’ am 5. Sept. 1678, wo er auch findirte 
und * noch lebte. Er ſchtleb, II Giardino d’A- 
moye. Messanae 1699. 12. — Epitalamio per 
Vaugustissime Nozze della sacra catholica Real 
Maesta di Filippo V. con la Serenissima prin- 
cipessa Maria Gabriela di Savoja, ‚ibid. 1701. 
in 12. 

Montecatinus (Aloys Guil.) ftammte aus fürft 
lichem Geblüte ab, und war den L. SJanuar 1614 
zu Palermo gebohren. Er trat im 15. Sahre bie 
Regierung an und farb 1668. 
$$. Canzoni Siciliane. 
1662. 12. 
Consultationem pro proregibus naturalibus, 
Matriti 1662. Fol. 

de Montecatino (Hugolinus) ſiche Hugolinus, 

Montechisrugolo, ſiche Torelli (Pompen ) 

de Montecq (Mariopbilus) fiehe Hubbhalın 
(Joh. Wilh ) j 

Monteckir (Michael) war zu Andelot, einem 
Dorſe 3 Meilen von Chaumont , 1666 gebohren. 
Sehr jung ſchlickten ihn feine Aeltern nach Langres, 
wo ihn der Kapellmeiſter Morenu unter die Chorkna⸗ 
ben aufnahm. und in der Muſil unterrichtete. Gegen 
1705 nahm er bey der Oper in Paris Dienjte, und 
führte im Orcheſter den Contraviolon ein, von wel; 
dem man bisher in diefer Stadt noch feinen Ge⸗ 
brauch gemacht hatte, Er farb zu Paris im Jahr 
1737. Berbers ter. pag. 965- 

$$. 1. Les fetes de lete. 1716. 
2, Metlıvde pvur apprendre la musique, 


Panormi 1647. 12. 


1736. 


"Sicher III. pag. 653. 


» 
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3; Methode facile, pour apprendre a jouer 

du Violon, 
4. Viele practifche Arbeiten für bie Kirche. 

de Montecrucis (Ricoldus oder Richard) ſiehe 
n Vera. Goetz. Dresdu- 
Bibl. IH, pag. 455. Seine confutatio Alcorani, 
die auch den Titel propugnaculum fidei führet.- 
erfchien zu Paris 1511. Fol. Sie ift Im 14. Jahr⸗ 
hunderte vom Demetrio Cidonio ins Griechiſche und 
vom Barth. Picenus de Montearduo wieder ins Las 
teinifhe, Rom 1506. 4- Paris 1509 und 1514. 4+ 
Gerila 1520. gedruckt, überfegt worden, Es iſt aber 
auch ‚das lateinifhe Original des Verfaſſers noch vors 
handen. Goetz. 1, c., Griechiſch und lateinlſch, Das 


fel 1550. 
+ Montecuculi (Raimund) fiee Yöder IIT- 
pag. 633. Er war 1608 im Mobenefihen aus 


einer anfehnlien Familie gebohren. Geines Vaters 
Bruder, Kaiferl. Generalfeldgengmeifter, lleß ihn alle 
Stufen des Kriegsdienſtes durchlaufen, che er bes 
fehlen follte. Er überfiel 2645 mit 2000 Pferden 
10,000 Schweden, weiche Namslau in Schleſten bes 
lagerten- und eroberte ihre Bagage und Artillerie „ 
wurde aber bald darauf vom General Bannier ges 
fangen ; als er mad 2 Jahren wieder frey ward, 
fhlug er den Generali Wrangıl in Böhmen. 1657 
wurde er Generalmajor umd zeichnete fih im Krieg 
wider die Türken fehr aus. 1673 eroberte er Bonn, 
1675 mußte er dem großen Turenne Widerftand thun, 
der damals fein Leben verlohr. Machdem Conty feis 
nen Fortſchritten Einhale gethun, brachte er feine 
übrige Lebenszeit am Eaiferlihen Hofe zu und ſtarb 
u kin; am 16. Octob. 1680. Man hat von ihm 

emoire del General Principe di Montecuc- 
coli etc. alle-quali si ha aggiunta la vita dell’ 
Autore per il Signor H. D. H. O. D. R. D. P. 
oste in luce per il Sig. Enrico de Huyssen, 
in Colonia, 1704. II. Tom, 8. — Auf Beſehl des 
Prinzen Tonty von Mr. Adam aus dem Jiallent: 
fen ins Franzöſiſche aus einem Mst. überjekt, wel: 
des von dem Driginal des Prinzen Karls von Loth— 
ringen abgeſchtieben und dur den Prinz Eonty. nach 
Frankreich gebracht worden. — Memoires etc. in 
3 Teilen, Amfterd. 1754. 12. 45% Seiten mit 
Knupferſtichen. — Strasburg 1735. — Commenta- 
rii beilici cum justo artis. bellicae systemate. 
Vienn. 1718. Fol, mit Kupf. 

Montefalchius (Petr. Jacob) ſiche Jöcder IIL 
pag. 653. 

Montefalco (Augustin) ober Monsfalconius, 
weil er daſelbſt in den Anguflinerorden trat, war 
von Todi in Umbrien, ein guter Poet, Prediger und 
Hiſtorikus, auch Profeffor ber Theologie, fhrieb; 
1. Vita miracula et revelationes B. Clarae, 
Venedig 1515. 4. Foligno 1564. 4 — 2. Abbre- 
viationes libri physicorum Marsil, ab Inguen, 
Vened. 1521. Fol, 
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Montefaloonius, fiefe Montfaucou, 

= Monteferrat> (Johann) beyder Rechten Doc 
dr und Profeffor zu Bologna, im Gabe 1480 ge 
ohren, ſchrieb: Super pragmatica Sanctione, 
um glosia.. — Gommentar, de successione 
egum, Bergl. Rossotti. pag. 3355. — Scho- 
ia in Commentar. super Decretales Petri de 
Anchorano, Bologna 16814. Barberini Bibl, 
Er Hatte wahrſcheinlich eine eigene Druderey, in mel 
ber der Mürnbergifche Rechesgelchete Dr. Ehph. von 
Scheurl verſchledenes herausgegeben bat. S. Liter, 
Blaett. 1, pag. 257. 

de Montefiore (Gentilis) fiche Jöder III, 

* 2 * 
— —— (Matih. Ors.) ſiehe Orsino. 

de Montefleuri oder Montfleuri (Jean le 
Petit) aus Caen, Mitglied der dortigen Akademie, 
Rarb im Jahre 1777 im 7gften Jahre, und hat Oden 
und andere Gebiete hinterlaſſen. 

+ Montefleuri, fiche Jöder III. pag. 654. 
Er hatte die Zunamen arias Jakob, und war 
zu Anjou von adlichen Aeltern gebohren. Nachdem 
er feine Studien vollendet, kam er als Page zum 
Herzog von Guiſe, fand aber einen ſolchen Geſchmack 
am KRomddienfpielen, daß er fi mit einer Geſellſchaft 
SKommödlanten vereinigte, welche in ben Provinzen 
umherjog. Um unbefannter zu bleiben, nahm er am 
ſtati feines Geſchlechtnamens Jakob, den Mamen 
Monte oder von Montfleury an. Seine Gabe auf 
der Schaubuͤhne zu reden, machte ihn bald fo ber 
rühmt, daß er im bie Gefellihaft des Pallaſts von 
Burgund aufgenommen wurde. Er fpielte bey den 
Aften Börftellungen des Eid 1657, und ftarb im 
Decemb. 1667 in dem man die Andromache fptelte. 
Die Tragödie Mort d’Aftrubal iR von ihm. Sein 
Schn, Anton Jakob, war zu Paris 1640 gebohren, 
und erhielt die forgfäleigfte Erziehung. Er fludirte 
die Rechtswiſſenſchaften, und wurde Advokat. Mach 
einiger Zeit überließ er fi der Wolluſt und ber. 
Schanbühne, und ſiarb 2685. Beine beten Komds 
dien find: la femme juge et partie — la fille 
Capitsine , la soeur redicule; le mari sans 
ferome et lie bon Soldat, l’Adrocat ILI. pag. 


— (Marc, Ant.) flehe Jocher II. 


. 6354. 
Er 5 (Lucas) ſiehe Joͤcher LIII. 


——— ng —— ein Meapolitaner, 
ieb: 2592 vita dell’ Paradiso, 

————— (Ferdinand) 
. 654 ' — 

DIE loniejardinp (Henr,) fiehe Mongiardino 


(Henr.) 

. Mentejo (Franz) aus Salamanka,welcher fih 
in Neufpanien Reichthuͤmer erworben hatte, reiſete 
1526 mit 3 Schiffe, und mehr als 500 Spanisen, 


feße Böger IL 
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bie alle vom ihm beſoldet und unterhalten wurden, 
in verſchiedene Theile von Weftindien, und bauete 
1528 'die Stade St. Maria de Victoria. 

Monteiro (Didacus) fiche Jöcher IE, pag. 


4 . i 

Monteiro (Bmanuel) ein portugieſiſcher Geiſt 
lider von ber congregat. Oratorii, Mitglied der 
königlichen Geſellſchaft, weicher auf Befehl des Könige 
fhrieb: Portugaliae reges ad vivum expressi 
ulisipene 1742. Fol. Es find 5 Elegia von Kids 
nigen bie Johann Hieffen. 

Monteiro (Emanuel) fiche Joͤcher M. pag. 
635. Er ſchrieb: 1. Compendiam meditationum 
pro toto anno, Lissab, 1649. 50. 8. 2 B. — 
2. Zelum fidei er concordiam pietatis contra 
caecitatern paganorum, ibid. 1657. 16. — 3. 
Elogia einiger Sefulten, 3 E. 8. Fan Xave- 
rii und Jos, Anchietae, ibid, 1659 nnd 1660. 
Anton Bibl, Hisp, 

Monteiro (Joh,) fiehe Jöder III. pag. 655. 

Monteiro (Nicol,) Canonicus und Gensral 
Vicarlus der Didces Coimbra, dem der König Johann 
IV. in wichtigen Geſchaͤften nach Nom ſchickte, ftarb 
1673 und fchrieb : relacao das verdadeiras Re- 
soens em faver do Esıado ecelesiastico deyte 
Reino de Portugal [eita em Roma 1642, Lis- 
boa 1645. 4. 

». Vox Turturis, Ulysip. 1649. 4. 

5. Ballidos ‚das Ingrejes de Portugal, Paris 
1655. 8. Latein. ib, eod. 2 

Monteiro (Peter) elm portugieflfcher. Dominifas 
ner und QAualififater des heiligen Officil, wie auch 
ein Mitglied der Akademie der portugiefifchen Hiſto— 
tie, bey weicher er die Stelle eines Geſchichtſchreibers 
der Inquiſition erhielt. Leipg. Zeit. 1721, Pag, 609. 
Er flarb 1735. : 

95. 1. Bon ber Wichtigkeit der Geſchichte der 
In quiſitlon, nebft dem Leben der alten Jauifis 
toren, 1722. Bol. Mehrere dergleigen Schrifs 
ten von m. ſucht in Meufels Bibl, Hinter, 
Vol, V. P, II, 270. 

2. Geſch. der eiftigſten Inquifitsren, Qualifikatoren 
und Deputirt, der Inquifltion in Aſſabon, Evora, 
Eosimbra und Opa, 1724. Leipz. Zeit. 1724, 
pag- 757. Vermuthilch iſt es derſelbe Dious 
teiro, der auf koͤniglichen Befehl 1745. in 4. 
eine Sammlung lateiniſcher Gidichte von por⸗ 
tugie ſiſchen Gelehrten herausgab, "unter dem 
Titel; corpus illustrium poetarum lita- 
norum, qui latine scripserumt, L B. 405 
©, II, D. 482 ®. ' 

a Montelaboris (Constant,) gab vermehrt her⸗ 
aus: Anastasii a Valle Quietis Facis historicae 
compendium ex Jasti Lipsii operibus concin- 
natum, Argentorati 1629, 12. Gein eigentlicher 
Dame war Thwilus (Joh) ı -' 

. Montelatici (Anton Philipp) beyder Rechte 
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"Doktor und Öffentlicher Profeſſor ber Inſtitutionen 
und der Motaritatstunft auf der Univerficdt zu Flo⸗ 
riny, ſchrieb: Jurisprudentiae civilis elementa 
juzta institutionum imperialium ordinem una 
cum quam plurimis practicis observationibus 
“ et monitis, Florentiae 1777-1780. 4. 
* Montelatici (Ubald) Abt zw Florenz, fchrieb : 
Ragionamento sopra i mezzi piu necessari per 
$ärrifiorum l'agricultura, Florenz 1752. gr. 8. 
128 ©. 
Montelaudano (Wilh.) fiefe Wilhelmus. 
de Monteleone (Dominicus) fieße Jocher III. 
päg. 655. 
de Monteleone (Fabius) fiehe Joͤcher III, 
. Bag. 635. 
Montelet,' ein franzöfiiher Geiſtlicher, fchrlebt 
Panegyrique de St. Louis, prononcd le 25. 
jour d’Aeur 169: dans la chapelle du Louvre, 
devant les Messieurs de l’academie Francoise, 
Paris 1691. 4. 
“ Montelitz (Jechiel) fiehe Joͤcher II. pag. 655, 
Montelon, flehe -Montholon. 
Montelaporum (Domin.) ſiehe Dominicus, 
Montelupus (Valerius) gab zu ®ilna ı6ır. 
4. heraus: Gratulationes Sigismundo II, regi 
Polon. dicatae, 
de Montemagro (Buonacorso) fiehe Joͤcher 
III. pag. 635. 
“de Montemajor (Franz Adam) ’fiehe Adam 
(de’ Montemajor,) or 
‘. .+'.de- Montemajor (Jorge) fihe Joͤcher IH. 
pagi 951. Ein in der ſpaniſchen Literatur beruͤhm⸗ 
ter Dichter, wurde um das Jahre 1520 zu Montes 
mor nicht weit von Coimbra gebohren, ' Er entwickel⸗ 
te feine Talente, ohne ‚alle gelehrte Budung. In 
feinen erſten Jünglingjahren fand er," vielleicht gar 
#6 gemeiner Soldat, in: portugieſiſchen Kriegsdien⸗ 
fien. Dann führten ihn feine Liebe zur Murf und 
der Muf den er ſich Yals Sänger -erworben harte, nad 
Spanien ‚. wo damals’ für den Infanten, mähherigen 
King Philipp II. eine Hoffäpelle' eingerichtee wurde, 
die diefen Prinzen, auf feinen Meifen nach Fralien, 
Teutſchland und den ’Miederlauden’- Hegleiten ſollte. 
Sorge de Montemaſor wurde als’ Sänger unter die 
Mitglieder dieſer maſikaliſchen Meffegefelliihaft aufge⸗ 
nommen. So hatte er Gelegenheite genug, die Welt 
näher kennen zu ternen, und ſich das caſtllianiſche 
Ibibm, als ſeine zweyte Mutterſpruche, ganz zu eb 
gen zur machen ·Moch feſter, als duvch dieſe Werbins 
dungen, war er durch die Liebe zw eier! ſchoͤnen 
Eaftillanerin, die in einigen "feier Lieder SMrfida 
heißt,  an’ECaftilen geknuͤpft. Diefe wurde’ die Goͤt 
tin feiner Poefie,; umdiale er-fie ben ſeiner Zuruͤck⸗ 
kunft nad Opanien an- &inen- andern verheyrathet 
fand, ſuchte rer ſeinen Schmerz;, durch eine Dichtumg 
"zu zerſtreuen, in der die ſchoͤne Ungetreue als roman 
uſche Schäferln erſcheinen und ihm Veranlaffung zu 
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einer poetifchen. Verbindung einer - Menge anderer 
Dichtungen: geben müßte,. die er in einem Rontan, 
unter dem Titel: Diana, aufammen trug. Diefes 
Buch wurde von dem ſpaniſchen Publicum mit einer 
Gunſt aufgenommen, bie noeh feinem fpanifchen 
Bude, außer den Amadis, zu Theil geworden war. 
Set wuͤnſchte die Königin von Portugal, den ber 
rähmten. Berfaffer ber Diana, feinem Vaterlande 
wieder zu ſchenken. Sie berief ihn zuruͤck und er 
folgte dem ehrenvollen Rufe, Weiter iſt von feinem 
Schickfale nichts bekannt. Er ftard am 26. Gebr, 
1561 ober 1562, nah einigen Nachrichten in Por: 
tugall, nah andern in Italien, eines gewaltfamen 
Tobes,: Vergl. Barbosa Machado Bibl.: Lusit, 
B. U. pag, 809. IX, ©. bes Parnaso-Espannol, 
Dietz, pag. 90. Bouterweck Geſchichte der Poefie, 
ul. B. pag. 216. f. 
$$. 1. Tancionero, eine Sammlung feine Ger 
bichte, Zaragoza 1561. 12. Galamanca 1571. 
1572. 1579. 12. Madrid 1588. 8. 
La Diana, primera y segunda parte, 
Pamplona' 1578. 8. Antwerp. 1580. Va- 
lenzia. 1602. Barcelona 1614. 8, Madrid 
1602 und 1622, Lissabon. 1624 8 Weil 
Montemajor dieſes Werf nie vollendet hatte, 
fo ſchrieb Alonfo Perez, einen zweyten Theil zu 
der Diana, erhielt aber feinen Benfall: deſto 
größerer fand der zweyte Fortſetzer Cakpar Gil. 
Polo, der einen dritten Theil, unter dem Titel: 
' ;Diena enamorada en cinco libros fchrieb, 
Valenzia 1564. Antwerpen 1574. Bruͤſſel 1615, 
12. Madrid 1622. 8. Easper Barth hat diefen 
Stten Theil. Lateiniſch uͤberſetzt, Hanau 1625. — 
Micslaus Eolin- überfegte Mohtemajers Diana, 
zu Rheims 1578 ins; Franzöſiſche und Gabriel 
Chapuiz die zwey Fortſetzungen zu Lyon 1552. 
12. Auch J. Dr Vertraner-gab eine franzoͤſt⸗ 
ſche Ueberſetzung zu Paris 1611, 8. heraus, — 
Teutſch uͤberſ. Darsdörfer, die Diana, Nuͤrnberg 
"1646. 8. Hollaͤndiſch dutch J. H. Glazemaker, 
Amſterd. 1652, 4. ru Br tr" 
3. Ueberfegte er ‚die Gedichte des MoſſenAuſias 
Mr, ins Spanifche,- Madrid 1579. 9. Es 
„. find aber mur die Cantiche de Amor: — Zute 
Ausg. ebend. 1588- Die allererſteerſchien Za⸗ 
tagoza 1562. A 
A Drey Sonette, zwey Elegien und a Bieder,) die 
noch nicht gedruckt find, ſtehen in dem Wancios 
Ameris adtẽ P. Pedro Nibeiro plusauis os 
Wegen der fabula de Piramo x VTierde hr 
ſchulzczte ih Lopez ide Wega aren habes dleſes 
Gedicht aus dem Marino genommen, allein 
dere acht Dahre Arc Möntemdjors 
* 


Tode gebdhren. V—— 
(de 'Mönteinayor: Tohauu) Aehe oda III. 
20 —0 77 72 +4 2 

‚de : Möntamayor/(Don Joh, Eranciscus) de 
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Cuenzes, aus Arragonien, Juridifus, hey den Teup: 
pen in Catalonien, darauf zu St. Domings Gens 
tor, in ber Folge Math und Präfes des dortigen Eds 
niglihen Gerichtes im 17. Jahrhunderte, Francke- 
nau Bibl, Hisp. pag. 222. 
$$. Sumasria investigacion del origen y pri- 
vilegios de los Ricoshombres o nöbles Ca- 
valleros infanzones o Hijos dalgo y Sen- 
nores de Vasallos de Aragon, y del abso- 
luto poder que en ellos tienen, Mexico 


2664. 4. In ber Bibl. Anon, Hag. II, pag.. 


183. mird eine Ausgabe s. |, er an. in 4 

. angeführt. . . 

de Monte St. Mariae (Franz Maria) fiche 
Joͤcher III. pag. 656. 

de Montemarsano (Coelest,) fiehe Coeles- 
tinus. , 

a Montemartiano (Joseph Pandolfinus) ſiche 
Pandolfinus, 

Montemelious (Franz) ein Staliener, ſchrieb, 
discorso sopra la fortificatione del Borgo di 
Roma. Vened, 1583. Fol. 

Montemelinus (Rubinus) fiehe Söcher III. 
pag. 656. 

Montemerlo (Joh, Steph. von) ein italien. 
Philofoph und Redner, ſchrieb: libri XII, delle 
frasi Toscane, Vrned. 1566. Fol. Barb, Bibl, 

Montemerle (Nicl,) ein Hiſtorikus, ſchrieb: 
histaria di Tortona, Tortona, 1616. 4. Barber, 
Bibl 

Montempuis Rector der Univerfitde zu Paris 
im Jahr 1717, ließ in dieſem Jahre eine Rede 
deurfen, bie eine Vertheidigung der Univerfität gegen 
die Angriffe des Biſchefs von Toulon und des Erz 
biſchoſe zu Rheims, enthält. - 

+ Montenai (Georgette) fiehe Joͤcher III. pag, 
656. Bie lebte in der legten Hälfte des 16. Jahr 
hunderte und war Hoſdame der Königin von Navarra, 
Zoehanna von Alvret, Mutter Heintich des IV. 
Man bat von ihr Sinnbilder mir lateinifhen und 
franzöfifhen Quarrdins, d. i. vierzeiligen Binnger 
dichten, eine Art Wis, die damals ſehr geſchaͤtzt 
wurde. Die Frankfurter 1619: 8. mit Kupfern erı 
ſchienene Hutgabe, bat den Fırel: cien emblemos 
Christianos tracados y delcarados de diversas 
doctrinas etc. traduzidas en lengua latina Es- 
pagnola, Italiana, Alemanna, Flamenga y In- 
glesa. Edbend. erſchien 1619 eine teutihe Ueber— 
feßung, Stammbuch, barinnen chriſtlicher Tugenden 
Beyſplel, einhundert auserlefener Emblemmata mit 
ſchoͤnen Kupferſtichen geziert. 

von Montenari (Johann Graf) von Vicenza 
gebuͤrtig, gab heraus, del Teatro Olimpico di 
Andrea Palladio in Vicenza, discorso. Padua 
17353. 8. 6 Dog. mit Fig. & Rein. gel Zeit 1734. 

Montenault d’Eziv (Charles Philipp) gebobs 
gen zu Aix im der ‘Provence, Mitglied der Akademie, 
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der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, “farb 
Formey France liter, 243, 
Pag. 375. 

$$. ı, Essai sur les passions, 2 Vol. 12. 

a. Histoire des rois de deux Siciles de Ia 
maison de France, 1741, 4, Vol. 12. 

5. * La Callipedie, ou la maniere d’avoir de 
beaux enfans, trad, en prose du Poeme 
latin de Cl, Quillet, in ı2, 

4. Bar er lange Zeii der Herausgeber bes Jour⸗ 
nals de Verdun, 


— (Anton) ſiehe Joͤcher UI. pag, 


Montenegro (Manuel Correa) ein Spanier, 
überfegte Lusiada de Luiz de Camoöns agora 
novamente reduzida, Salamanca, 1620. 

de Montenigre (Johann) fiehe. Jocher II, 
pag. 657. . 

de Montenigro (Petr,) fiefe Joͤcher III, 
Pag. 637. 

de Montenoy (Charles Palissot) fiehe Palisot. 

Montensis (Joh. Jul.) fiehe Johannes Julius, 

Montel (Andreas) Dr. der Theologie, koͤnig⸗ 
lich ſchwediſcher Oberhofprediger und Probſt in Groß 
Wingaden, Verfaſſer mehrerer Disputatt. ſtarb am 
22, Man 1776, im 46. Jahte feines Alters. 

von Monteoliveti (Eman.),$ranziftanee Mind 
von Billa de Conde in Portugal, Lertor der Theolor 
gie und Definitor, ftarb 1635 und fehrieb: Practica 
regular y orden judicial, Lissab. 1655. 4. Er 
hinterließ verfchiedenes im Mſt. Ant. Bibl, Hisp. 

de Montepuellarum, ſiehe von Megenburg 
(Conr.) 

de Montepoliciano, fiche Paciuchelli, 

Monter (Bened.) ein 'Priefter zu Culgat de 
Vali in Catelonien ſchriebꝛ eomputo ecclesia- 
stico, Rarcellona 1612. $. j 
e Monter (Hieronymus) fiche Joͤcher III. pag.. 

7 9' 
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Monter von Cueva (Martin) ein Redtögelehr: 
ter von, Disa in Aragonien, fiudirte zu Bologna 
und wurde glei nach der Zuruͤckkunft in Spanien, 
Deofeffor jurts, in der Folge Vice, Präfident des Zus 
ftigcollegit, dann Praͤſes der koͤniglichen Audientia in 
Aragonien und 1596 Fifcal in. dem groffen Aragonis 
ſchen Rath zu Madrit, endlih aber Rathsherr das 
ſelbſt. Er ſchrieb ı. Commentaria ad rubricam 
et L, I. D. de oflicio ejus, cui mandata est. 
Bologna, 1571, — 2. Commentaria ad tit. C. 
de pactis, Osca 1586. Fol. — 3. Comment, 
ad rubr. soluto matrimonio, Bologna, 1570. 
Fol, — 4. decisiones sacrae regiae Audientine, 
causarum civilium regni Aragonum discursu 
thevrico et practico Comipactarum, Saragnssa 
1598. Fol. nachgedruckt Marburg 1601, Fol. Ant. 
Biul, Hisp, 
de Monteroale fiche Vincentius, 
Doo90s 
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Monterchi (Jösepb) ſiche Jöcher III. pag. 637- 
Man hat ihm einea gelehrten Commentar über alte 
Münzen zugefhrieben, wozu er aber nur einen klei⸗ 
nen Theil beygetragen Hat. Andere halten mit Recht 
den Joh. Petr. Bellori für den Verſaſſer. Philipp 
Buonarotti ein gelchrter Senator zu Blorenz erläus 
terte die Mebaglionen aus dem Kabinette des Tardis 
nals Carpegna Hiforifh, in einem wortreflihen von 
Bandurt fehr geruͤhmten Werke in italtenifcher Sprache: 
osservazioni Istoriche sopra alcuni Medaglioni 
entichi, Rom. 1698. gr. 4 
davon, hatte Montercht vor ihm beſchrieben, deſſen 
Eommentar unter dem Titel erfchlen: rariora maxi- 
mi moduli numismata selecta ex Biblioth. 
Casp. Carpegnae S. R, E, Cardinalis et doc- 
tissimis Josephi Monterchii commentariis illu- 
strata, nebſt einem Anhange. Selecti nummi duo 
Antoniniani — ex Bibl. Camilli Cardin. Maxi- 
ini, editi a Jo. Petro Belloro, Rom, 1679. 4- 
italienif$, und Amflerd. 1685. z2. lateinifh. In 
den aröfern Werke des Duanoritti find 150, und in 
dem fleinern des Montergi nur 23. Midaglionen 
erläutert und 32 bloß angezeigt. 

de Monteregio (Johann) fiche Regiomon- 
tanus, j 

Monterentius (Hannibal) ein Rechtgelehrter 
aus Wologna, gab Scholia in Tom. I. starutorum 
Bononiensium, zu Bologna 1561. Bol. Heraus, 
Barber. Bibl. ‘ 

de Monteray, ein fpanifcher Graf, fchrieb: Dis- 
eours sur la guerre declarde a la France, l’an 
1675. Ville franche 1678. 10. 

de Montereul oder Montrevil (Bernhard) 
fiehe Jocher III. pag. 637. Das Leben Jeſu Chriftt 
erfhien Paris. 1657. 4. 1659. 12. 3742. ım. 
Hist. nascentis eccles. Paris 1640, ı2, oper& 
‘omnia Paris 1650. ı2. VI. Tom. 

de Montereul oder Montrevil (Matihaeus) 
fiehe Joͤcher III. pag. 657. Wergl. de Montrevil, 

Monterif (Paradis) ſelt 1751 Mitglied der frans 
zöfifchen Akademie, und Vorlefer ber Gemahlin Lud⸗ 
wig des XV. ſtatb im 85. Jahre, 1771. 

°  Montero (Gabr.) ein Spanier, ſchrieb: Para- 
iso espirigual en totos meiros. Madr, 1651. 
Montero (Peter Ruez) fiehe Jocher III. pag. 
638. Das angeführte Buch erſchien zu Valent. 1591. 
. Montero von Espinosa (Romenus) aus Ma 
beit, ein Dichter diente unter der Milig in Flandern, 
und ſchrieb: fa amazona del Norte regna de 
Suecia, Rüremond 1654. — Siete meditatio- 
nes sobre la oracion del Padre nuesiro, Rom, 
1658, 8. — Dialogos militares y politicos so- 
‚bre las campannas y exercitos de Flandes. 
Brüssel 1654. 4. Ant, Bibl. Hisp. 

Monteros (Thomas von Espinosa) ein fpa 
nifcher Franziſtaner Moͤnch, Hielt ſich in Frankreich 
auf, und ſchrlab gina Auszug ans dem Plutarch, 
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Heroicos hechos y vidas de Varones illustres 
esi Griegos camo Romanos, Paris 1576. 8. 
Ant. Bibl. Hisp. 

Monterocherius (Guido) fiche Guido, fein 
enchiridion sacerdotum s, manipulus curato- 
rum erſchien Colon, 1508. 8. 

Montherotherius (Guido) fiehe Guido, 

de Monterroso und Alvarade (Gabriel) firhe 
Joͤcher III, pag, 658. Die practica civil etc, er 
fhten zu Alcala * Fol. und Madrit 1603. Fel. 
Br Montesa (Bernh.) fiehe Sicher III: pag. 

58. 

de Montesavini (Fabian) ein Nechtsgelehrter, 
ſchrieb: de contractibus, emtione et venditione. 
Venet, 1584. Foi, 

de Montesancto (Horat. Augenius)* fieh« 
Augenius. 

de Montesancto (Vincent.) fiche Vincentiur. 

Montesaurus (Dominic.) fiehe Söcer II. 
pag. 6538. 

Montesaurus (Natalis) f. Joͤcher II, p. 638. 
De morbo Gallico liber, ed, Lwisino, erſchien 
Lugd. Bat. 1728. Fol. 

EN an (Johann) flehe Söcher IE pag. 


Montesa (Carl) ein ®panier, überfeste die die 
alogos de Leon Jlebreo, Saragossa 1554. 

de Moniteser (Francisco Felix) ein komiſcher 
fpanifcher Dichter des 17, Jahthund. defien Cabatı 
lero de Olmedo fehr beruͤhmt ifk und wegen ber ma 
ren, darinn herrſchenden Laune allgemeinen Bepfall 
erhielt. Es Fieber im verfchiedenen -theatralifchen 
Sammlungen, unter andern, in El mejor de los 
mejores libros, Madrid 1655. B. I, pag. 415. 
de Montesimuncelli, fiehe Simoncellus. 
Montesino (Alphons,) —* Joͤcher III. pag. 


de Montesino (Ambros.) ſiehe Joͤcher III. pag. 
639. Die Epistolae et Evangelia totius anni 
ex versione Ambros, de Montesino, erfdienen 
1512, und zum Anımerp. 1544. 8. — a Rumano 
Vallezilla recognit. Barcinonae ı6or. 8. Ma- 
driti, 1603. Fol. Barcin. 608, Madrit. 1615, 
Montesino (Anton) fiehe Joͤcher III. pag. 639. 
0 Montesinos (Ludw,) fiehe Söder IE. pag. 
39- 
de Montesnyder (Sohaen) ein Yi&umifl. Er 
erbte die alchymiſtiſche Zinctur vom Lentnins in der 
Pfalz, feiner Matter Bruder, bildete ih en, er 
wuͤßte did Tinctur auch zu machen, und fdrieb: 1. 
Universal Tinctur. 2. Metamorphösis plsne- 
tärum,, 3. Sphaera mystica s. speculam prin- 
tipiorum universalium, 1650. 12. 
Montesperato ( Ludov.) ſiche Conrinz 
(Elerm.) r 
Montesperello (Diomedes) ſiehe Söder III. 
Bag. 659. 


639 
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de Montesperello (Joh, Petruccius) ſiche 
Joͤcher III. pag. 659.- Die Consilia find auch zu 
Venedig 1590. Si. gedruckt. 
.. de Montesperello (Periteus) ſiehe Joͤcher 
III. pag. 639. p 

von Montesquien oder Montesquiou, (Carl 
von Secondat; diefer große Philoſoph, Geſchicht⸗ 
-fchreiber und Rechtsgelehrte, trat am a8. Sanuar 
1698 anf dem Schloſſe la Breda, drey Meilen von 
Bour deaux, in diefe Welt. Sein Vater Jacob von 
Secondat hatte anfangs in Krirgsdienften geftanden, 
verließ aber dieſelben, um fih ganz der Erziehung 
feines Sohnes zu widmen. Diefer erwarb fi bald 
eine große Einſicht in die bürgerlichen echte und 
fchrieb noch fehr jung, ein Werk, darin er beweifen 
wollte, daß bie Abgötterey der Helden feine ewige 
Beſtrafung verdiene, welches er, aber wieder unters 
drüdte. 1714 den 24. Febr. wurde er Parlaments; 
rath und den 13. Jul. 1716 Präfident a Mortier 
im Parlemsnt von Suienne. 1725 eröfnete er das 
Parlement mit einee Rede, darin er alle Beredfams 
kelt zeigte, nahm ſich aud des Blors der Akademie 
zu Bourdeaux, in Die er feit 1716 getreten war, bes 
fländig mie vieler Aufmerkſamkeit au. Aleln fein 
obrigkeitlihes Amt fchränkte ihm zu fehr ein, er ver 
kaufte e6 daher 1726. Darauf meldete er fi 1728 
bey der Akademie zu Paris, zu der dur den de 
Sacy erirdigten Stelle. Die lettres Persannes, 
welche er ızar mit fo großem Beyfall herausgegeben 
hatte, gaben ihm dazu ein Recht. Allein die Bor 
ſichtigkeit, womit bdiefe berühmte Gefellichaft ihre 
Mitglieder wählte, ſtieß fih am einige Stellen gu 
dachter Briefe, und der Cardinal Fleury fohrieb an 


die Alademie, daß der König diefe Wahl mißbillige. , 
Montesquieu erflärte fih darauf dahin, daß er ſich 


niemals fuͤr den Verſaſſer der perſiſchen Brieſe aus⸗ 
gegeben babe, ob er es auch glelch niemals leugnen 
welle. Diefe Ausfluche machte der Marfchall D’Etrees 
gültig; Fleurp las die Briefe, fand fie mehr ergögend 
als ſchaͤdlich und die Wahl hatte endlich ihren Forts 
gang. Einige Monate darauf ging er mit feinem 
vertrauten Freund, Mylord Waldgtave, engliſchen 
Geſandten am Wiener Hofe, nade Wien, und be 
ſachte den Prinzen Eugen ſehr fleißig. Er durchs 
reifte darauf Ungarn, Venedig, Turin und Rom, 
und machte eine genaue Bekanntjhaft mit dem Car⸗ 
dinal Corflui, nachherigen Pabſt Clemens XIT. 
Nachdem er die Schweitz und Holland gefehen hatte, 
ging er nach England,‘ machte ſich mit der dortigen 
Regierungsform befannt, und fammelte Materialien 
zu den großen Werken, die er fehreiben wollte, Nach 
feiner Mückunfe ging er nad la Brede, um bie 
Früchte feiner Reifen und —* Guͤter zu genieſſen. 
1735 wurde er ein Mitglied der koͤnigl. preuß. Aka⸗ 
demie der Wilfenfhaften, und flard am 15. Gebrnar 
1755. Wergl. Eloge .de Mr. de Montesquieu 
par Mr. de Maupertius, in ber Histwire de 
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l’Acad. de science. de l’anade 1754. 4. 1756. 
und das Hamburger Magazin XVI. B. 4. St. 
Art. IV. mo dieſe Lobrede ganz uͤberſetzt if. — 
Formey nouv, Bibl. Germ, Tom. 18, P. 2 
pag. 554 folgg. 
$. 4. Lettres Persannes, 1721. 8. nouv. 
edit. en U. Tom. Bologne, 1752. 8, Mit 
12 Briefen vermehrte, Amſterd. 1760. 8. 
Teutſch. Perfianifhe Briefe, Frankf. am Mayr, 
1759. gr. 8, Ruffiih von Anton Eantemir, 
temple de Gnide, ein proſaiſches Gedicht 
in 7 Büchern. 1725. Es fieher in allen Aus 
gaben von den Oeuvres biefes Verf. die ſeit 
1758 erihienen find. — a la Haye 1727. 
8. — 1773 erſchien eine franzdfiihe Versifi- 
cation biefes Gedichts, von Pet. Carl Colar- 
deau , fie wurde in deflen veuvres, 1793. in 
3 Bänden gefammelt. Auch Leonard überſetzte 
es, es fiehet in deſſen Idylles et Poesies, 
champetres, 1782. Teutſch überf. mit Voltal⸗ 
res Tempel des guten Geſchmacks, Gotha 
1750. — Bon I. 8. Tamerer. Hamburg, 
1751. — Bon J. N. Goͤtz, Karlsruhe, 1759. 
on 5. 8, Wagner, Straßburg 1770. — In 
italienifhen Verfen, 1767. von Vespasiani, 


Montesgnieu, 


2. 


Das Original mit der Verfifitation von Colar-" 


deau und mit einer teutſchen Ueberſetzung er 
fhien zu Zweybruͤcken 1782, Ruſſiſch uͤberſeht 
von J. ©. Petersburg, 1770, 72 © 
„ 3. Considerations sur les causes de la gran- 
deur des Romains et de leur decadence. 
Paris 1754. 8. — Amsterd. 1734. 8. Lau- 
sanne 1741. 8. Amsterd. 1746. 8. Paris 
1748. 12. maj. vom Verfaffer fehr vermehrt. — 
- Lausanne 1748, 8. Paris 1750. ı2. maj. 
Lausanne 1750. 8. Amsterd. et Lieipz, 
1759. 12. maj. Amsterdam 1760. — und 
in verjhiedenen Ausgaben feiner Werke. — 
Ins Englifhe uͤberſ. Lond. 1734. 12. Stalier 
niſch, Vened. 1736. B. Teutſch vom Herrn von 
Dielefeld, Berlin, 1742. 8. . Von einem Unge⸗ 
nannten, -Altenb. 1786. gr. 8. 
De l’esprit des Loix, ou du rapport, que 
les-Loix doivent avoir av&c la Constitu- 
tion de'chaque Gouvernement, les Moeurs, 
le Climat, lagelizion, le Commerce etc, 
a quoi l’Auteur a ajuute des recherches 
nouvelles sur les Loix fraugoises, et sur 
les Loix feodales. III. Tumes, Geneve, 
1749. 8. verm. und verbeifert, II. Tom, Am- 
sterd, 1749. 4. Neue vom Berf. verb. Aue— 
gabe III, Tom. Geneve 1750. 8. — Neue 
aus den Papieren des verflorbenen Verf. verb. 
Auflage, Amfterd. und Leipz. 1759. ı2. TIL 
Tom. Ebend.,ı768. ı2. IV. Tom. Amslterd. 
1770. IV. Tom. 12. Neue verb, Ausgabe, 
Zwepbrüden 1784. 8. VIIL Tom. — Engliid 
0090002 
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äberf. 1750. 8. 2. Tom, Teutfh, mit einer 

ee % G. Käfiner, Altenb. 1753. 8. 

III. ih. beffere Ueberſ. ebend. 1789. — 8. 

IV. Tb. von 8. ©. Schreiter und A. W. 

ze Hollaͤndiſch, Amfterd. 1733-1786. 8- 

IV. Th. Auch hat man eine Ältere hollaͤndiſche 
Ueberfehhung. Polniſch überfegt von Moszizens- 
ki im Jahr 1779, lateiniih kam es zu Stock 
holm 2755. 8, heraus. Diefer Werk des Mon- 
tesquieu fand folhen Beyfall, daß es in ben 
erſten 7 Monaten ı2 mal aufgelegt wurde. 
&. Hommels Literat. juris. Edit. 1I, pag. 
33. Dagegen thuͤrmten fih aud von allen Sek 

„ ten Widerfacher, welche bie Grundfäge des Ber 
faffers verdächtig zu machen fuchten. Die Erften, 
welche den Geiſt der Geſetze fehr Heftig angrifı 
fen, waren die Verfaffer des franzöfifhen Jour— 
nal$, Nouvelles ecclesiastiques de France 
v. I. 1749. welde Erinnerungen in dem Jour- 
nal des Savans vom Jahr 1750 wiebderhohlt 
er Dagegen ſchrieb Montesquieu zu jeiner 

ertheidigung. 

5. Defense de l’esprit des Loix, a laquelle 
on a joint quelques eclaircissemens. Ge- 
neve 1750. 8. und 

6. Suite de la defense de l’Esprit des loix, 
ou Pexamen de la replique, du Gazetier 
ecclesiastique a la defense de l’Esprit des 
loix. Berl. 1751. 8. Auch Dupin, Joh. 
Aug. Ernesti, Anselm Desing und anbere 
mehr haben dagegen gefchrieben. 

7. Seine gefammten Werke erfchienen Amſterdam 
‚und Leipz. 1759. VI. Tom. ı2. ibid. 1761. 


VI. Tom. 12. ibid. 1764. VII. Tom. 12. 


Lond. 1767. Ill. Tom. 4. Amsterd. uud 
Leipz. 1769. VIl. Tom, 12. Lond. 1771, 
III. Tom. gr. 8. Amsterd. 1773. VIL Tom. 
12. Neue verb. und fehr vermehrte Ausgabe, 
Zweybrüden 1784. 8. VIII. Tom. Mod ver; 
mehrter als alle vorbergehende, Paris 1788. B. 
V, Voll. Prachtausgabe auf Belinpapier, Das 
fel 1796. j 

8. Oeuvres posthumes, a Lond. 1785. lo 
Bog. ar. 12. teutſch. Llegnitz und Leipzig, 
1785. 8. und von Ellefer Kuͤſter. 1798. 8. 

9. Lettres familieres, & divers amies d’Ita- 
lie, a Rome. 1767. 

10, Fragmente über Gegenſtaͤnde der fchönen Lite 
ratur, aus ben. hinterlaffenen Papieren Mon- 
tesquieus gerettet, Paris 1798. Bon Eliefir 
Küfter teutſch uͤberſ. Altenb. 1798. 8. 

de Montesquieu (Secoudat) Sohn des vork 

sen, ein in der Mathematik und Maturlehre berühms 
ter Gelehtter, Mitglied der königlichen Akademien zu 
Berlin, London, Nancy und Bourdeaur, ſchrico con- 
siderations sur le commerce et la navigation 
de la grande Bretagne, traduiter de l’Anglois, 


Montesquieu, Monteton. 20/8 


1750. 12.— Observations de physique et d'hi- 
stoire naturelle, 1750. 12. 

de Montesquiou (Antoin P.) gebohren 1741. 
war Deputirter der Stade Paris bey der Natte nal 
verfammlung, hernach General en chef bey der Ab 
penarmer, wanderte in die Schweitz, kehrte 1795 
nach Paris zurüf, und flarb am 30. Dec. 1798, 
57 Jahr alt. Ersch Il, pag. 415. „Supplem. 1. 
pag. 558. 

88. 1. Rapport fait au nom de. comite des 
Finances a la Seauce du 16. Mars 17%, 
sur le Memvire de Mr, le premier Mini. 
stre des Finarces. 8. 

2. Memoires sur les finances du Rovaume, 
pres. a l’ass. nat. a la Seance de 9. Sept. 
1791. 8. — Supplement au Mem. sur les 
Assignats, ‚1791. 8. 

5. Reponse a la replique de Berzgasse, 
179.8. , 

4. Lettre a Mr. Claviere sur son ouvrage 
intitule, de la conjuration contre les 
Finances (ecrit pendant son exil dans ls 
Suisse) Paris 1795. 8. 

5. Correspondance du G. M, avec les Mi. 
nistres et les Generaux . de Ja republique 
pendant la Campagne de Savvie et la Ne- 
gotiation de Geneve en 1792, impr. 1795. 
oder 1795. 8. 

6. Memvires in Roederers Journal. 


7. Du Gouvernement des Finances de France 
d’apres les lois constilutionelles, d’apres 
les principes d’un gouvernement libre et 
representatif. 1797. 8. 

8. Emilie ou les Joueurs, eine Comddie, 179 .. 
teutſch übe:f. von L. 5. Huber. Leipz. 1799. 2. 


de Montesson, Madam, nicht anerkannte Ge 
mahlın des Vaters des letzten Herzogs von Orlrant, 
eine Freundin ber Lueratur, die fie mit vielem Gluͤc 
betrieb. ihre, zum Theil ſchon früher gebrudten 
Luffpiele, die fie in ihrem Hotel aufführen ließ, fan: 
den den Beyfall ber Kunftverfländigen. ie ſett 
zu Paris im Febr. 1806, Les Comvedies, 1782. 
VII. Vol. in 8. 

Montetius (Wilh,) ein Ssottländifcher Irſult 
aus Glascow, “trat,zu Rem 1636 in die Sociırät, 
als er 04 Jahr alt war, und wurde Coadjutur 
spiritualis, Er lehrte die ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
6 Jahr, war 5 Jahr poenitentiarius an Ya 
Kirhe zu St. Lereto und farb im England ben 7. 
Aug. 1663. Sutwell. Bihl. Soc. Jes. » 

$$. Exegesin encomiasticam de St, Ignatio 

fundature Sog. Jesu. Rom. 1661. 8. 

de Monteton, freyherr, Mitglied der Mir 
dfonomifchen Geſellſchaſt in Porcham, befannt duch 
feine Berſuche den Kartoffeldau aus Saamen zu de 
fördern, ven welchen er in den Annalen der Oniät 


* 
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Nechenſchaſt abarlest hat, farb am 24. April 1806. 
zu Priaft bey Potedam. 

Montezinius (Anton) auch Aaron Levita, 
ein Porzugiefe, aus Vilaflor, reifte In der Mitte 
des arten Jahrhunderts nah Indien, begab ſich 
nah der Zuruͤckkunſt nah Amfterdam und erzählte, 
daß in Amerika noch viele Sfrasliten von den zehn 
Stämmen übrig wären. Es erſchten ein Buch, Spes 
Israelis, ex Jerem. XIV. 8. Amstelod, 1650, 8. 
fpanifhy und in demfelben Jahre auch lateiniſch, 
welches den Menasse ben Israel zum Verfaffer 
hatte. S. Wolf Bibl. Hebr. Tom. I. pag. 125 
und 783. Es wurde fpanifh, Amfterd. 1723. 8. 
wieder gedruckt. Hebraͤiſch erfchien es, mit Monte- 
zinii Gefdichte und der Reiſe des Benjamin Tu- 
delensis, Amsterd. 1698. 16. ibid, 1705. 12, 
Juͤdiſch teutſch, Frankf. 1712. 8. Belgiſch, unter 
dem Titel de hoop van Isfael. Amstel. 1666, 12. 

Yolf, 1. c. IIL Tom. pag. 707. Theodor Spi- 
zel mwiderlegte dieſes Bud in elevatione relatio- 
nis Montezinianae de repertis in Amtrica tri- 


bubus Israeljticis et discussione argumento- 


rum pro origine gentium Americanarum 
Israelitica a Menasse ben Israel; in libro, Spe 
Israelis conquisitorum. Basil. 1661. 8. ‘ 

Montet (Jacob) gebohren zu Beaulieu in der 
Diveces Alay, Befiger einer Apotheke zu Mont 
pelier und Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften 
au Darit. 

$$. 1. Memoire suz le verd de gris. In den 
Memeir. de Paris 1751. 

2. Sur le chiffons ou drapeaux qu'on pre- 
pare au Grand — Galargues, village dp 
divc&se de Nimes et dont on fait en Hol- 

lande le Tournesol, ibid. 1754. 

3. Sur le sel lixiviel de Tamaris, dans le- 

quel on prouve que ce sel est un, sel de 


Glauber parfait; et sur l’emploi que l’on. 


fait dans les Fabriques de Salpetre, des 
cendres de Tamaris et sur le sel de Ga- 
rou. ib. 1757. 

4. Sur un grand nombre de Volcans- eteints 
—— a trouvé dans le bas Languedoc, 
ib. I 


5. Sur le subermontanum, qui se trouve 
dans la paroisse de Mandagout et au Vi- 
gan, dans le divcese d’Alais et sur plu- 
sieurs autres faits d’histoire naturelle et 
de Chimie, ib. 1762 et 1768. 

6. Sur les Salines de Pecais, ib. 1763. 

7. Sur la manier® de cri.talliser l’Alkali 
fixe de tartre. ib. 1764. e 

8 Sur la maniere de conserver en tout 
tems les cristaux de l’Alkali fixe du tar- 
tre. ib. 1765. 

de Montfaucon (Bernhard) fiehe Jocher III. 

pag 640. — Er wurde bis ins 7te Jahr unter 
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ben Augen feines Vaters erzogen, da man ihn in 
das Tollegium der chriſtlichen Lehre nach Limour 
ſchickte. Er befam aber bald einen Hausichrer, der 
ihn mit feinen Bruͤdern zum Studiren anführte 
Das erfle Buch das er las, war ein frangöfliger 
Plutarch, wobdurch in Ifm der Geſchmaͤck an der Ger 
ſchichte erweckt wurde, den er allejgeit behalten hat, 
und fein gluͤckliches Gebaͤchtniß machte, daß er mit 
Leichtigkeit, Zeit, Namen und Begebenheiten behielt. 
1670 wurde er zu dem Tadets nah Perpignan ge— 
bracht; da er Im diefem Jahre feinen Vater verlohr, 
fo nahm ihn der Marquis d’Hautepoul, fein naher 
Verwandter, beym Regiment von Languedoc. mit 
nad Teutfhland, wo er zwey Jahre als Freymilliger 
unter der Armee von Turenne diente, Am Ende 
bes 2ten Feldzuges wurde er gefährlich frank, und 
auf Anrarhen Hautepouls verließ er den Soldaten⸗ 
land. Er trat in die Congregation von St. Maur, 
hielt fein Probejahe im Kiofter la Daurade zu Tom 
leufe aus, und legte am ı5. May 1676 feine Ger 
Iübde ab. Sekt wurde er nach ber Äbtey Soreze 
geſchickt, um den geiftlichen Uebungen obzuliegen, wo 
er fehr bald mit der griechifchen Sprache befannt 
wurde. Darauf ftudirte er im der Abtey von la 
Grasse die Philofophie und Theologie acht Jahre; 
einige verbefferte Ueberſetzungen lateinifcher und gries 
chiſchet Schrififteller, die er dem Dom Claudius 
Martin zuſchickte, verfchafren ihm eine Stelle in der 
Abtey von Sainte Croix zu Bourdeaux. Schon im 
folgenden 1687ſten Jahre wurde er nah Paris ger 
fordere, mit an den neuen Ausgaben des Athana- 
sius und Chrysostomus zu arbeiten. Während 
diefer Beſchaͤftigung lernte er Hebraͤiſch, Chaldaͤiſch, 
Syriſch, Samaritaniſch, Koptiſch und ein wenig 
Arabiſch. 1698 teifte er nach Stalien, u. f. m. 1719 
murde er Mitglied der koͤnigl. Akademie der Inn⸗ 
—* und ber freyen Kuͤnſte, und ſchon im hoben 
Iter ſtudirte er täglich noch acht Stunden. — Er ° 
farb beynahe plögih am 19. Dec. 1741 in ber 
Abtey St. Germain des Pres. Bergi. Tassin II. 
B. pag. 292. folgg. Neuen Buͤcherſaal, 33fte Deffs 
nung, pag. 530 folge. Goetten III. pag. 20. 
Beytraͤge zur Hiftorte der Gelahrheit, IV. pag. 195. 
Lambert. 237 folgg. 
$$- 1. Analecta graeca sive varia opuscula 
raeca hactenus inedita, Paris 1688, 4. 
n Geſellſchaft mit Dr, Ant. Puget und Dr. 
Jacob Lopin, 

2. La verite de l’histoire de Judith, a Pa- 
ris, 1690. 12. neue Aufl. 1692. 

3. St! Athanasii Alexandrini opera omnia, 
quae extant vel circumferuntur ad Ms, 
codd. Gallicanos , Vaticanos etc. nec non 
ad Commelianas lectiones castigata, mul- 
tis aucta: nova inlerpretatione, praefatio- 
nibus notis, variis- lectionibus illustrata, 
nova Sti docturis vita Onomastioe et co- 
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piosissimis indicibus locupletata. Paris, 
1698. II. Vol. Fol. Loppin und Pouget 
waren die Mitarbeiter. , 

4. Vindiciae editionis S. Augustini a Bene- 


dictionis adornatae. Authore D. B. de Ri- . 


viere, Rom, 1699. Diefe Schrift, darin er 
feine Mitbruͤder , "die am Auguflin gearbeitet 
hatten, vertheidigte, wurde in Frankreich wieder 
aufgelegt. “ 

5. Diarium Italicum, sive monumentorum 
veterum, bibliothecarum, musaeorum. etc. 
notitiae singulares in itinerario Italico 
collectae. Additis schematibus ac figuris, 
Paris .1702, gr. 4. 256 Seiten. Englifch über 
fegt London 1703. Well diefe Ueberfegung aber 
zu nadläffig gemacht war; fo wurde 1724 eine 
neue zu London, in Fol. 331 Seiten, veranftal: 
tet, wozu Montfaucon felbft dem Ueberſetzer 
BVerbefferungen mitteilte. — Auch 1722 erſchien 


ju Nendon, The travels of Montfaucon. _ 


Gegen biefes Werk erihien: Osservazioni di 
Francesoo de Ficoroni sopra l'antichita di 
Roma. Rom. 1709. 4. 84 Bogen. Montfaus 
com wiberlegte feinen Gegner im Journal des 
Savans 1709. Janv. pag. 48l. Aud gab, 
Romnald Ricobaldi ohne fein Wiſſen eine Apo- 
logia del diario Italico heraus. 

Collectio nova patrum et scriptorum 
Graecorum Eusebii Caesariensis, Athana- 
sii et Cosmae Aegyptii. Haec nunc pri- 
mum ex Ms, codd. Graecis, Italicis, Gal- 
licanisque eruit, latine vertit, notis et 

raefationibus illustravit. Paris 1726. 2 

ol, Fol, . 
7. Palaeographia Graeca,, sive de ortu et 
progressu literarum graecarum, et de va- 
riis omnium saeculorum scriptionis grae- 
cae generibus, itemque de abbreviationi- 


bus et de notis variarum artium ac dis- - 


ciplinarum. Additis figuris et schemati- 
bus ad fidem Mstor, codd. Paris 1708. 
Atlas Format, 44 Alphab. ©. Baumgartens 
Nachr. von merkw. Büchern, zier Band, pag: 
223 folge. 

8. Le livre de Philon de la vie contempla- 
tive, traduit sur l’original grec, avec des 
observations, ou l’un fait voir que les 


Therapeutes, dont il, parle, etoient Chre- _ 


tiens. Paris 1709. 12, 

9. Bernardi de Monte - Falconis — an vera 
narratio Rufini de baptlizatis ptmeris, ab 
Athanasi» puero? Item de temporo mor- 
tis Alexandri Episcopi Alexandrini, ac de 
anno obitus Athanasii magni. Paris 1710. 
Fol. - 

10. Reponse aux objections que lui a faites 
M, (Bouhier) contre la dissert, des The- 
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rapeutes. Paris 1712. 12. Auch gab er über 
diefen Gegenftand heraus, lettres pour et 
contre sur la fameuse question, si les so- 
litaires apelles Therapeutes, dont a parle 
Philon de Juif; etoient Chretiens. Paris 
1712. 12. 


11. Hexaplorum origines, quae supersunt, 


multis partibus auctiora, quam a Flami- 
nio Nobio et Jo, Drusio edita fuerint, ex 
Mstis et ex libris editis eruit et notis il- 
- lustravit, Acceduut opuscula quaedam Ori- 
genis anecdota, et ad calcem Lexicon he- 
braicum ex veterun: interpretationibus 
concinnatum , itemque Lexicon graecum 
et alia quae praemissus laterculus indica- 
bit. Paris 1713. 2 Vol. Fol. 16 Alph 78». 
Eine mohlfeilere Ausgabe veranftaltete Doctor 
Bahrdt. Luͤbek 1769. gr. 8. 2 Bände, Die 
erfte Ausgabe ift in Baumgartend Nachr. von 
einer Halliſchen Bibl. 7ter Band, pag. 491, 
anntzjeigt. 


‘12. Bibliotheca Coisliniana, olim Segueria- 


na, sive Mstorum omnium Graecorum, 
quae in ea continentur, accurata descrip- 
tio, ubi operum singulorum notitia da- 
tur, aetas cujusque Msti indieatur vetu- 
stiorum specimina exhibentur, — *— 


* multa annotantur, quae ad Palaeographi- 


am pertiuent. Accedunt anecdota bene 
multa ex eadem Bibliotheca desumpta, cum 
interpretatione latina. Paris 1715. Fol. 
sıo ©. ©. Baumgartens Madr. von med; 
mürdigen Büchern 6ter Band, pag. 238 f. 


15. Sti patris Joan. Chrysostomi opera om- 


nia, quae extant, vel quae ejus nomine 
eircumferuntur ad Mess, codd. Gallicanos, 
Vaticanos, Anglicanos, Germanicosque, 
nee non ad Savilianam et Frontonianam 
editiones castigata, innumeris aucta, nova 
interpretatione, ubi opus erat, praefatio- 
nibus, monitis, notis, variis lectionibus 
illustrata, nova sancti doctoris vita, ap- 
pendicibus, Onomastico ac copiosissimis 
indicibus locupletata, Paris 1718. seqq. 
15. Voll. Fol. 


14. Antiquitas explanatione et schematibus 


illustrata. Mit Figuren. Paris 1719. X. Bde. 
lateiniſch und franzoͤſiſch — Supplement dazu 
Paris 17234. fünf Bande, — Georg Lichtenftese 
veranſtaltete 1757 einen Auszug dieſes vortref: 
lichen Werkes, der aber nicht gut gerathen :f. 
Baumgarten Nahrichten von einer Haliften 
Bibliothek IV. Band pag. 219 felgg. und peog. 
228 f. Neue vermehrte Aufl. von J. F. Reth 
1807. XII und 358 S. Fol, mit Kupf. 


15. Dissert. sur le,Phare d’Alexandrie, sur 


les autres Plıares et particulierement sur 


de Montfancon, 
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c#lni de Boulogne sur mer, ruine depuis " 


environ quatre vingb ans. Worgelefen in 
ber Akademie der Schönen Wiſſenſchaften ben 7- 
San, 1721. abgedrudt 1729 im 6ten Band ber 
Memoires de literature, 

16. Diss. sur la plante apellde Papyrus, sur 
le papier d’Egypte, sur le papier de co- 
ton, et sur celui dont on se sert aujourd 
hui; In edgn dem Bande der Memoir. de 
liter. 

17. Les monumens de la Monarchie fran- 
coise, qui comprennent l’histoire de Fran-_ 
ee, avec les figures de chaque regne, que 
Pinjure des teıms a epargndes. Paris 1729 
bis 1733. V: Vol. Fol. ®ergl. Baumgarten 
Mar. von merkw. Büchern. Bier Sb. Pag. 

olag- 

ee sur un passage d’Heredote, sur le 
quel s’eleva en 1754 une dispute’literaire 
entre M. Gronovius et Montfaucon, 

* 19, Discours sur les monnmens antiques, sur 
ceux de la ville de Paris, et sur une in- 
scription trouvere au Bois de Vincennes, 
qui prouvg que du tems de !’Empereur 
Marc Aurele il y avoit a Paris, de ‚meme 
qu’a Rome, un College du Dieu Silvain. 
Steht im 13ten Bande der Memoir. de liter. 
pag. 429. felgg- ; 

00, Les modes et les usages du Siecle de 
Theodose le grand et d’Arcadius son üils; 
avec quelques reflexions sur le moyen et 
le bas age. Steht Im 13ten Bande der Nem. 
de liter. pag. 47. . KR 

21. Observations gur les anciennes divini- 
tes de l’Egypte et sur la dorure de quel- 
ques figures Egyptiennes. Im ıgten Band 
der Mein. de liter. pag. 7 folgg. 

22, Lettre latine — adressce a M. Salmon 
Bibliothecaire de Sorbonne, 

05, Recherches a faire dans le voyage de 

- Constantinople et du Levant. . 

24. Bibliotheca Bibliothecarum Manuscrip- 
torum nova, ubi quae innuneris paene 
Mstorum Bibliothecis continentur , ad 
quodvis literatnrae genus speciantia et no- 
tatu digna, desceribuntur et indicantur, 
Paris i759. Fol. 11. Vol zufammen 19 Als 
phab. 18 Boa. &. Daumgarten Mache. von 
merfwürd. Büchern VE. Band pag. 227. f. 

25. Epistole ad amibum, de Athanasio bap- 
tizato , in ber Bibl. Bremens, Class. IV. 
Fascic. FH. pag. al. . . 

26, de tempore mortis — Episcopi 
Alexamlrini. ib, pag. 236. 

— de Rogles, ordentlicher Stallmei⸗ 
fie des kleinen Maarfialis Ludwig XVI., ſchrieb 
"Fraits-d’Equitaion, und farb 1774- 
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von Montüquet (Radulph) ein frw;öf. Thes 
log, fchrieb de vera, reali et mirabili existentia 
totius Christi in sacratissimo altaris Sacra- 
mento. Paris 1481, 4. Tellier Bibl, 

Montfleury, fiehe Montefleury. 

, von Monfort (Rudolph) der Schreiber gmannt; 
von Hohenems und Dienfimann zu Montfort, blühete 
um die Mitte des 13ten Jahrhunderts als ein fehr 
fruchtbarer Dichter. Er war BVerfaffer des trefflihen 
ſchwaͤbiſchen Nirterromans, Wilhelm von Brabant — 
ber Umarbeiter eines alten Helbenromans von Carl - 
dem Großen (des, Stridere) in ſchwaͤbiſcher Mundart. 
— Eines Gedichtes von St. Euftahius und den 
Thaten Alexanders des Großen, Er fol auf eine 
Fahrt nah Paläftina geftorben feyn. Vergl. neuen 
literar. Anzeiger 1807. nom. 2. pag. 26. Kochs 
Compend. ber teutſchen Literat. Geſch. 2te Ausgabe, 
pag. 56. B. J. Docen Miscell. zur Geſch. der 
teutſchen Literat. I. pag. 68. und . 85. 

Montfortius (Anton) flehe ie III. pag. 
641. Die angeführte epistola ad Magliab, etc. 
erſchlen Neapel 1699. 4. 

Montgaillard (Bernh,) ſiehe Joͤcher UI. pag. 
641. Vergleihe Goetz Bibl. Dresd. III. ®. pag. 
223 f. Vadvocat III. pag. 335 f. & hat aus 
Demuth kurz vor feinem Tode alle feine Schriften 
verdrannt. 

‘ Montgaillard (Peter Joh. Franz) wurde am 
29. März 1633 gebohren. Sein Vater, Peter Pol 
von Perein, Freyherr von Montgaillard, Meftre de 
Camp und Gouverneur von Brema in Mailand, , 
wurde enthaupter, weil er diefen Platz, wiewohl aus 
Mangel an Kriegsbebürfirifen.. übergeben. Mach der 
Zeit- wurde fein Gedaͤchtniß wieder im allen Ehren 
hergeftellt, und der König gab feinem Sohn Pet. Joh. 
Franz das DBischum St. Pons, um die Familie ba 
durch wieder aufzurichten; in dieſer Würde farb er 
am 15. März 1713. Liadvocat III. pag. 356. 

$$. Du Droit et du devoir des de 

regles les oflices divins dans leurs. Dioce- 
ses, suivant la tradition de tons les Sie- 
cles depuis Jesus Christ, jusqu’a present, 
in 8. und aͤhnliche Werfe, als instruction sur 
la Sacrifice de la Messe, sur la realite _ 
du corps et du Sang de J. C. dans l’Eu- 

charistie. Paris 1687. 12, 

Montgallus, fiefe Hobbhahn (Joh. Wilh.) 
Bergl. U, N. 1707. pag. 559. 

de Montglat (Francois de Paule de Cler- 
mont) fiche Söcer III. pag. 641. Seine Memoi- 
res Ak too su Amfterd. 1727. 8 in IV. Tom. 
ä e Montgeron (Ludwig Basil, Carre) gewer 
fener Parlementsrash ben der zweyten Enquetenfams 
mer zu Paris, ſchrieb ein Buch von den Wundern 
des Abts Paris, la verit€ des miracles operen 
par l’intercession, de Mr. de Paris demontree 


contre Mir, l’Archeveque de Seus. Mir 20 Kup 
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fern. Park 1727. 4. Eoeln 1745. III. ©. in gr. 


4 Montgerons Buch wurde in Paris confischt, 


ex felbft aber in die Baſtille gefegt. 


Montgolfier (Etienne) Chef einer Papiermanus 
fattur zu Annonay in Vivarais, mo er auch 1747 
gebohren war. Als Mitglied einer Familie, in wel 
her Genie und Kenneniffe gleihfam einheimifch mas 
ven, legte er fich früßgeltig auf das praktiſche Stu⸗ 
dium der Mechanik und Chemie, wendete biefe 
Kenntniffe anfangs auf die Fabrikation des Papiers 
"an, und trug nie wenig zur Bervolllommnung dier 
fer Kunft durch Erfindung neuer Mafchinen und neuer 
Proceduren bey. Beſonders dankt ihm Frankreich 
das unter dem Dramen feines Geburtsortes befannte 
Velinpapier, das vor ihm nur von hollaͤndiſchen Pas 
piers Fabrikanten geliefert wurde. Mehr als eine von 
biefen als Geheimniß behandelte Mechode errieth er 
oder er fand fie von neuem. Doc follte ihn 1733 
eine noch glänzendere Erfindung berühmte machen, die 
Eifindung der LZuftbälle, an der fein Bruder Sofeph, 
ber Theilnehmer aller feiner Arbeiten, und der Bers 
traute aller feiner Gedanken, keinen geringen Antheil 
hatte. Die Gebrüder M, hatten. die Abficht, mehrere 
andere Entdeungen darauf zu bauen, ba aber bie 
Regierung dazu die Koften nicht hergeben wollte, fo 
ſahen fie fih genoͤthiget, alle ihre Enemwürfe aufzu— 
geben, ehe fie noh darauf denken konnten, die Dis 
reftion der Luftbälle, die ihnen felhft aus dem Grund, 
fage ihrer Entdedung zu folgen f&hien, und die Ans 
wendung dieſes Grundſatzes auf eine Menge von 
Theorien, die ihrer Meinung nad dadurch vervoll 
kommnet werden Fonnten, zu verfuchen. Auch waͤh⸗ 
vend bes Nevolutionskrieger, in dem bieje Erfindung 


von andern fo fehr zum Wortheile der franzäfifchen 


Armeen benugt wurde, bauerte diefe Bernahläffigung 
Montgolfiers noch lange fort, und felbft der durch die 
Aeroftaten fo fehr begünfligte Sieg bey Flerus, konnte 
ihn nicht der Vergeffenheit entreiffen. Indeſſen vers 
ftaffte dieſe Erfindung ihm die Achtung und Freund: 
ſchaft der würdigften Männer Frankreihs eines Mas 
lesherbes und feiner Familie, eines la Rocefoucault, 
Lavoifier u. a. und endlich wurde ihm bey Errichtung 
bes Datinnalinftirures die Ehre zu Theil, als Mit 
glied defieiben aufgenommen zu werden. Er ftarb am 
r7. Sul. 1799 zu Annonay, und erft nach feinem 
Tode murde in den Annales de Chemie ein Brief 
vo. ihm vom 24. März 1789 befannt gemadt, 
moraus fich ergiebt, daß er auch den Fallſchirm zu 
feinee Maſchine erfand. Int. Di der 4. 8. 3. 
1800. pag. 1335 f. 
Er ſchrieb Im Geſellſchaft feines Bruders Joſtph. 
$$. 1. Discours sur l’aerostaf, pron, dans 
une Seance de l’acad. jde Lyon (par M. 
l’aind) 1785. 8. 
2. Memoires sur la [Machine äerostarique 
(mit ‚feinem Bruder Joſeph) 1784. 8. teucſch 
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überfegt von Ep. Gl." von Murr, Nuͤrnberg 
1784, 8. - 

3..Les Voyageurs äeriens, 1784. 8. 
Montgommery (Ludwig) mwar von Courbou— 
son, gab zu Rouen 1602. 8. heraus: la milice 
francoise zeduite a l’ancien ordre et disci- 
pline militäire. — Le fleau d’Aristogiton. 
Ou eonire le calomnisteur de peres Jesuistes, 
sous le titre d’Auticoton, Avec le ramerci- 
ment de Beurrieres de Paris, Amsterd. 1610. 
8. 438 S. Le Long Bibl, Hist, 

Montgon (l’Abb& Charles Alexandre” de) 
gu Verſailles den 24. September 1690 gebahren, 
war geheimer Agent König Philip V. von Spanien, 
in Frankreich ein unglüdliher Staatsmann, der 1732 
zu Donay arretirt wurde, flarb 277. Formey 
France liter, pag. 243. . 

$$. 1. Recueil de leitres et memoires, 1752, 
in 12. 

2. Memoires, conienant les negotiations dont 
il a di charge sous le Ministere du Car- 
dinal de Fleury, 1755 und 1753. 8. Vol, 
12. Bergl. zuverläffige Nachr. vom Zuftande 
der Wiſſenſch. 136. Th. pag- ı13r. 

Monthesauro (Natalis) Profeffor und Arze zu 
Berona, im 16, Saec. fchried: de dispositionibus, 
quas vulgares mal Franzoso appellant, und de 
subjecto medicin.e in 4. sine loco et anno, 
Steht aud in der colleciion de morbis Galiicis, 
Vened. 1566. Fol. 

Montholon oder Monthelon (Nicol,) fiebe 
Joͤcher III. pag. 641. 
de Momti (Anton) fiehe Joöcher III. pag. 641. 
Monti (Giecome) ſchrieb; vita d’Ludovico 
Sforza, setiimo Duca di Milano, Roma 1653. 
ı2. und della vita di Tomaso Mori gran Can- 
celliero d’Iaghilterra libri due, Bologna 1631. 
in 12. 

Monti (Joseph) ein großer Naturforfher aus 
dem Kirchenflaate, Profeffor der Botanik und Natur 
geihichte zu Bologna, der vermuchlih 1755 nicht 
mehr lebte, Joͤcher har ihm III. pag. 647. i 

$5. Abhandlung wie die Schönheit der Blume 

a erhelten it. In den Commentar, Bonon, 

om, II. P. Il. pag., 2:9. f.. Teuiſch im 
allgemeinen Magazin der Matur, Kunft und 

Wiffenfhaften, Yeipzig 1753, 1. Theil, pag. 

I bie 15. 

Indices hotanici et materiae medicae, qui- 
bus plantsrum gehera hactenus insfituta: 
Simplicium quoque tam vulgarium, quam 
exoticorum nomina et facultstes summa- 
tim recensentur, Accedit Horti publici 
Bononiensis brevis historia, Bonon, 1753. 
160 ®eiten, mir 2 Rupfertafein in 4, Dofeph 
Monti. hat dieſes Buch geſchrieben, fein Sohn 
Perronins Montl verbeffert, und deſſen Bruder 
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Taſetan Mohr zam Deut befördert. Diefem‘ ſchrieb: repertorium circa materiam testium, 
Eajetan verdanken wir aud: Jacobi Zanonii Venet, 1584. Fol. J 
rariorum stirpium' historis ex parte olim Monticellus (Peter) fiehe Joͤcher IL, Pag. 
edita, Nune centum plus tabulis ex com- 642. { 
mentariis auctoris ab ejusdem Nepotibus Monticula (Ambrosius) fiche Joͤcher IN. 
amplieta, opus universurm digessit, latine pag. 642. 
reddidit supplevitque Cajetanus Montius, Monticulus (Sebastian) fiehe Joͤcher III. p 
Bonon, 1742.‘ Fol, 24% Seiten, mit 185 642. @elh tracı. de inventario haeredis, Ad- 
Kupfertafeln. — Bon dem Penduline der Por jectum est Glossema ad L. fin. C, de jure 
lognefer oder Remitz Ber Polen, ſteht uͤberſetzt deliber. if auch zu Frankfurt 1573. 8, ger 
im Reipt,. Magaz. der Natur, Kunft und Wiſ⸗ drudt. 
fenfch. IT. B. pag. 238. folgg. — Von dem Montiel (Andr,) de Barrio nuero, ein Opa; 
Schnabel des Naſchotnevogels oder Rhindeeros, nier, gebohren zu Bora in Granada 1565, anfangs 
ebend. IX. ©. pag. 235: Presbpter, nachher Vicarius, —— Espejo de 
de Monumento Diluriano huper in zgro sacerdotes, en que se ven las ceramonias de 
Bononienti detecıo dissertatio in qua per- la miısh —— y solenne, conforme al missal 
multae ipsius inundationis_ Vindiciae a de Clemenie III.,“y Paulo V, Sevilla 1625. 8. 
statu terrae Aniediluvianse er postdilu- Ant. Bibl. Hisp, 
vianae desumtae, exponuntur a Josepho» de Montiel (Joteph) fiche Jocher It, Pag. 
Monti Bononiae Studiorum 1719 ap. Ros- 642. Das Erden St. Radegundis, erfclen zu ei 
si et Socios, 50 S. mit ı Kupfertafel in des 2627. 8. . 
gr, 8. du Montier, eine adlihe Dame, ſchrieb Briefe 
Jacobi a Melle ſchrieb eine fehr nuͤtzliche Com- an ihre aͤlteſte Tochter, die im Kiofier erjögen war 
mentatio epistolica ad Jos, Monti, de la- und an einen koͤniglich fardinifchen Staatsbediens 
pidibus figuratis agri litorisgue Lubecen- tem verheyrathet wurde. Sie erfchienen in einer 
sis, Lubecae 1720. 44 ©. in 4. mit 4. er nt zu Ftantf. am Mayı, 1769. 
Kupfert. 22 
Monti (Lorenz) ein franzöfifcher Geſchicht⸗ und Möhrif (Lucien) ein Kapuziner, gab zu Koſt⸗ 
Erdbeſchrelber, dat eine histoire ou chronologie nit 1698, in 12. heraus, neue Baum s Rüden: und 
du Pays de Vaux et lieux circonvoisins ge. Bliumenluſt. 
fchrieben, davon im Auszug eine franzöf. Ueberſ. Lton Monufontsnus (Lucianns) ein Rapuziner, der 
1614. 12. erfchien. Provinz Vorderöfterreih Buarbia, definitor, Pro. 
de Monti (Philipp Maria) war zu Welogna vincielis und Commissarius generalis in Vallo- 
am 23. Mär 1675° gebohren, widmete fi dem Mia, ein in der Phitofophie, Theologte, Mathematik 
geiftlihen Stande, fludirte mı Bologna und Nom, Und Chronologie, erfahrner Gelehrter, der fi auf 
wurde 1750 &efretair des Kardinal Eollegiums und feiner Reife nad Rom, aus den DBibliorhefen viele 
der Tongregation des Conſiſtoriums. Erhielt 1743 Schaͤtze einſammelte, die er hernach in feinen Sch rif⸗ 
die Tardinalswürde und ſtarb zu Rom 1754. Seine ft benugte, ein ſeht geſchaͤtzter Prediger war, und 
Siblothek befam die Mniverfitdt zu Bologna, doc —— — März 1716 farb: Agricola 
mit der Bedingung fie nicht zu Waſſer, im welchem BIP’, eoc gr u: 95. f. e 
alle fie den Minden von St. Philipp zufallen I 1. Mauuductio ad delicias Hortenses, 
follte, fendern darch Maulchiere abhohlen zu laflen. —— 1670. 12. 
Diefen Minden hatt: er auch das Mit. von dem 2. Probatica sacra Cisarulana, seu vita et 


ten Theile feines Werkes‘, daß von den Cardindlen Martyrium B. Fidelis a Sigmaringa Cap. 
a mit der Dedingung vermacht, daß nah pucini, latelniſch und teutſch, ebendaf. 1674. 
deſſen Dru® jedem neuen Cardinal, ein Eremplar in ı2. 


d Ladrocat VI. pag. 5 · Vitae patrum Archangelorum Gordönii 

a. werden folte, La pag — — 

$$. Elogia S. R. C. Cardinalium, pietate, le- sionariorum, Germ. in 8, ebend, 2677, neue 
gationibus, doctrina ac rebus pro ecclesia vun ı712. 12. } i 

estis illustriam a pontilicatu Alexandri 4 era minula duo, seu dominicale et 


I al Bereits KUL, Damme ayia. ——— primum, Campiduni 1699, 
— 2* 
— — 5. Aera minufa duo, seu, conciones de sanc- 
ko ’ ” 


tis et quadragesimale alterum, ibid, 168 ze 
de Montibus, fiehe de Monte. in 4. 3 ® — 8 


Monticellus (Job, Maria) ein Nedhtsgelehitn, 6. Acta minufe — seu dominitale alta- 
»pppp 
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rum cum tertio quadragesimale, ib. 1608. et du Pard de Paris, und ſtarb am 6. Map 


in ® 

7. pi minata duo, seu alterae conciones 
de Sancıis cum quarto quadragesimale, ib 

. 1689. 4 

.&. Lusus puerorum, seu conciones Catechi- 
stiicae, in quibus omnes Catechismi P, 
Canisii materiae et capita exponuntur, 
Const.. 1707. 4. IV. Tom, | 

9. Ecclesia inter eclypses numquam deficiens, 
ib. 1709. 4. IIL Tom, 

ı0. Catechismus primsevae purae ecclesise 
in tres partes, ib, 1715, 4. Es If aber nur 
ein Theil gedrudt, 

a2. ehr — *— er 

ontignot (Heinr.) gebofren zu Many 17% . 
Dr. der Theologie, Canonicus zu Toul und Ja. 
der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften und ſchoͤnen Kuͤnſte 
In Zr ſtatb 179... Bormey, pag. 243. Erſch 

. 417. 

$$. ı. Remarques theologiques et critiques 
sur V’'histoire du peuple de Dieu, depuis 
la naissance du Messie, par ie P. Berruyer, 
1755. 12. 

2. ktat de etoiles fixres au second Siecle par 
Cl, Pırolemde compared a la position des 

” znemes etoiles en 1786, avec le texie grec 
et la traduction francoise, Nancy 1786. 
Strasb. 1787. 4. 

3, Dictionnaire RENNER ou Etymologie 
des termes des bas Siecles, Nancy et Par, 
1787. gr. 8. 

de Montigny (Jean Charles Bidaut) geboßs 
ven zu Paris, war Mitglied der Akademie der Wil: 
fenjhaften und flarb am 7. May 1782. Erſch Il. 
peg. 417. Bormey, pag. 245. " 
$$. 1. * Epitre au roi par un philosophe 
Parisien, 1744. 4. 

%, * Epitre au public par un mechant poete, 
tant en son nom qu’au nom des conire- 
zes, 1744: 4- 

3. * Epitre a Louise, 1747. 8- 

4: * Parodie de Semiramis, 1748. ı2, 

6. * La Mechanceıd ou lecole des trage- 
dies, Parodie d’Astarbd, in 3 Act. in Berfen, 
2758. 12. 

6, * L’ecoie des officiers, eine Tomöd. in 5 
Act. 1764. 8. 

7. Eloge funebre de Marie Leszinska, 1768. 

4. 


8. * Etrennes pittoresques, allegor. et criti- 
ques, 2778. 12. 

de Montigny (Etienne Mignol) gebohren zu 

Maris, am 15. Det, 1714, war Schatzmeiſter von 

Sranfreih, Commissair du conseil aux depar- 

semens des Tailles, des Ponis et Chaussees 


1782. 
$$. 1. * Instructions et avis aux habitane 


des provinces meridionales de france sur 

ia zmaladis putride er pesti entielle qui 

detruit le betail, publ. par ordre du roi, 

2775. gr. 8. teutfh überfegt von Bud. 8. 8. 

an. Derlin und Reipjig 1776. gr. 8, 12 
ogen. 

2. 2tes Memoire, u. fe w. 1775. 8. 

5. Problemes de Dynamique ou il. deter- 

„mine les Trajectoires ei les vitesses d’une 
infinite de corps mis en mouvement au- 
tour d’un centre bile, In den Mem, 
de Paris, 1741, 

Memoire sur les Salines de Franche 
Comted, sur les deflauts des sels en pain 
qu’on y debite et sur les moyens de les 
corriger, ib, 1762, 

5. Sur Jes vapeurs inflammables qui se trou- 
vent dans les mines de Charbon de terre 
de Briancen, ib. 1763, 

6. Sur la construction des Areometres de 
comparaison, applıcablese au commerge 
des Liqueurs Spiritueuses et a is percep- 
tion des droits imposds sur ces liyueurs, 
ib, 1758. 

7. Methode die Haͤute zu bereiten, zu .. und 
zu färben, wie fie in Louiſtane gebtaͤuchlich if, 
überf. im Hamburg. Magazin, 25 W. pag. 


6Ay 655. . 
—— (Nicol.) fiehe Jocher III, pag. 642. 
von Montigni (Ludw.) Eanonisus ju Noyon, 
chtieb: la grandeur de la maison de France, 
aris 1667. 4. Mad Le Long Bibl. Hist. gab 
er auch eine frary. Ueberfeg. mir Anmerk. vom Leben 
des heilig. Godeberts, Paris 1638. 8. und nebft Mou- 
lin, Durand und Mesırdzat, heraus, defense 
de la conlession dos eglises reformeds en France 
contre les accusations du Sr, Arnould, Cha- 
renton, 1617- 8. 

Monting, oder Montinus (Flieron.y Dr. der 
Theologie und Birarins des Difhofs zu Paffau, ei⸗ 
ner von denen, welche die aug'purgifhe Eonfeflion 
widerlegen follten. Er war vermuthlich ein gebohrner 

ugfdurger; von weldem in Meızgeri histor. Salz- 
burg. pag. 1245, folgende Nachricht ſtehet, Hieron. 
Meitiinger, Canonicus Passaviensis, wurde 
1556 Bifhof zu Ehiemfee, und behielt diefe Würde 
#1 Jahre. 

Moniilla (Petr.) ein fpanifcher Geiſtlicher, ber 
ſich in taken aufhielt, und instituiion o funda- 
cion de la orden de la Trinidad de la redemp- 
tiom de captivos herausgab. MNeap, 1579. 8. 
Burber. Bibl, 

Montini (Innocenz) ein gebohrner Florentiner, 
gab 1744 ju Leiden heraus: Sıoria delli Avreni- 
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zmenti della morte di Carlo sesto, imperädor 
die Romani, — A spece di Zuaune Terernin 
Libraro di Venezia in 8, 220 ®. 

Montin (Laurent) ein ſchwediſcher Arzt, ſchrieb: 
En essus, om fasciola intestinalis med flere 
Slag af maskar hos en sjuk, S. Stockh, Wett, 
Ac. H. Tom, XXVI, — Om Askelöfs nytta 
emot giftiga Ormars bett, ibid, Tem. XXVI. 
Flora hollandica, ibid. Tom, XXVII. — Om 
de örter som wäza i Fiygsanden, ibid. Toga, 
XXIX. 

Montinno (Franz Martinez) Kuͤchenmeiſter 
König II. in Spanien, ſchtieb: Arte de cocina, 
pasteliria, biscocheria y conserveria, Madrit, 
1550. 8. ibid. ı611. und 1688.. Anton. Bibl. 


Hisp. 

Mont Josieu oder Demontjosius, fiehe Joͤcher 
III, pag. 642, 

Montismoretanus (Humbert) ein franzoͤſiſcher 
Dort und Mebner, ſchrieb in Werfen: Bellorum 
Britannicorum a Carolo VII, Francorum rege 
in Henricum Anglorum regem auspice puella 
Franca gestorum. Paris 15612. 4. 

Montisianus (Marc. Anton) ſiehe Jöder III. 
pag: 643. 
nen zugleih mit Sererini quaestionibus medici- 
nalibus adversus nonnullos antiquos et nostrae 
aetatis medicos, Venedig ı545. 4. Lion 1577. 
29. — de sanguinis misione in morbo laterali 
conclusiones, Florenz 1556. 8. 

Montius (Cajetan) ein italinifher Naturſor⸗ 
fer, ſiche Monti (Joseph ) 

Montius, flefe Monti. 

Montius (Jacob) fiehe Joͤch⸗r III, pag. 643, 

Montius (Johann Bapt,) fiebe Sucher III 
poag. 643. 

Montius (Pamphilus) aus Bononien, ein ber 
ruͤhmter Arzt und öffentlicher Lehrer der A. ©. zu 
Padua in der Mitte des 16. Jahrhunderts. Linden, 
pag. 606, ſchrieb: Methodus medendi. Venet, 
1540. 8, Aug. Vind. 1540, 8. Venet, 1545. 8. 
In G:leni Iıbros de Febrium differentiis Gom- 
mentarii, Bonen. 1550. 8. ib. 1565, 8. 

De subjecto medicinae Lib, I. De tempera- 
mento aequali ad pondus Lib. I, De ho- 
minis temperatura ex Galeni intentione 
lib- I, In Thurrissani Prooemium. Qua- 
tuor Aphorismorum Hippoeratis interpre- 
tatio, Bonon. 1532. Fol. WVenet, und 


1545. 8, 

Mentius (Paul) fiche Joͤcher III, pag. 643. 

Bergl. Andreae Bibl. Belg. pac. 717. 

Montius (Petrus) fiehe Jöcher III. pag. 643. 

$$. 1. Exercitioram atque artis militaris col» 
lectanea in III, libros distincta, Medio- 
lani 1509. Fol. Venet, 1575. Fol, 

2. De singulari cortamine sire dissensione, 


Die Qusestiones medicinales erfchie 
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deque veterum recentiorumgue ritu ad 
Carolum Hispaniarum principem et Bur- 
gundiae Arskälsien: libri . Mediol, 
1509. Fol, Goetze Bibl, Dresd, Tom. I. 
8- 24%. In der Gortede de exercitiis et 
e arıe militari, ſagt er, daß dieſes Buch 
anfangs in ſpaniſchet Sprache geſchrieben ſey. 

5. * De dignoscendis hominibus oder de na- 
tura hominis, Com Gundisalvus Ayora 
lateinifch uͤberſetzt. 

4, De unius legis veritate et sectarum va- 
nitate, Mediol. 1522, 

Montius (Stephan) aus Savoyen, Mebicinae 
Dertor und Profeffor, 

$$. 1. Dialexeon medicinalium lib, II. 

2. De his quae ad rationalis medici disci- 
plinsm, munus, laudes, consilia et prae- 
mia pertinent libellus, Lugd. 1537. 4, 

3. Annotatiunculae in errata recentiorum 
medicorum, per Leonardum Fuchsium 
Germanum collectae, 

4. Apologica epistola pro defensione Arabum 
a Dom, Bernardo Unger Germano com- 
posita. 

5. Epistola responsiva pro Graecorum defen- 
sione in Arabum’ errata a Symphoriano 
Campegio composita, alle zuſammengedruckt, 
— 1555. und 1548. 8. Rossotti pag. 

23. 

De ——E (Charles Antoine le Clere) 
Doctor der Medicin zu Parts, Eanonicus zu Lille 
in Blandern. Mitglied mehrerer Akademien, gebodren 
zu Crespy in Valois 1732, geftorhen 180.. Erseh. 
II. pag. 419. 

. 1: * Justification de plusieurs Articles 
de lEncyclopedie ou eſ logitimea 
contre ceux du Sieur Chaumeix, 1760. 12. 

2. * Eırennes aux Bibliographes, 176. ı8. 

5. * 1’Esprit de la Motte |..Vayer, 1763, 8. 

4. * Histoire de la ville de Lille depuis sa 
fondıtion jusqu’en 1454, Paris 1764. 15. 

5. Discours qui e remport. le prix de la Soc, 


Montius. Montluc, 


d’Agriculture de Soissons en 1779. Lille, 


1760. 8. 

6. Etat actuel du depot de Soisson, preced& 
d’un essai sur la mendicitd,  Soissons, 
1789. 4. 

7. E-sai sur la mendicite, (Separement) 1790,8. 

8. Observarions sur les enfans trouvds de la 
Generalit# de Soissons. 1790. 4. 

9, Er hatte Antheil an der Schrift: la Clei du 
Cabinet des Souveraius. 

10. Essai sur la transportation comme re- 


eompense et la deportation comme peine,' 


7. 8. 
de Montlier, fihe Hospital, 
da Montluc (Blarius) fiehe Jöder II. page 
Ppppppa 


2065 Moentluc. Montmorency. v. Montmorency. de Moritoya. 2064 


645... Die. Commentaires erſchlenen zu Bourbeaur des berühmten Fenelen, wurde 1724 ju Bayers ür 
3592. Fol. Paris 1594. ibid. 1607. 8, 11. Voll. der Diveces Angouleme aebohten, ward 1753 Bi— 
ibid. 1661. a@. II. Volt. hof von Orleans, 1757 Biihof won Condom und 

de Montluc (Johann) fihe Ascher IIT, pag. 1760 Biſchof von Mes und Für des beil. roͤm. 
644. Er war eim gelehrter und berebter felbft im Neihs,. 1786 Grofalmofenier von Franktelch und 
Staatsgeſchaͤſten geuͤbter Bifhof, der auch wider die Commandeur des hri'igen Geiftordens und 1789 Lars 
Gewohnheiten der Prälaten öfters felhft predigte, die dinal. Wie andere Mitglieder. der hohen und niedern 
allgemeine Verwirrung die damals in Glaubensſachen Geiſtlichkelt, hatte auch ihn die Revolution ins Auss 
in Frankreich herrſchte beklagte, und die Religions: land zu gehen gendthiger, wo er au, da andere zur 
bedruͤckungen mißbilligte. Vergl. Schroͤck K. G. ſeit ruͤckkehrten, wegen feines hohen Alters blieb und zu 
ber Reformat. Il. pag. 261,-f. Er erklaͤrte jede Abs Altona am 17ten Junius 1808 ſtarb. Biogr. VIII. 
bildung der Dreyeinigfeit vor unerlaubt, und verlangte pag. 249. 
bap alle Bilder devfelben von den Altären weggenoms de Montmorency Laval (Matthieu) Graf, 
men werden möchten, damit - man fie weber anbeteir Gouverneur-des Pallaftes zu Compiegne und thätis 
noch grüßen, Füffen, Eleiden, mit Blumen frönen, ger Theilnehmer, auch als. Gchriftiielier an den 
herumtragen oder font verehren könnte, (Schroͤck J. Wohlthätigkeitsanftalten zu Paris, ftarb im Jahr 
G, pag, 288,) und. hielt felbft zu Fontainebleau rer 1809. 
formirte: Predigten, (Ebend. pag. 267.) — Die. Montmorency (Nicof.) ſiehe Joͤcher III. pag. 
zeformatio: Cleri Valentiniani et Dyensis, er 645. Er ſchrieb Florem campi. Loewen 1604. 
fhien Lutet. 1558: 8. und iſt hoͤchſt felten. Dasgilt g. — Manna absconditum. ibid. und Koelln 
auch von einer dieſen Biſchof angehenden Schrift“ 1617. — Diurnale pietatis, Antw. 1616. 8 — 
pro Monlucio: episcopo: et comite Diensi prae- Solenne convivium bipartitum de praecipuis- 
acriptio adversus libellum Zachariae Fürsıene-" solennitatibus J. C. Mariae et Sanctorum. ib. 
zii cui adj. ejusd. Fürsienerii adversus eandum 1617. 6. — Manuale principis, Douay ...» 
graescriptionem defensio, $. 1. 1575, 8. Andr: Bibl. Belg. Schwert. Athen, Belg. 

Montluel (de Jussiew) ein: Franzoſe, der 1797 de- Montmort (Petrus: Remond) fiche Joͤcher 
Barb, ſchrieb: anom, Instructions- faciles sur les: IIT. pag. 645. Im Jahr 1713 erfchlen eine neue: 
gonventions. 1760, 12. Site edit.. 1766.12. — Auflage vom essais. d’Analyse sur le jeux de 
Principes de la Justice, 1761. ı2. Hazardı 

du Mont des Martyrs oder de Mont Martre Montopolitanus (Andr.) ſchrieb Italiae que-- 
‚GElaudius) ein Parifer und Carmeliter, ſchrieb: rela ad Sacro sanctum Leonem X. Pontif, Max. 
@Dnarrationes im apocalypsin, Paris 1550. 16. Sine loco et an, in 4.. fehr ſelten. 

Montmaur (Henr. Ladw.) ſiehe Habert.. de Montoro: (Reginald) fiehe Jöcer III. pag. 

de Montmaur (Petrus) fiehe Jöcher III. pag.. 645. Wergi. Mongitore Bibl. Sic. I]. pag. 197. 
644. Er fans im 12. Jahre, nemlich 1588 in die Montoya: ( Alphons.) * Joͤcher ur p- 645. 

uiter ſchule Dourbeau; , wo er fein Beben zw de Montoya (Didacus. Ruyz). ſicht Jöcer II. 
erhalten, den Kindern die Bücher in die Schule trug. :pag. 646; 
Als die Patres Fähigkeiten an. ihm merkten, nahmen de Montoya (Antom Ruyz) fiehe Jöcher III. 
„Pe ihn: im ihren: Orden ‚und ſchickten ihn nach Rom,. pag: 646: Die Grammatik erihien Madrit 1639. 
‚wo er 3. Jahre die Grammärit mir Ruhm lehrte: Das Vocabularium, ibid.. 1640. 8. Der Catechis⸗ 
‚Entweder feine ſchwache Geſundheit, oder wie andere, mus, ibid, 1640; in Buayhan [her Sprache. 
slauben,. das Macftehen des P. Provinelal Siegels de Montoya (Johann) fiehe Joͤcher III. pag. 
‚und: die Verfertigung. falfher Briefen die P. P. 646. — La regla de St. Augustin erſchien Cor- 
Recteurs brachte ihm aus dieſer Geſellſchaft u. ſ. w. duba 1600: 8. — del rosario etc. ib. 1502. 8.. 
©&.. Histoire de Pierre de Montmaur, par M.. Compendio de: doctrina christiana Luys de: 
‚de Sallengre, ‘Tom, I, et Il..a la Haye, 1715, ‚Grenada, aus dem Portugiefifgen uͤberſ. Granada: 
8. wo die anfchnliche Zahl der Schriften bie gegem. 1595: 4. j ; 
ihn geſchrieben worden find,. angezeigt ſtehen. Man de Montoya' (Lucas) fiehe Söder III. pag. 
wird kaum: in der Geſchichte noch ein Beyſpiel finden, 646. Die Chronic feines Ordens: erſchien Mabdrit: 
daß gegen: einen: Gelehrten: ſo vlel andere Gelehrte 1619. Fol. 
und felbit einige vom. erſten Range, zu Felde gezogen: de Montoya' (Ludwig) fiehe Jöcher III pag. 
find, um ihn lächerlich zu machen. 646: 

‚Moutinedy; (‚Petr.)' ſchrieb, de successione: de’ Montoya' (Petr; Lopez)’ fiehe Jocher III. 
- »eligionum. Rabisb: 1710: 8.. Und Historia: ve- pag: 646: Er’hat aub de: recto- usu: divitia- 

teris testamenti, ‚rum, gefchrießen, Madrit. 1580. 8. — De con- 

von Montmorency Laval (Ludwig Joseph) cordia sacrarum' editionum libri duo, quorum 

. ehemaliger Difof; von Metz und, Tardinal,. Urneffe, alter continet: controversias introducturias ad 


> 
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studia SS. literarum,. alter concordiam ipsam 
editionum Hebraicae et Graecae LXX. Inter- 
pretum cum vulgata Latina, erſchien Madriti 
1596. 4. 

de Montoyer, fiche Versoria. 

de Montpalam (Don Anton de Capmann) 
ein Spanier, ſchrieb memorias historicas sobre 
la marina comercio y artes de la cindad de 
Barcellona. En Barcell. 1779. 4: I. Voll 

2. Filosoia de la eloquencia, Madrid, 
1777. 8. 

5. Teatro histerico critico de la eloquencia. 
Madr. 1786. Tom. I— IV. 

de %lontpensier, ſiehe Mademois,. d’Orleans. 

de Montpetit (Arnaud Vincent) ein vwerbien; 
ter franzöfifcher Mahler und aschiteftonifcher Schrift 
fteller, gebohren zu Macon am 13. Desemb. 1713- 
gefterben zu Paris am 10. April ıgoo. Jut. Bl. 
der X. 2. 3. nom. 79. pag. 657. Ersch. IL, 420. 
Suppl. L pag. öl. 

69. 1. Note interressante sur les moyens 
de conserver les portraits peints a l’huile 
et de les faire passer sans alteration a la 
posterite, suivie de l’approbation de l'a- 
cad, des sciences. 1776. 8. 

2. Prospectus d’un pont de. fer d’une seule 
Arche pour etre jett€ sur une grande ri- 
viere, 1783. 4. 

5. Sur la theorie de Ponts de fer d’une 
seule et grande Arche de 3 — 500 pieds 
d’Ouverture. Im Journal dePhys. Tom. 52. 

h. Bilele Artitei in Jouberts diction. ber jhd: 
nen Künfte- 

Montpie de Negr& (Caesar Joseph) von 
Myort im Kirchiprengel von Alerh, trat zu Toulouſe 
am gten Aprit 1699 im so, Jahre feines Alters in 
den Orden St. Maur, findirte dafeldft u=d gab bars 
auf im der Abtey Sorefe Unterricht. Hier farb er 
aub am 23. Aug. 755. — Tassin. II. pag. 
sıo f. Er fegte für feine Schule eine kleine finns 
reihe Grammatik auf, die 2713 gebrudt wurde, 
und die er fehr vermehrt unter dem Titel herausgab, 
la grammaire latine reduite en jeu de cartes 
ou de Des, ou l’art d’en enseigner les prin- 
eipes dans un an aux personnes de tout age. 
Premiere partie. Introduction et abreges de 
ehaque traite, Paris 1745. 4 

Montplaisir, ein franzäfifher Dichter, ber vie) 
len Thell an den Werfen der Gräfin von Buje ge 
habt, der den Temple: de la gloire und dergleichen 
geſchrieben Bar. 

de Montpleinchanf, Canonicus an der St. 


Gundula Kirhe zu Brüffel, ſchrieb Phistoire de’ 


Don Jeam d’Autriche, fils de l’Empereur 
Charles quint, Auısterdam. 1690; 12, ibid, 
3693. 12. 

La Montre, vieljäßriger Lehrer der Mathematik 


* 
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und Philoſophie Im College royal de France 
en la chaire de Ramus, und hernach Profeflor 
der Hydrographie zu Rochefort, fchriebr 
Demon ‘tration physique de la faussete dw 
systeme des Cumets, Paris 
quaranie septlieme proposition du pre- 
mier livre des elemens d’Euclide, dmum- 
tree par les seuls premiers priacipes 
et sans le secour d’aucun dutre theoreme, 
©. Journ, des Savans. 1691. pag. 422. . 
Difhcultez proposces a Mors. Hartsaecker 
sur les principes de physique. 1695. > 
Montrevil (Beral) fh 


la Montre, Montucla. 


e Montereul, 

de Montrevil (Matth.) der Sohn eines Par 
kaments:Abvofaten zu Paris, der fi durd bie 
Schönheit und Leichtigkeit feiner Gedichte, davon eis 
nige ia recueil des plus belles pieces des poe- 
tes, depuis Villen jusqu'a M. de Benserade, 
Paris 1692. im gtem Bande, pag. 289, folgende 
fliehen, fehr bellebt machte. — Cr fehrieb aud let- 
tre sur le voyage de la Cour de France a 
Fonfarabie, pour le mariage du Tai, ausge 
zeichnet geiftreiy — lidee de la fengfaequine se 
trouve point, in St. Evremonts Oeuvres meldes, 
und ftard in Dauphine ı69r, im 7zften Jahre, 
mit dem Ruhme, daß es ihm in Madrigalen nie 
mand juvorgethan. Vergl. den Artikel de Monte- 
reul Matth. im Joͤcher. 

de Montresor, fiehe Joͤcher II. pag: 647. 

de Montreux (Nicol.) fiehe Jöcher LU. p. 647 

Montsainet (Thomas) sin Chirurgus, ſchrieb 
Ie jardin Senonois, ou les plantes, qui crois- 
‘sent aux environs de Sens, Sens par Niverd, 
1604. 8. 

Montucla (Joseph Etienne F Mitglied be# 
franzöfiihen Nationalinſtituts, und mehreren anderer 
Akademien und gelehrten Geſellſchaften, gebohren zu 
Lyon den 5. Sept. 1705. Seine erfin Studien 
trieb er ben ben Jeſuiten und bald verriech fih feine 
Vorliebe für die Mathematif, ber er feine meiſte 
Zeit widmete. Nachdem er im Toufoufe feine afader 
miſchen Stubier geendiget hatte, ging er nad Parie 
und erlangte bald die Bekanntſchaft der beruͤhmteſten 
Gelehrten, eines d Alembert, Diderot u. a. {ja 
dieſe Zeie faͤllt der Entwurf feine! Geſchichte ber 
Mathematif, die er fo fehr In aller Stille bearbeis 
tete, daß er damit faum 30 Jahr alt, das Publikum 
überrafchte. Drey Jahre Yrrauf begleitete er den: Ins 
tendanten Pujot de Marcheval al# Sefretaie nach 
Grenoble, kaum aber hatte-er diefe Stelle übernoms, 
men, fo gab er fie wieder auf, um mit dem Chevas 
ker Turgor, ber zum Bonvermene von Cayenne er⸗ 
nannt worden war, unter dem: Titel: eines Regier 
rungs ſekretairs und: Föniglichen Aflronomen nach dies 
fer Infer zu gehen. Mach feiner- Ruͤckkehr von dort: 
eilfe er nah Grenoble, wo feine Famille geblieben 
war, wurde aber bereit® 1766 von bem bamaligem 
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els erſter Commis dieſes Departements nach Paris 


jurüdberufen. Nah Aufhebung dieſer Adminiſtration 
1792 jog er fi mach VBerfailles zurüd, um fid eins 
zig mit einer neuen Auflage der Geſchichte der Mas 
ehemarit zu befhäftigen, die auch wirklich 1799 er, 
diem. : In feinen legten Lebensjahren bifand er ſich 
in einer für fein Alter drüdenden Lage, bis ihm ber 
Minifter, Francois de Neufchateau eine Penflon 
von 200 Franken monatlich zuerkannte. Er genoß 
aber diefe Wohlchat nur 4 Monate, indem er ſchon 
am 18. Dec. 1799 ſtarb. Vergl. Magaz. encycl, 
A. 5me Nom, 19. — Sur les ouyrages de Jos. 
Et, Montucla, par-A. Subinien Leblond. Paris 
an VIIL 8. f 

66. 1. * Histoire des Recherches sur la 
Ouadrature du Cercle, 1754. 12. 

2. * Recueil des pieces, conc. l’inoculation 

- de la petite Verole. 1756. 12. 

3. Histoire des Mathematiques, 1758. 4- 
1I. Vol. Neue fehr vermehrte und bis auf uns 
fere Zeiten fortgefeßte Ausgabe, 1799. 4. IV. 
Voll. Ins Hollaͤndiſche überfegt von Arn. 
Bast Strabbe, Amsterd. 1788. gr. 8. 

4. * Recreations mathemat. et physiques 
par ÖOzanam, meue fehr vermehrte Ausgabe, 
1776. 8. IV, Voll. Ins Engliſche uͤberſetzt 
von Ch. Hutton, 1805. IV. Voll. 8. 
de Montulmo (Anton) artium et medici- 

nae Doctor, weldher zn Anfang des funfjehnten 
Saeculi,. neben der Medicin die Aftrologie fleißig 
ausübte, gab erſt 1540 einen Heinen Tractat de ju- 
diciis nativitatum mit Joan, de regiomonte 
Anmerkungen, zu-Mürnberg heraus, dem man den 
Tract. Astrologiae judiciariae de Nativitatibus 
virorum et mulierum compositus per D, Lu- 
cam Gauricum, Neapolitanum, bepfügte. 

de Monivalon (Andre Barrigue) aus Mar: 

ſeille, geweſener Conseiller Clerc, beym Parlement 
zu 


ir, 

6$. 1. Motifs des juges, qui ont condamne 
le Pere Girard hors de Cours et de Pro- 
ces, 1735. Fol. 

2. Precis des Ordonnances, en usage dans, 
le ressort du Parlement de Provence dis- 
pose par ordre alphabet. Aix, 1752. 12. 

3. Epitome juris et legum roman, frequen- 
tioris usus, Aix 17,6. 8. 

4, Traite des successions conform. au droit 
romain et aux ordonnances du Royaume. 
Aix et P. Meue Auflage. 1786. 2- Vol, 4. 
Vergl. Ersch, II, pag. 421. 

Montus (Joseph) fieye Jocher III. pag. 647. 
Vergi. Monti (Joseph) 
ontuus (Hieron.) flehe Jöcder IIL p. 647. 
Seine opuscula juvenilia, erjdienen Lugd, 
1556. 8, — de acliva medicinae scientia com- 


. 
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mentarii duo. Lugd. 1557. 8. — Anasceve 

morborum. Lugd. 1560. 8. erſchien fehr vermehrt 

unter dem Titel, practica medica in sex partes 
divisa, Venet. 1626. 4. — Sermones sex de 

medicis. Lugd. 1534. 4. 

Montuus (Sebast.) ſiehe Joͤcher III. pag. 648. 
Die annotatiunculas in errata reeentiorum me- 
dicorum per Leonh, Fuchsium collecta, er; 
fSienen Lugd. 1535. 8. — Di’alexeoa medic. 
Lion 1535. .4. — Disputt. Ilı. paradoxorum 
medic. Basil, 1535. Fol. Paris 1555. 8. 

Montyon (Michael) ein Bürger und Edelmann 
zu Geneve, ber 143% eine franzöflihe Ueberſetzung 
des vom Biſchof Ademar 1387 in 79 Artic. gegeb⸗ 
nen Stabdtrechts ber Republik Genf aus dem lateinis 
fen Original vwerfersigte, die fih in ben bey Ich. 
Belot an. 1507 4. gedrudten Actes concernant 
des libertes et franchises de la ville de Geneve 
befindet. Jac. Spon liefert in feiner histoire de 
la ville deGeneve Tom. I. L. I. pag. 55. einen 
Auszug davon, 

onvel (Noel Barthelemy) einer der vorzäg: 
lichſten Ochaufpielee, war zu Lüneville 1745 geb 
gen, wurde 1770 in die koͤniglich franzäfiihe Schaw 
foielergefelihaft aufgensmmen,, und fand vielen vers 
dienten Beyfall, erhielt 1781 einen Ruf an das koͤ— 
niglihe Theater zu Stockholm, und flarb zu Paris 
am 12. Gebr. 1812. A. 2. 3. ıgıe. nom, 87. pag- 

690, Ersch. II, p. 421. Suppl. I. pag. 340. & 

— ein Mitglied des Nationalinſtituts der Decla⸗ 

mation. 

88. 1. Julie, Comoed. in 3 Act. mit Arien, 

1778. 8. teutfch überf. Wetzlar 1778. 8. Schwe 

diſch, Stockholm 1786. 8. 

2. L'erreur d'un moment ou la suite de Ju- 
lie. Com. an 1 Act. mit Arien, 1773. B. 
Schwediſch überf. 1787. 8. 

3. Le Stratageme deceuvert, Com, en 2 
Act. mit Arien, 1773. 8. 

4. Fredezunde et Brunehault, ein hiftorifcher 
Roman. 1,;6. B. j 

5. Les trois Fermiers, Comoed. en 2 Act. 
1777. 8. Stockholm 1783. teutſch überf. im 
Theater der Ausländer, Gotha 1778. . 

6. L’amant borrus, Com. en 3 Act. en ver. 
1777..8. Stockh. 1783. 8. teutſch überf. von 
4. Gli. Meißner, Leipz. 1778. 8. Daͤniſch in 
ber Collection Skuespil til Brug for d. 
danske Skuesplads, Tom. IV. 1778. 

7. Clementine et Desorme. Drame en 5 Act. 
et en prose. 1781. 8. Stockh. 1785. 8. 
teutſch überf. von F. L. W. Meyer, Wien 1783. 
8. Holländifh en Spectoriale Schouwbourg, 
Amsterd. Tom, 15. 1787. Spaniſch über]. 

. von Vinc. Rodr. de Arellano, 
8. Jeroms ou le porteur de chaise, Com, 


Parade m, d’Ar, en 3 Act. 1778. 8, 
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- 9, Blaise et Babet, ou la suite des Fermiers, 
Com. en 2 Act, mit Acien, 1783. 8, Stockh, 

i 1784. B. 5 - 

10. Alexis et Justine, Com. lyr. en 2 Act. 
en prose mit Arien, 1785. 8. 

11. Les deux Nieces, Com, en 5 Act. et en 
vers donnde en 1737 par Boissy, retou- 
chee en 3 Act, 1785. 8. 

12, Les victimes cloitres, Drame en 4 Act. 
et en prose, Bourdeaux et Paris 1791. 8. 
fhwedifh uͤberſ. Stockholm 1797. 8. 

13. La Jeunesse du Duc de Richelieu ou le 
Lovelace francois, Com, en 5 Act, (avec 
Duval) 1706, 12. 

14. Junius ou le Proscrits, Trag. en 5 Act. 
1798 8. ’ 

von Monville (Johann) ein franzöffcher Abt, 
ſchtieb la vie de Pierre Mignard, premier pein- 
tre du Rois. Paris 1750. 12, 

Monza (Johann Bapt.) ein itallenifher Geiſili— 
her, hat explicationem della regola di S. Fran- 
cesco zu Meap, 1647. 4. herausgegeben, Barber. 
Bibl. 

de Monzambano (Severin) flehe Puffendorff 
(Sam.) 

Monzon (Franz) fiehe Joͤcher III. pag. 648. 

Monzon (Petr.) «in ®panter, fh.ieb enarra- 
tiones et homiliae in Evangelia, quae domini- 
cis adventus leguntur, Valent. 1577, 8. Bo- 
lugna 1620. 8. 

Moody (James) Rector of Dunton in Bucks, 
Bekannt darch feinen Streit mit dem Archidiaconus 
Dr. Sharps über die Wörter Elohim und Berith,, 
‚gab heraus, The evidence for christianity con- 
:tained in the Hebrew WVords Aleim and Berit, 
stated and defended, against the repeated Rab- 
binical Attempts to invalidate and destroy it, 
‚Being An answer te Dr. Sharp's Two disser- 
tations concerning the Etymology and Scrip- 
‘ture Meaning of these. words, nd. 1752. & 


11 ®. 
e Moore (Thomas) fiche Morus. 
Moon (Johann) fije Meun (Joh.) und Clo- 
inet. 
® Moonen (Arnold) che Joͤcher III. pag. 648. 
Diefer Deventrifche Prediger war zugleich einer ber 
Heften Niederländifchen Poeten. S. Benchem bolländ. 
Kirchen: und Schulen: Staat. Il. pag. 475. _ 
$. 1. De Lydende Christus, of histori van 
het Iyden en sterven des Verlossers, De- 
venter 1702. 4. 
2. Paulus order de JIeyden. Delfft 1715. 4. 
ı Alph. 11 Dog. 
3, Abrahams roeping Ur der Chaldeeven, 
Delfft 1715 4. 
de Moor (Barthol.) Philoſ. und Medic Dr. 
und Profeffor zu Narderwic, ſchrieb Pathologiae 


Moor. 


Cerebri delineatio practica. Amsterd, 1704, 4. 
und de gennino sensu quarti praecepti deca- 
logi disquisitio, Sie flehet in der Bibl. Bre- 
— Classis VII. Fascic, IIL pag. 381 bis 

de Moor (Bernhard) mar zu Maaslandſluls 

1710 gebohren, wo fein Vater damals ald Prediger 

Rand. As biefer ı7ı2 nach Gouda Fam, beſuchte 

Er in der Bolge die dortige Schule, ging 1726 auf 

die Univerſitaͤt Leyden, wo er über fünf Jahre Then 

logte fludirte, wurde 2732 Prediger zu Ingen im 

Geldern, 1634 zu Brod, nahm 1736 zu Lepden bie 

theologiihe Doctorwuͤrde an, erhielt 1738 die Pfarre 

zu Ooſtſaandam, 1743 zu Enkhuiſen und 274 bie 
ordentliche Profeffion zu Franecker; ehe er aber diefe 

Stelle antrat, befam er den 7. April 1745 einem 

gleichen Ruf nad Leyden, wohin er auch folgte, und 

wenige Wochen darnach zugleich Prediger wurde, wo 
er 176... farb, Neues gel. Europa.XI. Th. pag. 

593—614. Vrimoet series Prof. acad Franeqg. 

pag. 97. 

. 1. Disp inaugur. de xwpois avayılkang, 
ad Actor. III. 19. Leiden 1756. 

2. Levis leerant en offerwerk, het slot van 
het oude testament, vreemde bowlieden 
in des Heeren tempel; de Priesterlyke 
Zegen; en des Heeren Thummim et Urim, 
verleent aan den Mann synen —— 
noot, Of Intree en Afscheids. Redenen 
over Deutr. 33. 10. Malach. IV. 4—6. 
Zachar, 6. 15. Num. VI, 22—27., Deutr. 
23. 8. Amsterd. 1759. 4 

3. Intreed (ju Enkhuyser) en Afcheid pre- 
dicatien (im der akademiſchen Kiehe zu Eras 
meer) über Actor, XI. 25. 1. Cor. III. 11 
bis 16. — 1744. 

4. Oratio inaugur. de imperfecia ecclesiae 
militantis felicitate. Leiden 1745: 

5. Disp. I. et Il. de precibus Christi Geth- 
semanitanis, ad locum Matth. 26. 39. Rs. 
Car, Segaar. Lugd. Bat. 1746. — Disp, 
III. et IV. ib. 1746. 

:6. Disp. J. H, III. de adventu Christi me- 
morato 2, Petr. I, 26. Rs. Ant. Cato Ca- 
merling. 1747. 

7. Disp. theol, I. et II. de descensu Christi 
ad inferos, Rs. Ludov. Hamerster. 1748. 
IU. et IV. Rs, Jac. Hondius. 1748. — V. 
VI. et VII. Rs. Josua van Yperen. 1748. 

8. Dip. theol. I. et II. ad 2: Petr. 2. 1. et 

1. Tim, 1. ı9, Rs, Pet. Marchand. Am- 

sterd., 1749. 

9. Disp. chrunol. theol. de anni tempestate, 
a mundus fuit conditus. Rs. Pet. van 
oeckholt. Gelr. 1749 

10. Disp. theol. I. et Il. exhibens sacramen- 

torum oonsiderationem generaliorem. Rs. 
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“Wilh. w, d. Burgt. 1750. — III et IV. 
Rs. Laur. Knappert. 1751. 

11. Disp. I. et II. de discrimine sacramen- 
torum veter. et novi tostam. nec non de 
sacramentis extraord. V.: T. Rs. Bogisl, 
Axamovit. 1751. j w 

12. Disp. Theol. I. et II. de circumcisione 
Rs. Joh, van Velzen, 1751. Disp.: Ill. 

15 "Disp. dheil. de ‘paschats I. IT. HIT, -Be. 

. J.: C. Palier. 1751. — IV. et.V. 1751. . 

14. Gedachtenifs, zo van zynen Dienst in 
werscheide Gemeentens in Intre en Af- 
scheids Redenen, als van des Heeren Oor- 

‘“ deelen en Zegeningen over het Land of 
bysondere Steden in verscheidene Leer- 
redenen, bewaart, Leiden 1752. 4. 

15. Disp. theol. VI. de paschate cum man- 
tissa thesium theologicarum. 1752, j 

16 Disp. theol. I. et II. de sacramentis N. 
T. in genere. Rs. Henr. Everaars. 1752. 

17. Disp. theol, I. et II. de sacramentis pon- 
tificiorum :pseudonymis, Rs, Joh. Linde- 
mann. 1752. s 

18. Paulus’opgetrokken in den derden He- 
mel, en:van den Satan met yuysten ge- 
'slagen. 2, Cor. XII. 2—4. 7. 9. Leiden 


1 Pr TE 
19. — theol. III. et, IV. de sacramentis 
ontiliciorum pseudonymis, Rs. Thom, 
ackjewitz. 1753. j 
20: Disp. theol, I, et II. de baptismo Chri- 
stianorum sacro. Rs. Franc. Tsulak. 1754 
— TUI. et IV. 1754. V. et VI. 1754. ° 
21. Disp. theo). L et li. ad Marci XV. 25. 
Joh. 19, 14, Rs. Jo. Habbema. 1754. 
22. Het kort Begrip.en de sekere vastigheid 


der apostolische Leere van Petrus, Leid, 
1756. 4. 3 Alph. 14 Degen, ; 
Moore (Carl) aus Penfylvanten, findirte 1750 


die Arzneykunft za Goͤttingen, wurde 1758 den 28. 
Sul. Doetor. medic. und ſchrieb de usu vesican- 
tium, quae Cantharides recipäunt, in febribus, 

Moore (Eduard) ein Engländer, gebohren 1712, 

geſtorben 1757. A. 2. A. 1800. pag. 1225. Die 
fer Diſſenter ging micht ohne Gluͤck von der Handı 
-jung zu dem Gewerbe eines Fabeldichters über. 

88. Ein bürgerliches Gchaufpiel, der Spieler, das 
ſehr vortrefflih iſt, teutſch uͤberſetzt, Hambu— 
1766. 8. 7 Bogen. — Die Wochenſchrift the 
World. — Biele Fabeln. 

- Moore (Fraucois) durch mehrere fehr nuͤtzliche 
» mechanische Erfindungen für Manufacturen, Fabriken 
u. f. w. berühmt, farb zu London am aten Der. 
a . - 
— (Hartmann) ſiehe Maurus, 
Moore (lienry) Prediger zu Liskeard in Corn; 


Moore. 


wall, gebohren zu Plymouch ben 30. Mär 1732, 
geftorben ja 2. Mov. ı8o2, Int. Bl. der A. 2. 3. 
1803. Bas: 1796. 

$$. Poems,-lyrical and miscellaneous, welche 

Dr. Altin zu London druden ließ, als die Mad: 
richt von Moore's Tode anfam. 

Moore (James) Esq. Mitglied der Gefellfchaft 
der Alterchumsforfher in Schottland, farb den zı. 
u 1799. ©. Int, Bl. ber A. 2. 3. 1600. pag. 

0. 


65. 1. Selections of views in Scotland; 
Views in the southern part of Scolland, 
from a collection of drawings made by 
James Moore in the Year 1792 engraved 
by and under the direction of Jolın Land- 
seer. 1705. 

3. A List of the prineipal castles and mo- 
nasterfies in Great Britain. 1790. 8. 
Moore (John) war ein Sohn des Predigers 

Chatles M. zu Stirling in Schottland, im Jahr 
1730 gebobren; da aber fein Vater fchon 1735 ftarb, 
fo zog feine Mutter nad Glasgov. Hier legte er den 
Grund zu feinen Studien, befuchte darauf die afades 
mifhen VBorlefungen ber daſigen Profefforen, und 
legte ih auf die Arzneykunde. Ein berühmter Prak⸗ 
tifer, Gordon, nahm ihn zum Gehülfen bey feinen 


25 


-Hirurgifchen und pharmaceutiſchen Gefhäften an, das 


bey hörte er noch immer Collegia über die Anatomie, 
Parhologie und Therapie. 1747 ftellte ihn der Ders 
zog von Eumberland, der eben im Begriff war, nach 

andern abzufegeln, zu Maſtricht als Unterhirurgen 
im Hospital an, mo er bald darauf nad der Schlacht 


‚von Laffelt Beſchaͤftigung genug erhielt. Von Mas 
ſtricht ging Moore nad Vuſſingen, wo er den Wins 


ter 1747 in gleicher Qualität blieb, wurde aber von 
da als Huͤlfechtrurg zum Goldſtreamer Guarde⸗ Res 
gimente im Winter 1748 nach Breda geſchickt, von 
da er In das Vaterland zurbeffehrte, Jetzt ging der 
damals ıdjährige Moore nad London, um noch ein: 
mal die Theorie feiner Kunſt zu ſtudiren, und darauf 
nad Paris. Zu feinem Gluͤcke war eben damals der 
Sraf Albemarle, welchem er in Flandern bekannt 
worden war, Geſandter in Verſailles. Diefer Bellte 
ihn fogleih als Ehirurgus in feinem Hotel an. Wald 
‚darauf trat er mit Gordon in Slasgow in Toms 
pagnie, als ihn aber die Univerfitdt nach 2 Jahten 
mit dem Diplome eines Doctors der Medicin bechtt 
hatte, trat er als eigentlier Arzt auf, -und ward 


rg ber Compagnon des Profeff. Hamiltons, feines erften 


Lehrers in der Anatomie. Sin feinem zoften Jahre 
führte er einen jungen Grafen Hamilton durch Frank: 
reich, Stalien, die Schweig und Teutſchland, und 
brachte fünf Jahre auf diefer Reife zu. Mad feiner 
Nüdkehr ins Vaterland zog er mit feiner Familie 
von Glatgow nad London, gelangte jedoch nicht zu 
ber ausgebreitsten Praris, die er dort au erwarten 
berechtiget war. Im Jahr 1792 ging er mit dem 
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Lord Lauderdale nach Päris, konnte aber kaum einem 
Dionat dort bleiben, als die bekannten September: 
morde ihn und feinen Deifegefährten zu dem Ent 
ſchluſſe bewogen, Paris und Frankreich bald wieder 
gu verlaffen. Die legten Jahre brachte er im Schooße 
feiner Familie zu, und flarb am 25. Febr. 1802. 
Int. Dt. der A. 2. 3. 1802. nom. 121. p 979 f. 

65. 1. View of Society and Manners in 
Frauce, Switzerland and Germany, 1779, 
2 Vol, 8. maj. ift and teutſch überfegt, Leipz. 

- 1779. 8. 31. Bogen. 

2. View of society and Manners in Italie. 
1781. 2 Voll. 8. teutſch überf. Leipz. 1781. 8. 
2te Auflage 1786. jeder Band 252 Seiten. 

3. Strictures critical and sentimental on 
Thomsons seasons, with hints and obser- 
vations on collateral Subjects, 1777. 8. 

4. Medical sketches, P. 1. IL, 1786. 8. überf. 
Lelpꝛis 1789- 8- 

5. * Zeluco, various views of human na- 
ture. Vol, I. IE 1789. 8. -überfege Leipzig 

1791. $- 

6. Journal during a residence. in France, 
from the beginning of August to ıhe 
middle of December 1792 to which is ad- 
ded, an account of the most remarkable 
"evenths that happened at Paris ıhat tıme 
to the death of ıhe late king of France, 
wiıh a map of Gen. Dumouriers’ campaign 
on the Meuse, 
überf. Berlin 1794. 8. 

7. A view of ıhe causes and progress of ıhe 
french revolution. Vol. 1. 1. 1795. #- 
überf. Leipzig 1796. 8. 

g. * Edward-various views of human na- 

, ture, taken from life and manners chief- 
ly in Englaud, by the author of Zeluco 
1696. 8. Vol, I- I. 

9, The works of Tobias Smollet, M. Dr, 
with memeire of his life, to which is 
prefixed, a view of the commencement 
and progress of romance, 1797. $. Vol. 
I- VIII 

ı0. Mordaunt, being sketches of life, cha- 
racter and manners, ih various Countries, 
including the imemoirs of a french lady 
of quality, 1800. 8. Vol. I-III, 

Moor (Robert) er Joͤcher II. pag. 648. 
Dr. der Theriogie und Präbendarius in Winceiter 
von Holyard in Hampfhire, farb den 20. Februar 
1640 und ſchrieb: Diarium historico politicum, 
Oxford 1595. 4. Webers Einteit, in bie Hiſtor. 
der lateln. Sprache, pag- 659: 

de la Moor sder Morus (Thom,) fiche Joͤcher 
III, pag. 648. ü 

Moormaap (Cornelius) ſiehe Joͤcher III. pog. 
648. Berg. Venthem holland. Kirch, und Schulen 


Vol, I, IL, 1795. 8. teutfh 64 
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Staat I. pag. 895. Der Titel feiner Schriften 
it: ‚alle de n2gelaten Schriften, handelende 
van Godelycke Zaacken, Amsterd, 1671. 
Moorten (Johann) fiche Joͤcher III. pag. 649. 
von Moos (David) Praͤceptor zu Zuͤrich, defs 
2 Schriften ſlede in Meuſels Lexicon IX, pag. 


Mopha, fiefe Gribaldns (Matth.) 

de Mopinot oder Maupinot, de la Chapotte 
gewefener Ingenieur s Obriftlientenane zu Beuſſel, 
ar? nn - 

. 1, Histoire des negimens Franco . 

zell 1768. 8. : Y j —— 

a. Morale de Fhistoire, a Bruxelles, 1770. 

„ı2. ee 1, 520. Tom, IL, ib, 1769, ız, 
339 ©. 

3. Proposition d'un monument à elever 
dans la Capitale de France, pour trans 
mettre aux races futures l’epoque de, 
l'heureuse revolution, qui la revivifide 
sous le reghe de Louis XVI. 1790, 8. 

4. * Frederic IE. roi de Prusse, on l'ecole 
des rois et des peuples, 1790. 8, ._ . 

5. Histoires des crimmes horribles, qui ne- 
sont. communs qu’'enire les familles de 
— Paris 1795. 8. 

opinot (Simon) fiehe er III. pa 2 
Vergl. Tatsin II. peg, 4 * — 
Moquot (Stephan) ſiehe Zoͤcher IL pug, 


9. 
Mor, ſiehe Mohr und Moor, 
Mor de Nigramonte, fiehe Jöcer IIL pag. 


„ 

Mor (Georg) aus Schwarzenberg, oͤſterreichiſcher 
Amtmann zu DBrigant und Hoheneck, fyries: de 
jure venandi, aucupandi et piscandi, Costnitz 
1601, Dar. auch 2 reg corpore juris fo- 
rest, — Tract. de divortiis, Freyb, ’ 
Barberini Bibi. ; — 

de Mora (Albert) ſiehe Gregor VII. 

Mora (Dominicvs) ein italieniſcher Mathema⸗ 
tikus, ſchtieb: tre quesiti in dialogo sopra il 
fare, battierie, fortificare, Vened. 1567. 4. — 
ll Soldato, ibidem 1569. 4. Heyde Eid. 
Bodlej. - 

von Mora (Johann) ein Presßuter von To— 
ledo, ſchrieb: dos discursus morales, Madrit 1589, 
in 4 i 

von Mora (Johann Gometz) ſiehe Joͤcher III, 
PeB- 649. Die Relacion- etc. erfhim Madrie 
1632, 

de Mora y Cala (Joseph) Marquis, ſchrieb: 
observaciones sobre Jos principios elementales , 
de la Historia im 1. Ch. der Schriften der Eönigl, 
Akad. zu Barcinsa, 1756. 4. 

da Mora (Petr) fife Moranus, 
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Morabin (Jacob) de la Fleche, Polizeyſekre⸗ 
tale zu Paris, flarb 1762. ° 

€$. 1. Traduction du livre des loix de Ci- 
ceron, 1719. 12. 

2, des Orateurs: savoir, si les modernes 
sont inferieurs aux anciens et pourquoi, 
Dialogue attribud par quelques-uns a Ta- 
elte et par quelques autres Quintilien, 
traduit en Francois, 1722. 12. 

3. Dislogue sur la musique des Anciens 
par l’abb& de Chateauneuf, avec un pre- 
face, 1725. 12 

4, Histoire de 
in 12. 

5. Lettre d’un des Messieurs de l’academie 
Francoise au Sieur Morand, Chanoine de 
Peronne. > 

6, Histeire de Ciceron, avec des remarques 
historigues et critiques, Par, 1745. ı2. II, 
Vol. 6 Alph. 20 Dog. 

7, Trait€ de la consolation, traduit du latin, 


1753. 12. 
Morabitus (Carl) fiehe Joͤcher III. pag. 650. 
Berg. —— Bibl. Sic, I, pag. 128. 
6$. Annalium protrometropolitanse 
nensis ecclesise Tomum primum, 
nae 1669. Fol. 
Duos florum fasciculos, vel de 8. 
patriae megnifestata, ib. 1688. 4. 
Morabitus (Francisc.) fiehe Joͤcher III. pag. 
—* Vergleiche Mongitore Bibl. Sic. I. pag. 
2 


rexii de Ciceron, 1725. 


Messa- 


Silviae 


$$. 1. Catania liberata, Ein Gedicht, Catanaͤ 
1669. 8. 

a, L’ali%ra tragedia polltico morale, ibid, 
1684. 4. 

5. Viele Manuferipte die 1695 in ber Belagerung 
ber Stadt verbrannt find. 

* Moraca (Petrus Plaza) ſiche Joͤchet II. 

. 650, 

Moradell (Vincenz Mich.) ein Poet aus Car 
talonien, fchrieb in Berfen: Coplas Castellanas ges 
nannt, Historia de S, Raimundo de Pennaforte, 
Barcellona 1603. 8. 

Moradellus (Joseph) aus Palermo, 5. U. Dr. 
ftarb zu Palermo 1651, und ſchrieb: Canzoni Si- 
ciliane, Panermi, 1647. ı2. ib, 1662. ı2. Mon- 
gitore Bibl. Sic. I. 5935. f. 


Moraenius (Ericus Er.) Lektor der Moral und 


Geſchichte am Gymnaſio zu Arofh im Wäfteräsftift 
in Schweden, in der Mitte des vorigen Jahrhun— 
derts, ſchrieb 1744 eine fchöne lateinifche Lobrede 
auf den verftorhenen Domprobft Doftor Perer Til 

- baue. 
de Moraes (Anton) fiehe Joͤcher IL, pag. 


650. — 
Moraes (Eduard) ein Portugtefe, des Cardinals 


Messa-- 
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Scipio Gonzaga Theologus, hielt fih zu Ende 
des 16. Saec. in Rom auf, und ſchrieb: Discurso 
intorno le cerestie, nel quale si contengono- 
le cagioni, perche Iddio le manda e l'utile; 
che da quelle i Christisni posseno ricevere, 
Rom 1591. 8. Ant. Bibl. Hisp, 

de Moraes (Francisco) ein portugiefifher Dich⸗ 
ter, der unter der Megierung Sohannes III, Iebre, 
und als portugisfifher Geſandſchafts Cavalier den 
franzdfifchen Hof beſuchte. Er hat einen Nitteroman, 
der Palmerin von Dliva geihrieben. — Bouterweck 
Geſch. der Poefie, IV, B. pag. 268. 

de Moraes (Ignatio) zu Braganja gebohren, 
fiudirte zu Paris, wo er fih durch feine lateinifchen 
Gedichte, fo berühmte machte, daß ihn der König 
Johann Ill, vom Portugali 154: zum Profefior der 
Grammatik und 1546 zum Kehrer der Dichtkunſt 
auf der Univerfität Coimbra machte, welche Stelle er 
mit vielem Ruhm bekleidet hat. Er ftarb im Klo— 
ſter Alcobaza, wohin er fih zur Ruhe begeben, fur; 
nachdem Philipp‘ II. von Spanien, fid) des Königs 
reichs Portugal bemädtigt hatte, Nah Diez, pag. 
77. folgg. führt Barbosa Machado Bibl, Lusir. 
B. II, pag. 545, feine Gedichte und übrigen Werte 
umftändlih an. 

“Moraes oder Morales (Sebastian) von Fımdal 
auf der Inſel Madera, trat in feinem 16. Jahre 
1551 zu Colmbra In den Sefulterorden, begleitete 
1565 bie portugieflihe Prinzeffin Maria, als Beicht⸗ 
vater, nach Italien, wurde darauf Rektor des Sefuis 
terfollegii zu Parma, auch Bifitator der römifchen 
und maylänbdijchen Provinz, ging 1577 wieder nad 
Portugal, wurde 1587 Biſchof zu Japan, farb aber 
auf dem Schiffe 1588. Aleg. Bibl. S. J. Er 
fhrieb: vitam et mortem Marise Lusitanae 
ba 9 Parmae, Bonon, 1578. 8. Rom, 1602, 
ı2, Madrit 1591, 12. — Tract, de censuris, 
ib, 1575. 8. 

Moraes, fiehe Morales, 

Moraeus, fiehe Moreau. 

Moraseus " (Franz) ein Mebifus zu Bruͤſſel, 
ſchrieb: opusculum de Febre maligna paroxy- 
sante, Francf, 1670. 12. 

Morseus (Johann) Mitglied der Akademie der 
Wiſſenſchaften in Stodyelm. 


d o 

$$. 1. En haendelse igenom en giftig Ort Bla 

Stormhbatten (Aconithum coeruleum) kal- 

lad, Wett, acad, Handl. Tom. I. Stockh, 173g, 

2. Beskrifning ölwer Angens skötsel kring 
Fahluns Bergslag, ib. Tom, 1742, 


3. Rün omen giftig ört Bla Stormhatten kal- 
lad, ib, 1745. —— 
Moraines (Ant.) fiehe Martinonus im Joͤcher, 
de Morainvilliers.de Orgeille (I.ndov.) 
ſiehe Joͤcher III. pie. 650. Das Exgmen philo- 
sophiae platonicae, erjhien zu OSt. Malo 1650, 
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8- Reponse a un libelle diffamatoire- con- 
ıre la lettre de Mr. L’eveque de Nantes a 
Mr. le Cardin. Bentivogli, Paris 1622. 8. 

de Morais (Claud,) fchrieb: veriteble Fau- 
econnier pour la chasse, Parjs 1685. 8. 12 
Dogen. 

ft Morales (Ambrosius) fiehe Joͤcher III. pag. 
650, nad Frankenau Bibl. Hisp. pag. 21, wurde 
er 1514 zu Cordova gebohren, war ein Meffe des 
Perez be Dliva, ftudirte zu Alcala de Henares, trat 
in ben Dominilanerorden, und fiel aus Liebe zur 
Keufchheit darauf, fi ſelbſt zu verſchneiden. Alsdann 
lehrte er die Philofophie und alte claſſiſche Literatur, 
hatte den Johann von Auftria und den nacherigen 
Carbinal von Sandoval zu Zuhoͤrern. Nach dem 
Tode Karls V. trug ihm ber König Philipp II. die 
erledigte the eines Hiftoriographen oder Ehroniflen 
von Taftilien an. Aber er wäre mit allen feinen Tas 
lenten und Kenntniffen nicht der Mann für dieles 
Amt geweien, wenn er es amtsmaͤßlg hätte befleiden 
follen. Politik war nicht feine Sache, und bie neuere 
Geſchichte micht fein Fach. Daher ſetzte er auch Mur 
des Dcampo alte ſpaniſche Geſchichte, von den Zeiten 
des punifchen Mrieges, ‚bis auf die Verbreitung des 
Ehriftenehums fort. Er farb 1590. —  Teissier 
eloges II. pag. 169. f. Specimen Bibl. His- 
pano Majansianae, pag. 120. f. Freytag anal, 
Pag. 198. 

$$. a, Divi Eulogii Cortuben is martyris 
opera, et ejusdem vita, teue Ausgabe. — 
Frankf. 1608. Fol. 

2. La Coronica general de Espanna que 
continusta Ambrosio de Morales -Prosi- 
guiende agelante de los cinco libros, que 
el Maestro Florian de Ocampo. (Vergl. 
Coetze Bibl, Dresd. I. B. pag. 400.) Co- 
ronista del Emperador Don Charlos V. 
dejo ecritos. — En Alcala 1574. Fol, II 
Vol, 1577. III. Vol. 1686. Wergl. Freytag 
anal. pag. 198. f. Bibl, Hamb. Histor, 
Cent, VI. 114. Baumgart. Nachrichten 
von merkwuͤrdigen Bädern, 1. B. pag. 116, 
117 und 110. I 

3, Las Antiguedades de las Ciudadas de 
Espanna, que van nombradas en la Chro- 
nica, con la averiguacion de sus sitios, 
i nombres antiguos ete. Alcala 1575. 
Fol, . 


Morais. Morales. 


4. Las obras de Maestro Fernan Perez de 


Oliva ns»tural de Cordova, retor que fue 
de la Universidad de Salamanca etc, Cor- 
dova 1588. 4. Morales fügte 15 Discurfe 
hinzu, vergl, Majans. l, c. 

5, Corduba ein hiſtoriſcher Tractat in lateiniſcher 
Sptache, ſtehet in Andr. Schotii Hispan. 
illasır. Tom. II. pag. 863. Fol. 4 Blätter, 
de Morales (Andr.) fiehe Roa (Martin,) 
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de Morales (Andr, Hieron,) fiche Jöder III. 
PaE a Das angeführte Buch erfhien, Madrit 
1657. 8. 

Morales (Balthas.) ein fpantfher Hauptmann, 
aus la Nampla, fhrieb: Dialogos de las guerras 
de Oran, Corduba 1593, 8. Anten. Bibl, Hisp. 

de Morales et Molina (Anton Ruiz) fiche 
Qöder III. pag. 651. Regla de la Orden de St, 
Jago, etſchien Alcala de Henarez 1565. Fol, 
Madrid 1697. Fol, ibid. 1629, Fol. 

de Morales (Bened.) ſiehe Joͤcher III. pag. 

651. Beyde Buͤcher find zuſammen in Perpignan 
1598 In 8. gedruckt. 

tT de Morales (Christoph) fiehe Joͤcher II. 
pag. 651. Er war gegen 1544 ein Sänger der paͤbſt⸗ 
lichen Kapelle unter ‘Paul III. und ein vortreflicher 
Kirhenkomponift, gebohren. zu Sevilla in Spanten. 
Man hat 2 Sammlungen Miffen in den Jahren 
1565 und 1565, ein berühmtes Dagnifitat über bie 
8 Kirchentoͤne und die Klaglieder Jeremid, für 4 
5 und 6 Stimmen, Bened, 1564, von ihm. Gerbers 
ker. pag. 962. 

Morales (Didacas) ein fpanifher Dominikaner, 
ber fi einige Zeit zu Rom aufhielt, und laudem 
D. Thomae pro explicatione et defensione 
doctrinae traditae a M, Gravina in Cherubin 
paradisi jhrieb, Neap: 1622. 4, Echard Bibl, 
Praedic. Tom, IF. pag. 6:3. 

de Morales (Franc,) fiehe Söcher III. pag. 
651, —— — 

de Morales (Gabr.) ein ſpaniſcher Auguſtiner 
Moͤnch, ſchrieb: 

$$. r. Visita general del Rey supremo Dios 
o todos sus vasallos racionales, Madrit 
1651, Fol. 

2. Penas de la mas culpable inocentia en 
veinte sermones de la pasion y muerte de 
Christo, ib, 1655. Fol, 

5. Complacenciad gocosas de Ja concepcion 
purissima de la sanctiss. virgen Maria, 
ib. 1655. Fol. 

4. Relox despertador del alma fiel, reparti- 
miento de las horas del dia y’de la noche 
en exercicjos espirituales, ibid. 1656, 8. 
Anton. Bibl, Hisp, 

de Morales (Garsias Perez) fiehe Joͤcher III. 
pag. 651. 

de Morales (Gaspar) fdrieb: libro de las 
virtudes y propriedades de las piedras pretio- 
sas,- Madrid. 1605. 8. 

Morales (Georg) ein italienifher Medikus, 
ſchrieb; aphorismos Hipprocratis, Venedig 1648.. 
4. — Enuchiridion medicum, ethicum et theo- 
log. ibid. 1655. ı2. Barber. Bibl, , „ 

Morsdes (Johann) von Malaga, ein Orbenk 
bruder der Minimorum de $. Paula und Pro— 


„vinzial feines Ordens, ſchrieb: epitome de la fun- 
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dacion de la provincia de Andalneia de le or- 
den de los Minimos etc, Malags, 1619. 4. 
Ant. Bibl. Hisp. 

f de Morales (Johann Baptista) fishe Jöcer 
III. pag. 651, Er ging gegen 618 als Miſſlona⸗ 
rius nah den Philippinifhen Inſeln. 1629 nad 
Eamboja, kam 1643 nah Rom, verfinafte dem 
Dominifaneın vom Pabſt Innocen X, viele Dors 
theite und ging wieder nah China zuräd. Er 
farb zu Boninhen in der Provinz; Fokieng am 17. 
Sept. 1664 im 67. Jahre. Echard Bibl, Script, 
Praedic, Tom, UI, pag. 611. Er ſchrich: 


SS. ı. Libellum supplicem oblatum S. Con- 
gregat, de propeganda fide, cum quaesti- 
onibus circa mores Sinicos, weldes in 
Natal, Alexandri apol. des Dominic flehet- 


2, Einen Catechtmum im Sineſiſcher Sprache. 
Manuſc. 

3. Quaesita 17. proposita Romae 1645. S. 
congreg. de prop. fide cum responsis etc. 
Rom, 1645. 4. _ 

4 Seteneia de los missionarivs de la Chi- 
na erc. 1661 und andere mehr. ©, Anton, 
Bibl. Hisp, . 

Morales (Joh. Bapt.) von Montilla in Andar 

Infien, ſchrieb: R 
$$. ı. Jornada de Africa del Rey D. Se- 
 bastian de Portugal, Sevilla 1622. 8, 
2. Jardin de Suertes morales y ciertas, 1616. 
r6. Aut, Bibl. , 
de Morales (Jvan) ein fpanifcher Gelehrter, ber 
recht gute Sonetten machte und im ı7. Jahrhun⸗ 
deste lebte, von deſſen Lebensumftänden aber weiter 
nichts befanne iſt. "Er etwarb fih Verdienfte durch 
Meberfegungen Hotatziſcher Oden und’ virgllifcher 
Eklogen. 

Morales (Ludw.) ein Spanier, gab epitome 
de Trajano zu Valladolid 1654 heraus. 


de Morales (Ludw. Timeo) fiche Jöcer III. 
peg, 652. z 

de. Morales (Peter) ſiehe Jöcher IIT. pag. 
652. De reliquiis etc, erſchien zu Merico 1579. 
4. — Der Eommentar, Llon 1604. Bol. 


Moralis (Georg) fiche Joͤcher III. pag. 602. 
In Lindenio renovato wird pag. 334- geſagt, 
er fey ein Portugiefe gewefen. In Antonii Bibl, 
Hisp. iſt nichts von ihm zu finden. Aus dem von 
ihm herausgegebenen Buche unb mie er in der Vor⸗ 
rede fagt: autore quidem inscio atque ut futu- 
rum arbitror invito, beffen Titel ift: Aquilanus, 
(Scipio) Scipionis Aquilianl Pisani equitis d, 
Stöphavi de placitis philosophorum, qui ante 
Aristotelis tempora floruerunt ad principia 
rerum naturalium et causas motuum assig- 
nandas pertinentibus, Venet. 1620, 4, erhellet, 
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fepn uf. —. Seine Commentaria in Hippo- 
bag er fhon damals nahe an bie 30 Jahre gemeim 
cratis aphorismorum libros II, priores, eri&ie 
nen, Venet. 1648, ı2. — Die Manuductio ad 
unjversam aphorismorum doctrieam, ibid. 
1655. 8. — Das Enchiridion medico ethico 
et theolog. ibid, 1655. 12, 

Moran (Didac.) ſiehe Jocher IH, pag. 652. 
Die 5 apologien er ſchlenen 1626. 4. 

Morandus (Benedict) ven Bononien, Medi- 
cinae Dr. und Secretarius Johannis II. Benti- 
vogli, Fürftens von DBononien, welcher ihn im 
Jahr 1462 zu dem Kalfer Friedrich ſchickte, von dem 
er zum Mitter und Pfalzgrafen ermannt wurde, 
diente nachher dem Cardinal von Benevento, und 
wird als ein Drator, Poet und Hiſtoticus geprieirs, 
ob man gleih von ihm nichts aufzumeifen hat, als: 

1. Ad illustrissimum principem et reversn- 

tissimum patrem d.’fr. de Gonzaga Lar- 
dinalem Mantuanum Bonon, 'ı4Bl. 4. 21 
- Blätter, S. Goeze Bibl, Dresd, II. Band, 
g. 178. 
2. Zwey Iuvectivas wider Laurent Vallam. 
Morandus (Bernh.) fiehe Joͤcher IH. p. 652. 
Vergl. Bibl. Aprosiana, pag. 171. f. &r far 
ben 6. März 1656 
$$ 1. Raptus Helenae, drama heroicum mu- 
sicum' Placentias in theatre novo actum, 
1646. ibid. in 8. 

2. Amer nuncius, epithalamium etc, Placen- 
tiae 164. 4 

5. Venus coelestis epithalamium in nuptias 
Marchionis Jac. Galfridi et Vitruviar 
Angrissolae, ib. 1644. 4. Iſt abgedruckt in 
Fantasie amorese. pag. 119. 

4, Rixae per cupidinem compositae. ibid. 

1644. 4 ‚ 

5. Hercules in Erymantho, ib. 4651. 4 

6. Vicissitudines temporis, drama phants- 

slico musicum- in tres actus divisum. 
Parmae 1652. 4. 
7. Rusalinda libris X, Placentiae 1650. 4. 
8. Rhytlmi Doet. Seipionis ex dominis della 
Cella. Na feinem Tode gefammelt, 1609. 8. 
9 Poemata .dramatica Comitis Petri Bon«- 
relli della Rouere, Anconae 1651. 4, ° 

10. Poemata Lyrica. 

Seine ſaͤmmtlichen Werke find im IV. Xheit. is 
122. gebruckt. 

Morand (Johann Baptista) ein Mallänsii:r 
Edelmann, ſchrieb: Historia Botanica practica, 
seu planlarım quae ad usum medicinae per- 
tinent, nomenclatura, de.criptio et virtutes, 
cum ab antiquis, tum a recentibns celebrium 
auctorum. scriptis desumplae, ac aeneis {= 
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bulis delineatae atque ad vivum ex prototypo 
expressae, nec non in classes 55. distributae, 
ut facilius cujüsque simplicis genus Ac species 
dignoscantur. Mediolanı 1761. gr. Bol. 164 ©. 
mir 68 Kupferr. 


Morand (Johann Franz Clemens) ber ältefte 
&shn des Salvator Morand, zu Paris am agften 
April 1726 gebohren, warb 1743 Dostor der Mebtr 


:soßı 


cin, darauf Profeffor der Anatomie und des Accoms ' 


chements bey den Hebammenfchulen zu Paris, Pens 
fionair der königlichen Akademie der Miſſenſchaften, 
Adjunct dep dem Invalidenhoſpital, Mitglied ber 
Akademien zu Florenz, Madrit, London, Rouen, 
kyon, Aſſeſſotr honvraire des Cullegii medici zu 
Luͤttich und Ehrenmitglied des Collegii medici zu 
Nancy. Er beſaß einen feinen Beebachtungeégeiſt, 
dem auch der Eleinfle Umſtand nicht entging, und 
einen Kang zum Sopderbaten, die geringfüglgften 


Erfheinungen zu fammeln und bekannt zu machen, 


in der Hoffnung, fih dadurch Ruhm zu erwerben; 
war ein guter Bürger und eben fo glüdliher Prac⸗ 
tiker, hatte viele Verdrießlichkeiten, die er muthig er⸗ 
trug und mancherley Haͤndel, bie er nicht achtete, 
und flarb den 13. Auguft 1784. „Ladvocat VIII, 
pag. 400 f. Hirsching. 5. ®. 2. Abth. pag. 
ızı f. Ersch, II, pag. 425. Formey France 
liter. pag. 24. . 
$$. ı. Question de Medecine sur les Her- 
maphrodites, 1708. 
2, Memoire sur la qualit& dangereuse de 
l’Emetique des Apothicaires de Lyon. 
175.4 °  ' 


5. Histoire de la maladie singuliere et de 
Vexamen du Cadavre d’une femme deve- 
nue en peu de tems toute contrefaite par 
un amolissement general des Os, 1752. 12. 

4. Leitre a Mr. le roi sur lhisteire de 
ia femme Supiot, 1753. 8. 

5. Recueil p.+s. d’eclaircisseıment sur la 
maladie d’une flle de St. Geumes pr&s 
Langres, laquelle depuis plusieurs anudes 
jettoit des pierres tantot par la bouche 
tantot par la voie des urines. 1754. 12. 

6. Lettre sur l’instrument de Roger Ron- 
huysen, Med. 1755. 12. 

7. Lettre a M. le Camus sur les medecins 
Cbirurgiens du Val Ajol. 1755. 12, 

8. Questio medica: ‚ergo ex Hervibus He- 
rves. 1757. 4. 

9. Lettre a Mr. Rönnow sur un remede 
antivenerien du Sieur Nicole. 1764. 12. 
10, Recherches anatomiques, sur les Rats, 

1769. i 

ı1. l’Art d’exploiter les Mines de Charbon 

de terre. 1769-1779. Fol. 
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12. * Diss. ergo Lithantraces, vulgo Hul- 
lae, papulum igni praebent sanitati in- 
noxium. 1771. 8.. 

15. Memoire sur la nature, les effets, pro- 
prietes et avantages du feu du Charbon 

‚ ‚de terre apprete, 1770. ı2. 

ı4. Memvire sur le feu de Honille ou 
charbon de terre, 1770. Fol. ö 

15. Leitre sur feu M. Morand, son pere, 
addr. aux differentes acadd, dont il etoit 
membre. 1773. 8. j 

16. Er überfegte les Saggi dell’ acad, del Ci- 
mento, pour la colleet, acad. V. I. 1770. 

17. Recherches anatomiques sur la stricture 
et Vusage de Thymus. Mem, de Paris, 
1759. 

18. Histoire de la maladie d’une femme 
«dont les membres sont devenus en peu 
de tems contrefaits d’une facon singe- 
liere, ibid, 1761. 

19. Description de la grotte de la Balme 
en Dauphind, Mem. pres. de l’acad. de 
Paris, Tom, II, 1755. 

20, Memoire pour servir a l’'histoire natu- 
relle et medicinale des eaux de Plombie- 
res. ib. Tom, V. 1768. 

21. Histoire d’une maladie tres si 
arrivce a deux bouchers de l’hote 
des in valides. Memı, de Paris. 1766. 


de Morand (Petr.) aus Arles, ſchrieb, les 
muses Piece Dramatique. La preface du Pot 
de chambre casse, Seine Werke find zu Paris 1751 
in III. Vol, 12. gedrudt. — Justification de la 
Musique francoise, 1754 8 — Mod viele 
Theaterftäde, 

Morand (Sauveur Francois) einer ber be 
rühmtefien Wundaͤrzte in Frankreich, der in gewiſſen 
Jahren den Eranzofen ihr Abgert war, Vater des 
Jean Francois Clement, gebohren zu Paris am 
a. April 1697. Er war ein auch auffer der Chirur⸗ 
gie, um die Anatomie und Phpfiologie verdienter 
Mann, Ritter des königlichen Ordens, Mitglied ver: 
ſchiedener Akademien und befonders der Akademie der 
Wiſſenſchaften in Parts nnd der königlichen Geſell⸗ 
fhaft in London, und farb am 21. Jullus 1773. 
Hirsching 5 Band, pag. 112. Ersch, 1I. pag. 
424. Formey. France liter. pag. 244. 


$$. Trait€ de la Taille au haut appareil, 
1728. 12. avec une lettre de M, Wins- 
low, sur la meme matiere.. 

2. Lettre sur la taille. 1732, 12. 

3. Eluge histor. de Mr. Marechall, premier 
Chirurgien du Roi. 1737. 4. 

4. Refutation d’un passage du traite des 
Operations de Chirurgie. 1739. 12, 

5, Discours, dans lequ'el on trouve, qu'il 


liere 
reial 
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est necessaire au Chirurgien d’etre let- 
{tre, 1743. 4. j 

6. * Recueil d’experiences et d’observations 
sur la pierre par Messieurs Morand et 
Bremond. 1743. 2, Vol. 12. 

7.V’Art de faire les rapports en chirurgie 
par feu Mr, Devaux, augmente. 1745.12. 


8. Catalogue des pieces d’Anatomie etc. 
qui composent l’Arsenal de Chirurgie 
form & Paris pour la Chancellerie de 
Med, de St. Petersburg. 1759. 12, 


9. Opuscules de Chirurgie. 1768. 4. — II. 
Vol. 1772. 4. teutſch überfet mit einer Vor⸗ 
zede von Platner. Leipzig 1776. 8. 450 ©. 

10. Y’'histoire de l’academie royale de Chi- 
rurgie qui est a la tete du second volu- 
me du recueil des pieces qui ont con- 
curru pour le prix de la meme Academie, 

11. Observations sur des Sacs membraneux 
pleins d’hydatides sans nombre, attachees 
a plusieurs visceres du bas ventre, Mem, 
de Paris, 1722. 

12. Description d'un reseau osseux observe 
dans les Cornets du Nez de plusieurs 
Quadrupedes. ib. 1724. 

15. Nouvelles observations sur le sac et le 
parfum de la Civette, avec une analogie 
entre la matiere soyeuse, qu’il contient 
et les poils, -qu’on trouve quelque fois 
dans les parties interieurs du corps de 
V’homme. ib. 1728, 

14. Observation anatomique sur une altera- 
tion siuguliere du Cristallin et de l'hu- 
meur vitree, ibid 1750. 

15. Recherches sur l’operation de la taille 
par l’Appareil lateral. ib. 1751. 

16. Snr quelques accidens remarquables 
dans les Organes de .la circulation du 
sang. ib. 1752. 

17. Description ‘dnatomique d’un mouton 

* monstrueux. ib. 1753. 

18 Sur la reunion des deux bouts d’un In- 


t.stin une certaine portion du Canal 
etant detruite. ib. 1735. 
19. Observatiöns anatomiques du Coeur 


d’un Soldat blesse d'un coup d’epde, qui 
a vecu neuf jours et quatre heures, ibid, 

20. Sur les changemens, qui arrivent aux 
arteres coupdes, ou l’on fait voir, qu’ils 
contribuent essentiellement a la cessation 
des Hemoragies. ibid. 1756. 

21. Observations sur l’Anatomie de la Sang 
sue, ib. 1759. 

92, Examen des remedes de Mademois, Ste- 
hens pour la Pierre. ib. 1740. 1741. 

23, Sur des pierres de fiel singulieres. ib. 
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24. Sur les eaux minerales de St. Amand 
en Flandre. ib. 1753. 

25. Observations anatomiques sur quelques 
parties du Cerveau, 1744. 

26. Description d’un veau monstreux. ibid. 
1745. - 

27.Description d'un petit Faon de Biche 
monstrweux, envoye par le roi a l’Acade- 
mie, ib. 1747. 

28. Histoire de l’Enfant de Joigny qui a 
été trente un ans dans le ventre de sa 
mere, avec des remarques sur les pheno- 
menes de cette espece. ib. 1748. 

29. Experiences de l’Electricit appliquée a 
des Paralitiques, ib. 1749. 

30. Description d’un Hermaphrodite, que 
l’on voit a Paris en 1749. ib. 1750. 

} Morandus de Signia, ſiehe Joͤcher III. pag. 

52. 

Morando, Doctor ber Arznepgelehrfamkeit zu 
Modena, ſchrieb Della cura preservativa della 
rabia canina osservazioni medico pratiche. 
Ancona 1755. gr. 6. 107 S. — 

de la Morandiefe, ein Arzt, ſchrieb de ge- 
mellis ejusdem Sexus, una secundina obvolu- 
tis. ©, Syllab. recent. in re medica physic» 
chymico Mathematica observationum von 
Nicol. de Blegny, Tom. I. pag. 173. 

2. De actu venereo impedito ob orihicium 

externum vulvae obduratum. ibid. 

5. De Arthritide nodosa singulari. ibid. 

4. De puteo Igthifero. ib, 
Morange (Bedanus) ein Doctor der Sorbonne, 

ſchrieb Primatus Lugdunensis apologeticon, s. 
ad querelam ecclesiae Senonensis respensio- 
nem priorem, Lion, 1658 8. — Tract. de Sa- 
cramentis ecclesiae, ib. 16735, 12, Le Long 
Bibl. Hist. 

de Morangies, ®raf (Jean Francois Char- 
les de Molette) Barou des etats von Languc- 
dok, Marſchall des camps, gebohren gegen 1.728, 
geftorben .... 

$$. Vues importantes sur l’Agriculture et 
l’Ecouomie rurale de Languedoc, 1768. 8. 
Morante (Didacus) fiehe Jocher IM. p. 653. 
Morante (Petr. Diaz) ein fpanifher Gram: 

matifus und Humanifte, aab heraus, instruction 
de principes, Madrit 1625-1651. 4. IV. Toni. 

Morant (Philipp) ein gelehrter und unermüde, 
ter Alterehumsforfher, gebohren 1700 zu St. Sa— 
piour auf der Inſel Serfey, fludirte zu Otford, ver 
waltete mehrere geiftlihe Aemter in der Graſſchaft 
Eifer, wurde 1751 in die Gefellihaft der Alten 
thumsforfher aufgenommen und, flarb 1770. In 
den zwey leuten Jahren feines Lebens mußte er die 
Dorumente des Parlaments zum Druck bereiten. 
Auch hat er mehrere Schriften aus dem Branzöfl: 
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fchen ins Englifhe Überfegt, eine Geſchichte von 
Eſſer in @ Poliobänden gefchrieden. IL Bände. 
2760-1768. Bol. und in der brittifchen Biographie 
find alle mit C. bezeichneten Lebensbeſchreibungen 
von ibm. In die Philos. Trans. 1761 hat er 
ein ruͤcken laffen, The case of a Boy, who had 
the Nalleus of each Ear, and one of the in- 
cuss’ dropt out, Auch hat er herausgegeben, Ans 
merfungen über das 19. Cap. des 2. B. von Seldens 
zmıare clausum; fie ſtehen am Ente von alles 
Deihrebung von Serien, 1734. — Er verglich 
Mapins Geſchichte von England, mit den 20 Baͤn— 
den von Rymers Foedera und acta publica, und 
allen den alten und neueren Schriftftelern, und fegte 
die Anmerkungen hinzu, die in der Folio Ausgabe 
waren. 2728. 175. — Die Geſchichte Englands 
irn Fragen und Antworten, von Thomas Astley, 
verbeffert 1737. 12. — Eine verbeiferte und ſtark 
vermehrte Ausgabe von Hearnes ductor histori- 
cus. — Die Geſchichte und Alterthuͤmer von Col 
chefter, 1748. Bol. 2te Ausgabe 1768. — Einige 
andere Merke im Mit.” Vergl, Bambergers biogr. 
und literar, Anecdot. 1. ®. pag. 400. 


Moranus (Bonifacius) ein Geſchichtſchreiber in 
Modena, Verfaffer einer lateinifhen Chronik von 
1306 bis 1342, lateinifher Jahrbücher von 1131 
bis 1336, welche von andern, befonders aber von Pe: 
erus Taronus im Jahr 1362 mit Machrichten ver: 
mehrt worden. 

Moranus (Dominic.) ein fpanifcher Franziffas 
ner Mind, gab heraus, epitome y declaration 
de los principales fundamentos de la sante 
fee catholica y textos de la sagrada escrip- 
tura, Madr, 1644. 4, Ant, Bibl, Hisp. 


Moranus (Petrus) fiefe de Roxas (Petr.) 

Moranus (Petr.) von Benevent, fiehe Joͤcher 
III. pag. 653. 

Morasch (Jöhann Adam) fiehe Joͤcher III, 
pag. 655. Vergl. Mederer in den Annalen ber 
Ingolſtaed. Univerflcät. Th. 3. pag. 192. f. und 
die Annalen der bairifhen Literat. B. 2. ©. 117. 
wo nah Hirſching V. B. @. Abth. pag. 115, feine 
Schritten angeführt ſeyn follm. 

Moraschino (Michael Remigius) ſiehe Sjöcer 
III. pag. 655. Wergl. Mongitore Bibl. Sicula 
II. pag. 78. Seine epigrammata erſchienen, Pa- 
normi 1656. 12, 


Morata (Olympia Fulvia) fiehe Söcder III. 
pag. 654. Berg, Niceron. Tom, XI. pag. 170. 
folgg. Sie hatte verfchiedene Werke verfertiget, die 
meiftens in dem Brande von Schweinfurt verlohren 
gegangen find. Das wenige aufdehaltene hat Coelius 
Secundus Curio gefammelt und unter folgender 
Auffchrift heransgegeben : . 

Olympiae Fulviae Moratae mulieris omnium 
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eruditissimae, latina et graeca, quae ha- 
beri, potuerunt, monumenta, eaque — 
divina, cum eruditorum, de ipsa judiciis 
et laudibus, Hippvlytae Taurellae elegia 
elegantissima, Ad ill. Isabellam Breseg- 
nam, Basil, 1558. 8. 117 ©. Vergleiche 
—— Kane . merkw. errang 
. B. pag. 123 folgg. Fre anal. pag. 
611. — — Basil. "562. Dee. 8: —* 
die 8 erſten Blaͤtter. ibid. 1570 von dar Sei⸗ 
ten, ohne bie 8 erfien Blätter. Ebend. 1580. 
®. 8. ©. Freytag Nahr. von feltenen und 
merkwürdigen Büchern, I. B. pag- 168 folgg. 
«Der fhägbare Werth diefer Sammlung ift am 
beften zu erfehen in Geo. Lud, Noltenii com- 
ment. hist. critica de Olym. Moratae vi- 
ta, scriptis, fatis et laudibus etc, cum 
praefat. Joh. Gust. Guil. Hesse, Francof. 
ad Viadr. 1775. 8. 15 Bog. Und in einer 
Gelegenheitsſchrift, Ad Augusti Justi Can- 
cellarii olim Martisburg. Anniversaria d. 
19. Jul. 1808. (in Gymnas. Zittaviensi) 
eoncelebranda invitat. M. ‘Joan. Godofr. 
Knetschke. Praemissa est Commentatio, I, 
de Olympia Fulvia Morata. Zittav. 1808. 
4. 8 Seiten, mit den Fortfegungen. 


Moratin (Nicol. Fernandez) ein fpanifcher 
Philolog und Alterthumsfo:nher, der zu Anfang bies 
fes Jahrhunderts geftorben feyn fol? ? 

$$. 1. La petit metra, comedia nueva escrita 
con todo el rigor del arte. Madrid 1762. 

2. La Diana o arte de caza, Madrid 1765. 
In 8. 

5. Lucretia, Tragoed. Ohne Jahrözahl. 

4. Hormesinda, Tragoed. 1770, 8. 

5. Leccion poetica, Satyra contra los vicios 
introducidos en la poesia castellana, Ma- 
drid 1772. 4. Ein Accefflt Gedicht. 

6. Carta historica sobre el vrigen 
gressos de las fiestas de toros en 
na, Madrid 1777. 8. a , 

7, Gutzmann el bueno en tres actos. 1777. 
in 8. 

8. La toma de Granada por D. Fernando y 
donna Isabella, pvema endicasilabo, Ma- 
drid 1779. 4 

9. Les nav&s de cortes destruidas , canto 
epico. Madrid 1785. 8. 


Morato (Fulvio Peregrino) Bater der beruͤhm⸗ 
ten Morata, war aus Mantua gebürtig, hatte in 
vielen Grädten Italiens die fchönen Wiſſenſchaften 


Morata. Morato, 


pro- 
span- 


„Öffentlich gelehret, und ward feiner Verdienfle und 


Geſchicklichkelt wegen zum Lehrmeifler der Prinzen 
von Ferrara Hippolytus und Franciscus, der Söhne 
Alphonfus des J. ermähle, Auch unterrichtere ex feine 
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Tochter fo geündlih, daß fie die Bewunderung ber 
ganzen Welt wurde. Er iſt gegen 1542 geflorben. 

$$. Carmina quaedam latina. Venet. 1533. 

8. hoͤchſt felten. S. Gerdesii Florileg. pag. 

255, nad) welchem in den Miscell. Duisburg. 

Tom. I. pag. 339, Nachrichten vom Morato 

eben. 

— Unter den Briefen feiner Tochter ſtehet im 

Anfange Einer von ihm an fie, von der Aus 

ſprache ber. lateinifhen Oprache. ” 

Moravia (Hieron.) fiehe Hieronymus. 

Moravius (Nicl.) ein Staliener, gab heraus 
privilegia apostolica et Synodales constitutio- 
nes pro clero seculari Venetiarum, Vened. 
1545. 4. - 

Moravus (Augustin) aus Ollmuͤtz, ſchrieb, 
artis poetices  defensio, Venet. 1485. 4. S. 
Beughem incunabula — ——— pag. 97. 
Sn Knochs Nacht. von der Braunſchweiger Dibels 
ſammlung kommt Pag: 766 ein Buchdrucker Mats 
thias Moravus aus Ollmuͤtz vor, welcher 1474 feine 
Druderey zu Genua, nachher aber zu Neapel hatte. 

Morawez (Franz Wilh.) von ihm fieht, Uns 
terfuhung eines Steines aus dem Speichelgange, in 
den Abhandlungen der, boͤhmiſchen Geſellſchaft ber 
Wiſſenſchaften 1788, pag- 107. . 

Graf Topor Morawitzky (Johann Theodor 
Heinrich) Kurpfalzbairifher geheimer Rath und 
Dberlandesregierungspräfldent , anch des hohen Mal⸗ 
theſerordens Commenthur, Ritter des Ot. Geotgen⸗ 
ordens und des Schulweſens in Bayern und ber 
Oberpfalz Curator zu Münden, gebohren 1735 zu 
Amberg, ſtarb als Staats; und Juſtitzminiſiſer am 
14. Aug. 1810. Halliſche U, 8. 3. 1810. nom, 
241. pag. 24. 

65. Die Hausfreunde, ein Luffpiel in 3 Aufzügen. 

Münden 1774. 8. 

Morawsky (Johann) fiehe Jöcher III. pag. 
654. Die principia totius philosophiae, erſchie⸗ 
» nen Pofen 1666. 4. — Palaestra christ. pietatis. 
ib. 1669. 12. — Ouaestivones de verbo incar- 
nato et admirabili virgiue matre, Lissa 1671. 
8. — Oratt, de Deo uno et frino, Kalisch 
1674. 8. 

Morawsky (Leo) aus einem fehr edlen in 
Großpolen blühenden Geſchlechte entfprofien, fubirte 
auf‘ der Univerfitdt zu Krakau, bie ihm auch ben 
Titel eines Doctors beyder Rechte beylegte. Er ers 
hlelt die vorzuͤglichſten Canonicate und einträglichften 
Mräbenden im Erzftifte Gneſen und im Stifte Pofen. 
Bekleidete die aniehnlihe Würde eines Vicarii in 
Spiritualibus und oflicialis generalis zu Wars 
ſchau, und wurde Äfters auf die Krontribunale nad 
Peterkau und Lublin verſchickt. Am Jahr 1753 führte 
er in dieſen hoͤchſten Reichsgerichten das Praͤſidium, 
und erwarb ſich durch die auf den Krontribunalen 
und bey Leichenbegaͤngniſſen großer Oerren, auch bey 


* 
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andern feyerlichen Gelegenheiten in der Mutterfpras: 
gehaltenen, theils gedrudten, theils noch ungebrudten 
Reden, den Namen eines ber. gefchidteften und de 
llebteſten polniſchen Nedners feiner Zeit. In bir 
Ausgabe der Constitutionum et decretorum 
Synodi Divecesanae Posnaniensis — per Stan. 
Jos, de Bezdan Hosium, Posnan 1758. flehit 
pas. 298 —304 eine lateinifhe Rede von Moraws- 
y- — Janvcz. I. pag. 110 f. 
Moray (Robert) sin Engländer, bat in bie 
Philosoph. Transact. einrüden laffen: 

1. A relation of the Persons killed with 
subterraneous Damps. num. 5. 

2. Of the Mineral of Liege, yielding both 
Brimstuone and Vitriol and the way uf 
extracting them out of it, used at Liege, 
ib. nom 2. 

3. A relation of some extraordinary Tydes 
in the West I:les of Scotland. ib. nom. 4. 

4. Considerations and Equiries touching Ty- 
des. ib. nom. 17. 

5. Experimegts for imfroving the Art of 
Gunnery. ib, nom, 26, 

6. Relation concerning Barnacldös. ib. nom. 


7. A description of the Island Hirta., ib. 

8. Of the manner of making Malt in Scot- 

land. ib. nom. 142, 

Morbeca (Petr.) fiehe Jöcher III. pag. 655. 
Vergl. Andreae Bibl. Belg. pag. 749. 

de Murbeca (Guil.) fiehe Proclus. 

de Morbecaa oder Morbeta ſiche Wilhelm, 

Morbelli (Joseph Anton) fiehe Zoͤcher IIL 
pag. 655. z 

Morbenius ’(Sam.) ſchrieb Synonima hebrai- 
ca, nah WVulfs histor, Lexicor, Hebraicorum . 
pag. 144. 

Morcanus (David) fiehe David. 

Morch ( Aegidius) der Aeltere, gebohren iu 
Werda, wurde Magifter, und 1510 Decan der ph 
loſophiſchen Fakultaͤt zu Leipzig, nachher Rarhefchrei 
ber, 1520 Burgermeifter, und flarb am 24. Sur. 
1544. ©. Zach, Schneiders Chron. Lips, 1655. 
4. ©. 338. 

f Morch (Aegydius) fiehe Joͤcher II. p. 655- 
ohnftreicig ein Sohn des vorhergehenden. Er wirt 
am 20. October 1555 kicent. den 5. Apr. J. V. 
Dr. 1555 Mector der Academie, 1558 Bibliothekat 
der Univerfitätsbibliochet, und ftarb am 19. Novbr. 


1561. 
ft Morch (Andreas) ſiehe Joͤcher III. p. 65 
ee war ein Sohn des Xeltern Aegydius Mor, die 
putirte unter Leonhard Badehorn, wurde 1554 Mas- 
1560 J. V. Dr. ju Leipgig, 1561 Rector der Usb 
verfieät, 1566 Praäfes des Paulliner Eollegti ıc. 
65. Disp. über concläs. XXX, ad L omoe 
populi de justit. et jure. Lips, 1554 — 
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conclus. ex author. habita, C. ne Alius 
pro patre etc. ib. 1560. — VIII, conclus. 
diversas, 1572. u. a, m. 

de Morcone (Cherubin Vecci) fiche Joͤcher 

IIL, pag. 655. 

ordechai (Bassan.) ein Nabine zu Verona, 
mwelder de oflicio aegrotos viscandi ſchrieb, Be 
ned. 1707. 8. und 1708. flarb .... 

Mordechai, von der Karalten, Secte, fiche Id 
&er III. pag, 655. 

Mordechai Agmi, fiehe Jöcer I. PaE 655. 

Mordechai (ben Arje Loew) fiche Jöger 1. 
pag. 655. 

Mordechai (€ohen) fiehe Joͤcher Ill. pag. 655. 
Der Commentar. in Pentateuchum {ft zu Venedig 
1610. Fol. gedruckt. 

Mordechai (Cohen ben Isaac Cohen) fiehe 
Zoͤcher Il, pag. 656. 

Mordechai aus Eonfantinopel, fiche Joͤcher III. 


pag. 656. 

Mordechai ben Elieser, fiehe Jöcher Il. pag. 
656. 
. Mordechai ben Hillel, fiehe Söger Ill. pag. 
656. Vergl. Mardochai. 

Mordechai ben Jacob, fiehe Jöcher 111. p. 656- 

Mordechai ben Jacob, jiehe Jöcher ll. p. 656. 

Mordechai Japhe, fiehe Jöcher Ill. pag. 656. 

Mordechai (Jare) ein Sohn Berachta und Rab—⸗ 
bine in Italien, ſchrieb corva matutina aus Pi. 
a2. 1. Wantua 1612. 8. 

Mordechai ben Jehuda, f. Jöder III. p. 656. 

Mordechai ben Jehuda, f. Joͤcher Ill. p. 655. 

Mordechai ben Jehuda Loew, fiehe Jöder 
ul. pag. 657. 

Mordechai ben Jesaia Litsch , fiche Jöcher 
ill. pag. 657. 

Mordechai (Isaak) fiehe Jöcer Il. p. 658. 

Mordechai Korkos, fiehe Joͤcher —— 657. 

Mordechai Modal ben Naphthali Hi 
fieje Joͤder ll. pag. 657. 

Mordechai Mordus, ſiehe Jöcher 111. p. 657. 

Mordechai’ ben Mose, ſiehe Jöcher Ill. p. 657. 

Mordechai ben Naphthali Hirsch, fiche Id 
der Ul. pag. 657. 

Mordechai Saul ben Samuel Saul, fiehe I: 
de: Ul. pag. 657. 

Mordechai ben Schabtai, ſiehe Joöcher IL. 

ar. 657. 

e Mordechai ben Schelomon, f&rieb liber no- 
minatus Altare aureum, liber eabbalisticus de 
confectione suflilus sacri, qui super Altari au- 
reo fiebat. Basil, 1602. 4. 

Mordechai von Solkow, f. Acer Ill. p. 658. 

Mordechai, ben Benjamin Wolf, fiehe Joͤcher 
ul. pag. 658. 

Mordechaus Magister, ſchrieb domus porta- 
rum, Hebraice Beth Hasciarim, in welchem de 


rsch, 
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contractibus dotalibus gehandelt wird, und weil 
er in Frankreih gebohren war, erhielt er den Bey: 
namen de Provenca. ®ergi. im Joöcher Morde- 
chai aus der Provence, Ill. paz. 657. 

Mordekai (Benjamin ) ein getaufter Jude, 
ſchrieb the apology to his Friends for embra- 
cing Christianity in several lettres to Elista 
Levi, Merchant of Amsterdam. 1774. 4. Lond. 
Es find 4 Briefe, 1775 ſchrieb er noch den 5. 6. 
unb ten. 

von Mordeisen, Johanna Friederica , Främ 
lein auf Stenfhüß, welche vortreffliche Keuntniffe in 
der latelniſchen, griechiſchen, franzöflfhen und italter 
nifhen Sprache hatte, farb am 1. Nov. 1714, im 
19. Jahre. Miscell. Lips. IV, pag. 288. 

Mordeisen (Ulrich) fiche Jöcder 11. pag. 658. 
Berg. Adami vit. jureconsult. pag. 211. fe Er 
war 1545 rector magnif, zu Wittenberg. S. Sen- 
nert Ath. Witteb. pag. 62. — 1529 warb er 
unter dem Mector Dr, Io, Pfeil inferibirt, 1546 
las er in Leipzig Eollegia, 1554 erhielt er Dr. Ludw. 
Fachs Stelle, 1562 wird er ſchon als Rath Ehurf. 
Augufts ermähur, und das folgende Jahr als Kam⸗ 
merrath. S. Horns Handbibl. pag. 612. der thn 
ſchon 1572 erben läge. Aus Meih von Oſſe politts 
fhen Teſtamente, Halle 1717. 4. pag. 413 ergiebt 
fi, daß Morbeifen 1565 im Ungnade fiel. 

Mordente (Fabric.) fide Jöhyer 11. pag- 658. 
Vergl. Kältners Geſch. der Mathematit, Il. p. 365. 

Morder (Joh. Adam) fiehe Moerder. 

More (Francisc.) ſiche Joͤcher 111. pag. 658. 

More (Georg) fiehe Jöder III. p. 658. eine 
wahrhaft tolleranten Geflnnungen beweifet ein Brief, 
Liege au mois d’Aout 1597, welder in der Bib- 
lioth. Angloise Tom, V. pag. 354 im Auszug 
mitgetheilt wird. 

More (Gertraud) eine Brabantifche Nonne, 
und, wie man fagt, Enkelin des Thom. Morus, 
ſchrieb unter dem Titel; heilige Liebes Bekaͤnntnuͤſſe, 
geiftliche Betrachtungen, welche 1704. 8. auf 21 Bor 
gen zu Frankfurt teutſch gedrudt find. 

More (Heinrich ) dffentliher Lehrer anf ber 
Univerfirät zu Cambridge. Er wurde dafelbft 1614 
gebohren und auch wiſſenſchaſtlich gebildet, war einer 
der eifrigften Anhänger und Verbreiter der Pythago⸗ 
sich Platoniſch Cabbaliſtiſchen Lehre; nahm darauf 
De theologiſche Doctorwuͤrde an, ward Profeflor der 
theologifgen Wiſſenſchaſten und Mitglied bes Chriſt⸗ 
ollegtums , und flarb im Jahr 1687. Sein Leben 
finder ſich nebſt dem Verzeichniffe feiner Schriften in 
ber BVorrede zu feinen operibus omnibus, London 
1679. Bol. II. Fom. 

More (Heinrich) ein Engländer, ſchrieb, On 
the Tides in {he Straits of Gibraltar, Phil, 
Trans. 1762. 

More (Johann) einer der aröften Gönner ber 
Belehrien und der — feiner Zeit, war zw 

cerer 
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Harborough In Leicefterfhire gebohren und Im Elares 
ball erzogen, wurde 1665 Baccalanreus, 1669 Mas 
gifter und 1681 Doctor der Theologie; war ein Mits 
glied des genannten Collegii, hernach Tapellan beym 
Lord Kanzler Nottingham, ferner Rertor zu Blaby 
in Leicefterfbire, dann Mector bey Sr. Auanftin in 
Lonton 1687. Wurde im Octeb. 1689 Rector dep 
St. Andreas Holbern, im Jul 1691 Biſchof von 
Morwib, 1707 Bifhof von Ely und farb am z1. 
Sultus 1714 im 68. Jahre. Sein Eopelan Dr. 
Samuel Elarfe hat feine Predigten herausgegeben, 
und feine Bibliorhek kaufte der König für 6000 Buls 
nern. S. Birchs Lesen Joh. Tillotſons, pag. 295. 

More (Jonas) fchrie& Modern. fortification 
or elements of military architecture, Lond. 
1763. Fol. ibid. 1689. . 

More (Robert) Esq. ſchtieb, Several courious 
remarcks in his travels through Italy, Philos. 
Trans. nom. 495. teutſch: Schreiben an den Präs 
ſident der Königl. Geſellſchaft der Wiffenfh. worinn 
verfchiebene artige Bemerkungen auf feiner Reife durch 
Stalien enthalten. Im Hamburger Maga. 9. B. 
pag. 66—77- 2 

2. The method of gathering Manna near 

Naples. ibid. teutſch, Schreiben an W. Watı 
a von der Welfe, wie das Manna unweit 
eapel gefammelt wird. Hamb. Mag. 9. B. 
pag. 71-73. j . 
5. Extract of the Parish-Register of Holy 
Cross from 1750— 1760. ibid. 1761. 

More (Samuel) mwarde zu London am 30. Nov. 
1724 gebohren. Sein Bater, der eine Penflontan- 
ſtalt zu Weſtmuͤnſter hatte, gab ihm felbft eine Ers 
ziehung, wie er fie zu feiner erſten Beſtimmung be: 
durfte. Diefe war die Apothekerkunſt, und biefes 
Gewerbe fing er au 1761 an, zu treiben. In dem: 
felben Jahre wurde er ein Mirglied der Londner Ger 
ſellſchaft zur Beförderung der Künfte, Manufafturen 
und des Handels, deren Secretair er 29 Jahre war. 
Bon nun an betrich er das wilfenfhaftlite Studium 
ber Chemie eifriger als je- 1763 legte er der chemi⸗ 
ſchen Tommittee der gedachten Geſellſchaft eine Com: 
pofition vor, die flatt der bisherigen theuren Ebel: 
feine , zu Eameen und Intaglios dienen ſollte. Dieß 
waren die fogeniannten Paften. ®ie wurden als ein 
wohlfeller Stellvertreter jener Steine genehmiget, und 
die Committe fprah ihm eine Belohnung von 20 
Suineen zu. Eine ähnlihe Summe wurde ihm im 
folgenden Jahre für eine Verbefferung dieſer Erfins 
dung zu Theil. Ueberhaupt zeichnete ih More forts 
dauernd als thätiges Mitglied diefer Geſellſchaft aus, 
und bewies es durch die treue Verwaltung feiner 
Secretairſtelle. Er war nur zwey Tage krank und 
flarb am 11. Dctob. 1799. ©. Int. Bl. der A. 8. 
3. ı801. pag. 833. 

Moreau de Brassey, fiehe Joöcher III, p. 658. 
Moreau (Jacob). 
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Morean (Carl) fiche Joͤcher N. pag. 658. 
Er Hat auch herausarachen Umniloguium Tertul- 
lianaeum , Paris 1657. Fol. 

Moreau, ein Canonlcus, fhrieb Trait€ de la 
Simenie, particulierement des voiles, dont on 
la couvre aujourd’hui, Liege 1689. 8. 

Moreau (Jacob) ein Mebitus, fiche Jöcher 
III. pag. 658. 

Moreau (Jacob) fiehe Söcer III. pag. 658. 

Moreau (Jacques Nicol.) gebohren am 20. 
Sep’. 1717 zu St. Blorenttr, ehemaliger Hiſtor io⸗ 
graph in Aranfreihb, Uonseiller ia la cour des 
comptes, aides et finances de Provence, Mits 
glied der Akademien zu Harlem, Brüfıt u. f. m. 
flarb am 29. Junius 1803 au Ehomburcy, bey’ Br. 
Germain en Pape. Liter. Blaͤtt. V. B. pag. 195. 
Int. Bl. der Leipj. Liter. Zeit. 1803. pag. 309. 
Erfb. IL. pag. 425. 

$$. 1. Ode sur la bataille de Fontenoy, 
1741. 4. 

2. * l’Observateur hollandois en 47 lettres. 
Liege (Haye) 1755 u. f. in 12. 

3. * Memoires p. s. a. l’'histoire de notre 
tems par l’Observateur hollandvis. 1757. 
12. II. Voll. 

4. * Memoire p. s. a l’histoire de Cacovo- 
cas. 1757. 12. 

5. * Examen des effets. que doit produire 
dans la Cummerce l’usage et la fabrication 
des Toiles peiutes, Geneve et Par. 1759. 
in 8. 

6. * Le monitenr francois, 1760. 12. 

7. Memoires pour les conseillers, les Com- 
missaires du roi au Chatelet de Paris, 
1762. 4. 

8. * Entendons nous? ou radotage d’un vieux 
Notaire sur la Richesse de l’etat, 1763. 8. 

9. * Bibliotheque de Mad, la Dauphine N.1. 
Histoire, 1770. 4 

10. Les devoirs d’un prince reduits a un 
seul principe ou discours sur la justice. 
1775. 8. Neue Ausgabe, 1782. 8. Holläns 
diſch uͤberſetzt mit Anmerk. von El. Luzac. Leid. 
1778- gr. 8. 

11. * Lecons de Morale, de Politique et du 
droit public puisces dans Yhistoire de 
notre Monarchie, ou nouveau Plan d’Ein- 
des de l'histoire de France redigée par 
les ordres et d’apres les vues de feu Msgr. 
le Dauphin pour linstruction des princes 
ses enfans. Versailles et Par. 1775. 8. 

12. Principes de Mor, Pol. et du droit pub- 
lic puises dans l’hist. de notre Men. vu 
discours sur l'histoire de Frauce. 21 Vol. 
1777 — 1789. 8. 

15, Expose histerique des administration 
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populaires aux plus wnciennes epoques 

de notre Monarchie, 1789. gr. 8. 

14. Exposition et defense de notre consti- 
tution, Monarchie francoise, precedde de 
V’bistorique de toutes nos Assembldes na- 

-tionalss, dans deux Memoires cu l’on 

etablit, qu’il nest aucun changement utile 

dans noire administration, dont ceite con- 
stitution meme ne nous presente les 

moyens 1789. 2 Vol, gr. 8. 

Moreau (Joh,) fiche Jöder III. pag. 659. 

Moreau (Joh, Baptist.) ein gelehrter Sohn 
bed Renatus, ber zu Paris als Profeffor der Medizin, 
3* letzten Hälfte des ſiebenzehnten Jahrhunderts 

tt, 

Moreau (Johann Nicolaus) Mitter bes St. 
Midaelordens und erſter Chirurgus des Hotel Dieu 
gu Paris, flarb am 19. April 2786. Er hat sur 
es calculs bilisires dans les entrailles, Me- 
moir. dans Je Rec. de l’Acad, de Chirurg. 
geſchrieben. 

Moreau (Mart,) ein Medikus zu Paris, ſchrieb: 
praelectiones in librum Hippocratis de morbis 
internis, melde Renatas Moreau zu Paris 1637. 
4. mit dem Leben bes Verfaſſers herausgab. Lie 
Long Bibl, Hist. 

Moreau (Paul) ein franzöflfcher De. der Theo 
fogie, ſchtieb: vindicias jurium episcopi et eccle- 
siae Sues;ionensis contra Robert, Quatremaire, 
Paris 1659. 8. — 
erasacerdotis, ibid. 1661. 8, 
Hist, 

Moreau oder Moraeus (Petrus) fiehe Joͤcher 
II. pag. 659. 

Moreau (Pierre) gebofren in der Stadt Parı 
rey in Charollois, ging nah Holland um eine Ger 
legenheit zum Reiſen zu finden, und reifete als er 
dert die Sprache erlernt hatte als Secretair mit dem 
neuen Gouvencur 1644 nad Brafilien, wo er bis 
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1648 blieb, ſchrieb: Histoire de la derniere gu- 
erre faite au Brasil, entre les portugais et les 


Hollandois, Sie fteht pag. 212, folgg. in ber re- 
lation veritable et curieuse de l’Isle de Ma- 
dagascar et du Bresil. Paris chez Augustin 
Courbe, 1651. 4. Moreaus Geſchichte iſt auch ins 
Holändifche überfgr von J. H. Glatzemaker, Amſterd. 
1652. 4. Benghen Bibliogr. pag. 565. Er über 
feste auch aus dem Holländischen in das Franzoͤſiſche 
relation du vojage de Roulox Baro, iuterpreto 
et ambassadeur ordinaıre de la compagnie des 
Indes d’occident: de la parı des illustrissimes 
seigneurs des provinces unies au pays des Ta- 
uses dans la terre ferme du Brasil. Commen- 
c& le troisieme Avsil 1647 et finy, le quatart 
ziesme Juillet de la mesme annde. In Cour- 
bis Sammlung pag, 197-307. 
Moreau (Philipp) aus Bordeaur, gab heraus: 


Diss. de amictu, veste sa 


Moreau. Morejon. 2094 
le tableau des armoiries de France, 
1609. 8, vermehrt ib. 1630, =ol. 
Bibl. Hist, 

Moresau de Mautour (Philibert Bernhard) 
ſiehe Mautour. 

Moreau (Renatus) ber Arzt, fiehe Joͤcher III. 
pag. 659. Ein Stuͤck von feiner Vorrede zu der 
Schola salernitana, de versibus leoninis, ſteht 
in G. Chriſti Gebauers Abhandlungen, die er in dem 
Collegio anthologico vorgetragen. Leipzig 1733, 
nom. $. — Des Jacobi Sylvii opera medica, 
erihien Colon. Allobrog. 1630. Fol, — Petr, 
Brissotii Schrift de incisivne venge in pleuri- 
tide nebft Briſſots Lebensbefchreibung und mit feiner 
eignen ähnlichen Inhalts, gab er zu Paris 1623 
und 1630 in 8. heraus, auch ift fie an Schulzens 
Comp. hist, med. angebrudt, Halle 1742. 8. — 
Vita Jacobi Sylvii, in Sylvii o peribus, Gener, 
1650, Fol. —- Vitae medicorum Parisinorum, 
Paris 1642. 4. 

Moreau (Renatus) ein Prediger, fiche Joͤcher 
IH, pag. 660. 

Moreau (Stephan ) ein Abt im Kloſter zu St. 
Joſſe in Frankreich, ſchrieb: procds verbal de 
l’assemblee du clerg6 tenue a Paris, en 1635. 
Paris 1635. Fol. - 

Moreau (Stephanus) fiehe Joͤcher III. p. 660 

Moreelse (Henr.) fiehe Jöcder III. pag. 660.. 

Morei (Michael Joseph) Abt und Euftos der 
römischen Akademie der Arkadifhen Hirten, ein Ju—⸗ 
gendfreund und Mirfchäler des Tardinals Dorla, flarb 
gegen 1780 und gab Arcadum carmina pars Al- 
tera, ad Cardinalem ab Auris (Doria) Romase 
1756. 8. beraug, der erfte Band erfhien zu Nom 
1740. 8. Vergl. das Neueſte ans ber anmuchigen 
Gelehrſ. 1758. pag. 454. folge. 

de Moreira (Emanuel Sousa) ein portugiefifcher 
Edelmann, der zu Paris 1694 in Fol. mit Kupfern 
berausgab: Theatro historico genealogico y Pa- 
negyrico erigido a la immorralidad de la casa 
de Sousa, continuada en la linea de los Mar- 
queses de Arronches, 

Morejon (Peter) war zu Menista del Campo, 
in Spanien 1662 gebohren, trat 1577-in bie Ger 
ſellſchaft Jeſu, sing 1586 als MiMonarius nah Ins 
dien, 1588 aber nah Japan, brachte unter Erbuls 
dung vieles Elendes 5o Jahre mit der Belehrung der 
Helden zu. Er verwaltete das Rectorat des Jefuiter⸗ 
collegii zu Macao 9 Jahr, fam 1620 als Procuras 
tor felnes Ordens nad Mom, reifete aber wieber nach 
Japan zuruͤck, mußte ber Verfolgungen wegen zu 
Macao bleiben und wurde 1655 Rector des bortigen 
Ortens Eollegii. Alegumbe Bibl, Soc, J, Anton, 
Bibl. Hisp, ; 

$$. 1. Relationem persecutionis Japonicae 

ab an. 1612, usque ad 1615. Rom. 1614. 
4 und 1617, 8, or 
Rrrerez 
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3. Relat, alteram de rebus Japonicie et Si- 
nensibus :. an, 1615, usque ad 1619, ib. 
1621. 4. 

z. Belat. martyrii, quod in Japonia per ig- 
nem anno 1629. Consecuti sunt novem de 
societate Jesu et duodecim alii, Rom 1632. 

4. Historia de Malaga, in ben Meifen durch 
@panien, abgedrudt. 

Morel (Antiochius) fiehe Jöcher III. pag. 660. 
Imago nobilitatis christianae in funere Alex- 
andri de Pasquier proposita, erſchien zu Grenos 
ble 1638. 4. — Responsio ad literas adversus 
doctrinam Jesuitarum, Lion 1656. 4. — Der 
unter einem verdeften Namen herausgegebene trac- 
tatus historicus de falso imposita Sanctis P. P, 
zatione fideles docendi tam in fide, quam 'in 
zmoribus, Grenoble a66ı. 8. 

Morel (Andreas) einer der elfrigften Liebhaber 
der Diünzwiffenfhaft, ſiehe Joͤcher III. pag. 661. 
Vergl Miceron XXI. Theil, pag- 43. folgg- Altes 
und Meues aus der gelehrten Weit, Zarich 1717. 
pag. 5:9. folgg · Hirſching. V. B. 2 Abth. pag. 
ax5, ſolgg. 

8$, BSpecimen universae rei nummariae 
anıiquae, quod literatorum reipublicae 

proponit. Andr. Morellus, Paris 1683. 8. 

vermehrt und verändeit Lips.. 1695. 8, 

2. Epistola ad Jac. Perizonium de nummis. 
consularibus. 1701. 4. Steht aud in Peri- 
zonii Abhandlung de Aere gravi, Leiden 
1713. 12. .und in Joh. Wolterecks electis 
reinummariae. Hamb, 1709. pag. 42. Seqq. 

3, Letire ecrite a M. le Chevalier Fontaine, 

our servie de reponse a un exırait de 

tıre, que le Journab de Paris dit voir eté 
ecrite au Morel par M. Galland antiquaire 
de M. Foucault, 1703. 4 Morel behauptet 
dab dieſer Brief untergefhoben fey- 

4. Thesaurus Morellianus, sive familiarum. 
romanarum numismata omnia, diligentis- 
sime undique conquisita, adipsorum num- 
morum fidem accuratissime- delineata, et 
juxta ordinem Fulvii Ursini et Caroli Pa- 
sini disposita, — acced. nummi Miscella- 
nei urbis Romae, Hispanici, et Golziani 
dubise fidei omnes. Nunc primum edidit 
et commentario perpetuo illustravit Sigeb,, 
Havercampus, Amstelod. 1754. Fol. II. 
Theile. Man finder] datinnen 3539 geflohene 
Münzen, Vergl. Miederſaͤchſ. Nachr. von ger 

« feheten neuen Sahen, 1734. pag- 55. Der 

te Thesaurus Morellianus, sive Christ, 

Schlegelii, Sigeb. Haverkampi et Ant, 
France. Gorii erfchten Amſterdam 1752. Bol, 
LI, Theile mie 225 Kupfer; 


r 


&; In Earl Franz Lub. Maas vermiſchten Beytr.. agri Patavini 


uur Geſch. und Literat. Marb. 3784. 8; flehen 


Morel, 
pag. 288,293 Briefe von hm an den Eroßva⸗ 
ter Henr. Haaſen. 

Morel (Carl) gewefener Gefandter der brittifchen 
Miederlaffungen in Indien bey dem großen Mogul, 
überfegte in engliſcher Sprahe, Horams des Sohnes 
Asmars, anmuthige Unterweifungen, aus dem pers 
flihen Manuscripie, melde 1766 zu Leipiig in Elein 
8. in 3 Bänden teucſch erfchienen find. Er bat auch 
die Statuten bes Ordens vom heiligen Geift, ju Pa: 
ris 1629 drucken laflen, melde in den recherches 
historiques de l’ordre du S. Esprit par Franc. 
du Chesne, Paris 1695, wieder abgedrudt ſtehen. 

Morel, D. gab zu ®enev. 1628 in 8. hernus, 
Sylva materiae medicae, 

Morel (Federicus) fiehe SJöcher III. pag. 661, 
Einer feiner Soͤhne Friedrich Morel, wurde noch ber 
rühmter als der Vater, und war Bänigliher Profeſ⸗ 
for und Dollmetſcher, auch ordentlicher Buchdrucker 
im hebraͤiſchen, griechiſchen, lateiniſchen und franzö— 
ſiſchen. Joͤcher Ill. pag. 661. 

Die Ausgabe von den Werken des Philostratj, 
erſchien zu Paris 1608. Fol. 914 Seiten. S 
Goeıze Bibl, Dresd. II. pag. 597. f. — Ig- 
natii epistolae gricchiſch, lateiuiſch und franzd 
ſiſch, find auch” zu Paris 1612. 8. gedrudi. — 
Seine Heberfegung von Catuil, Tibulk und 
Propertius, ſteht in der Ausgabe die Maittaire 
1715. ı2. ju London veranftaltete. — Meta- 
phrastae vers, jamb de salutis nostrae my- 
steriis et Clement. Alexandr. ad Christum 
trimetri graecca aum Feder. Morelli' in- 
terpretat. Paris 1606, 8. Bibl. anon. Ha- 
gan. IIL pag. 79, — Gregorit Nanzian- 
zeni opera, Acced, ejusd. Epistolae nun- 
quam antea editae, exinterpretatione Fed, 
Morelli, Anıw, ı612. Fol, Colon. 1690. 
Vol. II. Fol, — Oecumenii operum et 
Areıhae in Apocalypsin Tomi, II. Graec. 
lat, interprete Joh, Hentenio, emendatore 
'Fed. Morello. Paris 1630. 31. Voll. II. 
Fol, — Libanii Sophistse operum Tomi, 
U. edidit, latine vertit, cum notis et va- 
riorum lectionibus. Paris 1606. 1607. Vol. 
II. Fol, Dionts Chrysostomi oroıt. 
LXXX, recognita, Paris 1604. Fol, 

Seine Anmerkungen zum &trabo, fliehen In der 
Ausgabe Anıfterd. 1707. Bol. — Theophili 
Alexandrini dissertatio cujus rei homo si- 
milis sit, recensuit eı latine vertit. 160g. 
Hieronymi unius e Graecis patribus, dis- 
putatio ad institutionem Christianorum 
utilissima, in linguam latinam transtulit, 
Lutetiae 1598, 8. — Notae in Basilium 
magnum. Paris 1658. Fol. 

Morel (Gregor.) f&rieb: de aquis medicstis: 

Patar. 1567. 8, Vergl. Zoͤcher 
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I, pag: 665. 
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Morel (Janus) fiche Joͤcher III. pag. 663. 

Morel (Johann) ſchrieb: de ecclesıa ab Anti- 
christo liberande, add, ratio conciliandi dis- 
sidii de coena domini. Lond, 1594 Er war 
ein Buhhruder, firhe Joͤcher III. pag. 665. ; 

T Morel (Johann) ein florentinifher Hiſtorikus, 
fiehe Joͤcher IIk pag. 663, Er war 1371 gebohren, 
erieh anfangs Handiung, wurde hernach eine obrig⸗ 
Feitlihe Perſehn und 2441 ſogar Gonfaloniere de 
Giustizia, ftarb aber ſchon in diefem Jahre. Seine 
Chronik hat er 2393 angefangen und bis ı4ıı fort 
geſetzet. Sie blieb ungedrudt, bis fie in der isıo- 
zia Fiorentina di Ricordsno Malespini, Firen- 
ze 1718. # mit abgedrudt wurde. ©, Goetze 
Bibl. Dresd, Ill, pag. 134. f. 

Morel (Johann) ein Medifus, fiche Joͤcher IL. 
pag- 663. 

Morel (Johann Baptiste) Abt und: Prediger 
in der Dioͤces von Aurerre. 

$$. 1. Dissert. sur le veritable auteur des 
commentaires sur les epitres de St, Paul 
Jaussement atıribuds a St. Ambroise, et 
sur l'auteur de deux autres Oouvrages 
qui sont dans l’appendice du z3me Tom, 
du St. Augustin. Auxerre 1762. 12. 

a. Elemens de critique, ou recherches des 
differentes causes de l'alteration des tex- 
tes latıns avec les moyens d’en rendre la 
lecture plus facile, Paris 1766. ı2. 380 
Seiten. Berg. Erneſti neue theolog. Dibl. 
VIII. B. peg. 155. folge. 

Mogel, Eanonitus zu Montpellier, ſchtieb: nou- 
velle Theorie physique de la voix, 1746. 12. 
— Relation sur le jugement de M. Moiines, 
dit Flechier, Minister converti, 1752 


* Morell (Johann) ein Jeſuit, Dr. der Theolos 


gie und Canonicus zu Cenomanni, ſchrieb: Nomen- 
elatura, seu legenda aurea pontificum Geno- 
manensium, 1752, 8. und in ben Acıis Sanctor, 
d. 16, April. | 

Morell (Johann Georg) betrat am 3. &ept, 
1690 den Schauplatz biefer Welt, zu Ravensburg, 
wo fein Vater ein Handelsmann, des großen Mathe, 
eines kayſerlichen freyen Landesgerichts Aſſeſſor und 
der Grafſchaft Schmalegg Inſpekter war; er fam 
3695 in die Ravensburger Schule und als die Acls 
tern 1698 nah Augsburg zogen, 
Annen Gomnaflum; im der Folge aber nad Regens— 


Burg, wo er unter die Zahl. der Alumnen des poetis 


{hen Gymnaſiums aufgenommen wurde, Im Jahre 
1711 ging er nah Jena und findirte neben den 
Dechtäwiffenfhaften die Mathematik. Nach ber Zur 
rüdkunfte ins Baterland, erwarb er ſich durch feine 
flarke Prarin bald eine allgemeine Hochachtung, auch 
fah er ſich genörhiger, bie ihm aufgerragene Hofmel 
ertelle in dem Hauſe des Herrn von Stetten, nad 
2 Jahren niederzulegen, 2788 wurde er in von 


in das dortige: 
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Stettenſchen Angelegenhelien nah Wien gefickt, 
wo er vor dem Meihepofrath einen wichtigen Pros 
deB endigte. Im Jahr 1721 wählte ihn der geheime 

Rath zum Referendar in das neu errichtete Kunfts 

Bewerb⸗ und Kandmwerfsgericht, und bald darauf zum 

Aſſeſſor im Stadtgerihe, 1730 ward er Dürgermels 

fter und Deputirter zum geſchwornen Amt und jur 

gleich Oberkirchenpflegsadſunkt, evangelifhen Theils 

1752 Deputirter deym Kunft: Gewerbe und Hans 

werkegerihts und 1739 Deputirter zum Ungeldamt. 

Mahdem er das Bürgermeifteramt 24 Sabre mit 

Ruhm verwalter hatte, wurde er 1754 Vaumelfter, 

Scholarch und Deputirter des untern Gottesaders, 

und ftarb am 6. Auguft 1763. Er war ein Marn 

von vielem Genie, befonders zu den mathematiſchen 

Willenfhaften und ein wirklicher Bauverftändiger, 

eım vortieflicher Lateiner, Dichter und Muͤnzkenner. 

©. Zapfs Augspurgiſche Bibliothek, 1. Band pag. 

544. folgg. Erlanger gel, Anmerk. 1764, pag. 311. 

$$..1. Dissertt, de jure decepiorum, Jense 
1714. 

2. Prima elementa historiae urbis Augustae 
Vindelicorum, Aug. Vindel. 1763. 8. 

5. Neu verfertigtes und von 1596 bis auf gegen⸗ 
wartige Zeit zujammengetragenes Grabbuch, über 
die ſaͤmmtlichen Örabflätte und Epitaphia, melde 

ſich bei und in der Pfarrkirhe zu St. Anna. 
befinden, Mſt. in gr, Bol. 1755. ’ 

4 Excerpta aus denen ſaͤmmtlich geſchwornen 
Amteprotofollis von an. 1555 bis auf jetz ige 
Zeiten, Mit. in Fol. Eine ſehr brauchbare und 
nuͤtzliche Arbeit, für die Augsburger. 

5. Sammlung der Portraits und Lebensbeſchrel⸗ 
ungen, derer evangeltigen Geiftlihen von Zeit 
—* Reformation bie auf 1758, Wi. in gr. 

olio. 

6. Analecta Burgovica Augustanarum diffe- 
rentierum circa limitis et jus conducendi. 
MR. Fol. 455 ©, 

7. Graͤnzbeſchreibung ber Stadt Augsburg und 
der N: — angehaͤngten Dtreitigkei⸗ 
ten m euen angränzenden Hert 
Baͤnde in Fol. Mſt eideſea 

8. Augẽ burgiſche Rathe wahlbuͤchlein und modus 
procedendi in criminalibus, in 8. ft. 

9. Eollestanea, das Angeburgiiche ev 
* betreffend, in 4. an —“ 

10. Motariatss Protokoli, von 
in. Fol. an. 1714 bie 1724, 

11. Coilectanea variarunr rerum, quae ju- 
dicium: opificum an, 1722- Augustae Vin- 
delicorum fundatum concernuur, in 4. Mi: 

ı@. Collectanea numismatica, in + Mi 

15. Mitsellaneen von Augsburg; vermi } 

ii, in Bel En. geburg foren In⸗ 

« 24. Neue Bauordnung und verbefferte 

nung, gedrudt 1740, — 
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Morell (Johann Gottfried) ältefter Sohn bes 
Sodann George, ſtudirte zu Altdorf, wurde Licentiat 


der Rechte 1745, comes palatinus caesareus, f 


Bauherr, Senator und Scholarch ber Reichsſtadt 
Augsburg, gebohren daſelbſt 1720, geſtorben am 
— 

2* 3 de jure statutario reipubl. Au- 
gustanse in genere et speciatim de eo, 
puod ibi justrum est circa obsignationes, 
Altdorf 1743. 4. j ö 

4. De meritis reipubl, in rem numismati- 
cam. Orat, Ms, in 4. 1738 gehalten, 

5. Prodromus rei numismaticae Mst. in 4- 

4. Altenmäßige Geſchichtserzaͤhlung daß in causa 

Joh. Heinr, Schüle, contra die Weberſchaft 
und E. 2. Magiſtrat dafelbft appellationis er 
Mandati auf eine ungerechte Weiſe verfahren 
worden. Mit DBeplagen 1:19 in ol, 1768. 
214 Dog. 

Morell (Joseph) aus Palermo, ein berühmter 
Dichter, ber m Madrit 1652 ſtarb. Mongitore 
Bibl, Sicula 1. pag. 394- 

$$..1. Discorso spirituale, Penormt 1640. 

16. 

u Siciliane, In musis Siculis 

p. II, Tom, I, ibid, 1647. 12. und 1662. 

# 12. . 

— Sacro Siciliane, ibidem 1653. 

in 12. 2 

Morel (Juliana) fiche SJößer III, pag. 664, 
Vergl. teutſchen Merkur 1777 Julius, pag. 94. 
Die exercices sptrituelles sur l’eternitd, erfchie: 
nen zu Avignon 1637. 12. Die Ueberfegung von 
Ferrers tract, de vita spirituali, . Lion 1617. 
in i 


2. 


Morel de Lomer, Reſident zu Lotient, gebohs 
aen zu Paris, 1724. 

65. 1. Cantate sur la maladie et la conva- 

 lescence du Roi, 1744. 4. 

a. Idylle sur le retour du Roi, 1744, 

5. Pondirhery sauvd, Poeme- 1748. 4. 

4. Epitre a Monseigneur le Duc de Bour- 
gogne, 1751. 4. Vergl. Formey France li- 
ter, pag. 245. : 

Morel (Marcus David) war zu Mömpelgarb 
am 27. April 1739 gebohren, fludirte bis 1755 im 
dortigen Gymnaſio, ging barauf nah Tübingen in 
das theologiſche Stipendbinm, ſtudirte bis 1757 Phi⸗ 
lofopdie und bis 1760 Theologie, war von 1761 bis 
2767 Prediger bey den unter ben herzoglichen Trups 
pen fiehenden Iutherifhen Franzofen, 1767 vicarius 
perpetuus bey ber lutheriſch franzöflfichen Kirche zu 
Stuttgard, 1768 Pfarrer an bdiefer Kirche und feit 
1774 zugleich Profeffoe der fanzöfifhen Sprache am 
Gymnafio. Er bat gefrieben: Philosophus Chri- 
stianus, seu argumentum pro veritaie religio- 
mis christianae sx meris rationis humanae 


Morel. 2100 
stricturis desumtum, Tübing, 7 Bergl, 
Haug ſchwaͤbiſch Magazin, 1776. II. pag. 753. 


olgg. 

Moreil (Peter) Correspondent des Inſtituts zu 
Paris, Grammatiker zu Lyon, flarb 1812, 85 Jahr 
alt. Schrieb: essai sur les Voix de la langue 
Francoise, Die ate Ausgabe erfhien 1805. 8- 

Morel (Petrns) fiehe Jöchet III. pag. 664. — 

Die Methodus praescribendi formulas reme- 

diorum elegantissima, studio Jo, Jac. a Brunn, 

cum annexo systemats materiae medicae, er: 
ſchien Leipzig 1645 8: — Genen. 1650, 8. Mit 

— Dlafli Zuſaͤtzen, Amſterdam 1659. 1666. 

1680. 12. 

T_Morel (Robert) ſiehe Joͤcher II. pag. 664. 

— Er flubirte zw Elermont die ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 

ten, und nachdem er die Weltwelsheit und die Theo: 

logie gehört Harte, hielt er in St Baron zu Meaur 

feine Probejahr und legte am ır. May 1671 im 

19. Jahre feines Alters feine Geluͤbbe als Mitglied 
des Ordens St. Maur, ab, 1680 wurde er Buͤser 
auffeher und Eeremonienmeifter der Abtey St. Sen 
main in Paris, bald darauf Subprior zu &t. Lu— 
ein, wo er auch 2 Jahr alle Aemter des kranken 
Priors verfah, alddann Prior von Meulent, nad 
ſechs Jahren daſſelbe zu- St. Erespin le Grand, 
nad eben fo vielen Jahren, zu Nogent unter Eon. 
Nachher Fam er nah St. Denys und ein Jahr 
darauf wurde er Sekretair des Robert Markland 
Viſttators von Frankteich. In dem folgenbeu Gens 
ralcapitel fam er wieder nah St. Denys, wurde 
aber faſt ganz taub und flarb nad einer ſchweren 
Krankhelt am 19. Auguſt 17351. Tassin U. pag. 
159. folgg. 
$$. 1. Entretiens spirituel en forme de prie- 

res sur las Evangelis des Dimanches et 
des mysteres de toute l'annde, avec l’or- 
@inaire de la Messe, -Paris 1714. 1715. 2 
Vol, 12. Meue Ausg. 1728. 

2. Entreiiens sptrituel en forme de prieres 
sur la passion de J. C. distribues pour 
tous les jours de Careme, Paris 1714. 12. 
Meue Auflage 1728. 

3. Effusions de coeur, ou entretiens ‘piri- 
tuels et affectifs d’une ame avec Dieu, 
sur chaque verset des Pseaumes et des 
Cantiques de YV’Eglisg, ibid, 1716. 4. 4 
Vol. 12. Man fehe es als ein Meiſterſtuͤck in 
feinee Art an. - . . 

4. Meditations sur la regle de 8. Benoit 
pour tous les jours de l’annde, Paris 1717. 
in 8. 

5. Entretiens spirituels pour servir de pre- 
paration a la mort, ibidem 1721. 12, 
ib; 1727. 

6. Entretiens spirituels pour la fete et l’oc- 
tave du St. Sacrament avec l'oflice' du 
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jour, a l’usage de Rome et de Paris. ib. 

1722. 

7. Imitstion de notre seignenr J. C. Tra- 
duction nonvelle. avec une priere aflec- 
tivez ou affeetion de cueur a la: fin de 
chaque chapiıre. ibid. 1723, 12. 

8. Retraite de dix jvurs, sur les principaux 
devoirs de la vie relirieuse, avec une pa- 
raphrase sur la Pruse du S. Esprit, Veni 
Saucte Spiritus, ibid. 1725. 12. ibid, 
1727. 

9. Melditations chretiennes sur les evangi- 
les de tuutes l’annce et pour les priuci- 
pales fetes des Saints, avec leur uctaves, 
ibid. 1726, Il. Vel. 12. zugleih auch in 4. 
gedruckt 

10. Eutretiens sur l’incarnation J. C distri- 
bues pour tous les jours de l’Avent. Par. 
1718, 12. ib. 1720. 

11. Du bonheur d’un simple religieux qui 
aime son elat et ses devvirs, ib 1727. 

12. De l’esperance chretienne et de la con- 
fiance en la misericorde de Dieu, ibid, 
1728. 12. ib. 1743. 

13. l’Office de la Semaine sainte et de celle 
de Paque en latin et en francvis, avec 
des meditations sur chaque jour de la 
quinzaine, quelques reflexions sur l’office 
et les ceremonies, et des instructions 
et prieres pour la confession et’ pour la 
communion, in 12. 1729. 

14. Effusion de coeur sur le Cantique des 
Cantiques. ib. 1750. 12. 

Ein Werk über den Hieb hatte er Angefangen, 
und bis zum eilften Eapitel vollendet, als er 

arb. 

ur auch viel Antheil an dem Werfe Veri- 
tes de foi et de morale pour tous les 
etats, tires des seules paroles de l’ancien et 
du nouveau Testament, avec des eleva- 
tions vers Dieu, in 12 Der 3tte Theil die 
fes Buchs if von ihm. — 

Morel (Wilh.) fiehe Joͤcher III. pag. 664. — 
Er war 1505 gebohren und ſtarb 1564. Ehe er 
eine eigne Drockerey anlegte, war er eine Zeitlang 
Eorrector bey Joh. Lud. Tiletanus. Vergl. Les- 
ser in Typograplia jubilans, pag. 319. Nach 
Haumgartend Machrichten von merfwürbdigen Buͤ⸗ 
Hern XI. B. pag. 107 nahm er 1155 Adr. Tur- 
nebus Druckerey an, und hinterließ das Lob, daß 
er fo! correct. wie Nob. Stephanus gedruckt habe. 

$$. Variae lectiones in Scholia Eustathii, 
welhe an der Aufgabe Dionysii Alexandrini 
de situ orbis, Lutetiae 1547. 4. angebrudt 
find. Sie fichen auch in der Ausgabe des 
Dionys. Alex, und Pompon. Malae, bie 
Hent. Stephanus 1577. 4, veranflaltste, 
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€r fammelte variae lectiones aus acht Mstis 
de: königlichen Bibliothek zu der Ausgabe des 
Demosthenes. L.utet, 1570. Fol. S. Goetze 
Dresdner Bibl. II. pag. 257 f. 

De veterum philousophorum origine succes= 
sione aetate et doctrina, s. |, et an. in 
Fol. — Paris in 4. und Basil. 1580. 8. 

Commentarius über des Cireronis Bücher de 
finibus bunorum et malorum. 1544. 4. : 

Thesaurus vocum omnium latinarum, ordi- 
ne alphabetico digestarum, quibus Grae- 
cae et Gallicae respondent. Acced, Utri- 
usque linguae phrases ex oplimis aucto- 
ribus. Paris. 1500. — ap. Guil. Laema- 
= 1594. 4. Genev, 1608. und Paris 
ı ® 
Movrelet (Johann) Herr von Eondn, eln frans 

zoͤſiſcher Kitoriens, farb 1671 und gab heraus, 
bellum Sequanicum secundum, Dyon 1668. 
8 — Elogium Claudii Barthol. Muorisoti, ib. 
1661. 4. 

de Morelet (Laaurent.) ein franzoͤſiſcher Pre 
biger, ſchrieb Andachten, de la generation eler- 
nelle du Verbe. Paris 1720. 12. 

Morelles (Cosmas) fiche Joͤcher III. p. 665. 
Die relatio colloquii Francofurt, rfhien Coelln 
1610. 4. — Die Werke St. Thomae in 18 Baͤn⸗ 
den find zu Antwerp. 1612, Fol. gedrudt. 

Morelli (Corilla) eine berühmte Improvisa- 
trice, oder Poetin aus dem ÖStegreife, erhielt 1777 
zu Rom auf dem SKapitol, wie ein Petra, ben 
Dichterkranz, und flarb zu Florenz; am 13. Nov. 
1800, in einem Alter von 72 Jahren. Wiener Zetbs 
tung 1800. nom. 104. Pag. 4182. 

Morelli (Fabricius Castiglion) Dr., gab 
heraus, de patricia consentina nobilitate moni- 
mentorum epitome. Venedig 1715. Fol, 

Morelli (Franz Joseph) Prediger zu Florenz, 
überfegte Pearsons Tract. directorium Christia- 
norum ins Italleniſche. Padua 1737. 4 

Morelli (Joh, Baptist) fiehe Jöcher III. pag, 
665. Die reducion y restituycion del Reyno 
de Portugal a la Seren. Casa de Braganza en 
la Real personna de D. Juan IV. Rey de 
dicho Reyno, erſchien zu Türin 1648. 4. 
Morelli (Joh. Carl) fiehe Joͤcher III. pag, 


665. 

Morelli (Theodor) fiche Jöcher III. p. 665. 
Das Enchiridion ad verborum copiam haud 
infrugiferum, multo quam antea auctius ema- 
culatiusque, Theodorico Morello Campauo au- 
tore. Ad Robert. a Lenoncuria, Monasterii 
D. Remigii apud Rhemos Abbatem, erſchien auch 
zu Leipzig 1538. 8. 

Morellus, fiehe Morel. 

Morellus (Auson,) fichfe Moeller (Daniel 
Wilh.) = 5 
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Morellus (Liberius) flefe Moeller (Daniel 
Wilhelm) 

.Morellus, nit Morallus (Petr. Martyr) de 
Garexio, aus dem Prebigerorden und Magifter, der 
gegen 1570 In Italien lebte, ſchrieb: 

1. In KForm eines Geſpraͤchs, Collyrium men- 
tis, und überfeßte ed auch feldft aus dem Ras 
teinifchen ins Italieniſche. Genua 1555- 

2. Compendium diviniss. Sacramenti. Impr. 


in Monteregali. 1570. iſt aud italienisch 
uͤber ſetzt. 

3, De modo vero praeparandi se ad devoté 
communicandum, - 


4. De virtute humilitgtis. 

5. Modus resolutus ac brevis recitandi et 
contemplandi ° sanctissimum Rosarium. 
1575. 

6. — aeternae salutis. Vercel. 1663. 
Vergl. Rossotti. pag. 49. 

Morelly, gewefener Regent a Vitry le Fran- 

cois, 

$$. 1. Essai sur l’esprit humain, ou princi- 
pes«naturels de l’education, 1745. 12 

©. Essai sur le coeur humain, ou principes 
naturels de l’education, 1645. 12. 

3, Physique de la beaute, ou pouvoir natu- 
rel de ses charmes, 1740. 12. Formey Fr, 
liter. pag. 245. 

Moremann (Johann) fiehe Joͤcher III. pag. 


5. 

Morena (Otto) ſiehe Joͤcher III. pag- 665. 
Berg. Voss, de Histor. lat, pag. 782. teutſche 
acta eruditor. 85. hell. pag. 15. Leibnitii 
Script. rer. Brunsuic. Tom, I. pag. 806-849. 

Morenanus (Anthon) Mechlinensis, wurde 
zu Wefel, weil er. fih weigerte, das Interim zu um 
terfhreiben, auf Befehl des Herzogs zu Weſel 1558 
verjaget; er begab fih nah Jever, wurde Prediger 
ju Wüppels und flarb anı ſtillen Freytage 1574. Er 
war einer von den Predigern, mic welhen Renner 
von Seedick die erfte Jeverſche Kirchenordnung vers 
fertigte, — Martens, pag. 95. 

Morenas (Francvis) gebohren zu Avignen am 
17. Mev. 1702. Htftortograph diefer Stadt, flarb... 

$$. 1. Le Courier d’Avignon 1755 und folgg. 
2. Veranfaltere eine Autgabde der Briefe der Mas 
dam du Noyer. 4. Vul. 

3, Letires historiques, ouvrage periodique, 

1759. 12. 
4. Nouvelles de l’ordre de la boisson. 1754. 
5. Parallele du Ministere du Cardinal de 

Richelieu et du Cardinal de Fleury. 

17:9. 12. 

6. Histoire de la presente Guerre, 1744. 12. 
7. Abregé de Il’histuire genealog. de la mai- 
son d’Aquaviva roy. 


Färvegen, 1744. 12. 
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8. Le solitaire. Ouvr. period, 1745, 12 ı 
Arled, 

9. Relation des rejouissances faites a Avit- 
non pour la convalescencs du roi, 17454 

10, Les avant soupers, 1775. 12. 

ı1. Entretiens historiques et politiques sur 
n er presentes de l’Europe depaiı 

uill. 1745. jusqu’en Juill, 1748. ık 
Voll. 4* — 

12. Relation de l'entréöt de Dom Philipp, 
Infant d’Espagne, dans Avignon, 174. 

13. Relation des rejouissantes faites dan 
2 pour la convalescence du ru 
1749. 

14. Histoire de l’Entree des Allemands e 
Provence, 1747. 12. 

— de l’histoire ecelesiastique de 

eury, continuée jusqu'en ‚1750. 10 
Voll. 12. — 

16. Relation des fetes“ donndes a Axrigres 
pour la naissance de Mr, le Duc de Bou- 
gogne, 1751. 4. 

17. Relation de l’inondation arrivee a Ari; 
non en 1755. 12. 

18. La conquete de I’Isle de Minorque pu 
les Francois, 1755. 12. 

19 * Dissertation sur le commerce 

Mr. le Mary. Hi, Belloni, trad. de Il 

Haye et Par. 1756. 8. 

20. Relation des Jouissances faites a Äuit- 
non pour la creation du Pape, 7% 
Fol. x 

21. Dictionnaire des Cas de Conscieat, 
1758. III. Voll. 12. 

22. Idee de l’Alliance de la maison de Borr- 
bon et de la Maison d’Autriche, 175. > 

23. * Dictionnaire portalif pour la Geogr- 
phie ancienne, 1759. 8. 

24. * Dictionnaire portatif comprenant 1 
Geographie et l’histoire universelle, 3 
Chronologie, la Mythologie, la Physift 
l’bistoire naturelle, etc. Avignon. 17% 
1762. 8. Vol. 8. . 

25. Precis du resultat des conferences ec* 
siastiques d’Angers, 1764. 12. IV. Vel 


26. Relation du Service fait a_Avigı® 


pour Msgr. le Dauphin. 1766. 8. 
27. Histoire de. la vie*des Bliracles et *! 
Culte du B. P. de Luxemburg. 176% * 
Berg. Formey. pag. 245. Ersch, 1. 
428. f- 
Moreuberger (Gregor) Magifter der Ph"! 


phle und Secretair zu Dretlau, ſiehe Jet ! 


J 


ag. 666. ſtatb am 21. Jan. 1518. Berl. Has 
e Silesiis indigenis ‚eruditis, pag. 180. 
de Murence, fiehe Quercetanus (Jus.) 
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de Morence (Claudius ) fiche Joͤcher III. 
pag. 666. 

Morenne (Claudius) fiehe Joͤcher III. pag. 
666. Er fhrieb: 
1. Oraison funebre de Louis du Moulinet. 
Paris 1605. 8. 
2. Oraison fun. de Caspar de la Chastre, 
Paris 1577. 8. 
3. Eloge funebre de Barnabe Brisson, ibid. 
1591. 8. 
4. Epistre aux Catholiques de la ville de 
Paris, 1595. 8. 
5. Seine Predigten und Gedichte find zufammen 
gedruckt, Paris 1605. 8, Le Long Bibl. 
Hist. 
Moreno (Barnabas) flehe de Vargas, 
Moreno (Christoph) fiche Joͤcher IIT. pag. 
666. — Limpie ca de la Virgen Nuestra Sen- 
nora, erſchien Valent. 1582. 8 — de la clari- 
dad de los simples, ibid. 1575. 8. ı 

Moreno (Franz) ein fpanifher Benedictiner, 
ſchtieb de conceptione B. Virginis Mariae Voll. 
II. Sevilla 1617. 


Moreno (Hieronymus) flehe Joͤcher III, pag. 
666 


Moreno (Mich.) fiehe Jöcher III, pag. 666. 

Moreno, fiehe Maharil, 

Morer (Thomas) Recor bey St. Annae in 

London, gab 1703 herans: 1. Ob es nöthig, daß 
man vor gewiſſe Befoldbung Prediger beftelle, um in 
den Eolonien und Comtsisen der Engländer die Kins 
dertaufe zu verrichten? 2. Ob mar ohne Verlegung 
des Gewiſſeus im der Ehe wegen Ehebruch fi ſchei⸗ 
den könne? 
.  Morera (Lorenz) ein Dominifaner von Manı 
reſo in Arragonten, war 1624 Öenerelprediger und 
lebte 1635 nod. Er ſchrieb, Hist. de la vida y 
milagros de los beates F. Henr. Suson dicho 
Amando, F. Ambrosio de Sena y F. Diego 
Salomon. Barcellona 1624, 8. — lItinerario 
espiritual, ibid. 1635. 4. Echard Bibl, Praed, 
Tõm. II. pag. 476. 

Morenus (Johann) fiehe Joͤcher III. pag. 666. 

“ Moreri (Ludwig) fiehe Jöcher III. pag. 667. 
Er war zu Bargemont In der Provence, am 23ſten 
März 1643 gebobren, erhielt den erſten Unterricht 
im väterliben Haufe und zu Draguignan, hörte bey 
den Jeſuiten zu Air die Redekunſt und Philofophie, 
ftudirte zu Lyon die Theologle, wurde daſelbſt zum 
Prieſter geweiht und predigte fünf Jahre in biefer 
Stadt über die Religionsftreitigfeiten. 1674 begleitete 
er den Biſchof von Abe nah Paris. Darauf kam 
er 1675 zu der Minifter von Pomponne, im fotgen: 
den Jahre begab er fih wieder in feine Einfamkeit 
und ftarb am 10. Jul, 1650. — Lambert III, B. 


pag- 573- 


Moreri. Mores. 2106 
6$. 1. La paix d’amour, 1661 eine kleine alles 
gotiſche Echrift. 

2. Tout la plaisir de lc poesie, 1661. 

5. La perfection chretienne aus dem Epank 
fhen des P. Rodrigues überfegt. 

4, Die Leben der Heiligen, in einer reinern 
Schreibart. 

5. Meue Nachrichten oder Abhandlungen von der 
Religion, Regierung und räuchen ber Pers 
fer, Armenter und Sauren, von dem P, Ga- 
briel de Chinon, aßgefaßt. 1671. 

6. Le grand dietionaire historique, ou le 
melange curieux de l’histoire sacree et 
—— 1675. und 1674. Tom. I. Fol. 

om, II. 1674. Amsterd. Paris, 1683. I. 

Tom. Fol. Paris 1683, U. Tom. Fol, 

Lugd. 1687. ibid, 1688, II. Vol. Fol. 

Supplem. oder 3tter Theil, Paris 1689. 

Fol. — vermehrt von Joh. Elericus, Amfterd. 

1691. IV. Vol. Fol. ibid. 1694. und 1698. 

IV. Vol. Fol. — Bon Vaultier, Paris 

1699. IV. Vol. Fol. Amsterd. 1702. IV. 

Vol. Fol. Paris 1704. IV. Vol, Fol. — 

Paris 17:12. IV. Vol, Fol. Ibid. eod. V. 

Vol. Fol, 1413. mit einem Supplem. Paris 

1714. — von ac. Bernard. Amfterd. 1716. 

U. Vol. Fol. Amſterd. ı7ı7. VI, Vol. 

Fol, — Paris 1718. V. Vol. Fol, Amsterd, 

1724. IV. Vol. Fol. Paris 1725. VI, Vol. 

Fol. Basil. 1751. VI. Vol. Fol. ib. 1735. 

2. Tom. Suppl. Amstel. 1740. VIII. Vol, 

Fol. Paris 1742. VHI. Vol. Fol, und 

XVI. Vol. 4. nouveau supplement 1749. 

II. Vol. Fol. Paris 1759. X. Vol. Fol. — 

Joseph de Miravel y Casadevante, über 

feste es 1753 ins Spaniſche. — Dun Franz 

Meri, ſchtieb unter dem Namen Thomas, 

Verbefierungen zu Moreri 2er. 1720. Die Ste 

Ausgabe übderfegte de ka Crose ins Engliſche. 

Lond. 1694. Fol. supplem,. Lond. 1702, 

Fol, Stalienif$, Rom 1729 oder 1730. 

Morery (Thomas) gemejener Paftor über drey 
vereinigte Parochten bey London, fchrieb, a dis- 
course in six dialogues on the Name, notion 
and Öbservation of the Lords Day, Lond, 
1701. 8. 1 Alp. 124 Bogen. S. acta erudit, 
Lips. 1702, März, pag- 122. f. 

Mores (Eduard Rowe) ein großer Alterchumss; 
forfher, gebohren 1729 zu Taunſtall in der Grafı 
[haft Kent, fludirte zu Orford, wurde 1752 Mit 
glied der Geſellſchaft der Altertfumsforfher, 1754 
Magifter, ging auf Reifen, fuchte nah ber Ruͤck— 
kunft bey dem Keroldfamte in London anzufommen, 
änderte aber nachher feinen Cutſchluß und begab fich 
auf fein Gut zu Low Leyton, 1762 ſuchte er eine 
Tontinen Geſellſchaft zum errichten, die noch jetzt den 
Mamen der Biligen ir * * letztern Jahren 
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feines Lebens wurde er nachlaͤßig und zerſtreut und 
farb im Jahre 1778. Vergl. Bambergs blogt. 
Nachr. 1. ®. pag. 204. Nirsching V. Band, 
2. Abth. pag. 181. f. 

6$. ı. Nomina et, insignia 
lium Eqyitumque sub Eduardo I, 
militantium. Oxon. 1749. 

2. Half er dem Zac. Ylive bey einer verbefferetn 
Ausgabe ber hebraͤiſchen Concordanz bes Ca— 
lafius. 

3. Meue Ausgabe von des Dionysii Halic. 
claris Rhetoribus, in 8. 

4. Figurae quaedam antiquae ex Caedmonis 
monachi paraphraseos in Genesin exem- 
plari pervetusto in Biblistheca Bodlejana 
'adservato delineatae; ad Anglo Saxonum 
mores, ritus, atque aedificia, seculi prae- 
cipue decimi, illustrande, in lucem eli- 
tae. 1754. Es find 15 geäßte Zeichnungen 
aus einer Handſchrift in der Bodlejaniſchen 
Bibliothek, 

5, MNachricht von ber Errichtung einer Tontine. 
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entilitia nebi- 
rege 


1765. , 
6. Berbefferte Ausgabe von Ames 1749 heraus 
gegebenen typographifhen Alterthuͤmern. 
Moreschinus (Augustin) fiehe Joͤcher II, 
pag. 667. 


Moreschi (Giambattista Alessandro) ein ge: 


lehrtes Mitglied der Akademie de Fervidi zu Bo: 
logna, bat daſelbſt 1786. 8. herausgegeben, Ora- 
zione in lode del P. M. Giambattista Martini 
recitata de etc, nella solenne accademia de’ 
Fervidi l’ultimo giörno dell’ anno 1784. Ger- 
bers Lex, II. 970. j 

Moreschus (Ant.) ein Stallener, ſchrleb de 
laudibus legum academiae Ticinensis. Cassale 
maggiore 1589. 4. ı 

Moresinus (Thomas) ſchrieb, liber novus 
de Metallorum causis et transsubstantiatione. 
Francf. 1593. 8, 

Morestel (Petrus) ſiehe Jöcder III. pag. 667. 
De priscorum Romanvorum feriis et triplici 
anno, erihienen Lugd. 1605. 4. und in Graevii 
thesauro, Tom. 8. pag. 769. — De pompa fe- 
rali. Baris. 1621. 8. — Encyclopaedia ad ar- 
tem magnam Lulli, Lugd. 1646. 8. 

Moret (Balthasar) fiehe Söcher III. p. 668. 
Vergl. Andreae Bibl. Belg. pag. 105. — Abra- 
hami Ortelii Theatr, orbis terrarum parer- 
gon; sive veteris Geographiae tabulae , gab er 
cum commentarris Geographicis et Historicis. 
et aliquot tabulis auct. zu Antwerp. 1624. Fol. 
heraus. Goetze Dresd, Bibl, I. pag. 322. 

Moret (Johann) Balthaf. Bater, flarb als ein 
berühmter Buchdrucker 1630 und überfegte Lipsii 
Buch de constantia in das Miederländifche. Antw. 
1584. 8. Swert, Atlı Belg, 
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Moret de la Fayolle, ſchrieb, Histoire de la 
republique Romaine, Paris 1676. 12. Hist 
general de la maison de Roucy. ib, 1675. 12. 


Moret (Joh. Petr.) fiehe de Velbonnays, 


Moret (Joseph) ſiehe Jaͤcher III. pag. 663. — 
Die investigationes historicas de las antiyue 
dades del regno di Navarra, erfatenen zu Pam 
pelona 1665. Fol. — Annales del regno de Na- 
varra. ib. 1695. Fol. Il, Vol. — De vbsidione 
Fontarabiae libri III. sumt Jo. Couronneau 
Pampelonae 1638. 24. Valli Soleti, 1655. 24. 
Fontis arabiae, 1655. 4. 

Moret de Lescer, ein franz. Kapellmeifter. 

$$. Science de la Musique vocale, Liege 
1768. 4. 

In den Blorentinifhen literarifchen Novellen vom 
Jahr 1775 kündigte er, eine allgemeine Ge: 
ſchichte der Muſik und der Inſtrumenten Baus 
kunſt, mit Kupfern und einem Verzeichniß aller 
großen Diuflter und Saͤnger an; bie Ausgabe 
foßte in ı5 Bänden, durch 9. J. Rouſſeau 
unterflüßt, 1777 vollendet werden; es iſt aber 
nicht bekannt, ob das Werf zu Stande gefoms 
men iſt. Gerbers Lex. pag. 970 f. 

Moret (Matth.) ein italieniiher Arzt, gab 
Matth. Sylvatici librom pandectarum medici- 
nae, verbeffert heraus, Venedig 1488. Fol. Bar- 
ber. Bibl. 

f Moret (Olaus Erici) fiehe Joͤcher III. pag. 
668. Er war zu Thorfund auf dem Gute Warang 
in Südermannland im Decemb. 1612 gebohren, be 
fuchte 9 Jahre die Schule zu Strengnaes, ging 
609 auf bie Liniverfitäe zu Mpfala, wurde 1614 
Eonrector zu Strengnaes, erhielt 1715 ein Stipen⸗ 
dium, hielt ſich noch 4 Jahre auf den Univerfitäten 
Roſtock und Wittenberg auf, und kam am 24. Jun. 
1620 nah Schmweben zuruͤck. Bekam noch ein Sti⸗ 
pendium, womit er zwey Jahre in Denia flubirte, 
und am 6. Febr. 1621 die Magifterwurde annahm. 
1622 übernahm er feine Stelle in Strengnaes mie 
der, wurde 1625 Profeffor der Logik und Metaphpfit 
zu Upfala und farm auf einer Reife nah Stockholm 
bey der Ueberſarth über den See Praestliürden 
am 7. Novemb. 1628 um fein Leben. — Stiern- 
mann, pag. 300. f. 

$$. 1. Jiaoneyug theologica de gloriosa sal- 
vatoris nustri J. ©, resurrectinve. Praes. 
Jo. Gerhardo. Jenae 1621. 4 

2. Oratio parentalis de vera senectule, viia 
nempe immaculata, in Isaacum Glantzium, 
una cum elogiis Jo. \Vesthii. WVitteb, 
1622. 4. 

3. Disp. theolog. de providentia divina. Rs. 
Zach, Andr. Ringstadio. Upsal. 1624. 4. 

4. Disp. synodalis de ministeriv et ritibus 
ecclesiasticis, Sirengnes. 1624. 4. 
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5. Analysis thesium synodalium de speciali 
Theologiae praxi, statum ecclesiasticum 
concernente. ibid. 1624. 

6. Disputatt logicae, I, de natura logicae, 
Rs. Magno Jonae, Up:al. 1626. 4. gegen 
Jac. Martini. I!. de inventione Ramea et 


argumento in genere. Rs. Dan. Josephi. 


ib. 1627. 4. 

7. Concio sacra ex Ezech, 24. 25. folgg. in 
obitum uxoris D. Laur. WValli. ibid. 
1628. 4. 

Moret von Fayole (Petr. ) ein Abvofat Im 
Mrefidial zu Poitiers, ſchrieb, le paravent de la 
France contre le vent du Nord, gegen ein Bud, 
le vrai interet des princes chretiens. Poitiers 
1692. 12. — Hist. — de la maison de 
Roye et comtes de Roucy, Paris 1675. 12. Le 
Long Bibi, Hist. 

+ Moret (Theodor) ſiehe Jocher III. p. 668. 
— Er war zu Antwerpen 1608 gebohren, trat 1620 
in den Sefwiterorden, lehrte zu Prag die Philofophie 
6 Jahre, die Moralıheologie 4, bie Polemik 2, 
und die Schriftauelegung 4 J., las theils zu Bres⸗ 
Tau, theils zu Prag 14 Jahre die Mathematif , ud 
Dirigirte einige Jahre die hoͤhern Studien dafelbft, 
und ftarb zu Breslau am 6. Movemb. 1667. Pelzel. 


pe: 28 f. 

5 1. Tractatus in octo libros Physicorum 
ex praelectiunibus illius a Paulo Schrabo- 
ne, descriptus, Olom. 1633. 4. 

2. Tractatus de generatione, corruptione, 
anima etc. in libros metaphysicorum a Jo, 
Bvevink, descriptus. ib. 1654. 4. 

5. Propositiones mathematicae de Cleri et 
tardo naturae et amorum. Pragae 1655. 
in 4. 

4. Mathematicus tractatus de fontibus arti- 
ficialibus. Pragae ı641. 4. 

5. Axiomata ad conclusiones christianae Phi- 
losophiae, a quibus pendet conclusio una 

-  principalis felicis aeternitalis, ab anony- 

mo vulgari sermone antehac edita, nunc 
latina facta et aucta. Prazae 1646. 12. 

6. Vitae sanctorum, qui peculiari oflicio co- 
luntur in regno Bohemiae. Prag. 1649. 4. 

7. Soliloquia ad oblestationes Davidicas et 
Allezoriae Psalmorum. Antw. 1656. 8. 

8. De raro et denso et de tubo optico intra 

aquam. Wratislav. 1660. 
>jıilaletha Marienus, contra calumnias 

cujusdam »praedicantis in B. Virgiuem. 

ib, 661. 4. 

10. De imagine visionis et- de admirando 
speculo conico metallino tricubitali, con- 
fectu ab ipso. ib. 1661. 4. 

1l. Principatus incomparabilis primi filii 
buminis Messias et primae parentis Ma- 


9. 
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tris virginis in conceptione illius imma- 
culata exhibitus, theologice propugnatus 
et in III. libros dispersus, Colon. 1662, 
Antw. 1670. Colon. 1671. Fol. 

12. Affectuosa solatia morientium accepta 
ex Christi passione, Colon. 1662. 12. Vi- 
ennae 1690. 12, 

15. Oratio $. Sabbae abbatis e graeco latine 
reddita. Wratislav. 1662. 8. 
14. De ponderum, gravitatione. 

1663. 4. 

15. De magnitudine soni. ibid. 1664. 4. 

16. De aestu maris propositiones mathema- 
ticae. ibid. 1665. 

17. De aestu maris, tractatus physico Ma- 
thematicus, Antwerp. 1665. 4. cum figur. 


Wratisl. 


Vergl. Fiſchers Geſch. der pri fit. I. . 18. 
18. De luna paschali et solis motu, ra- 
tislav. 1666 


19. Catechismus Lutheri germanico idiomate 
ex ipsis verbis Lutheri catholice loquen- 
tis. Brigae 1666. 12. 

20. Theses Hydrostaticae de prima suppu- 
'tatione Archimedis de innatantibus hu- 
mido, Prag. 1667. 4. 

Moreti (Matth.) gab zu Rom, ohne Anzeige 
bes Drudjahres in gr. Fol. heraus, aureum her- 
barium ex hebraicis, arabicis, graecis ac la-, 
tinis Medicis aggregatum, 

t Moreto (Augustin) y Cabana, flehe Joͤcher 
III. pag. 668. Er that ſich unter Philipp dem viers 
ten als ein berühmter" dramatifcher Schriftfteller her⸗ 
vor Bon feinen Luffpielen iR der erſte Theil unter 
dem Titel: Primera parte de Comedias de Don 
Augustin Moreto y .'abana. En Madrid 1654. 
4 berausgefommen., Sie fird nachher zu Balencia 
1676 und 1703 in 5 Bänden in 4. wieder gedruckt 
worden. Jeder Band enthält ı2 Eier. Man fins 
bet au viele in ben Comedias escogidas de los 
ınejores ingenios de Espanna und in andern 
Sammlungen. Einige feiner Stuͤcke find durch und 
buch komiſch, und zugleih Characterftüce, in Form 
des ſpaniſchen Intriguenſplels. Bouterwe Geſch. ber 
Porfie, III. pag. 528. Die Dig 354: 

de Moretti (Cajetan) ein Aftronom zu Bono⸗ 
nien , ſchrieb Firmamentum novissime denuda- 
tum, in quo suppulantur omnia sidera fixa 
usque adhuc observata, cum sua cujusque lon- 
gitudine et latitudine ab ecliptica, decliana- 
tione, ascensione recta etc. Opus ab a, 1680 
ealculatum inserviensque usque ad a. 1750. 
Bonon. 1695. 4. 

Moretti (Joseph Maria) Mitglied der Clemens 
tinifhen Akademie, zu Bologna 1659 gebohren. Er 
teieb bie im fein Zoftes Jahr die Buchbruckerkunſt, 
worauf er fih im Zeichnen und befonders im Form: 
ſchneiden übte, und im lehtern eine ſolche Geſchick⸗ 
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lichkeit bekam, daß feine Wlätter det Grabſtichelarbeit 
gleichen. Er ſtarb 1746. Ladvocat VI. p. 303. 

Moretti (Petrus) ein Canonicus zu Rom, 
fchrieb : 2: 

1. Tract. de ritu ostensionis sacrarum re- 

liquiarum. Rom. 1721. j 

9, Ritus dandi presbyterium Papae, Cardi- 

nalibus et clericis nonnullarum ecclesiarum 

urbis, nunc primum a Petro Moretto Ca- 
nonico insignis Basilicae S. Mariae trans 

Tiberim investigatus et explanatus Lucu- 

bratio aeneis tabulis, notis et appendici- 

bus ornata. Romae 1741. 4. fgur. 396 ©. 

3. De ritu variandi Chorale indumandum 

in solemnitate paschali apud Clerum Ba- 

silicarum urbis usitato. Rom, 1752. ſtteht 
nebſt a andern Abhandlungen auch alt Anhang 
in der nom. 2. angeführten Schrift : 

4. Abhandlungen über den paͤbſtlichen Mantel. 

Moretti (Petr. Maria) gab mit Franz Miletti 
heraus, il giornale Veneto de letterati, Vened. 
1671— 1680. 4. ; 

Morf (Salomo) aus Zurich, Hofprediger bey 
ber vermittweten Bürfin zu Stegen, ſchrieb, die Er⸗ 
daniniß der Wahrheit zur Gottſeligkeit, als praktl⸗ 
ſche Abhandlung aller evangelifchen Glaubenslehren, 
nad der Ordnung der chriſtlichen Feſte. Frankf. a. M. 
1746. 8. — anon. de doctrina de decreto ab- 
soluto, de gratia particulari et de spirituali 

ulo in 5. domini coena. 

Morfianus (Christian) ein Däne, wurde 1534 
zu Baſel Magifter, 2556 Profeflor der Mathematik 
dafelbft, zog aber hen im folgende Jahre von Bu 
fel weg. Athen. Raur. 5 411. 

‘ Morga (Ant.) Dr. der Vechte, war 1598 Som 
werneur auf den Philippiniihen Inſeln und Rath 
des Konigl. fpanifhen Tribunals daſelbſt, hernach 
einer von den 4 „Herren des Criminalgerichts zu 


Merico, ſchrieb Successos de las Islas Filipinas.' 


Mexico 1609. 4. ‚Ant. Bibl. Hisp. 

Morgado (Alonso) fiehe Joͤcher III. pag. 668. 
feine historia de Sevilla erfgien zu Sevilla 1785- 
in Tel. 

Mörgagni (Johann Baptista) einer der gelehrs 
teften und größten Zergliederer in Stalten, gebohren 
zu Foru im römlfchen Gebiete am 25. Febr. 1682, 
ein Schüler Valſalva. Er fludirte zu Bologna, mo 
er noch vor dem fechszehnten Jahre den mebdizinifhen 
Dostorhut erhielt, und im 20. Jahre fieng er das 
ſelbſt anatomifdhe Vorlefungen an. Sein Ruf ward 
Beneidet, und feine Streitfchriften raubten der Ana 
tomie viele Zeit. Er erhielt darauf eine Lehrflelle, 
wurde 1715 zweyter Lehrer der Mediein zu Padua, 
bald erſter, und eines ber erſten Mitglieder des Sins 
flituts zu Bologna, in der Folge Mitglied der Par 
sifer Akademie und 1754 ber Berliner, Er hatte 
ein außerordentlich ſtatkes Gedaͤchtniß, arbeitete noch 
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ald Greis täglih 8 bis 10 Stunden, wurde vom 
Kaifer Joſeph, als diefer in Padua- mar, beſucht, 
und ftatd am 5. Nov. 1771, beynahe go Jahre alt. 
Hirfhing. V. B. 2 Abıh. pag. 122. Madır. von 
feinem Leben flehen in den vitis italorum ductrina 
praestantium, Dec. II. von Angelo Babroni, nad 
den Goͤttingiſchen Anzeigen 1772 pag. 88. Mer 
gagnis Mame iſt in der Dfteologie dur Die nad 
ihm benannte oberfle Muſchel im Siebbein (concha 
superior s. Morgagniana) verewigt, Bas er 
alles in ber Anatomie geleiftet hat, das erhellet am 
beften aus feinen Adversariis Anatomicis. Bonen, 
1706— 1719. Voll, VI. 4. Patavii 1723 Voll. 
VI. 4. Lugd. Batav. 1741. Voll. VI. 4. Venet. 
1762. Fol, Sie find eigentlih Joh. Jac. Mangets 
theatro anatomico entgegen geſetzt. Vergl. le 
Clerc Bibl, choisie, Tom. XX. pag. 140 seqg. 
Mit Baptifta Biandi, der eine historiam hepatis 
gefchrieben und manchen Irrthum aufgeiellet hatte, 
führte Morgagni mit Würde und Nachdruck eine 
Fehde, der wir »iele feiner anatomifhen Schriften 
zu verdanken haben. 


2. Epistolae in Aurelium Cornel. Celsum et 
O. Ser. Samonicum. In quibus de utrius- 
que auctoris variis editionibns, libris quo- 
que Manuscriptis et Commentatoribus di«- 
seritur. Hagae Comitum 1724. 4. 117 ®. 
In den act. erudit 1724. pag. 286 wird eine 
edition von Padua 1721. 8. angedeutet, Die 
aber nur 2 Epifleln hat. — ızam. 8. ibid. 
enthält viere, mie die angegebene. Epist. de- 
cem quarum sex nunc primum prodierunt, 
Padua 1750. 8. 336 S. Vergl. Goͤtting. gel. 
Anzeig, 2751. pag. 1051 folgg, — Venet. 
1763. Vol. II. 12. 

3. Epistolae anatomicae II. edente Boerharve, 
Lugd. Bat. 1728. 4» it. cum XVIII. Epi- 
stolis, quae Valsalvae tract. de aure hu- 
ımana a Morgagnio annexae sunt. Venet. 
1762. Fol. Patav, 1764. Fol. 

4. Ant. Maria Valsalva tract. de aure hu- 
mana cum dissertatt. anatom. (posthumis) 
recensuit et XVIII. epistolis illustravit, 
J. B. Morgagni. Venet. 1740. 4. mit 10 
Kupfertaf. 

5. De sedibus et causis morborum per ana- 
tomen indagatis. Venet. 1761. Voll. II. Fol. 
Die neuefte und ſchoͤnſte Ausgabe duch Tiſſen 
Yverdon 1779. Voll, IH. 4. — Teutſch burd 
Se. Heine. Koͤnigsdoͤrfer, Altinburg 1771 Bis 
1776. 5 Bände gr. 8. :nit Zufägen. 

6. Opuscula miscellarea, quorum non pauca 
aunc primum prodeunt, tres in partes di- 
visa Venet. 1765. P. UI. Fol. 

7. Opera omoia. Venet. ı762. Voll. VI. Fol, 
it, Bassani 1765. Voll, V. Fol, 
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8. Vita Dersinici Guilielmi. Gener. 1719. 4. 
Morgan (David) fiehe Jöcher III. pag. 669. 
Morgan (Georg Cadogan) Neffe des befannten 
Dr, Price und Prediger der Diffenters zuletzt zu 
Hatkney, wo er aud einige Zeit als Lehrer am dar 
figen Colleglum ftand, gebohren 1754 zu Bridgend 
in Olamorganshire, geflorben am 17. Mov. 1798 zu 
Southgate in der Graffhafe Middiefer. Intell. DI. 
ber A. 2. 3. 1800, püg. 653. Reuss. Suppl, II, 
rag. 110. 

6. 1. Lectures on electricity. Vol, I. II 

1795. 8. überf. mit Anmerf. 1798. 8. “ 

2. Eine Abhandlung in den Philos. Transact. 
Andere Werke, an denen er arbeitete, unters 

brad fein Tod. 

Morgan (Gualther) fiehe Jöcher III. p. 669. 
Morgan (Guil.) Bifhof zu Aſaphens in Eng: 

land, gab beraus, Biblia Wallica veteris Testam. 
interprete G. Morgan , et novi ex versione 
Rlichardi Davies ab eodem G, Morgan recogni- 
ta. Londini 1588. ibid. 1658. 8. 1654. 16077. 
1689. — Psalterium Wallice sive Cambrice, 
Lond, 1588. 4. i 
Morgan (Joh,) ein Engländer, ber fih 20 
Jahre im nördlichen Afrifa und befonders in Algier 
aufbielt, ſchrieb Compleat history of Algiers, 
Lond. 1728. 4. ibio. 1731. 4 
Morgan (Joh.) Dr. der Medicin, Mitglied der 
Föniglihen Geſellſchaft der Willenfhaften zu London, 
Profeffor der cheoretifhen und pracifhen Phyſik zu 
Philadelphia, gebohren 1735 , gefterben am 15ten 
Detob. 1789. Reuss. p. 280. Suppl. II. p. 110. 
65. 1. On the expressing of oil, from sun- 
flower seed, (Tr. of A. S. Vol, I. p 235.) 

2. The art of making anatomical prepara- 
tions by corrosion. (ib. vol. 2. p. 366.) 

3. Of a living snake in a living hors’es eye 

and of other unusual productions of ani- 


mals. ibid. pag. 5853. 
coloured or pyed 


4 Account of a — 
negro girl and mulatto boy. Americ. 
37. 


Mus. Y. 1788. Jan. pag 

5. De puris confectione. Edinb. 1763. 

6. Wheter it be most beneficial to the uni- 
ted states, to promote agriculture or to 
encourage the mechanic a:ts and manu- 
factures. (American Museum Y. 1789. Jul. 
pag. 71.) 

Morgan (Maurice) ehemals Secretalr des Mars 
auis Landsdemwne, als dieſer Lord der Schatzkammer 
war, flarb am 29. Mär; 1802, alt 76 Jahr. Int. 
251. der A. 2. 3. 1803. pag. 1794. 

$$. 1. An enquiry conc. the nature and end 
of a national militia wherein — is dedu- 
ced the practicability and immediate ne- 
cessity of such an etablissement. (1758, 8.) 


Morgan. 


Po 
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2, Essay on the dramatic character of Sir 
J. Fallstoff, (1777. 8.) 

5. A letter to my Lords the Biskops on the 
eccasion of the present Bill for the pre- 
venting of Adultery. (1779. 8.) 

4. Considerations on the present internal 
and external condition of France (1794. 


8.) 
. Morgan (Maurus) fiche Jocher M. pag. 669. 
Er war Magister artium und lehrte zu Orford. 

— (Mich.) ein engliſcher Arzt und Ana 
tom, gab 1735 heraus, 'The mechanical practice 
of physic in which, the specifick method is 
examined etc. Liond. i 

Morgan (Philipp) fiehe Jöocher III. pag. 669. 

Morgan (Thomas) gebohren 2719, feit 1763 
Prediger zu Morley bey Leeds in DVorkähire, feit 
1794 Emeritus, farb am 2, Julius 1799. Int. DI. 
ber A. 8. 3. 1800. pag. 660. Er hat fih durch 
mehrere Streitſchriften gegen Priftiey befanne ges 
made und in das Gentiemann’s Magazin verſchie— 
bene Beytraͤge geliefert. 3. €. On marine fossils 
— An account of the singular bridge over 
the Tave, in Glamorganshire , called Pont- 
y-ty-pridd, 

Morgan (Thomas) fiche Jöder III. pag. 669. 
einer der aͤrgſten Neligionsfpätter, von ihm vergl. 
Joechers Progr. quo historiae controversiarum 
a I'h. Morgano excitatarum primas lineas du- 
cit. Lips. 1745. 4. 2 Dog. Drafgens Berzeihniß 
freygeifterifcher Schriften ©. 116 folgg. AÄlbertis 
Briefe II. Th. pag. 449. Teinins Breydenter:terir 
fon, pag. 369 folgg. Auffer einigen mebicinifchen 
Schriften, ſchrieb er: 

1. A collection of tracts relating to the right 
of private judgement, the sufficiency of 
scripture, and ihe Terms of Church Com- 
munion, upon christian principles. Lond. 
1726. 8. 

2. The moral Philosopher in a dialogue bet- 
ween Philalethes a Christian Deist, and 
Theophanes a Christian Jew. Vol. I. Lond. 
1737. 8. Vol. II. being a farther vindica- 
tion of moral Truth nnd Reason, Lond, 
1739. 8. Vol. III, Superstition and Ty- 
ranny inconsistent with Theocracy, Lond. 
1740. 8. 

3. A defence of the moral philosopher, 
against a pamphlet intituled: the immor- 
tality of the moral philosopher, Lond. 
1738. 8. 

4. A vindication of the moral Philosopher 
against the false accusations, insults and - 
personal abuses of Sam. Chandler. Lond, 
1741. 8. 94 Bogen. 

5. Physico theology: or a phisico- moral 
disquisitiona concerning human nature, 


— 
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free agency, moral Government and di- 
vine Providence, Lond.' 1741. 8. ı Alph. 
ı Boy. 

6. Sacerdotism, displayd, or a brief exami- 
nation of the Rev. Mr. Warburtons dirvi- 

ne legation of Moses, Lnd, 1748. gr. B. 

17 Dagen 
. The ax 
Priestcraft,, 
ı742. 8. 

8. The conception of Jesus considered. Lond. 

1744, 8. 

9, The resurrection of Jesus considered, in 
answer to the tryal of the witnesses by a 
moral Philosopher. Lond. 1745. 8... 

Wahrſcheinlich Hat er auch gefhrieben: r. the 
resurrection reconsidered, in answer prin- 
eipally to the resurrection cleared. 2. 
The resurrection defenders stript of all 
defence, in answer to Mr. Jackson, Mr. 


leid to the Root of Christian 
in four discourses, Lond. 


Sylvester, Mr. Chandler, and the Clea- . 


rer. Die Schriften feiner Gegner hat Trinius 
1, c. pag. 375-388. angeführt, - 
Morganti (Bened.) ein Portugiefe, fchrieb: 
Dissertacaoo historica e critica sobre a inscrip- 
ca00, que existe no Campo de santa Anna da 
Cidade de Braga, Lisboa 1742. 4. — Carıa 
de huma migo para autro, em que se da no- 
ticia succinta dos effeitos do Terremoto Nov. 
1755. Lisb. 1756. 4. 
Morgantius (Belisarius) e'n Florentiner, gab 
“heraus: histor. de imagine B. M. V. Lucae pic- 
ta, Florenz 1588. 4. nadhgedrudt. Lucca 1591. 
4. Barber, Bibl. 
Morgel (Sal,) flehe Jocher III. pag. 669. 
Morgenbesser (Johann Gotifried) gebohren zu 
Breslau 1741, brachte feine Schuljahre in feiner 
Baterftadt zu ſtudirte im Jahr 1765 die Arzneywiſſen 
ſchaften in Halle, duranf zu Frankfurt an der Oder, 
promovirte und wurde Profeſſor bey der Anatomie 
und Hebammenſchule, mie auch uͤberzaͤhliger Beyfiger 
bey dem Collegio medice et sanitatis zu Bres— 
lau, in ber Felge Oberphufitus und Sarnifon Medi— 
kus, endlih Dekan des mebdicinifchen Tollegiums und 
flarb am 8. Fehr. 1804. Int. Bl, der Jenaiſchen 
Allg. Liter, Zeit 1804. ©. 249. f. Biegr. IV. 
pag. 229. König Friedrich II. trug ihm den Poften 
eines Generalfeldſtaabs medikus an, er ſchlug ihn aber 
aus; Ihm bat Breslau hauptſaͤchllch ein anotomis 
ſches Theater zu verdanken. 
$$. 1. Opfer der Ehrfurcht, ein Gluͤckwunſchſchrel⸗ 
ben, auf Dr. Burgt Amtsjubelfeyer. Kalle, 
1763- 

2. Disp. De foetus non vitalis partu dirigen- 
do, Francof, ad Viadr. 1767. 4. 

5. Detrahtungen über die Art der Zubereitung vor 

- Einpfropfung der Kinderblattern. Breslau 1768 8. 
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4 Norhwenbigkeit der Zubereitung zu ber Ein 
pfropfung der Kinderblattern. Breslau 1758. %, 
5. Schreiben an feine Zuhörer, ebend. 1769. 4 

ates Schreiben 1770. 4. , 

6. Anleitung zur Kenntniß der Wirkung dufferliser 
Arzneyen, ebend. 1771. 8. 6 Bogen. 

7. Prognofifhes Handbuh, oder Erklärung der 
Zeichen welche einen guten oder ſchlimmen Aus 
gang der Krankheit vorberfagen; eine Ueberſetzunz 
ebend. ı771. 8. 

8. * Hurels Abhandlung über den Wurm, ein: 
Kraufheit, welche ſehr oft die Pferde befalt, 
Aus dem Franzoͤſ. ebend, 1771. 8. 

9. Unterricht für Mütter, welche ihre Kinder felkt 
tränfen wollen, aus dem Franzoͤſ. ebend. 1772. 
8- — Beylage dazu, ebend, 1772. 8. 

10. Abhandlung von der Nothwendigkel des Zu 
fühlens, 1 St. ebend. 1773. — 2. und 3. 
©t. 1774 

11. Nachrich an das Publikum, die Gefundbrun 
nen zu Eadowa, Reinerz, Altwaſſer, Charlot 
tenbrunn und Salzbrunn in Schleſten betreffend, 
ebend. 1777: 4. 

19, Progr. von Becken - Welten, 1. St. eben: 
1792. 8. 

13. Lehrbuch für Hebammen, Breslau und Leinj. 
1805, 8. M. gel. D. V. Band, pag. 285. 
folgg. Streit. pag. gı. 

Morgenbesser (Mich,) aus Breslau, ging vor 
der dortigen Schule 1753 auf die Univerf. Leipzis 
und flubirte neben der Medicin die ſchͤnen Wil: 
ſchaften. Er war ein Mitglied der teurfchen Geſel— 
[haft daſelbſt, und erhielt 1736 einen auſſerordent 
lihen Preis von bderfelben wegen einer verfertigtes 
Schrift. 1738 wurde er medic. Dr. und vercheidigt: 
feine disp. de vomitu ohne Vorfiger. Ag. hiſtet. 
fer. 21. B. pag. 1639. 

Morgenbesser (Samuel) ſchrieb eine Prüfen 
bes bolländifhen Quaͤkerpulvers, 1697. 8. 

Morgenstern (Benedict,) ſiehe Jöcher III 
pag. 670. Vergl. Jablonsky in histor. consen- 
sus Sendomir, pag. 10-14. 235. 27-30, Kart 
Enoh Preuß 8. ©. pag. 502. f. 879. 883. Car 
zevs LUnterfuhung der Relig. der boͤhmiſchen Brüder, 
das Megifter. — Miegers Hiſtorie der boͤhmiſcher 
Brüder, 21.,©t. pag. 451. f. 

$$. 7. Wiederlegung der Danziger norc, Kisle 
ben 1567. 4. . 

2. De Waldensium schismate ex publico co'- 
loquio Thoroniae cum fratribus bohemicis 
habito, in praesentia duorum Palstinorum 
et aliquot Satraparum Polonicorum et 
fere ducentorum civium, anno 1563- VIII 
Sept. die. Mst. &, Baumgarten Nacht. vaa 
merkw. Büchern. VI, B. pag. 143. 

5. Errores fraterculorum Bohewicorum, Mst. 
ibid, 1. c. 
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4. Predigt von der Gewißheit der Auferfichung von 
den Todten, Thorn. 1593. 

6. Tracı, de ecclesia vera et falsis ecclesiis, 
h. ®, Papatu et Calvinist. Valdensiumque 
eccles eı harum consensu Sendomir. 1570. 
Francof. ad M. 1598. 8. 

Mordenstern (Bodo Heinr.) %. B. Licent, 
nd Landcommiſſarrius, auch Profeſſor am Collegio 
darolino zu Braunſchweig, 
’srrhonismo juridico, Bruns. 1745. 4. 14 eg. 
Er har wahrſcheinlich uoch mehr gefhrieben. 


Morgenstern (Friedr. Simon) gebohren zu 


alle 1727, Mubirte Medicin, promovirte, wurde 
Stadephpfiftus und Beyſitzer ‘des medicinifhen Colle⸗ 
iums zu Magdeburg mie auch Hebammenlehrer im 
yerjogthum Magdeburg, und fiarb 1781. eine 
Schriften ſtehen in Meufels Lex. IX. pag. 256 

Morgenstern (Georg) Disretorum Doctor und 
ehrer des Lanonifhen Rechtes zu Leipzig, fchrieb: 
‚ermones contra omnem mundi perversum 
:atum, quem Deus gloriosus et equitas natura- 
s damnatı. Lips, impensis Jac. Abiegni, an, 
»illes, quingentesimo primo, — Auguste. 
505. 4. — Argentine: 1516. 

Morgenstern oder Schulze (Johrnna Catha- 
na) gebohrne Brömmin, erdlidte am 8. May 
748 zu Magdeburg das Licht der Welt, war erft 
ie Morgenſtern, felt 1785 mit dem Rathmann 
schulze zu Magdeburg verehelicher, und flarb am 11. 
sept. 1796. 4. 8. X. 1797. pag. 548. Ihre 
schriften ſtehen in Meuſels Ler, IX. pag. 256. f. 

Morgenstern (Joh, Dan.) ſchrieb: Chrono- 
ıxis Heptiperiodica, s. compendium chrono- 
gãae sacrae et propheticae 1707. 4. 11 Beg. 
n den U. M. 1739. pag. 688. wird vermuthet, 
8 er ein Helmſtaͤdter geweſen ſey. 

Morgenstern (Joachim Jocob Günther ) 
radiger an der Köinifhen Vorſtadtskirche zu Verlin. 
S$. 1. Gewinn der unvergänglichen Krone als die 

gewiſſe Belohnung voßendeter Glaubenstämpfer, 

Leich und Gedaͤchtnißpredigt auf dem König 

Friedt. Wil. von Preufen, Berlin 174% 4. 

3 Bogen. 
=. Bottes Größe in einer Ode befungen. . Berlin 

1746. 8. 1 Bogen. 

3, Brennender Raudaltar ber Kinder Gottes. 

Berlin 1750. 8. 15 Dog. Iſt ein Gebetbuch. 

Morgenstern (Salomo Jacob) gebohren zu Pe 
ı in Sadfen, am 8. April 1706, befuchte das 
‚mnaflum zu Altenburg und ging in feinem Zoften 
Hre auf die Univerfitär zu Jena, wurde zu Reipyig 
agifter und ging darauf nad Halle, wo er vorzügs 
, aber Geographie und Geſchichte Collegla las. Er 
icirie fein Jus Publicum imperii Russorum 

Kaiſerin Anna und den Grafen von Dflıemann 
s von Muͤnnich, erbielt dafür eine nicht uͤnbetraͤcht⸗ 
ze Summe, mit weichen und. mit der Kofnung 


ſchtieb ein Progr. de, 
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auf die Stelle eines Profeffors der Geſchichte fin eis 
nem, in Moskau zu errihtenden Syumnaflum, er bie 
Reife nad Rußlaud antrat. Bey der Wanderung 
durh Potsdam, fiel fein drofiges” Außere fo fehr auf 
daß man Ihm den Könige Friedr. Wilhelm ben I. 
der grade damals wegen eines Borleferd und Erkids 
rers der Zeitungen, womit die Stelle eines Inftigen 
Narbe verbunden war, in feiner Tabaksgeſellſchaft 
verlegen war, befanne machte, der ihn denn als fols 
den — fo fehr er aud) dagegen proteftirte — im feine 
Dienfte nahm, und ihm, nebft dem Hofrathscharac⸗ 
ter, einen jährlichen Gehalt von soo Thalern, mit 
freyer Wohnung, in Potsdam ertheilte. Daß er Ihn 
als aufferordentlihen Gefandten nach England ge 
ſchickt und daß Ihn fein Nachfolger zum Vicefanzier 
in Schiefien ernannt habe, find’ Unmwahrheiten. Aber 
gewiß ift, daß er, um fich unter diefen König wegen 
feiner Penflon fiher zu flellen, fih dem geheimen 
Nach von Nuͤſſler, der 1741 und 1742 nah Schle⸗ 
fin, der Grängberichtigung wegen, geſchickt wurde, 
anbot, unter ihm zu arbeiten. Dadurch bemirkte er, 
daß feine Penfion auf den Kaͤmmereyetat der Otadt 
Dreslau gefege wurde, weshalb er fie auch bis an 
feinen Tod genof. Beine übrige Lebenszeit brachte 
er größtentheils einfam In Potsdam zn. und flarb 
am 16. Mov. 1785. Seine Schriften und bie Auels 
len wo Nachrichten von ihm zu finden find, ſtehen 
in Meuſels Lex. IX, pag. 258, j. 

Morgenweg (Joachim) ein um die Liturgie und 

Waiſenerziehung verdienter Prediger, gebohren zu Ham: 
burg am 9. Dec, 1666, fiudirte daſelbſt und feit 
1689 zu Leipzig, wurde 1693 Eatehet am Zuchthauſe 
zu Hamburg, 1627 Prediger zu Gülfeld, 1698 Pas 
ftor am Waifenhaufe zu — und ſtarb am 5. 
Januar 1750. Thiess Lex, II. 46. Hanseat, 
Magaz, 5 ®. pag. ı23. Mollor Cimbr, liter, 
Il. pag. 400. 

$$. 1. Dr. Mart. Luthers gülden Kleinod, Hamb. 
2701. 4. 8 Alph. juerft von Andr. Diusculus, 
2577 berausgegeben. Machgehends von D. Arab. 
Aindelmann, nur zum Theil mit einer Vorrede. 
Acta erudit, 1701. pag. 143. folgg- 

2. Erinnerung an die Walfenfinder in einigen 
Sprühen des Alten Teſtaments. Kamburg, 
1703. 12. 

5. Biblia von Dokter Martin Luther uͤberſetze, 
ebendafelbft| 1780. in 8. Mit Landtafeln und 
Kupfern. 

4. Geiſtliche Unterſuchung von Peſtilenz, Krieg 
und andern Landplagen, ebend. 1713. 8. 

5. Vortede zur der hamburgiſchen heiligen Sing⸗ 
und Betandacht im Wayſenhauſe, 1702. 8. u. 12. 

6. Bibliſches Handbuch, 1707. 8. 

7. Vorſtellung des Verfalls und der noͤthigen Beſ⸗ 
ſerung der Kinderzucht im Wayſenhauſe, 1704- 
in 8. Hatte Antheil an der. Verfertigung des 
alten Hamburger Geſangbuch et. 
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Morgenweeg (Johann Conrad) aus Hof, 
wo er das Gpmnaflum beſuchte, 1683 nad Leipzig 
ging und daſeibſt 1687 Magifter wurde, 

66. 1. Dispatt, Itentitas quamtitatis cum 
materia destructa data, Praes. Chph, 

. Friedr. Pertsch. Cur. 16853. 4. 1 Dog. 

a. Disputt. de foederibus humano sanzuine 
sancitis, Rs, Ge, Lud. Goldner, Lips, 
1697: 4- 83. gel. B. 6.8. 

de 2. (Matth.) fiche 

e diverses pieces pour le defens® 

de la reine, mere du rois Louis XIII, erſchien 
s. 1. 1644 Fol. V. Vol, Er iſt auch Berfafler 
des Buchs: bons aris sur plusieurs mauvais 
Avis, Eine Vertheydigung Mazarins, 

Morgues, ein franzöflfher Pater, ſchrieb eine 
Anleitung zur Poefle, Traite de la possie fran- 
goise, weldhen der P. Beumop, 1724. in 12. zu 
Maris vermehrt und verbeſſert berausgab. 

de Morgues Abbe, fdrieb: Lumieres pour 
Yhistoire de France, et pour faire voir les 
calomnies, flateries et autres delauts de Sci- 
pion Dupleix, Paris 1636. 4. 

Morhof (Casper Daniel’) ſiche Jöcder III. 
pag. 671. Vergl, Molleri Cimbr. liter. I, pag. 
440. — Er hat zu Wittenberg 1698. 4. eine Disp. 

efchrieben : de majestate juribusque barbae, 
Fun. Ge. Casp, Kirchmaiero, 

Morhof (Daniel Georg) fiche Jöcher III. pag. 
671. Vergl. Niceron. Il. pag. 224. f. Clar- 
mund, V. pag. 195. 
virorum, pag. 282. Segg. Rollii memor. phi- 
losoph. II. 285. Moller Cimbr, 484. und Tom, 
1I. 560. Segq- 

„ 1. Lanx satura, sive cento in christogo- 
nian e Virgilio, Sıatio et Claudiano conscrip- 
tar, am. 1657 abgedrudt in feinen opp. poeticis, 

2. Distribe de morbis et eorum remediis 
juridica, Rostoch, 1658. 

3. Epigrammatum et jocorum centuria prima 
popularibu, dicata, Rost, 1659. 8. 

4. Lessus ip Ciconiam Adrianum. Carmen 
juvenile et ludicrum, ib, 1660. 4 Durch 
dleſes Gedicht erhielt er zu Roſtock die Proſeſſor⸗ 
fielle in der Dichtkunſt. — vermehrt 1667. 4. 
zum drittenmale abgedrudt, in den operibus 
poet' _ 

5. Disp. rg moora tracistionte juridicae de 

- jare silentii, symopticis ıhesibus su.” na- 
rie delinesta, Franeg. 1661. 4, und in fel 
nen Diss. academ, pag. 51-70. Es iſt feine 
Doktor Diep. 

6. Diss, de enthusiasmo seu furdre ‘poetico, 
Rostoch. 1661, 4, Sicht in den Diss. acad, 
pag. 71 -Ba. 

7. Theologiae gentilis politicae diss. prime, 
de divinitate principum, Rostoch, ı663, 


670, —— 


She DIL. pag. ü 


Henrici vit. eruditiss. ı 


Morbof. 


Die ate handelt de titulis prineipun 
ivinie, und ift nicht gm geendigt worden, 
Sie ftehen auch in den Diss, acad, 

6. Memoria Henrici Rahnii, Rostoch. 162. 
in 4. 

9. Querela Halecis ad Neptuni tribunal. 
Carmen joculare, Rostoch, 1662. 4. fiät 
auch in feinen opp, poeticis, 

10. Prosphonema in Christiani Kortbolti 
'summas in theologia honores, Rost. 1665. 
4. Steht in ben Dissertt, acad, pag. ıır 
bis 120. » 

11. Diatribe philologica de noro anno ejur- 
que ritibus, ib. 1663, 4 

12. Carmen de ente rationis heroicum jocu- 
lare, Rostoch. 1663 oder 1654. Es erſchien 
erft ohme Meldung des Jahts zu Roſtock un 
Kiel. — Das Itte mal if es Im feinen opp. 
poet. abgebrudt. 

15, Princeps medieus seu de curatione stru- 
marum, quae fit a zegibus Angliae, « 
Galliae, Rost, 1665. 4 Steht auf in de 
Diss, acad, pag, 127-160. J. J, Zentgrar 
fhrieb dagegen. 

14, Orat. de tribus caussis, ob quas matt 

-£ ad minus solidam aliquam sapientiam per- 
veniant, Kilon. 1666, Steht in der Sam. 
f. Reden, pag- 53-61. 

15. Primitiae parnassis Kiloniensis, 1666. 
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in 8. 

16. Rob. Boylii introductio ad bistorism 
qualitatum particularium, cui subnectun- 
tur tractatus de cosmicis rerum qualitati- 
bus, de cosmicis sus picionibus, de tem- 
perie subterranearum regionum , de fus- 
do maris, ex anglico in latlinum sermo- 
nem ctonversi, Hamb, 1671. 12. 

17. Disp. de sole igneo academica, Kilos. 
4. Gteht auch in den Dissertt. acad. pag- 
255-244 

18. Epistola de Scypho vitreo per cerium 
humanae vocis sonum rupto, Kilon. 1672 
4. 65 Dog. vermehrt, ibid. 1683. 4, ı Alp 
12 Bog. Gteht in dem Diss, acad. pag. 32) 
Hollaͤnd. überf. Amflerd, 1673 8. 

19. Oratio de intemperantia in studiis «' 
eruditorum, qui ex ea oriuniur morb.i 
Kilon 1672. 4. und in der Gamml. f. Wem, 
pag. 106-1453. 

20,. Epistola de transmutaiione metallorum. 
Hamb. 1673. 8. und in ben Dissertt. acad 
pag. 245-302, auch in J. J. Mangeri Bib 
curios, lib, I, Genev. 1702. 

21, Dissertt. de paradoxis sensuum, Kilc: 
1676. 4. ibid. 1685 und in den Diss. aca 
pag. 505-328, 

a2, Unterricht von der teutihen Sprade mm 


Morhof.  Morian. 


und Poefle, deren Urfprung, Bertgange und 
Lehrſaͤtze, u. f. mw. Kiel’ 1682. 9. Aus des 
Berfaffers hinterlaſſenen Handſchriften verbeffert, 
Lübe 1700. — Itte Ausg. 1718 mit feinen 
teutfhen Gedichten. z 

»3. De Patavinitate Liriana liber, ubi de 
urbanitate et peregrinitate sermonis la- 
tini universe agitur, Kilon 1685. 4. und in 
Dissertt. acad. pag. 471-592. Auch in der 
Dradenborgifgen Ausgabe des Livius, 7. Th. 
Den Danffagungsbrief an Bit. Ludw von 
Seckendorſ für den filbernen und verguͤldeten 
Becher, dem er es zugerignet hatte, ſteht in 
Wellers Alten aus allen Theilen der Geſchichte, 
1. ©. pag. Ir. f- 

24. Disp. de eloquentia in tacendo, Kilon 
1684. 4. unb in ben Dissertt, acad, pag. 
446-470». 

25. Philochrysum, seu de laudibus auri 'ora- 
tiones duse, omnis generis hominum prae- 
eipue ecclesiasticorum vitia false tradu- 
centis, Lubecee 1690. 4. Steht au in 
der Samml. ber Neben, pag. 249-366. 

26. Polyhistor, sive de notitia auctorum et 
rerum commentarii, Lubec, 1688. 4. erhält 
nur des 1. und 2. Bud bes 1. Bandes. 5. 
Bud, Luͤbeck 1692. 4. nad Morhofs Tode. 
Ale 3 D. Luͤbeck 1695. 4. — vollſtaͤndig, = 

Joh. Mollero, Kübel 1708. 4. 2 Theile, iſt 
meymal wieder aufgeleat, die ztte Ausgabe mit 
vo. Vorrede, erihien Lübeck 1732. 4. Tom, 

. 1272 ®titen, Tom, Il. et 11I. 604 ©. 
Edit, IV. Lubec. 1747. II. Vol. 4. 

27. Commentstio de di:ciplina argutiarum, 
1593. 12. 9 Bogen. mte Ausgabe, 1705. 8. 
14 Dog. 

ag. Collegium epistolicum, Lips. 1693. ı2. 
Richtiger erſchien es s. T. libellus de ratione 
consceribendaruın epistolarum,‘ Access, no- 
va quaedam exempla, Lubecae 1694. 8.— 
Bon J. B. Wajus. mit Vermehrungen —* 

29. Opera poetica, cum praefat. H. Mublii, 
Lub. 1694. 8. (1697-) 

30. Oratt, et Programmata, Hamburgi 1698. 
in 8. 

31. Diss. academicae et epistolicae, ibid, 
1659. 4 

53. Deliciae oratorise intimioris, sive liber 
de dilatione et amplificatione oratoria, 
Lubec, ı701. 8. neue Aufl. 1712. # 

55. De pura dictione latina liber. Joh, 
Laurent, Mosheim edidit, Hanov, 1725. 8. 

34. De gente Brocktorfia, in Westpal. mo- 
num, inedit, 1, pag. 861. f. 

Morian (Anna) eine nieberländifhe Dichterin, 
aan hat von Ihe Dichtkunſt by sen gezamelt, 
”Amsierdam, 1698. 8. 


2121 


* 


Morian. Moriggia. 2122 

Morien (Christian Eberhard). aus Reval, 
wurde 1682 Profeffer der Dichtkunſt am Oymmas 
flum zu Meval, ging aber der Peft wegen ı710 nad 
Stockhelm, Lehrte darauf zuruͤck, lebte auf feinem 
Landgute, wo er in einer Geuersbrunft umfam. A. 
und M: von Schulfahen I, pag. 279. Er hatta 
eine gelehrte Tochter, welhe im Oberaubitsrio mie 
Beyfall Öffentlich perorire dat. Bon einer Motiana 
ehe ein Panegyrifus auf Carl XII. in den nor, 
literar, anni 1720 in supplem. actorum erudit, 
PO lorice (Wilb.) flefe Iöder UI. p 

orice .) fie et III. pag. . 

Morienus, ſiehe Joͤcher II. pag. Er : Er 
fegte das ganze Weſen der Chemie in die Verwand⸗ 
lung der Metalle und die Bereltung eines allgemeis 
men Arznen, die er nicht nur allen andern vorzog, 
fondern dur die er auch glaubte, im Stande zu 
feyn, alle Krankheiten zu heilen. Er verſichert feine 
Beitheit in Aegypten gelernt zu haben. Vergl. Gme⸗ 
lins Gef. der Chemie I. pag. 23. f. a 

Morigi Julius) ein italienifher Dichter, welch 
eine aute Ueberſetzung des Lukans in reimlofen Ber 
fen ju Ravenna 1557 berausgab. . 

Morigia (Bonincontro) ein Mitglied des Narhs 
in der Stade Monza in ber Lombardie und Krieges 
bauptmann, er dat in einem rohen Styt die Deges 
benheiten feiner Vaterſtadt Monza von ihrer Stiftung 
bis ins Jahr 1349 befihrieben. Muratori bat biefe 
Geſchichte befannt gemacht, in Script, rer, Ikal, 
Vol, 12, pag. 1061. 

Morigia oder Morigius (Paul) fiche Joͤcher 
III. pag. 675. Bon feiner „historia dell’ Anti- 
chita di Milano, Venedig 1592, 4 3. Alphabet 
16 Bogen, fiehe Biblicıh. Hamb, hist, cent. V. 
pag. 19.— La nobilita di Milano diviss in 
sei libri, In Milano, 1595. 4. 349 Seiten. 
Goetz Bibl. Dresd. Ill. pag. 347. Zortfegung s. 
T. L’sggiontä del Borsieri, Maylend ı619. 8. 
Scheuchzer führt in Bibliorh, scriptor Hist., 
nat. pag. 101 eine Beſchreibung des langen Gers, 
s. [. et an. an. 

Moriggia (Jacob Anton) Cardinal, war zu 
Mavland am 23. Febr. 1638, von einem alfen Ge 
ſchlechte gebohren. Einer feiner Vorfahren, Jacob 
Anton Moriggia, war einer von den Stiftern bes 
Barnabiter Ordens, welchem zu Ehren, er im Jahr 
1657 nicht mur biefen Orden, fondern auch bes ges 
nannten Stiftere Namen annahm, ba er eigentlich 
Johann Hippolytus hieß. Er wurde Lektor ber Phi: 
lofsphie und Theologie in Padua und an andern 
Orten und war ein guter Redner und Prediger. 
Der Großherzog von Toskana, ernannte ihn zu feis 
nem Theologen und Lehrer des Erbprinzen, worauf 
er ihn wieder feinen Willen zum Biſchef In Miniato 
und im folgenden Jahre 1681 zum Erzbiſchof von 
Flocenz befördert. Nach 17 Jahren creitte ihn 
Pabſt Innocen; XII. - Eardinal, mit dem Wun⸗ 

ttttt 
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ſche, daß er fein Machfolger werden ſollte. Am ®. 
April 1699 empfing er den Hut mit dem Prieftertt; 
tel St. Caccilla, und bald darauf die zwei einträgliden 
Abteyen Ot. Eresconzago und St. Piedro dei Olme im 
Herzogthum Mayland; und weil ihn der Pabſt nicht 
gerne von ſich laſſen wollte, ernannte er ihm zum 
Erzptieſter von St. Marla Magglore, und noͤthigte 
ihm feine Erzbisthum zu Florenz niederzulegen. Seit⸗ 
dem wohnte er in Mom, wurde bey der neuen Pabft: 
wahl übergangen, befam 17017 das Bisthum zu Pas 
via, wo er aud am 8. Octob. 1708 ftarb. Aaricola I, 
508. f, Merkw. Lebensgefh, aller Cardinaͤle 1. Th. 


65, 1. Orazione funebre nelle Esequie di 
Monsignor Filippo Visconte Vescovo di 
Catanzano. Milano, 1664. 4. 

2. Pictösi tributi resi alla grand’'anima di Fi- 
lippo IV. Milano per Franc. Vigone, 1665.4, 

% L’aquila volante, orazione funebre per le 
stessa occasione, Milano, 166%. 

4, Lettre pastorali al popolo di Firenze, Fol. 
Morillo (Gregor. ) ein fpanifder Dichter im 

17. Yahrhunderte, der -in feinen bibaktifhen Satyren 

den — nachahmte. 
orillon (Anton) Secretair und Bibllothekair 

des Cardinals Anton Perenat von Granuelles, ein 
sroffer Kenner und Liebhaber der Alterthuͤmer, foll 
in dem Klofter Werden, vier Meilen von Köln, das 

Bater Unſer in gothifher Sprache abgefchrichen has 

ben, welches Gorop. Becanus dem VII. Buche feis 

ner originum Antwerpianarum zwar nicht mit 
gothiſchen, fondern nur mit hollaͤndiſchen Lettern ein: 
verleibee hat. S. J. G. Eccard in histor. studii 

Etymolog. Germ, Cap, VI. pag. 75, er meldet 

auch daß von Motillon in Pauli Eolmosii Bihl. 

ehoisie pag. 165. Seqq. einige Nachricht fichet. 

Andere eignen feinen Bruder Marimalian die oben 

genannten Aemter zu. ; 

Motillon (Guido) ein franzäfifcher Philologe, 
gab den C. Sueionius Tranquillus de XU. Ce 
vitis, zu Paris 1509, 8. anf 204 Blättern heraus, 
Goeize Bibl, Dresd, 1. pag. 498. 
in Oyidii epistolas. Bas. 1545. Fol. 

von Morillon (Julian Gratian) ſiehe Joͤcher 

IH. pag. 676: ®ergl, Tassin I. pag, 228. f. — 

Er that am 3. Auguft 1652 feine Geluͤbde in ber 

Abtey Sr, Melaine zu Mennes und flarb als General 

Precurator der Kiöfier ber Tongregation St. Maur, 

welche unter der Gerichtsbarkeit des Parlements 

von Bretagne lagen, 

‘ 66. Paraphrase sur le lirre de Job en vers 
francois. Paris 1668. 8. unnd zu Tours, 
1679. 12. 

2, Paraphrase sur l’ecclesiaste, en vers fran- 

» cois, Paris 1670. 8. 

3. Paraphrise sur Tobie, eu vers francois, 

Orleans 1674, 8. 


Argumenta- 
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4. L’esclave fidele oder Joseph, — Tours, 
1679. 8. — Breda ı7e5. 10. wurde wegen 
einiger zw freyen Stellen verboten. 

5. Poetifhe Werke, Tours 1695. ı2. nah feinem 
Tode herausgegeben. 

6. Auch war er Mitarbeiter am Wörterbuche von 
Trevour. 

Morin, Prediger und Profeffor der Philoſerhie 
zu Chartres und Mitglied der Akademie der ſchoͤnen 
Wiſſenſch. zu Paris, fchrieb: 

$$. 1. Abreg6 da Mechanisme wniversel, 
1735. 12, 

2. Nourelle dissertat, 
corps, 1748. 12. 

3. Replique de M. l’Ahbbe Noller sur l'elec- 
tricite. 12. 

4: Abhandlung von ben Anguren oder Vogelden 
deutern der Alten, in den Schriften der Alat, 

» der ſchoͤnen Wiſſenſch. 1. Th, nom. 1. 

Morin (Claude) Parlemenis-Advokat zu Dijen, 
ftarb 179... er hat mehrere memoires, sur de que- 
stions da droit canon, gejdrieben. Ersch Sup- 
plem. I, 343- 

Morin (Johann) fieche, Joͤcher III. pag. 67%. 
Berg. Niceron IX, pag. 3#. folgg, Lambert 1. 
Pag. 35. f. x 

6$. i. Exercitationum ecclesiasticarum lihni 
duo, De Patriarcharum et primatuın or.- 
'gine et antiqua Censurarum in Cleros 
praxi, Paris 1626, 4. 

2. Biblia LXX, interpretum greeco et lat, 
cum praefat. et prolegomenis, Paris 16:6. 
Fol, III,” Vol, gegen bie, Vorrede ſchrieben, 
Tapler und A. Bootius, Lugd. Batav. 1650, 
in $- s 

5. Histoire de la delivrance de l’Eglise chre- 
tienne par l’empereur Constantin et de 
la grandeur et sourerainei& temporelie 
donde a l'eglise Romeine par les rois de 
France, Paris 1630. Fol: 

4. Exercitationes ecclesjastice in utrumgne 
Samaritanorum Pentateuchum, Paris 1631. 
4. J. H. Hottinger hat es in feinen exer- 
eitat, anti Morinianis, Zürh 1644. 4. on 
gegriffen. Worin ließ barauf den Gamarita 
niſch Hebraͤiſchen Text des Pentateuhus mas 
dem Exemplar des Kloſters des H. Honerics 
drucken, die Samatitaniſche Ueberſetzung aber. 
nad dem Exemplar, das er vom Pietro Bels 
Valle erhalten. Stehet in der Poipgiorte des ie 
Jap, 6. Band an, 1632. 

4, b. Peauateuchus Jlehr, et Samarit, cum 
versione laiina opera Johann Morizi, 
1632. 

5, Excertitsiiones biblicae de Hebraei Grae- 
ciqus textus sinceritste, Germana LXA. 
inierpreium translatione dignoscenda, il 
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liusque cum vulgata cöncilistione, Paris pas. 679%. Bergleiche Niceron. III, pag. 174, 
Paris 1635° 4. ®imeon de Muis fhrieb: as- folge. — 


sertio veritatis Hebraicae dagegen, Paris 
1651. 8. und assert., alters, ibidem 1654. 


in 8. 

6, Diatribe Elenctica de Sinceritäte Hebrael 
Graecique textus dignoscenda, et animad 
versiones in Censuramr exercitsiionum ad 
Pentateuchum Samaritanum, Paris 1639. 
8 Eine heftige Antwort auf Muis Schriften, 
worauf Diefer feine Castigatio tertia, Paris 
1639. 8. berausgab. 

7. Commentarius bistoricus de disciplina in 
administraiione poenitentiae, 15. primis 
saeculis in ecclesia occidentali et huc us- 
gue im Orientali observata in X, libros 
districtus, His inserta sunt, quae Judaei 


antiqui et recentiores tradunt de Poeni- | 


tentia, Paris 1651. Fol, ift die befle Aus 
gabe. — Antwerp. 1662. Bol. Bruͤſſel 1687. 
Folio. 

8. Commentarius historicus ac dogmaticns 
de sacris ecclesiae ordinationibus secun- 
dum Antiquos et recentiores, Paris 1655. 
Fol, Amsterd, 1695. Fol, +48, 26% und 
22 Seiten. 

9. Opuscula Hebraso Samaritica, ubi Gram- 
matica et Lexicon Samaritica, Paris 1657. 
in 8. 

10. Exercitationes biblicae de pjebraei Grae- 
cique texius Sinceritate librı duo, Paris 
1669, Fol. Vergl. Rofeıtnälers Handbuch für 
die Literatur der bibliſchen Eritit, 1. Band, 
pag. 439. f- Ber 

yı. Antiquitates ecclesiae orientalis clarissi- 
morum virorum, Cardin. Barberini, L. 
Allatii etc, Dissertatt. epistolicis enu- 
cleatae, Lond, 1632. 8. Machgedrudt, Leipzig 
1683. 12. und zu Leiden unter der Aufſchrift 
‚Ameloti monumenia epistolica, 1699 wie 
der anfgelegt. 

ı2. Opera Posıhums, ı. De catechum eno- 
rum expialione, 2. De säcramento Con- 
firmat'onis, 3. De contritione et attri- 
tione, Access, Lucae Holstenii dis:. duae 
de ministro et forma sucramenti confir-- 
mationis ap, Graecos, Paris 1705. 4. 

- 25. Des defauts du gouvernement de l’ora- 
toire, 1655. 8. 

24. Sieben latelniſche Briefe in Desmarets Me- 
meoir, de literature, 1. ®. 2, Th. 


Sein Leben vom Simon ſtehet im Anfange 


antiquit, eccles. oriental, Scia- 
graphia vitae Jo, Morini, Paris 1660. 4. 
und im Anfange der exercitatt, biblic, Paris 
1660. Fol. von Mid. Eonflantin. 

Morin (Jobann Baptista) fiche Jöder IIL 


ber 


$$. 1. Nova mundi sublunaris anatomia, 
Paris 1619. 8. 

2. Assronemicarum domorum Cabala de- 
tecta, 1625. ‚ 

5. Refutstion des theses errondes d’Antoine 
Villen, Paris 1624. 8. 


4. Trigonometriae canonicae libri III, Paris ; 


1655. 4, + 2 

5. Quod sit Deus? 1655 bie neue Auflage bat 
den Titel: de vera cognitione Dei ex solo 
naturae lumine per ıheoremata adversus 
Eıhnicos et Atheos, mathematico more 
demonstrata, Paris 1655. 12. und ift ſehr 
vermehrte. Das erſte Buch von feiner Aſtrolo⸗ 
gia Gallica, iſt nichts als die dritte Ausgabe 
diefes Buchs. Peter Baudoin von Montarcis 
befhuldigte ihn, daß er den Richard de St. 
Viktor ausgefchrieben. 

6. Famosi problematis de Telluris, motu 
vel quiete hactenus optata solutio, Paris 
1651. 4, gegen. den Copernicus, 

7. Responsio pro telluris quiete, ibid, 1634, 
4. gegen den Arzt Lansberg. 

8. Tycho Braheus in Philolaum pro tellu- 
ris quiete, Paris 1649. 8. gegen Bouilliaud 
1659 herausgegebenen Philolaus, 

9. Alae telluris fracıae, Paris 1643. 4. gegen 
den Gaſſendi. . 

ı0. De atomis et vacuo, ib. 1650. 12. Ber 
nier fchrieb dagegen, anatomia ridiculi muris, 
Paris ı651. 

ı1. Defensio dissertationis de Atomis et 
Vacuo, ibid. 1657. 19. Bernier ſchrieb aud 
bagegen. 


12. Vincentii Panurgi epistola de tribus 


impostoribus, Paris 1644. a2. unter biefem 
Damen fhried Morin an ſich felbft. Unter den 
5 Betruͤgern verfteht er, den Gaſſendi, Bernier 
und Deure. 

13. Longitudinum terrestrium et coelesiium 
nova et hactenus optata scientia, 
163%. 4. Ans ber Abtey Royaumont erhielt 
er dafür ein Jahrgeld von 2000 Livres. 

ı4. La science des longitudes — reduite en 
une exacte et facile pratique sur le globe 
celeste, tant pour la terre que pour la 
Mer, Paris 1647. 4, ; 

15. Asıronomia a fundamentis integre et 
exacte restituta, ib, 1740. 4. u 
16. Coronis Astronomise jam a fundamentis 

jntegre et exacte restitulae, qua respon- 
detur ad introduct. in tkeatrum astrohom, 
Christi. Longomontani, Paris 1641, 4, 
17. Defensio Astronomiaea fundamentis in- 
Tttttt a 


Paris 
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tegre et exscte restituae gegen Geo. Fromm, 
diss. astronom. Paris 1644. 4. 

18. J. B. Morinus ab Ismaelis Bullialdi con- 
vitiis iniquiss:mis juste vindicatus in 4. 
8 Seiten. 

19. Append. ad scientism longitudinum in 
4. 8 Seiten. R 

20, 'Tabulae Rudolphinse ad meridianum 
Vraniburgi supputstae, Paris 1650. 4. 

a1. Ad australes et boreales Astrologss pro 
Astrologia restituenda epistolae, ib, 1628, 
in 8. s 

22. Lettres ecrites au sieur Morin aoprou- 
vant son invention des longitudes et sa 
reponse a Herigone, Paris 1635. 4. 

23. Refutatio compendiosa erronei ac de- 
testandi libri de praeadamitis, Paris 1657. 
in 12. 

24. Astrologia Gallica, Hagae Comit, 1661: 
Fol, Er erlebte es nicht, fein liebſtes Wert 
gebruckt zw fehen. Bor diefem Bude, ſtehet 
fein Leben. Es iR auch befonders zu Paris 

“ 1660. 12. ardrudt. 


Morin (Lucas) ein Arzt aus Montpellier, der 


auch die Theologie fkudirte, fchried: 

Dilucidatio articulorum controversorum in- 
ter Lutheranos, Calvinianos et Arminia- 
anos, Lond. 1656. ı2. 54 Bogen. Es Ift 
dem Proteftor Erommell zugeeignet. 

Morin (Ludwig) fiehe Jocher III. pag. 678- 
ai Lambert II. pag. 558. f. 
orin (Mich, ) Prediger und Profeffor ber 
Philoſophie am Gymnaſto zu Chartres, ſchrieb: abrege 
du mecanisme universel en discours et que- 
stions pbysiques etc, Chartres 1735. 12. 
Morin (Nicolaus) fiche Jöocher III. pag. 679. 
Das angeführte Buch, erfhien Lion 153%. 8. . 
Morin (Octav,) fiehe Joͤcher III. pag. 679. 
Morin (Petrus) ein Philolog, fiehe Joͤcher III. 
ag. 679. Dupin giebt in feiner Biblioth, eccles. 
om. J. pag. 34 und 36. beym 17. Jahrhundert. 
Nachricht von Ihm und feinen Schriften Er bat 
auch fein Leben befhrieben, welches in ber Auflage 
durch den P. Auietif, vom Dominitanerordin, Pas 
ris 1675 befindlich ifl. Er trug die verientes lec- 
tiones aus Mit, und den alten Dollmetſchern, 
Aquila, Symmachus und Theodotion zu dar ges 
fhägten Ausgabe, des alten Teflaments juxta Sep- 
tusginta ex autoritate Sixti V. zufammen, Romae 
1587. Bol. Vergl. Goetze Bibl, Dresd. II, pag. 
187. Der P, Jar. Quritif gab 1675 unter dem 
Zitel Morini opuscula et epistolae viele Schrif— 
ten von ihm heraus, umter andern ben traitd sur 
le bon usage des sciences, aud einige Briefe, 
davon einige in der Sammlung der Mauretifchen 
Briefe ſtehen. Bein Leben befindet fi auch in ber 
Sammi. von A, u. N. theol. Sachen 3749. Pı 349. f- 
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Morin (Petr.) ein Jeſuit, fihe Joͤcher III. 

ag. 60. 

Morin (Simon) rin Schwaͤrmer, ſiehe Jddır 
III. pag. 680. Verg. Bayle. Seine 1647 er fow 
neneı Pensees dediees au Roi, wurden werbrannt. 
©. Bayle. Den gangen Titel fiche in Freytazs 
analect pag. 612. 

Morin (Stephanus) fiche Joͤcher III p. 621. 
Bergl. Meuen Buͤcherſaal, XXXI. Orffnung / paz- 
454. Benthem hollaͤndiſchen Kirchen; und Schulta 
Staat, II. pag. 382 f. — Vitae select, ällustr. 
virorum. pag. 186. 

$$. ı. Dissertatt. VIIT. in quibus multa sa- 
crae et profanae antiguitalis monumenta 
explicantur. Genev. 1685. 8. Dordrecht, 
1700. 8. fehr vermehrt. 

2. Oratio inaugnralis de linguarum Orien- 
talium ad intelligentiam Sacrae Script. 
utilitate habita, de 27. Febr. 16386. Lugd. 
Bat. 1686. 4, 

3. Diss. de horis salvificae passionis J. C, 
ibid. 1636. 8. Mit andern diss. daſelbſt wie 
ber gedruckt. 

4. Vita Boucharti, ibid. 1692, Fol. fieyt aus 

vor deffen Werten. 

5. Exercitätiones de liogua primaeva, ejus- 
que appendicibus in quibus multa S.5. 
loca, diversae im linguis multiplices nu- 
morum Israelitarum et Samaritanorum 
species atque variae veterum consuetudi- 
nes exponuntur, Ultraj. 1694. 4 Baal. 
Rofenmüllers Handbuch für die Literatur der 

exegese. I. pag. 565. f. 

6. Explicationes sacrae et philologicae in 
aliquot V. et N. T. loca. Lugd. Bat, 
1698. 8, 

Moring (Gerhard) fe Joͤcher III. p. 682. 
Berg. Andreae Bibl. Belg. pag. 281. Bibl. 
Hamburg. Hister. Centur. VII. pag. 217. & 
war zu Bommeln in Geldern gebobren. 

6$. 1. Orat. res ger de pautertate ec- 
clesiastica. Lovanii 1527, 

2. Orat, in laudem temperantiae et vitupe- 
rium intemperantiae. Antwerp. 1550. 3. 

3. Commentar. in Ecclesiasten, ib. 1553. £. 

4. Vita St. Augustini. ib, 1533. 8. 

5. Vita St. Trudonis, $. Liberii et Eucherii 
Lovan, 1540. 4. 

6. . Vita Hadriaui VL Pont. Max. 
1536. 4. 13. Dog. 
de Moriniere (Claude) föärieb de la science 

qui est en Dieu avec une lettre sur l’etud« 
et lusage de la Rhetorique. Paris 1718. 
14 Dog. ı2. Forifekuug, <dend. 1723. 18. 3 On. 
— de Morins (Robert) ſiehe Jocher III. par 

82. 

Morisani (Joseph) Lehrer am der biſchoͤſlichte 


E 
Morin. Morisani. 


ibid, 
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Pflanzſchule zu Megais, auch Canenicus am Dom, 
fhriet de protepatis et Deutereis Graecorum 
et callolicis eurum ecclesiis diatriba. Neapoli. 
1768. ar..8. 310 S. — Inscriptiones Rezinae 
dissertatt. illustratae, Neapel, 1770. 4. 496 ®. 

Morisanus (Bernhard) flehe Joöcher III. pag. 
682. Das angeführte. Buch erichien zu Frankfurt 
16235. 4- 

Morigeianus (Carol.) fliehe Joͤcher III. pag. 
682. Vergl. Mongitore Bibl, Sicula, I, pag. 
En) 

28. 

. Morisius (Homobonus) fiehe Söcher III. pag. 

82. . . 

Morisius ober Panevinus (Homobonus) fiche 
Sjöcder III. pag. 682. 

Morison (Richard) fiehe Jacher III. pag. 
682. Das Bud Apomaxin calumniarum etc, 
erihlen Lond. 1537. 4. 

Morison (Robert) ſiehe Jocher III. p. 683. 
Bergl, Niceron XIV. pag. 202. f 
- $$. ı. Hortus regius Blesensis auctus, cum 

notulis durationis et characterismis plan- 

tarum tam additarum, quam non scripta- 
rum etc, Londini, 1669. 8. Praeludierum 

botanicorum. P. I. J 

2. Hallucinationes Casp. Bauhini in Pinace, 
tam in dirigendis quam denominandis 
'plantis. it, animadvers. in III. Tomos 
universalis historiae plantarum Jo. Bau- 
hini, Praeludior. botan. P, II. London. 
1669. 8. 5 

35. Plantarum umbelliferarum distributio 
nova per tabulas cognationis et affinitatis, 
ex libro naturae observata. Oxonii 1672. 
Fol. 

4. Plantaram historiae universalis pars II, 
seu herbarum distributio nova etc.  ibid, 
1681. Fol. mit Kupf. » 

5. Plantarum historiae universalis, P. III, 
mar noch nicht fertig, als er ſtarb. Jac. Bo- 
bart, erfeßte das Fehlende; Lond. 1699. Fol. 

Morisot (Claudius Bartholom.) fiehe Joͤcher 
III. pag. 683. — Aletophili veritatis lacrimae, 
wurden auf Befehl des Parlements zu Dijon, weil 
er die Jeſuiten zu beftig angegriffen hatte, am 4. 
Sjul. 1624 verbrannt. Er lieh fie aber kutz darauf 
unter dem Mamen Gabriel a Stupen wieder brus 
den. S. Menagiana, Tom. IV. pag. 24 und 
428. — Orbis maritimes sive rerum in mari 
et littoribus gestarum generalis historia, Dyon, 
1645. Fol. 8 Alph. S. Bibl. Hamburg, bist, 
Cent. 5. pag. 284. — Epistolas varii argu- 
menti. Ceäturia prima, Divione, 1656. 4. ap. 
Chavance, 195 ®eiten. Centur. II. ib. 1666. 4. 
Goetze Bibl. Dresd. IH. 342. Gerdes. Flori- 
leg. pag. 256. Gab die an Bapt „Mantuani feh, 
lenden ſechs Buͤcher der Fastorum Ovidii zu 
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Dvon, 1649. 4. heraus, aber Morhof urthellet 
Tom, I, L. I. c. 24. nom. 15. nicht aünflig ba 
von. — Relation du voyage que Franc. Cau- 
che de Rouen a fait a Isar. isles ad- 
jacentes et coste d’Afrique, recueilly par Mo- 
risot, avec des notes en marge; ſteht pag. 1— 
195. in relations veritables de l’Islo de Mada- 
gascar et du Bresil, Paris 1651. 4. — Henri- 
cus- Magnus, Lugd. Bat, 1624. 8. Genev. 
1627. 12. 

Morisot (Johann) flehe Jöcher III. pag. 684. 

Morissens (Laurent.) fiefe Mauritius (Joh.) 

Moritz (Anton) Prediger und Profeffor ber 
Theologie zu Genf, fchrieb Leichenpred. auf den Dr. 
Bened, Pictet, Genf 1725. 4. Dissert. theolog. 
de resurrectione Jesu Christi, 1734. 4 

Moritz (Anton) Accoudenr und Lehrer der Heb⸗ 
ammen zu Trier, flard 778... und hinterlies ein 
MWerkchen über die Entbindungsfunft, zum Gebrauch 
bey feinem Unterricht. Bein Sohn, Marcus Jo 
feph, der ihm abjungirt wurde, war äffentliher Lehr 
rer der Entbindungsfunft und flarb im April 1789. 
Ladvocat VIII. pag. 404. 

Moritz (August) Bandgraf zu Heſſen, ſiehe 
Mauritius, 

Moritz, Graf von Sachſen, General Marſchall 
ber franzöfiihen Kriegsheere, einer der berühmteften 
und größten Feldherren, gebohren am 15. Octob. 
1696. in einem Dorfe bey Magdeburg. Er war ein 
narärliher Sohn von Friedtich Auguft I. Ehurfürs 
fen in Sachſen und ber Gräfin Aurora von Koͤ⸗ 
nigemarf, wurde zu Berlin und Warſchau erjogen 
und zum Grafen von ber Raute erklärt. Schon im 
ıaten Sabre (1708) befand er- fih ald General 
Aide ‘Major, bey der Belagerung von Lille. Nah 
feiner Auszeihnung bey Stralfund, erhielt er 1711 
den Titel und Rang eines Grafen von Sachſen 
und ein neues Regiment Meuterel in Dresden. 1718 
befam er den weißen Ablerorden, und ı wurde 
er Marchal de Camp in Frankreich. Mit Gütern 
und Ehren wegen feiner Thaten, überhäuft, und in 
dem größten Anſehen, ſtatb er zu Chambord am 30, 
Mov. 1750. Mehreres fiche in ber Histoire de 
Maurice Comte de Saxe (par M. Noel) a Mi- 
tau (Paris) 1752, 8 — In ber Hist. de Mau- 
rice Comte de Sare, par M. le Baron d’Es- 
pagnac, a Paris 1773. 2. Vol. 8. Teutſch, Leipzig 
1774. 8. und Schirachs Biographie der Teutfchen 
B. VI. ©, 126 felgg. — Morig hatte ein Buch 
von ber Kriegskunft werfertiget, das er feinen Neffen 
dem Grafen von Frieſe vermachte, das bald nah 
feinem Tode in Holland gebrudt wurde. Die befle 
Ausgabe aber foll die feyn, Mes Reveries. Ou- 
vrage posthume de Maurice, Comte de Saxe, - 
Duc de Curland et de Semigalle, Marechal 
General des Armées de sa majeste tres chre- 
tienne, Augmente d’une histoire abregée de 
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sa vie et des differentes pieces, qui y sont 
rapport. Aar Ms. Abbé Perau, Paris 1757. 2. 
Pärt. in 4. Auch iſt noch vorhanden, Memoires 
sar linfanterie, ou Traite des legions, com- 
posẽ suivant l’Exemple des anciens Romains 
par M, 5. le Marechal, Comte de Saxe. Ou- 
vrage Posthume. — 
oritz, Graf von Spiegelberg und Pyrmont, 
ein großer Befoͤrderer der Wiſſenſchaften, genoß den 
erſten Unterricht von Thomas von Kempten, auf dem 
Berge der heil. Agnes bey Swoll, mit fünf andern 
geiftreichen Mitſchuͤlern, auf defien Rath er zwiſchen 
"1450 bis 1470 in Itallen ftudirte und den Petrars 
cha und Manuel Ehryfolaras in der grlechiſchen nnd 
fateinifchen Sprache hörte, auch lernte er ben Leo— 
nard von Arezzo, den Franz Phivdelphus, den Lau 
rent. Balla, und andere kennen. Er faufte fi alle 
Werke von griechifchen und rämifchen Autoren die. er 
auftreiben konnte, brachte dleſe gelehrten Schäge in 
das Vaterland zurück, und theilte fie einem jeden, 
der fie benugen wollte oder fonnte, befonders feinen 
ehemaligen Mitſchuͤlern Antonius Liber und bem 
Alerander Hegius mit, und ſchickte ihnen, fo wie 
auch fein Freund und Mitſchuͤler Rudolph von Lange, 
bee mit ihm in Stalten gewefen war, die Kinder 
aller der eltern zu, zu welchen fie wegen der Wahl 
der Schulen und Lehrer um Rath gefragert wurden; 
auch fliftete der Graf hernach zu Emmerih, we er 
Prodft wurde, elne eigne nene Schule, und fuchte 


geiftvolle junge Männer vom Stande, unter andern - 


den Grafen Hermann von Muemar, nah fih au 
bilden. Diefer Wiederherſteller und Befoͤrderer . der 
Wiſſenſchaſten, muß’ vor dem Jahr 7485 geftorden 
feyn. Vergl. Hamelmanni relativ historica, quo- 
ınodo hominibus WVestphalis potissimum de- 
beatur, qnod lingua latina et politiores artes 
per Germaniam restitutae sint, in feinen Opp- 
Gencalogico Historicis pag. 521. folgg., Dies 
ners Lebenébeſch. berühmter , Maͤnner aus ben 
Seiten der Wirderkellung der Wiſſenſchaften IL, B. 
pag. 323 folgs- , . 

Moritz (Carl Philipp) war zu Hameln am 
15. Sept. 7757 gebehren, lernte in feinem -ı2ten 
Sabre die Hutmachecprofeſſieon au Braunſchweilg, 
‚ ging aber im ı4un nach Kannover und befuchte die 
dortigen Schulen. wo er, £ämpfend mit Armuth, 
einen einenen, richt ſeht regelmäßigen Lebenswandel 
führte, abwechſelnde Beweiſe von Fleiß uwd Trägheit, 
von Gentalirät und Gemeinheit gab. Er ging von 
da auf gut Gluͤck nady Erfurt, wo er eine Zeitlang 
ſtudirte, alsdann über Leipzig, wo er Mitglied einer 
Schauſplelergeſellſchaft werden wollte, nach Marby, 
hielt ſich einige Zeit bey der dortigen Bruͤdergemeine 
anf, fluditte bann wieder einige Jahre in Witten— 
berg, lebte eine kurze Zeit bey Baſedow in Deſſau, 
ber ihn in alle paͤdagogiſche Weisheit einweihen 
wolte, und wurde endlich im Jahr 1778 als Lehrer 
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am großen Walfenhaufe zu Potsdam angeftellt, Ir 
aber diefe Stelle bald wieder nieder, umd ging nah 
Derlin, ward Lehrer an dem Gpmnaflum im graum 
Klofter und 1780 Conrector deſſelben. Im Jatı 
1782 machte er auf einige Monate eine Relie ja 
Fuß nah England, ward bald nad feiner Ruͤdkent 
in demfelben Jahre Tonrector ber Colniſchen Cs: 
zu Berlin, 1784 aber aufferordentlicer Profeif am 
Berliniſchen und. Coͤlniſchen Gymnaſſum, weist 
Stelle er 1786 nlederlegte, um mach Itallen zu ti 
fen, kam im Decemb. 1788 zuruͤck und hielt fih bis 
im Fruͤhjahr 1789 zu Weimar auf, Im daranf fl 
genden Jahre ward er Proſeſſor ber Theorie Ir 
fhönen Künfte und der Alterthumskunde bey de 
Akademie der bildenden Künfte zu Werlin, umd 1751 
koͤnigl. Hoftath, Mitglied der Eönigl. Akademie dr 
Wiſſenſchaften und Profeffor des teurfhen Styls in 
der neugeftifteten Artillerie Akademie, und art am 
26. Junius 1793. Beine Schriften und Rad 


(ungen von feinen Lebensumftänden fiche in Mruiık 


r. IX. pag. 260 f. 

Moritz (Gottlilf Friedr,) geb. zu Kahtm fa 
Eotbus 1762, wurde 1772 Lehrer an der Schul un 
Baifenhausanftalt zu Bunzlau, 1790 Prormter or 
Lyceum zu Hirſchberg, darauf Mector und hard ı7 
12. Sept. 1807. M. gel. T. XIV. Band, pa: 
595- 

$$. 1. Bemerkungen über das Verdienſt, med 
fi der verewigte Rector M. Bauer als Bde 
mann erworben hat. Hirſchberg, 1799. B. 

2. Von' den wefentlihen Erforbderniffen einer gie 
Schuleinrichtung, ebend. 1800. 4. 

3. Einladung zur Mebeübung der erſten Klafı ir 
birfhbergifchen Lyceums. 

4. Deforgte in den Jahren 1787 und 178% 
Herausgabe der Bunzlauiſchen Monatsfcrik. 

Moritz (Heinrich) fieje Mauritius, 

Moritz- (Johann Christian Friedr,) gibtten 
zu-Berlin 1749, fiubdirte zu Halle, von mo a“ 
Jahr 1766 nah Dorpat als Conrector des Cr 
raflums fam, won ba murde er 1778 Paltır W 
Dingen im Doͤrptſchen Kreis, 1730 Recter zu Kr 
am. Eaiferl. Lyceum und Diafonus am der Juri 
kirche, 1790 aber Paflor zu Tarwaſt und Har 3" 
24. Jan. 1799. mad) andern am ı. fer. ©. ! 
fhers Beytr. pag. 107. A. 8, U, 1800. pag. 
Bergl. pag. 1250. wo er nach einer Berichten 
ſchon 1795 geitorben if, der am a4. Jar. 1% 
aber verjehiedene „- fein Sohn gleiches Namen! ri 
und höchftens 30 Jahre lebte. &. Schriften fi* 
in Meufeld Ler. IX. pag. 259. 

Moritz (Johann Friedrich) gebohren 1717 # 
Worms, war 1747 bis 1749 als KHofimeider 
Nheingrafen Karl Ludwig vor Grumbach zu Em" 
gen, und wurde nachher koͤniglich daͤniſcher Less"! 
rath, auch verfdiedener Stände Hofrach und I 
gefandter zu Frankfurt am Waym, wo a si # 
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torben If. Puͤtter Liter. des Teutſchen Staatsrechts. 
1. pag. 48. Seine Schriften ſtehen in Meuſels 
I. IX. pag. 259 f. 

Moritz (Johann Friedrich) erblidte zu Frank— 
urt am Mapm um 1757 das Licht der Welt, flus 
irte von 1777 bis 1779 zu Ööttingen, und erhielt 
76t zu Straßburg die ſuriſtiſche Doctotwuͤrde. Er 
arb am 19. May 1793. Bergl. Koppens jurifis 
den Almanach auf das Jahr 1794. pag. 418. 
Rocttger Mecrol. 1793. pag. 152. Seine Schriften 
Ichen im Meuſels Ley. IX. pag. 260. 

Moritz (Johann Friedr,) ein Prebigers Sohn 
u Vellin bey Polno am 30. Sept. 1718 gebohren, 
am 1729 auf die Schule zu Stolpe, 1734 auf das 
Symnaftum in Danzig, 2737 auf bie Univerſitaͤt 
halle, wurde nah 2 Jahren Hauslehrer, 1747 
Dubrector oder Adjunct an der Schule zu Meuftet; 
in und 1752 Prediger zu Falkenhagen. A. und M. 
von Schuiſachen I. B. pag- 336 folgg. Dähnerts 
sommmeriche Bibi. II. pag. 480. 

Moritz (Peter) fiefe Mauritius. 

Moritz (Peter) war ju Eöln gebohren, flubirte 
aſelbſt, wurde 1681 Paſtot an der Kirche zu ben 
ı# Apoftein dafelbt und Canonicus, Dr. der Then 
ogie und Profeſſor derfeiben, und ftarb am 23. Sehr. 
(715. Agricola Bibl. eccles. III. pag. 75. Er 
qhtieb manuductio ad linguam Hebraicam , una 
um analysi grammatica capitis primi Gene- 
‚eus, Colon, 8. 104 Seiten. 

Moritz (Peter Flyacint) ein Benebictiner, kam 
1693 in einem Flecken von Niederbretagne zur Welt, 
tudirte im Sefuitercoflegio zu Mennes, trat 1712 in 
ver Abtey St. Milaine das Movitiat an, legte 17135 
6 Bekenntniß ab, wurde 1715 in bie Abten Sr. 
Vincent zu Mans geſchickt, und nad der Zuruͤckkunft 
Archtvat der Ahtep St. Milaine. Er und Duval 
hielten vom Kardinat Rohan den Auftrag, eine 
yenealogifche Geſchichte des Hauſes Rohan zu fchreir 


ven, weiche Arbeit aber Moritz nach zweyſaͤhriger ge - 


neinſchafficher Arbeit allein fortſetzte. Darauf mußte 
r Pe end feiner Obern eine Generalgeſchichte 
ver Provinz Bretagne ausarbeiten,, und ſtatb am 
Schlage den 14. Detob. 1750 zu Paris. ©. allgem, 
je. Nachrichten aus dem Reihe der Wiſſenſch. 17. 
St. 1752. 

ss Memoires pour servir de preuves a 
Vhistoire ecclesiastique et civile de Bre- 
tagne. Fol, Ill. Tom, 

2, Histoire ecclesiastique et ceivile de Bre- 
tagne Tom. I. 1151 ©. Fol. an ber fernern 
Arbeit hinderte ihn der Tod. 

Moritz von Prag, ein Geiftliher, fiehe Mau- 
ritius., 

Moritz (Marcus Joseph) öffentlicher Lehrer der 
Intbiroungstunft und beliebter practiſcher Geburts: 
zeifer za Trier, Rarb im April 1789. 

Moritz (Rod, de Agand) ſiehe de Agandura, 
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Morlage (Heuricns) Eanonicus zu St. Mar . 
tint im Mänfter, zu Anfang des 16. Jahrhunderts 
Profeffor der griechiihen Sprache, mwelhem Murmel 
und Buſch verfehiedene Elegien dedicirten. Driver, 
pag- 95. . 

Morland (Samuel) Ritter, und Erfinder bes 
Sprachrohre. Er machte feine Erfindung 1670 im 


Morlage. Morley.' 


Geftalt einer weiten Trompete befannt , und hatte 


das Rohr anfangs aus Glas, hernach aber aus Kups 
fer verfertiget. Kircher wollte ihm dieſe Erfindung 
ftreitig machen und fi zueignen, Allein Morland 
hatte ſchon vorher in Gegenwart Rönig Karls II.“ 
und des Prinzen Robert viele Verſuche angeflellt. 
Mufchenbroet behauptet auch, daß unter allen Das 
eometern das Morlandiihe die Veränderungen des 
Druds der Luft am beften zeige. ' 

$$. 1. An account of a speaking trumpet, 

at is hath been contrived by Sam, Mor- 

land. London 1671. und Ausjugswelfe in 

Philos. Transact. nom, 79, pag. 3056. Eine 

volitändige Ueberſetzung fteht in Recueil des 

memoires et conferences sur les arts et 

les sciences, pendant l’annde 1672, par J. 

B. Denis, Sie fliehen auch im Journal des 

Scavans, weldes von 1672 bis 1674 unter 

broden worden, als eine Ergänzung in der hols 

ländifhen Ausgabe eingerädt. 

2. Some new observations upon the parts 

use of the flower in plants. Philos Trans. 

nom. 287. . ? 
3. Secretions in an animal body. ib. nom, 

233. 

4. Disgnisitions concerning the force of the 
heart, the dimensions of the coats, of the 
arteries, and the circulation of blood. 
Lond. 1714. 

Recueil des Machines pour l’elevation 
des Eaux, reduite au poids, a la mesure 
et a la balance, par le moyen d’un nou- 
vean piston et corps de poınpe. Paris 1685. 
hc. figg. 

Morlandinus oder de Molinis, (Johann) fiche 
Söcer III, pag. 684. ' 

Morlanensis (Bernh.) fiehe Bernardus. 

Morlanes (Didac.) fiehe Joͤcher III. pag. 684. 
angeführte Buch erfdyien zu ®aragofia 1591. 

ol. : 

Morley (Christian Löwe) fiehe Jöcher IIT. 
pag. 684. — Die Collectanea chymica Leyden- 
sia, i. e. Maetsiana, Margraviana, le Mar- 
tinna etc. opus quingentis et amplius proces- 
sibus adornatum erſchlenen Lugd. Bat. 1688. 4. 
Jena 1700. 8. ibid, 1726. 8. und die observatt, 
de morbo epidemico zu Lond. 1686. 12. 

Morley (Daniel) ein englifher Mathematifus; 
findirte zu Orford und Paris und begab ſich darauf 
nach Toledo, Er lebte um 1190 und ſchrieh de in- 


5, 
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feriori mundo, de superiori mündo — prin- 

cipia Mathematices. Balaeus de script, Anglic, 

— Denthems engl. K. Staat pag. 828. 

+ Morley (Georg) fiehe Söcder,III. pag. 684. 
— Er wurde zu Weftmänfter und im Chriftcollegio 
zu Orford erzogen, bey welchem er 1641 ein Cano⸗ 
micat erhielt. Er gab die Einkünfte deſſelben König 
Carl I. welder damals in Krieg mit den Völkern 
des Par'aments verwickelt war, und als derfelbe zu 
Hamptoncours gefangen wurde, bediente er ſich bes 
Morlands, die Univerfität Orford zu vermögen, daß 
fie fih feiner widerrechtlihen Unterfuhung unterwer⸗ 
fen folte, welches er auch mit gluͤcklichem Erfolg 
that. Morley war einer ber erſten, die ihrer Ber 
bienungen entfegt wurden. Er verließ England, und 
ging nah dem ⸗Haag, mo er bie Ankunft König 
Sarle U. erwartete, und von ihm fehr gut aufges 
nommen wurde. Nachdem dieſer Monarch wieder 
eingefegt war, machte er ihm zum Dedant ber Ehrift: 
kirche, hierauf zum Biſchof u. f. m. — Er ftand mit 
Rivet, Heinſius, Galmafius, Bochart u. and. im 
Briefwechſel. F 

Morley (John) Esq. aus Effer, ließ 1771 gr. 
g. zum fiebentenmal , auf 62 Selten druden, an 
Essay on the nature and cure of scrophulous 
discorders, vulgarly called the Kings evil. 
Bergl. iii zu den Goͤtting. gel. Ang. 1772, 

. 10. . 

Morley (Thomas) fiehe Jöcer III. Pag 685. 

de la Mortiere (Adrian) fiehe Joͤcher III. pag- 

685. Die Antighites, Histoires et choses re- 

marquables de la ville d’Amiens, erſchlenen zu 

Paris 1627. 4 troisieme edit. ib. 1642. Fol. — 

Ejusd. recueil de plusieurs nobles et illustres 

maisons vivantes et esteintes en l’estendue du 

dioecese d’Amiens et a l’environ. ib. eod, 

de la Morliere (Heinrich) fiehe Jöcder III. 
pag- 685. 

de la Morliere (Jacques Auguste, nah anı 
dern Charles, Jacques, Louis, Auguste) Ritter 
des Chriftordens in "Portugal, zu Grenoble gebohren, 
ſtarb zu Paris im Febr. 1785. — Formey, pag. 
246. Ersch. II. pag. 450 f. Suppl. I. p. 344. 

$$. 1. * Le siege de Tonrney, 1745. 12. 

2. * Angola, Histoire Indienne , 1746. 12. 
II. Voll. teutih, Leipzig 1748. 8. 

3. Treshumbles remontrauces a la Cohu& 
sur la tragedie de Denis le Tyran. 1748. 
12. 

Mylord Stanlay, ou le criminel vertueux, 
1749. 3 Vell. 12. teutih, Nürnb. 1750. B. 
5. Les lauriers ecclesiastiques, 1749. VI. 

Voll. 12, 

6. * Mirza Nadir, ou se trouve l’histoire 
des derniers expeditions de Thamas Kouli- 
Chan. 1749. IV. Voll, 12. teutſch, Breslau 
175%. B. : 


Morliere. Mornaeus, 213 
7. * Reflexions sur la Frag. d’Oreste d. M. 
Voltaire ou parallele de cette piece av 
celle de Sophocle, d’Euripide et de Nr. 

de Crebillon ..... ’ 

8. * Lettre d’uh sage’a un homme respeclı- 
ble, sur la Musique francoise et italiense 
1754: 8. 

9. * Lettre de Mr. Racine a 
des .... in 12. 

10. * Observations sur la Tragoedie du Du: 
de Fuix, 1752. 12. _ 

‚ 11. Le. Gouverneur, Com. in 3 Arten in Pra 

fa. 17582. 12. 

12. La Creole in Profa. 1 Act. 1754. 

15. Le contre-poisoa des feuilles, ou letır 
sur le Sieur Freron. 1754. 12. 

14, * Lettre a Madame de ... sur la Traz. 
1 Volt. de l’Orphelin de la Chine, 175. 

15. * L’Amant deguise ou le jardinier sup- 
pose en 1. Act. in Profa. 1758. Bruxells 
1769. 12. teutfch. Branffurt 1774- 8: 

16. Le fatalisme ou collection d' Anecdoles 
pour prouver l'influence du Sort sur !bi- 
stoire du coeur humain, Londr, et Par. 
1769.-12. II. Vol. teutſch. Reipj. 1770: 3. 

17. * Le royalisme, ou les meimoires de dur 
Barry de St. Aunetz et. de Conslano de 
Cezelli, sa femme, Anecdote histor, sous 
Henri IV, 1770. 8. 

18. Theaterſtuͤcke. 

. Morlin (Joachim) ſiehe Moerlin. - 

de Morlupo (Hyaciath Balada) fihe Mar 
III, pag. 686. 

‚ Mormile (Joseph) fiehe Jöcher III. pag. & 
Die descrittione dell distretto della Citia äi 
Napoli et dell antichita della cita di Pozzun» 
erihien Neap. 1617. 8. ibid, 1625. 8. ilit 
1660. 8. 

Mormins (Petr.) fiche Joͤcher IIT. pag. 69 

Morn (Peter) ein hollaͤndiſcher Arzt, (dr, 
arcanı naturae totius, secretissima a Collez" 
- in lucem produntur. Lugd. Bat. 15% 
n 12, 

Mornac (Anton) fiche Jöcher III. pag. &" 
Seine observatt, in dizesta et codicem ad us" 
fori Gallicani, find aud ju Paris ı721 Fe. ® 
druckt. 

7 Mornaeus (Philipp) ſiche Jocher II. pS 
685. — Als er zu- Paris ſiudirt harte, molte m * 
den Krieg gehen und wohnte der Belagerung M’ 
Ehırtres bey. Aenderte aber, weil er ein 
brach, feinen Vorſatz, that durch die Schweit eu 


des Heorakli- 


Reife nach Teutfchland, ſtudirte zu Heidelberg, =) 


lernte die teutſche Sprace fo gut, mie feine Reto 
ſprache, und reifte darauf nad Stalien, Oreri‘ 


Ungarn, Böhmen, Sachfen, Heſſen, Franken, I 
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land und Flandern und darauf nah Franfreih zu 
ruͤck; begab fih aledann nad England, wodurd er 
der graufamen Bluthochzeit entging. Mach der Zur 
rücktunfe wurde er Ober: Rämmerer des Herzogs von 
Alencon, hernach Math des Königs Heinrich vom Na: 


varra. Diefer ſchickte ihn 1576 ats feinen Gefandten . 


nah England. 1582 ging er ald Gefandter bes Her 
3096 von Anjou auf den Reichsſtag nad Augsburg. 
Schlug die Kanzlerftele bey dem Könige von Na; 
varra aus, verfchaffte fie dem Arnold Ferrerius, den 
er zu der reformirten Religion bekehrt Hatte, und 
behielt dennoch ein ſolches Anfehn bey dem Könige, 
daß ihm derſelbe die Direstion aller Dinge feines 
Hoſes anvertiauete. 1588 trugen ihm die Könige 
von Franfreih und Navarra wegen feiner im Krieg 
geleifteten Dienfte das Gouvernement von Saumur 
auf, und gleihe Urfagen machten ihn 1590 zum 
Staatsrath des Königs von Mavarra, der jetzt Hein— 
rich des III. Krone trug. Durch feine Bemühungen 
unterfchrieb der König 1598 das Edict von Nantes. 
1600 hielt er mit den Earbinal Perron das befannte 
Eollogittum zu Fontaineblau. Nun lebte er einige 
Zeit in der Stile, bald beftätiate ihm der König in 
feinen vorigen Aemtern ;, unter Ladwig XIII. wurde 
er als Neformirter werdächtig gemacht, er mußte jein 
Gouvernement verlaffen und fi auf feine Herrſchaft 
begeben, und flarb 1647. ©. Magni Crusii Nach— 
richt von dem merfwürdizen Beben, Verdienſten, Ber 
gebenhelten, Tod und Schriften Phllippi Mornaei 
de Plessis mit Ir. Mlenr. Mulii Vorredte. Ham— 
burg 4724. 8. 23 Dog. — Aud; Herr von Liques 
und zwey Secretaire des Mornaeus haben 1647 bers 
ausgegeben, histoire de la vie de Phil, Mornay, 
Verse Sinceri Nacht. von raren Büchern. Frankf. 
und Leipz. 1731. pag. 53 folag. Baumgarten Nadır. 
von einer halliihen Bibl. VI. Band, pag. 35 f. 
Eine teutfche Ueberſetzung von Mornaps Erben, nebſt 
feiner Gemahlin legten Stunden und Teflamient, ers 
jtien zu Halle 1757, 8, 154 Seit. Vergl. A. 2.2. 
1793. pag. 206. 

$$. 1. Disconrs de la vie et mort. 1575. €r 
ſchrieb ihn als Bräutigam auf Begehren feiner 
Braut. " 

2, Tractatus de ecclesia, ftanzdf. Lond. 1576. 
recus, 1578. Engliſch übert. 1580. 12. teutſch 
von J. J. Roter. Baſel 1589. 8. 

3. Liber de veritate religionis Christianae. 
Autwerp. 1579. franzoͤſ. es wurde in die meis 
ſten europäiigen Sprachen überfegt, — Leyden 
1651. gr? 8. 805 Seit. fiche Blaufuß IL 
pag. 34 

4. Meditationes in Psalmos et insignia scrip- 
turae dieta, Sie famen nie aufammen heraus. 

5. Lib. IV. de sacra Eucharistia, Franzoͤſ. 
1598. Nocelle 1599. 5. hernach lateiniſch Ha- 
nov. 1605, Er nennt den Pabſt darinnen den 
Antigrift. Die Katholiten erregten daruͤber in 
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Paris einen Tumult. Mornaeus mußte entflie' 
ben, und fein Buch wurde auf Befehl des Pab⸗ 
ſtes verbrannt. Er ſelbſt aber Lam fehr übel 
bey dem Eolloquto mit dem Cardinal Perron 


weg. 

6. Historia Colloquii Fontis Bellaqueensis, 
anno 1600 habiti. $ranzdf. 1600. recus. la 
teinifch. Er erzählt darinnen die Betruͤgereyen 
bes Eardinald. Schwindels Thesaur, II. 
pag. 328. . i 

7. Lacrimae in obitum et uxoris Charlottae 
Arbalestae, et filii suis 

8. Avertissement aux-Juifs sur la Vonue de 
Messie. Saumur 1607. 

9. Traite de la mesure de foi. 1609, 

10. De concilio. 1609, 

11. Le Mystere d’iniquite, 1611. Fol. wegen 
der Kupfer merfwürdig." Iſt auch latelnifch 
überf. Vergl. — analecta. pag. 613. 
Dagegen erfhien, Gasp. Scioppii Alexiphar- 
macum regium, felli Draconum et Vene- 
no Aspidum sub Phil. Mornaei de Plessis 
nupera papatus histor. abdita oppositum, 
Mogunt. ı612. 4, S. Goetz Bibi. Dresd. 
III. pag. 222, 

12. Discours politique sur presente con- 
joincture d’affaire. 1621. 

15. de statu Gallise, in,4. fehr rar. S. Ger- 
des florileg, pag. 256. 

11. Memeires de Messire Philip. de Mornay, 
1624. 4. 687 &. ſehr rar. lettres et me- 
moires. — a Saumur 1656. 960 S. — 
Memoires. — — Amsterd. 1652. 1207 S. 
— Suite de lettres et memoires. Amsterd, 
1651. 903 &. und Suppl. 275 &. Vergl. 
Baumgarten Nachr. von riner halliſchen Bibl. 
Vi. ®an> pag. 40 folge. 

Morner (Carl) ſtehe Moerngr. 

Buy de Mornas (Claude) aus Lyon, koͤniglich 
franzoͤſiſcher Geograph, ſtarb zu Paris im Jul 1783. 
Ersch, I. pag. 250. Formey, pag. 127. 

$$. 1. Diss. sur l’education, 1747. 12. Steht 
aud; im Mercure de France, Octob. 1769. 

2. Elemens de cosmographie 1749. 12. (1750.) 

5. Plan d’un dictionnaire cosmograph. histo- 
rique et-politique. 1757. 

/} Atlas methodique et elementaire de Geo- 
graphie et Histoire. Paris 1761-1769. Fol. 
dedie a Mr. le President Henault, IV. 
Voll. mit 268 Karten. 

5. Cosmographie methodique et elementaire, 
Paris 1770. 543 Seiten ge. 8. 

6. * La science des personnes de Cour. 

Moro (Anton Lazaro) ein berühmter italienis 
ſcher Naturforſcher, in der Mitte des vorigen Jahr, 
hunderts. 

$$. De Crostacei et degli altri Marini corpi 

Unuuuu 
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che si trovano su'monyi, Libri due, Vene- 
zia 1740. 4, maj. 452 Geiten, 8 Rupfertafeln, 
teutfh. Meue Unterfugung ber Veränderung des Erds 
bodens, nad Anleitung der Spuren von Meerthieren 
und Weergewaͤchſen, die auf Bergen und in trockner 
Erde gefunden worden, Leipzig 3757. gr. 8. 464. 
Briten 9 Kupfertafeln. — Anmerkungen dazu von 
Dalthafar Ehrhardt, Memmingen 1745. 4 56. 

en. 
— (Giecope) ſchrieb; Anatomie ridotta 
el’ uso de Pittori e Scultori, Vineg. 1679. 
Fol. c. figg. 

Moro (Stephanus) ein Ungar und Sefult, der 
in der Mathematik fehr erfahren war, wurde 1704 
mit zwey andern Jeſulten in Siebenbürgen ermordet. 
Er hat eine fehr gute Geographiam Pannoniae, wer 
nige Jahre vor feinem Tode, herausgegeben, Horan 
Mem, Hung Il.. pag: 660. f. 

Morobelli, fihe Puebla (Franz.) 
Morocurtius (Johann) ſiehe Joöcher III. pag. 

687, Mad Andreae Bibl, Belg, pag. 542 ſtarb 
er am 4. Dft. 1548, 

$$. ı. Threnodiam in Lutherum, Antwerp, 
1540, 

3, Va 8, Branonis, lbr; IV. ibid, 1540, 
in 4 

Morecustius oder Mourcurtius (Petrus) aus 

Dornik, Licentlat der Theologie und Paftor zu Douay, 
ſchtieb: Orat, in laudem S. Thomae Aquinatis, 
1622. $. 

de Morogues (Bigot) Vicomte und Artillerie 

Offizier der franzöfifhen Marine, der die Seetaktik 
beunahe erichöpft hat. 
$$. 1. Essei de lapplicatian des forces Cen- 
trales aux effets de la poudre a Canon, 
Paris 1737. ar. 8. 12 Dog. und ein Kupf. 
tenefch uͤberſ. Mürnberg 1766. 8. 
2, Tactique Navale, ou traitdE des evolu- 
tions et des Signaux, 176% 4 Engliſch 
überf. 1767. 
5, Memoire sur la corruption. de l’air dans 
ies vaisseaux, in ben mem. de Mathem, et 
de Phys. pres a l’acad, Roy des scienc, 
Tom. I, Paris 175% 
4. Sur un animal aqustique d’ane forme 
ainguliere, ib, Tom, II. 1753. 
de Morolles (Mich:;) gab heraus: Plauti: Co- 
moediae ex recognitione Gujeti, cum interpre- 
tarione gällica, Lutet. Paris 1658. IV. Tom, 
in ®. - 

Moromus (Matıh.) fiehe Moronus, 

Moron (Abrah.) ſiehe Söder III. pag. 687. 

Moron (Johann) fiehe Joͤcher III. pag. 688. 
Bergl. Jo. Georgii Frickii observ, de Jo, Mo- 
rono, in Scheihorms amoenit, liter, Tom. XII, 
pag. 557. Seqq. und Wolfii lection, memorab, 
Tom. U. pag. 655.- etc, 


Auch verdient Petr. 
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Paul Vegerii kleine Schrift nachgeſehen zu werden, 
erticuli contra cardinalem Moronum, de Lu- 
theranismo accusatum et in tarcerem conjec- 
tum, an, 1558. 22 Blätter. Vergl. Banıngartın 
Nachr. von einer halliihen Bibl. II, ®. pag. 69. f. 
6$. 1. Constitutiones episcopatus Novarien- 
sis ad dirinum cultum, curam animarım 
et vitam Ülericorum pertinentes, Mutinso 
1565. 4. It, Mutinensis Synodi acıa. 
®ergt. Fabric. Bibl. Gr. Vol, XI. pag. 303. 
2. Orat. in cöndlio Tridentino habita, ap. 
Labbeum concilior, Tom, XIV, pag. 1550. 
5. Leges pro concordia Genuensium. Acıa 
Concilii Tridentini. 

4. Epistolas plures ad principes viros et ali- 

os. Mst, 

5. D, Hieronymi Scripta ab Erasmi Rote- 

rodami erroribus castigavit, 

Morone (Bonavent.) fiehe Jöcher III. pag. 687. 
Eatatdi Leben im lateinifhen Verſen erfhten zu Mem 
16i4- 4. — Irena, tragedia spirituele, Neap, 
1618, 12, — il mortorio di Christo tragedis, 
Meyland 1612, ı2, Sein Leben hat Dominic, vsa 
Angelis im 2ten Theil feiner vite de letterati Sa- 
lentini Neap. 1715. 4. befchrieben. 

Merone (Barnab.) fiche de Vargss, 

Meronus (Albert) fiehe Sjöcder III. pag, 687. 

Moronus (Barıhol.) in det Stadt Erescontim 
in Stalien zu Anfang des 17. Jahrhunderts gebahrn, 
beyder Nechte Doctor und Prafes im Genat zu Tu 
rin, fhrieb: Consilia legalis, melde chedem ſche 
geihägt wurden. 

Moronus (Carl) ein ſehr gelehrter Canonicus ;a 
St. Laurentil in Rom, der au Bibliothecartus ;ı 
St. Darbara war. Seiner gedenket Nicol. Heinfiut 
in Sylloge epistol. Vol, V. pag. 478, und ex 
mehrern Orten, auf eine fehr ehrenvolle Weiſe. Er 
mar. 1657 nod) am Leben. Bibl, apros. pag, 195 

$$,. 1. Rhythmi, Franc, Petrarchae, ex au- 

tographo ejus excerpti. Romae 1642. Fo!, 

2. Maphaei 5, R. E. Card, Barberini, non: 

Urbani P. VIII Poemata, Romae ı65”. 
ı2. Mach Gosizens Bibl; Dresd, 1. &. 
pag- 208; hat er auch eines Anonymi espe- 
sitio totius mundi latina, druden laffen. 

Moronus (Hieronymus) fiche Jöder III. pıe. 
687. Graf, Kanzler von Mayland und einer dır 
groͤßten Staatsmaͤnner feiner Zeit. Water des Biſcheſ 
Johann Moron. Schelhornii amoenit, literer, 
Tom. XU. pag. 584. folas- ; 

Moronus (Matth,) fiche Joͤcher IH, pag. 68% 
Er war zu Ponzon einer Stade im Herzegthen 
Montferat gebohren. 

$$. 1. Modo di preservarsi dalla Peste. Cx- 

sali, 1650, 

2. Direciorium medico practicom, sive in- 

dices duo practermaturalium aflecıuum. 
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cum distinctorum, tum implicatorum eto. 


erichien auch cum annotatt. Messtis Jo, Dan, 


Hor:tii Lugd, 1650. 8. — a Sebast, Schaef- 
fero auct, Francof, 1665. 4. 

Moronus (Nicol,) ſchrieb,/ de fide, Treuga 
et pace. Venet. 1574. 8. ibid. 1584. Fol. 

„de Moros Rico y Castrillon (Juan Villa) 

Triefter, Abe und Pfarrer bey Se, Marina zu Dor 
nellas, hernach bey St. Adrian zu Meder in ber 
Didced von Tuy, murde em 13. Mov. 2713 efh 
Mitglied der koͤnigl. fpanifhen Akademie zu Madrid. 
©. Neuen Buͤcherſaal 55. Oeffnung pag. 372. 

de Moros oder Mauraeus (Petr. Ruiz) flehe 
Zoͤcher III, pag. 688. 

Morosini oder Maurocenus (Andreas) flehe 
Joͤcher III. pag. 689. Einer der beflen pragmatis 
ſchen Schriftfteller der Republick Venedig, der Sohn 
eines Rathehetrn dieſer Stadt; Er machte fih in 
feiner Baterftabt mit der lateinifhen und ariechifchen 
Sprache, in, der Philofophte und den Rechtswiſſen⸗ 
ſchaften aber zu Padua bekannt. — Er ftarb 1618 
im 6oflen Sjahre, (nah Joͤcher wäre er .mur 58 
alt worden) und war von fehr kleiner koͤrperllchen 
Statur. Dein Lehen von Aloys Lollin, ſtehet in den 
wit, select. quorundam eruditiss, Virorum, Vra- 
tislav. 1712. pag. 104-127. und in der neuen 
Dibl. von neuen Büchern, 27 ©t. pag. 650:657. 
Frantf. und Reipzig 1713. 

6$. 1. Opusculorum et epistolarum pars prima. 
Venert. 1625. 8, S, Freytags analecta, 
pag. 550. der ate Theil iſt nicht erfhienen. 

a. Historia Veneta ab an, 1521. ad, an. 1615 
Venet. 1623. Fol, mai. herausgegeben - von 
feinem Bruder Paulus, in 5 heilen. Freytag 
I. c. p3g- 679. fr Sie ſteht auch iu Istorici 
delle co:e Veneziane, i quali hanno scritto 

er publico decreto, da Apostolo Zeno in 
V. VI, VII. Tomo, Venet, 1718-1723. 4. 

3. L’impresse et espeditioni di terra santa 
e l’aquista fatto del imperio di Constan- 
tinopoli d’alla republica di Venetia, Venet. 
1627. 4. 

Morosini (Giulio) ein gebohrner Benetianer, 
deſſen Vorfahren aus Theffalonid waren. Er trat 
1649 nebft feinem Bruder und Sohne aus der jiidls 
ſchen im die chriſtliche Kirche und hieß vor feiner Be; 
kehrung Sammel Nahmias, ben David, ben Isaac. 
Simon Luzzato, discorso circa il stato degli 
Hebrei, Calleoni, 1638. 4 bewog ihn dazu. (8. 
Goetze Bibl. Dresdens. IL, pag. 308. Im IV, 
Theil von Wolffs Bibl. iſt es groͤßtentheils lateiniſch. 
überfegt.) Er wurde an Johann Bapt. Jonae 
Stelle Scriptor in ber Vaticanifchen Bibliothek und 
farb 1687, alt 76 Jahr. Goetze I, c. pag. 509. 
olzg · 

' ss. r. Via della vera fede mostrata agli He- 

braei, dirisa in tre parti. Rom, 1683, 4. 
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ofle 3 helle 1460 Seiten. Wolf rühmt es 
tm I, Tom. feiner Bibl. pag. 1128. 

j Merosini (Paul) fiehe Joͤcher III. pag. 689. 
Ein venstianifher Patricier, im Jahr 1406 daſelbſt 
gebohren, ftudirte zu Padua, wurde 1451 von der 
Republik ins Hiſterreich mir den Faiferlihen von der “ 
Graͤnzſcheidung zu handeln, und 1452 nad Rodi, 
vom Großmeiſter die Befreyung des Frantino Aue 
rini Kriegsgeneral des Ordens, welcher gewiſſer Vers 
brechen befhuldige im Kerker war, zu gelangen, 1464 
an Kaflmir König in Polen, an Georg König in 
Böhmen, 1471 an Ferdinand König zu Neapel, und 
hernah an den Pabt Sirtus IV. wegen des Kriegs 
wider bie Türken gefandt, Neben dem bekleidete er 
verfchiedene andere Ehrenämter bis) an fein Enbe, 
welches gegen das Jahr 1482 erfolgte. Jagemann 
Geſch. der Wiſſenſch. in Itallen II. B. 5. Theil, 
pag. 222, j 

‚$$. De neterna temporalique Christi gene- 
zatione in judsicaeimprobationem perfidiae, 

Christianaeque religionis gloriam divinis 

enuncialionibus comprobata ad Paulum 

Pontif. Max. Am Schluß fiehet Patavii IV, 

Kal. Maj, 1475. Eine andere Ausgabe erſchien 

zu Florenz 1488. Die erfte ift in 4. auf fein 

Papier, aufferordentlich ſchoͤn gedruckt. Vergl. 

Weller Altes aus allen Theilen der Geſch. II, 

DB. pag. 84. folga. 

Morosini (Paolo) fchrieb Storia delia cittä e 

republica di Venezia. In Venezia 1657. 4. 
. + Marosinus (Petrus) fiehe Jdcder III. pag. 
689. Er lehrte zu Anfartg des 16. Jahrhunderts bie 
Eanonifhen Rechte auf der Univerfität zu Padua. 
1404 war er Tanonicus der Kathedralficche zu Tre 
viſo und vielleicht fhon damals Lehrer zu Padua, 
1408 verließ er diefen Lehrſtuhl, um bie Cardinals⸗ 
mwürde,. bie ihm Greger XII, verlieh, zu bekleiden. 
Hernach wohnte er ber Kirhenvirfammlung zu Kofls 
nig bey and ſtarb am 11. Auguſt 2424. Er ſchrieb 
einige Wetke über die Canoniſchen Rechte, unter 
welchen fein Commentar über das ſechtte Buch ber 
Dekretalen gerühme wird, deren aber feines zum Druck 
befördert worden iſt. Jagemann Geſchichte der if: 
fenfhaft. in Stalien, III, B. 5 Th. pag, 417. 

Morotius (Aloys Francisc,) Archipresbyter an 
ber Kathedralkirche feiner Vaterſtadt Mondovi im 
Herzogthum Piemont, Eleemofinarius, des Herzogs 
von Savojen in der Mitte des 17. Jahrhund. 

$$. ı. 1) sole, chez nasce, Montereg. 1643. 

2. La felice rinovata, ibid, 1644, ein Pane 

gyrikus. 

5. L’elettione reprovata di Saule primo R& 

d’Isreele, Taurini 1662, j 

4. Breve racconto della vita, e morte di 

Msdama Reale Francesca di Borbon du- 
chessa di Savoja etc. ibid, 1664, Rossotti, 

pag, 24, f- 

Unuuuna 
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Morotius (Carl Joseph) ſiehe Joͤcher III. pag. 
689. Das Theatrum ordinis Carıhusiensis, er 
ſchien Turin 1681. Fol, — Cisterciensis reflo- 
rescentis seu congregationis Cistercio Mona- 
sticarum B. Mariae Fuliensis in Gallia et 
Reformatorum $, Bernhardi in Italia chronolo- 
gicam historiem, ib, 1690, Fol, 

Morotius (Carl Philipp) aus Mondovi, Kanzler 
im Herzogthum Piemont, 

$$. ı. Apologeticon pro Magistratibus Pede- 
montanis, Taurini ı64r. 4. 

2. Pro serenissima Infante Maria a Sabau- 
dia responsum adrersus serenissimum Mu- 
tinae ducem, ib, 1653. 

5. Drationes, welche einzeln und zuſammen gebrudt 
find, Roffotti pag. 148. 

Morotius (Ludw.) aus Mondevi, beyder Rechte 
Doktor und Präfes am hoͤchſten Gericht zu Piemont, 
fhrleb: responsorum lib, I, et de jure ofieren- 
di, Taurini 1600; 4 

Morpurg (Simson) ſiehe Joͤcher IIL päg. 639. 

de Morquecho (Peter Sanz) ein ſpaniſcher 
Rechtsgelehrter, fehzieb: tract, de communione et 
divisione bonorum in societate conventionali 
conjugali, Francf.1607.4. StruveBiblioth, jurid. 

Morra (Joh. Bapt.) ein italienifher Juriſt, 
ſchrieb: imtroduet, ad breve compendium insti- 
tutionum civilium, Rom, ı640. 4. . 

Morres (Harvey Redmont) fiehe Mountmorres, 

Morris (Matthew Robinson) fiehe Robinson, 

Morris (Robert) of Lincoln’s Jun, Barri- 
ster at Law and late Secretary t0 the Suppor- 
ters of the Bill of Righte, flarb in Oftindien 
1794, Reuff. 281. A. & U. 1798, Pag. 1500. 

$$. Lettre to Rich, Aston on libels, 1770. 6. 
Er foll noch mehr geichrieben haben. 

Morris (Robert) ein Mathematikus in England, 
ſchrieb: lectures of architecture, London 1736, 
2. Theile. 

Morris (Samuel) Sekretair der Geſellſchaft zur 
Aufmunterung der Künfte, der Manufafturen und 
des Handels, flarb zu London im’73. Jahre feines 
Alters, am 11. Okt. 1799, nachdem er die Geſchaͤfte 
diefer Geſellſchaft 29 Jahre mit beforge Hatte. 
Bi. der X. 8, 3. 1800, pag. 663. Sin den Phi 
lof. Trans, ftehen Abhandl. von ihm, und unter andern 
a relation of a monstrous birth, nom. 138. 

de Morsberg et Beffort (Augustin) ein Mal 
thefer Mitter im 17, Jahrhunderte, welcher feine Reis 
fen durch Dänemark, Mormwegen und Schweden, in 
teutſcher Sprache herausgab. Sibh. pag. ı20. 

Morscovius (Peter) ſiehe Joͤcher III. pag. 
689. Er bat verfchiedbenen Gemeinen und zuleßt der 
zu Carson vorgeflanden und war ein angefehener 
Prediger unter den Socinianern. Er ſchrieb: Con- 
eio, qua Jacobo Sieninio Podoliae Palatinidae 
Racoviae an 1659, paxentavit, — Responsio 


Int. 
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ad libram cujusdam ministri Evangelici (Thom. 
lbengerscii) dietum Asymbolum Sociniane- 
ram 1632. 4 Polen. — Praefatio in Joh. 
Creilii prima Eıhices elementa, 1655. an 
Politia ecclesiastica, quem volgo Agendam vo- 
cant, sive forma regiminis exterioris ecclie- 
sierum christianarum in Polonia, quae unum 
Deum patrem per ſilium ejus unigenitum |], 
C. in Spir. $, confitentur, tribus libris expl.- 
cäta, gab Geo, Ludw, Oeder, e codice Bisto 
et notis, atque diss, Praeliminarem de sgendis 
ecclesiast, zu Frankfutt und Leipzig 1746. 4. 2 
Alph. heraus. &. Krafts neue theol: Bibl. 5 Dand 
pag. 509. fe — Meortfovius gab heraus: Com- 
mentarius in epist. Pauli Apostoli ad Thes- 
salonicenses, Ex praelectionibus Joh. Crellii 
Franci» conscriptus, Racoviae 1636. 8. 247 ©. 
und 21 ©. Vorberiht und Regiſter. Auf dieſelbe 
Art bat er auch Crells Auslegungen über den eriten 
Brief an den Timotheum und über die Briefe an 
den Titum und Philemon zu Papier gebracht, nie 
leben in ‚Bill. fratrum Polonorum. Sandii Bib!, 
Antitrinit, pag. 141. 

Morselin (Peter) ein Franzofe aus dem Mine: 
titenorden, überfah das zu Paris 1573. 4. gebrudte 
Martyrologium. Tellier Bibl, 

von Morsheim (Johann) ein Ritter, fchrieb: 
Spiegel des Negiments in der Fuͤrſtenhoͤſe, da Franı 
Bntrwe gewaltig iſt, Oppenheim 1515. 4. 4 Dosen. 
ein Gedichte. Panzers temtihe Annal. I. 384. 

Gab aud heraus: - Hofleben, deffen Schlag unt 
Händel, wie Untreue daſelbſten von etlichen gu 
pflogen und gefpurt wird. Bon einem Ritter 
umb das Jahr 1497, Reimenweiß befchrieben, 
und von Sodann Morsheim 1535 publicitr. 
(Nicht Verfaffer mie Gottſched und Kuüͤrtnet 
glauben.) tem Ermahnung an die Obrkskeit 
und Richter Hermanni Witeindl, weylaud Pro 
fefforen zu Seidelberg, Von neuen überfeben 
duch Joh. Tertorem von Häger Stadtſchreiber. 
Jetzo aber mit fhönen Kupferſtichen geziert und 
publicire dur Eberh. Kiefern, Knpferftecher zu 
Frankf. am Mayr, — Frankf. a. M. 1657. 
4. 72 Beiten, 

Morsicatus (Joseph) ans Palermo, ein berühm 
ter Fechtmeiſter, farb dafelbft am 8. Zul. 168%. 
Mongitore Bibl. Sicula I. pag. 594. 

$$. 1, La Scherina illastrata, per la di cwi 
Tegrica, et prattica si puo errivere cou 
facilta alla difesa, ed offesa necessaria nell' 
occasione di assalii nemici, Parte prima 
Panormi, 1670. Fol. ' 

2. Parte seconda, ove si dimostra il vero 
maneggio della spada, e pugnale et an«o 
il modo come si ad opera la cappa, il bor- 
chiero, .e la rotella di notte, ibid. 1673. 
Folio, : > 
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Morsimns, fiche Joͤcher III, pag, 690. 
Morsius (Joachim) fiehe Jocher III. 690 und 

III. 579, wo er auch ale Wideus ſtehet. Vergl. 

Molleri Cimbr. Jiter, I. psg. 440. f. Thiers, 

Hamb. Lex. Il, 47. j 

$5. a. Einzelne Inteinifge Gedichte und Oratulas 
tions Briefe. 

a. Jo. Scaligeri epist, ad Eilb, Lubinum, 
Halse 1613. 4. maj. 

3. Jo. Brentii epistola de exilio suo, Rost. 
1616, 4. 

4, Hieron, Weller# consilium de studio theo- 
logico. Rost. 1617. 4. 

5. 'Avavduor dvaywyn) üvraroumsn, cum ver- 
sione Laurombergii edita, Lugd. Batar, 
1618. 4. 

6. Pauli’ Merulae orat, de statu reipubl. 
Lugd. Bat, 1618. 4, 

7. Jul. Caes, Scaligeri epist, II, ibid, 1619. 


m 4. 

8. Jo. Scaligeri de arte critica diatriba, ib, 
1619. 4. B 

9. Ejusd. expositio difficillimi cujusdam logi 
Galeni, ib, 1619. 4- 

10. Caes, Baronii epist. de monarchia sicula, 
ib. 1619. 4- 

11. Car. Clusii descriptio chrorogaphica Gal- 
liae Belgicae, ib. 1619. 4. 

ı2, Aelii Fraso von der Wielen et Jani 
Dousae quaedam exordio novi anni, ibid, 
1619. 4 

15. Ant, Florebelli Panegyricus Caroli V, 
ib. 1619. 4. 

14. Franconis Duyckii comiparatio elegans 
venatoris et amatoris, ib. 1619, 4. 

15. Guilh. Laurembergii Diss, de curatione 
ealculi vesicas, ib. 1619. 4, 

16. R. T. Epistola de Isaacı Casauboni morbi 
mortisque causa, ib, 1619. 4. 

ı7. Simonis Simonides poemata auren, ibid, 
1619. 8. 

18. Henrii Nollii 
1620, $. 

ıg. Vindiciae Scaligerianae, 1620. 

se. Alex, a Suchten tr, de vera medicins, 
Hamb. 1621. $. 

a1. Corn. Drebellii tractat, II. Hamb. ı62r. 
8. Steht and in ber alchymiſtiſchen Bibl. 
T. Band, Frankf. 1772. 8. pag. 291. f. 

22, Dunc, Littelii ıtract. 
puerri Silesii, Hamb, 1628. 8. 

25. Nuntius Olympicus, 1626. 4. 

24. Briefe an berühmte Gelehrte in Iateinifher 
Sprache. 

25. Proteſtation gegen die unbedachtſame und 
widerrechtliche Citation der Buͤrgermeiſter und 
des Rathe zu Hamburg, Philadelphia 1629. 4. 


via Sapientiae triuna, 


de dente aurea 
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26. ar Baradi und anderer Gelehrten Briefe, 
an ihn, 

27. Hugonis Grotii alloequium ad arcam, quo 
e carcere elatus est, in 4. j 

ad. Gerd. Eulemanns Bericht, von den Stuͤcken 

Blutes, fo an, 1620 anf der Obereiber, bey 

Pendsburg find gefchen, mit einer Borrede, Phi⸗ 

ladelphla 1626. 8. 

29. Topia eines Schreibens Lucae Holstenii an 
5. Lambeck, von dem erſchrecklichen Brande des 
Beſuvs, 1635. 4. 

30. Dom. Baudii schediasma aliquod, 

Morso (Elisab,) fiche a Passione (Elisab, 
Maria.) 

Morstinius (Christoph) a Raciborsko, ein 
polnifher Edelmann und Capitain, ein Antitrinitas 
vier, und Schwager des Fauſtus Socinus. Man 
bat von ihm: literae ad Senatum Gedanensem. 
datae in conventu Biecensis cum frequente 
nobilitate illustris et magnificas Dominus. 
Jo. UUielobolski praefecturam Biecensen ini- 
ret Kal. Mart, A, 1659, in quibus interceditur 
pro Mart, Ruaro, ne urbe eorum ob religio- 
nem suam exigatur, Sie fliehen in Mart. Ruari 
epist. select. Amsterd, ı681. Centur. altera, 
Seine Driefe an Socinus liegen noh im Dift. 
Vergl. Sandii Bibl, Antitrin, pag, 96. Mencken 
milit. pag. 308. f. 

Morstinius (Stanislaus) war 1650 Lehrer ber 
Danziger Socintaner zu Buscau, ein geichäßter 
Dichter, von bdeffen Gedichten a Bände in ber Zaluss 
ciſchen Bibliothek, Handfehriftlih aufbewahrt werben. 
©, 'Janozkii Spec. Cat, Codd. Mess, pag. 113. 

Morsus (Nicol.) ein Edelmann aus Palermo, 
I. U. Dr. und Dichter, welcher 1684 noch lebte, 
ſchrieb: dilucidationes ad privilegium regis Al- 
phbonsi, quod fiscus nom possit eontra cives 
Panormi principaliter agere, Panormi 4660. 
Folio, 

le Mort (Jacob) fiehe Jocher III, pag. 691. 
Bergl. neue Bibliorh. von neuen Büchern, SBrantf. 
und 2eipj. 1719, 76, ®t, pag. 500, . 

$$. ı, Disp, inaugur. de medicamentis Ga- 

lenicis, Ultraj. 1675. 4 

2. Antrittsrede zu feiner Profeffur daß die Gcheib 
und Arzuenfunft in vielen Stuͤcken mit den Werr 
fen der Natur übereinfomme. Lugd, Bat. 1702 
gedruckt, 

3. Compendium Chymicum. ibid. 1652. ı2. 

4. Pharmacie, rationibus et experimentis 
auctioribus instructa, ibid, 1688, 8. 

5, Chimia rationibus et experimentis auctiori=» 
bus äinstructa, ift die Fortſetzung des vorigen, 

6, Idea actionis corporum, b. i. der innerlis 
Ken Bewegung, welde das Gieren oder Gaͤhren 
verurſachet. Ebend, 1693. 12, 
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7, Chymiae verae nobilitas nt utililas ibid, 
1696. 4. 


8. Licht der Maturkunde, hollaͤndiſch herausge⸗ 
geben von Dr. Io. Roman. Amſterd. in 8. 
g. Brief van J, Roman sen J, le Mort. ibid, 
in 4. 5 
10. Fundamenta Nov-antiqua theoriae me- 
dicae ad naturae opera revocatae, „Lugd, 
Bat. 1700, 8 
11. Oratio de empirica doctrins, 
1707. ibid. s 
ı2. Facies ac pulchritudo Chimiae, ibid, 
ı7i2. 8. 
13, Ratiocinii mechanicı in medicina abu- 
sus et potentia. Frib, 1704, 5. 
Mortenson (Claus) predigte 1527 zuerfi das 
Evangelium zu Malmde in Schonen, brachte die Pfals 
men Davids in Verfe und ließ fie 17028 in der Kirche 
fingen, welches 1529 aud zu —— geſchah. 
1530 war er auf dem Colloquio der Katholiken und 
Lucheraner zu Copenhagen. Pontoppidans Reform. 
Geſchichte der dänifhen Kirche, pag. 164. ıdı. 
195. 209. . 
Mortario (Bartholom.) ſiche Joͤcher III. pag. 


medica, 


691.. Er hat au de viris illustribus ordinis 


praedicat. geſchrieben. Bonon. 1517. 

Mortensoen (Jens) Prediger zu Schlangerup 
in Seeland, gab 1594 zu Kopenhagen daͤniſch In 6. 
einen Ansjug aus Snorre Sturlesoens Norske 
Kongers Chronica, auf 166 Blättern heraue. Die 
Geſchichte diefer Chronik, ſiehe in Baumgartens 
Nachr. merkw. Bücher IV, B. pag. 427. folgg. 

de Mortemar fiefe de Rochechouart, 

Mortera (Saul Levi) fiehe Joͤcher III. pag. 


691. 
> Morterius (Abrah,) fiehe Joͤcher III. pag. 6gr.: 
Der Titel des in Verſe gebrachten Buches ift, Ca- 
tonis disticha morslıa, sive de moribus ad 
filium. Francf, ad Oder. 1590. 8. 
Mortesagne, ein franzöfifcher Abbs, fehrieb; 
Lettres sur les Volcans eteints de Vivarais et 
Velay dans les recherches de Faujas St. Fond 
sur ce sujet, (1778. Fol.) teutfch überf. von Sam. 
Sim. Witt, Hamb. 1791. 6, 182 Seiten, 
- Mortey (Christi. Lowe) ein Engländer, und 
Dr. der Mebdtein, ſchriebꝛ Collecianea chymica 
Leydensia, opus quingentis et amplius pro- 
cessibus adornatum, Lugd. Bat. 1684. 
de Mortier (Francisca) fiehe Joͤcher III. pag. 


69T. . 

e de Mortier (Hieronymus ein Niederlaͤndiſcher 
Poet der de victoria per comitem Egmundanum 
a Gravelinga obtenta gefungen hat, und 160.. 
im boſten Jahre geftorben iſt. 

du Mortier (Nicol.) General der clericorum 
zegularium, ſchrieb eiymologiae sacrae graeco 
latinae seu e graecis fontibus depromptag, Ro- 
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mae 1708. Fol, 742 ®eiten. In der dedicat, cn 
Elements XI. nenne er ih: Tornacensis olim ia 
alma universitate Lovaniensi, in celobri qu- 
tuor paedagogiorum Concursu, inter prims 
Promoti, nunc vero religionis clericorum r- 
gularium ministrentium infirmis Theologi, x 
Generalis, a 

Mortier (Pierre) ein berühmter helländifär 
Nupferfiecher, der den 4ten Theil zu dem großen un 
Eoftbaren Werl von dem neueften Seekarten, le Ner 
tune Francois, Amfterd. 1693 Hinzufügte, melde 
die afiarifhen und amerikaniſchen Ufer im ſich sit, 
Er hat auch verfhiedene Arlantes herausgegeben, ©. 
Gregorii Gedanken von Landkarten. pag. $ı. folks. 

Mortier (Rumold) aus Douah, Pröfelfer jı 
Paris, gab 1600 zu Paris in Druck, Orationen 
de quaerimoniis professionis literarise. — NMar- 
num Thuanum Maecenatem, Paris ıÖo0. 

de Mortieres (Joh, Meschinot) ſicht Me- 
schinot. . 

Mortimer (Cromwel) der Arznep Docter, © 
eretätr der Eöniglihen Socierät und Mitglied ti 
Collegii der Medicorum in London, ſiarb am 7. Ju 
nuar 1752 alten Stile, 

$$. 1. De ingressu humorum in corpus hu- 
manum, edit, Hallero, Goetting, 1748. 


Mortier. Mortimer. 


in 4 

a. Gab Dr. Engelbert Kämpfers Reiſen nıd 
Moscau, Perfien und DOftindien aus den wist 
nal Schriften zu London 1754 heraus, Fl 
2 Bände, 

5. Of forme un common Anastomosts i! 
the Spermatic Vessels in a Woman. Pill 
Trans. Nom, 45. 

4. Of Mr, le Blons principles of prializt, 
in imitation of Painting, and of Weansy 
Tapestry in the same maner as Brocatii, 
ib, nom, 419, 

5. Experiments concerning the poisanows. 
quality of the simple Water distilled Iron 
the Lauro- Cerasus, ib, nom. 420, 

6. The Anatomie of.a Female Beaver, and 
an Accöunt of Castor found in her, ibid, 
Nom, 450. . 

7. Of the experimentsmade on an Man, wi» 
sulfer d’himhelf the be bit by a Viper, 
with some remarks on the Cure of ie 
bite of a mad Dog. ib, nom. 433, 

$. Tue description -of am amtigae metı- 
Stamp, being one of, the instances, ho“ 
near Ihe Romans hade arrived to the Ar 
of printing. ib. nom, 50, 

9. A short account of D, Stuarts paper cur 
cerning iho .Muscular Statur of heart. ı 
nom 460, 

10. Observation of the Lights seen-ia ih 
Air ap Aurora Ausszalia, 1759, ib, nom #0, 
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11. Of a eapricorn Beedle found alive in a 
Cavity within a sound piece of Wood, 
and of the Horn of a Fish strnek seve- 
rales Inches into the side of x Ship. ibid, 


nom. h61, _ 
12. Abstracts of the Original Papers, 5. A. 
Frobenii concerging his spiritus vini 


aetkereus, ibid, 

13, Of the natural heat of animals. ib, nom, 
457. teutſch im Hamburger Magaz. 1. B. 
a91 

14. Of the distemper raging among the 
Cow - kind in tbe neigh: bourhead of 
London with some remedes for their, 
Recovery. ib, 477. 478." 

15. On the precious Stone called the Tur- 
qnoise, ib. nom. 482, 

16. Of the Usefulness of thermometres in 
Chemical experiments etc, with the de- 
scription and uses of a metalline thermo- 
meter newly invented, ibid. Vol, XLIV, 
nom.»484. append. pag. 672. 

17. Description and Uses of a Metalline 
Thermometer, ibid. 

18. An account of a learned divine who 
was born with two Tongues. ibid. nom. 
486. 

19. The case of a Lady, who was delivered 
of a Child, 
peared in a Day or two after its Birth. 
ib. nom. 495. teutfh im Hamburg. Magaz. 
VI, pag. 400. f. 

20. The description and figures of small 
flat Spheroidal Stone, having Lines for- 
med upon. ib. nom, 4065. Mod mehrere 
über die Electricität, die in Krünig Verzeichniß 
von der lectrleität pag. 55. folgg. angeführt 
fichen. 

Die Verzeichniffe feiner Bücherfammlung And in 
Danmgartens Nachr. von merkw. Büchern VI. 
D. pag. 83 f. angeführt. 

Mortimer (Johann) Mitglied der königlichen 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu London, gebohren 
zu Behnaigreen in der Graſſchaft Middlefer 1658, 
arftorden zu London 1736. Beine Schriften ſtehen 
in Bumaldi Bibl. Botan. pag. 384. 

Mortis (Will.) ein englifcher Arzt, ſchrieb Ber 
merfung von einer fallenden Sucht, melde durch das 
Eieetriſiren iſt gehellt worden. Aus dem Gentlemans 
Magaz. for Ang. 1753. ©. 379. über. fl. in 
R. A. Vogels neuer medien. Biblioth. 1, B. 2. St. 
Goett. 1754. 8. St. pag. 81-83. 

Mortitius (Johann) Magifter der Philofophte 
aus _der Stadt Meilfen, war der erſte evangeliſch 
Intherifche Hof: und Gtadtprebiger zu Sonderehau— 
fen. Er verheirathete fih 1563 und ſtarb den 22, 
Sept, 15657. U. N. 1719. pag. 1163, 


which had the Smal-Pox ap- - 
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Morton (Carl) ein Engländer, Magifter der 
Philofophie, zu Ende des ızten Jahrhunderts, der 
in einer Schrift die Frage -unterfuchte, ob bey der 
Annehmung eines Gradus, der auf einer engliſchen 
Unlverſitaͤt geleiftete Eid, die graduirte Perfohn vers 
hindere, junge Leute in ihrer Aeltern Käufer, in det 
Logik and Metaphuflt zw unterrichten. Sie Richt in 
D. Calamys Account. Centinuation. Vol. III. 
pag. 177 - 197, 

Morton (Charles) in Weſtmoreland gebohren, 
Dostor der Medicin, Mitglied der koͤnigi. Geſell⸗ 
fhaft der Wiſſenſchaften und der Alterthums forſcher 
zu Londen, wie auch Mitglied der Eaiferl. Akademie 
zu St. Petersburg, wurde 1756 bey Errichtung deb 
drittiſchen Mufeums zum Unterbibliorhetar im Bade 
ber Handfchriften und der Münzfammlung, 1776 
aber zum Oberbibliothekar ernannt, und flarb am 9. 
Sehr. 1799, im 83. Jahre. Int. Bl. der A. 8. 3. 
1800, pag. 658. Reuss, Snpplem. II. pag. 116. 

$$. 1. Observations and experiments upon 
animal bodies, digested in a philosophi- 
cal analysis or inquiry into the cause of 
voluntary muscular motion, Philos, Trans- 
act. 1751. pag. 305. 

2. A —— conneetion between the hie- 
roglyphical writing of antient Egypt, and 
tie characteristic writing of antient Fgypt, 
and the characteristic writing which. is in 
use at this day amung the Chätiese. ibid, 
1769. pag. 489. 

5. Dr. Barnards engraved table of Alpha- 
bete, an improved edition, 1759. 

4 Bulstrode WVhitelocks journal of the swe- 
dish embassy in 1655. and 1654. 1771. 4. 

5. War Dr. Burns Gehülfe bey feinem Justice 
of Peace und Herausgeber des Doumsday Book. 

Morton (Johann) fiefe Moorton. 

Morton (Johann) nad andern Thomas, Mas 
gifer der Philofophie, Soc. reg. und Mertor zu 
Drendon in der Graſſchaft Northampton. 

$$- 1. A letter to D. Hans Sloane, contai- 
ning a relation of-River and other Shells 

' diggd’up, together with various vegetable 
Bodies in a bitouminous Marslıy - Earth 
near Mears. — Ashby in Northamptons- 
hire, with some reflexion thereupon, As 
also an account of the progress he has 
made in‘ the natural History uf Nort- 
"hamptonshire, Philos, Trans, nom. 305. 

ag. 2210. 

. The Natural History of Northamptons- 
hire with some account of the antiqui- 
ties: to «wich is annex’d a transcript of 
Doonisday Book so far as it relates to 
that County: London 1712, Fol. 

3. Diss, sur un Pave de marqueterie decou- 
vert dans la Province de Nyrtbampton, 
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2151 Morton. v. Mortczinni. 
Sin den Mem. de Trevoux 2. 1714. Aug. 
1360-1368. 

Morton (Richard) fiehe Joͤcher III. p. 692. 
Beine opera medica wurden ‚ju Genen. 1695 Fol. 
Fedruckt. Amſterdam 1699. 4. IV- Tom. Venet, 
1735. 4. 2 Alph. ı7 Vog. Mit Säriften von anı 
dern Aerzten vermehrt. — Phthisiologia seu 
exercitationes de phthisi tribus libris compre- 
hensae, Londini, 1689. 8. ib. 1720. 8. follen 
zu Helmſtaͤdt 1780. 8. teutſch uͤberſetzt feyn. — Py- 
retologia s. exercitatt, de morbis universali- 
bus acutis et de febribus. Lond. 1692. 8. 
- Morton (Thomas) fiehe Joͤcher III. pag. 692: 
Mab Uffenbachs -Catal. Bibl. Tom. I. pag- 464. 
erihien bie causa de s. de .authoritate et dig- 
nitate principum christianorum, diss, adver- 
sus Rob. Card. Bellarminum, zu London 1620. 
4. — Die apologia catholica de notis eccle- 
siae, ibid. 1606. und 1608. 8. 2 Bände, — de 
Turco Papismo, ib. 1604. 8. — decisio con- 
troversiae in eucharistia‘de non coexistentia 
corporis Christi in diversis locis. London. 
1665. 8. — Antidotum contra merita, Cantel- 
berg 1657. — In epist. I. ad Corinth, Lond. 


.8. 

———— (Friedr,) nad andern Georg, aus 
Königsberg, wurde Nector an ber Schule zu Wilde, 
alsdann. Prediger zu Milfen, 1676 polnifher Dias 
conus auf der, Steindamm zu Königsberg, mo er 
am 28. Jul. 1591 ſtarb. Er uͤberſetzte 50, theilt 
alte, theils neue teutjhe Lieder ins Polnifhe, welche 
in dem Danziger Geſangbuch ftehen. Sn dem Kb 
nigäberger von 1684 fliehen 38 von Ihm. — 

von Mortezinni, Frehherr, auch Mortezini 
(Friedrich Joseph) ein herumisrender Nitter, der, 
ehe er ſich ſelbſt baronifirte, ſich Pailini oder Pailla⸗ 
fini (Friedr. Joseph) auch Pannicii (Christoph) 
nannte. Bein wahrer Geſchlechtename aber war 

Johann Gottlieb Hermann, genannt Eichhoernl, 
aus Bangen. Er wollte nad feinem luͤgen haſten 
Vorgeben am 16. May 1740 auf dem Gute Czſche— 
dechswitz im Marggtafthum Mähren gebohren und 
ein Sohn des Freyhertn Jos. Xaver, Mortczini, 
von dem Pater Alphunso Xaverio Kabelka in 
Olmuͤtz aber, erzogen ſeyn; und unter deſſen Aufſicht 
von 1755 .an in Italien ſtuditt haben. Einige 
Sjahre nah der Zuroͤckkunſt mollte er ein Fraͤulein 
von Wallerftein gehelrathet, 15 Jahre mit ihr in 
einer vergnügten Ehe gelebt und ſecht Kinder gegeugt 
haben, als er feines Glaubens wegen 6 Monate ins 
Sefängnig gekommen, und endlich alles das Seinige, 
weit er der Wahrheit trem geblieben, hätte verlaflen 
miülfen. Bon Mähren reiſete er nah Wittenberg, 
ſiudirte Eie Theologie unter dürftigen Umftänden, 
und nahm 1779 Me Magitermürde an und lieh fich 
dort zum luthetiſchen Prediger ordiniren, ruͤhmte 
fi aud den Stephanserden vom Kaifer empfangen 
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zu haben, u. f. w. SBuverläßig if, daß er fih ſchon 
im Jahr 1777 als einen Daron von Eckhardt in 
Medienburg herumtrieb, daß er im Jahr 1778 nad 
Wittenberg fam, unter dem Namen Friedrich Jofe ph 
von Mortszint, und daß er fi dort unter bie Srus 
denten wollte aufnehmen laffen. Weil er aber, aus 
damals feindlichen Lande fam, fo fragte man in 
Dresden an, ob man ihn aufnehmen dürfe? In dem 
kurfuͤrſtlichen Mescripte ward dieß jugeflanden und 
ihm der in der Anfrage befindliche Dame von Morts 
ezint bepgelegt. Diefes Rescript mißbrauchte er tn 


‚ der Folge, als eine Art von Treditiv, um feinen 


Adel daraus zu beweifen. - Im Jahr 1779 unter: 
nahm er eine Reiſe an- die boͤhmiſche Graͤnze mit 
einem Vorrath von Bibeln, und ſandte von Zittau 
aus einen Boten an feine Glaubensgenoſſen in Maͤh⸗ 
ven — ober wie er fagte, an den ehemaligen Vers 
walter feinge Guͤter. — Mit dem Boten fam eine 
Perfohn, die dem fogenannten Freyherrn von Mort: 
czini als ihren Erbheren anerkannte. Die lleß er 
zu Zittau protocolliren, und nahm eine vidimirte 
Abſchrift von diefem Protocol, die er in der Folge 
an andern Orten als’ ein Erebitiv braudte, daß er 
ein Edelmann aus Mähren ſey und dert Güter ges 
habt habe. Darauf machte er zu Ende des Jahres 
1779 und zu Anfang des folgenden Jahres eine 
Etreiferey duch Thüringen nach Altenburg, Weimar 
und Gotha, ging alsdann nördlich, erſchien nah einis 
ger Zeit zu Zeroͤſt und bileb dort anderrhalb Jahre. 
Abwechfeind hielt .er fih auch in Werenberg auf. 
Dort gab er zu Anfand des Jahres 1782 feine Tr 
bensbeichreibung herans, wogegen nod) in demfelben 
Jahre erſchien: geümdliches und freymüthiges Urtheil 
über die Megebenheiten des Freyhertn von Morts 
czint, deſſen Verfaſſer den fogenannten Freyheren 
überführte, daß er einen großen Theil feiner Bege⸗ 
benheiten, die er auf feiner vorgeblihen Reife nad 
Italien wollte ericht haben. Wort für Wort aus ei 
nem alten dbefannten Buch, Passepartout de l'e- 
glise’Romaine ausgefchrieben habe. Es ward au 
überführt, daß er fine ganze Märtyrer oder Beken⸗ 
nergefchichte aus dem Martyrologio Behemico 
entiehnt habe, Er ließ dagegen eine neue Auflage 
feiner Geſchichte druden, worin er alles das ausließ, 
was man ihm als Plagiat, Betrug und Widerſpruch 
zur Laft gelegt hatte, und beging die Frechheit, die 
erfte Auflage, die er doch auf Pränumeration harte 
drucken laffen, gaız als ſeia Werk abzuläugnen, und 
blos dieſe Auflage für aͤcht zu erklären. In demſel⸗ 
ben Jahre Fam er über Baireuth nah Nürnberg, 
richtete aber dort mit feinen rednetiſchen Vorſpieg⸗ 
fungen weniger aus, als in dem nürnbergiichen Lands 
fädechen Hersbruck und Lauf, durfte in erſterm pres 
digen, in letzterem aber nicht, erndtete inzwiſchen in 
beyden beträhtlihe Collecten. Bon da ging er über 
Baireuth nad Sachen. Im Nobemb. 1752 eiſchien 
er in Deilin, wo er ſich durch eine Schreft gegen 
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as neue Geſangbuch bey dem berüchtigten Apitzſch 
and beilen Anhängern Eingang verfchaffte, in der 
Bethlehemskirche predigte , und durch dieſe Leute mit 
:inem Abgeordneten aus Marienburg befannt wurde, 
ser in der Abſicht, die Einführung des Geſangbuchs 
zu bintertreiben, nad Berlin gefommen war, wel 
Hem Umftand er in drr Folge zu feinen Planen in 
Preußen berugtee. Mit einem Zeugniß von dem 
doͤhmiſchen Prediger Servus und dem Oberconſiſto— 
rialrath Silberſchlag verfehen, ging er gegen Ende 
des Jahrs nah Stettin, prebdigte, lich fih Zeugniſſe 
darüber ausftellen und begab fi von da nah Schwe⸗ 
difch » Pommern, um zu Triebfees Rector zu werden. 
Da ihm dieß fehlihlug, ging er nach Preußen und 
fam im Frühling nad) Marienburg, wo er, fo wie 
auf feiner ganzen Reife vorgab, er fey als Profellor 
ber Drarhematit nah Petersburg berufen; doch mar 
er geneigt, zu Marienburg eine dritte Predigerftelle 
anzunehmen, die ihm der dortige Pöbel von der Ger 
genpartbey des neuen Geſangbuches zudachte. Auch 
gab er fih anfangs für einen Fteymaurer aus, mußte 
aber, ba er vor dem Eintritt in das Logenhaus ein 
Paar Fragen beantworten ſollte, geftchen, daß er 
kein Maurer ſey. Man entdeckte noch mehrere feiner 
Unwahrheiten, und er mufte von dannen ziehen, 
nachdem. er durch eiue Collecte ein Zehrgeld von 60 
Thalern empfangen hatre. In Elbingen erhielt er 
vom dort flehenden Regiment, vor dem er predigte, 
ein Neifegefhent von ı6 Dufaten, und ging dann 
weiter nach Königsberg, wo er ebenfalls predigte, 
feine Predigten drucken ließ, fie in großer Anzahl, 
nebft feinen übrigen Schriften, verkaufte, und dadurch 
fowol, als durch Geſchenke, 1400 Gulden baar ers 
Hielt, ſebſt verfhiedenen Koftbarkeiten an Uhren, 
Dofen und Medaillen. Nun fchaffte er fih eine 
Kutſche, reifete bis Riga, wo er fi vier Pferde 
dazu. kaufte, predigte hin und wieder, und fam bis 
Meval, wo er abgewieſen wurde. Nach 6 Woden 
war er wieder an der preufifhen Graͤnze, wo er, ges 
gen. alle- notorifhe Wahrheit vorgab, fein Gönner, 
der Graf von Bezfzj, fen in Ungnade gefallen; weis 
wegen er feine Profeffur nicht erhielt. Da man 
ihm das Gegentheil aus den Zeitungen zeigte, fagte 
er, ihm gefalle die Lebensart in Rußland nit, und 
er wolle lieber wieder zu feiner, noch unbeſetzten Pros 
feſſur in Wittenberg zuruͤckkehten. Gegen feinen in 
Kurland angenommenen Kutjcher gab er vor, feine 
Güter lägen bey Tilfie in Preufien. Nun kam er in 
einem anfehnlihen Aufjuge nah der Litthauiſchen 
Statt Raven, wo Ihm zu Liebe eine zweyte Predis 
gerftelle errichtet werden ſollte. Er brachte es auch 
dahin, daß ihm die Buͤrgerſchaft, gegen den Millen 
der Kirchenvorfieher, eine Voration dazu gab, zu der 
ren Beflegelung die Aufrührer ein falſches Kirchen 
fiegel ſtechen ließen, weil fie das wahre nicht in Haͤn— 
den hatten. Dieß veranflaltete eine ſolche Empörung 
der Gemeine gegen das Conſiſtorium zu Wilde, daß 
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nicht allein der rußiſche Miniſter, fondern der König 
felöft fein Anſehen zu ihrer Dämpfung anwenden 
mußten. Mortszint ging hierauf nad) Warfhau, we 
ihm in ber Freymaurealoge der Meiftergrad gratis 
gegeben wurde. Der König aber befahl ihm, bie 
Refidenz und das Neih zu meiden, Mun reifete er 
nah Dels in Gchlefien, zeigte dort fein Vocatlon 
vor, und ließ fi ordiniren. Won da fam er gegen 
den königlichen Befehl wieder nah Kauen, wo er 
fhon bey feinem erflen Aufenthalt das Haus des abs 
weienden Pfarrers gemaltfam erbrechen laffen und 
fih darin einquartirt hatte. Jetzt wollte er fih mie 
Gewalt [und Unterfiügung feiner Anhänger im Der. 
1783 feldft introduciren, und troß der Anweſenheit 
des rechten Pfarrers, die Kanzel befleigen, mußte 
aber, buch die Gegenwart des Kommandanten 
ber dort fichenden Brigade abgefchredt, weichen, 
und nad) einem neuen Befehl des Könige, über die 
Gränze gehen. Unter Wegs predigte und brands 
ſchatzte er weiter in Gumbinnen und preußifh Hol 
land, und fam darauf nah Conitz in Weſtpreußen, 
wo er zuvoͤrderſt eine Collecte einftrih, und hierauf 
nach einigen Predigten, aͤhnliche Auftritte, als in 
Kauen, veranlaßte, Er mußte aber auf Bedeuten 
der Obrigkeit diefen Ort im Jahr 1784 wieder ver 
laffen, nahdem er auch hier bey der Abreife won feis 
nen Anhängern reichlich war beihenft worden. Im 
Februar befand er fih zu Landsberg an ber Warte, , 
und fam nah und nah, noch in bdemfelben Jahre 
nach Eiberfeld in Weftphalen, wo er nad einer gs 
haltenen Predigt am 12. Aug. verhaftet und ihm 
feine Papiere abgenommen wurden, Er hatte Frau, 
Magd und Kutſcher mit drey Pferden bey ih. Bon 
jenem gab man ihm bloß fein Magifterdiplom zurüd. 
Nah feiner Loslaffung, fagte man, fey er nah Hols 
land gegangen und ald Privarlehrer zu Amfterdam 
angefommen. Dieß befand ſich aber falfh. Unter 
dem 16. Auguft deffelben Jahres machte er einen 
Schmähzettel befannt gegen den Verfaffer des Werks: 
der geiftlihe Abentheurer, worin er als einer der 
größten Betrüger entlarvt ward, Diefer Zettel if 
unterschrieben: KHeinrihewald, welches ein Ort in 
Mähren if. Wahrfheinlih war M. nicht daſelbſt, 
ſondern in Burgfteinfurt, wo er ein paar Jahre fol 
jugebracht haben. 1786 kam er zu Kopenhagen an, 
unter dem Namen Pallint, wurde ald Freymaurer 
von den dortigen Freymaurerlogen unterflüßt, pres 
bigte mit Beyfall des großen Haufens, und gab ein 
Buch heraus, unter dem Titel: der rechtfchaffene 
Gottesverehrer. Er wollte eine eigne Freumaurerloge 
errichten, welches aber nicht ‚gelang. Einer feiner 
Gegner, mit Namen Block, entlarvte ihn in gedrudk 
ten Schriften als den Betruͤger Mortczini. Er ent 
floh, kam aber mur bis Corſoͤr, mo er als verdächtig 
angehalten und zur Ruͤckkehr nah Kopenhagen ges 
nörhiget wurde, Er war frech genug, ſich öffentlich 
zu vertbeidigen und fogar die beyden Freyuiaurerlo 
KErErK 
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gen in Kopenhagen zu verflagen. In diefer Schrift 
geftand er felbft, daß fein wahrer Mame Joh. Gott: 
lieb Hermann , daß er aus Banken in der Laufis 
gebürtig, Iutherifchen Glaubens und feinem: Stande 
nah ſaͤchſiſcher Eonftabel und Deſerteur wäre: bie 
aus Bautzen eingezogenen Nachrichten befldätigten zwar, 
daß er von dort gebürtig, aber katholiſch gebohren 
und erzogen fey, daß fein Vater, anffer Hermann, 
auch Eihhörn’! geheiffen, weil er Eichhoͤrner abrid: 
tete und verkaufte, daß er von einem dortigen Abs 
vofaren weggelaufen, nie Latein, auffer einigen Bro: 
fen gelernt, und fi als ein loderer und abgefeimter 
Burſche betragen habe. Inzwiſchen hielt er ſich noch 
im Jahre 1790 zu Kopenhagen auf, und nährte ſich 
mit Unterricht in die Religionen, denn er gab vor, 
er könne in allen drey hriftlihen Tonfeffionen unters 
richten und erziehen. Wo und mie lange er hernach 
noch möge gelebt haben, konnte man bis jetzt nicht 
erfahren. Auffer den in Meuſels Ler. IX. angeführ 
ten Quellen und feinen herausgegebenen Schriften, 
fiehe auch Acta Histor. eccles, nostri temp. Tom. 
IX. pag. 869— 877. Tom, X. pag. 505 f. 453 f. 
720 f. 724. 726. 752. 735 f. 800 f. Journal für 
Pred. 1784. pag. 200 und Aıo folgg. 

Morzken oder Moversken (Laurent.) ein Pre 
diger zu Luͤbeck, der um das Jahr 1554 Majors 
Grundfäge von guten Merken ausbreitete; der Streit 
wurde durch die benachdarten Superintendenten bey: 
gelegt. 

Morvan (Joh. Bapt,) fiehe Joͤcher III. pag. 
692. Zu feinen Schriften gehöret noch: la Genese, 
traduction nouvelle, cuntenant l’Histoire de 
la creation du monde, son origine et son pro- 
gres pendant l’espace de 2569 ans, que Dieu 
gouverna les Hebreux d’une maniere si admi- 
rable, jusqu’a Ja mort de Joseph. Paris 1715. 
med. 8. 334 Seit. erhielt einen neuen Titel, Yhi- 
stoire de la creatioi generale de l'univers, 
eomprise dans les cinquantes Chapitres de la 
Genese etc Leiden 1728. med. 8. beude find ein 


Werk. — Seine metamorphoses d’Ovide, avec 


des esplications a la fin de chaque Fable, tra- 
duction nouvelle, erjdienen zu Patis ı170r.. 8. 
mit Kupf. Tom. I. 6.2 &@. Tom. II. 650 © — 
Hist. generale d’Espague, Paris 1725. IX. Vol. 
12. maj. ibid. 1726. 

Morvan (Paul) ein Dominikaner aus Morlair 
in Miederbretsgne, trat 1640, im ıB8ten Sahre, in 
- den Orden und war 1679 noch am Leben. Er fihrich 
les sacres stratagemes de l’amour divin dans 
les cours de la vie mvuranle et trivmfante de 
J. C. Paris 1668. 4. III. Bonde. 

Morvillius, ſiehe Marvillius. 

Morunger (Theodor) Dr. der Theologie, ein 
Adlicher, Cononiens zu Bamberg und Aichſtaͤdt und 
hernach Pi:banus zu Hof, ein Zeuge der Währheit, 
welcher 1489 dem Ablaß nicht nicht tapfer in feinen 
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Predigten widerſprach, fondern auch nad Nuͤrnberg 
veifte und dem päbklihen Legzato a latere Rayv- 
mund Payraldi, ber feinen Kram daſelbſt ausgelest 
hatte, das Unbillige vorhielt; ſich aber dafür den 
Zorn biefes Prilaten fo fehr zuzog, daß er Ihn mit 
Feuer und Schmwerd verfolgte, und weil ber Magifttat 
fein Gehör gab, den Markgraf Briedrtt beredete, 
ihu auf der KHelmreife aufheben und gefänglih nad 
Cadolzburg bringen zu laffen. Hier müßte er als ein 
Keber von den Marfgräfiihen Unterthanen Scläer, 
und die härteften Behandiungen ertragen. Der Pabü 
übergab ihn dem Markgrafen zur Leibes: und Le— 
bensftrafe, diefer aber milderte fie und feste ihn auf 
das Schloß Rauhen: Eulm, wo er 9 Jahre bis 1498 
blieb, da er Pleban zu Hof wurde. Durch fleifiges 
lefen der heil. Schrift und der. Kirdenväter der vier 
erften Jahrhunderte, Hatte er die Wahrheit des Evans 
geltums erfannt.. Vergl. Matth. Hoe von Hoenegg, 
evangellſches Jubel Feſtbuͤchlein Leipzig 1730. 8. ber 
ausgegeben von J. E. Kapp. Schuͤlin Fraͤnkiſche Re 


form. Hiſtorie pag. 12. — Er hat passio sacer- 
dotum sub principe-marchione Alberto gefcrie 
ben. Vocke I. paz. 67. 


Morus (Alexander) fiehe Joͤcher III. pag. 695. 
Er gab auch heraus, Eusebii Episc. Caesar. Chro- 
nicon cum aliis ejus continuatoribus Grac«. 
lat. camque notis Jos. Scal. Amsterd. 1655. 
Fol. — Oratio de duobus Genevae miraculis 
Sole et Scuto. Medioburgs 1652. 4. — Fides 
publ. cantra calumnias Joh. Miltoni scurar. 
Hagae comit. 1654. 12. Supplementum, ibid. 
1655. }2..— Notae ad qyaedam loca novi foe- 
deris. Paris 1668. 8. Sie fieben auch in ta 
criticis sacr, anglic. Tom. X, der erften Ausgabe, 
und in den observatt. selectis in varia loca N, 
T. von. Fabricirs herausgegeben, Hamburg ı712. 
8. — ad Es. LIII. de perpessionibus et gloria 
Messiae nutae ac diatribae. Amstel, 1658. 4 
De gratia et libero arbitrio adversus Peta- 
vium. Medivl. 1552, 4. 

Morus (Heinr,) ‚ein Jeſuit, ſiche Joͤcher III. 
pag. 649. Die historia missionis anglicae so- 
cietatis Jesu ab an. 1580 ad 1619, vice pru- 
vinciae primunn, tum provinciae, ad ejusdem 
seculi annum XXXV, erfhien Audomari 1650, 
Fol. — Vita et doctrina Christi. Antwerp. 
1649. 12. 

Morus (Heinr.) ein-englifher Gottesgelehrter, 
fiefe Joͤcher HI. pag. 694. — Cellin zähle ihn um 
ter bie Sefellfaft der Freptenfer. Von der Eamm: 
tung feiner philofophifchen Schriften, die zu Londer 
1679, Bol. erfhienen, fiehe die vollländige Anjeior 
in Baumgartens Madır. von merkw. Büchern IL. 
Band, pag. 316 felgg. mo aud) feine opera theo- 
logica ſowohl englifh als latiinifh, Lond. 16-:. 
Fol. und edend. 1708. Fol. angezeigt find; wor ben 
den Ausgaben ſtehet fein Bildniß — Das e.:chiri- 
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dion ethicum erſchien Lond, 1660. 1668 u. 1672. 
8. Die Philosophia moralis, Nürnb. 1686. 8. 
Die epistola apologetica pro Cartesio, ibid. 
Seine Lebensbefhreibung hat Rich. Word herausger 
eben, auch findet man von ihm Nachricht in Jac. 
Bruckers Histor. Philos. Tom, IV. P. L pag. 
459 folgg. und in Buddaei Introduct. ad Hist, 
Philos. Ebraeor. ed. II. pag. 256 seq. es it ein 
Ausjag aus Morus opp. philosoph. Tom. I. 

Morus ‚Hubert) Theologus zu ‘Paris und Pre: 
diger zu Mheims, gab de sacris unctionibus' li- 
bros III. zu Paris 1593 8. heraus, 

Morus (Johann ) ein engliſcher Prediger, fiche 
Joͤcher III. pag. 695. 

Morus (Johann) Bifhof zu Norwich, ſiehe 
Joͤcher III. pag. 695. Na Lippen Bibl. Theol. 
bat er auch die Lage vom Lande Canaan beſchrieben, 
und eine diss. epistolica de aliquot sui tempo- 
ris Theologastrorum ineptiis deque cosrec- 
tione translationis Vulgatae N. T. Lugd. Bat, 
1625. 12. herausgegeben. 

Morus (Johann) Bifhof zu Ein in England, 
ein großer Gelehrter nnd Befoͤrderer der Wiſſenſchaf— 
ten, ber 1714 farb. Der König bezahlte feine Bib. 
llothek mir 30,000 Thalern, und ſchenkte fie der 
Univerfirät Cambridge, Miscell, Lips. IV. Tom. 
pag. 286. 

forus (Mich.) fiehe Joͤchet III. pag. 695. 

Morus (Nicol. Christoph.) war au Oberoppurg 
im Vogtlande , wo fein Vater M. oh. Caſpar ale 
Prediger fland, am 2. May 1694 gebohren, flubirte 
in Eulmbah und Jena, murde 1726 Katechet und 
Eantor in Wigandschal und Lehrer der Grenzdorfis 
fhen Schule, 1735 aber Cantor und Schulcollege in 
Lauban, we er 1757 Rarb. Otto 2er. II. pag. 633. 
Seine Schriften Reben In Meuſeis er. IX. p. 276. 

Morns (Philipp) fiehe Söcer III. pag. 695. 
Vergl. Andreae Bibl. Belg. pag. 776 f. Der 
Triumphus pecuniae, ein geiehrtes Gedicht, ev 
ſchlen Ultraj. 1577. 4. — Nabath Tragicomoe- 
diam sacram-ex 2 Reg. 21. gab er ebend. 1571 
heraus. 

Morus (Samuel Friedr. Nathan.) däftefter 
Sohn des Nicol. Chriſtoph, war zu Lauban am 30. 
Novemb. 1736 gebohren, fludirte in feiner Vaters 
flade und feit 1754 zu Reipiig, wo er 1760 Magis 
fier der Philofophie, 1761 Privatiehrer ben der Unis 
verfität, 1763 Collegiat im großen Fürftencollegio, 
177: ordentlicher Projeffor der griedifchen und lateis 
nischen Sprache, 1780 Ephorus der churſuͤrſtlichen 
Stipendiaten, 1782 Dostor und orbdentliher Pros 
feifor der Theologie, 1785 dritter Profeffor derſelben 
und Canonicus zu Zeitz, 1786 zwehtet Pros. Decem: 
vie der Univerfitde und Domberr zu Meiſſen und 
1787 Beyſitzer des Reipziger Confiftoriums wurde, 
Er war ein gründlich gelehrter Throlog mit einem 
muſterhaſten Charakter, und ſiarb am 11. Mcv. 1792. 
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Sein Bildniß ſtehet vor bem 22. B. der neuen Bibl. 
der ſchoͤnen Wiffenih. 1778. — Bor feinen Predigs 
ven — vor Meyers allgem. Magazin für Pred. B. 
6. St. 2. und fein Schattentiß im afabem. Tafchen: 
buch auf das Jahr 1791. Beine Schriften und 
Mahmeifung von ausführlihen Nachr. feines Lebens, 
fiehe in Meuſels er. IX. pag. 277—28r. 

Morus (Thomas) ein Jeſuit ſiehe Joͤcher III. 
pag. 695. Die Ueberſetzung des Institut. des Wilh. 
Warfords erſchien St. Omer 1617 

Morus (Ihomas) Großkanzler von England, 
fiehe Joͤcher III. pag. 695. Mehrere Nachrichten 
von ihm findet man in della vita di Tomaso 
Moro gran Cancelliero, d’Inghilterra libri due, 
con accrescimente di notitie in questa impres- 
sione, del P. Domenico, in Bologna 1681, par 
Giacomo Monti in 12. 345 ©. Die erfte Aus; 
gabe erfchlen zu Malland 1675, mit Mori Bildniß. 
— Das Beben des Sir Thomas More von feinem 
Urentel Thomas More. Lond. 1726. 8. teutſch überf. 
Reipzig 1741. 8. ı AMph. 34 Dog. — Clarmund III. 
Th. pag. 32. — Brittiſcher Plutar I. 61, ſolgg. 
Miceron. 23. Theil pag. 289. 

$$. 1. Historia Richardi, regis Angliae ejus 
nominis tertii, engliih Lond. 1651, fleht in 
feinen opp. Francf. 1689. Fol. pag. 1—26, 

2. Responsia ad convitia Mart, Lutheri con- 
gesta in Henricum regem Angliae ejus 
numine vclavum, conscripta an. 1525. et 
sub Guil. Rossei nomine edita. Liond. 1553. 
4 In den opp. pag. 27— 146. i 

5. Expositio passionis Christi conscripla in 
carcere arcis Londinensis an 1535. In 
den opp- pag. 147—178 gehet nur bis auf 
die Sefangennehmung Ehrifi, weil dem Ber 
faffer nah einigen Monaten der Gefangenfhaft 
Geber und Papier weggenommen worden. 

4. Quod pro fide mors fugienda non sit. In 
‚ben opp. pag. 179 und ı80 iſt aud aus bem 
Sefängnif, jo wie 

5. Precatio ex Psalmis collecta. In den opp, 
Pag. 181— 186. 

6. Libellus vere aureus nec minns salutaris 
quam festivus de optimo reipubl. statu, 
deque nova insula Utopia. Lovan. 1516. 
4. 14 Dog. — Basil. 1518. 4. Viennae 1519. 
äto. — Coln. 1555. 8. Basel 1565. 8. Or- 
ford 1663. 8. Amsterd. 1629, 24. Coeln 
1629 24. Sin feinen vperibus, pag, 187 — 
250. Franzoͤſiſch uͤberſetzt 1550 von Barth. 
Aneau, 1643 von Sam. Sorbiere, Leid. 1715. 
ı2. Amſterd. 1730. 8. 364 S. von Gueudtville 
mie Figg. mit Mori Leben. — Euglifh 1557, 
Lonbon von Ralph Robinfon, «bend. 1659. $- 
und von Gilbert Burner, 1638. — Italieniſch 
Benedig 1548. 8. — Spanifh Eordova 1637. 
8: — Teutfch, Leipgig 1612. 8. Branffurt am 

Krrss;2 
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M. 1704. 8. 4 Bog. Kupf. Halberſtadt 1704. 
8. a Alph. 7 Dog. Frankf. 1753. 185 Dog. 
Sm Indice libror. expurgat. Card. et Ar- 
chiep. Toledani werben in der 2ten Ausgabe, 
Madrit 1583. 4. drey Stellen aus der Utopia 
verurtheiler. In dem größten fpanifhen indice 
des Generalinquisitoris Antoni a Soto- 
major wird die ganze Utopia wieder ehrlid 
gemacht. Der Faiferl. General Schnebelin machte 
zu Ende des 17. Jahrhunderts zu der Utopia 
eine kurzweilige moraliie Landkarte, Tabula 
Utopiae, oder Schlarafenland. 

7. Poemata, Ba:il. 1518, 4. In ben operibus 
pag. 231 — 256, 

8. Luciani Samosatensis Saturnalia, Crono- 
solon i. e. Saturnalium legumlator, epi- 
stolae saturnales, de luctu abdicatus etc. 
(von Erasmus) Basil, 1521. Fol. 298 Seit. 
Morus hat darinn überf. Cynicus, Menippus, 
Philopseudes, declamativ pro tyrannicida, 
declamatie lucinianae ı=spondens. Vergl. 
Baumgarten Nachr. von merkw. Büchern, 56. 
St. pag. 110. Goetze Bibl. Dresd. II. 
D. pag. 42. Steht au in feinen operibus, 
pag. 257 — 282. 

9. Epistolae, quibus adjectae sunt Erasmi 
Roterodami ad Thom. Morum epistolae. 
In den opp. pag. 285—341. 

10. Opera omnia quotquot reperiri potue- 
runt ex basiliensi anni 1565 et Lovanien- 
si anni 1566 editionibus deprompta, di- 
versa ab istis serie disposita, emendatio- 
raque edita. Praefixae de vita et morte 
Th, Mori, Erasmi et Nucerini epistolae, 
ut et doctorum virorum de eo elogia. 
Francof, ad Moen, et Lips. 1689. Fol. 80 
und 352 Seiten. Vergl. von feinen Schriften 
Baumgartens Nachr. von merfw. Büchern I. B. 
Bes. 555. II. B. pag. 462. III, ©. 89. 91. 

B. pag. 111. 

Im allgem. Literar. Anzeiger 1801 pag. 1925 
iſt eine Schrift befchrieben , Ein glaubwirdige 
Anzapgung bes Tods, “Herrn Thome Mori 
und anderer treffentliher Männer in England, 
geihehen im Jahr 1435. 4- 3 Bog. Ein Holz: 
ſchnitt ftelle Morus vor, wie er unter der Bulls 
lotine enthaupter wird. 

Seine epistolae find mit Melanchthons 
und Ludovici Vivis epp. au Lond. 1642. 
Bol, gedrudt. 

Morns (Thomas) ein Urenfel des vorigen. ©. 
Söher III. pag. 697. 

Morwen, fiefe Morenus, Morvan. 

Mory d’Elvange, Mitglied der Akademie zu 
Dancy, wurde am 14. May 1794, im 56. Jahre 
feines Alters, guillotinirt. Ersch. II. pag. 432. 

$$. 1, Notice d’un ouvrage intituld: recueil 
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p- s. à l’histoire metallique des maisons 
et Duchés de Lorraine et de Bar. Naucy 
1782. 8. 

2. Essai histor. sur les progres de la gra- 
vure, en medailles chez les artistes lor- 
rains su. d’un calalogue de tous les ou- 
vrages de Fel. de St, Urbain connus en 
Lorraine. ibid. 1783. 8. 

3. Notice d’uue collection metallique donnde 
a la Bibliotheque de Nancy par le rei 
Stanislas I. ibid.- 1787. gr. 8. 

Mory (Louis) Priefter ju St. Germain, fehrt:s 
motifs pour engager les ecclesiastigques a tra- 
vailler au salut des ames, tirez de la sainte 
ecriture, des conciles et des peres. Lyon 1702. 
12. Tom. I, 358 &. Tom. Il. 6922. ®&. Tom. 
1. 456 &. Tom. IV. 452 ®. 

Morychus, fiehe Joͤchet III. pag. 697. 

Morysine (Richard) fiehe Morison. 
Moryson (Fines) fiehe Jöcher III. pag. 697. 
Morzfeld, fiehe Mortzfeld. 
Morzillo (Sebastian Fox) fiehe Fox. Sn To. 
Bodini, artis historicae penus octodecim scrip- 
torum tam veterum quam recentiorum monu- 
mentis, Basil. 1579. ſtehet pag. 743-838 von 
ihm de historiae institutione liber ad Ludevi- 
cum Zerdam virum clariss. welches 1557. 8. 
auch zu Antw. 1557 zuerft herausgefommen ift. 

von Mos, ein Prediger in der Didces von Ga 
neve, ſchrieb Methode de Musique selon un 
nouveau Systeme. Paris 1728. 

Mosaeus (Hann, Gam. flehe Gamerius, 

Mosamedes, ein lyriſcher Dichter in ber erfor 
Hälfte des zwenten Jahrhunderts, von dem Salme 
fius einige griechifche Verſe anführt, Iulius Capite 
linus erzähle, Tirus Anton Pius habe feine unver 
diente große Befoldung vermindert. Sagemann Geſch 
der Wiffenfh. in Stal. 2. B. pag. 204. 

Mosander (Jacob) fihe Jöwer III. pag. 697. 
Das Martyrologium Adonis gab er zu Edin 1581 
in Fol. vermehrt und verbeffert heraus. 

Monsantius (Jacob) ein Aranzofe, der 1674 
ftarb, und collectionem epistolarum suarum ju 
Eaen 1664. 16. hrrausgab, Beine poemsla lativa 
erſchienen ibid. 1658 4. 

Mosantus, ſiehe Moisant. 

Mosanus (Franz) ſchrieb vidiciae ecclesiäe 
Anglicanae, de legitimo ejusdem Ministerio, 
episcoporum successione. Lib, V. London 1645. 
Fol. 

Mosanus (Gerard) fiehe Iöder III. pag. 607. 
Er feste die vom Laurentius Cum-Dius anse 
fangene Bibliothecam homiliarum ct sermenum 

iscorum ecclesiae patrum in duminicarum et 

'estorum Evangelia fort, und gab fie Lugduni 
Ay in V. Tom. heraus. Labbé Bibl. paz. 
uf 


Mory. Mosanus, 
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Mosanus (Hubert) fiche Becmann (Johann 
‚hrist.) 

Mosanus (Jacob) ein heſſiſcher Arzt, fehrieb de 
atura, viribus et usu aquarum medicata, 
um in agro Cassellano patefactarum. Cassell, 
609. 4. i 

Mosanus (Theoph.) fiche Scultetus (Abrah.) 

Mosbach (Georg) war ju Schweinfurt 1526 
‚ebohren, fudirte auf der Univerfirde Leipzig, wurde 
559 Mector an der Mcolaifchule, 1560 Dedant ber 
‚Hilofoph. Fakultät, trat 1562 als Eolleglat in das 
eine Fürften:Collegum, 1563 warb er Rector der 
Anwerf. und in eben dem J. decanus fac. med. 
1571 nahm er bie mebdicin. Doftorwürde an. 1585 
war er Sentor der medic. Facult. Vergl. Reiske 
b. 1. Schneider chron. Lips, ber ‚ihn unrictig 
Matbah nennt. — Bogels Leipzig. Annalen und 
Detligke- Tagebuh ad Calendar. Eberi. 

Mosbach (Georg Ernst) Erblehns und Ge 
richtsherr auf Suntherig und Zſchelka, J. V. Dr. 
bes Landgerichts in der Miederlaufig und der Juri— 
ſtenfakultaͤt in Leipzig Beyſitzer, des Oberhofgerichts 
daſelbſt Advocat, ordinar., war ein Sehn Dr. 
Ernſt Mosbachs, Burgermeifters zu Leipzig und Ens 
tel des Dr. George, gebohren 1602, fludirte bie 


Mosanus. Mosbach. 


Rechts wiſſenſchaften und ward 1627 J. V.Dr. 1644 ° 


Deyfiger der Juriftenfafultdt und advocat. ordinar. 
auch Beyſitzer des Miederlauf. Landgerichts 1648, 
und flarb 1660. ©. Leichenprogr. dd. Cal. Martiis 
1660. Bon feinen Schriften fenne ich diss, de fe- 
riis, Lips. 1641. 4. 

f Mosbach (Samuel) ber Xeltere, fiche Joͤcher 
III. pag. 697. Er war Mag. und 1583: Dedant 
der philof. Fakultät zw Leipzig. Kaum hatte er diefe 
Stelle angetreten, fo erhielt er ben Ruf als Kanzler 
Beim Graf Albert von Schwarzburg, den er auch 
annahm. Sein Gedähtnig war jo flarf, daß er 
als Student in kurzer Zeit die Institutt, auswendig 
wußte. Die Doctorwärde nahm er in Jena an. Er 
ftarb nit den Hten, fondern den 19. Febr. 1603. 

Mosbach (Samuel) war zu Buften 1555 ge 
bohren, wo fein Vater Mag. Simon damals als 
Prediger ftand, nachher aber, 1556, Superintendent 
zu Bangershaufen wurde, ſtudirte auf der Schul 
pforte zu Leipzig und disput. den 12, April 1581 
unter Dr. Easp. AJungermann, über conclus. ex 
L. juris gent. $. quinimo et $. seq. II. de 
pactis. ‚ 

Mosbach (Samuel) ber jüngere, ſiehe Joͤcher 
III. pag.. 697, Aus ben Progr. funebr, rect. 
acad. 1649. 4 1 Bag. ergiebt fih, daß er 1584 
zu Rudolſtadt gebohren und ein Sohn bes Kanzlers 
gleihes Namens war. Er fan fhon im ı2. Jahre 
auf die Univerfitdt Leipzig, vreifte mach geendigten 
Studils nach Itallen, und hielt fih noch einige, Zeit 
nad der Zurücfunft in Jena auf, Wurde 1616 in 
Leipjig J. V. Dr. nachdem er zuvor Baccal. Mag. 


Mosbach. Mesch, 


und Ricent. geworden war, bekam 9 Sabre darauf 
eine juriftifhe Profeflur mit dem Rechte, in der Gars 
faltde und im Eoncilio Sitz und Stimme zu haben. 
Als bald darauf die Haͤuſer Anhalt wegen ihrer Graͤn⸗ 
zen uneinig wurden, ſchickte ihn der Ehurfürft als 
Commiſſaͤr dahin, und er war fo gluͤcklich, den Streit 
zw endigen. 1623 warb er zu einer Bifitat. ber 
Univerfitde Wittenberg beordert und zum Obers Hof 
gerichts :Affeffor ernannt, in ber Folge Affeffor des 
Eonfiftoriums und acht Jahre vor feinem Tode Ap⸗ 
pellations⸗Gerichts⸗Rath. 1645 erhielt er das Naum⸗ 
burger Canonicat, und flarb am 2. März 1649. 
S. Vogels Mst. genealog, S. 233 b. auf ber 
Rarhebiblioch. in Leipzig. In Lipp. Bibl. ſtehet 
noch von ihm, disp. de donationibus tam inter 
vivos, quäm mortis causa. Lips, 

Mosca (Casper) fiehe Jocher III. pag. 698, 
Der angeführte Eatalog iſt zu Meapel 1594, 4- 
gedrudt. , i 

Mosca (Joseph) ein Arzt, fchrieb dell’ aria 
e de morbi dall’ aria dipendenti. Napoli, 
1746. 4. 

Moscardo, flefe Mäscardo (Ludov.) 

Moscatellus (Jac. Bernh.) fiehe Joͤcher II. 
pag. 698. Er ſchrieb auch practicam fidejusso- 
riam, Vened, 1594. 4. — Opera omnia, ibid, 
1615. Fol. 

69 Moscatellus (Philipp) flehe Jöcher III. pag. 

B.- « 
Moscati (Peter) Profeffor der Chemie , ber 
Anatomie und Geburtshälfe zu Pavia , wie auch 
Mitglied der Akademie zu Siena , wurde gegen 1776 
Profeffor zu Mailand; er beftätigte Hallers Lehre von 
der Linempfindlichkeit der Sehnen, (S. atti dell’ 


academia delle science di Siena, Vol. IV, pag. 
er 
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53) 
$$. Delle corporee differenze essentiali che 
passano fra la strutiura de bruti e la 
umana. Maiiand 1770. gr. 8. 61 &. teutſch 
überfegt von Beckmann, Götting. 1771. 8. 
64 Boy. 
Osservazioni ed esperience sul sangue e su 
Vorigine del calor animale. 1777. in 12. 
32 ©. Teutſch überf. von Earl Hein, Koeſtan 
In, Stuttgard 1780. 56 ©. 8. 
Beranftaltete zu Matland 1798 eine Ausgabe 
von Joh, Brunonis elementis medicin.- 330 
®. 8. Ein Abdrud davon erſchien zu Hiüd— 
burghaufen 1794- 228 ©. 8. 
von Musch, ber Jüngere, Major vom Regi— 
mente des Herzogs Friedrich von Braunſchweig in 
Berlin, ſchrieb, Berfuch eines militärifhen Tafchen⸗ 
buchs von der Tactif oder Stellungtkunft, nach einer 
mathematifchen Lehrart, 1767. erſchien zu Dresden 
1784. 8. 166 ©, unter dem Titel, Tactit der In⸗ 
fanterie ,„ die Verhaltungen ber Convois u. f. w. 
©. allgem. teutſche Bibl. 75 B. pag- 589. 
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° Mochamperes, von ihm ftehet ein griechiſcher 
Brief an den Conftantinopolitanifhen Patriarchen 
Oreger, Cyprinm in Georgit, fiehe Gregorii Cy- 
prii patriarchae, Constaminopolitani vita, que 
ex codice Lugduno Batavensi nunc primum 
graece in lucum prodit, cum latine iuter pre- 
tatione et nolis, Accedunt dissertatt, duae 
historicae et dogmaticae cum binis epistolis 
ejusdem Cyprii ad amicum et Moschamperis, 
Exchartophylacis ad ipsum nunc primum edi- 
tis,. Autore Fr. J. de Rubeis, Venet, 1753. 4, 


Mosche bar Zevi, Hirſchens Sohn von der 
Halberſtaͤdtiſchen Synagoge, gab die Alteften juͤdiſchen 
Büher: Mechilta, Siphra, Siphti, Peflcta und 
Schaͤalos de Rabh Achaj mit volldändigen Commens 
tarien heraus, die vor einigen Jahrhunderten in 
der Brombergianifhen Druderey erfchlenen waren 
und fi fehr felten Ren hatten, den Anhang 
machte er mit der Mechilta cum commentario, 
Amfterd. 1712. Bol. 67 Bl. und jegliches 6 Colum. 
©. Unſch. Nadr. 1713. pag. 777- 

‚Mosche (Elias) gab ein Bud de generatio- 
nibus, hominis Venedig und Amfterdbam 1658 und 
Dffendah 1715. 8. heraus, „Wolff Bibl. Hebr. I. 
163 .IIl. 105. Es erjhien aber auch zu Wilmers; 
dorf in 8. ohne Drudjahr. U. M. 1745. pag. 521. 

Mosche (Gabriel Christoph Benjamin) mar 
zu Großenerich in Schwarzburg Sondershauflichen 
am 23. März 1725 gebohren, und ein Sohn bes 
Paſtors Wolfgang Heinrich Benjamin. Bon Hauss 
ichrern unterrichter, fam er 1737 auf das Gymmas 
fium zu Gorha, zu Oſtern 17412 nah Jena und 
kehrte 174% mach Haufe zurück, wo er feinem fränkı 
lichen Vater durch Predigen fein Amt erkihtern half. 
Im Jahr 1748 wählte ihn der Stadtrath zu Greus 
fen zum Diafonus, 1749 ward er Diakonus an der 
Prediger?t.he zu Erfurt, wo er 1754 privatim exe⸗ 
getiſche Vorlefungen, auf Befehl des Rektors von 
DBellemont aber 1758, oͤffentliche zu Halten anfing. 
Im folgenden Sjahre murde er zum Paflor an bdiefer 
Kirche gewählt, che er aber antrat zum Superinten⸗ 
denten und Eonfiflorialrach in Arnſtadt, wo er zur 
gleih am Lyceo die Theologie lehrte, und fih große 
VBerdienſte um das neu errichtete Wayſeahaus erwarb, 
1775 gina er ald Senior des geiftlihen Miniſteriums 
nah Frankfurt am Mayn, nahm die hödile Würde 
in der Sortesgelahrheit zu Goͤttingen an, und ſtarb 
am 8. Februat 1797. Mehreres ſiehe in feinem 
Leben und Schriften von feinem ohne, Frankfurt 
1792, 8: — In ben actis H, E. nostri tempo- 
ris, s. Bund pag. 847. folag. pag. 1072. folgg: 
Beyers Magazin f. Pred. 2. Band St. 2. pag; 
56. folgg. mit feinem Bildniffe und in Homers 
Machtrag zum — = Prediger, 2. Bändchen 
1792. pag. 100. folgg. eine Schriften fichen in 
Dieuf, Lex IX, pog. 282, f. ’ ’” er 
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Moschenus (Carl) gab 1667 in 12, zu ®ieT:r 
berant: Tacitus historiatus, 

f Moscherosch (Johann Michael) ſiehe Joͤder 
III. pag, 698. Ein halb griehifh Halb hebräiis, 
aus dem eigentlich teutfchen Ralbsfopf, gebildete 
Dame Bein Vater Michael Mofherofh, mar 
Prediger zu Wilſtett in der Graſſchaſt Hanau Lid: 
teuberg, wo er am 5. März 16:0 gebohren murde. 
Er fludirte 1620 zu Straßburg, nahm daſelbſt 1624 
die Magijterwürde an, reifte nah Branfreih uns 
wurde nach der Zuräcdkunft 1626 Hofmeifler der jun 
gen Grafen von Leinigen, gegen 1628 machte ibn 
der Graf vou Krichlingen zum Amtmann, allein bie 
franzöftfchen Kriegsvermüftungen nöthigten ihu, Bieie 
Stelle aufzugeben und wieder nad Straßburg zu 
gehen. Wegen 1636 wurde er Naths und Amtmanr 
zu Vinftingen an der Saar, wendete ih, um per— 
ſoͤhnlichen Gefahren im Krieg zu entgehen, abermali 
nad Straßburg, und ließ feine Stelle durch einen 
Bicartum verwalten. Der Rönig von Schweden 
ernannte ihn darauf zum Kriegsrath; mad einigen 
Jahren follte er Syndikns in Colmar werden, er jes 
aber den Muf zum ®efretarlat und Fisfalar ın 
Straßburg von Im Jahre 1645 nahm, ihn bie 
fruchtbringende Gejellfhaft, unter dem Namen bei 
Träumenden zu ihrem Mitgliide auf, 1656 warb « 
Scheimerrarh zu Hanau, bald darauf auch Präfiden: 
der Kanzley; Meid und Verfolgung vweranlaßten ibn 
diefe Aemter um feiner Ruhe willen, nieberzulegen. 
Der Ehurfürft Johann Philipp von Maynz und bie 
Landgräfin Hebwig Sophia] von Heſſen, ernannten 
ihm zum Rath von Haus aus, und er -flarb auf eine: 
Dieife in Worms am 4. April 1669, Vergl. Wir- 
ten memor. Philosoph, Orat, etc. Dec. IA, 
pag. 644. Freheri ıheatr, pag. 1187. Meister 
Characterist, teuticher Dichter, 2. B. Pog. 181. I. 
Strid. IX, pag. 201. f. 

$$. 2. Centuriae sex Epigrammatum, Ar- 
gent. 1645. ı2. ib. 1650. ı2- Francf. 1655. 12 
2. Cura parentum, chriſtliches Vermaͤchtniß, oder 
fhuldige Vorſorge eines treuen Vaters, me 
Teſtament, fo einer Mutter Ihrem noch uns 
bohrnen Kinde gemade Straßburg 164% 
10. daſelbſt 1647. 12. daſelbſt 16768. 12. Gerrrin 
Terckelſen uͤberſetzte dieſe Schrift ins Däniidw 
3. Unter dem Namen Philander von Sittewet 
wunderliche, ſatyriſche und wahrhafte Geſchichte, 
in welchem aller Welt Weſen, aller Menſchen 

Haͤndel, mit ihren natürlichen Farben der Eiteh 

keit, Gewalts, Heucheley und Thorheit, bekleldet, 

oſſentlich auff die Schaw geführet, als im einm: 

Spiegel dargefielt, und von Männichlichen ar 

hen worden, Frankfurt 1645. 12. Wergi. Mei 

sters Characı, I. c. vermehrte und mit Dil 

niſſen gezierte Ausgabe, Straßburg 1650. & 

1. %. 709 S. 2. Th. 858 ©. ©. älisd 

fomiihe Literat. IH. 416, 
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4: Dislogus, gallice, italice, germarice, 
Straß. 1645. B. 

5. Anleitung zum adlichen Leben, aus dem Eranı 
* en des Sam, Dernbards, überf. ibid. 
1 J 8 

6, af, Wympflingers Teutſchland, zu Ehren der 
Stade Straßburg und des Rheinſtroms, in 
Drud gegeben burh H. M. Moſcheroſch, ebend. 
1648. 4. auch lateiniſch, Jac. Vimphelingi- 
cis Rhenum Germania, recusa post 146. 
annos; editore Joh. Mich. Moscherosch 
Argentor 1649. 4. Vergl, Liter. Blaeıt 
HI, ®. pag. 247. und Hummels neue DBibl. 
von feltenen Büchern, 2. B. pag. 85. 

7. D. Erasmi Roterod. epistola et imago 
reipubl. Argentinensis, quam pairiae ju- 
ventutli contemplandam exlhibet J. M. Mo- 
scherosch, Argent. 1648. 4, 

8, Jac. Wimphelingii Catalogus episcopo- 
rum Argentinensium ad sesquiseculum de- 
sidoratus, c, Supplem. et not. J. M, 
Moscherosch, ibid. 1651, 4. ibid. 1660, 
in 4. 

9. Geo. Gumpelzhaimeri gymnasma de exer- 
citiis Academicorum, cum argumento edi- 
dit Mluscherosch, ib, 1652, ı2, 

10. Geo. Gumpelzhaimeri diss, de Politice, 


aucte studio Moscherosch, ibid. 1652. 
in 12- 
11, Technologie allemande et francoise, 


autgeäbtes Woͤrterbuch, Straßb. 1656. 8. 
Moschetta (Valerius) f, Jöcher Ill. p. 699. 
Moschetius (Joh. Ant.) ein Straliener, fchrieb: 

de pulice, Vened, 1625. ı@, 

Moschimus, ein Meſopotanter und Presbuter 
zu Antiohien, im sten Jahrhunderte, fhrieb: ad- 
versus Euiychem egregium libellum, Cave, 
aß, 287. 

i —— oder Murchion, ſiche Joͤcher III. 
pag. 699. Es bat verſchiedene andere Gelehrte dies 
6 Namens gegeben, allein man fann fie nicht gut 
ven einander unterfheiden, und eben fo wenig bes 
Ummt angeben, wem ein jedes noch übrig gebliebene 
Bert, eigentlich zuzuſchreiben iſt. Derjenige, welcher 
le raphanis geftrieben, ſcheint der zu feyn, welcher 
5alenus de different. Puls. Lib, III. c. 4: «bs 
zen Schüler des Aeclepiadie nennet. — Das Bud 
le morbis muliebribus distinctus in capita 
163, graece e codice Msıo Bibliorh. Augusta- 
sae cum Üonr. Gesneri scholiis et emanda- 
ionibus erſchlen zuerft opera Caspar Wosfi, 
3asil 1566. A. ib, 1586. ib. 1597 

Mochion, ein Tragödienihreiber, fiehe Joͤcher 
II. pag. 699. 

Moschopulus (Emmanuel) von Conftantinoprl, 
ein nützliches Buch avldoyn’ oronamr Artaxcor, 
dt mit andern ſolchen Sammlungen zu Parit 1532. 
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8. Hedrude worden. — De modo exammandae 
orationis, griechiſch und latelnifh, Paris 1545. 
4. — De constructione nominum et verbo- 
rum, Florenz 15265, 8. Die philoſophiſche Fakul⸗ 
taͤteBibllothek zu Tübingen befigt Reuchlins Hands 
eremplar von Mofchopulus griehifher Grammatik 
in 8. mit ben Worten von feiner Hand, liber 
grammaticalis Moschopuli emtus per Joh, 
Reuchlin phorcensem. S. Schnurrer von den 
Lehrern der Hebr. liter zu Tübingen pag. 47. 
Diefe Grammatik erſchien zw Baſel 1540. 8. mit 
Th. Gazae grammat. und ebend. 1533. 8. In 
Gilberti Cognati Nozeremi opp. Basil, 1562. 
Fol, wird fie ireig dem Baſillus Magn. zugefchries 
ben. Man, Moschopuli Scholia ad omeri 
iliados libr. I. et II, adhuc inedita cum notis 
et animadversionibus Joh. Scherpezelii, erſchie— 
nen Ultraj. 1719. $. 

Eine Schrift ohne Zelt und Ortbennung, rou a0- 
guwrary nal koyıwrars xups pavenk rou Mo- 
oyunils dogdadirrwv igwrnuirwv iſt in Sit 
Dresd, Bibl. Tom, Il. pag. 17, nom, 13. 
angeführt. 

Moschpulus (Emman.) von Creta, fiehe Joͤcher 

IH. pag. 699. BE 

In einem Buche: Thomae Magistri Dictio-. 
nura Atticarum collectio, ſtehet Manuelis 
Moschopuli vocum Atticarum collectio @ 
libro de arte imeginum Philostrati et 
scripiis poetarum, Lutetiae 1559, 8. Goetze 
Bibl. Dresd. IL Tom. peg. 556. 

Moschus, ſiehe Mochus, 

Moschus, aus Syrakus, flehe Joͤcher III, pag- 
"00. Er lebte unter dem Könige Ptolomaͤus Philos 
metor und hörte den Sprachlehrer Ariftarhus, ber 
um bie 150 Olymp. im Flor flund. — Moschi 
et Bionis idyllia, erſchienen griehifh und lateinifch, 
Brugis 1565. 4. Inter H. Stıephani Poet. Gr. 
1566. Fol. Tom, II. Freytag, appar. liter. II. 
pag. 565. f. Ex Bibliop, Commeliano 160%. 4. 
Salıhen, pag. 185. — a Dav, Whitfordo Lond, 
1659. 4. — Vienne 1524. 4 Denis Buch— 
druckergeſchichte, pog. 243. cum notis Jo, Heskii, 
Oxon,. 1748. 8. Bon Longepierre Franzoͤſiſch übers 
fest, Paris 1686. 4. Teutſch von Liebertühn, Ders 
lin 1757. 8, Bon Grillo, ib. 1767. ı2 

Moscheus (Francisc.) fiehe Jöcer III, pag, 700. 
Vergl. Andreae Bibl, Belg. pag. 235. 

6$. 1. Historiam orientalem Jacobi de Vi- 
triaco Card. Iıbros II. additis notis per 
And. Hojum, cum auctoris vita, Ducci 
1597. 8. 

2. Vitas BB. Arnnlphi Villariensis, Simonis 
Alnensis et Mariae Oigniacensis, Atrebati 
1600, 8. 

3. Coenobtarchiam Ogniacensem, sive anti- 
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stitum monasterii Ogniacensis , catalogum, 

Duaci 1598. 8. 

Moschus (Johann)] fiehe Jocher II. pag. 
700. Sein Bud: Pratum spirituale, von dem 
Photius 304 Capitel anführt, da es gegenwärtig, 
nur aus 219 befteher, finder ſich griechiſch und lateis 
nif$, interprete Ambrosio Camald. in Aucta- 
rio, Bibl, P P. Front. Ducaei, Tom, Il. pug. 
1057. — Bibl, P P, Paris 1644, Tom. XIll. 

ag. 1055, aber fehr verftümmelt, es fehlen mehr 

ats Hundert Kapitel. — cum notis Joh. Bapt, 
Cotelerii, in ejusdem monumentis eccles, gr. 
Tom. H, pag. 341-456. Er find die fehlenden 
Kapitel aus den Handſchriften ergänzt. 

Moscicensis (Matth.) fiehe Jöcher III. p. 700. 

Moscicensis (Nicolaus) fiehe Jöcher III. pag. 

60- Die institutiones logicas Libri VII. er 

jchlenen zu Köln 1614. 8. — Die elementa ad 
S, confessionem utilia, ibid. 1612. ı2, ibid, 
1618. 
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Moscorovius (Hieron.) ſiehe Söcer III. pag- 


701. Vergle Sandii Bibl. pag. 105. Lauterbach 
poln. Arian Socinism, pag. 305. Heinſii 8. ©. 
Tom. II, pag. 414. — Die refutatio libri de 
baptismo Martini Smiglecii, Jesuitse, erſchien 
Racoviae”’ 1617. 4. 206. ®eiten. Refutatio ap- 
pendicis Smiglecii, ibid, 1613, 4, 68 Seit. — 
Er hat den Balent. Schmalz, am der Ueberſetzung 
des polnifhen N. T. geholfen, ©. acta H. E. 20. 
Band, pag. 650. —, Aud überfegte er den Rar 
cauiſchen Tatehismum in die lateinifhe Sprache. 
Placc. pag. 89. nom, 667. - 

Moscosco et Sendoval (Balthäser) ſiehe 


de 
Söder III. pag. 701; 
Mose, ‚fiehe Moses. 


Mosebach (Phillpp Wilhelm) war zu Gleſſen 
1759 gebohren, nahm dafelbft 1764 die Magifters 
würde an, wurde Stipendiatenmajor und hielt Bors 
lefungen, 2769 zweyter Prediger in Laubach und 
als er die lucherifche Predigerftelle in Haag ausfchlug, 
. Metropolitan und Paftor zu Treyß am der Horlof, 
wie auch Beyſitzer des Confiftoriums) zu Laubach, 
und flarb am 25. Öftob. 18601. Strider IX. pag. 
208. f. 

2 1. Diss. de morte pro fratibus, 1, Joh, 
III. 16. sub, Praes, J, 11. Benneri, Giess. 
1762. 2. 

2. — inaugur, de notitia Dei naturali, sub 
Praas. Andr, Boehmii, Giess, 1764. 4. 

3. — de phylacteriis ad Matth. 22, 5. Giess, 
1765. 4. 

4. Iſt es beffer als Jüngling oder als Greis zu: 
fterben? Eine Rede, Biellen 1765. 4. Sranff- 
1768. 8. 

5. Waͤre es nice beffer, daß der Menfh fein 
Schickſal vorher wüßte? Gieſſen 1765. 4. daſ. 
1767. 8. 


bi 
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6. De quibusdam reciprocae metaphorase 
exemplis illustribus, Giess. 1766. 4. 

7. Ob und in mie weit ein guter Much, ein täa: 
lich Wohlleben heiſſe? eine Rede beym Schiuf 
feiner oratoriſchen Sommervorleſungen am Zub: 
wigsfeft, ib, 1766, 4. 

8. Ob es gut fen, nah Ruhm zu fireben? 

akademiſche Rede, Gieſſ. 1767. 8 
Commentatio de praeconibus veterum, 

Francf, et Lips. 1767. $. 

10. Dissert. de servatoris nostri inmocentia 
et conjugis Pilati somnio evicta, ad Matth. 
27, 19. Re, Jac, Car. Roemheld, Giess. 
1767. 4 

ı1. Progr. de Diis polymorphis et conjec- 
tatio de Venere ambologera, Giess, 1768. 
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eine 


9% 


in 4. 
12. Gedanken über die Salzſaͤule, 1. Mef. 19. 
26, mit einer Vorrede von E. J. Wald, Jens 
1770. 8. : 
23. Verſchiedene Auffäge in gelehrten Zeitungen. 
24. Abdandlungen in den Schriften der Jenaiſchen 
und Karlsruher lateinifchen wie auch der Aldor 
fer und Bernburger teutſchen Geſellſchaften. 
Moseder (Martin) war 1556 evangelifcher Pre: 
diger bey der Freyherrlich Joergeriſchen Familie in 
Dberöfterreih, zu Tollei und Kreusbah, welches Amt 
er 1561 noch verwaltete, &. Raupachs Presbyt. 
austriaca, pag. 126. 

55. Slaubensbefenntnig und Lehre, zu Berantwon 
tung berjelben und ihres gleichen veflerreichiiden 
Kirchen megen ihre WBerläumber ausgangen. 
Samt 13 Briefen weile Lurher zu werfchiedenen 
Zeiten an die Sorrgerifhe Familie geſchrieben. 
Regensburg 1561. 4. 95 Dog. S. Raupad 
erfte Fortſetzung pag. 38. folgg. und pag. 141. 
foigg. Zwiefache Zugabe pag. 65. folgg. 

Mosel (Wolffgang) fiehe Musculus, 

Mosellanus (Petr.) ſiehe Schade. 

Moselay (James) Dostor' der Mediein und Arıt 
zu Ludlow in England, farb im Octob. 1800, und 
fhried: On the effects of mercury in a case, 
attended with symptoms of hydrocephalus in- 
ternus, (Lond, M. J, Vol, 6 pag. 113.) üseri. 
Samml. f. A. Th. XL, S, 119. Reuſſ. pag. 282. 

Mosemann (Hermson) ſiehe Fabronius im 
Döcder II. pag. 496. Richtigere Nachtichten ſiehe 
im &trider IV. Band, pag. 48. folgg. und In Se 
singe Nachr. vom erfien Anfang der teformirten 
Kirche in Brandenburg pag. 49 und pag. 137. f. 

Mosemann (Joh, Chph.) aus Liegnitz, Magitier 
fhrieb: Diss. de vita et doctrina Leon, Krenx:- 
hemii. Witeberg. 1699. 4. 

Moser (Christoph Ferdinand) gebohren za 
Lorh am 13. Julius 1759, wurde von feinem Va 
ter einen Landprediger, unterrichter, fludirte ſeit 1775 
in Tübiugen, hielt fi einige Jahre bey feinem Ga 
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er auf, bis ee 3785 Teutihordbenfher Pfarrer in 
Bippingen und Lautern Blaubeurer Didces wurde. 
jm Jahr 1798 kam er als Prediger nad Herbrech— 
nom Im Würtemberaifhen, farb aber fhon am 
ı, Auguft 1850. Vergl. Marional Zeit, der Teut 
sen, 1800. Ot. 48. pag. 1069, f. A. 8. X. 1801. 
a. 1491. eine Schriften fichen In Mieufels 
tr. IX. pag. 286. 

Moser (Eberhard Friedrich) ein Bruder von 
od. Jac. war am 20, April 1715 zu Stuttgatd 
bohren, ſudirte zu Tübingen, ward 1735 auffer. 
dentlicher, 1743 ordentlicher Regierungs — 1743 
ser Hoſgerichts Secretaͤir, alsdann ditefier Regie⸗ 
ings und Ehegerichts Secretäie und 1788 characte— 
firter Regierungsrach an Stuttgart, mo er am 9. 
ecmd, 1794 flach. Moſers Würtemberg. Gel, Ler. 
» Pag. 144. Haugs gel. Wuͤrtemberg. pag. 129. 
eine Schrife it im: Meuſels ker IX. 287 angezeigt. 

von Moser (Friedrich Carl Freyherr) Sohn 
8 Joh. Jacob, erblidte zu Stutgard am ıB, 
ec. 1725 das Licht der Melt, ſtudirte zu Jena ber 
aders unter Budern, ging 1745 mit feinen Vater 
ch Berlin und dann auf dem kaiſerl. Wahltag nad 
ankfure am Mayn. Hernach hielt er fi einige 
itlang bey dem Euriähflihen Oberamtshauptmann 
der Miederlaufig, Grafen von ersdorf <uf und 
ide 1747 Heſſen⸗Homburgiſcher Kanzleyſecretaͤit 
d 1749 Hoftath, ging aber altdann nah Hanau, 
ı er feinem Bater in deſſen damals errichteten 
taats und Kanzleyakademie beyftand. Als dieſe 
Walt 1751 ein Ende nahm, wandte er ſich nad 
anffurt am Mayhn, murde Heflens Darmftädeifcher 
jationsrath, bald hernach geheimer — 
db Gefandbter bey dem oberheimifhen Kreife, na 
iger Zeit Heften: Eafelliicher geheimer Nach von 
us aus, und von deifen Hofe Geſandter bey dem Ober⸗ 
niſchen Kreife, nicht weniger an die Höfe zu Maynz, 
blenz und Mannheim arcreditist. Jm Jahr 1765 
euerte Kaifer Franz I. ihm und feinen beyden 
üdern ihren alten Abdeltand und Joſeph II. ev 
inte ihn 1767 zum Neichehofrath und erhob ihn 
59 in ben Freyherrnſtand, als er die Reichthoſtath⸗ 
je quitirte umd zum Adminiftcator ber Larferlichen 
afihafe Falkenſtein beftellt wurde, Im Jahr 1770 
yeilte ihm Landgraf Friedrich der ate den Heilen: 
Telfchen Orden vom goldnen Löwen. Zwey Jahre 
hher kam er als erſter Staatsminiſter, Präfident, 
ıwelicher Landetcollegien und Kanzler nach Darmı 
t, fiel aber 1780 im Ungnade, und geriet) in eis 
ı feine Ehre betreffenden Proceſſ mit feinem Bir 
vor dem kalſerl. Reichehofrathe. Er begab fi 
der Hand auf fein Sur zu Zwingenberg, nahm 
e bald nad Wien feine Zuflucht um diefen Proceß 
‚ängig ju machen. Das Ende davon war, daß 
jeßsregierende Landgraf (Großherzog) von Heſſen⸗ 
rinſtadt bald nach dem Antritte feiner Regierung 
»> bie feinetwegen zu Bellen nisdergeftgte Coms 


rs 
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mifion auſhob umd ihm nicht nur fein ble dahin eins 
gezogenes Vermögen frey gab, fondern ihm aud bie 
Intereffen davon vergütete, und ihm überdiß eine 
jährliche Lebenslänglihe Penfion von 3000 Gulden 
beylegte, Bald darauf begab er fih von Mannheim, wo 
er ſich zeither melftens aufgehalten harte nach Lud⸗ 
wigsburg, um dort fein Leben im Ruhe zu befchlieffen, 
und flacdb am 10. Movemb. 1798. Vergl. Gttiber 
IX. Be pag. 218-255, Seine Schriften fiehen in 
Meuſels er. IX. pag- 288. folgg. und fein Bild⸗ 
niß vor dem Ioten Stuͤck des Journals von und für 
Teutſchland. 1757. 

Moser (Ignaız) Dr. der Nechte, Amtmann über 
Dingen und aufierordentliher Profeſſor der practis 
ſchen Rechtsgelehrſamkeit zu Freyburg im Breisgan, 
feit einem halben Jahre, vor feinem am 4. April 
1808 erfolgten Tode. Er befaß eine gründliche Kennt 
nig der Geſetze, und hatte fih als Abvocat einen 
autgebreiteten Ruf erwerben. 
naifhen A. 2, 3. ıg08. nom. 31. * 

T Moser (Johaon) ſiehe Jocher IU. pag. 7or. 
Er war zu Hamburg am 1665 am 20, Julius ges 
bohren, Nudirte zu Wittenberg, wurde 1688 Prebis 
ger zu Osnabrüd und flarb als Paftor Primarius. 
Thieſſ. Lex. IL. 39. 

$$. 1. Disp. de coelo, praes, Dan, Büttnero, 
Hamb, 1692. 4, 

2. Disp. de lege injusta, Praes. M. Jo, Fridr. 
Heunishio, Lips. 1654. 8. 

5. Disp, de assensu $. $, in ordini ad no- 
stram cognitionem, praeside D, Jo. Fr, 
Mayero, Witt. 1685. 4, ’ 

4. Berfuchter und treu erfundener Abraham im 
XI. Predigten, Dsnabr, 1699. und 1713, B. 
ı Alph. 4 Dog. 

Moser (Johann Baptist.) flubirte zu Ingolftabe 
die Mechtsgelchrfamfelt, wurde Licent. Juris und 
Advorar zu Bogen in Tyrol, 1675 ordentlicher Pros 
feſſor der Inftitutionen zu Salzburg und am 6. März 
d. J. Doctor der Rechte, 1680 übernahm er das 
Lehramt der Panberten, legte es aber 1684 freywillig 
nieder. Er ging von Salzburg als K. K. wirklicher 
Negierungsrach nah Inſpruck, wurde in der Bolge 
mie dem Praͤdikate, Mofer von Moshof in den Adels 
ftand erhoben, und 1711 Beyſitzer des Eaiferl. Reichs: 
fammergerihts in Weblar, wo «cr am 18. Dctob. 
1718 flarb, Zanner von Galzburg Rechtögel. pag. 
61. folgg. Nachtrag, pag. 11. 

68, 1. Conclusiones juridicae de donationi- 

bus inter vivos, Salisburgi 1677. 8. 30 &, 

2. Disp, jurid, de donationibus mortis causa, 
ibid, eod. an, 8. 62 ©. 

5. Diss. de requisitis et ordinatione testamen- 
toram solemnium, 1679. 4. 


4. Tractatus de his, qui testamenta facere 
possunt. 1681, 4. 


‚Yy9yHY 


Intel. BL der Ju 


Moser. 
5. Diss. jaridica de condictione indebiti, 


2171 


* 4. 
6, Collatio bonorum. 1684. 4- 

Moser (Johann Jacob) von Filfet und Weyhler⸗ 
berg, war am 18. Januar 17017 zu Stuttgard ge 
bohren, wo fein Water gleiches Namens als bes 
fchwäbifchen Kreifes Rechnungs: und als herzogl. Würs 
tenbergiſcher Erpeditionsrath fand. Auf feine zu 
Stuttgard genoffene Erziehung wurbe fein befonderer 
Fleiß gewendet und auf der Univerfitäit Tübingen 
fludirte er 1718 an, ohne Plan, und benutzte fleißis 
ger Bücher, als die ihn größtentheils nit Genuͤge 
leiftenden Borlefungen der Profefforen, - Dennoch ger 
langte er daſelbſt ſchon in feinem 19. Jahre zur 
Würde eines Licentiaten der Rechte und noch in dem⸗ 
felben (1720) Jahre zu einer außerordentlihen Pro⸗ 
feſſur diefer Wiſſenſchaft. Da er aber Feine Zuhörer 
befam, ging er das Fahr darauf nah Wien. wo 
fih ihm, wenn er bie Lurhertfhe Confeſſion hätte 
verlaffen wollen, fehr vortheilhafte Auffihten öffneten. 
Er vernichtete fie aber durch feine Abneigung gegen 
jene Veränderung, und brachte in fein Vaterland 
außer einer vom Kaifer ihm verliehenen Gnadenkette, 
nichts zurüd. Belohnender war ein zweyter Aufent⸗ 
halt zu Wien, wohin er, nah kurzem Verweilen in 
Weslar, 1724 ging, indem er dort in mehrere Ans 
gelegenheiten gebraucht und dadurch in publleiftifchen 
Arbeiten geübt wurde. Eine Reichshofsachs Kanten 
tenfielle ward ihm angefihert; allein Kraͤnklichkeit 
und Vorliebe zum Vaterland veranlaßten ihn, ben 
Ruf als wirklicher Negierungsrarh zu Stuttgard im 
Jahr 1726 anzunehmen; welche Stelle ihm vorzuͤg⸗ 
lich deswegen angetragen wurde, um ihn aus einem, 
von Seiten des Wuͤrtembergiſchen Hofes gegen ihn 
geſaßten Mißtrauen, von Wien zu entfernen, indem 
man befürchtete, er möchte dem kaiſerl. Hofe geroiffe, 
dem fürftlihen Haufe nmachtheilige Dinge entdeden, 
Die nachherige Verlegung der Regterungskanzley von 
Stuttgard nad Ludwigsburg, wohin er nicht gehen 
wollte, gab Anlaß, daß er mit Beybehaltung feiner 
völligen Regierungsraths Befoldung, 1727 ald ordent⸗ 
Ucher Profeſſor der Rechte bey dem Kollegium zu 
Tübingen angeftellt murde. Anfangs erhielt er zwar 
Etlaubniß in Stuttgard zu bleiben, allein diefe Ver 
günftinung wurde 1729 aufgehoben, und er mußte 
nach Tübingen ziehen, wo er fleißig Vorleſungen hielt, 
aber durch die, von feinen Eollegen ihm verurfachten 
Unannehmlichkeiten veranlaße wurde, feine Stelle 
.1732 nieder zu. legen. In der Zmwifchenzeit war er 
von Selten des Miederfähfiihen Kreifes als Aſſeſſor 
bey dem Reihsfammergericht präfentirt worden, er 
hielt aber diefen Plag, wegen Wiederſpruchs einiger 
andern Stände, nicht. So kam er auch zur Stelle 
eines Reichehofrachs in Vorſchlag, in Anfcehung web 
er ihm aber ein anderer vorgegogen mwurde, In der 
Folge flug er diefe ihm angetragene Würde zu mie 
derhohlten Malen aus, Er lebte num als Privat: 
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mann, bis Herzog Earl Alerander zur. Regierung Fam, 
der ihn 1733 im feine Stelle ale Megiernngsrarh vol⸗ 
lig wieder einfeßte: er verließ fie jedoch mieber, da 
ihn im Sahr 17356 ein Ruf als koͤnigl. preußlſcher 
geheimer Rath, Director der Univerſitaͤt und Ordi⸗ 
narins ber Juriftenfafultie nach Frankfurt an ber 
Oder zog, wo er aber and) nur drey Jahre blich und 
1759 durch verfchiedene Verdrießlichkeiten bemoger, 
feinen Abfhied nahm. Er privatifirte darauf acht 
jahre lang zu Ebersdorf im Nenffifhen und beſchaͤſ 
tigte ſich dort mit ber Bearbeitung ſeints teutſchen 
Staatsrehts, daß er ſchon vorher herauszugeben ars 
gefangen hatte. Während biefer Zeit lieh er ſich ned 
zu verfchiedenen oͤffentlichen Gefchäften brauchen, j- 
B. 1741 und 1742 bey dem Wahlconvent Kaifers 
Earl VII. wozu ber Ehurfürkt von Trier ihm gefort⸗ 
dert hatte; ferner 1745 bey einer Angelegenheit zwi⸗ 
fhen dem Defterreihifchen und Preußiſchen Hof, wie 
auch 1745 bey der Wahl Kaifers Framz I. wo ee in 
ber Aurbraunfhweigiigen Geſandſchaft gebraucht 
wurde. So oft aber ein ſolches Geſchaͤft geendigt 
war, kehtte er nach Ebersborf zuruͤck, bis die, dert 
duch den Grafen von Binzendorf bewirkten kirchlichen 
Berhältniffe ihn veranlaßten, von ba wegzugehen, 
nachdem ihn deſſen Anhänger vom Abendmal antan 
fhhloffen harten. Auf kurze Zeit trat er hernach 1747 
in Heſſen⸗Homburgiſche Dienfte, verlief fie aber mir 
der, als er feine, bey der Hinkunſt umſtaͤndlich var 
gelegten und gebilligten Srundfäge, vorzügli in Ku 
meralfachen, nicht befolgt fah, und priwatifirte feit 
1749 zu Hanau, wo er eine Staats und Kama 
Akademie anlegte, um junge, von Univerfiräten eder 
Meifen kommende Standesperfohnen zu polktifcen 
Gefhäften auszubilden, und welde Anftalt bey dem 
Landgrafen won Heſſen-⸗ Eaffel nicht wenig Benfall und 
Unterftügung fand, Ungern gab er biejes Lieblingt 
unternehmen auf, allein der Ruf, den er 1751 al 
Landfchaftsconfulene in fein Vaterland erhielt, mer 
ihm zu wichtig, ald daß er ihn hätte ausfchlagen füns 
nen. Ihm ahnete freylich nicht, welcher unglücklichen 
Periode er dadurch entgesen ging. Die widermärti 
gen Jrrungen nämlich, die zwifchen dem herzoglichen 
Hofe von Stuttgard und den Landſtaͤnden aucbrachen, 
wurden für ihn verderblich, denn Mofer, dem inawt: 
fhen 1769 der Titel eines koͤnigl. däniichen Erart 
sathes ertheilt worden war, wurde von dem Herzoert 
für den Verfaſſer der von der Landſchaft gegen ibe 
gerichteten Schriften gehalten, und auf Veranlaffuns 
des damaligen Premierminifters Grafen ven ont 
martin, wurde ihm vom Herzog ſelbſt 1759 Feftunst 
arreſt angrfündige und er fogleih nach Sohentwit 
gebradt, wo er unter fehr firenger Bewahrung, di 
erft im legten Jahre etwas gemildere wurde, fünf 
Jahre zubringen mußte, bis ein Reichshoſtathſchire, 
der auf die von der Landſchaft erhobene Klage erains. 
ihn der Haft zu entlafien befahl, Seit diefer Arit 
privatificte er zu Stuttgard and widmete ſich gan; 
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ben Wiffenfhaften bis an fein Ende, bad am 30. 
Beptember 1785 erfolgte. Vergl. Meuſ. Ler. IX, 
ag. 293. f. umb bie pag. 333, f. angeführten 
Aurflen, wo auch von pag. 296:333 das ganze 
Berzelchniß feiner Schrifton fichet. 

oser (Justinian) Secretait zu Inſptuck zu 
Ende bes 16. Jahrhunderts, revibdirte mit Conrad 
Decius und Anton Eloefel, das hinterlaffene Mit. 
es Gerardi de Reo, von den annalibus austria- 
:is, &. Hamburger Bibl, Hist. Cent, IV. pag. 
148. f. . 
Moser (Leopold) war einer von den vwerbiens 
en Männern, die das Evangelium zuerft in Negens 
ineg lehtten. S. Seckendorf III. XCVII, 2, 

Moser (Ludwig) Kartheufer des Convents zu 
Dt. Matgatetenthal zu mindern Bafel, am Ende 
es 15, Jahrhunderts, ſchrieb der Guldin Spiegel 
ws Sünders. Baſel 1497. 8. 5 Bog. S. Panzers 
rurfhe Annal. 1. Pag. 22. 

Moser (Philipp Ulrich) war zu &indelfingen 
nm 3. Jul. 1720 gebohren, ſtudirte jm Tübingen, 
vard dere Magifter, 1750 Pfarrer zu Kaufen an 
ver Würm und 1767 zu Dettingen und Heuchlingen 
m Würtembergifchen, we er am 6. Aug. 1792 farb. 
Journal f. Pred. 1793. pag. 210. Beine Schrlf— 
en ftehen in Meuſels 2er. IX. pag. 554. fe ' 

von Moser ( Wilhelm Gottfried) jmepter 
Sohn Philipp Ulrike, gebohren zu Tübingen am 
7. (29. Moremb. 1729) findirte zu Tübingen, ver 
ah hernach als herzoglich wuͤrtembergiſcher Rath, 
Kanzlepdienfte zu Stuttgard, ward alsdenn Heſſen⸗ 
armſtaͤdtiſcher Gehelmerrath und Jägermeifter, dar⸗ 
uf witklicher geheimer Rath und Kammerpraͤſident, 
ankte 1781 ab, privatiſirte zu Blaubeuren im Wür 
embergifchen und trat 1786 tim Fuͤeſtlich Thurn und 
Taxiſche Dienſte, als wirklicher geheimer Rath und 
Rreifgefandter zu Ulm, und ſtarb am 31. Januar 
763. Haug ſchwaͤbiſches Magaz. 1778. pag. 159. 
zu ſelnen in Meuſels Lex. IX. pag. 336. ange 
ührten Schriften gehören noch, die weſentlichen Kenn⸗ 
eichen der teutſchen und notdamerikaniſchen Holzar⸗ 
en und Forſtkraͤuter, zum Gebrauch der Oeconomen 
ind Foͤrſter. Leipzig. 1794. gr. Bd. und Auffäge 
n den dfonemifhen Nachrichten B. XIV. 

Moser (Zacharias) fiehe Moeser. 

Moses, der Geſetzgiber und Autor classicus 
der Hebraͤer. S. Jocher III, pag. 701. Vergl. 
kich orns Einleltung in das A. T. 1. Th. pag. 
282 folgg. Wolf Bibl. Hebr. Part. I. p. 873. 
folga. Part. II, pag. 62 folgg. und 385 folgg. 

Moses, ein undekannter Rabbi, fiehe Joͤcher 
II. pag. 702, 

Moses, ein Nabbine am Ende bes 17. Jahr: 
hunderte, ſiche Joͤcher III. pag. 702. 

Moses (Aaron) 'ein Nabbi aus Hamburg, ber 
fih 1750 mit zwey andern Rabbinen dur den 
Streie berühmte machte, ob der damalige Oberrabbi 
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Jonathan zu Altona von dem ehemaligen falſchen 
Meffins ber Juden Sabbathal Zebhi ein Anhänger 
fey? Bergl, Act. H, E. XVII. ®. pag. 997. f. 
Moses ben Aaron, von Erptfih in Mähren, 
fiehe Joͤcher III. pag. 702. ne 
Moses ben Aaron, ein getaufter Jude zu 
St weinfurt, fiehe Joͤcher III. pag. 702. . 
— ben Abraham, ſiche Jocher III. pag. 
Moses ben Abraham, zu Premislam , fiehe 
Joͤcher III. pag. 702. Der baculus Mosis aus 
Exod. IV. 20. erſchlen Craeall,. 1590. 4. Francf, 
1721. 4. — Voluit Moses, aus Deutr. 1.5, 


ai ® 1697. Fol. 
os es — tius) ſiche Maimonides. 
Moses (Ag us) ſiehe Joͤcher III, p. 702. 

Moses (Alaschkar ben Isaac) fiche Jöcer 
Ill. pag. 702. Die Quaesita etc, erfhienen zu 
Sabioneda 1554. 4- 

Moses (Alatinus) fiehe Joͤcher III. pag. 702. 

Moses (Alscheck) ſiehe Alschech. 

Moses (Amyrald) fiche Amyrald, . 

Moses (Armenus) fiche Moses Cheronensis. 

Moses (Bar-Cepha) fiche Jocher II. p. 703. 
Brrgl. Cave, pag. 509. J. 5. Assemanni Bibl. 
vrientalis, 25. cap. 

Moses de Borgamo, der nah ben Muratori 
ein italieniſcher Dichter im 12. Jahrhunderte war, 
(Script. rer, Italiae, Vol. V. und feine Vater⸗ 
ade beſang. Diefes . Gebiht bar Maria Mozzi 
1596 herausgegeben. Landi I. pag. 505 fe _ 

Moses (Brasileensis) fiebe Ylger IL. p. 703. 

Moses (ben Chaijm Schabtai) in Theffalonich, 
fiehe Söder III, pag. 703. 

Moses ben Chajim, ben Chem Tov, Pisante, 
fiehe Höher TIT. er8: 703. 

Moses ben Chajim Zelach, flehe Jöcder III, 
pag- 703. 

—— ben Chaviv, ſiehe Joͤcher III. p. 703. 

Moses ben Chaviv ben Schem Tow, fiche 
Joͤcher II. pag. 703. 

Moses, ein Armenier, aus Chorene, flehe Söchee 
III. pag. 705. — Er hat fi durch einige in ars 
menifher Sprache geichtiebene hiſtoriſche Schriften 
befannt gemacht. Difhof Jacob der Große und der 
töniglihe Geheimſchreiber Mesrobes, ſchickten Ihn 
nad Alerandria, die griehifhe Spraͤche zu erlernen, 
auf dieſer Reiſe fahe er fi in der Bibliothek zu 
Erxeffa um umd befuchte die Helligen Derter in Palds 
flina. Als er von Alesandrien nah Griechenland 
gehen wollte, wurde er durch Sturm nah Stalien 
verfhlagen und Fam nah Dom, von da ging er 
über Aıhen und Eonftantinopel in fein Vaterland 
zuruͤck. Er war bereits ein alter ſchwaͤchlicher Mann, 
als er feine armeniſche Geſchichte ſchrieb, die in drey’ 
Buͤchern beſtehet. Es fcheine, daß er fle unter der 
Megierung des perfiihen Könige Perozes II. ge 
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ſchrleben, ber Im Jahr 462 zum Throne gelangt IR. 
Der Dominitanır Mind, Joh. Bartholom. a St, 
Hyacintho, hat einen furzen Ausjug aus dieſer Ger 
ſchichte gemacht, auch ſtehet eine Probe in Schröders 
Thesauro Linguse Armen. Auſſer bem bat 
Moses noch eine Geographie hinterlaffen, die er nach 
einem eignen Geftändnig, aus des Pappus von 

terandela Chorographie genommen. S. Hamber⸗ 
bergers zuverl, Nadr. III. Th. pag. 207. ‚Thomas 
Vanandensis , ein amerifanifher Biſchof, veranflaltete 
eine Ausgabe mach einer einzigen fehlerhaften Hand: 
förtft, Mosis Choremensis Genealogia Prosa- 
piae Japheticae, s. historia Armenat nationis 
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libr, II. Armeniace, Amsterdam. 1695. 8. — 5 


Histor. Armen, libri III. accedit ejusdem 
scriptoris Epitome Geographise — armeniace 
ediderunt, latine verterunt notisque illustra- 
‘runt, Guil. et Georg. Guil, Whistoni, Filii. 


Londini 1736. 4. — epitome commentariorum 
*.Moysis — cum motis et observatt. Henrici 

etc, Stockholm 1723. 4 S. 2eipy. gel. Zeitung. 
1724. pag- 897. 

Moses Cohen, wow Lunel in Frankreich, ſiehe 
Sicher HI. Ef, 70h. 

Moses Cohen, von Eoreyra, fiehe Joͤcher III. 
pag- 704. 


Moses Cohen, in Meg, fihe Joͤcher III. 
Pag. 704. 
Moses Cracoviensis, fiehe Kemper (Johann) 
Mose ben Daniel, fiehe Jöcher III. p. 704. 
„Mose ben Dias, fiehe Joͤcher IH. pag: 704: 
Mose (Eysenstadt) ein Rabbine in Prag zu 
Anfıng des 1dten Jahrhunderts, fiche Joͤcher III. 
pag, 704. — Er hat des R.Kalonymi MO TAN 
ind Teutſche überfege und 52 1706. 4. 
24 Bogen. ohne beygeſetzten Namen herausgegeben. 
Die Ueberſetzung iſt dem Tert an bie Seite geſetzt. 


Er hat auch einige Stuͤcke aus dem Macchabberos pP 


Immanuelis ins Teuiſche gebracht, die aber noch 
nicht gehrucht find. &. Neuen Buͤcherſaal, ı6te 
Deffnung, pag- 399. f. Bein Rechenbuch hat den 
Titel: die hochberuͤhmte Rechenkunſt und hierin eine 
ausführliche und gründliche Lernung zu allen fünf 
Species in gebrochenen und ganzen Zahlen, mie 
nicht weniger zu allen Regeln, bie bis dato bey den 
Rechenmeiftern offenbahret ſeyn worden, wie aud 
etliche Stuͤcke aus der regula Kas und Landmeſſerey. 
Dyrenf. 1712. 12, 

Moses ben Eliae, fiehe Jöder III, pag. 704. 


Moses ben Elise Pobian, flehe Jöchet III. 
ag. 704. ſchrieb Jobus in lingua sancta et in 
ingua romanica, seu barbaro Graeca charac- 
tere Hebraeo, ex versione R. Moris F. Eliae 
Pobian, cum ejus praefatione, liber_rarissi- 
mus, Constantinop, 1576. 4. Boerner I, p. 150. 
Moses beu Elieser, fiche Jöcher II. pag. 704. 


pe 
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Moses ben Elieser, zu Pofen, ſiehe Zlde 


II, 33 704. 
oses Elaus, ſtehe Yöcher ML. pag. 704. 

Moses ben Esaia, zu Wengrow, ſiehe Side 
ul, pag. 705. . 

Moses ben Esaia, in flein Polen, fiche Id 
Il. pag. 705. . 

Moses Abn Esra ben Isaac, fiehe Jöder II. 
pag. 705. 

Moses Gentilis, ein Jude in Trleſt, zu Anfırz 
des vorigen Jahrhunderts, der 1710 einen Com 
mentarium über die 5 Buͤcher Möfis mit Kupfırı 
berausgab. Neuer Bücerfaal. 4te Oeffnung, pa; 


48. 
Moses (Germanus) flehe Speeth (Johan 
Petrus) " . 

Moses , ein Enfel Gerson, ſiehe ger I 
pag. 705: 

Moses ben Gerson Chapetz, färteb ein Zus 
initiatio templi, Venet. 1696, 4. Acta erul 
1697. pag. 449. f. 

Moses (Gerundensis) fire Nachmanides. 

Moses (Gerundensis) eim fpantiger Katlı 
fiehe Joͤcher 1. 'pag. 705. 

Moses (Graimmaticus) ein Armenter, dt in 
Anfang des fünften Jahrhunderts lebre, ſchtich mi 
dem Phllofopden David und mit Mamphred em 
armenifhe Ueberfegung der heiligen Schriſt, Br 
ner I, pıg. 277. 

Moses (Hierosolymitanus) ſiche Side I 
pag. 705. J 
Moses ben Hillel, ſiehe Jöcher Il. pag. 7% 
Moses ben Jacob, ſiche Jocher IL. pag. M 
Moses ben Jacob Koppel, fiche Jh E 


ag. 706. 
Moses (Jakir) ſiche Joͤcher I. Pag. 706, Da 
orta ocularum erfſchien zu Cracau 1647. 4 M 
teutfch überfege, Amfterd. 1664. 4. & 
Moses (Ben Jehuda) ſiehe Joͤcher Il. p. % 
Moses Jekutbiel, fiehe Jekuthiel, 
.— ben Joel Chavilna, ſiehe Zide I 
&. 706. 
N lonse ben Joseph, fiche Jöcder MM, p.7%- 
we ben Joseph Bezaleel, fiehe Jede I. 
pag. 706. 
Moses ben Joseph Mose, fiehe Jöchtt I 
pag. 706. ® 
Moses ben Joseph Pig, fiehe Jicher I. pi 
706. Das memoriale legis Moses, ejdim ® 
Tonftantinop. 15553. Fol. ſeht wermehr, Prag 16: 


Soli. 
Moses ben Joseph de Trani, ſiche te B 
pag. 706. 
Moses ben Josua, fiehe Jöcher I. pag- "" 
— ben Josuae Isai, ſiehe Jöger IL Pr 
700. 
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Moses Isaac ben Baruch, fiehe Söder M. 
pag. 707. 


Moses ben Isaac, ein Eabbalifte, fiche Joͤcher 
ul. PA 707. 
oses ben Isaac, ein Mabbi, fiche Joͤcher 1, 
pag. 707. 


Moses Ben Isaac Pisanz, fiehe Yöder, 1 
är, 707. 
, Moses den Isaac Sprinz, ſiehe Joͤcher I. 


pag. 707; Hirsch Commentar, erſchien Prag 
1689. 4. 

Moses ben Isachar Levita, ſiehe Jöcder U. 
pag. 707. 


foses ben Isachar, flehe Jöcher III. p. 707. 
Die Schrift ambulans in via perfecta aus Pf. 
-L 6. ein Eommentar Über den 119. Pfalm, iſt 
u Frankfurt 1680, 4. gebrudt. — Facils Mosis 
ws Exod. 32. 5. ju Lublin 1681. 4. 

Moses ben Israel, ſiche Jöcher Il. pag. 707. 
'oseph Carro, «in Rabbine, gab die constitutio- 
ıes de jejaniis mit Anmerfungen bes Rabbi Moses 
srael ju Venedig 1600 heraus. 

Moses ben Israel, ein Mabbine von Landsberg, 
hried ablatio scribarum Hamburg 1715. 8. — 
dem servans aus ef. 86. 2. Offenbach 1724. 4. 
Yolf Bibl Hebr. 

Moses ben Israel, in Würzburg, fiche Joͤcher 
I, pag. 707. 

Moses ben Israel Naphthali, fiehe Yöcder UI. 
as. 707. 

Mose Katzlaz, fiehe Jocher Ill. pag. 708. 

Moses Kotsensis, fiehe Mikkozzi, 

Moses de Leon, ſiche Jöter 111. pag. 708. 

Moses Levi Alkabetz, fiehe Jöcher Ul. pag. 
)8. 

Moses Levita, fiebe Jöcder 111. pag. 708. 
Moses Lubninensis, ſiche Jöder in. p- 708 
Moses Maccoth, fiehe Joͤcher 111, Pag. 708, 
Moses ben Macchir, fiehe Jöcher UI. p. 708. 
Moses ben Maimon, fiefe Maimonides. 
Moses Mardenus oder Antiochenus, ſiche 
Scher All. pag. 708. Sn Andreae Molleri opus- 
lis nonnullis orientälibus. Fraucf. 1675. 4. 
het eine diss. de Mose Mardeno, nom. IX. 
d nom. VIII. epistolae duae amoebaeae, una 
osis Mardeni, altera Andr. Masii, cum ver- 
‚ne et notis, zufammen 36 S. — Sinceri 
ue Nachr. von raren Büchern, pag. 137. — 
eſen Mardenus ſchickte der Patriarch ber Mario: 
ifchen Chriſten, Ignatius, an Pabſt Julius III. 
d bey der Gelegenheit lernte Widmannſtadt die 
iſche Sprache. Won der Ausgabe des ſpyriſchen 
T. fiche Maſch Beytraͤge zur Geſchichte merk: 
ediger Buͤcher, 1. St. pag. 37. ſolgg. Vergl. 
Stuͤck. pag. 679 folgg. 
Moses (Martin) Mag. war ber Sohn eines 
rgers zu Weimar 1609 geb. wurde in ber Thür 
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eingifhen Suͤndfluth 1613 noch glüdlich gerettet 
(&, von der Rage vollſtaͤndige Acta ber Thüring. 
Suͤndfluth, pag. 37 Seqg. pag. 344 Seqg. und 
pag- 349.) flubirte die Theologie, wurde 1634 Dias 
conus zu Brauenpriesnig, 1637 Pfarrer zu Wopie 
born, 1646 baffelde zu Kronsdorf, 1650 Hoſtlako⸗ 
nus In Weimar, 1661 Diaconus an der Pfarrkirche, 
1666 Arhidiaconus und farb am 3. Dos. 1669. 
Beral. Nicol. Zapfs Leichenpreb. = “ 
$$. 1. PBriedenspredige, Weimar 1650 ſteht in 
dem Frisdbensgedächtnig von Welmar. 
2. Peichenpted. auf die Prinzeffin Wilhelmine 
"Eleonore 1653. in dem Trauergedaͤchtniß. Bol. 


93 Seq. 
3. Leichenpred. auf Herzog Wilhelm, 1662. Im 
Trauergedaͤchtniß Fol. 110 Seq. 
4: Leichenpred. auf die Herzogin Eleonora Doro 
—— in den gedruckten Funeralien. Fol. 
5 8Seq. 
Mose ben Manoach Hendel, ſiche Jöcher UI. 
pag: 708. 
. Mose ben Matatia ben Samuel, fiehe Jöcer 


. pag. 708. 

Moses ben Meir, Aehe Jöcder Ill. pagı 708. 
Moses Mendelssohn, ein gelehrter Zube, ber 
rühmter Schriftſteller und Direstor einer Seiden⸗ 
fabrif zu Berlin, wurde zu Deffau am ı=. Ellul. 
d. i. den 12. ®eptemb. 1729 gebehren, mo fein 
Bater Mendel Schulmeiſter und Zehngebotfehreiber 
war. Diefer erzog ihn fo gut, als es feine Dürftigs 
keit zuließ; er unterrichtete Ihn in ber ebrälfchen 
Sprache und in ben -Anfangsgründen der jübifchem 
Gelehrſamkeit ſelbſt, in Thalmud aber, ließ er ihm 
von andern unterrichten. Der Sohn empfand {Kon 
in jungen Jahren einem unerfärlihen Durft nad 
Kenntniffen., Nihf dem Thalmud waren fir ihm 
die heiligen Schriften des A. T. die Quelle des Uns 
terrichts und der Geſchmacksbildung. Die psetifchen 
Bücher deffelben machten, durch ihre flarken und 
trefienden Gemaͤhlde lebhaften Eindruck in fein Ge 
müth, fo daß er ſchon in feinem zehnten Jahre eis 
nige ebräifhe Gedichte verfertige. Auſſer dem zog 
ihn unmiderfichli an fih das Hauptwerk der neuern 
ebräifchen Literatur, More Nebochim (Führer des 
Sjrrenden) von dem gelebrten Maimonides. Es 
legte in ihm den erflen Grund zur Unterfuchung der 
Wahrheit und zu freymüthiger Denkart. DM, pflegte 
es im der Folge felbft die Quelle feiner Phliofophie 
ju nennen. Der übertriebene Fleiß, ben er ihm in 
fo frühem Alter, noch vor feinem ıaten Jahr, wid: 
mete, verurfachte einen großen Theil der Kraͤnklich⸗ 
feit, Die in fpätern Zeiten bie unzertrennliche Ges 
fährein feines Körpers war. Die Dürftigfeit feines 
Baters trieb ihn in feinem 14. Jahre (1742) nad 
Berlin, wo er verfchiebene Jahre im bitterer Armurh 
zubtachte, und oft an ben erften Lebensbebürfniffen 
Mangel lie, Ein wohlchätiger Jude gab ihm Fine 


2179 Moses. 

Kammer unter dem Dade und ein Paarmahl in ber 
Mode Tiſch. Auch der DOberlandrabbiner 
Fraͤnkel, ehedem Rabbiner zu Deſſau und fein Lehrer 
im Thalmud, nahm fid einigermaßen feiner an; 
indem er ihn zum Abfchreiben feiner Handſchriften 
brauchte und ihm Gelegenheit zum gründlichen Stu: 
diren des Thalmuds und der damit verbundenen jü: 
diſchen, theologifchen, juriftifhen und philoſophiſchen 
Gelchrfamfeit'gab. Der Umgang mit Iſtael Moſes 
aus Stari Zamofe in Polen, eben fo dürfeig wie er, 
aber ein freymüchiger Tiefdenker , leitete ihn auf das 
Studium der Mathematik. Ein junger juͤdiſcher 
Doctor der Medicin, Kiſch aus Prag, rieth ihm zus 
erft, Latein zu lermen. M. mußte eine ziemliche 
Zeitlang fparen, bis er fid für einige Groſchen eine 
alte Grammatik und ein fhlechtes Lexikon kaufen 
konnte. Kiſch gab ihm ein halbes Jahr lang täglich 
etwa eine Viertelſtunde Unterricht in der lateiniſchen 
Sprache, und in kurzem kam er, obgleich mit unfäg: 
licher Drühe, fo weit, daß er Loke's Wert de intel- 
lectu humano, verftehen konnte. Die Bekannticaft 
mit einem andern jungen jüdifchen Gelehrten Dr. 
Salomon Gumpert veranlaßte ihn, ſich mit der neuer 
fen Literätur befannt zu machen. Er verjhaffte ihm 
auch Umgang mit einigen jungen Leuten anf dem 
Soahimsrhaltfhen Gymnaſium, welde die Philoſo⸗ 
fophie lebten. Unter ihnen befand fi der, als Mit: 
glied der Eönigl. Akademie der Wiſſenſchaften 1783 
verflorbenen Ladw. von Beanſobre. Mit dieſen 
SYünglingen bisputirte er fehr oft uͤber philofophiiche 
Materien. &o lebte M. der Weisheit und ber 
Wiſſenſchaft, ohne alle andere Aufmunterung, ald bie 
er aus fich felbft fchöpfte, ſelbſt ohne gewillen Unter⸗ 
halt, bis ein reicher Seidenfabrikant feiner Mation 
in Berlin, Bernard, ihn ale Erzieher feiner Kinder 
in fein Haus aufnahm, und, als er auch die Gaben 
des Schoͤnſchreibens, Nechnens und Buchhaltens bey 
ihm fand, ihn nach und nad zum Aufieher, dann 
zum Bactor und endlich zum Theilnehmer feiner Bas 
Brit machte, Im Jahr 175% wurde M. mit Leffing 
bekannt, dem er ald ein trefliher Schachipleler ges 
nannt worden war. Diefe Belanntfchaft wurde für 
ihm der größte Schritt zur völligen Ausbildung feines 
philofophiihen Geiftes und zur zweckmaͤßlgen Anwen: 
dung feiner ausgezeichneten Naturgaben. Leſſing 
machte ihn zuerſt auf die Natur der neuern Spra— 
chen und des Borzugs in denſelben aufmerffam, Die 
Briefe Aber die Empfindungen waren die erfte Frucht 
der Uebung des ebrälichen Philojophen in der teutr 
fhen Sprache. 
und Abbe, war ihm vielfach nuͤtzlich. Als erfterer 
1757 die Bibllothek der fhönen Willenfhaften ans 
fing, war er es zuerſt, und noch ihm Leffing, bie 
denſelben in feinem Vorſatze, buch freymäthige Ber 
urtheilung neuerer Schriften, der teutſchen Literatur, 
einen ſtaͤtkern Schwung zu geben, befeftigten. M. 
lieferte manden wichtigen Beytrag zu den vier ers 
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fien Bänden. Auch an Ben Brlefen, die neue di 
teratur betreffend, nahm er fehr thaͤtigen Atthel 
Auch unterfügte er -feinen Freund Nicolai dry irn 
fhrierigen Unternehmen , die allgemeine teutfär & 
bliothek herauszugeben, vor dem er anfangs jurit 
bebte. ie Briefe über bie Empfindungen mare 
mit Beyfall aufgenommen worben, und M. im 
feitdem von Zeit zu Zeit, zwar mur mit wenig um 
nicht volumindfen Producten, hauptfädlic als phil 
phlicher Schriftſteller, auf, ermarb fih.aßer dus 
fle bald einen Ruhm, der fich ſelbſt bis mad Fran 
reih, England und Holland verbreitete, Den left 
Met feiner Kräfte opferte er bey ber Ausarbenuns 
der Schrift, Mofes Menbelsfohn an die Frau 
Leſſings, vollends auf, und fiarb am 4. Jan. 1738 
Bergl. Meufels Ler. IX. pag. 335 —347, me fin 
Schriften und weitere Naͤchrichten von feinem Erin 
angeführt find, 

Moses ben Menachem, ein Arzt, ſicht Jite 
III. pag. 709. et congregavit Moses aus Er. 
35. 1. erfhien zu Deſſau 1699. 4. Semen saw- 
tum aus Jes. VI. 55. zu Fürth 1696. 8. Tr 
1712. 8, “ 

Moses ben Menachem in MNirasbur , I 
Söcder 1110 pag. 709. 

Moses (Meinsters) ein Rabbiner, gab 1%) 
in 4. zu Prag heraus, Commentarium in (". 
Talm. Berachos, Schabbas, Eruvin,, Pesachs 
Rosch haschana, Succa, Chagiga, 

Moses ben Michael in Venedig, fiehe Fir 


II. pag. 709. ) 
Moses ben Michael in Dessau, ſiche JH 

III. pag. 709. * 
Moses ben Michael, ein Prieſter, ſicht Jar 

Il. pag. 709. : 
Moses Mikkozzi, fiehe Jöcher II. p- 7%. 
Moses Minz oder Monguntinus, firhe I 

IIL pag. 709. 

* oses ben Mordechai, flehe Jöchet ILL. pu 
9 


Moses ben Mordechai Sacuta, ſiche I 
III. pag.' 709. 

Moses ben Mordechai in Braunfdhweig, 1” 
Joͤcher III. pag. 709. 

Moses, Moſes Jekuthiels Sohn, hat cite cr 
put. de veritate fidei judaicae geſchrichen, ® 
im Met. in der Faiferl, Bibliothek zu Paris Kr 
©&. de Rössi Bibl, judaica Antichristiana p 

Moses (Nachmanis) ſiehe Nachmanides. 

Moses Naphthali, der Sohn Aſſer, ein im 
ſcher Jude, ſchrieb eine teutſche Auslegung di I‘ 
die er aus andern Auslegungen zufammentrus. J 
bie mit hebraͤiſchen Buchſtaben zu Cracau 1552* 
Fol. gedruckt if. 

Moses Narbonnensis, fiehe Joͤcher II. pH 
709. Vergl. Käfners Gefch. der Marhematit, | 
95 ſolgg. In de Rossi Bibl. judaica Anti" 
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stiana wird pag. 74 eim Mst. angeführt, de uni- pag. 5. Von dem andern Bruder Bartholomäus 
tate Dei adversus christianos. fol der Kanzler Johann Laur. von Mosheim ab 
Moses ben Noach Isaac Leibschütz, fiche flammen. 
ihm I. pag. 710. . von Mosheim (Joharm Lorenz) war zu Kiel 
Moses, ein Palermitaner , äberfepte das Werk am 9, October 1604 geboren, und ein Sohn des 
des Kipporrates von den Krankheiten der Pferde aus Freyherrn Ferdinand Siegmund, der in Baiferlichen, 
dem Nrabifhen ins Latein. Diefe Meberfegung wird hernach In hurbrandendurgifhen und endlich in Eds 
in der herzoglich modeneſiſchen Bibliothek aufbewahrt. nigl. engliſchen Dienften geftanden hat; ob diefer 
Jagemann Geſch. dep Künfte und Willenfhaften in gleich Earholifh war, fo ließ er es doch gef r 
Sralien, IT. B. 1. Th. paz. 444. daß fein Sohn in der evangelifchsincherifchen Relts 
Moses Patto, fiehe Patto. gion erzogen wurde. Nachdem er anfaugs durch ber 
Moses Provincialis, fiehe Joͤcher I: p. 710. fondere Lehrer unterrichtet worden war, unb bas 
Moses Raphael, fiche Jöcher III. pag. 710, Gpmnafium zu Luͤbeck drey Jahre befucht hatte, bes - 
Moses Rita, fiehe Jöcher III. pag. 710. gab er fih auf die Univerfität Kiel, wo er nad vol 
Muses Romanus, ſiehe Jocher III. pag. 710. lendeten Unlverſitaͤtsſtudien einen feiner dortigen Lehr 
Moses ben Salomo Amariljo, ſiche Joͤcher UL, rer, der zugleich Hauptpaſtor war, und diefes Auit 
sag. 710. bey einer anhaltenden Krankheit nicht mehr verwalten 
Moses ben Salamonis, fiehe Söder UI. p. 710. konnte, einige Jahre In demfelben ımterftüste, und 
Moses ben Samuel de Medina, fiche Joͤcher zugleih aud die damit verbundenen Gefchäfte vers 


II, pag. 710. richtete. m Jahr 1718 wurde er Magifter und im 
Moses ben Samuel ben Zuriel, fiehe Yöcher darauf folgenden Beyſitzer ber philofophifhen Fakul. 
Il. pag. 710. i tät auf diefer Univerfität. Von diefem Zeitpunft an 


uses ben Schabtai, fiehe Joͤcher 111. p. 710. erhielt er mehrere auf einander folgende Anträge zu 
Moses Scharletan, fiche Zöcher III. pag. 710. ehrenvollen Stellen, bie er aber aus verſchiedenen 
Moses ben Schem Tov, fiehe Jöcher Ill. pag. Gründen ablehnte, und Kiel erſt dann verließ, als 
0. er einem im Jahre 17235 erhaltenen Rufe nach Helms 
Moses Schlettstadiensis , ſtehe Jöcher 11. ſtaͤdt als ordentlicher Profeffor der Theologie folgte, 
ag. 71. wo er in bemfelben Jahr die theologiihe Doctor 
Moses ben Schemaja, fiehe Jöcer III. p. 711. mürde annahm. 1726 wurde er vom Herzoge von 
Moses ben Sebulon Elieser, in Polen, fiche Braunfgweig zum Kirhens und Eonfiftorlalrach und 
öher Il, pag. 711. zugleih zum Abbe zu Marienthal ernannt, welche 
Moses ben Sebulon Elieser , ein Zeutfcher, iehtere Würde ihm im Jahr nachher auch zu Mt 
he Joͤcher IN. pag. 711. . haelftein übertragen wurde. Nachdem er in Verbin⸗ 
Mose Seckel Meineck, fiehe Jöcher 11. p. 711! bung mit dieſen Stellen zuletzt noch das General 
Moses ben Simeon, wo Jocher 11. p. 711. inſpectorat aller Schulen im Fuͤrſtenthum Wolfenbäts 
Moses ben Simson, fiehe Jöcher Ill. p. 711. vr verwalter harte, wurde er im Jahr 1747 als 
Moses Aben- Tibbon, fiehe Jöcer Ill. p. 711. Kanzler und Profeffor homorarins der Theologie nach 
Mose ben Tibbon, fiehe Jöder Ul. pag. 712. Göttingen berufen, mo er am 9. Sept. 1755 flarb. 
Moses 'Tiktin, fiehe Jöchet Ill. pag. 712. Das Verzeichnis feiner Schriften, und wo ausführ 
Moses Toletanus, fiehe Jöcer 111. pag. 712. »lichere Nachrichten von diefem großen und berühmten 
Moses de Tordesilla, fiehe Iöcder Al. p. 712. Gelehrten zu finden find, ſtehet In Meuſels Ler. IX. 
Moses Trinko, fiehe Jöcher Ill. pag. 71°. pag. 348 — 364. Sein allgemeines Kirchenrecht der 
Moses Vecchiu, ſiche Jöder Il, pag. 712. Proteftanten bearbeitete neu und fegte fort Chriſt. 
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R. Moses, fiehe Jocher Ill, pag. 712. Aug. Günther. Leipj. 1800. 8. 573 ©, 
Moses ben Zevi, fiehe Jöcher Ill. pag. 715. von Mosheim (Gottlieb Christian) Sohn des 
Moses ben Zevi oder Hirsch , ſiehe Joöcher III. vorhergehenden, herzoglich Wirtembergifcher wirklicher , 
g. 71. Geheimerrath und Präfttene bes Eonfiftoriums, deu 
Mose Aaron ben Schneior Salman, fiehe ſich durh mannichfaltige Kenntniffe in mehr als 
ſcher M. pag. 713. P einem Face der Wiſſenſchaften auszeichnete, ftarb am 
Mose Jacob ben Ezechiel, fiehe Jöcher Il. 17. Dec. 1787 in einem Alter von 54 Jahren. 
g- 713. t von Mosheim (Ruprecht) fiche Jocher III. 


von Mosheim (Jacob) der Rechte Doctor und pag. 713. Er komme aud unter dem Mamen Moß—⸗ 
:uder des Schwaͤrmers Nuprecht, gab deifen Hebers ham, Mofham, Moshan, Moßheym, Mofhaimer 
ung Phemonis kynosophion, mebft defien Rede und Mochamer vor, war im Paſſauiſchen, nah anı 
m Lobe der Hunde heraus. Meiste ſich jedoch auf dern im Steyermaͤrkiſchen, am 24. Sept. 1495 ge 
chrrs Seite zum größten Verdruß feines Bruders. bohren, und ein Sohn Benedicts; wo er erzogem: 
Strobels Miscell. literar. Inhalts zte Samml. worden und findirt hat, iſt nit bekannt, nur bat 
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weig man, daß er fih im Griechiſchen eine ziemliche 
Kennenig erwarb, in ber Dechtögelehrfamfeit den 
Doctortitel erwarb, in felner Jugend reifte und aud) 
in Nürnberg war. 1519 zeigte er ſich bey der Krb: 
nung 8. Karls V. zu Aachen und machte mit dem 
Erasmus von Noiterdam Bekanntſchaft. Ohne Ztoel- 
fel war er auf bdiefer Reife in dem Gefolge bes Erz 
herzogs Ferdinand, an deſſen Hofe er fih 5 Jahre 
bis 1504 befand, weswegen er fih auch Roͤm. Kön, 
Maj. Rath nannte, 15934 war er ſchon Domders 
chant zu Paffau, 1530 erſchien er in dem Gefolge 
Kin. Ferdinands ufd unter deffen Raͤthen auf dem 
Reichſtage zu Augsburg.» 1536 vertheidigte er in 
einer Predigt, dag man das Abendmahl unter beyder 
Geſtalt austheilen follte, und damals ſtand er bey 
K. Eerdinand noch in großen Gnaden, denn er er; 
theilte, ihm 1537 die Erpectanz auf das erfte Bene 
firum das in Oppeln und Ratibor erledigt wuͤrde. 
Allein um eben diefe Zeit las er am 10. Ang. dem 
‚ Könige in einer Privataudienz eine Rede vor, bie 
von den Mißbränden des Pabſtthums handelte. Al: 
lein Berdinand verbot ihm. weiter zu leſen, unb 
glaubte, Mosheim Hätte lucherifche Geſinnungen. est 
wendete er fih an den päbftlihen Nuncius und Bis 
ſchof zu Modena, Joh. Moron, und las ihm zu 
Wien drey Schriften vor, welche wider das Pabſt⸗ 
thum gerichtet waren, und worin theils die Art und 
Weife, wie man bey einem freyen Concilium die ver 
fallene Religion wiederherftellen fol; gezeigt, theils 
wider die, Ablaßbullen, die der Pabſt 1537 duch 
ganz Böhmen ertheilte, geeifert wurde. Moron foll 
darauf verfihere haben, daß, wenn er Pabıt wäre, 
fo follte Mosheims Wille nie unerfült bleiben. Im 


Jahr 1538 machte er fih duch die Belehrung ets * 


licher Wisbertäufer in Paffan verdient. Bald darı 
auf fieng er an, alle feine Einwendungen wieder bie 
damals bekannten Religionspartheyen, befonders wider 
die Papiften und Lurcheraner, fo wie die VBereinis 
nigungsmittel, wedurd aller Zwift aufgehoben wmer« 
ben könnte, ‚und zugleich feine neue Lehre in einem, 
eignen Werke zufammenzutragen. Seine Kollegen 
verklagten ihn bey dem Adminiflrator und verlangten, 
er follte ihm das Predigen verbieten, und da biefes 
nicht geihah, fo Hielten fie feine Kamonicats s und 
Deranats : Einfünfte zuruͤck, nnd ſchloſſen ihn völlig 
vom Kapitel aus. 1539 wurde ihm auch das Pres 
digen gänzlih verboten, und man wollte fid feiner 
Perfohn bemaͤchtlgen. Er entkam jedoch mit feinen 
Schriften noeh gluͤcklich, und begab fih nah Nürns 
berg. wo man aber feinen ſchwaͤtmeriſchen Vorſchlaͤ⸗ 
gen fein Gehoͤr gab; von hier zog er nah Heidel⸗ 
berg, und well er auch ba feine Anhänger fand, 
nah Maynz, alddenn nah Trier, und 1540 nad 
Köln, wo er aber auch Feine bleibende Stätte fand, 
Seht ging er uneingeladen zum Konvent nah Has 
gesau, und darauf zu dem Gefpräch nach Worms, 
aber niemand Hatte Luft, mit ihm das neue Jeruſa⸗ 


von Mosheim. audi 

lern aufzurichten. Aus Verdruß reifte er 1547 in li 

Schweig „ und hier wurde er gar aus dam ta 

verwiefen. Auch diefe Beſchaͤmung brachte ben se 

meinten Propheteu udch nicht zur Beſinnung. Cr 

beynahe mahnfinniger Eifer trieb: ihn 1542 24 

Speyer, wo jegt ein Reichstag gehaiten wurde. Tıs 

308 feine mißfälligen Behauptungen in Unterfuhun, 

brachte ihn endlich ins Gefaͤngniß, tm melden ı iu 

an fein Ende, das wahrfcheinlich 1543 erfolgte, hit, 
und es iſt zweifelhaft, ob er eines matürliden oie 
gewaltfamen Todes geftorben fey. Bon ihm und fi 
nen fhwärmerifhen Orundfägen und Gcheiften fit 

Strobels Miscellaneen literar. Inhalts Ste Sant. 

S. 1 —116. 

$. 1. Kynosophion ac opusculum Phemosis, 
de cura et conservatione Canum, e grat 
co in latinum translatum. Canisencomius, 
seu de canibus per eundem declamatio. 

Viennae per Jo, Singrenium ,.jufamme 5} 

Dog. in 4. Die Vorrede it ex arce Sin 

chaw prima Novembr. 1535 gedrke. 

Andre. Aurifaber ließ diefes Kpmofsphten gi 

chiſch und Iateinifh zu Wittenberg 1545. ° 

drucken. Micol. Rigaltius gab es in einer San 

lung ähnlicher Schriften Lutet, 1612, 4. 

aus. — Andre, Rivtaus zu Leipz. 1654. 4 in 

bie Lobrede auf Die Hunde dt im Oasp. Dir 
navii Amphitheatr. sapientiae socratiat 
jocoseriae, Havov, 1619. Fol. einginf 

worden. . 

Memoriale myerosynodi Norimberges, 

An gedankezertel des Nuͤrnbergiſchen park 

Eoneilit — fo Mosheim Inn der Religim u) 

glaubentfachen mit einem Erbarn Rarh m 

iren predicanten zu Nürnberg wider das du 

riſch Antichtiſtenthumb vund geiſtlich munidıt 

celebrit vund gehalten den 24. Sept. 1539. a 

loco. 3 Bog. 4. Vergl. Strobel Lic w 

der Hardt II. 229. 

5. Microsynodus Moguntina, Das Klain Pe 
ticulax Maynziſch Coneili, fo mit dem — Er 
fürften von Meynz vund jrer — Raͤthen in w 
Religion und Glaubensfachen , durch die Im m 
etlich hochwichtig, fürtreflih Puncten und © 
titel, des erften und letzten Bucht von der T 
narchey vnnd widergeburt des Chriſtl. Glaube 
zugleich wider das Baͤbſtiſch pnd Lutheriſch R 
tichriſtenthumb beſchrieben durch von Mathe 
Aſchaffenburg 1559. 134 Bogen 4. Gtrotl \‘ 

4. Microsynodus Treverina u. ſ. w 15) 
134 Bog. 4. S. Strobel I. c. 

5. Hierusalem nova per inicrosynodum ” 
narchicam a septem principib, Elede“ 
sacri Rom, Imperii per verbum un“ 
aedificanda et restituenda, 1540. Wi ® 
gen 4. Enthält die Quinteſſenz aler Er 
niffe, wodurch er die Secten in der Ehriiim® 
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vereinigen und eine vollkommene Mellgion wleder 
herſtelſen wellte. ©. Strobel i. c. 

6. Hech und munberbarlih doch wahrhaftig anbrins 
gen vnnd erbieren dadurch ein rechter beſtenndi⸗ 
ger Götrliher fribe, In der Religion vnnd 
glaubensfahen fuͤrderlich gemacht werden möge, 
auff dem chriſtl. gefpräh zu Worms fürgebradt. 
1541. 1 Boa. 4. ©. Strobel 1. c. 

7. Ah den — Ferdinand röm. König u. f. mw. fm 
Mamen und von wegen der Roͤm. 8. M, Chur: 
fürften u. f. m. auf dem Meichötag zu Spever 
verfamblet, ein Chriſtliche, ernſtliche, notwen⸗ 
dige ermanung, warnung vnd Rathſchlag der 
Feligion und des woris Gottes ſachen halben. 
In Speit den 27. Gebr. 1542 jr. Koͤn. Mai. 
shrrantiwortet-, gedruckt burh M. Pancragen 
Braun, den 2. Maſj. in 4. M Dog. Strobel. 


hc. 
8. Predigt vom Abendmal, zu Paffau 1556 gu 
Halten. . 


9. Von der Monarchie und Wiedergeburt des 
Glaubens, gegen 1538 zu Paſſan, erjt latel; 
niſch und dann teutſch geichrteben. 

10. Der teurfche Mürnbersiicde Microsynodus. 
S. Strobel. 

11. Der Köfnifte Microsynodus, S. Strobel, 

ı2. Osiandrismus et Munachismus fidei. ©, 
Strobel. 

13. Eine Apologie wider den Pabſt. S. Strobel. 

13. Eine Schrift wider Ecken, ſiche Strobel. 
Mosidon (Johann) ſchtieb resolutiones appen- 

dicis libri M. Smiglecii, cui tilulum fecit, 
nova Monstra novi Arrianisımi. Raceb. 1613. 


in 4. 

— (Nicol.) ein Engländer, ſchrieb Psy- 
chosophia or Contemplations conc. the Soul, 
Lond. 1653. 8. 

Moslyn (Roger) ſchrieb, a relation of some 
strange phaenomena, accompanied with mi- 
schievous effects in a Colework in Flint-shire, 
Philos. Transact. nom. 156. 

Mosnauer (YVolfg.) Mag. der Philof. war zu 
Mells gebohren, und 1505 Mector .der Unlverſitaͤt 
Wien. Er gab heraus: libri octo physıcorum 
Aristotelis a Jo. Argyröpilo 'e gracce in lati- 
num traducti. Vien. s. 1. 4. Denis pag, 510. 

de Mosquera (Francisco) ein fpanıfcher Dichter 
aus Soria, dem ehemaligen Numancia, hat ſich 
durch eim Gedicht verewiget, La Numantina: poe- 
ma de el Licenciado Don Francisco Mosquera 
de Barrionuero, con Annotationes, en Sevil- 
la, Luis Estapinnan, 1612. 4. Es befleht aus 
15 Büchern 

Moquera (Johann) fiehe Zoͤcher IT, pag. 713. 
Die relatio de adeptione etc. erjihien zu Pinera 
3605. 8. Mabrit 1609. 8. 

Moss (Charles) feit 28 Jahren Bifhof von 
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Bach und Wells, von dem mehrere einzelne Bela 
genheiteprebigten gedruckt find, flarb am 13. April 
1803 jn London, go Jahr alt. Int, DI. der A. 2. 
3. 1803. pag. 1794. 

t Moss (Robert) fihe Joͤcher IIT. pag. 713. 
— Er wurde 1682 als Bamulus in das corpus 
Christi collegium zu Cambridge aufgenommen, und 
1685 Baccalaurecus der freyen Künftr. 

Mossdorf (Joh. Gottl.) Dr. der Arjneygelehr⸗ 
famfeir, ſchtieb, Nachricht von dem entflandenen Ge 
ſundbrunnen zu Miederwiera , Altenburg 1715. 4. 
2 Dog. — Fortgeſetzte Nachricht von den jetzt in volls- 
fommeren Stande zu Niederwiera fih befindlichen 
vierfache® Gefundbrunnen mit deffen Inhalt, Kraft 
und Würfung. Ebend. 1716, 4- 4 Dog. 

Mossin (Johann) Prob und Paftor Primarius 
an ber Kathedralfiche zu Bergen, war im Sjahe. 
ı716 zu Torrfaede im Stifte Aaalburg gebohren, 
und ein Sohn bes Prebigers Peter Mofftn, den er 
aber [don im 10. Sabre verlohr. Zuerft von einem 
Hausichrer unterrichtet, kam er in bie Schule zu 
Saebhe in Jürland, und nah dem Tode feiner Muts 
ter zu feines Vaters Bruder, Hans Moffin, Hauptı 
prediger an der Trinitatiekirche in Kopenhagen, durch 
den er In die Schule zu Friedrichsburg gefeket wurde, 
1733 sing er auf die hohe Schule in Kopenhagen, 
1739 ward er in bas Borrichianiſche Eollegium aufs 
genommen, erhielt bald darauf ein Decanat In ber 
Kommunitär, und eine Katechetenſtelle an dieſer Kies 
de, melde er 4 Jahre verwaltete, worauf er Pre⸗ 
diger des Hocpitals in der Brunnenſtraße wurde. 
1751, ernannte man ihn zum zweyten refidirenden 
Eapellan oder Diaconus an der Neuenkirche in Ber 
gen, und da 1757 jeine Kirche und Wohnung abs 
brannten, ward er 1758 euer Kapellan an ber Doms 
tieche, 1778 Magifler, 1781 Probft zu Bergen und 
Paftor Primarius, bey ber Jubelfeyer der Univer⸗ 
fität Kopenhagen Dr. der Theologie, und flarb nad 
1230: a lateinifchen nn in den act, 

ist, eccles. nostri temp, «DB. . 218 
bis 255. : — 

$$. 1. Disp. de Emphasi Particularum He- 

braearum, Havn. 1735. 4. 

2. De nexu virtutum per. definitiones evo- 

luto, Dissertationes tres, 1756 und 37 im 

culleg. regiv gehalten. 5 Bogen. 

5. De majestate styli Script. S. diss, tres, 
1758. 39. 4. Im Collegio Borrichiano vers 
theidiger. 

4. Compendium Hermeneuticae sacrae scrip- 
turao. ibid, 1740. 4. 2 Disputatt. 

5. Erklärung’ des 1. B. Mofes, in einer biflork » 
fhen Schreibart ausgeführt, nebſt einer Vorbe⸗ 
reltung zu ber Geſchichte der Patriarchen, ſamt 
genealogifhen und chronologifhen Tabellen und 
einer Landcharte. Kopenhag. 1742. 4. — Erflds 
sung des 2, BF Mofis u. f. w. abend. 1744. 
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2187 Mossin. Mossotzi. 
4 ate Auflage 1772. 4. Berg. — - Erflärung 
des 3» bis .5+ D. Mofie. 

6. Kurze age über ben Jubelterxt zur 
Hauptpredigt in Kopenhagen gehalten. 1749. 


7 Due. 4- . 

7. Kurze Betrachtungen über verfchledene moralis 
fhe Materien. Kopenhag. 1750, 5 Bog. 8- 

8. Die biblifche Geſchichte erklärt dur das Vater 
Unfer. Bergen 1755. 12. 34 Dog. 

9. Anleitung zum vernünftigen, heiligen und felis 

‚gen Nachdenken, und zum Erfenntnig Gottes, 
der Matur, der Welt und Tugend, durch Burze 
Betrachtungen über die Gluͤckſeligkelt und bas 
Gluͤck der Menſchen. Bergen -1756. 8. 6 Bog. 

10. Kurze Betrachtungen über die Umſtaͤnde und 
Schickſale der Menſchen. Berg. 1757. B. 

21. Der Kinder Gottes Tempel und Helligehum, 
in kurzen Betrachtungen über die erfte Bitte im 

: Vater Unfer. Bergen. 3 Bog. $- 

ı2, Eine moraliſche Cosmologie, obet eine vers 
nünftige Betrachtung der Welt. 1757. 8. 1. St. 
6 Bog⸗ ates bis ztes St. 1758. Bergen. 

13. Kurze Betrachtungen über die Tugenden und 
Lafer überhaupt. Berg. 1759. 8. 7 Bog. Von 
nom. 5— 13. find in bdänifcher Sprade ge 
ſchrieben. 

14. Hauspoſtill in daͤniſcher Sprache, @ Thelle, 
Berg. 1767. 1769. 4. und noch viele andere 
Predigten. 

Mossmeier (Egidius) ein fatholifher Beiftlicher, 
ſchrieb, himmliſcher Dlumengarten, Nürnberg 1763. 
8. Seelenopfer. ibid. g. 

Mosmiller (Flovridus) ein Franzisfaner und des 
Studiums zu Freyfing lector Canunum Jubilatys, 
and der haleriſchen Provinz Definitor und Kuſtos, 
farb zu Landshurem- 8. Jun. 1708 und fchrieb, 
libellam de vflicio et juribus Parochorum, in 
8. Rob. Ser. pag. 468 f. 

Mussotzi (Johann. Institor). war zu Befjtercje 
in Ungarn, wo fein Vater Elias, RNector geweſen, 
gebohren, aus ber dortigen Schule fam er in die 
Kaes marker, Kaſchauer, und einige andere, flubdirte 
zu Danzig und Königeberg firben Jahre, wurde nad) 
der Zuruͤckkunft gegen 1550 Rector zu Bannoricz, 
barauf zu Schemnitz und in der Folge daffelbe zu 
Ttentſchin. 1658 erhielt er die are zu Bannevich, 
wo er fein ganzes Vermögen im Feuer verlohr, 
fing viele andere Stellen aus, und flarb als Pre 
Diger zu Karpffen 1661, wenige Monate nad feiner 
Ankunft. Klein IL. pag. 251 — 266, 

$$. 1. Diss. 11. de exemtione clericorum e 

putestate seculari, zu Treutfchin gefhrieben. 
Disp. logica, de qualitate propositionis 

infinitae, Trentschin 1657. 4. 

3. Disp. logica, de Syllogismo, philosophiae. 

4. Diss. de thevlogiae christianae fine, ibid. 
1057. 4. ie 


o 
- 


Mossoczi,. Mossotzi, z1% 

Mossoczi (Matth, Institor ). ein Ablider, jı 
DMeufohl In Ungarn 7708 gebohren, ging von In 
vaterländiigen Schulen auf die 2 zu Sn: 
sie, Jena und Halle, wurde am letzten Orte 1750 
Dr. der Diedicin, practichree im Waterlande, ın) 
wurde ordentlicher Phyſikus in ber Zipfer Geisan« 
(haft, 1756 baffelbe im Leutſchau und zugleid Ant 
der daſigen⸗ Jeſuiten, der Francit kaner, des adden 
Eonvicts und der Minoriten zu Donnerimart. & 
war wegen feiner glüdlichen Kuren fo berühmt, hi 
man ihm im vielen andern Gefpannicaften hatın 
wollte, er flug aber alle Anträge aus, und fa 
su Zips am ı7. Mär; 1763. Klein II. pag. 26%. 
Er hat nur eine inaugural dissert. de panack, 
zu Kalle 1730. 4. drucken laffen- 

Mossoczi $ Mich. Institor). ein Bruder Jı 
Inſtit. gebohren zu Moffez im der Thureser &o 
fpannfhaft, wo fein Water damals Prediger wır. 
As er die Schulen In Ungarn verlaflen hatte, Fr 
Dirt» er zu Kiel, wurde darauf Mector in feinem Ge 
burtsorte, und danm Prediger zu Zafkom, altem: 
zu Trſtenna, wo er aber vertrieben wurde, der Or, 
mo er 75 geſtorben, ift unbekannt. 

Klein II. pag. 267 f. Horan. Mem, Huy- 
II. pag. 255. a 

$$. 1. Paraenesis ad sectarios de visibiliiate 

et invisibilitate ecclesiae. 
2. Panegyricus in obitum fratris Jcanah, 
ecclesise Sliaronicae Carponensis ministu. 
Trenschini, ı66r. 4. j 
‚3. Desiderium aureae pacis en, 1663, c 
adjuncta est ominosa 1662 imundatio, «a 
mine heroico descripta, 
4. Chiliasmum dirutum, Solnae 1665. 4 
5. Diss. de summo morali bono, ib. 14€ 
in . 

6. Phosnhorum clarorum syderum illanta 
Kiloniensis, ib, 1667, 4. 

7. Vlele Gedichte, 

de Mossocz (Mich. Institor) murbde jü X 
firisjea in der Thurotzer Geſpaunſchaft am 29. &ır 
1731 gebohren, hatte zu Wittenberg ſtuditt, wu 
Prediger zu Preßburg bey der bafigen mmangeliit« 
ungarıfhen und böhmifhen Gemeine, fdnte 
Beſoldung eines vierten Profeffors am ewangiiir 
Bymnaſium zu Prefburg Booo Gulden, und iin 
Dibliochet nebſt 3000 Gulden zur Vermehrung e 
felben, und über g000 Gulden für arme San 
feiner Gemeine 4000 und ben Kirdenkenumt i 
Prefburg, 2000 Bulden. Auſſer mehrern adtid“ 
Schriften, hat er 1796, Vindicias Lurheri heratt 
geben, und farb zu Prefburg am 7. Dt, 1 
Biogr. IV. B. pags 120, f. 

Mossotzi (Zacharias) ein ungariſchet Edeiman 
Dichter, Geſchichtſchreiber und berühmter Redti# 
lehtter im? der. Graſſchaft Neutra, har die nis ® 


2189 . Most. Moszoenski. 
am Hungariae zu Tyrnau 1504 herausgegeben. 
Horan Mem, Hung. II, pag. 661. f, 

Most (Johann) Pfarrer zum Heiligen Caftulus 
» Prag, vermadte dem Collegium der böhmischen 
Nation 40 Bände Mf. und darunter einen Band, 
er De Dekteten enıhält, die auf 30 Schod Prager 
Brofchen gefhägt wurden. ©. Balbin, Boh, docta, 
I. gr. P. II. 186. 

Mostellus, fiche Moestel, 

Mosthafa (Hagi Chelifah) aus Tonftantinopel 
ah andern aus Sevar oder Severin in Beſſata⸗ 
ien, eim wichtiger Gefchichefhreiber,, farb im Jahr 
656, und ſchrieb: Chronologia historica scritta 
n iimgua Turca, Persiana et Areba du Hazi 
ialifd Mustafa e tradorta nell' Idiomä Ita- 
iano da Gio Rinaldo Carli, nobile Justinopo- 
itano, e Dragomano deila Serenissima repu- 
lica di Venezia, In Venetia appresso An- 
rea Poletti, 1697. 4. 206 S. ft in ber Gale- 
ia di Minerva, Tom. I, pag, 559. regenfirt und 
ı Muratori Scriptor. rer. italicarum, Tom, 
.M. pag. 283 fliehen excerpta ad rem Sara- 
enico Siculam pertinentia, auch tft dieſes Bud 
ı Eonftantinopel mit ber Fortſetzung bis 1753 at 
ruft worden. Das Manuferipe felbit aber, ift in 
er Dresdner Bibl. Siche Goͤtze 11II. pag. 257. 
ga. 

Mosticensis (Nicolaus) ein Dominifaner, in 
er polmifchen Didces von Presnilam — wutde 
dektor des Kloſters zu Cracau und praelectus stu- 
ii generalis, 1603 ward er Doftor und darauf zur 
iube gefeht. 

68. x. Instituriones logicas, Oracau 1625. 

in 8. 

a. Elementa ad sacras confessiones, ib. 1603. 

Coela 1629. 24. 

‚3. T’heologia moralis, Cracau 1693. 8. u.a. Mi. 

&. allg. hifter. Ler. 21. D. pag. 1920, 

de Mostiers (Anselm) fiehe Joͤcher III, 
ag. 715. 

Ca Da Mosto (Aloys.) ein venetlanifher Ebels 
ann, aus dern Haufe Da Moſto, der Verfaſſer elı 
er Meife nah Indien, melde Montaboldus Fran— 
anus Italieniſch, Archangelus Modrignanus aber 
a das Lateinifche überfege hat, fle führe den Titel: 
tinerarium Portugallensium e Lusitania in 
ndiam et inde in Occidentem et demum ad 
iquilonem, Mediolani 1508. Fol. 78 Blätter. 
‚oetz Bibi. Dresd. III. pag. 298. Sie fichet 
uch in Grynaei moro orbi, zu Baſel 1552. 
folio. 

Mostyn ((Thomas) ein Engländer, ſchrieb: Of 


golden Torques found in England, Philos. . 


[rans. nom, 462. 

Moszcenski (Stanislaus Nalez) ein polnifher 
Edelmann, gebohren zu Cracau 1734, wurde bey 
vers Piariften erzogen, in deren Orden er alt dann 


J 
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trat und in der Philoſophle und Mathematik Unter⸗ 
richt erthellte. Nachher wurde er als Profeſſor dem 
Gymnaſium zu Reſſo vorgeſetzt und erhtelt die wich⸗ 
tige Stelle eines Praesidis controversiarum de 
hide, Hierauf machte er eine Nelfe nah Italien 
und Teurfhland, und endlich ‚Fam er zu dem Fürften 
Sablonowsti nah Leipzig, bey dem er verjdiebene 
Jahre war. Hier trat er zur evangeliih lutheriſchen 
Kirhe und promovirte 1770 in Magiſtrum, habilitirte 
fih auch 1775 und wurde zum Lektor der polnifhen 
Sprade ernannt, als ſolcher farb er am 11. Don. * 
1790. Leipz. gel. Tag. 1790, pag. 108. folgg. 
Seine Schriften ſtehen in Meuſels Lex. IX, pag. 
364. folgg- 

Moth (Nicolaus) aus $lensöurg, Magifter der 
Philoſophie, wurde 1706 Conreftor in feiner Vater⸗ 
ierſtadt, 1615 Rektor zu Huſum, 1625 Paflor zu 
Münd Brarup im Gluͤcksburgiſchen Gebiete, ©. 
Joy. Möller Flensburgiſche Schulhiſtorie, Lit. €, 1, 
wo auch fein Carmen über D, Lutheri tractat de 


I. censu ſtehet. 


de la Mota (Balthasar Gilmon)' ſiche Jöcher 
III. pag. 713. 

de la Mota (Didacus) ſiehe Joͤcher III. pag.- 
714. ®ergl. Frenkenau Bibi, Hisp. pag. 94. 
Liber de la venida de San Jago erf&ien Valla- 
dolid 1604. 8. — Libr. del principio de la 
orden de la Cavalleria de Sant Jago, Valentia 
1599. 12. Instrucciou para que los roligiosos 
de su orden, ib. 1599. 12. — Avisos al pre- 
tendiente de Abito, Valladolid 1605. 

de Moıa (Joh. Ruger) ein Iktus, ſchrieb: 
Repetitiones juris, Lugd, 1551. 8. ° 

Mota (Pet.) von Alcala des Henares, ein Shi 
ler des Ant. Mebriffenfis, lehrte zu Granada bir 
(hönen Wiſſenfchaften und wurde zu Anfang des 17. 
Jahrhunderts Tanonifus zw Antequera. Er (Sri: 
annotatt. in Jo, Ludov, Vives linguse lati« 
nae exercitstiones, Barcellona 1615. 8. Ant. 
Bibl. Hisp. 

de la Mota Sarmiento (Peter) fiehe Joͤcher 
III, pag. 714. j 

Motl (Benjamin) fiche Benjamin- 

Motanabbi, oder .eigentlih Abulıhajebi Ah-. 
mad Ben Hossain, mit dem Beynamen Almota- 
nabbi (der Wahrfagende) der im Jahr 505 ber 
Hegita gebohren und im Jahr 354 zu Damaskus 
getöttet worden, wird für den vornehmften unter allen 
arabiihen Dichtern gehalten, und hat mehr als viers 
zig Ausleger gehabt. Des Edn. Forgia oder eigents 
lich Abi Forgt —— führt Caſiri an, Bibl. 
Arab. Hisp. Tom, I. pag. 74. Cod. CCCV. 
de la Mote (Joh.) ſiehe Joöcher TIL pag. 714. 
Moter (Joh, Christian) ein Sohn des Predis 
gers Joh. Georg, gebohren zu Darmftadt 1698, bes 
fuchte die dortige Schule, ging 1716 auf die Unis 
fivertat Gießen die = zu findieren, und 1717 
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0195 Mottim, Mouette. 


Elermont, ſchrieb: Essai sur la cessitde du 
‚travail, und farb zu Paris 1775. 
Mottino (Wilhelm) ein Clericus regularis 
in Stalin, ſchrieb: istoria dell' origine, pro- 
so e declinazione dell’ Eresie di questo 
secolo, tradotta, dal francese di Florimondo 
Remondo Tomi V. in Fol, Das Mi. if in 


Vallerae Bibl, 8. neuen Büderfanl 59- Deffnung, 


pag: 806. 
de ia Mottraye, fiche Joͤcher II. pag. 717- 
Seine Neifebefhreibung umfaßt einen Umfang von 
20 Jahren, und erſtreckt ſich auf Länder bie damals 
wenig bereifer“ waren. Sie erjgien, 5 T. Tra- 
vels through Europe Asia and into Part of Afki- 
ca II, Tom. Lond, 1725 ©. figg. Catal, Men- 
cken, pag. 7ı1, Haag 1727. Fol. 2 Tom. Im 
Ausinge teutfh, Berlin und Stein nad der fran 
zoͤſiſchen Urſchrift, 1785. gr. 8. 22 Bogen. 
Mottus B, ein Buchdrucker zu don, gab 
1700. in 4. heraus, oratio dominica Belyslottos 
Iymorphos plus C, linguis, äditio Hovissima. 
8 if. ein Nachdruck von Andreas Müllers Samm⸗ 
lüng- . d j 
onbach (Abraham) ein Niederluͤnder, über: 
feßte des Jac. Abadie Bud triomph de la reli- 
gion ins Hollaͤndiſche, mit Anmerk. Amfterd. 1726, 
in 4. - 
des Moucesux, ein Branzofe, welcher ums 
Dahr 1668 eine Reife nad Paldftina und Griechen⸗ 
fand machte. Ein Auszug fleht in Anton Baniers 
Ausgabe der Vojage au Levant des Gornel. de 
Bruyn., Rouen 1725, 3. 
de Mouchembert: gab heraus, essais politi- 
ques et melikınizan, näuarte 1627. 8; 
Mouchet, crfier Emploj6 brym Oeyvarte 
der Manuscripte ber ehemaligen kaiferlichen Bibliothek 
zu Paris, ein fleiffiger Gelehrter, gebohren 1737, 
ftarb zu Paris am 28. Behr, 1807. Der Biblio- 
ıhecar Barbier gab Particularit6s sur feu Mr, 
Mouchet auf 14 Seiten heraus. 
Möutchretien (Anton) fiehe Montchrestien, 
Mouchy (Anton) fiehe Monchiacenus. 
Meuchon (Pierre war 1735 zu Genf gebohren, 
kam 1756 als Prediger der franzöfifhen Kirche nach 
Bafel, 1778. nad) Genf.und ftarb 1797. ©. His. 
lir, de Geneve par Senebier Tom, Ill. pag, 
5g.  Exsch. II. 455. 
$$, Table analytique et raisonnde des Ma- 


lieres contenues dans Y’Encyclopedie,. 1780, - 


Fol. 2 Vol. » 


Sermons nad feinem Tode. Hamb. 1799. 8 
2 Vol. ö - 


‘* Mouchy, ein Jeſuit in Frankreich, ſchrieb; im- 


stractions Chretiennes sur l’Eucharistie, Paris 


® - 0 
—— (Georg) Kerr von, ſchrieb: Hlisteire 


Mortin (Pierre) Doctor. der Sorbonne aus 


Mouette, Mouhy. 2196 
de conquestes de Mouley-atchy connu sous ls 
Kom de roi de Tafilet et de Mouley Ismael, 
ou Semein son frere et son successeur a pre- 
sent regnant tous deux rois de Fez, Paris, 
1685. 12. — Historia captivitatis suae, ibid. 
1683. 12, maj. franz. — Leyden 1707. 8 bollän: 
difh, — englifh in New. collection of Voyäges 
and Travels, Lond. 1708-ı7r0. I. Vol, 4. im 
U, Tom. : 

Moufet oder Muffet (Thomas) fiehe Jdcher KIL, 
P:717.— Die Disp. de venis Meseraicis erfhien 
zu Baſel 1576, — Nosomantica Hippocratice, 
seu Hippocratis prognostica cuncta, zu Srancf. 
1588. 8. — Epistolae medicae, Francf. 1598. 
Fol, — De jure et praestantia chemicorum 
medicamentoram ibid. — Epistolae quaedam 
medicinales. Ursell. ı602. 8. — Insecto- 
zum s, minimorum animalium thestrum, olim 
a Wottono, :Gesnero et Pennio inchoatum, 
Moufeti studio aucıum et perfectum. Lond, 
1654, Fol, 

Moufl& d’Angerrille, Commiffaire ber franzd: 
ſiſchen Marine in der Mitte bes vorigen Jahrhun— 
berts, fchrieb: memoires pour servir a l’histoire 
de VHotel du Roule, avec.des notes critiques 
et historiques pour lintelligence du texte 2. 
parties in ı2. . 

Mougin (Edme) Biſchof zu Bozas, gab 1742 
In 4. zu Bourdeaur, eine Instruction pastorale 
über das Vater Unſer heraus. j R 

de Mouhy (Charles de Fieux) gewiſener Offis 
cier in der franzöfifhen Eavallerie und Mitglied ber 


-5. Theil, pag. 383-498. * Akademie zu Dijon, gebohren zu Metz 1701, geſtor⸗ 


ben im Febr. 1784. _Kormel Franc, liter. pag. 
2 124. 
$$. Le repertoire, ouvrage periodique, 1755. 12. 
3. La paysanne parvenue, 1755. 12.4 Vok, 
Neue Auflage 1777. 12, teutſch uͤberſ. Francf. 
tie 8 
5. Memoires posthumes du Comte de .... 
avant sa retraite a Dieu, 1735. ı2. 2 Vol, 
4. Le Demele surrenu entre le Paysan par- 
“venu et la Paysanne parvenue, 1755, ı2, 
5. Lamekis, ou les vojages extraordinaires 
un Egyptien dans la terre interieure, 
1755. ı2. 2 Val, teutſch überf. von Enckel⸗ 
mann, Liegnitz 1789. 90. @ Völ, 8. 

6. * Plemoires du Marquis de Fieux, 1755. 
4. Vol. ra. oe 
7. Paris su le Mentor a la mode, 1735. 2 
Vol. ı2, . 
$. Le merite venge, ou conversations sur 

divers ecrits modernes. 1756. 12, 
9. * Le papillion ou letires parisierines, 
175». 7} Val. Im. ' 2* 
10. La Mouche ou les avantures de Bigand, 
1757. 4 Vo), in ı9, Neue Auflage 1798: 4 
« 


2197 Mouhy. Moulin, 
Vol, 18. Ins Schwediſche uͤberſ. Linkdping⸗ 
#759. 8. teutſch unter dem Titel: der Spion, 
teipg. 1796. 8. on 

ı1r. Nouveau motifs de conversion, 173% . - 

in 12, 

.ı2, Vie de Chiméne de Spinelli, 1738. ı2. 
2 Vol. 


13, Memoires d’Anne Marie de Mpras, Com- 
tesse de Ccurbon, 1739. 4. parties in 12. 

14. Vart de Toilette, in ı2. 

15. * lettre d’un Genois, a son correspondant 
a Amsterdam, 1747: 12. . 

16, Memoires d'une fille de qualitd, qui ne 
s’est pas retirde du monde 1747. 6 Vol. 
12. Engliſch über. 1755-1757. ı2. Hollaͤn⸗ 
diſch . 1774 8 - 

17. Mille et une faveur, 1743..8. Vol. 12, 

18. Le masque de fer, 1747. 6. Vol. 12, 

19. Tablettes dramatiques cuntenant Ta- 

breégeé de l’histeire du Theatre francvis, 
1752. 8. Neue Ausgabe bis zum ıften Junius 
1780. Paris 1780. 3. Vol. 8. 

20. Repertoire de pieces restees au Theatre 
franevis, 1753. 16. Supplement pour les 
anndes, 1755-1757. 16. 

21. Les delices du Sentiment, 1753. 6. Vol. 12, 

22. Lettres du Commandeur de ** a Mille 
de... avee des reponses, 1754, 12. 

23. Memoires du Marquis de Benavidez; 
1754. ı2. 4. Vol.: 

24. * l’Amante anonyme, 1765. 12, 

25. * Lee Financier, 1755. 5. Vol. 12. 

26. Les dangers des Spectacles ou les me- 
moires de Mr. le Champigny, 1780. 
2. Vol. 12. 

27. Memoires de la wi de Villenemours>, 
la Haye 1747.. 12. 2. Vol 2 

Er hat an der franzöflihen Zeitung vom 18. May 
1749 bis den 1. Junius 1751 gearbeitet, 

de Mpuilhet P. förieb la vie du tres Chre- 
tien roi de France et de Navarre, Parig 
1613. 8. mit Kupf. 

Mönlac, Profefior der Mathematik bey ber Aka⸗ 
demie zu Prtersburg, kam 1745 als folder nad 
Berlin und wurde zugleid "Mitglied der Akademie 

‚ der Wiſſenſchaften. . 

Moulaus (Johann) ein Apothefer in Frankreich, 
der die Auffiche über die Befundbäber Bagneres. de 
Luchen hatte, ſchrieb, les vertus des eaux.mi- 
nerales de Baignieres, leur degre& de,ehaleur, 
leur composition et leur vexitable usage; 
Toulouse 1685. 12. ’ 

Moulin, flehe Molinaeus. 

Moulin (Allen) ein 
ftellte 1687 zuerft genaue Berechnungen über bie 
Menge des Blutes an, meldes In lebenden Körpern 


circulirt, ſchrieb, Om the, dissection of a’ mon- 


Arzt zu Trim in Irland, 


= 4 — — 


e ” B * J 
Moulin. Moulines. 2198 
— double Catt. S. Philos Trans. nom; 
174. 


2. A cohjecture at the Quantity of Blood 
in Men, together wid an Estimate of the 


Celerity öf its circulation. ib. nom. 191. ° 


5. Of an experiment of the injection of 
Mercury into the Blood, and its ill effects 
on the Lungs, ib. nom. 192, 
‚ 4. Experiments on 'a black shining Sand, 
breught from Virginia, ib. nom, 147. 


5. Anatomical observations in the heads of 


Fowl. ib. nom. 199. , 

Moulin (Anton) ſiehe Molinaeus. 

Moulin (Carl) ſiehe Molinaeus. 

de Moulin (Cyrus) ſchrieb Catechisme des 
controverses, Genev. 1669. 

de Moulin (Elias) aus Paris, Dr. der Mebis 
ein, ſchtieb de hydrope anasarca, Francf, 1716. 
disp, pro gradu doctoratus. 

du Moulin (Gabriel) ſiche Söder III. pag- 
718, Seine histoire generale de Normandie 
erihien zu. Rouen 1631. Fol. Er ſchrieb au: Les 
conquestes et les trophdes des Normans Fran- 
cois aux roiaumes de Naples et de Sicile, aux 
Duchez de Calabre, d’Antioche de Gallice et 
autres principautez d’Italie et d’Orient, Ronen 
1658, Tel. — Die meiften glauben, er fey auch der Vers 
faflee de anticoton ou refutation de 1a, lettre 
declaratoire du pere Coton. Livre ou est prou- 


ve, que les Jesuites sont coulpables et autheurs ° 
‚du parricide execrable commis en la personne 


du roi tres chretien Henry IV. d’heureuse 
meimoire, ı610. 8. Man hat eine teutfhe, engliſche 
und italienifhe Weberfegung davon, melde letztere 
im Ind. libr.aprohibi Alex. VIL „ 1067. 
Tol. pag. 91, fieher, und nad Clem. Bibl. pag, 
566, bie allerrareite iſt. 

Moulin (Juhann) ſiehe Molinaeus.. 

du Moulın (Maria) fiche Molinea, 

du Moulin (Petrus) fiehe Molinaeus. 

da Moulin (Wolffgang) ſiehe Joͤcher III. pag. 
719. Er fchrieb auch la religion revelde, Leiden 
1742. 12. 15 Boy. 

von Moulines (Wilhelm) war zu Berlin 1728 
von einer Familie aus Languedoc gebohren, wurde 
Prediger zu Bernau, darauf an der Dorotheenkirche 
und dem franzöfifhen Kinderhofpital zu Berlin, Mit 
glied der koͤnigl. Akademie ber Wiffenfhaften, 1789 
geheimer Rath bey dem franzöflichen Oberdirectorium, 
vorher feit 1783 herzogl. braunſchweigiſcher geheimer 
Leghkionsrath und refidirender Minifter, ftarb anr 
14. Maͤtz ı802. Liter. Blatt. 1805. pag. 114. 
Prusse liter. III. pag: 77 folgg. 

$$. I? * Reflexions sur decisions imme- 

diates,des Souverains et sur l’ordre de: 
la procedure, Berlin, 1764, 8. 


2199 Moulines, Mounier. 


9. * Lettre d’un habitant du Berlin a son 
ami a la Haye, ib. 1775. 8. — 

3. Ammien Marcellin, ou les dixkuit livres 
de son histoire, qui nos sont restes; tra- 
duit en Francois, II, Tomes, ib, 1775. 

t. 12. 3 - j 

* vains de V’histoire Auguste, 
—— — ib. 1753. 8. 3. Voll. 
oire sur les ecrivains de l’histoire 
"Auguste, in Sn nouv, mem. de l’acad. 
des sciences de Berlin, an, 1780... pag. 


544. E 
6. Sur 8 livres Catacriens, ib. pag. 545- 


> 

* * Moulin (Laurent) ein ſranzoͤſiſcher Dichter 
vdon Chartres gebürtig tm 16. Jahrhunderte, von 
dem man ein moralifches Gedicht hat, le Catholi- 
oon des Malavises, das aud le cimetiere des 

alheureux beift- 
F de —— Nic, Sr. du Parc, gab heraus, 
histoire comique de Francion amplifice et 
ausmentee d'un livre, a Paris 1672. .8.2.Tom, 
Die erfie Ausgabe la vraie histoire Comique de 
Francion, erfhlen zu Paris 1633. 8. RN 

‘du Monlinet (Claude) Abbe, ſchrieb historia 
summorum Pontificum per eörum numismata, 
Lutet. 1679. Fol. und Figures des differents 
habits ‘des Chanvines reguliers, avec un dis- 
cours sur les habits anciens et modernes des 
Chanoines tant seculiers que reguliers, Paris 


1666. 4.— Diss. Hist. sur la vision que Con- 


stantin eut, Im Journ. des Savans 1631. 
April, pag. 130-159, — Remarques sur le 
systeme de P’Abbe de Camps, touchant l’ori- 


ine de la maison de France, ibid, 1721. 
etemb. Suite desremargue 2 
Seconde partie, in Molots memeir, de lite- 
rat. Tom. A. ı . 

"Monlinier (Jean) ancien Syndic des mai- 
tres ecrivains et Arithmeticiens Jurez de 
Bourdeaux, ſchrieb, le grand Tresor des Mar- 
chands, Banqniers et Negucians, des Finan- 
ciers, de la noblesse et de tous seigneurs tant 
ecclesiasiques que Sechlier, Bourdeaux 1705. 
4. 589. S. Mir dem Schreibmeifter Peter Gobain, 
gab er heraus, Alphabet ingenieux, ‚uu ‚nethode 
tres particuliere pour apprendre a lire en peu 
jours Paris 1694. 8. j 

Moullet (Claude) ſchrieb Instruction du 
plantage des Meuriers, Paris 1615. 

de Moulon (Georg Matth.) gebohren zu — 
1708, wurde Maitre des Requetes, auflerordent: 
licher Banquier am roͤmiſchen Hofe und Mitatled 
der Akademie zu Mancy, fchried , Recueil de Plai- 


doyers — lamour Diable, eine Comoͤdie im 
2 Act. 
Mouuier (Johann Joseph) aus Grenoble, war 


Monunier, 2200 
Staatsfecretair in Dauphine, Deputirter blefer Pras 
vinz an bie. Dationalaffemblee, emigrirte in Die 
Schweitz und nah Teutfhland, errichtete während 
der Stürme der Revolutlon ein blühendes Erziehungs: 
inftituts zu Delvedere bey Weimar, wurde nah ber 
Ruͤckkeht in fein Vaterland im Jahr 1902 Praäfect 
bes Ile: und MWiatne » Departements und 1805 
Staatsrath ſtarb aber ſchon zn Paris am 95. Jan. 
1806 im 45. Jahre. Imt. Bl. der A. 8. 3. 18906. 
p- 245. Ersch II, pag. 455. Suppl, II. pag. 382, 
Bon feinem Inſtitut zu - Belvedere, fiche teutfchen 
Merkur, 1799.: 1. B. pag. 95. 

$$. 1.-*. Proces verbal de lass, gen. des 
trois etats du Dauphind »tenue a Romans. 
Grenoble, 1688, 8. Er bat be meifte bavon 
gefchrieben. Be 

2. * Pouvoirs des Deputes de la, Prov. de 
Dauphine aux etats gen. 1788. 8. 

3. Nouvelles Observations sur les etats ge- 
neraux de France, 1789. gr. 8. 

4. Consideratiuons sur les Gouvernemens et 
principalement sur celui qui convient a 
la France, 1798. 8. Bon Gli. Hufiand mit 
Bemerkungen ins Teutſche uͤberſ. Jena 1791. 8. 

5. Rapport sur le meme sujet. 1789. 8. 

6. Motifs pres. a la seance de l’Ass. nat. du 
4. Sept. 1789, au nom du Comitd de Con- 
stitution sur divers articles du plau du 
Corps legislatif et principalement sur la 
Sanction royale. 8. 

7. Exposé de la conduite de Mr. M. dans 
l’Ass. nat, et des motifs de sun retour en 
Dauphind, 1789. 8. iſt meiftens teutſch uͤberſ. 

8. Appel au tribunal de TOpinion publique 
lu rappert d& Mr. Chabroud et du decret 


venta —Tendu par Y’Ass. nat. du 2. Oct. 1790. 


9. Examen du memoire du Duc d’Orleans et 
du Plaidoyer du Comte de Mirabeau et 
nouveaux eclaircissemens sur les crimes 

. du 5. et 6. Oct, 1789. Londres 1791. B. 
teutſch uͤberſetzt in Meiners und Spittlers hiftor. 
Migaz. VII. 5. 

10. Recherches sur les causes, qui ont em- 
peche€ les Francois de. devenir libres et 
sur les moyens, qui leur restent, pour 
acquerir la liberte. Geneve et Par. 1792. 
2 Vol. 8. Mit Anmerk, teutſch überjeßt von 
$. Gen. Berlin 1794. ® Bände. gr. 8. 

11. Adolph ou principes elementaires de Po- 
litägue et resultats de la plus eruelle des 
experiences, Loondr. (Geneve) 1795. 8. 
Teutſch uͤberſ. Leipz. 1797. 8. 

12. De l'influence atirihue aux Philosophes, 
aux Frances Inacons et aux Uuminés sur 
la revolution de France. Tübing. 1801. 8, 
teutſch überf. Tübing. 1801. 8. englifh von J. 
Walter, London 1801. 8 
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